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Vorrede  zor  ersten  Ansgalte. 


Ungeachtet  der  grofsen  Anzahl  trefflicher  Hülfsmittel,  welche  seit 
einer  Reihe  von  Jahren  für  die  EAIärung  der  Homerischen  Gedichte  er- 
schienen smd,  war  doch,  so  viel  mir  bekannt^  noch  kein  vollständiges 
Wörterbuch  vorhanden,  welches  den  zahlreichen,  besonders  jtihgerü  lesem 
dieser  Gedichte  in  der  Kürze  Alles  darböte ,  was  zoin  Verständnisse  der- 
selben nöfhig  ist.  Nach  meiner  Einsicht  mtifs  nämlich  ein  Special- Wörter- 
buch über  dnen  Schriftsteller,  wenn  es  auch  nur  für  Schuten  besthnmt  ist, 
nicht  blo£s  eine  alphabetische  Folge  der  Wörter  mit  Uhrea  Bedetrtungen 
enthalten,  sondern  besonders  auch  den  «igenthümlichen  Ausdruck  und  die 
Stellen  berücksichtigen,  welche  wegen  der  Constructiön  oder  der  Bedeutung 
der  Wörter  schwierig  zu  verstehen  sind,  oder  ^ihe  verschiedene  Erklärung 
gestalten;  es  nmOs  femer  bei  den  Wörtern,  und  besonders  bei  d^n  Eigen- 
namen, die  erforderlichen  Erläuterungen  aus  den  Alterthümem,  der  Mytho- 
logie, Geographie  und  andern  HUlfskenntnissen  umfassen,  und  bo  gleichsam 
ein  Repertorium  afles  dessen  bilden,  was  das  Tersftefhen  dies  SchriftsteHers 
erfordert  In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht  habe,  wird  zu* 
n'äcbst  die  Angabe^  dessen  darlegen,  was  'in  diesem  Wörterbuche  zu  finden 
ist.  Es  enthält  nänriich  dasselbe:  ersftlich  alte  ih  der  Ilias  und  Odylssee,  in 
den  Hymnen  und  übrigen  kleinen  Gedichten  befindlichen  Wörter;  zweitens 
ist  besonders  auf  die  Erklärung  schwieriger  iStellen  Rücksi^  genommen, 
und,  so  weit  es  der  Raum  erlaubte,  auch  die  Verschiedenheit  der  Ansich- 
ten nachgewiesen  worden;  drittens  sind  darin  alle  Eigennamen  befindlich 
und  mit  den  nöthfgen  mythologischen  und  geographisctoi  Erläuterungen 
versehen. 

Ehe  ich  mich  ausführlicher  Ober  die  innere  Einriditung  «des  Wörter- 
buches erkläre,  halte  ich  es  zunächst  für  nöthig,  mich  über  den  Ausdruck 
vollständiges  Wörterbuch  zu  rechtfertigen. 

Das  reichhaltigste  Wörterbuch,  welches  wir  über  Homeros  besitzen, 
ist  das  Werk  von  Damm,  wdches  1765  unter  dem  Titel  ersdiien:  „Ko- 
vum  Lexicon  Graecum  etymologicum  et  reale,  euf  pro  basi  sitbstratae  sunt 
eoncordantiae  flomericae  et  Pindaricae."  Es  umfafst  bekaimtlf ob  aufser  dem 
Pindariscfaem  Sprachschätze  alle  in  der  llias  und  Odyssee  befindUchen  Wör- 
ter mit  einer  genauen  Angabe  aller  Stellen,  in  denen  sto  vorkemmen.  In 
der  neuesten  Ausgabe  bei  es  theils  durch  di^  alphabetische  Anordnung  an 
Bequemlichkeit  des  Gebrauchs  gewonneUi  theils  ist  es  dor^  die  reicbhalti- 

- - --"  --   1 


IV 

gen  Zusätze  und  Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem 
jetzigen  Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  näher  gebracht  wor- 
den.   Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  Fleifses  seinem  Umfange  und 
seiner  Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver- 
gleichung  gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig  den 
Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den  Hymnen  ent- 
haltenen Wörter  und  Eigennamen  fehlen.    Dafs  auch  aufserdem  einzelne 
Wörter  der  Ilias  und  der  Odysseie  darin  mangeln,  wie  afjux&os,  iiMnügo» 
y|09,  ävixgiy  ^ElindoaVf  Imdöu^^  ikoiaatov^  3roittSTpi}To(i  gvaoQ^  ijpiAni  u.  s.  w. 
[xJ[Jn9j^ui^e;  einer  soli^hen  j^rbeit  nar  nicht  zu  vermeiden.    Ein 
äilHMItilii  Werk  „W.  rSeberi  Argus  H(»(ierieus  s.-  Index .  vocabulorum 
in  omnia  Homeri  poeniata/*  ist  nur  ein  Yerzeichnifs  aller  Homerischen  For- 
men der,  Wörter,  ohne  eine  Erklärung  zu  geben.    So  wichtig  auch  dieses 
Buch   für; das  Studium  desi.Homeros  ist,  so  konnte. mir  doch  dasselbe  für 
m einen *Z weck  keinen  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Yergleichung 
mit  demselben,  zu ; untersuchen  i  ob  von  mir  kein  Wort  Übergangen  sei.   la- 
defs  mufste   jdie^f  yergleichung  immer  mit  Yorsichi  geschehen,  da  der 
Homerische  Texjt/sejt  dem  Erscheinen ,  dieses  Buches  vielfach  anders  gestal- 
tet ist,    Untei^  den  ik,brigen  Wörterbüchern  erwähne  ich  noch  das  Wörter- 
buch von  Ko<$s,  das  jedoch  nur  in  einer  Probe  des  Buchstaben  A  erschie- 
nen ist,  und  die  einzeln  erschienenen  Wörterbücher  über  Ilias  und  Odyssee 
von  Lünemann.    Wie  mangelhaft  schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird 
jeder  Sachverständige  wisseui   der  sich,  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht 
hat.    Man' findet  in  den  Eriilärungen  der  Wörter  nicht  viel  mehr,  als  was 
jn  jedem  allgemeinen  Grieohisch^Deutschen  WlM'terbuche  steht;  auf  die  Er- 
J^lärung  der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamea 
jaus  dar  IfyHiobgie  und  Geographie  ist  wenig  Rücksicht  genommen.     Dafs 
:endlich  di^  ^Hgen^einen  Wörterbücher  diese  Yollständigkeit  nicht  besitzen, 
geht  schon  ^^raus  hervor,  dafs  die  Eigennamen  meistentheils  ausgeschlos- 
sen, undj  wenn  sie  auch  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer  nähern  Erläute- 
rung: entbehren.  Eine.Ajusnahme  macht  jedoch  das  Wörterbuch  von  Passow, 
weil  dieser  qu^gezeichnete  Kenner  der  Griechischen  Sprache  vorzüglich  dea 
Homerischen  Sprachgebrauch   berücksichtigt  hat.    Hit  inniger  Überzeugung 
erkenne  ich  die  eptschjedenen  Yerdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen 
Yerfassers  um  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an,    und  rühme 
dankbar  die  gründliche  Belebrutig,  die  ich  oft  aus. dem  trefflichen  Werke 
geschöpft  habe. .   Dafs  jedooh  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homeri- 
scben  Cedaebte  einp  hinreichende  Erklärung  fehlt,  und  dafs  viele  mytholo- 
gische und  geographische  Artikel  ei^tweder  gar  nicht  aufgenommen,  oder 
eii^r  zam;  Yeratändnift   des  Homeros  genügenden  Edäutorong  ermangeln, 
wird  jedier  Sachverständige  bei.dw  iQ^brauohp  desselben  gefunden  haben. 
Ma^' diesen  BemerJcungep :  hat.te  jcb  es  noch  für  meine  Pflicht»  den 
plan,  Weleben  kh,im  Bin;i(elnen::b^:der  Ausierlieitung  befolgt  habe,  um- 
4tSndlidh#r  .nai^ttweisea.  i 


Die  Forderung,  welche  man  in  Hinsicht  der  Granmialik  an  ein  Spe- 
cial* Wörterbuch  machen  kann,  hoffe  ich,  dem  Zwecke  des  Buches  gemfifs, 
erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjectiven  sind  besonders  die 
epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinwetsung 
auf  die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue  Berücksichtigung  erforderte  vor- 
züglich das  Yerbum.  Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebräuchlichen  Hauptr 
tempore  aufgeführt,  sondern  auch  aufserdem  noch  die  poetischen  und  epi- 
schen Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welche 
der  jitaigere  hes&c  nicht  leicht  erklären  kann,  smd  nach  dem  Beiqpitle  Ru- 
derer. Wörterbücher  noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  einger^t^^und 
dabei  auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitern  Belehrung  für  Schüler 
habe  ich  mich  auf  die  gröfsere  Grammatik  von  Thiersch,  auf  die  mitt- 
lere von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  vritd,  und 
auf  die  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst  erschie- 
neue'  Grammatik  meines  hochgeschätzten  Collegen,  des  Herrn'  Gohrectors 

m 

Dr.^tKühner,  beigetügt  habe.  Die  grofse  oder  ausführliche  Grammatik  von 
BuÜmann  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die  mittlere  für  den 
besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte.  Man  wird  ferner  bei 
den  gewöhnlichen  Formen  die  poetischen  Nebenformen  finden;  doch  konnte 
dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  als  die  Wörterbücher  und  die  Sprächleh- 
ren darüber  Auskunft  geben.  Endlich  habe  ich  es  für  zweckmässig  geball- 
ten, nach  Anleitung .  der  Sprachlehren  die  verschiedenen  Formen  eines  Slam-^ 
mes  unter  die  Form  zu  stellen,  welche  als  Präsent '^gebräuchlich  ist,  m. 
vergl.  ixMaxt&Oj  ägotgiaHm,  öcectoftcu  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die  nur 
bei  Dichtem  vorkömmenden  durch  poetisch,  imd,  finden  sie  sich  nur  bei 
den  Epikern,  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich  diese  Nachwei- 
sungen meist  dem  Rostschen  Lexicoh  verdanke,  erkenne  ich  mit  dem  auf- 
richtigsten Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben  ist  in  so  weit  Rück- 
sicht genommen,  dafs  in  derRe^el  die  langen  Sylben  bezeichnet  sind.  Eine 
weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn  eine  verschiedene  Sylbenmes^ 
sung  Statt  findet 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Bedeutungen 
anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen,  dafs  ich  mich  bestrebt 
habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen.  Dafs  ich  in  einem 
grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbüchern  übereinstimme,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  und  gern  bekenne  ich,  dafs  ich  hierin  den  treffli- 
chen Arbeiten  Passow's  und  Röst's  Vieles  verdanke.  Vorzüglich  ging  bei 
der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein  Bestreben  dahin,  den  Überblick  der- 
selben zu  erleichtern.  Es  sind  daher  die  Hauptbedeutungen  nebst  den 
Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in  verschiedenen  Verbindungen  erhält,  mit 
durchschossener  Schrift  gedruckt,  und  auch  die  besondern  Nebenbeziehun- 
gea  des  Mediums  vom  Activ  gesondert.  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich 
nicht  nur  die  neuern  Erklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  die 
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ngeachtet  der  grofsen  Anzahl  trefflicher  HOlfsmitte],  welche  seit 
einer  Reihe   von  Jahren  für  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  er- 
schienen smd,  war  doch,  so  viel  mir  bekannt ^  noch  kein  vollständiges 
Wörterbuch  vorhanden,  welches  den  zahlreichen,  besonders  jüngerti  lesern 
dieser  Gedichte  in  der  Kürze  Alles  darböte ,   was  znfti  Verständnisse  der- 
selben nöfhig  ist    Nach  meiner  Einsicht  mtife  nämlich  ein  Special- Wörter- 
buch über  einen  Schriftsteller,  wenn  es  auch  nur  f&r  Schuten  besthnmt  Ist, 
nicht  blofs  eine  alphabetische  Folge  der  Wörter  mit  ihren  Bedeutungen 
enthalten,  sondern  besonders  auch  den  eigenthümlichen  Ausdruck  und  die 
Stellen  berücksichtigen,  welche  wegen  der  Constrüction  oder  der  Bedeutung 
der  Wörter  schwierig  zu  verstehen  sind,  oder  eine  verschiedene  Erklärung 
gestalten;  es  mtifs  femer  bei  den  Wörtern,  und  besonders  bei  d^n  Eigen- 
namen, die  erforderlichen  Erläuterungen  aus  den  Alterthümem,  der  Mytho- 
logie, Geographie  und  andern  HUlfskenntnissen  umfassen,  und  so  gleichsam 
ein  Repertorium  afles  dessen  bilden,   was  das  Version  des  Schriftstellers 
erfordert.    In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht  habe,  wird  zu* 
nächst  die  Angabe^  dessen  darlegen,  was  in  diesem  WöKerbuche  zu  finden 
ist.    Es  enthlllt  nänriich  dasselbe :  ersftlieh  alte  ih  der  Ilias  und  Odylssee,  in 
den  Hymnen  und  übrigen  kleinen  Gedichten  befindlichen  Wörter;  zweitens 
ist  besonders  auf  die  Erklärung  schwieriger  Stellen  RÜcksicM  genommen, 
und,  so  w^it  es  der  Raum  erlaubte,  auch  die  Yerschiedenheit  der  Ansich- 
ten nachgewiesen  worden;  drittens  sind  darm  alle  Eigennamen  befindlich 
und  mit  den  nöthigen  mythologischen  und  goographisctoi  Erlttuterungen 
versehen. 

Ehe  ich  mich  aüsflihirlicher  über  die  mnere  SSnricfhtung  ^s  Wörter- 
buohes  erkläre,  halte  ich  es  zunächst  fttr  nöthig,  mich  über  den  Ausdruck 
vollständiges  Wörterbuch  zu  rechtfertigen. 

Das  reichhaltigste  Wörterbuch,  welches  wir  über  Homeros  besitzen, 
ist  das  Werk  von  Damm,  wdches  1765  unter  dem  Titel  ersdifrä:  „Ko- 
vum  Lexicon  Graecum  etymologicum  -et  reale,  cuf  pro  ba»  sixbsiratae  sunt 
concordantiae  flomericae  et  Pindaricae.*'  Es  umfäfst  bekamidloh  aufeer  dem 
Ptodarischen  Sprachschatze  alle  in  der  lliäs  und  Odyssee  befindlichen  Wör- 
ter mit  einer  genauen  Angabe  aHer  Stellen,  in  defien  sie  vorkommen.  In 
der  neuesten  Ausgabe  hat  es  theils  duroh  die  älpbabetiselie  Anordnung  an 
Bequemlichkeit  des  Gebrauchs  gewonnen,  theils  ist  es  dor^  die  reicbhaltl- 
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gen  Zusätze  und  Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem 
jetzigen  Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  näher  gebracht  wor- 
den.   Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  Fieifses  seinem  Umfange  und 
seiner  Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver- 
gleichung  gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig  den 
Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den  Hymnen  ent- 
haltenen Wörter  und  Eigennamen  fehlen.    Dafs  auch  aufserdem  einzelne 
Wörter  der  Uias  und   der  Odyssee  darin  mangeln,  wie  ifuxüaSf  äfinslgm 
odgrj4ggll6y>?«  ^A^y  ^E^äHaosiPf  imdötagf  ildcatiav^  xokoTqvfco^^  ^vaag^  ipemi  XL  s.  w. 
iscVHHKIJn^age'  einer  solchen  Arbeit  gar  nicht  zu  vermeiden.    Ein 
n^QfJPPPIP^erk  .,,W.,!Se.bori  ArguSi  Hopierieu^  s.  Index  vocabuloruoi 
in  omnia  Homeri  poemata/'  ist  nur  ein  Yerzeichnifs  aller  Homerischen  For- 
men der,  Wörter,  ohne  eii\e  Erklärung  zu  geben.    So  wichtig  auch  dieses 
Buch  für? das  Studium  des,Homeros  ist,  so  konnte. mir  doch  dasselbe  für 
ineinen^Zweck  keinep  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Yergleichung 
mit  demselben.  zujuntersucbeUi  ob  von  mir  kein  Wort  übergangen  sei.   In- 
defs  mufste   /die^e  yergleichung  immer  mit  Vorsicht  geschehen,   da  der 
llomeriscbe  Tiexi^se^t  d^m  Erscheinen  dieses  Buches  vielfach  anders  gestal- 
tet Ist,    Untei;  den  ü,bngen  Wörterbüchern  erwähne  ich  noch  das  Wörter- 
buch von  Ko($8,  das  jedoch  nur  in  einer  Probe  des  Buchstaben  A  erschie- 
nen ist^  und  die  einzeln  erschienenen  Wörterbücher  über  Ilias  und  Odyssee 
von  liüneniann.    Wie  mangelhaft  schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird 
jeder  Sachverständige  wissen,  der  sich,  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht 
hat.    Manßndet.in  den  EriLlärungen  der  Wörter  nicht  viel  mehr,  als  was 
in  j^em  allgemeinen  Griechisch-Deutschen  Wörterbuche  steht;  auf  die  Er- 
klärung der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamen 
^us  der  Ifytliologie  und  Geographie  ist  wenig  Rücksicht  genommen.     Dafs 
endlich  die  allgen^eipen  Wörterbücher  diese  Vollständigkeit  nicht  besitzen, 
geht  schon  ^^raus  hervor,  dafs  die  Eigennamen  meistentheils  ausgeschlos- 
sen, und,  wenn  sie  auch  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer  nähern  Erläute- 
rung: entbehren.  Eine, Ausnahme  macht  jedoch  das  Wörterbuch  von  Passovir, 
weil  dieser  ausgezeichnete  Kenner  d^r  Griechischen  Sprache  vorzüglich  den 
Homerischen  Sprachgebrauch   berücksichtigt  hat.    Hit  inniger  Überzeugung 
erkenne  ich  die  entschjed^nen  Verdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen 
VerfMsers  um  di»  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an,    und  rühme 
dankbar  die  gründliche  Belehrung,  die  ich  oft  aus. dem  trefilicben  Werke 
geschöpft  habe..   Dafs  jedoch  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homeri- 
schen Ceda<^  einß  hinreichende  Erklärung  £ehlt,  und  dafs  viele  mytholo- 
gische und  geographische  Artikel  eivtweder  gar  nicht  aufgenommen,  oder 
einier  zom;  YerBtändnilb   des  Qomeros  genügenden  Erläuterung  ermangeln, 
wird  jeder  Sachverständige  hei,dfflu.Qobrau<^he  desselben  gefunden  haben. 
Nftoh' diesen  Bemerkungep  hallte  ich  es  nodi  für  meine  Pflicht,  den 
Plan,  Welebeu  i^.im  Bina^elnen  :bei;der  Apsarlieitung  befolgt  habe,  um- 
«täottbdier  naotoimseii.  i 


Die  Forderung,  "vvelche  inai^  in  Hinsieht  der  Grammatik  an  ein  Spe- 
cial-Wörterbueh  machen  kann,  hofifo  ich,  dem  Zwecke  des  Buches  gemäfs, 
erfillU  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjeoiiven  sind  besonders  die 
epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinwetsung 
auf  die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue  Berücksichtigung  erfordefrte  vor- 
zUgiich  das  Yerbum.  Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebräuchlichen  Haupt- 
tempora aufgeführt,  sondern  auch  aufserdem  noch  die  poetischen  und  epi- 
schen Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welcbib 
der  jitagere  Leser  nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  BenM«  fa^ 
derer 'Wtfrterblidier  noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  einger^t^^und 
dabei  auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitern  Belehrung  für  Schüler 
habe  ich  mich  auf  die  gröfsere  Grammatik  von  Thiersch,  auf  die  mitt- 
lere von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  vnrd,  und 
auf  flie  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst  erschie- 
aenf'  Grammatik  meines  hochgeschätzten  Collegen,  des  Herrn'  Gonrec^ors 
DnjiKühner,  beigefügt  habe.  Die  grofse  oder  ausführliche  Grammatik  von 
Buttmaun  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die  mittlere  für  den 
besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte.  Man  wird  ferner  bei 
den  gewöhnlichen  Formen  die  poetischen  Nebenformen  finden;  doch  konnte 
dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  als  die  Wörterbücher  und  die  Sprachleh- 
ren darüber  Auskunft  geben.  Endlich  habe  ich  es  für  zweckmässig  gehal- 
ten, nach  Anleitung  der  Sprachlehren  die  verschiedenen  Formen  eines  Stam- 
mes unter  die  Form  zu  stellen,  welche  als  Präsemi "gebräuchlich  ist,  m. 
vergl.  dnaxjiSfo^  ägctgimw,  dcexhi^cu  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die  nur 
beiDiehtern  vorkömmenden  durch  poetisch,  und,  finden  sie  sich  nur  bei 
den  Epikern,  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich  diese  Nachwei- 
sungen-  meist  dem  Rostschen  Lexicoh  verdanke,  erkenne  ich  mit  dem  auf- 
richtijgsten  Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben  ist  in  so  weit  Rück- 
sicht genommen,  dafs  in  derRe^el  die  langen  Sylben  bezeichnet  sind.  Eine 
weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn  eine  verschiedene  Sylbenmes- 
sung  Statt  findet 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Bedeutungen 
anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen,  dafs  ich  mich  bestrebt 
habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen.  Dafs  ich  in  einem 
grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbüchern  übereinstimme,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  und  gern  bekenne  ich,  dafs  ich  hierin  den  treffli- 
chen Arbeiten  Passow's  und  Röst's  Vieles  verdanke.  Vorzüglich  ging  bei 
der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein  Bestreben  dahin,  den  Überblick  der- 
selben zu  erleichtern.  Es  sind  daher  die  Hauptbedeutungen  nebst  den 
Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in  verschiedenen  Verbindungen  erhält,  mit 
durchschossener  Schrift  gedruckt,  und  auch  die  besondern  Nebenbeziehun- 
gen des  Mediums  vom  Activ  gesondert.  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich 
nicht  nur  die  neuern  Erklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  die 
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Schtolien  der  itteni  Grammatiker ,  den  Ctommenlar  des  Eusiaifcios  und 
das  Lexicon  des  Apoll onios  nachgesehen.  Nicht  selten  ist  die  Überse- 
tzung ven  Yofs  wöriliöh  angeführt  wenn  sie  zur  Erklärung  eines  Wortes 
oider  einer  Stelle  ivichtig  schien»  in  wie  fern  ich  bei  den  Wörtern  auf  de& 
häuslichen,  religiöse^,  politisehen  und  kriegerischen  Zustand  des  heroiscbea 
Zeitalters  Rüeksicbt  genommen  habe,  werden  einzelne  Wörter,  wie  ßcunXsvs» 
^fioQ,  die  myihologiseiien  Artikel,  die  Namen  der  Kleider,  der  Waffen  lU.  s.  w. 
zeigen.  Mii  gleicher  Sorgfall:  habe  ich  endlich  auch  den  syntaktischen  Ge- 
brauch  der  Verben  in  Hinsicht  der  Casus  und  der  Präpositionen  und  die 
Erklärung  der  Partikeln  behandelt  Hierbei  halte  ich  es  für  meine  Pflroht, 
üffeniHch  dankbar  auszusprechen,  dafs  die  Benutzung  der  in  dieser  Hinsicht 
so  Tollständigen  und  gehaltreichen  Grammatik  des  Herrn  Dr.  Kühner  mir 
Yea  wesentlichem  Nutzen  gewesen  ist 

In  einem  Special*- Wörterbuche,  da  es  gleichsam  die  Stelle  eines  Com- 
mentars  Tortreten  soD,  scheint  es  mirnölhig,  nicht  nur  die  erklärten  Stellen 
nachzuweisen,  sondern  auch  diejenigen  genau  anzugeben,  wo  ein  Wort  in 
'verschiedener  Bed^itung  oder  Verbindung  vorkömmt  Auch  dieser  Anfor- 
derung habe  ich  zu  genügen  gesucht,  und  aufserdem  die  sogenannt»  Sütai 
ugti^kfu  mit  f  beeeicfanet.  Um  die  l^racfae  der  Hymnensänger  von  der 
Sprache  der  Ilias  und  Odyssee  zu  unterscheiden,  ist  den  Wörtern,  wdche 
äur  in  den  Hymnen  und  übrig^i  kleinen  Gedichten  vorkommen,  ein  '*'  vor- 
gesetzt Steht  bei  einem  Artikel  *J1.  und  *0d.,  so  zeigt  es  an,  dafs  dieses 
Wort  nur  in  der  Ilias  oder  Odyssee  vorkomme. 

Da  ich  als  zweite  Eigenththnlichkeit  dieses  Wörterbuches  die  Erklär 
rnng  der  sdiwierigen  Stellen  angerührt  habe,  so  erlaube  ich  mir,  noch  ei- 
nige Worte  darüber  hinzuzufügen.  Dafs  sich  nicht  leicht  eine  schwierige 
Stelle  findet,  wovon  man  nicht  wenigstens  eine  Übersetzung  findet^  wird 
eine  genaue  Durchsicht  des  Buches  lehren;  bei  solchen  Stellen,  wo  dne 
verschiedene  Erklärung  Statt  indet,  sind  stets  die  abweidienden  Ansichten 
nebst  den  Gründen  beigefügt  Diese  weitläufliger  erklärt«!  Stellen  habe 
ich  in  dnem  besondem  Verzeichnisse  am  Ende  der  Vorrede  aufgeführt  mit 
Verweisung  auf  die  Wörter,  unter  welchen  sie  stehen,  weil  oft  mehrere 
Stellen  unter  versdtiedenen  Wörtern  ihre  nähere  Erörterung  finden  konnten. 

Die  mythologischen  und  geographischen  Eigennamen  sind  der  alpha- 
betischen Folge  eingereiht,  theiis  well  sich  oft  die  sprachliche  EriLlärung 
derselbieii  aus  den  gebräuchlichen  Appellativen  ergiebt^  theils  weil  auch  die 
o&  Statt,  findende  Verschiedenheit  des  Accentes  in  Hinsicht  der  EigenMmea 
und  Appellativen  deutlicher  durch  das  dabei  stehende  Appellativ  hervortritt 
Bei  den  meisten  Eigennamen,  die  nicht  als  Appellative  vorkommen,  ist  die 
fiedeuiUBg  hinzugefügt,  wozu  ich  vorzüglich  Hermann's  Diss.  de  mythoL 
Graecomm  antiquiasima  und  de  historiae  Graecae  primordiis  (Oposc  U. 
1627)  benutzt  habe.  Ich  glaubte  dadurch  einen  Vorwurf  zu  beseiti^n,  der 
mir  in  veurschiedenen  gründlichen  Beurtheilun^en  des  von  mir  berausgege- 


benen  Wörlerbuobes  der  Griediiaeben  Eigeniiame»  *)  gciaaelit  wor4«n  ist 
Dafe  ich  die  myibologischen  und  geograpbiscbeo  Erkläniogeii  niobi  blofr 
aus  d^QEi  aDgefäbrten  Wörterbucbe  eutlebii^i  so^odeni  md^tens  neu  mit 
Rücksicht  auf  die  Erklärung  der  Homeriscben  Gedichte  bearbeitet  babei- 
wird  die  YergleiebuQg  beider  Bücher  zeigen.  Für  die  Mythologie  babe  ich 
vorzü^ich  If.  G.  Herrmann's  Handbuch  der  Mythologie  aus  Homer  und 
Hesiody  £.  L.  Cammann's  YorsQhule  zu  der  Iliade  und  D.  K  Jacobi's 
Handwörterbuch  der  griechischen  und  römisehen  Bfythologie  benutzt.  Den 
vorzUglichaten  Schriften,  welche  über  die  Homerische  Geographie  yon  meli- 
reren  Gelehrten  erschienen  sind,  als  Ton  Schönefflann/ Yofs,  Uckert, 
G.  F.  Grotefend,  Yölcker,  und  andern  Schriften,  welche  dieselbe  be- 
handeln^ als  Mann'ert's  Geographie  der  Griech^Ei  und  Römer,  Ottfried 
Müll  er' s  Geschichte  hellen.  Siürame  I.  Bd.  u.  s.  w.  habe  ich  eine  sorg- 
fältige Beachtung  gewidmet,  ob  ich  gleich  dem  Zwepke  des  Buches  gemäfs 
nur  das  Wichtigste  aufnehmen  konnte. 

Aus  dem  bisher  Gesagten  geht  schon  zum  Theil  hervor,  dafs  ich 
keinen  Fleiüs  und  keine  Mühe  gescheut  habe,  die  mir  bekannten  Hülfsmit- 
tel  zur  Erklärung  des  Homeros  nach  Kräften  zu  benutzen.  Der  Text,  wel- 
chen ich  zunächst  vor  Augen  gehabt  habe,  ist  der  Wol fische,  wobei  ich 
jedoch  auch  die  Ausgaben  von  Heyne,  Bothe,  Spitz ner  und  in  den 
Hymnen  die  von  llgen,  Hermann,  Franke  berücksichtigt  habe.  Für 
die  Erklärung  sind  audser  den  Werken  der  genannten  Herausgeber  auch 
die  Anmerkungen  von  Koppen,  Heinrichs,  Nitzsch,  Nägelsbach 
und  einzelne  Schriften  über  die  Homerische  Sprache,  vrie  Buttmann' s 
Lexilogus,  Lehrs  de  Aristarchi  studiis  Homericis  etc.  benutzt,  und  mit  auf- 
richtigem Danke  erkenne  ich  die  Belehrungen  an,  die  ich  aus  ihnen  ge- 
schöpft habe.  Die  Schrift  des  Herrn  Dr.  Gräfenfaan,  Grammat.  dialecti 
epicae  YoK  I.  L.  I.,  welche  eine  sehr  geneue  und  gründliche  Darstellung 
der  Spracherscheinungen  des  epischen  Dialektes  enthalten  vrird,  wurde  mir 
erst  bei  dem  Abdrucke  der  letzten  Bogen  bekannt;  einiges  Wichtige  aus 
derselben  babe  ich  in  die  Nachträge  aufgenommen. 

In  wie  fern  ich  bei  der  Ausarbeitung  des  Ruches  den  an^gebenen 
Plan  erreicht  habe,  müfs  ich  dem  ürth^e  sachverständiger  und  billig  den- 
kender Männer  überlassen.  Je  mehr  ich  fühle,  dals  ich  noch  oA  von  dem 
mir  vorgesteckten  Ziele  entfernt  geblieben  bin,  desto  dankbarer  werde  ich 
jede  Berichtigung  und  Belebrung  annehmen  und  benutzen.  Übrigens  wird 
es  mir  der  gröfste  Lohn  für  die  angewandte  Mühe  sein,  wenn  sachkundige 
SchuhiUliiner  über  die  Zweckmäfeigkeii  des  Buches  eben  so  günstig  urthei- 
len,  wie  schon  ein  scharbinniger  Forscher  der  Homerischen  Gedichte,  der 
Herr  Director  des  hiesigen  Lyceums,  Dr.  Grotefend^  sieb  ausgesprochen 


*)  Griechisch-Dentflches  Wörterbuch  der  mythologischen!  hittorischen  und  geographischen  Eigennamen, 
tebtt  beigefügter  knner  SrUSrung  und  Angabe  der  SylbeBlänge  Tür  den  Schnlgebranch,  ein  Anhang  za 
Jedem  CiriecUtchea  Wörterbache.  HanaoTer,  1833.  im  Verlage  der  Hahaschen  Hofbuchhandlung. 


hai|  als  ihm  der  Plan  und  ein  Theil  der  Ausarbeitung  initgetheilt  wurde. 
Nicht  nur  defsbalb,  sondern  auch  für  die  gütige  Hittbeilung  des  seltenen 
Buches,  „Seberi  Argus  homericus/'  sage  ich  demselben  meinen  verbindlich- 
sten Dank. 

Auf  gleiche  Weise  fühle  ich  mich  zu  dem  innigsten  Danke  gegen 
meine  verehrten  Collegen,  den  Herrn  Conrector  Dr.  Kühner  und  den 
Herrn  Subconrector  Lehners,  für  die  gütige  Bereitwilligkeit  verpflich- 
tet, mit  welcher  sie  mich  bei  der  so  mühsamen  Correctur  unterstützt  ha- 
ben; ersterem  noch  insbesondere  für  mehrere  Zusätze  und  gründliche  Be- 
merkungen, die  er  mir  nach  der  Durchsicht  einzelner  Artikel  gefälligst 
mitgetheilt  hat.  Endlieh  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  nicht  unerwähnt  zu 
lassen,  wie  sehr  ich  dem  hochgeschätzten  Herrn  Verleger  des  Werkes  für 
die  ausgezeichnete  Sorgfalt  verbunden  bin,  mit  welcher  er  aufser  der  an- 
ständigen typographischen  Ausstattung  durch  die  gefällige  Mittheilung  der 
nötbigen  literarischen  Hülfsmittel  zur  grbfsern  Brauchbarkeit  desselben  we^ 
sentlich  beigetragen  hat 

Hannover,  den  30.  November  1835. 


G.  Ch.  Ortmus. 


Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe. 


Die  unerwartet  schnelle  Aufforderung  zu  der  Bearbeitung  einer 
zweiten  Auflage  dieses  Wörterbuches  mufste  für  mich  sehr  erfreulieh  sein, 
und  wohl  durfte  ich  darin  einen  Beweis  finden,  dafs  dasselbe  ungeachtet 
mancher  Mängel  dem  Schulzwecke,  wozu  ich  es  zunächst  bestimmt  hatte, 
im  Ganzen  angemessen  sei.  Um  nun  dieses  Werk  der  günstigen  AufiEiahmei 
welche  es  so  vielfach  gefunden  hat,  noch  würdiger  zu  machen,  habe  ich 
mich  soviel  als  möglich  bestrebt,  die  einzelnen  Mängel  und  Unrichtigkeiten 
zu  entfernen  und  so  dasselbe  der  Zweckmäfsigkeit  und  Vollkommenheit  im- 
mer näher  zu  filhren.  Aufser  der  sorgfältigen  Berücksichtigung  alles  des- 
sen, was  ich  in  den  Beurtheilongen  mehrerer  Zeitschriften  dem  Zwecke 
dieses  Buches  Angemessenes  fand,  habe  ich  auch  die  in  Amsterdam  erschie« 
neue  holländische  Übersetzung  desselben  *),  welche  nach  der  Vorrede  ein- 

*)  Volledig  Grieksch-Nederdnitsch  Woordenboek  voor  de  Gedichten  Tan  Homernt  etc.  Toor  Kedeiw 
duitsche  Scbolea  bewerkt  door  Em.  Pool,  Ph.  Tb.  K.  Litt  hom.  doctor.  Amsterd.  18S7. 


zelne  Berichtigungen  enthalten  sollte,  genau  verglichen  und  aufserdem  nocl 
manche  Bemerkungen  benutzt,  die  mir  privatim  von  gütiger  Hand  freund 
lieh  mitgetheilt  wurden.  Was  nun  zur  Vervollkommnung  dieses  Buches  ii 
dieser  neuen  Ausgabe  geschehen  ist,  will  ich  noch  mit  einigen  Wortei 
darlegen. 

Zunächst  habe  ich  die  Unrichtigkeiten  in  den  Gitaten  durch  ein^ 
sorgfältige  Yergleichun^  mit  den  angeführten  Stellen  berichtigt,  und  icli 
hoffe  dadurch  diese  Ausstellung  gänzlich  beseitigt  zu  haben.  Wie  leich^ 
aber  hier  ein  Versehen  möglich  ist,  geht  daraus  hervor,  dafs  ich  selbst  inj 
den  mir  in  Recensionen  mitgetheilten  Berichtigungen  ähnliche  IrrthUmetl 
fand.  Ferner  habe  ich  mehrere  Artikel  gänzlich  umgearbeitet  und  bei  vie«^ 
len  schwierigen  Stellen  mehreres  zur  Erklärung  Erforderliehe  zugefügt,  ob^ 
gleich  ich,  einzelne  sehr  schwierige  Stellen  ausgenommen,  nur  dann  der  in 
einer  Recension  gemachten  Anforderung,  die  Gründe  vollständiger  anzuge- 
ben, ganz  entsprechen  konnte,  wenn  es  ohne  weüläuftige  Auseinanderse- 
tzung möglich  war.  Denn  hätte  ich  dies  (Überall  in  der  verlangten  Weise 
tbua  wollen,  so  würde  das  Buch  zu  einer  zu  grofis^n  Bogenzahl  angewach- 
sen sein  und  hiedurch  der  Absicht,  ein  nidit  zu  kostspieliges  Hülfismittei  zu 
liefern,  nicht  mehr  entsprochen  haben.  Endlich  habe  ich  genau  die  Aus* 
gäbe  der  Uias  von  Spitzner  verglicheBL  und  mehrere,  bis  jetzt  in  den  Home- 
rischea  Wörterbüchern  fehlende  Wörter  eingefügt,  welche  jener  Gelehrte  in 
seine  Ausgabe  aufgenommen  hat,  vrie  caisafia  (im  Nachtrage),  dvfi«)^ia>, 
wßvXiB^yoQ  u.  8.  w. 

Übrigens  bin  ich  den  in  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage  aufgestellten 
Grundsätzen  treu  geblieben,  und  in  dieser  Beziehung  bemerke  ich  noch, 
dafs  ich  jetzt  den  Grundsatz  in  Hinsieht  der  Quantität,  nur  die  langen  Syl- 
ben  zu  bezeichnen,  consequenter  durchgeführt  habe».  Was  die  Hinweisun- 
gen auf  die  Grammatiken  betrifit,  so  mufs  ich  noch  erwähnen,  dafs  ich 
statt  der  Paragraphe  der  ausführlichen  Grammatik  der  griechischen  Sprache 
meines  verehrten  Collegen,  des  Herrn  Conrectors  Dr.  Kühner,  jetzt  in  der 
neuen  Ausgabe  die  der  Schulgraqmatik  desselben  von  1836  angeführt  habe. 

Schliefslich  halte  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Gymnasiallehrer 
Dr.  Wagner  in  Darmstadt  für  die  mannigfaltigen  schätzbaren  Berichtigun- 
gen und  Bemerkungen,  welche  er  mir  so  freundlich  mitgetheilt  hat,  meinen 
verbindlichsten  Dank  öffentlich  auszusprechen. 

So  möge  denn  diese,  neue  Ausgabe,  welche,  gleich  der  früheren, 
durch  ihre  äufsere  Ausstattung  sich  empfiehlt  und  der  Verlagshandlung  Ehre 
macht,   auch  sich  fernerhin  als  ein  zweckmäfsiges  Hülfsmittel  für  das  Ver- 
ständnifs  der  Homerischen  Gedichte  bewähren! 
Hannover,  im  September  1841. 

G.  Ch.  Crusius. 


Vorrede  zur  dritten  Ausgabe. 


Jjeider  war  es  dem  thäligen  Verfasser  nicht  vergönnt,  diese  neue 
Auflage  bis  zu  Ende  selbst  zu  besorgen.  Der  Tod  raffte  ihn  dahin ,  als 
noch  fUnf  Bogen  seiner  bessernden  Hand  harrten.  Die  Besorgung  derselben 
hat  der  Unterzeichnete  freudig  übernommen,  um  dadurch  den  Manen  seines 
hingeschiedenen  theuern  Freundes  noch  einen  kleinen  Liebesdienst  zu  er- 
weisen. Auch  diese  Auflage  hat  viele^  theils  gröfsere,  theils  kleinere,  Ver- 
besserungen erhalten.  Vielfache  und  schätzbare  Bemerkungen  und  Zusätze 
verdankt  sie  einer  gründlichen  Recension  des  Herrn  Dr.  Am  eis  in  Hühl- 
hausen  und  den  handschriftlichen  Mittheilungen  eines  andern  Gelehrten, 
dessen  Name  aber  nirgends  aufzufinden  war.  Dieselben  erstreckten  sich 
auf  das  ganze  Buch  und  waren  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt  und  Genauig- 
keit ausgearbeitet. 

Hannover,  den  22.  September  1848. 

Dr.  Raphael  Kühner. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


absol.  bedeutet  ibsolut 

Acc.  —  AccusitiTOs. 

Act.  od.  A.  —  ActiTum,  .ictir. 

AdJ.  —  AdjectiTimi. 

Adf.  —  AdTerbium. 

SoL  —  loliscb. 

Aor.  —  Aoristus. 

Apd.  —  Apollodorus. 

Apoll,   od.    Ap.    —    ApoIIonii 
I  HomeriGum« 

;  dtt.  —  attisch. 

Batr.  —  Batrachomyomacbia. 

Bdtg.  —  Bedeutung. 

Beiw.  —  Beiwort. 

Comp.  —  ComparatiTUs. 

Conj.  —  ConjanctiTOB. 

dah.  —  daher. 

Dat.  —  Datims. 

Dep.  —  Deponens. 

dor.  —  dorisch. 

ep.  —  episch. 

Fot.  od.  F.  —  Ftttamm. 

Gen.  —  GenitiTus. 

gew.  —  gewöhnlich. 

Grdbdtg.  —  Grundbedeatäng. 

h.  —  hymnas, 

j.  —  jetzt. 

Jl.  --  Itias. 

ImperaU  —  ImperatiTUS. 

Imperf.  —  Imperfectnm. 

Inf.  —  lofinitiYUS. 

iDtrana.  —  intransitir. 

ion.  —  ionisch. 


Iteratirf.  bedeutet  IteratiTform. 

Lex.  —   Lexicon,    aber    Buttm.  Lex.   — 

Lexilogus. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  Optaliyus. 
Lexicon     Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passiyum,  passir. 

Perf.  —  Perfecta  m. 

Plqpf.  <--  Plusqnamperfectum. 

Plor.  u.  PI.  -->  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

s.  —  siehe. 

S.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  -*-  Singttlaris. 

St.  —  Sudt. 

St.  —  statL 

T.  -^  Tochter. 

trans.  —  transitir. 

ubertr.  —  übertragen,  meiaphoriich* 

V.  —  Vater  od.   Voft   (Übersetxttng  des 

Homer). 
T.  L.  —  rerschiedene  Lesart 
zsgxgn.  —  xusammengezo|en. 
zw.  —  zweifelhaft. 
=  —  so  Tiel  als. 

*  —  nnr  In  den  Hymnen  u.  Batraeh. 

befindlich. 
*J1.  —  nur  in  der  Ilias. 

*  Od.  —  nur  in  der  Odyssee. 


Verzeichnifs  der  schwierigen  Stellen. 

B.  Vorrede  S.  VL 
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770. 
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-  xaxaypvfju    ......  274 
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-  tdfjtnat*  . 465 
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-  nxifaati 436 

-  avilaa   ........     54 

-  iaw^fi   ........  141 

-  9if  ♦ 604 

-  «t^u» ..........  149 
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.  u/avo  .........  526 

-  aypvfii  *♦......       7 

*  ^o6g  ««........  244 

-  Idx» .  312 

-  Ku&ttigm   »««....  264 

-  adngTtBf  4  .....  .     10 

-  ^pialXofiu^  ♦«....  267 

-  avXos 90 

-  Mvog 316 
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-  i&nataam 489 
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-  o^^^i» ♦  .  372 
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n.  niipioif  .......  408 

-  yvvii  .  ^^ 115 
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Od.   I,  130.  9.Z.Xig 317 

234.  -  ßaXha 100 

2,  33.  -  oviviifii 368 

89.  -  8i/ii 149 

203.  -  hoQ 261 

WH.  ^  i^BalpD^ 198 

3,  269.  -  Jttdafu 395 

4,  208.  -  iniKlMm 186 

353.  -  i(pßTfjtij  ........  217 

5,  248.  -  d^daaa 76 

252.  -  tngia 255 

n.  axafUv    .......  454 

300.  -  jutj 336 

6,  201.  -  dnQ6g. 131 

242.  -  ddax 120 

266.  -  iniafiop «  .  190 

7,  86.  -  igsld^ 197 

87.  -  ^Qi^iog 246 

107.  -  itaigoiig*  .......  266 

123.  -  ^eiXonsdoy  ......  238 

8,  187.  -  ntl^exog 395 

351.  -  iyyvan  . Ul 

9,  135.  -  nlaq  .  ^ 409 

459.  -  ^lia 439 

10,  14.  -  Ä«/^ 397 

86.  -  nilEv&og 283 

11,  597.  -  xgaxMtg 298 

614.  -  iynaxtttl&fHAi  .....  142 

14,  521.  -  ttHQifmq 39 

15,  78.  -  o/Aa3fiy    ........       6 

404.  -  TpoTTi}. 484 

16,  114.  T  :p»Xinetip»   .......  514 

17,  232.  -  dnoxQißta .     73 

268.  -  vn$QonXiCofÄai>    ....  492 

18,  192.  -  xaXXog 268 

19,  203.  -  tanm   .........  260 

229.  -  Xd» 311 

565.  -  iUqiag 161 

20,  302.  -  :Sa(fddui^p 446 

21,  71.  -  fiv^ogh  1  .'^V  .  i  .  345 

22,  31.  -  toTU» 260 

143.  -  ^{  .  . 443 

304.  -  nTOMJoai  ........  435 

322.  *-  dqdofiai, 75 

348.  -  locxa 175 

23|  191.  -  sfagc^9g 395 

h.  Herc    75.  s.  nXapM^ 411 

327.  -  ttgaip» 298 

h.  Cer.  280.  s.  xaxBPt^vo&BV 279 

26,  7.  -  nqvnt^  ........  301 


Ä. 

t 

A^  als  enter  Buchstabe  des  griech«  AI-  übersetzt  es  in  der  Jl.  web  drohend  und 

phabets,  bei  Homer  das  Zeichen  der  ersten  in  der  Od.  furchtbar« 

Rhapsodie«     Die  24  Rhapsodiden   beider  aäyTJs,  es  {äyvvfit)  nicht  zu  zerbrechen» 

Gedichte,  sowohl  der  Ilias  als  der  Odyssee,  unzerbrechlich,    stark,    ^onaXov,  Od. 

werden  mit  den  24  Buchstaben  des  griech.  n^  575.  f                                                  ^ 

Alphabets  bezeichnet  daofiai,  Dep,  med.  m.  s.  i^. 

a,  in  der   Zusammensetzung   ist  ll    a  üumog,  w,  poet.  (ünTOfiai),  nicht  zu 

priTatiTum  (Tor   einem  Vocal  gewohn-  berühren,     unberührbar,     unnahbar, 

hch  ffr)  das  deutsche   un;   es  bezeichnet  unbezwinglich,    Beiwort   der  sUrken 

eine  yerneinung  des  Be^nffes  oder  auch  Hfinde  der  Götter  und  Helden,  Jl.  1,  667. 

zuweilen   eine  tadelnde  Mebenbeziehung:  fj  ^q^^  Od.  11  502. 

cöijXop,  unsichtbar,  anaig,  kinderlos,  ' -J^^v^roc    ov    pd    ffedphnt  »L  äitw,T,,A 

äßovXog,   schlecht  berathen,     ivaiuog,  ««[<^Z«Toff,  ov,   ep.  gedehnt  st  aoxerog. 

unschuldig.     2)    a  copulatiyum    be-  ^cccua,     poet    (^^H>,Aor.    I.    A. 

zeichnet  eine  Verbindung  zweier  Ge-  ««<^a  zseez.  «oa,  Aor.  M.  aaoau^v  3  Sg, 

genstände,   dann  überhaupt  auch  die  Be-  äaaxo,  Aor.  P.  äda&riv.    Vom  Praes.  nur 

griffe  der  Gleichheit   und   der   Samm-  3  Sg.  Med.  aar«*.     1)    Act  transit  Ter- 

Inng:  äXoxog  (l«/oc),  Lagergenossinn,  letzen,    schaden^,    beschädigen,    mit 

Gattinn;  aToXoyro?,  Ton  gleichem  Ge-  Acc.    ti   ^a    tiv    fjöri  ßaadi^tov  r^d'    atrj 

ichte,    a&^og  {^pito) ,  rersammelt  «a<y(x?»  hast  du  wohl  je  einen  der  Könige 

ih  yerwandt  damit  ist  3)  das  a  inten-  ^Vitch  solches  Unheil  verletzt,  d.i.  in  sol- 

.Tum,    welches    dem    damit    gebildeten  ches  Unheil  gebracht,  Jl.  8,  237.    6)  vor- 

Adject    den    Begriff   der   Verstärkung  z«gi«  «m  Verstonde  Terletzen,  bethören, 

i<sbt  und  dem  Ady.ovav  entspricht:  of/5fo-  rerblenden,    täuschen,  mit  und  ohne 

*  g,  sehr  brausend,  aantqxvs^  sehr  heftig.  «Pf^mc:  so  (pqivag  oXvm,  durch  Weja  den 

'  eaes  a  findet  man  nur  in  wenigen  Zu-  6««*  beUuben,^  Od.  21,  297.   admv   (i 

«.umensetzangen  und  wird Ton  den  neuem  cto^oi,  es  bethörten  mich  die  Genossen, 

ammatikem  bezweifelt     4)  a  eupho-  Od.  10,  68.  u.  daiiMPOg  alaa.  Od.  11, 61., 

1-3  um   wird  des  Wohllauts  wegen  meh-  d^^*    ^ms,    beschädigtwerden,    ins 

.♦n    mit  zwei   Consonanten   anfangenden  Unheil  rennen,  tiiy   ada&fi,  Jl.16,686. 

'Mortem  Torgesetzt:  aßlfixeog  st  ßlfoc^St  tcthört,  yerblendet  werden,   irren, 

:-.  fQonn  st  atBQonn.  ^T^>  ?/  xQatov  adaptiv,  Jl.  19,136.  tp^Mh^ 

i,  InierJ.,  Ausruf  des  Unwillens,  Mit-  V^^^  »oo^^lg,  Od.2l,301,    II)  Med.  sich 

:.;ja  und  Entsetzens,    O.Ach,    l  dsM,  bethören,  Terblenden  lassen,   feh- 

O  Armer,  Jl.  11,  441.  Od.  14,  361.  ^,*^"'  JT'«»'  thoricht^  handeln,   Jl.  9, 

»Jjt^  ^\w..    ^*/»'\       I-     1«  116«  aaaato  utya  ^vuw,  er  war  ganz  rer- 

M.  unTerletzhch,  d.  h.   1)  w.«  nicht  .    ,    ^          ^  '^^^  ^^   „rblenden,  ia 

.er^txt  werden  d«f;    so  aaato.2tvyos  ,>^       ^         j,    ,j,    ^^ 

..i,     Jl.    14,  271.      2)  was  man  nicht  »^     »      ,^^1  \            *    a  «     »a' 
.  , letzen  kann,  dem  man  nichts  anhaben  .  «|J«x«w  (/3«fa,),    poet  Aor.   «/J«xijaa, 
k.iB;  «o  &B&Xog  Matog,  Od.  21,91.  22,5.  eigtl. sprachlos  sem,  Terstummen,  dah.  «n- 
Säch   Buttm.  Lexil.  I,  p.  232.  wird  das  kündig   sein,    nichts  ahnen,    Od.  4, 
Vasser  der  Styx  unrerletzlich  genannt,  ^49.  T             ^                                 ,.      , 
#eil  die  Götter  bei  demselben  einen  un-  Aßwintg,  oi,   die  Abanten,  die  alte- 
TerbrücWichen  Eid  schwören;  in  der  Od.  sten  Bewohner  der  Insel  Euböa,  welche 
heiAt  dagegen  der  Wettkampf  in  ethischer  unter  Elephenor,  dem   S.   des  Chalkodon 
Beziebang  unyerletzbar,  d.  i.  den  man  nach  Troja  zogen;  wahrscheinl.   eine  Co- 
Bicht    tadeln  kann,    ein   ehrenwerther,  lonie  aus  dem  Pelononnes.  Argos,  welche 
wurdigr«'  Kampf,  wo  Passow  in  s.  Lex.  «nter  dem  Könige  Äbas  nach  Euböa  wan- 
den unwiderruflichen  Kampf  übersetzt  derte;  nach  Strabo  Einifanderer  aus  Thra- 
Die  alten  Grammatiker  nehmen  entweder  l^e,  Jl.  2,  536. 
ein  doppdtes  «  priT/atirum  oder  ein  a  in-  *Jßagßagiri ,  tj    (you    d   u.    ßd^ßagog, 

fnsirum   an,  und  erklären  aootrov  durch  einheimisch),    eine  Quellnrniphe,  Mutter 

}lvßXceß'f}g,     sehr    schädlich.      Vofa  des  Äsepos  und  Pedasos,  Jl»  6,  22. 

Cnuius  Biom,  WörUrh,  Ste  ÄMß,  1 
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gen  Zusötze  und  Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem 
jetzigen  Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  näher  gebracht  wor- 
den.   Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  Fieifses  seinem  Umfange  und 
seiner  Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver« 
gleichung  gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig  den 
Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den  Hymnen  ent- 
haltenen Wörter  und  Bigennamen  fehlen.    Dafs  auch  aufserdem  einzelne 
Wörter  der  Uias  und  der  Odysseie  darin  mangeln,  wie  afuxüos^  i/mtlgoo 
^vetnüqi»^  düfifi^  ^Ehndonff  ixrdöios,  iloiaaoWf  aok6TQ9ßoSf  ivoog.  wmmi  u«  s.  w. 
^l^j^nrUn^ü^ange;  einer  solchen  jj^rbeit  gar  nii^bt  zu  vermeifen.    Ein 
Iteiiss  Werk  ..W.. 'S  eher  i  Argua  Homerieus  s.  Index  voeabulorum 
in  omnia  Homeri  poemata/\  ist  nur  ein  Verzeichnifs  aller  Homerischen  For- 
men der,  Wörter^  ohne  eii\e  Erklärung  zu  geben.    So  wichtig  auch  dieses 
Buch  für ; das  Studium  desi.Homeros  ist,  so  konnte. mir  doch  dasselbe  für 
meinen  Zweck  Keinen  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Yergleichung 
mit  demselben  zu  untersuchen,  ob  von  mir  kein  Wort  übergangen  sei.   In- 
defs  mufste   jcUe^f  Vergleichung  immer  mit  Vorsieht  geschehen,   da  der 
llpmeriscbe  Text  «e^  dw  Erscheinen ,  dieses  Buches  vielfach  anders  gestal- 
tet ist.    Unter  den  t^brigen  Wörterbüchern  erwähne  ich  noch  das  Wörter- 
buch von  Ko($8v  das  jedoch  nur  in  einer  Probe  des  Buchstaben  A  erschie- 
nen ist,  und  die  einzeln  erschienenen  Wörterbücher  über  Ilias  und  Odyssee 
von  Lünemann.    Wie  mangelhaft  schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird 
jeder  ßachveretändige  wissen,  der  sich,  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht 
hat.    Man  findet  in  den  Eriilärungen  der  Wörter  nicht  viel  mehr,  als  was 
in  j^em  allgemeinen  Griechisch-Deutschen  Wörterbuche  steht;  auf  die  Er- 
klärung der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamen 
^us  dar  Wytiiologie  und  Geographie  Ist  wenig  Rücksicht  genommen.     Dafs 
:endlich  die  allgen^einen  Wörterbücher  diese  Vollständigkeit  nicht  besitzen, 
gebt  schon  d^raiss  hervor,  da|is  die  Eigennamen  meistentheils  ausgeschlos- 
sen, und^  wenn  sie  auch  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer  nähern  Erläute- 
rung: entbehren.  EineiAusnahme  macht  jedoch  das  Wörterbuch  von  Passe  w, 
weil  dieser  ausgezeichnete  Kenner  der  Griechischen  Sprache  vorzüglich  den 
Homerischen  Sprachgebrauch   berücksichtigt  hat.    Hit  inniger  Überzeugung 
erkenne  ich  die  eiitschiedeneD  Verdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen 
Verfassers  um  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an,    und  rühme 
dankbar  die  gründliche  Belehrung,  die  ich  oft  aus  dem  trefilicben  Werke 
geschöpft  habe«:   Dafs  jedoch  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homeri- 
schen Cedidite  einß  hinreichende  Erklärung  fehlt,  und  dafs  viele  mytholo- 
gische und  goographiache  Artikd  eivtweder  gar  nicht  aufgenommen,  oder 
eifier  zum.  Veraländnifr   des  Qomeros  |;enttgenden  Erläuterung  ermangeln, 
wird  jeder  Suehverständige  bei.dfiP  .Gebrauche  desselben  gefunden  haben. 
Nach  diesen  Bemerkung^  hallte  ich  es  noch  lUr  meine  Pflichli  den 
Plan,  wieMiea  ich  im  Bin:^kien  b^^der  Apaarbeitung  befolgt  habe,  um- 


Die  FordmiDg,  welche  mai^  in  Hinsicht  der  Grammatik  an  ein  Spe- 
cial-Wörterbuch machen  kann,  hoffe  ich,  dem  Zwecke  des  Buches  gemäfs, 
erfillli  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjec^iven  sind  besonders  die 
epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinweisung 
auf  die  gewöhnlichen  erklärt  Eine  genaue  Ber ücksichtigung  erforderte  vor- 
zUglieh  das  Yerbum.  Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebräuchlichen  Haupte 
tempora  aufgeführt,  sondern  auch  aufserdem  noch  die  poetischen  und  epi<- 
scben  Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welche 
der  lüogere  Leser  nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Bei^iele^n- 
der#iWtfrtarb1idier  noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  eingeräüt;/und 
^bdi'auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitern  Belehrung  für  Schüler 
habe  ich  mich  auf  die  gröfsere  Grammatik  von  Thiersch,  auf  die  mitt- 
lere von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  viird,  und 
auf  die  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst  erschie- 
aene  Grammatik  meines  hochgeschätzten  Collegen,  des  Herrn'  Gmirectors 
Dr.fiKühner,  beigefügt  habe.  Die  grofse  oder  ausführliche  Grammatik  von 
Buttmaun  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die  mittlere  für  den 
besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte.  Man  wird  ferner  bei 
den  gewöhnlichen  Formen  die  poetischen  Nebenformen  finden;  doch  konnte 
dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  ^als  die  Wörterbücher  und  die  Sprachleh^ 
ren  darüber  Auskunft  geben.  Endlich  habe  ich  es  für  zweckmässig  gehal- 
ten, nach  Anleitung  der  Sprachlehren  die  verschiedenen  Formen  eines  Stam- 
mes unter  die  Form  zu  stellen,  welche  als  Präsemi "gebräuchlich  ist,  m. 
vergl.  anaxiSo9}  dga^aw^  öcettofdcu  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die  nur 
bei  Dichtern  vorkömmenden  durch  poetisch,  und,  finden  sie  sich  nur  bei 
den  Epikern,  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich  diese  Nach  Wei- 
sungen meist  dem  Rostschen  Lexiconi  verdanke,  erkenne  ich  mit  dem  auf- 
richtigsten Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben  ist  in  so  weit  Rück- 
sicht genommen,  dafs  in  derRe^el  die  langen  Sylben  bezeichnet  sind.  Eine 
weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn  eine  verschiedene  Sylbenmes*- 
Bung  Statt  findet. 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Bedeutungen 
anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen,  dafs  ich  mich  bestrebt 
habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen.  Dafs  ich  in  einem 
grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbüchern  übereinstimme,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  und  gern  bekenne  ich,  dafs  ich  hierin  den  treffli- 
chen Arbeiten  Passow's  und  Röst's  Vieles  verdanke.  Vorzüglich  ging  bei 
der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein  Bestreben  dahin,  den  Überblick  der- 
selben zu  erleichtern.  Es  sind  daher  die  Hauptbedeutungen  nebst  den 
Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in  verschiedenen  Verbindungen  erhält,  mit 
durchschossener  Schrift  gedruckt,  und  auch  die  besondem  Nebenbeziehun- 
gen des  Mediums  vom  Activ  gesondert.  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich 
nicht  nur  die  neuern  Erklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  die 
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gen  ZusStze  und  Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem 
jetzigen  Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  näher  gebracht  wor- 
den. Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  Fieilses  seinem  Umfange  und 
seiner  Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver- 
gleichung  gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig  den 
Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den  Hymnen  ent- 
haltenen  Wörter  und  Eigennamen  fehlen.  Dafs  auch  aufserdem  einzelne 
Wörter  der  Ilias  und   der  Odyssee  darin  mangeln,  wie  Sfia&as,  äfjtxügia 

Jvfx^  ^EUMiiofPy  ixTdötog^  iluaaow^  aokixQ^ßog^  ^vao;,  ipeimi  \L  s.  w. 
je;  einer  ^l(^hea  i^^rbeit  ^er  niv)it  m  vermeifen.    Ein 
^erk-,y|W.,)Se.beri  Argus  Bospäeri^us  s.  Index .  vocabutorum 
in  omnia  Homeri  poemßta/*  ist  nur  ein  Yerzeichnits  aller  Homerischen  For- 
men der,  Wörter,  ohne  eii\e  Erklärung  zu  geben.    So  wichtig  auch  dieses 
Buch  für, das  Studium  desi.Homeros  ist,  so  konnte. mir  doch  dasselbe  für 
meipen  Zweck  kleinen  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Yergleichung 
mit  demselben,  zu  unterßuchen,  ob  von  mir  kein  Wort  übergangen  sei.   In- 
defs  mufste   jdiea^  yergleicihung  immer  mit  Vorsicht  geschehen,  da  der 
llomeriscbe  Tiexi /se^  d^fn  Erscheinen  dieses  Buches  vielfach  anders  gestal- 
tet ist.    Unteir  den  irrigen  Wörterbüchern  erwähne  ich  noch  das  Wörter- 
buch von  Ko($8,  das  jedoch  nur. in  einer  Probe  des  Buchstaben  A  erschie- 
nen ist,,  und  die  einzeln  erschienenen  Wörterbücher  über  Ilias  und  Odyssee 
von  liüneniann.    Wie  mangelhaft  schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird 
jeder  Sachverständige  wisseUi  der  sich,  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht 
hat.    Man' findet  in  den  EriLlärungen  der  Wörter  nicht  viel  mehr,  als  was 
in  j^ejsi  aligemeinen  Griechisch-Deutschen  Wörterbuche  steht;  auf  die  Er- 
klärung der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamen 
^aus  dar  Ifytiiologie  und  Geographie  ist  wenig  Rücksicht  genommen.     Dafs 
lOndlich  die  allgen^eipen  Wörterbücher  diese  Vollständigkeit  nicht  besitzen, 
geht  schon  daraus  hervor,  da|is  die  Eigennamen  meistentheils  ausgeschlos- 
sen, und|  wenn  sie  ^ucb  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer  nä|iern  Erläute- 
rung: entbehren,  Eine.Ausnahme  macht  jedoch  das  Wörterbuch  von  Passow, 
weil  dieser  stu^^^zeichnete  Kenner  d^r  Griechischen  Spraehe  vorzüglich  den 
Homerischen  Sprachgebrauch   berücksichtigt  hat.    Hit  inniger  Überzeugung 
erkenne  ich  die  entsehied^nea  Verdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen 
Verfl^ers  um  4i»  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an ,    und  rühme 
dankbar  die  gründliche  Belehrung,  ^ie  ich  oft  aus. dem  trefflichen  Werke 
geschöpft  habe..   Dafs  jedoch  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homeri- 
acben  Gedichte  'eine  hinreichende  Erklärung  £ehlt,  und  dafs  viele  mytholo- 
gische und  geiograpbische  Artikel  eivtweder  gar  nicht  aufgenommen,   oder 
^äer  zum;  V^rBtändnilb   des  Qomeros  genügenden  Erläuterung  ermangeln, 
wird  jeder  Sachverständige  hei.dciin.G^hmiche  desselben  gjefunden  haben. 
Nach  diesen  Bemerkupgen .  hallte  ich  es  noch  ;fUr  meine  Pflichti  den 
Plaui  weleben  i^.w  Bina^elneuibeiidor  Apaarbeitung  befolgt  habe,  um- 
«tänUbdier  .naotoiiieiaen.  i 


Die  Fordmning,  ^welche  mai^  in  Hinsicht  der  Graimnalik  an  ein  Spe- 
ciaUWörterbueh  machen  kann,  hofifo  ich,  dem  Zweöke  des  Buches  gemäfs, 
erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjediven  sind  besonders  die 
epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinweisung 
auf  die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue  Berücksichtigung  erforderte  vor- 
züglich das  Yerbum.  Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebrSluchlichen  Haupte 
tempora  aufgeführt,  sondern  auch  aufserdem  noch  die  poetischen  und  epi- 
schen Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welche 
der  jtlAgere  Leser  nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Beispiele  ^m- 
derof  Wtfrterbüdier  noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  eingeigt  y>  und 
dabei  auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitern  Belehrung  für  Schüler 
habe  ich  mich  auf  die  gröfsere  Grammatik  von  Thiersch,  auf  die  milt- 
lere  von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  wird,  und 
auf  die  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst  erschie- 
nen^ Grammatik  meines  hochgeschätzten  Collegen,  des  Herrn'  Gcmredors 
Dr.lKüfaner,  beigefügt  habe.  Die  grofse  oder  ausführliche  Grammatik  von 
Buttmaun  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die  mittlere  für  den 
besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte.  Man  wird  ferner  bei 
den  gewöhnlichen  Formen  die  poetischen  Nebenformen  finden;  doch  konnte 
dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  als  die  Wörterbücher  und  die  Sprachleh- 
ren darüber  Auskunft  geben.  Endlich  habe  ich  es  für  zweckmässig  gehet 
ten,  nach  Anleitung  der  Sprachlehren  die  verschiedenen  Formen  eines  Stam- 
mes unter  die  Form  zu  stellen,  welche  als  Präsemi ^'gebräuchlich  ist,  m. 
vergl.  <xnaxtSo9)  d^ctgünw,  dattoftiu  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die  nur 
bei  Dichtern  vorkömmenden  durch  poetisch,  u&d,  finden  sie  sich  nur  bei 
den  Epikern,  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich  diese  Nach  Wei- 
sungen meist  dem  Rostschen  Lexiconi  verdanke,  erkenne  ich  mit  dem  auf- 
richtigsten Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben  ist  in  so  weit  Rück- 
sicht genommen,  dafs  in  derRe^el  die  langen  Sylben  bezc^ichnet  sind.  Eine 
weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn  eine  verschiedene  Sylbenmes*- 
sung  Statt  findet 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Bedeutungen 
anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen,  da&  ich  mich  bestrebt 
habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen.  Dafs  ich  in  einem 
grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbüchern  übereinstimme,  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  und  gern  bekenne  ich,  dafs  ich  hierin  den  treffli- 
chen Arbeiten  Passow's  und  Rost's  Vieles  verdanke.  Vorzüglich  ging  bei 
der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein  Bestreben  dahin,  den  Überblick  der- 
selben zu  erieichtern.  Es  sind  daher  die  Hauptbedeutungen  nebst  den 
Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in  verschiedenen  Verbindungen  erhält,  mit 
durchschossener  Schrift  gedruckt,  und  auch  die  besondern  Nebenbeziehun- 
gen des  Mediums  vom  Activ  gesondert.  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich 
nicht  nur  die  neuem  Erklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  die 
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Schtolien  der  Utern  Granunaiiker,  den  €oininenlar  des  Eusiaifcios  und 
das  Lexicon  des  Apoll onios  nachgesehen.  Nicht  selten  ist  die  Überse- 
tzung von  Vofs  wörtiiöh  angetUhr^  wenn  sie  zur  Erklärung  eines  Wortes 
oder  einer  Stelle  wichtig  schien»  In  wie  fern  ich  bei  den  Wörtern  auf  den 
häuslichen,  religiöseR,  poliüsehen  und  kriegerischen  Zustand  des  heroischen 
Zeitalters  Rücksicht  genommen  habe,  werden  einzelne  Wörter,  wie  /JcBcrclUvff, 
dtjfioQ,  die  mythologischen  Artikel,  die  Namen  der  Kleider,  der  Waffen  u.  s.  w. 
aseigen.  Mit  gleicher  Sorgfall:  habe  ich  endlich  auch  den  syntaktischen  Ge- 
hrauch  der  Verben  in  Hinsicht  der  Casus  und  der  Präpositionen  und  die 
Erklärung  der  Partikeln  behandelt  Hierbei  halte  ich  es  für  meine  PflTcht, 
üffeniKch  dankbar  auszusprechen,  dafs  die  Benutzung  der  in  dieser  Hinsicht 
so  Tollständigen  und  gehaUreichen  Grammatik  des  Herrn  Dr.  Kühner  mir 
Yoa  wesentlichem  Nutzen  gewesen  ist 

In  einem  Special- Wörterbuche,  da  es  gleichsam  die  Stelle  eines  Com- 
meDtars  vertreten  soD,  scheint  es  mimölhig,  nicht  nur  die  erklärten  Stellen 
nachzuweisen,  sondern  auch  diejenigen  genau  anzugeben,  wo  ein  Wort  in 
^verschiedener  Bedeutung  oder  Yerbiadung  vorkömmt  Auch  dieser  Anfor- 
derung habeich  zu  genügen  gesucht,  und  auberdem  die  sogenanntes  Sütai 
üqt^kfa  mit  f  beeeichnet  Um  die  l^raehe  der  Hymnensänger  von  der 
•Sprache  der  llias  und  Odyssee  zu  unterscheiden,  ist  den  Wörtern,  wdche 
nur  in  den  Hymnen  und  übrigen  kleinen  Gedichten  vorkommen,  ^in  "^  vor- 
gesetzt Steht  bei  einem  Artikel  H\,  und  *0d«,  so  zeigt  es  an,  dafs  dieses 
Wort  nur  in  der  llias  oder  Odyssee  vorkomme. 

Da  ich  als  zweite  Eigenthümlicbkeit  dieses  Wörterbuches  die  Erklä- 
rung der  sdiwierigen  Stellen  angeführt  habe,  so  erlaube  ich  mir,  noch  ei- 
nige Worte  darüber  hinzuzufügen.  Dafs  sich  nicht  leicht  eine  schwierige 
Stelle  findet,  wovon  man  nicht  wenigstens  eine  Übersetzung  findet;,  wird 
eine  gmaue  Durchsicht  des  Buches  l^ren;  bei  solchen  Stellen,  wo  eine 
verschiedene  Erklärung  Statt  indet,  sind  stets  die  abweidhenden  Ansichten 
nebst  den  Gründen  beigefügt  Diese  weitläufliger  ^klärt«i  Stellen  habe 
ich  in  einem  besondem  Verzeichnisse  am  Ende  der  Vorrede  aufgeführt  mit 
Verweisung  auf  die  Wörter,  unter  welchen  sie  stehen,  weil  oft  mehrere 
Stellen  unter  versdiiedenen  Wörtern  ihre  nähere  Erörterung  finden  konnten. 

Die  mythologischen  und  geographischen  Eigennamen  sind  der  alpha- 
betischen Folge  eingereiht,  Iheils  weil  sich  oft  die  sprachliche  EriLlärung 
derselben  aus  den  gebräuchlichen  Appellativen  ergiebt^  theils  weil  auch  die 
oft  Statt  findende  Verschiedenheit  des  Accentes  in  Hinsicht  der  Eigeneamea 
und  Appellativen  deutlicher  durch  das  dabei  stehende  Appellativ  hervortritt 
Bei  den  meisten  Eigennamen,  die  nicht  als  Appellative  vorkommen ,  ist  die 
fiedeutuBg  hinzugefügt,  wozu  ich  vorzüglich  Hermann's  Diss.  de  mythoU 
Graecomm  antiquiasima  und  de  historiae  Graecae  primordiis  (Oposc.  IL 
1627}  benutzt  habe.  Ich  glaubte  dadurch  einen  Vorwurf  zu  beseiten,  der 
mir  in  verschiedenen  gründlichen  Beurtheilun^en  des  von  mir  herausgege- 
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benen  WGrterbttobes  der  Griecbiaeben  Eigeottamen  *)  gfmaoht  \tfor4eD  kL 
Dafe  ich  die  mythologischen  und  geographischeo  firlilänuigeii  nichi  bloüi 
aus  dem  angefiäirten  Wörterbucbe  entlehnt,  sendeni  meieiens  neu  mit 
Rücksicht  auf  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  bearbeitet  habe^ 
wird  die  Yerglricbung  beider  Bücheor  zeigen.  Für  die  Mythologie  habe  ich 
vorzügl^ich  M.  G.  Herrmann's  Handbuch  der  Mythologie  aus  Homer  und 
Hesiod,  E.  L.  Cammann's  Vorsohule  zu  der  Hiade  und  D.  E.  Jacobi's 
Handwörterbuch  der  griechischen  und  römisehen  Mythologie  benutzt.  Den 
vorzüglichsten  Schriften,  welche  über  die  Homerische  Geographie  Ton  meh- 
reren Gelehrten  erschienen  sind,  als  Ton  Sch(>nemann,  Yofs,  Uckert, 
G.  F.  Grotefend,  Völcker,  und  andern  Schriften,  welche  dieselbe  be-< 
handeln,  als  Mann'ert's  Geographie  der  Griechen  und  Römer,  Ottfried 
Müller's  Geschichte  hellen.  StSimme  I.  Bd.  u.  s.  w.  habe  ich  dne  sorg- 
fältige Beachtung  gewidmet,  ob  ich  gleich  dem  Zwecke  des  Buches  gemäüs 
nur  das  Wichtigste  aufnehmen  konnte. 

Aus  dem  bisher  Gesagten  geht  schon  zum  Theil  hervor,  daüs  ich 
keinen  Fleifs  und  keine  Mühe  gescheut  habe,  die  mir  bekannten  Hülfsmit- 
tel  zur  Erklärung  des  Homeros  nach  Kräften  zu  benutzen.  Der  Text,  wel- 
chen ich  zunächs:t  vor  Augen  gehabt  habe,  ist  der  Wol fische,  wobei  ich 
jedoch  auch  die  Ausgaben  von  Heyne,  Bothe,  Spitzner  und  in  den 
Hymnen  die  von  Ilgen,  Hermann,  Franke  berücksichtigt  habe.  Für 
die  Erklärung  sind  aufiser  den  Werken  der  genannten  Herausgeber  auch 
die  Anmerkungen  von  Koppen,  Heinrichs,  Nitzsch,  Nägelsbach 
und  einzelne  Schriften  über  die  Homerische  Sprache,  wie  Buttmann's 
Lexilogus,  Lehrs  de  Aristarchi  studiis  Homericis  etc.  benutzt,  imd  mit  auf- 
richtigem Danke  erkenne  ich  die  Belehrungen  an,  die  ich  aus  ihnen  ge- 
schöpft habe.  Die  Schrift  des  Herrn  Dr.  Gräfenhan,  Grammat  dialecti 
epicae  Vol«  I.  L.  I.,  welche  eine  sehr  genaue  und  grüncHiche  Darstellung 
der  Spracherscheinungen  des  epischen  Dialektes  enthalten  wird,  wurde  mir 
erst  bei  dem  Abdrucke  der  letzten  Bogen  bekannt;  einiges  Wichtige  aus 
derselben  habe  ich  in  die  Nachträge  aufgenommen. 

In  wie  fern  ich  bei  der  Ausarbeitung  des  Ruches  den  angegebenen 
Plan  erreicht  habe,  müfs  ich  dem  Urthdle  sachverständiger  und  billig  den- 
kender Männer  überlassen.  Je  mehr  ich  fühle,  daC»  ich  noch  oft  von  dem 
mir  vorgesteckten  Ziele  entfernt  geblieben  bis,  desto  dankbarer  werde  ich 
jede  Berichtigung  und  Belehrung  annehmen  und  benutzen.  Übrigens  wird 
es  mir  der  gröfste  Lohn  filr  die  angewandte  Mühe  sein,  wenn  sachkundige 
SehubaKaner  über  die  Zweckmäßigkeit  dea  Buches  eben  so  günstig  urthei- 
len,  wie  schon  ein  scharüsinniger  Forscher  der  Homerischen  Gedichte,  der 
Herr  Director  des  hiesigen  Lyceums,  Dr.  Grotefend^  sich  ausgesprochen 


*)  Grieehisch-Deutfches  Wörterbuch  der  mythologischen,  hiftorischen  und  geographischen  Eigennamen, 
■ebflt  beigefügter  knner  Brklarung  und  Angabe  der  Sylbenlänge  fiir  den  Schnlgebrauch,  ein  Anhang  zi 
jeden  GriecUicben  Wörterbuche.  HannoTer,  1832«  im  Verlage  der  Uahnschen  Hofbuchhandlung. 
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bat,  als  ihm  der  Plan  und  eio  Theil  der  Ausarbeitung  initgetheilt  wurde. 
Nicht  nur  defsbalb,  sondern  auch  für  die  gütige  Mittheilung  des  seltenen 
Buches,  „Seberi  Ar^s  homericus/'  sage  ich  demselben  meinen  verbindlich*- 
sten  Dank. 

Auf  gleiche  Weise  fühle  ich  mich  zu  dem  innigsten  Danke  gegen 
meine  verehrten  Collegen,  den  Herrn  Conrector  Dr.  Kühner  und  den 
Herrn  Subconrector  Lehners,  für  die  gütige  Bereitwilligkeit  verpflich- 
tet, mit  welcher  sie  mich  bei  der  so  mühsamen  Correctur  unterstützt  ha- 
ben; ersterem  noch  insbesondere  für  mehrere  Zusätze  und  gründliche  Be- 
merkungen, die  er  mir  nach  der  Durchsicht  einzelner  Artikel  gefälligst 
mitgetheilt  hat.  Endlieh  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  nicht  unerwähnt  zu 
lassen,  wie  sehr  ich  dem  hochgeschätzten  Herrn  Verleger  des  Werkes  für 
die  ausgezeichnete  Sorgfalt  verbunden  bin,  mit  welcher  er  aufser  der  an- 
ständigen typographischen  Ausstattung  durch  die  geHlllige  Mittheilung  der 
nüthigen  literarischen  Hülfsmittel  zur  gröfsem  Brauchbarkeit  desselben  we- 
sentlich beigetragen  hat 

Hannover,  den  30.  November  1835. 


G.  Ch.  Crugius. 


Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe. 


Die  unerwartet  schnelle  Aufforderung  zu  der  Bearbeitung  einer 
zweiten  Auftage  dieses  Wörterbuches  mufste  für  mich  sehr  erfreulieh  sein, 
und  wohl  durfte  ich  darin  einen  Beweis  finden,  dafs  dasselbe  ungeachtet 
mancher  Mängel  dem  Schulzwecke,  wozu  ich  es  zunächst  bestimmt  hatte, 
im  Ganzen  angemessen  sei.  Um  nun  dieses  Werk  der  günstigen  Aufnahme, 
welche  es  so  vielfach  gefunden  hat,  noch  würdiger  zu  machen,  habe  ich 
mich  soviel  als  müglich  bestrebt,  die  einzelnen  Mängel  und  Unrichtigkeiten 
zu  entfernen  und  so  dasselbe  der  Zweckmäfsigkeit  und  Vollkommenheit  im- 
mer näher  zu  führen.  Aufser  der  sorgfältigen  Berücksichtigung  allto  des«* 
sen,  was  ich  in  den  Beurtheilüngen  mehrerer  Zeitschriften  dem  Zwecke 
dieses  Buches  Angemessenes  fand,  habe  ich  auch  die  in  Amsterdam  erschien 
nene  holländische  Übersetzung  desselben  *),  welche  nach  der  Vorrede  ein- 

•)  VoUedig  Griekgch-Nederdiiitsdi  Woordenboek  voor  de  Gedichten  van  Homerot  etc.  tow  Keder- 
dvitscbe  Scholen  bewerkt  door  Em.  Pool,  Pb.  Tb.  M.  Litt.  bom.  doctor.  Amsterd.  1887. 
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zelne  Berichtigungen  enthalten  sollte,  genau  verglichen  und  autserdem  noch 
manche  Bemerkungen  benutzt,  die  mir  privatim  von  gütiger  Hand  freund- 
lich mitgetheilt  wurden.  Was  nun  zur  Vervollkommnung  dieses  Buches  in 
dieser  neuen  Ausgabe  geschehen  ist,  will  ich  noch  mit  einigen  Worten 
darlegen. 

Zunächst  habe  ich  die  Unrichtigkeiten  in  den  Gitaten  durch  eine 
sorgfältige  Yergleicfaun^  mit  den  angeführten  Stellen  berichtigt,  und  ich 
hoffe  dadurch  diese  Ausstellung  gänzlich  beseitigt  zu  haben.  Wie  leicht 
aber  hier  ein  Versehen  möglich  ist,  geht  daraus  hervor,  dafs  ich  selbst  in 
den  mir  in  Recensionen  mitgetheilten  Berichtigungen  ähnliche  Irrthümer 
fand.  Femer  habe  ich  mehrere  Artikel  gänzlich  umgearbeitet  und  bei  vie- 
len schwierigen  Stellen  mehreres  zur  Erklärung  Erforderliehe  zugefügt,  ob*- 
gleich  ich,  einzelne  sehr  schwierige  Stellen  ausgenommen,  nur  dann  der  in 
einer  Recenrion  gemachten  Anforderung,  die  Gründe  vollständiger  acauge- 
ben,  ganz  entsprechen  konnte,  wenn  es  ohne  weitläuftige  Auseinanderse- 
tzung mt^glich  war.  Denn  hätte  ich  dies  iUiierall  in  der  verlangten  Weise 
thun  wollen,  so  würde  das  Buch  zu  einer  zu  gro&ien  Bogenzahl  angewach- 
sen sein  und  hiedurch  der  Absicht,  ein  nicht  zu  kostspieliges  Hülüsmittel  zu 
liefern,  nicht  mehr  entsprochen  haben.  Endlich  habe  ich  g,enau  die  Aus- 
gabe der  Ilias  von  Spitzner  vergUche&  imd  mehrere,  bis  jetzt  in  den  Home- 
rischen Wörterbüchern  fehlende  Wörter  eingiefitgt,  welche  jener  Gelehrte  in 
seine  Ausgabe  aufgenommen  hat,  wie  axeafia  (im  Nachtrage),  dvfi«?^iQ>| 
cdavlosQyos  u.  s.  w. 

Übrigens  bin  ich  den  in  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage  aufgestellten 
Grundsätzen  treu  geblieben,  und  in  dieser  Beziehung  bemerke  ich  noch, 
dafs  ich  jetzt  den  Grundsatz  in  Hinsicht  der  Quantität,  nur  die  langen  Syi- 
ben  zu  bezeichnen,  consequenter  durchgeführt  habe.  Was  die  Hinweisun- 
gen auf  die  Grammatiken  betrifft,  so  mufs  ich  noch  erwähnen,  dafs  ich 
statt  der  Paragraphe  der  ausführlichen  Grammatik  der  griechischen  Sprache 
meines  verehrten  Collegen,  des  Herrn  Conrectors  Dr.  Kühner,  jetzt  in  der 
neuen  Ausgabe  die  der  Schulgran^matik  desselben  von  1836  angeführt  habe. 

Schliefslich  halte  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Gymnasiallehrer 
Dr.  Wagner  in  Darmstadt  für  die  mannigfaltigen  schätzbaren  Berichtigun- 
gen und  Bemerkungen,  welche  er  mir  so  freundlich  mitgetheilt  hat,  meinen 
verbindlichsten  Dank  öffentlich  auszusprechen. 

So  möge  denn  diese  neue  Ausgabe,  welche,  gleich  der  früheren, 
durch  ihre  äufsere  Ausstattung  sich  empfiehlt  und  der  Verlagshandlung  Ehre 
macht,   auch  sich  fernerhin  als  ein  zweckmäfsiges  Hülfsmittel  für  das  Ver- 
ständnifs  der  Homerischen  Gedichte  bewähren! 
Hannover,  im  September  1841. 

G.  Ch.  Crusius. 


Vorrede  zur  dritten  Ausgabe. 


Jjeider  war  es  dem  thätigen  Verfasser  nicht  vergönnt  ^  diese  neue 
Auflage  bis  zu  Ende  selbst  zu  besorgen.  Der  Tod  rafiFte  ihn  dahin ,  als 
noch  fünf  Bogen  seiner  bessernden  Hand  harrten.  Die  Besorgung  derselben 
hat  der  Unterzeichnete  freudig  übernommen,  um  dadurch  den  Manen  seines 
hingeschiedenen  theuem  Freundes  noch  einen  kleinen  Liebesdienst  zu  er- 
weisen. Auch  diese  Auflage  hat  viele^  theils  gröfsere,  theils  kleinere,  Ver- 
besserungen erhalten.  Vielfache  und  schätzbare  Bemerkungen  und  Zusätze 
verdankt  sie  einer  gründlichen  Recension  des  Herrn  Dr.  Am  eis  in  Hühl- 
hausen  und  den  handschriftlichen  Mittheilungen  eines  andern  Gelehrten, 
dessen  Name  aber  nirgends  aufzufinden  war.  Dieselben  erstreckten  sich 
auf  das  ganze  Buch  und  waren  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt  und  Genauig- 
keit ausgearbeitet. 

Hannover,  den  22.  September  1848. 

Dr.  Raphael  Kühner. 
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Erklärung  der  Abkürzungen 


absol.  bedeotet  absolut. 

Acc.  —  AccosatiTOs. 

Act.  od.  A.  —  Actifam,  .actir. 

Adj.  —  AdjectiTiiiii. 

Adr.  —  AdTerbiam. 

ioL  —  Solisch. 

Aor.  —  Aoristafl. 

Apd.  —  Apollodorug. 

Apoll,   od.   Ap.    —    ApoUonii 

Homericam. 
att.  —  attisch. 

fiatr.  —  Batrachomyomachia. 
Bdtg.  —  Bedeutung. 
Beiw.  —  BeiworL 
Comp.  —  ComparatiTUs. 
Conj.  —  ConjuncttTUs. 
dah.  —  daher. 
Dat.  —  DatiTus. 
Dep.  —  Deponens. 
dor.  —  dorisch, 
ep.  —  episch. 
Fat.  od.  F.  ~  Futoram. 
Geo.  —  Genitirus. 
gew.  —  gewöhnlich. 
Grdbdtg.  —  Grundbedeutung. 
h,  —  hjmnns, 
j.  —  jetit.  * 
JI.  ■-  llias. 

Imperat.  —  ImperatiTUS. 
Imperf.  —  Impeifectum. 
Inf.  —  InfinitiTUs. 
iDfraus.  —  intransitiT. 
ion.  —  ionisch. 


Iteratirf.  bedeutet  IteratiTform. 

Lex.  —   Lexicon,    aber    Buttm.  Lex.   — 

Lexilogus. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  OptaliYus. 
Lexicon    Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passiyum,  passir. 

Perf.  —  Perfectum. 

PIqpf.  *—  Plusqoamperfectum. 

Plor.  u.  PL  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

s.  —  siehe. 

S.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  —  Singularis. 

St.  —  SUdt. 

St.  -^  statu 

T.  —  Tochter. 

trans.  —  transitir. 

ubertr.  —  übertragen,  metaphorisch. 

V.  —  Vater  od.   Voft   (Übersetsang  des 

Homer). 
T.  L.  —  Terschiedene  Lesart 
»gzgn.  —  xn8ammengezo|en. 
zw.  —  zweifelhaft. 
=  —  io  Tiel  als. 

*  —  nur  in  den  Hymnen  n.  Batneh. 

befindlich. 
*JI.  —  nur  in  der  llias. 

*  Od.  —  nur  in  der  Odyssee. 
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Ä. 

A^  als  erster  JSucbgtabe  des  griecli.  AI-  übersetzt  es  in  der  Jl.  webdrobend  und 

phabets,  bei  Homer  das  Zeichen  der  ersten  in  der  Od.  furchtbar. 

Rhapsodie«     Die  24  Rhapsodiden   beider  {xäpjs,  ig  {äyvvfii)  nicht  zu  zerbrechen, 

Gedichte,  sowohl  der  Ilias  als  der  Odyssee,  unzerbrechlich,    stark,    ^onaXop,  Od. 

werden  mit  den  24  Buchstaben  des  griech.  n^  575.  •[•                                          • 

Alphabete  bezeichnet  dio/4ai,  Dep.  med.  m.  s.  iita. 

«,  in  der   Zusammensetzung   ist  1|    «  &amos,  w,  poet.  {üntofia,),  nicht  zu 

priTatifum  (for   einem  Vocal  gewöhn-  berühren,     unberührbar,     unnahbar, 

höh  «r)  das  deuteche   un;   es  bezeichnet  unbezwinglich,    Beiwort   der  starken 

eine  Verneinung  des  Begriffes  oder  auch  Hände  der  Götter  und  Helden,  Jl.  1,  667. 

zuweilen   eine  tadelnde  flebenbeziehung :  ij  ^Qg^  q^^  1 1  gQ2. 

aö-nXoei  unsichtbar,  änaig,  kinderlos,  '  ^^L^^l^    L,    1«    «.*j*i.«*  -*    *» 

ußovkol  schlecht  berathen,     i^vaiuog]  ««^3C«Toff,  ov,   ep.  gedehnt  st  aaxBXog. 

unschuldig.     2)    a  copulatirum   be-  „««0^7     poet    (^^— jj^Aor.    I.    A. 

zeichnet  eine  Verbindung  zweier  Ge-  «««'a  zsgez.  oaa,  Aor.  M.  äaaaufiv  3  Sg. 

gCDStande,  dann  überhaupt  auch  die  Be-  aaaro,  Aor.  P.  äda&Tiv.    Vom  Praes.  nur 

griffe  der  Gleichheit  und   der  Samm-  3  Sg.  Med.  darai,    1)   Act  transit  rer- 

Inng:  aloxog  (ie/öc),  Lagergenossinn,  letzen,    schaden^,    beschädigen,    mit 

Gattinn;  aToXoyro?,  Ton  gleichem  Ge-  Acc.    ^   ^a    tip    Ijdri  ßaadi^tov  tj^d'   Artj 

ichte,    a&Qooq  (^fc«),   Tersammclt  «««^(x?!  bast  du  wohl  je  einen  der  Könige 

ah  yerwandt  damit  ist  3)  das  a  inten-  durch  solches  Unheil  rerletzt,  d.i.  in  sol- 

:Tum,    welches    dem    damit   gebildeten  ches  Unheil  gebracht,  Jl.  8,  237.    b)  yor- 

*iject    den    Begriff   der   Verstärkung  2«g'-  «™  VersUnde  rerletzen,  bethören, 

.{«ibtunddem  Adr.  avttv  entspricht:  a/5()o-  Terblenden,    täuschen,   mit  und  ohne 

•  ?,  sehr  brausend,  aajtB^xVSf  «ehr  heftig.  q>g^vag:  so  q>givag  oVvfff,  durch  Weja  den 

'  eses  a  findet  man  nur  in  wenigen  Zu-  Geist  betäuben.    Od.  21,  297.   aSKtv   fi* 

«•-nmensetzungen  und  wird  Ton  den  neuem  cT<ie(»oi,  es  bethörten  mich  die  Genossen, 

ammatikern  bezweifelt     4)  a  eupho-  Od.  10,  68.  u.  daifwpog  alaa.  Od.  J1,6I., 

icum  wird  des  Wohllauts  wegen  meh-  ^^^'    P^t^s.    beschädigt    werden,    ins 

.♦n   mit  zwei   Gonsonanten   anfangenden  Unheil  rennen,  (iiy   aaa^,  J1.16,€85. 

A  >rtem  Torgesetzt:  aßliixQog  st  ßlfiXQog,  bethört,  yerblendet  werden,   irren, 

. ;  f^oTii}  st  atigon^.  ^tij,  /;  TtQaiop  aaa^ijr,  Jl.  19, 136.  <pgialp 

l  Inierl,  Ausruf  des  Unwillens,  Mit-  g«'*»;  «««'^w^  Od.21,301.    II)  Med.  sich 

l.iJs  und  Enteetzens,    0,  Ach,    l  Öea^,  bethören,  Yerblenden  lassen,   feh- 

i^  Armer,  Jl.  11,  441.  Od.  14,  361.  ^«"'  »If'««^»  thoricht^  handeln,   Jl.  9, 

*ii,IU^^    ^,   *.^-#    />'  \     »»««.1»«.  llö.  aaaato  usya  ^v/uw,  er  war  ganz rer- 

r     T/' ,Ti*?r!i*  W'  ?^  XL    •  M  Wendet  im  (feiste,    Jl.  9,  537.     II,  340. 

r...  unTcrletzl.ch,  d.  hl)  was  nicht  .    ,    jy       ^  ^   ^^j^  ^^^  yerblenden,  in 

«etzt  werden  darf;    so  ^<^^ov:s^yos  ,^^^  4^^      j,^  ^^    ^^^ 

i,     Jl.    14,  271.      2)  was  man  nicht  »x»     '      /ü 'l  \             *    a         */»' 

T. «letzen  kann,  dem  man  nichts  anhaben  .  «/«^«  (/5«foi},    poet  Aor.   aßannoa, 

k.iu;  so  SsaXos  Matog,  Od.  21,91.  22,5.  eigü. sprachlos  sein,  yerstummen,  dah.  un- 

N4ch  Buttm.  Lexil.  I,  p.  232.  w^rd  das  ^J^^'«   "»^»    ^'^^^^  «hnen,    Od.  4, 

Vasser  der  Styx  unyerletzlich  genannt,  ^49.  T             ^                                ,.      , 

*eil  die  Götter  bei  demselben  einen  un-  AßcevTsgj  oe,    die  Abanten,  die  alte- 

Terbrächlichen  Eid  schwören;  in  der  Od.  «ten  Bewohner  der  Insel  Euböa,  welche 


heiliif  dagegen  der  Wettkampf  in  ethischer    unter  Elephenor,  dem   S.   des  Chalkodon 
Beziehung  unyerletzbar,  d.  i.  den  man    »acji  Troja  zogen;  wahrscheinl.   eine  Co- 


Kampf 

I>ie  allen   Grammatiker  nehmen  entweder  ke,  Jl.  2,  536. 

cm  doppeltes  o  priy/atiyum  oder  ein  a  in-  Ußccgßccgiri ,  ri    (yon    a   11.    ßaQßagogp 

^nsiyum   an,  und  erklären  aaajop  durch  einheimisch),    eine  Quellnjmphe,  Mutter 

folvßXaß'fjg,     sehr    schädlich.      Vofs  des  Äsepos  und  Pedasos,  Jl»  6>  22. 

I  Cntsms  Amk.  WMerh,  3(9  Äufi.  1 


"Aßas.  2  \iyiXXoiJLai. 


V^A- 


AßaQj  avroßj  6  (ron  d  u.  ßalv&j  nicht  l^»iy  die  sich  indefs  cfben  so  gut  auf  dle- 

weggehend),   ein  Troer,  S.  des  Euryda-  ses  Thema  zurückführen  lassen, 
mas,  getödtet  von  Diomedes,  J1.5, 148.  dya&os,  9;,  op,  gut,  trefflich,  tüch- 

Aßtoty   0/,     die    Abi  er,    nomadische  tig,  ausgezeichnet   in  seiner  Art,  «]  yon 

Skythen  im  Norden  Europas,  nach  Strab.  Personen,    rorzügl.  yon  Körperkraft  und 

Vll.  p.  360.  am  Istros,  JL  13,  6.  f  (eigtl.  Tapferkeit;   oft  mit  Acc.  der  nähern  Be- 

arm,  dürftig  Ton  a  und  ßiog\     Wolf  u.  Stimmung:  ßo^]v  aya^^q ^   gut  im  Kampl- 

Herne  haben  es  als  N.  propr.  bezeichnet;  geschrei   (s.  ßo'i]),    Beiw.   der  Anführer; 

früher  ward  es  als  Adj.  erklärt.    So  Vofs:  ß)   auch  von   der  Geburt:    edel,    vor- 

die  bei  Milch  arm  leben).  nehm    (Gegens.  x^QV^g),     Od.    15,  324. 

*dßlccßi(X)gy    poet.  st.  aßlaßtSg,   Adr.  *)  ^0«  ^?chen  u.  Zuständen:  gut,  heil- 

(^/5Xa/3ifs),  unschädlich,  unyerletzlich,  s/™»    Jj.  2,  204.    8,  360.    Od.  17,  352. 

b.  Merc.  83.  **^  ayaS-ov,  sig  ctya&ä  siTTsiv,  fiyd-eia-d-ai, 

*dßXaßin,-n,  Voet.stdßlißua(ßXdnT,»),  ««» ^««en  reden,  Jl.9,102.  23,305.  (Tergl. 

1)     ÜnTerletzIichkeitr   i)    TJnschäd-  <??<>''*^) 'i«^*«'«^«' «f  «y«*or,  Jl.ll  789. 

"^/fi^^^^    «      .    rp  AT    *    «j  Hierzu  die  irreg.  Lomp.  ausivonv.  asMor, 

ApA/noog,  o,  em  Troer,  vom  Nestoriden  ^    »^  i  •*         c        i     «  aj^ 

Anti  ocho«  ge  ödtet,  Jl.  6   32.  ZTK  t"^\  -^''^\  T"""'  ^^'" 
ttßXns,riTos,o,ri,  poet  (,S«iio,),  nicht        J^y<j^„y    <»^of    ^    (Amplif.  von  6ya- 

fp.Z'pmVV'nL"**^«  •""•*"'   ^«"h  ^°«)'   S.  des  Pri'amos^un/ der  Hekibe, 

geschnellt,  V.J    neu,    Beiw.    eines  noch  ji    Ua    »^q  ' 

nicht  gebrauchten  Pfeiles,  Jl.  4,117.+  •"•  ,^^, /'i»-  ^.      . 

V-,  ^  ,  ,'^     '    .  ,  *  ccyccio/xaij  ep.  Nebenf.  von  avafiai,  nur 

ajJA7?roff,  Ol/,  poet.  (^4U«),  nicht  ge-  i^  prSg.  gebräuchlich  in  der  Bedtg.  un- 

troffen,  unverletzt,  Jl.  4,540.  t  ^üiig  ggin,    zürnen,  xoxa  %«,   Od. 

dßXriXQos,  tIj  ov  (a  euphon.u./9Xi7/^o^),  20,  16.  f 
schyyach,   kraftlos,  gel'ind,   x^iQ,  die         dyanürigy  ig,  poet.  {ayav,  xiioc).  Gen. 

kraftlose  Hand  der  Aphrodite,   Jl.  5,  337.  iog,    sehr  Jberühmt,    hochberühmt, 

isTjcogj  eine  schwache  Mauer,   Jl.  8,  178.  ruhmvoll,  gewöhnl.  von  Menschen;  ein- 

-d^avazog,  der  sanfte  Tod,  Od.  11, 136.  23,  mal  von  Hephästos,  *J1.  21,379. 

282.  ,    .  .  ^  ,  ^         jiycaOsns,  zsgez.  ^c,  ^oj?,  6,  ein  Myr- 

aßQofAog,  ov  («  intens,  u.  /JfOiuoff  nach  midone,  Vater  des  Epigeus,  JL16.571. 

ApolLLex.),  sehr  brausend,  sehr  lär-         A^r^^^^^n-An   •;  ^.  ^»-.«oi e-il/. 

menl,  geräuschvoll,  Beiw!  der  Troer.  ,,?rÄ^if'J  l^y.  ^^^^^^'  P^*'*" 

Jl.  13,4l.t  (Passow  nimmt  nach  Eustath.  tftL^  ^l'"*  m1'  W^  ^""i 

das  «  als  euphon.  und  überseUt:   brau-  Ti^^lT^L^  °      i  '  f*-P'^9*i   ^)  T^° 

htiv'u^rr;/ä^"^^^^^^  f-«^  Tkat^mt^oll.  tä^^^ 

latiT.  u.  übersetzt:  zusammen  tosend.)  ,  ,      ,        '  '        #,*-«*•. 

a'/J^«?«,   poet  (wahrscheinlich  Tom  ^fZ     T^' ^y'  J?''  •("^kk^^'-u'«?- 

An.«    ^..!*-!...r-    «.«    ..    « ^- \    —,  WOTOn   man  Tiel    hört,    hochberühmt, 

t^l\l.,^'^   "L^'a       "'^^."•"k  "^""^  hoch  gepriesen,  herrlich,  gewöhnlich 

fehlen,  ttvog,  leinanden:  nur  im  Aor.  1.  iir._..i .»  •»»•        g""""«^»««-«« 

5o)A*iK)lii,5XoX;  damit  wir  einander  nicht  '^^^^  ^^^^^«'  ^*^-  3'  388.  7,  3. 
verfehlen,  Jl.  10,  65.  +  (s.  Butlm.  Lex.I.        *ciya^ig,  idog,  i\,    eine  Irisart,    viel- 

p.  137.).  leicht  Schwertlilie,  h.  Cer.  7.  426. 

aßgorog^  «i,  or,    bei  Spätem  og,  ov,        dyiX^o/xai,  Med.  nur  Praes.  sich  brü 

poet   (ß^otog)   z=z  afißqoTog,  unsterb-  sten,  prangen  mit  etwas,    stolz  au 

lieh,  göttlich,  heilig,  yv$  äßgorri,  die  etwas  sein,  seine  Lust  und  Freude  ha^ 

heilige  Nacht,   in  wie  fem  sie  ein  Ge-  ben>   ^'^^^  ergöUen  woran,  mit  Dat.  ge<^ 

schenk  der  Götter  ist,  Jl.  14,  78.  f    (Die  wöhnl.  im  Partie,  von  Menschen:  X7tnoioij\ 

Bedtg.  menschenleer  ist  zw.  s.  Buttm.  ««t  oxioipiv,  stolz  auf  Rosse  und  Wageoj 

Lex.  1.  p.  134  ilgd.)  Jl*  12,  114.  von  Göttern:  von  denThrienj 

Ußidog,  7j,  Abydos,  St  im  Troischen  ^  ^^'v  S^^.    vom  Pan:  wgem  f^?^^}s\ 

Gebiete   am ''Hellesponi,    der   St   Sestos  ^18'24.    von  Stuten:  ^«Xoiiitr,  njit  Fat 

gegenüber,  j.  Avido,  Jl.  2,  836.    Davon  *«^  ?'«»««'»'  .^l  2»,  222.     von  Vögeln 

Adv.  ^AßvdsUv,  von  A.  her  u.  Ußm&^,  ?,'T^^«o*'  ""    .**"°n     «"^  "Is'i-ff  ^^^l"""^ 

in  oder  zu  A  ^  '  Jl.  2,  462.    uneigentl.  von  Schiffen:    ^ib\ 

^^'^„a.^  "      »  ovQta,  sich  des  Fahrwinds  des  Zeus  crJ 

dyaaG&cu,  n.  ayaiiai.  ^^V^^^  d.  i.  vom  Fahrw,  begün,Ügt  seiij 

ayayovj  b.  o/w.  Od.  5,   176.     6)  mit  Part  vom  Hektod 

^yiiofjuUf    als   Präs.   im  Hom.  unge-  ayakltiai,  %x^'^  Tsi^eor,   er  prangt  mit  de] 

bräuchlich,  gfiebt  das  Fat  u.  Aor.  zu  ayo^  Waffen,  Jl.  17,  473.  18|  132. 


ayaXfMXj  <rroc,  to  {äyMcii)y  eigtl.  was  die  Heilkrlnter^Tentand,  sorie]  rings  n&h-* 

Z.Pranke  dient,  Prachtstück,  Schmuck,  ret  das  Erdreieh,  Jl  II,  740. 

Kleinoci,  Jl.  4,  144.  Od.  4,  602,  ToraugL  *^Myttf47J^s,  ovc,  o  (ron  uyar  n. firjSoti 

Ton  Weihgeschenken  der  Götter,  Pracht-  sehr  klug),   S.  des  Ergin os,  König  in 

bild,  oder  eine  erfreuliche  Gabe  (nach  Orchomenos  und  Bruder  des  Trophonios, 
Passow),    vom    Trojan.    Rosse,    of/aX/ici^ Erbauer  des  Apoliotempels  in  Delphi,  h. 

&tiav.  Od.  8, 509.    Ton  einem  zum  Opifer  in  Ap.  296. 

geschmückten  Stier,  Od.  3,  438.  ayafioe,  w  (ya/io^),  unverheirathet, 

ayafjicu,  Dep,  med.t  ep.  Nefaenf.  orao-  ehelos,  Jl.  3,  40.  f 
juai  und  ayaioftai.  Fut.  dyaaofjiai  (Wolf  ffydvpiipogj  ov,  poet  (wV©),  sehr  he^ 
>E/i£aiJaea4,  Od.1,389.).  Aor.  1.  ep.  lyya-  schneiet,  schneebedeckt.  Beiw.  des 
aa/ii|v,  'iyaaafifiriv,  ayaaafiriv  u.  ayaaaa^  Oljmpos,  dessen  Gipfel  nach  der  Versi- 
juijy.  (Von  äyaf^ttt  nur  1  Sg.  Praes.;  von  cherung  der  Reisenden  nie  ron  Schnee 
dydofiai  2  PI.  Praes.  dyaaad^E  ged.  st  befreit  ist,  *J1.  1,  420.  18,  186. 
dyiü^e,  Inf. Praes.  (i^^aaa^fft  st  dyaa&ai.  dyavoe,  ij,  6v,  poet  {yivoc,  ydvvuai), 
2  Plur.  Impf,  fiyaaa^s  st.  riyaa&B;  1)  ,)  freundlich,  sanft,  mild,  lieblich, 
grofs  achten,  im  guten  Sinne:  anstau-  ^„^„^  jl.  2,  180.  ßotatlBvg,  Od.  2,  230. 
nen,  bewundern,  verehren,  mit  Acc.  ^^„y^  /5^X««,  die  sanften  Geschosse  des 
Jl.3,181.  ^v&oy,Jl  7,  404.  ö6so/.  stau-  Apollo  und  der  Artemis,  in  wiefern  man 
nen,  sich  wundern.  Od.  23,  175.  mit  jen  plötzlichen,  sanften  Tod  (im  Gegen- 
Part  Jl.  3,  224.  j^  2)  für  zu  grofs  ach-  g^tz  des,  durch  eine  lange  Krankheit  her- 
len,  im  bösen  Sinne  (in  welcher  Bedtg.  beigeführten  Todes)  bei  den  MÄnnem  dem 
Hom.  die  Vfäs.  ayaofiai  u.  o/atOA*«t  ge-  Apollo,  bei  den  Weibern  der  Artemis  zu- 
braucht); a)  mifsgönnen,  beneiden,  gehrieb,  Jl.  24,  759.  Od.  3,  280.  J6,  411. 
mit  Dat  der  Person  roraügl.  ron  Göttern,  m.s.  ApoUon  u.  Artemis.  2)  acliY.  sanft 
Jl.  17,  71.  und  Accus,  der  Sache,  t«  us'p  machend,  besänftigend,  angenehm, 
nov  fiilXBV  ayaaaiüfai  ^fog  ayioc,  das  ^^^^  jj,  9^  113,  «^;^o,X,;,  J|.  9,  499.  Od. 
iDufste  wohl  selbst  ein  Gott  beneiden.  Od.  13   357^ 

1'  *?*i  "".**  T\  ^''*"-'  /""  'J?i  T'to'  'är<a^<pQ0VWTi,'n  {<pgny),  Freundlich- 

*w^ /Jfoiov  «.-«f«  ji«p«,ai,  Od.  6,  129.  t^jj     milder  Sinn,    Sanflmuth,    Jl. 

ygl.T.  119.122.  «e»  »«flj,  über  den  Sieg  34,  772.  Od.  11,  203. 

neidisch  sein,  Jl.  23,  639.    —    6)  hoch  j„™,'^„,„,    ' ,                         .  i     >  \ 

»«(nehmen    unwillig  sein,   «ärnen.  «y«""?««»',  w,  gen. ovof,  poet. (w,H 

mit  Acc.  xoxÄ  r^y«,  Od:2,67.  url.  Od.»!  S/l  l"'""  '  *"          S"»""'  '''•  ^' 

66S.  »itti,  ans  Unwillen  es  hoch  anfneh-  *"  ,   T                „,  ,          ^ 

men,  Jl.*14,  111.  ayao/itci,  ep.  Nbf.  Ton  aytcfiuh  w.m.«. 

'AyafuuwviSns,  ov,  6,  S.  desAgamem-  «y«OTaf«  «•  «ytataSafiai  aU  Dep.  med. 

non  =  Orestes,  Od.  1,32.  —  «y»»««»,  nur  im  Praes.,  JL  24,  464. 

9  ^       •                      ^  ,        -M              *  Od.  7fl  33.  16«  17. 

Jyccfi€fjivo3V,  ovoSf  o  (Ton  ayav  u.  /ueyw,  »         '       /               .    »                   « 

^eW,  sehr  beharrlich) ,.  S.  des  Atreus,  ayccnao},    (rerw.  mit  txyafiai,  im  PrSs. 

Enkel  des  Pelops,  König  in  Mvkena,  nur  Od.21,289.  23,214.;  sonst  die  Nebenf. 

der  mächtigste  unter  den  Griech.  Königen  ayanaCw,    »ycmaCofiai) ,     Aor.    i^y«7rijaor, 

Tor  Troja.    Er  ist  zwar  oberster  Feldherr,  Poeta/aTiijaa;  1)  liebreich  behandeln, 

doch  senie  Macht  ist  nicht  so  grofs,  dafs  freundlich    aufnehmen,    bewillkomm- 

er  unbedingt  Befehle  ertheilen  kann.     Er  ^^^*    ™'*  Acc.   gewöhnt  ron  Menschen, 

leichnet   sich  ferner  durch  Körpergröfse  Od.  16, 17.  23,214.  Ton  einem  Gott,  ^eoi» 

(Jl.  2,  478.)    und    persönliche    Tapferkeit  öjcJs  ßgotovg  dyana&fiBv  avtriv,  dafs  ein 

(Jl.  II.)  aus,   aber  es  fehlt  ihm  zuweilen  ^o**  «ichtbar  so  liebreich  für  Sterbliche 

rasche EnUchlossenheit  und  Umsicht   Von  »orge,  Jt24,464.   2)  angenehm  finden, 

seinen  Launen    hingerissen,    beleidigt  er  jufrieden  sein,   ovx  dyanfxg,  o  (st  oti) 

den  Priester  Chryses;  und  als  er  dessen  ^*n^og  dahvaai,  genügt  es  dir  nicht,  dais 

Tochter  zurückgeben  mufs,   läfst  er  ge-  ^^  J^^^^  schmausest,    Od.  21,  289.  — 

waltssm  die  Briseis  Tom  Achilles  holen.  3)  «yanaCofiaty  Dep.  med.  steht  als  Particip. 

Nur  durch  persönliche  Abbitte  vermag  er  absolut  mit  ^ptlio)  und  itwia:  pvn  dyaxa^ 

jenes  Zorn  zu  besänftigen  (Jl.  9.1.    Nach  (ofievoi  <piXiovat,  nicht  freundlichen  Sin- 

Od.  1,  300.  ermordet  ihn  Aegisthos,  der  nes  bewirthen  sie.    Od.  7,  33.     bewill- 

Buhle  seioer  Gattinn  Klytämnestra,  als  er  konamnen.  Od.  21,  224. 

Ton  Troja  heimkehrt.  Tgl.  Od.  11,  410  flg.  dycmjwag,  oqog^  o  (avi?^)«  Manuhaf- 

Seine  Töchter  werden  Jl.  9,  287.  genannt,  tigkeit  liebend,  mannhaft,  muthig, 

Dayon  Adj.:  UyafiefJipoPBog,  ii;,  ^ov,  Aga-  tapfer,    Beiw.    der  Helden,    Jl.  8,  114. 

nemnonisch,  dem  A.  gehörig.  Od.  7,  170. 

Uyafiridri,  rj,    T.    des   Augeias,    des  jiyastijvoiQf  ogog,  o,   S.  des  Ankaos» 

Königs  in  Elis,  Gemahlinn  des  Mulios,  Enkel  des  Lykurgos,  König  und  Heer- 


Vorrede  zur  dritten  Ausgabe. 


Jjeider  war  es  dem  thätigen  Verfasser  nicht  vergönnt^  diese  neue 
Auflage  bis  zu  Ende  selbst  zu  besorgen.  Der  Tod  raffle  ihn  dahin ,  als 
noch  fünf  Bogen  seiner  bessernden  Hand  harrten.  Die  Besorgung  derselben 
hat  der  Unterzeichnete  freudig  übernommen,  um  dadurch  den  Manen  seines 
hingeschiedenen  theuem  Freundes  noch  einen  kleinen  Liebesdienst  zu  er« 
weisen.  Auch  diese  Auflage  hat  vielO;  theils  gröfsere,  theils  kleinere,  Ver- 
besserungen erhalten.  Vielfache  und  schätzbare  Bemerkungen  und  Zusätze 
verdankt  sie  einer  gründlichen  Recension  des  Herrn  Dr.  Am  eis  in  Hühl- 
hausen  und  den  handschriftlichen  Mittheilungen  eines  andern  Gelehrten, 
dessen  Name  aber  nirgends  aufzufinden  war.  Dieselben  erstreckten  sich 
auf  das  ganze  Buch  und  waren  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt  und  Genauig- 
keit ausgearbeitet. 

Hannover,  den  22.  September  1848. 


Dr.  Raphael 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


absol.  bedeutet  abgolut 

Acc.  —  AccusatiTns. 

Act«,  od.  A.  —  ActiTiiiii,  .actiT. 

Adj.  —  AdjectiTiiiD. 

Adr.  —  AdTerbiam. 

ioL  —  Solisch. 

Aor.  —  Aoristus. 

Apd.  —  Apollodoras. 

Apoll,    od.    Ap.    —    Apollonii 

HomericiiiD« 
att.  —  attisch. 

Batr.  —  Batrachomyomachia. 
Bdtff.  —   Bedeutung. 
Beiw.  —  BeiworL 
Comp.  —  ComparatiTUs. 

Conj.   CODJUDCtlTUS. 

dah.  —  daher. 
Dat.  —  DatiTus. 
Dep.  —  Deponeus. 
dor.  —  dorisch, 
ep.  —  episch. 
Fol.  od.  F.  ~  Futoram. 
{  Gen.  —  GenitiTtts. 
gew.  —  gewöhnlich. 
Grdbdtg.  —  Gruodbedeutttng. 
h.  —  hjmnus, 
j,  —  jetat. ' 
Jl.  —  llias. 

Imperat.  —  ImperatiTUS. 
Imperf.  —  Imperfectum. 
Inf.  —  loiinitiTUS« 
iDlraDs.  —  intransitir. 
loa.  —  ionisch. 


Iteratirf.  bedeutet  Iteratirform. 

Lex.  —   Lexicon,    aber    Bnltm.  Lex.   — 

LexiloguB. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  OptaliYus. 
Lexicon    Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passiyum,  passir. 

Perf.  —  Perfectum. 

PIqpf.  <^-  Plusqnamperfectum. 

Plor.  u.  PI.  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

8.  —  siehe. 

S.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  —  Singularis. 

St.  —  Sudt 

St.  —  statt. 

T.  —  Tochter. 

trans.  —  transitir. 

ttberlr.  —  übertragen,  metaplioriscli« 

V.  —  Vater  od.  Voft    (Übertetsong  des 

Homer). 
T.  L.  —  Terschiedene  Lesart 
xsgxgn.  —  xtt8ammengezo|en. 
zw.  —  zweifelhaft 
=  —  so  Tiel  als. 

"*  —  nur  in  den  Hymnen  u.  Batneh. 

befindlich. 
*JI.  —  nur  in  der  llias. 
*0d.  —  nur  in  der  Odyssee. 


Verzeichnifs  der  schwierigen  Stellen. 

B.  Vorrede  S.  VL 


Jl.  J,  171. 
566. 
580. 
%  218. 
303. 
318. 
356. 
701. 

3,  100. 
206. 

4,  214. 
6,  384. 

397. 


8.  ttifvaati 


95 

-  jf^iOfcio» 522 

*  itnt^ 150 

-  avvix<a 461 

-  Z^il^og 520 

-  dqlCn^^ 79 

590.  8.  oofAfifia 374 

s.  iifintlfig 231 

-  d^ii 83 

-  arr'^11 4 

-  iMyvvfii 7 

-  inni&fifn   .  « 191 

-  nvXog 437 


JL   5,  487. 
770. 

6,  168. 

7,  239. 
298. 
336. 

8,  328. 
378. 

9,  46. 
235. 
378. 
506. 
567. 


Pag. 

s.  alloHOfiat 33 

-  ift^ttäiig 227 

-  y^wpm 114 

-  taXavoTyog 464 

-  ayütp *       9 

-  iSayn 172 

-  MV^ij 348 

-  yfi&i»  .........  111 

-  ti  di 146 

-  ^M 220 

-  3.  KOf 271 

-  q>&dpi»  .....*...  505 

-  %aalypfiJOs* 272 


.  A.      -    ■•^'- 


Vorrede  zur  dritten  Ausgabe. 


Jjeider  war  es  dem  thätigen  Verfasser  nicht  vergönnt  ^  diese  neue 
Auflage  bis  zu  Ende  selbst  zu  besorgen.  Der  Tod  rafiFte  ihn  dahin ,  als 
noch  fünf  Bogen  seiner  bessernden  Hand  harrten.  Die  Besorgung  derselben 
hat  der  Unterzeichnete  freudig  übernommen,  um  dadurch  den  Manen  seines 
hingeschiedenen  theuem  Freundes  noch  einen  kleinen  Liebesdienst  zu  er« 
weisen.  Auch  diese  Auflage  hat  vielC;  theils  gröfsere,  theils  kleinere,  Ver- 
besserungen erhalten.  Vielfache  und  schätzbare  Bemerkungen  und  Zusätze 
verdankt  sie  einer  gründlichen  Recension  des  Herrn  Dr.  Am  eis  in  Hühl- 
hausen  und  den  handschriftlichen  Mittheilungen  eines  andern  Gelehrten, 
dessen  Name  aber  nirgends  aufzufinden  war.  Dieselben  erstreckten  sich 
auf  das  ganze  Buch  und  waren  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt  und  Genauig- 
keit ausgearbeitet. 

Hannover,  den  22.  September  1848. 


Dr.  Raphael  Kühner. 


\ 


'^       -  - . 


Erklärung  der  Abkürzungen, 


abflol.  bedeutet  abgolut 

Acc.  —  Accagatiras. 

Act*  od.  A.  —  Actifam,  tactiT. 

Adj.  —  Adjectiyiim. 

Adr.  —  AdTerbiam. 
I  ioL  —  fiolisch. 
'  Aor.  —  AoristuB. 

Apd.  —  Apollodoras. 

Apoll,    od.    Ap.    —    Apollonü 
Homericum. 

aU.  —  attisch. 

Batr.  —  Batrachomyoroacbia. 

Bdtg.  —  Bedeutung. 

Beiw.  —  BeiworL 

Comp.  —  ComparatiTUs. 

Conj.  —  CoDJuncttTUs. 

dah.  —  daher. 
I  Dat.  —  DatiTus. 

Dep.  —  Deponens. 

dor.  —  dorisch. 

ep.  —  episch. 

Fut.  od.  F.  ~  Futonim. 

Gen.  —  GenitiTUs. 

gew.  —  gewöhnlich. 

Grdbdtg.  —  Grundbedeotong. 

h.  —  hjmnus, 

j.  —  jetzt. 

Jl.  —  llias. 

Imperat.  —  Imperatirus. 

Imperf.  —  Imperfectum. 

Inf.  —  Infinitirus. 

intrana.  —  intransitir. 

ion.  —  ioniseh. 


Iteratirf.  bedeutet  IteratiTform. 

Lex.  —   Lexicon,    aber    Bnttm.  Lex.   — 

Lexilogus. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  Optaliyus. 
Lexicon     Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passiyum,  passir. 

Perf.  —  Perfectnm. 

PIqpf.  *—  Plusqnamperfectum. 

Plur.  u.  PI.  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

s.  —  siehe. 

S.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  —  Singularis. 

St.  —  SUdt. 

St.  -^  statt 

T.  —  Tochter. 

trans.  —  transitir. 

ubeirtr.  —  übertragen,  meiaphoriscli. 

V.  —  Vater  od.   Vofh   ( Übersetxaog  des 

Homer). 
T.  L.  —  Terschiedene  Lesart 
isgxgn.  —  zu8ammengezo|en. 
zw.  —  zweifelhaft 
=  —  io  Tiel  als. 

*  —  nur  in  den  Hymnen  u.  Batneh. 

befindlich. 
*JI.  —  nur  in  der  Ilias. 

*  Od.  —  nur  in  der  Odyssee. 


Verzeichnifs  der  schwierigen  Stellen. 

* 

B.  Vorrede  S.  VL 


Jl.  J,  171. 
566. 
580. 
%  218. 
303. 
318. 
356. 
701. 

3,  100. 
206. 

4,  214. 

5,  384. 
397. 


8.  oqpvaacii 


95 

-  xQ^tafii» 522 

-  efnt^ 150 

-  avpBxn 461 

-  /^»Coir 520 

-  dfflCnioq 79 

590.  s.  ooftfifia 374 

8.  Ttfintliis 231 

-  ^9XV 83 

-  a^ysXiii 4 

-  uyvvfAi «  «  «       7 

•  inni'&fifit 191 

*  nvlog 437 


Jl.   5,  487. 
770. 

6,  168. 

7,  239. 
298. 
336. 

8,  328. 
378. 

9,  46. 
235. 
378. 
506. 
567. 


Pag. 

8«  allauofiM 33 

-  liB^uiijg 227 

-  /fcr^ 114 

-  talav^Tyog 464 

-  d^far «  ♦       9 

-  dSayn 172 

-  MV^ij 348 

-  yfl&i» 111 

-  ti  di 146 

-  &M 220 

-  3.  KOf 271 

-  q^&uvi» 505 

-  Haaiypfijos  * 27^ 


XII 


Jl.   10, 


11, 


1% 


13, 


14, 


15, 

16, 


17, 

18, 
19, 


21, 
22, 

23, 


24, 


224.  8.  9100  *  « «  »  »  425 

35L  -  oS^v^ 381 

391.  -  ayQ9. 9 

51.  -  xoofim  •  «  « 296 

243.  -  "EIJSI 146 

635.  -  nv^fifiv^  .  .  .  ;  .  .  .  4d6 

671.  -  UvXos 437 

107.  -  6^« 219 

177.  -  lö/yeoff 308 

340.  -  inuzaio    «*.»...  195 

433.  -  I;r6> 220 

130.  -  nQi>&ilviivog  •  «  •  .  .  427 

132.  -  yßoivm  *  * 525 

237.  -  avfAtpeQtog   ♦♦♦♦.♦  459 

257.  -  xazaypviH 274 

346.  -  tBvx»  * 473 

359.  -  ixaXXaaao   «...,.  177 

543.  -  ia(p&fi    , 141 

707.  -  tafivm*  «•*«•.,.  465 

^..  -  n^oxQoaaog  «»*••.  428 

40.  -  nti^aan  •  «. 436 

209.  -  ävtXaa 54 

419.  -  idf&n 141 

499.  -912 *  *  *  504 

80.  -  c7/i» 149 

252.  -  aiß» ^  *  .    25 

216.  -  V>av(o  «*...«...«  525 
371.  -  aypvfn  ♦♦♦•♦.♦»  7 
432«  -  ^oog  .♦♦....♦.  244 

507.  -  Xdn» 4  «  .  312 

667.  -  xa&ai^   »  « 264 

42.  -  idnifTtog 10 

213.  -  ividlXofia^ 257 

297.  -  ttvXog  *♦♦......    90 

570.  -  Mvog.  ♦ 316 

592.  -  aaxtfca  » 84 

149.  -  HXowmtiDo^    * 291 

183.  -  anaqiamt  ♦•»»...  63 
209.  -  i8<^  *««...*...  2S1 
402.  -  imik»,  ........  22» 

126.  -  ^natoa^ 489 

172.  -  lABüonaX'iig 332 

254.  -  inididmfii 184 

356»  -*  ngouoaaofitti  .  »  •  .  .  432 
489.  -  affot;^/{(o  ♦ 73 

30,  -  oq^x^i» 372 

574.  -  ÖMaCo» 132 

760.  -  xayitfy«  .«*«....  270 
a.  nfivlov  .«..*•.  408 

58.  -  yvvn  .  ^ 115 

79.  -  MiiMq  ninog  .  *  •  *  32t 


Od.   ],  130.  8.  Z.Xig 317 

234.  -  ßaXha 100 

2,  33.  -  ovhfiiii 368 

89.  -  el/it.  .  • 149 

203.  -  \ao&.  . 261 

200.  -»  iqidahfA 198 

3,  2G9.  -  nMm 395 

4,  208.  -  i;rixlft»^o) 186 

353.  -  i^ffT/Mi?'  ........  217 

5,  248.  -  afoaacii  .•..••»»     76 
252.  -  XmQia 255 

a.  ataiAiv    .......  454 

300.  -  ^ij 336 

6,  201.  -  dng6g.  ........  131 

242.  -  diax* 120 

265.  -  iniauoy    .......  190 

7,  86.  -  igsldfo 197 

87.  -  ^Qiyxog.  .......  245 

107.  -  nai^tig 266 

123.  -  ^siXonsdoy 238 

8,  187.  -  ndxBtog 395 

351.  -  iyyvia  ♦  *  * I4i 

9,  135.  -  TtioQ 409 

459.  -  ^aioi 439 

10,  14.  -  wei^« .  .  ,  , 397 

86.  -  xiXBv&og  .  , 283 

11,  597.  -  Ttgatai'tg 298 

614.  -  iynaxaxl^fifjit 142 

14,  521.  -  ttfio^fimi.  .......     39 

15,  78.  -  ayXatri   .  • 6 

404*  -  jQon^i 484 

16,  114.  T  j^iUjfedv»   ......  514 

17,  232.  -  ojtoTpi/?« ♦     73 

268.  -*  vitBQonXtCofdai    .....  492 

18,  192.  -  naXXog   ........  268 

19,  203.  -  raxo 260 

229.  *  Xd»* 311 

565.  -  iXiipag    ........   161 

20,  302.  -  SttffddMMp M4€i 

21,  71.  -  fiv&ogh  :  \  4^^.^\  i  *  343  '. 

22,  31.  -  tan»  l "260 

143.  -  ^{ 443 

304.  -  nToSaooi  ....«»..  435 

322.  -*  agdofiat »     75 

348.  -  loix« 175 

23|  191.  -  afoscBtfs 395 

h.  Herc.    75.  s.  nXavodiii 411 

327.  -  xgaipu 298 

h.  Cer.  280.  s.  natsptivo&sy 279 

26,  7.  -  K^vntm  . 301 


A^  all  erster  Buchstabe  des  griecli.  AI-  übersetzt  es  in  der  Jl.  webdrobend  und 

phabets,  bei  Homer  das  Zeicben  der  ersten  in  der  Od.  furchtbar. 
Rhapsodie.     Die  24  Rhapsodiden   beider        dayriQy  es  {äyvvftt)  nicht  zu  zerbrechen, 

Gedichte,  sowohl  der  Ilias  als  der  Odyssee,  unzerbrechlich,    stark,    ^onalov.  Od. 

werden  mit  den  24  Buchstaben  desgriech.  n^  575«  f  •        , 

Alphabets  bezeichnet  daofMci,  Dep,  med.  m.  s.  i^. 

«,  in  der   Zusammensetzung  ist  1)    «         aamos,  w,  poet.  (äntofiai),  nicht  zu 

priTatifum  (Tor   einem  Vocal  gewohn-  berühren,     unberührbar,     unnahbar, 

lieh  ar]  das  deuUche   un;   es  bezeichnet  unbezwinglich,    Beiwort   der  starken 

eine  Verneinung  des  Begnflfes  oder  auch  Hg^jg  de,  götter  und  Helden,  Jl.  1,  567. 

zuweilen   eine  tadelnde  nebenbeziehung :  1^  ^Qg^  q^^  1 1  gQ2. 

aSrilog,  unsichtbar,  änaig,  kinderlos,  '  t^^a^sroc    ov    Äd    irfidAhnt  «L  A^rrvTA/i 
ußovXog,  schlecht  berathen,     ivaitiog,         ^f^f^X^tog^  ov,   ep.  gedehnt  st.  aaxerog. 

unschuldig.     2)    a  copulatirum   be-  ^   ««<»,     poet    (ii^— ),     Aor.    I.    A. 

zeichnet  eine  Verbindung  zweier  Ge-  «««'a  zsgez.  oaa,  Aor.  M.  aaaaufiv  3  Sg. 

gCDStandc,   dann  überhaupt  auch  die  Be-  aaaio,  Aor.  P.  äaa&Tiv.    Vom  Praes.  nur 

griffe  der  Gleichheit  und   der   Samm-  3  Sg.  Med.  aarau    1)   Act  transit  rer- 

Inng:  aXoxog  (ie/op),  Lagergenossinn,  letzen,    schaden,    beschädigen,    mit 

Gattinn;  aToXayro?,  Ton  gleichem  Ge-  Acc.   ^   ga    xiv    IjÖri  ßaaiXr^tav  t^8'   cnji 

ichte,    vt^^oog  (^qm),  Tersammelt  «««^(x?,  tast  du  wohl  je  einen  der  Könige 

ah  verwandt  damit  ist  3)  das  a  inten-  dxjLXc\k  solches  Unheil  rerletzt,  d.i.  in  sol- 

iTum,    welches    dem    damit   gebildeten  ches  Unheil  gebracht,  Jl.  8,  237.    h)  ror- 

'^aject    den    Begriff   der   Verstärkung  zugl.  am  VersUnde  verletzen,  bethören, 

iebt  und  dem  Adr.  avffv  entspricht:  a/5()o-  verblenden,    täuschen,   mit  und  ohne 

1  ,?,  sehr  brausend,  iajregxVSf  sehr  heftig.  q>g^vag:  so  q>givag  oFr^,  durch  Wdö  den 

r  eses  ff  findet  man  nur  in  wenigen  Zu-  Geist  betäuben ,    Od.  21 ,  297.   aSffay   (i* 

*.namensetzangen  und  wird  von  den  neuem  itaqoit  es  bethörten  mich  die  Genossen, 

'srnmatikern  bezweifelt     4)  a  eupho-  Od.  10,  68.  u«  daifwpog  o7aa,  Od.  11,61., 

.icum  wird  des  Wohllauts  wegen  meh-  ^^^»    ^Sins,    beschädigt    werden,    ins 

.ro    mit  zwei   Gonsonanten   anfangenden  Unheil  rennen,  (ii/  aaa^ri,  JL16,€85* 

Anrtcm  vorgesetzt:  aßluxQog  st  ßlfiXQ^Sf  bethort,  verblendet  werden,   irren, 

:.;  fgon^  st  attgonn-  "-4^^^  V  »P«wy  am^tiv,  Jl.  19,136.  fp^tclr 

:l  Interj.,  Ausruf  des  Unwillens,  Mit-  vo^^^^aa&elg,  Od.2l,301-    II)  Med.  sich 

L;Js  und  Entsetzens,    0,  Ach,    i  deiXi,  bethören,  verblenden  lassen,   feh- 

0  Armer,  Jl.  11,  441.  Od.  14,  361.  i«°'  »r*°'  thoricht^  handeln,   Jl.  9, 

^iLJU^r'    «•,   «^-#    />'  \     ..^««.1««.  llö.  aaaato  atya  ^vuat,  er  war  ganz  ver- 

I-    Tr.Ju7it?Hrb   W'  ^\lll^lZ  Wendet  im  (Teiste,    k  9,  537.     II,  340. 

1.     unverletzlich    d.  h.    1)  was  nicht  ^.    ,    ^       ^  ^   ^j^  ^^^^  verblenden,  in 

;eifetxt  werden  darf;    so  aaaTOv:Stvrog  ,^^^  4^^      j,^  ^^    ^^^ 

0  V,  Jl.  14,  271.  2)  was  man  nicht  »x,  »  /ü^I  \  *  a  */»' 
^..letzen  kann,  dem  man  nichts  anhaben  .  «1^«^«  (/5«fti),  poet  Aor.  aßantiaa, 
l^/in;  so  äe^Xog  Matog,  Od.  21,91.  22,5.  eigü. sprachlos  sein,  verstummen,  dah.  nn- 
Nach  Buttm.  Lexil.  I,  p.  232.  wird  das  ^"^^1«  "®*"»  ^^^^^^  ahnen,  Od.  4, 
Vasser  der  Styz  unverletzlich  genannt,  ^^J*"**  ,  ._  ,.  , 
*eil  die  Götter  bei  demselben  einen  un-  AßcevTsgj  01,  die  Abanten,  die  älte- 
Terbruchlichen  Eid  schwören;  in  der  Od.  »len  Bewohner  der  Insel  Euböa,  welche 
heiftt  dagegen  der  Wettkampf  in  ethischer  unter  Elephenor,  dem  S.  des  Chalkodon 
Beziefaong  unverletzbar,  d.  i.  den  man  »ach  Troja  zogen;  wahrscheinl.  eine  Co- 
Dicht  tadeln  kann,  ein  ehrenwerther,  lonie  aus  dem  Pelooonnes.  Argos,  welche 
würdiger  Kampf,  wo  Passow  in  s.  Lex.  «nter  dem  Könige  Äbas  nach  Euböa  wan- 
den unwiderruflichen  Kampf  übersetzt  derte;  nach  Strabo  Einwanderer  aus  Thra- 
Die  alten  Grammatiker  nehmen  entweder  ke,  Jl.  2,  536. 

letn  doppeltes  o  priv/ativum  oder  ein  a  in-        jlßccgßiXQiri  |  97    (von    i   u.    ßcigfiagog, 

[tensiTiini  an,  und  erklären  aatnoif  durch  einheimisch),    eine  Quellnvmphe,  Mutter 

molvßXaßijg^     sehr    schädlich.      Vofs  des  Äsepos  und  Pedasos,  Jl»  6>  22. 

I    Cnuius  Bm,  Wörttrb,  Bie  Aufi,  1 


Ußcce,  aVToCf  6  (ron  ä  u.  ßalvGh  nicht  f^cti,  die  aich  inJefs  eben  so  gut  auf  die- 
weggehend),  ein  Troer,  S.  des  Euryda-  ses  Thema  zurückführen  lassen, 
mas,  getödtet  yon  Diomedes,  J1.5, 148.  dycc&og^  Vi^i  gnt,  trefflich,  tüch- 
'^Aßioiy  o/,  die  Abier,  nomadische  tig,  ausgezeichnet  in  seiner  Art,  «)  yon 
Skythen  im  Norden  Europas,  nach  Strab.  Personen,  yorzügl.  von  Körperkraft  und 
VII.  p.  360.  am  Istros,  jf.  13,  6.  f  (eigtl.  Tapferkeit;  oft  mit  Acc.  der  nähern  Be- 
arm,  dürftig  yon  a  und  ßlog;  Wolf  u.  Stimmung:  ßoi}väya^^g,  gut  im  Kampf- 
Heyne  haben  es  als  N.  propr.  bezeichnet;  geschrei  (s.  /?oiJ),  Beiw.  der  Anführer; 
früher  ward  es  als  Adj.  erklärt.  So  Vofs:  tf)  auch  yon  der  Geburt:  edel,  yor- 
die  bei  Milch  arm  leben).  nehm  (Gegens.  x^QV^g),  Od.  15,  324. 
*dßXaßeoogj  poet.  st.  aßUßdig,  Ady.  *)  ^«>n  Sachen  u.  Zuständen:  gut,  heil- 
r^/SXix^ifrf,  unschädlich,  unverletzlich,  »/«J»  £|-  2,^204.  8,  360.^  Od.  17,  352. 
O.  Merc.  83>  ***  aycf^ov,  sif  «ya&a  tntuv,  iA.v9iUs-&ai., 
'  *dßhx6i'n  »  ooet  st  'iSX  '5s  aiäX  'nxm)  *'"'''  '^"***''  '«^en»  '!•  9. 102.  23, 305.  (Tergl. 
1)  ÜnTerletzlichkeitf  %  ünschäd-  ??<":f'?)  nü»,o&ai  us  ayarov,  «•  11,789. 
1  chkeit,  Unschuld,   im  Pnr.  &ßUßla,,  ^"^S.T"*?'  ^\  8f"°i"'   «"Tv/L?' 

v.J<i  «      .     f«  xT    .    .1  Hierzu  die  irreg. Comp.  auBivoav.  pcAtior» 

^(JA^poff,  o,  ein  Troer,  yom  Nestonden  ^^g,^^«^,  x^^W.     Supejl.  «Wroj;  Ö^Tt- 

Antilochos^  getödtet,  Jl.  6,  32.  ^^^^^  ^gduoros,  U'iarog  u.  s.w.         ^ 
«/?A^ff,9/Toff,o  9?,poet.  (/JoaAo,),  nicht        ^^^^q,^    oM^off,   o    (Amplif.  von  iJya- 

geworfen,   nicht  abgeschossen,    (un-  ^^^^^   g^   ^^^   Priamos  und  der  Hekabc, 

geschnellt,  V.)    neu,    Beiw.    eines  noch  j|    24   249. 

nicht  gebrauchten  Pfeiles,  JL  4,117.+  \3-,^/^..J.  iw  v     r  « 

v^,  ,^'  ^   X      .  1.  ccyaiofjtcci,  ep.  Nebenf.  von  ayaiiai,  nur 

aßXrirog,  ov,  poet.  (/5t£XXw),  nicht  ge-  j^  Präs.  gebräuchlich  in  der  Bedlg.  un- 

troffen,  unverletzt,  Jl.  4,540.  t  willig  sein,    zürnen,   »axa  sgya.   Od. 

dßkrjXQos,  rjf  ov  (a  euphon.u./9Xi7/^o^)y  20,  16.  f 
schwach,   kraftlos,  gelind,    x^tQj  die         dyanKstiSf  kj  poet.  (Syav,  *Uoc),  Gen. 

kraftlose  Hand  der  Aphrodite,  JL  5,  337.  iog,    sehr  Jberühmt,    hochberühmt, 

lüxogy  eine  schwache  Mauer,   Jl.  8,  178.  ruhmvoll,  gewöhnL  von  Menschen;  ein- 

^ivaxog,  der  sanfte  Tod,  Od.  11, 135.  23,  mal  von  Hephästos,  *J1.  21,379. 
282^  ^AyankBr^g,  zsgez.  -5^,  r^og,  6,  ein  Myr- 

aßgofiog^  ov  («  intens,  u.  ßgofiog  nach  midone,  Vater  des  Epigeus,  JL16.571. 
ApolLLex.),  sehr  brausend,  sehr  lär-        dyccxlsnos,  n  1^  =  dycoiU^g,  poet 

men*,  geräuschvoll,  Beiw.  der  Troer,  ^^,  '  Uorn^mf     i,nni,.,/«r;o»o«  ^  „^ 


yA^^^ff  A    /     1.     u  •  1«  u  (xyctiikvxog.  ov^    poet.    (xA-utoc),   eiirll. 

«ÄpoTofo.,   poet  (wahrscheinhch  Tom    ^^^^  ^,^  ^i^,'  ^5^,^    llochberühmt, 


Aor.2.  afAßqotBiv,e^.  st.  c^^mi^),  ver-  hochgepriesen,  herrlich,   gewöhnlich 

fehlen,  woff,jetaanden:  nur  im  Aor.  1.  ^^^  Äfenschen;    b)  von  Dingen;  nur  dya^ 

Conj.  ii^TT«;  a^pot««o^8V  (ep.  st.  «/Jpox«-  ^^^^^  ^^  Od!  3, 388.  7,3. 

|cöi4€v)  oXii^Xoftii',  damit  wir  einander  nicht        u,  ♦     ,;»      ,•        c        ...  .  , 

verfehlen,  JL  10,  65.  f  (s.  Buttm.  Lex.!.        '^'ccyaUig,  idog^  ry,     eine  Irisart,    yiel- 

p.  137.).  leicht  Schwertlilie,  h.  Ger.  7.  426. 

aßgorog^  ri^  w/,    bei  Spätem  og,  ov,        dydlkofiai,  Med.  nur  Praes.  sich  brü- 

poeL  (ßootog)   =  SfißgoTog,  unsterb-  «ten,  prangen  mit  etwas,   stolz  auf 

lieh,  göttlich,  heilig,  w|  äßgoxri,  die  etwas  sein,  seine  Lust  und  Freude  ha- 

heilige  Nacht,   in  wie  fem  sie  ein  Ge-  lt)en,   sich  ergötoen  woran,  mit  DaL  gc- 

schenk  der  Götter  ist,  Jl.  14,  78.  f    (Die  wöhnL  im  Partie,  yon  Menschen:  inTtoiair 

Bedtg.  menschenleer  ist  zw.  s.  Buttm.  9uxl  ox^atpiv,  stolz  auf  Rosse  und  Wagen, 

Lex.  1.  p.  134  flgd.)  J^«  12,  114.  von  Göttern:  von  den  Thnen, 

"^/«•"lA^/.    Ai    Au«j^«    c»    :«*  T,«:-«!,««  h.  Merc.  553.    vom  Pan:   q>giya  fioXnoiig^ 

Aßvdog,  jy,  Abydos    St.  »n»  Troischen  n^&loLv,  mit  Füli 

Gebiete   am   Hellespont     der   St.   Sestos  ^  j  ;  ^      ,^ 

|egenuber,  j    Avido,  JL  2,  836.    Dayon  ?  J    ;„it  Jen  Flügeln  sich  briisten 

Ädv.^/Jv^o^.,^,  von  A.  her  u.  Aßv$o&i,  ji^m.    uneigentl.  von  Schiffen:   Jibl 

in  oaer  zu  A.      ^  ^v        ^.^^^  ^^^  Falirwinds  des  Zeus  er^ 

dyacca&cu,   s.  «;/a^a«.  freuen,  d.  L  vom  Fahrw.  begüniOgt  seinJ 

ayayov,  n.  äya.  Od.  5,  176.     b)  mit  Part  vom  Jäektorj 

^yijfifMUf    als   Präs.   im  Hom.  unge-*  ayiXlBxai,  tx^v  tci^cot,  er  prangt  mit  den 

bräuchlich,  gfi«bt  daa  Fat.  u.  Aor.  zu  o/o-  Waffen,  JL  17,  473.  18,  132. 


ayo^ccj  caoQj  Tö  (ay«AAo),  eigtl.  was  die  Heilkräater^yerstand,  soyiel  rings  näh- 

z. Pranke  dient,  Prachtstück,  Schmuck,  wt  das  Erdreich,  i\.  II,  740. 
Kleinod,  Jl.  4,  144.  Od.  4,  602,  ronügK        ^Uyafjirjdrigf  iyvg,  6  (von  ayay  n,  ftijSoSi 

von  Weihgeschenken  der  Götter,  Pracht-  sehr  klug),    S.  des  Erginos,  König  in 

bild,  oder  eine  erfreuliche  Gabe  (nach  Orchomenos  und  Bruder  des  Trophonios, 
Passow),    Tom    Trojan.    Rosse,    cl^^aA/uod^ Erbauer  des  Apollotempels  in  Delphi,  h. 

^mVf  Od.  8,  509.    Ton  einem  zum  Opifer  in  Ap.  296. 
geschmückten  Stier,  Od.  3,  438.  Ayccfios^  ov  (yajuo^),  unyerheirathet, 

ayocfjuu,  Dep,  med.,  ep.  Nebenf.  ayao-  ehelos,  Jl.  3,  40.  f 
juai  und  ayaiofittu    Fut.  ayaaofxai  (Wolf        ifyawifpos^  ov,  poet.  (w'g)©),  sehr  he- 

viUBoiiütah  Od.1,389.).   Aor.  1,  ep.^^ya-  schneiet,    schneebedeckt.    Beiw-   des 

oafjiriv,  jtjyaoaapifi^,   ayaadfiriy  u.  ayäaaa-  Olympos,  dessen  Gipfel   nach  der  Versi- 

Schnee 

2   Plur.  Impf.  rtyaaa^B    st-  Tiyaa&B;    1)  i)  freundlich, '  sanft,  miidVUehi^ch, 

grofs  achten,  im  guten  Sinne:  »nstau-  |„g^^  jl.  j^  igo.     ßmtU-6g,  Od.  2,  231^. 

neu,  bewÄndern,   rerehren,    mit  Acc.  ^^^^y^  ßiXzu,  die  sanften  Geschosse   des 

JI.3,18K  ^v&ov,  iL  7,  404.  absol.  stau-  Apollo  und  der  Artemis,   in  wiefern  man 

ncn,   sich  wundern.    Od.  23,  175.  mit  a^n  plötilichen,   sanften  Tod  (im  Gegen- 

Part.  Jl.  3,  224.^   2)  für  zu  grofs  ach-  ,^1,  des,  durch  eine  lange  Krankheit  her- 

len,  im  bösen   Sinne  (in  welcher  Bedtg.  beigeführten  Todes)  bei  den  Männern  dem 

Hom.   die  Präs.  ayaofiai  u.  ayaiofiai.  ge-  Apollo,  bei  den  Weibern  der  Artemis  lu- 

braucht);    a)  mifsgönnen,    beneiden,  schrieb,  Jl.  24,  759.  Od.  3,  280.  15,  411. 

mit  Dat.  der  Person  yorzügl.  Ton  Göttern,  m.s.  Apollon  u.  Artemis.    2)  acliv.  sanft 

Jl.  17,  71.  und  Accus,  der  Sache,  xä  iiiv  machend,  besänftigend,  angenehm, 

nov  fiiXXsv   ayaaasa&ai  &fos  avtog,  das  ^^^„^  jj.  9^  113,    ^^j^faX^^  Jl.  9^  499.  Qd. 

mufste  wohl  selbst  ein  Gott  beneiden.  Od.  13   357, 

1'  ^®*i  "^^  ?'l  '°^°-'  Z^''  Ta  "^Ä"'        'dyc(Vo<pQocinni,7i  {<fgM>  Freundlich- 

&BOh  ßgoTovavdga  naQBivai,0^^^  ^.^jt^    milder  Sinn,    Sanftmuth,    Jl. 

Tgl.  T.  119.122.  :T«g*  vixi^g,  über  den  Sieg  24,  772.  Od.  11,  203. 

neidisch  sein,  Jl.  23,  639.    —    6)  hoch  ^^_.' ^.    '  *  /     ^  \ 

aufnehmen    nnwillig  sein.   .Urnen,        «y^VQ»^,  ^j  8f». o»os,  poet ^^W- 

mit  Acc*  »axi  toya,  OdTs.S?.  nvl,  Od.s!  «»«»«»«««""'».  "»"en  Sinne«,  Jl.  20. 

565.  xoT«,   aus  Unwillen  es  hoch  anfneh-  *"  ,'  '  u«  *  « 

mcn,  JI.'l4,  111.  ayccofxccij  ep.  Nbf.  Ton  aya/icu,  w.m.s, 

UyafMfiVovidtig,  ov,  o,  S.  des  Agamem-        dyana^o}  u.  dycatdiofiai  als  Dep.  med. 

non  =  Orestes,  Od.  1,32.  =^  ayanuto,  nur  im  Praes.,  JL  24,  464. 

, .        .  .    *  ,        >r  .  Od.  7,  33.  16,  17. 

lieWi,  sehr  beharrlich) ,   S.   des  Atreus,         «yff««»;    (▼«ni^-  «iit  «yor^ai,   im  Präs. 

Enkel  des  Pelops,  König  in  Mvkenä,  nur  Od.21,289.  23,214.;  sonst  die  Nebenf. 

der  mächtigste  unter  den  Griech.  Königen  ctyaTiaifa,    aycmaCoficti) ,     Aor.    riyanriaa, 

yor  Troja.    Er  ist  zwar  obersler  Feldherr,  poet.«ya«i2aa;  1)  liebreich  behandeln, 

doch  seine  Macht  ist  nicht  so  grofs,  dafs  freundlich    aufnehmen,    bewillkomm- 

er  unbedingt  Befehle  ertheilen  kann.     Er  ne«,    mit  Acc.   gewöhnl.  Ton  Menschen, 

zeichnet  sich  ferner  durch  Körpergröfse  Od.  16, 17.  23,  214.  von  einem  Gott,  ^bop 

(Jl.  2,  473.)    und    persönliche    Tapferkeit  ^5«  PQOtovg  ayanaCifisv  arttiv     d^iüem 

Jl.  II.)  aus,   aber  es  fehlt  ihm  zuweilen  «<>**  sichtbar  so  liebreieh  für  Sterbliche 

rasche EnUchlossenheit  und  Umsicht.   Von  sorge,  Jl. 24, 464.   2)  angenehm  finden, 

seinen  Launen    hingerissen,    beleidigt  er  zufrieden  sein,   ovx  ayanag,  o  (st.  ort) 

den  Priester  Chryses;  und  als  er  dessen  f^n^og  öahvam,  genügt  es  dir  nicht,  dafs 

Tochter  zurückgeben  mufs,   läfst  er  ge-  du  ruhi^  schmausest.    Od.  21,  289.  — 

wallsam  die  Briseis  Tom  Achilles  holen.  3)  «vanaCoiiaiy  Dep.  med.  steht  als  Particip. 

Nur  durch  persönliche  Abbitte  vermag  er  absolut  mit  (pikm  und  %vvm:  ev^  ayajta- 

jenes  Zorn  zu  besänftigen   (Jl.  9.J.    Nach  Cofispoi  q>aiovai,  nicht  freundlichen  Sin- 

Od.  1,300.  ermordet  ihn  Aegisthos,  der  »es  bewirthen  sie,    Od.  7,  33.     bewill- 

Buhle  sein|r  Gattinn  Klytämnestra,  als  er  kommnen.  Od.  21,  224. 
Ton  Troja  heimkehrt,  vgl.  Od.  11,  410  flg.        &yctmjfif(OQ,  oQog,  o  {ävi^Q^  Mannhaf- 

Seine  Töchter  werden  Jl.  9,  287.  genannt,  tigkeit  liebend,  mannhaft,  muthig. 

Davon  Adj.:  Uyafxsftpopsog,  ir^j  iov^  Aga-  tapfer,    Beiw.   der  Helden,    Jl.  8,  114. 

memnonisch,  dem  A.  gehörig.  Od.  7,  170. 

Uyafij&ri,  ij,    T.    des   Augeiäs,    des        Hyccstipfiagf  ogog,  6^  S.  des  Ankäos» 

Königs  in  Elis^  Gemahlinn  des  Mulios,  Enkel  des  Lvkurgos,  König  und  Heer- 

1* 


luhrer  der  Arkadien    Nach  spSterer  Sage  (nach  den  alten.  Erklärem  eine  ep.  Ne- 

ward  er  auf  der  Rückkehr  nach  Kypros  benform  Ton  arysiog,   s.  ayyeltri;  .yergl. 

Terachlagen,  JL  3,  609.  cf.  Apd.  3,  10, 6.  Roat  ausführl.  Lexik.,  welcher  die  Ansicht 

ayeemnos.  rj,  b»    (a/aorei©),    geliebt,  ^^  Alten    als    richtig  vertheidigt),^  der 

thener,  Heiw.  des  einzigen  Sohnes,  Od.  Bote,  Gesandte,  ^jXv^s  obv  mx   «y/s- 

2,  366.    Jl.  6,  401.      daTon     *ci/«5rijTw^  ^'^ff,  JL  3,  206.,  Yergl.  13,  252.  II,  140. 

mit  Liebe,  gern,  Batr.  t^n^Xirig^  oixvia%^,  Jl.  15,  640.    uy^zUriv 

>    /  j .     ^                  .    ttj  \      A     1    rt  ^^^  Tvdi\  ataiXav,  Jl.  4,  384. 

Hellesponto*,  jf.  2,  845. 12,  30.  de«Me<>-  •••  »f  ¥"«•  29«-  /"«!•  «?»*•«• 

re«,  h.  Cer.  34.  ,  «J7f«^    ("/«) .  Fut  oyy«X«M,   ep.  st. 

»^     _«/„         .    e     ,.,.      ,       „     ,  ayyslw,  Aor.  •nyysua,  Aor.  Aled.   vyyit- 

^yw^«!^^,  £0C,  o     (Adj.    «yaa^eri^ff,  J^,,.'i)  Botschaft  bringen,   Knndo 

sehr  stark),   S.   ^ej  Angeias,  Konig  in  ^^^^       Verkünden,    oft%bsol.  Jl.   8, 

Ehs,  Vater  des  Poljxenos,  Jl.  2,  624.  |j,g^  4(;g,  ^it  jj^t^  der  Person,  Od.  4,  24. 

ayaOToj/off,   ot^,    poet   (areV©),     eigtl.  2)  melden,   erzählen,  berichten,  mit 

stark  seufzend;   dann   laut   brausend.  Accus,  der  Sache.  ^a^Xa,  Jl.  10,448.   enog 

stark   tosend,    Beiw.    der  Amphitrite,  ^ty/,   Jl.  17,  701.    S^efitatotg  h.  Ap.  391. 

Od.  12,  97.  f  h.  Ap.  94.  auch  der  Person,  tipo,  Nachricht  yon  jem. 

UyaorgowoSf  o  (von  atgi(pta,  sich  sehr  geben.  Od.  14,   120.   122.    und  mit   Inf. 

wendend),   S.  des  Päon,   ein  Troer,  von  xifpvxgff    ayyiXXovxov    ncußag    ngoi&'nßng 

Diomedes  getödtet,  Jl.  11,  338.  XiBaa^ai,  die  Herolde   sollen  verkünden, 

♦«VoTOff,  w,   poet.    St.  S,raax6g,  be-  dafs   die   erwachsenen  Jünglinge   sich  la- 

wundert,  Neutr.  als  Ady.   h.  Ap.  615.  8«^;»  J'-  8,  617.  cf.  Od.  16,  350. 

Uyopvri,  %  T.  des  Nereus  u.  der  Doris,  ^  ayyUoff,  o,  77,    Bote,     Botschafter, 

Jl    lg   42  Gesandter;  Rotinn,  Jiog  aj^ysXoi,  ßo- 

'dy^si,  ri,  6v  (Äya^«0,poet  bewun-  *«"^^^«  .?^",«  werden  genannt    die  He- 

derpswerth,  berühmt,  eHaucht,herr.  ^'>^t%J\^^  ^34.    die  Ossa,  Jl.  2,  94. 

lieh,  trefflich,  gewöhnl.  Beiw.  der  Hei-  *««)>  ^0?«^'   "00/00^  ^^""^  "'° 

den  und  Könige,   auch  der  Hippomolgen,  ^^8^®»  •"*•  ^4,  292.  296. 

Jl.  13,  5.;    von    der    Geburt,    ^vijatW  ccyyog,  sog,  to,    Behältnifs,    Gefäfs 

oLvavoly    die  edeln  Freier;    von   den  für  Wein,  Milch  u.  s.  w.  Jl.  2,  471.  Od. 

Phäaken,  nonm]%g  ayavoi,  treffliche  Ge-  2,  289.  ^ 

leiter.  Od.  13,  71.    und  von   der  Perse-  ays,  aytti,   eigentl.  Imperat  von  ä/a, 

phone,  Od.  11,  213.    Superl.  dyavoTatogt  bringe;    dann  Interject.    Wohlan,  auf. 

Od.  15,  229.  hurtig.  Oftverstarkt  dXX'ä^B,ärsdti^Anr 

dyyMri,  ij  (äyyBXog)y    die  Botschaft,  denn,  wohlan  denn,  aXX  «/« —  s5a/«, 

Gesandtschaft;  die  Nachricht,  Kun-  Jl.  1,  337.  auch  mit  Plur.  aXX*  ays,  fil(ji^ 

de,  Od.  15,  447.    dyyiXiti  iivog,   von  je-  vm,  Jl.  2,^331.  u.  oftj  femer  mit  der  1. 

manden  Jl.  15,  640.    i^iLfi  äyyüiij,  Nach-  PI.  Conj.   avs  drj  tganBiofisv,  Jl.  3,  441. 

rieht  über  mich    Jl.  19,  336.     ayysXlfip  äys  drj  axttüfisv,   Jl.  11,  348.  und  der  1. 

ütarghg  (piqnv^    Kunde   über    den    Vater  Sing.  Od.  20,  296.  u.  in  einer  Stelle  mit 

bringen.  Od.  1,  408.  uyyBXi'tiv  iX^slv,  auf  der  3.  Pers.  Imperf.  äXX^^aye,  xijprxc?  •— 

Botschaft  gehen,    d.  h.  als  Gesandter,  Jl.  äysigovroDV,  Jl.  2,  437.  aysis  nsQifpQu^w-- 

11,  140.    In  der  letztem  Stelle  und  noch  fie&a,  Od.  1,  76.  ei  S"  Sys,  Wohlan  nun 

einigen  andem  erkennen  die  alten  Gram-  8.  d.  W. 

matiker  ein  Snbst  o  dyyeUrig  =  ayyelog  dysiQoy  {aya)^  Aor.  ^yttga,  ep.  aytiga^ 
an,  wahrend  die  neuem  Grammatiker  in  Perf.  P.  iytiytqfiai^  Aor.  1.  P.  nyig^Tiv 
denselben  einen  Accus,  oder  Genit.  Sing.  od.  ayigd^fiv.  Bes.  ep.  Formen :  3  PI.  Plqpf. 
des  Fem.  dyysXln  annehmen,  vergl.Buttm.  P.  dyriyigouo,  3  PI.  Aor.  ^yBQ^sv  at. 
Lex.  2,  p.  202.  Thiersch  §.  268.  2.  ^i^z-  ^yiQ^t^aav.  Aor.  sjnc.  2  Med.  a/€fo>ijif. 
ner  zu  Jl.  13,  252.  ala:  ayytXlfiv  inl  (Wolf  Part.  dygofisvog.  1)  Activ  znsammen- 
€ni)  Tvd^  atBÜlapf  d.i.  ixiartÜLav  Tvdij  bringen,  versammeln,  von  Menschen, 
dyysXitiv,  sie  sandten  den  Tvdeus  auf  Bot-  mit  Acc.  Xaovj  Jl.  2,  438.  dno  noXioavy  Jl. 
Schaft,  d.i.  siezubrin:gen,  Jl.4,384.  ijXv'&t  17,  222.  dyogtiv,  eine  Versammlung  beru- 
asv  tvsx  dyysXiijg  (Genit.  caus.),  minver-  fen,  Od.  2,  28.  b)  von  Sachen,  einsam- 
binde: 17X.  ayyBXlris  <^<^  IVsxo,  erkamwe-  mein,  dri/jto'd'ev  aXq>iza  xal  oIpov,  Od.  19, 
gen  Botschaft  (als  Gesandter)  um  deinet-  197.  nvgva,  Brosamen  zusammen  betteln, 
willen,  Jl.  3, 205.  •—  '^i  xbv  dyyBXirjs  fiex  Od.  17,  362.  U)  Med.  nebst  dem  sjncop. 
ifjL  filv-S^sg^  oder  liamst  du  zu  mir  wegen  Aor.  2  u.  Aor.  1  Pass.  sich  versam- 
Botschaft  von  irgend  einer  Sache,  Jl.  13,  mein,  zusammenkommen,  ntgl  avxovf 
252.  so  auch  dyytXi  r^g  oTxPsaxsy  Jl.  15, 640.  Jl.  4,  211.  ^c  dyogriv  dyigopxo,  sie  ka- 
clyyeXülSj  Of    ionr-  st  dyytXiag,   ov,  o  men  zur  Versammlung,  Jl.  18,  245.     6) 


dyriyiQtxS^  st  OLyriyd^To,  s.  ayBlom. 


kehrte  der  Muth  ihm  in  die  Brust  ziirack,  Mntii     iTnimlinW     Je.^    J^^^  ?  x-?« 

Ti   y«    IC«    /   '        »'            :«  Ti    to    w-o  -«latti,    nunniieit,    von    einem  Löwen, 

Jl.  4,  152.  {p'axv^  fiyeiQttg  in  JI.  13,  778.  jj^  |2    46. 

gehört  zu  ivstom,  w.  m.  8.   Gleichbedeu-  *  >  J       *             <     c 

teod  sind  die  poeU  Nebenf.    ^rsoi^ovtai,  .  «W'ö>^,  oßoff,  o,  ^,  poet.  («yay,  «wf^,), 

TiyBoi&ovTo  und  Tiytgi^sa&ai,  nach  Arist.  ü  .^®V  ^3??**»"»  muthyoU,   kühn, 

St.  ^vsgdsa&oti.)  ^^^'^'  ^^^  Helden ;  auch  &vfji6s,  Jl.  9,  398- 

'/ 1   -         /-,,,%         TT        j  "vom  Löwen,  Jl.   12,  360.     2)    im  bösen 

«y£l«W,a«^,««»'(«rar,)zurHeerde  ginne:    übermüthig,    «toi«,    trotzig^ 

I  it" d'^Bl^dJ,  J?n  TM  n  Od  iJ  ^lo'  -""I^W«.  O«»-  1.  "4-  «•  ^om  Achilleu. 

iseiw.  der  Kinder,  Jl.ll,729.  u.Ud.lO,  410.  j|    ^^  ggg^  ^v/4Öff,  Jl.  2,  276. 

:^;;Ä,  ion.  '^rascu,,  o'  (Volksführer  'i^'y^^yg,  ogos!  o, '  S.'  desAntenor  u. 

Ton  «yoi  u.  A«orf,  1)  S.  des  Phradmon,  jg^  Theano,  einer  der  tapfersten  Helden 

Tl'otl'  de^^  J>JO™^^?«  ;;<>'^  "*o«  «^»««;«'  Trojas,   der  es  sogar  mit  *Achilleus  auf- 

Jl.  8,  257.     2)  ein   Grieche,   yon  Hektor  -^u'     yi    n    rq    '^ 

getödtet,  JL  II,  302.    3)   S.  des  Dama-  '^^^f''/'-  "'  ö»-          ^    ^ 

stör,  ein  Freier  der  Penelope,  der   yon  cepgccos,  ov,  zsgz.  ayiigag,  tav  (y^gag), 

Odysseus  erstochen  wurde,   Od.  20,  821.  »f«^?*  i}^f^^,^'  alterlos,  immer  jung, 

22,  293.  ^"  ^°^  Verbind,  mit  a^avanos,  Jl.  8.. 539. 


ch 

hiatog 

Eleusis  in  'Altika.    Apd.  2)  worüber  nicht  ,                        ^   ^ 

zu  lachen  ist,    traurig,    tqy    aytlaoza,  dyi]g<agj  (OV  =  dyriQaos,  ov,  w.  m.  s. 

wie  man  in  altem  Ausgaben  st.  egya  ye-  dyrfcog,  rj,  6v  (aya^iat),    bewundert, 

XaaTa,  Od.  8,  307.  las.  bewundernswerth  ,    ausgezeichnet, 

'^ycA€«y,  ^,  poet.  (ff/o,  ifi/a),  die  Beu-  herrlich,  eI5off  äyrjtov,  Jl.  22, 370.  sonst 

tc führende,    die  Beuterinn,    Beiw.  mit  Acc.  «t^oj  oyi^ioj,  herrlich  an  QesUlt, 

der  Athene  als  Beschirmerinn  der  Helden,  •^**  5>_787.   Od.  14,  177. 

JI.  4,  128.  u.  Od.  13,  359.  dyivem  (ion.  Nebenform  yon  ayoaij  Fut» 

dyikfi,  7J  (ayco),  Haufe,  He  erde,  mit  ciytvriafo  h.  Ap.  57.  Imp.  freq.  äylvsOTtop, 

nnd  ohne  ßom,    Od.   14,   100.  und  auch  führen,  treiben,    vvfz(pag,  Jl.  18,  495. 

Innavy  JL  19,  281.  /u^lov.  Od.  14, 105.^  herbeibringen  von 

drsXrjdov,  Ady.  (Äyih),  heerdenweis,  ff  ^®f »  "J^^  7"  J^^"'  /*•  24.  784.^  Od. 

m  Ha  ufen,  Jl.  16,  160.  f  .^I'  ^^t.,  1^**^  Annahme  eines  P^es.  «/«.« 

,   '«          '        «    Tk  «     «    >    n      •     j  ist  unnothig;    denn    aytvBusvai,   Od.  20, 

oryeW   poet.  DaU  st.  «M^,  in  der  ^is.  u.  cly/ys<nco..   Od.  17" 294.   sind  wie 

Meerde,  Jl.  2,  480.  ^^^  ^.^  Ausstofsung  eines  «  gebildet,  ygl. 

orrÄA'W  poet.  st  aysLV.  Rost  Gr.  p.  406.) 

«7«/,    ep.  st  iapaav,  ^^Jy^m-  dyKoioiuu,  Dep.  med.  (dy^dg),  auf  die 

ayc^aaroj?,  ov,  (^^e^«?),  ohne  Ehren-  Arme   nehmen,    mit  Acc.  pbkqov  i^nb 

geschenk,  unbelohnt,  Jl.  1,  119.  f  x^ovog,  einen  Todten  yon  der  Erde  auf- 

dyegeö'Of^ai,  ep.  Nebenform  yonaysigojy  heben,  Jl.  17,  722.  f 

richtiger  ^"jysQs&ofiai,  w.  m.  s.         ^     ^  jiyKoitog,  o,  (mit  den  Armen  umschlic- 

<kyeg&€V,^oetst'^yiQd^riaav,B.äyeiQ&»  fsend,  yon  ciyxal),  1)  S.   des  Lvkurgos 

dyigcaxos ,  op j   stolz,    ehrliebend,  und  der  Eurynome,  Vater  des  Agapenor, 

ruhmbegierig,  Beiw.  der  Troer,  Mjsier  König    in  Arkadien,  Jl.  2,  609.    2)  ein 

i.  Rhodier,  Jl.  2,  654.     10,  430.  u.   des  Atolier  aus  Pleuron ,  ein  gewaltiger  Bin- 

PerilclTmenos,    Od.  11,  286.     Nach    den  ger,  den  Nestor  am  Leichenfeste  des  Ama«* 

Grammatikern  bei  Homer  im  guten  Sinne;  rynkeus  überwand,  Jl.  23,  635. 

rpäter  übermüthig,  trotzig,  m.  s.Buttm.  *dyHcel6(a,  ep.  st  dvanalifo,  aufrufen; 

Lex.  IL    p.  99.  (Die  Ableitung  ist  unge-  jj^.  dynaXiovaiv,  wie  Herrn,  st  xaUovaip 

wi£b  ;  wahrscheinl.  yon  a  n.  3,  ysfag,  c/o),  n^^^^  li.  in  Ap.  373. 

dso  eigtl.  reichbegabt,  yergl.  Ti/4«o;.o9).  dynaltg,    idos,  ^,    eigü.    Demin.  y. 

ay»?j  ri\ayaiiai),  Staunen,  Bewun-  dyytukfi,  der  Arm;    nur   im  Plur.     die 

Icrang,  Ehrfurcht,  ayn  (i  exbi,  Jl.  21,  Arme,    im  Dat    iv    dyitaXidsaai  <pigtiv, 

12  L    Od.  3,  227.  auf  den  Armen  tragen,   Jl.   18,  555.  22, 

ayriy  ep.  st  iiyrit  8.  ayWfxu  503.  '''Jl. 


"j^taXos.                                          6  '\    '      "JyvvfiL 

^aptccXoe,  6,  ein  Arm  toII,  ein  Bün-  sehen,  a)  im  guten  Sinne,  Ton  derPene- 

jdet,  h»  Merc.  82.  lope,  dvlatr^v  ifiol  &sol  äXsaaVj  das  blü- 

äyude,  Adv.    (eigtl.  Acc.  yom    unge-  hende  Aussehen  raubten  mir  die  Gölter, 

bräuchl.  «yxij),  mit  od.  auf  den  Armen,  9^-   18»   \80;    Uficporegov ,    otv56g   re  xal 

mYerhindungmii fx^iv,  kdisa&tti  fia^TSiv,  ayXaYTjxmovEiag   ÖsiTtvrjoavTag  Ifisv ,   sc. 

Jl.  6,  371.  23,  711,  kUv,  Od.  7,  252.  '«»V  ^®^'*®'»  V"^  ""**  Heiterkeit  und  Er- 

^^OTQ^,  ''f.i^r^og)     Widerhaken,  göSen^MuÄd  Liigkeit  fühut'uid 

Angelhaken,  Od.  4,  369.  12,  332.  *0A.  £      i^kung),   wenn  man  nach  genossener 

ayiOMfas ,  ^oei.  8i.  avanXtpag ,    s.  «y«-  Speisereiset,    Od.    15,    78.    Ton   einem 

xAiv«).            ^  Rosse,  äyXatfjipi,  TrsTiot^ojc,  auf  seine  Schön- 

ayÄO<My,77,  p^et.  (ixpaiy),  Ellnbogen:  heit  vertrauend,  Jl.  6,  510;  b)  im  tadeln- 

Pliir.  die  Arme,  nurim Dat.  «j»  «/y.O£V/;a^  den  Sinne,   Prunk,  Hoffahrt,   Grofs- 

Ttvos  totvsiv,  in  jem.  Armen  ruhen,  Jl.  14,  thun,  auch  im  Plur.  yon  dem  Ziegenhirten 

213.  Od.  11,  261.  Melantheus,  dylottag  q>ogiBiv,  Hoffahrtzei- 

ayxog,  eog,  to,   eigtl.  der  Bug;  daher  gen.   Od.   17,  244.   und  von  einem  zum 

1)   der    Ellenbogen,    Xaßstv    Tiva    Ttar  Prunke   gehaltenem  Hunde,  Od.  17,  3I0.{ 

ayKsa,  jem.  auf  die  Arme  nehmen,  h.  in  2)   im   Plur.  Festfreude,   Heiterkeit,} 

Merc.   159.    (nach   Herm.);    gewöhnl.   2)  ^-  Mcrc.  476.^ 

Bergschlucht,  Felsenthal,  Jl.  20,  490.  ^AyXdtrij   rj,   Aglaja,   Gemahlinn   desj 

Od.  4,  337.  Gharopos,  Mutter  des  Nireus,  Jl.  2,  672. 

dytcgef^daccacij  s.  dvajtQSfidwvfjii,    ^  «yAoreijye,  poet.  Dat.  von  d^Xattj.     . 

ayitvlofxi^rris,  £<o,  o,  ij,  poet.  (/xijTte),  "^ dyXcc6d(agogf  ov,  poet.  (öiüqov),   mit 

der   krumme,    heimliche   Anschläge    hat,  herrlichen  Gaben,   oder  herrlich  an 

verschlagen,    unerforschlich,    Beivir.  Gaben,  Beiw.   der  Demeter,   h.  in  Cerj 

des  Kronos,  weil  er  seinen  Vater  Uranos  54,  192. 

überlistete,  Jl.  2,  205.  319.   Od.  21,  415.  dykccomgnog ,   ov,  poet.   (itagnos),    1) 

h,  in  Yen.  22.  mit  herrlichen  Früchten,  mitFrüchte« 

dyxvloSj  rj,  w,  («yxij),  gebogen,  ge-  prangend,  ösvögta^  Od.  7,  115.  Beiw.  de^ 

krümmt,  krumm,  Beiw.  des  Bogens,  Jl.  Demeter,  fruchtspendend,   h.   Ger.  4.     2) 

5,  209.  und  des  runden,  zweirädrigen  Wa«  mit  schönen  Händen,   ktaigai,    h.   iq 

gens,  Jl.  6,  .39.  Ger.  23. 

^dyHvXotoSog  j   ov,    poet.  {T6iov)y  mit  dylccog^  ^,  6vj  poet.  {dydXXiajy  gl  an-* 

gekrümmten    Bogen    versehen    oder  zend,  strahlend:  im  eigtl.  Sinne,  xfdwg^ 

ausgerüstet,    Beiw.    der  Päonier,    *J1.  blinkendes  Wasser,  Jl,  2,307.  Od.3,  424j 

2,  848.  übertr.  herrlich,  unoiva,  herrliches  Lö^ 

dyitvkoxBihjgf  oVj  o,  poet  {x^iXog),  mit  segeld,  Jl.  1,  23.  iv/og,  Jl.  7,  203.  oft  voi| 

krummen  Schnabel,  krummschnabe-  Menschen,  prangend,  ausgezeichnet 

lig,    Beiw.   der   Raubvögel,  Jl.   16,  428.  trefflich,  von  Paris,  xigadyXae,  du  mi 

Od.  19,  538.     ^   '   /;    ^-  X  ^®"*  Bogen  Prangender,   Jl.  11,  385.    i 

*dy7wloxri^rig,  ov,  6,  poet  {zv^vh  ™i»  ^«d«'"^«»?  Sinne  m.  s.  xigag. 

krummen  Scheeren,  krummscheerig,  ^  txyvoiitOj  poet  st  dyvo^ta  (roco)),  Aor 

Batr.  296.  yyvoiriaaf     ep.     Iterativform     dyvwaaoüt 

dyHoiVf  cSt^off,  o,  1)  eigentl.  die  Krüm-  *on.  st.  dyvöi]aaax6  (unrichtig  «yycwtjoaaxj 

mung,   welche  durch  Einbiegung  des  El-  g^eschrieben.  Od.  23,  95.),    3   Sg.    Opiat 

lenbogens  entsteht,  das  Armgelenk,  der  ^voinaty   wofür  unstreitig  nach  Thierse^ 

Ellenbogen,  Jl.  5,  582.  2)  «pewv zei^so?,  P"^-  §•  ^l\^^-   «/'o«?iff*  als  3  Sg.  Com 

die  hervorstehende  Krümmung  der  Mauer,  V^^^^-  ^^  schreiben),  nicht  kennen,  nicl^ 

der  Vorsprung  der  Mauer,  welche  man  erkennen,  nicht  einsehen,  mit  Accus.,  ge^ 

jetzt  ein  Rondel  nennt,  Jl.  16,  7to.  wöhnl.  mit  Negat  ovx  dyvoüv,  erkenne« 

*-?-,! «^<»...-.^«    ^.   -.-.-•   t^tt-     \       ••  bemerken,  Jt  1,  537.  einsehen,  Jl.  2,  807 

•  ^ (iiyX(Kt9uQog^  ov,  poet  (i^uga),  mit  ^       .             '        ^                \        i  «wi 

herrlichen  Haaren,  herrlich^ gelockt,  €iYVoirioi^  ep.  st  ayvoiri,  b.  ayvoUto. 

Beiw.  des  Pan,  h.  in  Pan.  5.     *  dyvog^  rj,  6v,  rein,  heilig,  ehrwüri 

dyXcci^Q},   poet   (dyXaog),    glänzend  ^ig,   Beiw.  der  Artemis  und  Perse^hon^ 

machen;   im  Hom.  nur  Med.  Fut  Infin.  Od.  6,  123.  11,  386.  einmal  dyrri   koQrii 

dyXtt'Ula^cu,    glänzen,  prangen,  sich  ein  heiliges  Fest,  *  Od.  21,  )59,  äXaog^  l 

brüsten  mit  einer  Sache,  absot  a^cpf?^  m  Merc.   187.     Davon    Adr.    dyy^^,     } 

öiafATttgig  dyXaieiax^ai ,   ich  verheifse  dir,  Ap.  121.      ^        ^                                            | 

beständig  damit  z^  prangen,  JL  10,  331.  f  "^ayvog,  71  U.  o,  ein  weidenarliger  Baui^ 

dyXaifi,  ij,  poet  (dyXaog),    1)  Alles,  Keuschlamm,  h.  Merc.  410. 

was    äufserlichen    Glanz    giebt,    Glanz,  ayvvfdij  Fut  a|a),  Aor.  1  saia,  ep.  ^^i 

Schmuck,  Schönheit,  blühendes  Aus-  Aor.  2  Pass.  idyrir,  ep.  äytiv  (o,  einmal  1:^ 


V 


AyP(og.  7  AyQio£. 

1)    brechen,    zerbrechen,    zertrüm-  YorzugL  Volksrersammlnng,  iny  Ge« 

mern,  mit  AccnoHol  Xnnoi  a^avt  Xinov  gens.  Ton  ßovX'^^  der  Färstenversammlung, 

fiQfiaxa,  Tiele  Rosse  liefsen  zerbrochen  die  J  1.2, 51 — 55.  Od.  3, 127.  a^ogtiv  noma^ai, 

Wagen  zurück,  Jl.  16,371.  (a^ayre,  Dual.  tl-dsaS-at,  eine  Versammlung  halten,  Ter* 

bei  dem  Plur.,  insofern  die  Rosse  sich  der  anstalten,  JI.  8,  2.  Od.  9,  171.  xa^/fety, 

Dichter  als  einzelne  Paare  dachte,  m.  s.  Od.  2,  69.  XvetTy  eine  Versammlung  anf* 

Kühnor   Gr.  §.  241,  5.)    vXiiv,    das    Ge-^  heben,  Jl.  1,  305.   Od.  2,  69.    2)  was  in 

Strauch  zerknicken,   yon  einherstürzenden  der  Verlammlung  yerhandelt  wird,  Rede, 

Ebern,   Jl.  12,  148.    tyxost  iaxov,   Jl.  6,  Berathschlagung,   Yorzüglich  im  Plur. 

306.   Od.  5,  316*    2)  Pass.  zerbrochen  bxbiv  uva  ayogdtxtv,  jem.  yom  Reden  zu- 

w  erden,  brechen,  ece;'??  $i9>o$,  das  Schwert  rückhalten,  Ji.  2,  275.  sidtig  ayo^tovy  der 

zerbrach,   Jl.  3,  367.    tov  ^  t^eXxojbiivoto  Berathschlagung  kundig,  Jl.  9,.  441.,  auch 

ndXiVy  ayev  {^oei,  iL  tdyriaav)  o^isg  oyTtoi,  Redegabe,   Jl.  2,  370.    3)  Versamm* 

als  der  Pfeil  wieder  herausgezogen  wurde,  lungsort,  Markt;  ein  bestimmter  Platz 

brachen  die  spitzigen  Pfeilhaken  ab,  Jl.  4,  in  den  Städten,   wo  die  Vornehmen  auf 

214.    V.  u.  andere:  die  spitzigen  Haken  steinernen  Sitzen  safsen,  Jl.  18,  495.  Od. 

bogen   sich    rückwärts.      Die  Bedeutung  6,  266.;  im  Lager   der  Griechen  war  er 

biegen  läfst  sich  nicht  nachweisen;  und  nahe  bei  Agamemnons  Zelte,   Jl.  7,  382. 

die  Scholien  erklären  es  TtarBayriaav,  Mu-  11,  807.   bei  den   Troern   auf   der  Burg, 

o&rioav.    Auch  der  Zusammenhang  erfor-  naga  IlQidfioto  -d-vQfjaiv,  Jl.  2,  788.  7, 545. 

dert  diese  Übersetzunff.     (Machaon  kömmt  4)  Markt,  Ort  zum  Verkaufen,  £p.  14,  5. 
ZB  dem  yerwundeten  Menelaos,  zieht  den         dyogn&ev.  Adr.,  aus  der  Versamm- 

Pfeil  aus   dem  Gurt;   die  Pfeilhaken  bre-  lune    Jl.  u.  Od. 
eben  ab  und  bleiben  stecken ;  deshalb  löst  >  *     /  »  '    a  j  mr  i 

er  ihm  darauf  den  Gurt  ab,  um  die  abge-        ^yoQf^e,  Adv.   zur  Versammlung, 

brochenen  Spitzen  herauszuziehen.)  xaXctr,  Jl.  n.  Ud.^ 

«>oSff,  (üToff,  6,v  (yvS^fjLi),  unbekannt,  ^  «VW^ff.  0«,  M«/opii),  der  Redner, 

T#»t    Od    <>    IQ    +  Sprecher,  verbünd,  mit  povAijyoooj,  JL 

2  c     L      A  J  <     1         •      V.    A  1,  248.  u.  Od.  20,  274. 

♦orywüff,  Adr.  von  aYp6q,  rem,  h.  Ap.  *'  f        ,      .        c  ,.       ,.    «    j        u 

Jr^o^,    ,0d.   23..95.    richtige,  Be^^Sk^roWeS^f''''^"'* 
schreibt  man  aypfaoaaKS,  s.  ayvoisoi,  vergl.  ,      .    '  • 

Thiersch  Gr.  §.  210.  22.  *ayoff,   eog,  To,    lon.  st  ayog  Kw), 

iypwnog,  op  {ypmTdg),  1)  unerkannt,  X''''''>.'!1«'*"*'w''?|.'""'m^''^'"J'  ?*''''  ^' 

tm,  Od.  2,  175.    2)  unkenntlich,  ♦Od.  ^er.  479.  so  Wolf  u.  Herrn,  st.  axog. 

13,  191.  397.  clyoSf  ov,  o   {aya),   ep.  Fuhrer,  An- 

ayovog,  w   {yovog),  ungeboren,  Jl.  Führer,  Ä^ijTiSy,  *J\.  4,  266. 
3,  40.  f  dyoGToSi  6  (ofyyvft*),   eigtl.  das  Einge- 

dyogaaa^e,  s.  dyogioftat.  bogene,    dah.    die  gekrümmte  Hand, 

>^'_Tw  j/)       '\A  stets  bXs  yaiav  äyoatoi ,  er  fafste  mit  der 

«yoj«OA.«f,  Dep.  med.  («yo^,;),    Aor.  g^^^  die  Erde,  »Jl.  11.  425. 
Y/ogriauf^riv  y   3  PI.  Impi.   riyogoono^   ep.         ^  >»,.«,         «   « « 

gedehnt  st.  i)yog^vto,    1)  in  der  Ver-        ccygcsvXog,  ov  (avXti),  auf  dem  Felde 

Sammlung  sein,  Versammlung  hal-  der  Lande  wohnend,  lagernd,  über- 

ten,  sich  berathschlagen,  Jl.  4,  1.   2)  nachtend,   notiiivBs,   Jl.    18,   162.    ßoeg, 

in  der  Versammlung   reden,    überh.  J**  10,  155.  24,  81.   nogng,  Kälber,   die 

reden,  rivt,  zu  jem.   oft  in  Verbindung  >«»   Viehhofe  unter  freiem  Himmel  sind, 

mit  fxtjimtBv,  Jl.  1,  73.  V^^"*-  Kälber  im  Gehege.  Od.  10,  410. 

iyogÜG}  [dyogn),   Fut.   ct5a<a,    Aor.  1  ,  &Ygu,  PI.   dygelje,   eigtl.  Imper.  von 

firoqivaay  1)  eigentl.  in  der  Versamm-  ^ygia,  aeol.  st.  aigica,  eigü.  fafs  an;  dann 

lung    sprechen,    öffentlich    reden,  wie  uys,    wohlan,    auf  dann,    frisch 

ayogag  dyogevsiv.  Reden  halten,  Berath-  »wr,  Jl.  3,  765.  PI.  Od.  20,  149. 
Bcblagung   pflegen,   Jl.  2,   788.     iv  Ja-        <xy(i],  ^,    1)  Jagd,    Fang;    von  Fi- 

yaola«,  fiixa  Tgtaeaai,  unter,  vor  den  Da-  sehen.  Od.  12,  330.    2)  das  Erjagte,  ditf; 

naern,  Troern,   d.  i.  in  der  Versammlung  Beute,  Od.  22,  306. 
der  Dan.,  Troer,  reden,  Jl.  1, 109.  7,361.        aygiog,  ri^  ov  laygog),  bei  Hom.  nur 

8,  525.  2)  überhaupt  sprechen,  reden,  einmal  das  Fem.,  Od.  9,119.,  sonst  zweier 

melden  xl  xipi:  S^eongomag,  den  Götter-  Endungen,  Jl.  3,  24.  19,  88.    1)  auf  dem 

willen,  Jl.  1,  385. -cTTg«   ngbg  aUjJXovp,  Felde  (im  Gegens.  bebaueter  Plätoe)  sich 

Worte  zu  einander  sprechen,  Jl.  3,  155.  aufhaltend,  wild,  ungebändigt,  a^, 

rin   (ftoßopy   dyogsvBy    rathe    nicht    zur  avg;  und  Neutr.  PI.  t«  «ypior,  das  Wild, 

Flucht,  Jl.  5,  252.   ngii^iv  dyogsvBiv,  von  Jl.  6,  53.    2)   oft  von  Menschen:    wild, 

einem  Geschäft  sprechen,  Od.  3,  82.  roh,  heftig,  jjrausam,  aixfJtvtiig,  Jl.  6, 

dyogi^y  ^  (dytlgm),  1)  Versammlung,  97.  KO^Xtaip,  Od.*  2,  19*  von  Leidenschaf- 
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Uyg^os.  8  UyxiOTlvos. 

ten,  x^^^St  <^1-  4,  23.  -^fiog^  Jl.  9,  629.  dyx^fjD&xoS,  €V  (/ui^o/um),  in  der  Nähe 
äygia  eid^paif  wild,  grausam  seiji,  J1.24,  41.  streitend,  nahekämpfend,  (hartandrin— 
'jiygiog^  ö,  S.  dea  Porthaon  und  der  gend,  V.)  Beiw.  topferer  Krieger ,  welche 
Euryte  in  Kalydon,  Bruder  des  Öneus  mit  der  Lanze,  dem  Schwerte  kämpfen, 
und  Melas.    Seine  Söhne  entrissen   dem    '^JI^  13,  5.  16,  248. 

Oneus  die  Herrschaft  und  gaben  sie  ihrem  &yx^,  Ady.  1]  nahe,  rom  Orte;  oft 
Vater;  sie  wurden  aber  von  Diomedes  ge-  mit  nachgesetztem  Gen.,  a^x^  •(^aXaaarjs, 
tödtet,  Jl.  14,  117.  Nach  Apd.  1,  8.  6.  Jl.  9,  43.  seltner  mit  vorgesetztem  Gen., 
ist  er  Vater  des  Thersites.  "Exrogog  ayxi'y  Jl.  8,  117.     b)  mit  Datir, 

€fVo«6a)ön/off,  ^  (cpcdv^),  mit  wilder,  welcher  indefs  meist  richtiger  als  abhän- 
roher  Stimme  od.  Sprache,  rohspre-  gig  vom  Verbum  genommen  wird,  ayxj 
chend,  Beiw.  der  Sintier  auf  Lemnos,  wa^/arotTO  ÄOtfi^y*  Xawy,  Jl.  6,  570.  6,  40». 
Od    8    294    f  ^)  *^"®**  ^***  '»  ^^'^'  ~"  2)  ^®"  ^^^  ^®**' 

dygi^iv  u.  «>o^«,Adv.  vom  Lande,  »«/V  *«>?«;  ^*^^'  T\^^^%lyu,  V!^' 
rom  Felde  her,  ♦Od    13,  268.  9^'^^^  3Ö1.  ««ch  Rost  im   Vollst.  Lex. 

'"  ,        *  '      .  '         .     „  ist  üLYxt  auch  hier  orthch  im  Gegens.  von 

aygoimnSy  ov,  o,  poet.,  ein  Mann  ^^j^/j^  f„sen.)  Comp,  dtaaov,  Superl. 
Tom  Lande,  landbewohnend,    avigzq     -  ^nd  iyxoTaTG>. 

ar^o*«T«t,  landbewohnende  M^^^  rfyXt«Aos,   ov  {&Xg),   auch  ^rx^dXn,    h. 

649. /?oi;koXo*,  ländliche  Hirten,  Od.  11,293.         J^^    ^^{^  am  Meere,  am  Gestade 
dygo/^evos,  s.  aysigfo.  gelegen,  Beiw.  einer  Küstenstadt,  Jl.  2, 

dygipöe,  Adr.,  auf  dasFeld,  auf  das    g^Q^  gg^^ 
•Land.  ♦Od.  15,  370.  Uyxioc^og,  o,  1)  ein  Grieche,  welchen 

dygovofjiog.  ov  (y8>o),  eigentl.  auf  dem  Heklor  eriegte,  Jl.  5,  609.  2)  Vater  des 
Felde  weidend  od,  wohnend,  länd-  Mentes,  Freund  des  Odjsseus  und  Herr- 
lich, aygovoiioi  vvn<pai,  Od.  6,  106.  f         gcher  der  Taphier,  Od.  1,  180.  3)  ein  ed- 

dygog,  ov,  o.  Acher,  Feld,  Land,    1er  Phäake,  Od.  8,  112. 
Plur.  Felder,  Ländereien,  als  Gegens.         dyx^ßa&rig,  ig  {ßaS-og),  Gen.  iog,  der 
des  Dorfes,  Od.  4,757.  Jl.23,832.  Land,    Tiefe  nahe,  überhpt.  tief,  -»aXaaaa,  Od. 
als   Gegens.   der  Stadt,   auch    Landgut,    5,  113.  f 

Od.  24,  205.  noXvdevÖQog  ayQog,  bäum-  dyx^d^^og^  ov  (d-Bog),  den  Göttern 
reiches  Landgut,  Od.  23,  139.  in  aygov,  ^g^^  ihnen  ähnlich,  Beiw.  der  Phäa- 
auf  dem  Felde,  Od.  5,  489.  im  Gegens.  j^^^^  wegen  ihrer  glücklichen  Lebensart, 
der  Stadt,  auf  dem  Lande,  draufsen.  Od.  od. nach  Nitosch :  den  Göttern  nah  yer- 
1,  185.  wandt,  *  Od.  5,  35.  cf.  h.  Ven.  201. 

dygoxsgog^  ri,  ov,  poet.  Nebenf.  st.  dyxilJtaxriTrig ,  oü  o  =  dyxefJiaxog, 
aygiog,  1)  auf  dem  Felde  lebend,  wild,  ^^^^^  streitend,  ♦Jl.  2,  604.  8,  173. 
wie  i5ft/oi|ot,  ^^7^*'  J*- ?'  ffjprhn  -  dyxi/Jtolog,  ov  (^ucXstv) ,  1)  eigü.  nahe 
2)  die  Flur  ^^^^j»//^'  ^!,^^  kommend;  'nur  im  Neutr.  ds  Adr.  vom 

uyqtxla,  Beiw.  der  Artemis,  Jl.  21,  471.  ^^^^  ^yxiv^oXov  o\  ^X^t,  er  kam  nahe 
(Der  Vers  ist  zw.)^  ^^  ^^^^^  /j    ^    ^^^    ^g  ^yxH^l^Xoio  IÖbIv, 

dygorriQ,  ov,  o  (oiygcg),  Landmann,    j^^    ^^^  ^^^  ^ä^e  sehen ,^  Jl.  24,   352. 
Landbewohner,  Od.  16,  218.  f         ^       2)  Ton   der  Zeit,    bald,    äyxff^oXov   fjtsr 
dygdaaoi  (ay^ri),  Nebenf.  Yon  »ygBviä,    avToy,  bald  nach  ihm,  Od.  17,  336.  oder 
jagen,  fangen,  ix^vgi  Od.  5,  53.  f  örtlich:  dicht  hinter  ihm. 

aygGjaris,  log,  ^  {^ygog),  was  auf  dem  dyxivoog^  ov  (voog) ,  eigtl.  der,  dessen 
Felde  wächst,  Feldgras  ,  Queken;  Geist  immer  gegenwärtig  ist,  schnell  fas- 
Weide,  Od.  6,  90.  f  send;     scharfsinnig,     einsichtsvoll, 

dyvii,  ^  (a/fo),  einmal  ayviä,  Jl.  20,  klug.  Od.  13,  332.  t 
254.  Strafse,  Weg.  a)  die  Strafse  in  Uyxiotjg,  fiw,  6  (ganz  ähnlich  yon  ayxi 
den  Städten.  Jl.  5,  642.  b)  die  Land-  u.  l'ao$,  Parilinus  Herrn.),  1)S.  desKapys 
strafse,  der  Pfad,  aKtocoyTO  Tiaaa*  a/r«a«,  und  der  Nymphe  Themis,  Vater  des 
schattig  wurden  die  Pfade,  Bild  des  na-  Äneas ,  Herrscher  in  Dardanos  am  Ida ; 
hen  Abends,  Od.  2,  388.  (Hom.  hat  nie  ihn  liebte  Aphrodite  und  gebar  ihm  den 
den  Nomin.  Sg.  s.  Rost.  Gr.  §.  32.  p.  83.)  Äneas,  Jl.  2,  818|.  20,  239.  h.  in  Ven.  45. 
"f  .^^    -5     ««^1     •»     z^,f^^^      A\c,    Noch  nennt  Hom.  als  seine  älteste  Toch- 

Od.  3.  31.    wÄv.  die  Menge  der  Tod-  de«  Echepolos  w.  m.  .. 

ten     Jl.  16,  661.     i*  vrf&v   ayiqu,   im  „  An^fKi^S,  ov,  o,  S.  de»  Anchise«  = 

Sch'iffslager,  Jl.  24,  141.  Aneas,  Jl.  17,  754. 

«JrüOTafw  (oy«'et»)s),  einsammeln,  lu-  «yxeorr«,  m.  ».  «WT'^wf« 

«amm«nbeUeln,  ;^piV«o.  Od.  19, 384.  f  dyx«^&«f>  ♦»?>  &*"  (TerlSng.  au»  ay/»- 


(nos)t  nahe,  diditbei  einander,  a^s-  »liog  tivog  av$iv,  jemands  Ruhm  fortföh- 

oüvoi>  mmtov  vsk^oI,  Jl.  17,  361.  Od.  23,  reo,  d.  i.  yerbreiten,  Od.  5,  311.    nev&og 

118.  tti  a;7faTeyot   in   dXXiiXrjav  Hexwrott,  rivi,  jemdn.  Trauer  zuführen,  d.  i.  yerur- 

JI.  5,  141.   Diese  Stelle  wird  Terschieden  Sachen,    Batr.  49.     2)  führen,    leiten; 

erklärt  Heyne  und  Vofs  yerstehen  sie  yon  a)  yon  dem  Heerführer,  Xaov^  Jl.  10,  79* 

den  getödteten  Schaafen,  welche  dicht  über  Xoxov ,  Jl.  4,  392.  Od.  14,  469.    b)  ypn 

einander  liegen  (V. :  aufgehäuft  nun  liegen  Göttern ,  oiys  vü%og  ^A&iqvfi,  ^^  leitete  den 

die  blutenden  über  einander),  yergl.  Schol.  Streit  Athene,    Jl.  11,   721.    tov  d'  a/s 

ViJl.  a.  Od.  22,  389.    Damm  (nach  Apoll.  Moigot.  xax?;  -d-avatoio  tilogÖEy  das  Schick- 

Hesyeh.)  yon    den  Schaafeii,  welche  aus  sal  führte  ihn  zum  Tode  hin,  Jl.  13,  602. 

Furcht  Tor  dem  Löwen  dicht  über  einan-  auch  absol.  fortführen,    fortreifsen, 

der  stürzen.  Kiigsg  äyov  juiXavog  -d-avdxoto,  Jl.  2,  834. 

WOTOff,  ^,  op  (Superl.  yon  aVi),  der  1|»  332.   c)  trop.  noXXjjai  ^'  ärriai  nngiii 

nächste;  im  Hom.  nur  Neutr.Sg.ayyiaToy,  voovvyarsv  Eynmg,    in    grofses  Unglück 

«ehr  nahe,   o^t  t*  arxiatop  neXsp  «vTai,  5?*»«"te  mich  unbesonnener  Weise  Hektor 

wo  es  ihm  sehr  nahe  war.  Od.  5,  280.  u.  (V.  zu  Jammer  u.  Weh  yerleitete  Hektor 

oftdasNeutr.  äyxtota,  yom  Orte,  Jl.  20,  das  Herz  mir),   Jl.  10,  391.  ^So  Heyne. 

18.;  poet  yon  einer  grofsen  Ähnlichkeit,  Andere  (Koppen)  verbinden   voov  nags^^ 

m^am  ov'toI  ^wx«i,  er  war  ihm  fast  ganz  7^7 f>   yergl.   h.  Yen.  36.   u.   fassen   den 

ähnlich,  Jl.'2,'58.   Od.  13,  80.    ^yx^ota  l>atiT  als  Dat  des  Mittels,  durch  gewalt- 

mmv  xivd  rm.  Od.  6,  152.  s*™«   Verblendung  brachte  mich  Hektor 

\-,'a     A  j            >      -        1.       .      1  nm  meinen  Verstand.    Das  PartPr,  aytav 

mo&h  Ady.,  =•  ayxov,  nahe,  in  der  ^^^^ii  oft  bei  Verben  der  Bewegung  schdn- 

m  A7\*o^fn;  "^^"^^^   ^"^''^'   ^^'  *^'  b"  pleonastisch  (rergl.  Rost  Gr.  p.  768. 

412.  üd.  13,  103.  Kühner  Gr.   §.  312.  Anm.  10),    ai^ae  5' 

♦oryxoTOTcö,   Superlat.  zu  äyxov,  sehr  ^ytav,  Jl.  2,  558.  %ßotv  ayortec,  Jl.  1,  391. 

nahe,  mit  Gen.  h.  Ap.  18.  II.  Med.   1)  für  sich  führen,   mit  sich 


hern,  Jl.  2,  172.    b)  mit  Gen.    dyxov  de  Y*^  ^'S  ^unde  fuhren,  Jl.  14,  91.    2)  zu 

HfißlrivTo  nvXdtap  vBxgbv  ^yovu,  nahe  an  ^?">   Seinigen   fuhren,    yvvaLHCi  ngog 

den  Thoren  begegneten   sie  u.  s.  w.  Jl.  5ai^«Tff,  ^ eine  Frau  heimfuhren,  Jl.  16,189. 

24,709.  Od,  6    5?  ®"'*®   OwfjiaTctf    Od.  14,  211.    Jl.  2,  659. 

'-*'*'..                                  .  Auch  yom    Vater,    der    dem  Sohne  eine 

mo)^    zuschnüren,    würgen,    mit  Q^^j^n  zuführt,  Od.  4,  10.   und  yon  den 

Acc.  «y;ffi  liivifag  vno  dagriv,  ihn  würgte  Brautführern,  Od.  6,  28. 

der  Riemen,  Jl.  3,  371.  f  '    -       ^          </«>,>  v 

"        ^        „^        A        ^     A      «  ayayv,  ojvog,  o  (ayta),   1)  Versamm- 

«yw,  Fut.   «1«,    Aor.   2.  A.    vyayov.  ^            Versammlungsort,    Sammel- 

Aor  2.  M.  wayw^,  ep.  aya;^of/i|i^  (sei-  j^t^;    a)  die  Versammlung,   der   Kreis 

ten  Aor.  1.1,5a,  Part.  «|a^,  Batr.  115, 119.  der  Zuschauer,  Jl.  23,  258.  24,  1.    ^elog 

i'i? P^^*  ^?5:  ^'   "H?  ^'  '°^-  f^^''*"'  «/w'',  Versammlung   der   Götter,  Jl,  18, 

w  ?;;  663.  «Seficv««,  Jl.  23,  50.  Aor.  1.  ^Ij^      ^^  ^3   -^^^^^  ^^^^^  ^j^^  Versamm- 

«.»?^W,Jl.8,505.545.«|a(f^6,«5«J^To),  lu^gsort    sein    kann;    «Vis   [loi   B^tx^t^svoi 

j-   1.  Grnndbedlg.    fuhren,   meist  yon  ^^-^^  5voovjai  dySiva,  die  für  mich  fle- 

lebenden  Gegenständen   (wogegen    ipspsiv  ^end  in  die  heilige  Versammlung  (V.:  in 

Ton  leblosen  Gegenst.  Od.  4,  622);  dah.  j^^  j^^iligen  Raum)  gehen  werden,  Jl.  7, 

)  TOD  lebenden  Gegenstanden,  sowohl  Men-  298.  (nach  Spitzner:  der  Kreis  der  beten- 

Ia     ^  J^l®J,®°.V  f^*'"'^"/  .^"°»;°'  den  Frauen,  oder  nach  Andern:  der  Tem- 

und  nach  Verhaltnifs   der  dabeistehenden  i  g^ibst  als  Wohnsitz  der  Götter,  rieh- 

AdTerb.  u.  Praposit.   wegfuhren,  hm-  fj         yielleicht    nach   Hermann:    ein    zu 

fuhren,  mit  Accus.,  auch  riva  nvi,  je-  Festlichkeiten  besümmter  öffentlicher  Platz 

manden  einem  zuführen,    Od    14,   386.  £„  jer  Stadt;   »die   sich  mir  Glück  wün- 

I?  ,,  ?no^*^®°'   i?yo>' [tTijroi)  Maxaovcc,  gehend    auf  dem    Sammelplatze   einfinden 

R-  !i  u  ?•  .1.?'?®'  ^®"  Thieren,  jSovy,  ein  werden.«     b)  Versammlungsort,  vsav,  der 

Hind  heibeifuhren,   und  bcajofißrjv,   eine  Schiffe,Schiffslager,  Jl.  15,428.  2) Kamp f- 

flekatombe  (weil  sie  aus  Rindern  besteht),  , ^^^  ^ei  Wettkämpfen,  sowohl yomRaume 

J .  1,  99.  Insbesond.  «)  gewaltsam  weg-  ^^^  ^i^  Kämpfer,   als  yon  dem  Platze  für 

unren,  tBxpa,  yvvaUac,  Jl.  9,  694.,  auch  ^^   Zuschauer,   Jl.  23,  448.  686.   Od.  8. 

rl"  r./''*^^*'^'   J^-  4?  239.     6)  seltener  ^oo.  260. 

Ton    leblosen    Gegenstanden,    olyov    (zu  ,_,           ,       «    /.    /       >      tt   i       j 

Schiffe),  Jl.  7,  467.   6W«  oiyiabB,  Jl.  7,  ^  €cdarif^oviri ,   ij    (f«^/H»     ünkunde, 

335.    XaiXana,  einen  Sturm  herbeiführen,  Unwissenheit,  Od.  24,  244.  t 

'U,278.  q^ogxovt  Od.  14,  296,    c)  trop,  döari(x<f)v^   ov,   gen.  ovog,  poet.  (5aif. 


USÄHQVXOS. 


10 


"AdoTog. 


uiov),  unkundig,  unerfahren  mit  Gen* 
LLoxv? ,  Jl.  5,  634.  nXiiym,  mit  Schlägen 
unbekannt,  Od.  17,  283. 

(idoaigvTos,  ov  {5tt7igvoa)y  ohneThränen, 
thränenloB,  nicht  weinend,  Jl.l,4l5. 
Od.  24,  61.  öWe,  unbelhränte  Augen  (V.) 
Od.  4,  186. 

UdcifJiccgj  ccvroSj  6  (=  adanaaxog),  S. 
des  Troers  Asios,  yon  Meriones  ge- 
tödtet,  Jl.  12,  140.  13,  560  flg. 

dddfJiaOTog,  ov  (öa/uaw),  unbezwun- 
gen,  unbiegsam,  unerweichlich, 
Beiw.  des  Hades,  Jl.  9,  158.  f 

adderiSi  «ff,  poel.  st.  adsijsj  furchtlos, 
stets  Ttyov  adosig,  s.  aöii^g. 

dÖ&riwogj  poet.  st.  adti^wg  m.  s.  «5«©. 

adö'XiVj    poei.  st.  adtiv, 

dderigj  ig,  poet.  ädsf^g  u.  aÖdti^g  (diog), 
furchtlos,  kühn,  trotzig,  unver- 
schämt, ädBirjg,  Jl.  7,  117.  xvov  dSdsic, 
du  Schamloseste,  als  Scheltwort,  Jl.  8, 
423.  Od.  19,  21.  ^ 

dösXq)ei6g  u.  döelq)66gj  6  ep.  st.  a5sX- 
q>6g  (a  copul.  u.  dslcpvg),  Bruder,  adiX- 
qiBiogt  Jl.  5,  21.  6,  61. 

eigentl.  nicht  süfs,  dah.  bitter,  herbe; 
übertr»  <pt]/ii?,  unangenehmes,  loses  Ge- 
schwätz, Od.  6,  273.  oXs&Qog,  -tot^o?.  Od. 
4,  489.  10,  245.  *  Od. 

döefnTogy  ov  (dsipim),  ungegerbt. 
ßoifi,  *0d.  20,  2.  142. 

UJESl,  Praes.  nngebräuchl. ;   ep.  nur 
im  Opt.  Aor.  «difowc  u.  Part.  Perf.  «^ij- 
KOTegy  wofür  sonst  aödijorste  u.  aöörixoTBg 
gelesen  wurde  (ron  adriv),  satt,  über- 
drüssig werden,  Unlust  empfinden, 
mit  Dat.  uri  iBivog  ÖBinv(a  aÖriaBiBV,  damit 
der  Fremdling  des  Mahles  nicht  überdrus- 
sig werde.   Od.  1,  134.    xa/iaxw  aöriTtoTsg 
otyw,  yon   der   schrecklichen  Arbeit  ge- 
quält (ermattet),  Jl.  10,  312.  399.  zweimal 
x«juaTW  oidrixoJBg  ri$s  xal  vnvbj,  Jl.  10,  98» 
Od.  12,  281.   (Die  Schol.  leiten  es  zum 
Theil  von  aöog  ab,  («)   und  verdoppeln 
daher  das  5 ;  nach  einigen  alten  Gramma- 
tikern u.  Buttm.  (Lex.  IL  p.  127.)  ist  a 
an  sich  lang  und  die  Verdoppelung  nicht 
nöthig.    Spitzner  hat  daher  die  Schreibart 
mit  einem  5  wieder  aufgenommen.  Lobeck 
hat  dagegen   die  Kürze  des   a  zu  Buttm. 
ausf.  Sprachl.  2  Th.  S.  99.  nachgewiesen.) 
cidtiVf  poet.  addriv,  eigtl.  Accus,  eines 
veralteten  Subst.  aörj,  s.  v.  a.  xo^oc,   Adv. 
1)   zur   Sättigung    hinlänglich,    ge- 
nug, wie  BÖfÄBvai,  Jl.  5,  203.  2)  metaph. 
mit  Gen.  aÖriv,  iXaap  rtva  noXtfiolo,  eigtl. 
•  jem.  in   den  Überdrufs  des  Krieges  trei- 
ben, d.  i.  jemdn.  des  Krieges  satt  machen, 
Jl.  13,  315.  vergl..l9,  423.    aXX'Bxi  fiiv 
ipijfit  adriv  iXaav  xaxotiyTOC,  ich  meine,  ich 
will  ihn  noch  des  Elendes   satt  machen, 


Od.  5,  190.  Über  den  Genit.  ^.  Rost  Gr. 
p.  637.  (Buttm.  Lex.  I.  p.  205.  Tcrwirft 
die  Schreibart  äddfiv,  vergL  dÖB&.) 

ddrigirog,  ov  (Öriglajt  ungestritten, 
ungekämpft,  «X3t'  ov  ^itv  Itj  örjQov 
änBlofiTOg  novog  latott,  ovös  t  dd^giTog, 
fJT  aXxrjg,  iJtb  (poßoiOy  aber  nicht  lange 
mehr  soll  der  Kampf  unversucht  und  un- 
gekämpft sein,  sei  es  zum  Siege  oder  zur 
Flucht ,  Jl.  17 ,  42.  t  (Nach  Eustath.  u. 
Schol.  A.  hängen  die  Genitive  per  Hyper- 
baton von  änBtgrjTog  ab,  wie  nicht  selten 
im  Griechischen  das  Regierte  Ton  dem. 
Regierten  durch  dazwischen  gesetzte  Wortei 
getrennt  wird,  vergl.  Spitzner  u.  Schol.  A. 
TÖ  08  B^g  a7iBigf}Tog  novog  earai  rJT  aX- 
Tiijg  ^JTB  q>6ßoiOy  olov  7t8iQaa6(iB&a  ritoi 
avÖQBtag  rj  q^vyrjg.  Heyne  und  Koppen 
verbinden  dagegen  unrichtig:  novog  aXxijg 
ijxB  qioßoio,  der  Kampf  der  JKraft  oder  der 
Flucht.) 

*  dövak(a  («^exo^),  Fut.  i}aw,  Unrecht 
thun,  beleidigen,  h.  Ger.  367. 

*  döiMng^  Adv.  (von  ädtxog) ,  u  n  g  e r  e  ch  t, 
unrechtmäfsig,  h.  Merc.  316. 

döivogj  %  oVj  poet.  («^^f),  reichlich, 
häufig,  daher;  1)  dicht  sich  drän- 
gend, zusammengedrängt,  schaaren- 
weise,  vsn  Schs^ifen  und  Ziegen,  Od.  1, 
92.  4,320.  von  Bienen,  J1.2,  87.  2)  dicht, 
dicht  umhüllt,  x^^,  im  eigtl.  Sinne,  von 
Eingeweiden  dicht  umschlossen  oder  von 
dichtem  Fleische,  JL16,481.  Od.  19,  516. 
3)  stark,  heftig,  laut,  yoog,  JL  18,316. 
oipy  h.  Ger.  67.  SBi^jvsg,  die  lautsingen- 
den Sirenen,  Od.  23,  326.  —  Das  Neatr. 
Sg.  u.  Plur.  oft  als  Adv.  wie  adivbv  oio- 
vaxrjaaiy  laut  klagen,  Jl.  18,  124.  döivit 
TiXaiBiv,  heftig  weinen,  Jl.  24,  510.  Comp. 
döivmBQov  TiXaiBiv,  Od.  16,  216. 

ddiv^j  Adv.  stark,  schwer,  laut, 
oLPBPBiitaaS^h  JL  19,  314.  f 

ddfjn^g,  rjrog,  o,  ^,  poet  (da^aw),  1)  un- 
bezwungen,  ungezähmt,  von  Thieren, 
die  noch  nicht  im  Joche  gezogen  haben, 
^ftiovoby  Od.  4,  637.  2)  ledig,  unvcr- 
mählt,  naq&ivogy  ♦Od.  6,  109.  228. 

*Uöfjirß7i^  TJf  T.  des  Okeanos  und 
der  Tethys.  h.  in  Cer.  421. 

aörnjog,  ri,  ov  =^  ddfjirig  n.  I.  un- 
gezähmt, ßovg,  Jl.  10,  293.  Od.  3,  383. 
2)  nag&Bvogy  h.  Yen.  82. 

Uöfirirog,  o,  S.  des  Pheres,  Herrscher 
zu  Pherä  in  Thessalien,  Gemahl  der  Al- 
kestis,  Vater  des Eumelos,  JL  2,713.714. 

adoVf  8.  dvdavo). 

aöog,  Bog,  to  {äÖtiv),  Sättigung, 
Überdrufs,  Unlust,  äöog  %i  ^iivt^ito 
'dvfiov,  Unlust  drang  ihm  in  die  Seele, 
JL  II,  88.  t 

♦adoToc,  ov  {did(oiti)y  unbegabt,  un- 
be schenkt,  h.  in  Merc.  573. 


'Aö^OTita,  i)y  Adrastea,  StJüKlein-  Kampf  preis,    di&Xia   no<fal  dgiffS-üti, 

mysien  an  der  Fropontifl ,  Ton  ihrem  Er-  Kampfpreise  im  Laafe    dayontragen ,    Jl. 

baner  Adrastos  benannt.    Späterhin  wnrde  9,  124. 266.  ae&Xta  dvsXia&ai,  Jl.  23,  823., 

die  Landschaft    um    diese    Stadt    ro   r^g  auch  dvElBiv,  Jl.  23,  736.     2)  =  aB&Xoq, 

UÖQaarsiag  nsdiop  genannt,  Jl.  2,  828.  Wertkampf,  Od.  8,  108.  21,  4.  24,  169. 

Udonorri,   rj,   ion.  st.  ^ÖQ^arn  (yon  «  ?)  Kf-^pfgerathe.  Waffen,  Od.  21, 62. 

u.  ÖLÖgdaxi^,  nnentfliehbar),  eine  edle  Die-  ("^"5  *"  ^^"^  ^P'  ^^"")- 

nerin  der  Helena,  Od.  4,  123.  ,,  ««^Aov,  To,  ep.  u.  ion.  st.   a&Xov,   1) 

^.x     «    •         *  "^ft  A  j  BQXfG'd^at   utju   as&lotj    auf  Kampfpreise 

Aögticnos,  o,  lon.  8t.  ^«««axos,  Adra-  ai,gehen,  zum  Wettrennen  gesandt  wer- 

.to»,  1)  S.  des  Talaos.  Xonig  ui  Ar-  ^^  j,    j,     ^^     überhpt.    Belohnung, 

go5,   V.  der  Ari^eia,  Hippodameia ,  Dei-  Geachenk,  Jl.  23,  620.    i)  im  Plur.  = 

pjle  und  des  Agialens.    Aus  dieser  Stadt  ^^j^    Wettkampf,  i^.yiL^&a,.  äi^U. 

Ton  Amphiaraos  vertneben,   floh   er  nach  q  i    »4    89 

Sikyon,  wo  er  seinem  GrofsTater  Polfbos         *»'  aJ\.  *  •=  •  ^    t^,         ,\ 

in  der  Regierung  folgte.     Er  nahm  den  ^  "^     ,  ^W""'»,^^'  \'''''j\  '^"fnn^'nV 

flüchtigen  Polyneikes   auf,  Termählte   mit  ?*,?P^,^«""^*,°fP^l, '.'•  *^'  ^,f-   ^^• 

ihm  seine  Tochter  Argeia   und  veranstal-  ?'  ^^^'  ^K^'^^y^^'^^^'^Fl  *?1®*>^" 

lete  den  Zug  nach  Theben,  Jl.  2,  572.  J««»«"^  f*"**Sl'    ^'"^f'    Ä'\^'*'   **-"" 

Auch  den  Tydeus  nahm  er  auf  (ygl.  Tu-  *l^^7®'^*'ii..?'*"«?iVv    ^°A^'  /^'f"' 

ö*vp),  Jl.  14,  121.    2)  S.  des  Sehers  Me-  ff^^^^^  Muhen   erdulden,    Od.  4,  170. 

ropi  u.Bruder  des  Amphios,  Heerfüh-  (««ets  ep.  Form;  nur  ad'Xog,  Od.  8,  160.). 

rer  der    Troischen   Bundesgenossen    aus         a&&lo<poQogj  ov,  ep.  u.  lon.  st.  4xMo- 

Adrastea,   Apäsos,  Jl.  2,  836.   von  Dio-  <Popo?   (<)P«H»   Kampfpreis  bringend, 

medes  erlegt,  Jl.  11,  328.    3)  ein  Troer,  oder    dayontragend,    siegsgewohnt, 

Jl.6,37.  Menelaos  besiegt  ihn  im  Kampfe  sieggekrönt,  tnnoi,    *J1.  9,  124.    Die 

und  ifill  ihm  auf  seine  Bitte   das  Leben  ep.  Form  nur  Jl.  22,  22.  162. 

schenken;    aber   Agamemnon    tödtet   ihn,         ccei^   Ady. ,   ion.  u.  poet.    aUi  u.  aiiv, 

^I*  6,  51  flgd.    4)   ein  Troer,   erlegt  von  immer,    bestandig,    stets,    -&boI    aih 

.Patrökios,  Jl.  16,  694.  iSvxtg,  die  ewigen  Götter,  Jl.  1,  290.    Oft 

idgoTTig,    ÜTog,   rj,    die   volle   Reife;  sieht  «  des  Nachdrucks  wegen  bei  andern 

Völligkeit  des  ausgewachsenen  Kör-  gleichbedeutenden  Wortern,   wie  aaxEXBg 

per«,    LeibesstÄrte,    Manneskraft,  «/«,   ^Mi"m?««*  u.  s.w.    Die  gewohn- 

Yerbund.  mit  ^ßti,  *J1.  16,  857.   22,  363.  VrS,.   """^   "*."'''*  ^    >  ?  im  Homer,  Jl. 

«.  mit  fiiyog,  Jl.  24,  6.    (Die  Lesart  «V-  ]?>  ^U.  sonst  immer  «ut;  «^6l.  nur,  wenn 

^?oTiiia  hat  Wolf  mit  Recht  verworfen.)  ^'^  ^^?*^^yi^S  ''''"  «®*^  «?"'   ?f  T^'' 

»Ät^y^^    ^*.  IX'  \    Aj-      •  u*        u^»  daher  Jl.  1,  520.  u.  Od.  1,341.  auv  hei- 

«övroff,  ov  (ov®),  Adj.  nicht  zu  betre-  p„^„    ^    „   tt«..«»    •«  k   v«     oa.» 

ton  ««-.    ••     1*  u     j         1    c  u  *     t    w»  fsen,  m.  s.  Uerm.  zu  h.  Yen.  202. 

ten,  unzugänglich;  dav.  als  Subst  xo  aOu-  o*  ,j.  .  .     «•    %^  .    >  , 

10»,  u.  in  h.  in  Merc.  247.  auch  h  aÖmog         «"^^'   «P;  '*•  *ö°-  ^^JT'  F?**  ""- 

K;i:w?orf,  der  innerste  Raum  eines  Tem-  ^?^«*'    ^\  "?^''?.*'    **lj?^  ^*    7  *°!^*°"' 

Pels,  den  nur  die  Priester  betreten  durf-  «»ög«».   absol.  Jl.  2,  598.    %ivl,   einem, 

len,   das   Allerheiligste;    auch    über-  vor  jemanden,  Od.  1,  32o.  ti«^«  xm.  Od. 

taapt:  das  Heiligthum,   der  Tempel,  i'  ^^4.  h)  von  Vögeln,  Od.  19,  519.  von 

Jl.  5^  448.  512.  der  Bogensehne,  schwirren,  erklingen, 

*ii.^rt   !•♦   -#    *  'Ä,  .  j«-^   !?.,#    "  Od.  21, 411.    2)  transit.  singen,  mitAcc. 
aow,  att.  st»  aeioo;  aav.  rut.  (xaouat.  f  ti    1     ^tno     i.   ..•      J« 

|j  5  2  '     '^  TTttiijoy«,  Jl.  1,  473.    besingen,   iitiPiv^ 

\\x»  /•      >        t  1  Jl.  1,  1.  nfXia  dvögm't  J1.9, 189.  —  Med. 

«nK     L^^^i^'^^A  ""^   iffe^oi"«*)'    nnbe-  ^Is  Dep.  besingen,  "Hcpaiotop,  h.  17,  1. 

»chenkt,  h.  Merc.  168.  30,  1.  («  eigü.  kurz,   aber  lang  in  der 

(te^Xevoitj  ep.  u.  ion.  St.  a^XsuQ},  welche  Yershebung,  Od.  17,  519.)    Herrn,   liest 

I    ^OTin  Spitzner  Jl.  24,  734.  aufgenommen  deiaso^  als  ep.  Imperat.  Aor.  2.  st.  audio 

hal(a^ioj),  nur  Praes.  1)  einen  Wett-  in  h.  17,  1.    Buttm.  ausf.  Sprachl.  §.  96. 

kämpf  beginnen,  wettkämpfen,  kam-  Anm.  10*  verwirft  die  Form  cxeeJeo   auch 

pfen,  Jl.  4,  3g9.    ijii  jipi,^   zu  jemandes  h.  20,  1. 

J-hren,  Jl.  23,  274.   2)  ringen,  dulden,         deucsirij  poet  st.  crtx/a  (tJxoc),   Mifs- 

\Vi  '?'i''«ngen,    d&Xsvwv   (ac^isuwr,  handlung,  Beleidigung,  Unbill,  JL 

^.j  Tipo  «mxxoff   dfiBiXlxov,  Mühsal  er-  24,  19.    PI.   dsixeiag  tpaivsiVy    Ungebühr 

ttttwend  für  einen  unbarmherzigen  Herrn,  yeruben.  Od.  20,  308. 
wer  m  Angesichte  eines  u.  H.,   Jl.  24,^       deiHsXiog,  ri,  ov,   auch  of ,  oy,  poet. 

wöLi    »i?^*®'""  ^*"°®  **^*^'^^*^^°'-«^  St.    «tx«fA«05     («xoc),     1)    unziemlich, 

«1.  «^Äcai,  w.  m.  s.  unschicklich,    unbillig,  schmählich, 

awAi(w,T6  ep.  st  c^Xiov,  l)=oc^Ao>',  aiawxiJ^,  Od.  9,  503.  aXyog,  enteetzlichei 
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Schmerz,  Od.  14,  S%  atoenog,  ein  schmäh- 
liches, d.  i.  geringes  Heer,  Jl.  14,  84. 
2)  in  Hinsicht  anf  äufsere  Gestalt,  un- 
ansehnlich, häfslich,  garstig.  Od.  6, 
242.    ntigvi,  ditpgog.  Od.  17,  357.  20,  259. 


=r  a£ftx^^,  w.  m.  s. 


dwMkwiQ^  Adr.,  poet  st.  atxeliG)?,  un- 
schicklich, schmählich,  entsetzlich, 
*0d.  6,  231.  16,  109. 

deimis^  iSf  Gen.  ^og,  poet.  st.  ahti^g 
=  asMiXiogy  1)  unziemlich,  unschick- 
lich, schmählich,  voog,  Od.  20,  366. 
Xoiyog  noT^og,  ein  schmähliches  Leiden, 
Ende,  Jl.  1,  341.  axovog^  Jl.  21,  20.  tqyov, 
eine  schmähliche  That,  oft  imPlur. ;  mad-6gy 
erbärmlicher  Lohn,  Jl.  12,  435.  ov  oi 
auxeg  —  ts&vdfjity,  sieht  ist  es  ihm 
schimpflich  zu  sterben,  Jl.  15,  496.  und 
absolut.  »BiKsot  fieQfjtrjgiiHV ,  Schändliches 
er»nnen.  Od.  4,  533.  —  2]  yon  der  äu- 
fsem  Gestalt,  häfslich,  garstig,  migti. 
Od.  13,  437.  Das  Neutr.  Fl.  als  Adr. 
csixia  taao,  häfslich  warst  du  gekleidet, 
Od.  16,  199. 

dwti^o},  poet.  St.  omI^oi  {duxTJg),  Fat. 
aBixlam,  ep.  u.  alt.  dsmiüf  Aor.  A.  adxiaa^ 
poet*  asixiaaoij  Aor.  Med.  oiBiittadfiriVy 
Aor.  1.  Pass.  asiula'd'TiVi  I)  Act.  unziem- 
lich behandeln,  mifshandeln,  be- 
schimpfen, mit  Acc.  vsTiQovj  einen  Tod- 
ten ,  indem  man  ihn  unbegrahen  oder  auf 
andere  Art  beschimpfen  läfst,  Jl.  16,  545. 
22,  256.  ^sXpoVf  einen  Fremden  schmäh- 
lich behandeln.  Od.  18,  222.  2]  Med.  = 
Actiy.  Jl.  16,  559.  22,  404. 

cleigiaccgf  s.  daigta. 

dugta ,  poet.  st.  al^o,  Aor.  TjBiga  u.  ep. . 
ätiga^  Aor.  Med.  aBignuriv  u.  rigduriv 
(fjgaTOt  fj gdfiB-d-a) ,  dazu  TOn  Aor.  2.  ago' 
fJiriVy  Gonj.  agcüfittif  Opt.  dgoifiTjV  ^  Inf. 
dgio'd'aij  Aor.  1.  Pass.  dig&rjv,  ep.  st. 
^g-d-fiv:  poet.  3  PI.  äsg-d'ev  st.  digä-riaav, 
oBgS^fig  u.  dg&sig^  3  Sg.  PIqpf.  P.  aagto, 
ep.  Nbf.  ^eg^&opiat;  I.  Act.  1)  aufhe- 
ben, erheben,  in  die  Höhe  heben,  mit 
Acc.  Xäav,  einen  Stein,  Jl.  7,  268.  Byxog 
ävta  Tiv6g,  die  Lanze  gegen  jem.  erheben, 
Jl.  8,  424.  auch  mit  vfoae,  hoch  aufhe- 
ben, Jl.  10,  465.  dah.  Aor.  Pass.  erho- 
ben werden,  T^rjgBg  ngog  ovgavbv  aeg&BVj 
Jl.  8,  74.  degd-Blg  öivsov,  in  die  Höhe 
gehoben,  drehte  ich.  Od.  9,  388.  [vom 
Odysseus,  der  dem  Polyphem  das  Auge 
ausdreht);  Tom  Adler,,  ig  ai&iga  digxhj, 
er  schwebte  zum  Äther  empor.  Od.  19, 
640.  u.  im  Plqpf.  P.  fiogcaigot  u&gtOf  das 
Messer  hing,  Jl.  3,  272.  2)  aufheben,  d.  i« 
fassen,-  ergreifen,  bringen,  öbTtagy 
oipov  Tivi,  Jl.  6,  264.  3)  aufheben,  d.  i. 
wegnehmen,  wegfähren,  aitop  ix  na- 
väoVf  Od.  17,  335.  VBHgbv  ix  ßBUcav,  Jl. 
1, 678.  Yon  Schiffen,  äx^og^  eine  Ladung 
egführen,  Od.  3,  312.    U.  Med.  1)  sich 


heben,  sich  erheben,  yon  laufenden 
Rossen,  v\p6a  dsigiax^tiv,  Jl.  23,  $01.  yom 
Schiffe,  TtgvfAVfi  dBlgsjo,  es  hob  sich  das 
Hintergedeck,  Od.  13,  84.  2)  für  sich  auf- 
heben, d.  i.  dayon  tragen,  nehmen, 
bekommen,  ninlov,  iXxog,  Jl.  14,  130. 
di-d^Xia  noaaipf  Kampfpreise  im  Laufe 
gewinnen,  Jl.  9,  124.  terner  xvdog,  xXeo;, 
vUr^v;  und  yerstärkt,  ol  avxfa  xvdog,  sich 
Ruhm  erwerben,  JL  10,  307.  .  Der  Datiy 
drückt  auch  aus:  für  einen  Andern 
zum  Besten  oder  Schaden,  Od.  1,  240.; 
aber  auch  i;  ydg  xi  a(pi  fidXa  fjiiya  xvdog 
SigoiOy  Wahrlich,  du  würdest  bei  ihnen 
sehr  grofsen  Ruhm  erwerben,  Jl.  9,  303. 
ygl.  4,  95.  wie  ngbg  Javawv,  Jl.  16,  84. 
3)  auf  sich  nehmen,  ertragen,  t/.  Od. 
4,  107.  1,  390. 

dewx^ofxevog^  jy,  üv  {dixGiv)  wider  Wil- 
len, ungern,  gezwungen,  oft.  durch 
noXXd  yerstärkt,  Jl.  6,  458.  Od.  13,  277. 
(nur  Part.]. 

dsHffiXiog,  ov  ep.  st.  aBiTt^iog,  aBxtiXia 
lip;'ff,  schmähliche  Thaten,  Jl.  18,  77.  f 

d&ttirif  Ady.  (a^KOf],  wider  Willen, 
oft  mit  Gen.  'Agyslmp  aix^Tit  wider  Willen 
der  Argeier,  Jl.  11,  667.  &Bm  dixrixi^ 
gegen  den  Willen  der  Götter,  Jl.  12,  8. 
Od.  3,  28. 

denenf,  ovaa,  ov  (hav),  ep.  st.  äxaav, 
nicht  freiwillig,  wider  Willen,  wi- 
derstrebend; ohne  Vorsatz,  absichtslos, 
dixovTog  ifiBlo,  wider  meinen  Willen,  Jl. 
1,  301.  ri  OB  ßiri  dinovrog  dni^vga  vijcif 
mit  Gewalt,  wider  Willen  nahm  er  dir 
das  Schiff,  Od.  4.  646.  s.  dnavgd(ä.  Die 
andere  Form  steht  nur  in :  ovx  Sxopts 
TtBTBa&rjv  (näml.  IWg)),  nicht  unwillig  flo- 
gen die  Rosse  dahin,  Jl.  5,  366.  u.  oft. 

aeXldy  ri  (eHo,  ello)),  Sturmwind, 
Wirbelwind,  Orkan,  wenn  mehrere 
Winde  zusammenstofsen ;  oft  im  Plur. 
XBifiigtai  aeAXat,  Winterstürme,  Jl.  2,  293. 
äsiXai  TtavTotoüP  avifiov,  die  Orkane  jeg- 
licher Winde,  Od.  5,  292,  304.  und  zur 
Vergleichung :  er  kämpfte  hog  diXXrj,  gleich 
dem  Orkane,  Jl.  12,  40. 

delkrjs,is  (asUa),  yom  Sturm  erregt, 
aufgetrieben,  xoviaaXog,  Jl.  3.  13.  f 
(nach  Buttm.  ausf.  Gr.  §.  41.  9,  15.  rich- 
tiger dsXXjjg  st.  aBXXi^Big  wie  TtfAfjg), 

deXXonovgf  odog,  o,   ij,   ep.  aBXXonog 

Snovg),  sturmfüfsig,  windschnell, Beiw. 
ler  Iris  nur  in  ep.  Form,  "^Jl.  8,  409.  24, 
77.  159.  der  Rosse,  aBXXonoÖBaaiv ^  h« 
Ven.  218. 

dsX^tiig,  iogy  o,  a/,  s.  daXiniig. 

ccsXsctioi)  (asXntog),  n i cht  h o f f  en,  y  er— 
zweifeln,  dBXmiovjBg,  Jl.  7,  310^  f  wel- 
ches man  mit  Sjnizese  lesen  mufs  (yor 
Wolf    fälschl.    diXnoyfig.     EasUth.    las 


UanxTiß,  13  Ufi&Ay. 

eulTiiovtfg,  WM  nach  Lobeek  znm  Plii7->  n'et,  trocken,  dürr,  d^vg^  Jl.  11,  494. 

nichus  p.  575  auch  richtig  ist).  vlrj.  Od.  9,234.  «yfaZii? /9ro(r,  trockne  Rinds- 

dskJtXTjSj  ie  [slnofiai.].   Gen.  iog,  an-  haut  d.  i.   ein  aus  Rindshaut  yeriertigter 

rerhofft,    unerwartet  Od.   5,   408.  f  Schild,  Stierschild,  Jl.  7,   239.    ogog, 

(Vor  Wolf  aeXnt'jg,  was  Lobeck  zum  Phry-  ein  dürrer  Berg,  d.  i.  ein  Berg,  auf  wel- 

nichos  p.  570  rertheidigt).  ehern  sich  yiel  dürres  Holz  befindet,   Jl. 

*asknTogf  ov  (eXwojuot) ,    nnrerhofft,  ^®'*,^j* 
unerwartet,  h.  Ap.  91.  ^ajai^w,    poet.  st.  iZaivcif  austrock- 

dsvam,  ovaa\  <w    (aW,   ydm),    stets  nen;  Med.  rer dorre n,  aföwa«  JcVJffo, 

üiefsend,  aBvaoyta  vdata,  stets  quellen-  "•  *^  V°-  ^^l- 

des  Wasser,  Od.  13,  109.  f  (das  erste  o        *U^ccvigj    idoSj  fj,     Azanisch,  ^  — 

lang).  xov^riy  die  Azanische  Jungfrau  =r  Koro- 

fffilct),  alt  u.  poet.  st  av^io,  Ep.  13,  3*  «»»»  Mutter  des  Asklepios  von  Apollo, 
eigtl.  aFiiw,  später  contrah.  in  ai5|o) ;  nur  weil  ihr  Geliebter  ans  Azania,  d.  i.  Arka- 
Praes. u. Impf,  ohne  Augm.  I)  Act.  Ijmeh-  dien  stammte,  h.  in  Ap.  209.  Wolf  u. 
ren,  nlhren,  gedeihen  lassen,  Ter-  llgen.  Allein  die  eyj.  u.  ion.  Form  ist 
gröfsern,  ohov,  den  Wein  gedeihen,  *-<<fftW^/  daher  Herrn.  ktiavT/^a  st  der  ge- 
wachsen lassen  (rom  Regen),  Od.  9,  111.  wöhnl.  Lesart  UCaviida,  wiewol  dieErkli- 
t^utog,  liivog,  S^iiov,  die  Kraft,  den  Muth  rung  dunkel,  m.  s.  Herrn,  u.  Franke  zu  d.  St 
erhöhen,  Jl.  12,  214.  niv&og  ivl  aTyxtsaaty  USudrjgj  ccOf  6,  S.  des  AzeusszAktor, 
Traaer  im  Herzen   nähern,    Jl.   17,   139.  Jl.  2,  513. 

ttov,  den  Sohn  aufwachsen  lassen.  Od.  13,         jitsvg,   «coff,   o,    S.    des   Kljmenos, 

360.  Ton  Göttern,  IWov,  die  Arbeit  seg-  Bruder  des  Erginos,   Stratioa,   Vater  des 

nen,  zu  der  Arbeit  Gedeihen  geben.  Od.  Aktor,  Paus.  9,  37.  2. 
15,372.  II)  Med.  sich  vermehren,  wach-         ^ff^^  ^'    («f^j^   ej  entl.   Trockenheit, 

sen   zunehmen    TnUfiaxog  as^Bto,  Tel.  Dürre;    dann   Schmutz,   der  sich   durch 

wuchsempor     Od.22,  426.  h.  Merc.408.  Vertrocknen  ansetet,    Schimmel,   adnog 

7\^'^"V  ^'®  ^T  ^^^^  f^^^^'   9***  ^BTtttlayfiii^ov  SCff ,    ein  durch  Schimmel 

JO,  n,  xolog  iv  atfiS-saai^  as^stai,  der  entetellter  Schild',   Od.  22,  184.  f 
Zorn  wachst  in   der  Brust,   Jl.  18,    110.  c^     .      '     r«         .  l    i.      j 

«terlr.  ?ifiaö  ds^stai,  der  Tag  ateigt  em-         ?WW  «S;  Gen.  eo?,  anhaltend   un- 

Por,  Tom  Zunehmen  des  Tages  bis  Mittag,  aufhorhch,  unablässig,  o^v^i,,  a  15. 

JJ.  8,  ee.  Od.  9,  56.  25.    ogvf^ardog,  Jl,   H,  741.    Das  Neutr. 

y^,       c      ,,       ,  ,     xT     1  «  .    1    ..  aCnysg  als  Adr.  unaufhörlich, /uciuaxvtott, 

W,  7?,    (^«5^6,),    ünthätigkeit,  JlV435.   9«yety,  Od.18,3.    (DieGram- 

iragheit,  nur  Od.  24,  251.  f  mat.  leiten  es  ah  yon  d  u.  Si^w,  so  dafs 

fWoff,  or,    zsgez.  agyog  (egyov),  un-  ^i^^Jj  st  aduxvg  durch  Verwandlung  des 

^ß»t;g,  träge,  mufsig,  Gegens.  noXXä  ^  in  f  steht;  nach  Rost  in  rollst  Lexik. 

^«?jrwff,  Jl.  9,  320.  Od.  19,  27.  eigti.  dürr,  hart,  v.  oft.) 
(xigi^oficu,  s.  ^tgi^ofiai.  i^oficu ,     Med.    (Activ.  ät&  Hes.   op.), 

^^^Bigj  8.  asiga,  rertrocknen ,     rerdorren,     ouynqog 

(^t^&fj  s.  äilgfo.  äCofiBPri  xsltaif  Jl.  4,  487.  f 

dsgamovgj  o,  ij.  Gen.  odog,  zsgez.  ao~        a^ofxai^  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf., 

flijiovj,  h.  Ven.   212.  (^ov?),  poet  die  1)   sich  scheuen  Tor  jem.,  mit  Acc.  be- 

^ürse  hebend,    hochtrabend,    irnioi^  sond.  in  Hinsicht  auf  Götter  und  ehren- 

'"'i' 3.  327.  werthe Personen,  jem.  scheuen,  ehren, 

,  ma  u.  iaa  iitiaautv,  Söau^v,  ««aav),  verehren,  'A7t6U(opa,  Jl.  1,  21.  ßn^^Q«, 

U  aiaai,  Aor.  1.  Yon  einem  alten  Stamme  Od.  17,  401.    2)  intrans.  sich  scheuen, 

^£/i  Terwdt  mit  Äi|m,   eigtl.  im  Schlafe  furch ten,  mit  Inf.  ^uW/?««' olyoyaj^^^^^ 

yfathmen,  schlafen,  Od.  3,  490.  rvuiag,  "i^  »chene  mich,  Wein  dem  Zeus  zu  opfern, 

?d.  19,  342.   (das  erste  «,   aber  durch  ^'-  6,^267.^oder  mit  /*i?,  afero,  (i^  Nvnu 

^ugm.  öH,   *0d.  ano&viAia  e^oot,  Jl.  14,  261. 

.  (^toupgoavvn,  Vj  ep.  («•eaiWcw), Leicht-  „  '^^^oJj/,  6vo€,J   (eigU.  ep.  st  JaWw, 

|»nn,   ünyerstand,    Unbedachtsam-  die  Sängennn,  Nachtigall),    Aedon,  T. 

«il,  im  PI.  Od.  15   470   f  ^®*  Pandareos,  Gemahlin  des  Zethos, 

ftV/m^^^.   ^»    r'  / "  '  \  Königs  yon   Theben ,   Mutter  des  I^los. 

a«a^^(»v,  (WV  Gen.  oi;off  {acuo,  ^gvv),  ^us  Neid  über  das  Gluck  ihrer  Schwäge- 

^  Geste  bethört   leichtsinnig,  unbe-  ^^  ^.^^^  ^^^e  3-^  j^n   ältesten  sShn 

1  ?n   .?o'  ^'if  '      ?.'j  ^«  P^oAo'^'f  •  .f '  derselben  ermorden  und  tödtete  aus  Ver- 

.20   183.    ^^0,    öd.  21,  302.  (eigtl.  ^^j^^^  ^^^^  eignen  Sohn.    In  eine  Nach- 

^aaaitpgwji.  Bultm.  Lex.  L  p.  224).  ^j^^n  ^^„  Xen*  yerwandelt,  beklagte  sie 

^i-it,  s.  ocffor.  darauf  denselben,    Od.  19,  518  flg.  m.  s. 

(^biktog^  ff,  cv  (äfw),  poet  getrock-  Pandareos.    Nach  spaterer  Sage  war  sie 


die  Gattin  des  Künstlers  Poljteohnos  in  4,  79.  2)  nnendlich,  langdauernd,  in 

Kolophon  cf.  Anton.  Lib.  11.  Rücksicht  auf  Mensehen,  xaxoi',  Od.  12,118. 

♦oM^«««,  9?  (i/^o?),   Ungewohnheit,  i&ctmog,   ov   (&ajnia),  unbegraben, 

das  Ungewöhnliche,  Batr.  72.  unbestattet,  Jl.  22,  386.   Od.  11,  64. 

afiß-eaatOy  ^oet  8t.  ari&ito  {a7i^rig)y  nn-  d&eslj      Adr.,    poet.    {S-eog),    ohne 

gewohnt   sein,   mit  Gen.  Ton    Rossen,  Gott,  ohne  göttliche  Schickung,  Od. 

cfij^taaov  It*  yexpcwi',  sie  waren  der  Tod-  18,  3S2.  f 

ten  noch  ungewohnt,  Jl.  10,  493.  t  d&Bfuariog^  aif    (^€>«?),  ges etalos, 

arilAi^  ep.  («fio),  Inf.  o^ya^,  poet.  «jJ-  ungerecht,    freyelhaft,    Od.   18,   140. 

fiBvaiy  Part,  «c/c,  impf.  3  Sg.  «iy,  Part.  P.  Ton  dem  Kyklopen  Polvphem,   dd-tfilatia 

drif^Bvos,  Impf.  M.  af^TO,  (behält  überall  das  iiöivott,   auf  Freyel  bedacht  sein,   Od.  9, 

5).     1)  wehen,   blasen,   sausen,    Tom  189.  428.    *0d. 

Winde,    Ogfjitrid-Bv  «ijxoy,    Jl.  9,   5.     ätj  (x^ifUffTog,  ov  (^ifiig),  eigtl.  der  kein 

Zs(pvQogy    Od.  14,   458.    Das   Part  Pass.  Recht  und  keine  Sitte  kennt,  gesetzlos, 

Xioiv  vofjLsvog  xot  ai^fitvog,  ein  durchnäfster  wild,  Ton  den  Kyklopen,  Od.  9,  109.  cf. 

und  durchwehter  Löwe  d.  i.  der  durch  Wind  y.    |12.     überhpt.    ungesittet,    freyel- 

und  Regen  geht,   Od.  6,31.  II)  Med.  nur  haft,  ungerecht,  Jl.  9,  63.  Od.  17,363. 

in  trop.  Bedeutung,  dlxa  dj  aq>ivM  ^>Qtül  dasgi^oj,  nur  Praes.  u.  Impf.,  gering 

^v^o?  «i^To,   zwiefach  stürmte  ihnen  das  achten,   yerachten,  yerschmähen  mit 

^f T?  *?  ^^J,  ^I'^'^koJ '•  ^"®  "^^T  """^P*"  Acc.    Jl.  1,    261    yerbund.   ndt  dvalvouai, 

schlussig,  Jl.  21,  386    aber   auch   ntgi  x  od.  8,  212   (yon  &dg(9,   ■»BOttni^o;  nach 

W  t«  xaUoff  «^To,    rings  umwehte  sie  Ap.  yon  ä&^g,  igog,  die  Spreu). 

Schönheit    h.  in  Cer.  277.            ^            ^  d&iafpcaog,  ov  {Ho<pcrtog),   eigtl.  was 

atiQf  (a)  9j«ßoff,  lon.  u.  ep.  st.  «£00?,   17  selbst  ein  Gott  nicht  ausspricht,   unsäg- 

{dm),  1)  die  untere,  dickere  Luft,  (im  üch,     unermefslich,     unaussprech- 

Gegens.  der  reinen  obem  Luft,  at^9}()),  der  Heb   grofs,   d-alaaaa.  Od.  7,  273  yiua, 

Dunstkreis,  Jl.  14.  288.    2)  Dunst,  Ne-  h.  14,  4.    ofißgog,  unendlicher  Regen,   Jl. 

bei,  Gewölk,   wodurch  etwas  dem  Ge-  3,  4.     j,{,^^    die   unendlich   lange  Nachl, 

sieht  entzogen  wird,    ixoivi^e  rtigi  noXlfj,  Qd.  n,  372.   aliog  Od.  13,  244. 

rZ/e     TD«n?el     Äerrf.:  jt  f.«:  ^'A*««f.  HpUUdt  in  Attika.  ar.prfi„g- 

ß   Qtu     c\A    Q    ftfto  "^"    ^^^    ®"*®    ^®°    Kekropa  gegründete 

ö,  öb4.   ua.  ö,  äoi.                          ^  B^^g  ^^^  KBxgonia  genannt ,   später  yon 

afjOvXog,  ov,    poet.  st.  al'avXo^,  a'i^av}£t  Theseus   erweitert  und  nach  dem  Namen 

Bgya,  freyelhafte  Thaten,  Jl.  5,  876.  f  der  Schutzgöttinn  Athene   benannt,  Jl.  2, 

di^rig,  ov,  6  [ariftt),  eigtl.  der  Weher,  546.  h.  Ap.  30. 

eine  poet.  Bezeichnung  des  Windes ;  dah.  U&rivairj,  rj  =r  Ud-ijvTj. 

das  Blasen,  Sausen,  oft  in  Verbindung  'A^r^alog,  o,  der  Athenfier,  Jl.  2,  551. 

mix  M^oio,^  i^vi^m,  Jl.  15,   626   u^m  .^^^       ^         ^^^^  '^^^v«/^,  Minerm, 

SecEer^t^^^^  T.  den'eui,Jnach  Hom^.  oh^ne  Mutter ; 

567.   b)  absol.  st  ..W,  Od.  9,  139.  ^^^  T^d^ kVpie Vs  ^m^t 

arfcog,  ov,  poet.  (aT^^u«),  tobend,  stur-  tigen  Zeus  entsprossen,  h.  in  Ap.  308.  io 

misch,  ungestüm,  d^dgaog  ufjTov  f'xovaoi,  Min.  130.  (daher  l4&fjvfi,  nach  Herrn.  Ne- 

yoll  stürmischer  Kühnheit,  yon  Athene  ge-  lacta,  die  nicht  Gesäugte).     Sie  ist  daä 

braucht,  Jl.  21,  395.  f  (Die  Ableitung  yon  Symbol  der  mit  Kraft  yereinten  Klugheit^ 

af)fit  i.  q.  nvi(o  nach  Eustath.  scheint  die  und  unter  ihrem  Schutze  steht  Alles,   zij 

natürlichste,  wenn  man  y.  366.  S-vfibg  atito  dessen  Ausführung  Überlegung  und  Mutii 

damit  yergleicht ;   die  andern  Erklärungen  erforderlich    ist.      Vorzüglich   ist    sie    J] 

der  Schol.  ax6^eaTo?  yon ^/2,  sättigen,  oder  Schutzgöttinn  der  Städte  im  Frie^ 

jUfiVtaTo^  haben  weniger  für  sich ;   letztere  den;    alles,    was   den    Städten   Gedeiheij 

billigt  Buttm.  Lex.  I.  p.  236.    Er  hält  es  giebt,  ist  ihr  Werk;  sie  ist  daher  Vor- 

für  einerlei  Wort  mit  oI'i^to^  und  gieht  steherion  jeder  Kunst  zugleich  mit  Hepha- 

ihm  nach  der  yon  ihm  angenommenen  Ver-  slos.  Od.  23,  160  u.  yorzüglich  der  yreih* 

wandtochaft    mit  alvog  den  Begriff    er-  liehen  Kunstfertigkeiten,   Od.  2,    116.   6 

staunlich).  233.    2)  Sie  schätzt  auch  die  Städte  \t 

A&dwxTog^  ov,  auch  o^,  17,   ov,  Jl.  10,  Kriege  gegen  äufsere  Feinde;  dahd 

404.    {^^avaxog  u.  o),     1)  unsterblich,  stehen  die  Burgen  und  Mauern  unter  ihre 

yorzugl.  yon  den  Göttern,  die  auch  allein  Obhut  und  sie  heilst  (gvaiJnoXig,  jiXaX»9 

ol  a^aHonoi  heifsen,  Jl.  4,  394  ferner  yon  /icfijfip.    So  wird  sie  auch  zur  Gott  inj 

dem,  was  den  Göttern  gehört:   ewig,  nn-  des  Krieffes,  aber  nur  desjenigen,   di 

Yerglnglich,  alyigf  Jl.  2,  447  do/ioiy  Od«  Biit Klugheit  u.  Vortheil  geführt  wird, reff 


gleiche  !:^^5;  daher  heifst  sie  Aijfnff,   ^y«'.  Monte  Santo  od.  Agios  Oros,  Jl.  14  2^0 

Ifia ,  Xaoaaoog  u.  s.  w.    Als  solche  leitet  h.  Ap.  33. 
sie  die  Schlachten ,  beschirmt  die  Heldeo,         «;    rA«,«-«*    -  i 

welche  im  Kriege  Kühnheit  mit  Besonnen-  ;„  vUfn?„«       ^.    .''\!'^'  '*'  1'»   **^*' 

heit  Terbinden,    JI.  5,  333.  837  flgd.   21,  i°7/,I^'rJ^"°^  ""*'  ^"z*  ,f  ""'  ?•  «*  '^^^  «*• 

408.     Deshalb  heifst  sie  auch  lT«xJux,,  die  ^nu"':!?    f'°?v/'Vx''.  ^^  «^^^^  ^»> 

Speerschwingerinn,  u.  Hom.  yerbindet  oft  I «Hinltpr  «slf  "      V.  l^  JI"  yo'dersatze 

nalXagU4^rivain  od.'^^ijvi,,  11.1,200.4,78.  I^^aJ^  ?  T*  d.  Conjunct.,  aber 

'^  ^1       '       ^    />«,     ,     *;^''^*^'"''  nw  dann,   wenn  m  demselben  eine  Hoif- 

cc&imXo^yo^    o   («^,^9,  Xo^oj),  ep.  st  nnng,   ein  Wunsch,   eine  Besorgnifs  und 

u^BQvloiYos ,     Hachelverderber;    so  dergl.  enthalten  ist ,  wenn  etwa,   falls. 

künftige  Schicksal  des  Odysseus  die  Wurf-  xm,.«i,    a^  d^  roh^,  i^h  ^d^^iiagXnJvg 

schaufei    durch  welche  das  Getreide  Ton  «iJtov  iov^a^isiv,  wenn  etwa  Athene  mir 

den   Hachein    oder    der  Spreu    gesondert  den  Ruhm  rerleihen   sollte,    Jl.  5.  260- 

""'■"^i  *^^-^*'  '?®-  2^»  275.  eben  so  Jl.  II,  797.   Od.  8,  496. 12,  53.- 

Ä^Afioj    (ä^Aoc),  Aor.  1.  oü&Xniaa,  eigtl.  b)  mit  dem  Optatiy  seltner  nnd  meist  in 

=  a&UvG>,   wettkämpfen;    überhpt.  rin-  abhängiger  Redeweise,  v^eiysi  ngiauog 

%en,   dulden,  leiden  nur  im  Part.  Aor.  —  UTtelv,  ai'  xi  mg  vfjfn  qUlov  yll  ^dv 

a^UiaavtB  noXiaaa/^sp,   die  wir  mit  vieler  yivoito,  fiv^ov  UlB^avdgoio,  wenn  es  etwa 

Arbeit  erbauten,  Jl.  7,  453.  15,  30.  euch  lieb  sein  würde,  JL  7,  387.    In  an- 

d&kflTl^Q ,   iigog ,   o    {d^Xeoj) ,    ep.    st.  <*«"»  Stellen  liest  Wolf  und  Thiersch  st 

n&XfjTfjg,  der  Wettkämpfer,    Fechter,  *^««  Optat  den  Conjunct   wie  JI.  5,  279. 

Od.  8,  164.  t  24,  687.  u.  Od.  13, 389.  verlangt  Thiersch 

cl&^g,   o,    pros.    Form,    st    as&Xog,  "*^*  **•  «''«f  —   2)  In  indirecten  Fra- 

Kampf,    Wettkampf,     Od.  8,   160.  f  ^^^  "■^'^  den  Verben  des  Sehens,  Ver- 

d&hiipoQog,  ov,   gew.  Form  st  des  ep.  »^«*»ens»  Prüfens  u. s.w.  mit  Conjunct : 

ixs&Xo(f6Qog  w.  m.  s.  ,  v®*^'|  ^^  vielleicht,  Scpg'  tÖTit,  aV 

Ua6(og,  ep.  st  'k&mg,  w.  m.  s.  IJ^k''  """^'^XVXBlga  Kgovl^y    ob  euch 

«W,    ep.  u.  ion'^st  ,^^i.^  Aor.  ZlJ^TT^S  '^01  "oft^isltf" 

,"^o,a«,   mit  unverwandtem  Blick  wohin  l  efn  sofchVvLuÄe  a^^^^^^^ 

232.    €^g  Tf    Jl.  10,  11.  u.  mit  Acc.  uv^,    hov  elf^i  y^al  6Tgvpi(o  ^vfsxiu^ai  {niioZ 
jem   betrachten,   ansehen,   Jl.  12,  391.        ^,vo,),^r  x'  e'^«%a*v  Ü^Zll  Ä 

ä&goosy  w/,  01/  («  copul.  u.  d()ooff),  vgl.  II,  796.  Od.  1,  379.  2,  144.  3)  im 
versammelt,  schaarweis,  zusam-  Wunsche  (wo  zur  Verstärkung  des  Tons 
men,  dicht,  gedrängt,  d&gooi  VofiBv,  stets  aV  geschrieben  wird);  es  steht  nie 
lafsl  uns  vereinigt  gehen ,  Jl.  2,  439.  und  allein,  sondern  immer  in  Verbindg,  mit 
verstärkt  durch  nag:  a&gooi  ^X&ov  uitap^  yag  u.  yag  5^:  «['  y^g^  wenn  doch  und 
TSff,  sie  kamen  alle  zusammen.  Od.  3,34.  alYag^,  wenn  doch  nur,  stets  mit  dem 
a&ooa  navt  dnitioB,  er  hat  Alles  auf  ein-  Optativ,-  welcher  unentschieden  läfst  ob 
raal  gebüfst,  Od,  1,  43.  vergl.  Jl,22,271.  der  Wunsch  möglich  oder  unmöglich  ist, 
Hom.  hat  nur  den  Flur.  txl  yag  xovxo  yivoito,  wenn  dies  doch  ge- 

a^vf^g,  ov  [&v(i6g),  muthlos,  nie-  schabe,  Od.  8,  339.  «t  y«^  ovtw^  «l'iy,  wenn 
dergeschlagen,  Od.  10,  463.  f  .    es   doch  nur  so  wäre,  Jl.  4,  189.  daher 

a&VQfjiaf  axog,  %o  [a^vg^V  Spiel,  «"^^^.^op  einem  Wunsche,  dessen  Erfüllung 
Spielzeug  für  Kinder,  noi€iv  aSvguoeta,  ?°"*öglich  ist,  ort  yug  —  i]ßb}ni,  wg  —  wenn 
Spielwerk  treiben  (Spiele  aufbauen  V.),  '^^  ^^^^.  ^^^^  so  june  wäre,  Jl.  7,  132, 
Yon  einem  Knaben ,  der  Sandhaufen  auf-  ®®"®'*  ™'*  Infinit  al  yag  —  ^;^£>cv.  Od.  7, 
bauet,  Jl.  15,  363.  überhpt  Ergötzlich-  ^P*  ^^  ™*°  ^^^^  ^®°  Allen  id^iXoig  er- 
keit,  Belustigung,  von  der  Lyra,  h.  ^^^'^^^  «o^^  (vergl.  jedoch  Kühner  Gr. 
Merc.  32:  Tand,  Putzsachen,  Od.l5,  §-306 Anm.ll.d.  EbensoOd.24,276flgd. 
416,  18,  323.  o»or,   9;,  (eigtl.  das  sanft  ausgesprochene 

«i^ü^oj,  nur  Praes.  1)   spielen,  sich    /«*«),  nur  im  Nom.,   Genit  und  Acc.  Sg, 

belustigen,  v.  Kindern,  JL  16,364.  wie    gebräuchlich,  die  Erde,  das  Land;  nnaav 

ludere  vom  Gesänge,   h.  18,  15.  mit  Acc.    ijt  alav,  über  die  ganze  Erde  hin;  otiTtatgis 

laifog  a&vgoiv,  mit  der  Decke  spielend,    ala,  Vaterland,  JI.  2.  162.  Od.  4,  621. 

n.  in  Merc,  152.    2)  Med.  auf  der  Lever  ^i^    *5    i«    ««     -*  •  .1.1. 

h  in  Mpfp   a^h  *-ejer,         ^j«,  fj^    n.   pr.  ^^^      e^  mythisches 

•'^f!.  «  ,.a.        .        .       .  Land,  welches  mau  als  Wohnort  des  Äe- 

Aatog^  09,  o,   e]^.A^otag,  0«,   ein  sehr  tes  in  der  Argonautenfahrt  nach  Osten  (in 

hoher  Berg  oder  vielmehr  die  Spitze  des  der  ältesten  Sage  wahrcheinl.  die  taurische 

Vorgebu-g€8  Acte  auf  der  südwestlichen  Halbinsel,  später  Kolchis,  wo  man  eine 

Küste  des  btrymonwchen  Meerbusens,  j.  St  Aea  fand)  und  als  Wohnort  der  Kirke 


Alatf^,  16  jilyialog^ 

nach  Westen  Terlegte  m.  s.  Aialfj.   Hom.  und  yersteht  daranter  das  Vorgebirge  i^iyav 

hat  das  Wort  Ala  als  N.  pr.  nicht.  in  Aolis ;    nach  Hermann  ist  die  Ände- 

jilairif  tJ,  (Ala),  1)  die  Ääische,  Bein,  mng  unnöthig. 
der  Kirke  als  Bewohnerinn  derÄäischen        Alyai,  aiy    1)  til  UxoCUai,  kleine  St.  in 

Insel,  Od.  9,  32.    2)  —  viiiaog,  die  Aäi-  Achaja  amKrathis,  mit  eioem  Tempel  des 

scheinsei,    der  Wohnsitz    der  Kirke,  Poseidon,  nicht  weit  yon  Helike,  Jl.  8, 203. 

em  mythisches  Eiland,  welches  nach  der  h.  Ap.  32.  —  2)  St.  auf  der  Insel  Euböa 

gangbarsten  und  wahrscheinlichsten  Erklä-  an  der  Westküste,  auch  mit  einem  Tempel 

rung  im  Westen  liegt  und  zwar  nördlich  des  Poseidon,  JI.  13,  21.  Od.  5,  381,  oder 

Yon  den  Laslrygonen ,  über  Sicilien  hin-  eine  in  der  Nähe  von  Euböa  gelegene  In- 

auf,  wohin  Odvsseus  von  Aa  mit  dem  Nord-  sei  nach  Strab.  VIII.  p.  386.  Steph.  oder 

wind  fährt.    Nach  einer  andern  Erklärung  nach  Vofs   eine   felsige  Insel   zw.  Tenos 

ist  die  Insel  der  Kirke  im  fernen  Nord-  u.  Chios,  vergl.    Eustath.   zu  Jl.  13,  21. 

Osten    und  nicht  von  der  Wohnung   des  Pün.  IV,  12.     Andere  alte  Erklärer  vcr- 

Aetes  verschieden,  wie  schon  Strab.  I.  S.  standen  jedoch  auch  hier  das  Achäische. 

46.  Die  altern  Schohasten  verstanden  dar-  {Alvai,    Plur.  von  ulva  =  «^|,    Andrang 

unter  das  Vorgebirge  Circo ji  in  Italien  der  Wellen.) 

und  nahmen  an,  daCs  es  früher  eine  Insel  a^.^^u^.    ^-.^^    x    ia        o*-  j 
gewesen  sei.  Od.  10,  135.  Schwierig  bleibt      ^^l^fT'  T^'.  \  ^^f  .  Sturmende, 
die  Bemerkung  Homers,   Od.  12,  3,  dafs  ^^"^  "*^'  Sturm),  ein  hundertarmigerMeer- 
hier  die  Wohnung  der  Eos  und  der  Auf-  S^^!'  '^  ^T^''\  ^""^ c^l  Menschen,  aber 
gang  des  Helios  ist.    Am  wahrscheinlich-  VTV\^^\^^!\         T\    ^rt  Hv 
sten  wird  es  dadurch  erklärt,  dafs  Odys-  \l  V^' }^  ^    ^  """"ä  ^^^  ?**L   ^^^ 
seus  nach  seiner  Rückkehr  ^us  der  dun-  "^^  ^*>%*" ^"'^:?  IT  ^T'/'Lo °  ^"^^ 
kein  Unterwelt  hier  schon  in  die  vom  Ta-  ^^"f  "?  ^'?^*°  ^'^^***«"'  ^^^  ^'  403. 
gesuchte  erleuchteten  Gegenden  gekommen         cciyccvirj,  v  {al%  Wurfspiefs,  Jagd- 
sei. Nach  Völcker  in  hom.  Geogr.  p.  31.  «piefs,     eigtl.  zum  Jagen   wilder  Ziegen, 
und  Wiedasch  z.    Od.  sind  hier  Eos  u.  J'-  2,  774.  u.  Od.  9,  156. 
Helios  als  Götter  zu  betrachten;  als  solche        AiyeiÖTig^  ov,  o  S.  des  Ägeus  =  The- 
haben  sie  gleich  andern  Göttern  verschie-  seus,  Jl.  1,  265. 
dene  Wohnsitze,  m.  vergl.  JL  14,259-61.         atyaios,  sin,  eiov,  poet.  st.  «l'/soc?  («l'^), 

Aiaxidr}Sj  ov,  o,    1)    S.   des   Äakps  =  1)   von  Ziegen,     die  Ziegen  betreffend; 

Peleus,  Jl.  16,  15.    2)  Enkel  des  Äakos  dah.  tvgog,  Ziegenkäse,  Jl.  11,  639.    2) 

==  Achilleus,  Jl.  9,  191.  11,  805.  Ton    Ziegenfellen    gefertigt,     dtntog, 

Aianog,  6  (nach  Herm.  Ma/iwor/ii«,  der  ein  ziegenledemer  Schlauch,    Jl.  3,  247. 

Unglücksabwehrer  von  tu  u.  axoc),  S.  des  ^'»yin  ctiyeir},   ein   Helm  von   Ziegenfell, 

Zeus  und  der. Ägina,  der  gerechte  Kö-  ^^'  24,  231. 

nig  der  Insel  Ägina,  Vater  des  Peleus  und        cclysigog^  tj^  Pappel,  viell.  Schwarz- 

Telamon  von  der  Endeis,  und  des  Pho-  pappel,  Espe,  populus  nigra  Linn.  Jl, 

ko8VonderNymphePsammathe,Jl.  21,189.  4,  482.    als    Baum    der  Unterwelt,    Od. 

Alccgj  cartog,  6  (nach  Herm.  Vullurnus^  10,  510. 
der  Bewegliche  von  ätaacj,  aber  nach         ceiyeog,  stjj  eov,  =a?yßio?.  Od.  9,l96.t 
Eustath.  der  Beklagenswerthc  von  ai\        AlytccXeia,  rj,  T.  des  Adrastos,   Ge- 

atu^ci)),  Ajax.    1)   6  VlXrjog  und  6  Aoxgog^  mahlinn  des  Diomedes,   Herrschers  von 

S.  des  Oileus,  Anführer  der  Lokrer,  klei-  Argos,  Jl.  5,  412  agd.,  nach  Andern   T. 

ner  von  Gestalt  als  der  folgende,  aber  ein  des  Agialeus,    Enkelinn   des  Adrastos. 

futer  Lanzenschwinger,  Jl.  2, 527  flgd.  Die  Nach  späterer  Sage  lebte  sie   in  verbre- 

'rechheit  seines  Mundes  gegen  Poseidon  cherischem   Umgange   mit  Kometes,    S. 

büfste  er  mit  dem  Tode  nach  Od.  4,  499.  des  Sthenelos,  und  sie  liefs  ihren  zurück- 

Auch  der  Athene  war  er  verhafst,  nach  kehrenden  Gemahl  mit  Gewalt  vertreiben, 

späterer  Sage,  weil   er  in  ihrem'  Tempel  m.  s.  Diomedes. 

zu  Troja  die  Kassandra  geschändet  hatte.  aiyiakog,  o  (wahrsch.  von  «i*?  und  nlg, 
—  2)  0  TeXa/Möjyio?,  S.  des  Telamon,  Ort,  wo  das  Meer  anschlägt),  Küste,  Ge- 
Königs in  Salamis,  Bruder  des  Teukros,  Stade,  Felsengestade,  Jl.  u.  Od. 
der  tapferste  unter  den  Griechen  nach  dem  Aiyialog,  o  (das  Küstenland),  als 
Achilleus;  er  wagte  selbst  mit Hektor  den  Nom.  pr.  1)  der  Theil  des  Peloponnes 
Zweikampf,  Jl.  7,  182.  Er  stritt  mit  Odys-  vom  Korinthischen  Isthmos  bis  an  die 
seus  um  die  Waffen  des  Achilleus  und  Grenze  von  Elis  oder  das  spätere  Achaja, 
nach  spaterer  Sage  todtete  er  sich  in  der  nach  der  Mythe  von  Agialeus,  S.  des 
Raserei,  als  er  sie  nicht  erhielt.  Od.  11,543.  Inachos  benannt,  Jl.  2,  576.  cf.Apd.2,Il. 
Aeyayhij  tj,  Hom.  h.  in  Ap.  40.  wie  2)  Aiyialog  (vgl.  Spitzner),  kleine  St.  u. 
nach  Ugens  Vermuthung  zu  lesen  st.  Gebiet  der  Heneter  in  Paphlagonien,  Jl. 
(daayiti.    Er  leitet  es  von  all  u.  yri  ab,  2,  855.  oi  Aiyiuloiy  Strab.  Luc. 


AiyißoTos.                                         17  W^^jjtf. 

alyißoTog,  op   (ß6a%o))y    yon  Zie§^en  strahlend,    hell,    Beiw.   dei  Olympoi, 

beweidet,   Ziegen  ernährend,    Beiw.  Jl- u-  Od.    Das  Neutr.  als  Adr.,  h.3l,ll. 

der  Insel  Ithaka,  *  Od.  4, 606.  a/ya^ti  aiy»,  alyvniog,  o,     ein    grofser    Raubyogel, 

gut  zur  Ziegenweide,  Od.  13,  246.  wahrscheinl.  Lämmergeier,  yon  cttl  u. 

alyüuf,  mog,  o,  ij   (il«mo)),   eigtl.  yon  /»V,  J1.7,5d.  17,460.  Od.  16, 217. 

Ziegen yerlassen,  hoch,  jäh,  steil,  Beiw.  jiiyvJtriog,  iri^  lov^  l)  Ägyptisch  (bei 

yon  nhgijt  *J1.  9,  15.  Hom.  immer  dreisilbig  auszusprechen,  Jl. 

'uiiyüu^j  Itnog,  jj,  N.pr.,  Ort  in  Akar-  »»  382.).    2)   Subst.    der  Ägypter,  Od. 

nanien  auf  einem  Felsen,  nach  Strab. IX.  ^>  ^^' 

p.  452.;  nach  Andern  in  Ithaka  oder  eine  ^Alyvittiog^  o,  Vater   des  Antiphos  und 

kleine  Insel  bei  Epirus,   Jl.  2,  633.  Eurynomos,  ein  Greis  in  Ithaka,  welcher 

Alyivay   v\     (nach    Herrn.    Quassatia),  die  yon   Telemachos  beirufene  Volksyör- 

Aeginoy  Insel  des  Saronischen  Meerbu-  Sammlung  eröffnete.  Od.  2,  15. 

sens,  früher  Oenone  und  Oetiopia,  welche  Aiyvmog^  97,     1)   als  Fem.   Ägypten, 

den  Namen  yon  der  T.  des  Asopos  Agi-  Land  in  Nordafrika,  Od.  17,  448.    2) 

na  erhielt,  j.  Engia,  Jl.  2,  692.    {Aiyivrj,  6  noxafiog,   der  Nilstrom,  welcher   im 

h.  in  Ap.  31.)  Hom.  gleichen  Namen  mit  dem  Lande  hat» 

Afytaif,  TOy  Aegium,  eine  der  yorzüg-  Od.  4,  351.  355.    14,  257.  258. 

liebsten   Städte  in  Achaja,    später  Ver-  cciÖBto  st.  aidho  y.  aiÖiouai. 

sammlungsort  des  Achäischen  Bundes,  j.  >..                    a       v»            rv        -»  ^ 

Fo»<W2a,  Jl.  2,  574.  cuöeoficu,     poet.    atJo^ia*,    Den.   Fut. 

^2^»:^^^^    ^     r'^\     j«       'iL-'j       LI  taouai,   poet.   taaouaii    Aor.  ].  Med.  ep. 

^^/ioxog,o    (E^r^  die   Agide    hal-  ^sJ^^^j^riv  nnd  Mioa^n^  und  Aor.  F.  mit 

tend,    der  Agiserschutterer,  Agis-  .gleich.    Bedtg.     fidioS^v    ep.    «tdÄ,^i,v, 

Schwinger,  Be.w.  des  Zeus,  Jl.  u.  Od.  g^^eu    habin,    sich\cheuen,    sich 

^myinoÖTjgj  ov,  o    (novgh  poet.  zie-  schämen,  nur  im  moral.  Sinne  in  Bezug 

genfufsig,  Beiw.  des  Fan,  h.  18,  2.  ^^f  q^^^^  und  ehrwürdige  Personen:    1) 

aiyigy  löog^  rj   (entw.  yon  «l?,   Ziege,  absolut  mit  Inf.  atdea^sv  av^vaa&ai,  sie 

Ziegenfell,  in  wie  fem  man  in  allen  Zei-  scheuten  sich  es  zu  yerweigern,  Jl.  7.  93. 

ten  Felle  zu  Schutzwaffen  gebrauchte,  oder  ^v/iyovad^at,  Od.  6,  221.  auch  mit  livnug, 

nach    Homer.    Sprachgebrauche  richtiger  Ji.  j7,  95.     2)    mit  Accus,    der  Person: 

yon  ai^,   Sturm,   in   wie  fern  ihre  Er-  yor  Jem.   sich  scheuen,    ihn   ehren, 

schütlerung    ein    Geräusch     erregt),    die  achten,  U(^a,  Jl.  I,  23.     auch  yon  Sa- 

Agide,  der  mit  Nacht,  Donner  und  Blitz  eben,    fniXa&gop j   das  Obdach,   d.  i.  das 

schreckende  Schild  des  Zeus.   Hephästos  Hausrecht  ehren,   Jl.  9,  640.    S^smv  onir, 

hatte  sie  aus  Metall  yerfertigt,  Jl.  15,  308.  Od.  21,  18.  (ai'dofiat  nur  im  Praes.) 

Sie  war  andern  Schilden  der  Heroen  äbn-  ^*a<^i«^  ^,,  /    „    *a  ^  \    •:-«i   ««-«^u« 

lieh,    nad  aaf  ihr  waren   Schreckensbll-  h«™Ä'/ Jr^-ht.«]' TIlL.?^?.    j" 

.          .•      ri                      i               X}  '  bar  macnend,  Terzebrend,  Terwuttend, 

der,    die    Gorgo,    umgeben  von  Eri»,  . erderb  lieh      Beiw     des    Feneri      des 

Alke  imd  loke,  abgebildet.     Durch  ihr  j^       j,         'g          jj  j     Athene.'«.  6, 

Schuttein  erregt  Zeus  Schrecken  und  Be-  880.  der  Freier,  Od.  16,  39.    (cf.  Bntlm 

starzung;  auch  Apollo  und  Athene  tragen  »^.i    j    «    «4,  >             >     *'      v 

sie  bisweilen,    Jl.  15,  308.    2,  448.    Die  ^*'^.*1  *'  ^  ^Jj^      .        j     ui-  i.     a   * 

Agis  dient  jedoch  nicht  allein,  um  Schre-  ,  cuötilosg^  Adv.  auf  yerderbliche  Art, 

cken    zu    erregen,    sie   dient  auch    zum  ,31*      /     ^  *            c                    „ 

Schutze,  yergl.  Jl.  18,204.  21,400.  24,20.  -^^^  (ww-),  «o,  o,     ep.     st.    Aid^g, 

Beschrieben  wird  sie  Jl.  6,  738.,    yergl.  «P-  Gen.  jtld^fo  dreisjlbig,   Od.  10,  512. 

2,  448.  (yon  a  und  iÖalVf   NelucWy   der  Unsicht- 

Atrto^og,  6,  Aegisthus,  S.  des  Thye-  ^"®)-    ^?*  ^?f  *  !f*  ^! J'"'^^^®"?^®"" 

stes  und  dessen  Tochter  Pelopia.    Er  2*"°/'  aufser  Jl.  .23,  244.;  H«rfea,  Pluto, 

yerführte    Agamemnons    Galtinn    Klytä-  S*  <7«   Kronos   und  der  Rhea,     dritter 

mnestra,    und  tödtete  jenen  bei  seiner  Bruder  des  Zeus     erhielt  bei  der  Thei- 

Ruckkehr  yon  Troja,    Od.  11,  409  flgd.  ^«l»  die  Unterwelt ,  Jl.  16,  187.     Er  ist 

Zwölf  Jahre  herrschte  er  über  das  gofd-  Beherrscher  des  Schattenreiches  und  der 

reiche  Mykenä.  bis  ihn   Orestes  tödtete.  Verstorbenen,    daher  ^avg  naxcix^oviog; 

Od.  1,  35.     (Nach  der  Sage  ward  er  yon  ?^''^?   Gemahlmn  ist  Pf^eP^«««-     Er 

einer  Ziege   gesäugt;    daher  sein  Name:  »»*  ein  mächtiger  unerbitUicl^ Gott;  den- 

ar?,  &iiw,&ijaai,  Ael.  V.  H.  12,  42.)  ?*>^,**  ^""^^  Herakles   seinen  Hund  aua  der 

\  ,       e  '         ,        .    .    /n  1   \    ri  1  Unterwelt  und  yerwundet  ihn  selbst ,  Jl. 

afyAi;,  ri  (jerwdt.  mit  avaUoi),  Glanz,  ^  395^  g^j^e  Wohnung  ist  der  Hade« 
Schimmer  der  Sonne  und  des  Mondes,  z^^^*  ^^^^^^^  ^^^^  5^^^^].  Nach  der  all- 
Od.  4,  45.  des  Erzes  Jl.  2,  458.  über-  gemeinen  Vorstellung  des  spätem  Aller- 
haupt Tageshelle,  Od.  6,  45.  thums  ist  der  Had^s  unter  der  Erde  oder 

cciyXriHgf  iaua^  sv  (aiyXij),  glänzend,  im  Innern  derselben.    Auch  im  Hom.  fin- 

Crväut  Born,  Worterh,  3te  Aufi.  2 
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den  rioh  uabeitreitbare  Spuren  dieser  Vor-^  csidcSos,  rif  <nf    {aidmgjf     J)    act    der 

stellong;  m.  yergl.  Jl.  20, 61  ff.  Od.  5, 185.  Scham  hat,    schamhaft,   yerschämt, 

20,  81.    Nach  andern  Stellen  setzt  ihn  je-  züchtig,  dkiittig,  ein  yerschämter  Bettler, 

doch  die  Phantasie  des  Dichters  nur  jen-  Od.  17,578.   2)  pass.  yor  dem  man  Scham, 

seit  des  Okeanos,  welcher  ihn  yon  der  Scheu  hat,  also  achtungswerth,  acht- 

Lichtseite  der  Erde  trennt,  Od.  10, 509  flgd.  bar,    ehrwürdig,     ehrsam,    oft    mit 

11,156.  ohne  ihn  bestimmt  unter  die  Erde  dstvog  yerbunden,   nur  yon  Personen,   oft 

zu  legen,  wie  den  Tartaros,    Jl.  8,  16.  uXozogy  Jl.  6,  250.   nuQ&ipog,   JL  2,  514. 

Er    schildert   ihn   als    eine  sich  weithin  kxvgog,   JL  3,  172.    ßaadBvg,  Jl.  4,  402. 

yertiefende,    dunkle  Gegend  mit  Bergen,  \sivogy  Od.  19,  254.     Compar.  aiöoiots^og. 

Wäldern,  Gewfissern,  wie  die  Erde,   Od.  .^^     ^^^    ehrenyoU,  mit  Ehr- 

10,  509  ff.,  Jl.  8,  16.     Der  Emgang   der  ^^bietung,   dnonif^ns^v.  Od.  19,  243.  f 

Unterwelt  ist  mit  starken  Thoren  yerse-  ^          ^'                , . 

hen,  welche  der  Kerberos  bewacht,  Jl.  8,  aiöoiMU^  poct.  st  avÖBOfiai,  w.  m.  s. 

367 flgd.  Od.  11,623.    Vier  Flüsse  durch-  "Aidog,  "'Aiöi,  ep.  Gen.  u.  Dat.  zulflÖTig, 

strömen  das  Schattenreich:    der  Acheron,  yermöge    eines  Metaplasmus,    oft  in   der 

Periphlegeton,  Kokytos  und  die  Styx,  Od.  Verbindung  l^iöog  Biavt,  Jl.  6,  284.  ystdn. 

10,  513.  514.      In    die  Unterwelt  müssen  do/iov,  und  eig^Atdogy  Jl.  13,  415.    yoU- 

alle  Menschen  nach  dem  Tode;   doch  yor  st&ndig,  Jl.  7, 131.  eiv  ^AvdoSy  ystdn.  do^o), 

der  Bestattung  können  sie  nicht  über  den  Jl.  24, 593.   Dayon  das  Ady.  ''Atdogösy  zum 

Flufs  kommen,  sondern  flattern  alsSchat-  Hades   hin,  Jl.  7,  330.     (Die  Form  Big 

tenbilder  umher,   s.  yfvxii*     Die  Schatten  "Aidogöe,  Od.  10,  502.  ist  yon  Wolf  in  eig 

haben  keine  yollst&ndige  Besinnung  {(fgi-  'jttdog  di  yenvfandelt.)  « 

vegy  Jl.  23,  104  flgd.)  und  nur  erst  dann,  diÖQsiri,  J?   (««%?),   Unkunde,  Un- 

nachdem  sie  Blut  getrunken  haben,   er-  wissenheit.  Od.  12,  41.   im  Plur.,  Od. 

halten  die  Schatten  die  Besinnung  wieder  io,231.  11,272.  *0d. 

(Od.  11,  49.  50.).    Den  Eingang  zur  Un-  *2LiA^,^    ,^^    .     ^^    n«#     >•**    -  /»ä,    a 

terwelt  Utzt  Hom.  in  den  Westen,  nahe  «'?^'^'  'J^»  ''  t,?;^^       aidgEiUd^ig^ 

demDunkelderKimmerier,ohnejedoch,  "^^T^^rL   ?^^      '^'  nVin  oqo''' 

wieVofs  will,  eineEinströmung  desOkea-  ^1-3,219.  mit.  Gen.  .jrai^ot',  Od.  10,282. 

nos  in  das  Mittehneer  anzunehmen.  Nord-  A'iöm^g^  riog^   o,      poet.    yerlängerte 

lieh  ist  ihm  hier  der  Eingang  zum  Hades,  Form  von  "Atbrig,  Nora.,  Jl.  20,  61.  Dat., 

und  südlich  Elysium   (Od.  11,  init.),   m.  Jl«  5,  190. 

yergl.  Völcker  Hom.  Geogr.  §.70.  p.  I36fl.  oiSoiyg^  ooSy  zsgz.  ovs,  rj,  1)  das  Scham- 

Über  die  Lage   der  Unterwelt  bemerkt  G.  gefühl,  das  man  hat,  etwas  Unschickliches 

F.   Grotefend    Folgendes   in   den  allgem.  zuthun,die  Scham;  otdoXelxov,  aus  Scham, 

Geogr.  Ephemer.  B.  XLVIll.  3  St.  1815.  Jl.  10,  238.    taxei  aidag  xal  Siogy  Scham 

p.  258.      Wie    die   Erdscheibe   auf  ihrer  und  Furcht  hält  zurück,  Jl.  15,  657.  aiÖM 

obem  Fläche  die  Gestalt  einer  allmählich  -O-äa^'   ivl  -d-vfuoy  habt  Ehrgefühl  in  der 

yertieften  Schaale  hatte,    so  dachte  man  Brust,  Jl.  15,  661.   6)  die  sittliche  Scheu, 

lieh  dieselbe  auch  auf  ihrer  yom  Himmel  Achtung,  Bescheidenheit,  Blödig- 

abgekehrten  Seite,    und   zwar  yon  einer  keit,  die  Jüngere  gegen  Altere,  Niedere 

ähnlichen  Decke  überwölbt,  wie  die  Ober-  gegen  Höhere  haben,  Jl.  24,  44.  111.  ov 

weit.    Diese  untere,  yon  Schattenbildern  fifv  ob  xQV   ni^ovgy  nicht  bedarf  es  hier 

bewohnte  Fläche    heilst  jilö/igy    weil  sie  Blödigkeit,  Od.  3,  14.  24.  8,480.  17,347. 

keine  Kunde  yon  der  Oberwelt  haben,  die  2)  was  Scham  einflöfst ;  dah.  a)  Schande, 

gewölbte  Decke,    der   Schreckensort  der  Schmach,    alötagy  "jigyüoiy    es  ist  eine 

Titanen,   Tana^ogy    cf.  Jl.  8,  13.  481.  u.  Schande,  ein  Schimpf,  Jl.  5,  787.  8,  226. 

14,  279.     Nebenformen   yon  jttdrig    sind  13,  95.    b)  Schamglied,  Schamtheil,  tot  d' 

nach  einem  Metaplasmus  die  kürzeren  For-  aiö^  df^fpwaXvjitBiy    ystdn.  sl'/uctia,  Jl.  2, 

nen :  Gen.  "uiidogy  Dat.  'jfiöi  und  die  yer-  262. 

längerte  Form:  iüd&PBvgy    Dat  jftStaPfji,  alu  und  cuiv^  ion.  und  poet.  st.  ac«, 

In  die  Unterwelt  gehen,    heifst:    nvküig  w.  m.  s. 

"jtaao  ««fjWjr,  Jl.  23,  71.  Big'At^ao  ^o-  etiuyevkxm^  ao,  6    (yirvouai)y     ewig 

jioi/ff  od.  ^Aioy  (auch  ^(5ao  acu^a  Od.  12,  seiend,    ewig,    unsterblich,    Beiw. 

21.)  uraiy  »oToOt/irai  n.  f .  w.  unde^^^dtto  der  Götter,  Jl.  u.  Od. 

?« läü; ?\1' *f7'  •"'*' ^^""^^  '^'^tSt'iT  "^^f  ^  (^^H,  ep.  St.  dtx6g)y  Adler, 

inderljjterweltsem:  «Imenr^fd^^  ▼on  seinem  rauschenden  Fluge^  benannt^ 

II  T'l           '                               '*^'^'  "•^'^  Linn./a/co  aquila.    Er  ist  schwan 

jk  ii*       *                  i           /,  A         .  ^^^^  schwarzbraun   yon  Farbe    und    der 

^«SWioff,«/,  IW,  8t  txBidiog  («/),  ewig,  stärkste  und  schnellste  der  Vögel,  Jl.  21, 

immerdanernd,  h.  29,  3.  253.;  daher  yorzüglich  der  Bote  des  Zeus, 

atdolcL  rcCf  die  Scham,  Schamlhei-  Jl.  24,  310.,  yergl.  292.     Als  propheti- 

lo»  Jl«  13,  568«  f  eigtl.  PL  yon  scher  Vogel  ist  er  wegen  seines  nohen 
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Floges  rmd  wegen  der  rorbildenden  Tiia-  Jl.  1,  415.      b)   Ton   der  Vergangeiüieit: 

ten  Torzäglich    bedeutsam,    Jl.   12,   200*  al'&*.  aiia  navtsg  (uq>iXBt8  mqtcieä'aif  mbohr» 

Od.  19,  538.  8.  Nitsch  z.  Od.  2,  146.  tet  ihr  doch  Alle  zugleich  getödtet  worden 

ai^riiogj  o,    yerlängerte  ep.  Form  Ton  sein,  JL  24,  253.    Die  Form  iV&s  istsel- 

al^riog,  Jl.  17,  620.  Od.  12,  83.  ten  im  Hom.  Od.  2,  33. 

di^riXogy  (Wj  nach  Hesjch.  u.  Et.  magn.        Ai&ri,  rj,    Brandfuchs,    Name    eines 

=  atdrjXogf  mit  Verwandlung  des  ^  in  f  Rosses  des  Agamemnon,  Jl.  23,  295.  (adj. 

nach  Aolischer  Art:    nach   Buttm.   Lezil.  ai&og,  t},  6v,  brandfarbig). 
Lp. 252.  wahrscheinlich  die  richtige  Les-        al^iiQ,  iqos,  o,  im  Hom.  stets  7;,  JL 

an  in  JL  2,  318.   st.    a^i'ft^off,  weil  der  jß^  305.     ,j    45«  reine,  höhere  Luft, 

Zasammenhang  offenbar  einen   Gegensatz  j^  Gegensatz  der  untern,  «ij^,  JL  14,288., 

zu  oqmq  Etpripev  yerlangt:  loy  fup  c^iiriXop  welche  unsern  Augen  oft  durch  dieWol- 

^f\i8v  '&iog,  ihn  machte  der  Gott  wieder  te^  entzogen  wird;  dah.  ovoapo&sv  vned- 

unsichtbar,  nach  Cic.  de  Dir.  2,  30.  idem  ^^ '  ^  ^OTtsjog  tti&ng,    «m  Himmel    zer- 

ahdidit  et  dura  firmamt  tegmina  8axo.  theilte  sich  der  unendliche  Äther,  JL  8, 

Spilzner   hat  jedoch  die   in    allen  Codd.  559.^  ^i  jl,  15^20.    In  sofern  der  Olymp 

befindUche  Lesart    aqi^iiXov    beibehalten,  j^  ^^^  ^^^^  mit  seinen   Gipfeln  reicht, 

^*  ™%^'   ^  so  wird  dieser  zugleich  als  Wohnsitz  der 

WÖ?<«,  o,    Terlängert  al^riiog   (Tielleicht  Götter  dargestellt;  dah.  von  Zeus,  al^igi 

Ton  a  intens,  u.   ie«,  fao,    nach  Döderl.  yaicjv,  im  Äther  thronend,  JL  2,412.  Od. 


T.  ari^w),  eigtl.  aufsprudelnd,  dann  rasch,    15,  523.  —    2)  überhpt.  helles,  heite- 
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Rüstigkeit,  alS^ol  -d-aXsQol,  Jl.  3,  26.  yom  Oljmpos  daher  ein  Gewölk  über  den 

^t^ßrig^  cco,  6  (t.  ala,   Tellurinus  nach  Himmel  zieht  nach  hellem  Äther;  wo  man 

Herrn.),  S.  des  Helios  und  der  Perse,  ix    durch    nach   Ton    der   Zeit   erklären 

Bruder  der  Kirke,  „Vater   der  Medea,  mufs. 

der  listige  König  in  Äa,  zu  welchem  Ja-  Al&ixsgj  oi,    die   Äthiken,    Volk  in 

8on  zog,  um   das  goldene  Vliefs    zu  er-  Thessalien,  welches  am  Pindos  wohn- 

obem,  Od.  10,  137.  12,  70.  te,   später   an  der  Grenze  TOn   Epirus, 

drfXog,  ov    (aij/ut),   ep.  st.  aritog   (wie  JL  2,  744.   Strab.  IX.  p.  429. 
ß«Toc) :  also   3tiX(0Q  oXrixov ,   das   tobende  Al&ionsvgj  ijog,  o,  eine  von  den  Gram- 
Ungeheuer  {nvevajiHog  Hesjch.),   JL   18,  matikern  angenommene   ep.   Nebenf.    von 
410.  t    Dieses  Beiwort  scheint  för  He-  Al^ioip,  zum  Acc.  Plur.   Al^imtiixgy   JL 
poästos,  in  Hinsicht   seiner  mit  gewalti-  |    423. 

gern  Lärm  verbundenen  Beschäftigiwg  zu  '  Ai&iomQ,  oi,    Sing.  Al&iow,   onog,  6, 

passen,  cf.  v.  409.     Die  übrigen  Erklä-  ^cc.  plur.  Ai^iOTtijag,  von  der  ep.   Nbnf. 

rangen:  Ueyag  Enst)    gewaltig   nach  ^i^,om^^    (eigtl.   der   Gebräunte,  von 

ßutlm.  od.(nvgtüörigHeBjch,{  rufsig  nach  „.^^^  ^^  j;^,j    die  Äthiopen.  nach  Hom, 

Vorscheinen  weniger  begründet,   m.  s.  ^^^^^^^  gj^'  ^^  Okcanos,  JL   1,  423. 

m\m.  Lex.  I.  p.  234.  23,  206. ,    sind    die  äufsersten  Menschen 

cu&ttXosiSj  eaacc,  ev    {al&aXogy   «l'^ö»),  der  Erde  (saxaroi)  und  zwiefach  getheilt, 

rttfsig,   schwarz  von  Rauch,    räu-  wohnen  theils  im  Osten,  theils  im  Westen, 

J.7'»g.   tiiXa^goVy  Jl.  2,  415.   iiiyaQov,  Öd.  1,  23.  24.      Sie    sind   Nachbarn    der 

^fl- 22,  239.     ai&aXoaaaa  Tiong,  rufsiger  Ägyptier  und  Erember,   Od.  4,  84.     Die 

olaab,  d.  i.   Asche  mit  Staub  verbunden  vielfachen  Meinungen   der  Ausleger  kön- 

od.  überhpt.  SUub,  JL  18,23.  Od.  24, 3J  6.  neu   nicht   hier    alle    aufgezählt  werden. 

(nt&e^  dor.  u.  ep.  st.  si'^e,  Partikel  Die  alten  Geographen  setzten  sie  in  den 
^es  Wunsches,  wenn  doch,  achdafs  Süden  und  suchten  die  Theilung  in  dem 
doch:  1)  mit  dem  Optat.,  wobei  es  un-  Nil  oder  Arabischen. Meerbusen,  Strab. If, 
entschieden  bleibt,  ob  der  Wunsch  im  p.  103.  Zwiefache  ÄUiiopen  kennt  ..schon 
gebiete  der  Möglichkeit  oder  Unmöglich-  Herodot7,70.  Vofs  nimmt  an,  dieÄthio- 
jieit  liegt,  at&B  aio  qtigTBQog  «rijy,  wenn  pen  hätten  den  ganzen  Rand  der  Licht- 
ich doch  stärker  als  du  wäre,  Jl.  16,  seite  (Süden)  eingenommen.  Der  Dichter 
^2^.  nXd'B  TBXiVTi]attBv  ojiavxn^  Ach,  dachte  sich  wohl  die  Äthiopen  im  Süden, 
dafs  er  doch  alles  vollendet  hätte.  Od.  7,  ohne  selbst  eine  genaue  KenntniA  za  ha- 
^y  21  in  Verbindung  mit  wptXov^  £;,  e,  ben;  sie  wohnen  ihm  östlich  und  wett- 
^it  nachfolgendem  Infin.  zur  Bezeichnung  lieh,  da  sie  wegen  der  groDsen  Hitze  (wie 
eines  nicht  mehr  erfüllbaren  Wunsches:  Nitzsch  zur  Od.  1,  22.  bemerkt)  im  gra- 
^)  Ton  der  Gegenwart,  ctl'^'  otpBXBg  naqa  den  Süden  nicht  wohnen  konnten.  Er 
l^vffty  ii^axgmog  ^a^at,  wenn  du  doch  dachte  sie  sich  also  theils  in  Libyen,  theils 
°ier  bei  den  Schiffen  tiuränenlos  säTsest,  in  entferntera  Theilen  Asiens,  vielieichl 

2* 


bU  Pfadiiike  hin,  cf.  Od.  4j  84.     Richtig  steigenden,  röthUch  schimmeraden  Rau- 

bemerkt  G.  F.  Grotefend  Geogr.Ephem.  ches  zu  yerstehen,  Od.  10,  152. 
Bd.  48.  St.  3.    Die  Äthiopen  gehören  im         al^^,  TJ    {ai&ri^)j    reine,    heitere 

fernsten  Süden    beiden   Hälften  an.     So  Luft,  Himmelsheitere,  Jl.  17,  646. 

weit  die  historische  Erdkunde  reicht,  wob-  Od.  6,  44. 

nen    betriebsame    Menschen,     Od.  6,  8.         AW-grjy  «j,  ion.  st.  Al&Qa^  Athra,  T. 

Näher  am  Rande  der  Erde  wohnen  Fabel-  ^es  Pittheu«,   Gemahlinn  des  Agens, 

Tölkef,  Äthiopen,  Phäaken,  Pygmäen  u.  s.  welchem  sie  den  Theseus  gebar.     Kastor 

w.     Über  das  Beiwort  afi-vf^oveg,   die  un-  ^nd  Polydeukes  machten  sie,   als  sie  die 

sträflichen  und  über   die  Götterreisen  zu  Helena  dem  Theseus  wieder  raubten,  zur 

denselben  will  ich  noch  die  Bemerkung  Kriegsgefangenen;   sie  folgte   der  Helena 

Zoegas   aus  Völcker   Hom.  Geogr.  §.  47.  nach  Troja,  Jl.  3,  144. 
anführen:    Die  Äthiopen   sind  im  Allge-         a^^p^yymzjjff,  &Vf6f  Od. 5,296. f  und 
meinen  bei   dem  Dichter  die  letzten  Be-         av&^^g    ig    (yi>ro^aO»    Beiw.   des 

wohner  der  Erde,  das    entfernteste  Volk,  j^^^J/  jy[  ig,  ifi/  i^,  358.     äther- 
2u  welchem   der  Dichter    die  Gotter    zu         ^^^^^    j^  reiner  oder  kalter  Luft 

schicken  wufste,   um  Zeit  für  Dinge   zu  »„^^   ^      nichtig  passiy    nach   EusUth., 

gewmnen,   die  nach  seinem  Plane  vorfal-  ^^^^  ^f^  Composita  in  y^v^  haben   im- 

len  mufsten.    Das  Beiwort  ujiviiovB^  wird  ^^^  ^^^^^^  Bedeutung.     Die   andere  Er- 

Tielleicht  einen    ähnlichen  Grund  haben,  ^,  .^  ^^^^    gj^^^^   j^ä^e  ^„eu- 

als  anderwärts  gewisse  Skythen  (Abier)  die  j  %der    nach    V.   hell  wehend  ist 

gerechtesten  unter  den  Menschen  heifsen,  |        '^^^  Sprachgebrauch, 

nämlich  nach  der  dunkeln  Idee,  die  man  »^   ^        ^       /'q.^  \     k«ii     ii<.;fAr 

in  allen  Zeiten  gehabt  hat,  von  der  Un-  ^  y^Q^S,  ov   («^^^^^^t   V"'..^ 

schuld  und  Gerechtigkeit  halbwilder  und  Beiw.  des  Zephyros,  h.  in  Ap.  433. 
wenig  gekannter  Völker,  wenn  man  nicht        (U&gog,  o     fal^^i?),    Morgenkalte, 

Ton  der  entgegengesetzten  Meinung,   dem  Frost,  Reif,  Od.  14,  318.  f 
Glauben    an    die    höchste    Wildheit    und         «r^di^fa,  ?J,  Wasserhuhn  (V.Taucher), 

Grausamkeit  eingenommen  war.   Mehr  dar-  fulica  mergus,  *  Od.  5, 337.  u.  353. 
über  s.  in  Völck.  Hom.  Geogr.  §.  46.  47.         al&a)j  daron  aid-ofisvog,  w.  m.  s. 

cci&ofjLevog,  ri,  ov,  eigtl.  Part.  Pr.  Med.         aZ&onfy  (ovog^  6    (al'&co),    eigtl.   bren- 

(ai'^o)),  brennend,  flammend  mit  nvg,  nend,  feurig;   1)  vom  Metall:   glänzend, 

Jl.  6,  182.    daUg,  Jl.  13,  320.    Satc,  Od.  funkelnd,  blinkend,    strahlend,   rom 

1,  428.  Eisen,  Jl.  4,  485.  7,  473.    vom  Erz  und 

aiacrvaa,  r!  (eigü.   Part.  Pr.  Act.  Ton  den  daraus  verfertigten  Gefäfsen ,    Jl.  9, 

oT^^o,,  vstd^  arU^eil  die  Sonne  darein  J^'    2)  jon^^^^^?  ^^'"'t'  ""'^     ^ 

schien),  die  Halle,  Gallerie,  der  Sau-  J»-  1,^'  ^4.    t^^rot   Jl.  2    839.   ''^^og,  JL 

lengang,   welcher  zu  beiden   Seiten  der  16»  488-  Od.  18,  372.  und  «mof,  Jl.  15, 

Hau^sSiü?  an   dem  Hause  hinlief.  Od.  4,  690.    Auf  den  Muth  bezogen  es  die  al- 

297.  Jl.  6,  243.    Von  oben  war  die  Halle  tejrn  Grammatiker  u.  nahmen  es  als  feu- 

durch  das  herverragende  Dach  des  Hau-  ''^gi*^»*^'^  ^•''''%  '"  '^°„,o[n««f.: 
ses  bedeckt,  welches  von  Säulen  getragen  l,oth,  rothfarbig.  An  eine  gemeinsame 
wurde.  Nach  dem  Hofe  war  sil  offen,  F?rbe  ist  nicht  gut  zu  denken;  richüger 
so  dafs  die  Sonne  hineinscheinen  konnte,  wd  man  es  auch  bei  Hom.  mit  Bo  von 
Durch  diese  HaUe  ging  man  aus  dem  dem  Farbenglanz  verstehen  den  glatt  be- 
Hofe in  das  Vorhaus  %g65ofiog.  Auch  ^«f  le  «der  wohlgenährte  Thiere  gewohn- 
an  den  Nebengebäuden  gat  essolcheHal-  l^ch  haben?  so  auch  Vofs:  die  glanzenden 
len,  Jl.  9,  472.  Od.  8,  57.  Sie  dienten  Rosse  der  funkelnde  Lowe,  Adler, 
zunächst  dazu,  um  sich  zu  sonnen;  man  -^^^wv,  ojvog^  0,  1)  der  Name,  welchen 
stellte  dort  die  Wagen  hin.  Od.  4,  42.;  sich  Odysseus  gab,  als  er  sich  noch 
man  liefs  da  die  Fremden  schlafen ,  Od.  nicht  der  Penelope  entdeckt  hatte.  Od.  19, 
3,  399.  vgl.  Od.  15,  6.  Aber  Od.  4,  302.  183.  2)  Rofs  des  Hektor  der  Brand- 
ist die  cu^ovaa  milbegriffen  in  dem  ngo-  fuchs  od.  der  Feurige,  Jl.  8,  185. 
dofiog  öofjiov,  8.  Gammann    hom.  Vorsch.  cuh*  st.  ai'ys  m.  s.  at. 

p.  325.  äimj'y  rj   ( von  dtaae)),  eine  ep. 

al&fnif,  07COS,  6,  ^   («l»«,  (S^),    eigü.  Nebenf.  von  S^l    der  heftige  Andrang, 

feurig    vin    AiJblick       dah.     funkelnd,  Angriff;  nur  Wur   To«a,y  a^^at,  der  Bo- 

glänzend,  blinkend,  strahlend,  x(*^  genschufs,  V.  Jl.  15,  709.  + 

x^^,  ahog,  der  funkelnde  Wein,  V.  Jl.  4,  *«i>nroff,  ov   (wwo^a*),    unzugäng- 

259.    (nicht  röthlich,    m.   s.    Od.  12,  19-  Heb,  h.  Merc.  346.    nach   der  Vermulh. 

wo  es  mit  igv&gog  verbunden  ist) ;  nanvog,  Herm.  st.  oö*  iHxog. 

dankelfarbig  (der  dunkele  Rauch,  V.)$  nach  aJ^tA,  ep.   st.   osixo)^,   seh  impf  lieh» 

"^öst  von  der  Farbe  des  vom  Feuer  auf-  schmachvoll,  Jl*  22,  336.  f 


Mficcj  fljToff,  t6,    1)  Blut,    bei    Hom.  Poseidon,   Jl.  20,    178  flgiL     Von  einer 

Sitz  des  Leben»,  Od.  3,  455.  dab.  müssen  Auswanderung^    des  Äneas   ist  bei  Hom. 

die  Schatten,  ehe  sie  wieder  Besinnung  er-  noch  keine  Rede,  rergl.  Jl.  20,  307.    b. 

halten,  Bluttrinken,  Od.  11,50. 96  ff. /«OTT/^  ^  Vener.  196.    Spätere  Sagen  lassen  ihn 

iftnXdfj  xviaarjg  ri  xal  alfiatos,  ein  Magen,  i^^oh  Italien  wandern. 

nüt  Fett  und  Blute  gefüllt,  als  Speise,  Od.  aivio)  [ahos),  Fut.  alv^ato,  ep.  st.  alvi^ 

18,  l*^cf-  ▼•  45.^  --    2)  Blutvergie-  orc,  Aor.   jjvriaa  st.  ^psaa,   loben,  bil- 


sivai  aifiatog  cfya&oio,  edlen  Geblütes  sein,  10,  249. 

Od.  4, 611.  (Tiell.  Ton  «tVo  =  Äi,^*).  cciv^of^cci,  Dep.,   ep.  Nebf.  ron  alyd^' 

<UfMcatcc,  71,    Dornbusch,    Dornge-  loben,  Jl.  13,  374.  Od.  8,  487. 
Bträuch,    zum    Einzäunen     des   Feldes,         Afvine   A     «;n    Ps /.«.;!>*    ^-.-    a  t-i 

Gartens,    aifiaala,  Uyuv ,  *0d.  18,  359.  lenfSt   Jl    21    ^xl  '  " 

24,  224.  s.  Buttm.  Lex.  II.  p.  90.  leus  erlegt,  Jl.  21,  210. 

cuvoa^j  Adr.,  poet.    {alvogj,    d.  i.   in 


ccifKXToBig,  saacc,  ev  (alfia),  1)  blutig,  S^^^^i  Adr.,  poet.    [mvogj,    d.  i.   ix 

it  Blut  bespritzt,   Jl.  6,  82.  Od.  22  ,^?^  "T*'^'  ,T  i.''**'^^'^  "'T^l  ^^'^*.^" 

^05.     ofi^dii,  llutige  Strieme,    oder  mit  *iTl'u''''.r     ^^      g '"'  ^^'^''^^."'wT'' 

Blut  unterlaufen,    Jl.  2,  267.    2)  ubertr.  %°''''^r'5'^i,  ^1'  ^'^P®'^^«*^^»'  wie  o.o^e,. 

blutig,    d.  i.  Blut  rergiefsend,    rifiara,  «^'^f»/'-  7,  97.  f 

Tioif^off,  Jl.  9,  326.  650.  aivofxoQog,  ov,    poet.  i^ogog) ,    dem  ein 

AlfJtmfidrig,  ov,  o.    Haemonides,    S.  des  schreckliches      Geschick      bestimmt     ist, 

Hämon  =  Mäon,  Jl.  4    394.  schrecklichen    Geschickes,      elend, 

Mf40ViÖrjg,  <yv,   (5,    S.    des  Ämon  =  "ng^lÄcklich,  Jl.  22,  480.  Od.  9,  53. 

Laerkes  aus  Thessalien,  Jl.  17,  467.  ^  S^^^^^^^V^i    BS,     Gen.    iog    (Ttdaxco), 

sudritT blutbespritzt,   ^gla,   Od.  20,  »ehr  unglücklich.  Od.  18,  201.  f 


chelnd,    einnehmend,    trügerisch,  «^eiiaii,  ji.  /^,  7y&.    n  fit  X9V  M^^^Qf^S 

Xorot,  Od.  1,  56.  f  h.  Merc.  317.  (wahr-  ^^vov  jraa  bedarf  es  des  Lobes  der  Mut- 

scheinl.  Ton  aluog,  die  Spitze,   also  spitz,  *e'^>  ^°-  21,  110.     Nach  Buttm.   Lex.  IL 

eindringend).  P-  *14.  unterscheidet  es  sich  yon  fivd-og, 

^aifjtvlofirrvrig,    ov,   d     Mr^g),     yon  »ede  ?«  Allgemeinen,   dadurch     daA  es 

4m«chmeichelnder     List,    listig,  ^«^'^  'TV"*''   ^^"«^ '''^*''^®°*' 

h.i3Merc.  13.  Rede  bezeichnet. 

IrtTndiir     erfahren      mit  Gen    ,9^«W  <ier  Mundung  des  Hehr os,  früher  IToAtvo- 

^tk  f    (GeuldisS  Hom.  tvri!  ^^•«'  ^h  ^*'ji'  t  '***"^'  r'  ^'yt  ^"• 

leitet  es  yon  i?<»,  audio,  sentio,  ab,   iind  dayo«!  Adr.  ^»vo^an  «as  Ano«,  Jl.4,520. 

schreibt  daher  aXimv.)  <*""*)  *?>  <"')    «P-   "•   '<>»»•    »'•    iwJ-of, 

AilMW,  ovos,  0,  1)  ein  Held  aas  Pylo»,  »«»"««klich,      furchtbar,     grSfslich, 

Jl.  4,  296.    2)  Vater  des  MSon,  w.  m.  s  «^«^V'^k'^'  i.T  ^"*°'!   was  d„,ch  ,eme 

'   '    XT    .     ■>•  :»  '  Grofse  furchtbar ,  yorzuirl.  trauriee  Wir- 

acvcc,  Neutr.  Plur.  yon  a^rog,  w.  ms.  ^^^^^^^  ^„,,,  Erstaunen  und  Schrecken 

cuvagsTtjg,  ov,  o  (agetvjf    lum  Un-  erregt;    yon  den  Göttern;   schrecklich, 

heil  tapfer,  schrecklich  tapfer;  nur  d.  i.   grausam,    hart,    Zeus,    Jl.  4,  25. 

im  Vocat.   aivagsjrj,    yom  Achilleus,  Jl.  Athene,   Jl.  8,  423.    yon  andern   Gegen- 

^^'  ^}\  ^     ,  ständen,  yon  Kampf,  Jl.  3,  20.  Od. 8,519. 

Aiviiccg,  ao  u.   Amita,  Jl.  5,534.  (der  axog,  Jl.  4,  169.  t^o>oc,  Jl.  7,  215.   alvo^ 

Gepriesene  yon  atvca),  aber  nach  h.  in  taiog  loxog^  der  schrecklichste  Hinterhalt, 

Ven.  199.  yon  aivoc),  Aeneas,  S.  des  An-  Od.  4,  441.  iv  uivjjaiv  vBxddsaaiPy  indem 

chises  und   der  Aphrodite,   ein  Ab-  gräfslichen  Leiche'ngewimmel,  Jl.  5,  886. 

kömmling   des  Tros,    also   yerwandt  mit  Neutr.   PI.    aivä  ndaxnv,    Schreckliches 

Priamos,  Herrscher  der  Dardaner,  Jl.  dulden,  Jl.  22,  431.     Oft  als  Ady.    (uva 

2,  820  flf.     20,   240.      Er  war   zwar    ein  dXo9i;()ea^ae,schrecklic'h,gewaltigjammem, 

tapferer  Held,   doch  zeigt   er  sich   nicht  Od.  22,  447.     aiva  Tcxovaa,  die  ich  zum 

sehr  theilnehmend  am  Kriege.    Aus  dem  Unglück  gebar,  Jl.  4,  414.    Schol.    inl 

Kampfe  mit  Diomedes  rettet  ihn  Aphro-  xaxo),    Gompar.  ov6iv  aivotegov  ^vyaixog, 

dite,  Jl.  5,  311  flgd.    und  mit  AqhUleus  Od.*  11,  427.  Superl.  aivoiaxQg,  Jl.  4,  25. 


(Die  Ableitnng  ist  dankel;    nach  Damm  weglichem,  regsamen  Leibgurt  (rüstig 

TOB  der  InteijectioB  o»,  zsgez.  ans  oMxyoc,  im  Leibgurt  V.),  oder:  mit  schimmerndem 

nach  Bttttm.  Lex.  I.   p.  235.    Ton  einem  Leibgurt,  Jl.  5,  707.  f  m.  s.  ai6lo£. 
Stamm  afi»,  aus  welchem   sich  durch  die         aiollmoilos    (ttwXoc),    mit    schnellen 

Endung  vo?,  wie  dsivog  von  Jsta«*,  ai>pog  Rossen  (rossetummelnd  V.),  Jl.  3,  185. 

gebildet  habe.)  ^  u.  I,.  3^  139.  oder:  mit  bunten  Rossen, 

aiwfimf    Dep.,    ep.   (st.  atgwftat  yon  m.  s.  aioXog. 
«rfö),  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne  Au«n.,  neb-        ccloXog,  iy,  tyif  (wahrscheinl.  verwdt.  mit 

men,^  wegnehmen,    ergreif  en,^  mit  g^xi«,  von  fUw,  «rAo),  1)  eigtl.  sich  schnell 

Acc.  fximor,  ^1.15,469.  tivxsa  an  w^oiy,  sendend  und  drehend,  beweglich,  reg- 

Jl.   11,  660.     mit  Gen.   rvQtoy  mvvfitvog,  g^ni,   von  Thieren,   noöag  aiolog 'innoc, 

von   den  Käsen    nehmend.    Od.  9,  223.  jas  leichtfüfsige  Rofs,  Jl.  19.  404.  aidXog 

übertr.  no&og  uVwial  fit,  Sehnsucht  er-  -^^^^  die  sich  ringelnde  Schlange,  Jl.  12, 

greift  mich.  Od.  14,^  144.  208.  atpn^Bg  fdaoif  aUUiy  die  in  der  Mitte 

aiviSe,   Adv.     [alrog),    schrecklich,  regsamen  Wespen  (Y.  mit  regsan^en  Leib), 

furchtbar,  TsiQBO'd-ttif  Jl.  5,  352.     dann  Jl.  12,161.  (geringelt  pafst  nicht  wegen 

überhpt.  gewaltig,  aufs  erordentlich,  des  fjLsaov)    aiolog  olaTQog,  die  flatternde 

JiiXety,   ioi%€voti,    t^^sa&ai,;    auch    zum  Bremse,   Od.  22,  300.    atoXai  evlai,  die 
ammer,  jämmerlich,   Od.  17,  24.  wimmelnden  Maden,  Jl.  22,  509.    von 
«»,  alriSj  V  (ätaaw),  Dat  PI.  «i>6a£v,  Waffen,    leicht   beweglich-,    regsam, 
Jl.  10,  486.,  auch  6  «l?,  der  Ziegenbock,  J««/««'  Waffen,  die  sich  leicht  handhaben 
Od.    14,   106.    Ziege,    Geis;     äroiog,  lassen,  Jl.  5, 295.  a«xo^,  Jl.  7,  222.   Diese 
wilde  Ziege,  Jl.  4,  105.  u.  Od.  Bedeutung  ist  m  den  Hom.  Gedichten  die 
diiccaxfyp,  eg,  e,  s.  AVa«.  richtigere  auch  die  Composito  anzeigen, 
^»t'»              «    o    j      s  1            o  •  m.  s.  Buttm.  Lex.  II.  p.  74.     2)   spater 
^«>A*di;t,oi;,o    S    des  Aolo8  =  Si.  ^^jf^^    ^^.    «chille^nd,    schimmernd, 
syphos,  Jl.6,154.  Kretheus,Od.ll,237.  ^^^^^  j^  ^j^  fe^  die  schnelle  Bewegung 
AMdfi  injaog,  97^  die  Aolische  Jnsel,  die  Gegenstände  dem  Auge  so  erscheinen 
Wohnsitz    des  £[ippotaden   Aolos,    des  läfst;  aioXov  oorxßaxov,  die  bunte  Schaale 
Beherrschers  der  Winde ,   ein  mythisches  der  Schildkröte,  h.  Merc.  33.    (Einige  Er- 
Eiland, umgeben  vom  einer  ehernen,  un-  klärer  nehmen  diese  Bedeutung   auch  von 
zerbrechlichen  Mauer,  im  Westen  der  Ho-  den  Wespen,  Waffen  u.  s.  w.   an,   aber 
menschen  Erdkunde,  Od.  10,1  flgd.    Nach  dann  gebraucht  Hom.  noiTiiloq,) 
den  Alten  ist  es  eine  der  liparischen  In-        ^j^Aoff,  o  (der  Schnelle,  Adi.  aioXog),  , 

und  der  Nymphe  Or- 
Herrscher  in  T  h  e  s- 

kaniiche  Ausbrüche  berühmt.    Da  indefs  Athimas  ui'sVw.rJl.  6,^54'!^—  2)"^  des 

Odysseus    von    der   Aohschen  Insel    mit  Hippotes    und    der    Melanippe    nach 

Westwind  ungehindert  nach  dem  östlichen  Hom.,  Od.  10,1.,  oder  nach  Diod.  4,311. 

Ithaka  kommt  und  von  da  mit  Sturmwind  S.  des  Poseidon  und  der  Arne,  Urenkel 

eben  so  nach  Aolia  zurückfährt,  so  setzen  jes  Hippotes,  Beherrscher  der  Äolischen 

die  Neuern  sie  wahrscheinlicher  dicht  hm-  ingel.    Er  ist  ein  Freund  der  Gölter  und 

ter  die  südliche  Spitze  Sicihensz  Schaffner   der  von  den  Wihdgöttern  aus- 

Sicihen  und  Afrika,  z.  B.  Völcker  hom.  gesendeten  Winde,   Od.  10,  21.    Er  lebt 

Geogr.   §.  59.    findet   sie   m   einer  der  ^^  meinen  sechs  Söhnen  und  ebenso  viel 

«gatischen  Inseln.    Vofs  dagegen  er-  Töchtern  in  glücklichem  Überflusse,   Od. 

klart  das  Beiwort  nXmTi   schwimmend  i^   5  ff  j.    Freundlich  beherbergt  er  den 

und  setzt  sie  doppelt ,   einmal  östlich  von  irrenden   Odysseus  und  giebt  ihm   sogar 

Thrinakia,  das  andere  Mal  wesüich  vom  die  Winde  in   Schläuchen  verwahrt  mit; 

Atlas  an,  s.  nlmog.  n^.    jen  freundlichen  Zephyr    sendet  er 

*Aiolt£y  idog,  fif  Aolisch.  Ep.  4,  6.  ihm  nach.  Od.  10,  25  ff.  (s.  Völck.  Hom. 

^MoUoiiVj  (M/ogy  6f  S.  des  Aolos  =  Geogr.  p.  115.). 
Makar,  h.  in  Ap.  37.  AiJCucCj  rj,  Aepea,  St.  inMessenien 

ccloXXoif  poet«  {al6Xog)j    schnell    hin  am  Meere,  nach  St  das  spätere  Thuria 

und  her  bewegen,  umdrehen,  mit  Acc.  od.  nach  Paus.  Korone,  Jl.  9,  152. 
yoaxfpa.  Od.  20,  27.  f  aijtaofoQ,  iri,  iif,    poet    (Nebenf.   von 

<xioAo^o}^{,  Hog,  6  (&(OQai)j  mit  he-  alxvg),  hoch,  hochgelegen,   hochra- 

weglichem  Panier  (schnell  od.  rasch  im  gend,  vorzügl.  Beiw.  der  Städte,  die  auf 

Panzer  Y.),  oder :  mit  schimmerndem  Pan-  Gebirgen   liegen ,    rovotoaa ,  Jl.  2 ,  573. 

ler  nach  Kopp.  Jl.  4,  489.  16,  173.  m.  s.  "Hiog,  Jl.  9,  419.    ndgiiva,  hohe  Gipfel, 

vUXog.  ^  Jl.  2,  669.  Od.  6,  123. 

aiokofux^ifig ^  ot;,  o  (^rpo),  mit  be-        alsttjug^  €oaaj  ev  (poet  Nebenf.  von 


AistoUov.  23  Aiü«. 

€umg),hothge\egenfnii3aaogfJh2lyS1.f  nehmen,  wegnehmen»  erobern,  noXip, 

€un6Xu)Vj  t6  {atnoXog),  Ziegenheerde,  y^?»  Jl* %  12.  ß)  yon  Personen:  fangen, 

gewöhnlich    ainoXia  aiywfj    Jl.  2,    474.  gefangen  nehmen,  2;6)dy  Tivcr,  Jl.  6,38., 

allein  Od.  17,  213.  20,  174.  jem.  einholen  im  Laufe,  neben  naqiX&Bip^y 

cciTtiXos,  6  (al?  u.  7toXm)y  eigtl.  zie-  ^^'  ^3,  346.  Od.  8,  330.   tipä  Byx^lf  miC 

genweidend,  dv^g,  JI.  2,  474.  als  Subst.  <*er  Lanze  treffen,  Jl.  5, 60.,-  dah.  uberhpt. 

der    Ziegenhirt,    gewöhnl.   mit   aiywy  überwältigen,    erlegen,    tivi,    Jl.  4, 

Od.  17,  247.  ^^'^'  ^'  ^^    ^^'  ^^^*  1)  ^«r  «ich  etwai 

cunog,   ^,  oV,    ep.  Nebenf.  v.  öIttv'?,  ^.^^o'^o?«^  ^t!l*  o?'  ™^*  Acc.^^ojr,  ao(»v, 

hoch,  n6Xig,  Jl.  13,  625.     Od.  3,   130.  ^^' ^'  f^'    ^fc  ?**  .H^**  nach  den  damit 

ainic  oiB&ga,  Jl.  8,  369.  verbundenen  Praposiüonen  zu  übersetzen: 

Alm,,   r6    (Adj.  alnv),    Äpy,    St.  in    r^Zlhn7hJ^^^ 
Elia  an  der  Äreize  Messeniens,  wahr-    5enfeerabnehmen,J1.6,2lO.  «;r^^^ 
scheinl.  das  spätere  Aimov;  nach  Strab.    l^lI'H?-  ^^^^Qo^^^^s ^em  W^gen  neh^ 

VIII,  p.  349.  Itfargalia  am  Selleis,  Jl.  ^''^Umi  'o,?'    ^^  'k  V'^  ^«^^'»f^j 

-8   <;q/ fi   in  An    do^  annehmen,  er  langen,  bekomm  0  u,  o  d* 

^  ö»^.  n.  m  Ap.  4id.                             ^  avaiVwo  ^i?^6r^X€W««,  er  weigerte  sich  et- 

^  cunvg,  sla,  v,   poet.  Nebenf.  m^eivog,  ^^s  anzunehmen,  Jl.  18, 500.  S6gnov,  Od.  14, 

ainveigyamog.   1)  hoch  u.  steil,  hoch-  347,  übertr.  ^nyov  d^goy,  das  Geschenk 

^'!?S.°i    hochragend     yon    Gebirgen  des  Schlafes  geniefsen,  Jl.  7,  482.    Älx*- 

ond  Städten,  o^po?,  jro^t^^^^oi;,  iXioi^  amv,  ^^^  ^         tapferen  Muth  annehmen,  fassen, 

tsixog,  JI.  u.  Od    ßQoXog,   ein  hoch  her-  j,.  5  529.  „.j        j,,  ,9, 501.   '6gnop  tivog, 

abhangeiiderStnckOd.ll,278.2)ubertr.  j^^d„.   einen  Schwur   abnehmen.   Od.  4, 

Ton  Zustanden:  schwer,  stark,  oft  «tTrvff  745,  ^uch  Ig^ov  nvi,  Jl.22,119.  3)  her- 

oXe^^ff,   schreckliches  Verde^^^        Jl.  6,  ausnehmen,  sich  wählen,  TifiBvog^yv^ 

57.  (Nach  Nitzsch  zu  Od.  1,  11.  ist  atnvg  ^„i^„^^  j,.  g   573^  od.  9,  334. 

oKs&Qog,  der  jahe,  plötzliche  Untergang,  ^.,.         c  .-v                  ,           .       , 

in  den  man  leicht  stürzt);    wSvog ,  Jl.  17,  ^  ^^»04  o  (0,  Yon  o  u.  Igog,  ein  scherz- 

365.  Od.  4,  843.  xoXog,  Jl.  15,  223.   a^t^i/j  ^^t^^'^'^^Jf'^^  !"\*  ?®°^  ^AT'*  ^'^V 

Tiovo?,  schwere  Arbeit,  Jl.  II,  601.    ain'ö  Nichliros,  ünglucksiros,  Od.l8,73.f 

ol  iaaslrat,  schwer  wird  es  ihm  werden,  cciQO),  zsgez.  st.  aei^o  w.  m.  s.  Hom. 

Jl.  13,  317.  ****  ^^^  ^^^  ^er  gewöhnl.  Form  das  Praes. 

Almrog,  o,  Aepytus,  S.  des  Elatos,  Act.  in  «l^Jowo  yixvir  «Ifojrwir,  Jl.  17,  724. 
König  zu  Phäsana  in  Arkadien.  Sein  «'»fserdem  rom  Aor.  1.  Med.  rigaftB^a, 
Grabmal  war  am  Abhänge  des  Kylleni-  ^('«^<> '  ^®^. Aor»  ?.  dra  Ind.^a^o^^y  ohne 
sehen  Berges,  dayon  Alnvuog,  oy,  Äpy-  Augm.  u.  die  übrigen  Mod.  ag^fMi,  «poe- 
tisch, tv^ßog,  JL  2,  604.  cf.  Paus.  8, 16,2.  ^'^^  ctgBO&ai  m.  s.  ««(»cd. 

cugm ,  Fut.  cd^ao,  Aor.  2.  Act.  bIXop,  ^4^?  un^ebräuchl.  Nom.  zu  Utdog,  w.  m.  s. 

cp.  sXov  u.  Usanov,  Fut.  Med.  alg^aofiai,  ^^^y  Vi    ep.    (ron   «IW,    verwdt    mit 

Aor.  Med.  BiXofMiP,  ep.   Uo/iiiyv,    L  Act.  ^a«<»)»^l)  der  Antheil  überhpt.,  den  je- 

1)  nehmen,    fassen,    ergreifen,    mit  *»«^  ^^^  ^^^^^  Sache  erhält,  Xtfidog,  ein 

Acc.  woran,   mit  Gen.  rivä  xof^^g,  jem.  Theil  der  Beute,  Jl.  18,  327.  anb  XrftSogy 

am  Haare  fassen,  Jl.  1,  197.    x^^QoSy   bei  ^d.   5,  40.;    dah.    das    Gebührende, 

der  Hand,   Jl.  1,  323.  4,  542.,   auch  die  Schickliche,  xat*  alaay,  nach  Gebühr, 

Sefafste  Sache  steht  im  Genit. ,  dovgSg,  ^^^Q  alaav,  gegen  Gebühr,  Recht,  oft  mit 
1.  7,  56.  oft  mit  dem  Dat.  des  Mittels,  8*?r«tv;  iv  nagog  ai'ap  s.  xag.  2)  das  zu- 
XaXxov  odovaiv,  das  Erz  mit  den  Zähnen  getheilte  Lebensloos,  Schicksal, 
fassen,  Jl.  6,  54.  yatav  dyoajä,  Jl.  11,  Geschick,  welches  die  Götter  den  Men- 
425.  /cfai  dogv,  JI.  12,  465.  Uv  x^goir,  ^^^^^  zutheilen.  Glück  oder  Unglück, 
Od.  12,  229.,  aber:  xa&agä  xQoC  cT/ia^'  J'-  1>  ^^ß-»  ^^  ^  Hom.  aJad  fxoi,  mt 
iXovaa,  nachdem  sie  reine  Gewände  um  folgend.  Infin.,  es  ist  mein  Schicksal,  es 
den  Leib  genommen  od.  gelegt,  Od.  17,  "i  ™ir  beschieden,  bestimmt,  et  öi  jaoi 
68.  übertr.  auf  abstracle  Gegenstande:  «?<y«  je^väfiBvai,  Jl.  24,  224.  rergl.  16, 
XoXog  aXgBi  fif,  Groll  ergreift  mich,  Jl.  4,  ^Ö7.  Od,  5, 113.  bji  ydg  fMu,  iXnidog  alaa, 
23.  eben  so  Xfiegog,  diog,  X^&rj ,  vnvog,  »oc*»  ist  >nir  Hoffiiung  rergönnt.  Od.  16, 
Jl.  10,  192.  b)  Bv^BV  kXfav,  sc.  aoiJijr,  löl.  19,  84.  jcom«^  aiaa^  das  böse  Schick- 
▼on  da  anhebend,  mit  dem  Nebenbegriff  »al,  Jl.  5,  209.  3)  der  schicksalver hän- 
der Wahl,  Od.  8,  500.  2)  wegneh-  gende  Beschlufs  eines  Gottes,  Aiog^ 
men,  t*  mt  dn^vrigy  yom  Wagen,  Jl.  24,  <*«*  ^^us,  JI.  9,  608.  vnig  Jibg  alactp, 
579.  dxXvv  an  6q>&aXfmv,  den  Nebel  yon  gegen  den  Rathschlufs  des  Zeus,  Jl.  17, 
den  Augen,  Jl.  5,  127.  mit  doppeltem  321.  dalfiopog  al'aa  xani^.  Od.  11,  61* 
Acc.  rov  ätfj  q^ge'pag  bIXb,  ihm  raubte  Be-  Aiüa,  ^,  die  Schicksalsgöttinn, 
thörong  den  Verstond,  Jl.  16^803.  b)  be-  wie  die  Motga,  die  bei  der  Geburt  einem 
sonders  im  Kriege:  o)  yon  Ortem:  ein-  jeden  Menschen  das  Schicksal  zutheilt,  J' 
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20,  ni.  Od.  7,  197.  Der  Dichter  hat  da- 
durch das  ewige,  unabänderlich  wal- 
tende Schicksal,  das  unyerietzbare  Na- 
turgesetz personifizirt ,  ohne  jedoch  eine 
Gestalt  der  Gottheit  anzugeben. 

Ak(aysri£y  ogoSy  t6,  ein  unbekannter 
Berg  in  Kleinasien  bei  Rlaros,  h.  Apoll. 
40.  s.  Aiyayirjg, 

Alarjnoe,  6  Aesepw^  l)Flur8inKIeiu- 
mjsien,  welcher  bei  Kyzikos  in  die  Pro- 

£ontis  föllt,  Jl.  2,  825.  12,  21.    2)  S.  des 
lukolion,  ein  Troer,  Ton  Eurjalos  ge- 
tödtet,  Jl.  6,  21. 

ccta&G),  ep.  arifti)t  nur  Praes.  u.  Impf, 
aushauchen  =  a7co;n'e(u,  xfvfjiov,  *J1.  16, 
468.  20,  403. 

alaifJtos,  oVf  ep.  (aJaa)  u.  o;,  i},  ov, 
1}  gebührend,  schicklich,  angemes- 
sen, geziemend,  qiQivag  aiaifirj  rigt^a, 
du  warst  geziemend  im  Geiste ,  d.  i.  bei 
gesundem  Verstände,  yerstandig,  Od.  23, 

14.  aiaifia  egya-  avä-^omtoy ,  schickliche, 
billige  Thaten  der  Menschen,  Od.  14,  84. 
oft  das  Neutr.  aloifia,  z.  B.  ai'aifia  nipsiv, 
mäfsig  trinken,  Od.  21,  294.  ataifia  nuQ^ 
iiTiBiVf  Schickliches  rathen ,  Jl.  6,  62. 
qtQfalv  nXoifia  eid^vaif  das  Schickliche  im 
Herzen  wissen,  billig,  gut  gesinnt 
sein,  Jl.  15,  207.  aXaifta  navxa  livuv, 
alles,  was  recht  ist,  büfsen.  Od.  8,  348. 
2)  yom  Schicksal  bestimmt,  nur  alai- 
lAov  ^fitrtpi  der  Tag  des  Verhängnisses,  Jl. 

8,  72.  und  in  der  Verbindung:  al'fUffov 
j)Ev,  es  war  Tom  Schicksal  bestimmt,  Jl. 

9,  245.  Od.  15,  239. 

aUnoSi  oVf  ep.  (nlaa),  yom  Schicksal 
gesandt,  nur  in  guter  Bedeutung,  nta, 
ol^omogost  ein  Gefiihrte,  zum  Gluck  ge- 
sandt, Jl.  24,  376.  t 

cUöaco  (a  aufser  Jl.  21,  126.  und  r), 
AoT.  A.  ^t?a,  Conj.  aitoD,  Part.  dtSnc,  Aor. 
Pass.  tßx^^^f  ^^^'  nix^yivnt.  Med.  Aor. 
otBna&ni,  J\.  22,  195.  1)  intrans.  sich 
schnell,  heftig  bewegen,  eilen,  ren- 
nen, sich  schwingen;  yon  Lebendigen 
und  Leblosen:  yon  Göttern,  yon  Athene, 
^lUsr  inl  /.'^o'r«,  Jl.  4,  78.  oft  ßn  anaaa, 
stürmend,  raschen  Schritts  ging  sie,  Jl.  2, 
167.  yon  Menschen,  meist  im  feindlichen 
Sinne:  losstürmen,  anrennen,  zu- 
stürzen, £//'>',  mit  der  Lanze,  qxxaydroi, 
iTiTTOic,  mit  dem  Schwerte,  Wagen;  yon 
der  flatternden  Bewegung  der  Schatten  in 
der  Unterwelt ,  ml  öi  ümhu  inooovotrt  Od. 

10,  49«.,  yon  Thieren,  ol  'innot  fidV  m^a 
r,l^aif  TTE^ofde,  die  Rosse  sprengten  rasch 
in  das  Gefilde,  Od.  15,  l**«3.  yon  Ebern, 
Jl.  12,  148.  yon  Vögeln:  fliegen,  schwe- 
ben, nobg  ovyayoiff  Jl.  2'^,  -67.  vntg 
wntogj  Jl.  24,  32h.   nieder  fahren.  Od. 

15,  16  K  0)  yom  Leblosen,  yon  Geschos- 
sen, dovff» ra  in  ymtotv  i^ßbtr^  die  Speere 
flogen  ao8  den  Händen,  Jl.  5,  657.    yom 


Rauche,  dnd  x^ovog^  yon  der  Erde  auf- 
steigen, Od.  10, 99.  ubertr.  yon  der  Seele: 
mg  o  ox  dv  dt^fi  voog  dvigog,  wie  wenn 
der  Gedanke  eines  Mannes  umherstürmt, 
Jl.  15,  80.  2)  Med.  als  Dep.  diMfl  di  j^al* 
TOii,  ei^otg  dtaoovrai,  rings  an  den  Schul- 
tern fliegen  die  Mähnen  umher,  V.,  Jl.  6, 
510.  nvXdioy  dvxlov  di%aa-d^ai^  zu  den 
Thoren  eilen,  Jl.  22,  195.  Dazu  Aor.  pass. 
ig  ovQOLvov  dix-9^i}TriVy  Jl.  24,  97.  ^x  /«t- 
Qwp  rjvla  rjtx^fioav,  die  Zügel  flogen  ihm 
aus  den  Händen,  Jl.  16,  404. 

aiOToSy  oVy  ep.  (IdeTy),  eigtl.  yon  dem 
man  nichts  weifs,  ungesehen,  yer- 
schwunden,  yernichtet,  Jl.  14,  258. 
d'iaiov  noutv  xtva,  jem.  unsichtbar  ma- 
chen, yom  Odysseus  gebraucht,  weil  man 
nicht  wuTste,  ob  er  wiederkommen  würde. 
Od.  I,  235. 

diaTOGJ,  poet.  ((uaroc),  Fut.  oiao),  Aor* 
Opt.  aiaxtoaiMv  und  Aor.  Pass.  dlaita&tivt 
unsichtbar  machen,  yertilgen.  Od. 
20,  79.  dah.  Pass.  ye'^tilgt  werden, 
yerschwinden,  *0d.  10,  259. 

aiovvifzriQ^  iigog^  o,  poet.  (wahrscheinl. 
yerwdt.  mit  alavfAvr^xriQ) ^  fürstlich,  kö- 
niglich, novqoQ,  Jl.  24,  347.  f  Statt 
dieses  Wortes,  dessen  Bedtg.  und  Ablei- 
tung die  Alten  schon  nicht  kannten,  hat 
die  Ausgabe  Spitzner's  nach  Aristarch. 
alavfivrixrig. 

AiavTiTfig,  ov,  o,  ein  Troer,  I)  Vater 
des  Antenor,  Jl.  2,  793.  '})  Vater  des  Al- 
kathoos,  Jl.  13,  427. 

aiavXoigyig,  w,  Freyel  übend,  Jl.  5, 
403.  f  (Spitzner  hat  es  st.  6ßgifjiod(}y6g 
als  die  Lesart  Aristarch^s  aufgenommen.) 

cclavXog,  ov  (wahrsch.  yon  aha),  ep. 
unschicklich,  freyelhaft,  ainvlu  gi^nv, 
Frevel  üben,  Jl.  5,  403.  Od.  5,  10.  fiv&ri^ 
amt&ai,  Freyelhaftes  reden,  Jl.  20,  202. 
lidivai,  h.  Merc.  164. 

Aiovfitij  ?7,  St.  in  Thrake,  Jl.  8,  304. 
Aiovftriifsv,  aus  Asyme. 

tUaviAvrfcrig  y  iigog,  o  =  cciavfivrßTiSj 
Jl.  24,  347.  f  u.  die  Alten  erklären  es 
hier  durch  ßaodixog,  königlich,  yergl. 
alavtiTi^Q, 

cciavfivnrrig y  ov,  6,  poet.  {nlivftvnw), 
der  das  Gebührliche  zutheilt,  Kampf- 
richter, Kampfordner,  Od.  8,  25*«.  f 

Alavf4Vog,  o,   ein  Grieche,  Jl.   II,  303. 

cuaxioTog,  ri,  ov,  Superl.  u.  aw//«y, 
OVy  Comp,  zu  aiaxgog, 

€Uüxog,  Bog,  t6,  Scham,  Schande, 
Schmach,  Schimpf,  Jl.  13,  622.  im  PI. 
xd  ai'oxfn,  Jl.  w,  24'2.  6,  524.  Schändlich- 
keiten, Gräuel,  Od.  1,  229.  og  jjötj  vi- 
fieolr  Xf  xtil  aiVf/Fa  nolX*  dvffgtttjtfüv^  der 
den  Tadel  und  die  yielen  Schmähreden 
der  Menschen  kannte,  d.  i.  empfand  und 
sich  davor  wahrte,  Jl.  6,  351« 


AlüXQog. 


25 


UHccXag^BiTfiß, 


ahxQos,  V)  &P  (tthxog),  Comp,  alaxioav, 
loVf  Superl.  aVaxiotogt  rj,  ov^  1)  häfslich, 
reranstaltet,  entstellt,  jmphjrs. Sinne, 
atax^'^'^^S  ci^'hQ  ^^0  ^iXiov  i^l'd'eVf  als  der 
käfslichste  Mann  kam  er  nach  Ilios,  Jl.  2, 
216.  h.Ap.  197.  2)  schändlich,  schimpf- 
lich, im moral. Sinne,  aiaxQc^Bnsüi,  schänd- 
liche, beschimpfende  Worte,  JI.  3,  38. 
Das  Neatr.  mit  Inf.  folg.  Jl.  2,  119. 

cciaXQ^j  Adv.,  schimpflich,  schmäh- 
lich, Jl.  23,  473.  Od.  18,  321. 

cclaxvvoj  {alaxos),  Aor.  1.  jjoxvvoii  Perf. 
P.  fjaxvfifiai.  1.  Act.  1)  häfslich  ma- 
chen, yerunstalten,  entstellen,  mit 
Acc.  ng6aiiimov,  Jl.  18,  24.  »ofjtniv,  Jl.  18, 
27.  växvg  fiaxvfifiivogy  ein  entstellter  Leich- 
nam, JI.  'l8,  180.  2)  ühertr.  beschim- 
pfen, entehren,  schänden,  yipog,  Jl. 
6,  209.  Xizog,  Od.  8,  269.  II.  Med.  sich 
Bchämen,  sich  scheuen,  absoL,  Od.  7, 
305.  18,  12.  Ti,  Tor  einer  Sache,  etwas 
scheuen,  Od.  21,  323. 

Aiooav^  fyiiog^  o  (nach  Herm.  Opportu- 
nus  TOn  alaajj  S.  des  Rretheus  und  der 
Tjro,  Enkel  des  Äolos  I,  Vater  des  Ja- 
son, König  zu  Jolkos  in  Thessalien. 
Nach  späterer  Sage  yeijüngte  ihn  Medea 
wieder.  Od.  II,  259. 

ahioij  Fut.  airrjaoa,  Aor.  Inf.  atr^aor/, 
h.  Yen.  225.  bitten,  yerlangen,  for- 
dern, a)  absol.  Od.  18,  49.  6)  mit  Acc. 
der  Person  und  der  Sache,  aUtiv  t»,  et- 
was, Jl.  5, 358.  u.  tivd.  Od.  17,365.  auch 
Beides  zugleich,  riva  öogv^  jem.  um  eine 
Lanze  bitten,  Jl.  22,  295.  Od.  2,  387. 
icw,  für  jemanden,  »ovQtjg  amjoovaa 
riXog  '^aXegoio  ydyLOio^  um  den  Mädchen 
das  Ziel  der  holden  Vermählung  zu  erfle- 
hen. Od.  20,  74.  c)  st.  Acc.  mit  folg.  Inf. 
Jl.  6,  176. 

cUxiaaa&aif  ep.  zerdehnt  st.  aUioia&m, 
8.  aijiaofiai, 

cciridofjim  {am'a)y  Dep.  med.  3  Sg.  Opt* 
aUoujTO  ep.  zerdehnt  st.  niriMto,  3  pL 
Impf,  fitioiävxo  ep.  zerdehnt  st.  j}Ximo, 
beschuldigen,  anklagen  mit  Acc.  Jl. 
11,  78.  Od.  20,  135.  auch  mit  doppelt. 
Accus.,  wenn  die  Sache  durch  ein  Fron, 
im  Neutr.  ausgedrückt  ist,  oiov  dij  vv 
■ötovg  ßgoTol  aiTioavuxij  Od.   I,  32. 

airiCaff  ep.  (amci)),  sehr  bitten,  bet- 
teln, absoL  Od.  4,  651.  17, 22«.  mit  Acc. 
der  Sache,  Od.  17,  222.  und  der  Person, 
einen  ansprechen.  Od.   17,  502. 

atriog,  iri,  lov  («tr/rr),  woran  Schuld 
habend,  schuldig,  strafbar,  b.  Hom. 
Dur  im  bös.  Sinne,  ovii  fAOt  ainoi  svaiVf 
nicht  sind  mir  jene  schuldig,  Jl.  J,  153. 
Od.   1,  318. 

€UTlO(pT0  I   S.   CtlTtCtOtirtt, 

jiacoXiog,  iri,  foi^,  Ä toi i seh,  Jl.  4,399. 
Aatokoif  oi,  die  Ätolier,   Bewohner 


der  Landschaft  Ätolien  in  Hellas  zwi- 
schen Akamanien  und  Thessalien,  welche 
den  Namen  Yon  Atolos,  S.  des  Endy- 
mion  hatte;  iL  2,  638. 

aixfAcil^GJ  (aixfjtri),  Fut.  erai»,  ep.  aaao), 
die  Lanze  schwingen;  mit  aixfidg  Ter- 
bund.  Jl.  4,^  324.  f 

cdxfJtV}  V  {^v)i  eigentl.  die  Spitze 
der  Lanze,  j^otilxsei;,  Jl.  4,461.  überhpt. 
die  Lanze,  der  Speer. 

ccixfJtTjrij  Of  ep.  und  äol.  st.  aijt/'ijT^^, 
Jl.  5,  197. 

aixiATßriSj  ov^  o  (a^/juif),  der  Lanzen- 
schwinger, Jl.  1,  152.  Od.  2,  19.  als 
adj.  lanzenschwingend,  kriegerisch,  Jl. 
2,  846.  dvnqy  Jl.  3,  49. 

at^oSj  Ady.,  ep.  schnell,  alsbald, 
sogleich,  al\i)üL  ö'  tTtHTa,  gleich  darauf; 
alipa  dij  bei  Erzählung  einer  Thatsache, 
Jl.  2,  664.  Od.  2,  6.  und  alipa  tc  ,  in 
allgemeinen  Sätzen,  Jl.  19,  221.  s.  Herm. 
zu  den  Hymn.  in  Ger.  485. 

altjßrigogy  tj,  6v  [atipa],  ei  Mg,  schnell, 
aiifjtjgog  xogog  fooio ,  schnell '  da  ist  des 
Kummers  Sättigung  (bald  wird  man  des 
Kummers  satt,  V.},  Od.  4,  103.  Ivobv 
dyogijv  aiiprigiiv  st.  aly/a,  schnell  trennte 
er  die  Versammlung  (nach  V.  die  rege 
Versammlung),  Jl.  19,  276.  Od.  2,  257. 
Nitzsch  zu  d.  St.  übersetzt:  die  rührige, 
schnell  sich  rührende  Versammlung. 

dioD,  poet.  nur  Pr.  und  Impf,  ohne 
Augm.  aiov  (a\,  merken,  rernebmen, 
wie  aeniirey  Od.  18,  11.;  gewöhnl.  hö- 
ren, mit  Gen.,  selten  mit  Acc.  tpä^oyyrjgy 
die  Stimme  hören,  Jl.  16,  508.  nXiiy^g, 
den  Schlag  fühlen,  Jl.  11,  532.  od.  rich- 
tiger die  Peitsche  (d.  i.  den  Knall  der  P.) 
hören,  ittvnov,  Jl.  10,  532.  uioy  q>iXop 
f}TOQi  Jl.  15,  252.  ich  fühlte  mein  Herz 
(nämlich  das  Röcheln  desselben,  weil  ^ro^ 
meist  im  physisch.  Sinne  rorkömmt);  An- 
dere: ich  wufste  es  im  Geiste;  nach  den 
Schol.  ist  h.  1.  wahrscheinl.  dtta  .=  ao, 
äri(ji,  denn  sie  erklären  aiov  durch  dni^ 
nveoy,  «denn  schon  mein  Leben  yerhaucht* 
ich,«  V. 

aloivj  £vogj  o,  meist  {,  Zeitdauer, 
insbes.  Lebenszeit,  Leben,  rerbdn.mit 
^v/ij,  JI.  16,  453.  Od.  9,  52^.;  amvog 
duigdio^ai,  des  Lebens  beraubt  werden, 
Jl.  22,  58.  dn  aiwpoc  oXiaStMi,  aus  dem 
Leben  getilgt  werden,  Jl.  24,  725.  6)  yon 
Thieren :  altova  ixiogiiv,  das  Leben  durch- 
bohren, h.  Märe.  42.  (nach  Ruhnken.  das 
Rückenmark),  auch  Plur.  Öi  aldtvag 
togsiv,  yon  Rindern,  h.  Merc.  119. 

dxdxTixa,  ep.  st.  axnxijn^c,  ow,  o  = 
nxnaog  (x^xoc),  der  ohne  Böses  ist,  der 
Heilbringer,  der  Retter  aus  Noth, 
Beiw.  des  Hermes,  Jl.  16, 185.  Od.  24,  10. 

aHccKaggenfig  i    oro,   o   (axaXo^,  ^cg)), 


'Anaftas. 
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jiüTigaros. 


ssaftflieff  endy  sanffflath'end,  Beiw. 
des  Okeanos,  Jl.  7,  422.  Od.  19,  434. 

dxofjuxgj  cevxoSy  o,  fj  (xafiven),  uner- 
müdet,  unermüdlich,  Beiw.  des  He- 
lios ,  des  Spercheios  n.  des  Ebers ,  *  JI. 
18,  239.  16,  176.  823. 

Und/^agy  ovtoQj  o,  \)  S.  des  Antenor 
und  der  Theano,  Fünrer  der  Darda- 
ner,  yon  Meriones  getödtet,  Jl.  2,  823. 
16,  342.  2)  S.  des  Eussoros,  Fährer 
der  Thraker,  Ton  dem  Telamonier  Äas 
getödtet,  Jl.  2,  844.  6,  8. 

cacdfiocToej  cv  =  dxifiaSy  nnermü- 
det,  Beiw.  des  Feuers,  Jl.  5,  4.  Od.  20, 

&it(xv&ay  ^  ax^),  Dorn,  Distel,  Od. 
5,  378.  t 

^Uwiatfi,  ^  (sehr  ausgezeichnet,  Ton 
a  intens  und  %i%aafJLai\  T.  des  Okeanos 
und  der  Thetis,  h.  Ger.  421. 

"AHccarog^  6,  König  in  Dulichion,  Od. 
14,  336. 

aHCcxeiaTOf  s.  axo/Zfco. 
dxccXBlVf  s.  axo/i^cj. 
änaxVf^^^Sf  s.  oxa/Z^ci). 
chiaxijot<x)j  s.  aitaxl^a. 

cntotxi&s)^  ep.  u.  ion.  (St.  l4XSl) ,  Aor. 
2.  »/xajfoy;  dayon  wieder  Fut.  axa/i?<ro), 
h.  Merc.  286,  Aor.  1,  riTtdxrioa,  Med. 
oKnyJiofJLat  (Nbf.  c^ofiai  od.  ax^vfiai),  Aor. 
^Jx»;^ o/iiyr ,  Perf.  ä^taxfifMii  u.  axT;;|fS/uac, 
3  PI.  aiifix^dajtti  (yielleicht  yorzuziehen 
ttxrixiarai) ,  Jl.  17,  637.  3  pl.  Pl<jp.  axa- 
XBiato  St.  oxflfjifi^i'TO ,  Inf.  Pf.  aKc^ria&aif 
Part.  axor;ift;^8vo$ ,  Fem.  axTixefjiivfi  (wegen 
der  Betonunff  s.  Buttm.  §.  111.  A.  2.  Rost 
§.  76.  3.  c.  Kuhner  §.  223.  Anm.  4.,  dazu 
noch  ein  Part.  Pr»  a/sW,  ovoa;  1]  Act. 
betrüben,  kränken,  mit  Acc.  Od.  16, 
432.  ijTittXB  Xaop  Uxtttiov,  Jl.  16,  822.  2) 
Med.  sich  betrüben,  trauern,  'd^vfjiai, 
Jl.  6,  486.  T^  (ii]Ti  &avdip  dxaxiStv,  klage 
nicht,  dafs  du  gestorben  bist,  Od.  11, 486. 
im  Perf.  betrübt,  traurig  sein,  oft 
absei,  mit  ^vfiov  und  ^toot  'd-eol  S*  dna- 
XBiato  -d-vfiov ,  waren  im  Herzen  beküm- 
mert, Jl.  12,  179.  6)  mit  Gen.  u.  Dat. 
des  Gegenstandes,  mTrojy,  wegen  der  Rosse, 
JL  11.  702.  0  fjioi  nvnivöis  axdxrjftai,  der 
so  tief  meinetwegen  bekümmert  ist,  Od. 
23.  360. 

dwKXf^^^S,  71  j  cv,  ep.  geschärft,  ge- 
spitzt, Beiw.  der  Lanze,  JI.  10,135.  des 
Beils,  Od.  5,  235.  des  Schwertes,  Od.  22, 
80.  (eigtl.  Part.  Pf.  P.  Tom  St.  UKJly  acuo 
st.  dxayfiiyos  mit  att.  Rdpl.). 

dxccxono,  8.  dnaxlSu» 

dKsiofJicUj  ep.  st  axiofmi;  aber  duBid" 
fiBvoiy  falsche  Lesart  sL  dnetofAspoi,  yon 
dnio/jtai* 

dnioficu^  Dep.  med.  ep.ff»</o/fa»(dxt}y), 


Aer.  1.  'ixaaifArii^t  Imper.  dniaacti,  1)  hei- 
len, mit  Acc.  liLxeor,  Wunden,  Jl.  16,  29. 
auch  Tivd,  jemanden,  Jl.  5,  448.  übertr. 
stillen,  diif>ttv,  den  Durst  stillen,  Jl.  2% 
2.  abs.  heilen,  helfen,  dkl*  dKB(a(ie%9a 
'd'daaov,  dxBCxal  toi  q>giptg  ia&X(aVy  auj 
denn,  lafst  uns  heilen,  der  Edelen  Herzen 
sind  heilbar,  Y.,  Jl.  13,  115.  ygl.  Od.  10, 
69.  2)  ausbessern,  herstellen,  y^a;.  Od. 
14,  383. 

ditegasKofjtrigj  ov,  o  (xci'jm»,  nofiij),  un- 
geschorenen Hauptes,  langgelockt, 
Beiw.  des  Apollon,  Jl.  20,  39.  f 

ccHsa/xa,  ccrog^  t6  s.  dxrnia. 

j4ytsaaaf4evog,  6  (Part.  axBad/isvog),  Va- 
ter der  Periböa,  König  in  Thrake, 
Erbauer  der  St.  Akesamenä,  Jl.  21,  142. 

diuaTog,  fj,  cv  (axeofiat),  heilbar,  zu 
beruhigen,  zu  ermuthigen,  qt^veg, 
Jl.  13,  115.  f 

dHsoüVf  iovaaj  ep.  Dual,  dx^ovre, 
schweigend,  still,  ruhig;  oxsW,  wird 
meist  als  Ady.  ohne  Unterschied  des  Ge- 
schlechts und  der  Zahl  gebraucht,  Jl.  4, 
22.  8,  458.  Od.  21,  89.  jedoch  kommt 
auch  Fem.  axiovauj  Jl.  ],  665.  und  ein- 
mal Dual.  «xsorTe,  Od.  14,  195.  yor. 
^wahrscheinl.  yon  a  und  xdt>a  st  dxaogy 
lon.  dxitaVy  m.  s.  Buttm.  Lex.  1.  p.  12.) 

durfi&nog,  cfp  (xiy^s'o),  ep.  unbesorgt, 
yernachlässigt;  yon  einem  Todten: 
unbestattet,  Jl.  6,  60.  f 

divriöiüTcig ,  Ady.  unbarmherzig, 
mitleidslos,   *J1.  22,  465.  24,  417. 

dmidito  (%ii)dog),  poet  Aor.  1.  dxtidiGa, 
yernachlässigen,  yersäumen,  mit 
Gen.,  *J1.  14,  427.  23,  70. 

dmiSf^g,  ig.  Gen.  sog  (xi^^sod),  ohne 
Sorge,  1)  act.  sorglos,  d.  i.  sorgen- 
frei, ungestört,  JI.  21,  123.  yon  dem 
Göttern,  Jl.  24,  526.  nachlässig.  Od., 
17,  319.  —  2)  pass.  unbesorgt,  yer-' 
nachlässigt,  unbeachtet,  Od.  6,  26.| 
19,  18.  20,  130.  yon  einem  Leichnam: 
unbestattet,   Jl.  24,  554.   Od.  24,  187. 

dxTjXfftogj  cv  {xviXita) ,  nicht  zu  bezau- 
bern,  unbiegsam,  unbezwinglich^j 
voog,  Od.  10,  329.  t 

aHTiiÄCC,  ccTog,  t6  (dx^ouai),  Heilmit 
tel,  Linderung,  odwatop,  Jl.  15,394. 
Spitzner  hat  hier  als  Lesart  des  Aristarch 
dx^ofiaxa  aufgenommen. 

dicriVy   Ady.  poet  (eigtl.  Accus,  yo 
ungebräuchlichen  dxii) «    i'^big,    still 
schweigend,   oft  naptsg  dxiip  iyspo 
aifojtjjy   alle  waren  ruhig  und  schwiege 
JI.  3,  95.  u.  dxriv  eaap.  Od.  2,  82. 

dmiQ&aiog,  op,  poet  (xi^dppvfii),  un« 

gemischt,  unyerfälscht,  lauter,  oho^ 
'd.  9,  205.  f    dah.  unyersehrt,   un< 
gemäht,  Uifuapy  h.  Merc.  72. 

dmfQCtrog^  qp  {xtgdptvfih  nach  And,  t! 


UiCff^iof, 
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*AHoarcio9» 


lauter,  vdmif,  JL  24,  303,    2)  meUph.    det,  frisch,  ♦Jl.  il,  802.  15,  697. 

*  änfjLrßoq^  m>  =  aXjU^Jff,  h.  Ap.  520. 

diCfio&sToVj  t6  (xi&rjfii),  der  Platz,  wo- 
hin der  Ambos   gestellt  wird,   Ambos- 


unbeschädigt,    unversehrt,    %lt,qogf 
Jl.  15,  498.    TtTi^fiaia,  Od.  17,  532. 

Mvfi^iogj  ov  (xi}^),  ohne  Unglück,  a)  pass. 
unbeschädigt,  unverletzt,   *0d.  12, 


98.    23,  328.     6)   actiy.   unschädlich,    block,  Jl,  18,  410.  Od.  8,  274. 


Qoißdog,  h.  Merc.  530. 

(XJc^co^,  ov  (x^^),  ohne  Herz,  1)  im 
phys.  Sinne,  entseelt,  todt,  Jl.  11,392. 
21,  466.  2)  übertr.  muthlos,  feig,  Jl. 
7,  100.  Äpoff  (entseelende  Furcht,  V.),  Jl. 
5,  812.  ♦Jl.  ' 

d^X^SoTCU,  s.  axaxi^m. 

dmixtfiivri^  s.  axaj^/fti. 

aicidvoCj  %  oVy  nur  Comp.  dxt^yoTspo?, 


OfÄjMMJ/,  oi/off,  o   (xa>yw),  Ambos,   Jl. 
15,  19.  ^  Od.  8,  274, 

äxvriarigf  log,  ij' (axavog) ,  Rückgrat, 
Od.  10,  161.  f 

(xüoirTjgf  ov,  o   («  coli.  u.  xoitij),  La- 
gergenosse, Gatte,  Jl.  15,91.  Od.  5,  120. 

axoiTigy    tog^  )J,    Lagergenossinn, 
Gattinn,  Jl.  3,  138.     axonTg,  Acc  PI. 


k        i.  '            '    1.    ,.  1^'  ^,           *  "  Od.  10,  7. 

schwach,  unansehnlich,   Od.  18,  130.  v      '       *  /  .,    x     «. 

mit  tidog,  an  Bildung,  *0d.  5,  217.  8, 169.  ^  «»o^off»  o  (»oXoy),  Bissen,  Brocken, 

axöcvg,  vog,  o,  ?},    ep,    (x/xvrf,   ohne'  "^:  J'j  ^^^-  "^ 

Kraft,   schwach,   ohnmächtig,    ♦Od.  "^aitolvfipogy  ov  xolvfißog),  der  nicht 

9,  515.  2t,  131.  (nach  Thiersch  §.  199,  5.  schwimmen  kann,  Batr.  158. 

Tona  u.  xio),  unfähig  zu  geben.)  dxofuariri,   7)    (xofnt(o),    Mangel    an 

axixTirog,  ov,   poet.    (xe/aV©),    nicht  Pflege,    mangelnde  Pflege,    Od.  21. 

zu  erreichen,  unerreichbar,   äxfxrita  284.  f 


dtiaxBiv,   fruchtlos  verfolgen,  oder  Uner- 
reichbares suchen,  Jl.  17,  75.  f 

ccxlavOTogt  ov,  spät.  Form  st.  «xXav- 
wg,  sonst  Od.  II,  54. 

ixKcPVtogj  ov  (xlaia),  1)  unbe weint, 
anbeklagt,  von  einem  Todten,  Jl.  22, 
386.    Od.  IJ,  54.     2)   act.   ohne   Thrä- 


axovtil^Qi}  (oxfi)y),  Aor.  ax6rtiaa  und 
axovnaaa,  eigtl.  den  Wurfspiefs  wer- 
fen, überhaupt  schleudern,  entweder 
absol.  Jl.  4,  498.  oder  mit  öovgly  Byx^ü, 
auch  mit  Acc.  a^/jua^,  Lanzen  werfen; 
der  Gegenstand,  nach  dem  man  wirft, 
steht  im  Gen.,  Tivbg,  nach  jemanden,  Jl. 


nen,  thränenlos,   Od.  4,  491.  (V.  un-    ^»  ^^^*  •'^^^   ^«^«^  ''^*»   ^^^  'f*''«   ^"^^i   «^V 

k^fU..;;»«  \  ^  «TIMM        Tl     m      orn       AJ     no      aon        <..i:4>. 


bethränt.) 

c?xA€^ff,  ioff,  o,  4  poet.  (xXeoff),  ax^g*ij$ 
u.  dxXfirig,  ^c.  Sing.  axXfi'a,  sjnkop.  st 
ffxXfß«,  Od.  4,  728.  Plur.  Nom.  dxXriBig, 
poet.  verstärkt  st.  axlseig,  Jl.  12,  318, 
ohne  Ruhm,  ruhmlos,  unberühmt, 
dxlsig  «vTwc,  eigentl.  Neutr.  u.  ist  als  Adv. 
zu  fassen,  Jl.  7,  100.  s.  Buttm.  Lex.  L 
p.  42. 

änleiTiSj  s.  dxXBTJg. 

ttxXsioog,  ruhmlos,   Jl.  22,  304.   Od, 
I,  241. 
dxlTietgf  poet.  st.  dxXseig,  s.  axls^g. 


Tiva,  Jl.  16,  359.  Od.  22,  282.  später 
auch  Ttvff,  jem.  treffen,  Batr.  209. 

*d>covriov,  t6  (Dem.  v.  axa»y),  Wurf- 
spiefs, h.  Merc.  460. 

dxovtiarrig,  ov,  o,  poet.  («xor ti^w)  , 
Lanzenwerfer,  Lanzenschwinger, 
Jl.  16,  328.  Od.  18,  262. 

dxovTiarvg,  iog,  tj,    ep.   st.   dxovxiaig 

IffxoyT/^G)) ,  Lanzen  werfen,  Spe  er- 
kämpf, ovds -t  dxovTtGTVV  igdvasaty  nicht 
zum  Speerkampf  wirst  du  dich  stellen,  Jll 
23,  622.  f 

dxogrirog,  ov  {xogiwvfii),    unersätt- 


dTcXngos,  ov  (xXiigog),  ohne  Loos,  ohne    ilf  i  "jll^^"-  ^f '"'i'/^^^n^'*''*  u\"\"r''''' 
Besitz,    dah.    1)  arm,   dürftig.   Od.  U,    *J^;7,  117.  12,335.  14,  479.  auch  h.  Yen. 


490.   t      2)    unverlost,    unvertheilt, 
wüst,  yalof,  h.  Yen.  123. 

a»Wj  ^\(«x»I),^  Schneide,  Schärfe; 
sprüchw.  ^l  h>qov  ax/iijg  XataTui,  es  steht 
auf  der  Schneide  des  Scheermessers,  d.  h. 
es  ist  der  Augenblick  der  schnellen  Ent- 
scheidung da,  Jl.  10,  173.  f 

ax^^vos,  oVy  nüchtern,  Jl.  19,  207. 
346.  mit  alxoio  u.  noaiog,  ungestärkt  von 


«xoff,  €05,  To  (dxio}iai) ,  Linderungs- 
mittel, Heilmittel,  xofxeSvaxoj,  Od. 22, 
481.  ov^^  Tt  ju^;ifo<r  ^Bx^ivxog  xaxov  tat* 
äxog  EV(>£Tv,,, vergeblich  ist  es  nach  ge- 
schehenem Übel  noch  Besserung  zu  fin- 
den, Jl.  9,  250. 

&7coaf4og,  ov  (xoafiog) ,  ohne  Ordnung, 
unanständig,  unschicklich,  ensa,  J]. 
2,  213.  f 

««oarat»,  od.  axocrdai,  Aor.  dxoaTtjaoi, 


Speise  und  Trank,   ♦Jl.  19,   163.  {dx,,rj  ^iia^f;    vi  '^^TTn'  Ä^r'^T^'^'V 

«oll  aeoL  =:=  v^ou^a  sein).  ^  «'''•  ^'  >^®^-  ,^^'  2^3-   m   der  Redensart: 

,  »        '      /*      ,,  iTTTTO?    axoaxriGag    inv   q>atvij ,    reichlich 

axfitpfos,  ov   {ax/i7j),    vollkommen  genährt  an  der  Krippe.    Am  besten 

ausgewachsen,  in  die  Höhe  gewach-  leitet  man  es  ab  von  dxoatfi  i.  q.  xgi&tj, 

»en,  &afivos,  Od.  23,  191.  f  Gerste;  also  Gerste  verzehren,  mit  Gerste 


UitovaCta. 
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gittert  werden,  yergl.  (Buttm.  Lex.  11, 
p.  171.  ^ 

dnovaSo^y  h.  Merc.  423.  u.  dnovo^ofiai, 
Dep. med.  ep.  Nebenf.  Ton  axova,  hören, 
mit  Gen.  Od.  9,  7.  tt^cjtoi  yaQ  nal  danog 
dxovaSead-oy  ifAtio,  denn  ihr  hört  ja  zuerst 
Ton  mir  rom  Mahle,  d.  h.  ihr  werdet  zu- 
erst TOn  mir  z.  M.  gerufen,  Jl.  4,  343. 

ccHovfij  7/  (ajcGvo)},  ^p.  st.  axoif,  l)  eigtl. 
das  Hören,  twx&BvylYvn  «Kovri,  aus 
der  Ferne  findet  das  Hören  statt,  d.  i.  aus 
der  Ferne  wird  es  gehört,  (yon  dem  Kra- 
chen gefällter  Bäume),  JL  16,  634.  Einige 
'  erklären  es  hier:  Schall,  Geräusch.  2) 
Das  Gehörte,  die  Kunde,  ftBrd  naroog 
änovrip  Ixia-d-ai,  um  Kunde  über  den  Va- 
ter zu  erhalten,  Od.  3,  308.  ßripat,  Od. 
4,  701.  6,  19. 

äxovgog,  ov  (xovQog)y  ohne  Sohn, 
kinderlos,  Od.  7,  64.  f 

*dK0V(n6gj  4  ^)  gehört,  hörbar» 
h.  Merc.  512. 

dKovoj,  Fut.  oKovaouaif  Aor.  1.  rjnovoa, 
1)  hören,  mit  dem  Gen.  der  Person,  die 
man  anhört,  doidov,  Od.  1,  370 ;  die  Sache 
meist  im  Acc.  fi/v&ov,  die  Rede,  Jl.  3,  76. 
und  xi  Tivog,  etwas  Ton  jemandem  (ex 
aliquo)y  Od.  12,  389.  doch  auch  im  Gen. 
^vxTi'd^fjiov  vjnovaaf  ich  hörte  das  Brüllen, 
Od.  12,  265.  ajomxvg.  Od.  21,  237.  Die 
Person,  über  welche  man  etwas  hört, 
steht  meist  im  Gen.,  Od.  1,  289.  Jl.  24, 
490.  selten  im  Accus,  u.  mit  negl  tivog. 
Od.  19,  204.  2)  auf  jemdn.  hören,  er- 
hören yon  Göttern;  gewöhnl.  mit  Gen., 
Jl.  1,  381.  selten  mit  Datiy,  welcher  ei- 
gentl.  ein  Datiy.  commod.  ist,  dviqi  xtido- 
(livctji  einen  leidenden  Mann  erhören,  Jl. 
16,  515.;  yon  Untergebenen,  gehorchen. 
Od.  7,  11.  3)  das  Praes.  oft  in  dem  Sinne: 
gehört  haben,  wissen  (ygl.  Kost  Gr. 
p.  576.),  Od.  3,  193.  4,  688.  15,  403.  — 
Das  Med.  als  Dep.  xtvog,  hören,  Jl.  4,331. 

dxgacevTog^  ov,  poet.  (xgaiaivo),  un- 
yollendet,  fruchtlos,  Egyop,  Jl.  2,  138. 
yon  einer  Weissagung,  unerfüllt,  eitel. 
Od.  2,  202.  19,  565. 

dKQCCfjgj  £f)  Gen.  ^og  (axgogt  cii^fii), 
eigtl.  hochwehend,  dah.  starkwehena, 
Beiw.  eines  günstigen  Windes,  *0d.  2, 
421.  4,  253. 

&(gTly  9}  (eigtl.  Fem.  y.  äxQog)^  das  Au- 
fserste;  yorzügl.  Höhe,  Gipfel,  Burg, 
Vorgebirge,  Od^  9,  285.  Plur.  Jl.  14, 
36. 1 4,  425.  xat  axor/$,  eigtl.  yon  oben 
her,  Od.  5,  313.  u.  dah.  gänzlich,  yon 
Grund  aus,  Jl.  15,  557.  cf.  Yirg.  Aen. 
II,  290. 

ccHgTjTogf  oPj  ion.  st.  anqatog  {xegdv- 
pvfit),  ungemischt,  rein,  olvogt  yom 
Weine,  dem  kein  Wasser  beigemischt  ist, 
Od.  24,  73.  notop.  Od.  2,341.  ydia.  Od. 


9,  297.  dah.  aTtopÖal  axQfitot,  Opfer  lau- 
teren Weines,  weil  bei  Verträgen  den  G5C— 
tern  ungemischter  Wein  geopfert  warde, 
Jl.  2,  341.  4,  159. 

1.  (xxgigj  löog,  r},  Heuschrecke,  Jl. 
21,  12.  f 

2.  catgigj  logj  tj,  ion.  und  ep.  st.  Sxgrj, 
Spitze,  Berggipfel,  stets  im  PI.  Acc. 
di  uxQiagt  durch  die  Berghöhen.  '^Od.  9, 
400.   10,  281.^  Nom.  PI.  h.  Ger.  363. 

'  jixgiüiog,  6,  S.  des  Abas  u.  der  Oke- 
leia,  Urenkel  des  Danaos,  Vater  der  Da- 
nae.  Er  yertirieb  seinen  Bruder  Pro  tos; 
nach  der  Rückkehr  desselben  theilten 
beide  die  Herrschaft,  so  dafs  Akrisios  in 
Argos  und  Prötos  in  Tiryns  herrschte, 
Apd.  2,  21. 

jingiaicowif  rj,  T.  des  Akrisios  =  Da- 
nae,  Jl.  14,  319. 

dKgno/iV&og,  ov  (/uv^o^),  yerworren, 
redend,  Unyerantwortliches  redend, 
Thörichtes  schwatzend,  Jl.  2,  246. 
optigoi  dxQiTofiv-d-oi,  yerworrene  od.  schwer 
zu  erklärende  Träume,  Od.  19,  560. 

aHgitoSf  ov  {xQtxog),  1)  ungesondert, 
yerworren  durch  einander,  xvfißog, 
ein  ungesondertes,  d.  i.  gemeinschaftliches 
Grab,  in  das  Viele  durch  einander  gewor- 
fen werden,  Jl.  7,  337.  fiv&oif  yerworrene 
Reden,  Jl.  2,  796.  äxgixa  noXX*  dyogsvfiVj 
Od.  8,  505.  2)  unentschieden,  unge- 
8  ch  I  i  ch  t  e  t,  ve^xsa,  unentschiedene  Zwiste, 
Jl.  14,  205.  304.  3)  nicht  zu  entscheiden, 
fortdauernd,  unendlich,  axosi  Jl.  3, 
412.  Ady.  axgixoPy  unendlich.  nipd-rjfiB^ 
pai.  Od.  18,  174. 

dngnoipvU^g^  op  {(pvlXov),  mit  dich- 
ten Blättern  yersehen,  dick  belaubt, 
dicht  bewaldet,   ogog,  Jl.  2,  868.  f 

dxgoHelccividG}^  ep.  {xeltt^pog),  nur  Part  i 
dxQoxeXaiptofop ,  ep.  zerdehnt  st  dxQoxB-  i 
Xoiiptap,  auf  der  Oberfläche  sich 
schwärzend,  dunkelfluthend,  Beiw. 
des  Skamandros.  Jl.  21,  249.  f 

ditgoKofjiogy  oVj  poet  (xJjui}),  auf  dem 
Scheitel  beharrt,  (mit  hochsträubendem 
Haar  V.)  Beiw.  der  Thraken,  weil  sie  die 
Haare  auf  dem  Scheitel  in  einen  Knoten  < 
zusammenbanden   oder  nur  auf  dem  Wir-i 
bei  Haare  trugen,  Jl.  4,  533.  f 

ccKgoVj  t6  (Neutr.  yon  axpoc),  das  Äu- 
fserste,  das  Höchste,  die  Spitze, 
"lövig,  die  Spitze  des  Ida,  Jl.  16,  292. 
U&f^pmp,  das  Berghaupt  Athens,  Od.  3, 
278.  710^6;,  Batr.  253. 

jiKgiifefog,  o),  o,  ein  Phäake,  Od.  8, 111. 

dxgojsoligj  tog,  97,  die  Oberstadt,  die 
Burg,  *0d.  8,  494.  504.  (in  der  Ji.  ge- 
trennt, ii  äxgrig  7t6Xiogf  Jl.  6,  257.) 

dKgonokoSf  oVj  ep.  htoXio),  hoch  wan- 
delnd, hochragend  (bocbgescheitelt,  V.), 


Beiw.  der  Berge,  nur  Dat  pl.  Jl.  &»  623«  änvloCy  97,  die  efsbare Eichel,  Frucht 

Od.  19,  205.  der  Steineiche,  Od.  10,  242.  f 

axgonogog,  w,    ep.  (ttj/^q)),   mit  der  «k«»}«^,  97  (ax?;),    Spitze,    Schärfe, 

Spitze  durchbohrendjscharfgespitzt.  Schneide,  ByxBop  dovgog,  J\,  10,  Zl^.  Od. 

oßslol,  Od.  3,  463.  f  axon^,  oinrof,  o,  Wurfspiefs,  Speer, 

MCQog^  n,  ov  (ajttf),   Superl.  aaqoxaioqy  J*«  10,^335.    Od.  14,  631.    «pxoff  cMcöyTwv 

ij,  ov ,  äufserst,   höchst,    oberst,   in  ™*  ^^*  *?***>?• 

eine  Spitze  sich  endend,   bei  Homer  eanxjv^  ovaa,  ov  (a  zsgez.    aus  aintav, 

nur  im  physischen  Sinne,  in  avigS}  ^vfjtw,  w.  m.  s.J,  nur  jot  ^  ovit  wtovie  nejia&riv, 

an  der  Spitze   der  Deichsel,   Jl.  5,  72^.  Jl.  5,  666.   Od.  15,  192. 

«V  axgm  ;|feA8»  ((psajaoTtg ,    stehend  am  aXccös,  Adr.  ins  Meer,  zum  Meere 

äufsersten  Rande,    Jl.  12,  51.    axgr}  x^^f*  hin,  Jl.  12, 19.  auch  et;  oAa Je,  Od.  10. 351. 

die  Spitze  der  Hand,  Jl.  5,  336.  äxgij  no-  äkakrifmt^  ep.  Perf.   mit  PrSsensbedtg. 

Itg ,   Jl.  6,  257.    (s»  aTiqonoUg,)    ig  noöag  yon  aXdofiai,  w.  m.  s. 

fT""?;  ^kT  ^JJ'*"''  "^^"i  ^^r^  ^^'^^^'  dloiXrßos,  0  (i^Xalri),   überh.  starkes 

?^^\^?f  «f  «•o«"''^'''''  ""^^  ^''''-  ^"^  *''"  Geschrei,  Kampfgeschrei,   Sieges- 

fserst,  Jl.  20,  229.  ^^3  ,trei,  Jl.  4,  436.  Od.  24,  463.  '^aber 

* dxQCJTTiQioVj  HO  («x^JOff),  das  Aufscr-  auch  Angstgeschrei,  Jl.  21,  10- 

ste  einer  Sache,  dah.  nnQ^xrigia  ngvfirrig,  akcehcSj  aXaXitwv,  oXaXTtBiV,  s.  aXi^ta. 

?%?^^A    ^^'  H^ntertheils    des   Schiffes,  Ukahiofmnitg,  löog,  9),  Beiw.  der  Athe- 

b.  33,  10.     ^    ^  ^g^  wahrscheinl.  von  der  Stedt  Alalko- 

Unraiih  V  («xtiJ),   eigeutl.  die  an   der  menä  in  Böotien,  wo  sie  einen  Tempel 

Küste  wohnende,  eine  Nereide,  Jl.  18,  41.  hatte;  nach  Andern  ron  dXaXxiiv,  die  Ab- 

dxrjjj  7)  {uyvvfti,  eigtl.  Fem.  yon  äxrog,  wehrerinn,  *J1.  4,  8.  6,  908. 

gebrochen,  zermalmt),    1)  poet.   das  auf  dXaXvHTTifJiai,  unruhig  sich  umher- 

der  Mühle  geschroCene  od.  gemah-  werfen,    angstvoll  sein,  Jl.  10,  94.  f 

lene   Korn,  gewöhnl.   mit  Ugov  aXqtixov  (eigtl.  Perf.  von  aXvtnia   mit  Bedeut.  des 

oder  ^^rjfifijigog,  Jl.  13,  322.    Od.  2,  355.  Präs.) 

m.  s.  »IqpiToy.    2)  der  Ort,   wo   sich  die  * aAajMJr^Toff,  ov  {Xci[in<o)y  ohne  Glanz, 

Weilen  brechen,  Ufer,  Gestade,  Strand,  finster,  h.  32,  6. 

Jl.  12,  284.  Od.  10,  89.^  oAaojua«,  Den.  pass.  Impf.  9];ia)^i}y,Aor.I. 

dKV']ifi(av,  ovog,  o,  9J   (xT^fia),    ohne  ^Xii-d-t^v  ep.  aXt^-d^riv,  Perf.  aXaXrifiai,  Inf. 

Besitz,  arm,  mit  Gen.  ;^(>v(ro7o,  an  Gold,  aXdXTja^ai,   Part.  dXaXiqfiBvog ,  zwecklos 

*J1.  9,  126.  268.  sich    umhertreiben,    umherschwei- 

»cfÄT^ß,  iigos  ^caaiv,  wie  man  sonst  ^«n»  umherirren,  mit  den  Präpos.  xax«, 

h.  32.  6.  las.  ^^9^  "f'»  ^*-  ^»  '^®**  P"*  4,  91.  inl  novrov, 

.     ,     ^          c           IX  *    ^     .  Od.  7,  239.    vTiBig  dXa ,   Od.  3,  73.    Das 

,  «»T'«r,  *Wff,  9|,  nur  Dat.  aHuvBaaivn.  p^^^  dXdXnfiai  hat  wegen  der  Präsensbdtg. 

aJ*''^*'''.?«   t^  \r    ^^^'°'^>  ^'-  ^^'^^^-  im  Partie,  u.  Infin.  den  Accent  zuruckge- 

Ud.  5,  479,  11,  16.  zogen.  Od.  2,  310.  13,  333. 

*axT*T0ff,  oj/ (xT/W,  poet.  St.  axTiaioff,  ^^^^      ^    („j^j^t    sehend,    blind, 

üDgebaut,  h.  Yen.  123.  (eigtl.  ^'^  ^  Öd.  8, 195.,  aber  in  f^d^.og 

AKTOQiöris,   ov,   o,     Nachkomme   des    ^Xaoü  *0d.  10,493.  12,267. j  vgl. 

Aktor  =  Echekles,  Jl.  16,  189.  Thiersch  Gr.  §.  190,  22.   (von  a  priv.  u. 

UxrogiSj  idoSf  ?},  Dienerinn  der  Pene-  Xda;  nach Döderlein  wahrscheinlicher  ver- 

lope.  Od.  23,  228.  ^  wdt.  mit  aXoo/uort,  eigtl.  entbehrend.) 

^   UxTogim,  oovogf  o,  S.  des  Aktor,  w  dXaoaaom'^t  1^  (axo7r/flj),bUnde  Schau, 

Jniogiüive,  die  Söhne  des  Aktor,  Eury-  vergebliche  Wache,  Jl.  13,  10.  ciXao- 

tos  und  Kteatos,  welche  von  ihrer  Mut-  ^^^„i^  üest  man  unrichtig  *J1.  10,  516. 

ter  auch  Molioniden  hiefsen,  Jl.  2, 621.  ^^    '             «     /^i    /  \      a         ^i  ' 

11.  750.  m.  «.  MoUi^v.  ,.,**?°"'  J?**^u/    ?^^'        •'•    *  T" -' 

v^                        c    .         y        Ti-i       \     ,\  blind  machen,  blenden,  Tiva  ocp-o-aAiUOt;« 

^«»e,  oQos,  o  (von  «yc,  Führet,   1)  ^j^^^  j,,  Aage  blenden,  »Od.  1,69.9,516. 

a.  des  Deion  in  Phokis  und  der  Dio-  ,,        •  '      '    '    />^  ^^  i           -^ 

mcde,  Gemahl  der  Ägina,  Vater  des  Me-  ,  cckoatccävogy  97,  oi/jaXaTiaf©), poet. Comp, 

nötioa,   Grofsvater  des  Patroklos,  Jl.  U,  aXanadvottgogy  Jl.  4,  305.^  1)   leicht  zu 

785.    vgl.Apd.1,9.4.   2)  S.  des  Phorbas  bezwingen,  a^fiyoj?oi;x  aUffct^i'oi'jUn- 
und  der  Hyrmine,  Bruder  des  Augeas,  -bezwingbare  Kraft,   Jl.  5,  783.    von  Rin- 

Gemahl  der  Molionc,  Vater  des  Eurytos  dern,  Od.18,373.  2)  kraftlos,  schwach, 

und  Kteatos,  Jl.  11,  750.   Apd.  2)  S.  des  unkriegerisch,   Jl.   2,   675.    f^v-d-og,   h. 

Azeaa,  Vater  der  Astyoehe,  Grofsvater  Merc.  334. 

des  Aakalaphos  und  lalmenoa  aas  Orcho-  älccnci^ia^   poet   [XandCotjf  Fut.  dXa- 

meaos,  Jl.  %  513.  ni^^^  Aor.  aXdnaia  ohne  Augob,  1)  eigtl» 


Mkaariia,                                       30  UXeiaiov  hoXiAvti, 

anileeren,    erschöpfen,    noXiv,    eine  zn  bändigen,  Jl.  10,  4112.  yom  Manlthiere 

Stadt  plündern,   zerstören,   JI.  2,  367.  u.  üXyiaxri   dafjiaaaa'&oti j   Jl.   23,   655.     Der 

oft;  2)  überwiltigen,  bezwingen,  ver-  Comp,  kommt  nur  im  Neutr.  aXyiov  vor, 

nickten,    fpakay^ragy    arixag^   absoi.    JL  meist  in  der  Bedtg.    gar  traurig,    gar 

12,  67.  übertr.  ins  Elend  bringen,  (V.  schlimm,   Jl.  18,   278.   Od.   4,  292.   wo 

heimsuchen).  Od.  17,  424.  19,  60.  einige  Erklärer  es  für  den  Positiv  gesetzt 

dkccarea),  poet.    {äXaarog),   Part  Aor.  annehmen,    vgl.  Kühner   Schulgrammatik 

äXaaTiiaag,   eigtl.    etwas  nicht   vergessen,  §•  323.  Anm.  7. 

verschmerzen  können;  überhpt«  unwillig  jäXeyipfogiörjs,  ov^  o,   S.   des  Alegenor 

sein,  zürnen,  '^'Jl.  12,  163.  15,  21*  =  Promachos,  Jl.  14,  503. 

UXccaroglKhig,  ov,  o,  S.  des  Alastor  =  dksyiSo),  poet.  (aX/yw),  nur  im  Praes. 

Tros,  Jl.  20,  463.  und  Imperf.,  sich  um  etwas  kümmern, 

&Xoc(nogj  ov  {Xa&ilvy  nach  And.  v.  Xd-  au^  etwas   achten,  mit  Gen.  und  stets 

^ofiai).  1)  nicht  zu  vergessen,  unvergefs-  mit  der  Negat.  ovx   aXsyiüi,v   tivog,    sich 

lieh,     unerträglich,     unermefslich,  nicht  um  etwas  kümmern,   Jl.  1,  160.    8, 

niv^og,  JI.  24,   105.    äxog,   Od.  4,   108.  477.  einmal  absol.  ♦Jl.  15,  106. 

aXaatov  odvQEa-d'üiif    unaufliörlich  klagen,  dXeyvvca  {=:  uXiyaijf  poet.  sich  um  et- 

Od.  14, 174.   2)  dem  man  es  nicht  verges-  was    bekümmern,    etwas    besorgen, 

sen  kann,   abscheulich,  verrucht,  Jl.  mit  Acc.  stets  miidalTu,  sich  um  ein  Mahl 

22,  261.  So  nennt  Achilleus  den  Hector  bekümmern ,  ein  Mahl  einnehmen  (V.  ein 
äXaatog,  dem  er  die  an  Patroklos  verübte  Mahl  besorgen).  *0d.  1,374.  2,  139.  doXo- 
That  nicht  vergessen  kann.  (pQoavvrjv,  List  anwenden,   h.  Merc.  361. 

UKccotqjQj  oQog,  6  (ein  mit  Blutschuld  oyXatag  h.  Merc,  476.  absol.  h.  Merc.  557. 

behafteter  od.  der  nicht  vergifst,  Rache  zu  dXeymj  poet.  (a,  X^yo)),  nur  Praes.  Nbf. 

nehmen).   1)  Vater  des  Tros,  Jl.  20,463.  oiXsyiSa  u.  dXsyvp&y  eigtl.  zusammenlesen; 

2)  ein  Begleiter  des  Sarpedon  aus  Ly-  dah.  auf  etwas  achten,  achtsam  sein, 
kien ,   von  Odysseus   getödtet,  Jl.  5,  677.  gewöhnl.  mit  Negat.,  absol.  ovx  dXiyta,  es 

3)  ein  Grieche,  der  den  verwundeten  Ten-  kümmert  mich  nicht,  Jl.  11,  389.  xwyfff 
kros  aus  dem  Gefechte  trug,  Jl.  4,  295.  oux  dXiyovaaiy  nicht  achtsame  Hunde, 
8,  333.  13,  422.     ^  nennt  Penelope  die  Sklavinnen,    Od.  19, 

cckaoaTvg^  vog,  ri  poet.  {dXaow),  Blen-  154.  a)  mit  Gen.   der  Person,   sich   um 

düng,  Od.  9,  503.  f  jem.  kümmern,  ihn  achten,  Jl.  8,  483. 

dlyi(a  [dXyog],  Fut.  äX/iJaw.  Part.  Aor.  Od.  9,  115,  275.   b)  mit  Acc.   der  Sache, 

dXyriaag;    1)  Schmerz  empfinden,  von  o^*»'  S^satVj  die  Strafe  der  Götter  achten, 

Schmerzen  gequält  werden,  zunächst  J^«  J6,  368.    pr^^v  onXuy   das  Geräth   der 

von  d.  Körper,  Jl.  2,  269.  oövvtjat,  Jl.  12,  Schiffe  besorgen.  Od.  6,  268.   c)  mit  Part. 

206.  mit  Acc.  xeqpwAiJy,  Batr.  193.   2)  von  von  den  Bitten,  al  —  fisTomad^  UzTig  die- 

der  Seele:  bekümmert  sein,  sich  grä-  yovai  xiovaaty  die   hinter   der  Ate  emsig 

men.  Od.  12,  27.  o<lc'  sorgsam  wandeln.   Jl.  9,  504. 

dkyio)P,  oVj  Comp.  ofX/taro;,  1],  oy,  Sup.  dlsuvojy  e^.'Sehenf.iondXiofiat{dXiij)y 

zu  dXsy£i,v6gy  w.  m.  nur  Pr.  u.  Impf.,  ausweichen,  vermei- 

akyog,  coff,  t6,   Schmerz,   Leiden,  den,  fliehen,  mit  Acc.  xl,  oft  x?]()of,  Jl. 

zunächst  vom  Körper,  dann  von  der  Seele:  3,  32.  selten  rivd.  Od,  16,  477.  h.  Merc. 

Kummer,    Gram,    meist   im  PI.   dXyia  239.  shsoL  xBodoavvrj  dXisivBVy  durch  List 

ndaxnv,  Leiden,  Qualen,  Drangsale  erdul-  wich  er  aus,  d.  h.  fand  er  Ausflucht,  Od. 

den,  von  Kriegsmühen,  Jl.  2,  667.  9,  321.  4,  251.    h)  mit  Inf.   xTstreev,    «IfiS^jUcva« 

auf  der  See,  Od.  1,  4.  dXüiviVy  ih  6,  167.  13,  356. 

dXdotivca,  poet.  (5A5a.),  Aor.  2.  ^Xliavov,  ^^'  ^^Vi  «},  poet.  («Xi?),  Vermeidung, 

nähren,    grofs    machen,  t/  Tm  fiiXs'  Entrinnen,  Jl.  22,  301.^t 

^Xdavs  noiiiivi  Aawv,  sie  machte  die  Glie-  2.  «Afi^,  7)  (vgl.  cUi?,  n'^iog),  Wärme, 

der  gröfser  dem  Hirten  der  Völker,  ♦Od.  bes^  innere  Wärme,  Od.  17,  23.  f 

18,  70.  24,  368.  akeiag  ^  atog,  t6,   poet.  fJA^oi),  eigtl. 

dKÖtfiXG),  ep.  (dXdah(»>\  intrans.  wach-  was  man  gemahlen  hat,  Mehl,  Weizen- 

sen,  emporwachsen,  von  der  Saat,  Jl.  mehl,  im  Plur.  Od.  20,  108.  + 

23,  699.  f  cckBig,  ttacc^  ev^  s.  slXa. 

dXicca&aiy  s.  dX^ogiai.  "AXemov,  ro  (Xeiog),   Alesiwn,  Ort  ia 

dkeyBivog,  n,   ov,  poet.   st.  iXyuv6g  Elis,  zu   Strabo's  Zeit  nicht  mehr  vor- 

(%o^),irreg.  Comp.  cJX^eW,oi..  Sup.ÄV-  ^f^en»    vrelcher   aber   eine  Gegend  bei 

aZy  i  oryJl  23;  655.  +   1)  schmerz-  Olympia  t6  UXsoiaioVy^  erwähnt,  II  2, 61 7. 

haft,  traurig,  drückend,  lästig,  JI.  2,  UXswiav  Mkdnnjf  97,   entweder  Hügel 

787.   Od.  3,  206.     2)  lästig,    schwer,  bei    Aleision,    oder  Denkiäule    des 

mit  Inf.  tnnoi  oÄs/nyo)  daiifjvai,  schwer  Aleisios,  welcher  nach  Eastath  zu  Jl.  3,1 
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617.    S.    deä    Skillus,    eia  Freier  der  abw.,  Jl.  9,  251.  viqsaai  nv^,  Jl.  S,  347. 

Hippodameia  war,  Jl.  II,  757.  selten  tI  tivog,  Jl.  21,  539.   Od.  10,  288. 

äkuafyVj  %o  (wahrach.  yon  Xnoq,  waj  6)  mit  Dat.  alleia,  jem.   yertheidigen, 

nicht  glatt  oder  erhaben  gearbeitet),   der  inm  helfen,  JL  3,  9.  6,  779-   c)  mitAc- 

Becher,    immer  kostbar    und  meist  yon  cus.  allein,  to^c.  Od.  3,  346.  und  absol. 

Gold,  Jl.  11,  774.  Od.  3,  53.  Jl-  h  590.    11,  469.     2)  Med.   von    sich 

dkÜTTig,  ov,  o,  poet.  («Xaa/yo)),  der  sich  abwehren,  «rrf,  jemanden,   sich  gegen 

Tergeht,  Verführer,  Frerler,  you  Pa-  jem.  yertheidigen,  Jl.  13,  475.  Od.  18,  62. 

ris  und  den  Freiem  der  Penelope,  Jl.  3,  ?J»«o^-  "<^^  yertheidigen,    Jl.  11,  348. 

28.  Od.  20,  121.  ^^'^  9,  57. 

ciUKpag^   cnos,  ro  (äXa/^pw),   Salbe,        aAio^at  u.  «Afivoju«*,  ep. i^ poet.  («Ai^j), 

Salböl;  der  Balsam,  womit  die  Todten  Nbf.  «XecjVcd,  Aor.  1.  ^UvafifiPy  u.  äXsva- 

Tor  ihrer  Verbrennung  bestrichen  wurden,  jwijv,  Conj.  alirijcti  u*  uXevsxai,  Opt.  aX^- 

JL  18,  351.  Od.  3,  408.  o«^o>    I™P'   aXcoea^«,    Inf.   dXsvixad'ai  u. 

dXeiqxa  (Xinoc),  Aor.  ^Xfiipa,  Aor.  M.  aXiaa&ah  Part.  aXsva/iii'Off,  meiden,  yer- 

ihiip^tiv,    1)  Act,  bestreichen,   sal-  meiden,   fliehen,    mit  Acc.  «/^ca,   Jl. 

ben,  meist  mit  Xin   iXaia),   mit  Oliyenöl,  13,  184.  ji^nr,  Jl.  3,  444.  Jiva,  Jl.  5,  28. 

Jl.  18,  350.  auch  allein  Xin,  Od.  6,  227.  ^)  "J**  ™-  f^?«  ^^«^  »}^^?  aXsisrai  (poet. 

m.  8.   XLna;    besonders    yon   dem  Salben  »t.  aXsvritai)  finsgontveiv,   damit  auch  em 

nach  dem  Bade,   Od.  19,  605.    Ttrigov  in'  Anderer  sich  scheue  zu  täuschen.  Od.  14, 

mlv.  Wachs  in  die  Ohren  streichen.  Od.  ^^O.  Jl.  23,  340. 

12,  200.  2)  Med.  sich  salben,  mit  Xin  ccXsrai,  ep.  mit  yerkürzt. Modusyoc.  st. 
Aa/o),  Jl.  10,  577.  und  mit  Accus.  X9^^»  oXrßai,  Conj.  Aor.  wo  sonst  aXzxai,  gele- 
seinen Körper  salben,  Jl.  14,  175.  sen  wurde.  Jl.  11,  192.  207.  s.  allojuai. 

jiXsKTQVcoVf  ovoSj  6  (=  alexTCö^),  Vater         äXsTQSVO}  (aXerog),  mahlen,  zermal- 

des  Argonaulen  Leitos,  Jl.  17,602.  UXäot-  men,  mit  Acc.  xagnov,  Od.  7,  104.  + 
mg,  Apd.  I,  9.  16.  äXstgie,  iöog,^  (dXäw).  mahlend,  yvri 

*^€»ra>p,  ogog,o  («   X«;.«),  eigtl.  der  ^j^  mahlendes  Weib,  die   Sklayinn,  die 

schlaflose,  der  Hahn,  Batr.  193.  das  Getreide  zerstempft,  Od,  20,  105.  f 

UX&aoog,  ogog,  o,  S.  des  Pelops  und        ak&voficu  =  dkio^ai,  n.  m.  s. 
der  Hegesandra,  dessen  Tochter  Iphi-         ^^^   Aor.  1.  ^)Xiaa,  ep.  äXeaaot,  mah- 

loche  mit  Megapenthes,   S.  des  Menelaos,  len.  Od.  20,  109.  f  in  Tmesi. 
sich  yermählte.  Od.  4,  10.  ^j^^^^     c  ^^^  ^^^^ 

aA«xü>,  angenommene  Slammf.  zu  aXsScD.  meiden.  Zurückweichen,  Flucht,  Jl. 

oÄ«/,   dor.  u.  ep.  st.  idXTjaav,  s.  sVXa.  24,  216.    2)  Abwehr,  Schutzwehr,  ti- 

dXiv,  Neutr.  Part.  Aor.  P.  yon  si'Xfa.  v6g,  gegen  etwas,  ^9}/'a»'avd()Q)y,  yomBrustr* 

dXiSccfjievog  j  dUSao&cu,  s.  dXi^o.  panzer,  Jl.  12,  57.  15,  333. 

^AkUocvdgog^  6  (aXe'Hoi  u.  avrig),  Ehren-         okTi^  9^,    das  Herumirren,  Umher- 

Lame  des  Paris,   S.  des  Priamos,  wel-  schweifen.  *0d.  10,  464.  21,  284. 
eilen  er  nach  den  Schol.  erhielt,  weil  er        dXn&ein,  V  («^^^»irf,  Wahrheit;  nur 

als  Hirte   sich    oft   gegen  Räuber  tapfer  ^i^^^iny  uv^eia^oii,   xaTaXiyHVy  Jl.  23, 

Tertheidigtc,  Jl.  3,  16.  36l'.  Od.  11,  507. 

dXeSavefiog^  ov  {avsfiog),  windabweh-         dXTj'&eig  s.  aXaofiai. 
rend,   gegen  den  Wind  schützend,  Beiw.         ^dXn&iim    (iXri^ig),    Fut.   a«,    die 

eines  dichten  Mantels,  Od.  14,  529.  f  Wahrheit     sagen,    aufrichtig    sein, 

al^eoo  giebt  die  Tempora  zu  ciXi^ta.  Batr.  14. 

a^€ft?T^^,  ngos,o  (eJifclcü),  Abwehrer,        dknaig,  ig  {lif^o)),    1)  unyerholen, 

Helfer,  (it^xvSf   Abwehrer  der  Schlacht,  aufrichtig,  wahrhaft,  redlich,  yvyi?, 

^1.  20,  396.  t  Jl,  j2^  433.  2)  wahr,  oft  Neutr.  PI.  dXn- 

I   dXe^iK&cogj  ov  Uattog),   Unglück  ab-  ^ea  sinilv  Jl.  u.  Od. 

lehrend,  ^iJt*^,  Jl.  10,  20.  f  .    '^^^^y  „eöiw,  t6,  die  Aleische  Ebe- 

dX£S(P  (St.k.^£),  Inf.  äXs^^fisvai,  Fut.  ne  in  Rleinasien,   wo  Bellerophontes, 

tlelijao,  Aor.  1.  Opt.  dXe^asiiv,  Od.  3,  yon  den  Göttern  gehafst,   einsam  umher- 

146.   dazu  der  ep.  Aor.  2.  riXaXxov,  Inf.  irrte,  Jl.   6,  201.     Nach^  spaterer    Sage 

Bifllxely,  Part  aXaiXmv,  (yom  St.  UuiKJl),  wollte  er  hier,  stolz  auf  die  Erlegung  der 

^Ton  ein  ep.  Fut.  äXatuf^asi,  Od.  10,  288.  Chimära,   auf  dem  Pegasos   sich  zu  dem 

^0  Wolf  aioXxYjafti^  liest.  Med.  Aor.  Conj.  Wohnsitze    der    Götter    emporschwingen; 

>^{w/ue<rd'a,  Ini.  äXi^aa^at.   1)  Act.  ab-  er  stürzte  aber  herab  und  starb  yor  Gram. 

kehren,  rl  tivi^  etwas  einem,  einen  ge-  Nach  Strab.  war  sie  bei  der  St.  Mall  ob 

fen  etwas  schätzen,  xotxov  ^fuxg  Javaoioiv,  in  Kilikien  zwischen  den  Flüssen  Pyra- 

den  sohrecklichen  Tag  yon  den  Daaaem  mos  und  Sinaros,  Hdt.  0,  85.  (Bdtg.  wahr^ 
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scheinl.  Ton  oflj;,  das  Irrfeld,  oder  yon 
lijVov,  saatlos,  unbebanet). 

tckfjioSj  ov  (Xii'toy),  ohne  Feld,  arm, 
unbegütert,  "^Jl.  9,  126.  2Cf7. 

akriinoSf  oVj  ep.  uXXrixtog  [liiyco),  un- 
aufhörlich, unendlich,  -d-vfiocy  Jl.  9, 
636.  v6togy  Od.  12,  325.  Das  Nentr.  Sg. 
als  Adr.  unaufhörlich,  nolsfiiCsiv,  Jl.  ]1> 
12.  Hom.  hat  nur  die  ep.  Form. 

dXrifiSPCUy  ep.  st.  aXfjvatj  s.  stXo. 

ctkrifionfj  9Vogj  o  (alaofzai),  umherir- 
rend, dXrjfiOvsg  avdgsst  Od.  19,  74.  Sufost. 
der  Landstreicher.  *0d.  17,  376. 

aXijvaij  s.  bIXco, 

aXifTcu  i^aXfjtai  ed.  Wolf.)  3  Sg.  Aor.  2 
Gonj.  Yon  dXXofiai,  Jl.  21,  536. 

äXtirma  [äX^trig)^  nurPr.  umherirren, 
umherschweifen;  oft  in  der  Od.,  gew. 
yon  Landstreichern  und  Bettlern,  sich  um- 
hertreifoen,  betteln.  Od.  l4,  126.  16, 
JOl.;  aber  auch  yon  Jägern,  '^ Od.  12,330. 

ciXrixrig,0Vj  6  {aXaoiiai)^  ein  Landstrei- 
cher, Bettler,  *0d.  14,  124. 

Ul&cacc^  ^j  T.  des  Thestios  und  der 
Erythem,! 8,  Schwester  der  Leda,  Gat- 
tinn  des  Öneus  in  Kalydon,  welche  ihm 
den  Meleagros,  die  Dejaneira  u.  s.  w.  ge- 
bar. Die  nachhomer.  Sage  erzählt,  dafs 
sie  den  Meleagros  duroh  Verbrennung  des 
Brandes  tödtete,  auf  welchem  nach  dem 
Ausspruche  der  Moiren  sein  Leben  be- 
ruhte, weil  er  bei  dem  Streite  um  den 
Preis  der  Kalydonischen  Jagd  ihre  Brü- 
der getödtet  hatte.  Jl.  9,  555, 

äh&ofioUf  ep.  Med.  heilen,  heil 
werden,  äX-d-ero  x^ig,  Jl.  5,  417.  f  (aX- 
x^ia  yerwdt  mit  aloy  wachsen  machen.) 

dXMcriS,  es  (»17/^0,  Gen.  iog,  über  das 
Meer  oder  auf  dem  Meere  wehend, 
Beiw.  des  Fahrwindes,  Od.  4,  361.  f 

UliccgTogf  o  (am  Meere  gelegen  yon 
aXg  u.  ägtajy  Haliartus,  St.  in  Böo- 
tien,  am  Ufer  des  Kopaischen  Sees,  j. 
Maziy  Jl.  2,  503.  auch  ^  Diod. 

dUaaxog^  ov,  poet.  (Xtaib/iat) ,  un- 
beugsam, unaufhörlich,  unermefs- 
lich,  /ucQ^)},  TioXe/io;,  o/uadop,  Jl.  16,  296. 
Das  Neutr.  als  Ady.  äXiaaxov  65vgia\f^ait 
unablässig  wehklagen,  ^Jl.  24,  549. 

^dliyeiranff  ov^  poet.  {yeiiay),  nah  am 
Meere,  £p.  4. 

dkiyiuog,  ov  (^ili$),  eigentl.  gleichalte- 
rig;  überhpt.  gleich,  ähnlich,  yer- 
gfe ichbar,  jivi,  Jl.  6,  401.   Od.  8,  174. 

dkievgj  ijog,  6  (aX^),  1)  Fischer,  Od. 
12,  251.  22,  384.  überhpt.  2)  Seemann, 
Schiffer,  Od.  24,  418.  als  Adj.  iQ^xat 
aXifitg,  Ruderer  zur  See,  *0d.  16,  349. 

jthS&yeg^  oiy  Sg.jiXi^my^  wvog,  6  fyom 
Meere  umgeben  y.  aXg  u.  tf^pfj),  die  Ha- 
Uionen»  ein  Volk,  am  Pontes  in  Bi- 


thynien,  Naehbam  der  Paphlagonier,  Jl 
2,  856.  5,  39.  Steph.  Nach  Strab.  wahr- 
scheinl.  die  spätem  Ghalyber,  welche 
zu  seiner  Zeit  Ghaldäi  hiefsen.  Eustath 
u.  Strab.  führen  auch  den  Nom.  jlXiZtavo. 
an.  ^an  yerwechsele  sie  nicht  mit  deE 
liXa^oiytg,  dem  nomadischen  Volke  ii 
Skythien). 

WAMy,  rj  (Fem.  y.  aXtog),  T.  des  Ne- 
reus  und  der  Doris,  Jl.  18,  40. 

Ah&igCTig,  ov,  o,  S.  des  Mestor,  treuei 
Freund  des  0dys9eus  in  Ithaka,  Od.  2, 157 
17,  68. 

dXdfjivQrjBigy  scGCij  iVj  poet.  (/ui;^cq),  im 
Meer  fliefsend,  meerzurauschend. 
noTOfiogy  Jl.  21,  190.  Od.  5,  460. 

aXiogj  171  j  lofif  («X^),  1)  zumMeer  ge- 
hörig, im  Meere  wohnend,  yi^to-t 
aXiogy  der  Meergreis  =r  Nereus,  Jl.  1,  556 
nXitti  -dsaiy  die  Meergöttinnen,  Nereiden 
Jl.  24,  84.  ä&avatm  nX^ai,  Jl.  18,  84. 
Od.  24,  47.;  auch  aXiat  allein  Jl.  18,432. 
2)  fruchtlos,  eitel,  yergeblich.  ßiXog, 
fiv-&ogy  odog,  ognioPy  Jl.  u.  Od.  Das  Neutr. 
aXtovy  als  Ady.  fruchtlos,  yergeblich, 
Jl.  13,  410.  (Die  zweite  Bedeutung  leitet 
man  gewöhn!,  yon  aXt}  ab ;  aber  unnöthig, 
denn  die  älteste  Sprache  yerband  mit  dem 
Meere  den  Begriff  der  Unfruchtbaren.) 

"uiXiog,  o,  1)  ein  Lykier,  Jl.  5,  678. 
2)  S.  des  Alkinoos,  Od.  8,  119. 

(xXtorgsq>rigj  ig  poet.  {rgi<pto)y  Gen.  dogt 
im  Meere  genährt,  meergemästetj 
Beiw.  der  Robben,  Od.  4,  442.  f 

dXioo}  {aXiog)f  Aor.  dXmaa,  ohneAugm^ 
yergeblich  machen,  yereiteln,  yooi* 
/tiocf  Od.  5,  104.  ßsXog,  einen  Pfeil  yer-i 
gebiich  abschiefsen,  Jl.  16,  737. 

dXistXoogy  ov  (TiXeca),  im  Meere  odi 
ins  Meer  schwimmend,  reZ/ea  aXinXoo 
'd'Blvai,  die  Mauern  fns  Meer  yersenk 
oder  mit  dem  Meere  bedecken,  Jl.  12,26. 

dXuvogqyvQog ,  ov  {nogqtvQa),  mit  de 
Purpur  der  Meerschnecke  gefärbt,  meer 
purpurn,  dunkelpurpurn,  t]XaxaT 
(pdgBoty  ""Od.  6,  53.  13,  108. 

SXiSj  Ady.  (dXrjgjf  1)  angehäuft,  ha 
fenweis,  zahlreich,  in  Menge,  Jl. 
90.  21,  318.    Od.  13,  136.    Hom.  hat 
darauf  den  Gen.   2)  hinlänglich  genu 
Jl.  14,  122.  ^  ovx  aXigt    ists   nicht  ge 
nug,  mit  folgend.  Öti  oder  ag,  Jl.  6,  34 
17,  450.  23,  670.    o&i   Mittito  aXig%vwi 
tXaioPy  wo  genug  schönduftendes  Ol  w 
Od.  2,  339. 

dUaxofjLOi  (im  Actiy  ungebrfiuchl. 
UXo-) ,  defect.  Pass.  Fut  dXmofia^  n 
Batr.  286.  Aor.  2.  kuXop^  t/Xotv  nur  Od. 
230.  Conj.  oXuoi  ep.  st.  aX«,  Opt.  dXod 
ep.  oX^if^v,  Jl.  9,  592.  14,  81.  Inf.  aX^vt 
Part  oXov^  (oXovjb  mit  ü ,  Jl.  6,  487 
1)  gefangen,  ergriffen,  erobert  we 
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den,  Ton  Menschen  und  Stildten,  JI.  2,  ^ibq  ov7t  &t8t'  ciXxij,   d«r8  dir  Tof^Zeus 

374.   2)  nbertr.  S-ay^tf  almvat,  vom  Tode  nicht  Hülfe  erfolgt.  Jl.  8,  140.   //cdp,  Jl. 

dahingerafft  werden,  Jl. 21, 281.  Od.5,312;  15,  490.  Tgl.  Od.   12,  120.    3)  die  Kraft 

dah.  auch  allein  getödtet  werden,   Jl.  abzuwehren,  Muth,  Tapferkeit,  S-ovo^g 

12,  172.  14,  81.    17,  506.^    Od.  18,  265.  ef^xi},  Jl.  4,  234.  inuififyog  aXn^v,  gerä- 

*  fii^nast  ^Q  uyfiai  Xivov  aXorte  navayom  stet  mit  Muth,  Jl.  7,  164.   fiidsa&ai  S-ov- 

—  yv^(ia.  yivfia-d'iii    dafs   ihr  nur  nicht,  gidos  dXxrJ£f  des  stürmischen  Muthes  ge- 

wie   im  linnenen  Zuggarn  gefangen,   eine  denken,  Jl.  6,  718.    4)  als  personifizirte 

Beute  werdet,  Jl.  5,  487.     ^ach  Buttm.  Göttinn  in  der  Ägide  abgebildet,  Jl.6,740. 
Gr.  Gr.  §.  33.  3.  1.   steht  hier  der  Dual        ^dki^s,  eüaec,  £V,  poet.   (^jci}),   ab- 

st.  des  Plur.  als    eine    abgekürzte  Form  wehrend,  muthig,  tapfer,  h.  28,  3. 
desselben;  richtiger  erklärt  man  den  Dual,        f^^     ^^  <^..n^t« 

weil  Ton  zwei  mit  einander  verbundenen  ,.  ^^öj'f;  W,  ri,  Alceste.T.  des  Pe- 

Gegenständen  die  Rede  ist;  nfiml.  Hek-  ^»*J  ^-  ^I  Anaxibia,  Gattinn  des  Ad- 

tor  u.   das  übrige  Volk  s.  y.  486.   od.  5®\p«»  Königs  yon  Pherä  in  Thessa  len. 

nachdenScholien:  ihr  und  die  Weiber.)  Nach  spaterer  Sage   sollte  einer  Bestim- 

3,^^..^.       ^   *      A       €%     *"i  •  mung  der  Parzen    gemafs   Admetos   yom 

«Arrow«,  poet     Aor  2.  ,W  ein-  ^odl  befreiet  werdln ,  wenn  Jemmd  für 

mal,  Jl.  9,  375.  Aor.  Med.  ca.to^,,    Inf.  .^^  ^^-^^     ^^^^j;,  ,^^  ,g^  .^^     j^^^ 

«Ima^«.  m  der  Bedent^.  des  Act.  feh-  pe„ephone  sandte  sie  zurück,  Jl.  2,  715. 
len,  sundigen,  stets  mit  Acc.  ttva,  sich  5,*^,         -.  ^        ,,    ,         *        1   «    1 , 

rersündigen  an  jem.  Jl.  9,  375.  19.  265.  «,«^V  ep.  Dat.  zu  «Ix,  rom  ungebrauchl. 

a&avfhwg,  Od.  4,  Z1S.  Mag  iq>ttfids,  des  Wurzelworte   «X? ;    stets    ^^WT^^^' 

Zeus  Auftrage  yerletzen,  Jl.  24,  570.  J?[  ß"''.««^*"^®  Tertrauend ,  Jl.  5,  299. 

dUviiiAiVog.  rj,  ov,   ein   ep.  Part.  Pers.        ,' f'     ;?'         _       t  ,,      *.      1 
mit  PrüsTnsbetonung    st.   ^Xirri^ivog   yon  ^   f^^^y  ^o^y  o  (der  Abwehr  ge- 
iXnalva,  mit    actiyem    Sinne:    fehlend,  denkend,    y.    «Xxij    und  iiBÖm),    S.   des 
sündigend,  mit  Dat.  ^eoTf,   gegen  die  Laerkes   Fuhrer  der Myrmidonen  un- 
Götter, Od.  4,  807.     Nach  Roit.   Vollst,  ter  Achilleus;  nach  Pafaroklos  Tode  jenes 
Lexik,  unter  iiXnaiv^  bezeichnet  h.  1.  der  «osseienker,  Jl.  16,^  197. 
Daüy  die  Person,  nach  deren  Ansicht  das        AkM^u&ijQ^  ov,  o,  S.   des  Alkimos  =r 
Prädicat  ertheilt  wird:  »denn  er  ist  kein  Mentor,  Od.  22,  235. 
Sünder  in  den  Augen  der  Götter.«  ahufJLog^   ov   (aXxfj),    1)  stark,  t/xog, 

«AiT^on^,  wog.  6  [AXnahta),  sündi-  ?o>;  2)  yon  Kriegern:  muthig,  tapfer, 

gend,  freyelnd,  *J1.  24,  157.  186.  J^-  ^^  ^^3.  yon  Thieren,  Jl.  20,  169. 

dUxQOQ,  o,  zsgez.  St.  iLXixiiiD6g,  1)  Frey-      ,  '^h^og,  o,  1)  Vater  des  Mentor;  -- 

1er,  Sünder,  Jl.  8,  361.   daiuooiy,  ge-  1)  em  Myrmidone,  Freund  des  Achil- 

gen  die  Gotter ,  Jl.  23,  595.    2)  auch  in  J^s»  J^*  1 J»  392.  24,  472.   2)  wahrscheinl. 

minder  schlimmer  Bedeutung:  der  leicht  — ^-^Xxi/it'ooy.^ 

Terfährt,   Schelm,   Schlaukopf  (Schalk        Uhtivoog,  o,  (muthiggesinnt  y. yoo;],  S. 

y.).  Od.  5,  182.  d®8  Nausithoos,  Enkel  des  Poseidon, 

l^Axrf^ooff,  i,  (zur  Abwehr  schnell,  yon  ^7^»   "^n/^**^"!.'"  il'^*'^"c^?'/ 
(SlxiJ  u.  &o6l),   S.  des  Asyetes  und  der  welchem  Odysseus  nach  erlittenem  Schiff- 
flip po  dam  ei  a,  der  Schwester  des  Äneias  ^T^''  ,f  Sp  l'^ila         ^^**^'"«    ^*^**' 
und  Erzieher  des  letztem;  Idomeneus  er-  ^^  ,' ^'/^  "•  ?»    .,    .        ,      „   , 
legte  ihn,  Jl.  12,  93.  13,  465.  Ahwtmi,  ri,  Sklayinn  der  Helene  m 

Uhtavö^,  r}  Gemahlinn  des  Polybos,  ^PfJ?*'     , '  ^'  i?^'    *  ,     ,,    . 

im  Ägyptischen  Thebfi,  bei  welchem  Me-  Äf' T  Tu'  ''J\'"^r  1'  ^""T"'' 

nelaos  einkehrte,  Od.  4,  126.  flgd.  »*<^*^  ^jf^  strebend ,  S.  des  Amphia- 

,^-        •         c  \,,         -      ,        ,        „    ,  rao 8  und  der  Eriphyle,  Bruder  des  Am- 

^Axardj^off.o  (Mann  abwehrend,  y.  aAxiy  piiüochos,    Anführer    der    Epigonen 

u.  apijo),  ein  Lykier,  yon  Odysseus  er-  ^or  Theben.  Od.  15,  248.    Nach  späterer 

Icgt^,  JI.  6,  678.  Sage  (ApoUod.  III,  7]  befahl  ihm  Amphia- 

&X>t€iQ.  t6  (aXxif) ,  Gen.  u.  Dat.  unge-  raos,  als  dieser,  durcn  seine  Gattinn  yerra- 

briuchl.  Schutz  wehr.  Ab  w)Bhr  mit  Gen.  then,  in  den  Thebanischen  Krieg  ziehen 

Uxamy,  für  die  Achäer,  Jl.  11,  823.   und  mufste,  im  Fall  seines  Todes  seine  Mut- 

Bat.  Tatataaif  far  die  Troer,  Jl.  6,  644.  ter  zu  tödten.     Er  that  es,    und  wurde 

aber  yijgaog  aXHag,  Abwehr  des  Alters,  h.  deshalb  yon  den  Rachegöttinnen  umher- 

Ap.  193.  *J1.  getrieben,    bis    er  endlich   am  Acheloos 

ixhvfiy  fj,  mit  dem  metaplast.  Dat.  oix/  ^"*^®  ^*^^- 

neben  »XxJ,  Od.  24,509.  1)  Stärke,  Kör-         Ahtfiatmf,  opos,  o,  ep.  st.  AXxfialmv,  S. 

I    per  kraft,'  Jl.  3,  45.  6,  265.  Od.  22,  237.  <*es  Thestor,  ein  Grieche,  yon  Sarpedon 

l    2^  Wehr,  Abwehr  (zur  Vertheidigung) ;  Tor  Ilios  getödtet,  Jl.  12,  394. 

Schutzwehr,  Schatz,  Hülfe,  o  to»  iit        Uhc/jiTpnij  1^,  T.  des  Elektryon,  K^ 

Omthu  Hm.  WMerb.  3U  Anfi,  3 
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nigs  inMjkenS,  Gemahlinndes  Amphi-  dersatae,  9I  —  äkloy  Jl.  1,  261.  acWe^  — 

tryon  in  Theben,  Matter  des  Heraides  JUa»  Jl.  8,  154.  i^nsg  t$,  —  alXajf^  JL 

Ton  Zeus   und  des  Iphildes  Ton  Amphi-  1,  62.   3)  zur  Anknüpfung  eines  yerschie- 

tryon.     Here  haTste  sie,    yeraögerte  die  denen  Gedankens  in  andern  negatiren 

Geburt  des  Herakles  und  beförderte  die  Säjzen,   wenn   die  Negation    durch    eine 

des  Eurjstheus,  damit  dieser  die  Herr-  Auspahme    beschränkt  wird,    Jl.  2,   764. 

schalt  üh&e  jenen  erhalte,  Jl.  14,  323.  19,  Nach  ovug  äXXog  wird  dann  aXXd  als  über— 

109.  Od.  11,  266.  setzt,  JL  21,  275.  Od.  3,  377.,  auch  nach 

dhezvQy  riQoSt  ^  («it*!?),  Abwehrer,  ovu  aXXog,  Od.  8,  311  flg.    12,  403  flg. 

Helfer,    ä^^?.    Abwehrer   des    Flaches,  4}  endlich  steht  es  zu  Anfange  eines  Sa* 

Jl.  14,485.  18,  100.  T.  einem  Speer,  xwüv  ties  mehr  auf  adTerbiale  Weise,  um  den 

xcel  dr^^oiv,.  eine  Schutzwehr  gegen  Hunde  Übergang  zu  einem  verschiedenen 

und  Menschen,  Od.  14,  531.  21,  340.  Gedanken  zu  bezeichnen;    dah.  a)  bei 

Uhwopn,  V  Bein,  der  Kleopatra,  der  ^^^"^,'J?.'^/"^3«1?V  ^!;"5^'*k^''\1'- 
Gattinn  d.  Meleagros;  nach  den  Schol.  s- w.  aiA  «ye,  oU  aye  di,,  doch  wohl- 
wurde sie  so  nach  der  Alkyone,  T.  des  ««»,  <io«h  wohlan  nun;  b)  auch  wenn 
Äolos  genannt,  welche  sich  nach  dem  Tode  ""^^^  ^'^^  ^**T'1  ^'»^^'^f^^i^»  «^^J* 
ihres  Gatten  Keyz  aus  Schmerz  ins  Meer  ^i^l^J  ^'l^  aa  -  5®''''  zurückweist,  Od. 
stürzte  und  yon  Thetis  in  einen  EisTogd  }i>  ,^^^'  ^J  ^^  ^^^,,1«  °"'  andern  Par- 
rerwandelt  wurde.  Der  Vergleichungs-  ^l^^  verbunden:  all  «(,«,  sondern 
punkt  würde  dann  nur  darin  liegen,  dafs  «J«"»  """"f  1»««'  /^?^.f  ?"^Ä  ^a^' 
krpessa,  wie  Alkyone,  getrennt  Wn  ih-  i^^ J*'  .^^^^  J^  (eigü.  behalt  jede  der 
rem  Gemahl  weinte.  Natürlicher  und  wahr-  ^^^'^ß^  ihre  ursprungl.  Bedeutung,  in- 
scheinlicher  yerstehen  jedoch  Heyne  und  f«™  ^"^  «"*ß'|  d«°.  Gegensatz,  die  lelz- 
SpiUner  unter  cJAxi^öJv  den  Eisyogel  (s.  *««*«  ^«'^  ^^"^^  «'^«»«^*'  «J^  °»^^8  ^f"^^ 
dLvM,  JL  9,  562.  ^^\  Gegensatz    aus  dem  Zusammenhange 

*^3^./^.     A.,/./»    «5  'ji^^,:^^     Ti    n  ergänzt  werden),   all    ov  rag,  ja  doch 

Kpf^^.u^L^  JT  ^^^^^l  /^^'    nicht,  aber  freilich  nicht,%tf.  19,591. 
563.  ed.  Wolf,   »das  Jammergeschick  der     >ij»    1' ^.      j^«l  *,..,„      mi  > '    /' 

Alkyon  erduldend.«  V.  T    ^     l   ^^^H,*5*'JS' .«^^  **"*   ^1' 

aA?«vaw,  cpog,  rj  lon.  st.  «Wy,  der  nicht  so.  Tgl.  Kühner  Gr.  §.  322,  6. 

Mee reis T ogel,  a/ceao  (Ton  oA^u.  xi^ei;',  ijn«.,...     »lo't              *    >   »,            a 

weil  man   glaubte,   dafs   dieser  Vogel  im  «^>'«y>, «^«f «*,  ep.  st.  «ysXayey,  «ya- 

Meere  brüte.    Heyne  u.  Spitzner  schrei-  ^*^f  ^®"  (»vaUyfo. 

ben  Jl.  9,  563.  dlxvovog  st.  i^Xkvoi'Of,  weil  «^Wj   Adr.  (eigtL  Dat.  Sg.  ron  allog% 

Hom.   nichts    Ton    der  Verwandlung    der  l)  auf  einem  andern  Wege,  anders- 

Alkyone  wisse.     Sie  erklären   daher    die  wo,  Jl.  13,  49.  übertr.  auf  andere  Art, 

Worte  nolvTtsv'd'iog  ohog  exovaa  ron  den  (pfovsiv,  h.  Ap.  469.   —    2)   anderswo  — 

zartl.   ETägetönen   des  EisTOgels,   welche  hin,  o  fioi  ye^^ag  MQXBtat  allij,  dafs  mein 

oft  die  Dichter  erwähnen.     Diese  bilden  Ehrengeschenk  weggeht,  Jl.'l,  120.  r^i^ 

auch  einen  guten  Vergleichungspunkt  für  ^^^v  th  JL  5,  187.    3)  auf  andere  Weise, 

die  traurige  Stimmung  und  die  zärtliche  anders,  sonst,  JL  15,  51. 

Klage  der  yon  ApoUon  ihrem  Geliebten  cfA^jjxTof,  oy,   ep.  st.  aXijxTo?  w^  m.  b 

entrbsenen  Marpessa.  aUiJtoy  (aus  älloi  äXA«^,  eigtl.  ml 

«Äxo),  ungebräuchl.  Stammform  zu  alaX-  ^U<a»),  nur  im  Gen.,  Dat.,  Acc.  des  Plur, 

X8*y,  ai«5o.  u.  Dual,  (der  Nomin.  ist  yermöge  derBe«- 

dUM  Gonj*.  (eigtl.  Neutr.  yon  SXXog  mit  deutung  unmöglich),   einander,  wech- 

yerändert.  Acc],  aber,  sondern,  doch,  selseitig,  gegenseitig,  Xd^^v  6*  «Uif-  « 

jedoch,   allein,   deutet  im  Allgemeinen  X&y  ysvByv^  wir  kennen  gegenseitig  unser 

Verschiedenheit  der  Gedanken  stärker  Geschlecht,  Jl.  20,  203.   dXXfiXouv  ep.  st. 

oder  leiser  an.  Es  wird  gebraucht:  1)  zur  dXXijXoiv  als  Gen.  Jl.  10,  65. 

Anknüpfung  eines  yölligentgegen^e-  d)JJoyv(arog ,   ov    (y t/yaJaxw) ,    andern 

setzten  Gedankens     wo  es  nach  einer  Leuten  bekannt,  uis  fremd,   %oc, 

Negation  sondern  übersetzt  wird,  JL  1,  od.  2,  366.  f 

94.   2)  zur  Anknüpfung  eines  yerschie-  »11  *''',/    ^  .            v,, 

denen  Gedankens,  so  dafs  deryorherge-  tcKkodccstog ,  n,    op  (entwed.   aus  aXXog 

hende Satz  nur  theilweise  aufgehoben  wird,  wlängert,  od.  zsgesUL  nui  tda<pog),  aus 

Dies  geschieht  sowohl  nach  affirmati-  fJ^^JP  f''if'Jl^?n   Ai  //i^f  c  V^ 

yen  als  auch  nach  negatiyen  Conces-  landisch,JL  16,550.  Od.  14,231.  Subst. 

siysätzen,   wo   es  durch  aber,  allein,  der  Fremde,  JL  3,  48. 

jedoch  übersetzt  und  der  Gegensatz  durch  dkkoeiStiS^  is  (iV^og),  andersgestal- 

f*ir,^TOif   f/a  n.  s.  w.    yorbereitet  wird,  tet,  anders  aussehend.  Od.  13, 194. *{- 

JL  1,  24.  16,  240.     Oft   steht    auch    der  {dXXoBidia  lese  man  dreisyU)ig]. 

"^egtnsau  in  einem  hypothetischen  Vor-  iM^fv^  Ady*  [ilkos)^  tnderswoher. 
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aus  einem  andern  Orte,  Od.  3^  31^. 
oft  älXod-tv  alXo^,  aliua  miiuntie  m.  s. 
alXog:  der  eine  Ton  hier,  der  andere 
Ton  dort,  Jl.  %  76.  Od.  9,  4(11. 

SXXo&ij  Ady.  (aXAoc),  anderswo,  Od. 
14,  130.  zuweil,  mit  Genit.  äXXo^i  yairig, 
anderswo  auf  der  Erde,  Od.  2,  131.  na- 
igil?,  fern  Tom  Vaterlande,  *0d.  17,  318. 

dUo&googjOV  (^^oo^), anderstönend» 
andersredend,  fremaredend,  ♦Od.  1, 
183.  3,  302. 

dUotos,  9?,  QV  (aXXog),  anders  be- 
schaffen, anders  gestaltet,  Jl.4,258. 
stets  mit  dem  Begriffe  der  Vergleichung, 
alldiog  fioi  i<pavfig  väov  jjs  nagoid^^rf  an- 
ders erscheinst  du  mir  eben  jetzt,  als 
Torher,  Od.  16,  181. 

ctUßfiaij  Aor.  1.  i^Xufifiv  nur  Batr.  228. 
252.  gewöhnl.  Aor.  2.  tJÄo^i^v,  dar.  nur 
Conj.  SXfimi,  ep.  alBtai  {äXBtah  ed.  Wolf, 
Tergl.  Spitzner  zu  Jl.  11^  192),  dazu  die 
ep.  2  u.  3  Sg^.  des  synkop,  Aor,  2.  aXao, 
oito,  Part  aXßevog,  1)  springen,  i^ 
oltW,  Tom  Wagen,  Jl.  3,  29.  bU  innovc:, 
Jl'  11,  192.  2)  Ton  jeder  heftigen  Bewe- 
gung, herzulaufen,  anrennen,  ini 
m,  auf  jem.  Jl.  13,  611.  Od.  22,  80. 
fliegen,  rom  Pfeile,  Jl.  4,  125. 

dUojtgogaXXogf  {n(f6g,  äXXog),  von  ei- 
nem zum  Andern  sich  wendend,  mit 
beidenParteien  es  haltend,  yerän- 
derlich,  unbeständig,  Beiw.  des  Ares, 
Jl'6,  831.  889. 

*  aAAoff,  rij  op,  i)  ein  anderer,  oft  mit 
Gen.  aXXog  ^AxbI'(ov;  pleonastisch  scheint 
M  zu  stehen  bei^  Trli^aio; ,  exaatog,  Jl.  4, 
81.  uXXog  fidvy  aXXog  da,  der  eine,  der 
»ndere,  auch  d  (niv  —  äXXog  de.  2)  ol 
aXlot  und  äXXoi,  die  übrigen,  Jl.  16, 
W7.  2,  1.  T«  SXXa  zsgez.  raXXa,  richtiger 
T?U«  (yergl.  Buttm.  Gr.  §,  28.  6)  das 
Dbrige,  caetera,  Jl.l,  465.  3)  ein  an- 
alerer, d.  i.  rerschieden,  nicht  gleichartig 
müdem  Vorhergehenden,  Jl.  13,64.  21,22. 
m  folgenden  äXXd,  als,  Jl.  21,  275.  oder 
'^/^^  h..Cer.  78.  dah.  4)  poet.  =  &IX6- 
»fwf,  fremd,  Od.  23,  274.  5)  xa  SXXa 
^- To  aUo,  übrigens,  auD^erdem,  Jl. 
23.  454.  6)  Hom.  yerbindel  oft  aXXog  mit 
einem  andern  Casus  oder  mit  einem  Adv. 
desselben  Stammes,  wo  die  deutsche  Spra- 

«n  ^y®^  ^***®  dATBus  macht:  oilXos  ^ 
»Ww  toefg  ^cc5y,  der  eine  opferte  diesem, 
öer  andere  jenem  der  unsterblichen  Göt- 

^h  ^^'J*  ^^^^  ^«^*-  Jl-  2,  804.  Od.  14, 
«8.  7)  zuweilen  steht  aXXog,  wie  das 
ffanios.  autre,  scheinbar  überflüssig,  um 
emen  Gegenstand  als  etwas  Verschiedenes 
»on  dem  Genannten  zu  bezeichnen;  oft 
«ann  es  durch  andererseits  übersetz! 
werden,  Od.  I,  132.  2,  412. 

«Ä^«,  Adr.  [aXXog),  anderswohin, 


ah  eine.n  andern  Ort  hin,  *0d.  23. 
184.  204. 

aXXore  Adr.  (du),  1)  ein  andermal; 
sonst,  rormals,  Jl.  20,  80.  2)  oft  aXXott 
^Vy  oUoTe  di,  Jl.  24,  10.  od»  ore  fiiv, 
SUtns  de,  Jl.  II,  566.  bald,  b«ld;  jetzt, 
<ann;  3)  in  Verbindung  mit  »IXogs  oi- 
XoT«  iXXa  JStvg  a^a&ov  te  xaxos»  t«  dtdoi, 
Zeus  giebt  bald  diesem  Gates,  bald  jenem 
Böses,  Od.  4,  236.  237* 

dUargiog,  fj,  op  {SXXog),  1)  fremd, d.i. 
einem  Andern  gehörig,  ßiotog,  Od.l,  160J 
aXXotgioiv  /a^/cTtta^a»,  ron  fremdem  Gute 
freigebig  sein.  Od.  17,  452.  oi  d'  ijdn 
j^ißa&fidiai  ^BXoi&p  aXlotgiotai,  sie  lachten 
Jetzt  mit  fremden  Kinnbacken,  d*  i.  ent» 
weder  unmSfsig  (beim  Lachen  seine  Ba- 
cken so  wenig  schonen,  als  wenn  es  fremde 
wären)  oder  mit  rerzerrtem  Gesichte, 
Od.  20,  347.  2)  fremd,  d.  i.  aus  einem 
andern  Lande,  ^m»^,  ein  fremder  Mann, 
Od.  1%,  218.  :=  feindHch,  Jl.  5,  214.  Od. 
16,  102. 

älkoq>oSf  oPj  ep.  st  äXoipog. 

d^JxHpgovBG)  {(pgopiw)y  eigtl.  anders  den- 
ken; dah.  1)  an  etwas  Anders  den- 
ken, in  Gedanken  sein.  Od.  10,  374. 
2)  abwesenden  Geistes,sinnlo8  sein, 
so  Jl.  23,  698.  nur  Partie. 

SXXvöig,  ep.  Adr.  (aXXog),  anderswo- 
hin, mit  hinzugesetztem  alXog:  öiä  x  Ir^c- 
Qzv  aXXvbig  oXXof,  sie  zerstreuten  sich,  der 
eine  hierhin,  der  andere  dorthin,  JL  11, 
486. 17,729.  nXr\<oUAh  aXXy{k(av  jstgcififi^vai 
üiXXvdig  aXXij  (sc.  Kgijvat)  bald  dahin,  bald 
dorthin,  Od.  6,  71.  tov  xaxov  tginttai, 
XQwg  aXXvdig  aXXtj,  dem  Zagend^i^^nrandelt 
die  Farbe  sich  bald  so,  bald  anders,  Jl. 
13,  279. 

dXXitOKtVj  poet.  st.  ävBlvtaHtVt  Itera- 
tirf.  des  Inipf.  ron  avaXvta. 

älXoos^  Adr.  (aXXog).,  1)  anders,  auf 
andere  Art,  Jl.  6*  218..  zuweilen  in  gu- 
ter Bedtg.  anders,  d.  i.  besser,  Jl.  11, 
391.  14,  53.  19,  401.  Od.  8,  176.  20,  211. 
2)  anders  (in  Bezug  auf  unsere  Meinung« 
als  man  glaubt),  d.  i.  umsonst,  rergeblich, 
Jl.  23,  144.  3)  anders,  d.i.  ohne  Zweck, 
nur  so  hin.  Od.  14, 124.  4)  in  anderer  Hin- 
sicht, sonst,  übrigens,  o  d^  dyijvc^Q 
iarl  Kai  aXXtäg,  er  ist  auch  sonst  über- 
müthig,  Jl.  9,  699.  Od^iU,  577.  21,  87. 

&Xf4aj  ctrosj  70  (aXXofwt),  Sprung, 
das  Springen,  ♦Od.  8,  103,  129. 

SXfjtfi,  7J  {aXg),  1)  Salzwasser,  Salz- 
lake, Salzfluth,  besond.  rom  Meere, 
Od.  5, 53.  2)  der  Schmutz,  rom  trocken 
gewordraen  Meerwasser,  ♦Od.  6,  137. 

aXfxvgoQf  97,  iv  («tV^),  salzig;  nur  mit 
liSag,  das  salzige  Wasser,  die  salzige 
Woge,  rom  Meere,  ♦  O^.  4,  511. 

dXoyi€9    {Xiyog),    keine    Rücksiehf 
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neliiiieii,  ohne  Casus:  nicht  achten,  Ter-  9trab.  wohnten  hier  ^e  spitem  Chaly- 

achten,  *J1.  15,  162.  178.  hes,  ron  denen  die  Griechen  zuerst  ihre 

äki&tPj  Adr.  (oiXg),  Tom  Meere  her;  MeUUe  erhielten. 
I|  alo&sPf  ans  dem  Heere,  *J1.  21,  335.        dkvamHo^  nnr  Pr.  n.  Impf.,  poet  rer- 

dhmfa^  poet.  st.  aloam  (aXmi),  dre-  lÄng.  Nebenf.  Ton  aXva%&yJ)  rerm  ei- 
schen; schlagen,  mit  Acc.  ;^alai^  ;^e^/y,  den,  fliehen,  mit  Acc.  vßgiv^  Od.  17, 
Jl.  9,  668.  f  ^^^'    2)  absol.  fliehen,  v6a(piv  noUfioio, 

äkomi  n  («Af/qjö),  1)  was  zum  Bestrei-  «ns  dem  foiege,  JL  5,  263.  6,  443. 
chen  dient,  Fett,  Salbe,  um  etwas  ge-        aAt/OMCfVo?,  poet.  Nebenf.  Ton  alvü%io  im 

schmeidig  zu  machen,  Jl.  17,  390.   auch  Impf.  Od.  22,  330.  f 
Salböl  für  den  menschl.  Körper,  Od.  6,        dXioiW}  (aXsvofiat) ,   Fut.  oAt!|o),   Aor. 

220.   2)  Fett,  Torzugl.  Schweinefett,  ^Xi;$ix,  1)  yermeiden,  entfliehen,  ent- 

das  noch  am  Fleische   sitzt,    Jl.  9,  208.  gehen, ,^t  Acc.  oX^d^gov,  dem  Verder-> 

Od.  89  476.  ben  entgehen,  Jl.  10.  371.    ^aycerov,  Od. 

kAÄnj,  ^,  St.  in  Phthiotis  (Thessa*  2,  262.  ^Xv£a  ktaigovg,  ich  entfernte  mich 

lien)  bei  Larissa,  unter  Achills  Herr-  von  den  Geföhrten,   Od.  12,  335.    2)  ab- 

Schaft  (sonst  unbekannt),  Jl.  2,  682.  «ol.  fliehen,  entfliehen,  ngozl  äatv, 

'jiXoSj  ij,  St.  in  Achaia  Phthiotis  ^^  Stadt,  Jl.  10,  348.  Od.  22,  460. 
(Thessalienj,  am  Berge  Othrjs,    nicht        dkiaaoo  (ep.  Nebf.    Ton  oAi^ci)),   rer- 

weit  Ton  Pharsalos ,    zu  Achills   Gebiete  wirrt,wahnsinnig  sein;  nur  von  Hun- 

gehörig,  Jl.  2,  682.  (richtiger  scheint"i<ilo?,  den,  welche  Blut  gekostet  haben,    toll 

wie  Dem.  Strab.,  Ton  aXq^  Ton  den  Salz-  sein,  Jl.  22,  70.  f 
gruben  benannt).  «AvToff,  01/  (Xvw),  unauflöslich,  ni- 

dXoaväwij  7Jf  1}  die  Meerbewohne-  dai,  nügag^  Jl.  13,  37.  360.  dsofio/,  Od. 

rinn,    Bein,    der  Thetis,   Jl.  20,  207.  8,  276. 

2)  N.  pr.  Bein,  der  Amphitrite,  Od.  4,        «'Avoj,   poet.  (rerwandt  mit  älfif  »ac^^ 

404.  (YonaXff  u.  vdpfjg,  TomMeer  ernährt;  Döderl.  mit  Xvy^s)>  aufser  sich  sein: 

oder  poet.  st.  ctXoavni  ron  aXg  u.  ovo  =  0)  yor  Schmerz,  sehr  betrübt  sein, 

asTuofiai,  mit  eingeschob.  d,  im  Meere  sich  j(.  5,  352.  24,  12.    Od.   9,  398.    b)  Tor 

bewegend).  Freude:  t'  äXvsigt  ^tt^lQOP  ivixriaag,   ra- 

cclo(poSf  ov,  ep.  AXXoqiog  {Xwpog),  ohne  sest  du,  dafs  du  Iros  besiegt  hast,  Od.  18, 

Helmbusch,  Jl.  10,  258.  f  333.  (v,  emmal  v,  Od.  9,  398). 

ccXoxog^  9}  (Xixog),  1)  Bettgenossinn,        dxipaiv<x>f  poet  ^iUpov,  Opt. afX<pof,  eigtl. 

Gattinn.    2)  Kebsweib,  Jl.9, 336.  Od.  erfinden;    bei    Hom.    erwerben,    ein-^ 

4,  623.  bringen,  rivl  u,  als  fivgiov  wvoy,  unge-^ 

dKoojf  ep.  st.  aXaoVy  s.  alcio/iai,  Od.  heuern  Gewinn,  Od.  16,  463.   ßlotov  tto- 

dHooptai,  8,  aXiiofxai.  ^^^*  Od.  17, 250.  a|ioy.  Od.  20,  383.  Ixa- 

«Aff,  dlis,  6  1)  Salz,  Sg.  nur  ion.  u,  xcJ/i/Smov,  Jl.  21,  79. 
poet.  Jl.  9,  214.  gewöhnl,  der  PI.   aXBg;        ^^(p^tog,  o,  1)  Alpheus,  Flufs  mElis, 

al^ao  SXeaai  fiefnyuivov,  mit  Salz  gewürzte  welcher  m  Arkadien  entSDrmgl  und  bei 

Speise,    Od.  11,  123.  23,  270.    oi^  äXa  PiUne   m    das  Ionische  Meer  föllt,  1. 

Zolng,  sprichwörtl.  du  würdest  ihm  nicht  ^^f^^>  ^j:  2,  592.    2)  der  Flufs golt,  Jl. 

ein  Salzkom,  d.  h.  nicht  das  Geringste  6»  5*^.  Od.  3,  489. 
schenken.  Od.  17,  465.    2)  ^  &Xg^  poet        dXxpsaißoiogf    ri^    op    (ahpBiy,    ßovg),  \ 

die  Salzfluth,  das  Meer,  Jl.  1,  141  u,  eigtl.  Rinder  findend,  Beiw.  derJun^^- 

oft  Gegens.  yilj,  Od.  ^  firauen,   welche  yiele  Freier  finden,   die  { 

SiXao.  s.  aXXo/Ku.  Rinder  als  Brautgeschenke  (tdva)  brinffen, 

f'i^       ^  ^  ^'  tv^*  \       .     1.    ••.  nn^  sio  damit  Ton  den  Eltern  zu  erkaufen: 

^^^^%^os  ^^(?^^«).   ein  heiliger  j^j^  yielgefreiet,  Jl.  18,  693.  f 
Hain,  Wald,  ^^17 vijf,  Od. 6,  291.  über-        ^1«,^^'^    ^r    «/>,    ~\    A^^v^n^ 

hnt  das  einer  Gottheit  geweihte  Land,  ,  «^W^^^i  <w,  *>  ifM'4  der  Erfin- 

JL  2   606.  der;    Adj.  m  der  Od.  ayogeg  aA^ijcrra/, 

'»fJ^  -  * -.    „•'^         «AI*         WS  •  erfindsame,  betriebsameMenschea 

Jkrngj   «ou.  €M,  o,  Altes,  König  (nach  EusUth.  in  wiefern  sich  diese  durch 

der  Leleger  «u  Pedasos    Vater  der  Lao-  ^rfindsamkeit  yor  den  Thieren  auszeich- 

thoe,  Jl.  21,  85.  86.  22,  61.  j^^n,  oder  richtiger  nach  Nitsch  zur  Od, 

ilTo^  s.  aXXoftat.  ],  349.  betriebsame,  auf  Gewinn  ausge- 

jikvßccCf  ccptog,  9^1   St  Ton  ungewisser  hende  und  darum  auch   erfindsame  Men— 

Lage,  nach  dem  EnsUth.  das  spätere  Me-  sehen),  ♦Od.  1,  349.  13,  261.  h.  Ap.  458, 
tapontnm  in  Unteritalien,  nach  andern        '^aktpif  TOj  indecl.  poet  kürzere  Form 

Erklär.  =  UXi^ßfj,  Od.  24,  304.  st  äXquTovy  h.  Ger.  208. 

*jÜ,vßri^  m  St  am  Pontes  Euxinos,        ahpvtcfU^  %6    (dhptiv)y    rorzugsweise: 

woherdas  Silber  kommt,  Jl.  2, 867*  Nach  rohe  od.  gedörrte  Gerste,  weil  diese 
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das  Slteste  gangbar  gewordene  Nahmiigs-  UfMx&sut,  if  (die  auf  den  Ddnea  le- 

mittel  war,  welche  man  auf  der  Hand-  bende  Ton  äfia&og),  T.  des  Nereu»  xmi 

mäble  za  Graupen  oder  Mehl  bereitete;  der  Doris,  Jl.  18,  48. 

'^^'  ^^A  ^^^'T  ''T  "*f'''  1r  M  ""^o"^  &f*ct9os,  7},  poet  =  wd/jta&og,  Sand, 

nJ^'l/^üJi"^«''''  Gerste,  JL  Jl,  631.  staub,  Jl.  6.  587.  f    Plun  die  Dünen 

?h    ^\i^^^''  ^*  fivXv<paTOP  aXy.    Od.  2,  am  Seestrande,  h.  in  Ap.  439. 

355.     Öfter  im  PI.    «Vj«,   Gersten-  a>«.^a,  (Ä>«^ori,  1)  zu  Staub 

graupen,  Gerstenmehl,  aus  welchem  ^i,^!;     •«^••i'l««   '     /,         ha 

man  Üieils  Brei  bereitete,  theils  Kuchen  S^*,?'    c^n^^toU?   ''^    ^^' '^'  ""2' 

oder  Brod  huck,  Jl.  11,  640.  Od.  10,  234.  jjeie    140       ^    rerbergen,    nopiv,    h. 

Auch  streute  man  sie  auf  das  zum  Opfern  ^  *       '* 

und  zum  Essen  bestimmte  Fleisch,  Od.  2,  «A*««^^off,  7;,^!  «?^^»' g'o^l  "- 

290    14    77  geheuer,  gewaltig,  Beiw.  der  Chimära 

Jii^J.     '  '1     /                       **  ^od  des  Mastbaums,  Jl.  6,  179.  16,  329. 

aX<po^n.  aXq>a^v^.  Od.  14,   311.    (ron  '  ungeidss.  Ableitung, 

^o>cvff,  Tjoff,  o   (Drescher    yon  aA«.;),  -ewöhnl.  Ton  a  und  uVff,    oder    nach 

r    "^u,  f  ""Vl*?^"!  .««d    fer   Kanake,  Schneider  yon  äiiaxog,7tiaiiM»xog  mit  Re- 

Gemahl  der  Iphimedeia,  Vater  der  Aloei-  dapUc.  unbezwinglich;  yergl.  ««fdoAorf. 

den  Otos  und  Ephialtes,  Jl.  5,  386.  ,     ,.^        .        ,    /^.«         .   ,        .  i 

>,     .     .  /•,    .  X         4     ,x  j-    T  dfjicemP(o  Aor.  -^^aWiTy«,  eigtl.  weich 

«Aow;,  «;  (aicoö),  poet:  1)  die  Tenne,  machen,  dah.  yernichten,   zerstören, 

ein  geebneter  Platz  auf  dem  Felde,  um  ^^X/oj,  »Jl.  12,  18.  7,  168.    (st.  rf/xaXiJya) 

das  Getreide    auszudreschen ,  Jl.  5,  499.  ^.  dfiaXSg;  nach  Döderl.  yerwdt.  mitiiuai, 

20,  496.    2)  em  bearbeitetes,  mit  Bäumen  ^g^^j 

bepflanztes    oder    mit   Getreide    besäetes  «>^aAÄod6Ti?V ,  ^^of,  6    (äfiaUa,  ^A). 

Stuck  Land,  Fruchtgarten,  Weingar-  ^^,  r  o^k««!!:«^«»    ♦ii    iq  ^ci   c^ü 

ten,  Saatfeld,  Jl.  9,  534.  Od.  1,  193.  ^*'  Garbenbinder,  ♦Jl.  18,  553.  564. 

cdwi7,^  ep.  St.  aA«,  3  Sg,  Conj.  Aor.  2.,  gehwach,  Jl.  22,  310.  Od.  20,  14. 

aber  aloftt  ep.  st  aXoitt,   3  Sg.  Opt.  yon  ^^^     ^^         ^   i^^    ^^  .    ^^  ^v    j^ 

'^^'^^f  ^-            „  ,  1)  Wagen,  bes.  Lastwagen,  im  Gegens. 

aKo}fi€Vogj  n.  aXaofiau  des  zweirädrigen   Streitwagens,  oQiia,  Jl. 

dloofjuvaif  ep.  St.  aXavcuy  s.  aXioxo/uoi.  7^  426.  Od.  9,  241.    2)  der  Wagen  am 

dXdoij  ep.  St.  aXcül,  s.  dXiaxoiiM.  nördlichen  Himmel,  ein  Name  des  grofsen 

afi,  aus  dvd   abgekürzt  yot  ß,  tt,  q>i  Bären  am  Himmel,  m.  s.  ^^xto;,  Jl.  18, 

afi  Ttedioift  ofi  q>6vov,  Jl.  5,  87.  ^S^«  ^^'  ^  273. 

«^a,  1)  als  Ady.  zugleich,  Jl.  1,417.  „  dfioStros,  ^    («A*«&).    jerstdu.   6d6g, 

3,  109.  8,  64.  Od.  3,  111.    2)  als  Praep.  Fahrweg,    Strafse,  JL  22,  146.  f  h. 

mit  Dal.  a)  zugleich,  yon  der  Zeit,  af^a  ^er.  177. 

Totat,  Jl.  1,  348.  rolg  Sfia,  Jl.  10,  196.  fXfiaQJi^  «},  der  Ableitungskanal, 
afM  3'  t/Eli(»  xaTttövvTi^  zugleich  mit  der  Graben,  Jl.  21,  259.  f 
untergehenden  Sonne,  Jl.  1,  592.  b)  yon  ctf^agrciwa^  Fut.  ofwqitiiaofiai  ^  Aor« 
Personen:  zugleich  mit,  sammt,  a/xa  rifzagtov^  ep.  auch  TJfiß^top  (durch  Yer« 
Xao)  ■d-toQijxd^rivai  i  sammt  dem  Volke  sich  setzung.  Umlautung  des  a  in  o  und  Ein- 
rüsten, Jl.  1,  226.  3)  yon  einer  Gleich-  Schaltung  des  ß  mit  Veränderung  des  Spir.) ; 
heit  od.  Ähnlichkeit,  eigtl.  zugleich  mit,  1)  fehlen,  yer fehlen,  das  Ziel  nicnt 
dah.  =  gleich  wie,  afta  nvoijjg  avifioio^  treffen,  absol.  Jl.  5,  287.  xivog,  jeman- 
gleich  dem  Hauche  des  Windes,  Od.  1,  den;  besond.  yon  Geschossen,  JÖI.  10,  372. 
98.  afca  npoiijatf  Jl.  16,  149.  dah.  2)  übertr.  yer  fehlen,  abirren,  ab- 
UfiaSiPtg,  cd  (yon  ciu.  ua^og,  die  Brust-  « ch  weif  en  a{^  ^^gtave  uv&m ,  er 
losen),  die  Amazonen,  streitbare  Frauen  jerfeWte  nicht  die  Worte,  d.  h.  er  traf 
der  mythischen  Vorwelt,  welche  nach  spä-  »^raer  die  richtigen  Worte,  Od.  11,  511. 
terer  Sage  keinen  Mann  unter  sich  dul-  ovtj,  vorifiarog  rijißgoTEV  ia&Xov,  «e  yer- 
delen  und  den  Mädchen  die  rechte  Brust  *^ehlte  nicht  die  edle  Gesinnung,  Od.  7, 
abnahmen,  um  sie  zum  Bogenschiefsen  292.,  auch  absolut:  fehlen,  sundigen, 
geschickter  zu  machen.  Ihr  Wohnsitz  war  «»ch  irren,  Jl;  9,  501.  Od.  13,  214. 
nach  den  meisten  Dichtem  am  FlufsT her-  ^0*«»  Od.  21,  155.  3)  abirren,  yon  dem. 
modon  in  Kappodokien,  oder  in  was  man  hat,  d.  1.  yerlieren,  yerlu- 
Skythien   am  Mäotischen  See.    Nach  stig  gehen,  beraubt  werden,  otiwtii??, 

Jl.  6,  186.  fielen  sie  in  Lykien  ein,  wur-  ^^'  \^^^'    ^)   ««  °*<^V  '®?.    «^.  *fo" 

den  aber  yom  Bellerophontes  aufgerieben:  »e»»  döJfwy,  an  beschenken,  Jl.  24,  68. 

nnd  nach  Jl.  3,  189.  auch  in  Phrygien  in  äfio^ri  od.  dfiaQrijf  Ady.  (ä^a,  «era»), 

das  Reich  des  Priamos.     Dunkle  Saffen  zusammt,  zugleich,  Jl.  6,656.  Od.  22» 

Ton  bewaffitieten  skythischen  Frauen  sind  Sl.  andere  schreiben,  afio^Tt;  od.  ofutgitj. 

wohl  die  Ursachen  dieser  Mythe.  afca^Toe^f,   is  ep.   (inog)^    in   den 
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Worten  fehlend,  eitel  schwatzend,  Jl. 
13.  824.  t 

*dfjiaQvy7jy  7J  (|ua/(>w),  poet.  st.  fiag- 
fiagvy^y  das  Flimmern,  Schimmern, 
Blitzen  der  Augen,  h.  Merc.  45. 

jifMCQvyKsiörigj  oVj  6j  S.  des  Amarjn- 
keus  =  Diores,  JL  2,  622.  4,  517. 

^äf*cciyvyH€VS,  V^S,  o  {diAagvaacaljy  S*  des 
Alektor,  ein  tapferer  Krieger,  der  aus 
Thessalien  nach  Elis  kam  und  dem  Au- 
geias  gegen  Herakles  half.  Zum  Lohne 
nahm  ihn  Augeias  zum  Mitregenten  an. 
Seine  Leichenfeier  wird  erwähnt  Jl.  23, 
630  flg. 

'^dfjtagvaaoD^  Fut.$«),  leuchten,  glän- 
xen,  anb  ßXBffdgfov,  h.  Merc.  278.  415. 

dfiOTQOjcdo:)  poet  (tö^o),  nur  Part.  Pr. 
ofJiaTat^ofav  ep.  zerdehnt  st.  ufjwigoxoivy 
mitlaufend.  Od.  15,  451.  f 

dfMtrcQoxiriy  ij  ep.  (x^sj^o),  das  Zusam- 
menlaufen od.  Aneinanderstofsen 
der  Räder   (V.  der  Wagen  Gewirr),  Jl. 

23,  4!i2.  t      ,     , 

dfjuxvgosj  ii,  oVy  poet.  (uaigea),  nicht 
funkelnd,  dunkel,  undeutlich,  iidoilov^ 
♦Od.  4,  824.  835. 

diAotxrifti,  Adr.  (luaj^i}),  ohne  Streit, 
ohne  Kampf,  Jl.  21,  437.  f 

dfjuioi  {tiftu),  Aor.  äfitiaa,  ep.  st.  rifitiaot, 
Aor,  med.  dfiriaaitspogy  eigtl.  zusammen- 
nehmen; dah.  1)  Act.  mähen,  absol.  Jl. 
18,  551.  mit  Acc.  Xri'iov,  Od.  9,  135.  ogo- 
q>ov,  Jl.24,451.  2)  Med.  für  sich  sam- 
meln, mit  Acc.  ydlot  iv  taldgoi.a^y  die 
Müoh  in  Körben,  Od.  9,  247. 

dfÄßccivc^j  df*ßciKlo9  und  andere  Wörter 
mit  dfjiß  suche  man  unter  dvaßnivWf  dva- 
ßdlla  u.  s.  w. 

dfAßcctogj  iv,  s.  dvaßaxog. 

d^ßhidfiVj  s.  dvotßh}driy. 

dfjißolccörjv,  s>  ayaßolddriv. 

dfjißgociri,  rj  (eigtl.  Fem.  von  ifißgo^ 
airog^  Tstdn.  nach  den  Alten  id(a8T^),  die 
Ambrosia,  1)  die  Götterspeise,  wel- 
che yon  köstlichem  Wohlgeschmacke  ist 
und  Unsterblichkeit  verleiht.  Od.  5,  93. 
199.  9,  359.  2)  das  Götteröl,  womit 
sich  die  Unsterblichen  salben,  Jl.  14,  170. 
16,  670.  3)  als  Futter  der  Rosse  der  Hera, 
Jl.  5,  777.  und  Od.  4,  445.  giebt  Eido- 
thea  Ambrosia  dem  Menelaos,  um  den  Ge- 
stank zu  yertreiben.  (Nach  Buttm.  Lex.  1. 
p.  138.  ist  es  ein  Subst.  und  heifst  Un- 
sterblichkeit; denn  die  Götter  essen 
Unsterblichkeit,  salben  sich  damit  und  so 
ist  es  auch  Futter  der  Götterrosse.) 

dfißgiffiog,  91,  ov  (ßgoTog),  1)  unsterb- 
lich, göttlicher  Natur,  yvfupi;,  h.  Merc. 
230.  2)  Ton  dem,  was  den  Göttern  eigen 
ist,  göttlich,  wie  xdt^oih  ^1*  1*  529.  niii' 
Xog^  Jl.  5,  338.  TtidiXa^  Od.  ],  97.    2}  Ton 


dem,  was  yon  den  Göttern  kommt,  gött- 
lich, heilig,  wieyvS,  VTivog,  J1.2, 19. 57. 

ccfÄßgortog,  cv  (ßgtnog)  =  dußgoaiog^ 
1)  unsterblich,  göttlich,  ^Bog,  JL20, 
358.  ferner  yon  allem,  was  den  Göttern 
eigen  ist,  oljuor,  Jl.  5, 539«  x^ijde^yoy.  Od. 
5,  317.  2)  göttlich,  heilig,  überhpt. 
erhaben,  schön,  yon  allem,  was  yon 
den  Göttern  kommt,  vv^.  Od.  II,  330. 

dfjiiyagTog,  ov  (fieyaigca),  eigtl.  nicht 
zn  beneiden;  dah.  1)  yon  Sachen,  unse- 
lig, traurig,  entsetzlieh,  heillos, 
novogy  Jl.  2>  420.  dÖTfiij  dvifjuav.  Od.  II, 
400.  2)  yon  Personen  als  Schmähwort, 
heillos,  unselig,  elend,  ein  Mensch, 
um  den  man  Niemanden  beneidet,  Od.  17, 
219,  21,  362.  h.  Merc.  542.  (cf.  Buttm. 
Lex.  L  p.  261). 

d/iBißovteg,  oi,  s.  dfiBlße), 

df4.eißo),  Fut.  d[jislif/(af  Fut.  M.  o^e/^o- 
fjLaiy  Aor.  1 .  rifjisiipdfiriv.  1)  Act.  l)  w  e  ch- 
seln,  a)  intrans.  nur  im  Partie,  oi  dfisi" 
ßovtfgt  die  Wechselnden,  d.  i.  die  über 
einander  laufenden  Dachsparren,  Jl.  23, 
712.  6)  gewÖhnl.  transit.  w  e  ch  s  e  1  n,  y  e  r- 
wechseln  ,  yertauschen,  mit  Acc. 
cj/T£or,  Jl.  17,  192.  Tt  Ttvog,  etwas  gegen 
etwas,  tsvxBa  j^^vaea  xo^Xycimv  ngog  rtvor, 
goldene  Waffen  gegen  eherne  mit  jem. 
austauschen,  Jl.  6,  235.  yovv  yovpog,  ein 
Knie  mit  dem  andern,  d.  i.  langsam  zu- 
rückschreiten, {(iij  uaTtgcc  ßißdCatVy  £nst.) 
Jl.  11,  647.  II)  Med.  für  sich  wech- 
seln, tauschen,  eintauschen;  dah. 
1)  unter  sich  wechseln,  abwechseln, 
im  Partie.  diiußofAtvog ^  abwechselnd,  Jl. 
1,  604.  9,  471.  dfisißsa^ai  xafa  olxoirc, 
nach  den  Häusern  wechseln,  d.  i.  yon 
Haus  zu  Haus  gehen.  Od.  1,  375.  b) 
hauptsächlich  oft  inieaai,  f^v-d-oiai  uva, 
mit  Worten  gegen  jem.  abwechseln,  d.  i. 
erwiedern,  Jl.  3,  171.;  2)  yom  Orte: 
yertauschen,  weggehen,  mit  Acc. 
tpvxr}  dfislßttai  egnog  odovxoiv  y  die  Seele 
geht  über  den  Zaun  der  Zähne,  d.  i.  über 
die  Lippen,  Jl.  9,  409.  und  yom  Tranke, 
der  über  die  Lippen  in  den  Mund  geht, 
Od.  10,  328.;  3]  erwiedern,  yergel- 
ten,  duigoioiy  mit  Geschenken  erwiedern, 
d.i.  Gegengeschenke  machen.  Od. 24, 285. 

dfjteihxxog,  ov  {fieiliaaouij,  nicht  mild, 
unerweichlich,  unerbittlich,  hart, 
grausam,,  o^,  ^Jl. II,  137.  21»  98.  auch 
h.  Ger.  260. 

dfJiuUxog,  ov  =  dßsiXiHTog ,  ^i^ijc, 
*J1.  9,  158.  ^xog,  y.  572. 

dfieivoiy,  op.  Gen.  ovog,  unregelm.  Comp, 
zu  dyä&ogy  yon  Personen,  tüchtiger, 
tapferer;  yon  Sachen,  besser,  nutzli- 
cher, Jl.  1,  116.  (wahrscheinl.  urspruDgL 
anmuthiger,  yon  einem  Stamme,  wel- 
cher mit  dem  latein.  Posit  amöenus  yer- 
wandt  ist,  m.  s.  Kühner  Gr.  Gr.  !•  §.  325  2)* 
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af/tiXyoDy  nur  Pr.  u.  Impf,  melken, 
HrjXa,  Od.  9,  238.  244.  Med.  oUg  a/ieX- 
yofAtvai  vaka ,  Schaafe,  die  sich  melken 
lassen,  Jl.  4,  434. 

dfislioi  [(lilBi),  Aor.  äftilriaa,  ep.  st. 
^l^üriaa,  unbekümmert  sein,  yer- 
nachlässieen,  rergessen,  mit  Gen. 
stets  mit  Neg.  xaat/yijTOio ,  des  Bruders 
nicht  yergessen,  ^Jl.  8,  330.  13,419.  17,8. 

cifiSPCCij  ep.  st.  aaiisvai,  s.  ^J2. 

dfisvrivos,  Alf  {jihog)^  ohne  Kraft, 
schwach,  ohnmächtig,  Beiw.  der  Ver- 
wundeten und  Todten,  JI.  5,  887.  Od.  10, 
521.  h.  Yen.  189.  Ton  Träumen,  Od. 
19,  562. 

afJüVriVOGi  {afievrjvSg} ,  Aor.  aiitprivcuaa^ 
kraftlos  machen,  mit  Acc.  aixf^vv,  die 
Lanze  unwirksam  machen,  Jl.  13,  562.  i- 

dfikgÖG)  (von  äfiBigia  ygl.  xs/(mo,  Higdog), 
Aor.  Act,  ^fisgaa,  ep.  äfitgaaij  Aor.  Pass. 
ufii^&riv,  eigtl.  des  Antheils  berauben; 
nberhpt.  1)  berauben,  mit  Accus,  der 
Person ,  töv  ofioiov  afiiqoai ,  den  Gleich- 
stehendeo,  d.  h.  den,  der  gleiche  Ansprüche 
hat,  berauben,  Jl.  16,  53.  6)  Acc.  der 
Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  xivU  oqid-aX^wv, 
jem.  der  Augen  b^auben.  Od.  8,  64. 
^VQMy,  h.  Cer.  313*  Pass.  amvog,  JI.  22, 
58.  ^aixoc.  Od.  21,  290.  2)  insbes.  blen- 
den, mit  Acc.  avyii  afie^sv  oaas,  der 
Glanz  blendete  die  Augen,  Jl.  13,  340. 
Tianvbg  äfi^gdei  xaXa  IVrca,  der  Ranch 
machte  die  schönen  Waffen  blind.  Od. 
19,  18. 

diiirqriroe ,  ov  {(jistq^oi),  unermefs- 
lieh,  ungeheuer,  novog^  *0^*  19,  512. 
23,  249. 

dfi^gotari^j  ^^  (c^oc),  unmäfsig  in 
Worten,  endlos  schwatzend,  Beiw. 
des  Thersites,  Jl.  2,  212.  f 

dpirftriQy  V9^S)  ^  (afiam),  Mäher, 
Schnitter,  Jl,  II,  67.  f 

afirfXoSy  o  (äfioito),    das  Mähen;    die 
Ernte,  Jl.  19,  223.  f  (ä) 
^  *  clfirix€ivri€f  iS)  poet.  st.  cifj^rixciyog ,  h. 
Merc.  447. 

dfUfixceifüif  7]  (dfiiixctfos),  Rathlosig- 
keit,  Bedrängnifs,  Betäubung,  Od. 
9,  295.  t 

dfirfX(XP0Sj  ov  {finxavri)i  ohne  Mittel, 
d>  i.  1)  act.  hülflos,  rathlos,  un- 
glücklich, Ttvog^  um  jemanden.  Od.  19, 
363.  2)  pass.  wogegen  es  kein  Mittel 
giebt,  a)  von  Sachen ,  schwierig,  un- 
ODÖ glich,  ovei^oi,  unerklärbare  Träume, 
1^'  19, 560.  Bgya,  unabwendbare,  heillose 
thaten  (EusUtib.  dsiyd),  JI.  8,  130.  Neutr. 
^limvov,  das  Unmögliche,  Jl.  14,  262. 
J^l/on  Personen,  unbezwinglich,  un- 
'»^egsam,  hartherzig,  absol.  Jl.  16,29. 


es  ist  dir  schwer,  den  Ermahniiiigen  zu 
gehorchen,  Jl.  13,  726. 

jifuaddagos ,  o,  König  in  Karien,  Y» 
des  Atjmnios,  Jl.  16,  328.  flgd. 

cefUTgox^t09ves i  oi,  poet.  Beiw.  der 
Lykier,  Jl.  16,  419.  f  entweder  gurtlos 
geharnischt,  blechlos  bepanzert  nach  Y . 
(Von  a  privat.,  fihga,  x^'^^^9  ^^  keinen 
Gurt  über  den  Panzer  tragen,  vergl.  fiitga) 
oder  mit  dem  Gurt  an  dem  Panzer 
(von  a  copul.  und  /iiT.  /ii.). 

ccfux;&(xX66$g,  eaaccj  eVf  poet  {(j^iyyvfAi)^ 
nur  Fem.,  unzugänglicn,  unwirth- 
lich,  Beiw.  Yen  Lemnos.  Jl.  24,  753.  j; 
h.  Ap.  36.  (wahrsch.  verlängert  aus  a^iimog 
und  nicht  von  fiiypv/jn  und  aXg). 

clf4f*8,  af^fUSf  äf4fi$j  aeol.  und  ep.  st. 
t'jfiag,  fifiug  u.  s.  w. 

(Xf4f4iSaSj  poet.  st.  äva(il^otg. 

(XfÄf4.ogit}  y  rjj  ep.  st.  des  ungebräuchl. 
ofJLogia  Ijioqoq),  Unglück,  Elend,  Od. 
20,  76.  f 

afjifjiogoSj  oVj  ep.  st.  afjtogog  (fiogog), 
1)  nicht  theilnehmend,  untheilhaf- 
tig,  mit  Gen.  XosTgüv  'Slnsavolo,  des  Ba* 
des  im  Okeanos  beraubt,  von  dem  grofsen 
Bären,  der  den  Griechen  immer  sichtbar 
ist,  Jl.  18,  489.  Od.  5,  275.  2)  von  fiogog, 
i.  q.  fioigr},  unglücklich,  elend,  Jl.  6, 
408.  24,  773. 

dfiviov  od.  afAViov,  Tc  («T/mx),  Schale» 
zum  Auffangen  des  Opfoblutes,  Opfer- 
schale.  Od.  3,  444.  f 

Ufnioos,  6y  Hafenplatz  in  Kreta,  am 
Flusse  Am  n i  s 0 s ,  nördlich  von  Kn o  s  o  s, 
von  Min  OS  gegründet,  Od.  19,  188. 

dfJLoyrftiy  Adv.  {fioyiao) ,  ohne  Mühe» 
leicht,  Jl.  11,  637.  f 

^dfjioyrixogy  ov  {fioyic})^  unermüdet, 
h.  7,  3. 

äfxiß'fV  f  Adv.  ep.  {agiog ,  poet.  =:  tlg), 
von  irgend  woher,  von  irgend  wo 
an,  twv  ctfi6d-Bv  uni  Ka»  ^/<cTy,  davon 
irgend  an  erzähle  auch  uns.  Od.  I,  10.  *{* 
Schol.  Tftiv  TTgfll  Tov  ^Odvaaia  otzo&bv 
-&iXeig  Ttgd^eav  ano  tivog  /Jtigovg  ag^afJiivTi 
dirjyov  i^fiiv. 

dfioißdg,  döog,  97,  poet.  besond.  Fem. 
zu  dfjtoißalog  (dfioißi^) ,  zum  Wechsel 
dienend,  ;iflaTvor,  ij  ol  nagBTiiaxsx^  dfioi" 
ßdg,  ein  Mantel,  der  ihm  zum  Wechsel 
dalag.  Od.  14,  521.  f  Andere  lesen: 
nagex^axBT  dfxotßdg  und  erklärten  es  als 
Acc.  PL  von  dfioißi], 

dfAoißr^y  fj  [dfjtBißa),  Erwiederung, 
Yergeltung,  Ersatz,  Erstattung, 
im  guten  und  bösen  Sinne,  Od.  1,  318. 
xngiBoaa  dfioißri  ixardfißvig,  huldreiche 
Yergeltung  der  Hekatombe,  Od.  3,  59. 
tlvBiv  ß<mv  dfjtoißr^Vt  Ersatz  für  die  Stiere 
geben,  Od.  12,  382.  *0d. 


jifAoißfiiis. 


40 


Ufs<ipü^. 


afKufiridigj  Adr.  e^.  (auoißrj),  wech- 
selnd, wechselweis,  Jl.  18,  506.  Od. 
18,  310. 

df^oißogf  d  (or/if f'/9(k)) ,  der  mit  Jem.  ab- 
wechselt, ahlösend,  Stellrer treter,  oi 
^X&ov  afioißoif  die  kamen  zum  Ablösen, 
JL  13,  793.  f 

dfiolyoSf  o  {afiiXyoajf  das  Melken,  die 
Melkzeit,  beiHom.  stets  wmbg  a/uoX^o;, 
zur  Stande  des  Melkens,  nach  V.  Die 
Melkzeit  der  Nacht  ist  zweifach:  einmal 
des  Abends,  wie  JI.  22,  317.  dann  des 
Morgens,  wie  Od.  4,  811.  also:  Abend- 
undJMorgendämmerung;  dann  über- 
haupt Dunkel  der  Nacht,  Jl.  11,  173. 
Dieses  schwierige  Wort  hält  Buttm.  im 
Lex.  I,  40  flg.  nach  Eustoth.  Jl.  15,  324. 
fü^  ein  altes  achäisches  Wort,  welches 
axfATf  bedeuten  soll,  und  übersetzt  es:  in 
derHöhe  od.Mitte  der  Nacht;  Wolf 
bei  Jdeler  Ghronol.  1,  p.  228,  yersteht  es 
von  der  letzten  noch  dunklen  Nachtzeit, 
womit  aber  Jl.  22,  28.  nicht  ganz  über- 
einstimmt. 

^JfiondoyVj  ovog^  6  {dfia,  ond<av),  Be- 
gleiter), S.  des  Polyämon,  ein  Troer, 
Ton  Teukros  erlegt,  Jl.  8,  276. 

dfAog  od.  dfiogy  rj^  6vy  äol.  u.  ep.  st. 
ilfidisgog^  unser,  unserig.  In  den  Aus- 
gaben hat  die  Schreibart  afi6g  den  Vor- 
zug gewonnen;  Spitzner  indefs  hat  nach 
dem  Zeugnisse  des  Apollon.  de  pron.  u. 
Etym.  M.  afiog  aufgenommen,  yergl.  Spitz- 
ner zu  Jl.  6,  414. 

af^ioTov,  Ady.  (yon  afisvat,  ASl)\  un- 
ersättlich, unablässig,  unaufhör- 
lich, r  a  st  1 0  s  ,  mit  fiiiiaa ,  Jl.  4 ,  440. 
13,  40.  rapvta^aij  Od.  6,  83. 

a/U^,  ep.  Abkürzung  st.  avan,  als 
ayLutlqag  st.  avomeigag, 

dfiJteloeigy  eaaosj  ev  {afinsXog),  einmal 
dfineXofig  als  Fem.,  Jl.  2,  561.  toU  von 
Weinreben,  traubenreich,  reben- 
reich, Bein,  der  Länder  und  Städte,  ^Jl. 
3,  184. 

afJineXog^  j),  Wein  stock,  Wein- 
rebe, ♦Od.  9,  110.   h.  6,  39. 

dfjLni3t(xXm>  ^  ep.  st.  avun^naX^v ,  s. 
otvaTtoXXia, 

dfAmgig^  Ady.  nur  in  einer  Tmesis 
üia  ö*  äfjintpig,  Jl.  11,  377.  Od.  21,  422. 
st.  diaf^nsgig  w.  m.  s. 

dfJLnixoy,  (ofJKpiy  sj^w).  Impf,  afinsxov^ 
umfassen,  umgeben,  nur  a^/ii; ,  ^'  ol 
vma  xal  BVQsag  ufJuiB^fv  «/i*ovf,  die  Salz— 
fluth,  die  ihmjgjicken  und  mächtige  Schul- 
tern umgab,JR.  6.  225.  f 

dfjtm^drjoJrj  8.  avanriddco. 

dfAnv&üoaij  s.  avanvm, 

afJisiwej  8.  dvanvio, 

d^nvivörij  s.  ttvetnvia. 


afiJtvSj  vw>gj  t)  (dfiTtixa),  Stirnband, 
Schmuck  für  Frauen,  Jl.  22,  469.  f 

a/4VÖigj  AdT.  äol.  Ton  afia,  1]  zugleich, 
zusammen,  haufenweis,  gewöhnl. 
Tom  Orte,  Jl.  10,  300.  xa-d-i^fir,  sich  zu- 
sammen niedersetzen.  Od.  4,  659.  2)  Ton 
der  Zeit,  zugleich.  Od.  12,  415. 

Ufivddvj  c3Vogj  tj,  St.  in  Päonien  am 
Azios,  Jl.  2,  849.  16,  288. 

Ufjiv&waVf  apog,  o,  1)  S.  des  Kre- 
theus  undder  Tjro,  Bruder  des  Äson, 
Gemahl  der  Idomene,  Vater  des  Bias 
und  Melampus;  er  soll  Pylos  in  Messe- 
nien  gegründet  haben.  Od.  11,  259.  2)  Jl. 
17,  348.  liest  Bothe  st.  'AniacMv  e  Gdd. 

*Afiv»Xcci,  cci,  St.  in  Lakonien  am 
Eurotas,  Residenz  des  Tyndareos,  be- 
rühmt durch  die  Verehrung  des  Apollo, 
j.  Slavo-Chorion,  Jl.  2,  584. 

dfAX^jicov,  ov,  Gen.  opog  {fmfiog  mit 
Verwdlg.  des  w  in  i;:  nach  äol.  Dialekt), 
untadelig,  tadellos,  a)  ein  ehrendes 
Beiw.  Ton  Personen  in  Bezug  auf  Geburt, 
Rang ,  Gestalt ,  ohne  Rücksicht  auf  sittli- 
chen Werth,  edel,  edelgeboren,  und 
so  heifst  selbst  der  Ehebrecher  Ägisthos, 
Od.  1,  29.  b)  auch  ron  Sachen,  zn^:  treff- 
lich,  herrlich,  -d^srnp  tio/utti/,  Jl. 6, 171. 
Hyugy  Jl.  10, 19.  olxosy  Od.  1, 232.  prjaog. 
Od.  12,  261. 

dfAVirtODQj  ogog,  6  {dfi^von).  Abweh- 
rer, Helfer,  Beschützer.  Jl.  13, 3S4. 
Od.  2,  326. 

jifivvrtag^  ogog,  o,  1)  S.  des  Orme- 
nos,  Vater  des  Phönix,  Jl.  9,  447  flgd. 
2)  wahrscheinl.  ein  anderer,  Jl.  10,  266. 

dfiVPO)  (jivvri),  Fut.  afiüvto,  Aor,  TJfivva, 
Med.  'ilfJLVvafifiv ,  ep.  Inf.  Pr.  dfivvifisvai 
Bi.  dfivvBiv.  1)  Act.  abwehren,  abhal- 
ten, meist  ri  iivi,  etwas  Ton  Einem; 
Xoiyop  JavaoiaiVt  das  Verderben  yon  den 
Danaern  abwenden,  Jl.  3,  341.  Sate'i  vtiXtEg 
hiag,  den  Tag  des  Verderbens  yon  der 
Stadt  entfernen,  Jl.  11,  588.  6)  seltener 
tl  oTib  tivog,  dgiiv  dnb  oinoVy  Od.  17, 538. 
ygl.  Jl.  16,  75.  u.  ohne  Präpos.  Krjgag 
rtvbgy  die  Keren  yon  jem.  abwehren,  JI. 
4,  11.  Tg&ag  vtoip ,  die  Troer  yon  den 
Schiffen  abhalten,  Jl.  15,  731.  auch  der 
Genit.  allein,  vt^cSy,  die  Schiffe  yertheidi- 
gen,  Jl.  13,  109.  nsgl  tivos*,  für  jemanden 
abwehren,  d.  i.  ihn  rächen,  Jl.  17,  182. 
18,  173.  zuweilen  ohne  Dat.  der  Person, 
tpoPOPy  xoHÖy,  Jl.  9,  599.  13,  783.  dg-nv. 
Od.  22,  208.  absol.  Jl.  13,  312.  678. 
c)  öfter  steht  der  Dat.  allein,  für  jem. 
abwehren,  d.  h.  ihm  helfen,  beiste- 
hen, Jl.  5,  486.  6,  262.  2)  Med.  yon 
sich  abwehren,  entfernen,  mit  Acc. 

pfiXsig  vt*^i  «^1*  11>  4^4*   ^)  ^^^  ^ch  ab- 
wehren, d.  i.  sich  wehren,  kämpfen, 
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oft  absol.  und  mit  Gen»  riyos,  und  mit 
nsgi  %iifosj^  für  j«m.  kämpfen,  ihn  rerthei- 
digen»  ptiwy,  die  Schiffe  yeirtheidigen ,  Jl. 
12,  179.  atpöip  adrav,  JL  12,  155.  od. 
716^2  ndtgrig^  für  das  Vaterland  kämpfen, 
JI.  12,  243. 

dfÄVOüta^  Fat.  dfLvJ^fo,  ritzen,  zer- 
kratzen» mit  Acc.  atii'&Ba  x^Q^^^^*  <^io 
Brust  mit  den  Händen  zerfleischen,  Jl. 
19,  264.  ubertr.  yon  dem  Zornigen,  &vft6v 
dfiv^sig,  du  wirst  dein  Herz  yerwunden, 
♦JL  1,  243. 

df4Wccy€C3tdSoi>  (a/oTra^G)) ,  poet.  Nebenf, 
mit  Liebe  umfassen,  liebreich  be- 
handeln, gastfreundlich  sjifneh- 
men,  mit  Acc.  Od.  14,  381.  b)  Med.  als 
Dep.  JL  16,  192.  h.  Ger.  291. 

*dfi<pccycatdo3  =:  dfMpayam^to:  day. 
anffayduT^aotj  h.  Ger.  439. 

dfAipccyegiä'ofMU  f  richtiger  diiqufiytqi-- 
d-oftai  w.  m.  s. 

dfiiipayeigofjicu  (dystg^) ,  Aor.  2.  [du- 
ipayiQorto,  sich  yersammeln,  uvd,  um 
Jemand,  Jl.  18,  37.  f 

dfjupccdd,  Ady.  s.  dfjupados* 

dfAfpccdüiV,  Ady.  s.  diupddiog, 

d(;i<pdöioSj  fli  oVy  ep.  st.  dvatpddtos 
(oyo^a/vfi)) ,  offenbar,  öffentlich,  yd^ 
fiost  wirkliche  Hochzeit,  Od.  6,  288.  ge- 
wöhnl.  Acc.  diupadif^p  als  Ady.  öffent- 
lich, unyerholen,  JL  7,  196.  13,  356. 
Od.  5,  120. 

d/jupaöos^  iiVy  ep.  st.  dva^padog  (arot- 
(palvw) ,  offenbar,  öffentlich,  kund- 
bar, dfupadä  %gya  yivtto,  die  Sache  wurde 
offenbar,  Od.  19,  391.,  gewöhnl.  Neutr. 
Sg.  dii€padov,  als  Ady.  im  Gegensatz  yon 
U^Qtl,  Jl.  7,  243.  yon  doXw,  Od.  1,  296. 
11,  120.  yon  xgwpridop.  Od.  14.  330.  19, 
299.  dyoQBviiMy,  Jl.  9,  370. 

d[iq>€u!€taofioc$  (dtaaa),  Med.  yon  allen 
Seiten  herbeistürzen,  hinzueilen, 
Jl.  11,  417;  yon  der  Mähne  der  Rosse  mit 
Dat.  diiqii  de  xdttai  äuoi^  dtaaovtai,  rings 
am  die  Schultern  wallte  ihnen  die  Mähne, 
♦JL  6,  510.   15,  267.   nur  in  Tmesis;  s. 


aiaaa. 


dfiq>aXBÜpG}  (dlBlfpfsi),  Inf.  Aor.  oXstV^ai, 
nur  in  Tmesis,  rings  herum  salben, 
JL  24,  582.  f 

dfMpccQCcßi(X)  {dQaßia),  Aor.  dgaßfiaa, 
rings  herum  rasseln,  klirren,  yon 
Waffen,  JL  21,  408.  f 

*df/itpceve€iPf  poet.  st.  dvat^avüvy  s. 
dvatpoilv^* 

dfjupaairij  %  ep.  st.  dqtaairiy  Sprach- 
losigkeit, gewöhnl.  mit  iTiicav,  eigentl. 
ein  Pleonasmus,  örjv  de  fnv  dfiqxxaii}  iniatv 
Xdßst  lang  ergriff  ihn  Sprachlosigkeit,  Jl. 
17,  695.  Od.  4,  Wk. 

dfitpceÖTioi  (avT^o)),  rings  ertönen, 
nur  in  Tmesis,  Jl.  12,  160.  f  (v) 


dpupaipita  {d<pdfä\  Part  Pr.  dfiq>aqf6(ov, 
ep.  zerdehnt  st.  dfigfCKpap^  Inf.  Pr.  Med. 
dfiqia<pdaa^ai  st.  dfjt^afpdaS'ai,  1)  Act. 
rings  herum  betasten,  befühlen, 
mit  Acc.  loxov,  yom  Trojan.  Rofs,  Od. 
4,  277.  8,  196.  vd^oy,  den  Bogen  hand- 
haben, Od.  19,  586.  2)  Med.  als  Dep. 
T»  /£()a/y,  etwas  mit  Händen,  Od.  15,  461. 
fj  fidXa  Sil  fAaXaxmsQog  dfiq>a(pdaxj'0'ttt,  für- 
wahr, weit  leichter  ist  jetzt  Hektor  zu 
behandeln,  JL  22,  373. 

djAfpenoTctvoj  s.  dfifpinotdo^ai. 

dfiKpinm  =  df^pUnm. 

dfJupkqxofAMy  Dep.  (egl^ojUttc),  Aor.  o/x- 
tpyß.V'&oVy  herumgeben,  ihn  rings  um- 
geben, mit  Acc.  um  etwas,  übertr.  nur 
im  Hom.  fei  »ovqdxQV  dfJKfv^Xv&ev  avrif,  mich 
nmtönte  ein  Geschrei  der  Mädchen,  Od. 
6,  122.  nyiaaiig  dihiniif  Fettduft  wehte  um 
mich,  "Od.  12,  369. 

dlMpixof^^^  s.  dfitpixalvci). 

dfifpix'^  st.  diit^xV^Of  s.  dfjupixea» 

df^<fyriin]g j  ig  (axi}),  Gen.  iog^  an  bei- 
den Seiten  scharf,  zweischneidig, 
Beiw.  des  Schwertes,  JL  10,  256.  Od. 
16,  80. 

dfMptjkV&Sf  s.  dfJiq>sQxOfMi, 

0(^<p9jjUOf£(^/xa(),  ringsherum  sitzen; 
nur  durch  Imesis,  d(iq>l  d^  Ixaiqoi  cXoto, 
JL  15,  10.  t 

dfJUfViQtfpnSy  ig  {igi<fio\  Gen.  eog^  yon 
beiden  Seiten  bedeckt,  wohl  yer- 
deckt,  Beiw.  des  Köchers,  JL  1,  45.  f 

dfiipiJQunog,  ov  {igiia^t  eigentl.  yon 
beiden  Seiten  bestritten,  unent- 
schieden; dah.  yom  Wettrennenden,  rj 
nagiXaaa,  ^  dfjiq>7JgtaTov  s^rixev,  er  hatte 
es  unentschieden  gemacht,  d.  i.  er  wäre 
ihm  gleich  gekommen,  JL  23,  382.  f 

dfiwly  A.  Adv.  ringsumher,  rings- 
um, JL  4,  328.  Od.  2,  163.  oft  ist  es 
jedoch  blos  yon  einem  zusammengesetzten 
Zeitwort  durch  Partikel  getrennt  und  eine 
Tmesifi  anzunehmen;  dfxq>l  neqi  als  Ady., 
JL  21,  10.-  B.  Praepos,  mit  drei  Ga- 
sus,  ringsum,  um,  wie  negl,  nur  dafs 
dfjiqii  mehr  ion.  u.  poet.  eigtl.  die  Um- 
gebung yon  zwei  Seiten  ausdrückt;  l) 
mit  Gen.  um,  wegen,  über,  zur  Be- 
zeichnung des  Gegenstandes,  um  welchen 
sich  eine  Handlung  bewegt,  dfJKpl  nlöaxog 
(jidxea&üti ,  um  eine  Queue  kämpfen,  JL 
16,  825.  übertr.  dp<pl  (pdotritog  dtideiv^ 
yon  der  Liebe  singen,  Od.  8,  267.  2)  mit 
Datiy:  a)  yom  Räume,  um,  an,  ne- 
ben, mit  dem  Nebenbegriff  der  Ruhe, 
xekafAüiv  dfjKpl  atii&eaaiVy  JL  2,  388.  3, 328. 
^gms  S*  dfjiff  «'vro),  er  sank  über  dem- 
selben zusammen,  Jl.  4, 493.  auch  überhpt. 
yon  örtlicher  Nähe,  an,  neben,  Jl.  12, 
175.  Ti}y  xxelve  d[i(p  i(io(t  neben  mir,  an 
meiner  Seite ,  Od.  11 ,  423.    JL  9 ,  470. 


autp   6ßBXoiatP  nqim  nei^uv,  in  prignant  2)  überhpt  umgebeii,  um i in g ein,  Tor- 

Construotion:    das  Fleisch    an  die  JBrat-  zugl.   im   Perf.    ysqtiXii  fAiv  afiq>ißißri»evj 

spiefse   stecken,    so    dafs    es   ringsum  Od.  12,  74.    mit  Dat.  JI.  16,  66.    übertr. 

daran   ist,  Jl.  2,  428.    eben   so  oTriaai  novog  (pgivao  afKpißißjjxBv ,  Kummer   er* 

TQinoda    äiKpl    xvqI,    Od.  8,  434.    a/iqp'  füllt  die  Seele,  Jl.  6,  355. 

oxesaat.  ßaXsiy  xvxXa,   die  Räder  an   den  dtJiq>ißdXk(o  (ßdXXta),   Aor.  2.   a/jupißa- 

Wagen  stecken,  Jl.  5,  722.  b)  xur  Angabe  lop ,  Fut.  M.  afjiq>ißaXevfMt  ep.  st.  a.«<p«- 

der  Ursache,   um,  wegen,   afi(pt  vexvi  fiaXovfiai,  Aor.  2.  afitpsßaXof^Tiy.    I.  Act. 

(juxxBa&ai,  Jl.  16,  565.  aficpl  ywainv  aXysa  ij  umwerfen,  anlegen,  einem  Andern 

ndax^iv,  J1.3, 157.    3)  mit  Accus.  aJTom  etwas,   x/  tij^i;    al^ota*  otivlda,  die  Ägide 

Räume,  mit   dem  Nebenbegriff  der  Be-  aber  die  Schulter  werfen,    Jl.  18,   204. 

wcgung,  um,  an,  oder  in  demselben,  um,  2)  Von  Anlegung  der  Kleider  wird  es  mit 

an,  bei  —  hin,    in    —  umher,  a^yl  doppelt.  Accus,  construirt,  wiewol  in  die- 

gis^Qa,  anöden  Wogen   hin,   Jl.  2,  461.  gern  Falle  immer  die  Präpos.  Tom  Verbum 

af«f>l  aaxv  BQÖetv  iqa,  in  der  Stadt  umher,  getrennt  steht,   qAoog  wa,   Jl.  24,  688. 

Jl.l  1,706.  yon Personen,  ot.afi<p  Atgeiavt»  ^^^^W  Jiva,  Od.  3,   467.    mit  Dat  der 

ßaaaiieg,    die  Fürsten  um  den  Atriden,  pers.   nur  in  dfiq>l  ö^  fioi   Qctitog  ßaXov, 

aus  der  Umgebung  des  Atr. ,  Jl.  2,  445.,  Od.  14,  342.    übertr.  MQtnsQov  /^vog  aficp^- 

vergl.  5,  781.    Bei  Hom.  wird  jedoch  m  ß^xxstv,  mit  gewaltiger  Stärke  sich  rüsten, 

dieser  Wendung   gewöhnlich   die  Haupt-  Si.  17^  742.    3)  umfassen,   umarmen, 

Eerson  zugleich  mit  verstanden,   wahrend  vollständig  x^'^Q«?  yovvaai,  die  Hände  um 

ei  den  Spätem   dabei  mehr  die  Umge-  jem.  Knie  legen ,   Od.  7,  142.    aXX^Xovc, 

bung,  die  Anhänger  allein  gemeint  werden,  Ji.  23,  97.    äg  ol  xetg^S  fX^vBavov  afiipi- 

oi  dfAqH  Ugiafiov,  Pnamos  u.  sein  Gefolge,  ßaX6vu,   soviel   die  Hände  des  Umspan- 

Jl.  3,  146.   b)  zur  Angabe  der  Ursache,  nenden  fassen.  Od.  17,344.   dah.  überhpt. 

desBeschäftiglseins  um  einen  Gegen-  umgeben.  Od.  23,  192.    II.  Med.   sich 

stand,  fivfiaaa&av  af4(pi  iiva,  an  jem.  er-  umwerfen,  sich  anlegen,   mit  Bezug 

innem,  h.  6,  1.    Bei  Hom.  steht  zuweilen  ^uf  das  Subject,  Sdxog,   Od.  6,  178.    w 

afi(pi  nach  dem  abhängigen  Casus,  Od.  23,  ^^^^  ^^^lai  ii(pog,  das  Schwert  über  die 

46.    In  der  Zusammensetzung  mit  Verben  Schuller  sich  hängen,  JL  2,  45.    TFngijv, 

hat  es  dieselben  Bedeutungen,  und  zuwei-  q^^  j7^  197^  i^bsol.  Od.  22,  103. 

len  auch  die:  von  beiden  Seiten.  ^s.^/a^^.^    .  ^   ^  /a  >    \     ^      ir 

,                            .  aficpißaais,  «off,  7]   (ßatvc^,  das  Her- 

dfi(pialog,  ov  {aXgV  rings  vom  Meer  umgehen.  Umzingeln,  Jl.  5,  623.  f 

umgöben    umfluthet,  Beiw.  v.  Ithaka,  *^'^^,'^eo^,  ^  (^,V)ff),  sowoM  im  Wasser 

♦Od.  1,386.  395.  als  auf  dem  Lande  lebend,  dop  pelle  big, 

U^<pi(xXoey  o,  ein  Phäake,  Od.  8, 114. 128.  yo//iJ,  zwiefacher  Wohnort,  Batr.  59. 

Ufxcpiagaog,   6  (▼on  f/i^l  u.  dgaofim,  äiÄKpißgoxog,  n,  ov  {ßgoT6c),  rings  den 

von  beiden  Seiten  erfleht),  S.  des  Oikles  Main    umgebend,    rings    deckend, 

;t^^e%i^r^ÄlkS"o^^^^^^^^  «^^*;  «>?'^^  <^..fe;JLl389.  li,32. 

foctos,  ein  berühmter  Seher  und.  König  ctfitpißgvxoy,  m.  b.  ßgvxaofuu. 

in  Arg  OS.    Er  nahm  an  der  Kalydoni-  ^f^q>iy^£icc,  ?j,  St  m  Messenien,  wahr- 

schen  Jagd,  am  Argonautenzuge  und  dem  »cheinl.  das  spätere  "Ajiiptiay  Jl.  2,  693. 

Thebischen  Kriege  Theil.      Weil  er  als  »teph.  nach  Strab.  in  Elis. 

Seher  wufste,   dafs   er  vor  Theben  um-  *flf>y«/9^^iw  (/i^^ew),  Part.  Perf.  a^9»- 

kommen  würde,  verbarg  er  sich;  er  wurde  y«yi|^(öff,    ringsum,    d.  i.    sehr  sich 

aber  von  seiner  Gattinn  gegen  ein  Hals-  freuen,  h.  Ap.  273. 

band  verrathen.     Er  ward  im  Kriege  von  UfitpiyvriBis ,   6    (/Wff),    an   beiden 

Theben  bei  Hanna   von   der  Erde    ver-  Füfsen    gelähmt,     der    Hinkende, 

schlnngen.    Später  hatte  er  einen  Tempel  Beiw.  des  Hephästos,  Jl.  1,  607.  14,  239. 

bei  Oropos,  Od.  15,  244.           ^  dfMpiyvogj  ov,  ep.  (yvtoy),  eigentl.  auf 

dfjupuixoi   {tcixoi)y  Part.  Pf.   ifjKpiaxvia,  beiden  Seiten  Glieder  habend,  Beiw.  der 

rings    umher    schreien,    jammern,  Lanze,  wahrscheinl.  an  beiden  Seiten  m i t 

Jl.  2,  316.  f  Eisen  beschlagen,  zum  Kampfe  und 

dfitpißaivca  [ßahto) ,  Perf.  äiJiq>ißißrixa.  zum  Einstofsen  in  den  Boden.    Nach  An- 

1)  herumgehen,  umwandeln,  mitAcc.  dern  entweder  »zweifach  schneidend« 

fiiXiog    niaov    ovgavov  aiiq>i>ßtß^ati. ^    die  V.  (auf  beiden  Seiten  verwundend),  oder 

Sonne  wandelte  schon  in   der  Mitte   des  mit  beiden  Händen  zu  handhaben, 

Himmels  hin,  d.  L  es  war  Mittag,  Jl.  8,  Jl.  13,  147.  Od.  16,  474. 

68.  bes.  von  Göttern,  die  sich  als  Schutz-  dinq>idaia)j  ep.  (Öam) ,  Perf.  dfifpiöidfitty 

götter    an    einem   ihnen   geweihten  Orte  ringsum  anzünden,   im  Perf.  intrans. 

aufhalten,    Xgvarjv,    Ghrjse   umwandeln,  ringsum  brennen,  nur  übertr.  noXe^iog 

d.  i.  beschützen ,   Jl.  1 »  37.  Od.  9 ,  198»  äaiv  dfKpMÖTje,  rings  um  die  Stadt  brennt 
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(wüthet)  der  Kampf,   *JL  6,  329.    iway«, 
Jl.  12,  35. 

Ußtpiddfiag  j  txvtog,  6  (von  afi<pi  und 
dafjiä<D,  ringsum  bezwingend),  ])  ein  Held 
aus  Skandeia  in  Kythera,  Gastfreund 
des  Molos,  JI.  10,  269.  2)  Vater  des 
Klysonomos  aus  Opus,  Jl.  23,  87. 

dfxxpidaavSj  sicCjV  (doiavg),  ringsum 
rauh,  rauh  umsäumt,  Beiw.  der  mit 
Trotteln  besetzten  Ägide,  Jl,  15,  309.  f 

dfi(piöiye(X)  {8tvi&),  Perf.  P.  äf^cptdidi- 
Vfjfiai,  rings  herum  drehen  od.  le- 
gen, mit  Gen.  itoXeov  vsojtglatov  iXicpoiV' 
jog  afi(pid(öhtiTm,  die  Scheide  ist  rings- 
um Ton  geglättetem  Elfenbein  gefügt,  Od. 
8,  405.  auch  Ton  Metall,  aS  neQt  j^ev^ua 
xaaanigov  dficpidBÖlvritai, ,  um  welche  ein 
Gnfs  Ton  Zinn  gelegt  ist,  Jl.  23,  562. 

dfjttpiögvcp^g,  ig,  poet.  {d^nrca) ,  Gen. 
40^,  ringsum  zerfleischt,  ctXoxog,  Gat- 
tinn,  die  aus  Schmerz  über  ihren  todten 
Gatten  sich  die  Wangen  zerfleischt,  Jl. 
2,  700.  f 

dfjt(piögv(pog  f   ov  =   dfJi(pidQV(piqg , 
na^etalf  Jl.  IJ,  393.  f 

dfJKpiöviAog,  ov  (dvcu],  ringsum  zu- 
än glich  oder  mit  doppelter  Ein- 
ahrt,   Beiw.  des  Hafens,  Od.  4,  847.  f 

df4q>ielavv(a  {iXavv(»>),  nur  in  Tmesis, 
rings  herum  ziehen,  Jl.  jslxog  nöXeit 
eine  Mauer  um  die  Stadt,  Od.  6,  9. 

dfjiipuliaaog ,  rj^  ov,  poet.  (U/oaw), 
Yon  beiden  Seiten  vorwärts  ge- 
trieben, zwiefach  gerudert,  Beiw. 
der  Schiffe,  Jl.  2,  165.  Es  kommt  nur 
in  der  Feminalform  afnpUXiaaa  Tor ;  des«« 
halb  haben  nach  Rost  Vollst.  Lex.  die 
Grammatiker  fälschlich  ein  Adject.  dfiq>ii' 
Xiaoog,  riy  ov,  angenommen.  Auch  wird 
Ton  diesem  Gelehrten  nach  dem  Gebrauch 
späterer  Epiker  dieBedtg.:  hinüber  und 
herüber  sich  windend,  schwankend, 
Torgezogen. 

djMpihWfU  (ewvfii),  Fut.  dfitpiiatHy  Aor. 
ep.  dfjupisaa  (aa),  Aor.  M.  d^icpiEadfiiiv  (oa). 

1)  Act.  anziehen,  anlegen,  eXfiata, 
Kleider  (einem  Andern],  Od.  5,  167.  264. 

2)  Med.  sich  selbst  anziehen  etwas, 
mit  Acc  j^^fiDm^,  Od.  23, 142.  in  Tmesis, 
Jl.  14,  178. 

dfAipthtio  u.  dfjiq>m(o  (enal),  nur  ](ppf. 
poet.  I)  um  etwas  sein,  etwas  um- 
geben, mit  Acc.  Tfjv  Ti^fivfiv  nvQ  o/*- 
q>87tBVf  das  Hinterdieil  umgab  die  Flamme, 
Jl.  16,  124.  Od.  8,  437.  2)  um  etwas 
beschäftigt  sein,  etwas  besorgen, 
betreiben,  mit  Accus,  ßobg  %gia,  das 
Fleisch  des  Rindes  zurichten,  Jl.  17,  776. 
ati'xag,  die -Reihen  ordnen,  Jl.  2,  625. 
jMpop  "'EmoQog,  Jl.24,804.  Das  Part,  oft 
absolut  in  dem  Sinne  eine«  Adr.  eifrig, 


geschäftig,  Jl.  5,   667.    19,  392.    Od. 
3,  118.' 

dfi<pisv(a  (svo)),  riivgs  herum  absen- 
gen, nur  in  Tmesi,  Od.  9»  389.  f 

dfA(piiaV(o  (ifayco),  rings  herum  si- 
tzen, mit  Dat.  x^'^^vi,  um  den  Leibrock, 
Jl.  18,  25.  f 

diA<pi/&(xXrig,  ig,  poet.  (^aUw),  Gen. 
^og,  Ton  beiden  Seiten  umblüht, 
TOn  einem  Rinde,  dessen  Eltern  beide 
noch  leben  (ein  Kind  blühender  Eltern, 
V.),  Jl.  22,  496.  f 

Uficp^iff,  7}  (von  beiden  Seiten  göttli- 
chen Ursprungs),  Mutter  der  Antikleia, 
Gemahlinn  des  Autolykos  und  Grofs- 
mutter  des  Odjsseus,  Od.  19,  416. 

dfi(p^€rog,  ov,  poet.  {tl&rj^t)  ^  auf 
beiden  Seiten  zu  setzen,  cpiaXriy  ent- 
weder nach  Aristarch  eine  l^chale ,  die 
man  unten  und  oben  setzen  kann,  oder 
nach  Eu&tath.  an  beiden  Seiten  mit  Hen- 
keln, Doppelschale,  "^Jl.  23,  270.  616. 

dfiq>t9^eoi}  (d-^at),  rings  herum  lau- 
fen, mit  Acc.  fjLTjTsgay  um  die  Mutter, 
Od.  10,  413.  f 

UfMpi^oTi,  71,  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  42. 

diA(piwxXvnxo}  (jcai-üTTTö)) ,  Fut.  «jucpixa- 
Xvipfo,  Aor.  dficpsxdXvipoi,  1)  Act.  rings- 
um verhüllen,  Terbergen,  mit  Acc. 
zunächst  Ton  Kleidern,  atow,  Jl.  2,  262. 
Ton  der  Grabstätte,  oaxfa,  Jl.  23,  91. 
dofiog  dfiq>s7idXvip^v  fjis ,  das  Haus  barg 
mich,  nahm  mich  auf.  Od.  4,  618.  noXtg 
XnTiov,  Od.  8,  511.  b)  übertr.  mit  doppelt. 
Accus.  BQtog  (JLB  q>qivag  dfKpsxdXvipE ,  die 
Liebe  yerdunkelte  mir  den  Sinn ,  Jl.  3, 
442.  -^dvatog  fiiv  diMp. ,  der  Tod  umGng 
ihn,  Jl.  5,  68.  2)  umhüllen,  gleichsam 
eine  Hülle  umthun,  t«  tivi,  etwas  um 
jem.  hüllen,  ihn  damit  bedecken,  xs^aX^ 
oaxo§,  Od.  14,  349.  ad^iog  -nvi,  jem.  ein 
Schild  Torhalten  (zum  Schutz),  Jl.  8,  331. 
oQog  noXsi,  ein  Gebirg  über  die  Stadt 
decken.  Od.  8,  569.  vvktoi  iidxfi ^  Nacht 
um  die  Schlacht  ziehen,  Jl.  5,  507. 

dfi(piH&xSia  (xco^cd),  Aor.  ix^txaa,  ep.  aa, 
ringsum  abspalten  oder  behauen, 
t6  fxiXay  Ögvog,  Od.  14,  12.  •{• 

Afiq)0clog,  6  (ringsum  berühmt,  tob 
xX^og),  ein  Troer,  von  Achilleus  erlegt, 
Jl.  16,  313. 

dfitpatoffog,  ov  {aofir}),  ringsum  be-» 
haart,  dick  belaubt,  Beiw.  des  Bau-* 
mes,  Jl.  17,  677.  f 

dfjKpcHoVaßio),  nur   in   Tmesis,   s.  xo- 

poißi<x>» 

dfKpiwvntkkog,  ov  [TtvnsXXov),  beständig 
mit  t6  diitag,  Doppelbecher,  nach 
Aristot.  bist.  an.  9,  40.  ein  Becher,  der 
auf  beiden  Seiten  einen  Becher  bildete^ 


wie  unsere  Römer,    Jl.  ],  549.    m.  s.  Bundesgenosse  der  Troer,  Von  dem  Tela- 

Enstath.  u.  Buttm.  Lex.  I.  p.  160.  monier  Aias  getödtet,   Jl.  6,  6I2-.    2)  S. 

afA(pikaxaiv<a  {XaKaip&)y  ringumgra-  ^c"  Merops,  Bruder  des  Adrastos,  Fuh- 

ben,umhacken,  yviov,  Od.  24,  242.  f  ^^^  der  Troer,  Jl.  2,  830.  (mit  rerläng.  i). 

'AfJLipikoxoSy  o,     S.  des  Amphiaraos         «A*frf«o>  g*»)»  ^,^''-  «W«^«?«'^''!?!«? 

und  der  Eriphyle,   ein  Seher  aus  Ar-  um  abschaben,  glätten,  Od.23,196.  f 
gos,  nahm  an  dem  Zuge   der  Epigonen        afAtpinekojACCi,  Dep.  med.  poet  (TreXw), 

nach   Theben   und  dann  am  Kriege  yor  um  jem.  sich  bewegen,    ihn  umge- 

Troja  Theil.     Nach  der  Heimkehr  grün-  hen,    mit  Dat.  aoiöi]  dnovoynaai  aiu<pi~ 

dete  er  mit  Mopsos  die  St.  Mallos  in  niXerai,  der  Gesang  umtönt  die  Zuhörer, 

Kilikien  und  fdnd  in  einem  Zweikampfe  ^^'  1*  352.  f 
mit  Mopsos  den  Tod,  Od.  15,  248.  df/iq)mivofjiaif    Dep.    med.    (st^vofiai), 

df*q>Mx9fy  7J     (ron    dem    ungebräuchl.  um  jem.  beschäftigt  sein,    mit  Acc. 

X'i)^,  rerwdt.  mit  Isvxos),  nur  in  Verbdg.  natiga,  Od.  15,  467.   dah.  gewöhnlich  im 

mit  yvl,  das  Zwielicht,   die  Dämme-  guten  Sinne:  besorgen,  pflegen,  war- 

rung,  Jl.  7,  433.  f  ten,  xtra,  Jl.  4,  220.   16,  28.    im  bösen 

dtJL<pi(Mlio(A(u,  Dep.  (ai«/o^«.),  Aor.  Imp.  Sinne:  über  jem.  herfallen,  Jl.  23, 184. 
äumudaaa&e,  ringsum  berühren,  ab-  cctxxpt^egiaxeqxa  (aw^o),  rings  her- 
wischen, ToaniSag  anoryois,  Od.  20,  um  bekränzen;  nur  im  Med.  mit  Dat. 
Igo    .L  übertr.   x^9*'S  ^'^^   afjKpinsgiaTsqistai    in^-' 

men,  belagern,  mit  Acc.  "iW,  :roA.».  ^o^  "^QVfi  P**.**-  ""g»  ^"««1  ^e— 
Jl.  6,  461.  9,  412.    2)  mit  Gen.  für  jem.  ^en,  m.t  Acc.  .»«ovs,  die  Ro»e  herum- 
kämpfen, ihn  TerthcidJgen,  vixvog,  Jl.  18,  '®™'*"'  "'  ^'  'i^'  ,t      , 
20.    ttlxios,  »Jl.  16,  391.  *ct(tq)megKp&m>&0)  («p&trv^a,),   poet, 

>^..«.'..«».»^   i     ■,\   a    j—  IT.     .  ringsum  rergehen,  ganz  verdorren, 

A/*«pifMixoSt  o»    1)   S.   des  Kteatos,  ^  ^^^  272     "  '  " 

Enkel  des  Aktor,  Führer  der  Epeier  ans  '  ,     ' '~_  ,         . 

Elis,  Jl.  2,  620.    Ihn  tödtet  Hektor,  Jl.        «f^V^toovacc,  s   B^,:rmt<». 

13,  185.   2)  S.  des  Nomion,  Führer  der  ,  «W«rMrT«    («/»toi),    poet.,    Aor.  2. 

Karier,  Ton  Achilleus  getödtet,  Jl.  2,  870.  a(upijnaop,  rings  umherfallen,  uva, 

Uti(pH*i8o>p,WTos,  6  (Ton  ftidw,  rings-  f^JI"/  """«"•  J®?  *«'  *i'?"f°°'  *'«  «l«^ 

um    hemchend),    S.    äes    MeUneSs,  'f.  !*'j?V'™  ""/  1*"»  ««»»dteten  Gatten 

Freier  der  Pe Bei ope,  welchen  Telema-  «»«"».  «d,  8,  sM.  f 

chos  erstach.  Od.  24,  103.  dfUfUtoUrn»  (o/wp/noXoj),   1)  trans.  um 

»..—..^i-,,.   «~,»   «../'IN      •  einen  Gegenstand  beschSfligt  sein,    be- 

cc(iiptfuias,  CUV«,  <w   UnXas),  rings-  »orgen,  warten,  mit  Acc' ^oxöv.  Od. 

um  »chwar«,    stets  mit  <pafytg    wahr-  ^4.  I44.    ßlo,,  das  Leben  schützen.  Od. 

scheinhch  von    der  natürlichen  Beschaf-  jg   ^     <[^   127.     2)  intrans.  um  jem. 

fenheit  des  Zwerchfells,  das  sich  im  m-  ,^i„     ^^  je„.  verkehren,  ihm  dienen, 

nersten  Dunkel  des  menschlichen  Leibes  ^j  Dat.  Od.  20,  78.  *  Od. 

befindet,  dunkel  umhüllt,  rines  Ter-  > ._  ,  .     «    /    .,   \        •_•!     »j. 

borgen  (V.  das  schwane  Herz).    Andere  .    «'*rt?£'.  ?    H^U  *'^;  ^^  u"? 

erklSren  es:  zornig,  finster,  Jl.  1.103.  t*"'  ^?"*=^.'*'8*'    .•»«  H?""*  «*«»«  8«^»*. 

Od   4    661.  >         >     <'  Fem.  die  Dienerinn,  Gesellschafte- 

•  L...i.l.^^ 1?  1      j  rinn,  tm  Gegensatz  der  SklaTinn;    auch 

ccj,q>ifUß^me,  ron  Folgendem.  ^dj.  cJ^^'^roXo,  t«m/„,  Jl.  24,  302.   y^^vg 

^  af^(pHAmc(ofiCUj   Dep.   (/*vxaoiu«i) ,  Aor.  i^^^inoXog,  Od.  1,  191. 

brüllen    tonen    hallen,   Woi.  «/i-  Fut.  IwcTro^ero;«»,,   um  jem.  geschäf- 

?r{JfoH;  ?trrln    j\    lo   dSf""  ''''''  *^«  »«»^»  ^*''«' J^'  ^3,  681.   Tou  Sachen, 

der  Pforte,  knarren,  Jl.  12,  460.  besorgen,  Te',  Jl.  23,  159.    xciyo,,  Od! 

afjL(piV6fjio/jUXtj  Med.  (i'i/uo)),  eigtl.  rings-  20,  307. 
um  weiden;  wohnen,  bewohnen,  mit        dfMputoxdofjm,  Dep.  med.  (Ttojdouat), 

Acc.  Jl.  2,  521.  Od.  19,  132.  pöet.  Nebenf.  rings  umfliegen,  mit 

^Afx^pivofAKiy  7/,  T.  des  Nereus  und  der  Acc.  rexya,  um  die  Jungen  herumflattem, 

Doris,  Jl.  18,  44.  Jl.  2,  315.  f 

Uf4.q)ivoinog,  6,  S.  des  Nisos  aus  Du^        d/jitpigvr og^  97,  ov,    ep.   st    dfitplq^oq 

lichion,    ein  Freier  der  Penelope,  Ton  (^ccd),  rings  umströmt,  Beiw.  der  In- 

Telemachos  getödtet.  Od.  16,  394.  sein,  "^Od.  1,50.198.  nur  ep.  Form. 

"A/iqUog,  6    ^yon  «^»9/,   der   Umwan-        dfi(pk  {cifiq>i)y  poet.  A)  Adv.  1)  um- 

delnde),  1)  S.  aes  Selagos  aus  P&sos,  her>    riagsum,    auf    allen  Seiten, 


ßa^q  di  ta  Tagfw^Q  dftq>lst  JI*  6>  481.  271.    2)  Med.  sich  umlegen,  mit  Acc. 

dfiqilg  cZyotc,  ringsum  sein,  wohnen,  Jl.  9,  ii<pog,  sich  das  Schwert  Umhängen,    Od. 

464.     24,  488.    Tgl.   Od.  8,    476.     afi<plg  21,  431.  « 

exiipf  ringsum  sein,  umfangen,  yon  Fes-        dfiq>iXQ8fjuo    (lorf/i«),    ringsum   zit- 

scln.  Od.  8,  340.     2)  Ton,  auf,  zu  hei-  fern,  Jl.  21,  607.  f  in  Tmesis. 

den  Seiten,  JH1,634.  18,619.  21,162.        Ufifpirgt-Eti,  ^  (nachHerm.  Amfractua, 

fvyov  a^iff  €a:«iy,    das  Joch   auf  be^^^^^  Ringsumgebrochene),    T.    des   Nereus, 

Seiten  haben,  umhaben.  Od.  3,  486.  oX/yi,  „,efi  spiterer  Mythe  Gemahlinn  des  Po- 

rip   afifp^g  agüvga,    wemg  Land  war   auf  geidon,  welche   mit  ihm  das  Mittelmeer 

beiden  Seiten  (der  Heere)  d.  i.   dazwi-  beherrschte.     Sie  gebar  ihm  den  Triton, 

sehen,  Jl.  3,  115.  ^  3)  aus  einander,  od.  6,  422.  12,  60. 

kimmel  aus  iinander  halten.   Od.  I,  54.  „Jtt^^\'^a\''   Ätfl'^^^Ä: 
.^  fäv  ivrov  Ä,^lg  iigyu,  sii  (die  Riider)  .  g^fp^^oTlmahf  der^^^^^ 

^ennt  1"  Joch  von  e^^^^^^^^^^^     k  13  706.  felVpSälVs'uÄ^ie^^^^^^^ 

Tl^^ni^^'l      o^ArTt      ^^^     '7^  E'  ^«™<^»^te  ««erst  in  Tiryns   u.  spiter 

oft  so  Viel  als  jeder  für  sich,    TifAr^v  <'  ^^^^^^^  »f««  ^«'  PosiUon.) 

dfi^lg  äyovxtg  hcunog.    Od.  22,  57.    Tgl.         €i (i<pirQO(Am,  ep.  =  ct/i()p»Tf^/iG),  rings- 

Jl.   22,  117.    &(i^lg  ipgovüv,    yptifeaA  ^"*    ««ttern      ««^^ /"Jf  ten,    xivog, 

verschieden  denken  od.  gesinnt  sein,   Jl.  ^«gen  jemandes,  Od.  4,  820.  f 

2,  13.    B)  Präpos.  wie  aiufi,  meist  hin-        *(Xfiq>tq>cce$va),    ep.  Nebenf.   st,  a(i<pt^ 

ter  dem  abhängigen  Casus:    Ij  mit  Gen.  ya^y«.  umleuchten,  xiya,  h.  Ap.  202. 

a)  ringsum,  liqfiatQg  dfuplg  idsiv,  rings-         dfÄCpigxxlog,  oPj  {q>aXog),  ringsummit 
um    den  Wagen  beschauen,    Jl.  2,  384.  Buckeln  versehen,   nach  der  gewöhnl. 

b)  fern,  ofiqiig  tpvlomöogy  Od.  16,  267.  Erklärung;  nach  Koppen  mit  starkem 
ufuplg  odoVf  aufserhalb  des  Weges,  J1.239  Helmbusch  od.  nach  Buttm. Lex.  11,242. 
393.  2)  mit  Dat.  o$on  afitpig,  rings  um  ganz  vom  Bügel  gedeckt,  Beiw.  des 
die  Achse,  Jl.  6,  723.  3)  mit  Acc.  Kqo-  Helms,  *J1.5,  743.  11,41.  m.  s.  <paXog. 
vov  ofuplgy  um  Kronos,  Jl.  14,  274.  Ho*  dfiq>iq)oßi(a  (qpo/^eo)),  Aor.  P.  ä(i<pEq>0' 
a^dfiiw  Afupigt  Od. 6, 266.  eigea&ai  dftqitg  ßi^^tiv,  l)  ringsum  scheuchen.  2) 
cxaoTa,  um  jedes  fragen  oder  jedes  für  Pass.  ringsum  gescheucht  werden, 
sich,  d.i.  eins  nach  dem  andern  abfragen,  sich  flüchten,  uva,  um  Jem.  Jl.  16, 
Od.  19,  46.  290.  f 

'^dfiq>t<neq>av6o)  {ariipayog)^  umkran-        dfjKpapogevgy  ijogj  6  {(pigcü)^  1)  ein  gro- 

zen,  wie  einen  Kranz  umwinden;    Pass.  fseresGeföTs,  das  auf  beiden  Seiten  getra- 

sich  wie  ein  Kranz  herumwinden;    trop.  gen    wird,    ein    doppeltgehenkelter 

oftdog   ttfJuptatsipdpGiTo y    die  Schaar  hatte  Krug,  zu  Wein,  Honig,   Od.  2,  290.    2) 

sich  umher  versammelt,  h.  Yen.  120.  der  Aschenkrug,  die  Urne,  Jl.  23,  92. 

dfifpioreipris^  i^yimKreiseumher-        dfi<pi(pgdCBa&cUy   Med.  (^pojw),  nach 

gestellt,  Jl.   11,  40.    ältere  Lesart  st.  allen  Seiten  bedenken,  wohl  erwägen, 

afMpwtgsqtfjgy  w.  m.  s.  J|.  ig,  254.  f 

dfiyuniqxaj  rings  umgeben,  nur  in        dfjiq)tXcuvoi)  {xcUvnjt  Aor.  2.  Afiq>ixäpoPf 

Tmesis,  Jl.  18,  205.  rings  umgähnen,  verschlingen,  Tt^a, 

dfiipicrrifAi  (caii^/ut),  Aor.  2.  aiifdattiv,  JL  23,  79.  f 
1)  trans.    herumstellen.     2)    intrans.         dfMpixi(»  {xi^)f  Aor.  1.  A.  ep.  aiupi- 

im  Med.  u.  Aor.  2.  Act.  herumstehen  x^f*f  ©P«  synkop.  Aor.  2.  Med.  dfim^v^ 

absoL,  Jl.  18,  233.    24,  712.    mit  Acc.  ^«y,  (3  Sg.  dfiqdxvto),   Aor.  1.  P.  aijups^ 

äfKplatetad^at  äatv,    die  Stadt   umlagern,  j^Vijv.   1)  Act.  eigtl.  umgiefsen,  übertr. 

Jl.  II,  733.    (Hom.  nur  intrans.)  ringsum  verbreiten,  fiiga  TtW,  Duu- 

dfKpungazdofJuu  {argotibg)^  mit  einem  kel  über  jem.,  in  Tmesis,   Jl.   17,  270. 

Heere  umlagern,    belagern,    mit  Acc.  Od.  8,  278.    2)  Med.  nebst  Aor.  1.  sich 

nSXiVy  JL  11,  713.  f  ringsum  ergiefsen,  dah.])  umringen 

diMpungt^q^  es  (<ngi<p&),   poet.  Gen.  mit  Acc.  trop.  felri  fiiv  dficpexyro  ofifpri, 

iog,    nach  verschiedenen  Seiten  gedreht,  eine  göttliche  Stimme  umtönte  ihn,  Jl.  2, 

nmhorgekrümmt,  JL  II,  40.  f  41.    tiiv  axog   iß<pBX^Vy   Trauer  ergofs 

dfA(pnpafifU  itl&wi),    Aor.   I.   üfitpi^  "C^  yher  «je»   Od.  4,  116.    ^vog  dfiq>i- 

&^7  Xor.%U.  dfi^t&if^ny.    Aor.P.  r^^e/?,  JL  23,  63.     2)  von  Personen,  jem. 

Part.  Afi(fiXB&elg.  1)  Act.  herumsetzen,  '^™*';;^5''io    *  q  ' 

herumlegen,  neipttlfj  xw^ffPf  den  Helm  ^^^^^  ^"-  ^2,  498. 
auf  den  Kopf  setzen';    dah.  Pass.  xvvifi        dfiffixV^US^  s.  Ä/iyfjjf/©. 
otMpnt^Hoa^  der  aufgesetzte  Helm,  Jl.  10,        dfKpijc^oSf  qp  (xi<ii>)>  rings  nmgos- 
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gen,  TBixf^St  ®iQ0  ringsum   aufgeworfene  obwohl  es  in  gewissen  FSIlen  durch  s  o  n  s  t, 

Mauer,  ein  Erdwall,  Jl.  20,  145.  f  wohl,  etwa  (lat. /or/e),  ausgedruckt  wer- 

Uf4(pioinfj  iovoi  (Part.  a/LKpitav,  der  Um-  den  kann,  sondern  sie  bezeichnet  die  Be— 

wandelnde} j     1)    S.   des  Jasios   und  der  deutung  desselben  durch   die  Modi    (ich 

Persephone    (nach    Eust.) ,     Vater    der  wurde  schreiben,  schriebe,  hätte  ge- 

Ghloris,  König  in  Orchomenos  in  Böo-  schrieben).    Es  kann  also  nicht  in  Sätzen 

tien.  Od.  11,  283.     2)   S.    des  Zeus  und  stehen,    die   eine  unbedingte  Behauptung 

der   Antiope,  Bruder  des  Zethos,  aus-  aussprechen,    sondern    nur   in   folgenden 

gezeichnet  durch  Gesang  und  Saitenspiel.  Fällen:  I)  beim  In  die.  1)  mit  dem  Indic. 

Als   er  Theben  mit  einer  Mauer  umzog,  des   Präs.  und  Per  f.  kann  ap  nicht  yer- 

fiigten  sich*  nach  dem  Klange  seiner  Leyer  bunden  werden,  weil  das,  was  wirklich  ist 

die  Steine  zusammen.     Seine  Gemahlinn  oder    als    wirklich  yergangen    dargestellt 

Niobe    gebar   ihm  mehrere  Kinder,  Od.  wird,  keiner  Bedingung  unterworfen  sein 

11,  262  flgd.    Beide  unterscheidet  Hom.,  kann.    Dasselbe  gilt  nach  Herm.  de  partic. 

während    die   spätere  Sage    oft  sie  ver-  ^^  ^on  xe,  und  die  Stellen,   wo  x^  noch 

mischt,  Tergl.    0.  Müller  Gesch.   hellen.  ™»t  diesen   Tempp.   verbunden  ist,    sind 

Stämme  I.   S.  231.      3)   ein   Führer   der  von  ihm^ geändert  worden,   z.  B.    tw   x«/ 

Epeier,  Jl.  13,  692.  *^  ^*?  BVXBTai  avrjQ  —  Xmia&atj  wo  nach 

df*<p6regog,  riy  ov(äuwG>),  beide;  vom  ?««»  ^,^'  ^rat.  t«  statt  xs  aufzunehmen 

Sg.  beim  Hom.  nur  das  Neutr.  als  Ady.  »?*',  J^-  1?,  484.    Swgpy  d",  o  tri  xe  f^oc 

iili^6xBQov  ßMilBvq  1   dva^bg  Hoatsobg  x  f^»^"«*  ^P^^'^^  ^^^^  f^?'"'  wo  man  nvmyri 

«^//ui^Tiiff,  beides  zugleich,  ein    guter  leBen  mufs^    Od.  1,  316.    raJ«  x    avTo? 

König  und  tapferer  Lanzenschwinger,  Jl.  ?;^^«'>  wo  Hemi.  y  ayxog  lics't.  Od.  3, 256. 

3,  179.  Ygl.  Od.  15,  78.     oft  im  Dual.  u.  »w   xev  nox    ~    f«';^^*«^  «   »'«o^.   xa* 

Plur.  Jl.  6,  156.  17,  395.  Od.  20,  327.  tnzYtvvüvxm  aefXa,  Od.  24,  87.   wo  man 

y. ,_  ^.^'      <      .     rr  11  *  entweder  mit  Thiersch  Gr.  Gr.  §.  322.11. 

4^90T£^0ff,  o,  ein  Troer,  Ton  Patro-  .^^  j^^^^  oder &5,^i;,t«*  alsConjunct. 

klos  getodtet,  Jl.  16,  415.  nehmen,    und  inEPX^v(^vrai    lesen   mufs. 

ajMptnegta&iV ,    Adr.     yon    beiden  Nach  Rost.  Gr.  p.  603.  kann  jedoch  auch 

Seiten,  Jl.  5,  726.  Od.  7,  113.  ^g  sich  überall    dem  Indic.   des  Präsens 

dfjtiporegoiaSf     Adr.     nach     beiden  zugesellen,  wo  ron  Dingen  die  Rede  ist, 

Seiten  hin,  ysytavifÄSV^  *J1.  8,  223.  die  als  natürliche  Folgen  Ton  andern  ab- 

dfjiq>ovdigj    Adr.   (wahrsch.   tou  dfiq>lg  zuleiten  sind,  wie  Jl.  14,  484.  Od.  3, 255. 

u.  ovdag),    vom  Boden  auf,    adgri  dijup.  2)  mit  dem  Indic.  des  Fut.   steht  häufig 

dstQEiv,  den  Kopf  yon  der  Erde  erheben,  das  ep.   x^  {äv  selten),   wenn  das  durch 

Od.  17,  237.  -{-  das  Fut.  Ausgesagte  als  ein  Ton  der  Be- 

dfitpgccüacuTo,  s.  dva(pgd£ofiO(i.  dingung  Abhängiges  bezeichnet  wird ; 

clfiqxo,  ToJ,  Tc?,  Tc5,  Gen.  dfitpoiv,  bei-  «^»^^  ,^  «"  nvfiaxop  fn  %vvBg  igvovatp, 

de,    Ton    einzelnen  Personen    und  auch  ^J€^  xa  t*,u.  s.w.,  mich  werden  wohl  die 

Ton  zwei  Parteien,  wie  Jl.  2,  124.    Hom.  Hunde  umherzerren,    Jl.  22,   66.     «*  ö 

hat  nur  Nom.  u.  Acc.   JL  1,  363.     Zu-  OfivcaBvg  «Afot  —  «7^«  xa  -^ßiagaTxo-- 

weilen  indecl.  h.  Ger.  15.  tioBTtti  avÖQmv,  Od.  17,  640.    Gewöhnhch 

^iU9a)Toff,oj;(o5^),zweiöhrig,  zwei-  fehlt  «her  der   bedingende   Satz:   s^giai, 

henkelig,  «Waov    Od.  22,  10.  f  onno&Bv    Bifiiv   iya»  ob  hb  xoi  mzialB^io, 

,    -w     °'        ^    >    /  y    f  ich  Will  dirs   dann    (wenn  du   es   boren 

df*(^,  ep.  St.  aiiaoiBr,  s,  afia^.  ^jug^  erzählen.  Od.  3,  80.     Vergl.  Jl.  4, 

afMOfxnxog,  ov  {fi&fiBOfiai),  untadelig,  j^g.  9^  155.  22,  42.    3)  Mit  dem  Indic. 

tad^ellos,  Jl.  12,  109.  f  der  histor.  Zeitformen  (Impfet.,  PIus- 

aVj  Modaladyerb,  ep.  und  enklit.  qpfct.  u.  Aor.)  steht  es:  o)  um  anzuzei- 
x6,  yor  Vokal  xsV  (xs  ist  eigentl.  nur  eine  gen,  dafs  das  Ausgesagte  nur  unter 
dialektische  Verschiedenheit  yon  av,  und  einer  gewissen  Bedingung  einge- 
stimmt im  Allgemeinen  in  Hinsicht  des  treten  sein  würde  oder  eintreten 
Gebrauchs  mitav  überein,  wiewohl  es  das  würde,  aber,  da  jene  Bedingung  nicht 
bedingliche  Verhältnifs  nicht  so  scharf  erfüllt  worden  ist  od.  erfüllt  werden  kann, 
bezeichnet,  und  daher  auch  einen  häufi-  nicht  eingetreten  ist  oder  eintreten  wird, 
gern  Gebrauch  zuliefs,    yergl.   Rost.  Gr.  xal  vv  x'  txi  nXfiorag  Av}ii&v  nxdvB  — 

E.  599.].  Diese  Partikeln  geben  das  Ver-  ^Obvaatigy  tl  fifj  dg  o^h  vorias  "Ext&g^ 
ältnifs  einer  bedingten  Aussage  zu  ei-  und  nun  würde  Od.  mehrere  Ljkier  ge- 
ner bedingenden  an,  d.  h.  sie  zeigen  an,  tödtet  haben,  wenn  es  nicht  zugleich  H. 
dafs  das  Prädikat  des  Satzes  nicht  schlecht-  bemerkt  hätte,  Jl.  5,  679  flgd.  Oft  fehlt 
weg  statt  hat,  sondern  yon  gewissen  die  Bedingung  und  mufs  aus  dem  Zusam— 
Umständen  abhängig  oder  bedingt  menhang  ergänzt  werden,  fj  t^  xbv  rjdfi 
gedacht  werde.  Die  deutsche  Sprashe  hat  Xdivov  iaao  x^t^^»,  wahrlich,  schon  wärst 
*'ein  dem  äv  gäntlich  entsprechendes  Wort,  du  mit  einem  steinernen  Rocke  bekleidet, 
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Jl.  3,  56.  b)  Znr  Beieichnang  der  Wio-  Termöchte  keiner  zu  kimpfen,  Jl.  1, 
derhoiung  in  der  Vergangenheit,  271.  2)  Oft  steht  der  Optatir  mit  äv  als 
indem  durch  ap  die  Thatigkeit  gleichfalls  ein  milderer  Ausdruck  eines  Befehls 
als  eine  bedingte  dargestellt  wird,  näml.  oder  einer  Bitte,  Jl.  2,  250«  and  mit  ov 
als  eine  solche,  die  sich  nur  in  sewis-  in  der  Frage,  o^x  av  iQvaaiOt  könntest 
sen  Fällen  wiederholt.  Im  Hom.  ist  du  nicht  abhalten?  st.  halte  ihn  ab,  Jl.  6, 
jedoch  dieser  Gebrauch  höchst  selten,  466.;  3)  in  Fragsätzen,  wo  man  in  der 
h&a  HSV  fifimlfi  v<paivsaMif  (jLi^av  iatov,  Regel  den  Optatir  durch, können  über- 
nun  webte  sie  denn  (weU  wir  ihr  glaub-  setzen  kann,  Jl.  9,  77.  Über  den  Optat. 
ten,  Tergl.  t.  103.},  Od.  2,  104.  (19,  149.  mit  äv  in  abhängigen  Sätzen,  z.  B.  bei 
24,  139^,  wo  Wolf  unnöthig  tuU  liesH;  den  Relatiypron.  s.  unter  dem  Relatir  u. 
fxdhara  öi  %  avxbq  dviyina,  hauptsächlich  den  Gonjunctionen  nach.  IV]  ap  mit  dem 
pflegt  er  selbst  dies  zu  gewahren,  Jl.  13,  Infinit  u.  Parti cip.  bezeichnet  eben- 
734.  (wo  einige  Erklärer  x  aus  xal  ab-  falls  ein  Bedingtes,  wie  man  deutlich 
gekürzt  nehmen,  u.  Hermann  de  part.  äp  sieht,  wenn  man  diese  Formen  des  Verb. 
$.21.  st.  ^6  x'  Torschlägt  di  -t);  o%  x«  infinit,  in  einen  durch  das  Verb,  finitum 
laxiora  Exgtvap,  WO  Herm.  I.  1.  o%  ts  ausgedrückten  Nebensatz  auflöst,  Jl.  9, 
lesen  will.  Od.  18,  263.  Ein  besonderer  684.  —  V)  Wiederholung  des  ap^  ni. 
Fall  ist  Od.  4,  546.  i]  yag  fiiv  itoov  ya  Hom.  setzt  aV  nie  zweimal,  aber  wohl  yer- 
xij^i;afo&  ij  XBP  'Ooiajfig  xrtlpBv  'önoip&d^  bindet  er  ])  cip  mit  xi,  um  das  Verhält- 
fteifog;  Nitzsch  z.  a.St.  sagt:  Dieser  Aorist  nifs  des  Bedingten  mehr  herrorzuheben. 
mit  xe>  ist  mit  keinem  andern  Satze  die-  Jl.  ]l,  187.  13,  127.  In  andern  Stellen 
ser  Form  zu  tergleichen ;  ^'  x$p  gehört  ist  die  Lesart  zweifelhaft,  wie  Od.  6>  259. 
eng  zusammen,  und  das  Ganze  gilt  wie:  wo  Nitzsch  nai  st.  xfiV  lesen  will;  2)  die 
xtxriosou'  Bi  di  fifj,  HtstPiPf  oder  andern  Wiederholung  Ton  xi  ist  selten,  Od.  4, 
Falls  hat  ihn  Or.  getödtet,  ygl.  Rost  Gr.  733.  VI)  ap  ist  eigtl.  kurz;  jedoch  er- 
p.  606.  und  Thiersch  §.  353.  7.  II)  Beim  scheint  es  lang  in  Jl.  8,  21.  406.  Vergl. 
Conjunct  dient  ap  dazu,  den  durch  Kühner  Gr.  §.  260  ff.  Thiersch  §.  335— 
diesen  ausgedrückten  Begriff  näher  zube-  337.  §.  345  ff.  Rost  p.  597  ff. 
stimmen.  Indem  nämlich  der  Gonj.  ein  ^  .  .  i  ••  \  ^  »  '  /  *  v^* 
Vorgestelltes  mit  Rücksicht  auf  Ent-  ,  «^;  i)  «P-  abgekürzt  st.  ava  (nchüger 
«cheidung  ausdrückt,  so  deutet  &p  auf  ?>')>,  ^«>r  y,  x,  geht  yor  Lippenbuchstaben 
die  äufsern  Umstände  und  Verhältnisse,  "J  «Z^»  vor  Gaumenbuchstaben  in«;;  über? 
TOD  denen,  die  Entscheidung  abhängt:  I)  2)  poet.  abgekunt  st.  am,  d.  ^  «vaaxi?, 
In  der  ep.  Sprache  steht  derConj.  mit  äv  c^  sUnd  auf,  Jl.  3,  268.  Tergl.  apa. 
statt  des  Indic.  des Fut.,  jedoch  mit  einem  fipd,  abgekürzt  ay,  dfi,  «/,  A)  Adr. 
gewissen  Unterschiede,  indem  der  Indic.  darauf,  daran,  fiilupss  dpa  ßotQVßg  fioap, 
Fat  das  Zukünftige  als  ein  Wirkliches  daran  waren,  Jl.  18,  562.  pleonastisch 
schon  setzt,  der  Conj.  dagegen  das  Zu-  steht  es  bei  einem  mit  dvi  zusammen- 
kunftige als  ein  solches  darstellt,  was  sich  gesetzten  Verbum,  Jl.23,709.  —  B)  Prä- 
iräher  oder  später  yerwirklichen  kann,  posit  auf,  an,  Gegens.  Ton  xaxa,  ge- 
idx  Sp  note  S-vfiop  6Xiaa/j y  bald  wird  er  wöhnl.  mit  Acc,  ep.  auch  mit  Genit., 
noch  einmal  sein  Leben  yerlieren,  Jl.  1,  Datiy:  1)  mit  Genit.  nur  in  der  Re- 
205.  ovic  äp  tot  :cQ€iiafijj  ni^&aqiigy  dann  densart  dva  prjbg  ßatPtiPf  das  Schiff  hin- 
soll dir  nichts  die  Z.  nützen,  Jl.  3,  54.  am  steigen.  Od.  2,  416.  9,  177.  15,  284. 
7.)  In  abhängigen  Nebensätzen  in  ^o  jedoch  nach  Rost  Gr. p. 305.  füglicher 
Verbindung  mit  Gonjunctionen  und  Pro-  eine  Tmesis  angenommen  wird,  so  dafs 
nominen,  um  das  Vorgestellte  als  ein  der  Genit.  Ton  dpaßaipsip  abhängig  er- 
Bedingtes,  d.  h.  Ton  Umständen  und  scheint;  2)  mit  DatiT,  auf,  oben  —  an, 
Verhältnissen  Abhängiges  auszudrücken,  dpa  attfjnjQi»,  oben  an  dem  Zepter,  Jl.  1, 
of^a  r^ijT  ,  aY  K  vfifiiv  vniqQXTI  X^^Q^  15.  dva  Fag/agbi  dxQ(o.  Jl.  14,  352.  dpa 
Kgoviavy  ob  —  euch  beschütze,  Jl.4,249.  tSfKa,  Od.  11,  128.  avd  xj^goip,  auf  den 
so  noch  eV  sce,  tj  xe^  iml  xe,  inBl  av,  ore  Händen,  h. Ger. 286.;  3)  mit  Acc.  a)  Tom 
xtv,  o/  av,  o^roT«  xsp  u.  s.  w.  og  dv  od,  Räume,  zur  Bezeichnung'  der  Richtung 
kf,  oIo$  €eF.  Man  yergl.  die  einzelnen  nach  einem  hoher  gelegenen  Gegenstande,  ^ 
Conj.  u.  das  Relatir.  III)  Beim  Optatir  auf,  hinauf,  tixrevai  ti  dpdjivqixtiVy 
drockt  das  beigefügte  av  aus,  dafs  die  Jl.  ]0,  466.  dpußaipsip  dpa  ^oijrag,  die 
durch  diesen  Modus  ausgedrückte  Vor-  Stufen  hinauf  steigen,  Od.  22,  143.;  P) 
aassetzung  eine  bedingte  sei,  e^  xotl  zur  Angabe  des  Erstreckens  ron   Unten^^ 

(y(a  OS  ßiloifti  —  aly^d  xe svxog  ifioi  nach  Oben  hin,    hindurch,    durch  -^^B 

do/i}(,  sogleich  würdest  du  mir  geben,  hin,  entlang,    dpa  pma,   den  Rücken^^ 

11.  16,  625.    dah.  steht  es:    1)  um  eine  hinauf,  Jl.  13,  547.    dpa  dwfia,  durch  das 

unentschiedene  Möglichkeit  auszu-  Haus,  Jl.  1,  670.    eben   so  dpäatguTOPj 

jdracken»  nthoiQ^  d*  äp  ovus —  /imf^oaoy  f^x^iVf  oftilopf  dpa  aiofia^xurf  im  Hände 
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haben,  Jl.  2,  250.    f^ovhiv  äva  Svfiov,  wie  Bnttm.  Lex.   II.   p.  125.    foiireii    es 

im  Geiste  nachsinnen ,   Jl.  2»  36.    naaav  durch  Yergleichnng  mit  vnoßf^a  auf  ava- 

ttv   l-d^v^   in  jedem  Beginnen,  Od.  4,434.  ßgix^    zurück,    wohin-  auch    die    Lesart 

av   i&vvy   grad  auf,   Od.  8,  377.;    b)  Yon  draßißgoxBV  führt;    noch  andere  auf  den 

der  Zeit,  nur  avä  yvxTor,  die  Nacht  hin-  Stamm  ß^dofiai,  woTon  Perf.  ßißgyxttj 

durch,  JL  14,  80.;  c)  bei  Zahlbestimmun-  wiewohl  mit  i7,  Torkommt,  rergl.   Buttm. 

gen,    bis,   an,     vÖatog  avä  sVxoai  fiixga  p.  271-     Rost  p.  287. 

xevsVf  Od.  9,  209.  —  In  der  Zusammen-  ^AvaßnoivBm^  6  (der  Schifffahrer) ,   ein 

Setzung  bedeutet  es  dasselbe,  und  aufser-  Phäake,  Od.  8,  113. 

dem  noch  die  Richtung    nach  dem  An-  dvccßXri^t  ep.  dfißl^dnv  (Ävaßanofia)^ 

fangspunkte,  zurück,  wieder.  I.)^  anhebend,   mit  ToUem  Ansatz,  d.  i. 

ava  ist  1)  Adr.   mit  zurückgezogenem  ruckweise,  heftig,  j^oay,  Jl.  22,  476.  f 

Aocente  und  steht  st.  des    Impen    dva-  dvaßXn^ii}  ^og,  jj  {ßdXXo),   der  Auf- 

OTij^t,  auf  denn;  gewöhnl.  all  avuy  Jl.  schub,  die  Verzögerung,  hotiov,  ♦Jl. 

6,  331.;    2)  ist  es  Vocat,  yon  ava5,  nur  2,  380.  24,  655. 

in  der  Verbindung,  oi  ava,  Zev  ava.  dvaßoXtiöriv,    ion.  und  ep.   dfAßolidriy 

txvaßcwm,  ep.afi^aivm  {ßaivta),  Aor.  I.  (^ya/JaAAw) ,  aufwerfend,  aufwallend, 

avißnoa,    Aor.  2.  avißr^Vy    Aor.  1.  med.  nß^^    jg^  afißoXddtiv,    der  Kessel   kocht 

dvBßfjattfifiv    (einmal    Part.    avaßnaaiXBvoi  aufsprudelnd,  Jl.  21,  364.  f 

transit.  Od.  15,475.),  l)trans.  im  Aor.  1.  dvaßQdx&    (/Sp4r®),    ep.   nur   in  der 

Act.   hinauffuhren,  besteigen  las-  3  g     ^^^^  dviß^x^     erklirren,   ras- 

;^'!i7*o''n'o^''"'*°'*?.K/f  ^^K^'/^-  sein,  Yon  Waffen,  Jl.  19,  13.    yon   der 

1,  144.  308.    einmal  im  Med.   yo,  avaßv-  x^üre.  Od.  21,  48.         . 

aauBvoty  nachdem  sie  uns  hatten  aufstei-  ^.«p«',*,                 1      «<.     j   •...   r*  * 

gen  lawen,  Od.  16,  475.    II)  intrani.  .  ^«/«^o»>   »«  Torkoiimi«ad  im  Opt. 

fm  Aor.  2.  Act.  und  im  Med.  1)  hinauf-  4"%'-  ?'»/»?»««?«.«•  ™  P««-  Aor.  2.  P. 

steigen,  hinaufgehen,  mitAcc.  oioa-  «»-«/»?««».   ▼"schlucken,  Ter.chhn- 

i>6y,  iuf  zum  Himmel  steigen,  Jl.  I,  497.  8Cn;  Ton  der  Charybd.»,    ow  av«Äjo|«.e 

«      ^'.v-,    .««r  ^«»  GMiik*  «1»:^««    nj    iq  'O^alaaang  voiao,    so  oft   sie  das  Wasser 

vnsgantt,  auf  den  ooller  steigen,  Ud.  18,  .   ,           ••  i  '^Li-  ä     />j    •■»   a>ia         j 

302.  häufiger  mit  al'g  t*,  Jl.  14,  287.  Od.  Tf  d«',  ^«nickschlurfte.  Od.  12,  240.   und 

23,  I.  einmal  mit  Dat.   vbxqoIs,  über  die  ^^^9  «?^i«f.f^   avaßaoxev,  dayerschwand 

Leichen  hinschreilen,  Jl.  lOi  493.;  insbe-  ^*«  zurückströmende  Wasser  *  Od.  11,586. 

send,  a)  auf  das    Schiff  steigen,  oft  ^«f  *•  ?»*«"*•  ^*^^-  ";  \}^^' 

mit  Auslassung  yon  >^a  (zweimal  mit  Gen.  dvaßgvxo),  m.  s.  avaßeßgvxs. 

Vfiog,  Od.  2,  416.  9,  177.  s.  dvd);  ß)  ans  dvayiyvaoGHix)  {^lyvotaitw) ,  nur  Aor.  2. 

Land  steigen,   Od.    14,  353.;    y)  yom  dvi^vtav,   genau  erkennen,    deutlich 

Ufer  aus  auf  die  Höhe  des  Meeres  wahrnehmen,    mitAcc.  ttvä.    Od.  4, 

fahren,    absegeln,    dno  Kgi^Trjg,  Od.  250.    yovov.    Od.   I,  216.     cr^'/uaio.    Od. 

14,  252.  insbesond.  ig  Tgoiriv,  yon  Grie-  10,  250.  23,  206.    absol.  deutlich  wahr- 

chenland  nach  Troja  hinaufschiffen.  Od.  nehmen,  Jl.  13,  734. 

1,  210.;    2)   trop.  q>dng  dv^qwtovg  ava-  dvayxccirij  9J   (eigU.   Fem.   yon    dpa/^ 

ßalvHy  das   Gerücht  yerbreitet  sich  unter  %aiog)y  ep.  =  dvdyytriy  Zwang,  Noth- 

den  Menschen,  Od.  6,  29.    *  wendigkeit,  Dat.  dvayutaifiy  mit  Zwang, 

dvaßaXha,  ep.  diißdUfo  (/3«XXa)),  1)  Act  ^1-  *»  ^^'^  ^^'  ]^^  73. 

eigtl.  ninaufvfenen ;    zurückwerfen,    dah.  dvaywxXoQj  airi,  atoV  (am/xi}),  zwin- 

hinhalten,  aufschieben,  as&Xoy,  Od.  gend,  zwangyoll,  nothwendiff,   fiv- 

19,684.  II)  Med.  1)  sich  erheben,  dah.  -d^og,  ein  zwangyolles  Wort,  d.i.  ein  Macht« 

anheben,  anfangen,  mit  Inf.  dildsiv,  zu  sprach.  Od.  17,  399.  Vf^ao  avayuaiov,  der 

singen  anheben,  Od.  1,  155.  8,  266.  (nach  Tag  des  Zwanges,   der  Knechtschaft,    =r 

den  Grammat.  eigtl.  yom  starken  Anheben  bovXiov  vifAütg,  Jl.  16,  836.    2)  gezwun« 

der  Stimme);  2)  hinhalten,  aufschie-  gen,  d/uoie^,  Od.  24,210.  noXs/nia-rai,  Od. 

b  e  n  (mit  Iiezug  auf  das  Subj.) ,   fiijd'   m  24,  499. 

8ti(fbv  d/ißaXXtons&a   tgyovy  lafst  uns  un-  dvdynrij  j)  {dvdy&),  Zwang,  Gewalt, 

ser  Werk  nicht  mehr  lange  aufschieben,  Nothwendigkeit,   oft  im  Dat  d^dyxijy 

<  Jl.  1,  436.  aus  Nothwendigkeit,    gezwungen,   dei-\ 

dvdßoToej  op,   ep.  äfißaTOS  idvaßalvGi),  deipj   Od.   1,  154.     fpsvynv,  Jl.  11,   loO. 

zu  ersteigen,    ersteigbar,    Jl.  6,  424.  auch  actiy.  mit  Gewalt,  lox^tv.  Od.  4, 

Od.  11,  316.  657.    ayBiVy  Jl.  9,  429.    vn   dvdyn^gy  aus 

g^  dmßeS^Sj    poel.    Perf.  Sg.    dessen  Zwang,  Od.  19,  156. 

^BhSs.  nicnt  yorkommt,  dvaßißgvxBV  vÖtogy  dvayvd/jurto)    {yvdfiTnto),  Aor.  1.  dvi- 

das  Wasser  sprudelt  empor,  Jl.  17,  yvafiipa,    Aor.  1.  P.  dvtyvdfiq>&fiv ,  zu-* 

54.  -[-    Einige  Grammat.  nehmen  im  Prä-  rück  biegen,  Utanov,  die  Fesseln  anf- 

sens  dyaßqvx^  od.  dvaßqvlia  an;  andere,  lösen, Od.  14, 348.  Pass.  olii^/«^  oi^s/ya/i^^i}» 
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die  Spitie  bog  sich   zurfiok,   Jl.   3,  348.  725.  729.    xatQOf  a&avatoXaiy   die  Hinde 

7,  259.  Batr.  300.  zu  den  Göttern  emporheben,   Jl.  7,  130.; 

«Wy»    (ayw),  Fut.  a^ttSoi,   Aor.  2.  A.  2)  wegheben,  daton tragen  (als  Kampf- 

avriyayovy     1)   Act.  hinaufführen,    in  preis),  8v(a  talama,  Jl.  23,614.  x^»?T^^ff, 

die  Höhe  führen,  vom  Meeresnfer  ins  JJ-  23,  882. 
Land,   rircr,    Od.  4,  534.    besond.  in  die         oet^ai^i/^co,  ep.  (^fjA^o)),  Fat.  avot^i^ilijaci),        ' 

hohe  See   führen,    so   oft  yon  der  Fahrt  wieder  aufgrünen,  emporsprossen,        | 

nach  Troja;  jemd.  wohin  zur  See  führen,  Jl.  1,  236.  f 

Yyvai%a  *$  änlriq  yait}g,  Jl.  3,48.    'ElivriVf         ävi&rifAa,  To  {rl&rifti),   1)   das  Aufge- 

Jl.  6,  292.    Xaov  ivS-dde  (nach  Troja),  Jl.  stellte,  yorzügl.  ein  Weihgeschenk  für 

9,  338.     auch    überhaupt    von  Seereisen,  eine  Gottheit,  welches  in  Tempeln   auf- 

Jl.  13,  627.;  6)  zurückführen,  heim-  gestellt  wird ;  2)jede8  Geschenk  yon  Werth; 

führen,    yvvaiita   Öofiovdt^   Od.  3,  272.  dann  überhpt.   Schmuck,    Zierde.     So 

oft  überhaupt  herführen,  herbringen,  nennt  Hom.  Tanz  und  Gesang  dva^ij(iaTa 

Ton   Personen   und  Sachen,     öüga,    Ge-  daitögy  Zierden   des  Mahles,   Od.  1,  152. 

schenke  bringen,  Jl.  8,  203.  Tivä  ig  fiia-  21,  430. 

aovy  Od.  18,89.5  2)  Med.  eigtl.  sich  hin-        dva&Qfia^ta  (d-gtitaxfo) y  aufspringen, 

aufrühren,   insbesond.  aus  dem  Hafen  in  ^^|,^   dva&o^ayiBiv ,    hoch    emporspringen, 

die  hohe  See  fahren,  absegeln  (Ge-  y^^  ^ine^  herabroljenden  Felssteine,   Jl. 

gens.   noLxdyzad-ai^    toi  S"  avdyovto,    sie  j3    140^  j. 

segelten  zurück,  Jl.  1,  478.  Od.  19,202.  '»i'      <  /■>      «/xrr  i.s« 

®,  '      ,   *     ,  '  ctvcuouri,  71  (amtöijj),  UnyerschSmt- 

avoöeögof^Oj  s.  avatgexa.  heit,   Frechheit,    dvaidsirjv  imnfiivogy 

dvaöigwaj  ep.  (^epxi»),  Aor.  2.  dridga-  in   Unverschämtheit  gehüllt,    Jl.   1,  149. 

xop,  aufschauen,  in  die  Höhe  sehen,  imßiivai  dvmdür\gy  sich  zurFrechheit  ge- 

wp^alfMTiütVy  die  Augen  wieder  aufschla-  wendet  haben.  Od.  22,  424. 
gen,  Ji.  14,  436.  f  dvaU^nQ,  is,    (aidio(iai) ,   Gen.   «öc,     1) 

dvad&ffifi,  ij   (Ww),    Binde,    Haar-  unverschämt,   schamlos,   frech,  wie 

band  der  Frauen,  Jl.  22,  469.  f  die  Freier  der  Penelope,  Od.  1,  264.;   2) 

dvadexofMU,  Dep.med.(^e;fo^a/),  Aor.l.  unbändig,  schrecklich,   wie  xvdoifiocy 

dvtÖB^dfiTiv y  Aor.  sync.  avsösyfAfiVy  auf-  Jl-  5,  693.    loa?,  der   entsetzliche  Stein, 

nehmen,  auffangen,    aduog  dvediiato  J^»   4,  521.  Od.  11,  597. 
noXld  (sc.  doiigaTajy  Jl.  6,  619.  auf  sich        dvcufiCOVf  ov  (ofljua).   Gen.  ovogy  blut- 

nehmen,  ertragen,  oiCuVy  Od.  17,  563.  los,   ohne  Blut,  von   den  Göttern,   JL 

*dvadiöci>fu  {SidmfMi),  Aor.  1.  dvidamoiy  5,  342.  f 
hinaufgeben,    darreichen,    geben,        caftufioxtij    Adv.   ohne  Blutvergie- 

mit  Acc.  h.  Merc.  111.  fgen,  Jl.  17,  363.  Od.  18,  149. 

*CfVÄ^WM  (8vv<o}  z=dva8vofiafy  Batr.  90.        dvoUvofiaij  (nachDöderl.  v.  dvd  u.  cflvoc) 

dvadvGJ  (dvo)),  nur  Med.  nebst  Aor.  2.  Aor.  1.  ^vtivdfirjVy    ep.  dvrjvd/jLriy ,    eigtl. 

dvidw,  Inf.  dvadvvaiy  Aor.  1.  Med.  dve-  verneinen.   Od.   14,   149.;    dah.    ver- 

ivaanoy  Aor.  2.  dvBdvaBto  (vgl.  Övtay  Rost  weigern,  abschlagen,  versagen,  mit 

Dial.  50 d.),  1)  intrans.  herauftauchen,  Acc.  d^ga,  Geschenke  ausschlagen,  Jl.  9, 

hervorkommen,    mit    Gen.   dXogy    aus  679.     sgyov  deiKtgy  die  schändliche  That 

dem  Meere,  Jl.  1,  359.  Ufivtigy  Od.  5, 337.  verwerfen,  Od.  3,  265.  ödaiv,  Od.  4,  651. 

aber  mit  Acc.  xvfia  S^nldaarigy  zur  Welle  10,  18.    nvdy  jemdn.  zurückweisen,  Od. 

\  auftauchen,  Jl.  1,  496.;  2)  sich  zurück-  8,  212.    mit  Infin.    sich  weigern,    6  Ö^ 

ziehen,  ig  oiiiXov,  in  die  Schaar  zurück-  dvaivBto  giridh  kliad-aiy  Jl.  18,  500.    vgl. 

fliehen,  Jl.  7,  217.  und  mit  Acc.  nolsfiovy  450.    absoL,  Jl.  7,  93.  9,  510. 
sich  dem  Kriege  entziehen,  ihn  vermei-        dvcugm^  (aloe'o)),  Aor.  2.  dvElXovy  dav. 

den,  Jl.  13,  225.^  absol.  Od.  9,  377.   («y-  Part.  dpBh^y  Fut.M.  dva^gi,]aoiiaiy  Aor.  2. 

JveTo*  poet.  St.  avaövsrai).  dvBiXoiiriVy  ep.  avfX.,   1)  Act.  aufheben, 

dme^o;,  0}^  f l^yoj'),  1)  unbe schenkt,  wegnehmen,    wegtragen,    ßovv  dnb 

d.h.  ohne  dafs  der  Bräutigam  den  Eltern  ^^ovogy  von  der  Erde  aufheben,   Od.  3, 

Geschenke  giebt,  Jl.  9,  146.;    2)  unaus-  453,    di^XiUy    Kampfpreise    davontragen, 

gestattet,  ohne  Mitgift  für  den  Freier  Jl.  23,  736.  noXldy  vieles  empfangen,  vom 

von  den  Eltern,  Jl.  13,  366.     Diese  Er-  Bettler,   Od.  18,  16.;    2)  oft  Med.,   für 

klarung  wird  jedoch  mit  Recht  von  Spitz-  sich  aufnehmen,    zu   sich  nehmen, 

ner  zu  Jl.  9,  196.  verworfen.    »Jl.  davon  tragen,   Byxogy  Jl.  13,  296.  'xoiJ^^ 

dvauQdO  (deigto) ,  Aor.  1.  dvdcigay  ep.  gr^Vy  ein  Kind  auf  die  Arme  nehmen,  J|^B 

iL   dvr^ngay    1)   aufheben,     erheben,  16,  8.   ovXoxyxatgy  die  heilige  Gerste  nel^^^ 

mit  Acc.  xivdy  jemdn.,  von  den  Ringern,  men,  Jl.  2,  410.    dii^Xiay  die  Kampfpreise 

welche  sich  gegenseitig  aufzuheben    und  davontragen.  Od.- 21,  117.;    6)  jemanden 

tu  Boden  zu  werfen  suchten,  Jl.  23,  724«  annehmen,   xivdy  Od.  18,  357.    iniifgo- 

Cnuiiu  Harn,  WMerh.  3te  Aufi.  4 
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üwag,  bedachtsameB  Sinn,  Yernunft  an*  klirr    umschlagen,    dicpgoi   avmvfifia'^ 

nehmen,  Od.  19,  22.  liaCov,  Jl.  16,  379.  f 

dvcuüao}  (d'Ärao)) ,  Aor.  1.  (^r?;t|«,  auf-        dvaUyot)  u,  a^yto    (i«yo)),    Aor.    I. 

apringen,  schnell  sich  erheben,  Ton  aj^eAs^or,    Inf.    nXXsiixi,   ep.    st.   avtXi^ai, 

den  Sitzen,  Jl.  1,  548.  3,  216.  Od.  1,410.  auflesen,  sammeln,  oaxiv,  Jl.  21,  321. 

whyolI  avataaovai,    die  Quellen   sprudeln  23,  253.  sytea,  in  Tmesis,  *J].  11,  755. 
empor,  J1.22, 148.   einmal  mit  Acc.  ägiia,        ixvccXTUiriy  7}   (äXx'n),  Kraftlosigkeit, 

auf  den  Wagen  springen,  Jl.  24,  440.  Schwäche,    Feigheit,    stets    im  Plur. 

dvamoQj  ov    [ahia),    ohne   Schuld,  *)h  6,  74.  17,  320. 
schuldlos,   Jl.  20,  297.    avaiuop  ahta-         avcchug^  löog,  o,  77  (dXxi}),   kraftlos, 

a^tti,  einen  Schuldlosen  anUajfen,  Jl.  11,  schwach,  feig,  gewöhnl.   mit  aTnoXtfios 

653.  Od.  20,  135.  ?<\n    2^  ^  (, .  verbunden,  Jl.  2,  201.    Acc.  dvaXxida,  Jl. 

dvoauxio)  (xa/o),  anbrennen,  anzün-  8,  153.  u.  einmal  araXxtf,  Od.  3,  375. 
den,'7tti^,   »Od.  7,  13.  9,  251.  cn^aXios^  ov  (al^©),   nicht  zu  sättigen, 

'^dvaHBTcXo/jisvceif  s.  opaxiXo/iai.  unersättlich,  ./aari?^,     ^Od.   17,  228. 

"^dvccKSloficci,  poet.   (xfi'Ao/uat),    Aor.  2.  18,  114.^ 
mit  Redupi.  ävexsKXofjifiv,  anrufen,  riva,        dvdkvea  u.  dXXvto  (Xv(ü)^    ejp.   Ilerativf. 

h.  Pan.  18,  5.  des  Impf.  aXXvBoytEVy  Aor.  1.  aviXvaoty    1] 

mfOMBQdvvvixi  (x£()da)),  Aor.  dv€X6^«(r«,  ^cl.  «"^jl^^sen,  btoy^das  Gewebe  auf- 

ep.  aa,  wiedeV  maischen ,  y^grix^ga  oXvov\  ?«^°«°'  Od. 2,209. 19,  l8b.  tiva  i^  $aofio^v, 

den  Mischkrug  Ton  neuem  voll  Wein  mi-  JfJ?^"'  *°«  ^««^  Fesseln  befreien   Od.  12, 

sehen,  Od.  3,  390.  f  200.    ngv^vtiaia,  losknupfen.  Od.  9,  178. 

,  '       /       ,  !       ,  ,   .  2)   Med.   für   sich  losen,   upa  ig  q>aogt 

ccmxfiHioj    (Hfiiti(ü),     hervordringen,  jem.  ans  Licht  bringen,  h.  Merc.  258.    {v 

hervorquellen,  von  Blut  und  Schweifs,  sonst  kurz  im  Praes.,    aber  Od.  2,  HO. 

♦*1.  7,  262.  13,  705.  durch  die  Arsis  lang.) 

dvaxXiVG)    (xXiVw),    Aor.   1.    ävMTifa,        crt/a/MÄM«rf(»  (/xat«H,dnrch stülpen , 


oÄr^^   ^^'^''ii     rT^'''''5''^°'R5*  »ie  Metapher    leitet  Eusthat.    davon   ab, 

22,  156.    y^w,  Jl.   5,  751.    Xozoy,  Od.  ^^^^  ^^^  »-^^3  g^^^^^^  ^^  dem  Haupte  des 

*  '       1  'f     /  wo  x  i.     .  ■  i.  Getödteten  reinigte,  um  zu  bezeugen,  dafs 

»avcoavö»  (xXvftj),   aufspulen,  auf^  djeger  den  Tod  verdient  habe.     Mehrere 

wogen,  Ep.  3.  neuere  Erklärer  nehmen  jedoch  an,  dafs 

cjfVa»oin:*ö»(axoi'T/öi)),  intrans.  empor-  der  Ausdruck  uva}iaaaeiv  eigtl.  abwi- 
schleudern,  aufsprudeln,  empor-  sehen,  reinigen,  bedeute,  und  so  ein- 
spritzen, Tom  Blute,  Jl.  5,  113,  f  fach  für  büfsen  stehe,  wie  im  Deutschen: 

tti/oxojrro)    (xÖTrroi)),    znrckschlagen,  einen   Schimpf  abwaschen    (nach  Bothe), 

2uruckstofsen,     ox^ag,  die  Thürriegel,  oder    im    FranzÖs.    se  laver   (tun  crime 

Od.  21,  47.  f  {Dugas  Montbel). 

dvccHgaC(0  (xocffca),    Aor.  2.   dvdxoayoVf        dvccfiivGij  "poeL  avafiifivto  (fiepet),   Aor. 

aufschreien,  laut  sprechen,  zu  schwa-  1.  dvifiuva,  erwarten,   abwarten,  mit 

tzen  anfangen,  Od,  14,  467.  f.  Acc.  "Hol  Slav,  Od.  19,  342.  f 

dvccHgefÄdwvf/n  (x^8fiayvt;/i(],  Aor.  avs-        dvccfju^gioj  (/ict^s'o)),  wiedermessen, 

xgiiiaaai  Part,   ayxgefiiaagf   aufhängen,  zurück  messen,  xdgvßdiv,  zurCharybdia 

tl  naaadXifff  etwas  an  den  Pflock  aumän-  zurückschwimmen.  Od.  12,  428.  f 
gen,  Od.  1,  440.^ ^x  naaadXov,  h.  Ap.  8.  *dvafjifiX6(X)  (fitiXota),  Part.  Aor.  dvafifj^- 

*dvcacxogirjj  9}  (ayaxTco(>),  Herrschaft;  Xwcag^   eigtl.  mit  der  Sonde  durchsuchen; 

das    Gebieten,  negieren  der  Rosse,  h.  nach  Ruhnken's  Conject.  st.  dpantiliioag, 

fAp.  234.  h.  Merc.  41. 
k  ai/oxTo^tog,  «y,  lüP  {dpdHtmg),    herr-         dvafiiyvvfM,   poet.  drafilayo  {fiij^wftt), 

ikhaftlich,   dem   Herrn  zugehörig,   vsg,  Aor.  1.  dvifu^cc,  Part.  dfifAlias,  darunter 

Od.  15,  397.  "I*^  mischen,  vermischen,  xgiXtvxor,  wei- 

dvccxvfißaXxdSat  (xvfißaXov),    ep.  um-  fse  Gerste  dazu  mischen.  Od.  4,  41.  r/Tcrc, 

^aiteln,   d.  i.  rasselnd   od.  mit  Ge«-  Jl.24,529.  o/tai  (po^/uaxcr.  Od.  10,235. 
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auj  erinnerD,   tivd  xi^  jemanden  an  et* 
[    was,  Od.  3,  211.  f 

dvafuiava)  (/il/Jirta),  poet,  st,  atfufiiv^a, 
erwarten,  mit  Acc.  JJ.  11,  171.  absol. 
Tarten,  ausharren,  *JI.  16,  363. 

(xvafzidya)  ==  dva(uyvyfxij  Od. 

dvafioQfiVQO)  ifiop/ivge)} ,  ep,  Iteratiyf. 
des  Impf.  avsiiOQfivgEaxs f  aufbrausen, 
auftoben,    yon  der   Gharybdis,    Od,  12, 

238.  f 

ctvaviofmi,  ep,  dpvdo/iai  Dep.  m.  {veo" 
liai)y  emporsteigen,  aufgehen,  uvvbX" 
Tai  r,iXiog,  Od.  10,  192.  f 

dvavevG}  (yßv«),  Aor.  avirBvooiy  eigtl. 
den  Kopf  in  die  Höhe  heben  u.  zurnck- 
bewegen,  das  Zeichen  der  Verneinung  bei 
den  Griechen  (Gegens.  naTavsvca),  dah. 
durch  Winken  wehreu,  verweigern,  ab- 
schlagen, absol.  Jl.  6,  311.  mit  Accus. 
Ji.  16,  259.^  T«W,  Jl.  22,.  205.  mit  Inf. 
JI.  16,252.  6<pQvai,  durch  das  Emporziehen 
der  Augenbraunen  yerweigern,  mit  den 
Augenbraunen  winkend  wehren,  (in 
Tmesis)  Od.  9,  468. 

*avccvia>  (vito),  Aor.  aphsvaa,  empor- 
schwimmen; dafa.  sich  erholen,  wie 
emergerey  Balr.  223. 

avcevra,  Adr.  («Vt«),  aufwärts,  bere- 
auf,  JI.  23,  116.  t 

avcti,  ofXTOff,  o  (yon  »ya,  wie  TTcW  von 
nigi),  Dat^Plör.  ep.  dvccxtBOiv,  Od.  15, 
657.  Voc.  af«,  nur  von  Göttern  f*  1)  eigtl. 
jeder  Obere,  Herr,  Gebieter,  der 
'  Hausherr,  ol'xoio.  Od,  I,  397.  Herr  der 
Sklaven,  Jl.  24,  734.  Od.  4,  87.  9,  440,; 
2)  Torzügl.  Herrseher,  König:  a)  yon 
alten  Göttern;  vorzugsweise  von  Apollo, 
Jl.  1,  36.  75.;  b)  von  irdischen  Für- 
sten und  Königen,  eigtl.  das  Ober- 
haupt des  Volkes  (vergl.  ßaaiXsvc).  So 
nennt  Hom.  alle  Helden;  «VaS  dvdgMv 
heifst  vorzugsweise  Agamemnon  als  ober- 
sler Befehlshaber,  Jl,  1,7.  J 12;  doch  auch 
Enphetes  Jl.  15,  532  und  Eumelos  Jl. 
23,  288.  einmal  von  Orsilochos,  äva^  «V- 
dQsaaiv,  JI.  5,  646.;  c)  von  andern  edeln 
und  vornehmen  Männern,  wie  Teiresias, 
Od.  11,  143.  von  Söhnen  der  Köniire, 
Od.  14,  60.  ® 

dvahlQaiva)  {ifjgahto),  Aor.  1.  dvs^n- 
fäfa,  dav.  ep.  Conj.  dv^fjgavtj  &t  dvifiQi]vrjy 
auftrocknen,  austrocknen,  «AöwV,  ein 
Saalfeld,  Jl.  21,  347.  f 

dvoiyBQHov^  s.  dvoiywfn, 

dvasKCtkkfa  {ndXXfo},  Part.  Aor.  2.  dfi- 
:ttnaXiov,  ep.  st.  dvajtsnaXwv ,  ep.  Aor, 
sync.  3  Sf;,  dvinäXtOf  1)  emporschwin- 
gen; oft  cy^off  dfiTtsnuXtav  ngois^,  eigtl. 
nachdem  er  die  Lanze  rückwärts  geschwun- 
gen (um  ihr  mehr  Kraft  zu  geben),  sandte 
er  sie  ab,  er  schleuderte  ab  die  em- 


porgeschwungene Lanze,  Jl.  3,  355. 
und  ofl.  2)  Pass,  od.  Med.  nebst  ep. 
Aor.  sync.  M.  sich  emporschwingen, 
aufspringen,  dvandXXetai  ix^vg,  Jl.  23, 
692.  vom  Achilleus:  aufspringen  (vor 
Freude),  dvsnnXtOy  Jl.  20,  424.  vom  ver- 
wundeten Rosse,  dXy^aag  uviTtotXto,  vor 
Schmerz  bäumte  es  sich  empor,  Jl.  8,  85. 
(Dafs  die  Form  dvenaXto  zu  dvajtdXXto, 
u.  nicht  zu  dvscpdXXofAai  gehört,  hat  Spilz- 
ner  in  Excurs.  XVI.  z.  Jl.  bewiesen.) 

ävanccvm  (jraiJö)),  Aor.  l.  dvETtavaa, 
machen,  dafs  jemand  aufhört,  ruhen 
lassen,  tiv«  ttvog,  jem.  von  einer  Sache, 
i'gy&v,  von  der  Arbeit,  Jl.  17,  550.  f 

*dvajtu&(a  (ndifca),  Aor.  dvinzioa, 
überreden-,  mit  Acc.  Batr.  122. 

dvoateigoo,  ep.  d/insigon  {ntigGi),  Aor.  1. 
Part.  dfiTteigagj  durchspiefsen,  anspie- 
fsen,  anXdyxva,  die  £ingeweide,  JL  2. 
426.  t 

dvcc^uxTccfihog,  s.  dvanBxdvwin. 

dvamtiwvfu  (Tttidta),  Aor.  K  dvmi- 
täfftty  ep.  aa,  Perf.  P.  dvaninxa^iai,  aus- 
hreiten,  entfalten,  laxia,  die  Segel 
ausspannen,  in  Tmesis,  Jl.  1,480:  Od.  4, 783. 
Pass.  yon  Thürflügeln,  dvanmxafiivag  aa- 
»idag  l/oy,  sie  hielten  die  Thürflüeel  ee- 
öffnet,  Jl.  12,  122.  ^     * 

dmstrjddG)  (nriddo)),  Aor.  i:  dpsnildijaa, 
ep.  afinrjdTiaa,  emporspringen,  auf- 
springen, fcx  XoxoVf  aus  dem  Hinterhalt. 
Jl.  11,  379.  t 

*dva^tjXe<a  =  dvcmaXhaj  Aor.  P. 
dvanfiXiiaag,  emporschwingen,  Hom. 
h.  in  Merc.  41.,  wo  Wolf  dvau7)X(aaag 
nach  Ruhnk.  hat. 

dvccjtifinlfifii  {7r/ixnXfj,ai),  Fut.  dva- 
TtXrjaoj,  Aor.  1.  dvsnXrjaa,  1)  bis  oben 
anfüllen,  erfüllen;  übertr.  fidlgay 
ßioxoLo,  das  (von  den  Göltern  bestimmte) 
Maafs  der  Lebenstage  erfüllen,  vollenden, 
Jl.  4,  170.  noxfxov,  JL  11,  263.  xaxä 
noXXa,  eigtl.  das  Maafs  der  Leiden  voll- 
füllen ,  d.  h,  viele  Leiden  ertragen ,  aus- 
stehen, Jl.  15,  132.  uaTibv  olxov,  Jl.8,34. 
«Xye«,  Od.  5,  302.    xijdsix,  Od.  6,  207. 

dvaJtUoi  {nXeo),  Inf.  Fut.  dvanX^v^ 
ata&at,  aufwärts  schiffen,  axsiv&nopj 
die  Meerenge  hinauffahren.  Od.  12,  234. 
aus  dem  Hafen  in  die  offene  See;  besond. 
von  der  Fahrt  nach  Troja,  ig  Tgoinv,  Jl. 
11,  22. 

dvdssvBvaig^  log,  t/,  Aufathmen; 
Verschnauben,  Erholung,  noXeuoto^ 
Rast  vom  Kampfe,  *JL  II,  801. 

dvajtvico  (ji !*€&>),- Aor.  l.  dvdnvsvaa, 
Inf.  dfiTivEvatth  ep.  st.  dvanvBvaoHj  Imper. 
Aor.  sjnc.  2.  äfinwe,  Aor.  I.  Pass.  dfi-- 
nvvv&rj  u.  Aor.  sync.  M.  otfinvvxo  ep.  st« 
dvinvvxo,  aufathmen,  verschnauben, 
sich  erholen,  absoL  JLll,327.  16,302, 
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mit  Gen.  «owotiito;,  rom  Leiden  sieb  er-        civtcQXOff  ^  (ä>?2'<i>),  ohne  Anführer, 

holen,  JI.  II,  382.    novoto,    Jl.  15,  235.  angeführt,  *J1. 2,  703.726. 
In  gleicher  Bedeutung  der  Aor.  1.  P.  und         *dvaasi<o,  poet  Avaaatia,  (an'o),   em- 

Aor.  gync.  Med.   o  9'  aiinyvi>9fi  xal  avi-  porschüHeln,  Sovqa,  h.inAp.403. 
W«v  ov»aXiiolan>,  er  alhmete  wieder  u.         (ivcccdm,    [atiu),    ep.  sync.   Aor.  M. 

schlug   die  Augen  auf ,   Jl.  14.  436.    ow  a«V<ri.to,  schnell  emporWegen,  Pass.  u. 

ih,g   aityvtoi,cu.igip9Byoc&v,iosocr^g&f,,  jj^j     in   die  Höhe   springen,    auf- 

als  er  wieder  alhmete  und  das  Leben  dem  .putzen,  «I,^«  ipiaavxo,  JI.I1,458.+ 
He«en  «uruckkam,    Od.  6,  458..    Tergl.      «"^„^„^^  f^^^^^  Aor.  1.  M.  iyeJ^»- 

'  ,    '        *  outfAfjv ,    emporziehen;    Med.    für   sich 

avaatoivogj   ov    (ttoiVi?),    ohne  Löse-  emporziehen,     herausziehen,    eyxog  in 

geld,  ohne  Entgelt,  JI.  1,  99.  f  ^ooog,   die  Lanze  aus  dem  Leibe  ziehen, 

dvangi^G)  {ngri^oi  =  mfingtifii),  Aor.  JI.  13,574.f 
Avingriaa,    eigtl.    emporbrennen;     bei         &vaaaa,  i/j  (äva^),    Königinn,     Ge- 

Hom.nur  ^ttx()vaheil8eThränenvergiefsen,  tieterinn,   nur  3mal:  Yon  Demeter,   JI. 

Jl.9,433.  Od.  2,  81.   (Nach  Buttm.  Lex.  I,  14,326.   von  Athene,  Od.  3,  380.  und  ton 

p.  104  bedeutet  es,  hervorsprühen  lassen,  einer  Sterblichen,  Od.  6, 149. 
und  Döderl.   lect.  Hom.  2.  p.  8.   sieht  es         ^^^^^^  ^^^^,,   p„t^  j^^^^^  j^^  Aor.l. 

als  eine  Synkope  yon  apanBga<ü  an.)  j^^  ^vi^aa&ai,  1)  herrschen,  regieren, 

ävdjtTG}    («Tit©),  Aor.  avrjipay  Perf.  P.  gebieten,    sowohl  yon  Sterblichen,   als 

Imper.  aviiqi&oi,    aufhängen,    anhän-  yon  Göttern,   gewöhnl.  mit  Datiy,   Mvg- 

gen,  anbinden,  neigara,  an  den  Mast-  fudovsaaiv,  JI.  1,  180.  öfafiaaiv.  Od.  1,402. 

bäum  die  Schiffstaue  anbinden,  Od.9, 137.  seltener  mit  Gen.     TspsdoiOy  'AgyetaVy  JI. 

tS  avTov,  vstdn.  iatov,  (welches  nach  den  1,  33.  nsdioio,  Od.  4,  602.  mit  Praep.  (isi 

Schol.  aus  laxonidrj  zu  ergänzen  ist)    Od.  a^avatoitsiv^  unter  den  Unsterblichen  ob- 

12,  51.  162.     ovaX^aza,    Weihgeschenke  herrschen,  JI.  4,  61.    iv  BovdsiGi,  in  Bu- 

aufhfingen  (im  Tempel),  Od. 3,274.    trop.  deion    herrschen,    den  Königssitz  haben, 

juw|Moy,  eigtl.  einen  Tadel  od.  einen  Schand-  JI.  16,  572.  Od.  II,  273.  mit  Datiy  und 

fleck  anhängen.  Od.  2, 84.  *0d.  Gen.  zugleich,  Tgtaeoaip  tifiilg  jrjg  Ilgia- 

dpanvoTogy  op  {avanvv^dvofiai) ,  aus-  fiov,   über  die  Troer   mit  der  Macht  des 

geforscht,  bekannt.  Od.  11,  274.  f  Priamos  gebieten,  JI.  20,  180.  Od.  24,30. 

dvccg:n:a^(D  {agni^fü),  Aor.  1.  iLPf}gnaaa,  P*"-^^®*"?,'"/^!,^®^^?"'  /'"'' J"? 

Part.  Avagna^ag,     1)  in  die  Höhe  rei-  jemandem,  Od.4,177.;  2]  einmal  im  Med. 

fsen,   herauireifsen,    mit  Acc.   ^yxos.  ^^*^  apa^(M&cu  ysvB   avd^v,   drei  Men- 

JI.  22,  276.    dah.  2)  fortreifsen,  weg-  whengeschlechter  hindurch  her^^^^ 

raffen,    x^va  imh  fwzrig>  jem.   aus   der  \245.    Der  Acc.  hangt  nicht  yon  «mja- 

Schlacht  entführen,    JI.  16,  436.    absoL  <x^«t  ab,   sondern  ist  der  Accus   zur  Be- 

JI.  9,  664.    besond.  yom  Sturme,   Od.  4,  ajeichnung  der  Zeitdauer,  yergL  Nitsch  zu 
515.  6    419.  • 

di;aginyyiiu  (Hr^vfn),  Aor.  1.   ivig^  ^.XTJl'^^n  ttii  ^lÄ'    ^^^^^^^^ 

Sfi^a,   1)  aufreifsen,   zerreifsen,    mit  »tehend,  *J1.9,671.  23,469. 
Acc.   ßoog  ßoeltiVy   die  Haut  des  Stieret,        cevaoTivaxiioi  =  avccanvaxt^,    poet. 

yom  Löwen,  der  einen  Stier  raubt,  JI.  18,  »«  Vraea.  aufseufzen,    aufstöhnen, 

682.  yalay,  JL3e,63.;   2)  durchreifsen,  vbio^bv  in  xgadlfig,  tief  aus  der  Brust,  IL 

zerstören,  tsixog,  Jl.7,461.  10, 9.  f  ed.  Wolf,  wo  Andere  nur  ayaerro- 

dvoc4iftxrm  =  dva^^ima),    nur    im  »«afis  lesen. 
Impf.  Od,  13, 73.  t  cevecorevaxfo  {axivaxaa),  nur  Praes.  und 


Aor 

fen.  -_.,_„, 

emporwerfen,  zur  Bezeichnung  des  hefti-  3*^*  ^^' 

gen  Rudems,  Od.  7,  328.  und  ohne  nrida^  dvcctnovaxiCfO  =  dvaOrsvaxiCfo ,     21- 

Od.  10,  130.  tere  Lesart,  yergl.  Spitzner  Exe.  III. 

dvagifoißdiio  (^ißdido),  AoT,  dpBg^oiß-  dvatngefpo)  (oTgiqxo),     Aor.    I.    ayi-^ 

dfiaa,    zurückschlingen,      zurück-  axgti^a^    1)  Act  eigt  umwenden,  um- 

schlürfen,     Xoigvßdig  avag^oißdei  vdag,  kehren,  öiqtgov,  den  Wagen  umwerfen, 

dielCharybdis  schlürft  das  Wasser  wieder  JL  23,  436.    2)  Med.   sich  umwenden, 

ein, '^ Od.  12,  104.  236«  sich  herumtreiben,  meveraari,  yaiavp 

dmgaiog,  w  {ag&),  nicht  passend,  an-  "*  e^"®""  ^*"f ®  yerweilen,  Od.  13, 326. 

yerträglich;    dali.  feindselig,  feind-  dvceatgoHpccoDj  poet  Nebenf.  yon  etya^ 

lieh  gesinnt,  JI.  24,  365.   Od.  10,  459.  aigitpony  nur  tol^ov  ndvjij,  den  Bogen  nach 

^1,  401.  allen  Seiten  wenden,  0(i.2i,394.f 
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(dvctQX^^)}  angenommenes  Präsens  za  ^)  ubertr.  oXt&qoq  dycup,f  das  Verderben 

dem  ep.  Aor.  2.  dnaxs&oVf  s.  «y^w.  erscheint,  Jl.   II,    174.     naiglg    aQovgtXj 

dvaoxif^^v^  8.  aye/o).  ^^\  1®>  ^^*  ^ 

aVaax£o  st  «Vffa;i:ot;,  s.  dvixta.  dwxtpavödj  Adv.  =  ävtt<payd6vy    *  Od; 

«vacrxeToff,  ov,     ep.    ävoxetog   (dvix<^\  3,221.11,455.^ 

auszuhalten,   ertrfiglich.    IWa,     Od.  ,   (^vcc(pccvöov  (ay«qpo/y©) ,  sichtbar,  of- 

2,  63.  ^  ^  fenbar,  Jl.  16,  178.  f 

'  cmwJXöJi^,  s.  avixta.  ^^  (iv(X<piQG}  {fp^V  Aor.  l.  dvivsiHO,  Aor. 

'    ^'11        /   »11    \       A  «    1      '   '     1  M.  avBVBixauriVf  1)  Act.  heraufbringen. 


w»        «•«Kaasawuv«       V>WB       WB,       wa.      A  <7 ,      V&7.       lAJH^/MS     «AWU« 

(xvcai&riiu    {ti&rifii),    Ful.    ayat^ijöro,  Schol.,   er  seufzete  tief  auf,   welcher  tov 

aufstellen,    aufhängen;    nur   ubertr.  atsvayfjiov  ergänzt),   m.  Yergl.  Bultm.  Lex. 

ÜByx^ltjv  Tivty  jem.  einen  Vorwurf  anhef-  I.   p.  263. 

ten  oder  machen,  J1.22,100.f  dva(pKi(a  Mv«),  aufsprudeln,  auf- 

div6ixXrifxi[TAAft)i'9xai&.  ungebräuchl.  wallen,    aufbrausen,    wie    kochendes 

dar.  Aor.  2.  aveiXi^y,  auf  sich  nehmen,  Wasser,  Jl.  21,  361.  f 

erdulden,  ertragen,  xiJ3g(r,  Od.  14,47.  dvcctpgdiofjtai  ((pgdtojuai) ,    Aor.  1.  «y- 

otft/v.  Od.  3, 104.   9<xt»ftaxov,  den  Zauber-  sqtgaadiiriv ,     Opt.    dfi(pgdaaaiio  ^     ep.    st. 

trank  yertragen,  näml.  die  Stärke  dessel-  dvsq>Q,,  wieder  bemerken  od.  erken- 

ben,  ♦Od.  10, 327.  noXXäy  h.  14,  6.  nen,  ovltjy,  die  Narbe,  Od.  19, 391. f 

dvaroXi^j  rj   {dyatiXXto),    poet.  dptoXi^,  dvaxd^ofxaiy  Med.   ixdl^ö}iai) ,    Aor.  1. 

Aufgang  der  Sonne,  imPlur.  Od. I2,4.i-  dpexaadfjirjv,  Part.  ep.  apotxaaadfisvog,  zu- 

dvarginG)  (td87iw),   umwenden;    nur  rückweichen,    zurückgehen.     Od.  7, 

im  Med.  Aor.  2.  dvEtoanof^fiVy  umfallen,  280.  II,  97.  in  tto^uov,  Batr.  251.  in  der 

rückwärts    stürzen,    o    5*  dveToansjo  J'-  ™eist  aus  dem  Kampfe  weichen,    sich 

(=  ^miog  ^Ttsaev),  er  stürzte  zurück,  *J1.  zurückziehen,   Jl.   7,  264.     gewöhnl.   mit 

6  64.  14   447.  *^'  ''*•  *^»  ®*^'    ^^^^^^j  *'•  ö,  443.    ^5o- 

'  /      \       ',    j    .       .        «    >   »%  nlüoii  Jl.  II,  461. 

(xvaroexoi  (Tp^y«),  Aor.  2.  avsogaiiov,  ,  ,  ,  ,  v  «  , 
Perf.  dvadiÖQOfia,  1)  emporlaufen,  auf-  «vo^w^e«  U^P^fl)),  Fut.  ^aa>,  zurück- 
laufen, emporspringen,  iyxioaXognaQ*  gehen,  oft  absolut,  mit  ay/,  Jl.  3,  35. 
avXbv  dviboafJLiv  ik  ^x^Xrig,  das  Gehirn  ^oXivöb,  Jl.  10,  210.  ^jc  ^e^^a^oio.  Od.  17, 
spritzte  aus  der  Wunde  an  der  Röhre  (des  ^^^\  avBx^^m^av  ^^J^QOto  fiVxopöe,  sie 
Speers)  empor,  Jl.  17,  297.  nvxvat  afji(&^  entwichen  in  den  Winkel  des  Saales,  Od, 
diyyig  dvädgafiop,  häufige  Striemen  liefen  ^^*  ^'^^* 

auf  (yon  Schlägen),    Jl.  23,  717.    trop.  dvafvx(0    Ufvxto),    Aor.  1.  Pass.    dvs^ 

Xiaaii  (f  dvütdibqofiB  nhgTi,    glatt  erhebt  yfvx^^v^i     abkühlen,     durch    kühlen 

sich  die  Felswand,  ragt  empor.  Od. 5, 412.  Hauch     erquicken,     erfrischen,    dv- 

10,4.  und  Yon  Achilles,  dvidgaftsv  egvei  'd-gtonovg,  die  Menschen  (romZephyr),  Od. 

hogy  gleich   einem  Spröfsling   wuchs  er  4,568.  q>iXov  i^rog,  das  Herz  erlaben,  sich 

empor,   Jl.  18,  56.;    2)   zurücklaufen,  erholen,  Jl.  13,84.  eXxo^,  die  Wunde  ab- 

mii  oTtiaao,  Jl.  5,  589.    ojx     dniXsS^gov,  kühlen,  Jl.5,795.    Pass.  erquickt  wer- 

JI.  II,  354.   ttvr igy  Jl.  16,  813.  den,    sich   erholen,    dvdipvx^sv  cpiXov 

avavdo£j  ov   (avd^),  ohne  Stimme,  ^^9^  ^j-  10,  575. 

sprachlos,  lautlos,  *Od.5,466.  10,378.  dvddvoif    ion.  u.  poet.  Imp.  iivdavov 

dvawaivG)    l<paim)y    Aor.   1.   dpiq>rivay  und^^'yOayov,  Aor.  2.  «Jov  st,  la^oy,  und 

I)Act.     1)   aufleuchten  lassen,    hell  €t;«^oy  mit  Digamma,  Jl.  14,  341.    Perf.  2. 

machen,     dfioißriölg  d'  dvi<paivov  Öfitoai,  ««^^  gefallen,  Wohlgefallen,  ange- 

wechselsweise  hellten  die  Glut  die  Mägde  nehm  sein,    mit  Dativ  der  Person,    ads 

(Dlml.  nm  zu  sehen),   Od.  18,  310.;     ge-  Enrogv  jiv&ogy  es   gefiel  dem  Hektor  das 

wöhnl.  2)  übertr.   erscheinen  lassen,  Wort,  Jl.  12,  80.  18,  510.   %a  öd  acpiaiy 

entdecken,  offenbaren,  zeigen,  ^«o-  ^^^<^^^  Covl^»  Od.  3, 150.  Jl.  18,510.    mit 

Jicmtiag  Javaoioty   die  Göltersprüche  den  doppelt.  DatiT,    ovn  Argudri  A^ausfivoPi 

Danaern  offenbaren,  Jl.  1,87.  nod(üv  dge^  ^/^«''e  ^^l*^'z  Jl.I;24.  mit  Inf.  ovo  AiavTi. 

iriy,  Jl.20,411.  rivdy  jemanden  entdecken,  1"^«»'«  ^V  ^oxanBVy  nicht  gefiel  es  dem 

Od.  4,  254.   ineaßoXiagy  Geschwätz  erbe-  Aias  im  Herzen   zu  stehen,   Jl.  15,  674. 

ben,  Od.  4,  159.    II)  Med.  u.  Pass.^    1)  ^«^«»ff  ^^^og,  eme  gefällige,   angenehme 

hervor  scheinen,   sich  zeigen,     dva-  Rede,  Jl,  9,  173.  Od.  18,  422. 

(fnivnat  doTfjg  ix  pftpeav,    es  strahlt  aus  cevdixtXj  Adr.   (dvd  u,  dixa),   in   zwei 

dea Wolken  ein  Gestirn  hervor,  Jl.  11,62;  Theile,  entzwei,  aus  einandec,  xm* 
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Öl.-,   eanx  von  einander  «palten,  Jl.  16,    Sehlafe,  Jl.  10,  138.  i»  X^s'«»,  Od.4,730. 
Il2.  däaaa&ai,  *J1.  18.  511.  trop.   ermunlern,   ermuthigen,   «-» 

ferlegtenFeindeabgenommeneBente,Waf-  den  Worten,  Od.  10,  172. 

fenbente,  Jl.  14,  509.  f  avsyvayv,  n.  avartymxio. 

UvÖQCUfMvidriS,  w»  o,  8.  de»  Andrä-  uvsöiy/M^cCj  B.ämSixotiat. 

mon  =  Thoas,  Jl.  7,  168.  dvedgciftov,  s.  ävaTps^yo). 

'Avögcufion', ovos,.  o,  Gemahl  der  Gor-  uvesgya,  ep.  «t.  avtlqya  (Hqrm),  Impf, 

go,   der   T.   de»    Onen»    und   Vater  de«  av^tqyov,   zurückdrängen,   abhalten, 

Th'oas,  welcher  nach  Öneu«  »u  Kalydon  (päXayy«?,   liäxn^,  J'-  3,  77.    7,  65.    mit 

in  Atollen  regierte,  Jl.  2,  638.  onlaaoi,  Jl.  17,  752.  h.  Merc.  211. 

dvÖMcms,  AdT.  (<5.i)p),  1.  q.  *«t  äy-  dveCm,   ein  Ton  den  Grammatikern  an- 

doac.  Mann  für  Mann,  Od.  13, M.f  genommene»  Präsens  zu  den  Aoristformen 

Mgcctödeaat,   meUpl.   Dat.  Plur.  yon  dvkayii?  u  «vso«,^«,  m.  ».  ayuaa.^ 

<J,a«iTa5ov.  ^«V««  { '^').  Part.  «».0..,  Impf.  «.U.0,, 

X«9«^oM  T°,  Sklar,  Knecht,  nur  1)  ^inanfgehn     *""«»««5'''J« JJ: 

im  Datiy.  MgaJSeaop.  wie  Ton  «.3^«-  P«"^')».  ^d.  ».Ife.  Ton  der  Sonne,  auf- 

"              l-,j„t    11    ■»    d'TJ?    4.     et    Thii>r8ch  eehen,  -ntliOV  ßWOVTOJ,    Jl.  8,  53b.    Ud. 

n.  a^oSoa^ai,  yerkaufen,)  .          ^^        ^^^^ '  ^^  ^J*,6«a,v,  Od. 

«vapa^fdjjff,  «  (aviip,  «^Ö-os),    poet.  i^    ^^   g^^jjPg   heimkehren,     ex 

Gen.   £0?,   mannbelastend,    woran  ein  ^.          '                          .  überhpt.  ^?  t..ä, 

Mannzulragenhat^  Xfj^«5.a,  unmensch-  f^'J^^^^^jem  gehen,'  Jdire  all^Hem,   um 

liehe  Steine,  Od.  10,  121.  t  ^^  ^bitten,  sich  an  jem.  wenden,  Jl.22,492. 

dvdgstqtoptns,  cv,  o  (fl^ova^^),    mlin-  ^^,.^,    „y,  (j^„),   Gen.  ovo«,  ohne 

nermordend,    Beiw.  des  Are«,  «Jl.  2,  g^j^jjT^o'n  Kleidung  entblöfst.  Od. 

651.  7,  ]66.               ^^  2    j^g    j. 

avögsaaij  ep.  st.  ai,;^^^!.  »  dvsioof^cu  (Bl'QOfwi),  poet.  Bt.  ave^ou«*, 

ävdgoxf^rjros,  ov  (Haiiva) ,  Ton  Men-    ^^^  p^^^^    ^    j^^p    fragen,   befragen, 

sehen  gearbeitet  od.  errichtet,  tu/*-    ^^^  ^^^    ^^^  Person,    Od.  4,  420.;   der 

ßos,  Jl.  11,  371.  t  ,      .    ,      TU,"  Sache,  /aTa7%  Od.  13,238.;  auch  mit  dop- 

dvögoTnccairi,  ri,    ep.    (xTfiVw),     Man-  ^^^^    ^^^    «   ^>    avelgtaiy    v^s  fisiallug, 

nermord,    Männervertilgung,    Tor-  wonach  du  mich  fragest  und  dich  crkun- 

zugl.  in  der  Schlacht  und   meist  im  Plur.  ^j    ,   jj    3^  j^^^  ^^  oft  Od. 
JI.5,909.  1^*64.  Od  11,612.  Mord  e.nes       «_^^  ^.^^^^^^^  Aorist.  1 .,  Ton 

einzelnen  Mannes,  Jl.23,86.  .  ^^^  ^^^  v^    g^    ^^       ^^.^^^^^  ^^^  p„j, 

UvÖQOfiCcxV.    T.    des   tetion,  Königs  ^  .  vorkömmt;    hinaufsetzen,   i^ 

Hektor,  J1.6,371flgd.422flgd.     "\r  V&-  ^  ^^^  ^^  e„  ^nd  brachten  ihn,  Jl.  13,  657. 

ter  nebst  7  Brüdern  wurde  T^n Achill  er-  ^,  ^^^^J^       _  ^>^  ^^^.^  Ä.^a«i/ut,   wenn 

schlagen.     Zärtlich    hebte  sie  ihren   (je-  .^^^  ^^^j^/  .^   ^^^  ^^^  Ehebette   bringen 

mahl;    nach  späterer  Sage  ward  sie  nach  ^^^     jJ     ^^     209.    (Die   Grammatiker 

Rektors    Tode    die  Gemahlmn   des  Neo-  ^^.^^^  '^.^^^   p^^^^^    ^^^    ^j^^^   ^„gg. 

plolemos.  ^  brauch!.  Präs.  «i^sfw  ab ;   Eustath.   zu    Jl. 

dvdgofjieog^  eri,  sov    {avrig),    was  dem  j^     .^og.  erklärt  beide  durch   avn^nviti; 

Mann  angehört,    männlich,    mensch-  ^^j^    j^^  ^^  ^j^  Thiersch  Gr.  §.  226.  Aora. 

Uch,  Tigittg,  al,ua,  /^öjc,  Menschenfleisch,  ^^^  defect.  Aor.  atr«  abzuleiten:  die  Ab- 

-blut,  -haut.—  oVtXo?,  Gedränge  der  Man-  igj^^^g  des  Aor.  avium fxi  Yon  anV*  "ach 

ner,  Menschengedränge,  Jl.  11,538.  Buttm.  Gr.  5.  108.  p.  229.  ist  unstetlhaft, 

dvÖQOi'qQf  7?,  falsche  Lesart  st.  a^oxr^s,  da   sonst  nirgend  ein  Aor.  1.  Opt,  dieser 

ü^dQo<p(kyog,  01/(9«/»!'),  menschen-  Form  vorkommt,  yergl.  Kühner  Gr.  p.  234. 

fressend,  Beiw.  des  Poljphem,  Od.  10,  "^^«O  ^ 

2(10   f  aVfiXToff,  ov  (mv^®)»  zu  ertragen,  er- 

ävöqoij^mfog,  ov,  poet.  (cpovfH,  ">«»-    */*S*'^*\i  J*",^^'?*^%,'"^/'V,T*n^''^on 
nermordend,    BeiV   de«   Ares,  Jl.    4,    1^/«,  ovo    eu  avsxta,  Jl  I,  o73.  Od.  20, 

441.  des  Hektofc  Jl.  I,  212-    ;r"e^?»  von  223.  Adv.  oj^^cet  «»'f r^«,?!,    „   * 'S        *""* 

AchilleuR,  J^««äl*  <paCM«»o»'»  e»»  ««in-  Aushalten,  Jl.  8,  35a.  Od.  9,  3d0. 

neHödtender.ralPMDd.  1,  261.  dvsl^cjv,  s.  aviQ/o,uai. 

otvdveraty  poet  k.  av«dv$Tai.  dvikKca  (axö),    1)  Act.  in  die  Höhe 

dveysiQGj     (^Vc/oo),    Aor.  I.  ai'iTyeiofy,  ziehen,   aufziehen,   ro^ov  nrjxvp ,    den 

aufwecken,  TtUVv'iyov,  jem.  au«  dem  Bügel  des  Bogens  anwehen,    um  abzu- 
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sohieAen.  JL  11,  376.  13,683.,  aber  aaek        avitfmfUj  s.  wiiaa» 

«v^^Jy ,   die  Sehne  des  Bogens  anziehen,        difkiSWif,  s.  Avlnat. 

um  den  Bogen  zu  spannen,  Od.  21,  128.         ^,^^«.1«^         >    - 

150.  am^/i^i.,  JI.  12,  434.  2)  Med.  sich         ^«^'«^ßff,  »•  «^«f«-         ,   . 

ausziehen,  rqlxaq,  die  Haare  sich  aas-        <f«««,  ep.  st.  avi^dfii,  s.  ovii?f*<. 

reifsen,  Jl.  22,  77.  tyxog,  die  Lanze  aus-        «viacnrro,  s.  ayafffivo). 

ziehen,    aus    dem  Leibe  des  getroffenen        vvktstio^^  ov  {katia),   ohne    eignen 

Feindes,  Od.  22,  97.  Herd,  ohne  Heimath,  Jl.  9,  63.  f 

^s^MP,  s.  avaigito.  aviv^  Adr.  mit  Gen.   1)  ohne,  son- 

ccvefiog^  6  (aiji»»),    das  Wehen,   der  der,    Ton    Personen    und  Sachen,   avBV 

Hauch,  der  Wind,  oft  mit  synon.  Wort,  •d'eov,  ohne  Gott,  ohne  Willen  oder  Ein- 

avifJLOio  d^vtlXüi,  Jl.  12,  253.    azlXün  avi^  Wirkung  eines  Gottes,    Od.  2,  372.    nvtv 

/lov.  Od.  5,  293.    Hom.  erwähnt  nur  yier  ifii&ßv,  ohne  mein  Wissen  und  Willen, 

Winde:  den  Euros,  Notos,  Zephyros,  JI.  16,  213.  2)  entfernt,  fern  ron,  avev 

und  Boreas,   Od.  5,  295.  drflov,  fem  yon  den  Feinden,  Jl.  13,  656. 

dvefiooxssirie ,  «ff,  poet.  {axänag),   sog,         avev&s,  yor  einem  Vokal  avevd^sv,   1) 

gegen  den  Wind  schützend,    wind-  Adr.  {ävtv),  fern,   entfernt,  absol.  oft 

abwehrend,   Beiw.  des  Mantels,  Jl.  16,  mit  Partie.  Zr,  ovaa,  oy,   fernab,  JL  2, 

224.  f  27.;   xicay,  weggehend.  Jl.  1,  35.  (nach 

clvefAOTQeq>rigj  cff,   poet  (t^cV<»K    ^«n»  ?^***  anox<aQwv).   2)  Praep.  mit  Gen.  wie 

iog,  Yom  Winde  genährt,   sturmge-  «''«^>  ohne,  sonder,  ävev^s  S-eov,  ohne 

nährt;    nur   zweimal,  .xv/u«,    eine  vom  Gott,   ohne  göttliche  Mitwirkung,    Jl.  5, 

Winde   in   die  Höhe  geschwellte  Woge,  185.   avev^sv  ifisto,  Jl.  16,  89.    b)  ent- 

Jl.  15,  625.    syxog^    eine  Lanze,   deren  fernt,  fern  ron,  avsv&s  natgog  tB  (pihaw 

Schaft  Yon  einem  Baume  genommen   ist,  '^*>  J^»  21,  78.   Od.  10,  554. 
der  dem  Winde   ausgesetzt  gewesen  und         avecpelog,  oi/   (psqdXfi),    unbewölkt, 

dessen  Holz    härter  geworden   ist,    *  Jl.  heiter,  atd-gri,  Od.  6,  45.  f  («) 

^''>  ^^^*  /,  c  ,         , .  (Xvex<o  (liw),  3  Sg.  ind.  Praes.  at^ai, 

JvBfXOileia,  Tjj  m^  s.  AveiitüQBia.  qj.  19^  m.  F„t,  «rs'lca,  Aor.  2.  äysaxoy, 

dvsfiojXios j  iov  {avsuog),  windig,  nur  poet.  aviaxB&ov,,    Fut.  Med.  ävi^ofiat  u. 

trop.  nichtig,  eitel,  unnütz,  yer^eb-  dvttaxnoofiai,  ep.  Inf.  dvax^asa&ai,  Aor.  2. 

lieh,  Tofa,   Jl.  6,  216.    avefibtlia  ßa^esv,  M.    avsoxof^iriv ,     ep.    Imper.    nvaxBo    und 

nichtige  Worte  schwatzen,  Jl.  4,  356.   Od.  avaaxBo.   L  Activ,  J)  in  die  Höhe  hal- 

4,  837.  ave(itoXiov  als  Ady.  Jl.  2!,  474.  ten,  emporhalten,  emporheben,  mit 

^AvBfAdOQtWy  97,    später  ^AvBfifuiXBia ,    St.  Acc.  xscpaAijv,    Od.  17,  291.,    oft  x^Q^S 

in  Phokis   bei  Delphi,    welche    ihren  -d-Boig  olvbX'^   die  Hände  zu  den  Göltern 

Namen  yon  den  heftigen  Winden  erhielt,  emporheben,  um   zu   beten,    Jl.  1,  450. 

die  aus  dem  Parnasses  sie  umwehten,  Jl.  3,  380.    einmal  die   Hände   zum  Faust- 

2,521.  kämpfe    emporhalten.    Od.  18,  89»  (sonst 

dvsVBiwno^  s.  ävacpigo),  gewöhnl.  das  Med.)   orxijTri^oi»  ^toiai,  das 

avenalTo,  s.  S^panaUto.'  ^«epter    zu    den  Göttern   erheben   (beim 

^^ic^c.v^.«/y*    Ti««  «.«^   /»«  '^  \    A«,  Schwören),  Jl.  7,  412.  uaCov,  Jl.  22,  80., 

ai/.ß«;roAi«*,I)ep  med.(.^eiH  Aor.  ^^  ^      aufrechthalten,    svöl^Ug] 

L3lTp^n'    hinwp?r«?f.n'   r?«"'  Gerechtigkeit  handhaben,  Od.  19,  111.    2 
cmporiuhren,    ninwegralien,    rau-  ••   i  l   i*  u    i*  i: 

ben,  mit  Acc.  bes.  yon  den  Harpyien  u.  5'*''*^"?/*?"'  .*«"** V/^";  *'*™^%"' 
dem  Sturmwinde,  Od.  J,  241.  4:727.5  *^^'*''^'  Jl.  23,  426.  3)  mtrans.  her- 
einmal yon  den  Göttern,  Jl.  20,  234.  (ein  vorragen,    a^xi^n  «ijea^^v     die  Lanzen- 


nehen, «jT/a,  die  Segel,   Od.  9,  77.  in  ^g^bt  erhalten,   nicht  fallen,   bes.  yon 

Tmesis.             ^  Verwundeten,  Jl.  5,  286.,  dah.  übertr.  o) 

dvegxofiai  Ugxoi^oi),  Aor.  2.  dvi^Xv^ov,  aushalten,   ertragen,  erdulden,  ge- 

1)  hinaufgehen,  emporsteigen,  ig  wöhnl.  mit  Acc.  xif^ea,  xaxa,  Jl.  18,  450. 
öxoff«Jy,  auf  die  Warte,  Od.  10,  97.  trop.  einmal  mit  Gen.  öovXoavvrig  äv^sad^ai, 
TOB  einem  jungen  Baume,  emporwach-  Dienstbarkeit  ertragen,  Od.  22,  423.,  im 
len.   aufspriefsen.     Od.  6,    163.   167.  abhängigen  Satee  steht  meist  das  Particip, 

2)  zurückkommen,  zurückkehren,  ^ie  bei  den  Verben  des  Duldens,  ovh 
wobei  noch  Sip  steht,  Jl.  4,  392.  6,  187.  ivi^oftai  as  aXyi  "ixona  st.  fj^eiv,  nicht 
avT«^,  Od.  1,  137.  werde  ich  ertragen,    dafis   du  Schmerzen 

dvtQcaTiKia    (l^ojTolci)) ,    Impf.    aprj^uTcoVy  hier  duldest,    Jl.  6,  895.     xoe»  /a^  x'  sig 

Befragen»  wieder  fragen,  Od» 4, 231. f  ipiavtov  iya  xaga  aoiy  dvsxoifJiTiv  ijftBvogf 
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bei  dir  würde  ich  -  aushalten  »u  sitzen,  nach  Buttm.  Lex.  I,  p.  366.  ist  d^  Stamm 

Od.4  595.  Tgl.11,375.  ^slvovg  dva^sa^«*,  H^v&o,  dyi&^  J»-,^"'*'*»  Rednphcation  yer- 

Fremdlinge  unter  sich  dulden,  Od.  7,  32.  längert.)  vgl.  tvnvo&BV, 

asQYOVt    Od.  19,  27.    dah.   auch   gastlich  dvTjWaTog,  ov  (uvv&i),  nicht  zu  vollen- 

aufnehmen,  Od.  17,  13.    b)  absol.  aus-  den,  unyollendet,  %ov.  Od.  16,111.  f 

halten,   sich  mäfsigen,   sich  fassen,  dv^vtag,  ogos,  6  (avriQ)t   n»c^*  Mann, 

oft  rixXa&i  ital  dvaaxso ,  dulde  und  fasse  unmännlich,   feig,  ♦Od.  10,  340.  341. 

dich,  Jl.  I,  586.   5,  382.    2)  «"VP^^hal-  ^^      ^^^   ^^.       ^   ^^^.^^  j^^^   p,^ 

tenr  erheben,    yne  avsxBiv  (wenn  Yon  ^        '^^    Mgsaai,    1)    der  Mann,    im 

Dingen  die  Uede  ist,  die  uns  angehören)  Q^^^^^^     des  Leibes, ^Jl.  17,  435. /auch 

mit  Acc.   öj^/Z^P^»^»  das   »cepter ,  um  zu  ^j^^j^^  Nebenbegriff  der  Tapferkeit,  (i.epgff 

schwören,  Jl.  10,  321.  ^ovgara  jheUn^  ,^      seid  Wner,  Jl.  5,  529.,  Vgl. 

zen  emporhalten^  zum  Schwünge,   Jl.  U,  ^       J  •  ^^    2)  der  Mensch,  im  Gegen- 

694.  12,  138.   /a^g«,,  Tor  Freude,  Od    18  ^^  ^^J^  ^^«^8,  Jl.5,128.  nax^Q  Mg^v 

100.    Das  Part   Pr.   «^^^«^^''«f  «^*^*^/^,f  „  ^,äiv  xe.    3)  der  Mann,  im  Öegensalz 

absol.,  sicherhebend,  ausholend  (zum  jüngüngg;  4)  der  Ehemann,  Gatte, 

Schlage) ,  Jl.  22,  34.     wo   man  zuw^^il^^^  Jh  I9"  291.^Öd.\l,  327.     Sehr  gewöhn^ 

aus   dem  Vorigen    etwas    erganzen  kann,  Verbindung  mit  einem  andern 

wie  |j>o,,  Jl.  3,  362.  . ünno A.g  ist  ab^^  '^^^^^^   oder  Adject.  Wie  ci.^^  ßaa.Uv,^ 

die  Ergänzung  Ten  ^u^«,    wie   *;«8tain.  ^        Ugvitog,    wodurch  der 

will     Jl.  23    660.    Od.     4.  42d.    18    95.  ^;Ydr2ck  ehrenVolle^ wird  («  ist  eigenll. 

^In  der  Stel  e  Od.  24  8.  «.« j   al^^^  ^        ^^er  in  Arsis  und  den'  dreisylligen 

.xovrav  ist  ava  Praep.  mit  Dat.,  sie  üaUen  ^^^^^  .^^^^  ^^^^^^ 

sich  an  einander.)                         .        .    „  cm?>Toff,  oj;  (a^o'o,),  un gepflüg t,  un- 

CfV^V'W,  o,   Geschwistersohn;   dann  bg^^jt^jt^  *od.  9,  109.  123. 

überhaupt   der  BlutsTerwandte,    Vetter  ^           ^      ^^^^^ 

*J1.9,464.(mityerlangertem*J1.15,654.).  .jj      '  c   ^ßi^^enfreundinn),    St,  in 

dvita^  ungebr.  Praes.  zu  avin^i»  -.'"         .'    '   ^      .     r,.    ,       ^  /'  __..._. 


Si^eo)?  (Yon  «ö),  «i;ö)    abgeleitet,  womiiaoer    u./,,  -  -^- ^ --y,  - -•  j,  y--- 

«•  3'  Vra«  bhv  Wo  als  Fem.  nicht  über-  Avüsficoyy,   m^os,  o,    Vater  des  Si- 

einstimmt,    Od.  23,  93.,    es  steht  immer  moeisios  in  Iroja,  Jl.  4,  47d. 

mit  den  Plural,  iyivsax^t,  iyivovxo,  naay,  dvüefxoeig,  eGoa,  SV  («y^fjuoy),  1)  bin- 

und  bedeutet:  lautlos,   still,   schwei-  ^ig^    blumenreich,    Beiw.    Ton  Auen, 

gend.    Richtiger    erklärt    man    es    nach  jj^  2,  467.    2)  mit  Blumen  geziert;  in 

Buttm.   Lex.  11,  p.  2  und   Spitzner  z.  Jl.  Verbindung  mit  XsßriQ,  ^gv'^vg^  ▼on  Me- 

für  ein  Adr.   wie  ovtw  ,  wie   schon  Ari-  tallarbeiten,  wahrscheinl.  mit  Figuren  yer- 

starch  auch  annahm,  und  schreibt  es  dvita  ziert,  welche  Blumen  darstellen.    Andere 

(ohne  t).  nehmen  es  für  bunt,  Jl. 23, 885.  Od. 3. 440. 

avrjyccyoVj  s.  dvdyo},  av^sfiov,  To,  poet.  =  Sv&os,  Blume, 

aunrj,  ep.  st.  dvfj,  s.  aWi^jut.  Blüthe.   trop.  Schmuck,  Zierrath,  h. 

dvnxeatog,  ov  (ax€o/u«i) ,   nicht  zu  hei-  5.  9.                  ^          c  ,     ,      ,    .  , 

len,  unheilbar,  unerträglich;  wie;r6Xoff,  cci^&egsm .tm^g ,  o  (wahrscheinl.   von 

äXyog,  ♦Jl.  5,  394.  15,  217.  «''^6«),    das  Kinn,  arsi^M/Ti    ay&BgBtüPog 

',               '/./xA       '         '-  sUlv ,  mit   der  Hand,  an  das  Kinn  fassen 

cmiHoVGTec^  («xot;«),  Aor. a.i?HOi;aTi?aa,  ^             ^^^  Flehens),  ♦Jl.  1,  501. 

nicht  hören,  nicht  gehorchen,   rivog,  l'^*",                         ,         /     j.    n    u  1 

jemandem,  *J1.  15,  230.  16,  676.  (XpfegiS,  «»05,  o  (a^i^o),  dieHachel  an 

•*     ,   .      '                         *   /'    '1     \     „«  der  Ähre;   die   Ähre,  der  Halm,  Jl.  20, 

dvrifAshaog^  ov,  poet.  (a^cA/w),  un-  n«.    + 

gemelkt.  Od.  9,  439.  f  ^^'\  I-      a        1    -  a          w  ^«').-« 

aw^vo^fi,  ep.  (^N£0i2),  3  Sg.  Perf  11.,  her^orspriefsen,   herrorkeimen,   in 

welche  Form  theils   zur  Bezeichnung  der  ^^^^^  wahrscheinl.   Ursprung!.  Bedeutung 

abgeschlossenen  Handlung   in   der  Bedtg,  ^^^^^  ^^   q^    j,    ^^q   ^  j^^  ^      139^ 

des  Präsens,  the.ls   m  der  E^Wong  als  ^^^^    ^^      ,j   *St,dt  i„  Böotien 

Präteritum    rorkomm  ,    ^^JJ^^^.^^^^^^^^  an  dVKüste  mit  einem  Hafen,  J1.2,50SJ 

emporsteigen,  atji*  fiTtÄfc^juoyörijyoiC^c»  «■    ^                          ,«  «    x            «, 

E^l  msilvg,  das   noch  warme  Blut  drang  av&ivog,  t},  ov{av^og}y  yon  Blumen, 


aus  der  Wunde  empor,  Jl.  11,  266.   und  blumig,   eidag  avd^ivov,   die  Blumen- 

Hvlaaii  dvrjvo^iv,  der  Fettdampf  wallt  em-  speise.   Od.  9,  84.  f     So  nennt  Homer 

por.  Od.  17,  270,  (Man  zieht  es  gewöhnl.  die  Frucht   des  Lotosbaums,   welche   die 

zu  «y^ew,  8.  Thiersch  Gr.  §.  232.  20.  aber  Lotophagen    afsen ;    wahrscheinlich    bloi 
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dicbterische  Bezeichnung  des  Tegetabili-  tc^,  aviaatiun,  hinanflegen,  m.  s.  avBiaa.) 

sehen,   ans  filüthen  sich   bildenden  Nah-  —  2)  gewöhn!,  loslassen,  dah.  a)  fah-* 

raogsmittels ;   andere  erklären  es  metaph.  ren  lassen,   yerlassen,  ^nvoQ  dpf}Kiv 

zart  oder  bunt  ifii ,   der  Schlaf  yerliess  mich,   Jl.  2,  71. 

av&itnjifu   (l'aii?^«),   Aor.  2.   äpt^atiiv,  ^(^^  dvfihv  avUi  od-vvjj,  Jl.  15,  24.  deafiviv 

trans.    entgegenstellen,     nur    intrans.  tivie  av»y  jem.  aus   den  Fesseln  befreien, 

Aor.  2.  und  Med.    sich  entgegenstel-  Od.  8,  359.    freilassen  (Gegens.  aAwwi), 

Icn,  sich  widersetzen,  im,  jemandem,  Od.  18,  265.    nach  Andern:    heimsen- 

Jl.  20,  70.  absol.  *J1.  16,  305.  den.    b)  loslassen,  öffnen,  nvlas,  die 

avaos,  sog,  %6  [M\,    eigtl.   der  auf-  J^«'«!    ^^'  '^}^  ^37.  (indem  sie  nämlich 

sprossende  Keim,  der  Schöfsling,  t.^^  den  Riemen  der  Thore  loshefsen,  der  m- 


apiros,  nie  JDiutne  aer  jugena,  juiö^'k^i.         - — '  >  -        >.q.v         ^.. .   ,'       .       .  ./ 

t^ovQfiior,  h.  Cer.  108.  ^?^l?^  ^I^^'''  "^^^^^   Ubihunc  immtstt, 

T  o.         '      «  />'  /v     j.\     j      B-    LI  Jl»  5,  405.    u.  a^Qova  lovtov,    y.   761., 

.<^fQ<^JI^V{av^Q«i),  der  Kohlen-  dah.    überhaupt    antreiben,    anregen 

häufen,  Jl.  9,^213.  f  ,    .       „  JZt^s   ol  xal  tots  ^vfibv  -   ^v^^v,   Jl. 

ccu&gG}3tog,  o,  der  Mensch  in  allen  jg^  59,.  ^^7^,^  (f^r  sie,  A  ihrem  Bei- 
Bedeutungen des  deutschen  Wortes  im  gtande)  Qoaavfi^Öia  Slov  Wxev,  Jl.  17, 
Gegens.  der  Götter  u,  Thiere,  Jl.  5,  442.  705.,  oft  mit  Infin.  Movaamidbv  «•'^xfiv 
auch  die  Verstorbenen  werden  av^j»«)-  ^dÖsiv,  die  Muse  trieb  den  Tanger  an  zu 
.TTOt  geuMint,  Od.  4,565.  Auch  mit  emem  gingen,  Od.  8,  73.  ai  ^  R&ads  ^vfibg 
andern  Substant.,  aP&Qnmog  oöIttis,  ein  ^^-^^^  ävaaxetv,  Jl.  6,  256.  II.  Med. 
Wandersmann,  Jl.  16,  263.  Od.  13,  123.  für   gich  loslassen,   öffnen,   mit  Acc. 

ANQIlj  ai^pihommen.  St.  zu  avrivod'e»  xSXnov,  den  Busen  entblöfsen,  Jl.  12,  80., 

dviccSo^  [oivio),    I)   trans.  Unlust  er-  alyog,  den  Ziegen  das  Fell  abziehen,  sie 

regen,   langweilen,   mit  Acc.    Jl.  23,  ausweiden,   Od.  2,  300.  (*  kurz,  u.  nach 

721.;  kränken,  betrüben,  Od.  19,  323.  Bedürfhifs  des  Verses  lang). 
2j  intrans.  mifsmüthig  werden,    einer         ivirigog,  i^,  &p    {avia),    lästig,    be- 

gache    müde,    überdrüssig    werden,  schwerlich,   traurig,   wtoj^oj,    lästiger 

Od.  4,  460.   698.    dann    betrübt    sein,  Bettler,  Od.  17,  200.   Comp.  aviriqiat6Qog 

sich  härmen,  d-vfi^.  Od.  22,  87.  mit  Dat.  Qd.  2,  190. 

xTfojsaaip,  um  seine  Schätzej  Jl.  18,  300.  '...«--■j:«.^*.-    ^^;t^/.    A   J  f..i,^^. '  \ 

u  bei  Hom.  schon  doppelzeitig).  _..   „„„^„«'  u«^«'    i?,-ir«««      ti    i"ä 

^         ,  ^'^  ^* ^  mit  ungewascnenen  l^uisen,    Jl.  16, 

aviata  Jana),  ion.  u.  e^.  «y^ijaca,  Part.  235.  f     Beiw.  der  JStlloiy    der  Priester 

Aor.  P.  avirix^Blg  z=  uviaSat ,    langwei-  ^es   Zeus    zu   Dodona,    zur  Bezeichnung 

len,  belästigen,   mit  Acc.  Od.  2,  115.  ihrer  harten,  rauhen  Lebensweise;    denn 

20,  178.    Pass»  belästigt  werden,   ov  wahrscheinlich  lebten   sie,  wie   eine  Art 

'/dg  ug  Tot  avtami  naneovu,  keiner  wird  Mönche,  jeder  Bequemlichkeit  des  Lebens 

durch  deine  Gegenwart  belästigt,   Od.  15,  entbehrend. 

m.  dyi,fi&sig  ocviiayd^,  OdA^m.  auch         ^inrog,  ov  (vinm),    ungewaschen, 

absol.    unmuthig,    miismuthig,    be-  j|   ß   266.  4* 

kümmert,  Jl.  2,  291.  (*  bei  Hom,  stets       '  ,*,  -,         >     17  *    > 

jgjjj  aviarrifxi  (lati^fit),   rut.  avaaTfiaa,   ep. 

«WßarTe;Ady.aV(.),ohne Schweifs,  ^''^"''^^^^^^  ^Lfrf ''^J!;;   ^^^/JiJZ' 

ohne  Mühe.  Jl.  15,  228.  f  TT^i'  'V  «"«^^^^^^^    Aor.  2.  avaaTr^v, 

,.       c     :         *    ,  ,      TT   1      .    n  Dual.  «vaTi^Tiji',   ep,  St.  «ycffTijTijv,    Part. 

T^.'  ^C®°-  **•  Vü"'  Unlust,  Be-  ^^aidg,    ep.    st.    dvaatag.     1)  transit.  im 

Irübnifs,  Trauer,  Plage,   daixog  «wi?,  ^^^^    Imperf.,  Fut.  u.  Aor.  1.  Act.   auf- 

PUge  des  Mahles,  Od.  17,  U6.  ungriKTog  gtehen  machen   od.  lassen,    mit  Acc. 

ayiri,  unabwehrbare  Plage  wird  Skylla  ^igovra  ysioSg,  den  Greis  bei  der  Hand 

genannt,  *0d.  12,  221.  (*  immer  lang).  Aufheben,  Jl.  24,  515.  Od.  14,  515.  prägn. 

avtafi^ug^  s.  dpiaa.  ^  von  den  Sitzen  fortjagen,   JL  1,  191.; 

dvirifu  {Xri(jii)y  FvlX.  ävrjaoSf  einm,  dviaeiy  i nahes,    a)  aus    dem   Schlafe    wecken. 

Od,  18,  265.    Aor.   1.  «y^xa  u.   uvdriTca,  tivd,  Jl.  10,32.   %ii\gv7La,  Jl.24,689.   einen 

Aor.  2.  nur  3  PI.  aptGav,  ConL  «kiJ.i;,  st.  Todten  wieder  erwecken,  Jl.  24,  551.  756. 

«y^,  Opt.  dvütiv,   Part.  Plur.  avivx^q.     1]  b)  aus  demJi^hnsitze,  d.i.  auswandern 

Actiy.    hinaufsendeuj  emporlassen,  lassen,  O^ft,  7.    c)  übertr.  aufregen, 

«liitt^  'JlxBuvbg   dvir^atVy   die  Hauche  des  anreizen ,^PDrzügl.   zum  Kampfe,    tivl^ 

Zephjrs   sendet  Okeanos  hinauf,   Od.  4,  gegen  jemäno;  Jl.  7, 116.  10,176.    IL  in- 

568.  v^uifjy  das  Wasser  emporwerfen  (Ge-  transit  im  Aor.  2.  Perf.  Act.  u.  Med.     I) 

gens.  aiTfir^ijSday],  yon  der  Gharybdis,  Od.  aufstehen,  sich  erheben,  yom  Sitze, 

12,  105.   (Auch  zieht  man  hieher  avhw"  Ttyi,  gegen  jemanden,  um  zu  sprechen,  JL 


UvictX^* 


m 


jivtA^. 


],  59.  T.  205.  i^  eöim,  Jl.  I,  533.  Tom 
Lager ,  JI.  10,  55.  2)  aus  der  Robe  zum 
Kampfe  sich  erheben,  JL  2,  694.  %m, 
gegen  jemdn.,  Jl.  23,  635.  Od.  18,  334. 
wieder  auCstehen,  yon  Verwundeten  u. 
Todten,  Jl.  15,  287.  21,  56. 

dvioxfo  (to;fw),  Nebenf.  von  avixf^^  er- 
heben, x^l^g  &sdiai,  J1.8, 347.-  takctfiava, 
Jl.  5, -798.  —  Med.  sich  fassen,,  er-^ 
dulden,  in  Tmesis,  Jl.  7,  110. 

cciHXvevco  (l;f7/ffjQ)),  aufsparen,  er- 
spähen, Jl.  22,  192.  f 

otWBlxai^  s.  avttpiofiat. 

dvSrjgalVGyj  poet.  st.  aya^tigalvoj. 

dvorljMaVf  ov  {voi^/Jiavjy  Vernunft  los, 
sinnlos,  albern.  *0d.  2,  270.  17,  273. 

^ccvoriTÖgf  ov  (voio)),  unbemerkt,  un- 
geahnet,  h.Hferc.  80. 

oofoiymifxif  poet.  ävoiyto  und  avadya, 
(olyvvfxi),  Imjpf.  avsojysy  und  dvMyBVy  und 
ep.  Iteratiyf.  avaolysaxovy  Jl.  24,  455. 
öffnen,  aufschliefsen,  aufmachen, 
S-v^g,  die  Thüre,  Od.  10, 389.  xXijFdcr,  den 
Riegel  öffnen,  zurückschieben,  Jl.  14,  168. 
24, 455.  m.  s.  itXrft's ;  anb  xv^ov  nv^fia,  den 
Deckel  Tom  Kasten  haben,  Jl.  16,  221. 

dvols&gog,  ov  (oXed-^og),  nicht  ver- 
nichtet, dem  Verderben  entrissen, 
ungetödtet,  Jl.  13,  761.  f 

avo/jiaif  s.  ävQ. 

ceVooSf  ov  {v6og)f  unverständig»  sinn- 
los, xgadirj,  Jl.  21,  441.  f 

dvonaUc  od.  dv6:zccia  nach  Aristarch, 
Od.  1,  320.  OQvig  wg  dvonaia  diimaxo, 
ein  veraltetes  Wort,  über  dessen  Bedeu- 
tung die  Grammatiker  streiten.  \m  wahr- 
scheinlichsten ist  dvonaia  ein  Adv.  =r 
dv(oq>sgig,  aufwärts  flog  sie  dahin, 
wie  ies  Empcdokles  nach  Eustath.  ge- 
brauchthat UagnaXifitog  S*  dvonaiov),  He- 
rodian  nanm  es  ebenfalls  als  Adverb., 
welches  so  viel  als  dogaioig,  ungesehen, 
bedeute  (von  n  u.  oTro  =  ontofiai).  An- 
dere, wie  Aristarch,  schrieben  dvonniUy 
u.  nahmen  es  für  eine  Adlerart,  ähnlich 
dem  Seeadler;  noch  andere  schrieban  dv^ 
onaia  von  onaiovy  der  Rauchfang,  wo- 
für sich  Vofs  (schnell  durch  den  Kamin 
entflog  sie)  und  Nitzsch  erklären. 

dvOQVVfJii  {ogvvf4i)9  aufregen;  Med.  sich 
erheben,  nur  3  Sg.  ep.  Aor.  a^'oi^TO,  in 
Tmesis,  Jl.  23,  812.  Od.  8,  3, 

dvogovoj  {oqovcd),  Aor.  1.  dvogovaa  ohne 
Augm.,  sich  mit  Schnelligkeit  er- 
heben, aufspringen,  auffahren,  ^x 
S'goycaVf  Od.  22,  23.  i^  vjinav,  aus  dem 
Schlafe,  Jl.  10,  162.  ig 
Wagen  springen,  Jl..  ll,.^B^pü.  von  der 
Sonne,  'HiXtog  dvogovatv  i^vgavoVj  He- 
lios fuhr  am  Himmel  empor.  Od.  3,- 1. 

dvooTtfios,  ov  {vooTifiog),  ohne  Rück- 
kehr, der  nicht  zarückkehren  kann,  d^o- 


atifjtov  ti&Bvai^    die  Räekkehr  versagen, 
Od^  4,  182.  t 

ctvoOTog^  ov  (voaxog)^  ohne  Rück- 
kehr, nicht  zurückkehrend,  Od.  24, 
528^.  t 

avovaog,  ov  (vovaog) ,  ohne  Krank- 
heit, gesund.  Od.  14,  255.  f 

dvoinaxog^  ov  (ovi«©),  nicht  verwun- 
det, dem  äßXrirog  entgegengesetzt,  bes. 
nicht  vom  Schwerte  verwundet,  unge- 
hauen,  Jl.  4,  540.  f 

dvorrtriTi,  Adv.  ohne  Verwundung, 
Jl.  22,  371.  t 

dvardg,  dvartrioovj  dvtnriooyv^  dvan^- 
TffVf  s.  dviaTrjfJit. 

dvargexpztaVj  s.  dvaatg^cpo. 

dvaxS'&eeiVj  avaxBo,  poet.  st.  dvaa/i^ 
d's'lVf  dvdoxov,  s.  dv^G). 

dvaxr^oeO'&cu ^  poet.  st.  dvaaxrioio^aiy 
s.  dvixfä* 

ccvaxetöQj  8.  dvdaxnog. 

avra  (ayi/),  1)  Adv.  entgegen,  ge- 
genüber, von  Angesicht  zu  Angesicht, 
vorzügl.  mit  fidxsox^ai,  ^^^>  ^^^*  ^^'^ 
ävta  axofiii^rjt  sie  stand  [ihm)  entgegen 
gekehrt,  Od.  6,  141.  übertr.  dsdloc  avra 
itoxsif  er  glich  den.  Göttern  von  Angesicht 
zu  Angesicht,  d.  i.  offenbar,  Jl.  24,  630. 
«VT«  TiTvaxofisvogf  grade  vor  sich  hin  zie- 
lend, Od.  21,  48.  2j  Praep.^  mit 
gegenüber,  vor,  Hlidog  dvxa,  El 
gegenüber,  Jl.  2, 626.  avi  Ai'avtog  hioaxo^ 
dem  Ajas  entgegen,  Jl.  15,  415.  ,oivxk 
nagstdoüv  ax^o&at  ngr^dsuva^  vor  die  Wan^ 
gen  den  Schleier  halten,  Od.  1,  334.  vgl. 
Od.  4,  115.  tfVTa  aix^evy  vor  dir,  in  dei- 
ner Gegenwart,  Od.  4,  160.  6)  vorzügl. 
im  feindl.  Sinne,  .wider,  avrot  Jiog  no- 
IffjLiiuv,  gegen  Zeus  kämpfen,  Jl.  8,  428., 
vergl.  V.  424. 

dvrd^iog^  ov  {ä^iog),  eigtl.  im  Gleich- 
gewicht stehend,  gleich  an  Werth, 
gleichviel  werth,  ydgag,  Jl.  l,  136. 
mit  Gen.  irjTgbg  drfjg  noXXaiy  dvid^iog 
dXXtaVy  so  viel  werth,  als  viele  andere. 
Jl.  11,  5.14.,  dah.  das  Neut.  ov  ifioi  ^^ 
xr^g  dvidhov,  nicht  so  viel  werth  als  das 
Leben  ist  es  mir,  *J1.  9,  401. 

*  dvranodid(DjM  [8iS(afii)\  Aor.  2.  dvra^ 
nodovvaiy  wiedergeben,  zurückgeben, 
Batr.  187. 

dvrda)  (aVra),  Impf,  »/vrsov,  Fut.  «r- 
Ttjao),  Aor.  ^vtTjOtt.  Das  Präs.  dvtdta  kommt 
im  Hom.  nicht  vor  •=:  dvTuxo^  1)  mit 
Gen.  jemandem  (absichtlich)  entgegen- 
gehen, tivog,  Jl.  16,  423.  Od.  16,  254. 
von  Sachen,   treffen,   Theil  nehmen,  ] 

Seniefsen,  wie  (idxtig,  Jl.  7, 158.  doUxf^g^ 
»d.  3,  41.  oTtviTtfigy  jem.  Blick  begegnen, 
jemanden  sehen.  Od.  3,  97.  2)  mit  Dat 
jem,  (zufallig)  begegnen,  mit  Jem.  zu- 
sammentreffen, Jl.6,399.,  absei.  JK4,  375. 


'Jvrita.  59  jivti&VQog. 

Avteict,  ij,  Antea^  T.  des  Königs  Jo-        dtnidoo,  ep»  avnoo,  zerdehut  st.  avni 

bates  in  Lykien,   GemahHnn  des   Pro-  (arti) ,  Fut.  ävuaaoj,  zsgz.  aivriw  n.   ep. 

tos,  bei  den  Tragikern   Sthenoboia,  Jl.  ärtioca,  Jl.  IS,  752.,  vgl.  Od.  1,  25.  Aor. 

6,  160.  1.  ^vutcaa ,  poet.  Nebenf.  apraen  n.  äyro- 

dnex<a,  (?j^o),   Imper.  Aor.  2.  M.  äv-  f*«*»  entgegengehen,  begegnen,  ab- 

uaxBO^Sy  entgegenhalten,  yorhalten;  «<>*•  J*-  1^»  ^51.  Od.  7,  231.    1)  mit  Gen. 

Med.  vor  sich  halten,   li  uyog,    etwas  der  Person,  begegnen  jem.,  yorzüglich 

gegen  eine  Sache,  xQajt^Coig  tolf,  die  Tische  vorsätzlich,  sowohl  in  guter  Absicht,  wie 

gegen  die  Pfeile  yor  sich  halten,  Od.  22,  ^d.  24,  56.,   als  in  böser,   im  Kampfe 

74,  j.  entgegengehen,  angreifen,  Jl. 7,231. 

•|,,_^.,    A^«     /»     '\      i\  "i.^  *)   VOQ    Sachen,    noXeuoto,    ßayrig.    dem 

ani,v,  Air.    (om)l)  gegenüber,  ^.  ^       f^    entgegengehen ,    d»ran 

'ffhl.^i'ir''"  *"'""*'"•  8.    f  k'iP"  Thei!  nehmen.  Jl.  13,  215.  20,  125.;  von 

.DubewteUen     gegen  jem.  Stand  halten,  ^  annehmen     empfangen    ge- 

ilt:^^'  ^l^        ir,^"t       i'if  niefsen,    indem    man    sich    die    Götter 
a^er«,,  tfZBO^m    romitU  gehen,  J\.8,  j^j     „„d  Tbeil  nehmend    dachte, 

399.    oyiijv    palXofjttvog  y    Torn    (auf    '«•«oo         .^o._  _.» 


24,  464.  ouomd-vuevai,  avtriv,  sich  offen-  v*^„  '  •    *    I*«,,«*  „'u«„^.„««'    *   •     i--  «^ 

k»l  /«.•»  •'^   \  -.      I  •  u        Ti   »    m.«    r\j  nen,  um   etwas  zu  besorgen,   suov  Atyoc 

li«    Ä     i  '«'K't'      p"  A    '•  l®'"  1?  «VTJ(»<r«,   mein  Lager  bereitend"  nur  Jl 

,120.  {In  der  letztem  Redenwrt  wollen  3       ,     j^   j   ,»  ^ep.    Theil  neh- 

es  Lmige  erklaren:  dagegen  gehalten,      ' «»,v  r««        '  «..    •«  j.>*  ir^^k.»-«. 

<t  :  :«  V««  i-.*«u  -.**  A   j       \®o.  -   *  jnen,  mit  lien.,  yauov,  an  der  Uochzeits» 

d.i.  m  Vergleich  nut  Andern.)    S-aw  dpa-  1i-*  ti    o/i    ßi 

A^/xiog  avtTiv,    ganz  ähnlich,    Od.  2,  5.  /.      ^ 

4,  310.    .  dvnßiriv,  Adv.  (/3ii^) ,  eigtl.  Acc.  Fem. 

AvTirPogiö^tig,  ao,  o,  S.  des  Antenor,  ^^«^  «J'u'i^toc,   entgegenstreitend     wi- 

=  Helikaon,  Jl.  3,  123.  ^^^!  gegen,  tgiCuv  uvi,  trotzig  mit  jem. 

,.     /                       c  /    ..    .         »,  slreilen,  Jl.  1,  278.    ins^yead-ai,  itvi,   auf 

^njyvcü^,  opo5,  o  (mit  einem  Mann  es  jem.  losgehen,  Jl.  5,  220. 

anmehmend,    yergl.   avTiavsiQa),    S.   des  *      •._,^                     //..    i         •• .»     r«.      i* 

Aayetes  und  der  Kleomestra,   Gemahl  «^'?W,  7?,  oi/    (^loj),     eigtL    Gewalt 

derTheano,    Vater  des  Agenör,  Aka-  ^ege«  jem.    gebrauchend, ^Widers trei- 

mas  a.  s.w.,  einer  der  weisesten  Fürsten  \^'^^>   fein<lselig;    nur^Dat  «;;T*/?ioiai 

der  Troer,  welcher  yergeblich   zur  Aus-  ^J'^^oai?  J'-  ii-  Od.    —    Das  Neutr.  a^n^ 

lieferung  der.  Helene  und  Zurückgabe  ih^  ptoj/  als  Ady.  wider    entgegen  jip^^nj- 

rer  Güter  rieth.    Nach  späterer  Sage  zog  ^'''  ^^"f '  .»®8^®»  J*™-  J^ampfen,  Jl.  3, 20. 43a. 

er  nach  der  Zerstörung  Trojas  nach  Ita-  dvrißokica  {dvrtßoXyi),  Aor.  avrtßokfioa, 

lienundbautedaselbstPadua,  Jl:3, 148flg.  Jl.   11,  809.,    entgegengehen,,    o)  mit 

if  347..  Gen.  der  Sache^  ab'sichtlrch  entgegen-r 

«Vre,  Praep.   mit  Gen.     1)  eigtL  vom  gehen,   daran  Theil  nehmen,  fidxtigy,  rei- 

Räume,   gegenüber,   entgegen,  Vor,  q»v,  zu. dem  Kampf,  zur Bestatluögkom- 

avri  oq^aXf^ouv,  Od.  4,  115.,    Wolf  hat  men,  Jl.  4,  342.    Od.  4,  647.>    auch    mit 

jedoch  dafür  ävja  gesetzt,   so  wie  Jl.  15,  Genit.  der  Pers.,  Od.  18,  272.   6)  mit  Dat 

|15.    An  andern  Stellen  steht  jetzt  rieh-  zufällig    begegnen,    auf  jem.    treffen, 

«ger  drti*  pi.  «»Tm,  Jl.  21,  481.     2)  ge-  stofsen,   gewöhnl.  yon  Personen,  T|y/,J1, 

wöhnl.  yon  einer  Gegenstellung.  Ver-  7,  11.4.  selten,  yön  Sachen,   cjpovor,  bei. der 

gleichung;   anstatt,   statt,   für,    ättl  Ermordung   zugegen  sein,    Od.    11,  41  ö. 

nolldv  Xmv  ioüv  aVi}fl,    statt  Vieler  gilt  xacjp«,  Od.  24,  87/,  oft  ab  so  i.  Jl.  11,365. 

ein  Mann,  Jl.  9,  116.    "Ektoqös  Juvii r  Jl.  (Batlm-  ^ex,  I.   p.  279.   verwirft  ayT«/9o- 

2^,  254.     avil  ftaaiyvi^Tov  l^eivog  iitVTirUh  Xriaa,) 

eia  Gast  ist  einem  Bruder  gleich.  Od.  8,  dvtiß^^eog,  rjj,  ov  {&e6^),  götlergleich, 

m.  Twvö   dptl,  Jl.  23,  650.  u.  getrejint  gottähnlich,  überhpt.  ausgezeichnet, 

^on  dem  regierten  Worte,  am   zoi  ü^  gewöhnl.. Beiw.  der  Helden,  in  Bezug  auf 

'»«Too,    ich    bin    einem    Schulzflehenden  Abkunft,  Macht  und  körperliche  Vorzüge; 

gleich  zu  achten,  Jl.  21,  75.                  .    .  ferner. der  Gefährten  des  Odysseus,  Od. 4, 

Wt«,  Ady.  eigtl.  Neutr.  PI.  von  «yr/o«.  57I.-,  hisweilen  auch  der  Völker,  Jl.  12, 

«vtiivUQa,  ij  («yi7()),  Fem.,   welches  408.  Od.  «,  241.,   selten  der  Frauen,  «y- 

Mr  im  Nom.   u.  Accus.   PI.    yorkommt:  ti(^iv  »^oxog,  Od,  11,  117.  13,  378.  End- 

männcrgleich,    Beiw.    der    Amazonen,  lieh  auch  des  Pplyphemos,   Od.  1,  70.  u. 

*JI.  3,  lb9.  6,  186.     (Masc.  dmdp&^  ist  ^«r  Freier,  Od.  14,  1$. 

«ngebräuchl.).  dircidvQog^  ov  (^vH»  ^^^  Thür  ge- 
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d.  16,  169.  t^ 

^AvxinkzWy  '^j  T.  des  Au  toi  jk 0  8,  Ge- 
mahlinn  des  Laertes,  Mutter  des  Odjs- 
seus  und  der  Ktimene,  aus  Gram  um 
den  abwesenden  Sohn  stirbt  sie,  Od.  11, 
85.  1$,  353  flgd. 

"Jvxly^Xog^  o,  ein  Grieche,  der  sieb  mit 
Odysseus  in  dem  gezimmerten  Rosse  vor 
Troja  befand,  Od.  4,  286. 

dvTtHQVf  Adr.  (yermuthi,  Yon  oirtixgovG))^ 
1)  grade  gegenüber,  entgegen,  = 
avxr^v^  fiaX^ad-at,  Jl.  5,  130.819.  an6q)rjfitf 
ins  Angesicht  sagen,  Jl.  7,  362.  mit  Gen., 
JI.  8,  301.  2)  gerade  durch,  gerades 
Weges,  avTiygi)  Si  ^fiov  ^  grade  durch 
die  Schulter  hindurch,  Jl.  4,  481.  Od.  \0, 
1162.,  däh.  auch  durchaus,  gänzlich, 
diaiiav,  Jl.  3,  359.  {dvjiuQvg  ist  unhome- 
risch; V  ist  wohl  ursprünglich  doppelzei- 
tig, aber  bei  Hom.  immer  lang,  aufser  Jl. 
5,  130.) 

'Airtikoxos )  o ,  ältester  S.  des  Nestor 
und  der  Eurydike  nach  Od.  3,  452.  (der 
Anaxibia  Apd.).  Er  zieht  mit  nach  Uiof? 
zeichnet  sich  durch  tapfere  Thaten  aus 
und  wird  yon  Achilleus  geliebt,  Jl.  23, 556. 
Bei  deii  Leichenspielen  des  Patroklos  er- 
hält er  im  Wagenrennen  den  zweiten  Preis ; 
im  Laufe  den  letzten,  Jl.  23,  301  flgd. 
586  flgd.  785  flgd.  Er  wird  yor  Troja 
durch  den  König  der  Athiopen  Memnon 
getödtet,  Od.  4,  188. 

UvrifiaxoSf  0,  ein  Troer,  Vater  des 
Hippolocbos,  Peisandros  und  Hippoma- 
chos,  welcher  am  meisten  darauf  drang, 
die  Helene  nicht  zurückzugeben,  Jl.  II, 
122  ff. 

Uptivoos,  6,  S.  des  Eupeithes,  der 
unyerschämteste  unter  den  Freiem.  Er 
wirft  den  Odysseüs  mit  dem  Schemel, 
reizt  den  Iros  gegen  ihn  auf  und  wird 
Yon  Odysseus  erlegt.  Od»  4,  660.  18,  46. 
22,^15  ff. 

dvtioVj  Adv.  s.  avTiog. 

jivTionriy  rjf  T.  des  Asopos,  Mutter 
des  Amphion  und  des  Zethos,  Od.  11, 
260.  flgd.    Nach  Apd.  T.  des  Nykteus. 

dmiog,  71j  ov  («ft/),  entgegen,  ge- 
genüber, im  guten  und  bösen  Sinne, 
üLVjiog  taxrj,  er  stand  gegenüber, .  d.  i.  yor 
ihm,  Jl.  21,  144.  —  ijX^iv,  er  kam  ent- 
gegen, Jl.  2,  165.  b)  gewöhnl.  mit  Gen. 
tovy  avxiog  ^A^ev,  er  kam  diesem  entge- 
gen, Jl.  5,  301.  avxlog  V'aTocr*  ^juero,  Jl.  17, 
31.,  selten  mit  Datiy,  Jl.  7,  20.  Das 
Neutr.  Sg.  aviiov  u.  PI.  äi^Tia,  steht  oft 
alsAdy.  1)  gegenüber,  entgelten,  yor, 
mit  Genit.  iivai  avuov  Jivog,  jemd.  ent- 
gegen gehen,  Jl.  5,  256.  avu'  UXt^avdgoto 
d-sa  naiid-iixa  (öiipQOv),  Jl.  3,  425.  dpria 
(yor)  ÖBonoitiig  tpaa^ai^  Od.  15,  377.    2) 


im  feindl.  Sinne,  gegen,  wider,  mit 
Genit.  atrifispai  dvxla  xtvog,  feindl.  jemdo. 
entgegenstehn,  Jl.  22, 253.  fjo^ia&ai  dviia 
tivog,  Jl.  20,  88.  Od.  1,  79.  Binsiv  dvxiov 
Tivog^  jemd.  yyidersprechen,  Jl.  I,  230.  (ia 
dvxiop  avdav  xivd,  einem  entgegenreden, 
antworten,  hängt  der  Acc.  yon  avdav  ab. 
dvTioojj  ep.  zerdehnt  st.  dpxiu,  s.  av- 

dvXinegcdog,  97,  ov  {avxnxigag),  gegen- 
überliegend, besond.  jenseits  des  Mee- 
res, rä  dpxiTtiQaiaf  die  jenseits  des  Meeres 
liegenden  Gegenden,  Jl.  2,  635.  f 

dvzioxBO'&Sy  s.  avxix(o. 

"^dvraofiog,  ov  {xiiivcaijy  dagegen  ge- 
schnitten; das  Neutr.  16  dvxlxofjtov,  das 
Gegenmittel,  yorzügl.  aus  Wurzeln,  h. 
Ger.  229. 

dvTiTogsoD  {xog^oal),  Aor.  1.  dvxsxogrjaa^ 

1)  durchbohren,  yon  der  Lanze,  mit 
Gen.  jf^ooj,  Jl.  6,  337.  2)  durchbre- 
chen, erbrechen,  mit  Acc.  dofiov,  *JI. 
10,  267.  h.  Merc.  178.  [dpxixog'^aar  will 
Herm.  lesen  st.  avxongini^g  wg  y.  86. 
odov,  den  Weg  yoUenden). 

avriTog,  oVj  poet.  st.  avdxixog  (tiw), 
eigtl.  wiederyergolten,  dvTixa  sgya^ 
Thaten  der  Vergeltung,  d.  i.  Vergeltung, 
Rache,  Od.  17,  51.  tot*  avrixa  egya  yi- 
poixo  naiöbg  ifMov,  das  wären  Thaten  it^ 
Rache  für  meinen  Sohn,  Jl.  24,  213.     .  ■ 

'AvTKpdTTjgj  aoj  6,  im  Acc.  jipxupat^t 
Od.  10,  116.    1)   ein  Troer,  Jl.  12,  191» 

2)  S.  des  Melampus,  Vater  des  Oikles, 
Od.  15,  242.  3)  König  der  wilden  rie- 
senhaften Lästrygonen,  welcher  einen 
der  Kundschafter  des  Odysseus  yerzehrte. 
Nach  den  Schol.  ein  S.  des  Poseidon, 
Od.  10,  206  ff. 

dvriipeQiÜ!>  (9^Q<^)j  sich  entgegen-t 
stellen,  sich  yergleichen,  tiW,  mit 
Jem.,  '^Jl.  21,  357.  t/,  in  etwas,  y.  488. 

dvTiq>ig<a  {q>dgci),  nur  im  Med.  sich  ent- 
gegenstellen,  sich  widersetzen,  sich 
mit  einem  messen,  absol.  /Lu<r?7)  ^^*  ^ 
701.  Od.  16,  238.,  eigtl.  xivi;  alier  nach 
einem  gewöhnl.  Gräcism.  dgyaXiog  'OXvfi- 
Ttiog  dpTiqiegsa&at,  es  ist  schwer,  sich  dem 
Olympier  zu  widersetzen,  Jl.  1,  589.  mit 
Acc.  der  Sache  u.  Dat.  der  Pers.  fxsvos 
xkplt  siich  mit  ihm  an  Stärke  messen,  Jl. 
21,  482. 

Uvri(pofifog ,  o  (wechselseitig  mordend), 
ein  jüngerer  S.  des  Priamos,  Jl.  24,250. 

Jvriipogj  6y  l)  S.  des  Priamos  und 
der  Hekabe,  welchen  Achilleus  sammt 
dem  Isos  weggeführt,  und  gegen  Lösegeld 
freigegeben,  Jl.  4,  490.  Agamemnon  töd- 
tete  ihn,  Jl.  11,  101.  2)  S.  des  Pylä- 
menes  u.  der  Teichnymphe  Gygäa,  ein 
Mäonier  und  Bundsgenosse  der  Troer,  Jl. 
2,  864.    3)  S.  des  Thessalos,  ein  He- 
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raklide,  Heerführer  der  Griechen  ans  Ni-  es  als  Med.,  wo  man  i}^«;  crgämen  mufs. 

syros  und  den  Kalydnischen  Inseln,  JI.  2,  (a  u.  v  stets  kurz). 

Uhaka,  S.  des  Agyptios,  Od  2,  19  flgd.  a^iJ«.  Tollenden,  65oV,   ein«n  Weg  «u- 

5)  Freund  des  Odysseus,  Od.  17,  68.  rucUegen,  Od.  3,  496.   kgyov,  Jl.  18,  473. 

anloQ^  o,   das  in   den  untern  Schiffs-  ^?"'„  YoUendet  werden,  Yon  der  Zeit, 

räum  eingedrungene  Meerwasser;  auch  der  ^^5  avsraiy  die  Nacht  läuft  zu  Ende,  Jl. 

Schiffsraum  selbst,  Od.  12,  411.  15,479.  ^^»  ^^^*    (yerwandt  mit  dem  Adr.  «y«,  n. 

(wnroA^',  ^J,  s.  dvaToXti,  Stammwort  zu  «yv®).   5  lang,  aufser  Jl, 

i/p7T/;L«TI\    -rt^^^T^^  2.    &P(o,   Adr.   («Vei),    empor,   auf- 

L^tn^r     "i^  '1^^  ^'^?-  "'"i^^  begegnen;  wärts,  hinauf,  oberkalb,  Od.    I,  596. 

Tnl?  -^'k    "^  rir  *'  ''°^'^V,*  '''^""°-  ^^»  deV  Himmesgegend,   südwir  s  (im 

ron  Zl^  ^      begegnen,  iL  15,  698.  Gegen«,  yon  ^aA%^e\  nordwärts),  Vl 

trop.  5t;rXooff  r}VTEio  ^«^ij^,  der  doppelle  24    544                                           ^««;, 

Panzer  begegnete   sich,    d.  i.  schlofs  sich  'v                      ,       ^    .      .        . 

zusammen;  nach  andern:    im  Wege   ste-  «w^y«,  ep.  altes  Perf,  ohne  Augment. 

hen.    2)  überhaupt  begegnen,   auf  je-  f*fr  ^®'  Bedeutung    eines   Präsens;    i^jh 

raanden  stofsen,  JI.  2,  695.  mit  Datir  befehle,  heifse,  gebiete,   ermahne, 

*J1.  II,  237.                                                  '  oft  in  Verbindung  mit  inotgvvoi,  xiXofiai, 

ttvTaov    rn    TT^lii«   r      .*      w    i  *®^'  ®^  ^fibg  avtaysL  od.  ävoiyi  yuf,  mein 

schffi  *0d    Q    ^?i   .'"'^k''  ^'^''''"  ^«"^^^^^  *'^^^*  "^'^  «°'   d.  h.   ich  habe 

Schlucht,     Od.  9,  216.  ü.  oft.  Lust,  mit  Acc.  der  Person  und  Infin.  Präs. 

Jngtmfy  oopog^  o  (kvigrav,  h.Cer.49I.),  ^^'  Aor.  Jl.  2,  280.  mit  Dat.  nur  Od.  10. 

St  m  Thessalien   am   Öta,    eigtl.  Ort  5^^'  ^6»  339.  20,  139.    Von  diesem  Perf. 

voll  Höhlen,  Jl.  2,  697.  kommen  nur  yor:    ävtoyag,    aponysi   äv&y^ 


.-...»»  ucB   TT ügeoB,  ein  nana,  weicber  Vi    «    17A    ,    Koi    -;„i    c':»'        -1—^  —  7 

obea  an  den  beiden  Halbkreisen  des  Wa-  d    r'     m'-  '^    d  J^     IP^^?''''^  ^*??* 

jeastuhles  herumlief  und   sich    in  e^en  ^«^f;gf^»^d«e  Präsensflexion  u^^^^ 

Knopf  endigte,  an  welchen  man  die  Zügel  l  vf     ''  ""T''  /^^^'^T'    ^r  l'  ^^®- 

H.  Jl.  5,  262.     Homer  erwähnt  zwei  ?,^J  TsT^^d'' ^''^^^^^F  V^'T'' 

wed/rMli  *'de?  wJJiV-    ut  .'CT  ^^  ';  ti"'  ?"'  "'  •'''•  ^«?-  ^*"' 

Halkkreisen  bestand,  oder  weil  oben  und  «  ^•^^'  ««=••»•"««  ™  emem  alten  Stamme 

»nlen  ein  Band  herumlief;  3)  der  Kreis,  7/J'vl^        ?"-  «mUo,;  nach  andern 

J>e  Bahn  der  Planeten,  h.  7,  8.  .  ?**'•  '<«'^«''«'<'<»)- 

Be3g^?g\\ter^Era  J/Ä^^^^^''  '^5''  ^^^o^^"- 

J^;;a^.  X*,«  d.ioAisi',  wir  werden  kein  Ende  .^f'^  w„Ä^JuT '"'      *  ''  ^^«  ??^"' 

fiöden,  d.h.  wir  richten  nichts  aus,   Od.  V^S   wofür  Uentley   nvi^yow    u.    Spitzner 

4.  S4i    1?«,.«.^  Ä*  ^«»    *'               »  -     ^  »jywyeiv  liest. 

fullung  wird  ihnen  nicht  werden,  d.h.  sie  ,    f?T^'  «P-  ^'**-  «^<"f«»  ^d.  16,  404. 

werden  es  nicht  erreichen,  Jl.  2,  347.  befehlen,  heifsen,   ein  neues  Präsens, 

ArtiAi  /"    \    17  »    »   /        A       ,    >/  welches   sich  yon  avo)ya  gebildet  hat,   m. 

WO)  («yö,),  Fut  aviUao,  Aor.  1.  ^vvaa,  s.  Äyoi/a. 

ü^^xu  fT/H'  'P-  ^*'-    *^-/r"'"7  «^^^^    («^«'«M   Aor.  Part.   a\a5a«c, 

Si/eÄbeit  ,0^^^^^^^  hinaufstofs^en,  y'rst.   .aiJv,   das  Schiff 

y  eiüen    weg   Tollenden,    oaaov  t«  knn    Od   15    ß'i*^   4- 

»Jt;?  r>„a6y,   so  Tiel  etwa  ein  Schiff  zu-  ^^  "L/    a?    /t       x 

yegt,  sc.  6Ö0V   Od.  4,  357.   yergl.  15,  „nerXt;t    Od^^^^^^^^^^ 

^94-    c)  Yernichten,  yerzehren,  yom  «'»««^wartet,  Ud.  4,  92.  f 

»•ener,  livcf,  Od.  24,  71.  —  2)  mit  Negat.  civouarog,  ov  (oto^at),  unyermuthet, 

«•Partie..   0^    Ma  q>&ovdovaa,    durch  «»erwartet,  Jl.  21,  39.  f  Epigr.  14,  1. 

öeidisches  Widerstreben  richte  ich  nichts  dvdiWfAog,  av  (oyo^a),  namenlos,  un- 

^^  fl.4,  56.    In  der  Stelle  Od.  16,373.  genannt.  Od.  8,  652.  f 

oj^ya^  diVa  Maazo'&at  tuös  EQya,  erklä-  cMofiai  =  avvofAfxi^    sinnlose    Lesart 

«ndieSchol.  das  Fut.  med.  durch  avva^^-  in  h.  Ap.  209.,  wofür  man  fivmfiBvog  u. 

iD*'  rk  ^^^^^^  nicht,   dafs   diese  Sache  Herm.  dyaio^spog  yorschlägt 

•Mgeföhrt  werden  wird.     Passow  nimmt  avtoX'^t,  &Vix>x^e,  s.  äpwya. 


iiaa&ij  äSemo,  s.  aym.  i»»*  '^^^  ■«»»«  ^«»«t  gelehrt  (Od.  ^2, 347.), 

ccSere    a,  «vo.  sondern  ein  Gott  hat  ihm  die  Gabe  Ter- 
^jcA-.'    i   /  •  n    «^^   "          \    ^:«  A*«.  liehen,  Od,  17,  .518  flgd.  Vorzütfiich  sind 
«{m,,  ^  («eil.  yon  «yy^t).  <»  ?  Ait;  jie' Musen,  welche  ihu  begeUtern  und 
bei  Hom.  die  Streitaxt,  deren   sich  die  .     r  j«  u»  t        «     «-^          nj    o    -o 
homer.  Helden  nur  im  Nothfalle  bedienen,  ««*°  Gedachtnifs  unterstützen,  Od.  8,  /3. 
*J1.  13,  612.  16,  711.  aoU.7}gj  eg  (rerw.  mit  eil©,  eU©),   zu- 
aSiog,  ifi,  €0V  (ofH»   eigü.  was  glei-  sammengebracht,     alle    zusammen 
che«  Gewicht  hat;  dah.  1)  Iben  ^o  viel  ^»^^L»^.!'"«*?  ,?^*"    ^?  Flur,   o^  d 
werth,  mit  Gen.  Xißrig  ßobs  föo?,   ein  «i^«  avam^&riaav  aoXJj«?,   sie  verschwan- 
Kessel,  so  yiel  werth,  wie  ein  Rind,   Jl.  «J^n  alle  zusammen.  Od.  10,  259.   besond. 
23,  885.     o'dd'  hog  äiiol   eifiBv  ''Ektoqos,  V!\^  Kriegsschaaren ,    aolUsj    vnBfiBivav, 
wir  sind  nicht  einmal   so  yiel  werth  als  iiJL^M®**!f  »*  ''"^*'®^  "«  ®**'*^'    ^^'  5' 
der  eine  Hektor,  Jl.  8,  234.    vgl.  Jl.  15,  *^S;  12'  78.                         ^ 
719.    aol  d'  ä^Lov  laiat   ojuot/Jt]?,  nÄml.  ccoAMQa  (aolÄiij),  Aor.  aoUKia,  Aor.  1. 
dtoQOVf  es  wird  dir  werth  sein  der  Vergel-  F«  «oXXia^ijv,  zusammenbringen,  ver- 
tung,   d.  h.  es  wird  dir  ein  gleiches  Ge-  sammeln,    mit  Acc.    Jl.  6,   287.     Pass. 
schenk  einbringen.  Od.  1,  318.  —  2)  ab-  «»«^  versammeln.  *J1.  15,  588. 
sol.  würdig,  annehmlich,  ä^ia  anoiva,  aoQ,  ccogog,  %o  (m6/'()(u],  eigtl.  jedes  Ge- 
würdiges Lösegeld,  Jl.  6»  46.   wyo^.   Od.  räth,   das  man  trägt;   das  Schwert,  das 
15»  429.  am  Wehrgehenk  getragen  wurde,  o|i;,  Ji. 
^Aim^  o,  Flufs  in  Makedonien,  wel-  21,  173.  Od.  11,  24.  TayvV^P»  Jl-  14,385. 
eher  in  den  Thermaischen  Meerbusen  fällt,  (a  ist  in  den  zweisylb.  Casus   stets  lang; 
j.  Visirizza^  Ji.  2,  849.  in  den  dreisylbigen  in  der  Arsis  lang,  in 


«fvA^ff,  w  ^vUv),  ohne  Holz,  nicht    der  Thesis  kurz.) 
igeholzt,  vkn^^  eil 


abgeholzt,  vij^^  ein  niegehanener,  holz-         aoqEg^  oi,  nur  im  Acc.  PL  äogagy  Od. 
reicher  Wald,  Ji.  H,  155.  f  17,  222.  f    von  zweifelhafter  Bedeutung. 


jii^^i    -.••^z.    ^   r'  i  \  '  A'^    A^k.»   »».  Buchstabenversetzung    st.    oaootg,     andere 

«Sm,  wos,t,  («H.    die  Ach.e  am  ^„ch  Dreiffifse  oder  Kessel    lißnv( 

Wagen,  yon  Eisen,  Er«  oder  Eschenhoh,  <    ;,  gg„^^,^  ^^  AuAängen).    Vermulhi: 

auch  das  ganze  Rad,  vtio  o    aBoat  <pai-  \.   ^„  ^„,  „^  i    .ii^„  «u      • '     i.  *     n» 

.,  ®  .•    *  »      j'     »-Ti  ist   es  nur  nach  llesych.   eine  heteroklit. 

T«S  ^"ttoy,   es  stürzten  unter  die  Rader  p^,^  f^   »    „      Scfi werter,    wie   auch 

d,e  Manner,  *J.  16,  378.  ^i„i       Grammat.    lesen;    rergl.   Thifersch 

aoior),  tj,  spat.  zsgz.  ijioii  h.  Cer.  (asioo)),  q^ _  e    |gi^   ^q^ 

1)  Gesanir,  das  Singen,  zunächst  die  „vi..-«,.' X!^l»  j  /•  -•  \  -u  i.  .  t 
Gabe  de«  Gesanires  £e  Gesanseiknnst  «o^ri9,  VQOS)  o  [atiiii»),  vbethfUTng- 
J^ltl  0Tli9tt)mZ^;ti  hand,, besond  .)  das Vehrgehenk  = 
Sing^ns,  welche,  giwöhnlici  mit  der  Zither  "^^-'  i«;,^«  T  i  I  T  o"  1 1  S 
begleitet  wurde,  Od.  1,  328.  421.  17,  605.  ff  .tf  Si^^-„'  -„,.„' J.V  r.„J  'i,1^" 
a)  Lied,  Gedicht,  welches  abgesungen  §j*  ^^Igf  *"'  ^""^  '**'^  ^•"""  ''"'* 
wurde,  atovoBOtja  aoi^t},  Trauergesang,  %  '  ,  *  *  c  ,,  r  %  ,  «  i 
Jl.  24,  721.  3)  der  Gegenstand  des  Lie-  ,  ccoomiTrig,  TiQog,  o,  («ocraei»),  der  Bei- 
des, Sage,  Od.  8,  580.  24,  200.  ^«'>  ^^"f/*nX"A^^^^*^l'■'  ^««^*'^- 

-j   A  '      /'    *^  w  k    f        '    j^  **«'^»  •^'*  J5,  254.  Od.  4,  165. 

J^iL^'^O^rS'^^^^^^^^^  ^<^^og,ov   (oiJr^,),    unverwundet, 

singen,  ♦Od.  5,  6i      0,  227.  unverletzt,  jl.  18,  636.  f 

aoioifiogf  ov  (aoidtj),    besungen,    im  ,  'ii       /  >     .,,    x      »         *    ,. 

guten  Sinne,  h.  Ap.  299.;  im  bösen  Sinne,  ,  ccJüccryeUxa   (ay^aXüi)      Imperf.    Iter. 

berüchtigt,  Jl.  6,  3*8.  f  anayyülBaxov ,  Aor.  U  dnfiyysda,  Boi- 

^^»AA^    A  /'  'ji  \    «:-«!   -,«1,1  HAI     ,i«v  Schaft  bringen,   melden,    erzählen, 
aoiöog,  0  (aeiow),  eigtl.  wohl  Adj.,  dan.  ,        •  ^    «.„„«    ti    t\   äsno        •*      ':  - 

'    ^'     '    '      Vi«..  ca^A..     ««  ^«,«  T^^  "r*"*  w>  jem.  etwas,  Jl.  9,  626.,  mit  naUf» 

aoiöog  avriQ.  der  Sanger,   an  dem  Tod-  »„rückberichten    Od    ö    QS 

tenbelte  Hektors,  Jl.  24,  720.   insbesond.  ««röcköericöten,  Ud.  9,  9o. 
der  Sänger  und  Dichter,    der  Barde,        «Wöryx®  (a//o),  erdrosseln,  erwur« 

Od.  1,  325  flgd.    Der  epische  Sänger  war  gen,  mit  Acc.  Od.  19,  230.  f 
im  heroischen  Zeitalter  hochgeehrt ,   und        dna/aj  (a/G)),  FuL  amxBoif  Aor  2.  «.ti/« 

Könige  und  Fürsten  fanden  an  seiner  Kunst  yayopy  l)  wegführen,  iort  führen,  mH 

Vergnügen.     Ja  er   war   oft   der  Freund  Acc.  Od.  4,  2b9.,  oft  mit  olxaÖB,  Od.  14 

derselben,   so  wie  Agamemnon  ihm   auf-  370.    mit  avjig  nat^iöa  yaiav  fiurncV^ 

trug,  seine  Gemahlian  zu  bewachen.  Od.  führen,  heim füh 

3f  267.     £r  ist  gleich  dem  /uavri^,   von  vibv  sig  ^Onoavta 

Gott  begeistert  und  daher  heilig  und  un-  einem   Orte)   her 

verletzlich;  er  ist  avtoöiöaHiog',  niemand  ßovsf  Od.  18»  278- 


at(iiOa  yatav  f  zurucK« 
ihren,  tiva,  Jl.  15,700^ 
,  Jl.  18,  326.  2)  (TOi 
'beiführeo,    bringenJ 


axceugoD  (dsi^),  ep.  st.  anal^&f  hin-  antworten,  meist  im  Part,  dxttfitißofit^ 

wegheben;  nur  Med.  sieh  hinwegbe-  vos  ngocia^y  Jl.  n.  Od.  tivdy  Od.  8,  4#0. 

geben,  hinweffgehen,  mit  Gen.  ttoAio;,  11,  347. 

aus  der  Stadt,  Jl.  21,  663.  f  dxccfjpwfco   (a^iJv©),    Aor.  Antjiivva,  1) 

ancUj  poet.  st.  dno,  Act.  abwehren,  abhalten,   tl  tivi,  et- 

dsKxiWfiaij  Dep.   {aipv/nai)f  ep.   Impf,  was  von  jemand.,  loiybv  ^fuv,  Unheil  Ton 

ttnooUvvto,  wegnehmen,  nehmen,  mit  uns  abwenden,    Jl.   I,  67.     naxop  vf^ng 

Acc.  TBvxfcty  xvSog,  Jl.  11,  592.  16,  696.  Ahfäimaiv,  Jl.  9,  697.     2)  Med.  a)  sich 

voQxoVf   Od.  12,. 419.   %i  tivog,  v^fiiav  %  wehren,  yertheidigen,  noUq^  7/  anvL- 

uQBttig  dnoaivmai  Zevg  uvigog,  die  Hälfte  (ivvaifxta'Q^a ,  in  welcher  wir  uns  Terthei- 

der  Kraft  nimmt  Zeus  einem  Manne,   Od.  digen   könnten,  Jl.  16,  738.    /e^a/y,  Od. 

17,  322.  ll>  679.    b)  Ton  sich  abwehren,  Teva, 

'Astaujis,  n  {naujog  «J,  Jl.  5,  612.),  St.  ^1-  24,  369.  Od.  16,  72. 

in  Kleinmysien,  Jl.  2,  828.  änctvaivofjLai^  Dep.  m.  (dvaivoiMi)y  Aor. 

ft^nfcwaorw  (o/aa©),  Aor.  Part,  ananoig,  1-    dnrivfiväfitiv ,    gänzlich   verneinen, 

h'.erabspringen,  herabeilen,  mit  Gen.  abschlagen,   Jl.   7,  J83.    mit   Acc.  Od. 

KgrifAvov,  vom  Felsen,  Jl.  21,  234.  f  10,  297. 

tbiavtiJia   («mfoi) ,    poet  Nebenf.  von  ,,  d:t(xvev&8,  nur  vor  Vocal.  dnavsv&sv 

ojratTMo,   zurückfordern,  xQ^M^^ot*  Od,  (av«v^€),  1)  Adv.  entfernt,  fern,  seit- 

2,  78,  f  *^»  dndvBvd-B  xuov,  d.  h.  weggehend,  Jl. 

djtakahcs,  dncelahtot,  s.  anaU^io.  h^S.  wivyeiPy  Jl.9,478.  —    2)  als  Praep. 

dnaXccfjo^os,  ov,  poet.  (««U^i?),  St.  ^TT«-  ™4     1?"*;^^/°'   ^^'^^""l' oT"T^' 

Ufiog,  eigtl.  ohne  «and,  dah.  unbehälf-  K'^^  ""•  \^^.'  ''f  ?%»:'  .^d.  9,  36.  ubertr. 

Hih,  nngeschickt,  Ä.i}^,,  ein  unschlüs-  «^^«•'ey^a  ^*«^j  helmhch  v^^^^^^^ 

siger  Mann,  Jl.  6,  697.  f  ^H«  ')"'*"  T  1""^  ^^-  \/*?:      ,   .,  • 

(r';ra;i«(»  (cJA^'S©),  Fut.  |^'a©,  Aor.  1.  ,«Jf?^??  od.  cr^ai;T7;  Adv.(a7ia?),  über- 

Opt.  dnalEk^aaifii;  ej^.  AotA.  MXaXocov,  «"  hin,  nach  allen  Seiten  hin,  Jl   7, 

abwehren,  abhalten,  W,  Od.  4,  766.  1^%^^  "'''''^?''  ™<^'  '""  ^"''''  ^^- 

nva  uvog,  jemanden  von  einem  fernhal-  ^'  ^^'  ^ 

ten,  ihn  dagegen  vertheidiffen,  Jl.  24,  371.  anccWia  («vi;©),  Aor.  1.  anrivyan,  ganz 

mit  Gen.  der  Sache,  naMxrixog,  jem.  vom  vollenden,    ol'xa^«,    sc.   T^y  odoy,    den 

Verderben  zurückhalten,   ihn  damit  ver-  Weg  nach  Hause  zurücklegen,  Od.  7, 326.  f 

schonen.  Od.  17,  364.  nvvag  xc^öX^^,  JL  anoi^  Adv.  einmal,  »Od.  12,  22.  350. 

22,  348.                         .                       ^  dnagaoato  («^«aa©),  Aor.  1.  aTrijpo^or, 

dsta^j&ofXCUy  ep.  (aAi^c©),  ^Fut.  a^al-  abreifsen,  abhauen,  abschlagen,  mit 

^aofiaty  gänzlich  heilen,  cixeor,  Wun-  der  Lanze   oder  dem  Schwerte,   mit  Acc. 

den,  ♦Jl.  8,  405.  419.  igv^faXtiav,  Jl.  13,  577.   dorn)  dpuagv,  Jl. 

dncckoido}   {dlouto),   ep.  Aor.  I.   unij^  J6,  116.   notgri  x^H'^i^  y  zu  Boden  schmet- 

WY^aa,  eigtl.  zerdreschen;  dannzerschla-  tern,  *JI.  14,  497. 

gen,    zerschmettern,  mit  Acc.  oaTe«,  dnagicwa  (a^sox©),  nurimMed.  ganz 

Jl.  4,  622.  \  versöhnen,    wieder    gewinnen,    ov 

(x^ictXos,  ri^  ov  (wahrsch.  von  antw)y  vifisoritov  ßaaiXiia  ävdg  dTiagiaoaa'd-aif 
weich  anzufühlen,  zart,  meist  von  es  ist  nicht  tadelnswerth,  einen  fürstlichen 
Theilen  des  menschl.  Körpers,  Jst^,  Jl.  Mann  ganz  wieder  mit  sich  auszusöhnen 
3>371.  ^TO0,  das  zarte  Leben,  ,J1. 11, 115.  (den  einer  zuerst  beleidigt  hat),  Jl.  19, 
Neutr.  als  Adv.  anxXov  ysXdv  y  behaglich  183.  f  So  erklärten  die  Ahen  diese  all- 
lachen.   Od.  14,  465.  gemeine   Sentenz    im  Einkj^nge    mit  der 

dnccloTgeipi^g  f  ig    {tgi<pb))y    Gen.   ^oc,  Lage  des  Achilleus  ^d  Agamemnon  (Schol. 

wohl  genährt,  wohl  gemästet,  oiaXost  dnaqiaoaa&ai  iovtboxi  t^?  ßXdßfig  dntxX^ 

Jl*  21,  363.  f  Xd^aa&at  xal  i^iXacaa^ai).    Ihnen  folgen 

^djtccX6xQa>g,  o,   9}   fe^oJ,),    Acc.    PL  S?™"*  '''  ^^^-    »5^°«  ^*°t  '^'^'^      Z 

i.aAd;reo«,,    von     weicher^  Haut,    h.  klarung  weder  dem  Zusammenhange,  noch 

Ven    14  ®™  Zeitworte  aTtaqtaoaav-aty  angemessen ; 


denn  tiieses  Zeitwort  bedeute  nicht  ver- 


fitißXvfzaiy    abstumpfen,   Pass.   stumpf  Mann  erzürnt,  wenn  man  ihn  zuerst 

Werden,  absterben,  Ep.  12,  4.  beleidigt.    Ihm  folgen  Passow  u.  Bothe. 

dnafAßgoTfSfif,  8.  iLq>&fjtuqxdvGi.  Indefs  zuerst  ist  das  Zengnifs  des  Eustalh. 

d^rccfuifiofioi    (otfulßm),    erwiedern,  u.  der  Schol.  entgegen,  dann  zeigt  »n6 


UnaQXofjtai. 
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ia  der  Zusammensetsang  oft  nur  eine  \er^ 
Stärkung  an,  Tergl.  anemuvy  Jl.  9,  309.  n. 
endlich  pafst  zu  dem  Vordersätze,  der 
Agamemnon  zu  gröfserer  Mäfsigung  er- 
mahnt, wenig  der  Nachsatz:  es  sei  nicht 
zu  tadeln,  dafs  ein  beleidigter  König  die 
Beleidigung  mifs/allig  aufnehme. 

cbtttQXOfJiaiy  Dep.  med.  (ag;^(»),  Aor.  1. 
anriQ^dfAflPy  beginnen,  anfangen,  wird 
nur  Yon  der  heiligen  Handlung  des  Vor- 
Opfers  gebraucht,  welches  darin  bestand, 
dafs  man  einige  Stirnhaare  des  Opfer- 
thieres  ins  Feuer  warf;  dah.  tgixac:  änag» 
X^ot^ttiy  die  Stirnhaare  abscheeren,  sie  ins 
Feuer  werfen  und  so  das  Opfer  beginnen, 
JL  19,  254.  Od.  14,  422.  n.  absol.  anaq- 
XOfisvogt  das  Opfer  beginnend,  Od.  3,  446. 

oe;rä$,  ajtccaccy  icnav  {jias),  ganz  und 
gar,  Plur.  alle  zusammt,  iyxi(paXog, 
das  ganze  Gehirn,  Jl.  11,  89.  olxog  anag. 
Od.  2,  48.  mit  Adj.  agyvgeog  uTroc^,  ganz 
silbern,  Od.  4,  616. 

anaoTogj  ov  {Ttciofiai)^  der  nichts  ge- 
nossen hat,  nüchtern,  Jl.  19,  346.  b) 
'mit  Gen.  idr^rvog  tide  7ioii}Tog,  ohne  Speise 
und  Trank  zu  geniefsen,  Öd.  4,  788.  h. 
Ger.  200. 

änatouOy  (anutri),  Fut.  anaii^aa,  Aor. 
ep. anari^aa,  betrügen,  täuschen,  hin- 
tergehen, Jivdj  jemanden,  Jl.  9,  344. 
19,  97.   Od.  4,  348. 

dssdrsQ'&ey  Yor  Yocal.  dndztQ&BVy  Adr. 
(aT£^),  abgesondert,  getrennt,  Jl.  2, 
587.  2)  Praep.  mit  Gen.  fern,  entfernt 
TOn,  *J1.  6,  446. 

cbtdiTrij  Tj  (ä7ia(pelp)y  Trug,  Betrug, 
Täuschung,  meist  im  bösen  Sinne,  ybdn. 
mit  xaxtj,  Jl.  2,  114;  auch  ohne  böse  Be- 
deutg.  Täuschung,  List,  PI.  Od.  13,294. 

dxari^Xiogj  ov  [ändri]),  betrügerisch, 
betrüglich,  dnaxilkia ßdieiv,  Od.  14, 127. 
ilöaigy  *0d.  14,  288.^ 

dndrriXogf  ov=:cc3tarrilioSy  Jl.  1,526.  f 
u.  h.  7,  13. 

dnarl/Mia)  [atiudcaijf  Aor.  anTirifAriaa, 
entehren,  beschimpfen»  schimpflich 
behandeln,  uvdy  Jl.  13,  123.  f 

dnctVQWo^  ep.  im  Praes.  ungebräuchl.; 
daTOn  nur  das  Impf.  Sg.  antivgetv,  as,  a 
als  Aor.  (aTrijv^orTo,  Od.  4,  646.  ist  f.  L.) 
und  Part.  Aor.  1.  dnovQagy  wegnehmen, 
entreifsen,  rauben,  a)  mit  doppelt 
Acc.  Ttva  y^vfAov  y  Einem  das  Leben  rau- 
ben, Jl.  6,  17.  xivxta^  JL  11>  334.  b)  mit 
DatiT  der  Pers.  jivi  it,  Jl.  17,  236.  ^Od. 
3,  192.  c)  mit  Accus,  allein,  q>ilop  ytogt 
Jl.  24,  50.  —  Anm.  Die  Gonstr.  mit  Gen. 
der  Pers.  scheint  zweifelhaft,  Jl.  1,  430. 
Tijv  ^a  ßlfi  dbxovTos  aTtfiVQOiVf  die  sie  mit 
Gewalt  wider  seinen  Willen  nahmen ;  hier 
ist  dsnovTog  entweder  Gen.  absol.  oder 
in  ßiji  abhängig,  (rergl.  Od.  4,  646.}; 


Od.  19,  273.  wird  er  tou  oXßcv  regiert, 
(Der  Aor.  lautete  arsprnngl.  wahrscheinlich 

dnirgav  (wie  rtTcidgav),  Part  dnorgdct  da- 
her vtnovgag,  und  das  Praes.  dnorgaio, 
dnavgdfo;  nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  83.  ver- 
wdt.  mit  ivgüVf  nach  And.  mit  cUgi^^ 

(cbtaq>cw)f  ungebräachl.  Praes.  dayon 
aTToqpiaxG),  w.  m.  s. 

d:!taq)iaxG) ,  ep.  (k4>J2),  Aor.  -^TroKpoy, 
Inf.  dnaq>uVi  Med.  3  Sg..Aor.  Opt  «jra- 
q>ono,  1)  betrügen,  täuschen,  hin- 
tergehen, Tivu,  Jemanden,  Od.  II,  217. 
2)  Med.  gleichbedt  mit  Act  fjnjrig  fxi 
ßgotwv  dndffovi   inhoaiVy  *0^.  23,  216. 


djciemSj  s.  dnunop» 


dniegys,  s.  dno^gy(a, 

dnukicx)  (yerwdt.  mit  dem  dor.  dnsXXai), 
Fut.  dnsiXrjOG),  eigtl.  laut  reden,  prah- 
len, yergl.  Jl.  8,  150«  dah.  1)  meist  im 
bösen  Sinne,  drohen,  androhen,  ttW 
Ti,  Einem  etwas  androhen;  und  statt  des 
Acc.  m.  den  Inf.  Jl.  1,  161.  Od.  II,  313. 
aTVBiXdgy  Drohungen  ausstofsen,  Jl.  16, 201« 
2)  im  gut  Sinne,  prahlen,  sich  rüh- 
men. Od.  8,  383.  6)  geloben,  yerspre- 
eben,  Jl.  23,  863.  872.  (Impf.  Dual. 
dnsiX'^triVf  Od.  II,  313.,  yergl.  Thiersch 
§.  221.  83.   Buttm.  §.  105.  16.) 

djreiXi]y  7/,  stets  Plnr.  das  Prahlen, 
(wie  das  Verb.)  a)  die  Drohung,  Jl.  9, 
244.  Od.  13,  126.  b)  die  Prahlerei, 
das  prahlende  Versprechen,  im  gut.  Sinne, 
Jl.  20,  83. 

ditstXrjrrjQ ,  tigog,  o,  der  Prahler, 
Grofsprahler,  JL  7,  96.  + 

ctnufU  (ufil),  Fut.  dniaofjttti,  poet  aa, 
3  Sg.  a^ieaamai.  Od.  19,  302.  Impf,  an^v 
ep.  dnitiv ,  PL  antaav^  entfernt  sein, 
absol.  mit  Gen.  tivog^  yon  Jem.  JL  17, 
^8.  Od.  19,  169. 

ansifu  (e7/it),  Imper.  äni&i,  Part,  o^iojy, 
fortgehen,  weggehen,  oft  im  Part  JL 
10,  289.  Das  Praes.  in  der  Bedeutg.  des 
Fut  Od.  17,  593. 

dniX^ov  (dnur) ,  ein  defect  Aor.  II.» 
welcher  das  Verbum  dnoffv^fAi  ergänzt | 
3  Sg.  ep.  dnhtm  u.  dnotint,  Coni.  dna* 
slnWf  Opt  dnottnoifii  f  Imper.  dnesme  il« 
dnoeinB,  Inf.  aTtoimeTpf  dnunifjizv.  l)  nur 
bei  Hom.  heraussagen,  herausreden» 
xpatspc}^,  JL  9,  432.  mit  Acc.  fiv^or^  dy-* 
ysXiripy  Jl.  7,  416.  9,  309.  iqnjftoaifrTifi 
Od.  16,340.  2)  absagen,  yerweigerni 
Ti,  etwas,  JL  1,  515.  dah.  auch  3)  auf 
kündigen,  tiW,  Od.  1,  91.  entsageiii 
fiiiviv  tipi,  dem  Zorne  gegen  jem.  Jl.  19[ 
35.  (dno ti-ta  mit  Gen.  Jl.  3,  406«  wo  j« 
nach  Aristarchos  richtig  anosiKf,  w.  m. 

j4xeiQCciriy  9},  die  Apeiräische,  ygfjv 
Od.  7,  8.    Eustath.   leitet  es  als  dor.  y 
^HnBigog  ab»  Tom   festen  Lande  od.  a 


2U- 

aus 
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ersten  Sylbe,  r^rgh  Anti^^e^.  «,,,    Verhi.de'rer   Vereitler,TL 

caisigeaios  nnd  «atgumoe,  r),  w  poet.  ftttim,  Jl.  8,  361.  f  . 

TerMogert  st.  &itUQos,    1)  grenzenloi,        datgmm  «Wo»),  Aor.^«p,Ä«o«  eiird 

nnbegren«  ,  y„Tcr,  Jl.  20,  68.  2   über-  «i,räck»trdiDenf  üerWdi^Si    * 

hpt   unendlich     nnermeftlich  yiel,  rückweichen     mu'^Gen    «X«;' 

,,     ,    Ä       "  ansaecv,  s.  anNut. 

T^nHl**«^/?'  Adr..  «ntwed.  Tom  festen        dasv»rji,  es  (««>o/«,.),    l)  p.gs.  yon 

Niisch    ,n  r%f  P  n     'n^t. ''  ^-  ''*'«l-    '**'"'  ■»«"  »•'^'^  gehört  hat,  «^bekannt! 
Nitech    zu  d.   St.    Der  Dichter  TeraUnd    nnerforschbar,  Od.  3,  88.    2)   act  der 

nnblrp„,."i"f  l  »'^"P^"''-  ^'''"n  <••«    nichU  «hört  hat  unerfahren    unkun! 
nnbegrenzte  Land  gegen  Norden.  di»^  *öd.  3,  184. 

Srohftr  '.'^  unversucht,  «ner-  ,)  heftig  h.sien.  a^nfeinden,  mit X' 

Jl   17'4I    Tifil^'-r""  S«cken,  y,of,  jU,  415.    2}  tr«.s.  yerhafst  machen 

iL.'         "^m-  "^VQ'Tos;    b)  »cby.  der  yerleiden,  ihtPO  »al  iÖM,  jtp,     Od 

nicht»  yersncht  hat,  ohne   einen  Versuch  4    lOS 

gemacht  zu  haben,  Jl.  12,  304.    2)  nn-      '  «Jw^Ai»,»/»,    m-j    /jo.'  ,     . 

erprobt,    unbeWährt,  Von   Personen.    ,  «/'««%«»*^'  Med.  «y^avo/io,),  Aor. 

Ton  dem    man  noch  keine  Beweise  dw  2"  «7'«^'''"''' •  «*t^*?'7"*'*'''  ^"- 

Kennlnisse  hat.  Od.  2.  170.  d^h   uner-  p'-'"*  "."•"/"•  ^'- «l  »*«•**'  »7.  (Das 

fahren    unkundi<r    mit  R.«    «^  jx.  Präsens  «jigr^owa«.  Od. 2, 202.  hat  eben- 

h!  Ven  'l33  *'  '^'*"'""'''  &«»  ««r«"«.  Bedeutg.;  a;rur#o,.,v  ist  Aor. 

dsttioiToe  mi  nn«»  .»    •        •  **""  ."l*«"»  anix^oitM,  kennt  Hom.  nicht, 

^«^,0»«,  0^,  ö.  ?J  («.^„.)     greh.    OÄ  57Wor"'i  Ä"  FurXd! 

& '„n-^A^i*"'   ^Tv*,' A?^'  "«•  ♦'^-   1)  abhalten,  entferner,\bweh- 

t^rvosunendhch  langer  Schlaf.  Od.  7,286.  ren,  '<,)  uyi  «»oy,  jemd.  yon  einer  Sache, 

*(attx  oder  «»  ac,  Praep.  mit  Genit  ^/«^  orxov,  Od.  19,  571.  Tgl.  Jl.  6,  96.  n. 

weg  und  heraus,  h.  in  Apoll.  80.  tl  ripog,   etwas  ron  einer  Sache,  ztigas 

«3it)aav&am{kav&öaKa},iivalmfm.AoT.  ^Volo,  Jl.  1,  97.    y^o  vjawp.  Od.  16,33. 

med.  äxi»ltXid-ea&$,  gänzlich  Terges-  f)  abwehren,  ti  xwt.  Einem  etwas,  d.  i. 

>en  machen;  dah.  Med.  ginzlich  ver-  jcmd.  gegen  etwas  schützen,   näaav  atir- 

gessen,  mit  Gen.  ^äftßavs,  alles  Yer-  **^^*  XQot,  Tor  jeder  Entstellung  den  Leib 

vonderns  Tergessen,   d.  i.  aufboren   sich  «chützen,  Jl.  24,  19.   x^iitn  fv^iaT^gap 

za  rerwundem.  Od.  24,  394.  f  '""'>  Od.  20,  263.   II)  Med.  sich  abhal- 

ttniU»eos,  w  {niU9Qop),  eigtl.  nicht  a^i.   '*'•■"«'''     «»»««hen  jon  einer 

mit  einem  Pelethroi  zu  messen;  Sah.  un-  f'«*'  ^•''?""''t7''M'"'„'''/T  ?"«!?'  •"' 

ermerslich,  i'j,  Jl.  6,  245.  Od.  9,  638.  tu,^'  «^''^?"'»  '^-  "'  206.  ßowp,  Od.  12, 

Nentr.  als  Ady.  änüt^oop,  nnermi^slich  Hl  "»»«' .  J«?««'«'«  schonen.  Od.  19, 

weit,  Jl,  11,  354,  *  «89.    «)   mit  Acc,  u.  Gen.  /gtpof   xaxäp, 

d:ttv^,  (^/i«-«.),  Aor.  1.  &ni^,,„,  ep.    2r489*"'*'  '""*  ^'^''  «orfickhalten.  Od. 

t!  jr?4V437.'r'"'*""'  "•"  ^'''        W^yio.C,  Ady.  («JA/H-  rücksiohts- 
t$trciM9PnnAM*r^   -    '  r  ^^^>    Unverholen,     fferade    heraus« 

wr^owo,  s.  a«o^,^vi,«.<».  i»^  J;roe.««Iv,  Jl   9,  309.   Od.  I.  373 

w2n7£'alTji'''f\''^-^^''        ««^^«KToc,  ,;  {.WH.  nnbe  ch«: 
Witten  einen  Getödteten  berauben ;  über-    d:»»    nnyergeliri    fM    lo  «»ao   a 
hpt  berauben,   mit  doppelt.  Acc.  f»««    •»8'' ,""»▼«'"•>/«.  "«'•  19.  282.  f 

W.  *JL  12.  195.  16. 343.  nur  to  Tmesh^    ^XITT'.V'  ^"^^  T*  ^&^  '   "''" 
ftffiwi»#v/y    •     »        '  *«"CB«.    Schaden,   1)  pass.  unbeschädigt,  un« 

S     '  '•,«^T.^«-  verletzt,   jl.  l,  416.   13,  761.     2)   actiy. 

amnloj,  fl.  anonXu^o.  unschädlich,  gefahrlos,  oIqoc,  noanoi, 

Mteguciog,  Qv  =  aaeiQBOioQ,  poet.  dah.  '^nvog,  heilsamer  Schlaf,  Jl.  14,  164. 

antQVHta  (*'pvxai),   Fut.  «Tit^wS«,  ab-  /uv^oj,  Jl.  12,  80. 
hallen,  abwehren,  mit  Acc.  Jl.  4,  542.        dstrivri^  »J,  der  Wagen,  und  zwar  ein 

^\  lf>  *Ö0'  vierrädriger,  unterschieden  von  aq^ta,  vor- 

(xJtiQXOfiCU  {Bgxopi€ti)y  Aor.  2.  aw»7X^oy,  züglich  um  Lasten  zu  fahren,  =  «^cf|a, 

Perf.  on:8i7)Av^fir,  weggehen,  wegreisen,  J^«  ^4,  324.  Od.  6,  72. 
nül  Gen.,  war^^,  orxov ,  Jl.  24,  766.  Od.         a^rjytyoiao,  s.  änapaivofiat. 
^'  *^^-  «2;«r9^i^ff,  iSf  Gen.  «os  (entgegenges.  deir 

Crvmui  Hom.  WSrterb,  3ie  Avß,  5 
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ip'irifjf  noBanft,  anmild,  unfrennd-  ferniing    ron  etneiii  Orte  oder  Gegen- 
licht unbiegsam,  hart»  rauh,  'ävfiog^  Jl.  stände  bei  Verben  der  Bewegung,  oft  mit 
16,  94.   fivi^og,  JL  15,  202.    voog,   Od.  dem  Nebenbegriff  der  Höhe,  Ton  —  her— 
18/381.  ab,   i(p  tnn^v  airo  x^^fia^t^  Tom  Wagen 
dstigccSiPf  8.  äna^aaa,  herab,  Jl.  16,  733.   nq>*  inntav,   dnb  vmv 
dnrivQOJVf  as,  a,  s.  dnavgddi.  fiax^a^ai,  von  den  Wagen,  yon  den  Schif- 
dnrif^Qog,  00  (al^QM,  herabhfingend,  ^en  herab  kämpfen,  JL  15,  386.  S^«a^«* 
fernhin   schwebend     dur^^goi  (f  loav  i^^?^  ano   f^el^^gov     die  Jchlm^^^ 
Sfoi,  hochher  schwankten  die  Ate,  (Vofs),  Gebalke  befesUgen,  Od.  11,  278.  oft  pleo- 
Od.  12   435.  4-                               '  \        /'  j^gg^^  ^^   ovgavo^Bv;   0)  zur  Bezeichnung 

l'«r.jQ./^«  /     /o.  ^     r»  «     >     a.'  A  ^es  Ausgehens    oder  des  Ursprungs  Ton 

^  ani^eai  M^o)),   Fut  aTTi^^ycTo,,  Aor.  ^.^^^  ^»^       ^^^^  Rücksicht  der  Intfer- 

«m^i,a«,  nicht  gehorchen,  ungehpr-  ^^^  ^^  ^^      ^^^    .^^^^  ^^^^^^^ 

sam  sein,  t.W,  stets  mit  Neg.,  ovo   anl^  dnb'ielX^evJog,  Rosse  Vom  Flusse  Sel- 

Prr    t    M    T^    w  \  '"if  ^'''oon'  »eis,  JL  12,  97.  dnb  nigyov,  Jl.  22,  447. 

f;;\«'nf^^^'ä^^  c)  zur  Bezeichnung  deslbstande;  yon 

absol.  Od.  5,  43.  mit  Gen.  h.  Cer.  448.  ^^^^^  Orle  oder  Gegenstande  bei  Verben 

dmvW!ü<a  {mwT6q)y  nurPraes.,   o)  be-  der  Ruhe,  fiivuv  dnb  fig  dXoxoio,  fem  von 

Sinnungslos,  bewufstlos  sein,  xi?p,  JL  seiner  Gattinn,  Jl.  2,  292.  an  Ugyeog,  Jl. 

16,  10.    6)  unverständig,  unvernÜAf-  12,  70.  und  pleonast  dTtb  Tgoiri&sv,  JL 

tig^sein.  Od.  5,  342.  6,  258.  24,492.  überlr.  dnb  aaonov  ttal  dnb  dol^fis 

oattogf  fjj  ov  (dno,  wie  dvxlog  von  dvti),  (iv&eia&aij  fem  vom  Zwecke  und  der  Er- 
entfernt, entlegen,  ttiXo&sv  cS  dnirjg  Wartung,  d.  i.  gegen  den  Zweck  und  ge- 
yaiTjgf  fernher  aus  entlegenem  Lande,  Jl.  gen  die  Erwartung  sprechen,  Od.  11,344. 
1,270.  3,  49.  Od.  7,25.  (Die  alten  Gram-  «7x6  ^vgiov  zivaty  dem  Herzen  fem,  d.  i. 
matiker  nahmen  es  mit  Unrecht  als  Nom.  verhafst  sein ,  JL  1 ,  562.  2]  Von  der 
Propr.u.  leiteten  es  her  von  einem  alten  Kö-  Zeit  zur  Bezeichnung  des  Ausgehens  von 
nig  Apis,  welcher  im Peloponnes  herrschte,  einem  Zeitpunkte,  nach,  seit;  nur  dno 
Sie  verstanden  daher  darunter  den  Felo-  deinvov,  JL  8,  54.  3)  In  andern  Verhält- 
ponnes.  Diese  Benennung  ist  aber  nach-  nissen,  wobei  überhpt  ein  Ausgehen  von 
homerisch  und  beide  Wörter  sind  auch  Etwas  denkbar  ist:  a)  vom  Ursprünge, 
durch  die  Quantität  geschieden:  dniog  hat  ov»  dnb  ögvbg  oCd*  dnb  nstgt^g  iatif  er 
«  u.  Ziniog  a,  m.  s.  Buttm.  Lex.  1,  p.  67.)  stammt  weder  von   der  Eiche   noch  vom 

Ummtav,  ovog,  6  1)  S.  des  Phausios,  Felsen,  sprichwörtl.  wir :  er  ist  nicht  hin- 
ein Troer,  JL  11,  678.  2)  S.  des  Hip-  *er  dem  Zaune  gefunden  worden,  Od.  19, 
poses,  ein  PÄonier,  (ysh  UfJtv^^dGiv) ,  JL  i63.  "JL  22,  126.  ;&)  vom  Ganzen  in 
27   34g  Beziehung  auf  seine  Theile  od.  das  ihnen 

dnmim   (Smatos),    nicht  glauben,  fj«gehörige,  x^ios  ^^  Wtw.  Od.  6, 

zweifeln    mit  Acc.  Od.  13,  339.  f  Jfj  f»««''^  */*<>«..  The.l  ron  der  Beute. 

V  .  %      1        V.1      ,  Od.   5,  40.    avogtg  ano  vr^og,    h.   12,  6. 

amorog,  op  {niaiish  ohne  Glauben,  c)  von  der  Ursache,  dnb  anovÖ^St  aus 

1)  unzuverlässig,  treulos,  *  JL  3,  106.  Ernst,  Ji.  12,  233.    d)  von  der  Veranlas- 

24,  63.    2)   ungläubig,  mifstrauiscb,  gung,  ^em  Mittel  und  Werkzeug,  dnh 

xfig,^  Od.  14,  150.  39L  ^e^^^^  c/JXi^to,  eigü.  von  meiner  Hand  her, 

ccmaxoi>j  poet.  =  dnixm,  Od.  11,  95.  f  JL  11,  675.   dnb  ßiolp  niqtvsv,   mit  dem 

*  ccnXrjaroSf  ov  {nlunXfjfii),  un  er  satt-  Bogen,  Jl.  24,  605.   in  der  Zusammense- 

lich,  unendlich,  x^Xog^  h.  Cer.  83.  so  tzung  mit  Verben  bedeutet  es   ab,  los, 

richtig  nach  Herm.  st.  Snliitog.  weg,  fort,  und  zeigt  eine  Trennung,  ein 

dnias,  Uos,  7/,  einfach,  ;r^*ya,  JL  Ablassen,  ein  umwandeln  und  einen  Man- 

24,  230.  Od.  24.  276.  (das  Gegentheil  von  gel^an. 

^mXotg,  die  nur  einmal  um  den  Leib  ge-        ^^o  (mit  zurückgezogenem  Accent|  wird 

worfen  wurde,  vergl.  dmlotg)»  geschrieben,  wenn  es  nach  dem  regierten 

♦ajrAoo)  (dnXovg),  Aor.  ynXma,  ent-  Substantiv  steht,  ^bwv  dno  xdXXog  l^^ova», 

falten,  ausbreiten,  ovgriv,  Batr.  74  (86.)  ^'  ^en.  77.   Aufserdem  betonten  mehrere 

"—..-..,«►  -   ^.    /     •  \        1.        A*i-  Grammatiker  ano  m  der  Bedeutung  fern 

anpevatog,^    {np,o),    ohne    Atiiem^  yon;  doch  diese  Betonung  verwarfei  schon 

athemlos,  ohnmachtig,  Od.  6,  456.  +  Aristarch  u.  Herodian  all  unnöthig,  vergl. 

dno,   cp.  dnai,   A)  Adv.   Als  solches  Schol.  Ven.  zu  JL  18,64.    In  Wolfs  Hom. 

nur  poet,,   ab,  los,  fern,  wo  es  indefs  findet  man  es  nur  Od.  15,  617. 

meist  mit  dem  Verbnm  zu  verbinden  ist,        ^«.«/v/-«,,^/v#  «/i«#   o*   z^^i.^,..^. 
/.•!>%       1   «     »  ^1      r  Ti  ccnoatwucu,  poet.  st.  anaiwuai» 

nuXiv  ö   ano  /«Axo;  ogovas  ßXfifisvoVy  JL  ,  ,  ,         , 

21,  694.,  vgl.  JL  1,  67.  11,  845.  Od.  6,        ccstoaigeofxai^  poet  st.  afpaigtoiiat. 
40.  —  B)  Praep.  mit  Gen.  von;    1)  Vom         äsioßaÜKO    (ßatpeij^    Fut   dnoßfiaofuti, 

'aumei   a)  xur  Bezeichnung  der  Ent-  Aor.  2.  dnißtiVf  ep.  Aor.  1.  Med.  ant- 


be 
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n    iVs    °aU3*H|"^^»''°i^^TJ»•    l"^".  egr.iitwTrtV  krümmen   S; 

17,  480.  inlx96va,  Jl.  11,  619.  .  ttJtoöfWPto»  {öQvmoj,  Aor.l.dnidfv^a, 

2.   <JJ/J«W.  "^1)   .Werfen,    mit  Acc  •»»'"''»^57'  /"'^ '!'.''*.?•  ■""  ^X^" 

Xhüvav,  den  Mantel  abwerfen,  Jl.  2,  183.  c°7«    •     V '     •'  ^» "^ »»'f P^«Pf t",  Od. 

2)  fallen  lassen,  Si»öv  ««««Äv,  Thrä-  f'  ?^-  '?•  ^'"*»"'   *'*."   "'  ^^  <*""'*« 

neo  Ton  den  Wanjen,  ^Od.  I.  198.\-«s  ^^^'''  '""'j'""'^/"  '"i?  *"'•  ^•'•*  •*- 

k  To«ov.    die  Schiffe  ins  Meer  laX  »*T*^  ^ "*'  ®^  ^'  ,'**^- 
lassen.  Od.  4,  359.  «»oopvy«  =  tcnoigfmetm,  in  Ty«  /«f 

dxößlrrtos,  w  [ßälU),    zn  Terwerfen.  A'»»',  «»o^f »f o«  ^ifwiofwv,  damit  er  nicht 

Terwerflich,  TerSchtlich,  %nta,  SÜö«,  J^    !?„.'*  ^fS^  «hm  «errisse,  »Jl.  23, 

♦Jl.  2,  361.  3,  65.  '      V  y  197.   «,4^  jj,      (p^j^,    Opt  nach  Buttm. 

Äro/IA«^  ((Si^W,  w e gs prudeln,  aus-  ^^-  ^»'l' ;^°'"•  j':  *""•,  "•"''  ^"■"^  <^P*- 
spritzen,  oL^  Ü.  9,  491.  +  •^";  ^7°"  «"o*?"^«);      , 

&ro|Jß«5»,  poel.  (/Jp/f«),  Part.  Aor.  a^o-    i„"f1^!  J*'^  /*•  «'"^7'^''  »"  j?» 

«Äoyvio»    (yvtow),    Conj.  Aor.    ano^  ^^  xi       /*'  x    r.  .    >     .. 

ywowao),  ganz  lähmen,  überhpt  «chw&*  .  cwroövw,  {öt;w),  Fut.  anoövam,  Aor.  1. 

chen,   entkräften,    entneryen,  Jl.  6,  «^«V*'»»   A<>'-  2.   «we^vy,  Aor.  1.  Med. 

265.  f  anoovaaixriv ,    ])  tranait.  Präa.  Act.  nebat 

c^;royi^i/^(yt;^„o'fl>),  Part.  Aor.  P.cJtio-  Ü!?*' T:.^''^:  *•'  «»^'^ie^en  anaiiehen, 
W.«d,/g,  entblöfsen;  inabeaond.  der  !"V  .  Ti^'^'nAl''  ^  *'**®'  jemandem 
Waffen  berauben,  Od.  10   301.  f  1°  J?'"^  «•  ^'  ?^V '/T- ''^''  '^'''^"'" 

ches  die  Tempora  zu  aModaioiiai  giebt.        nebst  Aor.  2.   sieb  etwas  ausziehen, 
axoöcuofMU,  poet  (3«/oi  ,  Fut  dnod^    eXfJtaroi,  die  Kleider  ablegen,  Od.  5, 343. 349. 

len  an  Andere,   uvi  «,  Jem   etwas  zu-  «^/>«««»?  Pfet.  st.  «Tretx«  (elxo)),   ab- 

theilen,  ♦Jl.  17,  231.  24   595.  weichen,  entweichen     mit  Gen.  ^,m 

ütrrJi^,M^.vJ,^,        *  /*   *.           X     ,  ano%wz  %tUv^QV ,  Wie  Wolf  Jl.  3 ,  406. 

.Ää^?^^^^  «*•  «^^"^«  ^^l^&ov^  nach  Aristarch  auf- 

L  Ä   jf  i^^r^  genommen  hat.    Die  Alten   erklärten  n^e'- 

m  imesis.  Jl.  12,  52.  f  Uv^o<:  ^tm  Ton  der  Bahn,  auf  welcher 

oOToto^oTo^fiw  (3«poW«),  Fut.  ijW,  die  Götter  zum  Olymp  wandeb.  (Schol. 

den   Hals    abschneiden,    abkehlen,  Yen.  A.  t»7?  dg  lag  4^eäg  65ov   bIxb  ^al 

«chlachten,  uva,  Jl.  18,  336.  Od.  11,35.  naqax^QBi  fi^i  ßaÖiiovaot  eh  aho^g.)    Ge- 

^  cistodexof4cciy  Dep.  m.  (dixofiai),  Aor.  1.  gen   die   metephor.    Bedeutg.  Verkehr, 

umdBiß/i^v,    annehmen,    empfangen,  Waudel  der  Götter,  wie  Voft   über- 

mit  Acc.  anoiva,  Jl.  1,  95.  f  setzt,  spricht  der  folgende  Vers. 

dnadidQoawa  {didgäoxm),  Aor.  2.  cfji/-  axodstov  =  ccnetnop, 

A?!"';/VJ*^^?"^??y*'®^^'*'  ^*  »'^^^'        ^^OBQya^to,  poet. St. ^€^£)ya),  nurimpf, 
üd.  16^66.  j^ijoff,  ♦Od.  17,  616.  inoiQya^Bv,  abhalten,  entfernen,  riva 

an<iöiöoi>fU  {didtifii),Fni.  iinodfüaia,  Aor.  vivog,  Jl,  21,  599.  ^ax«a  o^X^?,    er  ent- 

1.  «jreöwxcf,  Aor.  2.  Opt.  dnodoiriv,  Inf.  femte  die  Lumpen  yon   der  Narbe,  Od. 

modovvah  1)  herausgeben,  zurüokge-  21,  221. 

ben,  wiedergeben;  TorzügL  Ton  Diu-        cfcffo^w,    ep.  st.  cJ^j«/^«,   Impf.  &7t^ 

gen,  die  man  zurückzugeben  schuldig  ist,  hgyov,  abhalten,  trennen,  scheiden. 

imffijv  natgi,  Jl.  1,  98.  Tgl.  3,  285.  dah.  mit  Accus.   S^*  xlrtCg  dnoigyß^  a^x^ra  tb 

2)  Wiedererstatten,  erse^tzen,  ^^ri^  atii^os  w,   wo  das  Schlüsselbein  Hals  u. 

IffT*''  :f®°,^.i^«^°  ^?.°  Emehungslohn  Brust  trennt,  Jl.  8,  326.,  w«  tivog,  Jem. 

i[  VTlio    A*  «r^?*^  >.?  ™®«?  lohnen,  von  einer  Sache  hinwegtreiben,  Jl.  24, 238. 

!li  ni  A'®'  -^^' ^1^?;   "??'"'  Od,  8,  318.  mitAccus.allein,Od.3,296.-J^o£ß;.^sViy, 

Tgl.  22, 68.  TicMjaj' Zw/»,,y,  die  ganze  Schmä-  b.  Ven.  47.  ist  Part  Perf.  P.  ohne  Re- 

hnng  bufsen,  Jl.  9,  .387.  duplic,  vergl.  Buttm.  Gr.  unter  eV^w. 

ftjrodi«^*,  poet  (5/i^^*),  zurückscheu-        dnoigae,  ein  defect  ep.  Aor.  J.  Ind. 

ciien,  Tertreiben,  tivä  ix  iiixnSy  jem.  Conj.  dnoigatj,  Opt  inoigaBu,  fortrei- 

W8  der  ScUacht  Tcrscheuchen,  JL  6, 763.  f  Ts  en,  fortraffen,  fortsei  wem  men,  mit 

(«Jioö,  mit  $)  m.  Tergl.  ditfiai.  Acc.  h^a  fi«  xvii'  dnoBooB,  Jl.  6,  34? 

5"^ 


Uno&ctVfjtal^a), 


88 


Ustoküf^nm, 


ov  ^o  T*  havlog  anoigani  Jl-  21»  383.  i«^ 

fitv  änoigaBiB  noiafASg,  JL  21,  329.  (Man 
leitet  diese  Aoristfonn  gewöhnlich  Ton 
dni^^a  mit  causatirem  Sinne  ab,  nach 
Buttm.  in  Lexil.  IL  S.  169*  wahrscheinli* 
eher  Ton  anigdto.) 

dno&aVfxaJio  {d-avfiaSfo),  Aor.  ansd-av-- 
Haawy  sehr  bewundern,  sehr  über 
etwas  staunen,  mit  Acc.  Od.  6,  49.  f 

dno&sCToSf  ov,  poet.  (dnorid-Tifn)  y  a&« 
jectusy  yerworfen,  rerachtet,  xi^oy, 
Od.  17,  296.  f  (Nach  Einigen  besser  yon 
•d-iaaaa&ai  f  wünschen,  daher  was  man 
nicht  wünscht,  yerschmäht.) 

dno&viiaHO)  {&vi]axm)i  Part.  Perf.  unor 
teS-vfimg,  absterben,  sterben,  Od.  II, 
424.    Im  Perf.  todt  sein,  Jl.  22,  432. 

dvco&oQtap^  s.  dnod-g^antGi* 

dsto&QcioHia  (^^uaxci)),  Aor.  2.  in^- 
'&OQOV,  abspringen,  wegspringen,  mit 
Gen.  ptioQt  Tom  dchiffe  herabspringen,  JL 
2,  702.  16,  748.  2)  Ton  etwas  aufstei- 
gen, Vom  Rauche,  yalfj^y  Od.  1,  58. 

dstodvfjUoSf  ov,  (^i;jud(r),  eigtl.  Tom  Her- 
zen entfernt,  unangenehm,  mifsfällig, 
dno^viiia  B^deiv  rivi,  jemdn.  etwas  zum 
Verdrusse  thun,  Jl.  14,  261«  f 

dnoixi^  (olxe£o),  Aor.  1 .  anfs^iaUf aus- 
wandern lassen,  in  andere  Wohn- 
sitze yersetzen,  tivä  ig  v^aovy  Od. 
12,  135.  t 

catoivcc j  T&  (von  o  u.  nolvTj) ,  Löse- 
geld, Lösungswerth,  wodurch  man 
einem  Kriegsgefangenen  die  Freiheit  er- 
kaufte, Jl.  i>  13*  120.  oder  der  Preis,  wo- 
durch sich  ein  im  Kampfe  Besiegter  Leben 
und  Freiheit  erkauft,  Jl.  2,  230.  6,  46. 
3)  überhpt.  Ersatz,  Entschädigung, 
'^Jl.  9,  120.    (Nur  im  Plur.  gebräuchlich.) 

dstoiooi>,  s.  dnoq>iQ(o, 

dnoixofxai,  Dep.  m.  ol^o/iof»),  1}  abwe- 
send, entfernt  sein,  absol.  Od.  4,  109* 
noXiiioiOy  yom  Kriege  sich  entfernt  halten, 
Jl.  11,  406.  2)  sich  entfernen,  weg-> 
gehen,  Tivog^  Jl.  19,  342. 

dxoHaiwficUf  Dep.  m.  poet.  (naivvfiai), 
übertreffen,  besiegen,  uvd  Jivi,  jem. 
an  etwas,  *0d.  8,  127.  219. 

dnowufa  (xa/co),  Optat.  Aor.  aTroxtyai, 
abbrennen,  yerbrennen,  mit  Accus, 
(in  Tmesis),  JL  21,  336.  f 

dnowxmw  (xotTTvo)),  Aor.  dnexdnvaa, 
ausathmen,  aushauchen,  V^t^ifr,  (in 
Tmesis),  Jl.  22,  467.  f 

dnoaeigoD  {xslgaijy  ep.  Aor.  1.  dnixsQaOf 
Aor.  1.  Med.  unBXHgdfitjv^  1)  Act.  eigtl.  ab- 
scheeren;  dann  abschneiden,  durch- 
schneiden, mit  Acc.  (in  Tmesis),  Tf^oyie, 
die  Sehnen,  JL  10,  456.  14,  466.  2)  Med. 
sich  (sibi)  abschneiden,  jt^^iTi^v,  das 
Haar,  als  Zeichen  der  Trauer,  *JL  23, 
U. 


dstom^dm  (xi^^^u),  Part.  Aor.  ansxijd^- 
aag,  nicht  besorgt  sein,  nachlässig, 
fahrlässig  sein,  aX  %  dnoxifi^aavxt 
qisgmfM'd'a  x^Qov  äsd-Xov,  wenn  wir  fahr- 
lässig geringeren  Preis  bringen,  Jl.  23, 
413.  f  (Der  Dual  ist  hier  mit  Plural  yer- 
bunden,  weil  der  Sprechende  (Antilochos) 
sich  und  seine  Rosse  meint.) 

dnoHivita  (xTV^iu),  Aor.  1.  dmnivTioa, 
ep.  Iteratiyf.  oTioxivi^acraxc,  wegbewegen, 
wegtreiben,  wegnehmen  mit  Accus., 
liinag  iganilr^g^  den  Becher  yon  der  Ta- 
fel wegnehmen,  JL  11,  636.  xiva  -d-vgoiav, 
Jem.  yon  der  Thüre  wegtreiben.  Od. 
22,  107. 

*dnoHkk3iT(X)  (xilc*;rT(i)),FutxXev/<«), weg- 
stehlen, h.  Merc.  522. 

dstoK^wa  (xlcVo),  abbiegen,  ablen- 
ken, zurücklenken,  mit  Acc.  ßovg  dg 
oLvXiVy  hjmn.  in  Yen.  169.  trop.  akXri 
(XJtoMveip,  anderswohin  abbeugen,  d.  h. 
dem  Traume  eine  andere  Erklärung  ge- 
ben, Od.  19,  566.  f 

dütOKOJtZOD   (xOTTTCd),   Fut.  dnOXOlpOi,   AoT, 

1.  dnixotpay  abhauen,  abschneiden, 
mit  Acc.  xagrif  Jl.  11,  261.  ovatuy  Jl.  21, 
455.^  xBvortoig,  Od.  3,  449.  ygl.  9,  325. 
nagjfOQOVy  das  Nebenpferd  abhauen,  indem 
man  die  Seile,  mit  denen  es  angespannt 
war,  abschnitt,  Jl.  16,  474. 

•  dstoHoafiioi  (xoafiiao),  durch  Abnehmen 
ih  Ordnung  bringen,  dah.  abräumen, 
mit  Acc.  evTBa  daitogy  das  Geräth  des 
Mahles,  Od.  7,  232.  f 

dnoHQSfjuitnnifii  (xgsfidG)),  Aor.  1.  dm- 
xüäfioaBy  herabhängen  lassen,  her- 
an senken,  mit  Acc.  ^  ogvtg  avxiv  dne* 
xgiliaasp,  Jl.  23,  879.  f 

,dnoK^V(a  {xglvvi)t  im  Part.  Aor.  1. 
dnoxgiv&Blg,  absondern,  ausscheiden, 
TCJ  oi  dnoxgip&ivTs  ivavtita  d^/tfi?^«?Tijy, 
diese  stürzten,  getrennt  (yon  den  Ihrigen), 
ihm  entgegen,  JL  5,  12.  f 

dnoHQvntoo  {xgiuJtTo),  Aor.  1 .  dnixgvifta, 
yerbergen,  yerstecken,  yerhehlen. 
tivl  Tf,  JL  11,  718.  yaatiga.  Od.  17,  286. 
trop.  tivtt  voafpi  -^avitoiOy  jem.  yor  dem 
Tode  yerbergen,  d.  h.  ihn  dem  Tode  ent- 
ziehen, JL  18,  465. 

dstoKtdfjiev,  dnoxtcifievai,  s.  dnoxtBiro, 

dnoKtuvfO  (xTc/yo)),  Aor.  1.  dnixTuva, 
Aor.  2.  dnixxavoVf  ep.  dnixtaPy  ag,  a, 
Inf.  dnoxtdfisv,  st.  dnoxtdvtUf  Aor.  2.  M. 
mit  pass.  Bedeutg.  dnBxtdfitiv,  Part,  dno^ 
HtdfiBpogt  tödten,  morden,  erlegen, 
tipd,  JL  8,  341.  Od.  14,  432.  dxixxaTO 
motbg  crmpo^,  es  wurde  der  treue  Ge- 
fährte getödtet  JL  15,  435.,  dnaxidfAßvog, 
JL  4,  494.  (Über  dnsxrafjiriv ,  s.  Buttm. 
§.  1 10.  7.) 

dmkifAStia  {Xdfjm^),  abstrahlen,  zu- 
rückstrahlen, xiposy  Ton  einer  Sache, 


&g  alxfivc  änilafjtnst  so  strahlte  es  wieder  dnoXXvtait  die  Frucht  geht  rerloren ,   Od. 

TOD  der  Lanze,  Jl.  22,  319.   2)  Med.  x^Qf^  ?>  1 17.  vÖtog  dnoXiaxato^  das  Wasser  Ter« 

d*  antlauntto  nolXii,  Anmnih  strahlte  yreii  schwand,    Od.   11,  586.     oin6  li  atpiaiv 

zuräck,  Jl.  14,183,  Od.  18,298.  h.  Yen.  176.  vnvog  ohoXzv,  der  Schlaf  ist  ihnen  yerlo- 

ff':roA««/Jai(A«//Jiö),herabtraufeln  las-  J^,en»  Jl.  10,  186.    ov  yag  otp^'v  yt  yivog 

sen;  nur  Med.   herabtriufeln,  ttvog,  ^tnoXtaXB  Toxtjoy,  denn  nicht  ist  das  Ge- 

TOD    etwas;    o&ovitav    anoXiißetat    vygbp  »chlecht  eurer  Eltern  rerloren,   d.  i.   ihr 

tXatov,  von  der  dichtgewebten  Leinwand  «c*^  n><^***  ^^^  unbekannter  Herkunft,  oder 

träufelte  herab  das  flüssige  Öl,  d.  h.  sie  ^«f^  Nilzsch:  ihr  seid  nicht  enUrtet,  der 

war  so  dicht,  dafs  das  Öl  nicht  durchflofs,  -^^^^l  der  Ahnen  ging  bei  euch  nicht  un- 

oder  nach  Vofs:  sie  war  so  glänzend,  dafs  ^f^>„^^\S  ^^'^   ™-  ^®^8'"   ^^'  *^»  ^^^* 

Öl  herabzufliefsen  schien,   Od.  7,  107.  f  w^  «^'ff  ««o^oito,  JL  18,  107. 

nXoKaf4(ov,'h.  23,  3.  ^äxoXkojv,  oavog^  o  ^wahrsch.  lonanoX^ 

dnoUinta  (Xünta) ,   1)  zurücklassen,  Jv^*,  der  V  er  derb  er),   Apollo,  S.  des 

übrig   lassen,    ovo'    äniXunBv  Byxcuot,  ^leu«   u.   der  Leto,  Bruder  der  Artemis, 

nicht  einmal  die  Eingeweide  liefs  er  übrig,  »»«h  Jl.  4,  101.  m  Lykien  geboren  (m.  s. 

Od.  9,  292.     2)  verlassen,   vom  Orle,  ^^nr^vtig),  oder  nach  späterer  Sage  in 

boiiov,  Jl.  12,  169.    3)  intr.   davon  ge-  ^elos,  h.   m  Ap.  27.   mit  langwallenden 

hen,  ausgehen,  fehlen,  Od.  7,  117.  Haaren    und    von  ewiger   Schönheit    der 

,     . .        /i  i     \      I.     I. « 1         3     1^  Jugend.    Bei  Hom.   ist  er  noch  getrennt 

anoUnm  (Xmf,),  abschalen  orTioX^v^^-  ^^«  H^U^^     ^^^  erscheint,    1)  als  stra- 

/i6v,  hes't  Spitener  nach  Schol.  A.  stott  f^^^er  Gott,   und  als   solcher  führt  er 

ano^oii^HV,  Jl.  21,  456.  ^^^^^  „^^  pf^jl^  ^^^^    ^^  B^j^    i^ayvoo^ 

anoXeoi^o^  s.  oJioXXvfii.^       ^  ^o^oj,    xXvtoto^os,    hatog  u.  s.  w.)     Er 

^  dnoX/^yta    {Xriy&), ^¥ut  otjoXiJIo»,    und  erlegt  mit  seinen  Pfeilen  die  Männer,  die 

ttJToUtJ^ö),  Aor.  1.   «TTgXiJla,    ablassen,  nicht  eines  gewaltsamen,  sondern  schnei- 

aufhören,    mit  Genit.  (idx'nSy   von   dem  len,  natürlichen   Todes   sterben;    so  wie 

Kampfe    abstehen,   Jl.   7,  263.    ugsaifig,  der  schnelle  Tod  der  Frauen  der  Artemis 

vom  Rudern  ablassen.  Od.  12,224.  b)  mit  zugeschrieben  wird,  Od.  11,318.  15,  410. 

Part,  ovd*  anoXriysi  ;ifalxw  driUmv ,   nicht  Doch  auch  im  Zorne  tödtet  er;  er  sendet 

lasset  er  ab  mit  dem  Erze  niederzuhaun,  Pest  und  Seuchen   den  Menschen,  Jl.  1, 

Jl.  17,  566.  vgl.  Od.  19,  166.    c)  absolut.  43  flgd.    2)  als  Gott  der  Weissagung; 

aufhören,  Jl.  13,  230.  vergehen,  Jl.  sein  Orakel  ist  im  felsigen  Pjtho,  Jl.  9, 

6,  149.  405.,  er  vejpleihet  die  Gabe,  künftige  Dinge 

dnoU%(M(a  (Jli;^|uaQ)],  ablecken,  nur  Torherzusehen,Jl.  1,72.  3)  alsGöttderMu- 
Med.  0%  a  mttlriv  alfi  änoXtxf^fjaortai,  sik  u.  der  Dichtkunst  erheitert  er  durch 
die  von  der  Wunde  das  Blut  ablecken  Saitenspiel  die  Gastmähler  der  Götter,  Jl. 
werden,  Jl.  21,  123.  f  ^'  ^^^•'   ®'  ^^^^^  ^®°  Sängern  die  Kunde 

j^  11 't^-      ^^^-iiJJ:^.^!    «..    -*   2 der  Vorzeit,   Od.  8,  488.     4)  endlich  als 

dnoM^i,  anoUriSeu^,  ep.  st  ano^  Beschützer  der  He  erden  erwähnt  ihn 

dnoXXvfU  {oXXygii) ,   Fut.  anoXioGi ,   ep.  Ji.  2,  766.  und  weidet  die  Heerden   des 

ffa,  Aor.  1.  dndXeaa  u.  wnoXsaaa,  Med.  Laomedon,  Jl.  21,  488  flgd.    In  der  llias 

Aor.  2.  anojXoiAriv,  dnoXiaxeiOy  3.  PI.  dno-  ist  er  immer  auf  der  Seite  der  Troer,  und 

hvTo,  Perf.  2.  anohoXa,    1)  Activ.  transit  als  Schutzgott  wird  er  in  Troja  und  auf 

Yerderben,  vernichten,  tödten,  mor-  den  Küsten  Asiens  (Chryse,  Killa)  verehrt, 

den,  vorzügl.  vom  Morden  in  der  Schlacht,  Ji.  4^  507.  508.,  1,  37.  38.  m,  s.  die  Bein. 

mit  Acc.  Jl.  l,   268.  6,  758.,  auch  von  ^^iv^e^V,   <^olßog.    UnoXXmp  hat  eigtl.  o, 

Sachen,    zerstören,  ^'iXioVt    JL  6,  648.  in  den  viersjlbigen  Casus  auch  ä.) 

2)  verlieren,  einbüfsen,  tiv«,  Jl.  18,  >     ,    ^     /,    .  1    a       •    i    .,           «  . 

62.  7r«T^/,«.   Od.  2.  46.    oft  &va6v.    das  ccstoXoVGJ  (Xoi;©),  Aor.  1.  aneXova«,  Fut, 


4,  95.    11)  Med.  nebst  Perf.  2.    hat  in-  Acc.  naTgoHXovßg6zoy  alfiatoevta,  dem 

transit.    Bedeutung,     umkommen,    zu  PatroUos  den  blutigen  Steub  abwaschen, 

Grunde   gehen,  sterben,  fallen   (in  Jj-  18,  345.    2)  Med.  sich  abwaschen, 

der  Schlacht,  Jl.  5,  311.),  oft  mit  Datir,  «»c^  reinigen,  «W  «/*ouy,  das  Meer- 

lU^gtg,  Od.  3,  87.  seltner  mit  Acc.  ainvv  nasser  von  den  Schultern  abspulen .   Od. 

oieV»  e»»es  grausamen  Todes  sterben,  6,  219.  mit  doppelt.  Acc,  Jl.  23,  41. 
Od.  9,  303.,    xaxov  fiogov,    durch  böses         dnolvficuvof^aij  Med»  [Xv/^alvofAai),  sich 

Geschick  umkommen,  Od.  1,  166.   —   2)  reinigen,  vorzügl.  im  relig.  Sinne,  sich 

verloren  gehen,   verschwinden,  im  vor  dem   Opfer  durch   ein  Bad  reinigen, 

Aor.  verloren  sein,  Od.  10,  27.  %a^bs  wenn  jemand  durch  eine  Qandlung,  z.  r 


darch  die  Beruhrang   eines  Todten  sicli  16,  66.  2)  Med.  seinen  Wohnort  Ter» 

▼erunreinigt  hatte,  ♦Ji.  1,  313,  314.  ändern,  auswandern,  Jovlixt6ydf,n9ich. 

dnoXifAcmriQ,  fjgos,  6,  der  Verder-  Dulichion  ziehen,  Jl.  2,  629.  'rnB^rioln^ÖB, 

her,  Vertilger,  daudiv  änoh,   ♦Od.  17,  ^d.  15,354. 

220.  377.    So  wird  der  Bettler  Iros  ge-        oistovkofMa^  Dep.  (v^ojucfi),  nur  Pr.  und 

nannt,  u.  nach  den  Schol.   [o  ra  tta^a^"  Imperf.     weggehen;      zurückkehren, 

fjtaia  ano(fiBg6fji$vog  twv   «tw/eoijj)  wird  es  heimkehren,   Jl.  2,  113.     ix  fto^ijg,  JK 

erklärt:  derjenige,  welcher  die  Üherbleib-  16,  252.  n^otl  aaxv,  zur  SUdt,  Ji.  12,74. 

sei   eines   öastmahles  verzehrt,   Teller-  inl  vrjoig,    zu  den   Schiffen,   Jl.  15,  3U5. 

lecker  JV.  Unrathyerschlinger  am   Gast-  ig  natgbg  sc.  d6(jiov.  Od.  2,  195.  («) 
mahl.]    Diese  Erklärung  stimmt   mit  der        dnbvr\&\  änov^fievog,  s.  dnovivrifit. 
im  Hom.  vorkommenden  Bedeutung  von  >_   ..».^^  /  ly  \     •_  n  .    j  i        t 

deshalb   Yor    der   andern  ErklSrung   den  «f.^"-- »';  'J.T'r""«^  t^  MpH    «lÄ* 

Vorxug.  welche  die  neuem  Lexik.  |eben,  «"  Acc.  0^.  23   75.    2)  Med    «ch  ab- 

nSml.  der  Verderber  derGaaUnShler,  Slö-  ^"chen,  .«P'V ^cc,    '3pM  *«W,    »ich 

r  •   j  «-^k  D...^«.  den  Schweifs  im  Meere  abwaschen,  Jl.  10, 

renfr.ed  nach  Paasow.  ^^     j,^  «i^eWfo.xo  iH  s  lang  gebraucht.) 

etjroAi^Qi  (JLvoO,  Aor.  1 .  a-rslvaa,  Fut.  M.  ,        ,  /  >  ,        x      »       xt 

(J^roiiiaoua.,    1)  Act.  ablösen,   losma-        ccnovivtifit    (oFinjfii).     Im    Hom.    nur 

eben,  t/  tii^oc,  r/ia»'^«  «oßwi^i??,  den  Rie-  Med.  anoyhufiai,  Fut.  «Tjov^cjo^ai,  Aor. 

men  von  dem  Ringe  ablösen.  Od.  21,  46.  l'  ««*  «"'»^'?/"ä'''    ®P'  »^^'»"i^'?^'  ^P*-  2. 

(in  Tmcsis),   toi/ovj  Toomoc,  Od.  12, 421.  »g.  «ttov«*©,  Part,  ajiovvfifvos ,   Nutzen 

2)  loslassen,  frei  geben,   in  der  Jl.  ▼on  etwas  haben,    etwas  geniefsen 

stets   iem.  für  ein   Lösegeld   losgeben,  firog;  otog  Tr,g  oQftvg  anortiattai,  er  will 

Jl.  I,  95.  6,  427.    II)  Med.  loskaufen,  nur  alein  seine  Tapferkeit  genieften,  d.h. 

auslösen,  uvaxQvaov,  Jem.  für  Gold,  »ich ^derselben  erfreuen,  Jl.  II,  763.  oiös 

Jl.  2'2,  50.  (1^  "~   ^^   ^'P^^    anovri&     (st.   ojkövijto),    er 

^^^»ä'»%,/^^  t.,^«i,.\  IT.,»  ^^-...«„/..^    A«-  *i*lle  keinen  Gewinn  von  seiner  Jugend, 

,     '^/ _       A,/Jä,.«««     :«,  rl^ii»  Jl«  17»  25.,  rtjuiic,  Od.  24, 30.   absol.  oio 

1    ctTtsuriviaa,  fortzurnen,   im  uroile  ,    /    '        »   v  *;    i    •  ^   v^  .u  •!    m  . 

beharren,  «v/,  Jl.  ?,  772.  7,  230.  absol.  «^o,^to,  er  halte  keinen Vortheil,  NuUen. 

Od.  16,  378.  (?  im  Präs.,  T  im  Fut.  und  ^«^'°?  ^7?«^  ^^^"nf  ,7\of  ^/n^"*"" 

AnH  ^  rung  der  Ariadne),  Od.  11,  324.     (Odys- 

^     '•  .  *,      /        *  A  >'®'^s  ▼<»*  ^®™  Sohne),  Od.  16,  l2o.    (von 

dmfMfiP7]aH0fica,  Med.  (uifipriOKoi),  Aor.  jer  Erziehung  des  Hundes),  Od.  17, 293. 
a^BUvriaafjntr^  sich  erinnern,  in  Jl.  24,  ,       .  /   .       *  «« 

42«-:  +  ist  upi  Dat.  commod.,  jemandem        «^«^owätcö    (vitito)),    spätere  Form  st. 

etwas  gedenken.  V^""*'  ^^%  ^*®'-  "f***  ^""'^J*'  ?^*  lS,n9. 

>    .     -  ,  '      /»  N     «      i.  Aor.   I.  ajiBviwa^  Aor.  1.  M.  aTtBVHi'aurjv, 

ccmfiwfu  u.  «jro{4wo>  (of^rvfzi)    Impf.  ,)  ^^^^  abwaichen,  abspülen,  milAcc. 

arta^fipv  u.  3  PL  a7ro.|uvt.ov   Aor.  1.  am.,^  ^^^^^  q^  jg^  3,7^  p^^^^  ^^  c^taltW,  das 

fioaa,  schworen,  einen  Eid  ablegen,  dafs  5,^  ^^^  j^^  Wunden  abwaschen.  Od.  24, 

etwas  nicht  geschehen  ist  oder  gesch^^^  jgg     2)   Med.    sich    («61)    abwaschen, 

solle,  og.oi'.  Od. -2,377.  10,  3s|.  eidlich  ^it  Acc.    xQ^ia,  den  Leib,   Od.  18,  172. 

versichern,    dafs    man    etwas  nicht  0*2    478. 

thun  wolle,  od.  gethan  habe,  abschwö-        '3      *       ,     ,        .  v     w        ^ 
ren  (Gegenth.  in6fivv(jii) ,  »Od.  10,  345.         anovoarsto  (yoaTCö),   Fut.  aTtoyoarijoo, 

1^    g^^  zurückkehren,  zurückkommen,  heim- 

',*.       -/*'  \A       ^    %M  Ji  kehren,  auch  mit  «ü/,  Jl.  1,  60.  Od.  13, 

ajtofxogywfjii  {ögioQyvvfii),  Aor.  1.  Med.  g    ^    ^^'  r>  »  > 

anoHOQlaur\v ^  l)  Act.  abwischen,  ab-  '  /  /  *  mr  1  »  /  /  *  » 
trocknen,  mit  Acc.  alita,  das  Blut,  Jl.  ccstwocffpif  vorVocal  a3tovoa(piv  (voatpi), 
6,  79<  ;r«^«».  Jl-  >^^.4I4.  2)  Med.  sich  1)  Adv.  getrennt,  entfernt,  seit- 
abwischen, ««(.«/«?  jte^ai',  die  Wangen  wärts, /Jijra«,  Jl.  11,  655.  «Ii»««,  Jl.  15, 
mit  den  Händen  abtrocknen.  Od.  18,  200.,  •J,*^.  xailaxBO^ai,  für  sich  allein  behalten, 
ddxov,  Jl.  2,  269.  Od.  17,  304.  J*-  2,  233.  anovoaqjt  iQania&ai,  sich  ab- 
»       -O.J:     ^     T^            /     a»       \      u  "»^ärts  wenden.   Od.  5,  350.     2)    Praep. 

a:tofiV&tofita,  Dep.m.  {^v^BOfiai),  ab-  entfernt,  fern  von,  mit  Gen.  (welch« 

if  a°;«o  ü!  '  abralhen,  tm  ti,  ^^j^^  ^^^^^  ^^^^^   ^,^^.  dnSvoofplp,  fern 

Jl.  9,  109.  t  ,  von  mir,  Jl.  1,  541.  wUtov  änovoamr,  Od. 

()(?ro)/ofQ3,   poet  (vata  .=  yaio)!,  ungebr.  5    j|3^ 
Praes.  ep.  Aor.  1.  uji^vaaaay    Aor.  1.  M.      '     ,  .*.      /         ,..  v      *         » 

,?7i€v«aüaiui?r,     1)  Act.  eigtl.  machen,  dafs        '^oOToi/ocrytSw    (yo0<pifö)),    Aor.   cwrevo- 

iemand  an  einem  anflem  Orte  wohnt,  ihn  oquaa,    ep.  aa,    absondern,  trennen, 

wohin  versetzen,  bringenj    überhpt.  TtJ'aöofioii',  h.  in  Ger.  168.   Pass.  beraubt 

vohin  schicken,    mit  Acc.   xovgrip  atp,  werden,  ^««f  ft'^oJijy,  h.  Merc.  562. 

s  Mädchen  wieder  zurückschicken,  JL        dsioSita   (Seo),  Aor.  1.  dniliBüa,    ab- 


kratzen,  abschneidea,  abhauen,  mit  absegeln,    absehiffen,    olTiads,  Jl.  9, 

Acc.  x^^>  =  tt7toit6n%9ii,  Jl.  5,  81.  *f-  418.  Od.  8,  501. 

dno^my    (hlvv(o),    Aor.   1.    ano^vi»,  dnonXwto  (nX'dvtD),  abwaschen,  ab- 

Bchärfen,  zuspitien,   mit  Acc.  iqntia,  spülen,  mit  Acc.   nur  Iterativf.  des  Im- 

Ruderstangen,  Od.  6, 269.  9, 326.     In  bei-  perf.  li'iyYag  noxl  x^gaop  dnonlvviaxs,  die 

den  Stellen  erfordert  der  Zusammenhang  Steine  spülte  das  Meer  ans  Gestade,   Od, 

offenbar  die  Bedeutung  glätten,  weshalb  6,  95.  f   ^ 

Battm.   (Lexil.  2.    p.  70.)   ano^ovaiv   st.  dnost^mOf  ion.  st.  dnonXiony  abschif- 

dno^vvovaiv,  und  dno^aat  st.   äno^vai  fen,  wozu  der   epische  Aor.  2.   dndnXiX) 

lesen  will.  gehört,  Od.   14,  239.  f 

dsto^VO}  (St/G))  =r  a3ro|/w,  Aor.  cmi^vaay  dstonv&o^  ep.  dnonvdto  (nvm),  1)  aus- 
abschaben, abglätten,  yr^gag^  das  AI-  hauchen,  ausathmen,  mit  Acc.  nvqog 
ter  abstreifen,  d.  h.  jemd.  yerjüngen,  ein  /u^yo^,  die  Gewalt  des  Feuers  aushauchen, 
Bild,  welches  yon  den  sich  häutenden  von  der  Ghimära,  Jl.  6,  182.  niTtqov  aVog 
Schlangen  entlehnt  ist,  Jl.  9,446.  f  Tergl.  odfii^v,  herben  Geruch  des  Meeres  aus- 
h.  Veo.  225.  dunsten,   Od.  4,  406.;    2)   yerhauchen, 

dstojcccmaiPo)  (jiaTnccivü)),    Fut.    ano-  ^W,  den  Geist  aushauchen,  d.  i.ster- 

nantnvio^,  ep.  st.  dTtonantap^,  sich  um-  ben,  Jl.  4,  624.  13,  654.  und  ohne  &Vf*oy, 

sehen  (um  zu  fliehen),   sich  furchtsam  -Batr.^  100.^                                      ^ 

umschauen,  Jl.  14,  101.  f  "^aitonviyco  (nviy<o),   Aor.  1.  ceninvi^cii 

2.^^^'^^    /      '  \      A        »     '    '  eanz  ersticken,  ertränken,  Tim,  Batr. 

Fat.  M.  aTiOTtavaofiai,    1)  Act.  aufhören  ,  ^oo.  ^ 

lassen,  zurückhalten,  hemmen,  w«,  ^^^ojtgo   {ngo),    I)  Adv.  weit  weg, 

jemanden,  Jl.  18,267.    UlHfuivrig  ioxop,  $«^«^»  Jl.  16,  669.    vergl.   Spitzner.    2) 

die  Geburt  der  Alkmene  hemmen,  Jl.  19,  ^'^«P-   "**'  ^®"-    entfernt,  fern  von, 

U9.  wog,  Ton  einer  Sache,  noXifiov,  Yom  ''«'"»'»  ^}'  7,  334.     (In  Zusammensetzungen 

Kriege  ausruhn  lassen,   Jl.  11,  323.    mit  verstärkt  es  ano.) 

Acc.  u.  Inf.   riva  dXriJsvsiVy  jem.  verhin-  ct:to3tgoccigi(a  [algicn),  Part.  Aor.  2.  a:ro- 

dern  zu  betteln,  Od.  18,  114.  vgl.  12,126.  ngoeXtav,  wegnehmen,  davon  nehmen, 

2)  Med.  aufhören,  ausruhen,  noXifjiov,  iipog,  von  einer  Sache,  ahov,   Od.  17, 

sich  des  Kampfes   enthalten,    Jl.  1,  422.  457.  f 

aoiöiiCf  Od.  I,  310.,  wo  jetzt  dnonavi  st.  dnongoeriHSj  s.  dnongo'ivifti, 

dnonavso  steht.  dstoJtgoeXmfj  s.  äTtoTtgoaigioi), 

dnonifASCca    {nifjuKa),    Fut.  dnoninipto,  dnongo&ev^  Adv.  von  fern  her,  von 

ep.  djinifiifisi.  Od.  15,83.  Aor.  dneTtefnpa,  weitem,    aus   der  Ferne,    weit  ab, 

1)  abschicken,  wegsenden,  entlassen,  Jl.  10,  209.  Od.  6,  218.  7,  244. 

mit  Acc.  Jl.  10,  72.  Od.  10,  65.;  2)  zu-  dnmgod^i^    Adv.     (antmQo),    in   der 

rückschicken,  dtögct.  Od.  17, 76.  Ferne,  fern,  Jl.  23,  832.  Od.  4,  767. 

dnoniajfii^  s,  anontnio,  d^ojtgotrj/4i   (iT^jut),  Aor.  1.  ion.  a^ro- 

djtosisrofio^i  (nhofiat)y  Xor.  %  catBrnd--  ngoir^^a,    1)  weit  wegsenden,    fort- 

mv,  V^xi^anontdfJtEvoc,  wegfliegen,  zu-  schicken,  iiva  tioXivös, jem.  zur  htadt, 

rückf  liegen,    vom  Pfeile,  Jl.  13,  287.  Od.  14,  26.,   vov,  einen  Pfeil  abschiefsen, 

Yom  Traumgott,    dnonTatAtvog  ^x^%o,    er  Od.   22,   82.;    2)    fallen  lassen,    lifpog 

cntochwand  im  Fluge,  Jl.  2,  76.     von  der  Jira^aft»  *  Od.  22,  327. 

Seele,  Od.  11,  222.  dnongoTSfAvm    (tifipo),    Part.   Aor.  2. 

dnonimta  (nlmfo),   Aor.  2.   andmaop,  ccTtonqoxafii&v,  davon  abschneiden,  mit 

herabfallen,  niedersinken,  Jll4,351.;  Genit.  pmxov,  etwas  von  emem  Schweins- 

von  den  Fledermäusen,  i%  Ttitgrigy  von  dem  rucken,  Od.  8,  475.  t 

Felsen  herabfallen.  Od,  24,  7.  djtojtrdfjtevog,  s.  dnonhofiai, 

(boffAoö»  (Ttla'H  nur  Aor.  Pass.  cJ;rs-  aJtomw    (i^ttvo)),    ausspeien,    ans- 

nUrx^^nv,  Part.  dnonXayx^Big ,    im  Act.  werfen,  xi,  etwas,  Jl.  23,  781.;  von  der 

abirren  machen;  Pass.  abirren,  ver-  Meereswelle,  nXog  axpr^p,  Jl.  4,426.  (v  im 

schlagen  werden,  Od.8,573.  Tgoirj^sPy  Praes.  doppelzeitig.) 

Od.  9,  259,   vijaovj  von  der  Insel  wegge-  dnog&r^xog^  ov    (Ttoqd-ita),  nicht  zer- 

trieben  werden,  Od.  12,285.  dnb  d^tagr^Mg  stört,  unzerstört,  noXig,  Jl.  12,  11.  f 

noXXov  dnonXayx^^^^g  ^^^^  entato  oXarog,  djtogvvfAi  (ogvvfii),  von  einem  Orte 

Tom  Panzer  weit  abirrend  entfiog  der  Pfeil,  her  in  Bewegung  setzen;    nur  Med. 

Jl.  13,  692.    9]  (lev   aTconXayx^Biaa  {xgv-  sich  von  einem  Orte  her  in  Bewe- 

qjoism)  jfot/uat  Trsae,  weit  wegspringend  fiel  gung  setzen,   aufbrechen,  Aüniri^sv, 

der  Helm  zur  Erde,  Jl.  13,  578.  JL  5,  105.  f 

dxonXsiajf    poet.  st.    anonXiio  (nXeo),  dstogovoD   (oqovco)^    Aor.  1.  mogovac 


1)  herabspringen,  herabeileu,  Tom  darongehen,    weggehen,    Jl.  ],  522. 

Wagen,  Jl.  5,  20.  836.;    2)  wegsprin-  oVxadst  nach  Hause  zurückkehren,  Od.  11, 

gen,  zurückspringen,  Jl.  21,251.  Od.  132.  dvä  vrjoov.  Od.  12,  143. 
32,  95.  djroariXßoD  {aiiXßm},  abglänzen,  er- 

jKSCoQ^aio}  (^aia),  Aor.  l.    äno^^aiaa^  glSnzen,     Glanz    Ton    sich    geben, 

eigtl.   abbrechen;   entreifsen,  itvd  t<,  Xi-d-ot    dnoaTtXßovteg    dXti<pctjo$f    Steine, 

jem.  eine  Sache,  Od.  1,  404.    tiva  t/xop,  weifs,  wie  schimmernd  yon  Ol:  manmufs 

des  Lebens  berauben,  Od.  16,  428.  hier  ag  ergänzen    (denn  Homer    braucht 

dnog^rjyvvf^i  (i'^yfvfAt),  Aor.  1.  djti^  diesen  Ausdruck  yon  einem  grofsen  Glänze), 

griia,   abbrechen,  abreifsen,  mit  Acc.  Od.3,408.  Batr.298. 
ÖBaiAoVy  die  Halfter  abreifsen,  yom  Pferde,        dstoargiqxa  {at^ifpa),  Fut.  dnoargifpa, 

Jl.  6,  507.    15,  264.,    xofvy^y  ogeog.   Od.  Aor.  1.  dn^argiipa,  ep.  Iteratiyf.  dnoargi^ 

9,  ^Sl.,  S-mgovgf  die  Angeln  (des  Thores)  ^«axc^    I)  trans.  abwenden,  wegkeh- 

herausseifsen,  Jl.  12,  459.  ren,  zurückdrehen,    noÖas  nal  xilQois, 

dstogfiyifa  (^c/^co),    Perf.  2.  aniq^rya;  (um  sie  auf  den  Rücken  zu  binden).   Od. 

ei^tl.  ich  friere  sehr,    trop.  ich  fürchte  22,  173.     vr^ag^   Od.  3,  162.     umkehren, 

mich  sehr,  mit  Inf.   Od.  2,  52.  f    (Das  fjirWor,  h.  Merc.  76.;    6)  umkehren  ma- 

Perf.  dnig^iya  mit  Bedeutg.  des  Praes.)  eben,    zur  Rückkehr  bringen,     Ttra, 

dnoQ4inT<o  (Sinrat),  Aor.  1.  dni66iwa,  ^^'  *5,  62.   22,  197.    auch  jemanden  Ton 

wegwerfen,    yon    sich    werfen,    mit  etwas  abbnngen,  xtvor  TroXe.uoto,  Jl.  12,  249. 

Acc.  TiaX^jtTQfiVy  den  Schleier,  Jl.  22,  406.  (fo   Spitzner    anoaigsipsig  st.   anoigiipeig 

übertr.  /u^yiv,  den  Zorn  fahren  lassen,  Jl.  t;«»'v  anoatQBipovtng  ktaigovg,  ystd.  atroy, 

9,517.,  ablegen,  fJUiPiS-fAüv,  ♦Jl.16,282.  Freunde,  welche  ihn  zurückrufen  sollten, 

djtoQ4(iS,  (Syoff,  o,   rj    Mypvfi,),  eigö.  'fJ-l«>355.    2)  intrans.  sich  umwenden, 

1)   Adj    abgerissen,     schroff,    steil,  ?,?\^*^?°'  zurückstürzen,  yom  Steine, 

dxral  dnoQDWYH,   die  zackigen  Ufer,   Od.  "d-  "»  ^^J- 
13,  98.    2)  71  als  Subst.  das  abgerisse-        dJtoaxgtiftttiSHB^  s.  anooTgdqxo. 
neStück,     ein  Absprung,    yon  einem         djtoarvqiEU^G}  (aTvqtBXiCat) ,  Aor.  1 .  arr e- 

Flusse,  Srv/og  vöaTog  dnog^cii,  ein  Arm  aivcpeXtl«,  mit  Gewalt  zurücktreiben, 

des  Stjgischen  Wassers,  Jl.  2,  755.    vom  zurück  schleudern,    rivd    Tivog,    jem. 

Kokytos,   Od.  10,  514.    ferner  yon  treflT-  wovon,  Jl.  16,  703.     Tgig  vBitgov  unsoxv- 

liebem  Weine,    dlißgoairig   ttal    viittagog^  (piXi^av,  dreimal  stiefsen  sie  ihn  von  dem 

ein  Ausflufs   von   Ambrosia  und  Nektar,  Todten  hinweg,  *J1.  18,  158. 
Od.  P,  359.            ^  *o?3ro(n;pefa>    (ov^tö»),     auspfeifen, 

dnöuevofioci  (atvial),  nur  im  ep.  sjnkop.  auszischen,  h.  Merc.  280. 
Aor.  2.  M.  «Tieoav^ijy,  wegeilen,  weg-        dnoaq>€eXXoi    (acpdXX©),    Aor.  1.  dni-. 

stürzen,  mit  Gen.  dwfiatog,  vom  Hause,  afpr^Xa,    vom  rechten  Wege   abbrin- 

Ji.  9,  390.  ig  fivxov.  Od.  9,  236.  (v  kurz;  gen,  verschlagen,    rtpd,  jem..  Od.  3, 

a  beim  Augm.  verdoppelt.)  320.  übertr.  xiva  nopoio,  machen,  dafs  je- 

dnoamöAwvfJii   {amddvvvfAijy     Aor.  1.  mand  das  Ziel  seiner  Arbeit  nicht  erreicht, 

dntaxidäaay     aus  einander    treiben,  jem.  die  Arbeit  vereiteln,  Jl^  5*  467. 

^^J'^\\^^^l^'  ^^^^^^/  y^"^«^  ^^^^^  dnoaXi^iD    (a;r/&)),    Aor.   \.    dn^axioa. 

Od.   II,  385.    aus  einander  gehen  lassen,  j,^^^  spalten,  abtrennen,  zerspal- 

ßaadva^,  Jl.  19,309.  übertr.  xr.^e«  ^v/zor,  j^^    „jj  ^cc.  TieTßi^v,    Od.  4,  507.  +    in 

den   Kummer   aus    dem   Herzen    werfen,  jmesis. 
Od.  8,  149.                 ,   TW   .       -          ,  dntndfiVO)  (ion.  st.  dnotiupa),  Aor.  2. 

«^oawdj^A«*,  poet.  Nebenf.  von«To-  i^i^„^op,  1)  Act.  abschneiden,  zer- 
axBÖavwiii;  nur  Med.  «:wax/dy«/iot,  sich  schneiden,  arofxdxovg,  Jl.  3,  392.  ab- 
zerstreuen, Jl.  23,  4.  t  hauen,  Xnnoio  nagvgogiag,  Jl.  8,  87.     2) 

anooKVÖfA(uV(o  {axvöf^aivixi)  sehr  zÜT^  Med.    für    sich    etwas    abschneiden, 

neu,   heftig  grollen,    tipi,  jemandem,  w„,  Jl.22,347.  dah.  wegtreiben,  ßovg, 

Jl.  M,  65.  t  h:  Merc.  74.  ^ 

d7Zoanhföo>    (anepöto),    ausgiefsen;        datoxrilov,  Adv.   (xijXov),  weit  in  der 

vorzügl.  den  Wein  bei  feierlichen  Opfern  Ferne,  Od.  9,  117.  f 
und  Eidschwüren    zur  Ehre   der   Götter        j«.^/a^„,  /  ^a      \     a        «     »    »«. 

ausgiefsen,  das  Trankopfer  ausgie-  A.f^   Ö  -^    t?''*^'  Aor.  1.  «^s^i^xer, 

fsen,  libiren,  ♦Od.3,394.  14,331.  t^^ ^'  ^i^^^^^r^^^^^^  Conj    a;ro^«o^a, 

»     — .  jt  •     A  j  >  *'      /\j    -r.  ®P>  *^'  ano&(afitttj  Inf.  aKO^Ea&ai,  1)  Act. 

anoaxada,  Adv.  =  anoaxadop,  Od.  6,  ablegen,    weglegen,    mit  Acc.    dinag 

^  +       *'      4j     ,.   ,         .    ,  *«*;rn^w,  Jl.  16,254.—  2)  Med.  von  sich 

anoaxaöov,  Adv.  («910x1?^«),  fernste-  legen,  weglegen,  t/,  etwas,  tpvaagoTtXa 

hend,  entfernt,  fiugpaa^m,  Jl.  I6,550.f  t«  Travia,  Jl.  18,  409.    rtvxBa  ini  x^opi. 

^   dnoaxeix^»  (<^t«>:<u},  Aor.  2.  dniaxfxoy  die  Waffen  niederlegen,  JI.  3,89.  inTme- 


U:tort/*aio.  '  73  Usto(p&iv<», 

818,  ;ifXa»yixy,  Od.  14,  500.  übertr.  in7t7]v,  (Nom.)  des  Geworfenen  abreiben;  scherz- 

Drohung  unterlassen,  Jl.  5,  492.  haß,  statt:  die  Schemel,  die  nach  seinem. 

*dxoxiiAiaa    (xi^o«),    Fut.  «Äoiiutlacö,  Hanp»«  geworfen  werden,   sollen  wenig- 

nicht  ehren,  gering  achten,  mit  Acc.  «»ens  die  Rippen  treffen.  Od.  17,232.+  Ei- 

h    Merc   35  nige  lesen  Tiilev^ot^u.  nehmen  acpfiX«  im  Nom., 

'  «Wi^iu«*,  poet.  St.  inoxivofjif^i^  no^  der  Dichtersprache  weniger  angemessen. 
Ufüv  noivf^v,    für  viele  sich  Strafe  ver-        dnmQiynog,  qp    (jQBno),    abgewandt, 

schaffen,  Jl.  16,  398.   tivd  iivoc,  jem.  für  abgeschieden,    fern  Ton  Menschen, 

etwas  büfsen  lassen.  Od.  2,  73.  ^**-  *4»  372.  f 


132.^  besond.  im  bösen    Sinne,    Strafe  fliehen.  Od.  21,  112.   m,t  Inf.  zogern, 

bezahlen,  für  etwas  büfsen,  rt^uifv  nvi,  SaxsBip  aKng^nwpxo  Xeoptm^,  Jl.  18,  58d. 
jem.  Bufse,    d.  i.    Genugthuung    bezah-        dnovqets,  ein  einzelnes  ep.  Part.  Aor.l. 

len,  Jl.  3,  286.    naauv  vnBqßaairiv  tivi,  von  einem  reralteten  Stamme,  welches  der 

Einem  für  den Freyel  büfsen,  Od.  13, 193.,  Bedeutung  nach  zu  dnav^ta,   wegneh- 

nwiDonXoto   Uaott,  für  den  Raub  an  Pa-  men,  gehört,  w.  m.  s. 
trokios  büfsen,  Jl.  18,  93.    büfsen,  ab-        <x7CovgiSo}y    Fut.  anovgiaoy  nur  Jl.  22, 

büfsen,    ct&goa  navxa^  Jl.  22,  271.  Od.  489.  f    aXkot  yäg  oi  anovqianovai^v  agov-' 

1,  43.    a\iv  fAiyaXfa   unixiisav   avv  aq>j]atv  Qn$y  nach  der  wahrscheinl.  Erklärung  ion. 

%i<paX7Jait  und  dann  sollen  sie   es  schwer  st.  aqpo^ifo).    Andere   werden    ihm    seine 

mit  ifcren  Häuptern   gebüfst  haben    (Aor.  Felder    abgrenzen,    d.  i.   schmälern, 

5t  Fut),  Jl.  4,  161.  —  6)  im  guten  Sinne,  oder  nach  Buttm.  Lexil.  I.  S.77.  verwandt 

T ergelten,   ersetzen,  xofnö/iv  tiviy  Jl.  mit  dnav^d&f   sie  werden  ihm  seine  Fel- 

8,  186.     (vtQyeaiug,  Od.  22,  235.    cf.  Od.  der  nehmen,  welcher  auch  die  andere  Le»- 

?,  132.     II)   Med.     1)    sich   etwas  be-  art  dnovgi^aovatv  vorzieht 
zahlen,  erstatten  lassen,   mit  Accus.         ^dnowcUvta  (waivw),  Aor.  1.  dnifprivüi, 

der  Sache,  jrom/v  hxocQ<ov,  sich  die  Strafe  vorzeigen;  ans  Licht  bringen;  kund 

bezahlen  lassen,   d.  i.  Rache  nehmen,  für  thun,  eröffnen,  Batr.  144. 
die  Genossen,  Od.  23,  312.   überhpt.  be-  »«.«^i^.^^,  f^i^^.\    !?.,♦    '•«/««    a^«    i 

»trafen,  ßiag,  Od.  16,  255.  3,  216.     mit  J„j^,J„t\ZIJr»it^n    weffbrimren 

Acc.  der  Person,  w«',  jem.  büfsen  lassen  «Tf*:**'*"'   1)  wegtragen,  ^«»°/^">gen, 

j    I.    .    r       rkj  Co   qToT^  A^^oA     kl  mit  Acc.  von  Rossen,  aTTö  Tifo^,  Jl.  5,257.; 

od.  bestrafen.  Od.  13,  386.  24,480.  absol.  «.  ^^„  «;«««   n»*  *nm  »»Hoi-n  «..• 

OA    1    9fift    »  »  »  2)  von  einem  urt  zum  anaern  tra— 

.  1,  zw.  .      «  .  ,  ken,  hinbringen,  isvxtd  tivt.  Od.  16, 

djTouo}  =  dmnvo) ,   im  Praes.  nicht  g^Q,  verschlagen,  nvd  K6md$,  von  Schi^ 

Torkommend.  fen^  jl^  14^  256,  iiv^ov  wi,  jem.  die  Rede 

dstoTfjitiya),  ep.  Nebenf.  von  dnotsuveif  melden,  Jl.  10,  337. 
Aor.   l.  dnoTUTi^a,    abschneiden,   ab-         "^'ofjro^fv^oi  ((pevVfi»),  entfliehen,  en t- 

hauen,  mit  Acc.  Xai/ibv  atdiiQoj^  Jl.  18,34.  kommen,  mit  Acc.  Batr. 
«(paXjy,  Od.  10, 440.  von  Flüssen,  xäiti??,         dnowniu  imni^t),    heraussagen,    mit 

die  Abhänge  abreifsen,  Jl.16,390.  übertr.  i^^,^^^^  gerade  heraussagen,  Jl.  7,  362. 

itv«  Tivoff,   jem.  von   etwas   abschneiden,  gp.  ebenso  Med.  dncipaa&B  dyyiXiriv,  Jl. 

laov,  Jl.  10,  364.  noXios,  JL  22,  456.  9^  422.    dazu  der  Aor.  dTtslnop,  w.m.s. 

ä^tatfMQ^  ov   {not flog),  unglücklich,         d:jto(p&v&<a{(p&i^(o),lmpertd7tiq>&i&ov. 

elend,  Jl.  24,388.   Superl.  «Trox^oTöTOff,  p^et.  -_.  ^noq>&iv<o,  umkommen.  Od.  5, 

Od,  1,  219.  110.133.7,251.    (Buttm.  ausf.  Gr.  §.  114.  • 

dTCoTQistta    (r^eTToi),    Fut     dnoxQsyfGj,  p.  250.  verwirft  die  Lesart  dnätp&ix^ov  u. 

Aor.  2.  dnixQanov,  Aor.  2.  M.  dnBxgano-  fies'tnachCdd.  aTrc^^i'^ev  st  aTrrcp^i^ijaair 

^i;y,     1)   Act    abwenden,    abkehren,  als  Aor.  P.  von  (fh^iio.  vergl.  Rost  p.  335.) 
wegtreiben,    xivd,  Jl.  15,  276.    Xaov,        dnoq>&ivv&(o^  poet  (g)^tyi5^o),   1)  in- 

Jl.  II,  758.    noXifjLoio,  j'em.  vom  Kriege  trans.  umkommen,  sterben,  Jl.  5,  643. 

abbringen,   Jl.   12,   249.    (s.   dnoaxQsqxa),  2)  trans.  ^f/x6v,  das  Leben  verlieren, 

2)  Med.   sich    abwenden,  umkehren,  Jl.  ig,  540.  *J1. 
mii  aittg,  ♦Jl.  10,  200.   12,  329.  d:ito(pßivoi,    poet   (cp^iVoi),^   nur  Aor. 

dnorgifioD   (xQißoa),  Fut  dnoxqliifo,  ab-  svnc.Med.  dnBtphititiVy  Imper. aTrocp^i'a^o), 

reiben,    abscheuern,    noXXa  oX  d(i<pl  Jl.  8,  429.    Opt  dnoqyd-ifir^v  st  d7roq>^u^ 

itaQij  atpiXa  —  jtXBvgal  dnoxqiiifovoi  ßaX-  fiiiv.  Od.  10,  51.    Part.  dniKpOlfABVog,  und 

Xofiivoio,  viele  nach  seinem  Haupte  ge-  Aor.l.  P.  ditBip&i&fiv,  dav.  3  PI.  dnii^^ir- 

Mhwaogene  Schemel  werden  die  Rippen  ^BVy  Od.  23,  331.    (vgl.  07109^/^0)  an- 
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tergehn,  umkommen,  sterben,  11.3,        dntoUptog^  ov,  poet.    {nolsftog),    un- 

322.    Xvyj^  oU^Qfa,  Od.  15,  268.  XBvyU"  kriegerisch,  feig,  *J1.  2,  201. 

U«?  ^«mr«.   Od.  15    358.    je  ''««^«^-7        i.  ^^rrw,  Aor.  1.  Part  Sipag,  Aor.  I.  M. 

hinabgeslurrt  aas  dem  Schiffe  umkäme  im  l^^l   f)  Act   anhef tan,  anknüpfen: 

Meere,  oder  -  Od.  10,  61.  ^jt  ^^^^  „„^  ivajgewBg  tntoov  h%6c,   OA. 

asKoqxahos,  ov,  poet.  nach  den  Schol.  21,  408.    11)  Med.     1)  für  sich  an knü- 

:=:  liatttioc      1|  eitel,    nichtig,    leer,  pfen, /?^o;rov  cwp'  vv/ijAoTo  |U«Xa^oov,  den 

untauglich.  Od.  14,212.  vom  VersUnde,  §trick  an  die  hohe  Decke  binden,  Od.  U, 

vaov  dnoqiioXios,  Od.  8,  177.    ovx  <mo<put^  277.;  2)  sich  (se)  woran  heften,  wor- 

Aux  $id<üs,  nicht  Untaugliches  verstehend,  .n  haften,    %6q>Qa  udl'  duwotioav  ßsls 

Od.5,l82.;  2)  unwirksam,  erfolglos,  ^j^x«©,  so  lange  hafteten,  trafen  die  Ge- 

svvM  a&apoKov,  Od.  11,  249.    (Die  Ab-  schösse  auf  beiden  Seiten,  Jl.  8,  67.    II, 

leitung  ist   ungewifs;    nach    einigen  von  gs..   3)  überhpt.  berühren,  anfassen, 

(ffoXiog,   nach  andern  von  ano  u.  oipiXog.)  angreifen,   anpacken,   mit  Gen.  ayja- 

dnoxä&>fAmy  Dep.  m.  (t^^^oM^^O»  wei-  a^ai^ovvoiv,  vrimv^  x^^Q^^t  xBfpotXtig;  xvov 

chen,  weggehen,  ßo&goVf  Od.  11,  95.*t*  avbg  djcrstm  xatoxia&et  iax^'*  tt  yXovrovq 

dxoxi(0  (xB(a)y  ep.  Aor,  dnixevat  aus-  te,  der  Hund  packt  den  Eber  von  hinten 

giefsen,    verschütten,    tldara    «foft,  an  Hüften  und  Lenden,  Jl.  8,  »39.     (So 

*0d.  22,  20,  85.  (in  Tmesis).  erklärt  Eustath   dem  Zusammenhange  ge- 

dmmfXG>    (ipvxa),  Part.  Aor.  P.  üno^  ™*fs  diese  Worte;  er  nimmt  an,   dafs  zu 

wvr»eig,    1)  Act.  ausathmen,  alhem-  dem   Gen.   noch    ein  Accus,    der   nähern 

los  sein,     ohnmächtig  werden.   Od;  Bestimmung  hinzutreten  könne,   indem  er 

24.34H.    b)    abkühlen;    dah.  2)  Med.  z»  'W'«  etc.  xam  ergänzt.     Andere   ver- 

mit  Aor.  Pass.   sich   abwehen  lassen,  binden,   der  GrammaUk  gemäfs,   «;;jr/a  t« 

sich  abtrocknen,  mit  Acc.  lol  ö'  iÖQa  rj'^y^^^sre  mit   kXiaao^svoy  is  Öoxfvei.) 

dnetpvxono  xtrwptav,   sie   trockneten  sich  ß^^m^  vos  norrjjog,  nach  Speise  u.  Trank 

ab  den  Schweifs  von  den  Gewändern,  Jl.  greifen.  Od.  10,  379. 
11,   621.    22,   2.    idgöli  dnotpvx^Big 9    Jl.        2.  än%(a^  Fut.  m.  aipogiait  anstecken, 

21,  561.  anzünden,    nur  Med.  Feuer  fassen, 
* dstgesteoDS,    poet.  st.  dJtgsnMg,    Adv.  anbrennen,  ois  drj  tax*  6  f^oxXbg  —  if 

(ttosiio),  unschicklich,   unanständig,  ^vgl  fJtiXXsv  difßBO'&ai,   als  nun  bald  der 

h.  Merc.  272.  Pf^^l  >n  dem  Feuer  brennen  wollte,   Od. 

oasQipiToSf  ov   (ir^oaaa»),    I)  act.  nichts  ^»  3'^/  f 
ausrichtend,  eitel,  erfolglos,  frucht-        dm/gyanogy  ov  {nvgy6ia),  ohne  Thür- 

los,  dnQfintov  noXBf^op  noXffiiCfiv,  Jl.  2,  me,  unbefestigt,  0i}/Jij,  Od.  11,  263.  f 
121.    d:iQrixToi  sQiÖBg,  eiller  Streit,  Jl.  2j        «jrv^off,  ov  (nvgjy  ohne  Feuer,  noch 

3^6.  2)  pass.  nicht  zu  behandeln,  schwer,  nicht    ans    Feuer    gebracht,      vom 

unheilbar,  unabwendbar,  oövvaifOd,  Feuer    noch    rein,    von  Kesseln    und 

22,  79.  dviTi,  Od.  12,  223.  Das  Neutr.  Dreifüfsen,  die  noch  nea  sind,  Jl.  9,  122.1 
als  Adv.  änofiuTOP  vBBa&ai,  unverrichteter  23,  267.  oder  nach  andern:  die  nicht 
Sache  zurückkehren,  Jl.  14,  221.  am  Feuer  gebraucht  werden,     z.  BJ 

dngiciXfiVy    Adv.  {nglafiai),   nicht  er-  «nni  Mischen  des  Weins, 
kauft,  ohne  Geld,  umsonst,   Jl.  1,        dmg(xnogj   ov    :=   änvgog^    9ea^i 

99.  Od.  14,  317.  eine  von   der  Flamme    noch    unberühi 

dJtgontfMcatoSj  ov,  ep.  st.  angoofiaatog  Schaale,  Jl.  23,  270.  f 
Uidaato),     unberührt,    unangetastet,         cbwarog^  ov    (nvvd-dvofiai) ,     1)   ps! 

Jl.  ^19,  263.  f  wovon  man  nichts  hört,  ungekannt,  u 

axT&gog,  ov    (njigov),    unbeflügelt,  gehört,  Od.  1,  242.    2)  act.   der  nid 

flügellos;    nur    tji    0*    anisgog  BJtXBto  gehört    hat,    unkundig,    unwissem 

tiv&ogy   unbeflügelt  war  die  Rede,  d.  h.  Od.  5,  127.  mit  Gen.  f*v^ew.  Od.  4,  67 
nicht  entflog   ihr  die   Rede;    sie    merkte        ^^^^^  (^^,,„j    F„t  ^^^^    ^^^ 

sich  diesette,  wiewohl  die  m^^^^  .^^^        ep.'a;i«Wa,    Fut.  m.  cJ^roJao/ie 

entfliegen  (,iT€^o£i^Tfl),     Od.17,57.  19,29.  ^^^    j^^  dn^adfiv^,    1)  Act.    we^ 

dsnifv,  dsnifvogf  d,  ly  (nttivog),  unbe-  stofsen,    wegtreiben,   wegdränget 

fiedert,   noch  nicht  flügge,    vsoaGog,  mit  Acc,  Stvbp,  die  Haut    abstofsen  ' 

Jl.  9,  323.  t  Tmesis),  31.  6.  308.     ofiixXriPy  den  Nel 

d^tTomTig,  is    {nto^ca,  BTtog),    uner-  verbreiben,  Jl.  17,  649.    ripd  xi,pog  und 

schrecken  im  Reden,  verwegen,  Jl.  xipog,  jem.  wovon  wegtreiben,    dvdga  ; 

8,  209.  f     Nach    andern    dntoBntig    von  qopzog,  Jl.  8,  96.    &x  Tgoltigj  Jl.  13,  3( 

oTTTsa^ai,  mit  Reden  angreifend,    vergl.  ov^ov^  Od.  22,  76.    von  den  Wellen  u 

Jl.  1,  582*  dem  Winde,  vom  rechten  Wege  abtreib< 
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Terschlagen,  Od.  9,  81.    2)  Med.  Yon  dah.  hfiafig  in  Verbdg.  mit  ul^iUy  avxha^ 

sich  wegstofsen,  rerjagen,  enlfer-  na^aXifiag ,-    ferner   intl  gn,  ots  f«,  so- 

nen,  mit  Acc.    T^mix?,  Jl.  8,  206.     xaxot  bald  als,  Jl.  II,  6)1.    nnd  im  Vorder-* 

y^eüy,  das  Unglück  ron  den  Schiffen,  Jl.  und  Nachsatze  zugleich,  oxt  di^  qu  —  dif 

15,  5Ü3.  n6lmop  yijiov,  Jl,  16,  251.  fo^ij*  fa  tot«,  dann  gleich,  Jl.  24,  31.  Tergl. 

axigag  ix  fiBya^io,  Od.  1,  270.    -O^VQamv  8,  60.  Od.  I,  120.;  b)  überhpt.  cur  Auf- 

Xid^ov,  Od.  9,  305,  Zählung  mehrerer  aufeinanderfolgender 

igoif  ParÜk.   ep.  auch  &g  u.  enklit.  ^Ä  Ereignisse,   Jl  5,  592.  13,  689.    —     (Mit 

(St.  JPJl).     Diese    Partikel,    welche  nie  Negat.  ovo*    äga    bedeutet  nach  Nfigels- 

als  das  erste  Wort  eines  Satzes,  aber  wohl  bach   a)  und  nicht  alsbald    oder   so- 

am  Anfange  desselben  steht,  drückt  seiner  fort.   Od.  9,  92.;    b)  und  alsbald   ^ 

Ableitung  gemSfs  {UPJly  anpassen,  ange-  nicht  (nicht  mehr),   Od.  4,  716.)    Tergl. 

messen  sein)  eine  genaue  Verbindung  Nägelsbach   Excurs.  111,  p.  191.    Kühner 

aus:  gerade,  eben,  also,  nun,  dar-  Gr.  §.  324.  3.  a. 

aaf,  u.  8.  w.    Sie  bezeichnet  I)  eine  in-         (XQCcßsG)    (agaßoc)  y    Aor.    I.  ägnßfitrn^ 

aige  Verbindung  zweier  Begriffe  rasseln,    erklirren,    Ton    den   Waffen 


^gnvp^c,  oyag   »7^^fiXoy  ovtoi ,   dessen,  fciapper,    odoyi^v,  das   Zähneknirschen, 

den  gerade,  Jl.  7,  lj(2.^  Mgfidrig  d    aqa  Zähneklappern,  Jl.  10,  375.  f 

'T';^  T  ^     V^  \^^'  'Ä  foi"        'JQO^i^Qin,  i  St.  u.  Gegend   in  Ar- 
rade  die  Hand,  mit  welcher,  Jl.  13  69  .       ^^     nach  Strabo   das  spätere  Phlius 

lL^"'.Pf/o       »*5  5*'"^'''.  ^"^^     W'  *w.  Sikyon  und  Argos,  welche  ihren  Na- 

4)4.   11.^  149.    fvT  «9«,  or    «(»«»eben  ^^^  ^^^  ^^^  ^   des  Aras  hatte,  od.  rich- 

ah,    TOT   ap«,  gerade  damals;    6)  nach  ^.       ^^^   .      .    ^    ^  En^pafs,  Jl. 

einem  demonstrat.  Pronomen,   wenn  «   571  or       » 

durch  dasselbe  auf  einen  Torhergenannten  *   >    '/      »    ,      .....  .        , 

Gegenstand  zurückgewiesen,  od.  ein  schon        J^"«^»  ^.'o'^^;-  ^     ,  ?°'      i^\a'  ®.^?' 

im  Allgemeinen  angedeuteter  Gegenstand  ^^'^1"*'  *"•  *®'  .^^';  J'J;'.'^««^  JL.  16,  161. 

recapitulirt  oder  näher  erörtert  wird,  ge-  J^^^^^?,\^7,  ^t^''^'  ^T^'J^r  T  ^*'" 

radS,  eben-,  also,  z.B.  Jl.  4,  499-501.  [«".«'  ^^\  *<^  »»•    ^j  "  o''^'V'''^ä'  u''"'' 

-  To/^'  '0^.;a.i;<r  -  -  /Ja^.,   den  also  dUe»  Jl,  6,  425. 

u.  T.  4*58.     tolov  aqn  —  «'Seiopt^ev  AXaq        ccQCCOfiai,  Bey.  med.   (0^«),   Fut,  jp^ 

(als  Recapitulation  der  ganzen  Erzählung),  <^o^««»  Aor.  I.  f)^na»gii}y,  I)  beten,  fle- 

Tergl.  Jl.  13,  170—177.     i6v  ha   -  ftfs;  ^«n»  *»  <*«"  Gdttern,  mit  Dat.  AnokUain, 

so  t«i;t'  «p«,  dies  gerade,  eben;  mit  de-  Jl-  *,  -^ö-    ^f*»  J»-  9.  «''•-«•  »^  «>*«ol.     2) 

fv^'  o^flr,  gerade 
aod    das  häufige 

Dah.  c)  in  Folge. ^-.^_, ^,,       .,_.,  ^    ,    ,    ,     ,  ,„       .  u  u   j-     tu  .• 

dies  waren  also,  Jl.  2,  760.  toiIvfx'  apa,  ^'''*  apt^a«i  Epii^ir?,  sobald  die  Mutter 
deswegen  also,  Jl.  I,  96.  wozu  auch  die  ^i«  Erinnyen  herbeiwünschen  wird.  Od. 
Verbindung  mit  Fragwörtern  gehört,  lig  t  %  ^35.  —  Einmal  «pi?>a»at,  gewöhnlich 
«(•,  T»v  -  ijy,  wer  war  denn  nnn  (also),  erklärt  als  Inf.  Act.  ep.  zsgez.  aus  agni- 
Jl.  2,  761.  Dah.  2)  wird  sie  auch  da  ge-  ^«»'«*  =  «^«•'J  «''e''  ^ach  Buttm.  Gr. 
braucht,  wenn  in  dem  Salze  ein  Erken-  §•  '*4*  P-  8'-  "«^h  dem  Zusammenhange 
ncn  eines  Irrthums,  eine  Belehrung  ^«^  Aor.  2.  pass.  von  d.  Stamme  nQOfiaii 
ober  etwas,  woran  man  nicht  gedacht  halte,  noXXnxi  nov  fiiXXsig  aQi]fitvat ,  du  wirst 
ausgecprocben  wird,  eben,  also,  vtiXkg,  ^o^  oft  gebetet  haben.  Od.  22,  322. 
ovx  aga  aoiyB  natiip  r^v  inn6%a  JJriXtVQ^  dgagioxo),  poet.  (St.  JPll)^  Aor.  1.  A. 
nicht  also  war  — ,  Jl.  16,  33.  vsl.  Jfl.  9,  ^Qoa,  Inf.  agaaty  Aor.  2.  A.  ligagoVy  ep. 
316.  Od.  13,  209.  17,  454.  dah.  femer  in  aqaqovy  Part.  aQngtovy  Perf.  agtiga,  Part. 
Erklärungs-  und  Erläuterungssä-  &qriq(agy  Fem.  agagyluy  Plusqpf.  aqi]qtiVy 
tzen,  oTc  ^,  ijiH  ^a,  weil  nämlich,  Jl.  Aor.  l.  P.  nur  3  PI.  ng^zv,  Jl.  16,  211. 
iJ,56.  13,416.  3)  bezeichnet  sie  das  un-  ep.  Aor.  2.  M.  nur  Part,  äq^svog.  (Das 
mittelbare  Fortschreiten  der  Hand-  Präs.  dqnqiaiKo  Od.  14,  23.  hat  sich  aus 
Ölungen  und  Begebenheiten;  sie  dient  dem  Aor.  2.  A.  gebildet)  1.  transit  im 
dah.  a)  zur  Anreihung  Ton  Handlungen  Aor.  1.  u.  Aor.  2.  Act.  (Letzterer  zwei- 
lind Zuständen,  die  in  der  Zeit  auf  ein-  mal  intransit.  Jl.  16,  214.  Od.  4,  777.) 
Inder  folgen  und  wovon  die  eine  aus  der  fügen,  dah.  1)  einfügen,  verbinden, 
podern hervorzugehen  scheint,  nun,  dann,  befestigen,  verfertigen,  xi  nviy  et- 
■odann,    darauf,    Jl.  1,  68.  307.  465.  was  womit,  woraus,    Ti^qa,  die  Homer 
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Terbinden,  Jl.  4,  110»  ol  d*  msi  äXXriXovs        agccgoP,  8.  dgagiaii(a. 

äoagov  /Jc'eacj«,  als  sie  sich  mit  den  Schil-        &gaaa(a.  Fut. «»,  schUgen,  klopfen, 

i®"*,!®**  *°n'°*°'*®/,,^®*^j!'°"®'' ^*"®°'  stofsen,    findet  »ich    in   den  Ansgaben 

Jl.  12,  105.  Pass.  t^aXXop  ds  arixBg  ag&ev  des  Hom.  nur  in  Tmesis   Ton   ^agdaa^ü, 

(cp.  St.  €iQ&ijaav) ,  die  Schaaren  scblossen  i^ag^aaa  u.  avyagaaaw.    In  Od.  6,  248. 

sich  mehr  an  einander,  Jl.  16,  211.  b)  xl  hat  Bothe  ägmatv  nach  den  Cdd.  st.  der 

we,   etwas  in  etwas^fugen,   ingdx,  ajafii-  Lesart  des  Eustath.  ugrigtv  aufgenommen. 

^^''n^L?^'  ^'  ^^?-  *^^?ff  «^«'"«'  «"««  Er    lies't    also:    %al   ligfioatp   aXXijXoiaiV 
m  Geßrsen  Terwahren    Od.2,280.   nidiXa  y6fiq>oiair    d'   äga  i^vr^   nal    dguopifja^v 
noÖsaaiv,  Od.  14,  23.  dah.  uberhpt.  Ter-  iaaaaev.     Auch   Nitisch   (Bd.  11.  p.  36.) 
binden,  verfertigen,  bauen,   t/  t*i/*,  verlangt  sie  als  die  allein  richtige  Lesart, 
etwas  womit,  roi^xov  le^oia*,   eine  Mauer  ^^^    -^^.^^  ^onst  immer  intransit.  stehe 
aus  Steinen  erbauen,  Jl.  16,212.  (m  wel-  „.  ^/^«..^  mit  ^gfiooBv   tautologisch   sei. 
chem  Sinne  auch  das  Perf.  «oi^oev    Od.6,  yergl.  Apoll.  Rhod.  II,  614.  -jigaaoBP  steht 
248.,  steht,  welches  jedoch  nach  den  Schol.  ^^  avwagaaaev,  gehört  eigtl.  zu  Y6uq>oiaiv 
falsche  Lesart  sL  agaoozv  ist  Tgl.  Nitzsch  ^.  igj  j^ch  ein  Zeugma  auch  auf  aguo^ 
zu  dies.  St.),  ubertr.  fivfiajvgaiv  ^avatov,  ^i^^^  ^^  beziehen.    Bothe  übersetzt  den 
den  Freiern  Tod  bereiten.   Od.  16,  169.  Vers:    und    hämmerte   (schlug)   dann   das 
2)  ausrüsten,  wohl  rersehen,  tj  xm,  piofs  mit  Nägeln  und  Fugen  zusammen, 
etwas  womit,    nwuaqiv  aumogiag.   Od.  2,  >    /  •'    />    ^      x      «    . 
•  353.    vfia  igsTfjoiV,    Od.  iT  280.    ubertr!         T'^'^J  Tirr^^^^^'o^^P*"''^"»'" 
•^viibv  idtad^/sein  Herz  mit  Speise  stär-  '^«^®»    y^'  ®;  2®?'   ^^>  35- 
ken,  erquicken,  Od. 5, 95.    3)  einem  etwas        agyaksog^  67) ,  iov,  schwer,  mühe- 
anpassen,   angenehm    machen,    nur  Toll,    lästig,   drückend,   beschwer- 
^igag  agaavng  xara  &vfi6v  ^  nachdem  sie  lieh,   was  kaum  zu  bestehen  oder  zu  er- 
mir  ein  Ehrengeschenk  nach  meinem  Sinn  tragen,    seltner,   was   blofs   schwierig 
angepafst,   d.  i.   erlesen,    Jl.  1,  136.    IL  auszuführen,    tgyov,  Jl.  4,  471.    avBfios, 
Intransit.  im  Perf.  u.  Plqp.    1)   zusam-  Jl.  14,  454.  fAv^aivg,  Od.  2,  199.    häu6g 
mengefngt,    fest    an    einander    ge-  mit  Dat.  der  Person  u.  mit  Inf.  agycuXiov 
schlössen  sein,  überhpt.  passen,  an-  ftoi  noiai  fjidxBa^aiy    schwer  ist  es,  mit 
passen,  fest  anliegen,  Tgaeg  ugtigorBg,  allen  zu  kämpfen,  Jl.  20, 356.  auch  agya- 
fest  an  einander  geschlossen,  Jl.  13,  800.  Xiog  yag  'OXvfiniog  avxKpigBa'&ai ^   schwer 
15,  618.  und  so  der  Aor.  2.,  JK  16,  214.  ist  es,    dem  Olympier  sich  entgegen  zu 
fo)ffT)7^  agfigagt  ein  fest  anliegender  Gurt,  stellen,  Jl.   1,   589.   Tergl.   Od.   4,   397. 
Jl.  4,   134.    gewöhnl.    mit   Dat.,    S^agri^  (wahrscheinl.  Ton  a  intens,  u.  tgyov   oder 
yvaXoiah  agtigmg ,  ein  aus  Platten  zusam-  nach  einigen  yon  aXyog  mit  Yertauschung 
mengefügter  Panzer,  Jl.  15,  530.  passen,  des  X  gegen  g). 

Tivl,    für   eine  Sache,    dovga  naXdfifjq>iv        j^gyeadfig,  ov,  o,    S.   des  Argeos   = 

ogrigBi,  Jl.^  3,  338.    Hvpiti  kttaiop  noXijav  Polymelos,  ein  Lykier,  Jl.  16,  417. 

oußag&g  iglgllai,  fest  geschlossene  Thore,         f ^^/«'Jj  Ä^  ^^I'h  ^L^''^^'' 

'^tl'^'z^  ?^' '' '''^•' ^^^t r''^  ^^''^ sr Ar7o:."'.)Tr^^^^^^^^^^^ 

Är™\„?XhT^^^^^  <*«»  ArgiYischen  Reicks,  und  weil  di* 

dieMauem  angelehnt,  Od. 2, 342.  ubertr.  ^rgeier^as  Tornehmste  Volk   yor  Troj^ 
ov  (pgsatv  ^aiv  agrjgag,  nicht  in   seinem         J         ,.    Be„ennunir  aller  Griechen 

Sinne  fest,  d. i. nicht  Ton  besonnenem,  ent-  J^^V^ '  JL'®  Benennung  aller  uriecii en, 

schlossenem  Geiste,  Od.  10, 553.   2)  aus-       \y         ,  «   ^ 

gerüstet,     wohl    versehen,    begabt    ^  ^grBiq>ovr7ig ,oy ,   o  (^Agyog,  tpovit^] 

sein,   anoXoTiBoai,  mit  Spitzpföhlen,  Jl.    -^'S*^**^".*®!'  ßein.  des  Hermes,  wei 

12,66.   i^vn  hxatbv  ^advoisagagvXa,  JL    «^  **«»  ^.*i**!f'  t\^  "".'J^'^r.V''^}''^!''' 
14,  181.   vergl.  Od.  6,  267.    3)  metaphor.    Argos,  todtete,  Jl.  2,  103.   Od^  1,  38. 

passend,   angenehm  sein,  gefallen,         txgyspvogf  rjf  ov^  poet.  st.  agyog,  weif 

fiv^og  o  —  Tidotv  ^gagaVy  die  allen  gefiel,  weifs schimmernd,  d&oyai,  silberfarbe 

Od.  4,    777.    fAor.  2.   hier  intrans.J    111.  ner  Schleier,  Jl.  3, 141.   oiBg,  Od.  17, 472.' 

Med.' nur  das  Part.  Aor.  2.  sync.  als  Adj.        dgysarrjgj   ao,   6    {dgyog)^    Beiw.  de 

agfisvog,  17,  oi^,  angefügt,  passend,  mit  Notos,  wahrscheinl.  schnell,  reifsendi 

Dat.   inUgiov  igfiBvov  %^  taToi,  die  Se-  oder  nach  Vofs:  blafsschauernd  (albu 

gelstange,   an  den  Mastbaum  gefügt,   Od.  Notusy  Horat),  Jl.  II,  306.  21,  334.   AI 

5,  254.    mit  iv ,   igoxhg  ag/UBPog  iv  naXd^  Adject.   ist  nach  den  Grammat  agy^axt] 

f^tjüiVy  eine  Scheibe,  für  die  Hände  pas-  ein  Oxytonon;  als  Nom.  pr.  jigyiaxtjg  cl 

lend,  Jl.  18,  600.  niXBxvg,  Od.  5,  234.  Paroxytonon,  s.  Spitzner  la  Jl.  11,  306. 
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dgy^ij  dgyit(Kf  poet.  st  äg^Uy  äg-  Scholiast  n.  eiiiigen  Neuem  bedeatet  es 

r^Ta,  8.  agvrig.  weifse  Honde»  s.   Köppen;    indefs  der 

dgmg,  mos,  o,  w,  weifs,  hell,  glän-  Zasammenhang  yerwirft  dieBedeutang   da 

lend,  strahlend,  meist  YomBIitee,  Od.  ^om    Mwen  Geschlecht   der  Hunde   die 

S,  128.;   ferner  tav6g,  Jl.  5,  419.    ägyvg  ??<*«  "*•  .^?*«  Bedeutung  schnellfufsig 

öijuoff,  weifses  Fett,  Jl.  11,  818.  21,  127.  leiteten  einige  Ton  «(»yoi^  u.  dem  intens, 

(poet  verkürzt  Dat  u.  Acc.  %m,  dg-  «  «*»»  «««l^^  "•  «f/o^»  ^o*»»e  Jduhe, 

7«a,  Jl.  11,  818.  21,  127.).  "»«^  laufend.     Die  wahre  Herleitung 

*    ^      s                      t  f            ,  ,         .^  der  Bedeutung  ist,  indem  es  zuerst,  Tom 

agriHigavPoCjOV,  o  (x^pawo^     mit  j^icht  gebraucht,  flimmernd,  glänzend 

veirsem,    hellleuchlendem    Blitz-  /^^^^  Herm.   tnicuus)   heifst;    dann   Yom 

strahl,  hellblitzend,  Beiw.  des  Zeus,  JL^ufen  der  Hunde  schnell,    indem  bei 

^■*^;J^o  V  S^st.  der  Strahlenschwin-  dem  Laufen  die  Geschwindigkeit  der  Füfse 

ger  (Vofs),  *J1.  20,  16.  ei^  Flimmern  bewirkt,  m.  s.  Nitzsch  in 

dgyafoBtg,  aaaa,   €S  («g^off)»  weifs,  der  Anm.  zu  Od.  2,  II.) 

schimmernd,  Beiw.  der  St  Kameiros  -^^yorffi,  nach  Argos. 

und  Lykastos  Ton  den  weifsen  Kalkber-         '^V./»*//»    ^    e«.;/«    . \   <.*ik«.. 

gen,  JL  2,  647.  656.  ov>«,  h.  Ap.  18,  12.  .«^Hk  ^'  ^'    •  "^  («?/^?örf>  silbern, 

6^  ,  •     *,  v-Ki    v«*w       ^r    ,         t»  »ü,    «  jjj^^j  Silber  yerziert,   oft  von  dem  Ge- 

agyiodovs,  ovrog,  o,  ri  {odov^,  weifs-  rfthe  der  Götter  und  Reichen,  Jl.  1,  49. 

zahn  ig,  Beiw.  der  Eber  u.  Hunde,  Jl.  5^  727.  Od.  4,  53. 

9,  539.  11,  229.  Od.^  8,  60.  dgyvgoötvns,  ov  (d/.i,),    silberwir- 

0H>y*^(W5,3rodo5,o^^r7roi;ri^  belnd,    silberstrudelnd,    Beiw.    der 

i^'^^^'.^T'.^^^r^    «   '  ^*-  ^*'  ^""^  Flüsse,  ♦Jl.  2,  752.  21,  8. 

der  Pferde,  h.  m  Yen.  211.  ^^-«./»Xv.i^/.     ^.    /-^^  \     ».:»  .:ik«. 

-      «  rk«*  •    TL         !•       n  agyvgoriAoSj   ov  [lilog),  mit  silber- 

^pyiae«,  jy  Ort  m  Thessalien  Pe-  nen  Nägeln  oder  Buckeln  verziert, 

lasgiotis  am  Peneios,  das   spatere  ^r-  ^.^^^^  ^^^^^^^  ji  2,  45.  Od.  7,  162. 

^«rfl,  Jt  2,  738.  c?^yu^i:rtf«,   7}  (^«H  «ilberfüfsig, 

of(>y^a,  Toff,  To  [afx^Jy  Erstlings-  metoph.  st  glänzend,   Beiw.  der  Thetis, 

spende.    Im  Plur.  die  Erstlinge,   die  »ji,  j^  539.  7^  222. 

abgeschnittenen    Theile   des    Opferthiers,  igyvgos,  6  [rerw.  mii  iüy6g),  Silber, 

die  man  zu  Ehren  der  Gotter  verbrannte,  jj^^^^  erwähnt  es  sehr  häSg  und  nennt 

üd.  14,  446.  t  als  Vaterland  desselben  die  St  Alybe  im 

AgyoSf  o,    Eigenname   eines   Hundes,  i^^nde    der    Halizonen   (vergl.  Mvßri). 

Od.  17,  292.  ▼.  Adj.  agyog,  -^Jr  finden  Geföfse   aus  gediesenem  Sil- 

Ugyos^  eoff,  to,  1)  Argos  (Argi),  her,  z.B.  einen  Mischkrug  (Od. 9,  203.], 
Hauptst.  in  Argolis  am  Inachos,  jetzt  Kessel,  Becher,  Schalen  u.  s.w.  Od. 
Argo ,  zur  Zeit  des  Trojanischen  Krieges  ],  137.  4, 53.  In  andern  Stellen  scheinen 
Herrschersitz  des  Diomedes,  Jl.  2,  569.  die  Arbeiten  nur  versilbert  oder  mit 
Es  hat  die  Beinamen:  UxuiIkov,  ^laaoVf  Silber  überzogen,  z.  B.  die  Griffe  an 
'J;i7rö/3oToy;— 2)dieArgolische  Ebene,  den  Schwertern,  Jl.  11,  31.  Od.  8,  404. 
das  Gebiet,  in  welchem  Agamemnon  die  Thürpfosten  im  Pallaste  des  Alki- 
herrschte  und  seinen  Sitz  in  Mykenä  noos.  Od.  7,  89.  oder  mit  Silber  aus- 
baue, Jl.  1,  30.  2,  108.  3)  bedeutet  es  gelegt,  z.  B.  ein  Sessel,  Od.  19,  56. 
auch  den  ganzen  Peloponnes,  inso-  das  Bette  des  Odysseus,  Od.  23,  20O. 
fem  Argos  ein  Hauptsitz  der  Achäer  dgyvg&toSoSj  ov  (toSoi»),  mit  silber- 
und das  mächtigste  Reich  im  Peloponnes  ^en  Bogen,  der  Silberbogner,  Beiw. 
war;  dah.  in  Verbindung  mit  Hellas  für  jes  Apollo,  Jl.  2,  766.  Od.  7,  64.  auch 
ganz  Griechenland,  Od.  I,  344.  4,  726.  als  Subst,  Jl.  1,  37. 
4)  -  t6  fleWixöy,  St  in  Thessalien,  ^Ugyvwkn,  «?,  unbekannte  St  in  Elif, 
unter  Achills  Herrschaft ,  nach  emigen  h.Ap.422:wolIgen'^iU9iy6ma  lesen  will. 
das  spätere  Larissa,  zu  Strabos  Zeit  J^^'^^^^  aJ  «^.  '^«#  /»f  ..  ^^\ 
nicht  mehr  yorhanden,  Jl.  2,  681.  {ägyog,  ..H^.'^^lf^Jl  Til.Lwi\Tl^^«^/n'' 
To,  bedeutet  nach  sUo  Ebene,  und  '}**^,"»lf"'^."^  ^lw/n7od  ß  74'' 
ut  besonders  ein  Name  der  Pelasgischen  ^^' }^^  ^^'  V«?^^-  ^,^^*°^'  ^^'  ö'  ^3^' 
Städte,  wie  Aigiaaa,  m.  t.  Ott  Müller  agyvq>os,  ov  =  agrv(peoSj  Beiw.  der 
Dörfer.  1.  S.  125.)  Schaafe,  Jl.  24,  621.  Od.  10,  85. 

dgyogj  fl},  ov  (yerw.  mit  agyvQog),  1)  ^^y»>  w^j  V9   Argo,  das  Schiff  der 

glänzend,  schimmernd,  weifs,  Beiw.'  Argonauten,    entweder   von  dem  Bau- 

eioeT   Gans,    Od.  16,   161.    u.  vom  Fett  meister  Argos   oder  von  agyogy  schnell, 

jglaniender  Opferthiere   (nitidus),    Jl.  23,  benannt,  Od.^  12,  70. 

M.  -—   2)  rasch,  schnell,  oft  Beiw.  der  ägdfiog^  6  (ägöa).    Ort,    wo  man  das 

Bande,  nodag  dgyoi,  Jl.  18,  578.  Od.  2,  Vieh  tränkt,   die  Tränke,   der  Tränk- 

U.  und  ohne  nodag,  Jl.  1,  50.  (Nach  den  platz,  JL  18,  521.  Od.  13,  247. 
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*ä^d4üj  Fut  aoaaf  Irfinken,  h*  8»  3. 
Med.  sich  tränken,  trinken»  h.  ia 
Ap.  263. 

dgBifi  fj  poet.  {»gäjy  Verwünschung, 
Drohnng,  Schelten,  *J1.  17,  431.  20, 
109.  21,  339.  (o) 

Ugi^oWfaj  )|  {äg^t  ^eoi,  die  stark  lau- 
fende), Quelle  auf  der  Westseite  der  Insel 
Ithaka,  Od.  13,  408. 

"Ageios,  QV  (^pijj),  gew.  Ugri'iog  bei 
Hom.,  dem  Ares  geweint,  Te7j^o;^^£(oy, 
die  Mauer  des  Ares,  d.  i.  Theben,  Jl. 
4»  407. 

agtionfj  äguoVj  besser,  tüchtiger, 
stärker,  tapferer,  ein  ComparatiT, 
welcher  der  Bedeutung  nach  mit  dyaS-og 
Terbunden  wird,    yerwandt  mit  ägi  oder 

Zigrig  (Gegens.  x^^9^^)f  ^1*  ^0'  ^3^*  ^^^' 
Sing,  ageita  st.  agtiovat  Od.  3,  260.  Nom. 
Plur.  dgtiovg  st.  agBioveg,  Od.  2,  277. 

^Agzioov^  ovog,  o,  Arion,  Rofs  des 
Adrastos,  welchem  er  seine  Rettung  vor 
Theben  verdankte,  Jl.23,346.  jigl(ov,  Apd. 

ccgexToSj  €V^  ep.  st.  ägfBxtog  (^efo)], 
ttngethan,  unyollendet,  Bgyov,  Ji.  19, 
150.  t 

ägsaaif  agiccca&caj  s.  dgiaxa, 

dgeoHGJ  (St.  äg^to),  Fut  ofcao),  Aor.  1. 
Act.  '^giauy  Med.  Fut.  ägiaofiaif  ep.  aa, 
Aor.  1.  i^QsaiibiTip ,  ep.  aa.  1)  Act.  bei 
Hom.  transit  wieder  gut  machen,  er- 
setzen, ausgleichen,  «^  i-d-iXta  dgiaaiy 
Jl.  9,  120.  19,  138.  2)  Med.  öfter:  für 
sich  etwas  gut  machen,  etwas  wie- 
der ausgleichen,  ersetzen,  tavta 
dgBaa6(AB&a ,  das  wollen  wir  wieder  aus- 
gleichen, Jl.  4,  362.  6,  526.  Od.  22,  55. 
Ton  Personen,  jemanden  besänftigen, 
zufrieden  stellen,  yersöhnen,  riircr, 
Od.  8,  402.  TiW,  durch  eine  Sache,  rivä 
dtagoiatVf  inisaaiv,  jem.  durch  Geschenke 
besänftigen,  Jl.  9,  112.  Od.  8,  396.  415. 
danif  mit  einem  Mahle  bewirthen,  Y.,  Jl. 
19,  179.^ 

dgerato  («Detif),  taugen,  fruchten, 
gedeihen.  Od. 8, 329.  Xaol  dgstuaif  die 
Völker  blühen,  Od.^  19,  144. 

UgttcBiaPj  ovogj  o,  ein  Troer,  welcher 
TOn  Teukros  getödtet  wurde,  JI.  6,  31. 

dgerj.  97,  Tauglichkeit,  Tüchtig- 
keit, Trefflichkeit,  alles,  wodurch 
sich  jemand  auszeichnet;  bei  Hom.  be- 
zeichnet es  insbesond.  1)  yon  Göttern, 
Herrlichkeit,  Jl.  9,  498.;  2)  bei  Män- 
nern, Stärke,  Tapferkeit,  Fertig- 
keit des  Körpers,  auch  äufsere  Vor- 
züge, wie  Glück,  Schönheit,  Ehre 
n.  8.  w.  dfitlvov  navtoiag  dgstdgt  fifih 
nodag  ^de  /idxaa^ctt,  treflQicher  in  jegli- 
cher Tagend,  im  Laufe  u.  im  Kampfe,  V. 
Jl.  16,  642.  Glück,  y.  Odjrsseas,  Od. 
13,  46.    Stärke,  Od.  18,  133.    3)  bei 


Frauen,  Trefflichkeit,  Schönheit. 
Glück,  Od.  2,  206.  18,251.  4)  auch  toq 
Rossen,  Trefflichkeit,  Jl.23,276.  (Den 
moral.  Begriff  der  Tugend  kennt  Hom. 
nicht.  Man  leitet  es  ab  yon  ägci  oder  tod 
^grig  od.  nach  Nitzsch  zu  Od.  3,  57.  too 
dgm,  alles,  was  wohlgeiallig  ist.) 

dgrjy  Tjf  ion.  St.  o^a,  1]  Gebet,  Flehn, 
Bitte,  Jl.  15,  378.  23,  199.  Od.  4,  767.; 
gewöhnlich  im  bösen  Sinne,  Verwün- 
schung, Fluch,  Jl.  9,  566.  i^alatog  a^t 
unbarmherziger  Wunsch,  Jl.  15,  598.  dah. 
2)  das  angewünschte  Verderben, 
Unheil,  Unglück,  Jl.  12,  334.  16,512. 
Od.  2,  59.  (Nach  Heyne  zu  Jl.  12,  334. 
hat  das  Wort  in  der  ersten  Bedeutung  ä, 
in  der  zweiten  ä;  aber  die  Sylbenlänge 
hängt  nach  Passow  yon  der  Stellung  im 
Verse  ab.) 

dgriyoü  (yerw.  mit  agnio),  Fut.  afi;^«, 
1)  helfen,  beistehen,  zu  Hülfe  kom- 
men, TiW,  jemandem,  Jl.  2,  363.  u.  oA. 
auch  mit  Dat.  instrum.  tneaip  xcu  /e^/r, 
mit  Wort  und  That  helfen,  Jl.  1,  77.  2) 
abwehren,  mit  Acc.  bXsd'goVf  Batr.  280. 

ägriydipf  ovogj  o,  tj^  Helfer,  Helfe- 
rinn,  als  Masc  Batr.  281.  als  Fem.  *JI. 
4,  7. 

jigtjt^oogf  QV  {^o6g),  schnell  wie 
Ares,  schnell  im  Kampfe,  *J1. 8, 298. 

15,  316. 

UgTfi&ooSf  o,  N.  pr.  1]  Gemahl  der 
Philomedusa  oder  Phylomedusa, 
Grofsyater  des  Menesthios,  König  xu 
Arne  in  Böotien,  mit  dem  Bein,  der 
Keulenschwinger,  Jl.  7,  9.  yjp;l.  T.  137  ffi 
Lykurgos  überfiel  ihm  bei  der  Räck^ 
kehr  aus  Arkadien  in  einem  Hinterhall 
u.  tödtete  ihn,  Jl.  7,  141  ff.  Sein  Gnl 
zeigte  man  in  Arkadien,  Paus.  2)  Vata 
des  Menesthios,  Jl.  7,  8.;  denn  dd 
ov  y.  9*  geht  auf  jigifi&6oio  Svaxtog,  in 
s.  Heyne.  3)  ein  Thrakier,  Wagenleih 
ker  des  Rhigmos,  yon  Achilleus  gel 
tet,  Jl.  20,  487. 

Idgrfiogj  ov^  ion.  st.  of^cio;,   dem  An 
ff.eweiht,  kriegerisch,  tapfer,  stre* 
bar,  oft  yon  Personen,  Jl.  4,  98.;  sei 
ner  yon  Sachen,  ttvxBa,  lyrsa,  Wa 
des  Ares,  Kriegsgerää,  Jl.  6,  340. 

16,  284. 
jigTiüaccfABPog ,  j|,  ov   («m/i'«),  y 

Ares  getödtet,  im  Kampfe  gefa 
len,  Jl.  22,  72.  Od.  11,  41.  (das  er 
a  lang). 

AgrfiXvHoSj  o  {Xvxog^  Wolf  wie  Ar 
1]  Vater  des  Prothoenor,  w«  m.  s. 
ein  Troer,    yon  Panthooa   getödtet, 
16,  308. 

UgvikpoTog^  op  {^ENJl^  nigiafiw),  y 
Ares  getödtet,  im  Kriege  ermord 
Jl.  19,  31.  Od,  11,  41. 


jigfitq>i).oe.  79  UetCv^^s^ 

Ui^ij^jogj  o,    Tom   Ares    geliebt,  dd>  Ares  erregen),  Jl.  2,  440.   Kriegs-* 

kriegerisch,  tapfer,  Beiw.  derHelden,  waffe  st.  ly/oj,  Jl.  J3,  444.    (Die  erste 

Jl.  2,  778.  6,  73.   Od.  16,  169.  Sylbe  kuri;  jedoch  in  Arsis  auch  oft  lang, 

dgrifäyog^  ri,  ov  (ä),  ein  ep.  Part.  Perf.  _,  ^QV^VQi  VQOS,  o   {ägaoitai),  eigü.  der 

Pass.  Ton  ungewisser  Ableitung;  Ton  den  ?®*®' ',/«'*  Priester,  in  so  fem  er  für 

Schol.  durch   fießlafiftifvog  erklärt:    be-  ^as  Volk  zu  den  Göttern  betete,  ♦Jl.  1, 

Schwert,    gedrückt,    gequält,    yi^Qat  ^^'^  6,  78.  ^ 

Xvy^  agfifäpo£,  Jl.  18,  435.   öfter  in  der        ^QV^V)  V  («),  T.  des  Rhexenor,  Ge- 

Od.  vTiPi^  %al  %a(idtio  a^fjiivog,  Yon  Schlaf  mahlinn  des  Alkinos  in  Phäakia»    Od. 

und  Ermattung  gequält,  Od.  6,  2,  11,  J36.  7,  64—77. 

(nach  Thiersch  Gr.  §.  232.   p.  385.  von        ^AQtiTuiöfis,  ov^  o,  S.  des  Are  tos,  Od. 

agia,  yerw.  mit  ßagvg^  nach  andern  verw.  16,  395.    (Das  erste,  a  kurz,) 
miiapai6g).^                               "  ^ägtjfuog,  if,  iVy  ion    st    dgarog  (igao-^ 

C^^TjPf  o,)  im  Nom.  ungebräuchl.,  dar.  /uac),  gewünscht^  bei  Hom.  im  bösen 

die  sjnakop.  Casus,   dgvogy  dgvt,  agvetf  PI.  Sinne,  yerw ünscht,  unselig,  schreck- 

ägveg,  D.  dqvaoiy  ep.  agviaai.    eigtl.  das  lieh,  yaog,  '^Jl.  17,  37.  24,  741. 
männliche  Schaf,  der  Widder,  Od.  4,        "AqtitoSj  o,    1)  S.  des  Nestor,    Od.  3, 

85.    besond.   das  junge  Schaf,  Lamm,  414.  2)  S.  des  Priamos,  von  Automedon 

Jl.  4,  102.    (ron  ^ifv,  mit  euphon.  Vor-  erlegt,  Jl.  179,494. 
schlag  or,  dah.  ag^iv,  d^^nv,  dgar^v).           ^     ag&£V^  ep.'st.  ^g&tiaw,  s.  ägaglanL 

a^gofävog,  fi,  op,  s.  agm.  d^fäo»  {ag&(i6gU  Aor.  1.   oQ&fi^acts, 

^QW^i  Vj    St*   ^   Eli  8    am  Flusse  eigtl.  zusammenfügen;  bei  Hom.  in- 

Minycios,   nach  Strabo  VIII,  346.  rer-  trans.    sich  rereinigen,    diitfiartv   iv 

iQuthlich  später  Samikon,  das  yielleicht  ^iXoti^t»  dg&^^aavtBy    sie    schieden  Ton 

die  Burg   ron  Arene    war;    aber   nach  einander  durch  Liebe  Terbunden,  Jl.  7, 

einer  andern  Stelle  des  Strab.  VIII,  348.  302«  f 

das   spatere  Erana  in  Messenien,   cf.        ^^^eoff,  «;,  ov  (^(^^0'^),  Terbunden, 

Paus.  4,  2.  3.  Jl.  2,  691.  11,  723.  befreundet  mit  jem.,  «W,  Od.  16, 427.+ 
^    ^pi?ff,  Gen.::^^«!^,  e^.Zii^og,  pafAgn,        ^d^fj,^   ^  (Ä»,  Band,   Verbin- 

Agu,  ep^.  ^^i,  Acc.  ep.  Agri,  Agnif,  Jl.  j^ng^  Freundschaft,  h.  Merc.  624. 
5,  909.  ^m^l\^^  289.   Voc.  ^^tj,    1)        ^       untrennbare  Partikel,  wie  igi,  ^ü-^ 

tümmels ,   das    Symbol   der   ungestümen,         >.     ,^        c.^  _,     .,     „. 

rohen  Tapferkeit  Im  Gegens.  der  Athene.  ^."^^"^^'A  ^°n™'  *?*^^«''«);  ^'  f«« 

Er  ist  der  Bruder  der  Iris;  Deimos  u.  Minos  und  der  Pasiphae,  welche  den 

Phobos  sind  seine   Söhne,    Jl.  4,  440.  J??"?'*"   aus  dem  Labyrinthe  half.     Sie 

13,  298.    16,   119.     Er  liebt  nur  Krieg  ^^^^  »"f™'  wurde  aber  auf  der  Insel  Dia 

uud  Blutvergiefsen  (3to5  ^oAa>o*o,   fiiait  (Naxos)  Yon  der  Artemis  getodtet   Un- 

aoyoc     ßQOJoXoiyoc  u   s   w  )  •    kennt   in  ^^^  "®™  Zeugnifs  des  Dionysos  rerste- 

seine/ Tapferkeit  weder '  Plin*  noch  Mä-  5«?  die  Erklärer  die  Angabe  desselben, 

fsigung  {/ooV,  ^ovgog,  ißgifiog).    Er  hat  ^^^  .^"*^"  "  einem  Haine  der  Insel 

seinen  Wohnsitz  vorzügirch  unter  rohen  Tu ''**'^5'' ^.'"l^'l^  i?'t,^H®o"T««^®P*°^ 

kriegerischen  Völkern,  den  Thrakiern,  '^«^?»  .^d.  11,  321  flf.  Jl.  18,  692. 

Phlegyernu.Ephyrern,  Jl.  13,301  flg.  .    ccgiyvmos,  tfrov  {r^fatog) ,    I)   sehr 

und  ist  in  der  Jlias  bald  auf  der  Troer,  kenntlich,  leicht  zu  erkennen,   agi- 

bald   auf  der   Griechen  Seite  (dlXongog-  r"^^^  ^"  '^■®^'  ^^'  *^'  '2-  ^^'  ^'  ^^®-  ^) 

aUog).    Ares  ist  groft  u.  schön  von  An-  »?  iron.  Sinne,  wohlbekannt,  berüch- 

sehen,  sein  Körper  deckt  7  Plethem;   er  **«?*>  Öd«  17,  375.  (w— — ^  und  w^—^, 

schreit  wie  10,000  Mann,  als  ihn  Diomed  Od.^  17.).  ' 

Terwundet,  Jl.  6,  860.    Aus  seinen  frü-        agi/ÖBineXos,  ov  (^s/xvv/u«),  sehr  gezeigt; 

hem  Schicksalen  wird  die  Gefangenschaft,  dah.   ausgezeichnet,    sehr  berühmt; 

in    welcher   ihn  Otos   und  Ephialtes  meist  als  Superl.  mit  Gen.  dvögür,  lamyt 

Uelten,  und  woraus  ihn  Merkur  errettete,  Jl*  11,  248.  Od.  8,  382. 
und  sein  Liebeshandel  mit  der  Aphrodite         dgi&ilos,  oy,  auch  dgiSt}Xrjy  Jl.  18,  219. 

erwähnt,  Jl.  6,  385.  Od.  8,  267  ff.    2)  als  (von   dgi  u.  in^og  =  S^Xog  mit  dem  Di- 

Appellat.  steht  er  für  Krieg,  Kampf,  gamma,  welches  vermuthlich  vor  5  in  a 

Mord,  Verderben,  Kriegswaffe,  wo*  überging),  sehr  deutlich,  sehr  hell, 

bei  jedoch  die  Personification  nicht  ganz  sehr  leuchtend,  ov/ff,  Jl.  13,  244.  tpwfj, 

verloren  geht.*  awayur 'jigtia,  den  Kampf  helle  Stimme,  Jl.  18,219.  von  einer  wnn- 

beginnen,  Jl.  2,  381.  u.   Bgtda  "kgriog^  Jl.  derberen  Erscheinung,    töv  (sc.  dgditovja) 

14, 149.  iyiigtiP  o^p  "kg^a  (V.  die  Wnth  dgi&i^ov  ^ks  ^so;,  ihn  machte  die  GotW 


heit  sichtbar,  oder  nach  andern  bedeat-  ä^iaXMo  {dQiajwg),  der  Erste,  Yor- 

sam,  d.i.  zum  Wunderzeichen,  Jl.9,319.  züglichste  sein,    sich  auszeichnen 

Ter^l.  Butlm.  Lex.  I,  p.  253.  u.  ätCrjlog.  Jl.6,208.  xifoc,  yor  Jemanden,  Jl.  6,  461 

agi&ik(x>g,    deutlich,    ausführlich,  /ue^'   Vf^ictSt  Od.  4,  652.    tivl,   in   einei 

Od.  12,  453.  t  Sache,  ßovltj,  im  Rathe,  Jl.  11,  627.  auch 

dgi^fiSi»  {dQ$&/^6c),  Fut.  r;<To,  Inf.  Aor.  ^^  fi^Ti^  Jl.  11,409.  u.  mit  Inf.,  J1.6,46a. 
I.  P.  dgi&f4fj^i^fttvtti  St.  aQi&iifi^rjvtxt,  agiOToVy  TO,  Frühstück,  Frühmahl, 
zählen,  aufzählen,  zusammenrech-  prandium,  bei  Hom.  bald  nach  Sonnen- 
nen,  mit  Acc,  Od.  4, 411.  10,204.  ilmg  aufgang  genossen,  Jl.24,124.  Od.  16,2 (o) 
ydg  X  iS-iXotfAtp  —  ttQi&fiti^rifiBVtti  of/uqpGi,  agtOTog,  fl,  ov  (Snperl.  zu  dya^Sg  TOii 
wenn  wir  beide,  Achäer  und  Troer,  uns  aQBlfav)^  der  beste,  trefflichste,  t er- 
zählen wollten  od.  wollten  uns  zählen  las-  nehmste,  mächtigste,  bei  Hom.  noi 
sen,  Jl.  2,  124.  von  äufsem  Vorzügen  und  besonders  too 

agi&f4o6,  o    (ägia),    Zahl,    Anzahl,  kriegerischer  Kraft,  der  tapferste,  '.<(h 

Menge,  ♦Od.  4,  461.  11,  449.  ^slfar  ot  ngiaxoi,  die  Edelsten  der  Argeier, 

u  j           . '       ^j      y         JA*  oft  mit  Acc.  verbunden ,  fildog  dgloTfi,  die 

Agi,Aa,  T«,  Ystdn.  0^1,,   das  Arimer-  trefflichste  an  GesUlt,  Jl.  2,  716.    W 

fi^'^v'fif 'Äflo  ^^'^""a-'  ^*«.V"?"'  k^oroi,  Jl.2,763.  (zsgez.  mit  Art.  ^mo; 

als  Volk,  J1.2, 783.,  wo  die  meisten  Aus-  ^y  c  «'  ^,^  '  ji    n    oaa    «n    .    TkL..ei«h 

,            »    »^  r           I     r«  L*         f  st.  e  apiaioc,  Jl.  11,  ioc.   m.  s.  imerscn 

leger   uv  Aqlfioig  als   Gebirge   fassen,   s.  Gr    6    166    1 ) 

Tvamtvg,    Man  setzte  dieses  Gebirge  nach  S^*        l  '      »^    n        »      /     '-»^  \ 

Mysien,   Lydien,    Kilikito   und    Syrien;  ^gf^^^n^i  «^^  Gen.  tog  (otpaXUi).  wo 

denn  wo   es  Erdbeben  und  yulkaniscbes  man  leicht  ausgleitet,  seh ^ 

Feuer  gab,  da  lag  nach  dem  Glauben  der  ^^^??'  üd.  17,  196.  t 

Sängerwelt  ein  von  Zeus  besiegter  Gigante  (xgvpgixömiy  X&y.,    sehr    deutlich, 

begraben.    Strabo  XIII,  p.  606.  zieht  My-  Od.  23,  225.  t 

sien  vor;  hier  war  eine  Gegend,  wo  al-  agi^gtt&rigy  «ff,    Gen..  iog   ^^fafo^uat), 

lenthalben    Spuren    vulkanischen  Feuers  sehr  kenntlich,   sehr  deutlich,  be- 

waren,  und  welche  defshalb  i}  ÄaTotxexav-  merklich,    Jl.  23,  240.    ar^fia^    Od.  11, 

liivri  hiefs.  ^  126.    23,  73.  ^ 

agi^gsnrjg,  ig,  Gen.  iog  {nginio),  sehr  Ugxadiri,  «J  (eigentl.  Fem.  v.  UQxdöioc), 
hervorstechend,  sehr  ausgezeich-  Arkadien,  Landschaft  in  der  Mitte  des 
net,  sehr  ansehnlich,  herrlich,  Peloponnesos,  JI.  2,  603. 
strahlend,  von  Menschen,  Thieren  und  Ugwig,  döog,  o,  der  Arkadier,  Ein- 
Sachen, Jl.  8,  556.  Od.  8,  176.;  mit  Dat.  wohner  von  Arkadien,  Jl.  2,  611. 
d^inq%ni]g  Tgtosaaip,  unter  den  Troern  Ugimauiöfig,  ov,  o,  S.  des  Arkeisios  =: 
hervorslrebend,  Jl.  6,  477.  Laertes,  Od.  4,  755.  24,  270. 

UgioSag,  avrog,  o,  V.  des  Leiokri-  ligxuaiog,  o,  Arcesius,   S.  des  Zeu« 

tos,  wahrscheinl.einThebaner,  Jl.17,345.  n.  derEuryodia,  Gemahl  der  Ghalko- 

^Agiaßtif  ?),  St.  inTroas  unfern  Aby-  medusa,  Vater  des  Laertes,    Od.  14, 

dos,  Jl.  2,  836.    Adv.  UgiaßtiS^ep ,  von  182.    16,  118.    (nach  EusUth.   zu  d.  St. 

Arisbe  her,  Jl.  12,  96.  erhielt  er  den  Namen,  weil  er  von  einer 

♦  agiarifiog ,  ov  {arjfjia) ,   sehrausge-  Bärinn  gesaugt  wurde), 

zeichnet,  bekannt,  h.  in  Merc.  12.  ^Agxeoildog,  o  {y.  agniio  u.  Xaog,  Volks* 

dgiGTSgog,  ^,   «/,   links,    wfiog,  die  schirm),  S.  des  Ly kos,  Führer  der  ßöo- 

linke  Schulter;    in    dgtattgd,  zur  linken  ter  im   Troischen  Kriege,  zog  mit  zehn 

Seite  hin ,  Jl.  2,  626.  7,  238.    zur  linken  Schiffen  nach  Troja  u.  ward  von  Heim 

Seite,  fidxfis,  Jl.  5,  355.   atoatovy  Jl.  13,  gelödtet,  Jl.  2,  495.  15,  329. 

326.  x^^^^f  ^^  linken  Hand,  Od.  6,  277.  igwto  Fut.  dq»ia(Oy  A.  J.  ^^eaa,  1 

2)  übertr.  von  Vorbedeutungen,  Unglück  abwehren,  abhalten,  entfernen,  tii| 

verkündend,    Unglück    bedeutend,  t«,   von  jem.  etwas,  oXs&Qoy  T^yi,  JI. 

weil  dem  Griechischen  Vogelschauer,  der  16.  u.  dno  tipog^  Jl.  13,  440.  2)  mttD 

sich  mit  dem  Gesichte  nach  Norden  rieh-  allein,  jem.  vertheidigen,  schütze 

tete,  die  linke  Seite  Unglück  bedeutete,  ihm  helfen,    Jl.  15,  529.    Od.  16,  26 

Jl.  12,  240.  ogvig^  Od.  20,  242.  u.  ohne  Casus,  helfen,  nützen,  fromj 

dgunegwpiVf  Adv.  od.  ep.  Accus,  m.  d.  men,   ovS"  ^g*saB  &<uQnS,'  nichts  nü 

Suffix,  fpiv  (vgl.  Rost  Dial.  §.23.  6),  nur  mit  der  Panzer,  Jl.  13,  371. 

Präp.  in  dgiategotpip,  zur  linken  Seite,  agnciog,  ti,  op  {ägnim),  worauf  man  sli 

Jl.  13,  309.  17,  116.  verlassen    kann,    zuverlässig,    sich 

agiOTivgj  ^oSj  o  {dgiatog),  der  Beste,  (Ap.  hoiiaopjf  ov  ol  dguiop  iaanxqn 

Vorzüglichste,    Sg.,  Jl.  17,   203.    bei  Inf.,  Jl.  2,  393.   15,  502.    fua^bg,  Jl. 

Hom.  vorzü^l.  Piur.  oi  dgwtfiBgt  die  Vor-  304.   Od.  18,  358. ;  nach  den  altem 

Behmsten,  die  Heeresfürtten,  Jl.  2,  404.  klarem,    ein  hinlänglicher  Lolin,    (Ni 


Ser«tir«"het  far'..!:!JirHot  s:?;s."!\%t'f ''"""'^•'"'  ^"^- 

c     c     ,,      "   ^  Äades,  die  Wagengleiße,  J1.23,505.f 
agxTog,  o    rj  l)  der  Bär,  die  Bärinn,         a^^ßvoff,  s.  ^oagiom. 

e^in  t^Ä^L^Ye^t^^^^^^^^  It^r.T^'^'  zusa.e;ja»sen,\er. 

sieben  Sterne  umfafst   nnd  nach  w^K  ^n '3      '  ^^/^^''/^"^  Schiffsbau,  i^p^ocray 

schon  Odyssens  seinen  Lauf  rLhtIte    oT  Ir'  Od''«     oI?''''^>^'•  f"^'"  '"^  '*""*' 

5,273.   Er  ist  dem  Polarstenie  sehr  nahe  süieJ    vom  pl;  J'    ""   T'  ^••"'"' 

u.  geht  für  die  Bewohner   der  nördh\.hen  Kte  ihm   Jl   3    sl^'  iTZ  "llTif  J 

Hemisphäre  nie  unter,  JI.  18, 4^^^        Nach  ?äf  ^it^  fusL'SnVüg^'n^^ 

einer    spatem  Sage   war  es   die   in   eine  ;^«^x«.  Od.  5,  162.  ^     ^ 

ßannn  verwandelte  Kalli 8 to.  c.*'      ,j.    '  ^*  c     .,.,.,      ^ 

;?«,,«    ^^  .  ^'/»    ^  xir  ,  JQfiovidTjgj  ov,  o,  einTroischerKüoBt- 

«g"Of,  atoff,  TO  (or^o),  Wagen,  besond.  1er,  Vater  des  Phereklos,  JI.  6,  60. 

WaKe/'jr^sSS*  ij  ^9  'o?l'°°''  menfü^ung,  tuge;  dah.  1)  die  Klam- 
Z^Touart  J\  ß  iqJ  '  n^.' &2^S'''''  '"^''  ^^'  ^^  '^^8.  361.  2)  trop.  Verbin- 
der ^^^«^^^1?  *>»«  Streitwagen  düng  zwischen  Menschen,  Buid,  Ver- 
der  Hom.  Helden  haben  nur  eine  Achse  tra^    Jl    99    9r^  »    »  «» 

{ä^m)  und   zwei   Räder   (Tooyoi),  JL  5  A         ^       c    *.r     ^       a 

838.  6,  42.     Von  der  Mit^^dlTs  Wagen  a^Ä?'  '/'^   \v''  ^"'ir"5^   ^*' 

und  aus  der  Achse  geht  die  Deichsel  k  ^a  ,ii  '  Gemahlinn  des  Radmos, 
(6  ^vfiog)  hervor ,   welche  nur  einfach  ist.         >^f'  l^^'  c     ^,  ^       „     ,        , 

Die  Felgen  (»)  i'Tt/^)  der  Räder  (JI    4  ^Qvcciog,  o,    Name  des  Bettlers   Iros, 

486.)  sind  mit  eisernen  od.  ehernen  Ra-  Reichen  er  von  seiner  Mutter  eHialten 
de  schienen  {iniaamoa)  umgeben,  JI.  6,  f'      ,     ^®»  •'^• 

725.    Die  Röhre  der  Nabe  und  die  Nahe         (xgvuog^  o  (eigtl.  Adj.  von  »qvog),  ap- 

selbst  [al  nl^^vai)  ist  mit  Metall  belegt,  ^^<o^  ^f^,  männliches  Schaf,  Subst  Schaf- 

und  in  denselben  stecken  die  Speichen  *>ock,  Widder,  Jl.  2,  550.  Od.  1,  25. 
fol  Tivijfitti),      Auf  der  Achse  steht  ein         dgviofiaij  Dep.  med.  Aor.  1.  ^(»i/i^aa- 

Wagenstuhl  (6  difpgog),    welcher  vorn  f^n^i  1)  abschlagen,  versagen,  leug- 

und  hinten  rund  ist,  und  einen  Einschnitt  II c°>  rerweigern,   mit  Acc.    tnog,   ein 

hat,  um   bequemer  aus-  und  einsteigen  Wort  abschlagen,  Jl.  14,  212.  j^oifiop,  Od. 

in  können.     Vorn  am  Ende  der  Deichsel  j>249.    2)  absol.  nein  sagen,  sichwei- 

ist  ein  Loch,  in  welches  man  einen  Na-  gern,  Jl.  19,  304.  Od.  8,  43.    afi(pi  «ki, 

gel  (o  iaT(og)  steckt,  damit  das  Joch  der  ^-  Merc.  390. 

Pferde  sich  nicht  hinunterschieben  kann  dQVsvrriQy  VQog,  o,  l)  der  Luftsprin- 
Tf  '  Jf  ^'^^''^'  Man  spannte  gewöhnl.  ger,  Gaukler,  JI.  16,  742.  2)  der  Tau- 
zwei  Pferde  an  einen  Wagen,  zuweilen  eher,  der  sich  Kopf  über  ins  Wasser 
lfIJ^LfA'\  welches  an  eines  der  stürzt,  Jl.  12,  295.  Od.  12,  413.  (wahr- 
Jlangenpferde   mit  einem  Riemen  gebun-  scheinl.  von  (Jmjv,  eigtl.  der  Bocksspringer). 

&^    e^m^lZ^J^uV^T^  """^  Akräphion,  nach  Pausani.s  Chironeia, 

^„Ä       „„1   ?  *    "?"  ''"1'!»«.   »  nach   andern  ist  es  yom  Kopaischen  See 

rXf/?*''^    T  "??'*«',.'']?  ^"»«."r  verschlungen  worden.   Strab.  IX.  p.  il3 

meis    dir  s'SlL»   «*"  '>«<»|'»>\ t**  Nach  Thu^c.  1,1 2.  wn;de  es  erst  eo^Jahre 

^™  An^iff    ti  Tf*^  *"'*"  ^f'-  »««'»  «Je'  Eroberung  yon  Troja  durch  die 

nf««„   d  .^  ,   •  ^*»"'«  'F  «fWeu-  Böotier  erbauet,  welche  fruLr,  ron  Pe- 

Sil   Ir    i     T**"-  r  "'*".  ''*""**  '•«15«"'  vertrieben,  nach  Arne  in  Thes- 

Än     I„  H«,  fi  "iTM    ^«8«»«'««'  8«-  "Heu  flüchteten  und  damals  die  Pelasger 

Äw^vn^w  "*"•'*  "j'^'   «Pf"'»«"'  wieder   reqagten.     Vielleicht   emeaeiL 

F«r«P«rJ^-       •**"■'""*  i^^P**«"  "i  «e  nur  die' Böotische  Sudt. 
ruTse,   vergl.  die  einzelnen  Wörter  und  '«   '       >     '  .       >   / 

besonders  Ines,  naga^ivr,,,  ^Wo^j.  ™*         l^f^^'  «*"''  »•  "»S«»";  «(^•'• 

"^oiia   oroc   T^   iri«li«n  ;Jnf  .•  «P»^/«a«,   Dep.  med.    yon   al^),    ep. 

r.„.  II.   Jr-  J    w"^     '   '^'»  Amphia-  suchen,  was  man  nocli  nicht  hat,    sich 

««hZ.«  wn?dP^'?  ITo   '*'"  ^"*'  erwerben,    sich    yersch.ffen.'   sich 

rerschlongen  wurde,  Jl.  2,  499.  yerdienen,  mit  Acc.  der  Sache  undDat 

OQ/icaamiroe,  ov  {mjyrrfu],   wagen-  der  Per«.,   u/iij,  nn,  .Ersate  jemander 
Cni«j*>  Htm.  WMert,  3te  Äuß.  Q 
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rerichaffen,  Jl.  1»  159.  ßoeliiv,  eine  Rinds*  als   Starmgöttinnen  (personifizirte 
haut  gewinnen,  als  Kampfpreis,  J1.22, 160.  Sturme),  als  unbestimmte  mythische,  rSu- 
9)  etwas   zu  behalten  suchen,    was  (dan  berische  Wesen.     War  jemand  tou  der 
hattyconservare ^  bewahren,  behalten,  Erde  yerschwunden ,   dafs  man  gar  nichts 
nazgbs  nXsog,  Jl.  6,  446.  ^vx^r,  sein  Le-  Yon  ihm  wufste,  so  sagte  man,  die  Kar- 
ben retten.  Od.  1,  5.  pyien  hätten  ihn  geraubt;   oder  nach  un- 
cigoi/iiriVf  agoiOj  agoirOf  s.  dsiga.  serm   sprichwörtl.  Ausdruck:    er  ist   wie 
agoaiSj  los.  n  («pH  ,    zum  Ackerbau  vo«»  Winde  woggeblasen.  Od,  1,  241 .  20, 
geeigneter  Boden,  Ackerland,   Pflug-  77.    Nach  Hes.  h.  267.  »«nd  sie  die  T. 
land,  Jl.  9,  680.  Od.  9,  134.  ?^«   Thaumas  und  der  Elektra.    Spa- 
J/^^W>^.     /C?/>^/.     i    / '  ^^,^      Dfi;;»A.  tere  geben  ihnen  die  Gestalt  eines  Vogels 
(XQOT^lQj    nQOS,    o   (ago(o)y    Pfluger,  ^it  einem  Mädcheniresichte   And    1    2   6 
Ackermann,  ♦Jl.  18,  542-  23,  835.  mu^einem  juaacnengesicme,  Apa.  j,  2.  t. 

«poToff,  i   (cJeiJo,),    das    Pflügen,  .    ^^^V^^S,  ov  {ivrw^i),   1)  unzer- 

Ackern, 'im   tlur.  Ackerbau,    Od.  9  brech lieh,  unzerstörbar,  unzerreifs- 

jAA    4«  DAT,  Ttixogy  Cfafioiy  nsigaQy-  JL  Idf  360. 

•'^ T^  ^^   />   '  \    j      n/i  Od.  8,  275.    2)  übertr.  unrerwästlich, 

agorgov,  %q   {agoc:^),  der  Pflug,  ara-  ^      *  'ji   o   AÖn 

M.  814.    H^.  23,  699.    2)  Land  über-         «*<»?*'    "''  ,<^«"i*'L»* •,"»"•  •>  «£?'':• 

haupt,  Jl.  3,  116.   natfts  äfovga,  Vater-  ?'»"l'*'' •„*•"«•  /'l  *'  ''    ^'"'''  "''•  '' 

kad,  Od.  1,  407.    3)  die  «nste  Erde,  316.    o«f,  Od-  9,  425. 

Jl.  18,  104.  ini  l^ldioop  ägovoap,  Jl.  8,  ,  A^vmos,  o  (fremdlich  gwinnt)    Vater 

486   Od   3  3  der  Hekamede,  em  angeiebener  Bewoh- 

"kl^oi/^^^'i  als  N.  pr.  =  r««»,  Ji.  2,  ««^^<^'?  Tenedos,^JI.^  11,  €26. 
548.  Od.  11,  309.  ccgcutovSj  oöos,  o,  tj,  s.  asgalnovs. 

dgwa,    3.   PI.  Praes.  aooWi,    ep.   st  ,   '^gramti,  ij,  eine  Quelle  im  Lande  der 

ooovcr*,  Ful.  dgooo,  Part.  Perl.  P.  ^ofigo-^  Lästrygonen,   Od.  10,  108.    Eine  gleich- 

fäppg,    pflügen,    ackern.    Od.  9.  108.  namige  Quelle  kömmt  m  der  Argonauten- 

ynbf   dgtigofievfi ,    gepflügtes    Brach-  Mge  bei  Kyzikos  vor. 
Und,  Jl.  19,  W8.  (xgrs/zrjg,    ig    [ägnog] ,    unirersehrt, 

a^sraffl),  Fut.  a*(»5rct|oi,  Aor.  1.  ilpjraicf,  unverletzt,    frisch,    gesund,    JI.  5, 

u.  iignäoa,  1)  wegreifsen,  wegraffen,  515.  Od.  13,  43.    ^ 
rauben,  oft  yon  Raubthieren ,  ßoag,  Jl.         jigzsfugjidogj^  rj  (nach  Herm.  Sospita, 

5,  6fi6.  Od.  15,  174,  —   rtvd,  jem.  ent-  oder    =    ägitfi^g,    die    Unyerletzte], 

fuhren,  Jl. 3,  444.  rnfXijxa  OTTO  Ttro?,  jem.  Diana,    T.    des    Zeus    und   der   Leto,  ' 

den  Helm  herabreifsen ,    Jl.  13,  528.    2)  Schwester  des  Apollo,  Göttinn  der  Jagd,  i 

schnell  fassen,   ergreifen,   Xaav,  JI.  Sie  ist  das  Symbol  der  unbefleckten  Jung*  | 

12,  445.  (wahrsch.  Yom  Stamme  agnta).  frauschaft,   von  jugendlicher  Schönheit  u. 

«W^W,  ?^ff,  o  (apxciia))  der  Rau-  ^^'^^^'f  durch  ihre   hohe   schlanke  Ge- 
ber   JI.  24    262.  i  8^^^  *^^®   Nymphen,   Od.  6,  102.      Ihre 
<**'•*  ^  Liebe  zur  Jagd  führt  sie  immer  zwischenj 

agn;ix^og,  tj,  pv,   reifsend,   an   sich  B^rge  „nd  Wälder.      Durch  ihre  Pfeile 

raffend,    trop.   lockend,  nach  Andern  i^^^^i   gje    jje  Weiber,    wie  Apollo  die 

paas.  gierig  gesucht,    Ke^6«  a^Tiaic«,  Männer;    daher    wird    ihr  der  plöUliche 

(erseharrter  Gewinn  nach  V.),  Od. 8, 164.  f  sanfte  Tod  der  Weiber  zugeschrieben,  Jl. 

ag:jtccX€Q)g}  Adr.  gierig,  hastig,  ^a^f,  6,  205.    Doch  tödtet  sie  auch  den  Orion 

Od.  6,  250.  14,  110.  in   Ortygia,   Od.  5,  123.     Sie  ist  überall 

Ugntcciiüov.  on/of,  o  S.  des  Pyläme-  f^^   leiten    der    Troer.    Beinamen   sind, 

Hes,    des    Königs    der   Paphlagonen,  ^oxdatga,  xa«J6*yi?,  «/(jots^ij,  w.  m.  s. 
welcher  von  Meriones  getödtet  wurde,  Jl.       *  ^AgrsKißcvkagy  o  (aoxog  o.  i^ißovXtvfä)^ 

13»  644.  ff.  Brodnachsteller,    Name    einer   Maus» 

&gmi     (a^o)),    ein    schnellfliegender  ^*J^*  ^^* 
RaabTOgel  mit  heller  Stimme,  wahrscheinl.        ügXi^  Adv.  (t.  of^o),  1)  gerade,  eben^ 

ein  Seeadler,  falco  0M9tfragu8  Linn.,  jetzt,  Jl.  19,66.21,288.   wo  jetzt  rieh 

nach  V.  Adler,  Jl.  19,  350.  f  tiger  mit  Wolf  er^  n  gelesen  wird;    2}  i 

"Agswut,  V  (5p««),  Plur.   ai^Aonviai,  i^r  Zusammensetzung  bezeichnet   es  b( 

•igend.    die  Raubende,    die  Wegraf-  H^««-  vollkomraen,  genau,    wie  to 

fende,   Hom.  nennt  zuerst,  Jl.  16,  150.,  ^Q^^og. 

eine.  Harpyie   Podarge,    welche    dem        agTUsrrigj  ig^  Gen.  iog  {äotiog,  eno^Jt 

Ze]phyrot  die  Rosse  des  Achilles  gebar»  trefflich  redend,   gewandt  im  Re-* 

kt  der  Odyssee  erscheinen  sie  im  PL  den,  Jl.  22,  281.  f 
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fendy  genau  übereinstimmend,  nur 
Neatr.  Flur,  agria  ßdCHV ,  yerständig 
reden,^JL  14,  92.  Od.  8,  246.  ol  ipgaalv 
aqxia  ^^17»  er  dachte  ihm  entsprechend, 
d.  i.  er  war  eines  Sinnes  mit  ihm,  Jl.  5, 
326.  Diese  Erklärung  ist  richtiger  als: 
er  fand  ihn  weisen  Sinnes,  ygl.  Od. 
19,  248.  (V.  fügsamen  Sinnes  war  seiu 
Herz). 

agTÜtoSj  ep.  st.  agnlnovg^  nodog,  o,  1}, 
[:ioi;^),  mit  geraden  unrersehrten  Füfsen, 
rasch  auf  den  Füfsen,  Beiw.  des  Ares 
u.  der  Ate,  Ji.  9,  505.  Od.  8,  309. 

agrMpgonfj  ovos,  o,  tj  ((p^jfy),  toH- 
kommen  im  Verstände,  sehr  yer- 
ständig. Od.  24,  260.  f 

afToCi  Oj  Brod,  besond.  Weizen- 
brod,  '^Od.  17,  343.  Batr.  35. 

*^Agxo<poiyoSj  o  f^ayHv)^  Brodesser, 
Name  einar  Maus,  Batr.  214. 

*&gtvfi0Cf  ccTos,  TÄ  («piiJoj),  was  zur 
Zubereitung  der  Speisen  dient,  Gewürz, 
Batr.  41. 

clgTüVü)  u.  dgrio  (o!oa>),  Fut.  dQxvwta^ 
Aor.  1.  ^QTvva,  Aor.  l.P.  dgtvv&ijVf  Aor. 
1.  m.  ^gTvvdfifiVy  I)  Act.  1)  zusammen- 
fügen, anfügen,  ordnen,  atpiag  aviovg, 
sich  fest  an  einander  schliefen ,  JI.  12, 
86.  a(piag  a-dtmiim^^^dov  y  sich  thurm- 
ähnlich,  d.  h.  in^HPfängliches  Viereck 
ordnen  (V.  in  Heerschaaren  wohlgeordnet), 
JI.  12,  43.  2)  überhpt.  bereiten,  zu- 
rüsten,  anordnen,  va/i£yi}v,Jl.  15,303. 
loxoVy  Od.  14,  469.  dgTvy&rj  fiaxvit  es 
begann  die  Schlacht,  Jl.  11,  216.  Bedva, 
Od.  1,  277.  yif^oVf  Od.  4,  771.  vorzügl. 
Ton  allem ,  wozu  List  und  Schlauheit  ge- 
hört, ^oJloi',  iptvde«,  ^amrov  TWi,  Od.  24, 
153.  II)  Med.  für  sich  anfügen,  be- 
reiten, ordnen,  igstfiä  jgonoig  iv  ^sg^ 
fiativotaiv,  die  Ruder  in  die  ledernen 
Wiri>el  einfügen,  Od.  4, 782.  übertr. /Sovlijy, 
einen  Rath  anordnen,  vorlegen,  Jl.  2,  55« 
aach  And.  4en  Rath  sich  yersammeln 
lassen. 

aprvQ)  =:  txgtvt^,  nur  Pr.  u.  Impf., 
Jl.  18,  379.  Od.  II,  439. 

AgvßmCf  canog^  o,  ein  Phönikier  aus 
Sidon,  Od.  15,  426. 

agxhiCCHoSj  ov  (xattog),  Unheil  be- 
ginnend, y^€p,  die  unheilstiflenden  Schiffe 
des  Paris,  Jl.  5.  63.  f 

ligX^X<^i  4  ^-  <^e*  Antenor,  ein 
Troer,  Ton  Ajas  erlegt,  Jl.  2,823.  14,465. 

Ugx£yfTol$fios j  Oy  S.  des  Iphilos, 
Waffenlenk<ur  des  Hektor,  Jl.  8,  128. 

ctgxeWy  poet  (a^sr»),  anführen,  ge«* 
bieten,  mit  Dat.,  "Jl.  2,  345.  5,  200. 

,  «Vx»?,  V}  1)  Anfang,  Beginn,  ^5 
^XVSf  ▼on  Anfang  an,  d.  i.  yon  jeher, 
Od.  1,  198.  2,254.  —  2)  der  Anfangs- 


pun  et,  ubertr.  Veranlassung,  Ur- 
sache, sXvex  i/irts  IgiSos  %oil  ^Alt^aydocv 
svtx^  d^XVSi  *•  «•  ^Vcxa  ifiijg  not  tvtna  Al» 
agxvs  fQtiost  wegen  meines  Streites  und 
wegen  aes  Alexanders,  der  Ursache  des- 
selben ,  oder  nach  den  Venet.  Schol. : 
wegen  des  Anfangs  des  Alexander,  d.  i. 
weil  er  zuerst  den  Streit  begann,  Jl.  3, 

100.  yergl.  y.  87.  dah.  heifst  ea  yon  ihm, 
^t  inXeto  vefmog  dgxv*  ^i«  22,  116.;  yom 
Patroklos,  »axov  ^  dg«  ol  niXsv  dgx^* 
dies  war  für  ihn  die  Ursache  des  Ungluekt« 
Jl.  11,  604.   q>6vov  dgxVf  Od.  21,  4. 

agxoQy  o,  Führer,  Anführer, 
Heerführer,  auch  dgxos  dyi^g^  Jl.  U 
144.  tfpj^ol  umoTiigiav  f  Od.  4,  629.  ein 
Führer  des  Schiffes,  h.  6,  25. 

o^gX<»)  Fut.  agfy),  Aor.  1.  ilg^a,  1)  Act. 
der  Erste  sein,  zuerst  etwas  thuo,  dafs 
mir  ein  Anderer  folgen  soll ;  besond. 
yorausgehen,  mit  Acc.  odov,  den  Weg 
vorangehen.  Od.  8,  107.  selten  mit  Part. 
VQX^  xio)r,  Jl.  3,  447.  dah.  ])  überhpt. 
anfangen,  beginnen,  anheben,  mit 
Gen.  fidxfigy  iivx^oiOy  öanbg  &$oig,  ein 
Mahl  den  Gütern  anstellen,  Ji.  16,  95. 
mit  Inf.  11  Qx^  viso'd'ait  er  ging  zuerst  weg, 
Jl.  2,  84.  u.  mit  Part,  tig^ov  xaktnah&v^ 
ich  zürnte  zuerst,  JL  2.  378.  2)  der 
Erste  sein  als  Anführer,  anführen, 
befehlen,  gebieten,  gew.  mit  Gen., 
selten  mit  Dat.,  Jl.  %  805.  Od.  14,  230. 
oder  mit  ivy  Jl.  13.  690.  einmal  intrans. 
nach  Schol.  wie  mgaiüv,  den  Vorzug 
haben,  siegen,  aio  lleia»,  0  1x1,  xsf 
dgxii »  ^on  dir  wird  es  abhängen ,  was  die 
Oberhand  behalten  wird  (im  Rathe).  Vofs 
jedoch:  was  er  vorschlägt  (Bothe:  quod^- 
cunque  prior  dixent),  Jl.  9, 102.  II)  Med. 
V\  anfangen,  beginnen,  ohne  Rück- 
sicht auf  Andere,  mit  Gen.  (iv&gjv.  Od. 
7,  233.    uvos,  Jl.  9,  97.  fioXnrig,   Od.  6, 

101.  auch  ex  tivog,  Od.  23,  199.  auch  mit 
Inf.,  Jl.  7,  324.  2)  vom  Beginnen  religiö- 
ser Handlungen,  s.  v.  a.  dndgxto-d-aij  et- 
was als  Opfer  weihen,  ndvto&ty  fit" 
li&p  y  d.  i.  mit  dem  Abschneiden  der 
Glieder  nach  allen  Seiten  beginnen.  Od. 
14,  428. 

\iPJlf  poet.  ein  uugebräuchl.  Präsens; 
s.  dgagiaxfo. 

ägoiytjy  9]  (afijVo),  Hülfe,  Bei  stand« 
Schutz,  Jl. 4,408.  iji  dgciyti  im,  einem 
zu  Hülfe,  *J1.  23,  674. 

(xgtayoQy  ov,  helfend,  bei  Hom.  nui' 
Subst.  Helfer,  Beistand,  tivl,  Jl.  8, 
205.  Od.  18,  232.  inl  iptvöeaaiv,  bei  dem 
Betrage,  Jl.  4,  235.  vor  Gericht,  Jl.  18^ 
502. 

äocUj  1)  zsgz.  st*  ddaoii  von  dd&,  2) 
Inf.  Aor.  1.  von  oc»,  sättigen,  Jl.  11,574. 

ctacufu,  8.  «f«. 

6* 
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UoatoSj  o  CAaaaiog,  ed.  Wolf.),  ein 
Grieche,  yon  Hektor  getödtet,  Jl.  11,301. 

aoceiASVj  s.  äsaa. 

dadfxiv&oSj  r^j  ep.  Badewanne,  Jl. 
10,  576.  Od.  3,  468. 

orororro,  s.  aao. 

uGao&at^  8.  ata* 

aaßsctroSj  oVy  anch  aaßeajfi,  Jl.  16, 123. 
(aßivwfxi),  unauslöschlich,  (plo^;  ge* 
wöhnl.  übertr.  unaufhörlich,  uner- 
mefslich,  endlos,  ^eXq;,  Jl.  1,  599. 
ßori,  Jl.  11,  50.     }iUoq,  Od.  4,  584. 

AoßsTogj  Of  der  Unauslöschliche,  ein 
Oamon,  Ep.  14,  9. 

a(TBj  zsgz.  st.  äaas,  s.  aoo. 

(xarificcvrog j  ov  {arjiiaivo)) ,  eigtl.  un- 
bezeichnet;  ohne  Führer,  unbe- 
wacht, fjLrjXa,  Jl.  10,  485.  -i- 

.  aa-d'/iccy  aToSj  t6  (ao),  kurzesAthe m- 
holen,  Beklemmung,  Keuchen,  Jl. 
15,  10.  dgyaXib)  exBt*  Saä-fiariy  er  war  von 
schrecklicher  Beklemmung  gequält,  er  ath* 
mete  schwer  auf,  *J1.  16»  109. 

.  äo&ixaivon  {aa&fjiot)y  schwer  athmen, 
beklommen  sein,  yon  einem  Träumen- 
den, Jl.  10,  496.  keuchen,  ton  Laufen- 
den, Jl.  10,  37j6.  röcheln,  von  Sterben- 
den, 'i'Jl.  6,  585.  21,  182. 

^AffuidriSf  oVf  Oj  S.  des  Asios,  Jl.  12, 
140.  17,  582.   (das  erste  a  lang). 

^AairiQ,  ion.  st.  lAaiasy  Gen.  oo,  eo»,  q, 
S.  des  Kotys,  Enkel  des  Man  es,  Kö- 
nig in  Ljdien,  Jl.  2,  461.  Ualta  iv 
Isf/icuvt,  ed.  Wolf,  auf  der  Au  des  Asias. 
l4oivi  ist  nach  dem  Schol.  und  dem  Etjm. 
M.  Sleph.  Gen.  st.  lAaiov  v.  Idoiagy  wel- 
cher nach  Hdt.  4,  45.  einer  Gegend  in 
Lydien  den  Namen  gab.  Es  war  ein 
fruchtbarer  Landstrich  am  Kaystros,  wel- 
cher Torzugsweise  UifjKav  und  Uaia  hiefs. 
In  Strab.  XIY,  p.  650.  steht  jialo)  als 
Adject.  und  d^es  finden  Herm.  zu  fa.  Ap. 
250.,  Thiersch  u.  Spitzner  allein  richtig, 
so  dafs  diese  Gegend  den  Namen  yon 
aaig  (Schlamm)  habe,  ygl.  Mannerts  Geo- 
graph. VI.  2.  p.  15.  (Wegen  des  Vers- 
bedarfs hat  jiaifa  u.) 

jiffivri,  tjj  St.  in  Argolis,  westlich 
yon  Hermione,  unter  Diomedes  Herr- 
schaft, Jl.  2,  560. 

donnjg,  ig  (ahofiai) ,  unbeschädigt, 
unverletzt,  ♦  Od.  II,  110.  12,  137. 

Aoiog^  0,  1)  S.  des  Dymas,  Bruder 
der  Hekabe,  ein  Phrygier,  yon  Ajas 
getödtet,  Jl.  16,  717.  2)  S.  des  Hyr- 
takos  aus  Arisbe,  Bundsgenosse  der 
Troer,  yon  Idomeneus  getödtet,  Jl.  2,  837. 
13,  384. 

Amog^  rjj  oVj  Asisch,  dav.  Uuioj  iv 
ItifMVij  ed.  Spitzner,  s,  jiuiTjg. 


äaigy  log,  r/,  Schlamm,  Unrath,  Jl. 
21,  321.  + 

ccaizogf  ov  {otrog),  ohne  Essen,  fa- 
stend, y.  Penelope,  Od.  4.  788.  j; 

l4(^Xaq)og,  o,  S.  des  Ares  und  der 
Astyoche,  Bruder  des  lalmenos,  König 
der  Minyer   in  Orchomenos,   ein  Ar- 

gonaut  und  Held  vor  Ilios ;  er  ward  von 
leiphobos  getödtet,   Jl.  2,  512.    15,   112. 
[daxdloicpogt  die  Nachteule). 

liaitaviTj,  ^j  St.  u.  Gegend  am  Aska- 
nischen  See,  an  der  Grenze  yon  Phry- 
gien  u.  Mysien  nach  Strab.  Er  ver- 
steht es  dah.  Jl.  2,  863.  yon  der  Grenze 
Phrygiens,  und  Jl.  13,  793.  yon  der 
Grenze  Mysien s.  Steph.  nennt  sie  un- 
richtig eine  St.  in  Troas. 

liomviogf  o,  1)  ein  Phrygischer  Bunds- 
genosse der  Troer  aus  Askania,  Jl.  2, 
862.  2)  S.  des  Hippotion,  ein  Mysier 
und  Bundsgenosse  der  Troer,  Jl.  13,  792. 
daHS&rigj  poet.  st.  aaKsl^?,  falsche  Les- 
art, Od.  14,  255. 

daxelmgj  Adv.  y.  «axij^ij^r»  hart;  be- 
ständig, unaufhörlich,  daaeXiag  ubI 
fiBVsaiveiV,  Jl.  19,  68.  •{• 

doTcsXrigy  ig  (von  a  intens,  u.  crxe'AXcj, 
trocknen)  (Schol.  axXijQog),  1)  sehr  aus- 
ffetrocknet,  dürr^jiager,  kraftlos, 
Od.  10,  463.  2^m&tm.  hart,  hart- 
näckig, beständig,  beharrlich.  So 
das  Neutr.  daxsXig  als  Ady.  xcjifdXtoTaf, 
Od.  1 ,  68.  TiXalsiv ,  Od.  4 ,  543.  (Nach 
Andern  besser  N.  I.  von  d  und  oxüo;, 
ohne  Schenkel,  kraftlos.) 

doTtiojj  Impf.  ^faxovVf  3  Sg.  yor  Vocal. 
^laasiv  st.  ^(Txsfif ,  Aor.  1.  fjaxrjaa,  Perf. 
P.  rjaxfjfMti,  1)  bei  Hom.  in  der  ursprüngl. 
Bedtg.  geschickt  bearbeiten,  verar- 
beiten, mit  Acc,  (Vqiaf  Jl.  3,  388.  be- 
8ond.  mit  Kunst  bearbeiten,  x£{oa,  Jl. 
42,  llO.  Hvd^ovgt  Batr.  125.  cr^/ia  /^t'^o} 
SV  TJaxriTtti,  der  Wagen  ist  wohl  mit  Golde 
verziert,  Jl.  10,  438.  vorzügl.  oft  im  Part.  | 
mit  andern  Verb,  -d^govov  lev^si  oaxijaact 
er  wird  einen  Sessel  mit  Kunst  verferti- 
gen, Jl.  14,  240.  2)  zurecht  legen, 
künstlich  anordnen,  reinigen,  x^' 
Tcufor,  Od,  1,  439.  x^gov  AaiÖaXog  »yaxij- 
aiy  lAgiddvijt  Dädalos  ersann  einen  Rei- 
hentanz für  Ariadne,  Jl.  18,592.  So  Vofs, 
Damm  u.  Koppen.  Man  erklärt  es  durch 
diödaxiiv  xoQov»  Aber  aaxsiv  wird  immer 
von  Kunstarbeiten  gebraucht;  dah. rieh-' 
tiger:  einen  Reigen  ausarbeiten.  Es 
wird  auf  ein  Kunstwerk  des  Dädalos 
angespielt,  und  man  zeigte  noch  spiterhiaj 
in  Knossus  ein  Relief  aus  weifsemMar^l 
mor,  welches  der  Ghortanz  Ariadnens  hicTs. 
So  Heinrich  zu  d.  St,  Siebel.  za  Paas. 
9,  40.  2. 

äcxTi&iigj  ^S  {daxiw;  nach  Döderl.  r. « 
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privat,  u.  oxd'^o)],  eigtl.  gepflegt;  dah. 
UDTersehrt,  anrerletzt,  Jl.  t6,  247. 
oft  TOB  glücklicher  Rückkehr,  Od.  5,  26. 
144.  (Für  aaxsd-ätg.  Od.  14,  255.,  hat 
Wolf  richtig  «axij^csg,  welches  aaxfi-d-dig 
ausziuprechen.) 

damiToe,  ov  (aax^G)),  sorgfältig  be* 
arbeitet,  bereitet,  v^/i«,  feiDgespon- 
nenes  Garn,  Od.  4,  134.  künstlich  gear- 
beitet, XixoQ,  ♦Od.  23.  189. 

^Aaiikri^itdarigy  ov,  o,  S.  des  Asklepios 
=  Machaon,  Jl.  4,  201. 

lia^Aristiog^  Oj  Aeaculapius,  in  der  Jl. 
noch  keine  Gottheit,  sondern  ein  trefiTli- 
eher  Arzt,  Vater  des  Podaleirios  und 
Machaon,  Fürst  Yon  Trikka  n.  Ithome 
in  Thessalien,  Jl.  2,  731.  Unbestimmt 
bleibt  es,  ob  er  in  der  Od.  4,  232.  unter 
HaiTJav  gemeint  sei;  in  der  Jl.  ist  er  yon 
dem  Götterarzte  yerschieden.  Bei  Spätem 
S.  des  Apollo  n.  der  Roronis  od.  Ar- 
sinoe,  Gott  der  Heilkunde,  Hom.  h.  15. 
(r  durch  poet  Freiheit.  Jl.  2,  731.). 

aaHonoQj  ov  (axoTiog),  eigentl.  das  Ziel 
nicht  erreichend,  dah.  unTorsichtig, 
unbedachtsam,  unachtsam,  "^  Jl.  24, 
157.  186. 

dcxoSj  o,  ein  lederner  Schlauch,  zum 
Aufbewahren  des  Weins,  Jl.  3,  247.  Od. 
9,  196.  der  Balg,  ixdiigag  daxbv  ßoog, 
Od.  10,  .19.  Tgl.  Nitzsch. 

ccofievos^  ov  (eigtl.  st.  T^afievog  t.  ijdo- 
juai),  erfreut,  freudig,  froh,  q>vy8v 
oofifvog  iic  -d^avocToio,  froh,  dem  Tode  ent- 
gangen zu  i^ein,  Jl.  20,  350.  Od.  9,  63. 
Ifiol  öi  xsv  dofiivfa  sVrjf  es  würde  mir  er- 
wünscht sein,  Jl.  14,  108. 

dandCofiai,  Dep.  m.  (oTido)),  eigtl.  je- 
manden bewillkommnen,  indem  man  ihm 
die  Hand  reicht  und  zu  sich  heranzieht, 
freundlich  empfangen,  begrüfsen, 
nva  xsgaiVf  mit  den  Händen,  Od.  3,  35. 
h^iTf  inieaai  le,  Jl.  10,  642. 

äoJKciiga)  (analQdoiU  zucken,  zappeln, 
oft  Ton  sterbenden  Menschen  u.  Thieren, 
Jl.  3,  293.  12,  203.  nodeaai,  mit  den  Fü- 
fsen,  Od.  22,  473.  einmal  Tom  Herzen, 
Jl.  13,  443. 

aoTtagrog,  ov  (onslga)),  ungesäet, 
nicht  besäet,  *0d.  9,  109.  123. 

danaoiog,  rj,  ov  (daTnxSofiat)  y  auch  oc, 
ovy  Od.  23,  233.  1)  willkommen,  er- 
wünscht, lieb,  angenehm,  tta  ö'  dand- 
aiogyivBT  iX&av,  Jl.  10,  35.  Od.  6,  394. 
aoTinaiop  lovya  S-eol  ytar^orrfiog  slvaaVy 
lor  Freude  erretteten  ihn  die  Götter  Tom 
Elend,  V.  Od.5,397.  2)  freudig,  froh, 
sufrieden.  Od.  23,  238.  296. 

danaaüagy  Adr.,   gern,  froh,  freu- 
I  <lig,  yovv  xdfjupfivy   gern  die  Knie  beu- 
Ren,  d.  i.  fliehen,    Jl.  7,  118.    11,  327. 
iJwy,  Od.  4,  623. 


äctnaarog,  i»  ^=z  daxdaaogf  willkom- 
men, erwünscht,  Od.  23,  239.  Das 
Neutr.  danaarovy  als  Ady.  &g  'Oövcij'  (i. 
e.  ^Odvaij'i)  danaarbv  hiaaxo  yaia  xal  vir], 
so  erwünscht  erschien  Odysseus  Ufer  und 
Wajdung,  »Od.  5,  398.  8,  295. 

aaneQfiog,  ov  [anigfict),  ohne  Saamen, 
ohne  Nachkommen,  kinderlos,  Jl, 
20,  303.  + 

ctanegxiQ  (orTreWoi  iw  a  euph.  od.  in- 
tens.), eilig,  senr  dringend,  heftiff, 
hitzig,  rastlos,  besond.  fiBvecUveiv,  Jl. 
4,  32.  Od.  1,  20.   xf/oXwd^ai,  Jl.  16,  61. 

ccajtezogy  ov  {iansiv  L  q.  siTtelv),  1) 
eigentl.  unsäglich,  unaussprechlich, 
uonsja  noXXdf  unsäglich  yiel,  Jl.  1],  704. 
oaaa  rdd^  uünsja  noXkd^  wie  mannigfach 
ist  das  unendlich  Viele  hier.  Od.  4,  75. 
dah.  2)  meist  unsäglich  grofs,  unend- 
lich, unermefslich,  i;Xi},  Jl.  2,  455. 
ovdagy  goog,  Hliog,  uXurj,  Jl.  16,  157.  Das 
Neutr.  äoTisToVy  Adv.  rgEire  aansTov,  ihr 
zittert  gewaltig,  Jl.  17,332.  3)  qpov^  aWfi- 
Tog,  h.  Yen!  238«,  erklärt  Passow  eine 
lautlöse  Stimme,  gegen  den  griechisch. 
Sprachgebrauch;  trefflich  ist  die  Verbes- 
serung Hermanns,  qxovri  tqsI  aanBiov, 
cf.  Herm.  zu  d.  St. 

aamdi&yirjg,  ov,  o  (dantg),  beschil- 
det,  schildtragend,  schildgewappnet, 
immer  mit  avtlq,  ♦Jl.  2,  554.  7,  167. 

ccajtigy  idog,  ij  (yermuthl.  t.  aji/fo),  der 
runde  Schild,  yergl.  adxog  u.  Xaiai^iov, 
Der  Schild  war  gewöhnlich  yon  Stierleder 
yerfertigt,  und  zwar  aus  mehreren  Lagen 
desselben  über  einander  {ßosiri  u.  javgelri.) 
Der  Schild  des  Telamon.  Ajas  hatte  7  La- 
gen yon  Leder  und  darüber  eine  achte 
yon  Erz,  Jl.  7,  222  flgd.  1^  294.;  andere 
Schilde  hatten  dagegen  lauter  Metalllagen, 
wie  der  des  Achilleus  (Jl.  20,  270  ffgd.} 
Er  ist  ganz  rund  (evxvxXog),  und  so  grofs, 
dafs     er   den    ganzen    Körper    fast    deckt 

idiKpißgdrr}),    In  der  Mitte  hat  er  eine  er- 
löhte    verzierte  Wölbung    (Jl.  20,   273.), 
auf  der  Mitte  derselben  ist  eine  Erhöhung 

IofiqiaXog)  dah.  ofKpaXosaaa ,  Jl.  6,  118. 
nwendig  befanden  sich  Handhaben 
{■Kapovsc)  und  ein  lederner  Riemen  (tsX«- 
/uiuv),  woran  er  aufser  dem  Kampfe  auf 
dem  Rücken  getragen  wurde. 

damari]gj  ov,  o  {danig),  beschildet, 
schildgewappnet,  nur  im  Genit.  Plur. 
dxjniöxdidVf  *J1.  4,  90.  5,  577. 

UanXriödv,  ovog,  97,  St.  in  Böotien 
am  Flusse  Melas  im  Gebiete  der  Minyer, 
Jl.  2,  511.  auch  JSnXridwv  nach  Strab. 

dajtovöiy  Adv.  (anovöii),  ohne  Eifer, 
okne  Mühe,  ohne  Arbeit,  Jl.  8,  512. 
ohne  Gegenwehr,  arbeitslos,  Vofs,  "^Jl. 
22,  304. 

aaca,  ion«  st.  aTivaf  s.  ogtig. 
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icaa,  ion.  it.  tivot,  ojtnoi*  aatfotf  Od. 
19»  218.  f  ^aoa  9t.  Soaei,  Jl.  10,  409.  ist 
zw.  Tergl.  Spitzner.) 

ji(nragccH0Sy  o,  S.  des  Tros  und  der 
Kalirrhod,  Enkel  des  Erichthonios, 
YttttT  des  Kapys,  Grofsrater  des  An- 
chises,  Jl.  20,  232  ff. 

ccaaoVy  Adv.  Comp,  zu  a^c,  näher, 
oft  mit  livai,  Uia^fah  sich  nähern,  her- 
antreten; zuweil.  mit  Gen.,  Jl.  14,  247. 
tt^ifiOTogy  Od.  11,  89. 

daaoTigo)^  Adv.  neuer  Gompar.  yon 
ttffaaVf  näher,  mit  Gen.  auch  mit  and. 
Praep.  %a&iStiy  nagol  xvgif  sich  näher  an 
das  Feuer  setzen,  *0d.  17,  572. 

aarccxVC)  V0£^  o  (==::  ataxvsj  mit  a  eupk.) 
Kornähre,  Jl.  2,  148.  f 

a<n$fjtq>iGySf  Ady.  (aatsfJKftvc)  ^  unhe- 
weglich,  Bx^iy,  fest  halten,  '^Od.  4,  419. 
469. 

a<n6fiq>fi£t  ie  (arifjtßta),  unbeweglich, 
fest,  unerschütterlich,  dovlrj,.  Jl.  2, 
344.  f  Neutr.  date(i(pig  als  Adr.,  «/tty  t«, 
etwas  unbeweglich  halten,  Jl.  3,  219.  f 

Uarigiov,  t6,  Ort  bei  Mag^nesia  nicht 
weit  vom  Berge  Titanos  in  Ihessalien, 
Jl.  2.  735. 

yioTBgiQj  iSoSy  o  (Sterneiland),  kleine 
Insel  des  Ionischen  Meeres  am  südöst- 
lichen Eingange  des  Sundes  zwischen  Ke- 
phallenia  u.  luiaka.  Od.  4,  846.  Idaregla, 
17,  Strab.  X.  p.  457.  Vergeblich  ist  sie 
Ton  Neuem  gesucht  worden,  nach  Dodwell 
die  Insel  Daskalio;  nach  W.  Gell  das 
Vorgebirge  Gheliä ,  yergl.  Nitzsch  zu 
d.  St. 

acxsgouQj  saaoc,  ev,  ep.  (aair;^),  1) 
Yoll  Sterne,  gestirnt,  oi;^avo$,Jl. 4, 44. 
Od.  9,  527.  2)  sternartig,  funkelnd, 
glänzend,  ^(ogf^fy  Jl.  16,  134.  doftoc, 
Jl,  l?,  370. 

jiaregonaiogj  o  (aarc^o^^),  S.  des  Pe- 
lagon,  Enkel  des  Flufs^ottes  Axios, 
Anführer  der  Päonier,  wird  Ton  Achil- 
les getödtet,  Jl.  12,  102.  21,  137  ff. 

€lUIT6gox^J  poet  st  aaiganr^y  Blitz, 
Blitzstrahl,  *Ji.  10,  154.  14,  386. 

acregojtrixiiQj  or,  o  {aa-rsgonij),  Blitz- 
schlcuderer,  Bein,  des  Zeus,  *J1.  1, 
154.  12,  275. 

ccaTTJgf  egoSf  4  (^'^*  ^^*  ^<^^^^h  oder 
aoTgaai,  (Ersteres  billist  Buttm.  Ausf.  Gr. 
J.  47,  3.  3.),  Stern,  Gestirn,  Jl.  11,62. 
Od.  13, 93.  aotriQ  ontoqirSg^  Herbstgestirn, 
Jl.  5,  5.  überhpt.  feurige  Lufterschei- 
nung, Meteor,  Jl.  4,  75.  (Feuerkugel 
nach  Kopp.). 

(xaros,  c  (aaiv),  Städfer,  Burger, 
Jl.  II,  242.  Od.  13,  192. 

dargiyccKiKf  0,    1)   der    Halswirbel, 


das  Genick,  Jl.  14,  466.  auch  Plur.  die 
W i  r b  e  1  k  n o  ch  en,  ex  S/  ei  avxfjv  atnga- 
^X&p  ia/fi,  der  Nacken  brach  ihm  aas 
den  Wirbelknochen,  Od.  10,  560.  2}  das 
Sprungbein,  der  Knöchel  an  der  Ferse, 
latus  f  woraus  man  zunächst  Würfel  machte; 
dah.  3)  eine  Art  länglicher  Würfel,  im 
Plur.  Würfelspiel,  Spiel  der  Knö- 
chel, Jl.  23.  86. 

d(ng<ijtT<a  (ar^cbiTo),  PartAor.  »ot^o^ 
iffctg,  blitzen,  den  Blitzstrahl  schleu- 
dern, inidi^ia,  *JL  2,  353. 

ccargoVy  XOy  Gestirn,  Sternbild; 
Stern,  nur  im  PI.,  Jl.8,555.  Od.  12,312. 

iotVj  £0Sy  To,  Stadt,  im  Hom.  toq 
grofsen  und  kleinen  Städten,  mit  dem  Na- 
men in  Gen.,  Zikiific^  Jl.  4,  103.  'tkiov, 
Jl.  21,  128.  noXiq  %al  «an,  Jl.  17,  144. 
(wo  nach  den  Schol.  unter  nolig^  der  ge- 
sellige Verein  der  Bürger,  noX/rsio,  uad 
unter  aaxvy  die  Mauern  u.  Häuser,  leT^o; 
nai  doiioi  zu yerstehen  sind.)  Plur.  Wohn- 
sitze, Wohnstätte  überhaupt,  Od.  1,3. 
Adv.  aistvdfy  nach  der  Stadt,  Jl.  18,  25$. 

IdOTvakog^  o  {aXg)  cinTroer,  von  Po- 
Ijpötes  erlegt,  Jl.  6,  29. 

^AoTVfxva^y  »Toff,  o  (aVotf,  Stadtbeschir- 
mer], Bein,  des  Skamandrios,  S.  dei 
HeKtor,  welchen  ihm  die  Troer  gaben, 
Jl.  6,  403. 

olaTvßocjTTig,  ov^  0  {ßoaei),  durch  die 
Stadt  rufend  (stadtdurchrufend ,  V.), 
Bein,  des  Herolds,  Jl.  24,  701.  f 

^JOTvvooSj  ri  (voos),  1)  ein  Führer  der 
Troer,  von  Diomedes  erlegt,  Jl.  5,  144. 
2)  S.  des  Protiaon,  ein  Troer,  Jl. 
15,  455. 

^AoTVoxtuXj  {h^f  Stadt  schützend),  T. 
des  Phjlas  von  Ephyra,  Mutter  des 
Herakles  Ton  Tleptolemos,  Jl.  2,  65S. 
nach  Pind.  Ol.  7,  41.  Astjdameia. 

UoTVoxrjy  rj,  T.  des  Aktor,  Mutter  des 
Askalaphos  und  Jalmenos  yon  Ares,  Jl. 
2,  513  flgd. 

^AozvnvkoSf  o  (nvlrj),  ein  Päonier,  Ton 
Achilleus  erlegt,  Jl.  21,  209. 

a(JV(pfikoSj  oVj  nichtswürdig,  rer- 
ächtlich ,  schnöde,  o^s  f^  äav<prilof 
fQB^sv,  dafs  er  mich  so  yerächtlich  (schnö- 
de V.)  behandelt.  Jl.  9,  617.  (EusUth.  er- 
klärt dagegen:  davfptiXov  avibp  iv  Af^y* 
^€|ai,  o  iaii  i  &tivai,  noirlaai,  jemda.i 
schlecht  machen;  aber  bei  Hom.  heifst' 
gi^fiv  stets:  anthun  s.  2,  195.)  tnog  atrt-j 
<priXov,  ein  nichtswürdiges  Wort,  JL  24,' 
767.  ^Jl.  (Die  Ableitunff  ist  unsicher 
nach  Eustath.  wahrscheinl.  TOn  arroqroc^ 
Terläng.  aaoqiijXoi,  aeol.  aervqpf/Xo^,  nach 
Andern  ron  aXavXog,  oder,  yerwandt  nuf 
aiq>Xo£,  aiXXog). 

äc(pccX€(fjgy   Adr.    {aa<paXiic),    beharr 
i  ch,  unaufhörlich,  Jl.  13,  141.  überWi 


U(f(p€cXi^g,  87  ^  ^ 


•r  '^ 


»icher,  zuTerUsftig    iyoQWsir,  Od.  8,  ^reig,  Conj.  meist poet.  =  atlrao,  aber, 

171.  (V.  treffend  sprechen.)  doch,  indessen,  jedoch,  wie  JiT,  fragt 

ctüfpakiig^  is   (or^aUo) ,    nicht   wan-  immer  den  Satz  an ;  1)  bezeichnet  es  meist 

kend ,    unbeweglich,    feststehend,  einen  überraschenden  oder  befrem- 

Od.  6,  42.    Das  Neutr.  äatpaXdg^  als  Adr.  den  den   Gegensatz,  Jl.  3,  368.  270.   ofl 

beharrlich,  unablässig,  JL  15,  68d.*  hei  dem  Voeatir,  JL  6,  429.  "J^xrof,  ärag 

""AafpcüUtmfj  ouoQy  o,    Diener  des  Me-  ^o^  «V»??»  Hektor,  du  sagtest  ja  doch,  JL 

nelaos.  Od.  4,  216.  22,  331.   nach  Torangegangenem  ^sV,  JL 

datf^agayog,  o    {(pdcvr^),    Schlund,  ^'S^-  «»^J-    2)    drückt   es    einen  ra- 

Kehle,  JL  22.  a28.  f  *     ®°  Übergang  aus,  vorzugL  im  Nach- 

J?ä  TöW'''^^^^^^^     r&r^errdrfnu^^^^ 

LVorese''inTr'&^^^^  ÄSVk'',  ^K  \f'' ^'    ^' "Sf 

Schatten  der  Helden  aufhalten,    Od.  11,  ?"^f^^  P*,'^?^«^"  ^^^"^^^"i,?    ?  "'    ' 

539.  h.  Merc.  221.    (Die  Asphodillpflanze  ^:  ^^^'  aT^,/\^/*-  ^^'  ®^*'   ''^''^  ^'*^ 

ist  eine  Hlienartige  Pflanze,   deren  Knol-  »'^"Z^»  "°-  f»»  ^23- 
len  an  der  Wurzel   eine  Nahrung  armer         «TapjJ^ff,  €ff  (Ta(»/Jo?),  unerschrocken, 

Leute- waren,  Hes.  Op.  4.)  furchtlos,    Bein,    des  Phobos,    JL    13, 

daxccldoD ,  ep.  ^erdehnt,  oa/aAoo),  3  Sg.  2^^*  t 

Praes.    äaxaidtfy.  st,   da^aXa ,   unwillig,  ceTagßfixoQ,    ov    (jagßi^)  =  aiagßiig: 

ärgerlich,  unmuthig  sein,   sich  är-*  vooCf  Jl.  3,  63.  f 

gern,  uvog,  über  etwas,  Od.  19,  159.534.  (^recgmrog,  ij,  ion.  st.  dtgtvtnog,  der 

'^'}'Jr^^^'  ^'  ^3-  24,  403.    ot^otJy/s  Pfad,  JL  18,  565.  Od.  17,  234. 

(lal  aüxüilocjOL  usvovtBgt  die  unwillig  mich  ^T^n^A,*    ^    :^- .  «»  ^,««.-^;i^  f^  •^.•«,  \ 

erwarten,  Od.  ,;  304    (nach  DöderL^erw.  ^H.Tg'äl  Weg^STdT.^  lanÖ 

mit^a^roff    wie  ta/oi  mit  s;^«,.)  ^^j^^^  j^^^^^  ^^^  p^^^^^  Fufssteig,  JL 

aa/oÄoa),  s.  aaxfxXa<o*  "17,  743.  Od.  14    1. 

aax(iV.<a  =  aor/aA«a>,  Od.  2,  193.  f  'arcc^rjgig,  i  ^  (wahrscheinlich  rer- 

aaxBTog,  ov   (ox^Xv),   ep.  zerdehnt  tia-  stärkte  Form yon  aiiy^p,  schädlich,  y er- 

axsTog,  l)  nicht  zu  halten,   unwider-  derblich,  feindselig,  £7i»of,  JL  1,  223. 

Btehlich,    unbändig,    fi^vog  ddaxeroVf  MeViojp,  Od.  2,  243. 

JL  5,  892.  dagegen  ohjiivog  aaxsTog,  un-  äraa&alios,  ^  {oit(xG&etXog),\]nhevon^ 

bändig   an  Kraft  od.  Zorn,   Od.  2,  86.  3,  nenheit,  Übermuth,  Fretel,  Mis- 

104.     2)    niqht   auszuhalten,    uner-  Bethat,   stets  im  PL,  JL  4,  409.  Od.  1, 

trag  heb,  nsv-^og,  JL  16,  549.  7.  jo,  437. 

jAa<ojit6g  (äaig ,   der   Schlammflufs^,   I)  äxccoai}l(X>    (äxiad-alog) ,    »nbeson- 

FluTs  m  ßootien,  welcher  m  den  Euri-  uen,  übermüthig  sein,  Frevel  üben; 

DOS  fallt,  ].  Asopo,  JL  4,  383.     2)  der  nur  P^rL,  *0d.  18,  57.  19,  88. 

t]!T^vi;J'^f''i  •^''*A^     ""•  *^n/fr  «^«^«^off,  ov   {ärn),   unbesonnen, 

260                        ^*'''''      ^  ^^""^              '  tibermüthig,  freVelhaft,  unbändigl 

3    /-                    ,  ,,          .      .    ,      ,  .  _  trotzig,   von  Menschen  u.  Handlangen, 

«raAaj/Toff,  op,  (taXavTov),  eigü.  gleich  ji.  22,  418.  Od.  16,  86.  ofl  im  Neutr.  PL 

anGewicht,gleichwiegend,yergleich-  dtda&aXa  fitjxaraa^cii,  ^sfctv,  Frevelthaten 

1^^/"^^.    'j^'  ^}'^'    ^Z*'*  ^'^^'^'   ^\^^  ^*»en»   Jl-  *'»  «95.   u.   vorzügL  von   den 

an  Klugheit  dem  Zeus,  Jl.  2,  169.  ^fioqpif,  Freiem  in  der  Odyssee ,  Od.  3,  207.  17, 

üd.^  3,  1 10.  ^    ^  589.    (Nach  Et^^^  ^,  ^^^^  ^^^  ^^  ^tiXXo}.) 

ax(xk(xxpg(av,  ovog,  o,  i;  ((jp^oy««),  kind-  ^^e  (eigtl.  Acc.  PI.  von  ogre),  gleich- 
lich gesinnt,  uberhpL  zart,,  7ra7c,  JL  ^ie,  gleich  als  ob,  so  wie,  ♦JL  11, 
^'  ^00.  t      ^  779.  ^2,  127.     So  Damm.  Nach  Lehrs  de 

«TarÄAö)  (dtaXog),  wie  ein  Kind  hüpfen,  Aristarch.   stud.   p.   162  flg.  steht  es  nie 

dah.   1)  fröhlich   hüpfen,  springen;  so  bei  Hom.,  sondern  ist  als  Neutr.  plur. 

von  den  Seelhieren,  eTt-xtv&gjiMv,  aus  den  zu  nehmen.    . 

Klüften  hervorspringen ,    JL   13,   27.     2)        dreigtig,  iff  (zciW,    1)  nicht  aufzurei- 

trinn,  arixaXX&y    aufziehen,   pflegen,  ben,    unverwüstlich,    fest,    dauer- 

um,  Ep.  Hom.^4,  2.   Pass.  zunehmen,  hjift,    von  Erz   und  Eisen,    JL  5,   292. 

aufwachsen,  h.  in  Merc.  400.  .  2)  übertr.  unermüdlich,  un^ebändigt, 

ccralogj  rj,  ov,    (mit  dnaXog  verwandt),  unbezwingbar,   von  Menschen,  JL  15, 

kindlich,  zart,  jugendlich,  notg&svi-  697.  fiivog,  Od.  II,  270.  von  der  Stimme, 

xtt/,    Od.  II,   39.,    n^Xot,  JL   20,   222.  JL  17,  555.  vom  Herzen,  xqüiöIt],  niXsxvg 

araXcr<p^omy,  jugendlich,   heiter  gewinnt  äg  iauv  djug^g,  das  Herz  ist  dir  unbieg- 

sein,  JL  18,  567.  cf.  h.  Cer.  24.  sam  wie  eine  Axt,  JL  3,  60. 


UiiXigroc                                   88  Utoc, 

arileOToSf  ov    {zbU»)^   l]  nnYollen-  dtiSoi>  (t/o))*  gering  achten,  auf  et- 

det,  unausgeführt,    Od.  8,   571.    18,  was   nicht  achten,   nur  Part.,.  Jl.   20, 

345.  ar.  rtx^ivni,  novov  (in  Verbindung  mit  166  f 

äXios),    die  Arbeit  unausgeführt  machen,  dTjfjtd^ta  =  ocTc/Maw,   nur  Praes.    und 

d.  i.  yereiteln,  Jl.  4,  67.   dah.  vergeh-  j^pf.^  Od.  6, 283.,  in  JL  nur  ep.  Iteratiyf. 

lieh,   fruchtlos     odSg,   Od.  2,  273.     2)  hnperf.  äxifMdieanov,  Jl.  9,  450. 

ohne  zu  enden,  ohne  Aufhören,   BosiVy  ^  ^   .,     .      ,             n  ^    i       f         a 

Od.  16    111.  aT«jMäöJ  {Tijuaö),  ep.  Fut.  aT7]uijaoi,  Aor. 

*3      '  /      '               /    ,       /  %                ,,  !•  r^iiurioa,  nicht  ehren,   gerine  ach- 

aT6A«vr^Toff,  ov   (tbXevt««)),    unyoU-  ^^^^    yerachten,    mit  Acc.   gewöhnlich 

endet,    unerfüllt,    Jl.  1,  527.    tqyov,  ^^n  Personen,  Jl.  1,  H.  Od.  14,67.  auch 

♦Jl.  4,  175.  I^y^y  ^^^^^^    Jl.  6^  522.    ^{I^oy,    Jl.  14, 

catkri^,  £ff  (t/Ao^),  1)  ohne  Ende,  Pass.  127.,  meist  in  der  Jl. 

unyollendet.   Od.  17,  646.  f,  2)  un-  «M^^roff,  ^  {rrpL^)^  nicht  geachtet, 

eingeweiht,    mit    Genit.    iegtav,   h.  m  geringgeschätzt,    yerachtet,   *J1.  9. 

^®^;  ^^^-  648.  16,  59. 

cixifißGyj  beschädigen,   berauben,  dTifiiri,  v  (»7/1»/),  Entehrung,   Ver- 

yerkürzen,    mit  Acc.  ^Ivovg ,  Od.  20,  achtung,  Beschimpfung,  nur  im  Plur. 

294,  21,  312.    übertr.  täuschen,   -»vfiov,  ^nfiltjatv  IdXlsiv  iivd,  jem.  in  Verachtung 

(yerspotten  V.),  Od.  2,  90.  Pass.  beraubt  bringen,  Od.  13,  142.  f 

werden,    einer    Sache    yerlusljg    gehen,  ^^j^^ff,  ov    (iTfjL^),    Comp.   duuSjEco,, 

T*voj;lai,^    des  gleichen  Anth«^^^^  J'-  16,  90.    Sup.    ÄufiStarol     1)    unge- 

705.    Od.  9,   42.    aiörjgov     J\    23,   834.  ehrt,  entehrt,    yerachtet,  Jl.  1,  171. 

aiEfi/3orT«i  yeoT^TOff,  sie  sind  der  Jugend-  jx    ^hne    Werth,    ohne  Bezahlung, 

kraft  beraubt,  Jl,  23,  445.  ^^^  ^^^  olnof  ätifiov  EÖs^g,  du  zehrst  sein 

ccrsQj  poet.  Praep.  mit  Gen.   1)  ohne,  Vermögen,  ohne  Ersate  zu  geben,  auf,  Od. 

sonder,   tioX^uov,   JL  4,  376.     2)  ent-  16,431.    (Nach  Eustath.  entw.  otTi^öi()t?Tor, 

fernt,  fern  yon,  «Uwv,  Jl.  1,  498.  ungerächt,  oder  Ady.  arifKog,  i.  e.  öfageav.) 

(XTigcc/ÄVogy  ov,   (Te«(>a)),  unerweicht,  «WaUoj,  ep.  (ataX6g)y  Aor,  l.  dtiiTiXa, 

hart,  unerbittlich,  x^>,  Od.  23,  127.  t  aufziehen,     nähren,     pflegen,    mit 

dregjiriS,  ig    (Tcpwcj),    unerfreulich,  Ace.  yon  Kindern,  Jl.  14,  202.  24,  60.  u. 

unangenehm,   traurig,   hfiog,   Jl.  19,  yon   Thieren,   füttern,   JL   5,   271.  Od. 

354.  x^Qog,  Od.  7,  279.  14,  41. 

arsgxogy  ov  =  dregni^Sj  Jl.  6,  285.  f  äurogf  ov  (tco),   unbezahlt,  unge- 

dreoi}  (arjj),   yerblendet,   tollkühn  büfst,  ungerächt,  Jl.  13,414.  IVa  fii^u 

handeln,   nur  im  Part.,  Jl.  20,  332.  f  itaatyvi}toio  noivri   drigbv  arijog  l'iy,  damit 

«T?;,  'n  («aw),  1)  überbpt.  Schaden,  nicht  die  Strafe  für  den  Bruder  lange  un- 
Verderben, Unheil,  JL  2, 111.  8,237.  hezahlt  bleibe,  JL  14,  484.  Weil  auw; 
besond.  als  Folge  des  Götterzorns,  Gei-  ^>«r  mit  r  gebraucht  ist,  so  schlägt  Clarke 
stesyerwirrung,  «iiy  (pgivag  cUs,  JL  vor:  drigbv  trj  utnog,  yergl.  Spitzner  zu 
16,803.  Unbesonnenheit,  JL  1,  412.  <*,pt.  ^ 
Verblendung,  Thorheit,  in  welcher  AT^ccg,  ccvzog,  o  (yon  tXtjvm  u.  «  in- 
man  Freyel  begeht,  Jl.  19,  88.  Od.  15,  tens.  der  Träger),  ein  Gott,  »der  die 
233.  2)  der  Freyel,  die  böse  That  selbst.  Tiefen  des  Meeres  kennt  und  die  Säulen 
Idlel^dvdQov,  JL  6,  356.  Od.  12,  372.  auch  hält,  die  ringsum  {dfi<pig)  den  Himmel  und 
das  Unglück,  die  Strafe,  die  man  durch  die  Erde  halten,«  Od.  I,  52.  Sein  Ur- 
Freyel  sich  zuzieht,  Od.  4,  261.  mit  dem  sprung  wird  yon  Homer  nicht  genannt; 
Nebenbegriff  der  Schuld,  Blutschuld,  er  ist  Vater  der  Kai yp so  und  der  Maja, 
Jl.  24,  490.  ygl.  Füttm.  Lexil.  p.  223  flg.  h.  17,  4.  Vielleicht  liegt  hier  schon  die 
Nägelsbach  (Hom.  Theolog.  p.  271.)  nimmt  Idee  eines  Berges  zum  Grunde,  auf  dessen 
als  Grundbedeutung  Verwirrung  des  Spitzen  rings  um  die  Erde  der  Himmel 
BewuTstseins  an.  ruht.     Ob  Homer  den   Berg   in  Libyen 

*lrfT^,  4  ^'<f|  alsGöttinn,  T.  des  Zeus,  ^^^    einen   andern    im  Westen  gemeint 

welche    die  Menschen    zu    unbesonnenen  ^a^e,  ist  ungewifi^.    Nach  Hes.  th.  607— 

Handlungen  yerlcitet,  und  dadurch  Unheil  51Ö-  "^  ^^  e>n  yerurtheilter  Titan,  wel- 

uber  sie   bringt.      Sie   hat   sanfte   Füfse,  «^^^^r  zur  Strafe  das  Himmelsgewölbe  trägt 

mit  welchen  sie  die   Erde  nicht  berührt  aikrirog,  ov  (iX^/it),  nicht  zu  tragen, 

(dnaXot  nodtg);   doch   schreitet   sie  rasch  unerträglich,   axog^  7ziv&og ,  ♦Jl.  9,  3. 

ligunoc)    über  die  Köpfe  der  Menschen  19,  367. 

hin,  yoUzieht  die  Beschlüsse  des  Zeus  u.  ^Tog,  ov,   zsgz.   st.  SaTog,   poet.   (aa>j, 

der  Moira,  und  yiSieitet  Zeus  selbst  zur  unersättlich,    mit   Gen.   TroXe^oio,   im 

Verblendung,    dafs    er  sie   yom   Himmel  Kampfe,    JL   5,   3S8.-  (idxtig,   doXav  T,öi 

herabschleudert,  JL  19, 91— 130.  9,504 flgd.  nopoio,  JL  11,  430.  Od.  13,  293. 


^dTQccscirog. 
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jävöccta. 


argcmiTog^  jj  (rginw)  =  araonos,  der 
Pfad,  Od.  13,  195.  f 

Uzgeü^rig,  ov,  o,  S.  des  Atreua,  oft 
Plur.  ol^Afgildai,  die  Atriden,  Aga- 
memnon u.  Menelaos,  Jl.  1,  7.  Od. 
3,  13a. 

jizgucov,  ojfpos,  o  =  UrgeiöfiQ, 
argsitioagj  Adr.  {dtgsxDjg)  ,genau,wahr* 
hafi,  der  Wahrheit  gemäfs,  dyogsvetVy 
itamUysiv ,  Jl.   2,   10.    einmal  mit  /iav- 
Ttmadaiy  Od.  17,   154. 

drgexiqgj  ig,  genau,  richHg,  wahr, 
das  Neutr.  «Töexeg,  als  Adt.  wahrhaft, 
bestimmt,  Jl.  5,  208.  ÖEHag  aTQSxsg, 
grade  zehn,  Od.  16,  245.  (wahrscheinl. 
Ton  Toe'©,  nicht  schwankend,  nicht  Ton 
Tgixbi.)  ^ 

drgifia  und  vor  Vocal  äxgi^ag,  Ady. 
(r^£>w),  ohne  Zittern,  unbeweglich, 
ruhig,  still,  drgifing  ^ao ,  Jl.  2,  200. 
iX^iv  argifia  riy  etwas  unbewegt  halten, 
Jl.  15,  318.  (ohne  a  nur  in  dieser  Stelle), 
Bi'dsiv,  Od.  13,  92. 

Urgevg,  fjog,  o,  S.  des  Pelops  u.  der 
Hippodameia,  Bruder  des  Thyestes, 
König  in  Mykenä,  nach  Homer  Vater 
des  Agamemnon  u.  Menelaos  yon  der 
Aerope  (nach  Äschyl.  Grofsvater  u.  Er- 
zieher), entzweite  sich  nach  späterer  Sage 
mit  seinem  Bruder  Thjestes  u.  setzte 
ihm  dessen  Söhne  zu  essen  vor.  Sein 
berühmtes  Scepter  ererbte  Thyestes,  Jl. 
2,  106.  (Ton  ä  u.  rgiwt  der  Unerschro- 
ckene). 

argiJiTog,  ov  (t^«/?©),  eigtl.  un gerie- 
ben, Ton  Händen,  nicht  abgehärtet, 
ungeübt.  Od.  21,  151.  f 

argofiog,  ov  (igifio)),  nicht  zitternd, 
furchtlos,  unerschrocken,  fjiivog,  dv- 
juoc,  ♦JL  5,  125.  16,  163. 

drgvyttog,  ov  {Tgvyda)},  wo  nichts  zu 
ernten  ist,  unfruchtbar,  yerödet,  Bein. 
des  Meeres  im  Gegens.  des  Landes,  'wel'' 
ches  nolvqiogßog  heifst,  Jl.  1,316.  einmal 
des  Äthers,  Jl.  17,  425.  h.  Cer.  67. 

Ur^omiy  ij  (t^i'co),  die  Unermüd- 
liche, Ungebändigte,  Unbezwing- 
liche,  Bein,  der  Athene  (rerlängert  aus 
digvTTi),  Jl.  2,  157.  Od.  4,  762. 

ccTtcCj  freundliche  Anrede  eines  Jün- 
gern an  einen  Altern:  lieber  Vater, 
guter  Alter  (yerwdt.  mit  änTtaf  ndnna). 
Jl.  9,  607.  Od.  16,  31. 

dxvSofxcu  (yerw.  mit  di^w) ,  Aor.  1 .  P. 
ätvx^iigy  \)  yerwirrt,  betäubt  sein, 
«ich  entsetzen,  erschrecken,  nur  im 
Partie,  a)  absol.  dxv£onivri  ös  l'o£xag,  du 
scheinst  ganz  betäubt,  Jl.'lS,  90.  Od.  23, 
42.  dTvCofiivf}  (sc.  oicTs)  dnoXia&ai,  bis 
lum  Tode  betäubt,  Jl.  22,  474.  b)  mit 
Acc.  natgbg  otpiv  aiij^^e/c,  sich  yor  dem 
Anblick  des  Vaters  entsetzend,  Jl.  6,  468. 


—  2)  oft:  erschrocken  fliehen,  Tre- 
dioio,  durch  die  Ebene,  Jl.  18,  7.  Od.  II, 
606.  yon  Rossen,  scheu  fliehen,  durch- 
gehen, JL  6,  38.  (Das  Actiy  ftivfo),  be- 
täuben, hat  erst  Ap.  Rh.} 

UtVfivui&rig^  ov,  o,  S.  des  Atymnios 
=  Mydon,  JL  5,  581. 

liTVf^viog,  o,  1)  Vater  des  Mydon,  ein 
Troer,  JL  5,  581.  2)  S.  des  Amiso- 
daros  aus  Rarien,  welcher  durch  Anti^ 
lochos  getödtet  wurde,  JL  16,  317  ff. 

ccvj  Ady.  die  ursprüngl.  Bedtg.  ist  ört- 
lich: zurück,  rückwärts,  wie  noch  im 
Verb,  adegvsiv;  dann  übertr,  1)  yon  der 
Zeit,  wieder,  wiederum,  ein  ander- 
mal, vvv  av,  devtsgov  av;  auch  zur  Be- 
zeichnung einer  Wiederholung,  JL  1,  540. 
2)  andrerseits,  dagegen,  aber,  um 
einen  Gegensatz  zu  dem  Vorhergehenden 
zu  bezeichnen,  gewöhnlich  mit  de  verbun- 
den (rr  a?},  Jl.  4,  417.  Od.  3,  425.  «5 
oft  =  ^e',  JL  11,  367.  daher  auch  nach 
yorhergeh.  jucV,  s.  Jl.  11,  17  flgd.  19, 
108  flgd.  3}  gleichfalls,  ferner,  nun, 
um  den  Fortgang  der  Erzählung  zu  er- 
leichtem, Jl.  3,  200.  Od.  4,  211.  496. 

(xvceivoi  (avca),  ep.  st.  avaipa,  trock- 
nen, dürr  machen,  dayon  Part  Aor.  1» 
avav&ivy  gedörrt,  Od.  9,  321.  f 

ctvyd^ofjicti,  Med.  (au/i}),  eigtl.  ich  werde 
erhellt;  dah.  deutlich  sehen,  wahr- 
nehmen, erkennen,  Tt ,  etwas,  JL  23, 
458.  •{•    (Das  Actiy  avyd^tt),  erhellen.) 

A'iyuaij  cci,  1)  St  in  Lakonien  bei 
Gythion,  später  nach  Strab.  Alysi&l,  Jl. 
2,  583.    2)  St.  in  Lokris,  JL  2,  532. 

Avysiccg,  ov,  o,  ep.  st.  Avyiag,  S.  des 
Phorbas  und  der  Hyrmine,  oder  des 
Eleios  oder  des  Helios,  König  yon 
Ephyra  in  Elis,  ein  Argonaut,  Vater  des 
Agasthenes,  Phyleus  und  der  Agamede, 
JL  11,  701  flgd.  Homer  erwähnt  ihn  in 
einem  Kampfe  mit  Neleus;  bekannt  ist 
er  yorzüglich  durch  seine  Heerde  yon 
3000  Rindern,  deren  Stall  in  dreifsig  Jah- 
ren nicht  gereinigt  war;  Herakles  vollen- 
dete diese  Arbeit  in  einem  Tage,  Apd. 
2,  5.  5.  . 

ctvyrj,  97,  Licht,  Strahl;  Glanz, 
Schimmer;  yorzüglich  yon  der  Sonne, 
VTi  ctvyag  ^HsXioio  (foiiav,  ^rniv^  unter 
den  Strahlen  der  Sonne  wandeln  ,  leben. 
Od.  2,  181.  15,  349.  auch  yom  Blitze  u. 
Feuer,  JL  13,  244.  Od.  6,  305. 

Avyrj'idÖT^g,  ov,  o,  ep.  st,  JvyBidÖTjCf 
S.  des  Augeas  =  Agasthenes,  JL  2, 
624. 

avöcco},  Impf,  rjvd&v  ^  Aor,  1.  fjvdtjaaf 
reden,  sprechen,  rivd,  jem.  anreden, 
JL  1,  92.  oft  dvxlov  avdocv  tivd,  jemanden 
dagegen  anreden.  Od.  5,  28. ;  mit  doppelt. 
Acc.  enog  xiva  dvxiov  avddy,  JL  5,  170. 
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fAtyala  aSdap ,  frerelhafle  Worte  reden, 
Od.  4,  505. 

0^1^97,  iq  (aoi),  Laut,  Rede,  Sprache, 
Stimme,  Ton  Menschen  und  zwar  eigü. 
der  Klang  und    die  Stärke    der  .Stimme, 


Zaun,  Jl.  5,  138.  Od>  14,  5.  3)  zuwei- 
len für  die  ganze  Wohnung,  wie  dat 
deutsche  Hof,  Od.  4,  74.  cf.  Od.  J,  425. 

avliCofLiai,    Dcp.   {avXts),   nur  Partie, 
eigtl.  im  Hofe  übernachten;  dah.  einge- 


Jl.  J,  249.  einmal  von  dem  Geschwirr  der  hegt  sein,   lagern,    yon  Rindern  und 

Schwalbe,  Od.  21,  411.  Schweinen,  »Od,  12,  266.  14,  412. 

«vÄ/w,  eaacij  tv  [aUi]),  mit  mensch-        ^cAXixyv,  to  (a^Aif),  Hürde,   Grotte, 

hcher  Stimme  begabt,  redend,  spre-  Wohnung,  h.  Merc.  103. 
chend,  melodisch,  eigtl.  yon  Menschen,         ^Jfi.«    .x^^     «    j       a    />      At    i.       « 

Od.  5,  334.,   Tergl.  Jl.  19,  407.    Erhil  .„?^*'  '*°''ft?'   <»«' AnfentMU.ort, 

eue  Gottheit  dieals  Beiwort,  .0  wird  hier-  Srl'??^ . *^'?-  'i*'*!2''.':*"f ?'  ^V,"'  I'/A*'' 


durch  angezeigt,  daüs  sie  sich  menschli- 
cher Stimme  bediente.  So  Kirke,  Od.  10, 
136.   Kaljpso,  Od.  12,  449. 

ttve^G»  (iqvw)y  Aor.  1.  avd^vaa,  zu- 
rückziehen, mit  Acc.  VBvgijv  (um  zu 
schiefsen},  Jl.  8,  325;  Torzugl.  absol.  den 
Hals  des  Opferthieres  zurückbengen,  des- 
sen Kehle  abgeschnitten  werden  soll ,  Jl. 


Nachtlager,'  h.  Merc.  71.  avXiv  -d-ia^m^ 
das  Lager  aufschlagen,  Jl.  9,  232.  ron 
Vögeln,  avhv  igiifurm ^  sich  ins  Lager 
od.  zur  Ruhe  begebend.  Od.  22,  470. 

AvliSj  idogj  tJ,  Flecken  in  Böotien 
mit  dem  grofsen  und  kleinen  Hafen,  wo 
die  yereinigte  Flotte  der  Griechen  sich 
ycrsammelte,  um  nach   Troja   zu  fahren, 


1,  459  ff.     2)  wieder    herausziehenj    J"  ^f'J*'  ^|-  2»  303.  496. 


QtriXag,  Jl.  12,  261. 

avä"  ^  d.  i.  avrf,  yor  einem  Spiritus 
asper,  Jl.  2,  540.  Od.  21,  23. 

ccwi,  Ady.  zsgz.  st.  avTod-i,  1)  yom 
Orte:  auf  der  Stelle;  dort,  hier,  Jl. 
1,  492.  3,  244.  7,  100.  kCofifVog  xar  av&i, 
Jl.  13,  653.    (wo  Tiata  zu  z^iad^ai  gehört}. 


CLvXog^  o  (ao),  blasen),  1)  ein  Blasin- 
strument, welches  man  sich  theils  wegen 
des  dazu  nöthigen  Mundstückes,  theils 
wegen  des  starkern,  tiefem  Tones  mehr 
unserer  Hoboe  oder  Clarinette  ähnlich 
denken  mnfs,  die  Flöte,  Schalmei.  Es 
war  yon  Rohr,  Holz,  ELnochen  od.  Metall, 
Jl.  10,  13.  18,  495.  h.  Merc.  451.    Auch 


yergl.  .^^^-^^^I,  ^55.;^  eben   so  xoit    av&i    liest  Vofs  Od.  10,  10.  «vXiä  st  «vX?.  Es 

^^^  ^.^j^  Arten,  yergl.  EusUth.  zu  Jl.  19, 
495.  und  yorzügl.  Böttiger  in  Wielaod's 
Attischem  Museum  B.  LH.  1.  S.  330  ff* 
—  2)  jede  Röhre,  hohler  Körper,  um 
etwas  hineinzustecken,  die  Röhre  des 
Speeres,  in  welche  der  Schaft  gesteckt 
Würde,  ijcxi(paXog  nag  avXbv  dvidqafxiv 
i^  dnsiXijg,  da  sprang  das  Gehirn  an  der 
Röhre  (des  Speeres)  aus  der  Wunde,  Jl. 
17,  297.  (nach  Andern  unwahrscheinlich: 
röhrenweis,  stromweis),  nsgovii  rt- 
tvxio  avXotaiv  diöv/ioiat,  die  Spange  war 
ycrfertigt  mit  doppelten  Röhren,  d.  i.  Lö- 
chern, in  welcne  die  Haken  eingriffen, 
Od.  19,  227.  übertr.  avXog  na^vg,  ein 
dicker  Blutsstrom,  wie  eine  Röhre 
(ij  ttvatpoga  jov  «V^aio^,  Eustath.),  Od. 
22,  18. 

"^avloiv,  ojvog^  o  (avXog),  Berg- 
schlucht, Thal,  h.  in  Merc.  95. 

avXSasig^  löog,  ^  {laip),  Beiwort  eines 
Helmes,  tgv(f)ttXBia f  nach  Hesych.  mit 
Visirlöchern  yersehen,  Jl.  5,  182* 
nach  dem  Schol.  mit  einer  Röhre  yerse- 
hen, worein  der. Helmbusch  gesteckt  wurde 
(Vols:  länglich  gespitzt,  gekegelt), 
*J1.* 

ccvog,  rjj  ov,  att.  avog  (oo,  arw),  ge- 
trocknet, trocken,  dürr,  ^vXa,  Od. 
18,  308.  ßo^Ti,  Jl.  12,  137.  Das  Ncutr. 
Sg.  avov  als  Ady.  dumpf,  yon  einem 
Tone,  wie  er  durch  trockne  Körper  er- 


XinBy^  Jl.  24,  470.  2)  yon  der  Zeit:  so-> 
gleich,  in  diesem  Augenblick,  Jl. 
17,  98.  Od.  18,  339. 

cevlccxogy  ov,    zusammenschreiend. 

Semeinsam,  laut  schreiend,  Beiw. 
er  Troer,  Jl.  13,  41.  f  (nach  Eustath. 
yon  d  intens,  u.  laxVj  zwischen  welche 
ein  &olisch.  Digamma  des  Wohlklanges 
wegen  eingeschoben  wurde,  woraus  v  ent- 
stand; nach  Andern:  nicht  schreiend, 
gegen  die  Sitte  der  Troer ;  denn  bei  Hom. 
rucken  die  Hellenen  schweigend,  die  Troer 
schreiend  in  die  Schlacht.) . 

cevXsiog,  ?;,  ov  (a«Xif),  zum  Hofe  od. 
Vorplatz  ff  e  hör  ig,  ai  avXuai  -d-vgoti, 
die  Thüre  des  HofeS,  entw.  die  Thüre, 
die  von  der  Strafse  in  den  Yorhof  führt, 
oder  yom  Hofe  auf  den  Vorplatz,  Od.  18, 
239.  23,  49.  'ovdog  avXciog-,  die  Schwelle 
der  Hoflhür,  »Od.  J,  101. 

ccvh},  ij  (crö),  1)  der  Hof,  ein  freier, 
luftiger  Platz,  welcher  rings  um  das  Haus 
ging.  Er  war  mit  einer  Mauer  umschlos- 
sen, gepflastert,  u.  mit  einer  Doppelthür 
yersehen.  Od.  9,  184.  An  dem  Hofe  la- 
gen Stalle  für  das  Vieh,  u.  in  der  Mitte 
stand  der  Altar  des  Zeus  kgxelog»  Von 
ihm  kam  man  zum  Ttgodo/jiog»  In  der  avX'^ 
war  oft  der  Versammlungsort  der  Familie, 
und  auch  zugleich  der  Hof  für  das  Vieh, 
Jl.  4,  433.  Auch  Achill  hatte  um'  sein 
Zelt  einen   ähnlichen  Hof,  Jl.  24,  452. 


^)  das  den  Hof  umgebende  Gehege,  der    zeugt  wird,  Jl.  12,  160. 
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mnvQij  09  (xTtros),  ohne  Schlaf, 
schlaflos  y  uv^Q^  Od,  10,  84..  rvxTf  j,  Jl. 
9,  325. 

avQti^  tjj  ioD.  St.  avga  {äa,  am),  Hauch, 
Luft,  Luftzugs,  oTtafglvfj  h;  Merc.  147. 
Torz.  die  kühle  Luft,  tos  Gewässern 
oder  die  Morgenluft,  Od.  5,  469.  f 

cevQioVf  Adr.  {avQij  eifjtl.  Neutr.  ron 
txvgiog),  morgen,  ig  otvgioVf  auf  moreen, 
Jl.  8,  538.  Od.  11,  331.  avQioy  ig,  Od.  7, 
318.  ed.  Bothe. 

aikfZCfXiogj  rjj  ov,  poet.  («ro,  avaroc), 
eigend.  eingetrocknet,  ei  o  geschrumpft, 
BchmaUig,  wnstig.  Od.  19,  327.  f 

(xvTccygerogy  ov,  [dj^gio),  poet.  st.  «r- 
^algztog,  selbst  gewänlt,  in  freie 
Wahl  gestellt,  Od.  16,  148.  f  mit  Inf. 
h.  Merc.  474. 

«vrofß,  Conj.  (aus  avx  ag),  =r  dtuQy 
aber,  doch,  indessen,  ferner;  wird 
wie  djag  zu  Anfange  des  Salzes  gebraucht, 
um  einen jGegensatz  Jl.  1,  133.  oder  einen 
raschen  Übergang  zu  bezeichnen,  Jl.  1, 
488.^  3,^313,  20,  38.  aviotg  aga,  Jl.2,103. 
avTotg  tTtsna,  Jl.  ?,  406. 

cnÜTe ,  Adr.  poet.  (aus  av  u.  xe)  =  av, 
])  wieder,  wiederum,  Jl.  1,  202.  578. 
2]  aber,  hingegen  (ai^/e/?«).«  auch  um 
einen  Gegensatz  oder  einen  Übergang  zu 
dem  Vorhergehenden  anzuzeigen,  oder  statt 
(^^nach  li^y,  JL  3,  241.  Od.  22,  5. 

avTCOJ  [avtajt  1}  schreien,  rufen, 
JL  20,  50.  Ton  Sachen,  ertönen,  er- 
dröhnen, JL  12,  160.  2)  mit  Acc.  tt^va, 
jemd.  rufen,  *JL  11,  258. 

avrrjf  ^  (ai'O)),  das  Geschrei,  laute 
Rufen,  Od. 6, 122.  Torzugl.  das  Kriegs- 
geschrei, der  Schlachtruf,  mit  ttto- 
Xtfiogy  Jl.  6,  328.  die  Schlacht  selbst, 
JL  11,  802.  UsT  dvrrj,  JL  11  ,'466.  ed. 
Spitzner  (wo  Wolf  l'xcro  qovij  aufgenom- 
men hat). 

ccvrtjiaaQf  Adr.  (i^f^ag),  an  demselben 
Tage,  JL  1.  81.  Od.  3,  311. 

avtixcif  Adr.  (avrog),  sogleich,  auf 
der  Stelle,  augenblicklich,  oft  or^T<xce 
vvv  und  fid^  «VT/Va,  auch  avtiii  aga, 
nvti%  inalf  sogleich  als,  sobald,  amin 
tmira,  sogleich  dann;  mit  Partie,  ctviix 
iovUf  augenblicklich  wenn  du  fort  bist, 
Od.  2,  367.  17,  327. 

avTigy  Adr.  ion.  sL  avd-tg  (rerlänffert 
aus  av)f  wieder,  wiederum,  jtaltv 
avng  dnoqdgsiv,  wieder  zuritckbriogen, 
JL  5,  257.  oft  mit  Verben,  avTig  Uvou, 
wieder  gehen,  JL  f,  97.  2)  in  derFolge, 
künftighin,  JL  1,  140.  3,  440. 

dvTfjtTJ,  71  (aw),  l)  Hauch,  Athem, 
Wind,  Ton  Athem  der  Menschen,  Jl.  9t 
609.,  vom  Winde  der  Blasebälge,  Jl.  18, 
471.,  Yom  Winde,  Od.  11,  400.  407.  — 
3)  Dunst,  Dampf,  Rauch,    JL  14, 174. 


Od.  12,  369.;  der  Feuerdampf,  die 
Lohe,  Od.  9,  389. 

dvTfjtfiVy  ivogj  o,  poet  =  «vt^iJ,  JI. 
23,  765.  Od.  3,  289. 

ccvTodidoexTog,  ov  {dtddax&) ,  selbst 
gelehrt,  selbst  gebildet,  Od.22,347.f 

avToöiov,  Adr.,  desselben  Weges, 
auf  der  Stelle,  sogleich,  Od.8,44p.f 
(entw.  von  oJoc,  oder  nur  verlang,  aus 
avTog,  wie  ftaiffiötog  TOn  (idip). 

avToereSj  Adr.  (sW),  im  selbigen 
Jahre,  in  einem  Jahre,  Od.  3,  322.  f 

avTo&eVj  Adr.  (aiuTO?),  Ton  dersel- 
ben Stelle,  Ton  hier,  von  dort,  ge- 
wöhnlich mit  Prap.  avT^&sp  e|  iögim\ 
gleich  Ton  den  Sitzen  aus,  Gd.  13,  56« 
JL  19.  77. 

avTo&ty  Adr.  poet  u.  ion.  (ofVTor), 
an  demselben  Orte,  gleich  hier, 
dort,  JL  3,  428.   Od.  4,  302. 

'^JlvzoyAvTjSj  ogogy  t6,  ein  Vorgebirge 
in  Äolis  bei  Phokäa  in  Asien,  h.  in 
Apoll.  35.  Ilgen  will  jixgoyidvjjg  lesen  u. 
bezieht  es  auf  das  Vorgebirge  Kdvri  des 
Strabo.  Nach  Herm.  ist  die  Lesart  nicht 
zu  ändern  und  rielleicbt  ein  Theil  des  Vor- 
gebirges zu  Terstehen. 

ccvToüaaiyvi^rjj  ?/,  die  leibliche 
Schwester,  Od.  10,  137.  t 

ccvTowxaiyvriTog j  o,  der  leibliche 
Bruder,  ♦JL  2,  706.  3,  238. 

JvtoXvxogj  6  (Ivxoc),  S.  des  Hermes 
und  der  Chione  oder  JPhilonis,  Vater 
der  AntikJeia,  Grofsyater  de&  Odjs— 
seus,  hatte  seinen  Wohnsitz  am.  Parnas- 
ses, berühmt  durch  Verstellung  und  List, 
Od.  19,  394  ff.  £r  raubte  den  berühmten 
Helm  des  Amjntor  aus  Eleon,  Jl.lO,  267. 
und  gab  seinem  Enkel  den  Namen  Odys- 
seus,  Od.  19,  409. 

ccvTofjtarog,  rjj  ov  {{iiixaa),  aus  eig- 
ner Bewegung,  yon  selbst,  ron 
freien  Stücken  etwas  thuend,  avTo- 
/ätarog  iJX^e,  Jl.  2,  408.  5,  749.  vorzüglich 
yon  den  wunderbaren  Dreifüfsen  des  He- 
phästos,  die  sich  selbst  bewegen,  ♦JL 
18,  376. 

AvTOfjtedcoVj  ovrog^  o  {juidm-),  S.  des 
Diores,  Wagenlenker  des  Achilleus  aus 
Skyros,  JL  9,  209.  17,  429. 

AvTovoTjy  ^,  Dienerinn  der  Penelope, 
Od.  18,  182. 

AvTovoog,  Oy  1)  ein  Grieche,  xon 
Hektor  getödtet,  JL  11,301.  2)  ein  Troer, 
yon  Patroklos  erlegt,  JLl6,694. 

ccvTowxif  Ady.  (vvt),  in  derselben 
Nacht,  JL  8,  197. 

"^(xvtongB^iigy  sg  {ngina),  zw.  L.  in  h. 
Merc.  86.  Dieses  Wort  giebt  hier  keinen 
Sinn.  Wolf  nahm  die  Lesart  der  Cdd. 
Paris,  u,  Mose,   auf,    odhv  (fVtoTgonrjoac, 
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welche  eben  so  wenig  genügt.  Hennann*8 
Yermuthung  ist  dem  Zasammenhange  am 
meisten  angemessen,  odov  avTiTOQi^afäVf 
der  einen  Weg  zurücklegen  will. 

(xvTog,  jj,  o  (yon  av  —  lOff),  eigtl. 
wiederum  der;  selbst;  ihn,  sie,  es; 
ebenderselbe.  1)  Selbst,  selber, 
und  zwar  yon  allen  drei  Personen,  welche 
durch  das  Yerbum  näher  bezeichnet  wer- 
den;  jedoch  stehen  oft  auch  noch  die 
Personalpronomina  dabei,  bei  der  dritten 
Person  steht  es  allein.  In  so  fern  nun 
avTog  immer  einen  Gegenstand  deutlich 
herrorhebt  und  von  allen  übrigen  abson- 
dert, kommt  es  in  mancherlei  Beziehungen 
Tor.  In  der  Homer.  Sprache  bezeichnet 
tiiixoci  \)  häu6g  einen  Gegensatz  zu  ei- 
ner Person  oder  Sache.  So  heifsen  au- 
Tovg,  die  Körper  im  Gegensatz  der  Seele. 
Jl.  1,4.  avxoQ,  der  Fürst  gegen  seine 
Untergebene,  Jl.  6,  18.  8,  4.  avxoi,  die 
Menschen  im  Gegensatz  der  Schiffe,  Jl.  7, 
338.  b)  selbst,  sogar,  um  das  dabei 
stehende  Nomen  heryorzuheben,  Jl.  6,451. 
bei  Ortsbestimmungen  gerade,  genau, 
Jl.  13,  615.,  yorzügl.  mit  avv,  aiuTjj  ovv 
(poQinyyi^  sammt  der  Leier,  J1.9, 194.  und 
ohne  ovvy  avxji  yalt^  nvtjj  ts  S'aXdaojf, 
Jl.  8,  24.  —  2)  selbst,  yon  selbst, 
aus  eignem  Antriebe,  Jl.  17,  254.  oi 
ÖS  nal  avTol  nnvio^tavy  Od.  2,  168.  h) 
selbst,  d.  i.  ohne  Andere,  allein,  Jl. 
2,  233.  8,  99.  13,  729.  Od.  1,53.  15,  310. 

—  3)  oft  in  Verbindung  mit  dem  persönl. 
Pronom.,  aber  immer  noch  getrennt  in 
den  Gasib.  obliq.  ifii&Bv  avzrjs,  oi  avr^, 
06  avTov  u.  s.  w.;  seltner  steht  das  Pron. 
nach,  wie  avxov  /ue,  Jl.  22,  66.  avzov  os. 
Od.  17,81.  avTov  /itv,  ihn  selbst,  st.  sich 
selbst.  Od.  2,  244.  Auch  steht  avjog  al- 
lein statt  des  Pron.  der  ersten  u.  zweiten 
Pers.  aviog  st.  iydt  avTog^  Jl.  13,  252. 
avibv  iXirjaoVf  st.  .i/navroPt  Jl.  24,  505. 
716^1  aviovt  i.  e.  ifittVTOv,  Od.  21,  249.  — 
4)  Oft  wird  der  Genit.  attov,  avTotv  u.  s. 
w.  des  Nachdrucks  wegen  zu  den  Pron. 
possess.  gesetzt,  ra  a  avrijg  (Qya,  deine 
eignen  Werke,  Jl.  6,  490.  avx&v  a<jp€Tc-. 
gtiaiv  uTuod^aXifjaiv  oXovto  f  durch  ihre 
eigne  Thorheit,'  Od:  J,  7.  —  5)  der- 
selbe, ebenderselbe  st.  ö  avjog,  oft 
bei  Hom.  Jl.  12,  225.  Od.  8,  107.  —  II) 
er,  sie,  es,  yorzügl.  in  den  Gas.  obliq., 
ihm,  ihr,  ihn,  sie;'a^T6v  wird  yon  den 
Grammatikern  als  enklitisch  angegeben,  wo 
es'blofs  ihn  bedeutet.  In  der  Stelle  Jl. 
12,  204.  haben  die  Schol.  die  Spur  er- 
halten; die  Neuern  yerwerfen  es,  yergl. 
Thiersch  §.205.  ll.Anm.  —  III)  mit  dem 
Artikel  o  avTog,  f?  avxff,  rb  avTo,  eben 
derselbe,  der  nSmliche;*  Hom.  noch 
selten,  xiiv  avTJ;v  d^ov,  Jl.  6,  391.  tcu  d' 
cxi^TO),  gerade  diese,  diese  selbst,  Jl.  1,338. 

—  lY)  In  der  Zusammensetzung  bezeich- 


net es  1)  yon  selbst  entstanden,  nicht 
durch  Menschenhände 3  2)  mit  nichts 
yermischt,  avxoJivXog,  olofs  aus  Holz; 
3)  persönlich,  aus  eigner  Kraft. 

ovToaTadifj,  ^  (iOTTjfii),  der  Nah- 
kampf, wo  Mann  gegen  Mann  kämpft 
ßiit  der  Lanze  oder  d^em  Schwerte),  das 
andgemenge,  Jl.  13,  325.  f 

cevToaxBÖdf  Ady.  =  avtoaxsÖoyj  Jl. 
16,  319.  t 

avTOGXsÖiTij  r^  (eigtl.  Fem.  yon  avxo- 
axiSiog,  ganz  nahe),  bei  Homer  1)  der 
Kampf,  wo  Mann  gegen  Mann  steht,  = 
avxoaxadiTij  der  Nahkampf,  das  Hand- 
gemenge; nur  im  Dat.  u.  Acc.  avxo- 
ox^difi  fiii^ai  X^^Qf*^  ^*  fiivog  T8,  im  Nah- 
kampf Fäuste  und  Kraft  mischen,  d.  i. 
dicht  an  eizuinder  der  Fäuste  Kraft  mes- 
sen, Jl.  15,  510.  avxoaxsöiriv  nX'^aanv  Tiva^ 
jem.  ganz  in  der  Nähe  hauen,  d.  i.  mit 
dem  Schwerte,  Jl.  12,  192.  Od.  11, 556.— 

äi^  avxoaxBÖlrig y  aus  dem  Stegreif,  h. 
erc.  55. 

ccvTWJxsdov,  Ady.,  einmal  avxoaxM 
(oxföov),  ganz  in  der  Nähe,  recht 
nahe,  comminusj  fidxBa-d-ai,  Mann  gegen 
Mann  kämpfen,  Jl.  15,  386.  ovraCso'&ai 
Teva,  jem.  im  Nahkampf,  d.  i.  mit  dem 
Schwerte,  yerwunden,  Jl.  7,  273.  Od. 
22,  293. 

ccvToTQonriüccSj  m.  s.  amongeni^q, 

avToVj  Ady.  (eigtl.  Gen.  y.  avxogjj  1) 
an  demselben  Orte,  dort,  hier;  oft 
mit  näherer  Ortsbestimmung,  avxov  in 
Tgoijiy  Jl.  2,  237.  avxov  l>^a,  eben  dort, 
Jl.  8, 207.  xel^t  avxovy  h.  Ap.  374.  «Jiou 
äyqiav.  Od. 4,639.  —  2)  auf  der  Stelle, 
sogleich,  Jl.  15,  349. 

avr6(pif  ocvTiq>t>v,  ep.  Gen.  u.  Dat.  Sg. 
u.  PI.  y.  a^iJ^y  stets  mitPräp.,  dsi  avx6q>ip 
=  dix  avTaiy,  yon  den  Lanzen,  Jl.  11,44. 
TxaQ^  avx6q>i>  =r  a-öxotg,  d.  i.  /u^Äoi?,  Jl.  12, 
302.  in  avT6q)iv  ==.  inl  Tovroig,  indessen 
Jl.  19,  255.  Für  Ady.  :=  ovtov,  erklären 
es  die  Schol.  Jl.20,140.  23,640. 

AvT6q>ovog,  o,  ein  Thebaner,  Vater 
des  Polyphontes,  Jl.  4,  395. 

ccvXoxoGJVogj  oVj  e^^stavxqxonfog,  zsgz. 
aus  avxoxoavog  {xodvTjDf  blofs  gegossen, 
roh  gegossen  (roh  geformt  Y.),  nicht 
durch  Feilen  und  Poliren  bearbeitet,  Beiw. 
einer  Wurfscheibe,  Jl.  23,  826.  f  (nach 
Alldem:  ganz  gegossen,   nicht  hohl.) 

avTa>g  od.  avTasg,  die  alten  Grammat. 
unterscheiden  avxangy  eitel,  und  avioig 
st.  oi^ro^,  so,  yergl.  Schol.  zu  Jl.  1,  133. 
Etym.  m.;  Buttm.  Lex.  I,  p.  37.  will  überall 
avTOig  als  eine  Nebenf.  yon  ovttag:  Herrn, 
de  pron.  avxog  Opusc.  I.  p.  338.  und 
Thiersch.  §.  198.  5.  nehmen  nur  avxQs 
als  die  richtige  Form  und  als  Ady.  yon 
avTo;  an  mit  äol.  Betonung,  welches  lelz^ 


Avx^viog,                                     93  li<pBid(Ke, 

lere  wohl  das  Richtigste  ist;  ihnen  folgt  Dat.,  Acc.  u.  selten  Gen.,  einem  etwas 

Wolf  in  der  Jh,  avTcog  steht  noch  in  der  nehmen,    ihm    eine  Sache   entcie- 

Od.  ed.  Wolf.     Es  bedeutet  eigentlich   1}  hen,    ihn    einer    Sache    berauben: 

eben  so,    gerade  so,    so,    hoc  ipso  iiva  Ttovgtiv,  Jl.  1,  275.   Ttvl  yiQus,  JI*  i> 

nwdo^   avjo^g  agre  yvvatxa,   J\,  22,  125.  161.  Od.  ],  9.  AvHitav  -^Vfiov,  Jl.  5,  673« 

dah.  ep.  c^^  ö*  avxro^,  später  ^gavtag,  ge-  üfiB&y  ßiag.  Od.  22,  219. 

rade  eben  so,    Jl.  3,  339.     Od.  3,  64.  afpakog,  ov,  ohne  Helmkamm,  ohne 

2)   eben  noch   so,    immer  noch   so,  Kegel,  V.  in  welchen  der  Helmbusch  ge- 

in  Beziehung  auf  einen  vergangenen  Zu-  steckt  wurde,  Jl.  10,  258.  + 

stand,  Jl.  18,338.    Ußfig.lBvxog  «    atfiöff,  (^(paf^ccgrdvoj  (äuaQTavfo),  Aorl.  2.  «»«- 

immer  noch  so  weifs,  Jl    23,   263.     oder  ^          ^.  änfif^ßgotov,  Jl.  15,521.  16,466. 

gleich  so,   m  Bezug  auf  den  gegenwar-  ,)  ygrfehlen,  nicht  treffen,  nicht  er- 

Ugen  ZusUnd,   «iXa  otav  aviaig  dvriov  «i/x  reichen,  ityo'c,  jemanden,  besond.  von  Pfei- 

avxwT,  aber  ich  will  ihnen  gleich  so  ent-  ig^^  Lanzen,  Jl.  8,  119-  -  2)  verlieren, 

gegengehen,  Jl.  5,  258.    18,  198.    oft  xa*  ^as  man  besitzt,     einer   Sache  ver- 

avTOig,    auch   so  schon,    d.i.   ohne  Be-  i^gtig    sein^    beraubt  werden,     mit 

lohnung,  Jl.  9,  598.     dah,  3)  nur  so,  so.  Qg^^  »jj    g    ^n^ 

grad  hin,  nichts  weiter,  minist,  <U1'  ^^^.ält^rl^t^^Sn    i^   i^  ^\ 

Zl'vrAÜ  n^A  "^aV'.y  ""1  ?.  *VJf.       ft  "vX  das  Ziel  in  seiner  Rede  tJmi, 

Irhi  IPa'hv   '  ?!     ""^    "5  -^    "  Bchwatxhaft.  Jl.  3,  215.  + 

verodn.  mitAdv.  uaw  avx&g,  axleeg  uviog  3        j./        /»  »^     \        .  1.  *        r  n 

u.  s.  w.  Od.  16,  313.   dah   auch  vergeh-  pcWVÖccvo:>  («.^a^,  nicht  gefallen, 

lieh,  umsonst,  wie  auch  im  Deutschen  mijsfallen,  xm.  Od.  16,  387.  f 

s 0 ,  avTw$  ^' «Veeaa  ^^iÖatVo/uci»,  wir  strei-  cctpocPtog,  ov    (apaivöi),     unsichtbar, 

len  nur  so  hin  mit  Worten,  d.i.  vergeh-  verschwunden,  vertilgt,  vernichtet, 

lieh,  Jl.2,342.  leichtsinnig,  Jl.6,55.  vergessen,  *J1.  6,  60.  20,  303. 

ctöxinog,  9?,  oy,  zum  Nacken  geh ö-  «^«?»  ^^J'  P®®*-  M^^:  ^<>?  «"^«  ^^' 

rig,    tipovtig  a^x^vLoi,   die  Sehnen   des  von  «tio  u.  a^a,  vergl.  Thiersch  §.  198.  3. 

Nackens,  Od.  3,  450.  f  ^nm.) ,  ursnrungl.  gezeichnet  es  eine  un- 

*^^^^i^.  /-      '   '    - •*    >    '\      •  1-  mittelbare  Aufeinanderfolge?    dah.  1)  so- 

*avxei^  (y.  avxn.  rerw.  mit  ev^^^^^^^  ^^.^^    ^^^^^^     ^^^^^^      alsbald, 

rühmen,  prahlen,. TT/ Tm,Batr.67.  fehnell,    Jl.  1 ,  349.    19,405.     In  ge- 

avxtp^)  BVog,  o,     Nacken,    Genick,  wissen  Redensarten,  wie:  es  ist  besser, 

Hals   von  Menschen,  Jl.  5,  H7.    Od.  9,  heifst  es  so  viel  als  gleich,  in  prompiu, 

372.  von  Thieren,  Jl.  5,  161.  d.  h.  der  Vortheil  tritt  gleich    nach   der 

avxfäoD  (avxt^vg),    eigtl.   dürr,  trocken  That  ein.  Od.  2,  169.  Jl.  17,  417.    2)  oft 

sein;     schmutzig,    rauh    aussehen,  ohne  den  Begriff  der  schnellen  Aufeinan- 

iquaUre,  avxfisig  xc«c5?.  Od.  24,  250.  f  derfolge,    sodann,    alsdann,    darauf. 

*o^Xf*^Big,  Boacc,  ^  («t^^ij)»  dürr,  tro-  ^^*  ?\\^^\,  ^1  ?'af '  T"^  «i^ri^«,  dann 

cken;    stiubig,   schmutzig    squalidus,  «^«^«*«**'   ^^'^^^  ^»3-     \''^^\\V^''" 
lj    jg    g            ®'                     B»     X             'eben,  nach  Damm,  nur  Jl.  23,  376. 

l/aiiö),    ep.  St.  ai'o),    eigtl.  dürr  ma-  ^^<P.ccgsvgy  fjog,  o,     S.    des    Kaietor, 

chen,    dah,    anzünden,    anstecken,  von  Aneas  erlegt,  Jl.  9,  83.  13,  541. 

Od.  5,  490.  t  aq)ägnaCoy  («(»Trcefw),    Aor.  dcpagna^a, 

2.  OVO),     Aor.  1.  ijvoa   und  äiJaa  (v),  ^e^^abreifsen    xogv^ay,gaT6s,  denHelm 

a)  laut  schreien,  ?ufen,  oft  mit  Wn  ^^°i  ^«"P*^'  ^^'  ^^'  ^f'  ^ 

Adv.  fiaxg6v,  fiir«,  dnv6v,  Jl.3,81.  Ä)  von  „  «(pc^grsgog,  rjj  ov    (Compar.   von  Adv. 

leblosen  Dingen,  ertönen,  erschallen,  »<]pa(>),  schneller,  rascher,    innoi,  Jl. 

Jl.  13,  409.    aiov,  Jl.  13,  441.     2)  selten  23,  311.  t      ^     ^ 

Iransit.  rufen,  rtm,  Jl.  11,  461.  13,  477.  ceqxxvgog,  ^,  oVj  schwach,   kraftlos, 

Od.  9,  65.     (ai)0),   zweisylbig  im  Pr.  und  ohnmächtig,  nalg,  Jl.  7,  23^.    öfter  im 

Impf.;    aber  in   der  weitem  Flexion   mit  Compar.  dtpavgoTsgog,  Jl.  12,  458.  u.  Su- 

langem  v).  perl.  d<pavg6taTog,  Od.  20,  110.  (von  atloi, 

ä(pccigeo)  u.  poet.  dnoctigiio,  Jl.  1,  276.  "9^«^',  ^^^'^  ^^°  ''«^^^^  ™'^  «  ''**®''**-) 

(oIä/w),  Fut.  äcpaiowact),  Xot.  danXov,  Part.  «tpaw  oder  Of^oro)    {d(p'n),   befühlen. 


14,  456.     2)  häufiger  Med.   für  sich  et-  ed.  Spitzner,  was  nach  den  Cd,  Venet.  u. 

was  wegnehmen,  wegtragen,   immer  Apoll,    Lexic.    allein    richtig    ist,    vergl. 

mit  dem  Nebenbegriff  des  eignen  Vorlheils,  Spitzner  z.  d.  St. 

ii;  yoaTov,  Wxijv,  Jl.  16,  82.  689.    Die        li(peiÖccgj  ccvrog^  o    (von  d  und  (psidoy 

Person,  der  man  etwas  nimmt,  steht  im  schonungslos),    S.  des  Polypemon  aus 


'i 


'I 


Aljbas,  Vater  des  Eperitos,  für  den  steh  ixq>iHifio4MUj  Dep.  med.  («xwo^«),  Fut 

Odysseus  ausgab,  Od.  24,  265.  afpi^ofiai,  Aor«  e«pixO|Uijy,  Perf.  Inf.  a^t^^juac, 

dtptiri^  8.  äq>ififii.  Od.  6,  297«,    "^on  einem  Orte  wohin- 

ä(ftvos,  t6,    reichliclier    Vorrath,  kommen,   hingelangen,  hinkommea 

gutes    Vermögen,    Reichthum,    in  zu  jem.  oder  an  einen  Ort;  meist  mitAcc. 

Verbdg.  mit  nXovwsy  J1.I,17I.  Od.  14,99.  ^nag,  zu  den  Schiffen,  Jl.  17,454.  xUaiiif, 

(nach  dem  Apoll,  und   Schol.  yon  dnb  u.  Jl.  11,  618.;    seltener  mit  «*ff,   ini,  natu, 

tvocy  eigtl.  i)  d(p*  kvbg  ivtavrov  negiovaia.  ^»o  w.  n^og  it,  Od.  6,  297.    übcrtr.  er- 

Vorrath  auf  ein  Jahr.)  reichen   treffen,  aXyog  dq>l*8x6  fic,  Jl. 

afpiSü)  U.  <xq)6Soficaj  s.  ci7tix^>  18,^395. 

*aVl^>  ««o^  (?^t?)»    über  die  Ju-  dtpiari^f^i    (taTij^i),    Aor.  2.   a^rcaiij»-, 

gendjahre    hinaus,    alternd,    h.    in  Perf.  ayeaTiyxaf,  abgekürzte  Form  im  Dual. 

Cer.  140.  ^*  Plur.  a^ecrraai,    Part.  a(pe(TTaQip,    3  PI. 

äq>rif4M  (iuai),  entfernt,  abgeson-  ^W  dtpiatuaav,    Aor.  m.  c^jeaTijcra^aijr, 

dert  sitzen,  nur  Part.  Pr.,  Jl.  15,  lOO.f  ;)..^*°VV  '^jfg.^^^''.^"'  .*"*  ?*""*„ ''«'^'7 

>,                    c,,          \ioi.i  brauchlich;    2)  intransit.  im  Aor.  2.  Peri. 

a9)??Taj^,  oQog,  o  («cpeij//*),  der  Schien-  ^^  piusqpf.   so  wie  im  Med.    abstehen, 

derer,   der  Bogenschütze,  Bein,  des  entfernt  stehen,   sich  entfernen,   Jl. 

Apollo,  Jl.  9.  404.  f    (Nach  Einigen  soll  4,340.     Od.  11,  644.    entfernt  sein, 

es  Yon  yao)  herkommen,  u.  st.  afiO(priTa)Q,  ^^^^^^  ^^n  einer  Sache,  Jl.  23,  517.    h) 

der^ Wahrsagende,  stehen.)  jn,  Med.  für  sich  etwas  abwägen,  um 

a^i^ll:og^  ov   {(pfivi),    nicht  Terdor-  damit  zu  bezahlen,   einmal  Öiidta^  firj  tö 

ben,   nicht  yernichtet;    unrergäng-  ^S-i^hv  dnoai^aavtai  ;r(>"05>    »ch  fürchte, 

lieh,  ewi|;  dauernd,  gewöhnl.  von  dem,  dafs   sie  uns  die  gestrige  Schuld  wieder- 

was  den  Göttern   gehört,   Jl.  2,  46.    Od.  bezahlen,  d.  h.  Böses  mit  Bösem  vergeh 

y*  133.  ten,  Jl.  13,  745. 

*«9^oyyoff,  ov  (<p^oVros),  lautlos,  <5fq)Aacrroi/,  t6,  das  gebogene  Hin- 
stumm, h.  Cer.  198.  tertheil    des     Schiffs    (der  Knauf  V.) 

"^cctp&ovogy^QVy  ohnel^eid,  1)  act,  nicht  mit  seinen  Zierrathen,  Jl.  15, 716.f   (Nach 


«     • 


beneidend,  freigebig,  h. 30, 16... 2)  pass.  den  Schol.  zu  Ap.  Rh.  aotvidtov  %ona  rijv 

nicht  kärglich,  reichlich,  in  Über*  ngvfivriv,) 

flufs,  h.  in  Ap.  536.*  iiq)koiafA6g ,   o    (verwdt    mit    wpgog), 

aipii^fu  {iV0,^3  PI.  Impf,  diplovv)  wie  Schaum,   Geifer  eines  Wüthendca, 

▼on  oufuiay  Fut  ayijaö,  Aor.  1.  iipdfiiia  u.  Ji.  15,607.  f  (nach  Andern  unwahrBcheinl. 

difrixa,  Aor.  2.  Dual.  u.  Plur.  Conj.  dq^ifi  y^o<p6$  o^oyrcDi',  Zähneknirschen). 

Sl-Ar?J  SüLt^lYl^*!:/- r.»        ^vmi,  6.  (Ä,p.,o.),  reich, 


€ni  vfiog,  J  1,2, 263.  ^(uojr  riva,  jem.  ietoena  ,    ^'^^'c 

enüassen,  J1.20,464.j  vorzügl.  yon  Wurf-  P^^^V  '''f'ZT''<    '     . 

Waffen,   abwerfen,  schleudern,    öoqv,  /^(ponms  {ojthi^),    entwaffnen,  nur 

erxogy  auch  xsoavvov,  Jl.  8,  133.  überhpt.  Med.  sich  entwaffnen,  mit  «wa,  seine 

wegwerfen,  ap&ogy  die  Blüthe  abwerfen,  Waffen  ablegen,  Jl.  23,  26.  f 
von  Weintrauben,    die  eben   zur    Frucht         oupoQfmiXk  {ogiida),  bei  Hom.  nur  Dep. 

angesetzt  haben.  Od.  7, 126.  übertr.  Siwav,  Pass.  d(poQfxdofiai,  im  Aor.P.  ctfptai^fii]x^iif^ 

den  Durst  yertreiben,  Jl.  11,  642.    fitvog^  binwegstürmen,    hinwegeilen,    yot- 

die  Kraft  yerlieren,    Jl.  13,  444.   16,  613.  qnvy  Jl.  2,  794.    dah.   absol.  weggehen, 

etc.   im  Pass.  xov  öi  xe  noXXol  dnb  amv-  wegreisen.  Od.  2,  376. 
^>5  ^«•'T«',  aus  ihm  (;Jf'»^Sterne)  sprü-        ^(poanna  od.  dq>6^vta,  s.  d<pdiü. 
hen yiele Funken,  Jl.4,77.  Batr.    11)  Med.  ^      v..,       ,,       *.  x  ..    *  . 

tich  wegsenden  yon  etwas,  dah.  von  et-        wpQocdm    {cup^ad^sjf    unvernünftig, 

was  lassen,  loslassen,  mit  Gen.  5  sm^  unbesonnen  sein;  unbedachtsam  re- 

ol'»«   ciymo  nr,xft,  sie  liefs  ihre  Arme  d®"  ^^'  handeln,  Od. 7, 294.  Jl.9,32. 
nicht  yon  seinem  Nacken  los.  Od. 23, 240.        äfpQccÖTigf  ig  (qp^o/iai),  nicht  über- 

{i>  eigtl.  kurz;  lang  nur  durch  Augm. ;  doch  legend,  unbesonnen,  unverständig, 

einmal  auch  ohne  diesen  Grund,   Od.  22,  fiyriat^geg,   Od.  2,  282.     vsagol   dipQaditf^ 

2310  die  besinnungslosen  Todten,  Od.  11,  476i 

•  a<pt)U)iv<a,  poet.  (Ixavio),  nur  Praes.  und  ^^\'  d(pQadiGi?,  unbedachtsam,  Jl.3,436. 
Impf.  =  dcftutviofiaif  von  einem  Orte  wo-        wpQCidiri^  ti  {cpqdiofjiai) ,  Unüberlegt« 

hinkommen,  hingelangen;  in  der  Od.  heit,   Unbesonnenheit,  Unverstandi 

mit  Acc. ,  in  der  Jl.  absol.  u.  einmal  mit  Unachtsamkeit,  Thor  heit,  oft  im  Pl.| 

r^g  u.  Acc,  Ji.  6,  388.  Ji*  5,  649.  Od.  10,  27.  po^io,  Jl.  10,  122» 


li€pQccdfiCi)v.                                    95  ji(pvaaa). 

2)   Unk  an  de,   Un  erfahre  ah  eil,  noU-  oltpiaCG),  Fut  aqpvf«»,    Aor.  1.  ijtpvaa, 

^loto,  Jl.  2,  3^8*         *  and  poet.  aa,    Aor.  m.  aq>VijdfitiVf  ep.  aoy 

^dtpgaöfiODV ,  ov  1=  d<pQ<x(h^Sj    h.    in  l]  schöpfen,  besond.  aus  einem grofsem 

Cer.  257.  Irelafse  in  ein  kleineres,  olvotf  ano  u.  ix 

atpgtxivo),  poet.  (yp^'v),    unvernünf-  ^gvTiJQog,  Jl.  1,  598.  Od.  9,  9.    iv  dfiqn^ 

tig,     unbedachtsam,     thöricht  sein,  (pc^svaiv.  Od.  2,  349.    mit  Genit.  allein, 

Jl.  2,  258.  Od.  20,  360.  TtoUog   öe    ni^m   ^(pvaaBto    ohog,    auch 


Merc.  353.    dar.  Comparat.  dfpQaajoxBQog,  Zä«n  schöpfen.      Die  Stelle   Jl.  1,  17J. 

^  y  '  '    *n     'x-kK c»         V  ^^^^.  ^lilovToy   aa)i5je*v,    wird    auf  yerschiedene 

«9ß«a)(«y^oA  schäumen,. Ti^oi^^^^^^^  ^.       ^;j;f.^j^    'j    g^.   ^en  Alten  findet 
aT;;^6«,anderllrust,Jl.ll,282.t(«WOV  ^.^^    ^.^^    j^pp^^(^    Erklärung.      Einige 
mit  ijyniEese;.           c    ,      ,       ,          ^  (Eustath.  und   die  Schol.  Venet)   nahmen 
atp^ffstag,  ogog,  o    (yp^f^),     ohne  ^j„  Hyperbaton  an  und  yerbanden  iv&aÖ' 
Zunft,  ohne  Verwandte;  ungesel-  «^^^^^  ^^^  ^jj  ^j^^  ^ir^v^B  v.  169.,  so 
Hg,  Jl.  9,  63.  t  dafs  diese  Worte  (iv&otS'  «t.  itav)  sich  auf 
W<p^od<T9},  4    T.   des   Zeus    und   der  Achilleus  beziehen;  andere  (Schol.  Venet. 
Dione,   Jl.  5,  348.    oder    nach   späterer  meinten,  der  Nomin.  stehe  st.  des  Genit. 
Sage  ans  Schaum  geboren  [acpgog),  h.  in  u.  erklärten  diese  Worte  yom  Agamemnon. 
Ven.,   Gattinn   de#Hephästos  und  Ge-  2)  Die  Neuern  geben  eine  dreifache  Er- 
liebte des  Ares  (Od.  8,  267  ügd.),  Göt-  klärung:  o)  Die  erste  schliefst  sich  an  die 
tinn  .-^er  sinnlichen  Liebe  und  Ene ,   des  von  Enstath.  gegebene  Erklärung  an,  weicl4^ 
Lid|£igenus8es  und  der  Schönheit,  Jl.  5,  jedoch  dadurch  ab,'  dafs  sie  iv&dÖs  mff*^' 
42^0d.  20,  74.     Sie  ist  äufserst  reisend  icpvUtv  verbindet,    nämlich  ich   glaube 
und  schön,  Jl.  3,396  flgd.;  ausgezeichnet  nicht,  indem  ich  ungeehrt  (ohne Eh- 
durch  ihren  freundlichen  Blick  ((ptXo/ifcci-  rengeschenk)  bin,  dafs  du  hierReich- 
3ijc)>  aber  dabei  unkriegerisch  und  weich-  thümer  aufhäufen  Wir«rt/; Diese  Er- 
lich.   Sie  ist  schön  geschmückt  {ygvüsliijy  klärung  wird  Ton  Ruhko^f  u.  Stadelmann 
ihr  Kleid   haben  die   Grazien  selbst  Ter-  p.62.  als  die  wahrscfa^inlich  richtige  Tor- 
fertigt  iJl.  5,  338.),   die  ihre  Gesellschaft  gezogen,    denn   theils    stehe    der  Nomin. 
aasmacnen.     Sie  trägt  immei^  einen  wun-  ätifiog  ioiv  in  genauer  Verbindung  mit  oto, 
derbaren  Zaubergürtel,    mit   welchem  sie  theils   stimme  sie  auch  mit   dem  Zusam- 
Götter  u.  Menschen  besiegt,  Jl.  14,  214  ff.;  menhange  überein,  weil  ja  Achill,  glaube, 
mit  diesem  Gürtel  erfüllt  Here  den  Zeus  Agamemnon  werde  ohne  seine  Hülfe  nicht 
mit  mächtiger  Liebe  gegen  sich.  —  Aphro-  yiele  Vortheile   erlangen,    b)  Die  zweite 
dite  ist  auf  Seiten  der  Trojaner,  sie  hat  Erklär.  (Glarke,  Koppen)  bezieht  vnfwg 
zum  Kriege  Veranlassung  gegeben,  Jl.  5,  iap  wegen. y.  175.    auf  Agamemnon,  und 
349  ff.    Äneas  ist  ihr  Sohn,    Jl.  5,  313.  yerbindet  oJx  otat  os,  äuftog  iwp  (st  ott- 
In  Kypros  und  in  Kythera  hat  sie  herr-  fiov  iovuj^  —  o^v^etr.  Wegen  dieser  Ana-» 
Hebe  Tempel.  —  2J  übertr.  so  wie  ^Aqn^y  kolaÜiilBrird  auf   Jl.  2,  353.  rerwiesen. 
ist  es  Liebe,  Liebesgenufs,  Od,22,44l.  3)  Beide  Erklärungen,  die  erste  wegen  des 
awgopi(a  (««o«^),    unyernüaftig,  Hyperbatons,  die  zweite  wegen  der  harten 
thöricht  sein   od.  handeln,   nur  Part  Anakoluthie,  werden  indefs  mit  Recht  fast 
Praes    Jl   15    104    -h  ^^°   allen  Neuem  verworfen.    Sie  finden 
«V^os,"  ^/ Seh« um,  Tom  Wasser,  Jl.  entweder  ool  in  a'  (rergl.  Wolf  Vorles.  I, 
6,  699.    Ton   einem   wüthenden    Löwen,  P;  W2-  "•  Spitoner  Exe.  XIII.  §.  3.f  oder 
*JI   20    168.  ^^^  lesen  mit  Bentley  aot  otG>,  weil  ot  in 
>      '    #    '    c     ,„        %      IT            ..    r*  ao*' nicht  elidirt  werde  (vergl.  Vofs  Anm« 
aq>gfHnmi,  n,    i^Q^vl    UnTernunft,         ^   j^^^^^  ^   Thiersch  §.  338,  10).    Sie 
Inbesonnenheit     Thorheil,^   Jl.   7,  fesen  also:  ov^s  aoi  Si'i.  iv&dd\  L  i^v 
110.  im  Plur.  Od.  16,  278.  24,  457.  ^    ,   ^     ^   .    j^^  gedenke  nicht  hier, 
&(pgm^  ov    (qp^^'v),    unvernünftig,  während  ich  ungeehrt  bin,  für  dich 
unbesonnen,     unverständig,     thö-  Reichthümer  zu  sammeln.   Nach  die- 
richt  (Gegens.  inifpqiay),  Od. 23, 12.  toll,  ger  Erklärung  schliefsen  sich  diese  Worte 
rasend,  wüthend,  von  Ares  u.  Athene,  ^eit  besser,  an  das  Frühere  vvv  d'  tlni, 
Jl.  5,  761.  875.  ^&ifivö^  an,  und  Agamemnon  berücksich- 
ci<pvX^g,  fjv    (q)vXXov),    blätterlos,  tigt  auch  zunächst  in  seiner  Antwort  dies« 
entblättert,  Jl.  2,  425.  i  Drohung  des  Achilleus.    —    II)  Med.     I) 
aqrvayerog,  0  (««pvo),  Schlamm,  Un-  sich  (Dat.)  schöpfen   od.   eingiefsen, 
reinigkeit,  die  ein  Flufs   mit  sich   führt,  mit  Aoc.    ohop  tx   »gr^t^gog,   Jl.   3,  259. 
Jl  II,  495.  t  »^^  '^•»  ^^*  *^»  5'^*  ^)  »^«rU.  auf  hau* 


ien,^afj.(fl  de  <pvXloi  '^(ptadf^tiVf  Od. 7, 286.  im  Herzen,  Jl.5,869*  tivog,  um  jemanden, 

—   Über  Öiä  ö'  eyjsgu  x^ixbg  vjqivaSf    s.  Od,  16,138.  u.  mit  Bivsna,  Od.  21, 318. 

m.  Mq>vaaci)*  |»  cexeot)  i=  axivta,    nur  Part.  axi<or, 

Wxos^f,  ol,  die  Achäerinnen,  Fem.  Od.  11, 194.  nvbg,  am  jemand.,  JL  18,  446. 

zu  Uxatogy  Od.  2,  119.  mit  evexay  Jl.20,298. 

Uxc^üag,   adog,   97,      ep.     st.    'Axaidg,  2.  dxkta,  alt  u.  poet.  st.  ^/so,   tönen, 

Achäisch;    als  Subst.   Acbäerinn,   Jl.  ertönen  lassen,  «^«€«1»,  h.  Cer.  479.  vergl. 

6,  424.  Od.  2,  101.  Bullm.  Lexil.  II,  p.  117. 
"Axaümg.n,    ov,      ep.    st.    'Ay^^ig,  i^^^ofim  (0x^09),    1)  belastet,   be- 

Achaisch,  Xaog,  das  Achäische  Volk,  Jl.  gchwert    sein,    mit  Dat.     yrjvg  rix^eto 

13,  349.  Agyog,  Jt.  9,  141.  ^^i^^^  das  SchiflP  war  beladen,  Od.  15,457. 

Ux€ueg,  idogy   ?/,  1)  Achäiscb,  mit  u.  b)   übertr.   oövv^at,   von   Schmerzen   bc- 

ohne  /«tof,  das  Achäische Land,  Acbäer-  schwert  sein,  Jl'.5,354.,  mit  Acc.  nx^onai 

land,  Yorzüglicb  das  Gebiet  des  Achilles  U%oc,  es  schmerzt  mich   die  Wunde,  Jl. 

in   Thessalien,  Jl.  1,  254.    m.  s.  "Axaioi,  5,  36 1.     2)    vorzügl.  von  GemüthszusUa- 

2)  verst.    yvvif,     die  Acbäerinn,  Jl.  2,  den,  sich  gedrückt  fühlen,  schmerz- 

235.  mit  Verachtung,  Jl.  9,  395.  üch  fühlen,  betrübt  sein,  unwillig 

l4x<^oij  olj    Nom.  Sg.  l^xaiog,  0,     die  sein,  mit  x^^,  Jl.  11,  274.  400.  mit  Acc. 

Achäer,    der  mächtigste  Volkstamm  der  part.  rjx&tTo  da,uvafiivovg  Tg&aip,   er  war 

Griechen  zur  Zeit  des  Trojanischen  Rrie-  betrübt,  wie   sie  von  den  Troern  besiegt 

ges,  welcher  seinen  Hauplsitz  in  Thes-  wurden,   Jl.  13,  352.     {^ß-eto  in  Od.  14, 

salien  hatte,  Jl.  2,  684.,  jedoch  auch  im  366.  19,  338.   gehört  z|i  c/^o/uat.) 

Peloponnesbis  Messene,  vorzüglich  in  &x^og.€og,  %o  (verw.  mit  «MJP"t, 

Argos,  Jl.  5,  414.    Die  Danaer  u .  Myr-  Bürde/^Ladung,    JL*  20,  247.  »^0? 

ftiidonen   waren  einzelne  Stämme  dersel-  ^^oviJg,  Last  der  Erde,  sprichwöiAon 

ben.    Vielleicht  hatten  sie  sich  auch  nach  gj„^  unnützen  Menschen,    Jl.    18^4. 

Ithaka    verbreitet.    Od.  1,  90.    und  nach  q^^  20    379. 

Kreta,  Od.  19,  175.     Nach  der  Sage  hat-  ^^    1*1«.'     ä  ^    f          1.  »^    1    '     /      l 

ten  sie  den  Namen  von  Achäos,   S.  des  ^i'^'^^^  ^?f^  o     aM^\  AxCktvg    (nach 

Xuthos,    Enkel   des    Hellen,   Apd.  I,  Mafsgabe  des  Verses),   S.  des  Feie us  u. 

7.  3.  Bei  Hom.  werden  oft  alle  Grie-  ^^\  X^f*''»  Konig  der  Myrmidonen 
eben  so  genannt  von  dem  HauptsUmme,  ^^J^f^^^^^J?  *?  Ihessalien,  der  tapfer- 
Ti    1    n    ^j    ■    nn  ste  Held  vor  Troia.    Als  seinen  Erzieher 


«Xft^tOToff,  01/   (;tr«(»tfofiai),    upange-  J|.ii,832.     Sein  Freund  ist  Patroklos; 

nehm,  mifsfällig,  unerfreulich,  Od.  ^^\^    s^i^  Neoptolemos,    welcher   in 

8,  236.  t  Skyros   sich   aufhält,    Jl.  19,  326  —  333. 

*ax«^^ff)    «ff    (;if«^g)>     ohne  Hände,  und  welchen  Odysseus   zum  Kampfe  nach 

handlos,  Beiw.  der  Krebse,  B^  300.  Hios  abholt,  Od.  II,  509.     Achill  ist  der 

'^X^Aw/bffj  o,    ep.  St.  Uxt^ofT^)  Flufs  Held  des  Homer;    gewaltige  Körperkraft, 

zwischen  Atollen    und    Akarnanien,  ein  grofser   Geist,    heftige   Leidenschaft, 

welcher  ins  Ionische  Meer  fliefst,  'yAspro-  aber  dabei  ein  fühlendes  Herz,  zeichnen 

Potamo,  Jl.  21,  194.     2)  Flufs  in  Phry-  ihn  aus.     Von  Agamemnon  beleidigt,  ver- 

gien,  welcher  auf  dem  Berge  Sipylos  gifst  er  sich   in  seinem  Zorne;  er  giebt 

entspringt  Jl.  24,  616.  endlich  seiner  Mutter  Gehör,  doch  kämpft 

&XB9Ö0S,  i  seltner  d,  ein  wilder,  dorn-  ej„fic»|t  («r  die  Griechen    bis   Patroklos 

artiger  Strauch ,  zum  Einzäunen  pafslich,  f»"  »  J'-  ^^^ 3"  W'     ^Jlf^A^"*''  '?/^* 

Haledorn,  Od.  14,  10.  f\'^  ]^«»Pf«»  öd-  24,  30.  5.  310.     Man 

ÄvFot^kc    iSoc    «      diP   wPifse  Pan-  *®**®'  ^^^  Namen  ab  von  o^og  und  Xaog, 

«X«pw,  ^oos,   %    die  ^e^Ase  l'ap  Trauer  des  Volks,  Apd.  Mo/eWiVm*,  Herrn.) 

pel,  Silberpappel,  popii/M«ö/6a,Linn.,  ,        c  J^     ,    ,    „.     '        ./ 

*J1.  13,  389.  16,  482.  wahrscheinlich  von  c^X^vg,  vog,  ^,  Dunkel,  Finsternifs, 


Tor- 


'4^fib«ay,  weil  man  glaubte,   Herkules  habe  Nebel,   Jl.  20,  321.   Od.  20,  357. 

sie  aus  der  Unterwelt  heraufgeholt.  züglich    das    Todesdunkel,    Todes- 

derTrauer'strom),'   Acheron,   fW  der  von  dem  lode,  Jl-  16,  344:.    Od   22,  88. 

Unterwelt,   in  welchen  sich  der  Pyri-  auch  von  heftiger  Betrubnifs,  JL  20,421. 

phlegethon  und  Kokytos  ergiefsen,  Od.  10,  (^  »«*  »°*  N^™-  «•  ^^^'  '«"») 

513.  *0d.  dx^vo}    (axXvg)^  Aor.  jfxXvav,  dunkel 

dxiVG}  (äxog),  ächzen,  trauern,  be-»  werden,    dunkein,    vom  Me«re,    Od« 

trübt  sein,  nur  Part,  mit  Acc.  ^vfjtop,  12,  405.  f 


Uxvfi.  97  Utotiw. 

aX<^t  A  ion.  st  qx^u  (verw.  miixvoTj),  Gen.   axQt  (lila  »viqxxog,   bis  tief  in  die 

eigtl.  was   man  Von  der  Oberfläche  eines  Nacht,  Od.^  18,  369. 
Körpers  abschabt,    oder  was   sich  selbst        ä/VQfurij  rj    iüxvgoy),    eigtl.  Ort,    wo 

abreibt;    dah.   i)  die  Spreu,  Jl.  5,  499.  die   Spreu  hinföllt,  Spreuhaufen,  Jl. 

2)  der  Schaum  des  Meeres,  aXogy  Jl.  4,  5,  502.  f 
426.  Od.  5,  403.  UXSl,  m.  s.  ättaxi^fo. 

axvuficu,   ej^.  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf.         v^    ^^^^    ,)  ^^^  ^^t^^    rückwärts, 

[axogl     Schmerz    fühlen,     betrübt,  zurück,  oft  mit  Verb.,   «>  d^av,   o^aiy 

*"°Vi^;o  «    n'?"ln'L*''*?lV"''*^''''  Jl-  3'  325.   Od.  11,  699.,    oft  mit  Verb! 

x,^(),  Jl.  19,57.  Od.  10,67.  mi    Gen.  oaus.  j^  ^^j^^^      t.'«x.,  aM^j^i^fta^«*,  «,  «•  w. 

T»oc,  um  jem.,  Od    11,  559.  14,  376.  und  _  ^j  von  der  Zeit:  wieder,  wiederum, 

nrgi  Tiy«,  n.  Ler.  77.,  auch  ^.Vfiog  o^vvio^  ji    g'  ;-«- 

Jl.  14, 38.  einmal  Tom  Löwen,  Jl.  18,320.,  •"'  °'  '^"^;  -•        ..     r^ 

Tergl.  iJxa;f/Ja>.  At\t$vdriS  (von  o  u.  y/suJo^  die  Trug- 

V     .         ..  /     1 '\     •  n      t       r.    11  lose),    T.  des  Nereus  und  der  Doris, 

axoAöSf  ov  \^oh])y  eigtl.  ohne  Galle,  jj    Jg   ^g  ' 

dah.  was  den  2om  vertreibt,  zornstil-       '  \ J^    *ii^«    -S     •  ..    .*      «.*     /«»       \ 

lend,  ^poQiia^ov,  Od.  4,  221.  f  „  «f^l  *^^^'   %  »°^-  •*•    «^'?.  f«''^?lJ' 

^  >  ^^r        y  >  »  Verknüpfung,  Band,  awiOeg  Xirov^  die 

ttXOfia«,  Med.  (a;irorf,    trauern,    be-  Maschen  des  Zuggams,  Jl.  5,  487.  + 
trübt  sein,  ♦Od.  18,  256.  19,  129.  ^^.^^^^^  Adr.,  «^o^'^o,. 

«Xoff,  €off,  To  fein  Tonwort),  Schmerz,        äiUogöoog,   ov    (Sien),     Zurücks  tr 5- 

Weh,  Trauer,  Betrübnifs,  Kummer,  j^end,     zurückflielsend,     Beiw.    des 

Gram;  immer  Tom  Gemulhe,  ^fiol  ö  axog,  Okeanos,  der  wie  ein  Strom  die  Erde  um- 

mich  schmerzt  es,  Jl.  6,  759.    mit  Genit.  fljefst  und  in   sich   zurückströmt,  Jl.  18, 

um  jemanden,    ifiot  axog  as&ev   eoasTm,  399.   qj,  20,  65. 

Schmerz  um  deinetwillen  wird  mich  e^         &fog4og,  ov  (eigtl.  verkürzt  aus  iwoS^ 

greifep,  Jl.  4,  169.    A.pslao,  Jl.  20,  293.  ^     J  ^^^,',^  dir^Bedeutg.   1)  sich  zu- 

anch  im  PJ^r.axsa    Leiden,  Schmer-  Jüctbewegend,  zurückT  ä^o4ioi  ixio^ 

len,  Jl.  6,  413.  Od.  19,  167.  ^^^^  jl^   21,  456.    anovioUo,  K  3,  313. 

axgtloVj   Adr.     (eigtl.  Neutr.  von  Adj.  Öfter  das    Neutr.  Sg.   aipog^ov    als  Ady. 

axg^^og,  ov),    nutzlos,    zwecklos;    am  zurück,  mit  ßahtiv,  änopita&aif  Jl.  7, 

unrechten  Orte,    unschicklich,    al-  413.    2)  wieder,  Jl.  4,  152.  Od.  9,282. 
bern;    nur  zweimal:   1)  dxgBtov  idmv,  jl.        ^^og,  sog,  xo   (ajii»),    Verbindung, 

2,  269.    albern   vor  sich   hinsehend,  besond.  der  Glieder,  die  Gelenke,  it;>ev 

Tom  Thersites,  der  bestürzt  vor  sich  hin-  ^j   qI  5,^£ex  navxa ,    alle   Glieder  wurden 

ßieht,   als   er  vom  Odysseus  Schläge  be-  gelöst,  Od.  4,  794.  18,  189. 
kommen  halle.    Vofs  übersetzt:    mit  ver-        j^l,  Stammform  zu  ^rnn. 
slelllem  Gesicht,   und   damit   stiQimt  die        ^^   Stammform  zu  «sa«  u.  5a«,w.m.s. 
Erklärung  Wolfs  in  Vorles.  z.  Jl.  p.  44.  ^rJ^  ,    ^     t%  ¥  r    «  !    >» 

überein:  ein  Fratzengesicht,  ein  verzerrtes         ^'^»  i«L'  P*"?®**   '«":  <^tvai.zX,  ami^ 

Gesicht  schneiden.     »Nun  ist  es  aber  dun-  ?«'»    H  1^"^*  ^^^""A    ^^^'  ^\  "2*'    l^' 

kel,  fügt  Wolf  hinzu,  ob  er  es  aus  Schmer-  «<'«*'  ^n/-  *^"*-  0^«?^«'»  Aor.  1.  aaaad^ai, 

len  oder  absichtlich  thut,  um  die  Grie-  0   sättigen,    tim»,  jemanden,   mit  Gen. 

chen  zum  Miüeid  zu  bewegen;  dem  Cha-  maler,  «aai  Agt^a  aif^arog,  den  Ares  mit 

racter  des   Thersites  ist   diefs  auch  sehr  ^1"*»  J*-  5,  289.     mnovg  dgofiov,  Jl.  18, 

angemessen,  um  die  Griechen  aufzuhetzen.  ^81.    ubertr.  von  der  Lanze,  imsvti  xQOog 

-  2)  dxgslop  fyüaoosv,  Od.  18,163.  sie  2^5^  «j'^(>o^^Oio,  begierig  mit Menschen- 

lachte   verstellt    (V.:   sie  erzwang   ein  fleisch  sich  zu  sattigen,  Jl.  21,  70.    yooto, 

Lächeln),  von  der  Penelope,  welche  un-  ?•  23,  157.   —    2)  Med.  sich  sa tt igen, 

geachtet  des   innern  Kummers   heiter  vor  V^^9  «^lyoto,  mit  Speise  sein  Herz  erqui- 

den  Freiem  erscheinen  will.   »Hier  drückt  «ken,  Jl.  19,  ^07.  xUv&jiow,  Jl.  24,  717. 

ebenfalls  iixg^lop  das  Erkünstelte,  Unna-  ^w/iei'  od.  eoi/isv  (Jl.  19, 402.)  wird  zu  die- 

lürliche  (ininXaatow,  ^Tioxengiuipop,  Schol.  «^m  Verbum^  als  Conj.  st.   ««//«v  gerech- 

A.)  aus.«    Üsteri.  net^^m.  s.  iw^ev. 

axgrifÄoavvri,  iq   (oixgvfi(ov)y    Dürftig-        ^^»  «•  «<>?«?• 
keit,  Armuth,  Mangel,  Od.  17,502.f  cctagog,  ov   («9«),  unzeitig,  unaus- 

*aWi?crroff,  01/,     (xgriatog),    unnütz,  gebildet;   dah.  häfslich,   unförmlich 

>'eulr.  als  Adv.  vergebens,  Batr.  70.  (nach  den  Schol.   angsnric),    noösg,    von 

.  axgt,  vor  Voc.  äxgtg  {yeT^dUmiiSjcgog},  der^Skylla,  Od.  12,  89.  f 
Ady.   l)  vom  Orte:   am  äufsersten,  zu         ftwßTo,  s.  aeigm. 
infserst,  an  der  Oberfläche.  Jl.  17,        awrew  (gedehnte  Form  von  aA[,   ur- 

599.;  b)  bis  aufs  äufserste,  gänzlich,  sprüngl.    schnarchen;     dah.    schl||fen, 

Jl.  4,  522.    2)  Von  der  Zeit:    bis,  .mit  bespnd.   von  tiefem  Schlafe;    bei  Hqtaier 
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BaivoD. 


immer  mit  v7rvov>  Jl.  10, 159.  Od.  10, 148., 

8.  Buttm.  Lex.  If,  p.  31. 

aoJtoVy  xo  U.-  o  ioaxos  (bei  Hom.  ist 
.das  Geschlecht  nicht  zu  bestimmen;  Pin- 
dar  hat  nur  acuio^,  spätere  Dichter  haben 
auch  TÖ  äatov  YOn  oti^jut),  eigtl.  die  Flo- 
ck e,  gleichsam  das  Geflock,  wie  floccvs  von 
flo;  dah.  ivajgoq)og  oioff  «oto^,  die  ge- 
drehte Flocke  aes  Schafes,  Ton  der  Schleu- 
der, Jl.  13,  599.  716.,  so  auch  Od.  1,443. 
von  dem  wolligen  Felle  des  Schafes,  Od. 

9,  434.  (Vors:  das  herrliche  Flockenge- 
kräusel);  einmal  vom  feinsten  Linnen, 
Uvoio  Xemav  «cütov,  die  zarte  Flocke  des 
Leinen,  JL  9,  661.;  übertr.  das  Schön- 
ste, Beste,  in  wie  fern  die  flockige 
Oberfläche  wollener  Zeuffe  ihre  Schönheit 
und  Neuheit  bewährt.  Vergl.  Buttm.  Lex. 
IL  S.  13«  Nach  den  alten  Scholien  be- 
deutet es  die  Blume,  und.  dann  übertr. 
wie  äv&oSi  die  Blüthe,  d.  h.  das  Schön- 
ste,' Feinste  (doch  die  Bedeutg.  Blume 
findet  sich  nirgends  bei  Dichtern). 

Bj  zweiter  Buchstabe  des  griech.  Al- 
phabets; dah.  Zeichen  der  zweiten 
Bhapsodie. 

ßdÖTjVj  A6.Y,  {ßaiv(ü),  Schritt  für 
Scnritt,  schrittweis,  Gegens.  Yom 
kaufen,  Jl.  13,  516.  f 

^ßadiCta  ißados),  Fnt.  lacoy  schreiten, 
gehen,  wandern,  h.  Merc.  210. 

ßolCoi,  poet.  (Fut.  /?a?o)),  Perf.  P.  ßi- 
ßa^fiai,  schwatzen,  reden,  sprechen, 
mit  Acc.  oFC/ucjAia,  fiBtafituvia ,  nichtige 
Dinge  schwatzen,  Jl.  4,  355.  Od.  18,  332. 
mnvvfiivay  aQTta,  venftändig,  zweckmäfsig 
sprechen,  •  Od.  8,  440.  dlx«  |5tff£*v.  Ver- 
schiedenes sprechen,  Od.  3, 127.  auch  mit 
dopp.  Acc.  ßaJ^uv  tivd  te,  etwas  zu  einem 
sagen,  Jl.  9,  58.  pass.  Unog  ßißaxtui.  Od. 
8,  408. 

ßd&iatogj  rjj  ov,  s.  ßa^v$, 

"^ßcc&og,  €os,  ro  (ßot&vg),  die  Tiefe, 
Xiiivfig,  Batr.  86. 

ßcc&vdiP7J€igj  eaacc,  sv  (öivri),  tief- 
wtrbelnd,  tiefstrudelnd,  nur  zweimal, 
.'^'Jl.  21,  15.  603.,  sonst  das  Folgende. 

ßccOvöivTjgj  ov,  o  (5/vij),  =  ßa&v5t^ 
vrisig,  Beiw.  des  Okeanos  u.  der  Flüsse, 
JL  20,  73.  Od.  10,  511. 

Joc&vConfogj  ov  {Ctavri),'  tiefgegürtet, 
.  nicht  unter  der  Brust  gegürtet,  son- 
dern über  den  Hüften,  dafs  das  weite  Ge- 
wand tiefere,  vollere  Falten  schlug;  weil 
dies  nur  bei  festlichen  Tagen  geschah, 
dah.  überhpt.  prächtig  gekleidet  oder 
schön  gegürtet,  Beiw.  der  Troischen 
Ffaaen>  JL  9,  594.  Od.  3,  154« 


> 


*  ßa&v&Qiij  TQixoSt  o,'  ij  (S-gll^) ,  mit 
dichtem  Haar;  dich'tw ollig,  von  Scha- 
fen, h.  Ap.  412. 

"^  ßtx&VKkrigos,  ov  {xlTJQog),  reich  an 
Land,  hochbegütert,  £p.  17. 

Ba&vxHjg,  Tjog^  o,  S.  des  Chalkon, 
ein  Myrmidone,  yon  Glaukos  getödtet,  Jl. 
16,  594. 

ßci&VKolJtog,  ov  {xolnog),  tief  busig; 
entweder  im  eigtl.  Sinne  oder  besser  yom 
Gewände,  mit  tiefgefaltetem  Gewän- 
de; dah.  auch  prächtig  gekleidet, 
Beiw.  der  Trojanischen  Frauen,  '^Jl.  18, 
122.  u.  der  Nymphen,  h.  Yen.  258. 

ß(»&vk£tiMgj  ov  {XHftfiy),  mft  hoch- 
hewachsenen  Auen,  hoohbegraset, 
Beiw.  einer  Sudt,  JL  9,  151.  293. 

ß<xOvk7Jik}g,  ov  (ilijtoy),  mit  i^oher 
Saat,  fruchtbar,  rifiBvog,  JLl8,550.f 

/^a^din'Gt)  {ßa&vg) ,  ti e f  machen, -ver- 
tief en,  aushöhlen,  mit  Acc.  x^9^^9  J^' 
23,  421.  t 

ßaSvQ^siTfis,  aOf  o  (pcw)  =  ßa^vq- 
4oog,  JL  21,  J95.  t 

ßticSvg^oogj  ov  (^eo),  tiefströmend, 
tieffliefsend,  Beiw.  des  Okeanos,.  Jl.  14, 
314.  Od.  II,  13. 

ßcc&VSf  Btcc  u.  ep.  ßa&ifiy  ßa&v,  Su- 
^erLßd&iOTogf  1)  tief  od.  hoch,  je  nach- 
dem der  Standpunct  des  Sprechenden  ist ; 
t(f(f>gogy  a/xad'og,  TctgToigogy  t]'lfav^  das  hohe 
{And.  tiefsandige)  Gestade,  JL  2, 92.  übertr. 
von  der  Seele,  q>giiv  ßa^ua^  die  innerste 
Seele,  JL  19,  125.  —  2)  tief,  mit  dem 
Nebenbegriff  der  Menge,  dicht,  dunkel, 
vlriy  JL  5,  555.  auch  übertr.  arjo^  dichte 
Xuft,  Od.  1,  144.  huXünjfy  der  voile,  hef- 
tige Sturmwind,  Jl.  1],  306.  -y  3)  tief, 
in  die  Länge  od.  ins  Innere  sich  erstre- 
ckend, ayxog,  Jl.  20,  489.  dah.  avXri,  der 
tiefe  Hof  (Vofs:  hoch  umschränkt),  Jl. 
6,  142. 

^ßa&6aKiog^  ov  (jxta),  tief-,  dicht- 
b  es  chattet,  h.  Merc.  229. 

^ ßa&vaiegvogj  ov  {aximrov)^  mit  ho- 
her Brust,  weit  gewölbt;  überhaupt 
weit,  x^^^t  ^^'  Hom.  23. 

ßi»&V€fX0lV0S9  ov  {axolvog),  tief  mit 
Binsen  bewachsen,  dichtbeschilft, 
Beiw.  des  Äsopos,  *JL  4,  383.  h.  8,  5. 

"^  ßcc&vrgixcCf  s,  ßa-d^v&gtS»  \ 

ßaivoif  Fut.  ß^aoficth  Aor.  1.  transtt. 
eßfjaaf  Aor.  2.  sßfiv  ep.  ßijv,  3  Dual.  Jß^-^ 
T71V  u.  ßdtTjv^  3  PL  eßrjüav  ep.  ßrjaaf^ 
eßav,  ßaVt  Conj.  /Jw  ep.  /?£/©,  Opt  /Jw/jjfi 
Inf.-  ßr\fi89ttf>  und  ßtivatf  Part,  ßdgy  ßäoct, 
ßdvy  Perf.  ßißTiTtUy  hierzu  die  sjncop.  Vor* 
men  ßtußdäatf  Inf.  ßeßdfjihv,  Part.  /9<-?awa 
ßfßavlat  Plusqpf.  ißsßi^xaiPi  sjncop.  3 
ßißuaavy  dazu  ep.  Aor.  M.  ißi^tttto^  %t\i' 
net.ißiiaaTo  =£  ißti,     (Nach  Buttm.  Gr. 
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Gr.  I.  p,  418  ist  iß^aono  nur  dann  rieh-  der  Bedtg.  des  Aorist  s.  JI.  5, 66«  73«  6610 

tig,  wenn  es  im  kausativen  Sinne  st.  BÖrjoe  Perf.  P.  ßißlrifiat,  ep.  ßsßoXtjfiaif  (jedoch 

steht.     NB.    Das  bei  Homer  seltne  JPerf.  mit  dem  Unterschiede,  dafs  jenes  in  eigtl. 

ßißTjiCa  hat  nur  die  Bedeutung  gegangen  Bedtg.  yom  Körper,    dieses   in  Übertrag, 

sein;  die  Terkürzten  Form.  ßBßaa  haben  Tom   Geiste  gebraucht  wird,   s.  Jl.  9,  3.) 

die  Bedtg.  des  Präs.  gehen,  u.  das  Plusqpf.  Plusqpf.  ßtßXr^^iiv,  day.  dje  3  PL  ßeßXtjaTo 

meist  die  des   Aorist.      Die    Grundf.    ist  st.  ßißXrjvTo.     Von  einem  Aor.  sjnc.  M. 

BAU,  ej^.'Sehenf, ßißacoy  ßlßfjfii,  ßißda&(a.)  mit  passiv.  Bedtg.   kommen  vor:    tßXrjrOf 

I.  intrans.  gehen,  und  zwar  1)  schrei-  Inf.  ßXiia^ai,  Part.  /JAijf^cyo^ , . Conj.  ßXiiB^ 
ten,  wandeln,  treten,  steigen,  von  tat  s.  ßXriJiiai,  Opt.  (/5Ä.s//xi}v) /52l€lo  u.s.w. 
Menschen  und  Thieren ,  indem  die  nS-  1)  Act.  werfen,  schleudern,  Xvnaxa 
here  Bestimmung  theils  durch  die  Prapos.  üg  «Xa,  Jl.  1,314.,  insbes.  von  allen  Ar-> 
lUi  iVf  ijilyTtaxa,  ^£Ta,  71^0$ U.S. w.,  theils  ten  der  Wurfwaffen,  toV,  Od.  20,  62.,  dah. 
durch  den  blofsen  Acc.  bezeichnet  wird,  schiefsen,  treffen,  verwunden,  Tiva 
lig  öiq>gov,  Jl.  5,  837.,  auch  dl<pQ0Vy  viag,  od.  %i  Tai,  z.  B.  xivä  dovQi',  jem.  mit  der 
JI.  3,  262.  Od.  3,  162.  inl  vrjbf,  auf  das  Lanze  treffen,  Jl.  5,  73.  olaiüt,  Jl.  5,393. 
Schiffsteigen,  Jl.  13,665.,  aherinlvrivalv.  oxfj&og  x^Ql^a^^oj,  Jl.  14,  412.  ttvä  itdsa- 
in  Schiffen  davon  fahren,  Jl.  2,  351.  auch  aiv,  Jl.  3,  80.,  auch  ripu  fir}g6v  rivi,  Jl. 
h  yifcaai.  Od.  3, 131.  inl  rtvoi,  zu  jeman-  11,583.  doch  fehlt  der  Dat.  meistens,  tivot 
den  gehen,  Jl.  2,  18.  äfjiq>l  rtvi,  um  jem.  arrj'&ogf  jemanden  auf  die  Brust  treffen, 
gehen  (um  ihn  zu  vertheidigen),  jem.  um-  Jl. 4,480.  auch  absol.  treffen,  verwun*- 
wandeln,  Jl.  5,  299.  /uet  txvia  zivog,  den  den,  Od.  9,  158.  im  Gegens.  von  a^a^- 
Fufsstapfen  jem.  folgen.  Od.  3,  30.  b)  im  Tavo»,  Jl.  11,  351.  13,  160.  und  als  Folge 
feiodl.,  Sinne,  gegen  jemanden  los-  davon  hinstrecken,  erlegen,  riva  iv 
gehen,  mit  inl,  fiexa  und  Acc.  auch  ini  xovirjai,  Jl.  8,  156.  übertr.  axel,  nivSu 
-tivty  Jl.  16,  751.  —  2)  mit  Partie,  eines  ßBßoXTjftivog,  von  Schmerz,  Trauer  getrof- 
andern  Verbi,  wodurch  die  Bewegung  ge-  fen,  verwundet,  Jl.  9,  3.  Od.  10,  247.  b) 
Dauer  bezeichnet  wird,  tßfi  qtsvyoavy  erent-  werfen;  von  starker  Bewegung,  treiben, 
floh;  sßTi  nt^aaa  (s.  dtaaa;  das  Part.  Fut  kxeQt^ae  xagri,  das  Haupt  auf  die  andere 
bezeichnet  die  Absicht,  tßri  iisfaoi^tov,  er  Seite  werfen,  Jl.  8,  306.  kti^aae  ofifiata, 
ging,  um  zu  tödten,  Jl.11,101.  ayyBXimv,  die  Augen  wegwenden.  Od.  16,  179;  tovg 
Od.  4,  24.  . —  3)  mit  folgend.  Inf.  aus-  Xnnovg  ngSa^a,  voraustreiben,  Jl.  23,  572. 
schreiten,  sich  aufmachen,  begin-  von  Schiffen,  »ijag  ig  noviov,  die  Schiffe 
nen,  ßf,  5^  Uvaiy  er  machte  sich  auf  zu  ins  Meer  treiben.  Od.  4,  359.  viag  ngbg 
gehen,  schnell  ging  er,  Jl.  4,  199«  so  niTQag,  Od.  12,71.  2)  treffen,  von  der 
auch  ßii  -^hiv,  iXdav;  4]  fort-,  weg-  Berührung  einer  Oberflache,  bespritzen, 
gehend  übertr.  von  leolosen  Dingen,  besprengen,  streuen,  vom  Blute,  6n~ 
ivvitt  ivittvtol  ßtßdoKSi ,  neun'  Jahre  sind  -d-diiij^yeg  BßaXXov  avtvya,  die  Tropfen  oe«- 
Tergangen,  Jl.  2,  134.  nf^  ooTtia  ßrjasTai  spritzten  den  Wagenrand,  Jl.  11,  636.  20, 
fl^uvy  wohin  werden  uns  die  Schwüre  ge-  501.  vom  Staube,  rivd,  Jl.  23,502«  atvTiog 
hen,  d.  i.  was  wird  aus  unsern  Schwüren  ovaxa  ßdXXeiy  das  Getöse  schlägt  an  das 
\verden,  Jl.  2,  339*  nrj  tßav  Bvx^Xai,  Jl.  Ohr,  Jl.  10,  535.  tonov  dutxLai  ßdXXii 
8,  229.  Unäg  Bßrjy  die  Feuchtigkeit  (des  :n^^^<>Si  ^^^  Sonne  bestrahlt  den  Ort,  Od. 
Stierfelles)    verschwand,    Jl.  17,  392.   —  5,  479.     3)  wegwerfen,  fallen  lassen, 

II.  transit.  im  Aor.  1.  nur  poet.  und  ion.  verlieren,  öaKQVy  Thränen  vergiefsen, 
Act.  Bßfjaoiy  1)  gehen  machen  ,  führen.  Od.  4,  114.  4)  im  mildern  Sinne:  legen, 
auf-  oder  absteigen  lassen,  tpmag  anlegen,  anfügen,  ablegen,  rl  iv 
ßrjaev  dtp  Xnntov,  Jl.  16,  810.  aber  dfitpo-  ;ife^aiv  nvog,  Jl.  5, 574.  xvxXa  a^<p  oxisaaiy 
ligovg  i^  Xrnifav  ßijas  yixTitjjg  diy,ovxtig ,  er  Jl*  5,  722.,  trop.  (piXoxTixa  fiBx  dfjKpoxi^oiaif 
warf  sie  beide  vom  Wagen  herab,  so  we-  Freundschaft  zwischen  beiden  stiften,  Jl. 
nig  sie  wollten,  Jl.  5,  164.  ßrjaai  iTtJiovg,  4,  16.  vnvov  inl  ßXtq>dQoiat,  senken.  Od. 
Jl.  11,  756.  1,364.    b)  vorzügl.  von  Kleidunj^  u.Waf- 

"^BdxxeioSf  eirj,  uoV,   den  Bakchos  od.  fen,  anlegen,  anthun,  ansr^a autp  afiot^ 

dessen    Feier    betreffend,      Bakchisch;  <fh  Od.  i,  254.  a(jt<p   wfioig  aiylda,  Jl.  18, 

tranken;  wahnsinnig,    Baxxeiog  Ji6^  204.    5)  intrans.  fallen,  stürzen,  ren- 

Tvuogy  hymn.  18,  46.  ^®"'„  ^°°^  ^'""e»    ^*^  «^«»  /^JV  '2^* 

o  u            c      j.     T».r,      -n      r.i  '^ou  Rosscn,  TTBov  x^Quo,  um  das  Ziel  ren- 

ßcc^vog,v,    die  Eichel,    Frucht  der  jj    ^3,  462.    ~    II.  Med.    1)  sich 

Speiseiche,  Od.  10,  242.  13,  409.  (.j-^,)  treffen,  berühren,  xQ6a  Xovxgoig, 

Bcekios,  o    (Adj.  ßaXiog,  gefleckt),  die  sich  im  Bade  die  Glieder  reinigen,  h.Cer. 

Schecke,  ein  Rofs  des  Achilleus,  Jl.  16>  50.     2)    sich  (sibi)    etwas    umwerfen, 

149.  umlegen,   dfiq>l  lufioiaip  |<qpo^,    hängen, 

ßccXXta^     Fut.    ßaXiffOy    Aor.  2.   sßaXoVy  Jl.  3,  334.    alyiday  Jl.  5,  738.    übertr.  ^v 

Perf.  ßißXriHa,  Plusqpf.  ßsßXriituvy   (^ft  in  d-vfiM  xoXoy  iiy/^Zorngegen  jem.  imHer« 
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xen  hegen,  J\.  14,  50.   HBta  od.  iv  q>^Ba},  ginn,  Fürstinn,  anch  Königstochter, 

iv  d^vfiMy  etwas  in  das  Herz  legen,  über-  *0d.  7,  241. 

denken,  erwägen,   poaxovy  Jl.  9,  435.  ßocaiJitvQ,  Jjoff,  o,   I)  Herrscher,  Kö- 
611.  Od.  11,  428.  seltner,  im  Herzen  be-  ^j^^   Fürst,    u.   überhpL    Befehlsha- 
wahren,  Jl.  I5,  666.    absolut,  erigag  ißct-  j^g^'  Anführer,  JL  1,9.    Im  heroischen 
lovTo,  sie  bestimmten  es  anders,  lenkten  Zeitalter    hiefs    ßaaiUvg    der    Häuptling 
es  anders,   Od.  I,  234.,    wo   Nitzch   mit  ^j^^^.  j^^^^  Gemeinde  od.  Ortschaft,  wel- 
Spitzner    Mgad'  ißdXovxo    Torzieht;    die  ^^^j.  gejnem  Muthe,    seinem  Reichthume 
Lesart  anderer  Handschriften  ißolovto  st.  ^^^^    seiner  Einsicht   die  Oberherrschaft 
IßovXovjo   billigen  dagegen   Thiersch  Gr.  yerJankte.     So  wie  alle  körperlichen  und 
§.  168.  12.  u.  Buttm.  Lex.  I.  S.  28.  geistigen  Vorzüge  ein  unmittelbares  Ge- 
ßafißcciVia    (rerw.   mit  /Jafw),    stam-  schenk  der  Gottheit,  und  besonders  des 
mein;    Tor   Furcht  zittern,    mit  den  Zeus,  sind,  so  auch  die  Herrscherwurde; 
Zähnen  klappern,  Jl.  10,  375.  f  daher  heilst  er  dioysvric,  dioigscpncj  Jl«  2, 
ß<ip,  ep.  St.  'eßav,  s.  ßaiva>,  197.   Od.  1,  386.     Pflichten   und   Ge- 
ßd^o^,  1)  tauchen,  eintauchen,  mit  Schäfte  des  Königs  (^^^\  ß^^'}'%^^^^^^ 
Acc.  niXenvJ  uv  vUx.  (um  es  zu  härten),  4,  691.)  waren :   1)  er  mufste  ^^^^^^'^ 
Od.  9,  392.  t    2)  färbU,  Batr.  223.  eben  Versammlungen  «"«f«^°J«^^f '»^Sf  ^• 
*    '         ,  *       '         /    /    N   L      *          u  die  Berathung  m  denselben  leiten,  Jl.  A 
ßaqßaq^mo^,  oV  (qpwi'i?),  hart,  rauh  ^^  .  ^   ^    ^^  qj   2,  26.    2)  er  war  An- 
8  p  r  e  ch  e  n  d,    Beiw.  der  Karer ,   Ji.  2,  ^^^^^^  ^^^  y^^^^^  i^  1^1       .  3)  er  mulste 
867.  t  (Vofs:  Toll  barbarischer  Mundart),  .j^^^  ^^^^^  ^^^  jj^^^^j^^  entscheiden,   Jl. 
denn  die  Karer  sprachen  zwar  als  Pelas-  ^^^    ^^          ^^^    j,^     ^^  er  muTste 
ger  griechisch,  aber  ihre  Aussprache  war  ^^^;^^^^  feierliche  Opfer  darbringen,  J1.2, 
rauh.                                           ^  402  —  412.     Seine  Macht  war  beschränkt; 
ßdgdunogf  ^,  ov,   s.  ßgadyg.  ^^  ^j^^fte  njchts  beschliefsen ,    ohne    die 
Ißagio})  =^  ßagif&G},  nur  gebräuchl.  in  angesehensten  Männer  der  Gemeinde  (/^ovA^ 
dem  ej^,Vaxi.  ßeßaQt}(agy  beschwert,   oi'pt^  ^egorKav)  und  in  wichtigen  Angelcgenhei- 
ßsßuqtiOTtgy  Tom  neine  trunken ,  ♦  Od.  3,  ten   die  allgemeine  Volksrersammlung  zu 
139.  19,  122.  befragen    [lyoqa).      Vorrechte    (yi^ag) 
"^ßdgog,  To  Schwere,  Last,  Batr.91.  dagegen  waren:    l)  der  Vorsitz  i»   den 
^ßagvßgofjios,  ov    (ßgifm),    schwer,  öflfentl.  Verhandlungen  und  bei  den  Mahl- 
stark donnernd,  krachend.  Fr.  78.  Zeiten  ein   gröfserer  Antheil     Ji.  8,  162. 
0     fa,      />•  .'  \     k..«i,«n.*     KoU  2)  ein  abgesondertes  Stuck  Ackers  (Tc/i^- 
ßa^^fo  [ßam).  beschwert,  bela-  )        j     »                3^    Q^tühren  für  das 


stet  s 


[^00  [ßj^i^9h  besenwert,  Deia-  /        jj   g     ^^^           Gebühren  für  das 

ein,  jJor^v^«  '^^ ''''^^.  "^ VT{  Rechtsprechen  {^8>taU) ,  Jl.  9,  156.    im 

beschwert  ist  mir  dayon  (ton  der  Wunde)  ^^^  J  ^^^  f^W^jH  J^'  Geschenke  (^oJ- 

die  Schulter,  Jl.  16,  519.  f  ^^^»^j    Abzeichen  der  königlichen  Würde 

ßccQiv(a  ißagvg),  Aor.  I.  ißagvva,  Aor.  ^aren  das  Scepter  od.  der  HerrschersUb 
l.P.  ißaqvv&riv,  dazu  ep.  Perf.  ß^ßagriag  Uy^^^ntgov)  und  der  Dienst  der  Herolde 
(m.  s.  ßagEoai),  beschweren,  belästi-  Lijövxe?),  vergl.  Cammann  Vorschule  z. 
gen,  Od.  5,  321.  mit  Acc,  nva,  Jl.  5,  g^^,^  p;  277  ff.  Heibig  die  sittlich.  Zu- 
664.  Pass.  ßagvvsa&ai  yvla,  ;if8t^ff,  be-  ^^^^  des  griechis.  Heldenalters,  Leipz. 
Schwert,  gelähmt  werden  an  den  Gliedern,  jg^g^  w  57  ff,  —  II]  der  Vornehme, 
an  der  Hand,  JI.  19,  165.  20,  480.  xdgrj  Königs  söhn;  auch  alle  ans  dem 
7r?iXi?xft  ßotgvvd^ivy  das  Tom  Helm  belastete  x^^l,  welche  gröfsere  oder  kleinere  Be- 
Haupt, Jl.  8,  308.  siUungen  hatten.  Od.  I,  394.   8,  41.  390- 

ßa(yvs.  ita.  v,  1)  schwer,  grofs,dah.  HI)  Herr,  Hausherr,  Jl.  18,  556.  Da- 

gewichtig,   gewaltig,   stark,   x^lQf    J*-  TOn  der  ep.  Comparat.  ßaodBvxEgog,   ein 

1,89.219.     Ä)  schwer,  d.  i.  schwer  drü-  gröfserer    König,    königlicher,    Ji.  », 

ckend,  dah.  beschwerlich,  lästig,  hef-  lOO.  u.  Superl.  ßctodevTarog ,  der  groftte 

ti«,  oövvm,  grofse  Schmerzen,   so  auch  König,  Jl.  9,  69.  (wahrscheinl.  vonJJa/v« 

ätri]  hig  U.S.W.  —  2)  Tom  Tone,  schwer,  im  trans.  Sinn  u.  Xaö?,  der  das  Volk  zum 

stark,   (p^6yyog,    Od.  9,257. ,    besond.  Kriegsznge  bringt,  Herzog), 

das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  /Sa^v  u.  iJa^^cjf,  als  ßaaiXevco    {ßaadsvg) ,    Konig   sein, 

AdT.  stark,  laut,   axBVaxnv ^  Jl.  8,  334.  herrschen,  regieren,  absol.  Jl.2,203. 

Od,  5,  420.  iv  'I&a%r}y  Od.  2,  47.^  xam  dßf^ov,  Od.  22, 

ßaovOX^dxoyif }    oVftcCj   op    {crtsvdxo)),  52.   Königinn  sein,  vnb  iZXoxq),  J1.6, 425. 

•  chwer  seufzend,  »Jl.  4,  153.  n^Xov,  Od.  11,  285.   -    2)  »»«"sehen 

*ßag^q>aoyyos,  oa;  (y^oy/ij),  schwer,  über  jem.,  regieren,  mit  Dat  J1.2,  206. 

stark  tönend;   laut  brüllend,   Xiwv,  ßaaiXrjüyg,  tti,  ri'ioVf  ion.  st  ßaalltiog 

h.  Ven.  160.  ißttaiXEvg)^  könglich,  fürstlich,  ytrog, 

ßccaikeWf  4  Fem.  zu  ßaaiUvSy  Koni-  Od.  16,  401.  f 
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SlCiC09, 


ßaüilffigt  töog,  7j  (adj.  Fem.  zu  ßaai^ 
Xii'iov)y  tifirj,  die  königliche  Würde,  Jl.  6, 
J93.  t 

ßccOKSf  nur  in  der  Verbindung  ßnax* 
t&i,  geh  hinweg,  Jl.  2,  8.  8,  399.  Der 
Imper.  einer  ep.  Nebenf.  von  ßatvo),  welche 
im  Compos.  inißdaxo  im  Inf.  Torkommt, 
w.  m.  s. 

(JaoTafw,  Fut  (70),  1)  heben,  aufhe- 
ben, emporheben,  mitAcc.  XdnVf  to^ov, 
♦Od.  II,  593.21,405.  2)  tragen,  t^  v(u- 
toiatf  auf  dem  Rücken,  Batr.  78. 

ßarrjVf  at.  ^ßijriiVf  s.  ßcuvo}, 

BccrieicCj  rj  (wahrscheinl.  eigentl.  der 
Dornberg  von  ßdioc),  ein  freier  Hügel 
Tor  dem  Skäischen  Thore  bei  Troja,  nach 
der  Mythe  der  Grabhügel  der  Myrinna  w. 
m.  8.,  Jl.  2,  813. 

*  ßaroÖQoTtogf  ov  ( dginci) ,  Dornen 
pflückend  od.  ausrottend,  h.  Merc. 
190. 


poet.  die  sanften  Pfeile  des  Apollo  u. 
der  Artemis,  zur  Bezeichnung  eines 
schnellen  Todes,  m.  s.  Apollo  u.  Arte- 
mis: aber  auch  von  der  Seuche,  Jl.  1,51. 
2)  der  Wurf,  die  Verwundung,  Jl.  8, 
513.  dah.  ^x  ßeXioav  nva  ikitBtv ,  jeman— 
den  aus  der  SchuTsweite  ziehen,  Jl.  4, 
465.  3)  übertr.  yon  den  Geburtsschmer- 
zen,  Jl.  11,  269. 

ßkltBQOQy  rjy  oVy  poet.  irreg.  Gompar. 
zu  äya-d-oQ,  besser,  trefflicher,  Ter- 
muthh  rerwdt.  mit  /^oUgo,  Jl.  14,  81. 

ßfXxiwVj  ov,  irreg.  Gomp.  zu  dyn&og, 
Od.  17,  18.  f  ältere  J^esart  st.  ßilT$Qov. 

ßkv^oSy  Bog,  Tci,  ep.  st.  ßa^og,  to, 
Tiefe,  besonders  des  Meeres,  Jl.  6,  36. 
i^ctldaarig  ndarig  ßsv-d^sa  sidevaif  die  Tiefe 
des  Meeres  kennen,  d.  i.  grofse  Klugheit 
besitzen,  im  Gegensatz  der  Körperkraft 
des  Atlas,  indem  er  die  Himmelssäulen 
trägt.  Od.  T,  53.  cf.  4,  386.   ßiv&sa  vXris, 


A^^^.    c  ^         ,  ^         ,     ^  Tiefe,  Dickicht  des  Waldes,  Od.  17,  316. 

/Jaros,^  Brombeerstrauch,  Dorn-  /j.v^ogJe,  Od.  8,  51. 
Strauch,  Od.  24,  230.  f  a-  a'  ^  a      ^,  ^, 

±a  y  '      «    r.         1.     ::  ßeo/Äai  u.  ßeiofiaiy   2  Sg.  ßiv ,    1  PI. 

yargctxo^vo,^axi^,V^  Froschm&u-  ß.Si^so&a,    h.^  528.    ed.    Wilf.   An- 

sekrieg,  ein  komisches  episches  Gedicht,  jere:    ßi6iiea&a,    ein    ep.   Praesens    mit 

welches   mit  Unrecht  dem  Homer  beige-  Futurbedeulung ;  ich  werde  gehen,  ich 

legt  wird.  ^  werde  wandeln,  ovte  Jtog  ßiofxai  q>gs- 

*ßccTQaxog,  oder  Frosch,  Batr.  aiv,    ich   werde  nicht   nach   Zeus    Sinne 

ßeßäaai,  ßeßdfUP^  ßißaoav,  ßeßamSf  handeln,  Jl.  15,  194.   ich  werde  leben, 


I.  ßaiva^ 

ßeßagrioigj  s.  ßagia. 

ßeßiriicej  s.  ßida). 

ßsßXijccrccij  ßeßhjoTOf  s.  ßdXXa, 

ßsßo^TJcerOj  s.  ßdXX(a» 

ßsßgcid'ojy  ep.  Form  st.  ßtßgaaxG),  t er- 
zehren, aufessen,  fressen,  sidsavys 


Jl.  16,  852.  22,  431.  (entweder  ein  ep. 
Futur  wie  nsm^  od.  ein  Gonj.,  der  dem 
Futur  gleich  gebraucht  ist,  von  /Ja©,  ßnlvw. 
Andere  ziehen  es  unwahrscheinl.  zu  einem 
alten   Verbum    ßsia,   wozu  ßiog   u.   ßiom 

fehört,    s.    Buttm.   Gr.    §.    114.    p.   270. 
hiersch  Gr.  §.  223,  88.  Rost  p.  284. 


-  ^fibp  ß^ßc^ocg  nglaf^ov  nQidf^0i6  ts       >^«^^oi;,To,ep. st. ^«^«^^ov, Schlund, 

naUag,  Jl.  4,  35.  f     (Nach  Buttm.    Gr.    ^^«''*S^,/^?,f  TJo!;*'"^''   ^^'  ^'  **• 
n   OTA    „.KK.I  A.A^Hfi-l.  T„   oS«o^  K«-    »•  der  Skylla,  Od.  12,  94. 


p.  270.  gehört  ßsßgto&otg  zu  einem  be- 
Bondern  Verbo  mit  verstärktem  Sinne,  ßt^ 
ßota&Gt  (v.  St.  BPOJl  mit  eingeschobenem 
^),  vergl.  Rost  p.  284. 

ßsßgoimig,  ßeßgc&osxai^  s.  ßißgokfxe). 
.  ßsfi,  ßsioficci,  s.  ßiof^ai, 

ßeiO}j  ep.  st.  ßwf  s.  ßahca. 

ßBXef4V0Vf  TO,   poet.  =  ßiXog,   nur  im 


SkylU 

ßrij  poet.  st.  Bßriy  s.  ßaivG). 
ßrilog,  o  (vermuthl.  V.  'BAJl)^  Schwelle, 
poet.  Wohnung,  Haus,  »Jl.  1,  591.  15,23. 

*/5^)Wa,  TO  (/5a/v(ö),    Tritt,    Schritt, 
Fufs  stapfen,  h.  Merc.  222.  34.5. 
.  ßnfABV,  ßijfjiBvaij  s.  ßaiva. 
Brjaa,  ^  St.  der  Lokrer,   Jl.  2,  532. 


PI.  Geschosse,  Wurfwaffen,  Pfeile  od.  nach  Strab.  Brioaa  u.  nur  ein  Waldthal. 
Wurfspiefse,  ♦Jl.  15,  484.  22,  206.  ßTjOoc/üBVf  ßijae,  s.  ßaiv<o. 

BBU,ego<p6vrr}gy  ov,  o  (von  BiXXegog  u.         ßriOBTOj  s.  ßah(a, 
q>6vijy  der  Mörder  des  Belleros),   Bein.         ßtjaaa,  9;  (ßttiv(o)f   Schlucht,  Wald- 

des  Hipponoos,  S.  des  Glaukos,  wel-  thal,    Hom.  meist  ovgeog  iv  ßi^aaijg,    in 

eher  nach  späterer  Mythe   einen  Fürsten  den  Waldschtuchten  des  Gebirges,    Jl.  3, 

der  Korinther,  Belleros,  unversehens  töd-  34.;    allein  Jl.  18,  588.  Od,  19,  435.   h. 

tete,  Jl.  6,  155.,  s.  'innovoog»  Ap.  284. 

^ßsloi^j  ^  {ßiXos)y    Nadel,  Spitze,         ßr^Ttigfjmv ^  ovog,  o  [dgfiog),   Tänzer, 

Batr.  130.  ^^^'  ^^^  Schritte  nach  dem  Takte  macht, 

ßkkogy  tog,  to  [ßdXXfß],  1)  Wurfwaffe.  ♦Od.  8,  250.  383. 
Geschofs,  ielum^  vorzügl.  Wurfspiefs,         ßiäSaJ^   dazu  von  der  ep.  älteren  Form 

Pfeil,  dann  überhpt.  alles,  was  auf  den  ßicuo  (ßm)^  Perf.  A.  /98/5{i}xa,  Praes.  Med. 

Feind  geworfen  wird,  Stein,  Od.  9,  495*  3.  pt.  ßiotavxai^  ep.  st.  ßimtai,    Od.  11, 
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603.  3  pl.  Opt.  ßt^ioiTOf  ep.  st.  ßi^wtOy  Jl.  Jl.  3,  45.,  auch  Ton  Thieren  u.  leblosen 

11,  467.    Imperf.  3   pl.  ßtob^vio,  ep.   st.  Gegenniänden ,'  avifuav ,   Jl.  16,  213.;   oft 

ißiwrto  y    Od.   23 ,   9b    Fat.  M.  ßirjaofiixit  gebraucht    es   Homer    umschreibend  von 

Aor.  M.  Ißttiacifji7]v,    (Das  Actiy.  ßia^M  im  ausgezeichneten  Männern,  wie  fiivog^  ad^i- 

Praes.  steht  nur  Od.  12,  297.;   aufserdem  vog  u.  s*  w.,    ügiafioio   ßCri,    die   Gewalt 

gebraucht  Hom,  ßict^üfiat  im   Pr.  u.  Im-  des  Priamos    ==    der   geyaltige  Priamos, 

perf.  als  Dep.  m.;    in  passiy.  Bedtg.  ste-  Jl.  3,  105.,  so  Jiofiridsoc,   u.  mit  Adject. 

hen  diese  Tempora  Jl.  15,  727.   16,  102.)  ^HgaHXrisirj,   die  Gewalt  des  Herakles,   Jl. 

])  ActiT.  zwingen,  uberw&ltigen,  un-  2,  666.  11,  690.    2)  Gewaltthätigkeit, 

terdrücken,  bedrängen,  riva,  Od.  12,  meist  im  PI.   die  Gewaltthaten,   Jl.  5, 

297.  üherir.axog  ßtßinuBvUzmodg,  Trauer  521.  Od.  il,  118. 

bedrängte   die  Achäer,  Jl.  10,  145.  172.  Bir}v(OQj  ogog,  o,  ein   Troer,  welcher 

dah.    Pass.    ßidSsa&at.    ßslsiaaiv,    durch  ron  Agamemnon  getodtet  wurde,  Jl.  11,  92. 

Geschosse  bedrängt  werden .   Jl.  II,  576.  * ßio&ccXfxiog ,   ov    (^aXio)),    leben s- 

II)  Med.  häufiger  als  Dep.   bewältigen,  krgftig,  in  blähender  Lebenskraft, 

bezwingen,   tivot,  Jl.  II,  467.  22,  229.  y^   y^g    igQ 

Od.  21,  348.   «riv.vdmjemandenn.it  "  >j,os' o',  Leben.  Lebensieit,    *  Od. 

Trug  bezwingen,  überlisten,  Jl.  23,  576.  jgf^J    Jg    ^g^    j^^^   33 

mit  doppelt.  Acc.   uiO'&ov  rtva,  jem.  den  />  »      c    j      t»                   'v       ti        ^j 

Lohn   abzwingen,   um  den  Lohn  bringen,  M^ ,'>i  ^^^  Bogen  =  to?ov,  Jl.  u.  Od. 

Jl.  21    451.  pioTTif   7j  =  pioTog,  Leben,    Od.  4, 

ßiaiog,  n,  ov  (ßiri)y    gewaltthätig,  J/,                     <         ^,          r    .   ,^ 

gew.lt.im':  fpy«; Vd!'2.  236.  f   Küg!,,  *?*o^'?S,,'JTo      »,  =  ßcoxos,  h.  7.  10. 

h,  7,  17,  ptoToff,  o  {ßio<o)y  1)  Leben,  yrie  fjtotpa 


a,^.'^    4  1  ,.  ..   r.  ßioToio.  Maafs  des  Lebens,  Jl. 4, 170.  Od. 

piofiwff,  Adr.,  gewaltsam,   mit  Ge-  \t%   ooq  o\t  «!>««.««♦     /.^^« -.,v#«^ 

.1»    *(\a    o    oq?  '2,  328.   —    2)  Lebensmut,   oona  vitae. 

iii,     UQ.  /,  161.  Lebensmittel,  Vermögen,   dXXojQios, 

"    '  .     .^  o    jgg  Amythaon  fremdes  Gut,  Od.  1,  160.  377. 

l?"  '^®*'?**®*'  i^^         ßtooy  (|3ioc),  Aor.  2.  ißimv,  Imper.  /Jicur«, 

die  Tochter  des  Inf;  ^,e5va*,  Aor.  1.  M.  ißcu^ad^iriv,  1)  le- 

5hdem  Melampus  j^^^^  ^^^^  Menschen   u.  Thieren,    Jl.  8, 


J?W,  oj/Toff,  o,    1)  S.  des  Amythaon  fremdes  Gut,  Od.  1,  160.  377. 
u.  der  Idomene  aus  Pylos,  Bruder  des 
Melampus,    warb    um   die  T    ~ 
Neleus,   Pero,  und.  nachdem 

dem  Neleus  die  Rinder  des  Iphiklos  yer-  429"'  öd?  147359V"  2T  MeT" VeleVen! 

schäm   hatte,   erhielt  er  sie  zur  Gattinn.  aufleben   lassen,  oi  yaQ  /*'   ißtiiiaao, 

Seme  Sohne  sind:  Talaos,  Perialkes  u.s.  j„  ^ast  mir  das  Leben  gerettet,   nur  Od. 

w.  Apd.    1,  9.   n.     Ob   der  JL  4,   296.  g   458.    Über /^to^ufa^^«,   h.  Ap.  528.,  s. 

genannte  Unterfeldherr  Nestors   der  Bru-  ß^Qß^i 

der  des  Melampus  sei ,  ist  nach  Od.  15,  ^   ^J        ßti^ai,  ßi6<mno,  s.  ß^dl^. 
22a  ff.  ungewifs.  —   2)  ein  Athener,  Jl.         *  A,    „     '»        »      *     //>i  '       x        .  ÜV 

13,  691.     3)  ein  Troer,  Jl.  20,  460.  ,.  y^ß^Qos^  J{i   ov  (/JWo))    schad- 

/?#/J/.,    ««    IT«-«»  f.;»  Ä  '>•,.   «,    •«    «  lieh,  nachtheilig,  h.  Merc.  36. 
peaw,  ep.  Jorm  für  /Jm^w,  w.  m.  s.  '  '/>      c*  /»1  '  l 

Ä,/?«'/.    i«.^    ^'-.   ii«J  -^ „ «k-x.,«ui  pMypi»,  Stammw.  von  oAttTTTü),  nur  noch 

ßipag,  aocc,  av.  Part.  Ton  ungebraucnl.  •    ^o-i  'a  u  ••    ut  u  /»i  ' 

Ä'/T  iM«u«  f   J      /?   '         ««:•»  •  in  ßXaßsTai  gebräuchlich,  m.  s.  ßXanxüK 

nvßrjfit,   Nebeni.  von  ßitivoi  ^   meist  uayga         4^-^     »        £      »       1 

/Ji/ScJp,    weit  ausschreitend,    mit  W         *ß^ccioog,  7/,   ov,    krumm,    auswärta 

Jl.  13,  371.  Od.  9.  450.  gebogen,  vorzugl.  an  Fufsen,  krumm- 

a  a  '  A  T»    *  ,  beinig,  Batr.  299. 

aißaa&taVy  ovoa^  ov,  Part,  vom  poet.         _,  ,  ...  /^  .    .  „.^  ^    ^ 

ungebräuchl.  ßißda&co  (von  ßißdto,   durch  ^  P}^^'^^  (ß^^ß<»h  Aor.  1.  6/31ai^a,  Perf. 

o&  verstärkt),  =  ßah^o,  stets  mit  uaxo«,  ?•  ßsßXafifiai,   Aor.  1.  P.   ißXa<p^tiP  und 

weit  ausschreitend,  ♦Jl.  13,  809.  ^^f-  ^\^-  «I^AcriSi^v,  Jl. 23, 461. 5.45.    (Von 

.     ^  ^  »  xr  i-     *  /i   »  1       .  ßXaßoi  kommt  nur  ßXußtxct^  vor.)     1)  Bei 

/Ji/Ja«,  ep.NeMf.  von  /5«t,'(«,  schrei-  öom.    im  Laufe   hemmen,   aufhalten, 

*®°'  rt"  ^'&  '"T^'r"''!'^?^^^'''''^^*  f  hindern,    schwächen,    mit    Acc.    Od. 

?'',o^         'r     ;     Impf.    f/5^/9«öxcv     h.  J3  22.    xiv«  xcilsiJ^oi^,  einen  an  der  Heim- 

Ap.    133.,    aufserdem   «och   Part,  ß^ß^v,  ^.^r  hindern,  Od.  1,  195.   yovva.a,   jem. 

ßvßi^a»,  Jl.  3,  22.  Od.  II    539.  ^ie  Knie  lähmen,   Jl.  7,  271.,    dah.   pass. 

ßißQfMnw)  (Fut.  ß^üiom),  Aor.  2,  £/?(Kö^  ßXdßnai   yovvma,    J!.  19,    166.    /5X«|5«i» 

ep.  h.  Ap.  127.  Perf.  ßsßQtaxa,  Fut.  Pass.  (gt  ißXdßrioav)  aof^otra  xal  Vtittw,    Wagerf 

ßsßQtüaofitxi   essen,  aufessen,  aufzeh-  und  Rosse  wurden    aufgehalten,    blieben 

ren,   mit  Acc.   Jl.  22,  94.   und  mit  Gen.  mruck,  Jl.  23,  545.  vgl.  v.  387.    ßiXffiva 

Od.  22,    403.    x^VM**^*»    ßB/SQOMjBtai ,    die  Ji6&ev  ßXntp^ivia,   vom  Zeus  gehemmte 

Guter  werden  verzehrt.   Od.  2,  203.  (ep.  od.   unwirksam  gemachte  Pfeile,    Jl.  J5, 

Tiehenf.  ßeßQ(a»u).      ^  439^    /5A«cp^^v«t  M  ofw,  an  einem  Zweige 

ßiri,   rji  ep.   st.  /St«,    ep.   Dat.   ßitfq>i,  aufgehalten  werden ,  sich  verwickeln,   JL 

1)    Starte,    Gewalt,    vorzugl.   von    der  6,  39.    ip  danidi,  Jl.  16,  647.    %ma  xio- 

Kdrperkraft,    selten    von    Geisteskraft,  yov,  im  Scfalachtgetümmel  Terwickelt,  ge-* 
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hemmt  aein«.  JL  16»  3dl.    b)  übertr.  Ter-  9atr.  193,    2)  yqh  l^losen  Piogen,  er-, 

inrirren,  betäuben»   Terblenden»  tönen,  brausen,  wiederhallen,  9(Vf^» 

f^ivag^    Jl.  15,  724«   Od.  14,  178.    aucb  ßott(jt  noti  x^gaopy  die  Woge  erbrauset  an 

ohne  (pg^pag,   JI.  9,  607.,  Od.  21,  294.  u.  das  Festland,  JI.  14,  394.  ^'iovsg  ßoomiv, 

ßXaqt&ug,  wahnsinnig,   JL  9,  512.,   dah«  Jl.  17,  265. 

ßlaßerai  dyoQTjtrig ,  der  Redner  wird  rer-  ßoerf ,  Fem.  vom  folgenden  Adj. 

rerletien,  ^Balr.   180.     im    Hom.    nur  ^^^  Rinde,   von  Rindsfell;    dav.  »} 

ß^ßXafifXBvog  fiTOQ ,  verwundet  am  Herzen,  ^^J    „^  ,c  .   ,     verst. ^ooa,  das  Rinds^ 

emmal  Jl.16,660.,   doch  richtiger  Andere  feH,  JLii,843.  Od.22,364.   dah.  fl)  ein 

|5«/3AirAi«i'o?,  s.  Spitzner  zu  d.  SL  mit    Stierhaut    bezogener     Schild 

/SAOö,  8.  ßdXXta.                          ■        '  ij'  ^^^  Slierhaut),    JL  17,  492.    b)   ein 

ßXßfUfxiiHa,  1)  seine  Stärke  fühlen,  Riemen,  h.  Ap.  487.  503. 

trotzen,  stolz  fein,  immer  mit  a^^,»«,  /Jo«t?ff,   ijog,   o,    ein    Riemen    von 

auf  seine  Stärke,  *JL  8.  337.-^2)  ver-  Rindsleder,  an  den  Segeln,   Od.  2,  426. 

langen,  streben,  drohen,  Batr.  275.  15^  291.  h.  ApolL  407. 

*/JA«ra),  sehen,   mit  Accus.   S^^ot;,,  ^^^^  ^^   ,j   Geschrei,    lautes  Ru- 

n\'^             '   //ii»     \      A            ,.    •!  fen;  auch  Wehklage,  Klaggeschrei, 

ßlecpccgov,  ro  (/SX^toj),    Augenlied,  Od.14,265.  vorzügL 'Seh  lacht  ge  sehr  ei, 

nur  iraTlur.,   JL  10,  26.   Od.  5,  271.  u.  Schlachtgetümmel;  ßoiiv  dyaHg,  ein 

Dual.  Od.  17,  490.       ^                   ^  häufiges  Beiw.  ausgezeichneter  fielden  in 

ßlTjtraiy  ep.  st.  /?A?/ijTcfi,.s.  ßdXUi.  Rücksicht  auf  die  starke  Feldherrnstimme, 

ßXfjfjiSVogj  rjj  ov,  s.  ßaXXfa.  tüchtig  zum  Kampfruf  od.  zum  Kam- 

ßXrjrgoVj  ro  {ßiiXXbi),  Klammer  oder  pfe,  der  tüchtige  Rufer  (V.  der  Rufer 

Nagel,  |v(jt6vxoUi?t6>' /3X??T()otafc,  Stange,  im   Streit),    JL  2,  408.    2)  übertr.  vom 

die  mit  Klammern   oder  Nägeln    zusam-  Tone  der  Instrumente,  JL  18,  495.,  vom 

mengefügt  war,   JL  15,  678.  f    (weniger  Brausen,  Tosen  des  Meers,  Od.24,48. 

wahrscheinl.^  Fuge),  BoTj&oidfjg^  ov,  o,  S.  des  Boethbos,  = 

ßXrixt])  Vi  ein  Tonwort,  das  Blöken,  Eteoneus,  Od.  4,  31. 

Geblök,  oi^v,  Od,  12,  263.  f  ßoi^S^oog,  ov  {&io),  in 

/JAocrvc^off,  7|  OJ/,   ehrwürdig,  mann-  tümmel     eilend,    im    Kampfe    an- 

haft  (öfw'os,  ac/ii/oV,  Euslath.);   furcht-  stürmend,    von  Helden,    JL13,   477. 

bar,  wild  (finster  V.),  ngogatna,  oipgveg,  5^^of,  ♦Jl.  17,  491. 

*JL  7,  212.  15,  608.  ßoTiXccairjj  ij  (A«vVg))  ,   das  Wegtrei- 

ßloavgiiimgj   7y  (w«/i),   furchtbar-  ben   der    Rinder,    Rinderraub,    die 

blickend,  Beiw.  der  Gorgo,  Jl.  11,  36.  f  gewöhnl.  Art  der  Räuberei  in  der  homer. 

ßXo>&g6g,   ^',    dv  (|5X(waxo)),    empor-  i^eit;  überhpt.  Plünderung,  Jl.l  1,672. f 

wachsend,   hochragend,   schlank,   v.  /$07;tv?,i;o^, 7},ion. st. |5oij(rcc, Schreien, 

Bäumen,  JL  13,  390.  Od.  24,  234.  Rufen,  Od.  1,  369.  f 

ßhaancD,  poet.  (st.  fiXtaano)  von  .woAco),  ßod-gog,  o  (verw.  mit   ßd&og) ,  Loch, 

Aor.  2.  sfjioXov,  Perf,  ixifißX<oxa  (st.  fiifis-^  Grube,  Graben,  JL  17,58.  Od.  11,25. 

Xuxn) ,  gehen,   kommen,   von  Schififen,  Boißrj,  7/,  St.  in  Pelasgiotis  inThes- 

Jl.  15,  720.  auch  übertr.  vorzügL  von  der  salien  unweit  Pherä,  j.  Bio,  JL  2,  712. 

Zeit,  JL  24,  781.  Od.  17,  190.  dav.  Boißritg,  tdog,  r,,  Böbeiach,  ^  Xt>V7;, 

ßodygiov,  To,   Schild  von  der  Haut  der  Böbeische  See  bei  der   genannten 

eines  Ochsen,  Stierschild,  Vofs,  JL  .12,  .Stadt,  JL  1.  c. 

22.    Od.  16,296.   (entweder  von   ßovg—  Boiorciog^   iri,    lov,    Böo  tisch,     ol 

aygiog,  Etym.  M.  i^  dygicop  ßoö^v  ysvofieva  Boimwi  =  Boimxöi,  JL  14,  476. 

oder  von  a/(>£i;a),   Apollon.  xa   xSiv  ßoav  Bocortog,  o,    der  Böotier,    Bewohner 

(iygsv^ata,  boum  exuviae) .  von    B  Ö  0 1  i  e  n ,    Landschaft    in   Hellas, 

Boclygiog,  o,    ein  Waldstrom  in   Lo-  ^e^c^e  »l^ren   Namen  vom  Böo  tos   oder 

kris  bei  Thronion,  welcher  zu  Strabos  ^on   den  reichen  Rinderweiden  hatte,   JL 

Zeit  Mdyrig,  det  Wüthende,  hiefs,   JL  2,  494. 

2,  533.  {ßoXioijf  ungebr.  Thema  zu  ßeßdXtjfiaty 

ßodo}  ißofi),  Apr.  I.  iß6na(x,  Part,  ßo^^  «•  i^^^^' c   „,     ,     ,      „/  ,       "     , 

oag,   ion.  zsgez.  ßdaag,  JL  12,  337.    ep.  JkPoH  V,  Wurf,  das  Werfen,  Od.l7, 

gedehnt.  Form.  Praes.  Ind.   ßodtf  st.  ßoa,  ^3.  ubert.  wie  ßiXog,  ciißoXai.  ogt^aXfitav, 

ßoomiv   St.  ßomiv.    Part,  ßooi^iv  st.  ßo^v  «»e  Blicke  der  Augen,  *  Od.  4,  150. 

U.S.W.    1)  laut  rufen,  schreien,  vor-  ßolofxctij  e^,  st.  ßovXofiaif  ir.  m.  a» 

zugL  von  den  Helden,  fjioiHQüij  JL  2,  224.;  ßofxßiia  (vom  Tonwort  ßofißog),    Fut. 

TOQ  Thieren;  auch  vom  Hahn,  krähen,  t/ocn,  sauseni  dumpf  tönen,  klirren, 


s  Schlachtge- 
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nur  Ton  falknden  Körp«ni|  JK  16,  118.  scheiiiL    St.   in  MagAesia  nach   Steph. 

Od.  8,  190.  od.  in  Phthiotis  nach  Ven.  Schol. 

ßoifxypf  ep.  zerdehnt  aus  ßom  s.  ßodfo»  ßovTtoliGJ  (ßovnoXog),  l)  Rinder  wei- 

"^ BogßoQoxoirris,  Schlammlieger,  den,  mit  Acc.  mit  ßov$,  Jl.  21,  448.  Od. 

Name    eines    Frosches   (yon   ßoQßogog),  10,  86.    2)  Med.  weiden,  grasen,  JI. 

Schlamm  u.  noltr],  Lager),  Batr.  229.  20,  221. 

Bogifis,   ccoj  Of  ep.  st.  Bogsag,  Gen.  BoVHo^dörjg ^  av,  Oj  S.  des  Bukolos  =: 

BoQim,  Jl.  14,  395.     1)  der  Nordwind,  Sphelos,  Jl.  15,  338. 

oder  nach  genauerer  Bestimmung ^^^^^  * ßovKokiri ,  ^ ,    Rinderheerde,     h. 

Nord-Nord  -  Ost,  Jl.  5,  524.  Od.  5,  296.  Merc.  498. 

—  2)  der  Bore as,  als  mythische  Person,  ^  *      , !                      <^     «i^    -      o     i 

nach  Hes.th.  379.,   S.  des  Asträos   u.  ^  BovKohtm^ .m^og,    o,  «tester  S.  de> 

der  Eos,  wohnt  in  Thrake,  Jl.  9,  5.    Er  Laomedon,    Gemahl   der   Abarbarea, 

ist  Vater  der  Stuten  des  Erichthonios,  Jl.  «"l*  6,  22.        c     « .    , 

20,  223  flgd.    (Bögeric,  Jl.  9,  5.)  ßomolos,  o,    Rinderhirt   (tou  ßovq 

ßoaig,  log,  v  {ß6a%w),  Speise,  Fut-  «•  dem  ungebr.  xoX««),  mH  aK9f?,  Jl.  13, 

ter    Weide    Jl.  19,  268.  f  ^'^''  ^"*  ^^*  ^^*i* 

ß6axG},  Fut. /3oa4a6),  1)  weiden  las-  ßovXevrrig,  oS,  o  {ßovXerMol  Rathge- 

sen,    weiden,    auf  die  Weide  trei-  gehör,  Rathsmann,  als  Adj.    ye^om?, 

ben,  eigtl.  yon  Hirten,  ßovg,  Jl.  15,  548.  d»e  Greise  des  Ralhs,  JI.  6,  114.  t 

2)    füttern,    ernähren,   zunächst    Ton  ßovlevo)  (ßovXi^),  Fut.  tro),  Aor.  I.  <ra 

Thieren,   xijzca.  Od.  12,  97.,   aber  auch  u.  Aör.  1.  M.  a.afiriP ,    1)  Rath  halten, 

von  Menschen,  xivd,  Od.  11,  365.  14,  325.  rathschlagen,  absol.  Jl.  2,  347,  oft  mit 

yatnia«,  den  Magen  füllen,  Od.  17,  228.  ßovlr^v,  Rath  geben,   Jl.  9,  75.    10,  147., 

559.    11)  Med.  weiden  oder  sich  näh-  Rath  hallen,    rathschlagen,    JI.  10,  415. 

ren,  Ton  Thieren,  luiimi.  Od.  21,  49.  tivi,  jem.  rathen,  für  jem.  sorgen,  Jl.  9, 

JL  16,  151.   xai«  T*,   Jl.  5,  162.    absol.  99.     2)   ersinnen,    beschliefsen,   mit 

Od.  12,  355.    2)   abweiden,    mit  Acc.  Acc.  oXi&qov ,  fpvliv,  xiodeay  odov  qiQEalv, 

Xtifiwvctg,  h.  Merc.  232.  cf.  559.  Od.  1,  444.    mit  Dat.  der  Fers,  rl  xm, 

ßoTdvfij  r\  (/3(5(;xö),  Weide,  Futter,  gegen  jem.  etwas  beschliefsen.  J1.J4, 464. 

Gras,  Jl!  13,  493.  Od.  10,  411,  mit  folgend.  Inf.   JI.  9,  458.  Od.  9,  299., 

ß<nt\g.  ngog,  ^    (ßdaxw),    der    Hirt,  a^^ch  'r^?'  T-^io«  p\l^  ^^^'    <'  ('.'"' 

{\A   itz    kni   1  sc.  ßovXriv,  gleichen  Rath  fassen,  emstim- 

ii     ?"*•  J  c  _   ^  ^,     „  .       •    ,  mig  beschliefsen,    JI.  2,  379.    II)  Med. 

*/JoT9?5,  ov,  o  =  ßojriQ,  Epigr.U,l.  ^j»^  berathen,    einen   Rath  fassen, 

ÄoToff,  71,  oP  {ßöax&h  geweidet,  ge-  beschliefsen,   mit  Acc.  (indTtjv,   Jl.  2, 

nährt,  dav.m /Soia,  Alles,  was  geweidet  114.    ßovXevsiv  Tirvd,    h.  Merc.  167.   je- 

wird,  das  Vieh,  Jl.  18,  521.  f  mandem    rathen,    ist   ungriechisch;    dah. 

ßotgvdov,  Ady.  (ßotgvg),  traubenweisi  yerbindet  Herm.  ifii  und  ai  mit  imß^ao- 

nironatf  Jl.  2,  89.  v.  Bienen,  f  ^cx^,  yergl.  Franke  zu  d.  St. 

ßotgvgj  vog,  ^',    Traube,    Wein-  (JovAij,  %   1)  Rath,  den  man  erlheill, 

traube,  JI.  18,  562.  f  h.  6,  40.  Anschlag,  JI,  2,  55.  10,  147.   2)  Rath- 

ßov  {ßovg),   bezeichnet' in  yielen  Zu-  schlufs,   Wille,   Beschlufs,   yorzügl. 

aammensetzungen  das  sehr  Grofse,  Unge-  yon  den  Göttern,   Jl.  1,  5.  12,  235.  Od. 

heure(wie  ochsig  in  der  gemein.  Sprache),  8,82.   3)  die  Rathsyersammlung,  wie 

z.  B.  ßovßgäarigt  u.  s.  w.  ßovXrj  ysQovtoiv  j  der  Rath  der  Greise,  im 

ßovßoxog,  ov  (/Joffxö),   yon  Rindern  Gegensatz  der  ayoga,  w.  m.  s.  JL  J,  258. 

beweidet,  Od.  13,  246.  t  2,  194. 

ßovßg(atntgj   n  ißovc,  ßißgmiito),  eigtl.  ßovX'n(p6gog,  ov  {(fig(^),  rathgebend, 

Heifshunger,  überh.  Hunger,  Nolh,  rathpflegend^  Beiw.   der  Fürsten,   Jl 

Elend,    Jl.  24,  532.  f    (Nach  Doederl.  2,  24.  nyoga.  Od.  9,  112. 

(Vopab.  Hom.  etym.)  bedeutet  es  eigenü.  ßovlof^ai^  ep.  ßoXofiai  (nur  ßoXtrai,  Jl. 

wie.olai^o^  ein  gewisses  Thier,  dann  me-  11,  319.    ßoXsa&s,  Od.  16,  387.),   Fut. 

taphor.  yesania.)  ßovXriOOfjLai ,    h.   Ap.   264.     I)    wollen, 

ßiAjßf^y  &Pog,  6,   Drüsen  neben   der  wünschen,  (.^ovAojiae  bezeichnet  eigenü. 

SctamUie  Schamgegend,  der  Sehen-  «\^  Ji"^  ^IJl'^f,«'*  beruhendes,  oder  yer- 

irai    i\    A    d09    4-  nunftiges    Wollen;     f&BXea    dagegen    den 
KCl,  JI.  9,  i»x.  T                                     ^    ki/>r.«.„  w««B#.ii  ^A  /i;» /^.«kMai»»!.«:*.  a^».v, 


won,  JI.  xo,  ö-fii.  vu.  10,  ty.i  jVcc.  Ti,  etwas,   Jl.  3,  41.    meist  mit  Inf. 

Bovöeiw,  16  (1;   BovÖBia  Steph.),    Jl.    oder  mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  1,  67.    Od.  16, 

16.  572.   St.  yon  Ungewisser  Lage,  wahr-    387.  JSivg  Tgmaaiy  ißovXno  xv^o;  ogi^at^ 
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ZeuB  wollte   den  Troern  Ruhm  verleihen,  ;^oy,  poet.  ßgaxovj  ein  Scballwort,  1)  kra- 

Jl.  I],  79.  cf.  319.     2)  Ti  ttvi^  ohne  Inf.  chen,.  knarren,    rasseln,   prasseln, 

einem    etwas    gönnen,     beschliefsen,  dröhnen,  zunächst  yon  leblosen  Dingen, 

rerleihen,  TQ(a6aaiv  ßovlsjo  viy.i}v,  blofs  vom  Rasseln  der  WafiPen,  Jl.  4,  420.  vom 

Ton  Göttern  gesagt,  in  wie  fern  bei  diesen  Knarren  eines  Wagens ,  Jl.  5,  838.    Tom 

Wollen  n.  Vollbringen  nahe  Hegt,   Jl.  7,  Dröhnen   des  Erdbodens,   Jl.  21,  387.   u. 

21.    16,  121.     2)  lieber  wollen,   mehr  Brausen  eines  Flusses,  Jl.21,9.  —  2)  von 

wünschen,  mit  folgendem  rj  oder  ^insg,  lebenden    Wesen,    schreien,    brüllen, 

ßovXofi    iy^   ^^^^  ^^^^  (fjfiivai  7/  ajioXi^  vom  verwundeten  Ares,  JL  5,  859.   863. 

a&ni,  ich  will  lieber,  daCs  das  Volk  ge-  von   einem   Pferde,  Jl.  16,  46S. ,    wo   es 

rettet  sei,  als  dafs  es  sterbe,   Jl.  1,  117.  jedoch  Spitzner  wahrscheinl.  vom  droh- 

11,  319.  Od.  3,  232.  zuweilen  auch  ohne  nenden 'Falle  versteht.   . 
^,  Jl.  I,  112. ^Od.  15,  88.  *  ßgiyfjia,   ccTog,   To,    das    Vorder- 

ßovkvios,  ri   (Ko),  vstdn.  xalQog,   die  hau  pt,  der  Seh  fidel,  Balr.  231. 

?  ü     V  •¥»''* j      ^  T-  '*.  rauschen,  tosen,  brausen,   von  dem 

.cbah;    bei  Hom.  nur  Ady,  ßovh,io*5i,  ^         j,  4    ^^S.  eben  so  das  Med.  ßgi- 
n""l«   4S' nS^^r^r'  8«8"  Abend,  j,  ,  399,  ^^^  ^.„j^   j,  ,4  g|g 

Jl.  10,  77».  ua.  y,  09.  ,  »     ,.  ,  -r^       , 

ßovnXvl  iiyos,  7)  InUaawh  eigtl.  Adj.  .^^^^T^  /"^i       iVS^  ^IJ^^'J^''^}'^ 

die'  Ochsen  stachelnd,  bei  Homer  Subst.  '«»  M""^^/*^*\V  ^•;  ^^''  ^f '  '''    'P**^' 

der   Ochsenstachel,    Rinderstecken,  ^"  ^'^"«^  ^^^^*-  ""**  ^^'"P"')' 
stimuius,  Jl.  6,  135.  f  ßQ^Xf^og,  o  =  ßgsYfia,  das  Vorder- 

Bovstgäaiov,  to,    St.  in  Elis  an   der  l»a«pt,  Jl.  5,  586.  f 
Grenze  von  Achaja;  zu  Strab.  Zeit  hatte         Bgiagtoyg,  o,  ein  hundertarmiger  Riese, 

noch  eine  Gegend  diesen  Namen  (vielleicht  s.  Alyaiwv  (der  Starke,  od.  nach  Buttm. 

von  ngaaovy  Lauch),  Jl.  2,  615.  Lex.  I.  p.  231.   Starkwucht).. 

ßovgy  ßoog,  o  u.  ^,  Dat.  PL  ßoyal,  ep.         ßgiccgog^  rj,  dv    {ßgid(o),    stark,    ge- 

ßosaai,   Stier,   Ochse,  JKuh;    überhpt*  waltig,  Beiw.  des  Helms,  ♦Jl.  II,  375. 
Kind,  Rindvieh    auch  ßovg  «>.?,;,  rav-         ^   '^  ^^   (^^^^   ^jj  ^^^^j     ^i^^ 

gog  ßovg   Jl  7,  314.  17,  389.     2)  i;,  ver-  «ciwer   fühlen,   einnicken,    überhpt. 

8ldn.«a7ri,,  ein  mitRindaleder  über-  «ehläfrig,  unthätig  sein,  Jl.  4,  223.  f 
zogener   Schild  (StiersctiU  V.),   Jl.  7,         ^     /   v?  /,    /  x  ,       ,       . 

238.  (wo  der  dor.  Acc.  dwv  Iteht),  Jl.  12,         ßginnvog,  ov  («Jtyo)),   stark  schrei- 

105.  137.  end,  brüllend,  Beiw.  des  Ares,  Jl.  13> 

ßovq>ove(a  {ßo v(p6vog),R Inder  s ch  1  a ch-  ö2 1 .  f       ^        ^ 
len,  Jl.  7,  466.  f  ßgi&oawriy  7}  (ßgid-vg),  die  Schwere, 

*8ov<p6vog,   ov    ((popsv(o),    Rinder  La st^  Wucht,  *J1.  5,839.  12,  460. 
schlachtend  oder  opfernd,  hjmn.         ßg7&vg,  etcCf  v  (ßgi&ai),  schwer,  la- 

Merc.  436.  8tend,gewichtig,  stets  Beiw.  der  Lanze, 

ßornütig,  idogj  7/  {ßovg,  wip),  farren-  €>;fo?,  Jl.  6,  746.  Od.  I,  100. 
äugig,   stieräugig,   d.  i.  grofsäugig,         ßgt&oi,  Fut.  ßgiofa,  h.  Cer.  656,  Aor.  1. 

Beiw.   vornehmer  Frauen,  Jl,  3,  144.  u.  eßgTaot,  VeTt2.  ßißgT&a,  mit Präsensbedtg. 

Torzgl.  der  majestätischen  Hera,  Jl.  1,551.  u.   Med.     1)    schwer    belastet    sein, 

BooiTTjg,  ov,  o  =:  ßovxtjg,  der  Och-  strotzen,  rivi  u.  Tivog,  axttq>vljjai>  fiiya 

senhirt,    bei  Hom.   das    Gestirn    des  ßgl^ovaa  aX<oj},  ein  von  Trauben  schwer 

Arkturos  vor  dem  Bärengestirn,  wie  es  belastetes  Ge61de,  Jl.  18,  561.  vergl.  Od. 

der  kombauende  lonier  nannte,   der   das  19,  112.    ßeßgiSst  (vstdn.  rj  vavg)  accxBaai 

Bärengestirn  sich  als  Wagen  dachte ,   Od.  Ttal  fyxBOiv,  Od.  16, 474.  lagooi,  fiiv  tvQwf 

6,  272.  ßglS-ovy   Od.  9,  219.    15,  334.   auch  Med. 

ßg&ö^g,  Bta,  i),   Com^,  Jg^^A^^sgog  u.  {^TT  **"^u^/^*  W'^in?'''  mit  Frucht 

/y^iaao».,    Superl.    ßf<ds^l^.    versetet  i^*««.*«*55  ^j>*!° {  ^\  8,  307.  u.  mit  dem 

/?aViaTop,  Ji:23,  310.   530.    langsam,  Begriff  *er<kuckenden  überlast  t;^^ 

schwerfälliir.  Od.8.329.  vom  Verltande.  ^«^*  ^"^»  ßsßgi&s x^jpv,  vom  stürmischen 


ßgaaaojv,  ov,  s.  ßgadvg,  Jl.  10,  226.  gg^    ggin,    im  Aor,    I.    iidvotg    ßgiang 

ßgctxicov,  löVog,  o,  der  Arm,  ngvfivog,  (durch  Brautgeschenke  obsiegend  V.j,  Od. 

der  obere  Arm,  die  Schalter,  Jl.  12,  389.  6,  159.    von   einer  andrängenden  Menge, 

PI.  Od.  18,  69.  hart  drängen,  überlegen  sein,   Jl. 

ßgdx^)  Stammw.  zu  ep.  Aor.  2.  Bßga-  12,  346.  359.  17,  233.  512. 
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^ßg%i*ri,  97)  Kraft,  Wucht;  Grimm, 
Zorn,  h.  29,  10. 

* ßglaagfÄCctog j  op  {ügfiixj^  wagenbe- 
lastend, Beiw.  des  Ares,  h.  7,  1.   ygl. 

Ji.  5,  sae. 

Bgiarjts,  tdog,  97,  T.  des  Bris  es, 
Hippodameia,  Sklayinn  des  Achilleus, 
welcher  ihren  Gemahl  Mynes  und  ihre 
Brüder  erschlagen  hatte,  JI.  19,  291—300. 
Agamemnon  raubte  sie  ihm»  Jl*  2,  689.  ff. 

BgiarjSf  sog,  ep.  ijog,  6,  S.  des  Ar- 
dys,  König  der  Leieger  in  Pedasos, 
oder  Priester  in  Ljrnessos,  JL  I,  392. 
Tgl.  2,  685. 

ßgoiiio)  (ßgofiog),  sumsen  y.  Mücken, 
Jl.  16,  642.  f 

ßgofAogj  o  (ßgififo),  1)  das  Gebrumme, 
das  GerSusch,  Geprassel,  yom  Feuer, 
JI.  14,  396.  f  2)  yom  lauten  Schalle  der 
Flöten,  h.  Merc.  452.  h.  26,  10. 

ßgovTcla)  (|3^ovnJ),  Aor.  i/^^oytTjaor,  don- 
nern, stets  yom  Zeus,  Jl.  8,  133.  Od. 
12,  415. 

ßgovTTJ,  9?,  der  Donner,  Jioc,  JI.  13, 
796.     Zrivog,  Od.  20,  121. 

ßgoreog,  oVf  ep.  st.  ß^oieiog,  (ßgoTog), 
sterblich,  menschlich,  qxavijj  Od.  19, 
545.  t  h.  Yen.  47. 

ßgoToeigf  taaa,  sP  (ßgoTog),  mit  Blute 
bespritzt,  blutig,  sva^Uy  blutige  Beute, 
Jl.  6,  480.  einmal  ßgoxoevT  dvöga/gioi, 
*JI.  14,  509. 

ßgoxokoiyog^  iv  [Xo^yog],  Menschen 
yerderbend,  yertilgend,  Menschen- 
mörder, Beiw.  des  Ares,  Jl.  5,  31.  u. 
oft,  einmal  Od.  8,  115. 

ßgorog,  o,  tJj  sterblich,  eigentl.  Adj. 
ßQöTog  oKi}^,  Jl.  5,  604.  oft  als  Subst. 
der  Sterbliche,  der  Mensch,  und  ^ 
ßooxog,  die  Sterbliche,  Od.  5,  334. 
(yerwdt.  mit  ßoqog), 

ßgotog,  o,  das  aus  einer  Wunde 
strömende  oder  schon  geronnene 
Blut,  immer  mit  alfiarosig  (Vofs:  bluti- 
ffer  Mord),  JI.  7,  425.  fiiXag,  Od.  24,  J89. 
(aeol,  yon  gi(o,  i§6iog). 

ßgor6<a,  blutig  machen^  ßtßgojoi' 
ixiva  Tsvxsa,  mit  Blut  befleckte  Waffen, 
Od.  II,  41.  t 

ßgoxog^  o,  Schiinge,  Schleife  zum 
Erhängen,  ♦Od.  11,  278.   ?^2,  472. 

^  ßgvxG)^  |g9,  beifsep,  zerbeifsen, 
yerschlingen,  eigentl.  mit  den  Zähnen 
knirschen,  Epigr.  14,  13. 

Bgvaeiaiy  ep.  st.  BgvaBäi,  alte  St.  in 
Lakonien,  südlich  yon  Sparta,  Jl.  2, 583. 
(vielleicht  yon  ßgvotg^  97,  Aufquellen). 

ßgvxdofAtti^  Dep.  med.  Perf.  ßißgvx^, 
brüllen,  heulen,  tosen,  Homer  hat 
nur  Perf.  u.  Plqpf.  mit  Präsensbedtg  yom 
heftigen  Geschrei   eines  tödtlioh  Hinster- 


benden, Jl.  13,  393.  16,  486.  (nicht:  mit 
den  Zähnen  knirschen)  und  yon  dem  Flu«« 
tengetose,  Jl.  17,  264.  Od.  5,  412.  12,242. 

f^gvta^  strotzen;  yon  innerer  Kraft* 
e  überfliefsen,  tgvog  avi^ti  ßgveij  der 
Spröfsling  strotzt  yon  Blüthen,  Jl.  17, 
56.  t 

ßgoo/Hfli  Vi  poet.  st.  ßgoifiay  Speise, 
yerbdn.  mit  noTfjs,  *0d.  10,  177.  h.  Ger. 
394. 

ßg(3aigj  ioß,ti  (ßißgtiaxoi),  das  Essen, 
die  Speise,  (Gegens.  y.  noaig),  Jl.  19, 
210.  Od.  1,  191. 

"^ßgcatog,  t^,  6v,  Adj.  yerb.  {ßißgaaxa), 
gegessen,  efabar,  Batr.  30. 

ßgtarvgj  vog,  ^  ==  ßg&oig,  Jl.  19,  205. 
Od.  18,  407. 

ßvßKivog^  ti,  ov,  yon  Byblos  ge- 
macht, onXov  ve6$f  Od.  21,  391.  f  Nach 
Eustath.  ist  unter  ßvßXog  h.  1.  nicht  die 
Ägyptische  Panierstaude,  yon  deren  Bast 
man  Taue  machte,  sondern  entweder  Hanf 
oder  Baumbast  zu  yerstehen.  Vofs  über- 
setzt: aus  dem  Baste  yon  Byblos. 

'^ßv&og^  o,  Tiefe,  Abgrund,  Batr. 
119. 

ßvxrrig,  oVj  o  nach  der  Ableitg.  y.  ßm, 
aufblasend,  schwellend;  richtiger  y. 
ßv^G»,  sausendi^  brausend  (Schol.  oi>  i//?}- 
T*xol),  ävsfiotj^d»  10,  20.  f 

*ßvQacc,  ^MFell,  abgezogene  Haut, 
Batr.  ni,JW 

ßvüoodofxevoi  (dofjtioi) ,  urspr.  in  der 
Tiefe  bauen;  dah.  übertr.  etwas  im  tief- 
sten Herzensgrunde,  d.  i.  heimlich  er- 
denken, beschliefsen,  nur  in  bösem 
Sinne,  otaxa  (pgsai,  Od.  8,  273.  17,  66. 
[iv&ovg  M  (pQBal,  ♦Od.  4,  676. 

ßvaaogj  o  =  ßv&6g,  die  Tiefe  des 
Meeres,  Jl.  24,  80.  f 

ßvojj  Fut.  ßtacüf  Pf.  P.  ßißvofiai^  yoll- 
stopfen,  anfüllen,  jtv6gy  womit,  id- 
XttQOg  vrifiarog  ßsßvaiiivog,  ein  Korb,  mit 
Garn  angefüllt.  Od.  4,  134.  f 

ßöHog,  V  (yermuthl.  y.  /JaAXw),  Erd- 
scholle, Erdenklofs,  Od.  18,  374.  f 

ßo^fjLog^  o  (ßaLpw),  l)  Erhöhung,  Unter- 
satz, etwas  darauf  zu  stellen,  Gestelle, 
Fufs  einer  Statue,  Od.  7,  100.  für  den 
Wagen,  Jl.  8,441.  2)  yorzüel.  Altar, 
oft  isgol  oder  '&i6jv  ßvtfioiy  T\,  2,  306. 
(ß&fiog  ist  dadurch  yon  iaxaga  yerschie- 
den,  dafs  jener  Stufen  oder  eine  avdflaai¥ 
hatte,  während  die  iaxaga  blofs  eine  an 
der  Erde  gegründete  Basis  war,  ygl.  Nitzsch 
zu.  Od.  3}  p.  15.) 

B^gog,  Of  1)  S.  des  Perieres,  Ge- 
mahl der  Polydora,  der  T.  des  Peleus, 
Jl.  16,  177.  of.  Apd.  3,  13.  2]  Vater  des 
Phästos  aus  Tarne  in  Ljdien,  JI.  5,44. 

ß£pf  dor.  st.  fiovv  s«  ßovg* 
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ßoCTQSOD,  rufen,  anrufen,  rorzügl. 
um  Hülfe,  Tiva,  Od.  12,  124.  f  (aus  ßodoa 
Tcrlängerl,  wie  iXocargifa)» 

ßG}Tt&P€igcCy  7)  {ß6ax(o,  av^"^],  Männer 
od.  Helden  nährend,  Beiw,  y.  Phthia, 
JI.  1,  155.  t 

ßoirwQj  ogog^  o,  ep.  (/JoaKCt)),  Hirte, 
mit  avrig  yerbunden,  Jl.  12,  302.  Od. 
14,  102. 

r. 

r,  der  dritte  Buchstabe  des  griecfa. 
Alphabets,  dah.  Zeichen  des  dritten  Ge^ 
Banges. 

yata,  a},  wie  ala,  poet.  st.  yyj,  (welche 
Form  bei  Hom.  selten  yorkommt,  Jl.  21, 
63.  Od.  II,  167.  482.  13,  233.).  1)  die 
Erde,  als  Weltkörper,  net gara  yahig,  Jl. 
6,  479. ;  dem  Himmel  .  odier  dem  Meere 
entgegengesetzt,  Jl.  8,  16.  Od.  5,  46.  2) 
Theil  der  Erde,  Land,  oft  naxQlg  ynta^ 
Vaterland,  im  Plur.  auch  yon  Inseln,  Od. 
8,  284.  3)  Erde,  Erdboden,  Erd- 
reich, Jl.  2,  699.  15,  715.  j^vtij  yam,  Jl, 
6,  464.  auch  Erdenstaub,  v^üg  ndvTsg 
vdag  9tal  yala  yevota&e  (d.  i.  verwesen), 
Jl.  7,  99.  dah.  auch  xwqpi/  yaT«,  von  Hek- 
tors  Leichnam,  Jl.  24,  54. 

rata,  %  auch  TiJ,  Jl.  3,^04.  19,  259. 
N.  prop.  Gäa,  Telius,  Gdtnahlinn  des 
Uranos,  Mutter  der  Hekatoncheiren, 
der  Kjklopen  und  Titanen,  h.  30. 

rcciTJiogj  rij  ov  (ralal,  von  der  Gäa 
stammend,  Tourflog  vlog^  S.  der  Gäa  = 
Tityos,  Od.  7,  324. 

yccirjoxog,  ov  (e^j©),  die  Erde  haltend 
od.  erdumfassend,  Bein,  des  Poseidon, 
in  wie  fern  man  ihm  die  Erdbeben  zu- 
schrieb (cf.  ivoai'x^av) ,  konnte  er  auch 
das  Land  wieder  zusammenhalten ;  (Vofs  : 
Erdum gürter,  doch  nicht  ganz  richtig, 
denn  f'xstv  heifst  im  Hom.  nie  cingere^ 
und  Poseidon  ist  nur  Gott  des  Mittel- 
meeres), Jl.  9,  183,  Od.  1,  68.;  später 
erdbeschirmend.  Tgl.  Cammanns  Vor- 
schule, p.  173. 

ycciGJy  ep.  nur  Part.  Praes.  stolz  auf 
etwas  sein,  sich  brüsten,  sich  freu- 
en, stets  xvÖs'iy  vom  Zeus,  Ares  u.  s.  w., 
*JI.  1,  405.  5,906.  (alte  Stammform,  noch 
sichtbar  in  mancherlei  Ableitungen  wie 
yavviiaif  yr)&iG>  u.  s.  w.). 

ydXcc,  yclkccHXog,  to,  die  Milch,  Xsvxov, 
Jl.  4,  434.   yXvxsQov,  Od.  4,  88. 

yakcc&rjvog,  ov  (&rja&ai),  milchsau- 
gend; dah.  jung,  zart,  vfßpoij  *0d.  4, 
336.  17,  127. 

*  ralcc^ccvQTjj  7/,  eine  Nymphe,  Beglei- 
terinn  der  Persephone,  h.  Cer.  423. 


r^XoltBictf  1^,  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  45. 

*ya^ii?,  ^,  Wiesel,  Marder,  Katze, 
Batr.  5. 

y&l7jV7]j  i),  1)  Stille,  Ruhe,  vorzügl. 
des  Meeres,  ynXrivri  vi]vef^irjf  windlose 
Meeresstille,  Od.  5,  391.  452.  2)  die 
stille  Meeresfläche,  iXavvBiv  yotXilvijv, 
Od.  7,  319.   *0d. 

ydXoojg,  Gen.  yaXo(o,  i/,  Nom.  PI.  ya- 
3,oq)y  Sehwägerinn,  Mannesschwe« 
Bier,  *J1.  3,  122.  22,  473. 

yotfißgogf  o  (^a^uo«),  jeder  durch  Hei« 
rath Verwandte ;  dah.  l)Schwiegersohn, 
Eidam,  Jl.  6,  249  u.  oft;  2)  Schwager, 
Schwestermann,  Jl.  5,  474.  13,  464. 

yccfxiip  {yafJog),  Fut.  ya/uiaco  u.  yniiiwy 
Jl.  9,  391.  Aor.  1.  Myriixa^  Fut.  m.  yotfii" 
oopiai,  poet.  aoy  Jl.  9,  394.  Aor.  I.  iyri- 
fjtdfiriv;  ])  eigtl.  Hochzeit  halten,  vom 
Manne,  d.  i.  heirathen,  zum  Weibe 
nehmen,  tivu,  Jl.  9,  388.  auch  aXoxov, 
JL  9,  399.,  auch  blofs  im  physisch.  Sinne, 
Od.  1,  36.  2)  Med.  a)  vom  Weibe,  d.  i. 
sich  verheiräthen,  vermählen,  rm. 
Od.  11,  272.  b)  yon  den  Eltern,  verhei- 
räthen, yvvaiad  xtn,  eine  Gattinn  geben, 
Jl.  9,  394. 

ya'jwoff,  o,  1)  Hochzeit,  o)  als  festli- 
cher Tag,  Hoch  zeit  feier,  yiifiov  tci'- 
;iffAv,  dgiiüsiv,  Hochzeitfeier  bereiten,  aus- 
richten. Od.  1,  277.  4,  770.  vorzügl. 
Hochzeitschmaus,  Jl.  19,  .299.  (im 
Gegens.  von  tlXanlvri)^  Od.  1,  226.  4,  3. 
—  2)  Vermählung,  Heirath,  Od.  18, 
272.   Jl.  13,  382. 

yccf^cptiXccij  ccij  (verw.  mit  yva^TtjfüU  die 
Kinnbacken,  nur  von  Thieren  im  Plur., 
♦Jl.  13,  200.  19,  394. 

yafitpfowSj  vxogy  o,  ^  (6Vv^),  mit  krum- 
men Klauen  od.  Krallen,  krummkral- 
lig, Beiw.  der  Raubvögel,  alyvmoi,  Jl. 
16,  428.  Od.  16,  217. 

yavaoi^  (/avoc),  schimmern,,  glän- 
zen, strahlen;  nur  Part  Pr.  yavobivug, 
yavo(x)aa ,  zerdehnt  st.  yavMvxic.^  yavMaai, 
zunächst  von  pplirtem  Metall,  jl.  13,  265. 
von  Gartenbeeten,  jcQaaial  yavoaaai,  schön— 

ß rangende  Beete,   Od.  7,  128.   von  einer 
lume,  h.  Cer.  10. 

yaj^V*««,  Dep.  med.  (/«/©),  Fut.  ynyv- 
aofJLotiy  ep.  0(7,  sich  erheitern,  sich 
ergötzen,  sich  freuen,,  worüber,  mit 
Dat.  av8gl  ovx  yavvaasrat,  Jl.  14,  504. 
Od.  12,  43.  ydvvTäi  q>Qsvaf  er  freut  sich 
im  Herzen,  Jl.  13,  493. 

rccwfjijjdrjg  j  eog,  o,  Acc.  f«  u.  7]v,  S. 
des  Königs  Tros  in  Troja,  Urenkel  des 
Dardanos,  der  schönste  Jüngling  seiner 
Zeit,  wurde  von  Zeus  darch  einen  Adler 
geraubt   und  von  ihm  zum  Mundschenken 


•tau  der  Hebe  gew&hlt,  JI.  5,  266.  u.  20,  yc/argrij  17,  der  Banch  eines  Geföfses, 

232.  (heiler  gesinnt).  Jl.  ig,  348.   Od.  8,  437. 

yclg,  Gonj.  (/e,  ago),  denn,  nämlich,  yavlds^  o  (dagegen  yavXog^  Schiff), 
ja,  dient  zar  Angabe  eines  Grandes.  Melkeimer,  Butte,  Od.  9,  223.  -{- 
Diese  Partikel,  welche  nie  an  der  Spitze  *yccvgo<a  (verw.  mit  ya/ew),  stolz  ma- 
des  SaUes  steht,  vereinigt  eigtl.  die  ße-  chen.  Med.  sich  stolz  betragen,  sich 
deutung  yon  yi  u.  ägn,  und  hat  daher  he-  brüsten,  Balr.  267. 
gründende  und  erklärende  oder  er-  r^^^^  (ungebr.  Stammf.,  von  welcher 
ganzen  de  und  folgernde  Bedlg.  Sie  ^3^  d„  ^p,  Perf.  y,y«a  st.  yiyoya,  ab- 
kann meist  durch  denn  übersetzt  werden,  jg^g^   g^  yiyvouai. 

wiewohl  sie  nie  so   genau  (mit  Ausnahme         .,A<..lL,      •*  -*    t       •  t  ,     • 

,      ,             /        \     •        o  .^      •*  j  yOovJisoj,  poet.  st.  öovnsGD  =  öovntci, 

des  hora.  ynn  ts)  einen  Satz  mit  dem  vor-  ',      .      '  *,,..    ,«..,,,       -  ,     . 

hergehenden  verknüpft,  l)  Begründende  ^,  yc  eine  enklitische  Partikel,  bezeichnet 

und   erklärende  Bedtg.:   denn,   näm-  Nachdruck   und   Hervorhebung   eines 

lieh.    Die  erklärende  Bedtg.  ist  beson-  Begriffs.     Sie  steht  daher  auch  stete  hm- 

ders  überwiegend,  wenn  ein  Demonstra-  *er  dem  Worte,  dessen  Begriff  sie   her- 

tivpronomen  od.  Substantiv  vorhergeht,  Jl.  ^^J^^***-   P?«'®»  zur  Verstärkung  bei- 

1,  9.  12.  55.  8,  148.    Als  besondere  Ei-  gefugte  y^  kann   im  Deutschen  meist  nur 


klärenden  voran,  wo  man  es  durch  ja  od.  al?^-  *^  ^uj  Hervorhebung  eines  B^ 
auch  durch  da,  weil  übersetzen  mufs,  g"™»  ™af  ^^se  nun  m  Steiger ung  od. 
Jl.  I,  423.  7,  73.    Der  nachfolgende  Satz    Einschränkung  bestehen.    Hier  ist  p^s 


wird    durch    t«    eingeleitet,    noXXol    yäg  meistentheils  unübersetzbar  und  laFst  sich 

x.^vaaiv  Uxaioi  -  TOi  ob  xgv  -  navaai,  ^"'"  durch  die  sterkere  Betonung  des  Wor- 

Jl    7,  328.    Am  häufigsten  nach  Anreden,  *««  andeuten,  worauf  e^s  sich  bezieht,  j^oAov 

Od.    1,  337.    10,    174.    J90.   226.     6)    Oft  /«'/*•  ^\^b  .""f^  J""  ItT'J'  I^J""  ^r.^ 

mufs  der   zu   begründende  Satz   aus  dem  ^^«j*^"  \Y^  ixofAB&a,  Od.  24,  2o9.    Be- 

Zusammenhange  ergänzt  werden,  wo  yäo  »anders   häufig   steht   es   bei  Personal- 

auch  dem  Deutschen  ja  entspricht,  Jl.  11,  pronommen    und    Demonstrativen, 

408.  Od.  10,  501.     2)  Ergänzende  und  ^/"^r^^   avye.      Auch   steht  es   m   einem 

folgernde  Bedtg.,  hieher  gehört  das  yiig  »atze  zweimaj»  JI.  5,  288.  22,266.   et  avys 

a]  in  Ausruf-  und  Wunschsätzen:  Zx  ^/^  ^^«^o«,?'  xBlofiat  yag  Byoys,  Jl. 
denn,    doch,   a1  yag,  u   yag,  w.  m.  s.  ?.3,  894.  vgl.  Jl.  15,   49  flgd.     Über  den 

b)  in  Fragsätzen,  jlg  yag,  wer  denn,  Gebrauch  des  ye  in^rbindung  mit  Pron. 
ni^g  ydg,  Jl.  1,  121  10,  424.  18,  182.  ?>emerke  man  noch  Folgendes:  a)  wenn 
3)  In  Verbindung  mit  andern  Partikeln:  »°  disjunctiven  Sätzen  das  Pronomen  mit 
äXXa  yag,  at  enim,  sed  enim,  aber  ja,  «»<5*>  selbst  oder  dem  von  ihm  ver- 
bei  welcher  Wendung  der  begründende  tretenen  Substantiv  im  Gegensalze 
Satz  bisweilen  nachfolgt,  meist  aber  aus-  «*fH  *?  erhält  dasselbe  im  zweiten  Gliede 
gelassen  ist,  Jl.  7,  242.  Od.  14,  355.  yag  ?^' ,""/ 'J^'/  v^  ixtopvnodafxvaaat.fjaByi 
ÖjU  denn  schon,  denn  ja,  Jl.  2,  301.  tT^.^^TJJ'y''  ^ ^""^  du  dich  freiwillig 
Od.  5,  23.  yäg  oir,  denn  nun.  yiig  ^«,  ^*°digen  läfst  oder  ob  du  der  bist,  den 
denn^ben;  eben  ja;  y«>  xe,  denn  Jl!  -  ^d.  3,  214.  vgl.  2  327.  Jl.  10  481. 
1,  81.  ydg  TOI,  d.enn  gewifs;  otJ  (zh y<ig,  1^'  240.  In  diesem  Falle  ist  das  Prono- 
denn  gewifs  (wahrlich)  nicht,  Jl.  24,  66.  »en  <)ft  für  uns  überflüssig;  b)  mrd  ys 
Tcal  yL  s.  x«/.  vergl.  Bost  p.  738.  Küh-  zu  Pronominen  gesetzt,  um  einen  vorher- 
ner  6.  324   2.  gehenden  Begriff  mit  Nachdruck    wieder 

- »         *    '     »    j.       ..Jl.  1      o   ..      j  ^^  Erinnerung    zu  bringen.      Für  uos 

ragyagov,  to,  die  südliche  Spitze  des  ^teht  auch  hier  das  Pronom.  überflüssig, 

Berges  Ida  m  Troas,   worauf  ein  Tempel  „^^^^  5'   ^^^^  ^^Ao^t  ymrig,  foJ«  oV   Ä 

des  Zeus  stend,  Jl.  8,  48.  14,  292.    ^  zi^vri^iBV,   Od.  %  131.  vgl.  3,  90.  Jl.  10, 

yaorrigj  igog^    zsgezn.  yaargog  ^,   1)  504.    Letzteres  findet  auch  in  adversativ. 

Bauch,   Unterleib,  venter,    der  Mut-  Sätzen  statt.   —    2)  yi  nimmt  mehr  den 

t  er  leib,  Jl.  6,  58.    2)  vorzügl.  der  Ma-  Charakter  einer  Gonjunction  an.   Sie  dient 

geu)     dah.    Efslust,     Frefsbegierde.  dann  dazu,  die  Begründung  oder  £r- 

ßoanuv  yaariga,  den  Magen  füllen.   Od.  gänzung    eines    Satzes    hervorzuheben; 

17,  228.    Batr.  57.;    aber  yaaxigi   vixvv  femer  hat  sie  entweder  concessive  od. 

ntvyi^Tiiaai y   einen  Todten  mit  dem  Magen  adversative  Bedeutung,  Od..  19, 86.    Sie 

betrauern,  d.  h.  durch  Fasten,  Jl.  19,  223.  wird  daher  oft  mit  Relativen  und  Con- 

3)  Magen,  Magenwurst,   ein   mit  ge-  junctionen  verbunden  und  kann  durch 

hacktem  Fleisch  gefüllter  Magen,  Od.  18,  zwar,  wenigstens,  ja,  nämlich  über- 

44.  20,  25.  setzt  werden,  a)  bei  Belativen,  wie  0$  7^«, 


riyina.  109  nvi&kti. 

ogxtg  7«,   ol6$  y«,    Od.  1,  229.     6)   mit    eyfXoift<fUjh.yen.49.  dvronytXoim,  3  PI. 

Conjunct  sVye,  wenn  anders,  si  guidem,    Imperf.,  Od.  20,  347.  u.  Part,  yhloitaytag 

Od.  9,  529.  Jl.  1,  393.    ti  ft^  ye,  Od.  10,    1.  yeloiävxsg),  Od.  20,  390. 

343.   0T£-yc,  Od.  2,  31.  öl«  fi^i-yi   Jl.  13,        yeXoÜog,  ri,  ov,  ep.  .t.  ya^os  (yiXoyg), 

319.    yiP  yE,    ov  notp  ys,    naml.  nicht    Uchcrlich,  zum  Lachen,  Jl.  2,  216.  + 

eher  als,   auch  doppelt  ngtv  ys,   ngiv  ys,  .    ,  ^v ,   ^^  ^^«        .      , 

Jl.  1,  98.  5,  288.   inei  y,,  quando^quidem,      ,  Y^oimXBQ,  Od.  20,390.  entweder  poet. 

Jl.  1,  299.    -    Z)oUi  —  yt,    UTjh-'ys,  «t.  yeWr«?,  od.  man  schreibe  mit  Buttm. 

wenigstens  nicht,  Jl.  14,  221.    yi  mit  ei-  y^}oi(ovzsg,  so  dafs  es  Yon  yeXoiaw  abzu- 

ner  yortretenden  Negat.   kann  meist  durch  ^^^^^^  *8**  ^  ' 

nicht    einmal   uberselzt  werden,  Jl.  1,         yi^^yg^  o,  aeol.  st.  yiXag,  sonst  Od.  20, 

261.   Od.  4,  292.  yi  fiiv  hat  adyersat.  Be-  346.  yilo¥  st.  yilaa. 

deulg.  aber,   o<,  Jl.  2,  703.   Od.  5,  206.        yeAdcö,  y^oonneg^  s.  yMm, 

Ycrgl.  Kühner  §.  317,  2.   Thiersch  §.  303.         ytho<yintg^  s.  ygAcfW. 

(yiyaa),  yiyaaai,  yiyctf&g,  s.  yiyvofiai.        y^^Q^gj  wToff,  o,    Dat.  yiXt^  st  yelcan, 

^e^^a,  s.  yTid^ia»  Od.  18,  100.    Acc.  yil&   st.  ^^iilwTcr,   Od. 

yiyojpa,  poet.  Perf.  mit  Präsensbedlg.,  ^0,  8.,  und  yiXm,,  Od.  18,  350.  Lachen, 

(dessen  3  Sg.  yiyG>vB  zugleich  Impf,  mit  Gelächter  (nchüff er  im  Datj« Aqi  nach 

Aorislbdtg.  ist),  Part.  yevwvüJff,  Inf,  ysyto^  ^uttm.  Gr.  §.  56.  Anm.  10.  Thiersch  Gr. 

rifiBv,  Plus^pfl  iysywvBi.   Von  einem  dar-  §•  *8ö.   Kuhner  Gr.  §.  213,  7.) 
aas    abgeleiteten  PrSs.  yeyc^vita    kommen         yBVeijj  rj,  ion.  st. /ei'fa,  1)  Geschlecht, 

Tor  Inf.   yBvtovtiVf  Impf.  iyBywvBVv,   Od.  Abstammung,  Herkunft,  wofür  wir  im 

9,  47.  hörbar  rufen,  schreien,  kund  Deutschen  auch   Geburt  gebrauchen,  Jl. 

thun,  oaov  xb  yiyaavB  ßoi^aag,  so  weit  er  6,  145.  151.  21,153.    if^ol  ysysi^  ex  itvogy 

schreiend  hörbar  rief,    d.  h.  so  weit  sein  Jl.  21,  157.  ysvB^ig  tb  xal  nlftaTog   bIpui, 

Raf  reichte.  Od.  5,400.  Jl.  12,  337.  taW,  tou  Abkunft  u.  Geblüte  sein,  Jl.  6,  211., 

jemdn.  laut  zurufen,  zuschreien,  Jl.  auch  yBvB^v  Jtbg  Bvxof^ai  bIvui,  Jl.  21, 

8,227.  Od.  17,  161.  auch  ^usra  ^Boig^  Od.  187.;   Ton  Rossen:   Race,   Geschlecht, 

12,  370.  Jl.  5,  2.  265.  268.  Terbdn.  mit  xoviog,  Ge- 

ytymiQO,  s.  yiyma.  schlecht  u.   Geburt,   Jl.  7,  128.   15,  141. 

/        1.      e*    ^w.*r^x    A        ,  dah.  a)  Stammort,  Geburtsort,  Jl.  20, 

yuyofxai,  (ungebr.  St.  FENSl),  Aor.  1.  3^^    ^   ^^^^d^^  ^it  i^  «  Od. 

iyBivaiiTiv,   1)  im  Präs.  nur  ep.  und  pass.  ^    ^^^    ^„^j,  ^^^  Horste  des  Adlers,  Od. 

geboren    werden,    erzeugt  werden,  ,5^  ^,5     ^x  Geschlecht,  Stamm,  Fa- 

otyiivotiBvoi ,  die  Gehörnen,  Jl.  10,  71.  ^-^^U    (als   Inbegriff  der  durch  gemein- 

Od.   4,  208.    2)  Aor.  I.  M.  erzeugen,  ^^^iM.    Abkunft     yerwandten    Personen), 

gebaren,  sowohl  yom  Vater   als  yon  der  ^^^^^^^  ^^,^3  Geschlecht,  Jl.  20,  306. 

Maller,  Jl.  5,  800.   1,  280.  ^;rj^  yBivBai  Od.4,27.   aiJr«  yiiQ  yBVB^iv  Hyxiota  itixeiv, 

avTog     nachdem    du  «e    (die  Menschen)  j^^  ^4    ^^^    (^ergi;  das  Deutsche:  in  ein 

erzeugt  hast.   Od.  20,  202.   (es   ist  Conj.  Geschlecht  sehen)!  c)  Spröfsling,  Nach- 

Aor.   I.    mit   yerkurztem   Modusyocal    st.  komme,  wie  es  yielleicht  nach  Spilzner 

YHVjjai).  ^  Jl  21, 191.  zu  yerstehen  ist.     2)  das  Ge- 

yeiTonf,  ovog^  o,   Nachbar,   Grenz-  schlecht,  d.i.  alle,  die  zu  einer  Gattung 

nachbar.  Od.  4, 16.  als  Adject.  benach-  gehören,  yon  Menschen,   besond.   die  zu 

hart,  ♦Od.  9,  48.  Balr.  67.  einer  Zeitleben,  Zeitgenoss  en  (af^ua/^^), 

yeXccoTogf  fj,  6v  (/ela©),  b dachen s-  Jl.  6,  146.  u.  eben  so  (pvXXav  yBVBiq,  das 

werth,   lächerlich,    Bgya,   Od.  8,  307.  f  Geschlecht  der  Blätter  {foHa  uno  eodem- 

Tgl.  oyiXaaJog.  gue  vere  prognata);    dah.    auch    a)    das 

yeXdoj,  zsgez.  yeXw  u.  zerdehnt  ysXoco,  Menschenalter,   welches  nach  Herodot 

Pari.  P.  yBXoavTBgf  u.  yBXwoyTBg,  Od.  18,  33  Jahre  betrug,  so  dafs  drei  Menschen- 

111.  ep.  Nebenf.  yeXoittCj,  Aor.  1.  iyiXäaa,  alter    100  Jahre  ausmachten,    Jl.  1,  250. 

poel.  äff.     1)  lachen,   knl  tivi,  über  et-  Od.    14,    325.     ft).  das    Alter    uberhpt. 

was,  Jl.  2,  270.  fiaXa  ?}W,  recht  herzlich  yBVBji  onXoxBgog,  Jl.  2,  707.    onXotttTogj 

lachen,  Jl.  11,  378.    dangvoBv^,  mit  Thrä-  Jl.  9,  58.     ngoxBgog,   Jl.   15,   166.  yeilgl. 

nen  im  Blick  lachen,  Jl.  6,  484.  j^c^eaer.  Spitzner  Excurs.  IX.  §.  2.  p.  7. 
mit  den  Lippen,   d.  i.  scheinbar  lachen,         ytvk&l%  ri  [yivog),    1)  Geburt,  Ab- 

Ji.15, 102.  s.^gBlov,  dXXoroioig  ypa&iuoig,  kunft,  Geschlecht,  Stamm,  yon  Men- 

m.  8.  die  Adject.  2)  yon  leblosen  Gegen-  sehen ,    bIvui  yBvi^Xr^g    od.  i%   yBPB&Xtjg, 

standen,  fyiXaaoB  di  naaanBgl  x^^^ x<^^''  Od.  4,  232.    yon  Pferden,    Race,   Jl.  5, 

3fov  vnb  aTBgoniig,   ringsum    lachte   d.  i.  270.     2)   Ort  der  Abstammung,   ür- 

Btrablte   die  ganze  Erde  yom  Glänze  des  gprung,  dfyvgov,  Jl.  2,  857.  3)  Spröfs- 

Erzcs,  Jl.  19,  362.  cf-  hymn.  in  Cer.  14.  ling.  Nachkomme,   h.  Ap.  135.   vergl. 

ysXoidcOj  ep.  Nebenf.  yom  yBXdo),  Aor  1.  Spitzner  Excurs.  IX.  §.  3.  p.  12. 


rsvsiclg.                                         110  ri^iga. 

^sveiolg,  cldoSf  rji  Bart,    Barthaar,  Mmtelo  od.  £to»,   die  Stadt  dabei  heifat 

plur.  Od.  16,  176.  f  GereatOj  Od.  3,  177. 

ysvBidto  (ysvHov),  Aor.  iyBvdrjaay  ei-  ysgcivogj  ^,  Kranich,  *J1.?,460.  3,  3. 

nen  Bart  bekommen,  mannbar  wer-  yegcegog,  rj^  ov  {^Bgatoo)),  ehrwürdig, 

den,  "^Od.  18,  176.  269.  ehrenToU,  Beiw.  der  Heiden.    Compar. 

yivBiov^  10  (wahrsch.   von  yaVop),   das  yr^or^cuTefoc,  ij,  ov,  *JI.  3,  170.  211. 

Kinn,    ytvhiov  amsa^ai,    Jl.    10,    454.  yigag^  ceog,  To,  PL  ei^.  yega,  st  yigna, 

Od.  19,  473.  Gen.  ysgwovy  yerwdt.  mit  yrigag^   1)  Eh- 

yivsmg,  log,  iq  {rElSJl),   Erzeugung,  rengeschenk,    Ehrenlohn,     a)    eine 

Ursprung,    Urquell,   nur  y.   Okeanos,  Gabe,  um  jemanden  auszuzeichnen,  besond. 

als  dem  Stammvater  der  Götter,  ^ewi;  yi-  eine  gröfsere  Portion  von  Fleisch  u.  Wein, 

ysaigy  *J1.  14,  201.  302.  Od.  4,  66.  oder  ein  Stück  von  der  Beute, 

y^sTrj,  %  poet.  st.  yepB'tiy  Geburt;  in  ^d.  7,  10.    cf.  Jl.  1.   118.  9,  334.    auch 

y£vsi^g,  von  der  Geburt  an,   Jl.  24,  535.  "^^^  ^ß°  Göttern,  Jl.  4,  49.   h)  jede  Hand- 

Od.  18,  6.  h.  Merc.  440.  ^^^S*   die  jemandem   zu  Ehren  geschieht, 

wie  das  Haar  dem  Todten  zu  Ehren  ab- 


,  das  Ehrenamt  der  Greise  (näml.  im  Rathe 

yivogj  ro    (rENJl),    l)   Geschlecht,  zu  sitzen),  Jl.  4,  323.  Od. 7,  150.  11,  184. 

Stamm,    Herkunft,    Jl.   6,   209.    dah,  * «.«>j^...^/,    ^.  /   '      \    «u         j    -«• 

/»'        .    \     ^        >/                       .  ^yegacuiog,  ov  (ytpac),  ehrend,  zur 

yevog  (Acc.  abs.)    «tya*  £x   ityoc,   von  je-  Ehre  gereichend    h.  Merc    122 

mand  abstammen,  Jl.  6,  544.    vivog  ßaai-  »,'           <,'/>*         .'i'«. 

Xiitav  shai,  von  Königen  absUmmen,  Od.  ^   ^W^off,  o,  der  Gerenische,  Beiw. 

4,  63.  dah.  auch  Ort  der  Geburt,  Va-  ^?«  ^®'*''^'  ''n^^^!;  St.  Gerenia  (n?»/. 

terland.   Od.  15,  267.   24,269.     Insbe-  ^*«,  Paus.  3,  21.)  oder  Gerenon  (rt^iji/or, 

sond.    a)   Geschlecht,   Familie,   Ver-  '^o,  Eusl.)  in  Messenien,  wo  Nestor  er- 

wandtschaft,   Od.  8,  583.   15,  533.     b)  ^^»«?    "^l^^l^  !f?5'*°**    HeraUcs    Pylos 

Spröfsling,  Nachkomme,  Jl.  19,  122.;  verstörte,  Jl.  2,  336. 

so  auch  mit  Adj.   &£lov  ydrog,  Jl.  6,  180.  ysgov,  s.  yigtav. 

9,  538.    2)   Geschlecht,    als  Gesammt-  yegovaiogf  ^,  ov,  die  Greise  betref- 

heit  gleichartiger  Dinge,    '^fit&im'    yivog  fend,  was  den  Greisen  als  Mitglieder  des 

avdgojv,  Jl.  12,  23,  h.  31,  18.   auch  ßoav  Raths  zukommt,   ogxogy  ein  Eid,   den  die 

yivog.  Od.  20,  212.     3)   Geschlecht   in  Altesten  schwören,  Jl.  22,  119.  ytgovaiog 

Bezug  auf  Zeit,  Menschenalter,  Od.  3,  oii'o^,  Ehren  wein,. .die  gröfsere  Portion 

245.   überhpt.  Alter,   yipei  vategog,   an  Wein,  wodurch  die  Altesten  an  der  Tafel 

Altes  jünger,  Jl.  3,  215.  des  Königs  ausgezeichnet  wurden,   Jl.  4, 

yivxoy  3  Sg.  Aor.  eines  sonst  nicht  ge-  ^^',  ^^'  *^»  ^'     c 

bräuchlichen  Stammes,  nach  einigen  aeol.  y&g(^,  ovrog^  o,   Voc    yigov,    I)   der 

St.  tXsTo,   tXio,  wie  xbvto   st.  xiXstOi   er  Greis,  der  Alte;  oi  yigowteg,   die  ÄUe- 

fafste,  er  griff,  mit  Acc.  Jl.  8,  43.  13,  ^ten  des  Volks,   die  sich  durch  Erfahrung 

25.  cf.  Buttm.  Gr.  S.  272.  Rost  Gr.  §.  82.  ^^^  Ansehen  auszeichneten,  und  zunächst 

IV,  Q.  vom  Könige  um  Rath  befragt  wurden,  Jl- 

-,^*-./»    «.«.%    A?     A         ni        '  2,  53.   4,  344.    vergl.   ßovXii  u.  ßaadn;' 

ytvvi    Od.   U,   3i0.    der   Kinnbacken,  a Uer  Schiid,  Od.  22,  184/ 

sowohl  Ton  Menschen  als  Thieren,  Jl.  23.  ,                 ,            ,    .  „               ... 

688    II    416.  yexm,  kosten  lassen,  bei  Hom.  nur  Med. 

rENJl,  Stammf.  zu  rlyvouai.  ^,^^^'11\\l''^  ytw«M«.,  Aor.  1   iy«va«w 

,^     ,     ,     ,         % '    .  ,    .     „       ,  I)  kosten,  Tivog;   ngoixog    Axanav,    Od. 

ysgcciog^  7],  ov  (^^i^^ato^,  nicht  im  Hom.),  n^  413.     2)   übertr.  eine  Probe  ma- 

alt,    bejahrt:     vorzugl.    durch   Alter  eben,  versuchen,  schmecken,  fühlen, 

ehrwürdig;  Subst.  o  yegaiog,  der  Alte,  ^ur  vom  Kampfe,  x^ig^^,  die  Fäuste  ver- 

ehrwürdige   Greis,  Jl.  1,  35. ;   «*  ys-  gnchen.  Od,   20,   181.    so    auch    6'iaioiv 

fl«tai,  die  Alten,  Matronen,  Jl.  6,  87.  ^^^j,,-^g   dovgog,    Jl.    21,   61.     yevoofJLBM 

Comp.  yegaiTigog,  rj,  ov,  Jl.  9,  60.  i^XXttXm  iyx^itjaiv ,    wir    wollen  einander 

yegaigo}  (yigag),  eigtl.  mit  einem  Eh-  mit  den  Speeren  versuchen,  Jl.  20,  258.  ' 

rengeschenke  auszeichnen,  überhpt.  eh-  ysq)vga.  A   I)  der  Damm,  ErdwaliJ 

^Z"*-«.®,    '®?\  ^**'?,  '<"^o*0ty,   einen  mit  ^^  jgg  Übertreten   eines  Flusses  zu  hiiH 

dem  Ruckenstucke,  JL 7,321.   Od.  14,441.  aern,  töv  d'  ovr'  ag  re  yiipvgai  hgriiiM 

Fegcaarog,    o^    Gerästos,   Vorgebirg  iaxavo&ai,  ihn  halten  nicht   auf  festTer-' 

und  Hafenort  in  Euböa,    ursprüngl.  ein  wahrte  Dämme,  Ji.  5,   88.  89.     (Vofs  n» 

Tempel  und  Hain  des  Poseidon,  j.  Cabo  Kopp.  Brücken,  welche  Bedentung  H(h> 


riq>vQ6a>.  111  riyvfoünot. 

mer  nicht  hat,  m.  b.  Ip/cD.)    2)   ddr  Zwi*  sich    geben.     2)   Med.  singen,    h.  in 

schenranm    zwischen    zwei    Heeren,    der  Merc.  426. 

wie  ein  Damm  sie  Ton  einander  scheidet,         riyccims,  o/,  Sg.  rirotg,   arrog,  b  (r. 

Kampfplatz,    Schlachtfeld.     So   er-  r.An,  Gent<a/w,  nach  Herrn.),  1)  ein  wil- 

klaren  die  Neuem  den  Ausdruck,  tioXs/uoio  der,  den  Göttern  yerhafster  Volksstomm 

y£<p^t(>a  u.  ys^v^ai,  Jl.  4,  371.   Der  Sing,  j^  der  Gegend  von  Hypereia,  also  in 

steht  Jl.  8,  5d3.   ed.  W.  ♦Jl.    Die  Alten  der  Nähe  von  Thrinakia,  oder  yielleicht 

Terslanden  richtiger  darunter  die  Zwischen-  in  Epirus,  den  Zeus  wegen  seiner  Mis- 

räume  zwischen   den  Reihen ,  b^oöoi  ,  wo  sethaten  yertilgte,  Od.  7,  59.  206.  10,  120. 

einer  am  besten   wegüiehen  kann.     Zwi-  Nach  Od.  7,  206.  sind  sie  mit  den  Phaa- 

schen   den    verschiedenen  Haufen   waren  j^g^  verwandt,  und  stammen  vom  Pos  ei- 

näml.   kleine  Räume,    dah.  Vofs:  Pfade  jon   ab.    2)  Nach  Hes.  th.    105.    unge- 

des  Treffens,  vergl.  Wolfs  \orles.  H.  heure  Riesen  mit  Schlangenfufsen,  Söhne 

p.  269._    ^         ^  ^  dßg  Uranos   und  der  Gäa,  welche  den 

yi(pVQ00}  {yi(pvQtt)f  Aor.  1.   ycqpv^waa«,  Oljmpos  erstürmen  wollten,    aber  durch 

einen  Damm  machen,   dämmen,    mit  Zeus  Blitze  besiegt  wurden,  Batr.  7,  Apd. 

Acc.  noxafjtovy  den  Flufs  abdämmen,   in-  ],  ß.  i. 

dem  ein  umgestürzter  Baum  die  Fluthen         -,/->,,«,,«,  i.,i^,^,\  t\^^  ^«j  i?    '^^.. 

zurückhielt,  71.  21,  245.   y^iUv^ov,  den  .  V^T^ofiai  {r,vi^)J)t^,m^A,¥.  y.pfiüoiAa^^^ 

Weg  bahnen,  *  Jl.    5,  357.  t^^V  ^'  ^'-"^"^fi'.f^IX^^^^    tl  ^^'^-''^' 

^     c  •  3  "^*  ysyotaai   (die  anomal.   2  PI.  ys/cutUt 

y^i  Vj  Mg«,  aus  yietzz^yaioy  bei  Hom.  Batr.  143.  wofür  Thiersch  §.217.  ycyaaai 

als  N.  pr.,  Jl.  3,  104.  2J,  63.  liest),  Part,  yf/awc,  Inf.  ysyd/nsv^  gebe- 

^yriysvrje,  eoSj  o,  17  (yivogjf  aus  der  ren  werden,  werden,  entstehen,  ge- 
Erde geboren,  der  Erdensohn,  Beiw.  schoben.  Der  Aor.  2.  ich  ward,  ver- 
der  Giganten,  Batr.  7.  tritt  auch  den  Aor.  von  sifily  ich  war; 

yri&m  {yaico},  Fut.  ^'a«,  Aor.  yi^&ijaa,  im  Perf.   geboren   sein,    von   Geburt 

Pf.  yfiVij^a,  mit Präsensbedtg.,  sich  freu-  sein,   und   nberhpt.   sein:    1)  von  Men- 


j.,  oov»  v/u.    tA,  öo»     wy  uj]   www  mx^*'*'U*'S  ^^^'   ^***  ^>   *«•-     «.—  *«,v..   «.    »^«u,    v«. 

xiJQ  yii&tly  (povov  —  Uxaiwv  dsgxofiivfa  st.  6,  201.     Das   Perf.  oft   mit  Präsensbedtg. 

dEQxojiivov,  nun  freut  sich  wohl  das  Herz  onXoTsgoi  yeydaai,  die  jünger  sind,  Jl.  4, 

des  Achilleus,  wenn  er  das  Morden   der  325.    Od.  13,  160.     2)  von^  leblosen  Ge- 

Achäer  anschaut.  Jl.  14,  140.  (vergl.  Rost  genständen:    entstehen,  "frerden,   ge- 


Jl.  8,  377.378.  nDO(pttvsiaa  ist  Dual.  fem.  Sehnsucht  ergriff  die  Danaer,  Jl.  II,  471. 
gen.  nach  Aristarch's  Lesart,  andere  wol-  3)  mit  folgendem  Prädicat:  o)  mit  Suh- 
len jrgtxpavBlaa  u.  beziehen  es  auf  ld(afiait  ßtantiv,  zu  etwas  werden,  x^gf^^^  iiviy 
Ygl.  Spitzner  z.  d.  St.)  jem.  zur  Freude  werden,   Jl.  6,  82.  fpotag 

yn&oa^vn,  ^  (y^^H,  Freude,  Froh-  V/^^V'i'^^V,   jem.  zum  Heil   werden, 

sinn,  Hei  erkeit,  *£  13,  29.  21,  390.  ^^^  ?l  ^P,{   ^^^Inriaga  tm,  Jl.  18,   179. 

plur   h    Cer   437                    1  **        >  sprichwortl.   votag  xat  yaiav  ^   zu  Wasser 

^     *  ß.'»_      '        '     ,     ft »  x    r     L    r  ^^^  Erde  werden,  d.  i.  vernichtet  werden, 

n&oayvoQ^n^tn^iyn^^^);  ff«»*,  freu-  j,    7    gg^   ^^^^^  yiyvta^ai,  alles  werden, 

n^io   pi^nS^V^".'   ^'*"'                     '  «"e  Gestalten  annehmen,  Od.  4,  418.   cf. 

JI.  13,  82.  Ud.  5,  269.  459.    5)  mitAdject.,  -tolai  noX^fiog  yXv%(tüv 

{yrjüa}),  ungebr.  Stammf.  zu  yfi^ao).  yivtto,  Jl.  2,  453.    4)   mit  Präpos.  oder 

yT^QCtSf  8.  yijgdcif,  Adverb,  inl  vrivaivy  bei  den  Schiffen  sein, 

yrjgaSf  ccog,  rd,  Dat.  yngaly  und  yfjgtfy  Jl.  8,  180.   onag  ^0/  agiaxot  yivono,  Jl.  3, 

(Thierseh  §.  189.  18),  das  Greisenalter,  110.   Jtgo  odov  y,y  weiter  gehen,  Jl.4,382. 

Alter,  Jl.  5,  153.  Od.  2,  16.  yiyvciaH(x>.  Fut. yywaoiuai,  Aor. 2.  eyvm, 

yj^gaof  n.ytiQCcCKoyj    Aor.    2.    i^ga,  part.  y^^v?,    Conj.  yva)  und  ^^j^w«,    Opt, 

(wie  edga) yJl.  .7,  148.  Part,  yij^«?,  Jl.  17,  yyoirjVy  Imp.  yyw^*,    Inf.  yvmvat  u.  ^^röJ- 

197.     1)  altern,  alt  werden,  Jl, 2,663.;  fxsvaiy     1)   bemerken,     wahrnehmen, 

2)  ubertr.  von  Früchten,  alt  werden,  rei-  kennen  lernen,  kennen,   erkennen, 

fen,  Od.  7,  120.  „^c^,  Jl.  5,  815.   danlöty  am  Schilde,   Jl. 

y^pvff,  voSj  7},  Stimme,    Ruf,    Jl.  4,  5,  I82.;  im  bösen  Sinne,   sv  vv  tig  avxbv 

437.  ^  yvtaastm,  mancher  wird  ihn  wohl  kennen 

'^yTjgvQ}  {yrjgvg),  1)  einen  Laut  von  lernen,  JL  18>  270.  zuweilen  mit   Geait. 


rxdyog.                                       112  rvafi^rog. 

yvm  x^ofiivoio^  er  bemerkte,  daA  er  znrn-  kleinert  leigea ;  rer&chtl.  xotx^  y^p^*  feige 

te,  Jl.  4,  357.  dXXri^<ov,    Od.  21,  36.  23,  Pappel   Jl.  8,  164. 

109.  —  2)   kennen,  wissen,   einse-  yXilvog,    €Off,  To  (Äaoi),   Scbaustück, 

hen,    verstehen,    /Joviijy,   Jl.   20,  20.  Prachtstück,   Kostbarkeit,    Jl.   24, 

oQvlbaq  yv(üvm,  sich  auf  Vögelflug  yer-  192.  f 

stehen.  Od.  2,  159.    Es   folgt  darauf  ou,  '^ylTJxoJV,  (X)Vos,  7h  lon.  st.  ßXriytov,  Po- 

auch  0',  guod,  Jl.  8,  140.  «c.  Od.  20,  209.  lei,  h.  in  Cer.  209. 

"'  Jl-/^i»  266.      ^                    ,,„.,,  r/iaaff,  arroff,  ^'  (n/oroa^  u.  rliaaag, 

^   yXayog,  sog,  ro,   ep.  st.  yaXa,  Milch,  paag.j^  alte  Stedt  in  Böotien  bei  The- 

Jl.  2,  471.  16,  643.  ben^  am  Berge  Hypaton,   zu  Pausanias 

ylaiao<pccyogj  ov  {qxxyeiv),  zsgz.  st.  ya-  Zeit  in  Ruinen,  Jl.  2,  504. 

XaHToqxxyog ,    milchessend,    Bein,    der  yXovTog,  o,   Hinterbacken,   GesÄf«, 

Hippemolgen,  Jl.  13,  6.  (später  Name  ei-  ♦Ji.  im  Plur.  Jl.  8,  340. 

nes  Skylhischen  VolkssUmmes.)  yXvHBg6g,   7},   ip,  =  yj^miig,    Comp. 

rkcevHTif  ^,    T.   des   Nereus  und  der  yXvxfgmcQog,  süfs,   Jl.  10,  4.  Od.  4,  8d« 

Doris,  Jl.  18,  39.            .    ,      ,    ,    ,  y^v^ü^ü^ioff,  ot'(;9i;|U(5f),  mild  gesinnt, 

yXavHiccoa  (y Woc  ,  mit  funkelnden  freundlichen  Herzens,  Jl.  20,  467.  f 

Augen  um  sich  blicken,   vom  Löwen  ^   ,            ',      «       .    /     /1        \         -  r 

nur  Part.  Praes.    yXavxt6«y,    funkelnden  *yA.t;«l^^e*^3Coff,  w  ^(^^^^^^             sufs 

Blickes,  Jl.  20,  172.  f  schmeichelnd,  h^ 5.  19. 


yXavK6g,  rj,  iv  [X&^,    yWary«),   eigtl.        ^^^^f^  «*«'  v,  Comp.  yXv^li^^y ,  sufs, 

uchtend,    nach' der  Ableitung,   Beiw.    t^^A^^*'™  ""f  °  Geschmack,   rcxi«^,  Jl. 

der  leuchtenden,  grau- od.  grünlich-blauen     ' '  ^»^-    '^**^*^-    lieblich,    ansenehm. 


leuchtend,    nach  der  Ableitung,   Beiw.  angenehm  von  Geschmack,   rcxi«^,  . 

der  leuchtenden,  grau- od.  grünlich-blauen  1'  ^^^'   ^ubertr.    lieblich,^  ""if^^^his 

Augen  der  Löwen,  Katzen,   dah.  bläu-  li^«»^'  ^^«^oj,  iiii£^o<?,  ai^v,  JL  3,  446. 

iichgrau,  glau  (finster,  Voft),  nur  vom  ^\  ^i  r"^'        c  ,  ,  ,     ,     01..* 

Meere,  Jl.  16,  34.  f  *yU'9ai/off,  o  (yÄvcpo),  Schnitzmes- 

Thm^og,  o,  Glaukos:   I)  S.  des  Si-  *«'^'  Meifsel,  h.  Merc.  41. 

syphos    und   der  Merope,    Vater    des  yAv^tff,  «35off,  ?;  (yÄtJ<]p©j,  die  Kerbe,  der 

Bellerophontes,  bei  Spätem   mit  dem  Einschnitt  am  Pfeil,  womit  er  auf  die  Sehne 

Beinamen  UoTviev?,   weil  er  zu  Potniä  gelegt  wurde,  Jl.  4,  122.  Od.  21,  419. 

in    Böotien    wohnte.      Aphrodite   machte  ^y'ki^i^^  Fut.  y/co,  aushöhlen,  Batr. 

aus  Zorn  über  ihre  Verachtung  seine  Rosse  yXS^aaa^  %  die  Zunge,  der  Menschen 

rasend,  welche  ihn  zerrissen,  Jl.  6,  154.  und  Thiere,  yXwaaag  tA^vbiv,  die  Zungen 

ä.S.  des  Hippolochos  und  Enkel   des  der  Opferthiere  zerschneiden.  Od.  3,  332. 

ellerophontes,  Heerführer  der  Lykier,  341.     (Die  Zungen  wurden  am  Ende   des 

Gastfreund  des  Diomedes,  Jl.  2,  876.  vgl.  Opfermahles,  besonders  dem  Hermes   zu 

6,  119  ff.    3)  ein  Hirt,  Epigr.  11.  Ehren,   geopfert,    d.  h.  sie  wurden  zer- 

yhxvTwangj  löog^  tj  (yilavxoc,  (wV).  Acc.  schnitten,  aufs  Feuer  gelegt  und  verbrannt, 

yXavumtidn   u.    ylawwTrty,    Öd.    1,   156.  cf-  Athen.  1.  14.)     2)   Sprache,  Mund- 

1)  Beiw.  der  Athene,  entwed.   mit  fun-  art,  JL  2,  804.  Od.  19,  176.  yX^aa    ifii- 

kelnden  Augen,   wie  der  Katzen   und  f^iTito,  die  Sprache  war  vielfach  gemischt, 

Eulen,  lichtäugig,  strahlenäugig,  od.  Jl.  4,  438.  h.  Ven.  113. 

mit  graublauen  Augen,    gl  au  äugig,   je-  yX.oi}xig  oder  yktoxiv^    tvog^   rj  (yXoitji 

doch  mehr  mit  Berücksichtigung  des  durch-  eigentl.    jede   hervorragende  zungenartige 

dringenden,   Scheu  einflöfsenden  Blickes,  Spitze;  das  Ende  des  Jochriemens  (V.  die 

(Schol.  Venet.  ano  Trjg  ngbg  rrjv  ngogoipiv  Schlinge),   Jl.  24,  274.  f   (Über  die  En- 

to)p    oqy&aXfiav    TiaianX^j^eoag)    (blauäugig,  düng  s.  Buttm.  Gr.  §.  41.  2.) 

Vofsj,  Jl.  1,  206.     2)  Subst.   die  Glau-  yya&fidg,  o  (yvic^,  xy«ai),  der  Kinn- 

äugige,  Jl.  8,   373.   406.     Od.   3,  135.  backen,  von  Menschen  und  Thieren,  Jl. 

vergl.  Nitsch   ziv  Od.  1,  44.  u.  Cammann  13^   g;,..     gprichwörti.    ndvjag    6d6rtag 

^'  187.    ^  yvce^/iwv  i^tXavvBiVt   alle  Zähne  ans  den 

rX.atpVQ(Uy   «/,   St.   in   Thessalien,  Kinnbacken   schlagen.    Od.   18,  29.   und 

sonst  unbekannt,  JL  2,  712.  äXXotQioig  yvai^ftolg  ysXäy,   Od.  8.  dXXo- 

yloccpvgogj  rj,  6v  (yXa^w) ,  ausgehöhlt,  tQiog, 

hohl,   gewölbt,   Beiw.  der  Felsengrot-  ^yvd&og,  37  =:  yifa^fxog^    Ep.  14,  13. 

ten,  Schiffe,  u.  der  q>6f^fity^t  Od.  8,  257.  die  gewöhnl.  prosaische  F. 

Äiieij,  Jl.  2,  88.   auch  X*/iiJr ,  ein  lieflie-  yvccumog.  «,  op,  (yycriiTrrw),  l)  gebo- 

gender,  geräumiger  Hafen,  Od.  12,  305.  gen,  gekrümmt,  äyxiatgov.  Od.  4,  369. 

yhjvrij  ^  (Xda),  1)  der  Augenstern,  ysVvc,  Jl.  II,  416.  —  2)  biegsam,  ge- 
Augapfel, die  Pupille,  Jl.  14,  494.  lenk,  von  den  Gliedern  der  Lebenden, 
Od.  9,  390.  2)  die  Puppe  (Mädchen),  Jl.  11,  669.  übertr. /ya/iTiröy  voij/ua,  bieg- 
weil  sich  im  Angenstern  die  Bilder  ver-  samer  Sinn,  JL  24,  41. 


^•'^>^^^-                            Mi  rovpdCöfiaL 

ywof^isrrtö,  Aor.  J.  yyo/n//«,    biegen,  so  lange  die  Knie  sich  regen,   d.  L  so 

krummen,  iv  yovv  ymfiipe,  J1.23,731.f  l«nge  ich  noch  Iträftig  bin,   JL  9,  610. 

yvijaiOQy  ff,  QP  (synk.  yon  yspi^aiog,  Ton  ^^-  ^8, 133.  &g  rot  yoißvaS^  mono,  möch- 

yivoQ,  -wie  genuinus^  Ton  genus),  ron  ach-  ^n  doch  die   Knie  noch  dir  gehorchen, 

ter  Abkunft,  ebenbürtig;  acht,  recht-  J'-  4,  314,  —  2)  Bei  demüthigem  Flehen 

mäfsig,    viog,   entgegenges«  dem  voS^og,  pflegte  man^die  Knie  jemandes  lu  umfas«- 

JI.  II,  J02.   Od.  14,  202.  sen,    dah.   aipaa'^ap  yovv&v,  Jl.  1,   512. 

yiniS,  Adr.    (row),    mit  gebogenem  t^^^  Ictßslv,   Od,  6,  147.    yovvatu  tivog 

Knie,    stets  yyv$  iginziv ,    in  die  Knie  "<«''«^«*»  Od.  3,  92.   auch  yovva  «vW, 

sinken,  *J1.  5,  68.  309.  •'^'  8»  371.    dah.    auch  ^y  yovvaah  -d-a^p 

yvä,  yvdfjievm,  yvoiofm,  s.  yiyvwax(o.  f"^""*;  ®f  liegt  in  dem  Schoofse  der  Göt- 

yv(aoiuoQ    <yv   «»ifftT    kpnnKar.^lai,    K«  *®' '  "*  "'  ®^  °*^Ä*  ^^^  *^°en  ab,  als  ob 

k.r^T/lrr«:ndf\;  OÄ  '9  t  ^^asErflehende  .uf  dem  Schoofte  derGSt- 

-,^m.i^^    -«'   A..  /     '      \      ,x        ,  *®'  ^^gö»   J*-  17»  514.    Od.  1,  267.    nach 

yvonoQ,  fjf  ov  (rvmaCl     \)  gekann  ,  Nitsch :    es   steht    in   der  Macht   der 

V      ^^ni:/T•^''  ^^'  ^^[og  iiaXavrjni6g  Götterj    denn  dies  bezeichnet  die  alte 

'^^'V.-^^"""*/'*»*'  auch  dem,  der  sehr  Sprache  durch  Knie, 

emfalügist,  st^xnVa),  Sff,  J!.7,40I.Od.24,  ^    f^^    _     .    „ 

182.  —  2)  Terwandt,  snbst.  der  Bluts-  ^T^^  ?P-  ^^' ^^r^ov,  s.  yoa<a. 

Terwandte,  allgemeine  Bezeichnung  der  .-.  y^^^*  o    (yo««),    Heulen,    Jammer, 

Blutsyerwandte  aller  Grade,  Jl.   3,   174.  "^l>ge,  doch  immer  mit  Weinen  rerbun- 

dah.  auch  für  Bruder,  Jl.  15,336.  17,35.  ^®^>  ^**'^ff'   ^™  jemanden.    Od.   4,    113. 

yi/ww,  yi;(ö(»a«,  s.  yiyvtaaxG).  vorzügl     jKlage    um    einen    Todten, 

yorfo,,   ep.  zerdehnt  Uo,,  Inf.   Praes.  ^l*^'^^'^^' ^^-  ^®' 3^^' 

ep.  yo'^iisvai,  Fut.  yoijaoiuai,  Aor.  2.  yooy,  ^°?^'  ^-  >'°«"- 

Jl.  6.  ^ao.  yodaaxsv ,  Iteratiyf.  des  Impf.,  •'^^^««0^,   «?>   ov  (roQyd),    ron    der 

1)  jammern,  klagen,  oft  in  Part.  Jl.  6,  r^'J?*^»    Gorgonisch,    To^tin  sizipixUi, 

413.    Od.  4,  721.     2)   mit  Acc.   bejam-  ««s  ^^orgohaupt,  Jl.  5,  741.  Od.  II,  634. 

mern,    beklagen,    tiva,   Jl.  24,  664.  ToQyv&ioyv,  ojvog^  o,  S.  des  Priamos 

noTfiov  Tivogy    Jl.   16,   857.     Vom  Med.  ^^^   der  Kastianeira   aus  Äsyme,*    ihn 

kommt  nur  Fut  yor,  JL  21,  124.   {yo-^fie^  erlegte  Teukros,  Jl.  8,  302. 

vai  ist  nach  Buttm.  Gr.  §.  105.  Anm.  15.  rogyoi,  ^',  Gen.To^jyovf,  (die  Seh  reck- 

Inf.  Fraes.)  ^  liehe,  verwandt  mit  ogyi^),  Gorgo,  ein 

^^0^90^,  Oj  Pflock  yon  Holz,  Na-  furchtbares  Ungeheuer,  deren  Haupt  vor- 
bei, Keil,  Od.  5,  248.  f  Hier  sind  es  zuglich  als  Schrecken  erregend  erwähnt 
Nagel,  womit  Odysseus  das  Schiff  be-  wird.  Man  versteht  gewöhnlich  die  Me- 
festigt.  dusa,   eine  der  drei  von  Hesiodos   er- 

*yoj^fit;ff,  ioDS,  o,   Erzeuger,   Vater,  wähnten  Gorgonen,  deren  Anblick  in  Stein 

PI.  die  Eltern,  h.  Cer.  241.  verwandelte,  Jl.  8,  349.  11,  36.    Homer 

yovfj,  ri  iysvto),    das    Erzeugte,    die  E?*^*.  ^*®  ^^  ^^®  Unterwelt,   Od.  11,  634. 

Nachkommenschaft,     Abkömmlinir  |*®siod    und    die    Spätem    nennen    drei, 

Jl.  24,  539.  Od.  4,  755,  Stheno,  Euryale   u.  Medusa,    T.  des 

y6vog,  6,  (yim),  1)  Geburt,  Abkunft,  L^^L^J//°i'^'''  V*?'  ""t^u  i'''^?°7 

ürBprung  =  yLg   Od.  1.,  216.  4,  207.  ^""l  '^'"  der  Haare  hatten.    Nach  Hesiod. 

b.  Ven.  104.     2)   das  Erzeigte,  Kind,  ^<>^°en  sie  im  fernen  Westen  am  Okea- 

Abkömmling,  Jl.  5,  635.    u.  oft;  auch  ^^*  """^  J'^''^  ^P**®*^"  *°^  *^®°  gorgoni- 

Ton  Thieren  Od.  12,  130.  ^^^'I  '°^®'"j 

Jn^dfiooroj,  ^7,  ep.  st.  Topovaa,  Gonu-  ^  ^Ho^Tvc,  W)ff,  rj    (rogvvva,  «f,   Strab.), 

aa,  befestigtes  Städtchen  od.   ein  Vorge-  ^o'tyna,    Hauptstadt    der  Insel  Kreta 

birge  zwischen  Pellene   u.   Ägeira   in  ^™  Flusse  Lethäos,    fast  in   der  Mitte 

Achaja,  Jl.  2,  573.  cf.  Paus.  5,  18.  2.  derselben,  später  berühmt  durch  prächtige 

rrkn.    tA.    fton    -,^,<.,«,^-    ««^    '  Gebäude   Und  zwei  Häfen :  die   Trümmer 


setzen,  Jl.  7,  118.  inl  yovva  eS^a&m,  auf  zweimal  in  der  Jl.  5,  258.    16,  30.    Nach 

die  Knie  sich  setzen,  d.  i.  hinknien,  Jl.  Thiersch  §.  329.^1.  Anm.  n.  Spitzner  zu 

14,  437.    Die  Alten  hielten  die  Knie  für  J'*  ^y  2^8.  ist  yovv  unhomerisch ;  deshalb 

den  Hauptsitz  der  Korperkraft,  dah.  yov-  ^^^  letzterer  /  ovv  nach  dem  Cod.  Venet. 

fttttt  tirvbg   Xvsiv,    die  Knie  jem.  lösen,  aufgenommen. 

dj  i.  ihn  lähmen,  niederstürzen,   todten,        yowclSoftcu,  Dep.  m.  (yovv),  Fut.  yov- 

Ji. 5,176.   Blgoxe  /^oi  (plla  yovvaia  ogtagrjf  vaaofiai,  eigtl,  jemandes  Knie  umfat-  ^ 
Cmäm  Born,  Wwterh,  3te  Avfl,  Q 


sen,  dah.  fnfsfällig  bitten,  flehebt-  andere  den  Rudceni  dedcte;  diese  waren 

lieh  bitten,  anflehen,  ripa,  Jl.  1,  427.  an  der  Seite  mit  Haken  od.  Riemen  vei^ 

t^jrrfp  Tivoff,  um  jemandes  willen,  für  jemd.,  bunden,  (m.  s.  Paus.  10,  26. 2.)  dah.  ^Q»fY}£ 

Jl*  15, 665.  Tipog  o.  7to6q  xivog,  bei  jemdn.  yvdXotaiy  ä^gtagf  ein  Panzer,  aus  gewölb— 

Einen  beschwören.  Od.  11,  66.  13,  324.  ten  Platten  zusammengefügt,  ^Jl.  15,  630. 

aber  ytyuvwp  yovya^sa&ait  jem.  Knie  um-  2)  Schlucht,    Thal,  h.  Apoll.  336.  h. 

ÜEUssen,  Jl.22,345.  (ep.  Nebenf.  yowooiAm).  25,  6. 

yovvaraj  yovvaaif  yovvaxsai  s.  yow.  Tiyotiri  XifjPifi,  ^y,   l)   der  GjgSische 

I\)VP€f6g,    o  (yovvog),    Heerführer  der  See,  ein  See  in  Lydien  am  Berge  T  mo- 

Arkadier  Tor  Troja,  Jl.  2,  748.  los,    nicht   weit   yom    Kaystros,     später 

yow6ofMci,  ep.  st.  vovvd^oiiai,  1)  an-  f^^^*?'"'  ^®»^^^*V  ^L*P*'  Nymphe  des 

flehen,    mit  Acc,    Jl.  9,  683.     noUk  Sees,  Mutter  des  Mesthl es  und  Anti- 

'»tovg  yovvoiiKtvog,   Od.  4,  433.     2)  fle-  plios,  Jl,  2,  86o.  (von  yvynu  em  Was- 

hend  geloben,  Od.  10,  521.  Tgl.  y.  626.  »eryogel). 

yowo'f,  h  {yhvog),  Fruchtfeld,  Saat-        *yi^*«Ti^05  Ep.  15.13. yerdorben.  Wort, 

feid,    fruchtbarer  Ort,    selten   allein,  wofür  Herrn,  «/i^tai?;  vorschlägt. 
Od.  11,  193.    ffewöhnlich   yovvhg    aXw^?,         yv^iV^  To,  1)  Glied,   immer  im   Plur. 

fruchtbarer  Acker,  Jl.  9,  534.  18,  97.  *»«  yi^*«,   d>e  Glieder,   insofern  sie  sich 

Od.  1,  193.  auch  U&rivdav,  Od.  11,  323.  regen,  die  Knie,  besond.  Arme  u.  Füfse, 

(Nach  Andern  widerstreitet   die  Bedeutg.  vgl.  Jl.  5,  122.  23,  772.  (Jl.  .24,  614.  ward 

Fruchtfeld  dem  yovvog  Ud-rjvdtav ;  denn  deshalb  verworfen),   nodwvyilf^,  der  Füfse 

Attika  war  steinig  u.  eben  nicht  fruchtbar.  Gelenke,  Jl.  13,  512.  dah.  yvla  Xmiv,  die 

Sie  vergleichen  als  verwandt  damit  yövVf  Glieder  lösen,  Jl.  7,  6.  16,  341.    iXoKpQu 

ywvog,  wonach  es  eigtl.  eine  vorspringende  'd-üvai ,   die  Glieder  leicht  machen ,  Jl.  6, 

Ecke,  Winkel,  vne  bei  Herodot,  u.  dann  122.    i%  öiog  äXszo  yvi&v.   Od.  6,   140. 

überhpt.  Erhöhung,  Höhe  bedeute).    *  2)    der    Leib,     Mutterschoofs ,     h. 

yQfx^y  n  iygaiog),  die  Alte,  die  alte  Merc.  20. 
Frau,  Od.  I,  438.  f  yviooo  {yvi6g),  yvuoa&y  lähmen,  ent- 

rgcucc,  97,  uralter  Ort  in  Böotien  bei  Gräften,  tnnovg,  *J1.  8,  402.  416. 
Oropos,  nach  Pausan.  rpäter  Tanagra^  Jl.        yvfivog,  fj,  oPj  nackt,  blofs,  Od.  6, 

2,  498.  156.   gewöhnl.    ohne   Waffen,    unbe- 
yganvöSf^ogy  ^  das  Ritzen,  Verle-  waffnet,   wehrlos,  Jl.  16,  816.  auch 

tzung,  z.  B.  durch  Dornen,  yqanrvg  st.  ▼oa  Sachen,  yvfxvbv  to|ov,  der  entblöfste 

ygantvagy  Od.  24,  229«  f  ^'  ^*  ^^^  ^^^  Futteral  genommene  Bogen, 

yQÜaxx},  Aor.  1.  IWi^ff,  ritzen,  ein-  P,f,  ^\>  «»J-    Zy^\^^  ^'''^^^'    ^^\  rS?^r 

graben,  mit  Accus,    v^dipotg   Iv    nivam  blofste  (aus  dem  Köcher  genommene)  Pfeil, 

i^)fA0(pd'6qa  noXXd,  nacndem  er  viel  todt-  ^^'  21,  417. 

bringende  Zeichen  in  die  Tafel  eingegra-  yVfAVwa  (yvfjtfos),  Fut.  wao;  Aor.  1.  P. 
ben  hatte,  Jl.  6,  168.  (eine  Art  Bilder-  i/t/z/^w^i^y,  J)  entblöfsen;  imPass.sich 
oder  Zeichenschrift;  denn  Homers  Helden  entblöfsen,  sich  entkleiden.  Od.  6, 
kennen  noch  keine  Buchstabenschrift,  vgl.  222.  mit  Gen.  gaHi&v,  sich  von  den  Lum- 
Wolf  Proleg.  p.  LXXXf.  f.  u.  a^fiata);  pen  befreien,  Od.  22,  1.;  insbesond.  2) 
von  der  Lanzenspitze,  streifen,  verle-  pass.  von  Kriegern,  die  der  WaflTen  he- 
tzen, oaxioy,  ♦Jl.  17,  599.  ra^t  sind,  Jl.  12,428.  Od.  10,341.  tbIxos 

rgriu'iKog,  i,  ion.  st.r^ciy.xo^,  einFIufs  ^r^i'^^fv.  die  Mauer  wurde  entblö^^ 

in  Kleinmysien,  j.  üstuola,  Jl.  12,  21.  «^°^  ^«°^  ^^^^  ^^'^  ^^'  ^2,  399. 
später  berühmt  durch  das  Treffen  Alexan-        ywceiKeios,  eiri,  dov  {yvvii)^  weiblich, 

ders  des  Grofsen  (von  Vgogy  Führer  einer  den  Weibern  eigen,  ywaiTttiai  ßovXcä, 

Kolonie  und  vintj,  Strab.  Xlll,  582.)  Od.  11,  437.  f 

ygtfie,  ^,  e^.  auch  ygtivgy  ion.  st  ygavg,        ywocifMO^gy   ig^    Gen.  iog  üiaipofiai)^ 

auTser  Nom.   noch  Dat.  ygffi,  Voc.  ygr^v  weibertoll,    (weibersüchtig,    V.)    Beiw. 

u.  ygnv,  die  Alte,  die  alte  Frau,  Jl.  des  Paris,  ♦Jl.  3,  39.  13,  769. 

3,  386.  ygrivg  naXaii/j,  Od.  19,  346.  ytivouog,  97^01/  =  yvpctucsloSf  yivtua 
(yf^vff  ist  unrichtig;  s.  Thiersch  Gr.  §.  181.  d&go^  Geschenke  an  ein  Weib,  ♦Od.  11, 
^-  c.)        ^      ^  621.  16,  247. 

♦y^owoff,  o  =  ytfwoff,  Feuerbrand,        yvW,  9J,  Gen.  yvvmi^os,  1)  das  Weib, 

'i*'  ^7.  ilie  Frau,  als  Gegensatz  des  Mannes,  Jl. 

yvahiiff  t6  (wahrsch.  verw.  mit  ^oilog),  15,  683.  ohne  Rücksicht  auf  Stand   oder 

1)  Höhlung,  Wölbung,  yvaXov  S^mgv-  Alter;  dah.  häufig  die  Mägde  in  der  Od. 

«0^,  die  Wölbung  des  Panzers,  Jl.  5,  99.  auch  im  verächtlichen  Sinne,  yvpaixog  ag 

Der  Panzer  bestand  aus   zwei  gewölbten  avtt  tstv^o,  du  bist  zum  Weibe  gewor-* 

nallen,  woron  die  eine  die  Krost,  die  den,  Jl.  8,  163.    Oft  in  Yerbindung  mit 
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Sabstant,  welche  dann  den  Begriff  einet  tMÖdleog,  %  oi/,  (9oiidalos),  küvsi* 

AdjectiTS  haben,  yw^  to^/«?,  oltnglq,  n.  lieh,    kunstToll;    schön    gearbeitet, 

8.  w.    2)  die  Frau,  Ehefran,  Gattinn,  kunstreich  yerziert,  yon  Waffen  und 

Gegens.  naq&ivoq,   Jl.  6,  160.  8,  67.    3)  GerSlh,  die  mit  Metoll  oder  Holz  knnst- 

die  Hausfrau,  Gebieterinn,  Od.  4)  die  reich  ausgelegt  sind,  ftiaTj?>,  Jl.  4,  135. 

sterbliche  Frau,   im  Gegensatz    einer  %rtBa,  Jl.  6,  418.    d^govog,  Od.  10,  316.; 

Göttinn,  Jl.  14,  315.  Od.  10,  228.  Anm.  eben  so  Od.  1,  131.  rergl.  Nitzsch  zu  d. 

ia  yvvatxa  -^i/iaaro  ua^ov,  Jl.  24,  58.  steht  gt.  p.  99. 

rvyaixa  nach  den  Schol.    st.  yvj/aixcjov,  doudd?i^  (daidaXog),  kunstroll  aus- 

oder  man  kann  diese  Verbindung  aus  dem  arbeiten,künstlichTerzieren,schmü- 

Schema    xa^    ojoy  Ji«^  J^gog    erklaren,  ^k^^^  auslegen,  mit  Gold,   Silberund 

Vergl.  Ihiersch  Gr.  §.  273.  Elfenbein  yerzieren,  Xixog  xQvato,  a>yiiVq>, 

rigaiy  cd  (sc.   nitgai),    die   Gyräi-  Od.  23,  200.    ndrtoüE  odiios,  Jl.  18,  479. 

sehen  Felsen,  wo  der  Lokrische  Aias  d(X6Ö(xX<nfj   ro,     Subst.    Kunstwerk, 

Schifibruch  litt,  nach  Eustoth.  in  der  Nahe  Stick  werk,  Sg.,   Od.  19,  227.   gewöhnl. 

Ton  Mjkonos,    oder  richtiger  bei  dem  pi.  j^  daldaXa,  kunstreiche  Arbeiten, 

Vorgebirge  Kaphareus  vonEuböa,  Od.  Kunstwerke,  Jl.  6,  60.  Ton  Metollar- 

4,  500.  cf.   Quint.  Sm.  670.   (von  yv^oc),  beiten  und  Stickerei,  eingewirkt.  Bildern, 

day.  Adj.  rvgaiog,  alri,  aiov,  Gyräisch;  Jl.  14,  179.    (vermuthl,  yon  5«©,    daAÄ», 

dah.  rvQ€diii  nhQfiy  Od.  4,  507.  daidakXG>). 

YVQo£j    Tjj    oVf     rund,     gebogen,  Jcudalog,  o,  eigtl.  der  Kunstler,  ist 

krumm,  yvgbg  iv  o^oiaiy,  herausgebogen  ein  CollectiT-Name  und  bezeichnet  eine 

an  den  Schultern,  d.  h.  bucklig,  Od.  19,  Reihe  yon  Attischen  u.  Kretischen  Kunst- 

246.  f  lern,  welche  beim  Anfange  der  Kunst  den 

Pugrid&rigj  ov,  0,    S.   des  Gjrtios  ==:  Statuen  durch  Herausarbeitung  der  Glie- 

Hyrtios,  JL  14,  612.  der  Leben    und  Bewegung  gab.     Homer 


**.Uj*   s^mt^u^  J   Tk  4    m       '              j  «  tisch.  Sage  war  er   S.   des  Eupalamos 

r^,  rvnos,V,I)aL  PI.  yvneaa,,   der  .^  j^^J    y^^^^  ^^^  Ikaros.  *^ Er  floh 

Geyer  Jl.  4,  237.  Od.  II,  678.  ^^gen  der  Ermordung  seines  Neflen  Ta- 

yooQVtog,  o,  Bogenbehälter,  Futteral  los  nach  Kreta,  und  baute  hier  das  La- 

des  Bogens,  Od.  21,  64.  f    (yerwdt.  mit  byrinth,   und  yon  da  nach  Sicilien,  Apd. 

X^gioi,  gleichsam  ^7^x1},    (og  ;^c0(>oi;aa  t6  3,  15.  g. 

ivj6v,  Eust.)  ^odfÖ»,  poet.  {d<xiG>),  Ful.  |ö),  Aor.  ida^a, 

Perf.  P.   dedaiy/uiivog ,  1)  theilen,   zer- 
theilen,  t/,  Od.  14,  434.  mit  Acc.   oft 

^  zerreifsen,  spalten,  zerhauen,  j^erraya 

•  x^^^Vy  ^^  ^®™  Ene  den  Waffenrock  zer- 
hauen, Jl.  2)  416.   otofiriVf  das  Haar  zer«« 

Jy  der  yierte  Buchstab  des  Alphabete;  raufen,  Jl.  18,  27.  dah.  dedaiyfiivog  ^xop, 

dah.  Zeichen  des  yierten  Gesanges.  am  Herzen  durchbohrt,   Jl.  17,  635.    b) 

^(x,  eine  untrennbare  Vorsylbe,  welehe  übertr.    idat^sto   -d'viibg   ipl    otrid-Boatv^ 

den  Begriff  yerstärkt;   nach    einigen    aus  das  Herz  in  der  Brust  ward  ihnen  zerris- 

M  enteprungen,  durchaus.  sen   (yon  Unruhe  u.   Schmerz),  Jl.  9,  8. 

da€ta>,  ep.  st.  ^aw,  s.  JASl.  ^®"*  fogf^aiv^  daiCofitvog  üatä  ^fibv  dtx^d- 

(ödioimC),    ungebrSuchl.   Stammf.   zur  f«,  mit  folgend,  i).  ^,  er  e^^ 

Bildung  des  Fut.  und  Aor.  yon  dali,.  [^^^  ««*^**^1*  *"*  ^^^^^  \^'  "^^V'^^T^: 

•    i°^.^.            *    *  -        •      j  ^^  kend  zwischen  zwei  Vorsätzen,  Jl.  14, 20. 

öawivai,   ep.  St.  ^aiii^ai   s.  JASl.  j^„^  ÖBdaiyfiivov  ^Top,  er  hatte  im  Busen 

öc^fMoVy  w,  Gen.  oj/os  (öarivai),  wis-  ein  zerrissenes  Herz  (yon  Kummer),   Od. 

«^?   '     J??^i^'    erfahren,    mit  Genit.  13,  320.      2)    niederhauen,    tödten, 

o^Xfijy,   Od. ^8,   \m.   ogxn^tAolo,  y.  263.  Unovs  i«  nal  dvioag,  Jl.  11,  497.    Pass. 

IV  navTsoa   Bgyoioh  Jl.  23,  671,  oft  j^aiKöJ  dBÖcüyfÄivog,  mit  dem  Schwerte 

d(W5fV<w,  8.  JAIl.  niedergehauen,  JL  18,  236.  22,  72. 

daiJQj  igog^  o,  Voc.  daBg,  Schwager,  da'ixrdf^&ifogj  %  ov  {daig,  stw/m),  in 

Bruder  des  Mannes,  Jl.  3,  180.     (über  der  Schlacht  getödtet,  '^Jl. 21, 146.301. 

Voc.  s.  Buttm.  Gr.  §.  45.  5.  2.  und  Gen.  daifji&viog,  irij  <yif  (dalfimv),    1)  eigentl. 

PI.  ««8^aw  zweisylbig,  Jl.24,769.),  ♦Jl.  yon   einem    Dämon    oder   einer   Gottheit 

ödtixai,  s.  dalm.  herrührend,  göttlich,  vv^,  h.  Merc.  98. 

dat,  ep.  Dat.  s.  di/Cgt  Jl.  13,  286.  2)  yon  Allem,  was  nach  dem  GlaiAen  der 
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alten  Weif  eine  bdhere  Macht  ankündigt, 
was  Staunen  u.  somit  auch  leicht  Furcht 
erregt,  erstaunlich,  wunderbar.  Hom. 
braucht  es  nur  im  Voc.  als  Anrede  an 
Menschen,  um  das  Staunen  od.  Entsetzen 
über  eine  seltsame  Handlung  oder  Rede 
auszudrucken ;  bald  im  guten  Sinne :  Selt- 
samer, Wunderlicher,  Sonderbarer, 
wie  Jl.  2,  190.  6,  407.  Od.  14,  443.  bald 
bei  Vorwürfen :  Unglückseliger,  Grau- 
•amer,  Heilloser,  Jl.  ],  561.  4,  31. 

dcufiojVj  ovoQf  o.  %  1)  die  Gottheit, 
das  göttliche  Wesen,  das  man  in  Er- 
eignissen wirksam  glaubte,  die  das  ge- 
wöhnliche Maafs  menschlicher  Fähigkeiten 
und  Kräfte  übersteigen,  und  dabei  doch 
nicht  eine  bestimmte  göltl.  Person  nennen 
konnte,  Jl.  S,  438.  Doch  darf  man  nicht 
bei  Hom.  an  die  spätem  Dämonen  den- 
ken. Der  Dämon  lenkt  die  Schicksale  der 
Menschen,  Od.  16.  64.  er  sendet  ihnen 
Glück,  ist  ihr  Schutzgeist,  Od.  21,  201. 
i  aber  er  theilt  auch  das  Unglück  zu,  sen- 
det Krankheiten,  Od.  2,  134.  6,  396. 
Ttaabg  d(xi)uor,  Od.  10,  64.  dalf^ovog  alaa 
xorxi7.  Od.  11,61.  dah.  oft  für  Geschick, 
Glück  oder  Unglück,  rol  daigiopa  dbtOfOy 
ich  will  dir  den  Dämon,  d.  i.  den  Tod 

Sehen,  Jl.  8,  166.  nqoq  dodfAova,  gegen 
as  Geschick,  Jl.  17,  98.  avv  daifiovt, 
unter  Gottes  Beistand,  Jl.  11,  792.  — 
2)  Gottheit,  Gott,  Göttinn,  von  be- 
stimmten genannten  göttlichen  Personen, 
Aphrodite,  Jl.  3,  420.,  h.  18,  22.  u.  im 
PL  Götter,  Jl.  1,  122.  6,  115. 

öoUw^j  st.  idaiwaOf  s.  daiyvfzi, 
dcUvifUj  ep.  (Ja/<o),  Fut.  daiam,  Aor.  1. 
m.  idaiaafiTiv t  ep.  Formen:  3  Sg.,  Opt. 
Med.  öaivvto  (st.  vito),  Jl.  24,  665.  3  PI. 
daivvato.  Od.  18,  248.  Imperf.  M.  2  Sg. 
daitfv'  St.  iöaivvaoy  Jl.  24,  63.  1)  Act. 
eigentl.  yerth eilen,  dah.  jemandem 
seine Porzion  geben,  nur  Tom  Wirthe, 
daitd  tivi,  jem.  ein  Mahl  geben,  Jl.  9,  70. 
Taq>opt  yafjiopy  einen  Leichenschmaus, 
Bochzeitsschmaus  ausrichten,  Od.  3,  309. 
Jl.  19,  299.  Od.  4,  3.  2)  Med.  sich  be- 
wirthen lassen,  essen,  schmausen,  yon 
den  Gästen;  oft  absol.,  Jl.  15,  99.  24,63. 
aber  auch  mit  Acc.  dalra,  ein  Mahl  yer- 
zehren.  Od.  3,  66*.,  eben  so  elXanlvtiVy 
x^'or,  Jl.  23,  201.  Od.  9,  162.  u.  yon  den 
Göttern,  kaatofißagf  Jl.  9,  535. 

öcuSj  tdog.  fj  {daw)j  1)  Brand,  Kien- 
fackel, Kienspan,  nur  PL,  Od.  1,  428. 
2)   Krieg,    Schlacht,    nur  im   apokop.' 
Dat.  dttt,  Jl.  13^  286.  14,  387. 

dai£f  TOS,  fl  {daie))t  I)  ein  Mahl, 
Gastmahl,  Opfermahl,  oft  bei  Hom* 
Ton  Menschen  u.  Göttern,  dalg  itarj,  das 

fleichyertheilte  Mahl,   Jl.  4,  48.    nhtga, 
1.  19,  180.    2)  ungewöhnlich  yom  Frafs 
wilder  Thiere^  Jl.  24|  43.  (Aristarch  nach 


Lahrs  de  Arist.  p.  96.  setzte  das  Komma 
yor  /?^0T(3y,  so  dafs  es  mit  daita  zu  yer- 
binden  ist,  wodurch  die  ungewöhnliche 
Bedeutung  wegfallt.) 

dfftTij,  %  poet.  St.  ^alg,  Jl.  10,  217. 
Od.  3,  44.  7,  50. 

dairnf^sPf  Ady.  yom  Mahle  her,  Od. 
10,  216. 

dangsvo!)  (dairgog),  Fut.  aca,  1)  eigtl. 
etwas  in  gleiche  Porzionen  yermeilen, 
yertheilen,  austheilen,  yonderBeute, 
JL  11,  688.  2)  das  Fleisch  zerlegen, 
yorscheiden,  Od.  14,  433.  15,  323. 

dairgoVj  To  (dalw),  das  Zugetheilte, 
die  Porzion,  nhstVt  das  beschiedene 
Maafs  trinken,  Jl.  4,  262.  f 

dcciTQogj  o  {dalfo)\  Zerleger,  Vor- 
schneider, Vorleger,  besondr des  Flei- 
sches bei  Mahlzeiten  in  kleinere  Stücke, 
weil  man  mit  den  Händen  afs,  *0d.  1, 
141.  4,  57.    17.  331. 

daiTQo<n5wiy  ^,  das  Zerlegen  des 
Fleisches  bei  Tische  (Speisebereitang 
V.),  Od.  16,  253.  t 

dcurv/JioiVf  ovogj  ij  {dan^g),  überhpt. 
ein  Tischgenofs;  dah.  ])  der,  welcher 
geladen  ist,  d.  i.  ein  Gast,  Schmauser, 
Od.  7,  102.  2)  ein  gewöhnlicher  Tisch- 
genofs, einmal,  *0d.  4,  621.  s.  Nitzsch 
zu  d.  St. 

dccivvS)  vog,  ^,  ep.  st.  daig,  Mahl,  Jl. 
22,  496.  t 

Joinog,  ogogy  o,  ein  Troer,  yon  Teu- 
kros  erlegt,  Jl.  8,  275. 

doü(pQo:nf,  opog,  o,  ^j  (nach  Nitzsch  zu 
Od.  1,  48.  y.  darjifai,  erprobt,  yersucht 
haben),  dah.  yom  Krieger,  yersucht, 
bewährt,  yon  erprobter  Tapfer- 
keit; yom  Friedensmanne ,  erfahren, 
yerständig.  —  Buttm.  Lex.  1,  p.201flgd. 
nimmt  dagegen  eine  zweifache  Ableitung 
an;  näml.  1)  (y.  datg,  ^Qn^)^  >nf  die 
Schlacht  sinnend,  kriegskundig, 
kampflustig,  J1.2,  23. ;  so  in  der  Jlias, 
anfser  Jl.  24,  325.  (ein  Buch,  das  über- 
haupt für  jünger  gehalten  wurde);  2)  (y. 
darjvaijj  klug,  yerständig,  einsichts- 
yoll;  so  stets  in  der  Od.  15,  356.  8,  373. 

dcu(x>,  Grundbedtg.  der  Wurzel  JA,  ist 
yielleicht  zortheilen,  zerschneiden, 
yertilgen.    £s  kommt  yor: 

1)  öaloi,  poet.  im  Act.  nur  Praes.  u. 
Impf.;  Perf.  2.  diÖTia,  Aor.  2.  m.  3  Sg. 
Gonj.  ddriiai  =  xalfo,  1)  trans.  im  Act. 
z=  nttioDf  anzünden,  anbrennen,  in 
Flammen  setzen,  mit  Acc.  nvg,  Jl.  9, 
211.  q>X6ya,  Jl.  18,  206.  auch  SaU  oi  in 
H6gv&og  —  nvg,  sie  (näml.  Athene)  ent- 
flammte ihm  auf  dem  Helm  ein  Feuer, 
JL  5,  4.  cf.  y.  7.  —  2)  Med.  mit  Pf.  2. 
didfia,  intrans.  brennen,  in  Flammen 
stehen,  flammen,  wie  iaioft^yor  aHag, 


Jccioficct, 
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JI.  8»  75.  übertr.  oaae  daitrixt,  die  Aagen 
funkeln,  Tom  Löwen,  Od.  6,  132.  Ton 
Rektor,  nvql  d^  Baas  öeöi^si^  Jl.  12,  466, 
nohfiog  diotiBf  der  Krieg  ist  entbrannt, 
wäthet,  Jl.  20, 16.  egig,  a^ifpavüg  noXifioio; 
ooaa  ösÖTJei,  das  Gerücht  war  entbrannt, 
d.  fa.  Terbreitete  sich  schnell,  Jl.  2,  93. 
oliuapi  ÖBdriBy  erhebt  sich.  Od.  20,  353. 

2)  daiofiai,  poet.  (nur  Med.  bei  Hom, 
in  der  Bedtg.  theilen;  im  Act.  datS€o), 
Fat  ddaofiaiy  ep.  aa^  Aor.  1.  idaaafiriVf 
ep.  äff,  Perf.  ÖioaafJiai  {dBÖaiaTai^  Od.  l, 
23.],  Nebenf.  dottiofiai»  1)  reflex.  (für 
sich)  theilen,  rertheilen,  zerthei- 
kn,  xi  Ttvi;  im  Praes.  oigda  fnjaTfjgat^ 
Od.  17,  332.  15,  140.  oft  im  Fut.  u.  Aor. 
Tiavia  «ydi/a,  alles  in  zwei  Theile  thei- 
len, Jl.  18,  511.  ferner  xiiJ/zoeTa,  fiolgag, 
:itti^ia,  Od.  17,  80.  b)  zerfleischen, 
Jl.23,21.  Od.  18,  87.  2)  pass.  getheilt 
werden,  im  Perf.,  Jl.  1,  125.  Yon  den 
AÜiiopen ,  dix-^cc  dedaiatai ,  Od.  1 ,  23. 
ohertr.  daisTai  rjtoQf  das  Herz  wird  mir 
zerrissen,  Od.  1,  48. 

dcosvo} ,  Aor.  2.  tduKoVy  Inf.  ep.  ^axeety, 
beifseiii^on  Hunden,  Jl.  18,  585.  Ton 
Mücken,  rächen,  Jl.  17,  672.  Ton  der 
Maas,  Batr.  if^.  ■  tiü^jrtr.  daxe  q>Qivag'*E7tTog6 
(iv^og,  die  Bede  Y^Hfetzte  Hektors  Herz, 
^*  5,  493.  (im  Aor.lMLn  Jl.  —  Praes. 
in  fiatr.) 

dttXQV,  TOy  poet.  st.  doLHQvov,  Thräne, 
im  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  Od.  4^  114.  Dat. 
PI.  ddx^i;ai,  JL  9,  570. 

^(XHqyoUQy  soaay  ev  {daxgvov),  thrÄ- 
Dcnreich ;  1)  actir.  yiel  weinend, 
Ihränenrergiefsend,  Jl.  6,  455.  Od. 
17, 8.  Das  Neutr.  als  Adv.  öan^oBV  yeXaVy 
mit  Thränen  im  Auge  lächeln,  Jl.  6,  484. 
2)  thränenbringend,  beweinens- 
werth,  nolsfiogy  [KxxVy  Jl.  5,  737.  8,388. 

^dxgvof»,  xo  (poet.  dax^v),  die  Ihr äne, 
^ßxf t'og)tj» ,  ep.  Gen.  Jl.  17,  696.  Od.  4, 
705.  oft  bttXQva  x^siv,  XtißsiVf  ßdXXeiv, 

(iaagvütXom  (nUto),  in  Thränen  flie- 
f>en,  Tom  Trunkenen,  dem  die  Augen 
öhergehen.  Od.  19,  122.  f 

dctXQvxiouv  {xifüjy  Thränen  yerffie- 
[send,  weinend,  nur  in  ParticipKtrm, 
Jl-  1,  357.  Od.  IJ,  283. 

^aicgimy  Aor.  1.  iddxgvaay  Perf.  V. 
oi^axgvfiaiy  intrans.  weinen,  Thränen 
jergiefsen,  Jl.  1,  349.;  im  Perf.  P. 
oethränt,  voll  Thränen  sein,  Jl.  16, 
7*  ^löaxgvvTttt  oWs,  Od.  20, 204.  nagziuh 
T.  353. 

*öo«TvAo5,  o,  der  Finger,  die  Zehe 
*m  Fofs,  Batr.  45. 

tikig^  0  (da/a)),Brand,  Feuerbrand, 
JI.  13,  320.   Od.  5,  488. 

^0^01  ==  öccfXiiGfj  als  Präs.  bei  Hom. 


ungebräuchlich:  aber  Aor.  l.P.  idafijia&riv, 
Jl.  19,  9.  16,  816.  ^ 

ddfiag,  agToe,  fif  poet  (^oe/uao)),  Gat- 
tinn,  Ehefrau;  eigtl.  domita,  Gegen«. 
ad/irigy  Jl.  3,  122.  Od.  4,  126. 

Jcifjiccaog,  o,  ein  Troer,  JI.  12,  183. 

JafAcunogUhi^ y  cv,  o,  S.  des  Dama«- 
stoT,  ])  =  der  J^jdier  Tlepolemos, 
Jl.  16,  416.  2)  der  Freier  Agelaos,  Od. 
22,  293. 

dafjtccG)f  Fut.  dafjidao,  poet.  aa,  ep. 
daftcua,  so  dafAatft  dafiomaiv,  Aor.  1.  ida^ 
fiaaa,  poet.  aa,  Fut.  M.  da/nxaoftat ,  poet 
a(7,  Aor.  1 .  M.  idagiaaafjitjv,  poet.  aa,  Gonj. 
SSg.  dafidaaBTOii  st  dafjLdarjtcci,  Jl.  II,  478. 
Perf.  P.  didfitifiai,  Aor.  1.  P.  idfjii^&fiv  a. 
iöafjida^fiv,  Aor.  2.  P.  iddfiijv,  3  PI.  dd-^ 
fjLBv  st.  iddfiTiaaVf  Gonj.  dafiBlci,  ep.  st 
da/im,  Opt  dafiBlfjp ,  Inf.  dafirjvaif  ep. 
dafirjfiBvai ,  Fut.  3  P.  dBÖfi^aofiai ,  h.  Ap. 
543.  Grundbedtg.  1)  bändigen,  dah. 
1)  yon  Thieren,  lähmen,  ins  Joch 
spannen,  zum  Fahren  oder  Ackern,  JI. 
10,  403.  Od.  4,  637.  2)  von  Jungfrauen, 
gleichsam  ins  Ehejoch  bringen,  yerhei* 
rathen,  yermählen,  atibigere,  riva  <xy- 
dgly  Jl.  18,  432.  Über  Od.  3,  269.  s.  nrs* 
dato;  auch  ohne  Bezug  auf  Ehe,  schän- 
den, Jl.  3,  302.  3)  nberhpt  bezwin- 
gen, überwinden,  besiegen,  xiva 
nlrjyjjatVy  einen  durch  Schläge  übel  zu- 
richten. Od.  4,  244.  18,  56.  yom  Ge- 
schicke, Od.  11,  398.  Jl.  16,  816.  18,119. 
auch  durch  Bitten,  d/iti-d-titOy  er  lasse  sieb 
besiegen,  d.  i.  erbitten  (yergl.  vtnct  pre* 
ciöu8)f  Jl.  9,  158.  Insbesond.  a)  bezwin- 
gen, überwältigen,  im  Kampfe,  arixaSf 
oft  im  Pass.  t»W,  'öno  tivi  od.  ;|f£^a/y  Tiyo;, 
Jl.  3,  429.  2,  860.  auch  tödten,  Jl.  I, 
61.  11,  98.  u.  oft  h)  unterwürfig  ma- 
chen, unterwerfen,  tl  tivi,  Jl.  6,  159. 
u.  Pass.  oft,  ^  TOI  noXXol  dBÖfiijaro  yiovgoi^ 
wahrlich  yiele  Jünglinge  sind  dir  unter- 
worfen,- Jl.  3,  183.  5,  878.  Od.  3.  304. 
c)  übertr.  yon  Zuständen,  bezwingen, 
überwältigen,  entkräften,  yom 
Schlafe,  Jl.  10, 2.  yom  Weine,  Od.  9, 454. 
auch  yon  Leidenschaften,  Jl.  6,  74.  14, 
316.  yon  der  Meereswoge,  erschöpft, 
entkräftet  sein.  Od.  8,  231.  II)  Med. 
wie  Actiy.  nur  mit  der  Beziehung  auf  das 
Subject,  Jl.  5,  278.  10,  210.  dafidaaa^ai 
q>gipag  oivfiOy  die  Seele  mit  Wein  betäu- 
ben, Od.  9,  516.    (Nebenf.  da/iyam,  dd/Jt- 

d(Xfiua>j  öafMPj  daf4,lifi€Pai,  s.  detfidet, 
da/jnHxto  =  dofuioij    day.   kommt  nur 

yor  3:HSg.  Praes.  dot/uy^.   Od.  11,  221.    3 

Sg.  Im^f.  iddfjtva  n.   ddfiva^  Jl.  6,  391. 

Iteratiyf.  daftvaanBy  h.  Yen.  252.  u.  2  Sg. 

Praes.  m.  dafiv^  st  ödfivoiaaiy  Jl.  14,  199. 

yergl.  Spitzner. 

ddfitnifjUj    Pass«    ödfAräfiatf   ep.  (nach 


/lafio^aiv.  118  Jariofioti. 

Xatfifii)  =  dafivoMy  bezwingen,  über-  Strab.  XIII.  t.  561.  p.  596.  Yon  Zeleia 

wältigen;  ausser  Praes.  Act.,  Jl. 5,  746.  bis  Skepsis. 

893.  braucht  Homer  auch   das  Praes.  u.  /iagdaviog^  irj,  lov,  Dardanisch,  Ton 

Impf.  Pass.    Das  Med.   nur  Od.  14,  488.  Pardanos    herrührend    oder  benannt:    al 

h.  Ven.  17..  Jagdaviai  nvXai,  das  Dardanische  Thor, 

öofjioiXXfiVj  ep.  St.  öa/imiVy  s.  dafiim,  Jl.  6,  789.  22,  194.  =  al  2%aiaiy  w.m.s. 

/lavwn^  %    T.  des  Akrisios,  Mutter  2)   Subst.  der  Dardanier,   Jl.  2,  819. 

des  Perseus  von  Zeus,  Jl.  14,  319.,   s.  Jdgdavoi,  w.  n^.  s.    ^ 

nsgaevg>  Jccgdcevis ,  löog ,  ??,    Dardanisch, 

Aocvaoi^  oi,  die  Da  na  er,   eigentl.  die  auch  Trojanisch,  davon  Subst.  eine 

Unterthanen    des   Königs   Danaos     von  Dardanerinn,  JL  18,  122.  339. 

Arges;  imHom.  1)  die  Einwohner  des  Aagöosvioav^  onfos,  o,  eigtl.  ein  Nach- 

Reiches  Argos  =r'AQyBioij  die üntertha-  komme  des  Dardano«  im  Plur.  =  /fdo- 

nen  des   Königs    Agamemnon;    2)   oft  Havoty    z.  B.  Tgasg  xal  Jagdavia>ves ,  Jl* 

die  Hellenen  überhpt.,  inwiefern  Aga-  7^  414. 

memnon  der  vorzüglichste  Heerführer  war,  /jagdccvo^j  oi,   Sg.  Jagdavog  A't'VQi  Jl* 

Jl.  I,  42.  56.  u.  Od.  11,  559.    (Danaos,  2,701.  die  Dardaner,  eigtl.  die  Bewoh- 

S.  des  Bei  OS,  Vater  von  50  Töchtern,  ner  von  Dardania,  die  Unterthanen  des 

stritt  mit  seinem  Bruder  Agyptos  um  das  ji^^eias;    sie    waren    der  ältere   Stamm; 

Reich   Ägypten,    floh  nach   Griechenland  dah.  verbindet  der  Dichter  T^dies  xal  ^/a^- 

und  gründete  Argos  um  1500  v.  Ch.  Apd.  ^^^^^^  j^  3^  45g,  7^  349. 

2   1.  4.    Nach  Ottfr.  Müller  Gesch.  hell.  ^»*             «oi»»               jj 

St.    .  p.    09.  ist  Danaos  nur  mythische  „/«f**^!'   ?'   ^  ^^  ^""^  "^1  l" 

Darstdlung  des  SUmmes  in  einer'Person.  Elcktra    Bnader  des  Jasio.  aus  Arka- 

E?  leitet  den  Namen  ron  daySg,  trocken,  <»«».  wanderte  nach  Samothrake  und 

"V       ^     i„„k*     j„r„  ^„„  „Jo^w4«*i   -rA  von  da  nach  Kleinasien,  wo  er  die  St. 

ab,  und  glaubt     ^^^^^^.^^^ ^?P^^^^^  Dardania  gründete.     Seine  ßfemahlinn 

davaov  AQTog^  '^..f'''^'''^!^,^'''^Xlt^^^  Bateia,  ,T.  des  Teukros,  gebar  ihm  den 

''^''    7ln^^Äf;l^    trockene,  ^nd  Erichthonios,    JL  20,  215  flgd. 

wasserlose  Blachfeld.)  3^^    ^p^  3^  ^2.  1.    2)  S.  des  Bias,  ein 

öcnfog,  %  €V  [öaifü),  ausgedorrt,  tr<^.  jroer,  welchen /Achilleus  tödtete,  Jl.  20, 

cken,    dürr,   ^In,  Brennholz,   Od.  15.  4^0.     3)   ^dj.   i=  Jagddvtog,    Jd^davog 

322.  t        ^                            ,         .          »  «y«??.  Jl-  J6,  807. 

ddogj  To  (^a/<ö)  =  öaXog,    ein   Stuck  dagddjtroij  verstärkte  Form  von  ddnm 

angezündetes    Kienholz  ,    Feuerbrand,  /^^^jj^  Döderl,  yon  dc/^o)  —  ddnjw,  lania- 

Fackel,  Jl.  24,  647.  Od.  4,  300.  u,  oft.  ^^^  comedere),  zerreifsen,  Jl.  11,  479. 

öccJtBÖoVj  To'  {da  dor.  st.  yt)  od.  st.  5ia),  übertr.  Tni^iaxa ,    Od,  14 ,   92.    xQW^^^y 

1]  Boden,    Erdboden,    Od.   11,  577.  Güter  verprassen.  Od.  16,  315. 

2)  gewöhnl.  der  Fufsb öden  der  Zimmer,  ^dgr^g^  Tjtog,  o,  ein  Priester  des  He- 

die  Hausflur,  Jl.  4,  2.  vorzugl.  Od.  «hästos  in  Troja,  Vater   des  Phegeus   u. 

ödsirto}^  und  mit  Reduplicat.  baqddittG),  Idäos,  Jl.  5,  9  ff. 
Put.  da^o),  zerreifsen,  zerfleischen,         öccg&dPiX),  Aor.  edagd^ov,  ep.  tögaO^oVy 
Ton  wilden  Thieren,  Jl.  11,  481.    übertr.    schlafen,  nur  Aor.,  Od.  20,  143.  f 

Tom  Speere,  xQ^a ,  die  Haut  zerfleischen,  Sctadaxtto,  ddoao&aL  ödaoficci,  s.  dai(ä, 

Jl.  13,  831.    vom  Feuer,    verzehren,  .  *   ^    ^     ',           .     '         ^    '         , 

♦Jl    23    183  occcfmogj    ov,    poet.   (da,   axta),    sehr 

'                      t       .0       j    TWT    i.  schattig,  schattenreich,   dichtschat- 

/Ictgdceviirig,  ov,  0,  ein  S.  od.  Nach-  ^j^^  (jj^t?,  Jl.  15,  273.  Od.  6,  470.  u.  h. 

komme  des  I>wdano»  ==  Priamos,  Jl.  ^«^^,5.    ^  (5^/^),    Jheilung,   Ver- 

3,  303.    Jlos     Jl.  11,  166.    Anchises,  t^eilung    Jl.  1,  166.  f  1^-  Cer?  86. 

h.  m  Ven.  178.  *       ,°         ^    j.       V               u       j 

.     e     .      <    T^      j      .       ,\     u     c*  oagnMrtig,  n,  die  schwer  nahende, 

Jagöapiri,  rj,  Dardania,    1)  «I*«  St.  schreckliche,  entsetzliche,  Beiw.  der 

m  Kleinasien  am  Hellespon^  %?"v!  Erinnyen,  Od.  15,  234  f  (die  richtige  Ab- 

des  Ida,   welche  von  dem  alten  Könige  jeitg.  U  ^«  u.  7ral«a, ,  nicht  von  «%'afla,, 

Dardan  OS  gegründet  wrde  und  dessen  ^tiersch  Gr.  §.  199,  5.   vergl.  «.^sa»^ 

Wohnsitz  war,   Jl.  20,  216.    verschieden  _i  ^  „-\                 s         »             e         a 

von  Ilios,   cf.  Strab.  XIII.  p.  590.,   und  "  ^  2'     ^^  -      ..   /     m'  ^     «.•♦  j-  i, 

Ton  der  Äol.  St.  ^  Jagdavog,  welche  110  ^    äcc^f^aUog    ov   (^'«J.^o,)     mit  dich- 

SUdien  südlicher  Ton   der  Mündung  des  ter  Wolle,  dichtwollig.  Od.  9,  425.  t 

Rhodios   in  den  Hellespont  lag,   Strab.  öaovg,  eta^  v,  rauh,  dicht  bewach- 

XIII.  595.  —  2)  —  sc.  y^,  kleine  Land-  sen,    haarig,    ^nsg,  digfia,   ♦Od.  14, 

Schaft  üj>er  Troas   am  H  e  11  e  tp  on  t,  49.  51. 

welche  Aneas  beherrschte.    Homer  nennt  dcaiofiai  (Saia),  ep.  Nebenf.  im  Praes. 

nur    die   Bewohner    Dardanier;    nach  a.  Impf,  st  oalofiaif    1)  theilen,  aus' 
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th eilen  unter  einander,  Xtfiöa,  J1.9|138.  auch  de  ohne  yorhergehendes  fiiv^  wenn 

übertr.  fiivog  ^(^tiog  daxiovta^y  sie  theilten  der  Sprechende   nicht  auf  den  Gegensatz 

des  Ares  Wuth  unter  einander,  d.  h,  sie  vorbereiten  will,  oder  das  erstere  Glied 

kämpften  beiderseitig  gleich  wüthend,   Jl.  einen    nur    schwachen   Gegensatz    bildet 

18,  264.  ;if^ova  noaol  Satsvvjo,  sie  theil-  Im  letztern  Falle  steht  es  auch  bei  Wie- 


men,  Ton  den  Göttern,  welche  am  Opfer-  Jl,   24 ,   484.    ol  ds  xal  avtol  —   SXyi 

dampfe  sich  erfreuen,  Jl.8,550.    c)  über-  l/ovcrtv.  Od.  1,  33.    adxog  slXs  —  bXXsto 

hpt.   vertheilen,   xgitx.   Od.  1,  112.     2)  ^  cUxi/uoy  Byxos,    Jl*  14,  9.  u.  12.    Aus 

zertheilen,  zermalmen,  tivd,  Jl.  dem  letztem  Gebrauch  des  di  ohne  fiiv 

20,  394.  ^  hat  sich    2)  die  verbinde nde  Kraft  des 

AcevXiQj  idogj  rf,    St.    in   Phokis    auf  de  entwickelt,   indem   es   Sätze  äufser- 

einer  Anhöhe  unweit  Delphi,  wohin  die  lieh  an  einander  reiht  und  gleichsam 

alte  Mythe    den    König    Tereus,    die  gegenüberstellt;  hier  kann  es  zuwei- 

Prokne  u.  Philomele  versetzte,  Jl.  2,  len  durch  und  übersetzt  werden,  oft  mufii 

520.  (von  öavXogt  dicht  bewachsen).  es  jedoch  in  der  Übersetzung  übergangen 

ödcpvjjj^j  Lorbeerbaum,  Od.9,183.t  werden.    Dies  findet  statt:    a)  wenn  man 

b.  Ap.  396.  ^on    einem    Gegenstande    zu    einem 

d«q)o*yfioff,  01/  =  dawoivog,    el/ia  Öa-  JL»**®"*"  übergeht,  vgl.  Jl.  1,  43 --49. 

(foiVBOV  aXuützi.,  Jl.  18,  538.  f  9^\^'  ^"ß'^-     *)  V^-^u  .?**^/'  Z^^!"^^ 

dawoivoc    6v  (8        o    Mblutroth  ®*^      mehr  in  dem  Yerhaltnifs  der  Unter- 

sehr  roth'    rothgelb,   fe'uerfarbigl  S'lf""/,  'L^^*"' /*''^"P"a  "\7*'''^^« 

Ton  Löwen,  Drachen  u.  Schakal,  »Jl.  10.  ^?"«  f l."^* p*"t^""'i""**Ä  ";  "*'" 

OQ    11    Atil   k    An    Qod  y^Q  steht.    Es  kann  dann  durch   denn, 

iö.  II,  475.  n.  Ap.  öM^.  ^^^  indem  übersetzt  werden,  älXa  nl- 

^AJlf  ep.  Stammf.  zu  öiöaaTtio  mit  der  ^g^j^',  ä(Kpfa  di  ytmig(Q  iatbv  ifiito,  Jl. 

Bedeutg.  lehren  und  lernen;  von  die-  j^  259,  520.    vergl.  2,  26.   9,  496.  —  3) 

sein  Summe  sind  noch  folgende  Formen  Oft  steht  es  im  Nachsätze  und  hat  so- 


im  Hom,  gebräuchl.    Aor.   2.  A.    öidacy  ^q^i  entgegenstellende  als  verbin- 

Perf.  Part.  ^«5awff,  Aor.  2.  P.  ^^ailf,  Conj.  dende    Kraft;    a)  das    entgegenstel- 

3«w,  ep.  das/(u,  Inf.  darjvai,  e^.  daTJfisvat;  lende  öi,    dagegen,    hinwiederum, 

dar.  Fut.  dai^aofiai,  Perf.  A.  ÖBÖdiixa  u.  «j  steht  nach  hypothetischen  Vordersätzen, 

Perf.  P.  Part,   dsöatifxivog ,    h.  Merc.  483.  ^i  Ös  xs   fiij   öwG>aiv,    lyti  di  xey  avtoq 

und  ein  Inf.  Praes.   (wie  von  8idaa)  de-  iX&fioii,  so  werde  ich  dagegen,  Jl.  1,137. 

ddaai^m.    1)  lehren,  nur  im  Aor.  2.  A.  12,  245.     ß)  hinter  comparativen  und  re- 

didae ,  mit  doppelt.  Acc.  tiva  xt ,   Od.  6,  htiven    Vordersätzen ,    ol'ij    wsp    qyvXhov 

233.  8,  448.  und  mit  Inf,  Od.  20,  72.    2)  y^^g^',  ^0*17  ob  x«l  dpögm,  Jl.  6,  146.  Od. 

lernen,   erfahren,  kennen,  wissen,  7^  iqq.     b)  das  verbindende  di  knüpft 

in  den  übrigen   Formen;    so   Aor.  2.  P.  den  Nachsatz  an  den  Vordersatz,   als  ob 

mit  Acc. ,   Tttüra ,  Jl.  6,  150.    einmal  mit  beide    Sätze    nicht    subordinirt,    sondern 

Gen.  noXifxoio  da-^fievaty  des  Krieges  kun-  coordinirt  wären;   so  nach  temporellen 

dig  sein,  Jl.  21,  487.    Jcvog,  jem.  kennen  Vordersätzen  mit  inely  ^sidij,  otpQa,  onote, 

lernen,  Od.  19,325.  Part.  Perf.  Act.  dedoew^,  f^^^^   jj.  1^  57.   iq^  199.    10,  607.     Od.  4, 

gelernt    habend,     unterrichtet,    itc  12O.     4)  In  Verbindung  mit  anderen  Par- 

^«wy.   Od.  17,  619.     ^fi^aijx«  ds^Xovy   er  tikeln:  a)  ml  de,  bei  Hom.  auch  ande- 

hat  einen  Wettkampf  gelernt.  Od.  8,  134.  rerseits,    aber   auch,    Jl.  23,  80.   Od. 

ov  ötöarixotBg  dXtti^v ,   unkundig   der  Ab-  jg^  419.     b)   de   dif,    aber    doch,    aber 

wehr.  Od.  2,  61.     Praes.  Med.  sich  be-  nun,  Jl.  7,  94.    c)  di  rs,  und  auch,  Jl. 

lehren,    kennen   lernen,    deddao^ai  1^  404.    aber  auch,   Od.  1,  63.   4,  379. 

yvvalxag,  die  Weiber  erforschen.  Od.  16,  ^usV  re  —  di  w,   Jl.  5,  139.  vgl.  fiiv.  — 

316.  (Zu  demselben  Stamme  gehören  auch  di  steht  nie  zu  Anfange  des  Satzes ,  son- 

die  ep.  Formen  drjo)  u.  diato,)  dem  es  nimmt  die   zweite  und  oft  auch 

dij  Gonjunct.  aber,  hingegen,  da-  die  dritte  Stelle  ein. 
gegen.  Diese  Gonj. ,  welche  wie  das  di,  untrennbare  enklitische  Partikel, 
lalein.  autem  jede  Art  des  Gegensatzes  welche  angehängt  wird:  1)  an  Nominal- 
bezeichnen kann,  hat  entweder  entge-  formen,  um  die  Richtung  wohin  zu 
gens teilende  od.  verbindende  Kraft,  bezeichnen;  sie  tritt  meist  an  den  Accus. 
i)  Entgegenstellende  (adversative)  xilia/i^vds,  G^i^xijvde,  olxoi^de,  nach  Hause. 
Kraft  hat  sie  a)  am  gewöhnlichsten  in  In  jiidSgds  ist  es  mit  dem  Gen.  verbun- 
Gegensätzen,  deren  Vordersätze  durch  giiv  den ,  indem  der  Accus,  zu  suppliren  ist, 
bezeichnet  sind,  s.  fjtiv;  auch  folgen  /lisV,  s.  jftdi^g.  Seltner  findet  man  es  bei  Ad- 
fiiv  u.  di,  di  auf  einander.    6)  Oft  steht  ject  wie  Mb  dofuwdty  in  sein  Haus.    2) 
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an  Pronominen,    nm   die  hinweisende  chen,  Tim,  Jl.  4,  184.  13,810.    ttpa  dno 

Kraft  zu  versUrken,  wie  oöb,  toiogds  u.  b.  w.  ve%Qov,  jemanden  Ton  dem  Leichnam  yer^ 

(Letzteres  ist  wahrscheinL  aus  di]  entstan«  jagen,  JL  18,464.  2)  intrans.  sich  furch-* 

den.)  ten,  zagen,  Jl.  2,  190. 

diixns^j  st.  diato,   ep.  die  einzige  Form  öeidotxaj  a,  dslda, 
Ton   einem  yeralteten  Verbum  öiaptai  ^  in  deiöoij  nur  1  Sg.  Praes.  (aus  dem   ep. 
Od.  6,  242.  t  ngoo^ev  (loi  oeMiXiog  öeat  Perf.  diidioi  gebildet),  Fut.  dshof^ai,  Aor. 
«ty«*,  vorher  schien   er  mir   häfslich  zu  i.  ^dstaa,  ep.  UÖBioa,  Part,  öelaagy  Perf. 
sein.     (Nach  Buttm.  Lex.  II,    104.  rom  didoinuy  e^/deidouta  (hierzu  das  ep.  öiöta, 
Aor.  2.  ^o^ya*,  sehen,  day.  Pass.  diafiuh  iffiSia  u.  s.  w.)  mit  Präsensbedtg.     1)  in- 
st, dcxor/iai,  scheinen.   Vor  Wolf  las  man  transit.   sich  fürchten,   besorgen,    in 
hier  d6at\    und    zog    es    zu    dod^oiiai,  Angst  sein,   oft  absol.  Jl.  1,  33-     jibqI 
w.  m.  s.)  tiyi^  für  jemand,  besorgt  sein,  Jl.  10,  240. 
diy/uvoSf  s.  dixofiat.  h.Cer.246.  mit  folgendem /«ff,  dafs,  dsid&f 
didcccCf  deddaaij  deödtixaf  ösöarifjiivogj  fiTJ  jt  naO-vaiv,  ich  fürchte,   es   möchte 
öedaoky  s.  JAJl.  »^°*  etwas  begegnen,  Jl.  11,  470.   Od.  5, 
ösdcdo^cu,  s.  a««  2.  f  19.   seilen  mit  Inf.  ösToavvnodix^ai,  sie 
»  ,  ..     «  '            ^  ^«.  fürchteten  sieb,  es  anzunehmen.  Jl.  7,  93. 
öedcuyfÄ&fog,  s.  datfi».  2j  ^^^^   fürchten,  scheuen.   T^vd  oder 

öiöaarcuj  s.  d«^©  2.  ^^  sehr  oft,  Jl.  4,  431.    ^eot;^,   Od.  14, 

didfis,  dfidr/fie,  s.  dala.  389.     (über  die  Schreibart  Udeiaa,  rich- 

didicCy  ep.  dsidia,  im  Plur.  ohne  Binde-  tiger  tStioa,   s.  Buttm.  Gr.  unter  dUdo, 

Yocal  nach  der  Analogie  der  Yerba  auf  p,  274.  Kühner  p.  233. 

fii,  deidifiiv,  dddne,  öe^/aat,  Imper.  dei^  dmh(i(a   (dsisXog),    nur  Aor.   1.   Part. 

Si^i  U.S.W.,  Perf.  von  dem  alten  Stamme  ^,^^x,,^^„      abendlich  sein,  d.  h.  bis 

3/«,    mit    der  Bedeutung  des  Präs.   ich  ^^^  j^^iend  warten,  ov  8'  ^qx^o  öeu^ 

fürchte,   statt  des  spatern  Präs.  dtida,  ^^^^^  ^^^.  ^„t  ^^^^^  ^^^^^  Vofs.  Od. 

8-  *'«•                      ^                              .  17,599.+    (Nach  Clarke  u.  Buttm.  Lex. 

1.  SeöiaHofxoii^  Od.  15,  150.  u.  öei-  u^  194.  Nachmittagsbrod  essen,  was 
öiGXO/JUUy  poet.  nur  Pr.  u.  Impf.  (ep.Ne-  jedoch  die  älteren  Grammatiker  {ol  na- 
benf.  Ton  dsUvvfiai),  begrüfsen,  be-  Xmoi)  nach  Eustath.  verwerfen,  welcher 
willkommnen,  uvd  öaibTBQfi  x^^Q^y  ^d.  SeuXirioag  erklärt,  tcag  ösiXtig  diazgiipag 
20,  197.;   dina'i,  mit  dem  Becher  begrü-  ivtav-d-a.) 

fsen,  d.  i.  zutrinken.  Od.  18,  121.  absol.  deuXog,  (W  (dslXri)^    den  sinkenden 

*0d.  3,  41.   (von  diitofiai,   dlaxofiat,   mit  jjg^    Nachmittag    und    Abend    be- 

Redupl.  ÖBÖiaitonai),  treffend,    ÖBleXov   rif^ag,    der    sinkende 

2.  ^d^ianopuUy  poet.  Nebenf.  von  c^e-  Tag,  der  Abend,  Od.  17,  606.  o  ÖBieXo; 
diaaofjiaif  h.  Merc.  103.  {ysIAu»  riiXiog)  6if/B  dvoiy,  der  spät  sinkende 

ÖBÖutaoiJiai^  poet.  ÖBidiaaofiUh  w.  m.  s.  Abend  (des  Abends  dämmernde  Späte,  V.J, 

ösöfHiiaTOf  s.  da(id(a.  ^^' ^^^  ^^?-            ^             ,             ,         , 

dBÖfirifAivog,  1)  Part.  Perf.  P.  von  <J«^(i«,  öeiicavaofiai ,    Dep.  med.    nur  Imperf. 

Jl.  10, 12)  von  ^.M  bauen,  Jl.  6,  245.  ^ISr^i^^XL^K^ 


a^do(»Ka,  s.  d6(>xo/iai.  ^    ^^^^^^  ^^^^   „^    idsL^dfir,v,  h.  Merc.  367. 

ösÖQCcyfJiiPog ,  s.  ö^aacrai.  Perf.  m,  ößidsygjiai,  ep.  st.  diÖByfioti,  daT. 

^ic^ff,  ^,  Ol/,  ep.  st,  ^ijÄoff,  J1.10,466.f  3  PL  ÖBidixotTaiy  3  Sg.  Plusq.  ÖBidtxTo  n, 

dd  (von  ^60)),   impers.   man  mufs,  3  PI.  dsidixciTo,    ])  eigtl.  die  Hand  hin- 

man  soll;  bei  Homer  J1.9,  337.  f  sonst  halten,    dah.     a)   zeigen,    vorzeigen, 

immer  ;^^,  s.  8b(ä>.  aufweisen,  zum  Vorschein  bringen, 

dfi«»fiXTo  u.  öeiöixaroj  ep.  verstärkt  st.  ^J  7V"'  ^*^1  ^®°,  Göttern,  a^/i«,  ti^ac   ein 

jt    * '  .  r^     ^,.^^  fJi./^r^  fnrn^tt  244.    Boya ,    n.    31,    19.     6)    anzeigen, 

de«di?^*<m/,  01;,  Gen. 0.0^  (^«H,  furcht-  k„„d  machen,  Jl.  19,  332.    c)  zeiien 

•  am,  feig,  Jl.  3,  56.  f  lehren.  Od.  10,  302.     9)  Med    a)  hin- 

ösiöuc  u.  s.  w.,  8.  dnö(ü  u.  öm.  weisen,  bVc  Tt,  h.  Merc.  367.     b)  zei- 

duöüntoiMil,  s.  Ötölaxoiiat.  gen,  W   rm,    Jl.  23,  701.     r)   bewill- 

daötaOQfMiij  ep.  u.  dBÖlanofiai  nur  h.  kommnen,  begrüfsen,  Jl.  9,  196.  Od. 

Merc.  163.  Dep.  med.  {dtida),    Fut.   öbi"  4,  59.  hierzu  Perf.  u.  Plusp.  M.  mit  Prä- 

öiiofiatf  Inf.  Aor.  1.  ÖBtöi^aa-d-at,    l)  traus.  sensbedtg.   öfnaBoaiv  (Dat.  instmm.)  öröi- 

•chreoken,  in  Furcht  setzen,  scheu-  x^'^*  dXXi^Xwg,  sie  bewillkommneten  sich 


jJellri, 
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mit  Pokalen,  d.  i.  sie  tranken  sich  za, 
Jl.  4,  4.  üvniXXotff,  JI.  9,  671.,  yergl. 
9,  224.  (ivS^oiai,  Od.  7,  72.  s.  Buttm. 
Gr.  unter  dslxwfjiif  p.  274. 

deihj ,  97  (jsgz.  aus  de «7i?  sc.  co()ot),  der 
sinkende  Tag,  der  späte  Nachmit- 
tag und  der  eintretende  Ahend,  Jl. 
21,  111.  f^wie  die  Verbindung  mit  ^o5^ 
und  fiiaoy  TJfiaQ  zeigt.  (Nach  Buttm.  Lexil. 
H>  p*  191.  Ton  bIXtj,  Hitze,  eigenü.  die 
Zeit,  wo  die  Hitze  sich  yerbreitet,  der 
Nachmittag:  es  Terhalt  sich  öeilTj ,  wie 
di(oH(o  ZU  im&,) 

ö^ikofAOk  (dsikfi),  sich  abendwärts 
neigen,  nach  Aristarch  delXsto  st.  dv- 
asTo,  Od.  7,  289.  f 

öeiXos,  9?,  6p  (öHÖ(o)\  1)  furchtsam, 
feig  (Gegens.  aXmfiog),  Jl.  13,  278.  dah. 
bei  Hom.  schwach,  verächtlich, 
elend,  schlecht,  Jl.l,  293.  dsiXat 
öhX^v  iyyvat,  Od.  8,  351.  Über  diese 
Stelle  Tgl.  iyyvdto,  2)  elend,  unglück- 
lich, bejammernswerth;  arm,  «  ^0» 
iybt  ÖBiXogy  Od.  5,  299.  in  der  Anrede,  a 
dßiXi,  a  dsdoi.  Od.  14,  361.   Jl.  II,  816. 

dufiu,  «Toff,  To  {ÖBid(o)y  Furcht, 
Schrecken,  Entsetzen,  Jl.  5,  682.  f 

*dsifiaivoo,  Ä/c3,  sich  fürchten,  h. 
in  Ap.  404. 

"^ öeifMckioSf  7},  ov^  furchtbar,  onXov, 
Batr.  289. 

öufjtano,  s.  difiGi. 

ösifiofiev,  ep.  st.  deifjia/jiev,  s.  dsfito, 

Jelfiog,  o  (m^elh  dsifjtosjy  der  Schre- 
cken, in  der  Jlias  als  personiGcirtes  my- 
Ihisches  Wesen,  Diener  und  Wagenführer 
des  Ares,  wie  Phobos,  Jl.  4,  440.  11,37. 
15,  119.  nach  Hes.  th.  S.  des  Ares. 

deivog,  ij ,  6v  (rJc/dw),  1)  furchtbar, 
entsetzlich,  fürchterlich,  schreck- 
lich, «tyiff,  Jl.5,739.  TTfi^w^ov,  Jl.  2,321. 
Xa^vßdis,  Od.  12,  260.  vorzügl.  Neutr. 
als  Ady.  deivbv  dvTslv,  fürchterlich  schrei- 
en, Jl.  II,  10.  dsQ^so^ai,  Jl.  3,  342.  6) 
aufserordentlich,  erstaunlich,  ge- 
waltig, ^sog,  Jl.  6,  385.  (Jwxoff,  doQy 
liiUrj;  östifii  d/ooi},  die  gewaltige,  grofse 
Versammlung,  Jl.  7,  346.  (nach  Eustath.: 
die  furchtsame).  2)  im  mildern  Sinne: 
was  durch  seine  Gröfse  und  Macht  uns 
Ehrfurcht  und  Bewunderung  einflöfst, 
ehrwürdig,  erhaben,  in  Verbdg.  mit 
aidolor,,  Jl.  3,   172.   18,  394.  Od.  h,  22. 

öetog,  ovff,  TO,  poet.  st.  diog,  nur  vnal 
öiiovcy  Jl.  15,  4. 

ÖEiTtvlca  (Shttvov)^  Aor.  ideinvrjony 
Plusq.  deöfinniKsi ,  Od.  17,  359.  früh- 
stücken, das  Frühmahl  halten,  Jl. 
19,  304.  u.  on  Od.;  später:  die  Haupt- 
n^hlzeit  halten,  so  schon  h.  Ap.  497. 

ÖeiTWriOTog,  6  {dfinvio)),  die  Zeit  des 
Frähmahles,  die  Essenszeit,  Od.  17, 


170.  f  (Nach  den  Schol.  unterschieden 
die  Grammatiker:  ösinvriaTog,  die  Es- 
senszeit und  dsmvriajogf  die  Mahlzeit 
selbst.) 

deimfiSoo  {Ösinvico),  Aor.  1.  iÖslnviaa, 
nur  Part.  demvlaGag,  bewirthen,  jem. 
ein  Mahl  geben,  mit  Acc.  *  Od.  4, 
535.  II,  411. 

dslnvop,  TO,  bei  Hom.  das  Früh- 
mahl, oder  richtiger  die  Hauptmahl- 
zeit, welche  wohl  erst  gegen  Mittag 
eingenommen  wurde,  im  Gegensatze  von 
aqufxov  u.  doQfjiogy  Jl.  8,  53.  10,  578.  Od. 
15,  316.  Das  Heer,  welches  zur  Schlacht 
geht,  hält  sie  mit  Tagesanbruch,  Jl.  2, 
381.  überhpt.  Mahlzeit,  Essen,  Od. 
17,  176.  Ton  Pferden:  Futter,  Jl.  2,  383. 

2 ach  Nitzsch  zu  Od.  1,  124.  ist  es  bei 
om.  überall  die  Hauptmahlzeit;  nach 
Vofs  zu  h.  Cer.  128.  ist  es  eigentl.  das 
Frühmahl,  das  wohl  bis  gegen  Abend  als 
Schmaufs  dauern  konnte ;  bei  Hom.  scheint 
es  überall  die  Mahlzeit  im  allgem.  zu 
bedeuten.) 

"^ösiQctg^  ddogy  ^  (<y«t(»if),  Bergrücken, 
Bergkette,  h.  Ap.  281. 

deiQi^j  9J,  Hals,  Nacken  you  Göttern, 
Menschen  u.  Thieren,  Jl.  3,  396.  12,  204. 
Od.  23,  208. 

deigorofiioj  {tsiupto),  Fut.  ifaw,  den 
Hals  abschneiden,  köpfen,  Jl.  21, 
89.  Od.  22,  349. 

deigagj  s.  digcu, 

Jeia^VGjQj   ogog,  o,    ein  Lvkier,    Jl. 

17,  217. 

{JsiG)) ,  angenommene  Stammf.yon  deid(a» 
öha,  oij  aif  t«,  Indecl.  zehn  (von 

dixoi,  ÖBixvvfiiy   alle  fünf  Finger),   oft  st. 

einer  unbestimmten  Vielheit,  Jl.  2, 489.  Od. 
ÖBTiamg^  Ady.,  zehnmal,  Jl.  9,  379.  f 
dswxg,  aöog,  9/,    e  i  n  Z  e  h  e  n  d,    die 

Dekade.  Jl.  2,  126.  Od.  16,  245. 

dixarog,  rj,  ov   (^exa),    der  Zehnte; 

oft  als  runde  Zahl,  Jl.  2,  54.  Od.  16,  18. 

dewixtXoij  ai,  or,  zehntausend  (nur 
bei  Homer),  Jl.  5,  860.  f 

öinrcTigj  ov,  o  (dexofjni),  eigtl.  Empfän- 
ger; dann:  Bettler,  Od.  4,  248.  f 

Öheto^  s.  dtxofAOLi* 

"^öikrog,  ^,  Schreibtafel,  Tafel, 
Batr.  *2.  im  Plur. 

"^Jilipsiog,  7}  y  ov  {/lBXq>oi)y  Del- 
phisch, ß(QfJi6gy  h.  in  Ap.  496.  zweifelh. 
Hermann  zu  d.  St.  yermuthet  at'iiV  uq* 
dcpvsibg  st.  avTOc  /HXcpfiog. 

deXq)iv,  s.  dflqu'c, 

*  JeXqAviogj  o,  der  D  e  1  ph i  s  ch  e ,  Bein, 
des  Apollo,  entweder  weil  er  den  Dra- 
chen Delphines  erlegte^  oder  weil  er 
auf  einem  Delphin,  oder  in  einen  Delphin 
Terwandelt,    der   Kreterkolonie  yoranzog, 
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welche  nach  Delphi  wanderte,  h.  in  Ap.  her  yon  Osten,  die  Zeichen  des  Unglücks 

495.  s.  Paus,  I,  19.  1.  links  Ton   Westen  kamen,    Jl.  12,  239. 

düxpigj  Zvog,    o,    richtiger  als    dihpiv,  dah.   o^y*ff  de^iog  =  aVoiog,  Jl.  13,  821. 

Delphin,  Tümmler  (s.  Battm.Gr.§.  41.  Od.  15, 160.  m.s.  ivöi^iocy iniödUog.    Nach 

Anm,  4.),  Jl.  21,  22.  Od.  12,  96.  Buttm.   Lexil.   I.  p.  173.  bedeutet   es   in 

*^eÄ<poi;,  dn/,  oL   Delphi,   berühmtes  Homer  nie  gewandt,  geschickt,  (de^dc, 

Orakel  in  Phokis ,  zuerst  h.  27,  14.    bei  "^^^  ^^^f^^  «**'  Oixo(iat  u.  öeUwiii  yerwdt.) 

Hom.  sonst  IIvS-oj,  w.  m.  s.  ds6i6q)irpf   Adr.    (de^tos) ,   inl  ds^i6q>tVy 

diimg,  To,  defect.  (^^^oi),  Körperbau,  «ar  Rechten,  rechts,  Jl.  13,  308.  f 

Leibeswuchs,  fiufsere  Gestalt,  Sta-  ^W,  B.dixofim. 

tur,  gewöhnl.  von  Menschen,  neben  (pvjjy  ösSireQogj  %  ov,   poet.  hrerlängert  aus 

Jl.  1,  115.    oder   eidog,  Jl.  24,  376.    und  ^sll^og),     ep.    Dat.    0£$tTe(>t;()p< ,     rechts, 

neben  avdrj,  Od.  2, 268.  zweimal  von  Thie*  xvfifjLr],  Jl.  4,  519. /c/^,  Jl.  7,  108.  Od.  1, 

ren,  Od.  10,  240.  17,  307.  überhpt.  Kör-  121.  ds^nsgi^  allein,  die  Rechte,  Jl.  1,501. 

per,  j/fi'x^oy,  Batr.  106.    2)    als  Adv.  wie  ö^off,  ovff,  To',    ep.    dslog,    dayon    nur 

tf^tar,    an  Gestalt,     nach  Art,    defiag  Qg^.   dsiovg  (««'o)),    1)   Furcht,  Angst, 

7rt;()o?,  gleich  dem  Feuer   Jl.  11  696.  13,  ^^  ^it  ;^Xt5ooy,    oH^giov,    Jl.  6,  77.    Od. 

673.  (Bei  Hom.  nur  im  Acc.  z.B.  fiwgog,  22,  42.    —    2)    Ursache  zur  Furcht, 

agtOTog  d^fiag.)  ^^  ^o^  |'^,  3^0^,  du  hast  hier  nichts    zu 

dif^viov,  To   (difjiw),    stets  im  PI.,   die  fürchten  (rergl;   Nägelsbach),  Jl.  1,  515. 

Bettstelle,    Lagerstelle;    das  Bett,  Od.6,  347.  mit  Inf.  aol  ov  diog  tax   ano- 

Od.  4,  297.  8,  277.  und  oft,    in  Jl.  nur  Xia&ai,  Jl.  12,  245. 

^\f^^'    4        ,     V»            /.     .    •  r  ^^^Sy  aog,  TO,   PL  N.  dina.   Dat.  PL 

öifA(a,  Aor.  1.   cjfitua,     Conj.  JeWey  ^^^^g^^,^  Öinaaaiv,  der  Becher,  Pokal, 

St.  Ö£ifi(Dfisv,  Perf.  P.  dsöfirjfiat,  Aor.I.M.  nieist  Ton  Gold,  oder  aus  Silber  mit  Ter- 

idsifiafirjv,  1)  bauen,  erbauen,  mit  Acc.  goWetem  Rande,   Od.  15,  116.    Auch  mit 

ütvgyov,  J1.7,337.Tetnroff,Jl.  9,349.  iJaAa-  dfiipixvneUop    verbunden,  w.  m.  s.     Ge- 

/io*  nlTiaiot  MfiXav   dBÖfitifisvot ,    Jl.   6,  wohnlich  ist   es   ein   Trinkbecher^     doch 

245.  249.     2)    Med.   für    sich    bauen,  ^uch  ein  grofser  Pokal,  in  welchem   ein 

oixovc.  Od.  6,  9.    (das  Impf,  nur  Od.  23,  Mischtrank  bereitet  wird,  Jl.  11,  632. 

J192.  Praes.  h.  Merc.  87.)  j.,               ^         r      '..  r     1      r      » 

devöi^,    nur  Part.,   mit  den    Augen  /^^««^«f,    ^ep.    Iteraüjf.    Impf     dsg^ 

winken;  nach  den  Schol.  durch  einen  Sei-  ^ff^'^^'    ^^/^  ^,^^"?''«'   A      ^'  f^^«'*^"' 

tenblick  zu  verstehen  geben,  überhpt.  jem.  ^1/?*''-?';  blicken,  sehen,   schauen, 

zuwinken    sie  nva    Jl    9    180   +  ^^^  ^'^^^    dsguofiipov   im  x^ovl,    so    lan^ 

zuwinken,  ng  tivol,  Jl.  ^,  löü.  t  jch  das  Licht  auf  Erden  noch  sehe,  d.  i. 

divögsov^To,  lon.  St.  ÖMgov,  Baum,  lebe,   Jl.  j,  «g.   dBip6v,  furchtbar  blicken, 

bei  Elom.  stets    die  lon.FoTm   {dEvögeiü  ji,  3^  342.     Dag  Perf.  mit  Präsensbedtg. 

dsvögetov,   Jl.  3,  152.    Od.  19,  520.    sind  „^^  6q>&aXfiolai  Ösdog^iig,  Feuer  aus  den 

zweisylbig.)  ^ug^^  sprühend.  Od.  19,  446.  -  2)  trans. 

d6vdg7}eig,  eaoa,  ev  (divögov),  bäum-  sehen,  erblicken,  mit  Acc.  Jl.  13,  86. 

reich,  *0d.  1,  51.  h.  Ap.  22L  14,   141. 

Mafiiuri.J,!    des  Nereus  und  der  ^^^^«    ^^g   ^^   ^^^    x     ,)   abgezo- 

Doris,  Jl.  18,  44.  (dagegen  dB^afiEvrj,  der  ^  ^eU,  Haut;    meist  der  Thiere, 

Fischteich.)          ^  5d^  14^  24.  einmal  des  Menschen,  Jl.  16, 

JeSiccörig,   ov,    o,     S.    des   Dexios    =  341.    2)  die   verarbeitete   Haut,   Leder, 

Iphinoos,  Jl.  7,  15.  Schlauch,  Od.  2,  291. 

Ä^RfZTl^^lfn^^^^^^  ^^Qf^^^os,  fi;  <^,    ledern,     t^oW, 

der  Rechte  i)ewillkommnen,  n.  5,  lo.  ^q^    a    jm    8    53 

<J«|t^,  ß    (sc.  xtj9>    «"P'-  F«">-  ^«f  di«,^,  »t.'r3efo»*  s.  dig,,.                        i 

öeStoc),    die   Rechte,    die  rechte  Hand,  *•„    '^.    ^'  /*-    \    j     n         e   >■    j- 

als  Zeichen  des  Gruftes,  de»  Versprechens,  „  *«*J*'»^'  ^^  M.  «!»»»"«»(« ».  d«e  : 

Jl.   10,  542.    Handschlag,    Verspre-  Netzhaut    welche  dieE.ngewe.de  um-] 

chen,  Vertrag,  Jl.  2,  341.  4,  169.  «Wiefst,  ddTjov  eao,  Svyu,,  d, ..  «s  dtf- 

.  V  >       /    '      ..         L.                   ..  tgov,  bis  auf  die  Netzhaut  eindnneen,  tob 

ößStög,  V,  op    l)  rechts,  ^ar  rechten  ^L  Geiern  des  Tityos,  Od.  11,  579.  f 

Hand,  fi«iiogy  die  rechte  Brust,  Jl.4,481.  -..         .        ,..•,.      »»            . 

4aoc,  Od.  17,  46.  inl  ^ejicf,  zur  Rech-  o^^w,  Aor.  1.  E3«*(>a,   die  Haut  ab- 

ten,   rechtshin,    Gegens.    in   ägiaugdy  ziehen,   abhauten,  mit  Acc.  (3oüy,   Jl, 

Jl.7,238.    2)  glückverkündend,  heil-  2,  422.  fiijAa,  Od.  10,  .533. 

voll,  günstig,   besond.  vom  Vogelfluge  öiafjia^  cetog^  to,  poet.  st«  dtafiog  (diafji 

und  von  andern  Götter  zeichen,  weil  grie-  nur  im  Plnr.   ödafiataf  I)  Bande,  Fes-j 

chischen  Yogelschauern,  die  nach  Norden  sei,   Od.  1,  204.    8,  278.     2)   die  Bindevl 

blickten,  das  Zeichen  des  Glucks  rechts-  womit  das  Haar  vornehmer  Frauen  zn<*' 
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sammengelialtea  wurde,  Haarachnmck,  Male,    zweitens,   wiedernm,  Terbdn. 

JI.  23,  468.  mit  av  u.  ahs^  Od.  19. 65.  u.  PI.  devTs^, 

*d6afMV<a    {ddafifi)^  binden,  fesseln,  Jl«  23,  538. 
h.  6,  17.     ^  1.  devto  (nnr  Praes.  n.  Impf.  Act.  n. 

ÖBCfJtoSj  o   ifiiva),  PI.  ÖBofioiy  JI.  u.  Od.  Pass.),  benetzen,  befeuchten,  mitAcc. 

Q.  öiafia,  T«,  h.  Ap.  129.  h.  7,  13.  Fes-  yalav,   nagBiag,    JI.  13,  655.    Od.  8,  522. 

sei.  Band,  JI.  5,  391.   Ton  dem  Pferde,  u.  Dat.  BlftaTa  öängvoi,  mit  Thränen,  Od* 

die  Halfter,  JI.  6,  507.     deafioi  (Schol.  7,260.  Pass.  Jl.9,570;  äyyeOy  dieGeföfse 

^Xoi),  Nagel  zur  Befestigung  der  Henkel,  anfüllen,  JI.  2,  471. 
JI.  18,  379.   das  Anker  tau.  Od.  13,  100.         2.  ö^(o,  eigü.  8eF,  mit  Digamma,  ep. 

der  Thurriemen,  Od.  21,  241.  ^t^  ^^^  /^ergl.  hl),  1)  rem  AcÜy  nur  Aor. 

^deöÄoö»  (yerw.  mit  Ö8a[i6c),  Fut.  (töi,  ij  idevriae  und  diiae  st  iöiriOB,  fehlen, 

herrschen,    gebieten,    uvog,    h.  Cer.  ermangeln,  s^cvi^aey  ^  otijtov  «x^ov  Ixa- 

366.  ^  ad-ai,  er  yerfehlte  das  Ende  des  Steuerru- 

öianoiva,  9/,    Herrinn,  Hausfrau,  ders  zu  treffen,  Od.  9, 540.  (483.)  dijaBV  ii^slo 

auch  oXcgfog,  yvvij  Öianoiva,  "^Od.  3,  403.  (ohne  Digamma),  (er  entbehrte  meiner,  JI. 

7,  347.  18,  100.    Häufiger  2)   das  Med.  dsvoiJiat, 

^öeanitPüVOSy  ov,    dem    Hausherrn  Fut.  dBvi^aof*at,  ä)  entbehren,  erman- 
gehörig, Xixog,  h.  Cer.  144.  geln,  bedürfen,  xtpog,  JI.  2,  128.  Od. 

der?},  ^  (eigü.  Fem.  von  dstog,  yerstdn.  6»  192.   oft  ovdi  ti  ^vfihg  iÖBi^BTo  danbg 

Xafinag),   das  aus  Kienholz  zusammenge-  ^'ortg,  JI.  I,  468.  ^v^ov,  des  Lebens  be- 

bundene  Bändel,  Brand,   Fackel,  »JI.  raa^bt  sein,  JI.  3,  294.   01;  darca^a»  noU- 

11    554.  17    663.  fioto,  'des  Kampfes  nicht  bedürfen,   d.   i, 

'ömaeaaai,  s.  ^«iJ«.  genug  zu  kämpfen   haben,    JI.  13,  31p. 

^        t'jt  .    ^  XV        1      /  Andere,  wie  Heyne,  erklaren  es  unnothig 

Jeimth(his,<yi^,  a,  ep.  Bt^BV^alum^l^  nachstehen.    6)  in  einer  Sache  es  er- 

jr\'^ia7%?'577''''' '"''"''"'  mangeln  lassen,   nachstehen,  f.dxV9 

Ji.  IZ,  li7.  id,  477.  ^     ,  ^     ,    ,„.  jioXkov  iÖBVBO,  im  Kampfe  stehst  du  weit 

JsvHoXtayp,  (XJVog,  o,  1)  S.  des, Mino s  „j^^^,  JI.  17,  142.,  mit  Gen.  der  Person, 

und  der  Pasiphae,  Vater  des  Idome-  -^^^  ^^^^  ^^^g«,  lägyelc^y,  in  allen  an- 

neu 8,  ein  Argonaut  und  Kalydonischcr  ^^^  gj^j^gt  ^^  den  Argeiern  nach,  JI.  23, 

Jäger,   JI.  13,  461.     Odysseus   giebt  ihn  ^g^^      ,^  5^  ^36. 
gegen  Penelope  für  seinen  Vater  aus,  Od.         sivarau  n   Sivouai 
19,  180.     2)   ein   Troer,    yon'  Achilleus         ö^xorcw,  n.  öBxofiai. 
gelödtet,  JI.  20,  478.  ^^^^«^'  s.ÖBxof^ai. 

Ö€VQo,  Ady.  1)  hieher,  yom  Orte,  ge-  ,,^^^i^«*'  ^/P^^®^-  ^'  ^^^^i^,«'»  ^^^l- 

wöhnl.  mit  Verben,    die  eine  Bewegung  «^«^«^^''v.^?«    ?!fT'*"n,''     ^^/^«*  (da^. 

anzeigen,  JI.  1,  153.  Od.  4,  384.    2)  als  ^^f«^?V  ^^'  *2'  \Vi    ^]''^'llP''^',^^rM^ 


ner,    Ji.  3,  lisu.     uwii  aem    nur.  sieni    ;r\    ?, VT«?        >k.  1    ^,^  7i  Y 

diiTB.)     Statt  ^evflo,  JI.  3,  240.,    haben  Rost.  Gr    p.  291.  u.  Dial.  51.  (als  beson- 

Spilzner  u.  Dindorf  dii^ofü,  nach  Herodian  ^ere  Perfectform  gebort    hierzu  ^£^0x17/1  £- 

und  den   Scholien    aufgenommen,    vergl.  ^oq^fou  öfxo^m  mit  Umlaut,  JI.  15,  730. 

Thiersch  Gr.  §.  147.  5.  auflauernd).     1)     nehmen,     annehmen, 

Ac«'^.-*,^«/.    M    ^.    ^««  1«*»»«      c.,..».i  hinnehmen,    empfangen,   was   darge- 

oevTcetog*  w,  ov,   der  letzte,    superl.  .  , .     .  ,     ' ..  4^«    «  °        ^'„     .  j"  « 

^^     jj  /^       '    'fi    Jt\    ei    rkj     1    oor-  reicht  wird,  mitAcc.  anoiva,  öBnag;  dann 

youdBVTBQog,  JI.  19,  51.  Od.  1,  286.  .^  verschiedenen  Beziehungen:  a)  yon  den 

ösvrej  Ady.  hieher,   heran,  herzu,  Göltern,   loa,   die  Opfer  annehmen,  JI.  2, 

wie  dBvgo,  gewohnl.  mit   dem  PL,  Öbvts,  430.    m  gastlich  aufnehmen,  bewir- 

^doi,  JI.  13,  481.  5evt   «vsTj,  JI.  7,350.  4^^^^    ^^^^^    jl.    ,g^  33,.     Od.  19,  316. 

»o/i«',  JI.  14,  128.    auch  Ö8t;r   a;'^  Od.  8,  ^j    hinnehmen,     geduldig    ertragen, 

II.  (aus  ÖBVQ   iXB  zsgez.  nach  Buttm.)  ^^j-^.^^^  Od.  20,  271.  Kriga,  d.  i.  den  Tod 

ö&iytBQogy  ?y,  ov,    Superl.,   ösvtoto?,   ^,  erleiden    (s.  Ä^'?),  JI.  18,  115.    Gewöhnl. 

ov,  der  zweite  1)  der  Ordnung  und  dem  nuqa  tivoc,  yon  einein  empfangen,  JI.  19, 

Range  nach,   yon   dem,  der   im   Wett-  10.  24,  429.    öfter  nvog  allein,  JI.  7,  400. 

kämpfe  einem  andern   nachsteht,   JI.   23,  und  mit  Dat.  d^xBod-ai  n  xivly  einem  et^ 

265.  498.     2)    der   Zeit  nach,    ÖBvxBQog  was  abnehmen,  JI.  2,  186.  Od.  15,  282. 

il^B,   er  kam  als  der  zweite,  d.  i.   spä-  aber  ;^^i;(j6v  Mqhg  HH^aTo^  sie  nahm  Geld 

ter ,  JI.  10,  368.    Od.  18,  22.    mit   Gen.  für  ihren  Mann  (V.  sie  gab  ihn  um  Gold 

<>eto  bevTBgog,   später   als   ieh,  nach  mir,  hin).  Od.  11,337.    2)  empfangen,  Ttya, 

mich  überlebend.    JI.  23,  248.     Das  a)  im  feindlichen  Sinne,   bestehen,  er- 

Neutr.  oft  als  Ady.  dsvrc^oy,  zum  zweiten  warten,   abwarten.    Bei  Hom.  in  die- 
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sein  Sinne  nor  das  Perf.  Öidsyfiai  oder 
diyfjuxi  mitPräsensbdg.  Plusqp.  alsimperf. 
iÖBÖ^yiiriy  od.  idiyfiv}p,  Part,  dsdeyfjiiyog  u. 
diyfispo^  a.  Fat.  dsdi^ofiat;  oft  mit  Dat. 
instrum.  Byx^'i,  dovgi,  to^owi;  tovös  de- 
di^ofÄai  dovQt,  Jl.  5,  23§.  vom  Jäger,  der 
auf  dem  Anstände  steht,  JL  4,  107.  auch 
von  den  Ebern,  dvöüatv  xal  xwav  xoXo- 
avQTov  dixcctaiy  sie  bestehen  der  Männer 
und  Hunde  Getümmel,  Jl.  12,  147.  b) 
überhpt.  erwarten,  abwarten,  mit  on- 
noTt,  iUoxf,  Jl.  2,  794.  10,  62.  mit  Acc. 
u.  Inf.  Öd.  9,  513.  12,  230.  3)  intransit. 
od.  passiv.,  einmal  folgen,  yrie excipere^ 
&g  fiot  dsxBTui  xaTcbv  ix  xaxov ,  so  folgt 
mir  immer  ein  Unglück  aus  dem  andern, 
Jl.  19,  290. 

de^ito  (diqiwi),  Fut.  tlaa,  Part.  Aor.  ]. 
dey/)fa(X!»^  eigtl.  gerben;  erweichen,  xrj^ov^ 
Od.  12,  48.  f 

öioOf  Inf.  Pr.  dslv,  h.  6.  in  Dion.  12. 
Fut.  ^^(TCD,  Aor.  1.  edijaa  u.  dijaoc,  Aor.  1. 
m.  iÖTiödfjiriv,  ep.  Iteratiyf.  drjoäaTitJo,  Jl. 
24,  15.  Perf.  P.  5iÖe(Aai;  ep.  Nebenf.  di^ 
dijfii,  dar.  didr},  Jl.  II,  105.  I.  Activ. 
I)  binden,  fesseln,  snbinden,  Tivd 
deafiWf  oder  iv  deapiWy  einen  mit  Fesseln 
binden,  Jl.  5,386.  10,  443.  xcd^s'ca  iv  xs- 
gdfua  öidETo,  er  lag  im  ehernen  Kerker 
geifesselt,  Jl.  5,  387.  mit  Ix  tivogt  nagd 
ZIVI,  u.  T£,  an  etwas  festbinden,  Jl.  10, 475. 
8,  544.;  überür.  n^g  av  iyto  oe  ösoi/Liif 
wie  soll  ich  dich  binden,  d.  h.  beim  Worte 
halten.  Od.  8,  352.  (Nitzsch  zu  d.  St. 
nimmt  es  dagegen  im  eigtl.  Sinne.)  2) 
festhalten,  abhalten,  hindern,  fii- 
vog  xal  x^^Q^S  öijaai,,  Jl.  14,  73.  iiva  xs- 
levS-ov,  jem.  von  der  Fahrt  abhalten,  Od. 
4,  380.  469.  II.  Med.  sich  (sibi)  etwas 
anbinden,  vtio  Ttoaal  nidiXay  Jl.  2,  44. 
nsQi  u.  Ttagd  Tf,  Jl.  8,  26.  17,^290.  OTiXa 
dva  vfjaf  Od.  2,  430.  inl  xXfjÜGiv  igsTfid^ 
Od.  8,  37. 

dioy,  Aor.  1.  di^aoi,  s.  dsvcD, 

^7/,  Ady.  (eigtl.  yerkürzt  aus  fjdi;), 
bereits,  eben,  schon,  nun,  gewifs, 
freilich.  Es  steht  nie,  anfser  in  den  ep. 
Verbindungen,  dij  totf,  dri  yag,  an  der 
Spitze  des  Satzes,  sondern  lehnt  sich  im- 
mer an  das  Wort  an,  dessen  Bedeutung 
es  bestimmt.  Die  ursprungl.  Bedeutung 
ist:  I.  die  temporelle:  I)  bereits, 
eben,  jetzt,  yon  der  unmittelbaren  Ge- 
genwart, im  Gegensatz  der  Vergangenheit 
oder  Zukunft,  xotl  di^,  und  jetzt,  Jl.  1, 
161.  vvp  ^v,  gerade  jetzt;  fi'^  dijy  nejam^ 
nach  Verben  der  Befürchtunff,  Jl.  14,  44. 
2)  schon,  od.  erst,  endlich,  noch,  bei 
Zahlbestimmungen,  iwia  ör\,  Jl.  2,  134. 
ivyrjfjiaQ  ^17,  JI.24,  107.  xal  öij,  u.  schon, 
Jl.1,161.  15,261.  b)<:dij,  als  schon,  Jl.  17, 
328.  ydQÖTi, denn  schon,  Jl.17,546.  3)yor- 
zägltch  tritt  J^  zu  Zeitadyerbten,  um  aua- 


zudrocken,  dafs  nun  etwas  in  die  Wirk- 
lichkeit tritt;  vvv  ^i},  jetzt  nun,  ep. 
dfi  VVP,  besond.  im  Nachsatze  tot«  81^,  da 
nun,  od.  öii  tots,  owi  öi^;  im  Vorder- 
satze 0T8  di^f  onore  8t),  als  nun,  u.  s.  w. 
Aus  diesem  letzten  Gebrauch  ist  heryor- 
gegangen:  IL  die  determinatiye  Be- 
deutung, durch  die  diJ  den  Grad  od.  das 
Mafs  eines  Begriffs  auf  das  genaueste 
bestimmt,  eben,  nur,  grade,  gar;  1} 
bei  Verben,  besonders  beim  Imperatiy, 
äye  dij,  wohlan  denn,  Jl.  3,  441.  (p^d- 
CsaS-ov  dij,  überlegt  nur,  Jl.20, 115.  Oft 
mit  fiti;  fjiij  örj  —  sXnso,  hoffe  nur  nicht, 
Jl.  20,  200.  2)  bei  Adjectiyen  hat  8^, 
nach  dem  Begriffe  derselben,  entweder 
beschränkende  od.  steigernde  Bedeutung, 
(oxvfiogog  Öt^  fjio^eaasai,  Jl.  18,95.  besond. 
beim  Superlat.  x^ducrtoi  81],  Jl.  A,  266. 
3)  bei  dem  Pronomen  druckt  es  entweder 
Heryorhebung  aus,  ixüvog  8ri ,  jener 
eben  —  oder  es  bringt  den yorgenannten 
Gegenstand  wieder  in  Erinnerung,  tovtibq 
8ri  d^vydxriq,  dessen  Tochter  eben,  Jl.  6, 
398.  4)  bei  dem  unbestimmten  Prono- 
men steigert  es  die  Unbestimmtheit,  aXXoi 
8ri,  andere,  wer  sie  auch  sein  mögen»  Jl. 
1,  295.  6)  mit  Partikeln  a)  eben, 
grade  a)  bei  den  Finalconjunctionen  cü? 
81],  iva  8rj,  dafs,  damit  gerade,  eben, 
big  8/1,  dafs  doch.  Od.  1,  217.  ß)  bei  er- 
klärenden Partikeln,  yag  8^,  ep.  Sij  yoQ, 
meist  mit  temporeller  Bedtg. ;  ^g  8tj,  meist 
ironisch,  Jl.  1,  110.  y)  dXXä  8^,  allein, 
eben,  8)  mit  Fragwörtem,  nij  ^17,  wohin 
nur,  Jl.  2,  339.  nov  8y,  b)  gewifs, 
wahrlich,  sicherlich,  t;  81],  ^  fidXa  8i„ 
xalSi^y  ^oil  ^^U  8ri  nov,  sicherlich  wohl; 
8ri  aire,  jetzt  wieder,  wird  durch  die 
Krasis  in  8rfVTB  yerschmolzen ;  unrichtig 
ist  daher  8*  uvts,  Jl.  1,  340.  7,  448,  ygl. 
Kühner  §.  315.  Rost  §.  133.  S.  718. 

ÖTi&d  =  öi^v,  abgekzt.  8^&^  Jl.2,435. 
Ady.,  lange,  lange  Zeit,  Jl.5,101.  Od. 
1,  49.  87iä^ä  fjidXa,  sehr  lange,  Jl.  5,  587. 

ÖTi&kvto  ißri&d),  zögern,  .yerweilen, 
zaudern,  Jl.  1,  27.  Od.  12,  121. 

Jri'ixoGJVy  onnroff,  o,  S.  des  Pergasos, 
ein  Troer,  yon  Agamemnon  getödtet,  Jl. 
5,  534.  (aus  Jrj'ixciv  st  Jrfixdiov  aufge« 
löst  yon  8riig  =.  8atg  und  xdfa  =  xjeivw, 
in  der  Schlacht  tödtend). 

87Jiog^  tit  ov,  ion.  st.  8diog  (8fnc], 
feindlich,  yernichtend,  dviig ,  Trdie- 
fdog,  jivQ,  yerzehrendes  Feuer,  JL  6,  331. 
Subst  der  Feind,  Jl.  2,  544.  (i  kurz;, 
bei  langer  Endsylbe  ist  i^  mit  Synizes« 
zu  lesen,  Jl.  2,  415.  544.  yergl.  Spitzner 
Pros.  §.  6.  5.  d.)  »Jl. 

Jtiiomrtis,  ovj   Oy    S.    des   Priamos 
yom  Odysseufl  getödtet,  Jl.  11,  420. 

ÖTiiorrje,  rjrog^  97  {8riloc),  Kriegsge-** 
tümmel,  SchUch-t,  Kampf,  Jl.  3,  20* 
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9,  348.  nberiipt  das  Gemetzel,  Zer-^ 
fleischen,  Od.  12,  257. 

/tTjtoxoSj  Of  ein  Grieche,  JI.  15,  341. 

ÖTjioG),  Z8gz.  dfjoa  (drj'iog),  Fat.  dr^mfo, 
\or.  ( Ji^oKTor,  AotIV.  idi]ta&7iVf  eigtl.  feind- 
lich handeln ;  überhpt.  verwüsten,  rer- 
Dichten,  niederhauen,  erschlagen, 
mit  Acc.  u.  Dat.  instr.  tyx^'iy  ;i;aXx(^,  Jl.  8, 
534.  Od.  4,  220.  aXXi^Xa)p  afitpl  aiij&sijat 
uajtiöag,  die  Schilde  um  die  Brust  ein- 
ander zerhauen,  Jl.  5,  452.  Ton  Wölfen, 
tXaq)ov,  den  Hirsch  zerreifsen,  JI.  16, 158. 
mQt  Tivog,  um  jemanden  kämpfen,  Jl,  18, 
195.  (drfiotOf  löst  sich  oft  auf  nach  der 
Analogie  derVerba  in  oo,  dtßoiavf  brfiomv 
n.  s.  w. ;  die  zsgezogene  Form  findet  man 
nach  Bedarf  des  Verses,  dfjovVf  örjoliaiaaiv,) 

Jrjinvlogy  Oj  ein  Geführte  des  Sthe- 
nelos,  Jl.  5,  325. 

jd7jim)goSf  o,  ein  Grieche,  Ton  Hele- 
D08  getödtet,  Jl.  9,  83.  13,  576. 

jdri£<po ßoSj  o,  S.  des  Priamos  und 
der  Hekahe,  einer  der  ersten  Helden 
unter  den  Troern,  Jl.  12,  94.  13,156flgd. 
In  Od.  4,  276.  begleitet  er  die  Helene 
za  dem  gezimmerten  Rosse,  u.  nach  spä- 
terer Sage  ward  er  der  Gemahl  derselben 
nach  Paris  Tode. 

9riXiofi(xij  Dep.  med.  {öalta,  deleo), 
Fat  dr^ltiffofiat,  Aor.  1.  l^ijAi^aa^ijv,  1) 
Terderben,  (Gegens.  onvavoii,)  h.  Merc. 
641.  beschädigen,  yerletzen,  mitAcc. 
^vbVf  Od.  22,  278.  'Axaiovg  vnsg  ogxia, 
die  Achäer  gegen  die  Verträge  yerletzen 
oder  beleidigen,  Jl.  4,  67.  72.  tödten, 
Od.  II,  401.  b)  Yon  leblosen  Dingen, 
zerstören,  rerwüsten,  itagnov,  Jl.  1, 
156.  oQHta  vnsgßaG/rjf  die  Verträge  durch 
Frevel  yerletzen,  Ji,  3,  107.  2)  intrans. 
Bchaden,  Schaden  anstiften,  ari  ßovXi^ 
hXijoBttti,  Jl.  14,  102.  insg  o^xior,  wider 
die  Verträge  mifshandeln,  Jl.  4,  236.  271. 
(onnöthig  ergänzt  man  Uxa^ovg,  wie  Jl. 
4,  67.) 

öjjXrfidCCy  ro  (ÖTiXiofiai ) ,  ^  S  ch  a  d  e  n , 
Verderben,  drjXi^fjima  vrjwy^  yon  den 
Winden,  Od.  12,  286.  f 

hjXi^fjUaVj  OV  (di]Xdo(iat)y  Gen.  ovog, 
Schaden  anrichtend,  yerderblich, 
^foi,  Jl.  24,  23.  Subst.  Verderber, 
S^oTCüv  dtiXi^fioav ,  der  Mörder  der  Sterbe 
liehen,  Od.  18,  85.  116. 

^drilriTijgf  ijgog^  o,  (5j}^«o/i«t) ,  Ver- 
lerber,  £p.  15,  8. 

*Jriluigf  ados^  ^j  Delisch,  zur  Insel 
Del  OS  gehörig,  h.  Apoll.  157. 
.  JtjXoSj  7ly  Dolos,  kleine  Insel  des 
l|äi sehen  Meeres,  welche  zu  den  Ky- 
en  gehörte,  mit  einer  St.  gleichen 
ens,   (leburtsort  des  Apollo  und  der 

temis,    firäher 'O^Tt/^/«,    Od.  6,  162. 

in  Ap«  16.  61«   (wahrschl.    yon  d^Xog^ 


sichtbar,  weil  Zeus  sie  plötzlich  empor- 
steigen lieTs,  als  Leto  yon  Here  yerfolgt 
wurde.) 

^Aoff,  %  OV  (ep.  düXocy  Jl.  10,  466.), 
sichtbar,  offenbar,  deutlich,  Od. 
20,  233.  t 

^JrifATjftirigj  Gen.  %tgog  und  xgog^  Acc. 
fijjTBga  und  JfjfiTiTga  (wahrscheinl.  =  y^j 
jui^Ti^f),  Demeter,  Ceres,  T.  des  Kro- 
nos  und  der  Gäa,  Schwester  des  Zeus, 
Mutter  der Persephone  yom Zeus,  Sym- 
bol der  erzeugenden  Fruchtbarkeit;  dah. 
Schutzgöttinn  des  Ackerbaues  und  durch 
ihn  der  bürgerlichen  Ordnung  und  der 
Gesetze,  Jl.  6,  600.  14,  326.  Sie  hatte 
einen  Tempel  zu  Pyrasos  in  Thessalien, 
Jl.  2,  696.  Sie  liebte  den  Jasion  und 
gebar  yon  ihm  den  Plutos,  Od.  5,  125. 
Vorzägl.  in  Demet. 

drifJilotgyos^  ov,  ep.  st.  diifiiovgyog  {fg- 
yov),  eigd.  öffentliche  Geschäfte  treibend; 
Volksgeschäfte  besorgend,  dem  Ge- 
meinwohl nützlich;  so  nennt  Hom. 
Od.  17,  383.  die  Seher,  Ärzte,  Baumei- 
ster, Sänger,  und  Od.  19,  135.  die  He- 
rolde; übertr.  og'&gog,  der  die  Arbeit  be- 
fördernde Morgen,  h.  Merc.  98. 

ÖTifXioQj  OV  {ötjfjiog^,  das  Volk  ange- 
hend, das  gemeinsame  Wohl  be- 
treffend, öffentlich,  oixogy  Od. 20, 264. 
ngri^ig,  eine  Volksangelegenheit,  Gegens. 
ioiri,  Od.  3,  82.  aiavfivijTaiy  yom  Volk  er- 
wählte Schiedsrichter,  Od.  8,  259.  dmiioy 
T(  dyogsvsiVf  etwas  zum  Wohl  des  Lan- 
des sprechen.  Od.  2,  32.  das  Neutr.  Plur^>~ 
d^(jiia  xivEiVj  Ady.  auf  öffentliche  Kosten 
trinken,  Jl.17,250.  (Nach  Nitzsch  zu  Od. 
1,  226.  der  Wein,  der  als  gemeinsame 
Zufuhr  in  dem  Zelte  des  Oberanführers 
stand,  yergl.  Jl.  9,  71.) 

drifjiiovgyogj  s.  drifjuosgyog. 

ÖTiidoßogogj  OV  ißoga),  yolk  fr  essend, 
yolkyerschlingend,  d.i.  der  die  Güter 
des  Volkes  yerzehrt,  ßaaiXsvg,  Jl.  1,231.  •{• 

drjfjtoylQQjVj  ovzog,  6  (ye^jov),  der 
Volksälteste,  der  durch  Alter  und 
Würde  im  Volk  geehrt  ist,  Jl.  3,  149. 
der  Fürst  selbst,  '^JI.  II,  372. 

Jrjfiodoicogj  o,  der  blinde  Sänger  im 
Hause  des  Königs  derPhäaken  Alkinoos 
auf  Scheria,  die  Muse  nahm  ihm  das 
Gesicht  und  gab  ihm  den  süfsen  Gesang, 
Od.  8,  44  flgd. 

dfj/AG&eVy  Ady.,  yon  Volks  wegen, 
auf  Kosten  des  Volks,  Od.  I9,197.t 

JrjfjioHooov,  oavrogj  6,  S.  des  Priamos 
und  einer  Sklayinn  aus  Abydos,  yon 
Odysseus  erlegt,  Jl.  4,  499. 

/h^fxoXiow^  ovrog,  o,  S.  des  Anten or 
und  der  Theano,  yon  Achilleus  erlegt, 
Jl.  20,  395  flgd. 


JflfAostroXefiog,  126  /l$€f^ 

AflfMoTtZoKsfMogf  O)  ein  Freier  der  Pe-  »sf»  vbkqov,  um  den  Todten,  Jl.  17,  134 

nelope,  Od.  22,  242.  266.  mit  Worten,  aifjupi  tivi,  JL  12,  421. 

dijfjiog,  Oj  1)  das  Volk,  die  Gemein-        Örjgiofjiaij  Dep.  Aor.  1.  M.  drjQTaoif^Tjv 

de,  JL  2,  547.  Od.  ],  237.  in  bo  fem  sie  und  Aor.  P.  idtigly-d-riv,  nur  in  den  Aor 

Yon    einem   Könige    oder    Ton    mehrem  bei  Hom.  streiten,  kämpfen,  dtiglaccvrc 

Häuptlingen  regiert  wird.    Im  heroischen  iniBaai,  Od.  8,  76.  -{-    t(o  nsgl  Ksßgiovac 

Zeitalter  lebt  jede  Gemeinde  oder  Ort-  dTjgivd-rjttiVy  sie  kämpften  um  denKebrio- 

sehaft  unabhängig  Ton  einander;  gröfsere  nes,  Jl.  16,  766.  f 

eigentliche  Staaten  giebt  es  nicht;  hoch-        drjgiSj  log,  «;,  Streit,  Kampf,  Wett- 

stens  schliefsen  sich  kleinere  Gemeinden  streit,  JL  17,  158.  Od.  24,  515. 
an  eine  gröfsere  an.     So  gab  es  bei  den        jt^^ji^   Ji   j:..    f\*  \        ^        /      i 

Phäaken  12  Fürsten;  der  dreizehnte  war  ,  ^nQoS,V,ov    (ö,jv)  ==  V«/off,  lang- 

Alkinoos,  Od.  8,  390.     Als  Volksabthei-  it!t''\^.'^i.^\lV\^^^^^^^ 

i 

b)  die  Ältesten  oder  Vornehmen  (yd-        örjos,  ep.  st.  ediias  Ton  de(o,  aber  auch 

govxsg)  u.  c)  die  freien  Bürger  (dijf^oc),  sL  i^sfiasy  von  ddn,  fehlen,  s.  devta. 
welche  keinesweges  eigentliche  Untertha-        d?J(ü,    ep.  Fut.   ohne   Tempuscharakter 

nen  des  Königs   sind,   sondern  nur  dann  yon  JAIl,  woyon   d^sig,  d^ogiev,   ^ijexe, 

ihm  gehorchen,  wenn  es  der  gemeine  Vor-  vorkommt,  ich  werde  finden,  antref- 

iheil  erheischt;    daher  ^if^ov    avi^Q,    ein  fen,  mit  Acc.   ovxsu  driBta  tixfi&g^Iliov, 

Mann  aus  dem  Volke,  Jl.  2, 198.  u.  als  Adj.  nicht  werdet  ihr  llios  Untergang  erreichen, 

^5^05  twy  yielleicht  St.  a^^iOff,  ein  Mann  aus  JL  8,  418.  685.  aXuos,  Od.  6,291.   (Nach 

dem  Volke,  Jl.  12,  213.  —  2)  das  Land,  Andern  Präs.  mit  Futurbedeutung.) 
Gebiet,  wo  ein  Volk  wohnt,  JL6,158.  oft        *^^oJ^  ofe,  ?;,  einName  derDemeter, 

mii(}en.tv  önfi($  I^aArig,Av7iins,^iV^^^^  h.  in  Cer.  492.    (Die  Ableitung  ungewifs; 

^rÜ^.'^.T''^  Oyc/gwv,  dasLand  der  Träume,  wahrscheinL  yon  «i,«,  finden;  s.  Spanhem. 

Od. 24, 12.  xata  Ji?/ioy,imLande,Od.4,167.  Call,  in  Cer.  133.) 
(wahrsch.Ton^euG),  Anbau;  nach  Rost  T.  St.         j^^    ^   ^eve 

äAMj  daudfOy  die  Unterworfenen).  .#-.'«     j.     t      i  *t  t  •  w    . 

•     /      c    '  »,  ,      /  .    ,   ^    ,  ^^)  Vt    die   Insel  Naxos  bei  Kreta,, 

ötifiog,  o,  Fett,  Talg  (eigü.  Fetthaut,  i^  ji     od.  11,326.    (Sie  hiefe  die  göll- 

omentum),  von  Thieren,  JL  II,  818.  Od.  üche,  weil  sie  dem  Dionysos  heilig  war). 

14,  428.  auch  von  Menschen,  JL8,380.  g,  uigiddpri, 

.   Jflfiwxog,  0,  S.  des  Philetor,  Troer,        d«a,  L  Präposit.  mit  Gen.  u.  Accus. 

von  Achilleus  getödtet,  JL  20,  457.  Grundbedtg.  durch;    I)  mit  dem  Gen.; 

^j7jfji(>q>6c9P,  ooVTogy  o,   ep.  st.    JfifJLo-  a)  vom  Räume,  a)  zur  Angabe  einer  Be- 

§Q)V  (von  (y)(xo9,  Volksfflanz  cf.  Etjm.  m.),  wegung,  die  durch  einen  Gegenstand  hin- 

.des  Releos  u.  der  Metaneira,  welchen  durch  und  wieder  heraus  geht,  durch, 

Demeter  in  Eleusis  erzog,  h.  in  Ger.  234.  dta  ol/iov  r^X^tv  tyx^g  >  durch  die  Schul- 

"^Jflfjid,  ovg,  o,  T.  des  Keleos  u.  der  *e^rn  heraus,  JL  4,  481.    U^vobp  dia  ngo- 


dem  5  wird  der  kune  Vocal  stets  lang.)  ««    NebeiAewehung    des^  Herrortreten»,] 

dnvm6s,  %  ^  W»).  l»B«e  dauernd,  J"^*'*'  7  V°K'r'^'"'"''R*"-'''i.****'**'?^^1 

l.ngeleiend,jl.5;407.t  nLhnJl/^nl    «      „   '"'''r*'   '*'«  , 

J'i  t    ,  ..     i »   ,      »^    .  nacnnomer.    nur    tnosnt  xai  oia  naviur' 

djjvfiof,  T«    (rerw.    mit    3««),    Ent-  yor  Allen,  JI.  12, 104.    2)  Mit  Accus. 

»c^i^^e,    KathichUge     iieA^inV^n,  «)    ^„^   Räume,  um  das   Erstreck 


olocpmot,  Od.  10,  289.    (Als  Smg.  nimmt  ju^ch  einen  Zeilraum   hindurch  anzug< 

Hesych.  xo  öyog  an.)  ben,   di&  vvxxa,   durch  die  Nacht  hin,  J 

ÖTinojSy  öi;jrov,  bei  Hom.  nur  getrennt,  2,  57.  8,  510.5    c)  in  ursächlicher  Bt 

°i*  8*  ^V'  Ziehung,    o)    zur  Angabe    des  Grandel 

dvjQiCcofiCU,    Dep.  med.    poet.    Id^gig),  durch,  wegen,  di*  atao&aXlag  Od.  % 

Praes.  Inf.   drjgtdaa&at,   ep.  zerdennt  st.  67.;  ß)  zur  Angabe  des  Mittels,  durcl 

(hjgiao'^aij    Impf.  3  PL  drigto&ytOt  ep.  st.  vermittelst,  diä  uavtocfvvfjVf  JL  1,  T 

idijgmvTo:  (dazu  AoT.yondfiglofiai),  strei-  l4&fivaitig  dm  dovlag^  Jl.  15,71«    II.  Adi 

ten,  kämpfen,  mit  Waffen,  Od«  8,  78«  ohne  Casus,  durch,  hin  durch ,  betont 
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in  der  Verbhidiuig  dumgS,  dän,  w.  ms,  a,«^^  Aor.l.  iditiva,  benetzen,  an- 
III.  In  der  Zusammensetznng  bezeich-  feuchten,  wvrf,  Jl.  21,  202.  22,495. 
net  es:  1)  eine  Bewegung  durch  etwas  Pass.  di^hno  ä^v,  *JL  13,  30. 
hin,  2)  Vollendung  und  Verstärkung, 
sehr,  ganz,  3)  Trennung,  zer,  aus 
einander,  4)  Wechselwirkung  u.  Well- 
eifer, mit  einander,  unter  einander,  •_„  /i.  ,  /«.  »  a  '  !.  — ,-- ^-  , 
5)  Mischung  bei  Farben  und  Stoffen,  di&^  ,  öicaceccQa  (xcaf«),  Aot.  ixeaocty  poetaa, 
Ibvxos,  dazwischen  weifs.  (5m,  eigll.  w  ^,  2,'^'^^'^^RÜ^f  °'  „^®"P***®"'  ^^^«'  ^^ 
aber  einige  Mal  lang  im  Anfang  des  Verses,  ^™®^-'  V  *^'  ^^^*  "^ 
JJ.  3,  357.  4,  135.  11,  435.)  0i(xx&^  (xe/^©),  Aor.I.  Inf.  öittKigaai, 
Ä////?/yfW  //?«.v.,^    A^-  o    .t.i/?-^.   D...  eig:*!-  zerschneiden;  übertr.  yernich- 


setzen,  übersteigen,  mit  Acc.  Toupgov,  öioacoigccviG},    sonst    noliag    bmnoiga-- 

über  den  Graben  setzen,  Jl.  12,  50.,   und  viovxay  Jl.  4,  230.    jelzt  richtiger  nokias 

absol.   tlg  ^'HXidcij  nach  Elis   übersetzen,  ^^  itoigavioptaf  s.  xoi^ay^o). 

Od.  4,  635.  diaHoOfjUoo  (xoa^eo),  Fut.  ijac»,  1)  Act. 


Jl.  2,  126.     5/a  "tg^X^  xoa/arjd-ivTsg,  drei- 
c5£«y;Ä>a>  (yX«VcD),   Aor.  1.  Part,  ö^a^    £^*l  geordnet,  Jl.  2,  655.  Od.  9,  157.    2) 
rldy^ag,  ausgraben,  aushöhlen,  sMg    Med.  durchaus  ordnen     schmucken, 
iv  y,afjLd^oia^v,  Od.  4,  438.  f  "^**  ^^^''  ffdyagov,  Od.  22,  457. 

öiiyi^  (Ävo,),  Aor.2.  dnWSyov,  1)  hin-  ^.  t  ^*f^\^^;-  (^tojx^^o)),  abgeson- 
j„^y  v  • '^"i  /-t  ''*'// •f./y'^»  /;"*"  dort,  entschieden,  bestimmt,  aoiaxog^ 
durch,  hinüber  fuhren,  überfahren,    ♦ji    lo    iaq    ik    iaq  "ft'»u*vi, 

tiyri  (zu  Schiffe),  Od.  20,  181.  f    3)  hin-      ''*:  *^'/"^'/ö'  *«»• 

bringen,  yerleben,  alma,  h.  19,  7.  otcOiQivm  (x(nVw),    Fut.  ep.  öiangiviaa 

st.  diax^Tirfia»,  Aor.  Oiex^i)'»,   Aor.  1.  ^mx- 


6iaöario/im,  ep.  (^at/o/uat),  yerthei-  /u^^'oj  ovögm^  Jl.  2,  387.5  übertr.  unler- 

len,  in  Tmesis,  öiä  xttJgiv  datiovio,  Jl.  scheiden,  a^^a.  Od.  8,  196.    dah.  Pass. 

5,  158.  f  mit  Fut.  Inf.  Med.,    Od.  19,  149.,   ge- 

öiadigKOfiai,  Dep.  (ddgKo/naijy  Aor.  2.  trennt  werden,    sich  theilen,  Jl.  2, 

Stidgaxov,    durchblicken,    durch-  B15.    von    Streitenden:    sich    trennen, 

schauen,  mit  Acc,  Jl.  14,  344.  f  wieder  aus  einander  kommen,   d.  i. 

diadjiUofXcu ,    Dep.   med.    (driXiouai),  den  Streit  endigen,  sich  yersöhnen,  Jl.  3, 

sehr  beschädigen,  zerfleischen,  oli-  ^^'  ovjyag  avaifitati  ys  öiaxgivha&ai.  oita 

yov  OB  Ti^mg  duönlioavto,  Od.  14,  37.  f  fi'^y^\9^S  Jff*  '«jjyov,   ich  glaube  nicht, 

didu   adtoifiui,  ^^^  ®^®  -"    *  ***®  Freier  und  jener  yon 

A.^^.'A^/.  \m  jt.    /  ./•  %    T»  .    »  einander  kommen  werden.    Od.  18,  149. 

otaeiöof4€Ut  ep-  Med.  («r^«),  Fut.  dia-  20   160. 

fhofiai,   1)  durchsehen  lassen,   deut-        \  /  '  c    ,      «         ,,       , 

lieh  zeigen,  ägstf^p,  Jl.8,535.    2)  sich  ^  o^^ogos,  o,  dw  Bestellende,    der 

deutlich  zeigen,  cJofiT^   Öiaeidstai,  Jl.  Bote,  Beiw.  des  Hermes  als  Botschafter 

13,  277.  der    Gotter    (in    der    llias    hat   gewöhnl. 

Airipjir^t'u    «/^«#   •«   A.   <*.-.    -r  «.  o  Iris  das  Amt,   cf.  Jl.  2,  786.)  yerbunden 

S     '   poet.  st^ia*;....   w.m.s.  ^j^  'AgreapSvin^ ,  JL  2,  103.   mit  >^i,5, 

(^ic^rjf^h    ep.    («1,^0»    von  der  Nebenf.  od.  lIT  390.  15,  319.   und  öfter  allein  in 

1'?a'  ^ 'ff;/"!?  Jf't'n'*]'.?*'^®*'®"'  den  Hymnen.    (Gewöhnl.  Ableitung    yon 

mit  Acc,   »Od.  5,  478.  19,  440.  duiy<.:hg  duxra^  rag  ^yysUag  t&y%e^. 

öu^eioo}    {&eio(Q),    durchschwefeln,  cf.  EusUlh.  zu  Jl.  2,  103.  Buttm.  Lex.  I. 

mit  Schwefel    reinigen,    öSfia,    Od.  p.  120.  leitet  es  yon  einem  alten  Stamme 

22,  494.  j  Oiaxo),  ^ta»x<»,  intrans.  ich  laufe,  her,  so 

öia&^jtTto  (d'giüTttGi) ,   Aor.  2.  P.  dte^  dafs  es  =  didxovog  sei.    Nitsch  dagegen 

t^aprjVy  zerbrechen,  zerstofsen,  ^ifpog  zu  Od.  1,  84.    zieht   die    Ableitung   yon 

üungvipiv,  Jl.  3,  363.  f  äiayu  yor,  underkl&rt  es:  der  Geleit  er.) 


Jictkiyofjtcci.  IW  JiaififmiP. 

duxXiyof^m  (Xiyio),  ep.  Aor.  1.  ^«1«?«-  So  Wolf:  wo  andere  ^w^iiaaopteg  oder 

firivy  aus   einander  legen   (in   Gedan-  ^ictnUoaovTBg  lasen. 
ken)y  etwas  überlegen,   überdenken,         ÖMXütoQ&ißyj  poet.  r=r  diani^cjy  zer- 

x(ri  fioi  Tttvta  duii^aio  ^v/io^,  warum  er-  stören,  davon  Part,  Aor.  1.  dianogd-ifiaoLg^ 

wägte  (erwog)  solches  mein  Herz,  *J1.11,  Jl.  2,  691.  f 
407.  17,. 97.  ÖKXJtga-^ieafj  s.  dianig^o. 

diafida)  («jü«©),  Fut.  riaa,   dnrchmä-        "^diajigmoo  {nginw),  herrorstechen, 

hen,   durchhauen,  mit  Accus.  j^tTcÜi/or,  sichtbar  sein,  h.  Merc.  351. 
♦Jl.  3,  359.  7,  253.  diangriCOOJ  [nQi'iaaiOy  ion.  st.  nq&aotß), 

diccfislsifnij  Ady.  {fisleiati),  zerglie-  zu  Ende  bringen,  Tollbringen,  Toll- 

dert,  gliederweise,  idfjivsiv,  Glied  für  enden,  mit  Acc.  itiUu&ov,   Od.  2,  213. 

Glied  zerhauen,  ♦Od.  9,  291.  18,  339.  ^^^^  ohne  TiilsvS-oy,  diinoriaaov  nsdioio, 

A.^.sm^^i^    /,—  -'  \      .i,,.^i.».»o<.'«»  «c  zogen  durch   das  Gefilde,   Jl.  2,  785- 

JJZ^.TJZ^jK  ^.V,^^?^«"^'^'  3,  14.;  mit  Part,  ij^ara  dcingnaaop  noXe^ 

abmessen,  x^gov,  J1..3.  315.  f  ^^^^^^  Tage  yollbrachte  ich  kämpfend,  Jl. 

öiccfiStgriToe ,  t?,  ov    {(Aetgia)),    abge-  9,  326.  xal  sig  inavtbv  oatavta  oiki  Sm- 

messen,  Termessen,;ir(ü^o^,  JI.3,344f  ngri^aifjii  Xi^av  ifjiax^dea,  ich  würde   in 

^öiaiATidofxai  =:  (iriöopiai^  ep.  4,  12.  einem  Jahre  nicht  alles  zu  Ende  bringen, 

diaf^oigdoficci,  Dep.  med.   (fioigda^),  in  °|fi°«  ^«»^«^   erzählend,  d.  i.  ich  wurde 

Stücke  theilen,    zertheilen,    tnraxa  alle  meine  Leiden   nicht  m  einem  Jahre 

ndrta  diBfioigaw,  alles  in  sieben  Stücke,  erzählen  können.  Od.  14.  197. 
Od.  14,  434.  t    bei  dem   folgenden    t»?V         OKmgo    (ngo),    durch    und   heryor, 

l'„y  _-  ^^xsy,  ergänze  man  ftdigav.  B^^^  durch,  ganz  u.  gar.   Wolf  in  der 

Jl.  11;  377.  Ady.   1)  durch  und  durch.  Od.   22,  295.  yergl.  Spitzner  Exe.  XIV. 

ganz  durch,  Jl.  5,  284.  Od.  6,480.,  mit  ^-  •'*      ^ 

Gen.    Jl.  12,  429.  20,  362.    xX^gto  vvv        ouxJigvau)V,    Ady.  durchgehend,    1) 

nsnaXux^a  dtafinegsQ,  jetzt  loset  durchge-  ▼om  Räume,  nomp  nsdioio  diautgiuaiov  xe- 

hends,  Jl.  7,  171.     2)   von  der  Zeit,  be-  Tv;irijxcü<j,  ein  Hügel,  weithin  in  die  Ebene 

ständig,  unaufhörlich,  aisl  diafinsgsg,  «»ch    erstreckend,    JL   17,   748.    2)   Tom 

TJuaT»  ndrt»   diafinegig,    Jl.  15,  70.    16,  Schalle,  durchdringend,  laut,    »"iocr, 

499.  Od.  15,  196.  (yon  did,  «m  u.  nigag  J'-  8,  227.  h.  Yen.  80.  eigü.  Neutr.  Yon 
mit  eingeschobenen  /u).  '^  diajtgvaiog ,   ov^    durch  gehend, 

dioivölx«,  Ady.  {öice,  dva,  Öixa),  zwie-  weithin  dringend,  h.  Ven.  19.    xspcrt- 

fach,  f*e()/tiijp/f8iy,  zwiefacher  Meinung  <rnf?,  h.  Merc.  336.  (wahrscheinl.  aol.  yon 

sein,   hin  und  her  überlegen,  Jl.  1,  ^f?«"  gebildet). 

198.  13,455.  mit  folgend,  rj,^;  aol  didv^        dwJttoUfa    (nxom) ,    aus    einander 

dixct  5(5k8,   er  gab  dir  getheilt,   d.  i.  von  schrecken,    yerscheuchen,    mit  Acc. 

zweien  eins,  *J1.9, 37.  Schol.  dti^^i^iucy©?.  inhaat  yvvaUagy  Od.  18,  340.  f 

duxvv(a  (dvvfo)y  Fut.  taca,  Aor.  dii^pvaa,  dwgna^m  (aoTtafo),  zerreifsen,  zer- 
ganz yollenden,  endigen,  oöov,  einen  fleischen,  von  Wölfen,  (iriXa,  Jl.  16, 
Weg  zurücklegen,  h.  Ger.  380.    xaxorijTa  355    j. 

dijvvanv  dyogi<,t^v,   er  endigte   erzählend        i^cc^^aim  (^«/o,),  Fut.  crw,  Aor.  1.  Inf. 

sein  Leiden,  dl.  er  erzählte  sein  L^^^^  ^t«^>T(7«t,      durchaus    zerschlagen, 

bis  zu  Ende,  ♦Od.  17,  517.  f  gänzlich  yerwüsten,  zerstören?  mit 

öiamigco  {ndgca),  durchbohren,  Jl.  Acc.  yon  leblosen  Dingen ,   noXiy,  olxor, 

16,  405.  f  in  Tmesis.  y^„^  Jl.  2,  473.   Od.  12,  296.    zu  Grunde 

öiccseig&G}  (nigd-ca) f  Fut  ducTiigaci,  AoT.  richten,    yertilgen,    ausrotten,     yoo 

1.  diintgaa,  Aor.  2.  Öiinga&ov,  Inf.  dia-  Menschen,  Jl.  9,  78.  Od.  1,251.  Med.  Fnt 
nga&isiVy  ep.  st.  diangot-d'eivj  Aor.  2.  Med.  diag^ahofMci ,  mit  pass.  Bedeutg.  tog^a  d' 
dungoi'd'Ojiiijv,  ganz  zerstören,  yerwü-  äfifis  dtag^otiasa&m  oia,  bald  glaube  ich, 
sten,  mit  Acc.  tcoXiv,  darv^  Jl.  I,  367.  werden  wir  auch  beide  yemichtet  werden, 
Od.  3,  130.  im  Med.  zu  Grunde  ge-  Jl.  24,  355.  (So  fassen  die  Schol.  die 
hen,  nur  dungd&sxo  noXig,  Od.  15,384.  Stelle,    indem    sie    dia^foUasa-d-ai    durch 

diaJtha/jiai,  Dep.  med.  {nhafiai),  Aor.  diaqiO^agiiaea&ai.  erklären.    Damm  u.  VoA 

2.  dtejiTifiriv f  durchfliegen,  yon  Ge-  nehmen  den  Infin.  Fut.  in  actiy.  Bedtg. 
schössen,  Jl.  6,  99.   absol.   dayon  fliegen,  und  ergänzen  avxop.) 

Jl.  15,  83.   Od.  1,  320.  diaggi^yvifM  {f'iyyvfiij^duTchhrecheiif 

* öianXiawa  (tiXckgo),  Fut.  $01,  y e r f  1  e ch-  zerbrechen,  mit  Acc. ,  nur  Med.  dia^- 

ten,  zusammen  flechten,  h.  in  Merc.  80.  gn^aa^ak  iitdX^ug^  die  Brustwehren  durch- 

öicinhfiaafa    (TiXiäoffw),    zerschlagen,  brechen,  Jl.  12,  308.  f 

zerspalten,  mit  Acc.  d^vp,  Jl.  23, 120f        ^dta^^ötiv^  Ady.  {dw^fi&^vw),   mil 
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deuflichen  Worten,  bestimmt^  h. 
Merc.  313. 

öia^fütrtx)  {flm(o),  hindurch  werfen, 
hindurchschn eilen,  nqr  ep.  Iteratiyf. 
Imperf.  3  Sg.  dia^^lmaaxsv  oiajov,  Od. 
19,  575.  t 

dtoujevoficu  (aevo),  nur  3  Sg.  ep.  Aor. 
2  Med.  diiaavjOf  hindurch  stürmen, 
hindurch  rennen,  mit  Acc.  Xa6y,  durch 
das  Volk  eilen,  Jl.  2, 450. ;  öfter  mit  Gen. 
loKpQotOf  durch  den  Graben,  Jl.  10,  194. 
YOQ  Geschosien,  hindurch  dringen, 
(TteQVOtOf  Jl.  15,  542.  ix  (iB^igoMf  Od. 
4,  37.  ^ 

dtaOHeödwvfU  (aMÖdvwfii)^  Fut.  axe- 
daam,  Aor.  öiBonidolaaf  zerstreuen,  aus 
einander  werfen,  mit  Acc.  dov^i«, 
Od.  5,  370.  zertrümmern,  vfia,  Od.  7,  275. 
übertr.  dylatag  Jtvly  einem  den  Dünkel 
Tertreiben,  '^'Od.  17,  244. 

diaaHi&Pfi/u  {oTcldvfjfjii) ,  poet  Nebenf. 
Ton  diaaxsddvvvfn ,  zerstreuen,  vitpsoCf 
Jl.  5,  526.  t 

diaaxoTtuxofiCcij  Dep.  med.  (axoncaC«)), 
Ton  der  flöhe  herab  nach  allen  Seiten 
sehen,  ausspähen,  beobachten,  mit 
Acc.  hiaata,  *Jl  10,  388.  17,  262. 

dmaxiCoD  (oxiifo}y  Aor.  1.  dUaxiaay  Aor. 
1.  P.  duaxlo^riVy  zerspalten,  zerrei- 
faen,  mit  Acc.  loxia.  Od.  9,  71.  Pass. 
vvü^  dteaxia-d-fiy  Jl*  16,  316. 

öiaxäf4!PG)^  ep.  st  diaxifAvaa  und  Aor.  2. 
dUtofJioy,  du  renschnei  den,  *J1. 17,522* 
618.  in  Tmesis;  ep.  Nbf.  duttfiriyo). 

öicueXevräoD  (rsAevTaa)) ,  ganz  Toll- 
enden, mit  Acc,  in  Tmes.  Jl.  19,  90.  f 

"^dictr^/u  {ti^tim),  Aor.  1.  ^m^x«, 
ms  einander  stellen;  setzen,  le- 
gen, 'dsfisilia,  h.  Ap.  254.  294. 

ötatiwiaooi  {nvdoato),  Aor.  1.  diBjhoiia, 
aos  einander  schütteln,  zerschmet- 
tern, mit  Acc.  oxBÖlijVf  Od.  5,  363.  f  in 
Tmesis. 

6ioU(A7iyai  (^/^tj/o)) , .  ep.  st.  Öiaxiiiv^y 
Aor.  1.  iUtfMiiuy  Aor.  2.  dihfiäyoPf  Aor. 
%  P.  öiBTfiÄ^v,  1)  durchschneiden, 
lerhauen,  xij^oio  rgoxor  tvt^o,  in  Stü- 
cke, Od.  12,  174.  doQV  j^aXx^,  Od.  8, 
507.  übertr.  vrixo/isvog  XaitfJia  oiiTiiayov, 
Bchwimmend  durchschnitt  ich  die  Fluth, 
Od.  7,  276.  Tergl.  Od.  5,  409.  2)  überhpt. 
trennen,  zerstreuen,  Uxaiovg,  Jl.  21, 
||.  VTJag,  Od.  3,  291.  dah.  im  Pass.  1) 
ierschnitten  werden,  sich  spalten, 
§tvidsg  dth(iaysv  ep.  st.  dutfiayviaaVf  Jl. 
'^>  461.    2)   sich  trennen,  sich  zer- 

f treuen,  Jl.  16,  354.  aus  einander 
cheiden,  Jl.  1,  531.  7,  302.  cf.  dQ&fiim. 
töutxgix^  (T^4;^(k}),  Aor.  2.  diiÖQafioVf 
urchlaufen,  durchschiffen,  mit  Acc. 
ütv&a,  vdttf,  ♦Od.  3,  177.  5,  100. 
ötcngie»  (t^««»),  Aor.  1.  dtitgtaa,-  vor 
Cntfkt  Bm,  WMtrb,  $99  Änß, 


Furcht   aus    einander   laufen,    sich 
zerstreuen,  *J1.  11,  481.  486. 

diaTgißoD  {tglßm),  Aor.  1.  öihgifffu,  1} 
zerreiben,  mit  Acc.  gij^ar,  Jl.  11,  847. 
2)  Ton  der  Zeit,  eigtl.  TStdn.  xg^^op^  die 
Zieit  hinbringen,  u.  als  intransitiy  ver- 
weilen, zögern,  Jl.  19,  150.  nyög, 
womit,  oödloy  mit  der  Abfahrt,  Od.  2,  404. 
dah.  3)  Terzögern,  aufhalten,  hin- 
dern, mit  Acc,  Od.  2,  265.  x^^op,  Jl.  4, 
42.  so  fAfiigog  ydfiopy  Od.  20,  341.  mit 
dopp.  Acc.  diatglßsi  *Axttiovg  ydfiop  9  sie 
hält  die  Achäer  mit  der  Hochzeit  auf, 
Od.  2,  204. 

ötdrgixccy  Adr.  d  r  e  i  f  a  ch ;  Wolf  schreibt 
richtig  diot  iglxott  nur  h.  in  Ger.  86.  steht 
diMxgixf*;  Tgl.  Spitzner  z.  Jl.  2,  655. 

dicergvyioSf  ov  {rgvyti),  ^p/o;>  Od.  24, 
342.  f  ein  RebengelSnder ,  dessen 
Trauben  zu  yerschiedener  Zeit  Ißioi)  reifen 
(nach  Eustathj,  oder  wo  zwischen  die 
Weinstöcke  Getreide  gesSet  wird.  Das 
erste  ist  richtig,  (wo  jeglicher  Stock  für 
die  Kelter  wuchert,  Y.) 

duxxgvq>ipj  s.  dia&gvTtto. 

öiaqicuvoficu  (<]p<x/ya)),  nur  Med.  durch- 
scheinen, sichtbar  werden,  mit  Gen. 
wodurch,  vcxt/ov,  zwischen  den  Todten, 
Jl.  8,  491.  Ton  einem  glühenden  Körper, 
funkeln.  Od.  9,  379. 

'^diaq>ig(a  {(piga)),  nur  Fut.  M.  dtoiao^ 
(Mty  aus  einander  tragen,  Med.  sich  ent- 
zweien, streiten,  uneinig  werden, 
h.  Merc  255.  f 

diccq>&BigGy  {(p&Biga),  Fut.  dia<p0^dgGCi>^ 
Jl.  13,  625.  Perf.  2.  dtsqi^oga,  1)  gant 
zerstören,  yernichten,  mit  Acc  nolip^ 
Jl.  13,  625.  2)  intrans.  im  Peif.  2.  yer- 
nichtet  sein,  des  Todes  sein,  wie 
periif  fjucivofjiBPB  -^  'd-istp&ogag ,  du  ren- 
nest ins  Verderben,  ♦Jl.  15,  128.  (Schol. 
diitp&agaai). 

diaipogita  (qpo^io),  Nebenf.  von  <p^^«, 
aus  einander  tragen,  verbreiten, 
TiXiog,  Od.  19,  333.  t 

diaq>gclSoi}  {q>gdCaa),  nur  ep.  Aor.  2. 
diB3ti(pgQidop,  deutlicn  sagen,  bestimmt 
zeigen,  tipI  ta,  Jl.  18,  9.  Od.  6,  47. 
17,  690. 

dia(pvccoo  (ijp^acro)} ,  Aor.  1.  {^tifipvaa, 
ep.  dtaqjvaaa,  1)  eigtl.  durch  schöpfen, 
etwas  aus  einem  QefKTse  bis  auf  den  Bo- 
den ausschöpfen,  mit  Acc,  oipop,  Od. 
16,  110.  2)  übertr.  durchdringen, 
durchschneiden,  zerreifsen,  (vergl. 
haurire  Yirg.  Aen.  H,  600.)  nollhv  ötriqyvaB 
aagiibg  odoPTt,  viel  Fleische  zerrifs  (der 
Eber),  Od.  19,  450.  so  auch  in  Tmes. 
dta  T  Bv-tegot  xo^^^og  fjipvaB,  das  Erz  zer- 
schnitt die  Eingeweide  (Y.  drang  tief  in 
die  E.),  Jl.  13,  507.  14,  517. 

dwx&»)  e]^».diux^voi  (xi^o!),  nur  Aor.  1« 
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itfiaco. 
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äl^lAUi, 


3  PI.  ^i^ftvoy,  «Ol  einander  giefsen; 
im  Hom,  nur  lertheilen»  zerlegen, 
Ton  geschlachteten  OpferUiieren»  mit  Acc, 
JI.  7>  316.  Od.  3,  456. 

diMi»y  richtiger  c^Mieo),  m.  s.  ÖMtifii* 

^ ötd<iaHaXo£f  o,  iq^  Lehrer,  Lehre-^ 
rinn,  h.  Merc.  656. 

Mofnua  (daa)),  Aor.  1.  A.  iSldalia,  ep. 
ididiaxriaa,  h.  Cer.  144.  Perf.  P.  öedi^ 
dayfiai,  lehren,  unterrichten,  o)  mit 
Acc.  der  Sache,  narraf  in  Allem,  Jl.  9, 
442.  b)  mit  Acc.  der  Pers.  ttva,  JL  11, 
832.  c)  mit  doppelt  Acc.  rivd  Ti,  einem 
etwa«  lehren,  Jl.  23,  307.  Od.  8,  481.  st. 
des  Acc.  der  Inf.  dfitact^  B^a  ig^aSsa^at, 
die  MSgde  lehren,  Arbeiten  yerrichten. 
Od.  22,  422.  1,  384.  dah.  Pass.  unter- 
richtet werden,  lernen,  tI  ngosuvogy 
etwas  Ton Jemand,  erlernen,  Ji.  11,  831. 
Part*  mit  Gen.  didaanofispog  noXdfAOio,  in 
der  Kriegskunst,  JI.  1«,  811. 

didriiiij  ep.  Nebenf.  Ton  ^io,  binden; 
davon  didti,  3  Impf.  sU  iöiSti,  Jl.lI,I05.f 

didot,  diöota&cCf  8.  didafit. 

di&viJiaoaVy  opos,  o  {didv/Aog),  der  Zwil- 
lingsbruder, nur  im  Dual.  u.  PI.  yerbdn. 
mit  Ttaig  u.  allein,  '^Jl.  5,  548. 

Mv/Äos,  fif  oP,  doppelt,  zwiefach, 
cc^Xo/,  Od.  19$  227.;  die  Zwillinge  im 
Plur.,  JL  23^641.  (wahrscheinl.  Ton  öig), 

didoofUj  Fut  duaUf  Aor.  !•  I'^wh«  und 
dcSxcf,  nur  im  Ind.  Sg. ;  Aor.  2.  A.  (cdoy), 
nur  im  Plur.  Ind.  Ido^ev  u.  s.  w.  u.  im 
Gonj.  Opt  Imper.,  Perf.  P.  diöo/xaif  Hom. 
hat :  1)  auch  Formen  Ton  diöota ,  Praes. 
didols  u,  diddiad^a,  Jl.  19.  270.  (unrichtig 
Moia&a)^  didolf  Impf,  aidov  st  idlÖov, 
und  Fut  iiHfoaofjLiv,  Od.  13,  358.  Inf, 
dMauVi  Od.  24,  314.  2)  Formen  mit 
yerlSngertem  Stammyocal:  Praes.  Imper. 
dld(od-h  Od.  3,  380.  Inf.  diöovvai  st.  didd^ 
yai  (nicht  Aor.  2) ,  Jl.  24 ,  425.  3)  die 
Iteratiyf.  des  Aor.  2.  I^6o%ov^  öock^,  Od. 
19,  76.  2)  geben,  schenken,  verlei- 
hen, ttvl  T(,  JL  1,  123.  in  Hinsicht  auf 
die  Götter,  darbringen.  Weihen,  S'Bdiai 
InoxofAßag,  JL  7,  450.  Iga,  Od.  I,  67. 
▼on  den  Göttern,  verleihen,  gew&hren, 
cvj^o;,  viKtjVy  avdogt  oft  von  traurigen 
Schicksalen,  verhängen,  älyW)  »ijosa, 
Jl.  1,  96.  Od.  7,  242.  h)  mit  dem  Aco. 
der  Person,  tivu  xivty  übergeben,  hin-* 

feben,  überliefern,  vinvv  nvqij  nvaip, 
L  17,  127.  23»  183.  um  6dvptwiv,  axi- 
BOüh  JL  6»  397.  Od.  17,  567.  c)  vorzügl. 
von  Eltern,  die  ihre  Tochter  einem  Manne 
verheirathen ,  -^v/atioa  dvdgi,  JL  6,  192. 
11,  226.  d)  Oft  steht  ein  Infinit,  dabei, 
welcher  dem  Satze  zur  n&hem  Bestim- 
mung dient,  dwtn  ttvxea  'Epwd-alioivi 
ao^vai  (v.  (poQiw),    er   gab   aie  Waffen 

aem  ErouthiUoa  zu  trageui  JL  7»  149.  o. 


mit  Inf.  Piss.  noltfiopSa  ^f sv^ori,  Jl.  11, 
798.  vergl.  Jl.  23,  186.  2)  geben,  ge- 
wahren, lassen,  erlauben,  verstat- 
ten, mit  Acc.  u.  Inf.  avtbr  ngtfvea  dog 
nBodeiVj  lafs  ihn  auf  das  Antlitz  darnie- 
derfallen,  Jl.  6,  307.  besond.  in  Gebeten, 
Jl.  3,  322.  3)  Pass.  nur  einmal,  ov  xo» 
didotai  noleni^ia  (Q^a,  nicht  sind  dir  ver- 
liehen die  Arbeiten  des  Krieges,  JL  5, 428. 

diSj  s.  d/fi». 

iuigyoij  ep.  st  dulgyta  (4V(>y(«)),_ tren- 
nen, aus  einander  halten,  mit  Acc. 
tirbg  öU%(^ov  inallug^  JL  12,  424.  -{- 

diidgcefjiov  f  s.  dtcngix(o» 

dutstop  (alnov),  ein  defect  Aor.  2.  wo- 
von nur  vorkommt:  Imper.  diuniy  Infin. 
duxHTtdfieif,  ep.  St.  dtBinslv,  eigtl.  durch- 
sprechen, ausreden;  dah.  genan, 
deutlich  sagen,  mit  Dat  der  Pers.,  Jl. 
10,  425.  diMBindfiSP  alXijXoiatv,  um  es  mit 
einander  durchzusprechen.  Od.  4,  215. 

duigofAM ,  poet  u.  ion.  i^qo^ai) ,  nur 
Praes.  durchfragen,  ausfragen,  W, 
Jl.  1,  560.  tiva  %h  jem.  um  etwas,  JL  15, 
93.   Od.  4,  292. 

di€H  (did   ^x),    durch  und  heraus, 

fanz    durch,    Wolf  richtig   in  der  JL 
<^x,  Jl.  15,  124.  in  Od.  aber  dC  ixy  Od. 
17,  61.  vergl.  Spitzner  Exe.  XYIU. 

öisXavvca  {iXavf<o),  Aor.  1.  diriXotoa, 
1)  trans.  durchtreiben,  durchjagen, 
ri  T»yo$,  etwas  wodurch,  tniiovg  rdgigoiot 
JL  10,  564.  vgL  12, 120.  durch  stofseii, 
srxog  landgrig,  die  Lanze  durch  die 'Wei- 
chen, JL  16,  318.  66ov  oumidosf  JL  13, 
161.  2)  intrans.  durchziehen,  durch- 
eilen, mit  Acc.  ogtjf  h.  Merc.  96. 

du/jiiUj  Med.  {JIHMJt)f  wie  jid-Bfiat; 
im  Hom.  kommt  vor  vom  Praes.  3  VH 
dUvtai^  Gonj.  dlijxm,  diovtaty  Opt  diond 
(vergl.  ti&ono)j  Inf.  dlsa&ai,  l)  intranf 
sich  scheuchen  lassen,  fliehen,  t( 
Rossen,  öltrtM  nadioiOf  sie  fliehen  dai 
das  Gefilde,  JL  23,  475.  vom  Löw( 
ata&fioXo  dha&at ,  sich  vom  Gehege  v< 
jagen  lassen,  Jl.  12,  304.  2)  öfter  trani 
scheuchen,  jagen,  vertreiben,  tu 
JL  7,  197.  dfftovg,  JL  12,  276»  fytpovai 
fA9/d&ovöf  Od.  20,  343.  Xnnovg  ngori  äat 
die  Rosse  zur  Stadt  jagen,  Jl.  15, 681.  t( 
einem  Hunde,  «vf&ÖaXop  S,  tr»  (Üoixo, 
17,  317.  (Anm.  d»i/uot,  nebst  den  ob« 
angegebenen  Formen  gehört  zum  Ai 
JIHMIy  welches  die  tranait  RedeuCol 
jagen,  scheuchen  hat,  und  von  cl< 
noch  die  3  PL  Impf.  MUaap  vorkomi 
Das  Med.  helfet  entweder  sich  jag 
lassen  oder  hat  die  Bedeutung  des  A( 
mit  schwacher  reflexiv.  Bedeutg.  dim  1 
dagegen  immer  intransit,  und  heifst  f  urcl 
ten,  fliehen,  vgl  Kühner  §•  230.  p.23^ 


Jitinfii.  131  /ia0%niAi. 

dtÜBifu  (Mieijfijy  durch  etwas  her-  auf  der  entgegengeaetzten  Seite   hetror* 

ausgehen»    hinausgehen,    tp    MftsXXt  stehen,  h  error  ragen,  yom  Pfeile,  ,d<a  d^ 

liitiifi9Pai  kMopöb,  Jl.  6,  393.  f'  emajo  oiaiog^  druxgij  de  didaxB^  er  ragte 

dteSegiofiCU  {igsofiat,   ep.  Nehraf.  yon  ^^  <*er  andern  Seite  heryor,  JL  6,  100. 

aloojua«),  genau  ausfragen,  ganz  aus-  l^   ^^^^  J'-  '!»  253.  20,  416.    dt'  wfiov 

forschen,  wd  ti,  Jl.  10,  432.  f  ^TXOS  boxbv,  Jl.  13,  520. 

öimbpQads^  s.  dtacppcifw.  öi^lMU,  ep.  Dep.  med.  Fut.  dtJi}ao|ua/, 

öiinga^irt;,  s.  dianio&to.  ^^-J^,  239.  (yon  d/f«),   1)  aufsuchen, 

x.tJL,^^  '     .      ,   '^  suchen,  Ttva,  JL  4,  88.  mit  «l'  äov,  JL 

d*ijrT«T0.  8.  d^^nhaiim.^  j3^   7g^    ^^^^         Qj    j5^  ^     ^j   ^.^^ 

deijro)  (cjro)),   Impf,  diunov  u.  dt^Tioy,  ^^  yerschaffen  suchen,  sich  um  et- 

1)  etwas  besorgen,  yerrichten,  yer-  ^as  bemühn,  absolut,  h^aoxoq  uvaa&t» 

walten,  To  nlsloi^  nolBfioiOy  Jl.  1,  166.  Udvoiaiv  dif^fjLBvog,  werbe  ein  jeder,  mit 

fxaaicf,  Od.12,16.    2)  ordnen,  m  Ord-  Brautgeschenken  sich  bemühend,   Od.  16, 

nung  haJten,  beherrschen,   aroarov,  39,.  ^^„^.^  ^,^,1^  jemanden  die  Rückkehr 

JL  2,  207.    avigctg  orxiyTray/w,  die  MÄnner  ^u  yerschaffen  suchen,  Od.  23,  253.    und 

mit  dem  Stabe  yertreiben,  JL  24,  247.  mit  Acc.  allein,  Od.    11,  100.   (ein  ion. 

öugiaaGJ  {igiaoai),  Aor.  diij^eacf,  poeL  Wort  mit  Beibehaltung  des  17] . 
Q(j,  durchrudern   ;»r6^a/,  mit  den  Hän-        a/füf,  vyog,  o,  ij  (fvvo'f),  zweisp£n- 

den  fortrudern,  ♦Od.  12,  444.  14,  351.  ^ig,  XTt^oi,  ♦h.  5,  195:  10,  473. 

dugoQ,n,  ov,  nur  zweimal  in  der  Od.         ^,-5»  (5lg\  nurlmperf.  d/fß,  zweifeln, 

und  ein  Wort  yon  zweifelhafter  Bedeutg.,-  zweifelhaft  sein,  ungewifs  sein,  mit 

nach  den  Alten  bedeutet  es,  nafs,  feucht,  ^  j\    15   713    x 

übertr.  frisch  munter,  lebend  (Eustalh.      '  (uiix6aiot,  «e, a,  ep.  st.  d,ot>c6am,  zwei- 

nach    Anstarch    erklart     es    durch    fwj,  hundert    ♦Jl.  8    233. 
a^oi^dato^  und  leitet  es  yon   öutivfo   ab),         Jt_^,/'        Ij'        i  * 

dah.  d,,g6g  ßg&iog,   ein  munterer  (leben-         f'^«^J»ff,  Ady.  /.  d*i,^«Ki,s. 
der)  Sterblicher,  Od.  6,  201.  (Andere  le-        ^irjvsKtjg,   eg,  (dievinto  1.  q.  ÖMfigw), 

sen  hier  dvigog    yon  duij,    unglücklich),  8*»*»?»   fortlaufend,  zusammenhan- 


dvvg  og  XBV  l'xijTcct  ipig^r  dtiiOTriTa ,   o^x  Wege,  Od.  13, 195.  wA|,  grad  fortlaufende 

?aT*  öuobg  ßg.  o^de  y^yi/Tw,  u.  umschreibt  Furche,  Od.  18,  375.  —  day.  Ady.  dtijM- 

ihn:  Nun  und  nimmermehr  soll  sich  der  ^J^^^J^).}^  Einem  fort,   ausfuhrlich, 

frisch  und  gesund  regen,  der  in  das. Land  ««/  ^^eihe  nach  erzählen,  ayogevBir, 

der  Phlaken  mit  feindlicher  Gewalt  dringt  ^d.  7,  241.  12,  56.    b)  gerade  zu,  zu- 

Vofs:  Noch  nicht  reget  ersieh,  der  Sterb-  ▼«rlassig,  bestimmt.  Od.  4,  834. 

liehe,   lebet  auch  nie  wohl,   welcher  zu  diTigeaa^  s.  diBgiaaa, 

uns  heikomm*  u.  s.  w.  Lehrs  de  Aristarch.  dltirai,  s.  diBfiai. 

stnd.  p.  59.   leitet   disgog   ab  yon   ditfuai  düiifu  {Ifjfii),  durchsenden,   durch- 

▼ergl.  ojvyegog),  und  erklärt  es  Od,  9,  43.  werfen,   mit  Gen.,   nur  in  Tmesis,   diä 

fugax;  aber  Od.  6,  201.   actiye  fugator.  6'  f/x€  aid^gov,  »Od.  21,  328.  24,  177. 

«Non  est  iste  vir  fugaior  hämo  h.e.  iion  Si^iofjLCci,  Dep.  med.  (iKviofia^),   Fut. 

i8  «/,  quemfugere  opus  «/.«  drf?o^a*,    Aor.  dLo>i?v,  'durchgehen. 

diigxofMX&  (Bgxonün),  Fut.  SiBls^aoftai,  nur  übertr.  ganz  erzählen,  navra,  ♦JL 

Aor.  2.   difjX&ovy  Inf.   ep.   duX&iitsv,   1)  9^  qi,  19^  igg. 

durchgehen,  durchwandern,  durch-  Jünm,g,  ig  (Ju>g  ninw),  yom  Zeus, 
schreiten,  mit  Acc.  nmv,  die  Heerde,  ^^  i  3^g  j^  Luft  gefallen,  himmelent- 
Jl.  3,  198.  oaTV,  JL  6,  392.  mit  GeniL  gtrömend,  himmelent,«pro  ssend , 
fisyaöoio.  Od.  6,  304.  6)  durchfahren,  Bej^,  ^^^  Flüsse,  in  wiefern  sie  yon  Re- 
durchdringen, yon  Geschossen,  mit  gg^  anschwellen,  JL  16,  174.  17,  263. 
Gen.  ;if^off,  durch  die  Haut  dringen,  Jl.  ^^m  Alyviitog  (Nil),  Od.  4,  477.  Später 
20,  100.  absoL,  JL  23,  876,  2)  übertr.  ^u^h  oifüvoi,  h.  in  Ven.  4.  (das  zweite  * 
durchsehen,  überdenken,  fiexa  (pgeai  lang), 
t*,  h.  Yen.  277.          ^  öwntifu  {iatnfii),   nur  btrans.  Aor.  2. 

öUaavTOj  B.  diaaavio.  ÖUaxriv,  Dual,  dtaai^x^v,  und  Praes.  M. 

ötiTfMcyev,  s.  d^cxT^if/o).  dttatafiai ,  aus  einander  treten,  sich 

di^Q}  (l;r<u))  Aor.  2.  dUaxoPf  nur  in-  trennen,  JL  12,  86«  24,  718*   •O-dXaaaa 

transit.    durchgehen,     durchdringen,  duaTaxo,  das  Meer  trennte  sich,  JL13,29. 

durch  einen  Körper  sich  erstrecken,  und  übertr.  sich  im  Zanke  trennen,  sich 

9* 


eDtiweien,  «  oS  -  Stcm^tftv  iqioamt,  608.    6)    im  Plur.  «/««».   Verwaltnng 

»ji    1    g  dei  Rechtes,  Rechtspflege,    JI.  16, 

^rftoaoff,  Andere  M  <flUs,  ..  ».loj.  6«.    Od.  11,  570.      3)    Rechtssache, 

^H^ww»,              w  .     .     '          aI,    >  Rechtshandel,  ö/x«j»  Otoorat  »tut  Mtfi- 

dawim    (Jtxij),    Fut.  «.»aa»,  Aor.  1.  «^^^^^     j^^^^j      ^^^^  ^^  nehmen,  d.  i. 

m*aaa,  ep.  ffa.    1)  ActiT.  Tom  R;«Wer,  f         Rechtshandel  fähren  n.  entscheiden 

Recht    sprechen,     ''/hten    zwischen  ^^^^  3^2 

swci  Parteien,  absoL  Od.  11,  547.   ol^oi-  \       ,         c...    .     j^,.««i*   •« 

ßndk  dB  dUatov,  (sc.  yi(>ov«,  y.  503)  sie  f'f^^j  ««^»  .^„(l^^H'  doppelt  an- 

brachen  wechselnd  iÄr^Urtheil,  Jl/  18,  f,«^^^V,^"Tf;""^4V^'  ^"^«*'  ^"^"^' 

506.     mit   Dat,   Tgü>ai    %z    xal    Javaoloi,  J^-  12,  455.  Od.  2,  345. 

«txftJeT«,    er  entscheide    den    Streit   der  öiiavov ,   To,    Fisch  er  netz,  Od.  22, 

Troer  und  Danaer,   Jl.  8,  431.    k  t^ioov  386.+  ^             .  ^ 

dfJKpojigoiüi  öioiäaaajs,  sprecht  (ihr  Für-  öiveVfa  u.  Ö£WW  (d/yii) ,  {dipsvca  nnr. 
Bten)  nach  Billigkeit  beiden  das  Recht.  Pr.  und  Impf.  Iteratirf.  direveoMv)  Ton 
So  spricht  Menelaos  Jl.  23,  574.,  als  An-  divso  auch  Aor.  I.  idlvriaa,  Aor.  1.  P. 
tilochos  bei  den  Kampfspielen  des  Palro-  di,vti&6ig,  1)  trans.  im  Kreise  oder  Wirbel 
klos  den  zweiten  Preis  erhielt,  welcher  herumdrehen,  wirbeln,  herumschwin- 
eigtl.  dem  Eumelos  zukam.  Menelaos  gen,  aolov,  Jl.  23,  840.  &vyea,  herum- 
macht nun  auch  darauf  Anspruch,  weil  treiben,  JI.  18,  643.  fiox^ov,  den  Schaft 
Antilochos  durch  List  seinen  Wagen  auf-  herumdrehn,  Od.  9,  388.  2)  intrans.  sich 
gehalten,  t.  579.  d  &  oye,  iydtv  avrbg  im  Kreise  herumdrehen,  yon  Tan- 
öixdaw,  wohlan,  sagt  er  zuletzt,  ich  will  zenden,  Jl.  18,  494.  überhpt.  umher- 
selbst  ein  Urtheil  fällen;  (er  schlägt  dann  schweifen,  umherwandeln,  xotra 
Tor,  dafs  Antilochos  schwören  soll,  er  fiiaaov,  Jl.  4,  541.  naga  •dlva,  Jl.  24,  12. 
habe  nicht  mit  Willen  seinen  Wagen  auf-  »«t«  ol^iov,  Od.  19,  67.  eben  so  im  Pass. 
gehalten),  von  Göttern,  x^vtitct^*«,  Heim-  Sivsia^ai,  sich  umherdrehen,  herum- 
liches  beschliefsen ,  JI.  1,  542.  2)  Med.  kriechen,  nsgl  noXiVy  Jl.  22,  165.  oaas 
von  den  Parteien,  rechten,  vor  Ger  ich-  direla&riv,  die  Augen  rollten  umher,  JI. 
te  streiten,  seine  Sache  fähren,  Od.  11,  17,  680.  sich  umhertreiben,  xata^vri^ 
545.  12,  440.  üovy  Od.  9,  153.  inl  ofcrrea  divr^^ri^aij 
'     dlxaioSj  fif  ov  (diicr))y  gerecht,  recht-  ^d.  16,  63. 

lieh,  Gerechtigkeit  übend,   der  das  oivr^j  V,  Wirbel,  Strudel,  des  Flus- 

erfüUt,  was  das  Recht  gegen  Götter  und  ses  im  Plur.  ♦Jl.  21,  11.  132. 

Menschen   verlangt;   so  Gheiron,  Jl.   11,  diVTJeiSy  eaaa,  ev   (5tVi?),    wirbelnd, 

832.  die  Abier,  Jl.  13,  6.  19,  181.  dage-  strudelreich,  Beiw.  des  Flusses,  Jl.  2, 

gen  sind  die  Freier:   ovÖs  Öhaioi,  Od.  2,  377.   Od.  11,  242. 

l82.    so  wie  die  Cvklopen,    Od.  8,  575.  dlvostos,  7J,  6p  (divoo),  eigtl.  im  Kreise 

(weil  sie  das  allen  Menschen  heilige  Gast-  gcdreiit;   bei   Hom.   rund  gedrechselt 

recht  verletzen),  Comp,  dimioregog  u.  Sup.  ^^    ausgelegt,  Xixsa,  Jl.  3,  391.  xXtalfi, 

ÖMaiotatog.  Od.  19,  56.  ciams  givoiai  ßo&p  nal  vmgoni 

diKcUtae,  Adv.  nach   Sitte  und  Ge-  ;^a;Lx$   divtatrj,    ein   mit   Stierhäuten   und 

brauch,  gebührend,  (Aväad-ai,  Od.  14,  glänzendem    Erze    rundgewölbter   Schild, 

90.  +  Jl.  13,  407. 

ötHCCsnokog^  6  (noXi&)y    Rechtspfle-  JToyfiwJff,  €off,  0,  ^,  (rivos),  vom  Zeus 

»er,    Richter,  Jl.   1,   238.    dv^Qy   Od.  geboren,    Zeusentstammt,    ein   ge- 

f]    |g0.  wöhnl.    Beiw.    der  Helden    und  Könige, 

^•'             ^//         \          «ist^r:»  weil  sie  die  Würde  vom  Zeus,  dem  Kö- 

BaÄT''  ^'''^'''''^' '"'"  ^^^^  ^^"^«'  ^«^^^^  ^^   ^'  ^^^-  ^^• 

♦^£Ki^ff,  wTog, J  (xW),  aweige-  '  ^^^^^  ^^^^  ,^^^^j^  ^^^  2^^^^  ^.^h 

hörnt,  Bein,  des  Pan,  h.  18,  2.  ^eus  Willen,  Jl.  16,  489.  24,  194. 

dimi,  V,    1)  ursprüngl.    Sitte,    Ge-  dioiofr^oj  {oiajsvo>)y  Fut.  ao,   einen 

brauch,  das  Recht,  das  durch  das  Her-  pfeü    durchschiefsen,    tivog,     durch 

kommen  Eingeführte,  fjt   ioTi  öUri  ßaai-  ^^^^^  od.  19,  578.  21,  76.  97.  absol.  mit 

i^wy.  Od.  4,  691.  ^eav,  Od.  19,  43.  «vii?  ^^^^  ^f^^  ^^  ei^en  puj^ct  schieTsen,  ♦Od. 

dUfl  icrtl  ßgormpj  das  ist  das  Geschick  der  |2    |Q2 

Sterblichen,  ^d.  11,  218.  ^/.«o,.    Od.  14,  '^,^,^0^^,    «.  ^       - 

59.     2)  das  Recht,  die  Gerechtigkeit,  jj^   ^          •/ 

dixfig  imdsvig  Mxuvy  seines  Rechtes  ent-  ^'^^^«;  «;  ^i'«';  .    ,       .      ,         ^ 

behren,  Jl.  19,  180.  dixrjv  Htla^vny,  das  *dmxvia>  (ogrww),  durchgehen,  nm- 

Recht  verdrehen ,  Jl.  16,  388.    t/«*»',  das  herwandeln,  h.  8,  10. 

Recht  achten.  Od.  14,  84.    tiTtstr  dUriPy  JioHlrig,  riog^  o,    1)   S.   des   Orsilo- 

d«8  Recht  sprechen  (vom  Richter),  Jl.  18,  chos,  Enkel  des  Alpheios,  Vater  des 
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Krethon  uod  Orsilochos,  König  in  Pherl  oft  ^ce  S'idav ,   die  erhabenste  der  Göt« 

in  Messenien,  Jl.  5,  542  flgd.     Bei  ihm  tinnen,  JI.  14,  184.  8ta  XaQvßdiQ,  Od.  12» 

übernachtete  Telemachos,  Od.  3,  488.  15,  104.    b)  von    ausgezeichneten  Menschen, 

186.  wahrscheinl.  ein  Vasall  des  Agamem-  nicht  nur  ron  Helden,   sondern  auch  Ton 

non,  Tergl.  Jl.  9,  151.    2)  einer  der  Für-  andern,  edel,   trefflich,   Stog  vqioqßog^ 

eten  in  Eleusis,  welchen  Demeter  die  Od.  auch  von  ganzen  Völkern,  ^loildxaioi^ 

Besorgung  des  heiligen  Dienstes  lehrte,  h;  ölov  hat^oi  (^agntidovog)  ^  Jl.  5,  692.     c) 

Cer.  473.  (aber  y.  153.  JiottXov).  yon  treflflichen  Thieren,  innos^  Jl.  8,  185« 

di^Vfu  [oUvfii),    Perf.  IL    dtoXaXa,  ^  ^®°  leblosen  Gegenständen,  wie  Erde, 

transit.  durchaus  zu  Grunde  richten;  Meer,   Städte   (ygl.  U^og),  in  wie  fern 

Med.  und  Perf.  IL,    intransit.   ganz  zu  "?   «nter    göttlicher  Einwirkung    stehen, 

Grunde    gehen,    ov^  m   xaXwg   ohog  oder  Ton  Göttern  ihren  Ursprung  herlei- 

ilibg  a*dXa)ie,  und  nicht  mehr  mit  Anstand  *®°»  f '•  *^  ^^^'  ^d.  3,  326. 

geht  mein  Haus  zu  Grunde,  d.  h.  früher  ^tog,^  o,  S.  des  Priamos,  Jl.  24,  251. 

thatet  ihr  es  mit  Mafs,  jetzt  aber  über-  *  j^iogxovgoi ,  ol,  Söhne  d.  Zeus,  yor« 

treibt  ihr  es,  Od.  2,  64.  f  zugl.  Kastor  u.  Polydeukes,  nur  ge- 

Jiofirfiri^  %  T.  des  Phorbas,  Sklayinn  trennt  Jiog  xovgo$,  h.  16.  u.  33,  1,  9. 

des  Achilleus,  Jl.  9,  665.  JioTg6q>tjg,  ig  {tgiqxxi),  yon  Zeus  er- 

JiofjujÖTjSi  eogj  o,  Acc.  17  u.  sor,  S.  des  nährt,   erzogen;  Beiw.  der  Könige,  s. 

Tydeus  und  der  Deipyle,   Gemahl  der  ^loyevi^g,  u.  des  Skamandros,  Jl.  21,  223. 

Ägialeia,  König  in  Argos,   Jl.  5,  412,  äp^ganoi-,  Od.  5,  378. 

Er  nahm  an  dem  zweiten  Zuge  nach  The-  dlnlccS y   cacog ,  ^,    doppelt   gelegt, 

ben  Theil,  JL  4,  406.  u.  8chi£fle  mit  80  zweifach   gelegt,   örjfxog ,   Jl.  23,  243.; 

Schiffen  nach  Troja,  Jl.  2,  567.  568.     Er  als  Subst.  97,   das  Doppelgewand,  ein 

gehört  zu  den  Tapfersten  des  Heeres  und  Gewand,  das  man  doppelt  umschlagen  kann, 

fährt  yiele  Thaten   aus,   die  Homer  yor-  wenn  man  Od.  13,  224.  Jl.  10,  134.  yer- 

züglich   im  5ten  Buche  feiert  {Jto/x'i^öovg  gleicht;  nach  Andern  ein  Kleid  yon  dop- 

aQiaiela).      Mit    dem   Lykier    Glaukos,  peltem   Einschlage,    so    dafs   der   Grund 

dem  Gastfreunde,  tauscht  er  die  Rüstung,  welTs    und    die  Figuren    purpurn   waren, 

Jl.  6,  230.    Nach  Homer  kommt  er  glück-  oder  überhaupt  mit  doppeltem  Einschlage» 

lieh  nach  Argos  zurück,  Od.  3,  180flgd. ;  difinop  (man  denke  an  Doppelkatun) ,  JL 

nach  späterer  Sage  wandle  er  sich   nach  3,  126.  22,  441.  Od.  19,  241. 

seiner  Rückkehr  nach  Unteritalien,  wo  er  dmXoog,  rj,  ov,  zsgz.  nur  im  Fem. dmA^, 

die  St.  Arpi  erbaute.  doppelt,  zweifach,  dinXoog  ^faqri^,  JL 

/iuypy  TOf  St.  in  Euböa  am  Vorgebirg  4,H33.  /Xati'a   dinXij,    Doppelmantel, 

Kenäon,  Jl.  2,  538.  JL  10,  134.  Od.  19,  226. 

Ji6vvcfogj  ep.  Jmvvaog,  o,  JL  6,  132.  dinvixoSy  ov  (:7rTi;|),   doppelt  gefal- 

S.  des  Zeus  u.  der  Semele,   Gott  des  tet,  doppelt  gelegt,   Ximii,  ein  Dop- 

Weinbaus  und  der  Freude,  Jl.  14,325.  pelgewand.  Od.  13,224.  Aufserdem  Neutr. 

Od.  24,  74.  h.  6,  56.   Homer  kennt  seine  PL  dinjvxa  noisiv,  doppelt  legen,    d.  h. 

Verehrung  in  Thrake ;  ihn,  den  trunkenen  das   Opferfleisch   oder    die  Lendenstücke 

Gott,  will  der  Thrakische  Lykurgos  nicht  auf  eine  Lage  Fett  legen,    und  darüber 

dulden,   so  dafs  der  Gott  ins  Meer  zur  noch  eine  andere  bringen,  JL  1,  461*  Od. 

Thetis   flieht,   JL  6,  132  flgd.     Nach  Od.  3,  458. 

II,  325.    kennt    der  Dichter   auch  seine  dlg,  Ady.  zweimal,  doppelt,  Od.  9, 

Liebe  zur  Ariadne.     (Das  Wort  bedeutet  491.  f 

nach  Vofs  der  Gott  yon  Nysa,  oder  nach  jig^  ungebräuchl.  Nomin.  zu  den  Gas. 

Herrn.  Torculus  jon  dta  und  einem  alten  obliq.  ^to^,  Jit  u.s.  w.  y.  ^evg,  w.  m.  s. 

Vcrbum,  woyon  ovy^  hergeleitet  ist)  diS&avijg,  ig  (^avHp),  zweimal  ge- 

öioTZTevoo  {oTtreva}),    genau   aufpas-  gtorben,  Od.  12,  22.  f 

8cn,  umherschauen,  Jl.  10,  451.  +  *  ^  i     /•/       \       .^  j       -«r      r    1.    • 

_'       ,     «         c    ,      «    ...        ^       ,  OiOfxfw  (^/(Txoj),  mit  der  Wur f sehe  1- 

d«)jrrj/ß,^ßoff,o,  der  Späher,  Kund-  bewerfen,    diOHta    idiaxsov    dXX^loiaiv 

Bchafter,  Jl.  10,  562.  f  (^Jnter  einander).  Od.  8,  188.  f 

öiogvaao}  (6gvaa(ü),  Part.  Aor.  1.   dto-  dloKog,  6  (dixstv),  die  Wurfscheibe, 

Qv^ag,  durchgraben,  xoip^ov,  einen  Gra-  ^jj^g  runde,  platte,   steinerne  Scheibe  mit 

ben  ausgraben.  Od.  21,  120.  f  einem  Loche  und  Riemen  in  der  Mitte, 

dlog>,  di<Xj  ötov  (yon  Jiog  st.  düos),  eigtl*  um   sie  damit  fortzuschleudern.     Es  war 

Tom  Zeus   entsprossen,   50.   wahrscheinl.  schon  zu  Homers  Zeit  ein  gewöhnliches 

JI.  9,  538.  dann  überhpt.  göttlich,  hehr,  Spiel,  JL  2,  774.    Od.  4,  626.  wobei  der- 

erhaben,  grofs,  herrlich,  trefflich;  jenige  den  Preis  erhielt,  welcher  den  Di»* 

a]  als  Beiw.  der  Götter,  nur  im  Fem.  Sla  kos  am  weitesten  schleuderte,  besond.  Od. 

&ia,  die  hehre  Göttinn,  JL  10,  290.  8,  186.   diaxov  ovga,  Jl.  23,  431.  (s.  dia^ 
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novQoj.    Verschieden  ist  daron  der  aoXog,  lanfen  machen;    dah.  1)  wegtreiben, 

w.  in.  8.  forttreiben,,  mit  Acc.   difama  If    ovtiy 

diüx&vgcc,  rcc  (oigov) ,  die  Weite ,  auf  r^wyf ,  keinen  treibe  ich  fort,  Od.  18,  409. 

welche     der    Diskos     geschleudert    wird,  o^j«»  »«*  iJtnovg,    Jl.  8,   439.    räweilen 

Wurfweite,    ig  dlmtovoa  XiXsimOy  auf  «bsol.   dahinjagcn.    J!.    23,    344.    424. 

Wurfweite  blieb  er  luruck,  JI.  23,  523.  f  »'?«    vom   Schiffe ,    welches  Winde    oder 

rergl.  ovqov.  Ruder  treiben,  Od.  5,  332.   absol.  12, 182. 

*^«rroff,  ^',  ov  (ep.  diaa6g),  zweifach,  dah.  Pass.  '^  dj  vrivg  ijXv&e,  gifi^a  dmxj^ 

doppelt    Batr   61  ^®*''?»  schnell  dahmgetneben.  Od.  13,  162. 

ÖKpdJ,  Part.'  JcycSv,  aufsuchen,  auf-  2)  verfolgen,  nachsetEen,  im  Gegens. 

spürten,' T.;^.«,Vustern  suchen!    Tom  ^^^  TCr^^^ii    erstreb f^^^^^ 

Taucher,  Jl    16,  747.^  t  fauli  TuchlTÄ-^^^^^ 


«V..-.—    —   ™-  K,„w.,w«e^«    .-.    «V-  jug^   trans.  Tor  sicn  Her  treiben,  la- 

Wagenlenker  und  den  Streiter,  Jl.  5,  160.  ^.^^  „^^^        durch  das  Gefilde,  Jl. 

23,  132.     Er  war  rund,  zum  Aufsteigen  |,    602.  d6fiOio,  Od.  18,  8. 

etwas  offen,   und  hing  m  Riemen,  Jl.  6,  \  ,        c      '            „          j      a    i. 

727.,  bisweilen  der  Streitwagen  selbst  -^«o»^)  ??,  Dione,  Mutter  der  Aphro- 

in  der  JL;  ein  zweisitziger  Reise  wagen,  i**?  JJ™  ^^us,  Jl.  6,  370.  h.  Ap.  93. 

Od.  3,  324.    2)  überhpt.  Sessel,  Stuhl,  Nach  Hes.  th.  363.   T.  des  Okeanoa  u. 

und  wie  es  scheint,   ein  niedriger,  Jl.  3,  ^^^  Tcthys,  oder  nach  Apd.  1,  1.  3.  T. 

424.   Od.  4,  717.  d«»  Uranos.  ^ 

dlxa,  AdT.   J)  in  zwei  Theile  ge-  ^lifvoog,  o,  ejp.  st.  jittowaog. 

theilt,  zweifach,  dfxa  navxa  t)gl&fitovy  ^ifogriSy  «off,  o,   1)   S.   des  Amaryn- 

in  zwei  Haufen,    Od.    10,  203.   15,  412.  keus,    Heerführer   der  Epeier,    wurde 

2)  tibcrtr.  zweierlei,  yerschieden,  Jl,  vor  Uios  yon  Peiros  erlegt,  Jl.  2,  622.  4, 

18,  510.  &vfiop  tx^iv,  zweifacher  Gesin-  618.     2)  Vater    des    Antomedon,    des 

nong  sein,  Jl.  20,  82.  /S«?8»y,  Od.  3,  127.  Waffengeßihrlen  des  Achilleus,  Jl.  17,  429. 

dix^d,  Adv.  poet.  st.  dixa,  zweifach,  dfitid'dgj  dfiTf&ijrei},  s.  daiioiio. 

TOt   Öix^a  ÖBÖalajai,  Od.    J,  23.    5*;if^a  dfjifjaig^  log,  9^  (öa,a«o),  das  Bändigen, 

K(>ad/i7  ^e^ore,  zwiefach  strebet  mein  Herz,  (}as    Z&hmen,   Unnciw  ^;^c/uev    diiijöLv    te 

d.  i.  ich  war  unentschlüssig,  Jl.  16,  435.  uivog  re,  die  Bändigung  und  denMuth  der 

dix^ddiog,  97,  oi',  zweifach,  doppelt.  Rosse  handhaben,  Jl.  17,  475.  f 

KnQH,  Jl.  9,  411.    Neutr.   als  Adr.,  Jl.  d/^rirBigcCj  9J,  Bezwingerinn,  Besie- 

^^>^^'  ,  gerinn,  Beiw.  der  Nacht,  Jl.  14,  259.  f 

"^ dixof^flPoi,  ov  (^i}y),  im  halben  Mo-  eigtl.  Fem.  Ton 

nat,  zur  Zeit  des  Vollmonds,  h.  32,  11.  '^d/jt^rrigy  iJQogj  o,   Bezwinger,    Be- 

dittfccj  fj,  der  Durst,  ♦Jl.  11,  642.  sieger,  h.  21,  6. 

*dimaiog,  71,  av,  poet.  (%a),   dur-  ^^»Jjwp,  ogog,  a    eine  Ton  Odrsseus 

stig,  Batr.  9.  erdüchtele  Person,  S.  des  Jason,  König 

dttpccta  {dtyfa),  dursten,  durstig  sein,  in  Kypros,  Od.  17,  448. 

Od.  11,  684.  f  ^^^  ^  MoriM«©),  eiga.  die  Bezwun- 

dl(X},  ep.  Grundform  yon  oeidoi;  dar.  gene;  dah.  die  SklaTinn,  und  zwar  zu- 
kommt vor  hnperf.  Uiov,  ep.  diov ,  3  Sg.  nächst  die  Ireigeborene ,  die  durch  Krieg 
disj  Perf.  didiot  und  d$i8ia  mit  Präsensbe-  ja  Knechtsdbaft  gerathen  (untersch.  von 
deutg.,  PI.  didifitVy  öidncy  deöiaai,  Imper.  SovXri),  Jl.  18,  28.  cf.  Jl.  9»  668.  damn 
dddt^t,  Inf,  diötiiBVy  Part,  öedmg,  3  PI.  überhpt.  die  Sklayinn,  Leibeigene, 
Plqpf.  idiÖiaav  u.  daron  ein  neues  Impfet.  Magd,  Od.  1,  147.;  nur  PL  auch  ^cam 
Sfidis,  Jl.  18,  34.  24,  358.  1)  intrans.  ^vvcuxBg,  Jl.  6,  323.  Sie  wurden  zu  al- 
färchten,  Furcht  haben,  xegi  yag  dU  Jerlei  Hausarbeit  gebraucht;  sie  moTsten 
yijvatv  !rf;irat»if ,  er  fürchtete  sehr  für  die  das  Haus  fegen,  Korn  mahlen,  backen, 
Schiffe  der  A<^äer,  Jl.  9,  433.  11,  667.  weben  u.  s,  w. 
noifist^i  Xa&y,  J1.5»566.  eben  «o  im  Perf.  ^^^^^  ^^^^  ^  [dafido^j,   eigtl.  der  Be- 


..,«»..    -,-«  — ^«.^ — ^. ^ — ^,«.-,  w..|.v.-  ^^^  j^  jjj^^    uoernpi.   aer  Lieioeig 

«.  8.  w.  gehören  zu  öisfiai,  w.  m.  s.  der  Knecht,  oft  im  PI.  auch  dfimg  iydgs;] 

dio>&&a  {^&i(o),  Aor.  dmaciy  aus  ein-  Od.  16,  305.     Die  Sklaren  müssen    grö- 

«nder  stofsen,  auseinander  reifsen,  bere  Hausarbeit  tfaun,   das  Holz  spalten, 

ugiifivop,  Jl.  21,  244.  f  das  Vieh  besorgen,  die  Heerdeo  hüten  n. 

duoHO}  (di(o),fUvat  Pr.  u.  Impf.   1)  Act.  die  Felder  bestellen.     In   der    Ilias   nur 


Jvostalt^o}  135  äAXo^. 

19,  333.  oft  Od.    Nach  Nitzsch  zu  Od.  4,  Ithaka,  V.  des  Melanthios  und  der  Me-« 

10.  ist  dftMüq  SklaT  im  Allgemeinen,    mag  lantho,  Od.  4,  735. 
er  als  aolcher  geboren,  gekauft,  oder  im        doUxtxvXos^  ov   (avAoc),  langröhrig, 

Kriege  gefangen  »ein.  ütlyüiviri,  Jagdspiefa  mit  ianger  Röhre,  in 

dvoJtceXi&a  (dovirn),  Fot.  {co,  hin  und  welcher  die   eiserne  Spitze   de«  Spiefsea 

her  schütteln,  schleudern,  werfen,  gesteckt  ward,  oder  blofs  langschaftig, 

mit  Acc.   av7)Q  äv5g    idvondki^ev  t  Jl.  4,  Od,  9,  156.  f 

472.    fdHsa,  die  Lumpen  umwerfen,   Od.         ^oXixsyxi^S j    is  {^yx^g)j    mit  langem 

14,  512.  Speere    bewaffnet    (speerumragt  Y.), 

dvotpsQos,  %  oV,  (MifogzzzviipogV  du-  naiopeg,  J\.  21,  155.  f 
8ter,  dunkel,   schwarz,  yiJ{,   Od.  13,         öoXixVQ^f^oSi  ov  {iQnfiog),  mit  langen 

269.   vdü)gy  Jl.  9,  15.  16,  4.  Rudern,  langruderig^angberudertVofs), 

dodaaortoy  defect.  Aor.  1.  Med.  wotou  ^i'f'  ^^'i',^^^'  I'i^j^o    A"?  treibenden 

noch  3  Sg.   Conj.  dodooBTa,    (rerkzt.  st.  Völkern,  *«/i,K8ff,  »Od.  8,  191. 
MaoTjTai)  vorkommt,    scheinen,   dün-         öoltx^moS,  ov,  s.  dtyvkixoöetfog. 
ken,    oft  Ms  de   ol  tpqoviovji  dodaaaro        doXtxoS,  %  oVy   lang,     a)  Ton    Raum, 

xigöiov  shav,  so  schien  es  ihm  beim  Nach-  ^/;r^o,   dogVy  Jl.  4,  533.  8,  474.    6)  Ton 

denken  besser  zu   sein,  Jl.  13,  456.  Od.  der  Zeit,  langwierig,   v6aog,  vv$,  Ton 

5,  474.  mg  av  toi,  nln(ipfi  ^e  douaazttu  Raum  u.  Zeit  zugleich,  nXoog,  Od.  3,  169* 
wgov  iyUa&ai  xvxXov,  dafs  die  Nabe  des  Neutr.  als  Adr.  ÖoXixov,  Jl.  10,  52. 
Rades  den  Rand  (des  Zieles)  zu  erreichen  '^Jolixos,  o  (ist  nach  Vofis,  zu  1.  c. 
scheint,  Jl.  23,  339.  (Eine  rerkürzte  Form  JoXixog  zu  schreiben) ,  N.  pr.  einer  der 
r.doidioa;  nachButtm.Lex.il.  p.  104.  rieh-  Fürsten  in  Eleusis,  h.  in  Ger.  155. 
Üger  herzuleiten  von  diatai,  es  scheint,  dohxoaxtog,  ov  (aHtdl  langschattig, 
mit  dem  Umlaut  o  sUtt  a,  w.  m.  s.)  weithinschattend,    Beiw.    der   Lanze, 

öoiiij  %  Zweifel,  Ungewifsheit,  iv  Jl.  3,  346.  Od.  19,  438. 
hoijj  (filvai),  in  Zweifel  sein,  Jl.  9,  230.  f        doloug^  eaaa,  sp^  poet.   (dolo^),  toH 

öoiogj  TJ,  oPj  doppelt,  nur  DuaL  öotti  I-ist,  listig,  schlau,  Klgyiij,  Od. 7,245. 

u.  Plur.  Öoiol,  cd,  a=rövo,  zwei,  beide,  ^bertr.  von  Fesseb,    tt^qi  yaq  9oUwxa 

Jl.  5,  728.    Das  Neutr.  PI.  5oia  als  Adv.  if«TvxTo,  Od.  8,  281.^ 
von  zweifacher  Art,  Od.  2,  46.    Der        dohopaytriS ,   ov,  o  ^^z  öoKofd^ig,  nur 

Baal,  dotw  ist  indecL,  Jl.  24,  648.  im  Voc.  ^oXo/x^t»,  Jl.  1,  540.  f 

öoiwvoy  {dixofiai)y  zu  fangen,  fassen        doXofJiTfTig y   i  (fivttgh    ToU    liftiger 

suchen,  vom  Hunde,  der  ein  Wild  ver-  Anschläge,    verschlagen,    schlau, 

folgt,  iliaaofiEvov ,  Jl.  8,  340.  dah.  auf-  Beiw.  des  Agisthos   u.  der  Klytaomestra, 

passen,  auflauern,  nachstellen,  Tivd,  '''Od.  1,  300.  11,  422. 
Jl.  13,  645.  16,  313«  überhpt,  beobach-        Jolojceg^  ol,  s.  Joloyf. 
ten,  'SlQimay  von  dem  Bärengeatirn,  Jl.         JoXomonfj  lovogy  o,   V.   des  Hypse- 

18,  488.  Od.  6,  274.   dsdoKTjftdpog ,  s.  öi-  ^or,  ein  Troer,  Priester  des  Skamandroa, 

xoftoti.  Jl.  5^  77.  (von  öoloip). 

öoHio9,   Aor.  1.  iöo^fiaoy  ep.  st.  Möol^ay        doXog,  o  {dileag),    1)  eigentl.  Köder, 

Od.    10,   415.    h.  Merc.  208.     1)  transit-  Lockspeise,    zum   Fanjen   der  Fische, 

meinen,  wähnen,   glauben;  mit  Inf.  Od.  12,  152.    dah.  jede  Falle,  um  jem. 

dotti&  vMiqativ  "Eittoga,  Jl.  7, 192.     2)  ge-  zu  fangen    oder  zu  betrugen ,    von   dem 

wöhnl.  inUans.  scheinen,  mit  dem  Dat.  Trojan.  Rofs,  Od.  8,  494.  u.  den  Feaseln, 

Pers.   ninXog  ol  öoxiu  xagtiowTog  üvai,  welche  Hephästos  dem  Area  lecte.  Od.  8, 

Jl.  6,  90.   &g  fioi  do%$l  elvai,  ugiaray   so  276.   öoXog  ivXivog,  von  der  Mausefalle, 

icheint  ea  mir  das  Beste  zu  sein,  JL  9,  Batr.  116.    2)  überhpt   List,    Betrug^ 

103.  Od.  20,  93.  seltner  mit  Inf.  Fut.,  Jl.  schlauer  Anschlag;  Hinlerlist,  Ver- 

6,  338.   doxTjae  oq>ioi  -d-vfibg  äg  ff«ya*,  es  schlagenheit,  oft  im  PI.  doXoi,  Ränke, 
schien  ihnen  so  zu  Muthe  zu  sein.  Od.  Jl.  3,  202.  6,  187.  Od.  3,  119. 

1®' 416.     ^  "^ öoXoq>Qadiig y   ig  (q>Qa£^),    auf  List 

öoKog^  4  der  Balken,  besond.  des  Da-  sinnend,  listig,  h.  Merc.  S^2. 

ches,  Jl.  17,  744.  u.  Od.  19,  38.  doXotpgop&oP,  ovaa,  <nf  {(pQovdm),  List 

doXiog,  fj,  ov  (doXog),  listig,  betrü-  aussinnend.  Trug  erdenkend,    nur 

gerisch,  schlau,  nur  von  Sachen,  Mnea,  Part.  Jl.  3,  405.  Od.  10,  339. 

Ts/ri;,  xvuXog,  der  trügerische  Kreis,  den         öoXxHpgoavvri ,   ^,    das    Sinnen    auf 

die  Jäger  mit  NeUen  um  ein  Wild  ziehen,  Ligt,  Betrug,  PI.  Ränke,  ♦Jl.  19,  95. 

*0d.  4,   792.    Adv.    doXioDg,    tückisch,  112.  h.  Mero.  361. 

Batr.  93.  Joloiff,  ojToff,  o,  1)  der  Dolo  per.  Die 

doXioSy  Of  ein  Sklave  des  Laertea  in  Doloper  waren  ein  mächtiger  Volksstamm 


JoXcüif* 
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in  Thessalien )  am  Flosse  Enipens,  JI. 
9,434.  später  am  Pindos.  2)  als  männl. 
Eigenname:  a)  S.  des  Lampos,  Enkel 
des  Laomedon,  ein  Troer,  von  Mene* 
laos  getödtet,  Jl.  15,  525.  flgd.  {öoXoip, 
der  Spion).  6)  S.  des  Klytios,  ein  Grieche, 
Jl.  11,  302. 

Aohav^  oDVoSj  Oj  S.  des  Enmedes, 
ein  Troer,  der  als  Kundschafter  in  das 
Lager  der  Griechen  schleichen  wollte,  aber 
YonDiomedes  undOdysseus  gefangen  und 
getödtet  wurde,  Jl.  10, 314.  flg.  (yon  dolog, 
ToU  List). 

dofiovÖBj  Adr.  nach  Hause,  auchSyJe 
dofiovdß,  nach  seinem  Hause,  Jl.  16, 
445.  f  n.  oft  Od. 

dofios,  o  (difiG)),  eigtl.  das  Gebäude, 
dah.  1)  Haus,  Wohnung,  yon  den  Tem- 


i 


peln  der  Götter,  Jl.  6,  89.  so  auch  ^Egfx- 
'^ijog  nVTiivbv  dSfiov^  Od.  7,  81.  Ton  den 
l^ohnungen  der  Menschen;  auch  der  In- 
begriff der  ganzen  Gebäude,  JI.  6,  242. 
in  diesem  Fall  meist  Plur.,  Od.  8,  57.  b) 
auch  Ton  Thieren,  wie  die  Hürden  der 
Schafe  u.  Nester  der  fiienen,  Jl.  12,  301. 
169.  2)  Zimmer,  Gemach,  yorzügl.  der 
Männersaal,  Od.  1,  255.  22,  291. 

ötnfcciievg,  fps,  6  (doVa$),  Röhricht, 
Rohrgebüsch,  Jl.  18,  576.  f 

ÖovaSj  ccHoSj  6  {dov^(t))f  1)  das  Rohr, 
dovayitSj  Rohrhalme,  Jl.  10,  467.  Od.  14, 
474.  h.  Merc.  47.  2)  was  aus  Rohr  ge- 
macht ist,  der  Pfeil,  Jl.  II,  584. 

dovito,  Aor.  1.  idovrjaa,  Fut.  M.  dovi]- 
cBTai,  in  Bewegung  setzen,  schüt- 
teln, hin  u.  hertreiben,  mit  Acc.  yom 
Winde,  der  die  Bäume  erschüttert,  Jl.  17, 
55.  und  die  Wolken  treibt,  Jl.  12,  157.; 
TOn  der  Bremse,  olargog  ßoag  idovriasv, 
sie  scheuchte  die  Rinder  umher.  Od.  22, 
300.  Med.  Fut.  mit  passiy.  Bedeutg.  h. 
Ap.  270. 

diSc^f  V  (doxfici)),  Meinung,  Wahn, 
Erwartung,  anb  Öo^ris^  wider  Erwarten, 
Jl.  10,  325.  Od.  11,  343. 

digoSj  6  {digo),  derlederneSchlauch, 
""Od.  2,  354.  380. 

dognioi  (dognov),  Fut  dogmjom,  zu 
Abend  essen,   Jl.  23,  11.   Od.  15,  302. 

dogstoVf  t6,  die  Abendmahlzeit, 
Nachtkost,  ojua  '>)iXi(ff  xatadvvttf  Jl.  19, 
207.  24,  2.  Od.  4,  429.,  im  Plur.  dognoc, 
JI.  6,  503.  überhpt.  Mahlzeit,  sogar 
Fruhmahl,  h.  Apoll.  511. 

öogVf  TOy  Gen.  ep.  dovoarog  u.  Öovgost 
Dat.  dovQarif  öovgl,  Acc.  dogv,  Dual.  dovQff 
Plur.  öo^gaittf  dovga.  Gen.  dovg&Vf  Dat. 
dofugnai  u.  öovgeaoi  (Homer  braucht  die 
ffewöhnl.  Form  dogaxog  nie).  1)  Holz, 
Stamm,  Baumstamm,  Od.  6,  167.  2) 
gewöhnl.  Balken,  Bauholz,  Jl.  3,  61. 
12,36.  dogv  vrjtov  u.  dovga  psmy,  Schiffs- 


balken, Jl.  2,  135.  3)  alles  aus  Holz 
Gearbeitete,  der  Lanzenschaft,  Sogv 
fiikivov,  der  eschene  Lanzenschaft,  yergl. 
^yxos,  häufig  Speer,  Lanze,  Spiefs; 
die  homer.  Helden  tragen  in  der  Schlacht 
u.  auch  sonst  meist  zwei  Speere,  Jl.  II, 
43.  Od.  1,  256.  s.  ^yx^^*  ^uid  daher  poet. 
K r  i e g ^  K a mp f ,  liovql  noliv  Ttig&at,  eine 
Stadt  durch  Krieg  zerstören,  Jl.  16,  708. 

Jogvx^g,  o,  S.  des  Priamos,  yon 
dem  Telamonier  Ajas  getödtet,  Jl.11,489. 

* dogva&eviiSj  is  {ad-ivog),  speerge- 
waltig, h.  Mart.  3. 

dooiGy  loSj  rj  ( dido/^i) ,  G  e  s  ch  e  n  k, 
Gabe,  Jl.  10,  213.  Od.  6,  208. 

'^dorsigcc,  7;,  die  Geberin,  Ep.  7,  1. 
Fem.  yon 

dorv'^gy  rigog,  o,  poet.  (diS&fjii),  der 
Geber,  ahoio,  Jl,  19,  44.  f  h.  7,  9. 

dovXeiog,  9/,  ov  {dovXog)y  knechtisch, 
sklayisch.  Od.  24,  252.  f 

öovkrij  Tjj  die  Sklayinn,  Magd,  eigtl. 
die  in  der  Sklayerei  Geborene,  Fem.  y. 
dovXog,  Jl.  3,  409.  Od.  4,  12. 

öovliog^  71,  ov  (öovXog),  knechtisch, 
sklayisch,  nur  oovXiov  rifiag^  Tag  der 
Knechtschaft,  Jl.  6,  463.  Od.  17,  323. 

JovXlxioVj  To,  Insel  des  Ionischen 
Meeres,  südöstlich  yon  Ithaka,  welche 
nach  Homer  zu  den  Echinaden  gehörte 
und  yon  Epeiern  bewohnt  wurde;  aus  ihr 
führte  Meges  Krieger  nach  Troja;  nach 
Strabo  die  Insel  D  o  1  i  ch  e ;  nach  der  Sage 
der  Neugriechen  die  untergegangene  Insel 
Kakaba,  Jl.  2,  625.  JovXixiopÖe ,  Ady., 
nach  Dulichion,  Od.  JovXixiBvgy  ^oj,  o, 
der  Dulichier,  Od.  18,  127. 

öoyXixo^Bigog,  ov,  ep.  st.  öolixodsigog 
(deigri),  mit  langem  Halse,  langhal- 
sig,  Beiw.  des  Schwans,  *  JI.  2,  460. 
15,  692. 

dovloGVinjy  4  Sklayerei,  Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit,  Od.  22,  423.  f 

dovjtioyy  poet.  (dovnog),  Aor.  L  tdov- 
Tifioa  u.  iydovnriaa,  Perf.  II.  didovntx,  l) 
dumpf  tönen,  tosen,  krachen,  yor- 
zügl. yom  Fallen  im  Kampfe,  oft  dovity^üt 
neaaVf  dumpf  krachte  er  im  Falle,  Jl.  5, 
42.  2)  absol.  ohne  nsataPf  hinkrachen, 
hinstürzen,  Jl.  13,  426.  ösdovnoxog 
Oidmodixo  ig  racpov,  Jl.  23,  679. 

ÖQVTtog,  o  jedes  dumpfe  Geräusch, 
Getöse,  öovnog  aKOvratv,  Speergerassel, 
Jl.  16,  361.  nodcip.  Schall  der  Fnfstritte, 
Od.  16,  10.  yom  Tosen  des  Meeres,  Od. 
5,  401.  yom  Rauschen  der  Waldbäche, 
Jl.  4,  455. 

dovgaTeog^  ff,  ov  (dogv),  hölzern, 
aus  Holz  gemacht,  Xitnog,  ♦Od.  8,493. 
512.   h.  Merc.  521. 

öovgtivexiigy  ig  {ivBrnalv),  blofs  Ncutr. 


JovQiHXeitog, 
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als  Adr.  so  weit  ein  Speer  trägt,  einen 
Speerwarf  weit,  Neutr.  als  Adr.,  JL 

10,  357.  f 

doVQiHkBirogj  op  {xXenos),  im  Speer- 
werfen berühmt,  spe  erb  er  ahmt,  Beiw. 
der  Helden,  Jl.  5,  578.   Od.  15,  52. 

dovgixlvTog,  6v  (xAvtoc)  =  dot^fixAs^- 
i6gy  Jl.  3,  645.  Od.  17,  71.  u.  oft. 

öovgpnijrogf  9/,  6v  (xiaoiuai),  mitdem 
Speer  erbeutet,  im  Kriege  erwor- 
ben, Jl.  9,  343.  f 

dovgogf  öovgi,  s.  dogv. 

dovgoöoxfjy  r(  {dixofiai)^  Speerbehäl- 
ter, SpeerTerschlofs,  Od.  1,  128.  f 

dixfjuog^  1],  ov  (doxfJtv)^  in  die  Quere 
gehend,  schräg,  schief,  Nentr.  Plor. 
als  Adr.  ndgarrd  ts  doxfiid  %  r{k^0Vy  seit- 
wärts und  schräg  durch,  Jl.  23,  116.  f 

doxfdoSj  9;,  6Vf  quer,  schräg,  Ton 
der  Seite  her,  doxfidi  dtaüovre,  Jl.  12, 
148.  f 

^doxfJtooOf  biegen,  auf  die  Seite 
iTch  neigen,  im  Passiy.  sich  bücken, 
h.  Merc.  146. 

dgäyfiaf  aroSf  16  (d^daaca),  was  man 
mit  der  Hand  fassen  kann,  HandroU, 
Ährenbündel,  so  viel  der  Schnitter 
beim  Abschneiden  fafst,  dgayiiaxa  tdgfpBu 
ninjBi'y  HandroU  sinket  an.HandToll,  Jl. 

11,  69.  oder  so  viel  der  Ährenleser  zu- 
sammenfalst,  um  sie  zu  binden,  Garbe, 
Jl.  18,  653. 

ögayfMVOi  {ö^ayfia)^  Ähren  zu  Gar- 
ben sammeln,  Bändel  zusammen- 
lesen, Jl.  18,  555.  f 

ögalvQO  (d^ao)),  etwas  thun  wollen, 
Jl.  10,  96.  f 

^dgawuva^  %  Fem.  zu  dgantov^  D rä- 
ch in  n,  h.  in  Ap.  300. 

*JgcouxvoVt  To,  St.  u.  Vorgebirge  auf 
der  Insel  Ikaria,  h.  26,  1. 

Jgoliuo£j  6y  ein  Führer  der  Epeier,  Jl. 
13,  692. 

ÖgocwaPy  ovToSj  o,  Drache,  grofse 
Schlange  (rermnthl.  die  kletternde  Rin- 
gelnatter), gehört  auch  bei  Homer,  wie 
bei  uns,  Drachen  und  Lindwürmer,  unter 
die  fabelhaften  Thiere,  yergl.  Jl.  2,  509. 
U,  40.  Od.  4,  467.  (wahrsch.  von  dig^ 
xofiai), 

*dgäi,  csKoSj  o  {dgdaota)^  eine  Hand 
Toll,  nriXoVy  Batr.  240. 

ögdaoofMU,  Dep.  med.  VeTtdiögatyiaai, 
greifen,  fassen,  ergreifen,  mit  Gen. 
nur  Part,  dtd^n/fthog  xdviog  ^  mit  der 
Hand  den  Staub  ergreifend,  *J1.  13.  393. 
16,  486.  (Das  Actir  nur  bei  Spätem.) 

ögoTog,  9}y  oVf  yersetzt  st.  dvigiog  (^6(>g)), 
abgehäutet,  abgezogen,  afaiiaia^  Jl. 
23,  169.  t 

ögim^  Pr.  Conj.  bg^anoi^  Opt.  dgfooifth 


thätig  sein;  Torzüd.  dienen,  alsDier 
ner  aufwarten,  *öd.  15,  317.  324. 
AVASl^   ungebräuchl.    Thema    zu    d»- 

JPEMJl,  ungebräuchl.  Thema,  B.igixcs. 
ögejtocvrij  ^  (d^sTro),  Sichel,  Hippe, 
Jl.  18,  551.  f 

dginccvoVf  To  ==  dgestolvTj,  Od.  18, 
368.  + 

öginiOj  abbrechen,  abpflücken,  mit 
Acc.  äv&sa,  h.  Ger.  425.  gewöhnlicher 
Med.  sich  pflücken,  (p^XXa,  Od.  12,  357. 
h.  Ger.  429. 

"^ögriOfMGVvrit  ^,  Dienst,  iegmv^  h. 
Ger.  476. 

Jgriaog,  o,  ein  Troer,  yon  Euryalos 
getödtet,  Jl.  6j^  20. 

dgrioxrigj  fjgogj  c,  ion.  st.  dgotüxrig 
[dgctaa) ,  der  Diener,  Fem.  d^r^axtiga^  '^, 
die  Dienerinn,  '^Od.  10,  349.   16,  248. 

dgriarocvpri ,  ^,  Dienstfertigkeit, 
Thätigkeit,    Anstelligkeit,    Od.    15, 

ögifivg,  eta,  v,  scharf,  beifsend, 
durchdringend,  eigtl.  vom  Geschmack; 
übertr.  ßiXog,  der  durchdringende  Pfeil 
(yom  Schmerz  der  Gebärenden),  Jl.  II, 
270.  heftig,  hitzig,  j^oAo^,  Jl.  18,^22. 
ÖQiiJistoi  fjidxVi  <lie  hitzige  Schlacht,  Jl.  15, 
696.  fJiipog,  Od.  24,  319. 

dglog,  im  Plur.  t«  dgioty  Hes.  Ge- 
büsch, Dickicht,  Waldung,  dgiogvlrig^ 
Od.  14,  353.  f  fDas  Geschlecht  im  Sg. 
ist  unbestimmt,  aa  aufser  dem  Nom.  Sg. 
bei  Hom.  u.  dem  Plur.  bei  Hes.  keine 
Gasus  vorkommen.) 

dgofwg,  o  (JPEMIl,  öddoofio),  1)  das 
Laufen,  das  Rennen  der  Rosse,  Jl.  18, 
281.  der  Wettlauf  der  Männer,  Jl.  2^,321. 
758.  Od.  R,  121.  2)  Platz  zum  Lau- 
fen, Laufplatz,  Od.  4,  605.  überhpt. 
freier  Hatz,  Fläche,  Batr.  96. 

Jgvdgj  ädogj  ri  {ÖQvg),  die  Dryade, 
Baumnymphe,  die  mit  dem  Baume, 
worin  sie  war,  lebte  und  starb. 

Jgvagj  avtag,  o,  I)  ein  Lapithe,  Freund 
des  Peirithoos,  Jl.  1,  263.  2)  Vater 
des  Königs  Lykurgos,  Jl.  6,   130. 

ögvivogj  97,  ov,  yon  Eichen,  yon 
Eichenholz,  Od.  21,  43.  f 

ögvfiogj  o,  nur  im  PI.  ra  ^QVfAoi  y  Ei- 
chenwald, überhpt.  Wald,  Gehölz, 
Jl.  II,  118.  Od.  10,  150.  197. 

ögvoxogi  o  (f[^(o),  PI.  dgvoxoij  nach  Eu- 
stath.  und  den  Schol.  die  eichenen,  in 
zweiReihen  stehenden  Hölzer  oder 
Pfähle,  auf  welchen  während  des  Bauens 
der  Kiel  der  Schiffe  ruhte,  damit  derselbe- 
nicht  yom  feuchten  Sande  leide.  Od.  19, 
574.  f  Der  Vergleich  liegt  darin,  dafs 
diese  Hölzer    gleich    hoch    sein  müssen. 


Jqvo^, 
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^V^Hfld'/i^, 


Andere,  wie  Damm  u.  Passow,  yersteheii 
darunter  die  eichenen  Rippen  des 
Schiffskieles,  woran  das  übrige  Holz- 
werk befestigt  ist,  Od.  Mj^  574.  f  wo 
Odysseus  die  in  einer  Reihe  gestellten 
Äxte  damit  vergleicht.  (V.  er  stellte  sie 
liin,  wie  des  Kiels  gleichstehende  Hölzer.) 

Jgvoyfj  noSj  o,  1)  S.  des  Priamos, 
Ton  Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  457.  2)  S. 
des  ApoUon,  Yater  der  Dryope,  h,  in 
Pan.  34. 

ögvJfTay,  AoT.ltedQVi/ja,  Aot,}&.  iögvipdr- 
fif^Vj  l)  kratzen,  zerkratzen,  abrei- 
fsen,  p^a;^/oya  anb  (iviavtaVf  den  Arm  aus 
den  Muskeln  reifsen,  J1.16,  324.  2)  Med. 
sich  zerkratzen,  jutQiioig,  Od.  2,  153. 

ÖQVSj  ögvogy  rj,  die  Eiche;  sie  war 
dem  Zeus^  geheiligt.  Od.  14, 328.  Sprichw. 
Ol»  TTCJff  yvp  tarip  anb  d^vbg  oi'S*  anb  ni^ 
-rQtjg  oagi^eiv,  jetzt  ziemt  es  nicht,  Yon 
der  Eiche  oder  rom  Felsen  herab  zu 
schwatzen,  d.  h.  ungestört  über  gleichgül- 
tige Dinge  zu  plaudern,  Jl.  22,  126.  ovh 
anb  ÖQvbg  ov5^  änb  nhgfig  iaai,  du  stammst 
weder  von  der  Eiche,  noch  vom  Felsen, 
d.  h.  du  bist  nicht  Ton  ungewisser  Ab- 
kunft, yergl.  cmo,  Od.  19,  163. 

ögvzofMg,  oVj  poet.  st.  ögvo^ofiog  {li- 
fiv<i^9  Eichen  fällend,  holzhanend, 
*J1.  11,  86.  16,  633. 

ögoioifiij  dgoiojaiy  s.  dgd<o. 

dv ,  ep.  Tt.  BÖv,  8.  dv(o, 

övdia  {dvfi),  unglücklich  machen, 
ins  Elend  stürzen,  av^gamovg,  Od. 20, 
195.  f  (dvoaat,  ep.  st.  dv£iai), 

övrjj  ^f  Unglück,  Elend,  Drang- 
sal, Od.  14,  215.  dvfis  inl  nijfjLa  yevi- 
aS-at,  in  des  Elends  Tiefe  versinken,  *  Od. 
14,  338.  (wahrscheinl.  Ton  Övia  Untergang.) 

*&V7Jst€c&oij  ov  (jtaaxia),  Unglück  er- 
.leidend,  elend,  h.  Merc.  468. 

JvfMcSj  cevroßj  o,  l)  Yater  des  Asios 
und  der  Hekabe  in  Phrygien,  Jl.  16, 
716.    2)  ein  Phäake,  Od.  6,  22. 

JvfAVi^  %  Dfma,  St.  in  Achaja  am  Mee- 
re, früher  Sxgaiog,  j.  Uaminitzay  h.  in 
Ap.  425. 

{dvfu)  ungebräuchl.  Nebenf.  t.  Ovo, 

dvvaf4CUj  Dep.  m.  Fut.  Svyi^aofAtti,  Aor. 
1.  idvvfiaäfirjp  u.  iävvaa&fiVy  können, 
Termdgen,  im  Stande  sein,  absolut, 
und  oft  mit  Inf.,  Jl.  3,  236.  a)  mit  Acc. 
JZevg  dvvajai  anavunt  Zeus  rermag  alles. 
Od.  4,  237.  b)  etwas  können,  rer- 
mögen,  sehr '^miehtig  sein,  Od.  I, 
276.  {v  ist  im  Parjt.  lang  dttrch  die  Arsis, 
Od.  J,  276.  11,  414.) 

Jviwfiivfi,  ^  (die  Mächtige),  eine  N^ 
reide,  Jl.  18,  43. 

^^iiWfUSf  tog,  97,  Kraft,   Vermögen, 


Macht,  Torznglich  Körperkraft,  Od. 
20,  237.  oari  9vvafiig  nagBortpf  so  weit 
meine  Kraft  reicht,  Jl.  8,  294.  nag  dvva^ 
fnvy  über  Vermögen,  Jl.  13,  787. 

öivtaj  Nebenf.  yon  Svcd,  nur  im  Indic. 
Praes.  und  Impf.  =  Med,  Övofiat,  Jl.  8, 
43.  8.  dvw. 

ovo  od.  dv(o  zwei,  belHom.  indedin. 
mit  Dual.  u.  Plur.  Tcay  dvo  noigumv^  Jl. 
10,  253.  ^v(a  %ttv6vtaa  etgagvlaf  Jl.  13, 
407.  dv(a  d*  ävdgsg  ivsixBov,  Jl.  18,  498. 
ovo  ^fiatOf  Od.  10,  142.  oiy  ts  dvoy  zu 
jcweien,  Jl.  10,  224. 

^h}OHaldeica  u.  övoidstcaf  poet  st.  dfu- 
dBHUy  indecl.  zwölf,  Jl.  8,  59.  12,  557. 
u.  Od. 

dvg,  eine  untrennbare  Partikel,  bezeich- 
net das  Widrige,  Schwierige,  Listige,  wie 
das  deutsche  un  und  mifs;  also  bei  Wör- 
tern Ton  guter  Bedeutung  das  Ge gen- 
theil; bei  Wörtern  yon  schlimmer  Be- 
deutung yerstärkt  sie  noch. 

dvgoi'qsy  ig,  poet.  {ärifii),  widrig,  hef- 
tig wehend,  brausend,  Beiw.  des  Win- 
des u.  yorzügl.  des  Zephyrs,  Jl.  23,  200. 
Gen.  dvgaijwp  st.  dvgaimv,  Od.  13,  99. 

&vg<iiÄ/xogog,  ov  {äfifiogos),  sehr  un- 
glücklich, ^Jl.  22,  428.  485. 

övgccgior&tiHeicc  (agiaxog,  tixtoi),  die 
den  trefflichen  Sohn  zu  ihrem  Unglück 
geboren  hat,  unglückliche  Helden- 
mutter, so  nennt  sieh  Thetis,Jl.  18,51.  f 

*  övgßmlog ,  ov  (ß&Xog) ,  s  ch  1  e  ch  t  - 
schollig,  unfruchtbar,  Ep.  7. 

ÖVOeOj   ÖVOBTOy   8.   dvti, 

övgö^logy  ov  (fSio?),  I)  hitzig,  jäh- 
zornig, Od.  7,  307.  2)  gefährtich 
wetteifernd,  ripif  £p.  8,  2. 

dvgi^lsyjjg,  ig  (Xi/o),  hart  bettend 
(hart  hinstreckend  V.) ,  Beiw.  des  Krieges 
ti.  des  Todes,  Jl.  20,  154.  Od.  22,  325. 
(nach  Andern  yon  dXiyci> ,  keine  Person 
ansehend). 

&vgtixv^,  is  (vx^fo),  1)  widrig  tönend, 
schrecklich  tosend,  Beiw.  des  Krie- 
ges, im  eigtl.  Sinne  yom  Waffenlärm ,.  Jl. 
2,  686  u.  oft.  2)  übelklingend,  in 
dessen  Namen  schon  eine  böse  Vorbe- 
deutung liegt,  gefürchtet,  grauenyoll, 
(V.  yerhafst),  Beiw.  des  Todes,  *Jl.  16, 
442.  18,  464.  Tm',  h.  Ap.  64. 

&vg&ceX3tiigf  ig  (^aX7r<o),  schwer  er- 
wärmend, kalt,  (schaurig,  V.),  ^^»fUtfK, 
Jl.  17,  549.  f 

* dvg&Vfiaivoi  (&vfi6g),  mifsmuthig 
sein,  zürnen,  h.  Ger.  363. 

övgailadogj  ov  (xeXa^o.c),  widrig  tö- 
nend, tobend,  lärmend,  f6ßogt  Jl* 
16,  357.  f 

&vgmi9fiSy  ig  {«^dog)^  sorgenBchwer, 
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nnfrenndlich,  tranrig,   ¥vl^,  Od.  5,  Particip.  övnv,  Jl.  21,  232.  Tor.    Die  Ne-^ 

466.  *}-  benf.  Hvod  ist  =  dvcfiai»    Alle  diese  For« 

&vgHksfig,  is  (xUog) ,    nnberühmt,  nien    haben    die    intransitire    Bedentang, 

ruhmlos,  poetAcc.  dv^xi««  St.  ^v^xAsecf,  hineingehe»,   dah.   1)   ron  räumlichen 

*JL  2,  115.  9,  22.  Verhältnissen:  a)  Ton  Ortern  und  Gegen- 

&6(jxov,   8.  dv(o.  ^®"»  bineingehen,   sich  hineinbege- 

sinnt"  nur  im  Part',  masi.  Sing.  u.  Flur.    ^S^-  ""il^y"  tt  ^A^*  ^''^''"'  ^nl'\^ 
*  Od    2    72  '^s<>iro?>  ^l-  IS,  345.     ovvoit  ansog,  Od.  13, 

t'    *    f'    I    ,   f.    X       .1.  .      ^     366.   TiopTov,  in  das  Meer  tauchen,  Jl.  15, 

dv^^ifii^,  *j(f'«:;^,^.)'J^\V\^n^fnn''\''    l»'    Z«^«'' >  ««^^6'  die  Erde  gehen,  Jl.  6, 
feindselig,  feindlich,  Jl.  10,  100.  oft,    ^g.    '^^^^^  >^.^^^  ,v^^^  j,,  3^^  32^.    ^i^^^a 

u.  Subst.  der  Feind,  Od.  6,  184.  ^^y„,^  (^^m  Sterne).  Jl.  11,  63.  oft  noXs- 

&vgfAfin]Qf  egog,  ij  (/uifTi?^), böse  Mut-  juov,  /urf/ijv,  o/uiXov,    in  den  Krieg,   die 

ter,  Unmutter,  Od.  23,  97.  f  Schlacht,  das  Gedränge  gehen,  Jl.  6,  185. 

&üOfiogog,  OV  (ftoQog),   ein  nn gluck-  14,  63.   11,  537.    Svea&ai  ■äsiov  äywva, 

liches  Loos    habend,    unglücklich,  in  die  Götterrersammlung  gehen,   Jl.  18, 

Jl.  22,  60.  u.  Od,  I,  49.  376.   mit  Präp.    ßiXog    Btg  i^TtiifMXoy   dv, 

Jvgxa^g,   log,  o,   Ünglücks-Paris,  der  Pfeil  drang  in  das  Gehirn,  Jl.  8,  85. 

▼erhafster  Paris,  ♦Jl.  3,  39.  13,  769.  ungewöhnl.  dvaxBp  eig  Alana,  er  drängte 

• #  ^^-x  ^         /    f       \         *..L  i'^k     sich  an  Ajas   (um  unter   seinem  Schilde 

d^S^aA«paos,  OV  (^a/*H ,  gefährlich    ^.^^^^  ^^  J^j^j)  j  ^^  ^^^    ^^^ 

2U  befahren,  ungestüm,  sturmisch,  menschlichen  ^Zuständen:    xi/iaTo,    yvla 

:;royTOff,  Jl.  16,  748.  t  ^idvxey,  Ermattung  ist  in  die  Glieder  ge- 

dvffjrowjS,  €S    (TTdroff),    arbeitsvoll,  arungen,  Jl.  5,  811.    odt5i/a«  di/yov  /üeVoj 

mühselig,  xoe^uaTOff,  Od.  5,  493.  f  '^W^ao,  Jl.  11,  268.    dt?  iiiv  U^g,  Ares, 

dvOTTivog,  OV  {oTipcD),  sehr  seufzend,  d.  h.  Kriegs^nith  fuhr  in  ihn,  Jl.  17,  210. 

unglücklich,   elend,  Jl.  22,  477.   Od.  auch  mit  doppelt.  Acc.   o<pQ    eti  ifiäXXov 

6,  206.    Subst.  dvatr,v(oy  naiösg,  Unglück-  dvi}  a^og  %Qoidif\v  —  *Odvai]ay  Od.  20,  286, 

lieber  Eltern  Söhne,  Jl.  6,  127.  2)  Ton  Kleidern  und  Waffen,  mit  Accus. 

^ dvguXrifJKav^  op  (tXt^^cu^)»  schwerdul-  acheinbar  transitiT,  anlegen,  anziehen, 

dend,  elend,  h.  Ap.  532.  anthun,  övvbw  u.  dvio-äa^,  dvvcii,   dv- 

^gxä/Asgog,  üv  (x^M,  einen  bar-  a«o^«*  wiJ^ß« ,  «;w«,  xvp^p ,  den  KfAm 

ten  Winter  habend,  winterlich,  *^5®**T '''•  S?*?-.^*!?^'«?''''««.^^ 
stürmisch,  Beiw.  yon  Dodona,  «Jl.  2,  '«^  anlegen,  Jl.  18,  416.  23,  73^9.  6) 
750    16   234  ^^^^  beigefugt.  Datir  tbvxbu  afiouy^ 

mit  etnU  hösen  iTaien.  dah.  yer-    ]^^'    *'««  '^^'  •"\9'  S»«-  '"'»,"»1 

liafst,  graaenroU.  K^«,  Jl.  12,  116.  ^P"*  *T  if  V^  ?'  212  l^Z'  ^^1 
>  ^     A 1®  lö    (t<7i       »   r-  -T   »  >  tafioiaiv  u.  i.  w.     c)   st.  des  Accus,  auch 

13«?,  Uü.  I»,  571.  Präpos.  iv,  önXoiOiv  in   i9vxriv,  Jl.  10, 

^  &vgooQifa  u.  &vgoigiofACtt  Dep.  m.  (von  254.     Iv  «15t««»«'*  ^voyro.   Od.  24,  496. 

wgog  St.  oueoj),  Fut.   Jioofitui,  eine  be-  auch  'et?  Tei;;^«»,    Od.   22,   201.    übertr. 

schwerliche  Nachtwache  haben,  un-  S'^eed^at  oiiwjV,    sich  mit  Stärke   gurten, 

ruhig  bewachen,  ron  Hunden,   welche  Ji.  9^  231.    3)  absol.  eindringen,  ein- 

die  Schafe  bewachen,  ntgl  fir^Xa,  Jl.  10,  liehn,  övvsi  aXoup^,  Jl.  17,  392.  noP  d* 

183.  t    Spitzner  hat  st.  des  Med.  dv^wßi^-  g>^aw  ^ifpog,  Jl.  16,  340.    Inabesond.  tob 

aoyjai  (wofür  Thiersch   §.  346,  10.  dv?©-  der  Sonne  und  den  Geatirnen  unterge- 

(fr,a<ärtai  verlangt),   aus   Apoll.  Lex.   das  hen,  ofi^iXiog^d*  ä^  Mdv,  dvasjo  S*  ijiXiog ; 

Act.  SvgoQiiamiy  hergestellt,  was  auch  die  Botarrj^  oipe  dvoavy  Od.  5,  272.    dvaofuvov . 

Analogie  (vergl.  awgm)  empfiehlt.  'Ynsgiovog,   Od.  1,  24.    {ovo  ist  im  Präs. 


Iterativf. 

dvofiaty  Fut.  dvoro/iat,  Aor,  1.  iövaccfiriVf  Jl.  6,  340.  7,  193.  u.  s.  w.) 

mit  den  ep.  Nebenf.  idvaso,  idvasTo,  Imp.  ^^^^   ^^    g^  ^^^ 

3v(T80  (Charakter  des  Aor.  1.  u.  die  En-  ^    A         *     *  \    •  *» 

dang  des  Aor.  2.).     Das  Part.  dvaSfievog,  ovooö&ta,  poet.  st.  daidex«,  w.  m.  a. 

Od.  1,  24.  erklären  Einige  für  das  Part.  dvo)de7C(ißoiogj  ov^  poet.  (ßovg),  zwölf 

Fut.,    indem    bei    den  Epikern    das  Fut.  Rinder  werth,  Jl.  23,  703.  f 

aach  für  das  gebraucht  wird,  was  ge-  x»...AL^^i^^f^    ^    ^»             *    *  *     ' 

wohnlich  geschieht;  richtiger  fafst  »an  .  f^,^^    ''  ?'  T^'/^^of  «?  ^«1' 

e.  ab  Part.  Aor.  2.,  ygl.  Butlm.  p.  «7.  **'  zwölfte.  ,a,f,  Jl.  l.  493.  Od.  2,374. 

Rost  p.  408.    Vom  Pr&s.  konunt  nur  das  dvwmuiMooliuXQos,  W  (fiirpoi'),  swe-' 


und   zwanzig  Maafs  haltend,  tqlxovg^  Doirier,  ein   Ebuptstamm  der  Hellenen, 

Jl.  23,  264.  f  welcher    seinen  Namen   Ton  Doros,   S. 

&v<iDHcU€tHoalmixvs f   V  [nfjxvs)$    zwei  <äl«s  Hellen,    hatte.      Sie   hatten  znerst 

und  zwanzig  Ellen  lan«,   Swxoy,  Jl.  ihre  Wohnsitze    am  0  lymp  o  s,  .zogen 

15   678.  t  später  in  die  Landschaft  Doris  am  Ota,  u. 

'^(5,  k   abgekürzte  ep.  Form  st.  S&fia,  i^««*»  dem  Trojan.  Kriege  in  den  Felo- 

Haus,  nur  im  Nom.  u.  Aco.  gebräuchlich,  P«?.? ^   und  nach  Kleinasien.     Hom. 

Jl.  1,  426.  Od.  1,  176.  ^^^""^  ^d-  1^'   V^-    »^»^.«'^   ^\«»eT    V 
,,,           .1,           «  %  r           4          ,lireta,u.  nennt  sie  ToiyaiHsg^  die  drei- 

Ö(aö^,   mdecl.   zwo    f,    poet.   auch  j^^^  gelheilten,   nach  den  Schol.  weil  sie 

dvoxmÖBxa  n.  ÖvoidBxa,  il  u.  Od.    Die  j^  Euböa,  Kreta  und  in  dem  Peloponnes 

Zahl  12,  wie  9,  gebraucht  Hom.  oft,  um  wohnten  od.  richtiger,  weil  sie  drei  Städte 

etwas  Bestimmtes  zu  bezeichnen.  bewohnten. 

öoodhärogy  n^  ov,   der  zwölfte,  poet.  J^gi^]  to,  Dorion,   Ort  im  weslli- 

dvoÖiiivtos  n,  dvfadsxoctos,  Jl.  1,  425.  ^1^^^  Messenien    oder  Elis,    wo    der 

Jooöojvcctos I   cUrj y  ahg ,   D o d o n i s ch ,  Sänger  Thamyris  im  Wettstreite  mit  den 

ein  Beiname  des  Zeus,  von  dem  berühm-  Musen  erblindete,  Jl.  2,  594.    Nach  Strab. 

ten   Orakel  zu  Dodona.      Achilles   ruft  Yllf.  p.  350.    ist    es    unbekannt;    einige 

ihn  als  Gott  der  Pelasgeran,    zu  wel-  hielten    es    für  eine   Gegend  oder  Berg, 

chem  auch  die  Myrmidonen  gehörten,  Jl.  andere  für  0 Iuris  in  Messenien;    nach 

16,  233.  Pausan.  8,  33.  lag  es   am  Neda  bei  An- 

Ja>öoiifrij   i^,  nach  Schol.  Yen.   St.  in  dania  u.  nach  Gell  in  der  Nähe  des  jetz. 

Molossis   in   Epirus,  am   Berge  To-  Sidero  Kastro. 

maros.    Früher   gehörte   sie  zu  The-  ^w^fe,  iöos,  ^  T.  des  Nereus  u.  der 

sprotien    und  nach  Hom.   Jl.   2,   750.  Doris,  Jl.  18,  45. 

kamen  aus  ihrer  Nähe  die  Perrhäber.  d(5ßoj^,  to',  Gab  e,  Geschenk,  a) 
Auch  Herodot  kennt  sie  noch  daselbst,  ^^  ^^^  entweder  Geschenke,  die  man 
7,  185.  Es  ist  das  älteste  und  beruhm-  ^^^  ^0^^^  i^^t,  Weihgeschenke,  Jl. 
teste  Orakel  Griechenlands.  Der  Sage  ^^  393  g^  jOS.  oder  die  man  von  ihnen 
nach  bauete  hier  zuerst  Deukalion  dem  ^^1^^^  j|  ^o,  263.  dcioa  l^ipooöhrjg,  Ga- 
Zeus  einen  Tempel,  zu  dem  späterhin  ben  der  Aphrodite ,  d.  li.  Schönheit,  Lie- 
nach  Hdt.  2,  52.  eine  dem  Orakel  zu  besgenufs,  Jl.  3,  54.  ^jtvov  da^Qov,  Gabe 
Theben  in  Ägypten  entflogene  Taube  kam  ^^^  g^^i^f^^  j,  ^  ^g^  ^j  in^ßezug  auf 
die  m  menschlicher  Sprache  redete  und  Menschen,  Jl.  17,  225.  Od.  1,  311.  vor- 
^f.,®'''  ?^*H^  ^T  ^T  ?'i..ö'^*^*^^®"  züglich  Gastgeschenke,  die  sich  Gast- 
befahl. Strabo  leugnet  richtiger  den  freunde  gegenseitig  gaben,  Od.  4, 589. 600. 
Agypüschen  Ursprung  und  nennt  es  eine  jk  ^  '  c  ,  ..  v,°,  .  , 
Stiftung  der  Pelasger,  cf.  Uelagr^xi,  Jl.  ^  ^ ^^^i  V  (die  Geberinn) ,  Name  der 
16,  233.  Der  Tempel  befand  sich  auf  dem  Demeter,  h.  Cer.  122.  ed.  Herm.  ^ijw  Wlf. 
Berge  Tomaros.  Die  Priester  (SaXXoi)  ö<x>rrjQj  i^gog,  o,  der  Geber,  dtariJQBg 
ertheilten  die  Orakel  bald  nach  dem  Rau-  iamvy  Od.  8,  325.  f 
sehen  der  heiligen  Eiche  (cf.  Od.  14,  öo^fivTjj  1^,  Gabe,  Geschenk :=da)^oy, 
327.),  bald  nach  dem  Tone  eherner,  von  Jl.  9,  155.  Od.  9,  268. 
Wind  bewegter  Becken,  j.  nach  Pou'que-  ^^^g^  ^^^g  ^  G^b^^^  Verleiher; 
Tille  bei  dem  Orie  Froskynms.  ^ach  ^^  ^^^^  l^eif^t  Hermes,  Od.  8,  335.  + 
Strab.  lag  das  hom.  Dodona  in  Perrhabien  b    16    12 

unweit  Skotussa     Der  Name  soll  von  dem  \J^^^  ^.a.'oi/,   rd,    das  Do  tische 

Klange  der  Becken  ^ai,J«  enüehnt  sein.)  Gefilde,   eine  Ton  Bergen  umschlossene 

ö(an  u.  ö<x)naiy  ep.  st.  9w,  s.  5/^w/u.  Ebene   zwischen  Magnesia,  Phthiotis 

öäfia,   ccTog,   TO  (d^/io)),    1)  Haus,  und  dem  Pelasgischen  Felde  am  Osaa, 

Wohnung,  oft  im  PI.  ddifiara,  yon  Men-  h.  15,  5. 

sehen  u.  Göttern,  dütfx  Iftdao,  Jl.  15,  251.  ^«Toj,  oüff,  ^,  eine  Nereide,  Jl.  18,  43. 

Od.  12,  21.    2)  ein  einzelner  Theil  des  ^qJwo«,  s.  didmui- 

Hauses,  Gemach,  besond.  der  Männer-  '^ 
saal,  i.  q.  fiiyo^ovfid,  17,  541.  21,  378. 

U.    oft.  JTTf 

doDgio/Jioi,  Dep.  m.  [da}gov)t  Aor.  idca-  Juä^ 
cr^adiirivj    schenken,    mit  Acc.   Xnnovs^ 

Jl.  10,  557.  j-  ^  £,    der  fünfte  Buchstabe  des  griech. 

öiagrixog^  fif  6v  {d&QiofAnijj  beschenkt,  Alphabets,  u.  daher  Zeichen  des  fünften 

durch  Geschenke  yersöhnbar,  Jl.  9,  Gesanges. 

526.  t                      ^  eä,    I)  ep.   st  ijv,   b.  ctfci.     2)   st.  efe, 

dmguvSf    ^oSf  o^   PI.  ol  dwqUBg^  die  s.  ia^* 
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£tXf  s.  ia&, 
idyriVj  s.  ayvvfii, 
SaöcCj  8.  apdavoi)» 
iäXrjj  8.  «l'Xo). 

1.  läi'd^,  9},  dv,  ep.  (wa]ir8cheiiil.  nach 
Damm  und^Passow  Yon  lo),  tppvfii,  wie 
auipavog  yon  aT€<)pci)])  Ton  Gewändern  und 
andern  zur  Bekleidung  dienenden  Gegen- 
standen, als  Adject.  mit  S,  eigtl.  anzieh- 
bar, dah.  biegsam,  weich  (fein,  V.), 
niniog,  ein  leichtes,  weiches  Gewand^  Jl. 
6,  734.  8,  385.  kavm  Xm,  Jl.  18,  352.  n. 
xaaoiTBQog,  dünngeschlagenes,  biegsames 
Zinn,  Jl.  18,  613.  Dayon  der  Quantität 
wegen  zu  trennen: 

2.  iävoQj  als  Subst.  (stets  mit  a) ,  ein- 
mal siav6g,  Jl.  16,  9.  Gewand,  Kleid, 
Ton  Göttinnen  und  yomehmen  Frauen, 
vixtaQEog  mpog,  Jl.  3,  385.  419.  14,  178. 
21,  507.  h.  Ger.  176.  (Dieses  Wort,  wel- 
ches nur  in  der  Jl.  yorkommt,  unterschei- 
det sich  durch  die  Quantität  als  Adject. 
u.  Subst.  Als  Adject.  hat  es  a,  u.  Buttm. 
Lexil.  II,  9.  will  es  deshalb  yon  ido)  ab- 
leiten, so  dafs  es  ursprünglich  nachge- 
bend bedeutet.  Als  Subst.  hat  es  immer 
a,  u.  ist  Masc. ,  yergl.  Jl.  21,  507.  (Spä- 
ter erst  kavov,)  Die  Bedeutungen:  lein, 
dünn,  glänzend,  prächtig  sind  nach 
den  Hom.  Stellen  nur  errathen. 

ec£cCj  s.  äyyvni, 

tag ,  tagogy  rd;  poet.  Gen.  sVagog ,  h. 
Ger.  174.  u*  ^igog,  h.  Ger.  455.  Früh- 
ling, Jl.  6,  148.  Bttg  viov  latdfievoVy  der 
neu  beginnende  Frühling,  Od.  19,  519. 

iagivoSf  97,  ov^  poet.  tiMgivog,  w.  m.  s. 

eciaiy  ep.  st.  elaly  s.  eif^i» 

Saxciij  ep.  st.  i^vrai,  s.  ^f^ai. 

i(iq>S7iy  (ed.  Wlf.),  od.  richtiger  kdcp&fi 
(ed.  Spitzner  nach  Aristarch  und  Tyrannioj, 
ep.  3  Sg.  Aor.  1.  P.  nur  zweimal,  inl  0' 
dojtlg  ia(p&fj  xal  xogvg  ^  Jl.  13,  543.  und 
iii  avx&  S*  danlg  i,  x.  x. ,  Jl.  14,  419. 
wahrscheinl.  yon  oitxtgj  st.  ijqi&fjj  mit  dem 
Angm.  syllab.,  darauf  schlug,  fiel  der 
Schild  und  der  Helm  (clipeus  adiunge^ 
hatuvy  h.  e.  aequehatur^  Heinr.),  yergl. 
h^Tnai  yon  itpantto.  So  Koppen,  Heinr., 
Rost ;  die  ErUärung ,  welche  JPassow  und 
Bothe  nach  Heyne  geben:  der  Schild 
War  fest  angeknüpft,  hing  fest,  wi- 
derstreitet der  zweiten  Stelle,  denn  in 
avTbi  geht  auf  Byxog*  Buttm.  will  es  Lex. 
11-  S.  140.  mit  den  alten  Grammatikern 
tuiwahrscheinl.  als  einen  Aor.  1.  P.  yon 
cTiOjUat  mit  Umlaut  herleiten.  V.  über- 
setzt: und  es  folgte  der  Schild  nach 
und  der  Helm,  yergl.  Thiersch  §.  157. 
6.  Buttm.  S.  277.  Rost  p.  293. 

£o;(»,  ep.  etoro),  Iteratiyf.  Impf.  BXaanov 
II*  cWxoy,  Fut.  laffo),  Aor.  1.  ^üaa,  ep. 
^W,  1)  lassen,  d.  i.  zulassen,  ge- 


statten, absol.  Jl.  17,  449.  mit  Inf.  u. 
Acc.  Tovgds  d^  lex  q>'d-ivvd-stv ,  lafs  diese 
dahin  schwinden,  Jl.  2,  346.  rd  ngoxt- 
rux^cii  idaoiisv,  wir  wollen  das  geschehen 
sein  lassen,  Jl.  18,  112.  o^x  idv,  nicht 
zulassen,  dah.  hindern,  yerbieten,  Jl.  4, 
55.  Od.  19,  25.  2)  lassen,  d.h.  gehen 
lassen,  fahrenlassen,  mit  Acc. /dilov, 
Jl.  9,  260.  tTTTTOt/c,  die  Rosse  stehen  las- 
sen, Jl.  4,  226.  tivd,  jemd.  gehen  lassen, 
Jl.  4,  42.  jemanden  unyersehrt  lassen,  Jl. 
5,  148.  u.  öfter.  3)  unterlassen,  auf- 
hören, mit  Inf.  itXiipai,  Jl.  24,  71.  auch 
mit  Acc,  Od.  14,  444.  absol.  Jl.  21,  221. 
'  ((X  ist  im  Praes.  u.  Impf,  kurz ;  yor  a 
lang;  Homer  braucht  im  Pr.  und  Impf, 
theils  zusammengez.  Formen  ^e5,  i^,  im/jit, 
theils  ep.  gedehnte  id(x;  i^  u.  Motj  einsjl- 
big,  Jl.  5,  256.}. 

Idoyifj  Gen.  PI.  yon  ^i!V,  w.  m.  s. 

ißdofjunogj  tjj  Ol/,  poet.  st.  eßdonog,  Jl. 
7,  248.  Od.  10,  81. 

Sßdofiog,  Tiy  ov  [kmd),  der,  die,  das 
siebente,  Jl.  19,  117.  Od.  12,  399. 

tßhrfcoy  ep.  8.  ßdXX&. 

iyyeydocai,  s.  iyyiyvo(iai. 

iyyslvofjim  {yBivofiai),  im  Praes.  unge- 
bräuchl.,  nur  Aor.  1.  ivsyetvdfifiVy  darin 
erzeugen,  mit  Acc.  evldg  iyysiv&vTat 
(3  PI.  Conj.  Aor.  1.),  Jl.  19,  26.  f 

lyyiyvofAai  {ylyvofiai),  nur  ep.  Perf. 
3  PI.  iyysydaaiv,  dann  werden,  ge- 
boren werden,  Perf.  darin  sein,  le- 
ben, mit  Dat.  rol  iyytydaaip  'lXl(a^  die 
in  Ilios  wohnen,  Jl.  6,  493.  Od.  13,  233. 

iyyvcc/xnrojj  nurinTmesis,  a.yvdfiTnoa, 
iyyvaU^oo  ^  {yiuaXov ) ,  Fut.  iyyvaXi^fa, 
Aor.  1.  iyyvdXi^ttf  eigtl.  in  die  Hand  ge- 
ben, dah.  übergeben,  ertheilen,  yer- 
leihen,  ax^ntgov  zivif  Jl.  9,  99.  rtfjiiljvy 
xvdog,  Ttegdogt  Jl.  1,353.  ttvd  tivi,  jeman- 
den einem  übergeben,  Od.  16,  66. 

iyyvccG}  {iyyvri),  Fut.  ijo-w,  etwas  als 
Pfand  übergeben,  dah.  yerbürgen;  Med. 
sich  yerbürgen,  Bürgschaft  leisten, 
dsiXal  tot  dsiXciv  ya  xal  iyyvai  iyyvda-^ 
O'&ai,  Od.  8,  351.  f  Unter  den  yerschie- 
denen  Erklärungen  dieser  Stelle  (in  den 
Schol.)  scheint  folgende  dem  Zusammen- 
hange am  angemessensten,  wenn  man  con- 
struirt:  iyyvai  z&v  dsiXav  (d.  i.  vTteg  twp 
dsiXap,  Eustath.)  xal  ösiXal  sia*  iyyvda- 
aS-ai,  d.  i.  Bürgschaften  für  Elende  geben 
elende  Sicherheit,  od.  nach  Passow:  Für 
Taugenichtse  taugt  es  nicht,  Bürgschaften 
zu  übernehmen.  Mit  diesem  stimmt  Baum- 
garten -  Crusius  in  Jahrbuch,  für  Philol. 
IX,  4.  S.  436.  überein:  »Solche  Bürg- 
schaften, sagt  er,  sind  gewöhnlich  so 
schlecht,  als  die  Leute,  für  die  sie  einge- 
legt werden.  Nitzsch  zu  der  Stelle  bezieht 
dsdwv  auf  Hephästos  und  erklärt :   dnXiiy 
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iyyißr^v  iyyvatai  6  jt^os  ^sMv  iyyviafiBVO^i  für   sich  darein   niederlegen,    hin- 

kraftlos  ist  die  Bürgschaft,  wenn  sie  ge-  einlegen,    yerbergen,     i^avxa  koAttoi, 

gen  einen  RrafUosen  {ßtiTios)  geleistet  wird. .  den  Gürtel  in  den  Busen  yerbergen ,  wie 

iyyvfl,  V  (yViop),   Bürgschaft  durch  S^'l ^T'®*  (^^^^*  T*««l°),'   ""^K**'  ^^?- 

Überlieferung    eines   Pfandes;    überhaupt  V^'     So  Vofs  u.  die  Schol.;  uberto.  Tijy 

Bürgschaft,    Sicherheit,    r,v6s,    für  «»r.  ^'''*^a/*®  ^^!f®  *''  !®'Sf!f  S®"®*" 

iem..  Od.  8,  361.  +  erwägen.  Od.   23,  223.     Auffallend  ist: 

*^?:^^«^*^^-.^'^?;''^^'A^''°i^*T'''  «igt«-  er  legte  das  Wehrgehenk  in   seine 

aus  der  Nahe,  in  der  Nahe,  «(ursa^a*,  j^^^gj     j^   ^    ^^  Terwandte  seine   Kunst 

laTccor^a«,  Jl.  5,  72.  Od.  24,  446.  mit  Dat.  ^„^„f     j^^^h  EusUth.  Umschreibung  des 

o  Y^Q  oiJyyv^^p  128IS   er  war  ihm  nahe,  ^^^^^^^fTo,  weil  es  nicht  leicht  n.  schnell, 

Jl.  17,  6o4.    2)  von  der  Zeit,  nahe,  Jl.  gondem  mit  Mühe  verferügt  wurde.    An- 

IS»^*^^-  dere  erklären  nach  Od.  23,  223:  instori^ 

iyyiid'ij  Ady.  (eyyvg)y  I)  Tom  Räume,  asv,  er  ersann  es  u.  s.  w.  Dieses  zieht 
nahe  bei,  in  der  Nähe,  zuweilen  mit  Nitzsch  zu  d.  St.  yor:  »wer  jenes  Wehr- 
Gen,  ügidfjioio,  Jl.  6,  317.  Od.  7,  29.  2)  gehenk  mit  eingelegter  Arbeit  fertigte,  od. 
yon  der  Zeit,  nahe,  bald,  Jl.  10,  251.  besser  nach  Od.  23,  223.  in  seiner 
mit  Dat.  Jl.  22,  300.  Kunst  erfand.a    Leichter  ist  die  Lesart 

iyyt%     Ady.     1)   yom  Räume,   nahe,  des   SchoL   Harl.    og  7itlv(^  rtXafitovi  ii^v 

nahebei,  inderNähe,   entwed.  ohne  ir^ai&Bto  xixvifip,    der  seine  Kunst  in  d. 

Casus   od.   mit  Gen.,  Jl.  7,  225.  Od.  13,  W.  niederlegte.    So  Schneider  im  Lex. 

228.  selten  mit  Dat.,  Jl.  11,  340.     2)  yon  ^yTceifiCti  (xBifiai),  Fut.  iyHeiao(iaif  dar- 

der  Zeit,  nahe,  bald,  Jl.  22,  453.  Od.  in  liefen,  mit  Dat.  iiiatiotg,  in  Gewän- 

10,  86.  dem  liegen,  yon  einem  Todten,  Jl.  22, 
iydov^flOixVj  s.  dovn^Gi.  513.  f 

iyelQG},  Aor.  1.  ^lyEtga  u.  eysigu.  Med.  ^^pciXados,  o  (der  Tobende],  einer 

Aor.   sync.  ij/^^fdjv,    ep.    iyQofiriv,    Inf.  der  hundertarmigen  Giganten,  welche  den 

iYQia^ai  u.  mit  Präsensbetonung  ly^sa^oi,  Himmel  stürmten,  Batr.  285. 

Od,  13,  124.  Perf.  ^.iyQvm^'y  Wezu  die  ipcegdwifu    {KBQivwfAi),  Aor.  1.  ^vc- 

Formen,  iygrjyoQfB,  iyQTjyo^ai,  im/oQ-  ^i^^oa,  darein  mischen    yermischen, 

^aai.    \  Act.     1)  wecken,  erwecken,  ^il      j|.  g^  jgg  .j. 

%iva  il  vxvov,  Jl.  5,  413.  vnifoiovjagy  Od.  ,          ,              xt  i.     r            ,         / 

5,  48.  und  allein,  Jl.  10,  146.     2)  anre-  iy^QCco),  ep.  Nebenf.  von  iyxiQavvvfii, 

gen,    antreiben,     erregen,    crmun-  nur  m  Tmesis, jy   dß  w  otyoi^  x^tij^if 

tern,  aufreizen,  wii,  Jl.  5,  208.   15,  ^^Qo^^^o,  Od.  20,  253.  f 

242.  oü^Aoria,  den  Ares,  d.h.  die  Schlacht  iyKiq>ccXos,  o  (xsipaXii),  eigtl.  Adj.,  was 

erregen,  Ji.  8,  531.  u.  noXsfioy,  (pvXoniVf  im  Kopfe  ist;    Subst.  das  Gehirn,  (yer- 

novov,  ftazn^i  Jl.  17,  261.;  femer  -d^fiovy  stdn.  fivsXog),  Jl.  3,  300.  u.  Od.  9,  290. 

fxivog,  den  Muth  anfeuern,  Jl.   15,   594.  ;^oXo$  Ö^  sig  iynt^aXov  dtJ,  Jl.  8,  85. 

11.  Med.  nebst  den  sync.  Aor.  2.  u.  Perf.  ^iyw&igi^  iHi&agiM,  yor  jeman- 
2.  erwachen,  wachen,  tg  vnvov  Jl.  2,  ^^n  die  Zither  spielen,  h.  Ap.  201. 
41.  a(jupl  nvgi\v,  Jl.  7,  434.     das  Perf.  11.  jj^^^^    yj 

ich  bin  wach  (Imperaliy    iygjyoq^B ^i,  ^ly^hdü^,   Ady.  (xA/m),    sich  nei- 
Wo^«i«,  Jl.  7,  351.    Inf.   iygtiroß&ai  ^    geduckt,  h.  23.  3. 
(iygiiyogd^ai) y  Jl.  10,  67.   (wie  yon  iygri^  *    ,  J  ®      /  ,»  \      i>    *    «    ^     y  ,w 
yoQfiat)  nn&  3  PI.  Perf.   iyOfiySo&aai,   Jl.  e7^V(o  {aUvio),    Perf.   P.   iyxixlifiai, 
JO,  419.,  welche  auffallende  Form  entwe-  wohin  neigen,  anlehnen;  dah.übertr. 
der  durch  iygtiyog&ai  yeranlafst,   od.  yon  noyogvfiui  iynsxXnat,  euch  hegt  die  Ar- 
einem Thema  iysgi&a   (wie  aysgi^a  aus  *>©»*  ob,  Jl.  6,  78.  + 
ayelgci)  entstanden  ist,  näml.  ^^s^^i^^o  yer-  iyxovico  (Kovdo)) ,    ämsig,  geschwind 
kürzt  iyigß-oi,    und  dayon  iygr,yogd^ct) ,  s.  sein,    yorzügl.   bei  der  Bedienung,    nur 
Buttm.   Gr.   p.  277.     Rost    Dial.    75.    D.  Part,  ortogeaav  Xixog  iyHoviovaai,  sie  be- 
Anm.  1.  reiteten  ämsig  das   Lager,    Jl.  24,  648. 

iyxaTCCf  tdj  das  Innere,  die  Einge-  Od.  7,  340. 

weide,  nur  PL,  Jl.  11,  176.  Od.  9,  293.  iyxoaiAh)  (xoa^io)),    hinein   ordnen, 

Dat.  PI.  syxaaiyJL  11,  438.  darin  in  Ordnung  stellen,  T«i;/«a  vrfi^   die 

iyxcrtasti^ypvfu  {nirjyvvfii),  Aor.  1.  iy-  Geräthe  in   das   Schiff  bringen,    Od.    15, 

vLaxinE^oLf  fest  hinein  stecken,  -sto-  118.  *{- 

fsen,  ^iffog  «ovA«^,  das   Schwert  in  die  iyxqvnrto  (x^v^rrw),  Aor.  1.  MMoytf/at 

Scheide  stofsen,  Od.  II,  98.  f  darin  yerbergen,  yerstecken,   oaXbv 

iyHaXccTtSrifU  {ri^fi(ii) ,  nur  Med.  Aor«  <jno8i^.  Od.  5,  488.  f    (Buttm.   will    der 

2«  3  Sg«  iyndi^^to  und  Imper.  dyMufd-Bo,  Position  wegen  hier  tyxgvijtt  st  iyixgvtpt 


'EfttVHclo), 
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lesen,    c£.  Ausf.  Gr.    §.    7.   p.  38.), ,    h.  langen  hölzernen  Schaft    {^oov),    dessen 

Merc.  416.  Spitze  (aixfifj)    mit  Erz  beschlagon  war, 

iyHVMXG},  s.  nvTiooj.  Jl«  6,  319.    Od.  11,  40.    Gewöhnlich  war 

ipevgio),  ion.  u.  j/oeU  (Tivgiw),  Aor.  1.  |i.®,^*^*'^?2!}  ^«^"«1«  f^^  ^ang;  die  des 

iviHVQoa,  hinein  g^rathen,  auf  etwas  Hektor  elf  Ellen  {ivdexaTtrjxv),  Der  Schaft 


stofsen,     mit    D$t.    ipdXayiiy     auf    die 
Schlachtreihen  treffen,  Jl.  13,  145.  f 

*  lygif^ccxrif  97,  judxv)  >  s  ch  1  a  ch  t  e  r  r  e- 
gend,  Beiw.,  der  Pallas,  h.  Ger.  424. 

eygsOj  s.  iyeigoi)» 

iygtiy6g&cUj  iygviyoQ&acij  iygijyog&Sf 
ep.  Peifectform,  s.  iysiga}, 

iyguiyogootVf  ep.  zerdehnt  st.  iyQfiyog<op 
T.  iygfiyogao},  wachend»  eine  neue,  aus 
demPerf.  iygrjyogoi  gebildete  Prfisensform, 
Od.  20,  6.  t 

iygriyogtlj  Adr.  {iygny 09^^)9  v«ch, 
munter,  Jl.  10,  182.  f 


war  meistens  Ton  Eschenholz,  ygl.  fiMijt 
Auch  das  untere  Ende  des  Schaftes  {aav- 
gcatTig)  war  spitz  und  mit  Erz  beschlagen, 
damit  man  die  Lanze,  wenn  man  ruhen 
wollte,  leicht  in  die  Erde  stofsen  konnte, 
Jl.  10,  152.  22,  224.  —  Man  bediente 
sich  der  Lanze  entweder  zum  Stofsen  od. 
zum  Werfen;  daher  gehen  auch  die  Hel- 
den mit  zwei  Lanzen  in  den  Kampf,  um 
sich  der  zweiten  zu  bedienen,  wenn  die 
erstere  fruchtlos  abgeworfen .  od.  zersplit- 
tert wurde,  Jl.  3, 18.  12, 298.  Tgl.  Köpke 
Kriegswesen  der  Griechen  p.  115. 

lyxgtfintta   (xglf*nT(o),  Aor.  1.  A.  1/- 


iyg'^aaoD  (aus  iydgio,  lyBigm),  wachen,  ;irf */^V«»  Aor.  L  P.  nur  Part.  iyxQifi(p^slg, 

wach  sein,  nur  Präs.,  Jl.  11,  65L   Od.  1)  »**  Gewalt  hinanbewegen,  hin- 

20   33.  53.  anstofsen,  hinantreihen,  intrans.  sich 

Mofjiaij  eine    ohne   Grund   angenom-  andrängen,  tcJ  ai;  ^a' jW^^a^^T^^^^ 

/      '  Jv  ..  '       «  j      j    a.  rfc J  i^M  tittUftTi.    hart    narAn    RfrAif Ann    r  v .    Hio. 

mene  Prasensform  wegen   iygia&aiy  Ud 


13,   124.,   welches  die   Grammatiker  und 
Wolf  BygBO'd^ah  accentuiren,  s.  iyslgfo. 

iyX^Vj  Vi  ®P* ^tr ly^o^,  Speer,  Lanze, 
Jl.  3,  345.  Od.  9,  55.  iyxslfl  S*  iniKaaro, 
er  zeichnete  sich  im  Speerkampf  aus,  Jl. 

^yx^ri)  ep.  St.  iyx^rif  «•  ^rx^^- 

cyxelöQf  vogf  gj,  der  Aal,  PI.  iyxilvtg^ 
ep.  St.  iyxiU^St  "^JL  21,  203.  353. 


T^  -tignaji,  hart  daran  streifend  (V.  die- 
sem dich  hart  apdrfingend),  Jl.  23,  234. 
Gewöhnl.  Pass.  iv  vvaarj  Xnnoq  agiatsgos 
iyXQifMp^rit(Oy  dicht  am  iEiele  dränge  sich 
das  Rofs  zur  Linken,  Ji.  23,  338.  Tergl. 
T.  334.  aix(ii)  oatsm  iyxgtfifp&sta»,  bis  auf 
den  Knochen  getrieben,  gedrungen,  Jl.  5, 
662.  äanlö*  ivixgif^tp^ilgi  mit  dem  Schilde 
niedergestofsen,  Jl.  7,  272.  So  nach  den 
Schol.  Damm  übersetzt:  manu  inserta 
clypeo,  und  Vofs:   fest  den  Schild  in  der 


lyxsoiijuagog^  oj/,    mit  der  Lanze  ge-  ™»<*-    absei,    hinemdringen,    nahe 

schickt,     speergewohnt,    lanzenge-  herandringen,  ywA«fi65^y;jr^/^wTojriro,  Jl. 

übt,  Beiw.  tapferer  Krieger,    Jl.  2,  692.  ^7,  413.  mit  Dat.  nvlnviv,  an  die  Thore, 

Od.  3,  188.     (Die  Alten  kannten   selbst  "J'-  V'  *^^- 

nicht  mehr  die  Ableitung.    Sie  erklären  fyodj  u.  ep.  yor  Vocal  iyt&v.  Gen.   ep. 

es,  ol   n^gi   x«  ^ooaxa  ftsfiogrifidyoi,   und  ^M«o>  ^M"*>  «f^v,  fisv,  ifÄS'&sv,  ich,  Gen. 

leiten  es  ab  Ton  fiögog,  fioiguy  welche  da«  meiner;   auch  schon  verstärkt  Bycnys;  ju* 

Schicksal  haben,  Speere  zu  traeen;  andere  st.  iioi  in  fi   oto).   Od.  4,  367.    Tergl.  die 


Ton  fiwlog,  Kampf,  mit  der  Verwandlung 
des  iL  in  o;  andere  Ton  fKagog,  wüthend 
mit  dem  Speere.  Vergleicht  man  iouagot 
und  vXaxoumgotf  so  kann  man  annenmen, 
dafs  das  Wort  eine  Fertigkeit,  Ge- 
wohnheit anzeigt.) 


Gram.  u.  über  Plur.  s.  ^fisis* 

lödr^Vy  s.  JASl* 

iöopog,  ^,  ov,  lieblich,  angenehm, 
köstlich,  als  Beiw;  des  Öles  in  Ji.  14, 
172.  f  h.  Ven.  63.  (Nach  den  alten  Aus- 
legern Ton  '^dvgf    fjöofiai',    nach    Buttm. 


lyxiojKxkog^  nfU    (TiaXAcj),     lanzen-    Lexil.  2,  p.  14.  Ton  ivg. 


schwingend,  speerschwingend,  Beiw. 
der  Krieger,  *J1.  2,  131.  14,  449. 

lyxi(^    (yfiw),    3  Sg,   Conj.  iyxdj^   ^P- 
8t.  iyx^'nt  Aor.  1.  A.   Mx^va^  3  PI.   M- 
X^ttVy  Ä^ed.  ivsx^vdfJifjv,   1)    Act.    a)  ein- 
gleisen, einschenken,   mit  Acc.  vötog^ 
ohov,  Jl.  18,  347.   cilvov  dsnasaat,  VV^ein 
in  die  Becher  giefsen,  Od.  9,  10.  b)  ein- 
schütten, Ton  troclmen  Dingen,  äXq>iTa     ,.     _  0*01 
dogoiaiv,  Od.  2,  354.     2)   Med.  sich  («61)    die  Speise,  ßalr-,3i. 
eingiefsen,  vömg.   Od.  19,  387.    oft  in        «dr^dora*,  «djjdwff,  s.  töco. 
Tmesis.                                                                  id^Tüff,  voff,  7^  (edw),  Speise,  Essen, 

^yxoSf   eoSf   t6,     Lanze,    Speer,    oft  mi*  xoaig,  Jl.  1,  469.  Od.  1,  150. 
Spiefs.    Die  Lanze  bestand  aas  einem        tdf4€PCUj  ep.  st.  idin^vah  s.  ed«. 


^öuipog,  16  (edog),  Sitz,  Grund, 
Boden,  worauf  etwas  ruht,  yij6$.  Od, 
5,  249.  t 

iddufffXy  ep.  st.  tduaa,  s.  de/d». 

idiöfArfiTo,  s.  df/K». 

iöädi/jteVj  ideldioccv,  s.  dsidta,  d/o. 

^dsxTOf  s.  dixo(mi. 

"^edeOfiCCf  axog^  ro   (sdo»),  das  Essen, 


^Edvov, 
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SöpoV,  To,  nur  im  Plur.  rd  tdva,  ep. 
eedvaf  Brautgeschenke,  in  yerschie- 
dener  Beziehung,  a)  Geschenke,  welche 
der  Freier  der  Braut  giebt,  der  gewöhnl. 
Gehrauch,  Od.  6,  159.  2)  Geschenke, 
welche  der  Freier  dem  Vater  der  Braut 
gieht,  und  sie  gleichsam  erkauft,  Jl.  16, 
178.  Od.  8,  318.  b)  die  Mitgift  oder 
Ausstattung,  welche  der  Vater  der  Braut 
giebt,  nach  Nitzsch  vielleicht  ein  Theil 
der  Brautgeschenke,  Od.  1,  277.  2,  196. 
(in  der  Jl.  beständig  BÖva,  in  der  Od. 
auch  Bedpa.) 

idvoitdhSsv,  s.  dvonaXlSo). 

iöv6o)j  ep.  itdv6(o  (edva),  gegen  Ge- 
schenke verloben,  nur  Med.  Aor.  1. 
iBÖvoaaafifiv ,  die  Tochter  ausstatten, 
'd'vyaxQfx,  vom  Vater,  der  die  Tochter  ver- 
heirathet,  Od.  2,  53.  f 

IdvmTfiQ^  ep.  hdvtaxrigy  ov,  o  (l'5ya), 
der  Verlober,  Brautvater,  Schwie- 
gervater, Jl.  13,  382.  -{-  in  ep.  Form. 

fdojuat,  s.  l'Jo,  ia-d-lfo, 

SöoQf  eos,  TO  (e^ofjL(Xi)y  1)  das  Sitzen, 
ovx  ^^og  iatl,  es  ist  nicht  Zeit  zu  sitzen, 
Jl.  11,  648.  23,  205.  2)  Sitz,  Sessel, 
Jl.  1 ,  534.  581.  3)  der  Wo h n  s i  t  z, 
Wohnort,  vomOlympos,  a-d-avatav  e8og, 
Sitz  der  Unsterblichen,  JL  8,  456,  Od.  6, 
42.  übertr.  der  Ort,  worauf  etwas  ruht, 
Grund,  Boden,  'dÖog  Qnß'nSi  ^1*  4,  406. 
und  blos  umschreibend,  tbog  OvXvfinoiOf 
Jl.  24,^  144.  'id^aTtTjgy  Lage,  Od.  13,  344. 

eÖQOci&oV)  ep.  st.  töag^ovy  s.  daq&dvto» 

iögccfMV^  s.  tgi^m* 

S(igfl,  97,    ion.  und  ep.  st.    edga  {sdog), 

1)  Sitz,  Sessel,    Jl.  19,  77.  Od.  3,  7. 

2)  der  Ort,  wo  man  sitzt,  Ehrensitz, 
rUiv  tivä  tdqfif  jem.  durch  einen  Ehren- 
platz ehren,  Jl.  8,  162.  12,  311. 

ld^f(yo)uae,Dep.med.  (c^^a),  Inf.  Idgiia^ 
a'&ait  ep.  zerdehnt  st.  idgioia&ai,  Imperf. 
iÖQiö&vto,  ep.  zerdehnt  st.  kdgioivTOy  sich 
setzen,  sich  niedersetzen,  JI.I0,198. 
Od.  3,  35. 

idvv  u.  edvv  st.  lövaav,  s.  dvo). 

}id(a  (ep.  St.  ia&loi),  ep.  Inf.  lö/nevai, 
Fut.  eÖofiat,  Jl.  4,  237.  Perf.  A.  idridoy 
Part,  idtiömg,  Perf.  P.  iöiidofiai  (als  Aor. 
Mfpayov),  Iterativf.  Impf.  I^saxe,  Jl.22,501. 
essen,  mit  Acc.  JtifnijBQog  axxfjvj  Jl. 
13,  322.  mit  Gen.,  Od.  9,  102.  auch  von 
Thieren,  fressen,  verzehren,  Jl.  10, 
569.  übertr.  verzehren,  aufzehren, 
oItcov,  HTijfJionny  Od.  16,  431.  xa/uaica  xal 
äXysai  S^vfiov,  von  Arbeit  und  Rummer 
das  Herz  verzehren,  sich  abhärmen.  Od. 
9,75.  vergl.  Jl.24,129.  (Statt  loa  kommt 
auch  ia-d-iofy  Ma-&(o  im  Praes.  vor.) 

€00901^,  ^  (cdci)),  Speise,  Nahrung, 
Futter  für  Thiere,  Jl.8,504.  Od. 3, 70. 

iif  poet.  8t.  I;  sich,  s.  ov. 


is&i^cc,  räf  iedvooOf  ieävon^s,  ep.  st. 
edva,  kdvooiy  iövtatiljgf  w.  m.  s. 

isütoadßoiogy  ov^  ep.  st.  einoa*  {ßovg), 
zwanzig  Stiere  werth,  rifif^v  iuytoaa^ 

Soiov  ayeip ,  einen  Ersatz  von  zwanzig 
indem  bringen.  Od.  22,  57.  Neutr.  PI. 
isixoaoißoia,  den  Werth  von  zwanzig  Rin- 
dern, *0d.  I,  431. 

ielxoaif   und  v.  Vocal  itUoaiVy  ep.  st. 


bYhooi 


istxaaoQoSi  oVj  ep.  st.  Etxoa.  mit  zwan- 
zig Ruderreihen,  zwanzigrudrig,  Od. 
9i  322.  f  (seltene  Form  st  elnoaiigfigf  ^^^ 
rgiiigrig, 

isMooro^y  TJ,  oPj  ep.  st.  BtHoatog,  w.  m.  s. 

IslksoVj  s.  BiXm. 

ieiaäfuvogy  ieiadfiipf,  l.  s.  EU II,  2. 
V.  Blfii,  Jl.  15,  514.  Od.  20,  80. 

isiada&rjVj  Jl.  15,  544.  s.  bIijii, 

iMofjuxij  iiköooQj  s.  Höofjiatf  iXdtog, 

iikfJLE&aj  iilfihogj  s.  Bl'Xta, 

eiKjiofjiaij  s.  tXno/nai. 

iiloocij  s.  BiXcD, 

isgyd&ojf  s.  igydS^fa. 

iigyvvfU,  ep.  Nebenf.  v.  iigyfaj  ein- 
schliefsen,  xara  av<psdiaiv  iigyyVy  Od. 
10,  238.  f  s.  iiqy(a. 

iigyojj  s.  Mgym, 

iegfjiivoe,  s.  Bl'g&. 

iigatij  iigoijsiSf  s.  Bgatjf  igaijetg. 

segroj  s.  Bl'goi. 

iigX<XTOj  s.  Mgya, 

eiaacnoy  s.  Bvyvuu 

EtCfüoTOy  s.   Biaa'» 

SsarOf  s.  Bvvvfii. 

iSof^aif  Dep.  med.  (EJ/l^  ESI),  nur 
Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm.  sich  setzen, 
sitzen,  meist  mit  Mv  ttvi,  Jl.  15,  150. 
selten  1'^  t<.  Od.  4,  51.,  mit  int  tipt  u.  zi, 
Jl.  6,  354.  8,  443.  Kam  xXtafiovg,  Od.  3, 
389. ;  übertr.  nijgBg  inl  x^ovl  kCia&rjv,  sie 
senkten  sich  auf  die  Erde  nieder,  Jl.8,74. 
(Ein  Act.  f^Q  giebt  es  nicht,  wovon  man 
gewöhnl.  die  Temp.  ela«,  Bla&iiriVy  hrao/Äai 
herleitet,  s.  elaa,) 

6?»fi;    ep.    st.    '^H8,    S.    Ifffllf 

svVf  ep.  St.  ?}v,  s.  fifil. 

itjvdccve,    s.  avddy(o, 

Hjog^  Gen.  Masc,  wie  von  isvg,  s.  ivg. 

^flS,  Gen.  ep.  st.  fjg,  aber  kijg  von  kos» 

erjG&af   s.  BifjiL 

erjOif  s.  sifii, 

£&  f  abgekürzt  st.  Mti, 

e&sigccj  Tff  eigtl.  das  Haupthaar,  h. 
6,  4.,  in  der  Jl.  nur  Plur.  von  den  Mäh- 
nen der  Pferde,  Jl.  8,  42.  oder  von  den 
Rofs haaren  des  Helmbusehes,  '^Jl.  16, 
795.  V.  den  Haaren  der  Maus^  Batr.  207. 
(verwdt.  mit  i&iigw). 


j^^^  (W'  J?"^fi^®^'  besotgen,  pus  /od.  Impcrat),   od.  im  Conjunet. 

bebaaen,  «Zaiijr,  Jl    21,  347.  f  de«  Äor.  u.  Präs./jl.  i,  137.,    oder  im 

e'^slovTfig,  fJQos,  o,   ep.  st.    i^tloytr^^  Optat   mit  «V,  JI.  4,  97.      3)  Mit  dem 

[i-&iXa),  der  Freiwillige,  Od.  2,  292.  f  "P*«*-»  ^enn  die  bedingende  Aussage  als 


0dov 
m 


millnf.   od.  Acc.  mit  Inf.;    der  Imperat  ^^;i'^,f'r^  Jt'^  ^^^^xccgo^ro,  u  rads  ndvra 

mit  einer  Negat   u.  Inf.   dient,    wie  das  Tf'''"^'''J'\7^'  ^"d«°  sich  freuen, 

latein.  noli,  zur  Umschreibung,  ^i?«'  M&äk'  oS?  9«    n  '"m   f^"^^«?'  J^-  J»  257. 

oloff  IK^A'^-«^    JI.  2,  247.    auch  absol.  Sft  L  Ld  l^^'l       *^  'i!'-*  \"'  ?.P***' 

To«ügI.  im  Part.,  wo  man  es  freiwillig,  n\n\^      Ä^i'^  '  v**  j™  ^-^^icat., 

gern  übersetzen  kann,  Jl.  10,556.   2)  mit  iL  7       v     -^^^^b*«»   Vordersatze   steht 

W  mögen,  wollen,  uid  gewiis^rL    !"   ±L'^''  «"J*  ^««^  0^***^^^  wenn  die- 
mafsen  so  yiel  als  können,  mit  Inf,    JI.    ««"^.^^^^^r  ron  einer  andern,   gewöhnlich 

13,  106.  21,  366.  Od.  3,  12  .     (bei  Hom.  UtL  f-^^f    .°t*®^   Bedinj^ung   ab- 

Btets  i^iXa>,  nie  ^eA«.)  ^  ^f°g5  "*'  ^\   ^».60-    6,  50.    Od.  2,  76. 

«^0/   eo   st   0^  w   m  fi  ^  .  r     ^«"»   I'»«*»^-    der  historischen 

S,?Ii^        w  *  Zeitformen,   wenn  die  Wirklichkeit 

fV^fZB&a,  s.  ^io^«..  der  Bedingung  geleugnet  oder  aufgeho- 

süvog,  «Off,  To  (^i^o),    1]  jede  zusam-  ben  wird.   Der  Nachsatz  steht  dann  a)  ire- 

mengewöhnte  od.  zusammenlebende  Menge,  wohnlich  wieder   mit  dem  Indicat.   der 

Schaar,  Haufen,  Volk,  ron  Menschen,  histor.    Zeitformen    mit  äv,    so  dafs 

hatQtäv,  jixauäv,  lam,  JI.  13,495.    2)  Ton  auch  die  Wirklichkeit  der  Folge' geleuenet 

Thieren,   Schwärm,  Schaar,  Heerde,  wird,  nai  vv  x  Ht  nXdovag -•  xtave  "Odva 

Ton  Bienen,  Gänsen,  Ferkeln,  Jl.  2, 87. 459.  QBvg,  d  fxif  a^'  6^  votiae^Exiiag,  und  nun 

Üd^l4,  73.  hätte  noch   mehrere   Odysseus    getödlet, 

t^ogov,  8.  •d'^crxo).  wenn    es  nicht   sogleich  Hektor  gewahrt 

*e^off,  ovff,  To,    att.    st.  ^^og,    Ge-  M"5{  ^^'  5'  679  flgd.  Od.  4,  363.  ö)  oder 

wohnheit,  Sitte,  Batr.  34.  J"?  ^P*at.  mit  «v,  indem  der  Nachsatz 

t&gswa,    s.  Toima.  T^^*  als  möglich  bezeichnet  wird,  JI.  2, 

r  Y  t  wH^  gjj  gj    g  gj     2         ^      Wenn    als  Par- 

ese«,   day.    das    ep.     Part.   Pr.    ^^«v,    tikel  des  Wunsches,    e  gtl    "^^6^^^ 

^    "g7^,i  &®!r^H."l'  ^l-^»5*«-  lö' 260.     scher  Vordersatz  ohne  Nafhsatermifop^^^^ 
gewohnl.  Perf.  2.  «rcu^a,  ion   lo,^«,  Part.    Jl.  i^,  559.  24,  74.  gewöhnlicher  l^^lfl] 

biol   fürl'pwn^int   ''  ^"l*   K  ^^'  •*??*  recten  Fragten  nach  den  Verben  der  Über- 

'T\J'''i^^^  legung,    des    Forschen«,     Fragens, 

hv  v^  finoxco  HOi&ouagfia  oVanov,  un-  Wissens,  Sagens  u.  s.  w.  mit  Indicat 

er    dem     gewohnten    Wagenlenker,     Jl.  Jl.  |,  83.  5,  183.    Ist  yon  ^mTtetÄ 

y   '      .  ^»och  zu   prüfenden  Fällen  die  Rede,  so 

Bij  Conj.  ep.  u.  dor.  auchcrl,  I)  wenn,  st«bt  eV  x«,  oder  ijv  mit  Conjunct.,  Jl.  15, 

indem  Vordersatze  bedingter  Sätze.    Nach  32.    Auch  steht  et,  ob,   bei  andern  Ver- 

dem  Verhältnisse  der  bedingenden   Aus-  ben,  wobei  man   axonslp  oder  Ttuoaa&ai 

sage  zu   der  Überzeugung  des  Sprechen-  zu  ergänzen  hat.   Es  kann  darauf  der  Con- 

«icQ  steht  sie:    1)  Mit  dem  Indic.  aller  janct.  oder  Optat.  folgen,  Jl.  11,  797.  10, 

Zeitformen,  wenn  die  bedingende  Aus-  55.,  vergl.  Kühner  §.  339  flgd.   Thiersch 

sage  als    etwas  Gewisses   und  ünbe-  §•  327  — 333.  Rost  §.  121.  II.  €f.  p.  622. 

Jweifeltes  aufgestellt  wird,   mit  Präs.,  IV)  ei  fängt  in  der  Regel  den  Satz  an,  so 

Jl.  1,  178.  Präter.,  JI.  1,  290.,  mit  Fu-  dafs  andere  Partikeln  folgen,   wie   n  yoig, 

tur.,  Jl.  1, 135.     Der  Nachsatz  steht  ent-  **  ^ß,  «*  xa/,  li  (iri  u.  s.  w.,  welche   man 

ireder  wieder  in  dem  Indic.  aller  Zeit-  unter   eignen    Artikeln    findet;     es    steht    A 

formen,  Jl.20,26.  (auch Imperat,  Jl.l,  nach  in  xa«  n,  auch  wenn,  ovd'  $1,  auch 

173.)   oder  im  Optat.  mit  ^y,  Jl.  1,293.  nicht  wenn,  mg  sl,  wie  wenn,  m.  s. 

6>  129.  ^  2)  Mit  dem  Conjunct.,    wenn  fi^gsL 


«lehi  et  m   der^  ep.  Sprache,  auch  allem,  st.  'tjfiiyrj ;  Spitzner  schreibt  dah.  ela/ic y«. 

Jeiond.  «£jr«(),  u  y  ovv,  xaiel.  Od.  12, 96.  weil  sowohl  die  Ableitung,  als  die  besten 

14,  373.   Jl.  12,  223.    Der  Nachsatz  steht  Grammatiker  den  Spiritus  asper  verlangen 

«nlweder  im  Indic.   eines   Haupttem-  Buttm.  in  Lexil.  II,   p.  24.   yerbindet  es 
Cnuhu  Hom,  WMwb.  3te  Äuß,  J[0 


mit  «tcw  u.  ^'iong,  womach  die  Scheibart  sldko,   1)  st.  «iW,  Conj\  «u  ol^.     2) 

mit  dem  Sptr,  hnis  richtig  sein  würde.)  angenommenes  Thema  für  einige  Formen 

d—Sv,   steht  auch  im  Hom.  st.  des    von  «r^«  u.  olöa^j   EUJl. 

ep.  BÜ  xf,  «r  xe,  wenn  es  durch  Partikeln  u^oifmy  s.  JS/^JZ. 

getrennt  ist,  wie  n  3'  a»',  tXnzQ  &v.  Jl.  3,  6t  dij,  l)  wenn  nun,  wenn  doch,  wenn 

288.    Von  den  zusammengezog.  iav  und  wirklich,   bei  emer  Sache,  die  man  als 

ijv  iteht  letzteres  nur  im  Hom.    rergl.  bI  zugegeben  oder  unbezweifelt  roraussetzt : 

j   2  a)  gewöhnlich  mit  Indic.   Bt  cij  ofiov  no" 

B^  «OS,  To,  poet.  St.  e«9.  w.  n,   s.  W.  «J^  »^^^f  ,j  3.    _'  ^„,^^„^/   („^„h 
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den 

die 

Btagiva,  die^Blumen  des  Lenzes,  Ji.  2,»».  Eldo&hi^^^,   ep.   st.  JSl^o^««,  T.    des 

ataacc,  etaonoVj  a.ido).  Proteus,  welche   auf  der  Insel  Pharos 

eYcnaij  eiaro,  s.  -^//a*.  den  Menelaos  unterwies,  wie  er  ihren  Va- 

64aTo,  ep.  St.  ^VTO,  s,  ««>/.  ter  fangen  und  zum  Weissagen  zwingen 

6r/?m      eo   st    iBlßfo    träufeln,   stete  könnte.  Od.  4,  365-440.   (von  «löo«  und 

.iÄkJL^^^             vergiefsen,'  *0d.  ^^n,    eine  göttHche  Gestalt;  Bbovov   bei 

4,  163.  8,  531.  Eurip.) 

Wunsches,  mit  q^^^^^  ^^  ^  V^L;^* '  ^'^-    von  emem  Hnnde, 

häufiger  ist  bei  Hom.  dl  yoLQ,  w.m.s.  Od.  l",  30g                                       «^     .^ 

6lV6,  Conj.  wenn  denn,  wenn  näm-  ^  BUH,  IJJl,  sehen    erkennen,  im 

lieh:  Wenn  ja,  si  quidem\  von  Dingen,  Präs.  Act.  ungebrauchhch,  ^ofaroju^^^ 

die  man  mit  trund  annehmen  kann,   ge-  braucht  wird.     Die  gebräuchlichen  Tem- 

wöhnlich  ist  es  durch  andere  Wörter  ge-  pora  sind                       ?»   .   «„   rM^„   l„f 

JJennt,  ei  d^raoal  ye,  JL  J,  393.  18,  427.  ^  A)  der  Aor.  Act.  «Mor,  ep-    *^^'  I»^' 

Verbunden  steht  es  nur  einmal,  BVys  fih  *.5str,  ep.  ^dhir,  Part.  '««'>'>  ^<«J\^^^ 

slW.  wenn  jedoch,  wenn  freilich,  ep./e^o^r,    Opt.  JJo.^.,   y»^.df.4<>^\ 

n^   K   onß  sföoiiijv  u.  ep.  töo/iijv.    Impf.  lOo«,     mi. 

Ud.  6,  iuo.                             „«„„  «„Ph  tSß'aS^ae,   Conj.  l'^w/^ai,  bedeuten  sämmt- 

Ti  '*.  ^o^«'  /  TWprJh  8   329    ?    4nm  ich:  sehen,  erblicken,  wahrnehmen, 

Jl.  5,  258.+    Thiersch  §•  329.   1.  Anm.  .          ^              ^   gehören   als  Aor.    lu 

yejwirft  rot;,  als  unhomer.  und  liest  ny  K^^^J^^^«,  «  übertr.    mit     dem 

ot;.,  was^Spitzner  aufgenommen  hat   B.  ye.  ^^«?  ,^^%^h^,^,  einsehen,  i.l  ipQBoir, 

u  d  aysy  Wohlan  denn!  Auf  denn!  jj   ^i,  ßi.    Bemerkbar  ist  ovx  155«  xoQ^y 

eine  Ermunterungspartikel  in  Verbdg.  mit  ^^  -    /g^,   ^^qv)  ,  er  genofs  ihre  Huld 

yvvy  8tj,  finv,  mit  Imperat  u.  mit  ÖBvgo,  ^^j^j^^^  ^^^  ^j^^^  Krieger,   der  kors  nach 

Jl.  17,  685.  auch  mit  Conjunct.  od.  *ut.,  ^^^  Vermählung  getödtet  wurde,  Jl.  II, 

Od.  9,  37,  Jl.  9,  167.   mit  folgend.  Plur.,  ^43.    So   erklärt  es  EusUth.,  otx   ixagn 

Jl.  6,  376.  u.  selbst  im  Plur.  u  ö  aysTy  |^j  ^j  gyaßiioaBi  avTijg  ovS"  inl  tp  Ts*ro- 

^  neigrid^ifiBVy  Jly  2%  3Sl.    (Es  ist  eigtl.  ^    '^;^,    Xidere :  er  sah  ihre  Reize  nichl; 

eine  theüweise  Ellipse  des  Vordersatees,  ^^  Koppen  versteht  unter  xo^^9  Dank  ia 

ei  de  ßovXst,  aye.)  Beziehung   auf  noXlä  ^  l^wxe.     So   auch 

alddlifiogy  riy  ov    («Wog),    gestaltet,  Vofh:    eh'  sein  jugendlich  Gemahl    ihm 

schön  von  Gestalt,  Od.  24,  279.  f  belohnt  die  grofsen  Geschenke.  —  Hieiu 

uöag,  ceroSf  rd,    ep.  st.   Uag  (Hda),  gehörtauch  das  ep.  u.  ion.  Pass.  n.  Med. 

Essen,  Speise,  Od.  9,  84.    Futter  für  sWoiMtt,  Aor.l.  siaaM^  "•  iBiaafifiv,  Part 

Pferde,  Jl.  5,  369.    Köder   für  Fische,  eiaoifiBifog  und  i8iad(JtePog ,    1)    gesehen 

Od.  12,  252.  werden,  dah.  scheinen,  erscheinen, 

6t  di,  I)  wenn  aber,  in  voUsUndigen  Jl.  8,  559.  bVÖbtoi  vm,  Jl.  13,98.  übertr, 

Sätzen,  s.  «,  8t  piiv.     2)  ei  Öi  wird  zu-  x6  xoi  x^^  «rdsra»  ely«*,  das  »chemt  du 

weilen  elliptisch  als  Gegensatz  gebraucht,  der  Tod  zu  sein,   Jl.  1,  228.   2,  215.    oj 

wo  man  das  Verbum  aus  dem  Zusammen-  scheinen,  das  Ansehn  haben,  Ud.  », 


9,  46.,  vergl.  v.  262.  Jl.  21,  487.  20,  81. 
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B)  Perf.  ot^a,  %  oh&a  u.  oüa^y  Od.  I,  sen,  Jl.  3,  367.   daron  ist  la  nnteriehei- 

837.  f    Plar.  VdfiBP,  tau,  toaa$,    Conj.  den  nal  e»,  w.  m.  g.    rergl.  SpiUner  Ex-r 

tidw,  ep.  (deo),  Jl.  14,  235^  PI.  el'^o/isy  st  cnri.  XXIII.  zu  Jl.  p.  7. 
ndwfitVf  stdBTff  ep.  8t  »d^re,  sidmif  Opt         ee'  Xfi,  €1^  xev,  veniiy  ep.  =  ^ay,  s.  st 

ti5eii)v',    Imp.  2'a^i,   Inf.  ri5^€V0fc  u.  tf'fisi'»  I,  2.  und  al  xc. 

ep.  st  Bidivoih  Part.  «t^o5ff,  vta,  05;    dar.         äxeXog,  riy  oif  («tjcw),  ähnlich,    rer- 

immer  Fem.  lövlrjaiv  nganldsaüiv,  Pl^pf.  gleichbar,  xiW,  Hom.  öfter  l'xeioj,  Jl. 

1.  ;;3eff,    ep.  st  ydsiv,  2.  ep.  tjudrig,  fisl-  13^  330.  Od.  10,  304. 
dng,  S^safaBU  ifieis,    3.  ^eiÖti,  n^ldBi,        slwHfchuSy  Adr.,  zwaniigmal,   Jl.  9, 

Od.  9,  206.  Üdssv,  fidssy  fjdr),  ep.  st  r^Ssiy  ^^g    +  o  .      >  *» 

3.  PL  i'aav  st  tfcf«»'»  Jl.  18,405.  Fat  «roo-         ^k,!/*.    i«j««i     ^«    i  1^^»     »^^  v^-  1 

M«*,  seltner  poet  ai^i}aiu,  Inf.  «JJiyaEiue.,  ,,  .f„!!^ /j^l!f i*: /^^  llL    '^• 

Od.  6,  257.  sämmtlich  mit  der  Bedeutung:  ^"^^^*\^7?"*i;;  yiT.J?^""'. T.      *  't" 

»*..ir /^:»»»«i:»k  ».1.*»»»^.»»,^«  i^.w^  3«o<?i   aufser  in   der  Zusammensetzung  nie 

l^f.J^rt^^ri!^  frSp^«!„   ?.?'  "  «.  »»"d«"  "»  ^i'«»  »  ^0'  Vocalen  eli- 

Terstehen,  kennen,  erkennen,  ken-  «.  .   '  »     >    1^«    n   mo 

Den  lernen,  oft  mit  «S,  o6i<pa  yerbun-  ^^*;  ^^^^^^  ^^-  2,  212.    ^ 

den,   femer  tpotai  ivl  fpgeai,  %ata  q>giva,         ^tMOiVTjQlTog,  av,  nm  tinoGtvriQit  aitot^ 

xaiÄ  ^vfiop^im  Geiste,   Jl.  4,  165.    zu-  f«:  «wanzigfaches  tosew^^^^^ 

nächst  mit  Acc.  od.  Inf.  oJSs  y«^^<T«*,  Jl.  i^^^  Ableitung  ist  zweifelhaft;  nach  Damm 

7,  238.  xagiv  -livl  eldivai,  jemandem  Dank  ^^n  wQiTog,  unbestnUen  zwanzig;  nchti- 

wissen,  Jl.  14,  235.    Der  abh&ngige  Satz  9^  «««^  Eust  u.  den  Schol.  sUtt^^i^ 

folgt  im  Partie,   oder  mit  w^,  Sri,  Smogy  «^*of  e;»  Mgiata  ntoi  igliovxa  xai,  laaCortu.) 

seltner  das  Relatiy,  0  st  ot*,  Jl.  18,  197.        «xoOTo^,  Vf  ^t     ep.    i8taoat6g,     dar 

in  zweifelhaften  Fällen  mit  «*,  ob,  oder  zwanzigste.  Od.  5,  34.  Jl.  24,  70$. 

mit  t7,  ^,  Jl.  10,342.,  auch  nur  mit  einem        eiXtOy  ÜxroPy  ÜKlipf^  s.  %oi%a. 

^,  Od.  4,  109.    2)  sich  auf  etwas  rer-        äxvtOi  s.  Iowa, 

stehen,  kundig  sein,  a)  mit  Acc.  tio-        JBIKJI,   als  Präs.  ungebräuchlich:  wo- 

Xe/iijla  l'^a,    Jl.  11,  719.    auch  ^ij^ca,  yon  nur  die  3.  Sing.  Impcrf.  yorkommt  : 

eben  so  rima  öijvea,  milde   Gesinnungen  <y^/<,jy  ^Ixc,   es  dankte  ihnen  gut,  Jl.  18, 

hejen,  Jl.  4,^361.,  dah.  überhpt  gesinnt  520.  f  dagegen  oft  das  Perf,  ^oixa,  w.m.i. 

sein,  wie  agrtia^  aiaiua  u.  s.  w.,   Jl.  14,  .^^  .    o.  *     s/i-       a   «     •»*.  1.^    *•  r 

jo-i     j.\    .««5,   «:#  r««     2     -  'J^   a..„,'-        «^J^w»  Füt  «ISw,  Aor.  eij«»  ep.  Iteratm. 

433.     0)    auch    mit  Uen.    oc  aawu  'ttviua  ^  «       V  ,»'       •  l  ••  1 

lia./^  4«W,  Jl.  12,  229.  15,  412.    Bei  l  S«-  ''^^^,^'>  »)  weichen,  zuruckge- 

sonders   oft  das  Partie,  als  Adj.  yvv«Txa^  \^^'   «V^^l*  ""«n?**  °''/''^-'''  zuruckwei- 

^,/««««  ?n^'  .?A,.7«,    W«iW  "^  froin;rK«;  cheu ,  Jl.  5,  606.    xiw,  jemandem;    mit 


l^livfiova  V  «5mae,  Weiber,   trefflicher    ^"''"'/*:  n'   """'.  "'^*'  jc«i.u«cm      mx. 

Arbeiten  Kndig,  Jl.  9,  270.  ;ergl.  Jl.  3,    ^^""/^V^;^."''  T^\lf'^'''' ' -V'l  ^a 
Mr     <r««;^Knl.  mit  rJn.   «^  .JA,?.  ./jT.J    Kampfe  wcichen,  Jl.5,348.  u.  mit  beiden 


V,   ,  j  /  ^»    *      ri         ,       1%.,,  ringer   sein,  tivi  ti,  jemanden  woran, 

Bidtoh}V.  Td  («i^off),    Gestall,    Bild;  jj.  32,  459.  auch  mit  Dat  bVxbiv  7t65Baa^, 

beiHom.  Schattenbild,  Trugbild,  das  £„,  Schnelllauf  nachstehen.   Od.  14,  221. 

ganz  die  Gestoll  dessen  hat,  dem  es  glei-  ^v  ^^ch  yom  Körper,  nachgeben,   mt] 

eben  soll,    Jl.  6,  449.    Torzügl.  Plur.  die  ,i^,,,  f^Xiata,  wo  er  (der  Lanze)  niclit 

Schattenbilder  der  Todten ,  Jl.  23,  72.  widerstehen  (d.i.Terwundet werden)  könnte, 

üd.^ll,  476.  Jl,  22,  321.    2)    nachgeben,    folgen, 

U£V,  B.  slf^i,  sich   hingeben,    mit  Dat   vßgUy   dem 

zi^ag,  Adr.  poet  {sv&vg)^  sogleich,  Übermuthe,  aidol,   ohpo^;    w  -ävfi^  st^cr;» 

sofort,  *J1.  5,  337.  13,  412.  seiner  Neigung  folgend',    Jf.  9,  598.    3)^ 

ä&Bj  Ady.  wenn  doch,  o  daflB  doch.  Scheinbar  transit  tl^at  ifvia  'inntOy  eigtl^* 

nit  Optat,    Od.  2,  33.    häufiger    aV&e,  dem  Rosse  nachgeben  an  den  Zügeln,  d.h. 

w.  m.  8.  die  Zägel  ihm  nachlassen,  JL  23,  337., 

ü  Xfl»,   1)  wenn  auch,  mit  Ind.  und  ^^\}'        ,y      /  .,      ,    x         - 

mit  Optat,    at  etiami   in   den  meisten  ,    eilamyaiiafUdoimvn),  schmausen, 

SleUen  bezieht  sich  x«2,  auch,  sogar,  beim  Gastgelage  sein,  nurPr.,  JI.14, 

mf  ein  zunächst  stehendes  Wort,  Jl.  3,  ^41.^  Od.  2,  57.       ^      ^ 
215.  16,  623.    Od.  6,  312.   7,  194.      2)        et^xivaarrig ^   ov,    o,     Schmauser, 

Wenn  auch,  obgleich,  wo  es  mit  dem  Tischfreund,  Jl.  17,  577.  f 
Ut.  etiamsi,  eist,  rertauscht  werden  kann,        dlocjtlpfij  97,   ein  prächtiges  Gast-« 

biso  forn   es   sich  auf  den  ganzen  Gon-  mahl,  Festschmaus,  Opferschmaus, 

cessiTaatc  bezieht,  J1.23,  832.  Od.  11,356.  Jl.  10,  217.  Od.  II,  415.   1,  226.  (wahi^ 

19)  376.    3)  ob  auch,  in  indirecten Fr«->  scheinl.  Ton  nhsiv  %cn  itlag). 
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Ehag.                                         148  Elfjta. 

ehag^   agos,  To'  («hlw),  eigentl.  Be-  J>*  5,  18«.  jifaXxw,  J1.18,  522.  aixBat,  Od. 

decknng;  dah.  Schutz,  Schutzwehr,  14,479.  (v  stete  lang;  aufser  in  flXbaToti, 

Ton  einer  Mauer   yijo;^  Ty«l  «j'Talv,  eine  ^^^^     ^^^  p^^.^   p,;  p^^^      ^.^^.^    j^ 

Schutewehr  für  die  Schiflfe  und  für  uns  ^^j    ^  'p^^           ^^^  ^c^^,^^   ^g^    ^^^j 

selbst^  Jl.  7,  338.    xv^aioff  eUo^,  gegen  ^^^   j   ^;^^„^^  f^^   .;L^^^  ^    ^.j^^^^^  p^^( 

die  Woge,  üd.  5,  257.  ^j^^^^^  p^^f  p  ^^j^^^^^  p„|   ieX/i^Vo?,  Aor. 

aAarcs'of,  jy,  ov,  ep.  st.  eUariyo?,  tan-  2.  P.  taXi?r   (wie  iamXnv  von  oraJLo),   3. 

nen,  von  Tannenholz,   Jl.  14,  289.   Od.  PI.  SlXev  st.  aXrjaav,  Inf.  älrivm  u.  aX^>e- 

2,  424.  )fai,  Part.  aAe/^,  ctaor,  eV.    Alles  blofs  ep. 

eJXSj  s.  algid)..  Formen.  Grundbedtg. :  I)  Actir.  ))  dran- 

ElXd&vua,  al,  die  Geburtsgöttin-  gen,  in  die  Enge  treiben,  zusam- 

nen,  nach  Jl.  II,  270.    T.  der  Ehegöt-  pentre,ben,  zusammendrangen,  bes. 

tinn  Hera,   die  zwar  bittere  SchmeFzen  iP-       Tm""?    nT   'k""?  \?'o'*-c,i? 

senden,  aber  auch  den  Gebärenden  helfen  ^»P«   ^d;   ^ofs  Dat.  absol.,  Jl.  8,  215. 

nnd  di^  Geburt.bofördem;  Plur.  noch  JL  *«^«  JP^'^^ef  ^i^*'/*'  ''•???•  r  ^^7 

lÖ,  119.;  aber  der  Sg.   Jl.  19,  103.   16,  'l«^«  «^«Ij/^-  ?j'  225.  «•  °»»l  Wo/s.  Dat. 

187.    Deutlich  ist  yoS  einer  die  Rede,  t^^^'^'^'V  fV  ^'''''^^\a\t  Tu*"^"^ 

Od.  19,  188.,  welche  zu  Amnisos  in  Kreta  ^eere  hindrängen,  Jl.  18,  294.  dah.    im 

«ine  Grotte  hatte.   Nach  Hes.  th.  922.  ist  ™l»^  gedrangt  werden,    ^5  norafiop 

nur  eine,    T.   des  Zeus   und  der  Hera,  "i   ^f^'^o    a-^''  ^^'    r^^*^- *^    iElf^svoi, 

Apd.  I,  3.  1.;  bei  Spätem  ist  sie  gleich  ^^l  ^2,  38.  |j?€»«5  o^ov  stWa  xaxa  i«- 

mlt  Artemis   (tou  iXsüa^,  die  Korn-  If^^ci   d^^s^Muherdi^ 

mende)  ^^'   ^^^*            übertr.  vom   Sturme, 

_>,,'*            #      y\       .      «..      .         1    .  ^*>'«>  je''»«  dahertreiben ,   Od.  19,  200.    in 

EtÄiacov,   TO,    Ort   m    Bootien   bei  der  Od.  auch  einschlagen,  inal  ol  v^a 

Tanagra,  Jl.  2,  499.  (Nach  Strab.  Eiie-  xfi^aww  jZTei;?  rXa«^  iiiiaaoB,  als  Zeus  ihm 

i/tor  Yon  ¥Xog,  Jjumpf.)  ^j^g  gcfciflf  mit  dem  Blitestrahl  einschla- 

ukha^  s.  tXXm.  gend  zerschmetterte.   Od.  5,  132.   7,  250. 

«tA??Aov^a,  eiX^lov&fjiev,  s.  %o^«t.  2)  einschliefsen,  einengen,  einsper- 

die HwterfuAe, nachschleppen.^ schlepp-  ^a«  ^W   <mf,-.    er  IWelt  ebgeschlossen, 

fufsiff,  schwerhmwandelnd ,  Vois,   Beiw.  n^  lo  om    L'\.^.  *-.  ^.*/«.    7^^  oo  yicn 

",      n*'j             1  u      i.  •    •!.               •  1.  vJd.  12,210.  iuKiov  iv  axtlvii.  Od. 22, 460. 

der  Rinder .  welche   bei  ihrem  unsichem  •        •            i  i                  -                    .. 

n.  "    w^„jL    „;♦   j.„   ni„.«riKr.«„  P«"'T-  eingeschlossen,  ein  ge  engt 


fiWandelnden,  wie  Hippokrates  ei  er-  Z^i'Y\"S ^'!°i\)Ui^7nlhAloT^9\ 

Wirt:    mqtoT^Sriv  oSoi,noquv;    Butlm.  j  ^  zusammendrängen,    sich  sam- 

J^exil.  II.  p.  188.  will  es  stampffufsiff  i       •*     \  af       >      '»    ^  i    *         vi 

?k       ♦      V                               "«-«r            e  mein,  offKjpt  pnyi'  Jiofirjöeog  ieXfiBvot^  JU 

unerseizenj.  g^  ^g^.    Mgt^v  slXofiivm ,  wenn  Mannet 

suioaoij  ep.  st.  U/ora«.  sich  zusammendrängen,  Jl.  5)203.  besond) 

dkov  und  äl6/4fiVy  s.  al^io).  »ni  Aor.  Pass.    ol  d^   ßt?  aarv  oX«y,   sii 

«£;i»(aTaÄ    8   «21«'«  drängten  sich  in   die   Stodt,    Jl.  22,  ir" 

wAvA««,  TO   (aUt/ai),    HuUe,   Bede-  ^u  sammeln.  Jl.  5,  823.    ig  atstv,  Jl.  1 

ckung,  Kleidung,  Od.  6,  179.  t  714.  in\  Ttgvfivtjaiv,  Jl.  18,  76.  286.    Da 

dkvipdCoDf  wirbeln,  umher  treiben,  aUv  vöag,    zusammengelaufenes  Gewäi 

mit  Acc.  ipXoya,  Jl.  20,  492.  f  ser,  Jl.  23,420.    b)  sich  (körperlich)  zu 

•     dXxKpdiX}  =  €tAvg)«fa),  Part.  Pr.  siXv-  sammenziehen,  zusammenkrümme 

<j)oW  St.  eUv^o;!',  wirbelnd,  Jl.  II,  156.  f  JP.y,^,^    """^  ^«^?'   ^^^^   ^^^^    (/** 


P.  äxvf^ivog,  umwinden,  einwickeln,  ^""Z       ''  f'  "^'  ^'^'^'^T^/    i^'i^^l 

umhüllen,  bedecken,  mit  Acc.  xi5  ^s'  ^^^^'.  Tom  Löwen,  der  sich  zum  SprungJ 

/i*y  aMv  ÜXva^  ^^ofidous^v,  J1.2I,  319.  ?^^  ^«°  ^»?^   zusammenkrümmt    :>L2d 

Tod.  eigenü.  das  Comp.  xataXH-    Vom  ^^^'  »«>  ^'^^»^  ^JJ°J  ^"^^f  V-t?'^''"  fr" 

kss.  nur  das  Perf.  äXXa  ob  nÄvra  eUiJ«-  Jf'^!;'  ?'  erwartete  den  ^c^il^uB  gefafsj 

T«»,  Jl.12,286.  ar/iat.xal  xavirjoip  BtXvxo,  ^^•2>,  571.  Tergl.  J1.22,  308.  Od.  24,  S^f 

,er  war  mit  Blut  und  Staub  liedeckt,  Jl.  elfia^  arog,  xo  (fyyt;/it),  Kleid,  Gr 

-16,  640.    Torzügl.  Part  BiXvfiivog  wfiovg  wand,  Anzug,  im  Allgemeinen  Ton  j< 

piqdXt],  die  Schultern  in  Nebel  gehüllt  der  Art  ron  Ueidern,  JL  18,  538.; 
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oft  PL  tXfiaia,  der  ganze  Anzug,   Od.  2,  Maastai,  Jl.  17,  557.  anch  schon  die  Ver* 

3.    6,  214.  bindong:     ifjiol  di  xsv  aa/niva  Bit],    mir 

u/ÄCU,  8.  BPWfii.  wird  es  erfreulich  sein,  JL  14,  108.    4) 

itfjiccgrccif  elfMc^o,  s.  fisigoiAui.  häufig  mit  Präpos.  ix  naxqhs  aya&ov,  TOn 

d  iih,  mit  folgend,   ü  di,    dient  oft  !|"T  «^len  Vater  stammen,   JL  14,  113. 

zur  Entgegensetzung  zweier  Bedingungen.  ^)  fi^«*  7  ««,     «  ^«J?*^®!;"®*''.'-  ?•  •  ' 

Zuweilen  fehlt  bei  einem  Satze  der  Nach-  ?'  ^38.  3,  391.  8,  230.    über  etn^  in  JL 

satz,  z.  B.  ei  fiav  d^aovai  yigag  (sc.  xalo^s  ^^'  r'  ^'  ^^^*'  *°^  ™^®- 
eSei,  gut!)  «  5s  xb  iiij  ötamiv,  Jl.  J,  135.         «*A*«  (St.  T©),  Praes.  Conj.  l'o),  Vtjod^ä  u. 

«Vi/,  ep.  u.  ion.  St.  iafiif,  s.  Blfxi.  '^^i  3.  iWi   l^,  1  PL  ro^ev,  ep.  st,  IWy, 

p^iiA/^c   8   ?*i,«üz  f*    '         '^  3.  r»ai,  Opt.  1  Sg.  Bffiv,  JL  15,  82.  3  Sg. 

«  ^3?,    1)  wenn   nicht,    wo  nicht,  ji.  19^  209.    Inf.  VfiBmi,  XiiUBvai,  JL  20, 

nwi,  in  Bedingungssätzen,  wenn  der  ganze  305.   ^ergl.  Thiersch  §.  229.   tuBv ,   ihm, 

Satz  verneint  werden  soll,  s.  ^ry ,  JL  2,  Part.  ii^,  Imperf.  ep.  ^Tea,  moi^,  2.  ^*€s 

156.  261.    Hom.  verbindet  es  mit  Indic,  ^^  x,^^  3.  -..,^^  -,^  ,^      ^,^ ..      j.     33. 

u.  OptaL    2)  aufser    ohne  Verbum   hau-  j  pi.  «^^.^^   od.  3.'  ^'Voi  u.  ^iaa,',  Taav. 

fig  nach  aAoff,  JL  18,  193.  Od.  12,  326.  Endlich  noch   ein  ep.  Fut.  M.  BXaonai  u. 

dljd  (St.  ea)),  Hom.  Formen:  Praes.  2  Aor.  1.  eiaa,ai}v,  wozu  man  das  Präs.  iBfiat 

Sg.  ^(ra£  u.  el^ ,   1  PL   bI^bv  ,   3  PL   mai,  rechnen  kann.    Das  Präs.  wird  auch  schon 

CoDJ.  CCD  u.  £('0  [BXrigy  bXjij  nicht  mehr  in  von  Hom.  als  Fut.  gebraucht,  JL.  10,  55., 

Wolf  Ausg.),  OpL  eii}v,  daneben  Boig,  loi,  während   es   bei  ihm  auch  noch  als  Präs. 

Inf.  hiBvai,  Bfifjisvat,  i(iBv,  IfjifiBv ,    Part,  steht.    1)  gehen,  kommen,  wandern, 

ißiv  {ovt(xq,  ovxBg,  Od.),  Imperf.  1  Sg.  ia,  reisen,  nach  Yerhältniis  des  Zusammen- 

i)a,  iijK,  iovy  laxov,  2.  ^a&a,  ?ia&a,  3.  banges:    a]  fortgehen,  zurückkehren, 

iriv,  ^7]v,  ?iev,  l'(7X£,  2  Dual.  r^oxriVy  3  PL  oft  durch  Adv.  u.  Präp.  bestimmt,   aacov^ 

tönp  (etttTO,  Od.  20,  106.|  wo  andere  Biajo  avtig,  htl,  ig,  ava,  fiatd,  tivai  avxia  u. 

lesen),    Fut.  laofia£,..ep.  Baaofia^f   3  Sg.  ävtiov  tivo^,  jemandem  entgegengehen,  JL 

iaasitai  u.  s.  w.        Über  die  Inclinat.  s.  5,256.  sTti  xiva,  zujero.  gehen,  JLl0,55. 

Thiersch  Gr.  §.  62.    Rost  §.  12.    Kühner  b)  femer  mit  Acc.  odbv  Uvai,  einen  Weg 

l.  33.    I)  als  Begriffswort  (in  welchem  ^ehen.  Od.  10,  103.,  mit  Gen.  des  Ortes, 

Sinne    keine    Inclinat.    Statt    findet) :     1)  t.m  nsÖtoio ,    durchs   Gefilde    hingehend, 

wirklich  sein,  vorhanden  sein,  exi-  JL  5,   597.    c)  mit  Part.  Fut.  drückt  es 

stiren,    tu  iovxot   tu.  %    iaaofiByoi,    das  eine  Handlung  aus,  welche  man  eben  un- 

Gegenwärtige  u.  das  Zulmnftige,  .JL  1,  70.  temehmen  will,  bIgi  fio^riaofiBvog,  er  geht, 

Torzügl.  in  der  Bedtg.  len&n,  01^  di^v  r^Vy  um   zu  kämpfen,  JL  17,  147.    auch  mit 

er  lebte  nicht  lange,  Jl.  6,  l3l.    It«  ctae,  Inf.,  JL  15,  544.    2)  übertr.  a)  fli^egen^ 

sie  sind  noch  am  Leben,   Od.  15,  432.;  von  Vögeln  und  Insekten,  Jl.  17,  756.   2, 

dah.  heifsen  die  Götter  oft   uUv  i6>TBg,  87.     6)  von   leblosen   Dingen,    fahren, 

die  ewig  lebenden,  und  ol  iaaoixBPOi,  die  inl  vijog  iivat,  im  Schiffe,  Od.    vom  Beil 

Nachkommen,  mit  Adv.  Kovoi^isaai  xaxtag  u.  der  Lanze,  niXexvg  bIoi  Öta  dovQ6gf  das 

7]y,  es  ging  i^chlecht,  JL9, 551.  diayvoivai  Beil  geht  durch   den  Balken,   Jl.  3,  61. 

xaXsnag  ?iv,  es  war  schwer  zu  unterschei-  von  der  Speise,  J1.19, 209.  vom  Gewölke, 

den,  Jl.  7,  424.    2)  iati  mit  folgend.  Inf.  Rauche,  Sturme,  JL  4,  278.  21,  522.  von 

es  ist  möglich,   es  ist  erlaubt,   man  Gestirnen,  JL  22,  317.   und  von  der  Zeit, 

kann,    oft  mit  Negat.  nag  8vvafjiiv  ovx  ^Tog  tlai,  das  Jahr  wird  zu  Ende  gehn. 

Im  noXBfiii£eiv ,  über  die  Kraft  kann  man  Od.  2,  89«    So  Eustath.,   Vofs;   Nitzsch 

oicht  kämpfen,  JL  13,  787.    ovnoig  faxtv  dagegen:   das  vierte  Jahr  wird  kom- 

xaiaßrifjiBvai,  es  ist  nicht  möglich  hinab-  men,    wobei    freilich   v.  106.  rgiBTsg   in 

zusteigen,  Jl.  1?,  65.     Die   Person  steht  disTBg  u.  v.  107.  titgaxov  in  ^17  -tgixov  zu 

dabei  im  Dativ;  doch  auch    mit  Acc.  u.  ändern  ist    U)  Med.  in  derselben  Bedtg., 

Inf.,  JL  14,  63.   Od.  2,  310.    3)  bqti  mit  ig  TtBQiamjVy  auf  die  Warte  steigen,  Jl. 

Dativ  der  Person:  mir  ist,  d.i.  ich  habe,  14,  8.    diangb   ds   BiaaTO  xal  tijgy   auch 

besitze,  siah  fwi,  nalösg,  ich  habe  Söhne,  durch  diese  (liitgri)  ging   sie  ganz  durch, 

Jl.  10,  170.    II)   als  Formwort  od.  Co-  JL  4,  138.  13,  191.  (JoU  ist  kurz,  nur  in 

polar    1)  sein,    gewöhnt,  mit  Subst.  u.  lofiBv  zuweilen  des  Verses  wegen  lang), 

Adject.  verbunden,   doch   auch   mit  Adv.  m.  s.  Isjuai.   —  NB.  Jl.  15,  80.  ff.   log  o 

«xeW,  äxfjy,  iyyvg  u.  s.  w.     2)  mit  Gen.  oV  av  ai'ip  voog  dvigog,  ogt^   inl  noXXriv 

bezeichnet    es:    Eigenthum,     Besitz,  ycuav  iXfiXoV'd-d)g   —   voilotj  Mv^^  atriv  ij 

Abkunft,    aXfimog  stg  dya&olo,  du  bist  MvS-a  (vergl.  d'taato).     Einige    der  Alten 

ton  gutem  Geblüte,  Od.  4,  611.    Stoff,  nehmen  bItjv  oder  nach  einer  andern  Les- 

olfioi  iaciv  fjtiXayog  xvavdlo ,  die   Streifen  art  fjrjp  als  1  Sg.  Impf,  von  Bifjii  (ich  war), 

waren  von  schwärzlichem  Stahle,   JL  11,  andere  lesen  jjBt  od.  jjsiv  als  3  Sg.  Impf. 

24.    3)  mit  Dat.  aol  xaxrifpBifi  xal  ovstöog  von  s7/iic  {ibamj ;  noch  andere  $Xfi  als  3  Sg. 
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Optot.  Yon  slfdi  oder  tl^/.  Unter  den  gung  des  NachsaUe«  aniunchmeii ,  niml. 
Neuem  hält  Heyne  in  den  Anm.  «%  für  »so  könnte  er  es.«  Vof8  dagegen  m 
das  Impf,  von  eJ^u*  oder  eifii;  Vofs  lifst  den  Anm.  p.  25.  setEt  das  Komma  nach 
in  s.  Übersetzung:  dorthin  möcht'  ich  *OXvfimog  aoTegonritrig ,  und  nimmt  die 
und  dort,  unbestimmt,  Ton  welchem  Worte  «$  kdim  atvq>Blliai  (Optat.)  als 
Verbum  er  die  Form  ableitet.  Hermann  Machsatz :  denn  falls  es  der  olymp.  Strah- 
in  der  Abb.  de  leg.  quibusd.  subtiliorib.  lenschwinger  will ,  möchte  er  uns  von 
serm.  Rom.  (Op.  IL  67.)  zieht  die  Lesart  den  Sitzen  tummeln.  2)  wenn  gleich, 
ijfiv  Tor  (Äic/iii  vel  iUic),  was  allerdings  wenn  auch,  wenn  die  Glieder  entgegen- 
gut  zu  inl-iiriXov&tis  pafst  Da  jedoch  gesetzt  sind,  Jl.  1,  81,  4,  55.  8,  153.  Od. 
^i}v  sonst  nicht  als   1.  Person  vorkommt    9,  35. 

und  iv&a  IJ  «F^«  gewöhnl.  auf  eine  Be-        eiJto&iVi  od.  richtiger  u  üto&sVj  wenn 
wegung  hindeutet,  so  wird  man  am  wahr-    irgendwoher,  ob  irgfend  woher,  Od. 
scheinlichsten  mit  Spitzner  »i}v  als  Optat.    i,  115.  Jl.  9,  380. 
Ton  «7|w*  (rergl.  JL  24,  139.  Od.  14,  496.)         tXsto&ty  wenn  irgendwo,  *0d.  12,96. 
fassen:  hier  und  dorthin  möchf  ich         ^^^^  hmov,  IleratuL   iVmaxov, 

gehen.  LeUlerer  findet  auch,  da  die  ^  .  ^.,^^  ^  Sg.  Blnrja&a,  Opt.  ^tnoifi^ 
erste  Person  wenig  in  die  epische  Rede-  i^f/jj^j^y  part.  Einm.  Der  Imper.  eine, 
weise  pafst,  die  Lesart  ai]  der  homer.  ^^^^^  ^.^^^^  qj  3^  427.  dazu  die  poet. 
Sprache  angemessener,  vergl.  bpitzner  Nebenf.  eajrm,  sagen,  reden,  ti'  wi, 
*•  *L  St.  etwas  einem;  auch  elnsiv  wva,  jem.  an- 

dVf  poet.  St.  ^,  in.  reden,  Jl.  12,  210.  17,  237.  «5  einslv  uva, 

dvdsTCSj  Adr.  (iwia,  hog),  neun  jem.  gut  ansprechen,  d.  i.  gut  von  jem. 
Jahre  lang,  vom  Adj.  tivatriis,  neun-  sprechen.  Od.  1,  302.  (von  Mna,  eigentl. 
jährig,  Jl.  18,  400.  Od.  3,  118.  anreihen,     erzählen;    dem    Gebrauch 

tiväntSj  Adv.  poet.  st.  ivvinigj  neun-    nach  ist  es  Aor.  zu  (pijfU). 
mal.  Od.  14,  230.  f  etjrore  od.  richtiger  ef  jtotc,    1)  wenn 

uvdXios,  w,   ov,   ep.   ti.ipoiliog,  im    irgend  einmal,  wenn  je,  mit  Indic, 

Meere,  vom  Meere,  x^toj,  ein  ünee-    JL  1,  39.  394,  mit  Coniunct. ,  Jl.  1,  340. 

heuer  des  Meeres,   Od.  4,  443.    xo^iÄij,    2)   ob   einmal,   in  indirecU  Frage,  mit 

Meerkrähe,  ♦Od.  5,  67.  Optat.,  JL  2,  97.    3)  Die  homer.  For- 

'    »       —      A  j      /j     '         't\     « *. « «    mel  cIttot    Mriv  ys  wird  verschieden  er- 

ati/(Xi^X£f,  Adv.  (W,  yt;?),  neun  ^^^^  ^.^  ^leisten  Erklärer  nehmen  es 
Nichte  lang,  JL  9,  470.  t  .       ^ig  einen  Ausdruck  wehmüthiger  Erinne- 

uvaxigss,  «2,  die  Frauen  der  Bru-  ^^  ^^      ^„  f^^^^  ^„.  ^„^    „j„ 

^?f  (^®« .^*"n«^'.fo®  ,?,?**^*®8^®r?''t??    if^og  l(JH€,  *l'  nox'  «/v  ye,  Jl.  3,  180.  nach 
♦JL^6,  378.  22,  473.  (Sing,  ungebrauchl.)    f|jie„ch    §.  329,  3.   auch  war  er  meiQ 

siVccToSy  tif  cv,  ep.  St.  ^VyoTo^,  w.  m. s.    Schwager,    wenn    er    denn   einst  et 

tlvBita ,  ep.  St.  «ycxflf,  w.  m.  s.  war.    WoU  in  den  Vorles.  zu  JL  IL  p. 

dvl  ep   st   ip  202.  bemerkt  ebenfalls:  Es   drückt  blofs 

dviöiog,  n\  oii,  ep.  St.  iv6Öu>s  (6Wrf,    ^^^»^"i^t^'^P^'***?"«/'''^^*^^^^ 
amWege,aufdemWege,  JL  16,    muth,  Schmerz  verbunden  is:  sonst  ^ar 
" 'jj    4.  er 's.     So  fafst  es  auch  Eustath. ;  er  sagt, 

'1      ,     ,,           ,^             M,    X  1     1.  es   sei,  wie  wenn  sie  sagen  würde  oi% 

eivoaltpvUag,  ov  {MvooigytpvXXov),  laub-  ^^^^^  ^;^^  „^^^  ^^^  ^e^gl.  Herm.  ad  Viger. 

schüttelnd,  blätterschuttelnd>  rau-  ^  ^^g    ncujus  formulae,  quae perdifficilis 

sehend,  Beiw.  von  Bergen,  Jl.  2,  632.  ^xplicatu  esty  hie  videtur  sensus  esse:  ti 

Od.  9,  22.  unquam  fuit,    quod   nunc    non   est 

SLidOHSj  8.  «tx©.  ampliuSy  %,e,  si  rede  dici potest  fuisse^ 

tloy  ep.  Gen.  st.  ov,  seiner.  quod  ita    sui  factum    est  disstmile^  ^i 

doiiwlai,  s.  UMa.  fuisse  unquam  vix  credas.    Estenimhaec 

dstcc  =  ewroi/,  w.  m.  s.  loquutio  dolentium,  non  esse  quid  ampliut . 

'-'-,«.-..    .?«.A#**j    o    .?«ni#  «'    ^i^    </«**    Germanice    sie    exprimah 

umfi&^ai,Si^if^,s.emoy.  leider  nicht  mehr.    Unrichtig  fafste  es 

eiTteg,     0    wenn    anders,    wenn  Schütz  in  H.  Hoogeveen.  Doctr.  part  i^ 

sonst,  wenn  wirklich,    in  hjpotheU-  .^   ^^^        ^3^^    optativisch:   Ach  war( 

sehen  Sätzen,   wenn  beide  Glieder  ein-  ^^  ^^  ^^^^  ^^^^f    ^^^^^^  jj   3^  jgo 

stimmig  smd.    Es  folgt  darauf  der  Indic,  ^^^^^  ^^^^  p^^^^j  ^^^^  jj   jj^  ,g,    24 

Conjunct  u    Optat   (s-  «0>  «  «^«*  ;«|'  426.  Od.  15.  268.  19,  315.  24,  389. 

Jl    8,  205.  16,  118.  24,  667.  Od   1,  188.  .                       irgendwo,  wenn  et- 

S  o^XsLj.!1rr,  58rL^  ^esS  wa,^ob  etwa,  JL  3,^450.  Od  4,  193 J 
Stelle  ist  nach  der  Interpunction ,  welche  «*  ^«ff,  wenn,  ob  etwa,  Jl.  13,  80^ 
Wolf  u.  SpiUner  haben,  eine  Verschwei-        *  Eiga^pwntig^  ov,  o,  Voo.  Ä^oyiww 
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Bein,  des  Bakchos»   Hom.  h.  26.  2.   (Die  9iXiHxgoiaiv  is^fiivog,  eine  mit  Benutein 

Ableitung  unsicher;  yielleicht  yon  ^y  und  besetzte  Halskette,    Od.  18,  296.  h.  Ap. 

Qcimo),  der  in  die  Hüfte  ffenahte.  Schwenk  104.  u.  hgjo.  Od.  15,  460. 

ioo.^*"*,**?^*'  ^"'   Alterthumsw.   Nr.    151.  «?()(»,  Fnt.  igiw,  ep.  st.  igS^,  Perf.  P. 

1835.   leitet  es  ron  Mag  u.  m<o  ==  <pvo)  ^^oi^iuat,  3  Plqpf.  P.  fil'pijTo,  Fut.  3.  sl^i}- 

ab,  und  übersetzt:  Lenzgeborner.)  J^'^,.  (Aor.  l/Pass.  ^Ä,  vom  St.  P^.) 

eigyoo ,  s.^  «'«^o.  Das  pr^s.  ist  ep.  und  kommt  in  der  l  Sg, 

ugagog,  o  (wahrscheinl.  y.  al'ga,  bin-  nur  ror,  Od.  2,  162.    Die  gewöhnl.Form 

den),  Gefangenschaft,  Knechtschaft,  des  Fut.  h.  Cer.  406.     1)  reden,  sagen, 

Tergl.  Nitzsch,  sVgsgop  elgavdyovaiy  Od.  8,  ti,  Jl.  4,  363.   ov  ptiv  lov  fnileog  ugijaeTai> 

529.  f  (Andere  unrichtig:  die  Sklarinn.)  alvog^  nicht  yergeblich  soll  dir  das  Lob 

*Eigcaicu,   ci,    St.    in    HestiSotis  gesagt  sein,  JI.  23,  795.    rivi  u,  einem 

(Thessalien),  h.  in  Apoll.  32.      Andere  etwas,  Jl.  I,  297.    2)  ansagen,  verkün- 

Icsen;  migsaiai,  Ilgen  will   unter  £t^e-  den,  melden,  hnogy  Jl.  1,  419.    tpotag 

aiai    die   Insel    Irrhesia    des  Plin.  ver-  igiovaa,  um  das  Licht  anzukündigen,  Jl. 

stehen.  2}  ^9*    ^^  ^®d*  sagen,  wie  Act.,  JL  1, 

dg&fim  iUgiüOi,),  dasRudern,  ♦Od.  f^^'  Od.ll,542.  gewöhnL  fragen,  eigtL 

in^Q    II    'y^*"*'"'/»  "*"'"""''*"»     ^"*  lasse  mir  sagen,    vergl.   tigoiiau    (Diese 

'     ,'       ',        c  Formen  von  et^©  gehören  dem  Gebrauche 

"^Eigeauxmi^  tl  (slgogjy  1)  ein  mit  Wolle  nach  zu  gynt^^lf  w.  m.  s.   Man  verwechsele 

umwundener  und  mit  Früchten  behänge-  nicht  das  ep.  Fut.  igeo,  ich  will  sagen, 

ner  Ölzweig,  eine  Art  Erntekranz,  der  an  mit  dem  ep.  Präs.  igi<o,  ich  frage.) 

den  Festen  nvaviwta  und  OagyriXia  von  i         »        .                      ^    >       » 

Knaben  unter  Gesang  umhergeta^agen  und  ^«P««««»  »n-  u.  ep.  st  iQmim,  nur 

dann  an  der  Hauathär  aufgeWgt  wurde.  ^•"' ''■'««^:  ^^^'f^^'  Voo  "'  ""*'° 

2)  der  Gesang,  welcher  hiezn  eesnngen  «"»^etwas,  «Od.  4,  347.  17,  138. 

wnrde,  und  dann  überhpt  ein  Gesang,  en,  ion.  u.  ep.  ig,  I)  Prip.  mit  Acc. 

nm  die Mildthitigkeit  anzusprechen,  Ep.  16.  Grundbedtg.  in,  in  der  Richtung:  Wo- 

Elgitgicc,  i  ion.  st.  'Eehg^,  ansehn-  •»*•»*  i^^f'  *?)  «'^  Angabe  einer  Bewe- 

liche  St.   der    Insel  Euböa,  j.   Palaeo  gung  in  das  Innere  eines  Gegenstandes, 

Castro,  Jl.  2,  637.  »<*«"  «"'  T*"  <^f8««'?'"'*  •»»"'.»)  7."» 

.ir»_    -J   V               1          w         Räume:    o)  asnr  Angabe  eines  ranmli- 

«^,^,  Versammlung,  V^^^^  eben  Ziels,  in,  zuf  auf,  nach -- hin, 

lun^sort,  PL  Jl..l8,531.t   (Nach  Schol  ^^  ^^^^^       ^,  ^     jj        ^^^   Od. 2, 214! 

=  «/oo«,  V.  e^«,/  od.  V.  «t?«,  *ero,  der  /  «       ^'»j    auch  yon  Personen  mit  dem 

Ver^schlufs,  die  heiligen  Pforten,  V.)  Nebenbegriffe  der  Wohnung,  dg  ^Ayaf^if,^ 

ugtlfMUjS,  «*(>a>.                                     ^  y^y„^  JL7,312.  ig  MspsXaov,  Od.3,317., 

ttgrpnij  %  Friede,    Od.  24,  486.    in  bei  den  Verben  des    Sehens,    zig  wjra 

tmyrig,  im  Frieden,  Jl.  2,  797.  (wahr-  idia&ah  grad  ins  Angesicht  sehen,  JI.  9, 

scheinl.  von  s*^»,  sero),  393.    jj  ^ur  Angabe  eines   quantitati- 

itgioVj  70,  ep.  st.  egiovy  w.  m.  s.  ven  Ziels,    sig    Ösxadag  diaitoafiela^ait 

ugoKofiog,  ov  (xo/isw).  Wolle  bear-  za  Zehenden  gezählt  werden,  Jl.  2,  120. 

beitend.    Wolle  kämmend,    spinnend,  2)  von   der  Zeit:    a)  zur  Angabe   eines 

JI.  3,  387-  •{•  Zieles,  bis  zu,  ig  tjHiov  ytaxadvptay  Jl. 

EigoiMXt,  ion.   u.   ep. 't)%  med.   InL  Jj  60L    eben  so  1?  Tlfw,  bis  wie  lange, 

er«a^«*,    Im^t  dg6iiriv ,  ¥ni.  eigi^aof^^,  ^^'M^f  *),  ^a/ Angabe  der  Zeitdauer, 

1)  fragen,  tivd,  jemanden,  Jl.  1,  553.  J^J»  f">^'  "^  sviavtav,  auf  ein  Jahr,  ein 

nach  jemandem,  JL  6,  239.   W,  nach  et-  Ja»»r  ^5?f  ^^- t^^^'«x^^. ^^^""^ '.  '?,.^?°**" 

was,  JL  10,  416.    u.   i^vd  n,    jem.  um  jer     <)d.  14,  384.    3)  in  ursächlicher 

etwas.  Od.  7,  237.  auch  d(iq>i  ti.  Od.  11,  Beziehung:^  a)  zur  Angabe  des  Zweckes, 

570.     2)   sagen,    m.  vergl.  «Ip«.     (Ep.  «t'^«*''  "^  aya^oy,  zum  Guten,  JL  9,  102. 

Ncbcnf.  igic,,  igiofÄai,  Mgoiiai,  w.  m.  s.)  *)  «w  Angabe   der  Art  und  Weise     eg 

«7o^<rr^3/./*    ^i  f^A^^J    «r»ii./.k.':*:o.  iw/ay  pot/Xevfiei',    einstimmig,    JL  2,  379. 

eiQO^oKog,  oP  [noxog]»   wollscnurig,  ~»        ".       ,      j      n  ••  «    •  u*     *       ' 

wo4.  Be/w. dei  sJfe.  Jl.  6. 337.  oi  grsÄm'^frifsVeliVift UTO 

*t'        I            ,v         -nrii       *^»  Verben,  die  eine  Ruhe  bezeichnen  st.  der 

A  ^S^\  VJ^'        ^""^^  Wolle,  ♦Od.  p^^p^g    .^  „it  Dati^^   gg  ist  eine  präg- 

4,  136.  9,  220.      ^  nante  Construct.,  wobei  das  Verbum  zu- 

eigwxTcUy  s.  igvofiai. ,-                    ^  gleich  den  Begriff  der  Bewegung  mit  ein- 

dgvofjiM  und  slgvco,    ep.  st  igvo^ui  schliefst,  iq>dvri  Vig  ug  bboy,  Jl.  15,  276. 

und  igvvi,  w.  m.  s.  ig  S-govovg  t^ovro^  Od.  4,  51.   2)  ug  steht 

ugm^  poet  (St  FEPy  sero),  nur  Part,  scheinbar  mit  Genit.  durch  eine  Ellipse, 

PerL  P.  isgfiipogf  Plqpf.  Msgro,  reihen,  tig  Utdao  verstdn.  dofiov;   Big  Aiyvntoio 

laBammenknüpfen,  verbinden,  og^og  (vö^ag).  Od.  4»  581.    3)  et;  steht  auch  zu- 
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weilen,  wiewohl  selten,  seinem  SubstantiT 
nach,  /Lta^ijy  ig,  Jl.  16,  59.  Od.  3,  137. 
U)  Ady.  in  dieser  Bedeutg.  kommt  es  nur 
selten  tot,  tco  S*  slg  dnqtoripGi  JiofAi^dBOg 
agfiara  ßn^^v,  Jl.  8,115.  III)  In  der  Zu- 
sammensetzung hat  es  die  Hauptbedeutg. 
hinein,  hinzu. 

ug^  jutof,  2v,  Gen.  kvogy  fitag,  evog, 
einer,  eine,  eines,  yerstärkt  eig  (iovogy 
Od.  23,  227.  mit  Superl.,  Jl.  12,  243. 
auch  mit  Art.  {  uin,  Jl.  20,  272.  Eine 
ep.  Nebenf.  Yon  sig  ist  log,  w.  m,  s. 

eloa  (St. '!Ei2),  ein  ep.  defect.  Aor.  1. 
Act.  hierzu  Imper.  slaov,  Part,  eaagy  taaaa, 
Aor.  1.  M.  eadfiriv  u.  iiaaaTo,  ]]  setzen, 
sitzen  heifsen,  iv  xXiafioiai,  ig -d-govov, 
inl  '»QQvoVy  Od.  10,  314.  2)  stellen, 
legen,  an  einen  Ort  bringen,  öijfiov 
iv  JSxBQit],  Od.  6,  8.  axoTtov,  einen  Spä- 
her hinstellen,  JL  23,  359.  slas  fi  inl 
ßovai,  er  stellte  mich  bei  den  Rindern 
an,  Od.  20,  210.  daat  Xoxov,  einen  Hin- 
terhalt legen,  Jl.  4,  392.  Od.  4,  531.  tivä 
inl  vfjog,  h.  7,  19.  u.  so  Med.  isaaajo. 
Od.  14,  295.  (das  Fehlende  wird  durch 
idgiüOi  ergänzt,  s.  Buttm.  §.  108.). 

dgccydgG),  poet.  igayBig(o  (ayBiga),  1) 
Actiy.  hinein  oder  darin  rersam- 
meln,  mit  Acc.  igstag  ig  p^a,  Jl.  ],  142. 
2)  Med.,  sich  darin  yersammeln.  Od. 
14,  248.  übertr.  mit  Acc,  -d'Vfiov ,  wieder 
Muth  sammeln,  Jl.  15,  240.  21,  417. 

dgdy<X)y  poet.  ignyoa  (a/eo),  Aor.  2.  €«$- 
ifyayov,  hineinführen,  hinzufuhren, 
mit  Acc.  AaoÖloiTiP  igdyovauy  indem  sie 
die  Laodike  hineinführte,  Jl.  6,  252.  (Die 
Schol.  fassen  igdyovaa  intrans.,  wonach 
Yofs  übersetzt:  die  zur  Laodike  ging), 
mit  dopp.  Acc.  ixaiqovc  KQrjtriv,  die  Ge- 
fährten nach  Kreta  fähren.  Od.  3,  191. 
Tergl.  Od.  4,  43.  übertr.  notafiav  fJiivog, 
Jl   12,  18. 

ugaS'gicay  poet.  igad-g»  [dS-gi(o),  hin- 
einsehen, dazwischen  ausspähen, 
Tty«,  Jl.  3,  450.  t 

slgccHovoJf  poet.  iguitoT^oa  {dxovo)),  Aor. 
igaHovaa,  ohne  Augm.,  anhören,  rer- 
nehmen,  absol.  Jl.  9,  97.  f  qxovtiVf  h. 
in  Cer.  248. 

dgcl?Jx>fMtif  Dep.  med.  (alXofiat),  Aor. 
I.  igtiXato  u.  Aor.  2.  igdXro ,  hinein- 
springen, hinanspringen,  mit  Acc. 
T^Bixog,  nvXag,  die  Mauer,  Thürme  stürmen, 
"^Jl.  12,  438.  466.  13,  679. 

sladfiTiVf  ep.  1)  Aor.  1.  M.  zu  ildta.  — 
2)  Aor.  1.  M.  Ton  elfte. 

dgccpaßaivo)  (ßalvm),  Aor.  2.  ngavißnv, 
Inf.  ügoLvaßTiivai j  hinaufsteigen,  er- 
steigen, besteigeü,  mit  Acc.  *'lX^ov 
Xixog,  dxTifVf  Jl.  18,68.  ^nagwa^  Od.  16,449. 

ilgctvdyoi  (a/ai)>  hineinführen,  T&y^ 


elgcgov,  jem.  in  die  RnechtachafI  führen, 
Od.  8,  529.  f  Tgl.  sigegog. 

dgctvddoVf  def.  Aor.  (EI/ÜSl) ,  n  a  ch 
etwas  hinaufschauen,  mit  Acc.  ovga- 
vor,  *J1.  16,  232.  24,  307. 

dgdvufxi  (elfii),  daran  hinaufgehen, 
mit  Acc.  Ton  der  Sonne ,  ovgavov ,  am 
Himmel  emporsteigen,  Jl.  7,  423.  f 

elgdvTCC,  ep.  igdina  (oivxa),  gegen- 
über, igama  iSeiv ,  grad  ins  Angesicht 
sehen,  Jl.  17,334.   Blgavrot,  nur  Od.  5, 217. 

dgcc<pMceu(a,  poet.  Nebenf.  Ton  sig- 
cupwviofjtaty  Jl.  14,  230.   Od.  22,  99. 

ugatpixviofjiccif  Dep.  med.  (Ixyeofcac), 
nur  Aor.  slgaquHOfiriv ,  an  einen  Ort 
hinkommen,  hingelangen,  mit  Acc. 
^iXioVf  Jl.  22,  17.  auch  Tim,  zu  jemand., 
Od.  13,  404. 

elgßcUvtOy  poet.  igß.  (ßaivia),  Aor.  1. 
igißfioa,  Aor.  2.  tlgißriv,  1)  trans.  nur  im 
Aor.  1.  hineinführen,  hineinbrin- 
gen, exottofißriv,  Jl.  1,  310.  f  2)  intrans. 
hineinsteigen,  hineingehen,  sbsol. 
Jl.  12,  59.  bes.  ins  Schiff  steigen.  Od.  9, 
103.  179. 

elgöeQXojuaij  Dep.  {digKOfiai) ,  Aor.  ig- 
idguHOVy  ansehen,  wahrnehmen,  er- 
blicken, mit  Acc,  Jl.  24,  223.  Od.  9, 
146.  nur  Aor. 

elg&io3f  poet.  igÖ.  (Jvca),  nur  Med.  üg- 
dvofittt,  hineingehen,  mit  Acc.  dnov- 
licrtiiv  igdvasav,  du  wirst  in  den  Speer- 
kampf gehen,  Jl.  23,  622.  f 

slgeidov  {£IJSl),  ep.  tlgidop ,  defect. 
Aor.  zu  sigogdtOy  ansehen,  anblicken. 

ägufJLi  (eljui),  hineingehen,  hin- 
kommen, fiti  dpigagy  zu  den  M. ,  Od. 
18.  184.  mit  Acc.  ovk  ^uixiXrjog  6q>d'aXfiovs 
stgeifjiiy  ich  werde  dem  Achill  nicht  Yor 
die  Augen  kommen,  Jl.  24,  463.  Med. 
avXiv  igiifisvaty  Od.  22,  470.,  s.  slglfjfii. 

elgeXavvcOj  ep.  elgBXd(a  (iXavva),  Aor.  I. 
sigiXaauy  hineintreiben,  ittttov^,  Jl.  15, 
385.  absol.  elgeXdtoVy  der  hineintreibende 
]9irt.  Od.  10,  83.  hineinrudern,  eigtl. 
Terstd.  vavpy  Od.  13,  113. 

dgsgvo}  {igvG})y  hineinziehen,  mit 
Acc.  vi]a  aniocy  das  Schiff  in  eine  Grotte 
ziehen,  Od.  12,  317.  f 

tlsigxofMcij  poet.  igsgx*  (l^gxofiai,)y  Fut. 
igBXBvaofitti  y  Aor.  2.  BtgijX&oPy  poet  bIc- 
i^Xv&oVy  hineingehen,  hineinkom- 
men, mit  Acc.  MvHi^vag ,  noXip ,  auch 
oiKOvdsy  Jl.  6,  365.  übertr.  ftdvog  ävögag 
igigXBtaiy  Muth  dringt  in  die  Männer,  Jl. 
17,  157.  nBivfi  d^f^opy  Od.  15,  407. 

u^dcCj  ep.  st.  slgy  s.  eI/ii. 

dg'&goiaxG}  {d^gwaxa),  Aor.  2.  Mg&ogov, 
ep.  st.  eigid-ogopy  hineinspringen,  nur 
absol.,  *Ji.  12,  462.  21,  16, 

dsiifMVMf  8.  iiglfifii. 
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elsiCofiCcif  T^oetigi^.  {Ko/Mi)y  sich 
hineinsetzen,  loxov,  sich  in  einen  Hin^ 
terhalt  legen,  Jl.  13,  285.  f 

sl^rifu  i^tifJii),  hineinschicken,  Med. 
sich  hineinbegeben,  avXtv  igiifievai, 
Part.  Pr.  sich  in  das  Lager  begebend.  Od. 
22,  470.  t  Andere  yielleicht  richtiger  als 
Part  Praes.  Med.  Ton  iigiifn,  w.  m.  s. 

ugl&fjiri^  7/  (itgttfit),  Eingang,  Ein- 
fahrt, Od.  6,  264.  t 

dgxcckioifj  poet.  igxnXdoy  hineinrn- 
fen;  Med.  zu  sich  hineinrufen,  nur 
in  Tmesis,  ig  ^  aXqxov  ioiaXiaacttOj  Jl. 
24,  193.  t 

dsiWTaßcclvo}^  ep.  igxajaß,  {ßaivm)^ 
hinabgehen,  in  etwas,. mit  Acc.  oqxct-' 
Tov,  Od.  24,  222.  f 

itoicooj  ep.  rerlangert  aus  Vaxa  {e'iaog)y 
])  ähnlich  machen,  gleich  machen, 
avTov  ij'iaxip  ditcTi],  er  machte  sich  einem 
Bettler  ähnlich,  gab  sich  das  Ansehen  ei- 
nes Betüers,  Od.  4,  247.  13,  313.  2} 
ähnlich  finden,  gleich  achten,  7H;- 
ÖEiörj  avtov  navta  ii'axa ,  ich  achte  ihn 
in  allem  dem  Tjdiden  gleich,  Jl.  5,  181. 
jaÖB  vvxtl  itaxsiy  Od. 20,362.  dah.  y er- 
gleichen, uvd  tiviy  J1.3, 197.  Od.6,152. 
8,  159.  3)  nach  der  Ähnlichkeit  muth- 
mafsen,  urtheilen,  meinen,  absol.. 
Od.  J,.148.  u.  mit  Acc.  u.  Inf.,  Od.  11, 
363.  tj  ägct  di^  %i  itaxofisv  u^iop  slvai, 
fQug  hvog  dvil  na^oa-^at ,  halten  wir  es 
denn  wohl  für  genug,  dafs  drei  statt  eines 
getädtet  sind,  Jl.  ]3,  446.  21,  332. 

ugfjialofjiai  (ficUouai),  Aor.  1.  igBuaoa- 
fiTlVy  ei^,  aOy  anrühren,  berühren,  nur 
übertr.  iiaXa  fis  igsfiaaaato  -d-vjuoVy  sehr 
hat  er  mir  das  Herz  gerührt,  *  Jl.  17, 564. 
20,  425. 

ugpoio)  (voii»))y  Aor.  1.  sigsvofjaa,  wahr- 
nehmen, oedpierken,  erkennen,  nvdy 
Jl.24,700.  öd»ll,572.  VxJ'^f^,  h.Merc.218. 

ugodoSf  Tj  {o56g),  Eingang,  Zugang, 
Od.  10,  §Ö.  f 

dgoixvita  (ot/veo)],  hineingehen,  mit 
Acc.  x^t^ovy  vijaovy  ♦Od.  6,  157.  9,  120. 

dgoiie,  Tor  Vocalen  siqoxsv  {slg  o  xe), 
1)  so  lange  bis,  bis  dafs,  gewöhnl.  mit 
Conjunct,  welches  ein  erwartetes  Ziel 
ansdrückt,  Jl.  2.  332.  466.  b)  mit  Indic. 
Fut.,  Jl.  21,  133.  Od.  8,  318.  Jl.  3,  409. 
(in  dieser  Stelle  besser  Conj.  Aor.  mit 
rerkürztem  ModusYOcal).  c)  mit  Optat., 
Jl.  15,  70.  Od.  22,  443.  2)  so  lange 
als,  mit  Conjunct.,  Jl.  9,  609.  10,  89. 

uaofMCi,  I)  ep.  Fut.  M.  zu  dlday  s. 
Eljfl.    2}  ep.  Fut.  Med.  zu  Bifii, 

"^dgoxioüiy  AdT.  (oTttoo),  für  die  Zu- 
kunft, künftighin,  h.  Yen.  104. 

BigagdcD  (ofoeo)),  Part.  ügoQotav,  ep. 
zerdehnt  st.  eigogmvy  Fut.  ugoufofiony  Aor. 
2.  iigudoi^f  Med«  Inf.  Praes.  Biso^daa-d-aiy 


ep.  st  Bi^goa&atf  1)  Act.  ansehen, 
anblicken,  anschauen,  betrachten, 
mit  Acc,  Jl.  8,  62.  Od.  16,  26.;  besond. 
mit  dem  Nebenbegr.  der  Achtung,  at^o^ai^ 
Tiva  ^g  S^sbvy  jem.  wie  einen  Gott  anse- 
hen, d.  i.  hochachten,  Jl.  12,  312.  oder 
loa  ^scj.  Od.  15,  520.  2)  Med.  wie  Act., 
Jl.  12,  345. 

aeaos,  i'larij  eüfov  (e),  ep.  rerläng* 
aus  laogy  jedoch  nur  im  Fem.,  gleich» 
aequaliSy  in  folgend.  Verbind.  1)  dalg  ii'ar\y 
ein  gleichrertheiltes  Mahl,  gemein- 
sames Festmahl,  besond.  yon  Opfer- 
mahlzeiten, wo  jeder  eine  gleiche  .Por- 
zion  erhält,  Jl.  1, 468.  u.  oft.  2}  vr^tg  üaai , 
gleichschwebende  Schiffe,  d.  h.  auf 
beiden  Seiten  gleich  stark  gebaut,  so  dafs 
das  Gleichgewicht  sich  erhält,  Jl.  1,  306. 
Od.  3,  10.  3)  danlg  noLVXoa  ttatjy  der 
überall  gleiche  Schild,  d.  h.  der  rom 
Mittelpunct  nach  allen  Seiten  gleich  sich 
ausdehnt;  dah.  wohlgerundet  (ron  ge- 
rundeter Wölbung,  Vofs),  Jl.  3,  347.  4) 
Xnnot  atatpvXji  ijii  vmov  etaagy  schnür— 
gleich  über  den  ^Rücken,  Jl.  2,  765.  5) 
qiQSVEg  tvdoy  Ciaai ,  ein  sich  gleich- 
bleibender gleich müthiger  Sinn,  Od. 
11,  337.  14,  178.  18,  249. 

etgotfßqfxcctf  s.  Bigogau, 

elgjiitccfjicu  {xiTafiaijy  Aor.  BigBxtdfitiVy 
hineinfliegen,  mit  Acc.  nixgriVy  Jl.  21, 
494.  t 

dgq>igo3    {q>iQ(o)y    1)  hineintragen 
mit  Acc.  sl'aG)  iad-ijiay  Od.  7,  6.    2)  Med. 
mit    sich     forttragen,      fortreifsen, 
Tom  Flusse,  mit  Acc.  naimagy  Jl.  11,  495. 

elgq)OQiGJj  Nebenf.  von  BlgtpiQ&y  ♦Od. 
6,  91.  19,  32. 

dgxiG}  U^<«>)>  hinein  giefsen;  Med. 
sich  hinein  ergiefsen,  hineinströ- 
men, nur  trop.  Aor.  sjnc.  M.  igixwio 
xajd  nvXagy  sie  strömten  durch  die  Thore 
hinein,  ♦Jl.  12,  470.  21,  610. 

stoGJ,  ep.  ?aQ>,  Jl.  24,  155.  184.  Od.  7, 
50.  Ady.  (von  Big)y  1)  nach  innen,  hin- 
ein, etTTEtv,  Od.  3,427.  Bi'a<o  daxtd*  sa^f,  er 
brach  einwärts  den  Schild,  Jl.  7,  270.;  oft 
mit  Acc,  der  gewöhnlich  Torgesetzt  ist 
und  Tom  Verbum  abhängt,  "iXiov  el'aoiy 
OvQttvov  sl'aixiy  Jl.  17,  159.  Toran  steht 
slao),  Jl.  21,  125.  24,  155.  184.  199.  b) 
mit  Gen.  nur  Od.  8,  290.  2)  drinnen, 
darin,  innerhalb;   yielleicht  Od.  7,  13. 

slgoDJtogy  iv  (uV'),  ror  Augen,  im 
Angesicht  habend,  mit  Gen.  Blgamol 
iyivovTo  ve»v,  sie  wurden  der  Schiffe  an- 
sichtig, Jl.  15,  653.  f 

elrccij  Perf.  P.  zu  %vvvfiu 

uia  —  «^Tis/Conj.  ob,  oder;  sei  es 
dafs,  odeC/^äafs,  wird  in  indirect.  Dop- 
pelfrag/y^lo'aucht:  a)  mit  Indic,  Jl.  1,65. 


pelfrag/y^ 
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weilen,  wiewohl  selten,  seinem  SubsUntiT  stgEQov,  jem.  in  die  Knechtschaft  führen, 

nach,   f^o^fiv  ig,    Jl.  16,  59.  Od.  3,  137.  Od.  8,  529.  f  Tgl.  eigegog, 

U)  Ady.  in  dieser  Bedeutg.  kommt  es  nur  elgospeldoVf    def.  Aor.   {EIJJI) ,    n  a  ch 

selten  Tor,  tco  d'  slg  äfAqtOTBfG)  JiofAiQdsog  etwas  hin  aufschauen,  mit  Acc.  ovga- 

agiiaia  ßi]xnv,  Jl.  8,115.    III)  In  der  Zu-  ySv,  *J1.  16,  232.  24,  307. 

sammensetzung  hat  es  die  Hauptbedeutg.  ugdvuiAi  {elfit),  daran  hinaufgehen, 

hinein,  hinzu.  nail  Acc.  von  der   Sonne,    ovQavop,    am 

eUi   jMta,  Sv,    Gen.  hvog,^  (jiiag,  kvog,  Himmel  emportteigen,  Jl.  7,  423.  f 

einer,  eine,  eines,  yerstärkt  slg  (iovog,  dgävTCC,    ep.   igaina  (ayio),   gegen- 

Od.  23,   227.    mit  SuperL,   Jl.  12,   243.  über,    hgavxa  tdaiv,  grad  ins   Angesicht 

auch  mit  Art.  {  jucre,  JL  20,  272.    Eine  sehen,  Jl.17,334.   el'^avra,  nur  Od.  5, 217. 

ep.  Nebenf.  you  slg  ist  logy  w.  m,  s.  dga<pMctU(aj     poet.    Nebenf.    Ton    tig- 

elacc  (St."Ei2),   ein  ep.  defect.  Aor.  1.  cupMviof^aiyil.  14,  230.   Od.  22,  99. 

Act.  hierzu  Imper.  «laoy,  Part,  cffofff,  l'oradff,  dgatptiwioiAai,    Dep.   med.    (Exveofiac), 

Aor.  1.  M.  kadfiTjvn.  iiaaaTo,   1)  setzen,  nur  Aor.  slguipiaofiriy  y    an    einen    Ort 

sitzen  heifsen,  iv  xhafidiai,  ig  d-oorov,  hinkommen,   hingelangen,   mit  Acc. 

inl  d^QQvoVy  Od.  10,   314.    2)   stellen,  "jXtoy,  Jl.  22,  17.   auch  «m,  zu  jemand., 

legen,  an  einen  Ort  bringen,  öimov  Od.  13,  404. 

iv  JSxegiij,  Od.  6,  8.  axonovy  emen  Spä-  elgßcUvG),  poet  igß.   (ßaivio),    Aor.  l. 

her  hinstellen,  Jl.  23,   359.    slas  fi    inl  igiß^ouy  Aor.  2.  elgißriv,  1)  trans.  nur  im 

ßovaiy   er   stellte   mich  bei  den   Rindern  Aor.   1.    hineinführen,    hineinbrin- 

an.  Od.  20,  210.   elaai  XoxoVy  einen  Hin-  gen,  exatofißriVy  Jl.  1,  310.  f    2)  intrans. 

terhalt  legen,  Jl.  4,  392.  Od.  4,  531.  tivä  hineinsteigen,    hineingehen,    sbsol. 

«'71*  vfiogy  h.  7,  19.   u.   so  Med.  iiaaatOy  Jl.  i2,  59.  bes.  ins  Schiff  steigen.  Od.  9, 

Od.  14,  295.  (das  Fehlende   wird  durch  X03.  179. 

l^Q<)ia  ergänzt,  s.  Buttm.  §.  108.).  elgöignoficcij  Dep.  (öiQxofiai),  Aor.  ig- 

dgayslQGJj  poet.  igayzi^G^  (a/e/^co),   ])  ddgaxovy  ansehen,  wahrnehmen,   er- 

Actiy.    hinein    oder    darin    yersam-  blicken,   mit  Acc,  Jl.  24,  223.   Od.  9, 

mein,  mit  Acc.  igeTug  ig  j^^a,  Jl.  ],  142.  146.  nur  Aor. 

2)  Med.,  sich  darin  Ter  sammeln.  Od.  elg&vojj  poet.  igd.  (Jvca),  nur  Med.  £i;- 

14,  248.   übertr.  mit  Acc,  '&vfji6v y  wieder  dvofiaby    hineingehen,  mit  Acc.   dxov- 

Muth  sammeln,  Jl.  16,  240.  21,  417.  tiotvv  igdvasavy   du  wirst  in  den  Speer- 

dgdyooj  poet.  «V/©  («/<»)»  Aor.  2.  sig-  kämpf  gehen,  Jl.  23,  622.  f 

ifyayovy  hineinfuhren,  hinzuführen,  elgeldov  (£IdSl)y    ep.  tigidov y   defect 

mit  Acc.   AaodUrjv  igayovaay   indem  sie  Aor.  zu  stgogaaty   ansehen,  anblicken. 

die  Laodike  hineinführte,  Jl.  6,  252.  (Die  .y«-,„,   /,?.,. \      i,;*.n:n^aiio»     i,:« 

«11*           i  ^            ..                  ^1  tigeiut  [Biui^),    nineingelien,    nm- 

Schot  fassen  igayovaa  intrans. ,    wonach  k^^^CT«  ^  .\[J^^in^^     .n  <ion  lA      f\A 

-er  r    -L        <  «    j*             T       j'i        .      \  kommen,   ßix   apsgagy  zu  den  JH.,   Ud. 

Vofs  «berseut:  d.e  lur  Laod.ke  ging),  g    ^^   ^(^^^   J^  .^  ^.      ^  ^'i  ^^^ 

ma  dovv.  Xcc.  hmQoy,  Kgrirnv.  die  Ge-  j,            j^^  ^^^^  dem  Achill  ^chtror 

fthrten  nach  foeta   fuhren.   Od.  3,  191.  ^j^  ^^         ^^^^^^     „    ^   453      „^j 

rerffl.  Od.  4,  43.    ubertr.  notauap  uivogy  t,   .  ,°  /,,^..«     n^i    oo    Axrn     .     »  » 

ill^lfl                                        r^r»»  avXtv  tgiifisvaty  Ud.  22,  470.,  s.  sigt^Ttfii. 

«S«^e^«,  poet.  Ha&Q.  {o^e«<»)     hm-  j^;^         hineintreiben,  XimJ>s,  JI.I5. 

""'"n*^' *ä?  I                 ''»"P«hen,  3^5    «bsol.  «seloo»-,  der  hineinfreibende 

""»,'  •"•  f'  **••  t       •  Pirt,  Od.  10,  83.   hineinrudern,  eigü. 

uscatowo,  poet.  Jsoxovw  (axoti«),  Aor.  ventd.  »«v»',  Od.  13,  113. 

^s«j.o.5a«.  ohne  Augm.,  anhören,  ter-  ^j       ,^  ^^^.     hineinziehen,    mit 

nehmen    ab8ol.  Jl.  8,  97.  f    va.v,»,  h.  j^^  ;^^  ^^P^  j;,  g^^jf  j^  ^j^^  ^^^ 

in  Ler.  248.  ^i^^g^    qj    j,^  3,7    ^ 

«S«AAo^««,  Dep.  med.  (jÜW.),  Aor.  „'^^                  ^t.  ^s%.  (%oiu«).  Ful. 

sprmffen,     hmansprineen,    mit  Acc.  Ao.         i.'      •        i.           i.*.i 

-           M       j-    TLT  ,       'rt-         •.-«-T^  «Xv^oy,    hineingehen,    hineinkom- 

.HxogynvXagy  die^^^^  l          ^^^  ^^^    »^     ,^^       ^.^        ^„^^ 

♦  Jl.^  12,  438.  466.  13,  679.  ^.^^^^^^  j^^  ^   ^^^     J^^^r.  f,ivog  ävöga^ 

eioccfiriVy  ep.  1)  Aor.  1.  M.  zu  «l'^w.  —  ^^c^j^bt«*,  Muth  dringt  in  die  Manner,  Jl. 

2)  Aor.  l.  M.  Ton  bIiai.  17,  157.  nelvti  ö^fiov.  Od.  15,  407. 

ugcevccßalvG)  (ßaiv<D)y  Aor.  2.  tlgavißnvy  tÜg-dcCy  ep.  st.  ei^,  s.  sl/it. 

Inf.   «Iffaya/Sijya*,    hinaufsteigen,^  er-  ugS^gdam)  {d^gwaxta),  Aor.  2.  Mg&ogoVf 

steigen,    besteigen,    mit   Acc  "iXiov  ep.  st.  elgi^ogovy  hineinspringen,  nur 

Xixogy  dxTiivy  Jl.  18,68.  iJTrapwa,  Od.  16,449.  absol.,  ♦  Jl.  12,  462.  21,  18, 

dgccvdyoi  (ayu)),  hineinführen,  nvi  UQiifMvm^  s.  tigirmt. 
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etUSof^ccif  ^oetigi^.  (X^ofjiai),  sich 
hineinsetzen,  Xoxov,  sich  in  einen  Hin- 
terhall  legen,  JL  13,  265.  f 

etslrifU  (i9}/EJi),  hineinschicken,  Med. 
sich  hineinbegeben,  avXvv  isiifjievni, 
ParU  Pr.  sich  in  das  Lager  begebend,  Od. 
22,  470.  t  Andere  yielleicht  richtiger  als 
Part  Praes.  Med.  ron  iigtifiij  w.  m.  s. 

ugi&fiTi^  iq  {siSitfAi),  Eingang,  Ein- 
fahrt, Od.  6,  264.  f 

dsiuxkioD,  poet.  isxnXioy  hin  ein  ru- 
fen; Med.  zu  sich  hineinrufen,  nur 
in  Tmesis,  ig  d*  äXox^v  ixoiXiaatnOj  JI. 
24,  193.  f 

doxaraßcclvo),  ep.  igxaraß,  {ßaivm), 
hinabgehen,  in  etwas,  mit  Acc.  o(^a- 
Tov,  Od.  24,  222.  f 

iiOKOi},  ep.  rerlängert  aus  VaxG)  (naog), 
I)  ähnlich  machen,  gleich  machen, 
ttVTov  ij'ioTitP  dimijy  er  machte  sich  einem 
Bettler  ähnlich,  gab  sich  das  Ansehen  ei- 
nes Bettlers,  Od.  4,  247.  13,  313.  2} 
ähnlich  finden,  gleich  achten,  Tv- 
deidi]  ttVTOv  navxa  itaxo},  ich  achte  ihn 
in  allem  dem  Tjdiden  gleich,  JL  5,  181. 
tdÖB  vvxxl  itoHsi,  Od.  20,362.  dah.  y er- 
gleichen, Ttva  Ttn,  J1.3, 197.  Od.6,I52. 
8,  159.  3)  nach  der  Ähnlichkeit  muth- 
mafsen,  urtheilen,  meinen,  absol.. 
Od.  1,^148.  u.  mit  Acc.  u.  Inf.,  Od.  11, 
363.  tj  äga  di^  ri  ti'axofAsv  u^iov  slvat, 
7Q£ig  hvog  dvit  m(paad-ai,,  halten  wir  es 
denn  wohl  für  genug,  dafs  drei  stalt  eines 
getödtet  sind,  Jl.  13,  446.  21,  332. 

ugfjiaio/jiai  {ftcUouai},  Aor.  1.  igBuaoa- 
/iijv,  ep.  aa,  anrühren,  berühren,  nur 
übertr.  fiaZa  fxe  igsfiaaaaro  -d-VfAoyy  sehr 
hat  er  mir  das  Herz  gerührt,  *  Jl.  17, 564. 
20,  425. 

iigvoici}  (yosQ)),  Aor.  I.  el^svoi^aor,  wahr- 
nehmen, l>ed(ierken,  erkennen,  nya, 
Jl.24,700.  Od, II, 572.  Xxvia,  h.Merc.218. 

ägodoQy  Tj  {o56g),  Eingang,  Zugang, 
Od.  10,  9Ö.  t 

ugoix^ioj  (otxviw),  hineingehen,  mit 
Acc.  xoQOV,  vrlaoVt  *0d.  6,  157;  9,  120. 

dgoiiSy  Tor  Vocalen  eUohbv  {tig  o  xe), 
1)  so  lange  bis,  bis  dafs,  gewöhnl.  mit 
Conjunct,  welches  ein  erwartetes  Ziel 
ausdruckt,  Jl.  2.  332.  466.  b)  mit  Indic. 
Fnt.,  JI.  21,  133.  Od.  8,  318.  Jl.  3,  409. 
(in  dieser  Stelle  besser  Conj.  Aor.  mit 
rerkürztem  Modusyocal).  c)  mit  Optat, 
Jl.  15,  70.  Od.  22,  443.  2)  so  lange 
als,  mit  Conjunct.,  Jl.  9,  609.  10,  89. 

uaofjiai,  1)  ep.  Fut.  M.  zu^  olöa,  s. 
EIJJl,    2)  ep.  Fut.  Med.  zu  slfit, 

"^usoJÜam,  AdT.  (ojrtoG)),  für  die  Zu- 
kunft, künftighin,  h.  Yen.  104. 

dgogciCJ  {6ga(o)y  Part,  tigogotav,  ep. 
zerdehnt  st.  ^igog^v,  Fut.  sigoipofion,  Aor. 
2,  tigtldoiff  Med«  Inf.  Praes.  ^IgogdaO'd'ai, 


ep.  st.  Blgogocf&ai f  1)  Aet.  ansehen, 
anblicken,  anschauen,  betrachten, 
mit  Acc,  Jl.  8,  62.  Od.  16,  26.;  besond. 
mit  dem  Nebenbegr.  der  Achtung,  elgogay 
Tiva  ^g  &66v,  jem.  wie  einen  Gott  anse- 
hen, d.  i.  hochachten,  Jl.  12,  312.  oder 
laa  -^BU),  Od.  15,  520.  2)  Med.  wie  Act., 
Jl.  12,  345. 

tioogy  etOTf,  iütov  (F),  ep.  rerlfing* 
aus  laogt  jedoch  nur  im  Fem.,  gleich» 
aequalis,  in  folgend.  Verbind.  1)  8alg  ^tari, 
ein  gleichyertheiltes  Mahl,  gemein- 
sames Festmahl,  besond.  Ton  Opfer- 
mahlzeiten, wo  jeder  eine  gleiche  ^Por- 
zion  erhält,  Jl.  1, 468.  u.  oft.  2)  vijtg  iioai , 
gleichschwebende  Schiffe,  d.  h.  auf 
beiden  Seiten  gleich  stark  gebaut,  so  dafs 
das  Gleichgewicht  sich  erhält,  Jl.  1,  306. 
Od.  3,  10.  3)  aanig  navxoa  ^tarjt  der 
überall  gleiche  Schild,  d.  h.  der  Tom 
Mittelpunct  nach  allen  Seiten  gleich  sich 
ausdehnt;  dah.  wohlgerundet  (ron  ge- 
rundeter Wölbung,  Vofs),  JI.  3,  347.  4) 
Xnnot  ataipvXri  ijti  vmov  itaag^  schnur- 
gleich über  den  ^Rücken,  Jl.  2,  765.  5) 
q)QivEg  Ivbov  tiaai ,  ein  sich  gleich- 
bleibender gleich müthiger  Sinn,  Od. 
11,  337.  14,  178.  18,  249. 

eigoyßqfzcUj  s.  Bigogaw. 

ugnitafAiu  (jiB-rafiai)  ^  Aor.  BigBJtfdfAfiv, 
hineinfliegen,  mit  Acc.  TtBTgtjv,  Jl.  21, 
494.  t 

dgtpigta    (^s^),    1)  hineintragen 
mit  Acc.  slb-Q  ia&ijjtt,  Od.  7,  6.    2)  Med. 
mit    sich    forttragen,      fortreifsen, 
Yom  Flusse,  mit  Acc.  navitagy  Jl.  II,  495. 

elgq>oQiGJf  Nebenf.  von  ElgipigcD,  "^Od. 
6,  91.  19,  32. 

dsxio^  (X£^)f  hinein giefsen;  Med. 
sich  hinein  ergiefsen,  hineinströ- 
men, nur  trop.  Aor.  sjnc.  M.  igixvvio 
Ttaxä  nvXag,  sie  strömten  durch  die  Thore 
hinein,  ^Jl.  12,  470.  21,  610. 

8iaa)f  ep.  ^god,  Jl.  24,  155.  184.  Od.  7, 
50.  Ady.  (yon  n^),  1)  nach  innen,  hin« 
ein,  bItzbIv, Od. 3, 427.  elioro  danld*  ca$f ,  er 
brach  einwärts  den  Schild,  Jl.  7,  270. ;  oft 
mit  Acc,  der  gewöhnlich  yorgesetzt  ist 
und  yom  Verbum  abhängt,  "ikiov  elaoi, 
Ovgavov  Bl'afX) ,  JI.  17,  159.  Yoran  steht 
Bl'atay  JI.  21,  125.  24,  155.  184.  199.  b) 
mit  Gen.  nur  Od.  8,  290.  2]  drinnen, 
darin,  innerhalb;   yielleicht  Od.  7,  13. 

slgoDnoSf  6v  (aip),  yor  Augen,  im 
Angesicht  habend,  mit  Gen.  slganol 
iyivovTO  ve»v,  sie  wurden  der  Schiffe  an- 
sichtig, Jl.  15,  653.  f 

elraij  Perf.  P.  zu  hvvfiu 

«T8  —  «ixe,  Conj.  ob,  oder;  sei  es 
dafs,  ode,r/^fs,  wird  in  indirect.  Dop- 
pelfrag^^elNraucht:  a)  mit  Indic,  Jl.  1,65. 
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Od.3,90.    b)  mit  Gonj.,  Jl.12,239.   Auch  aus,  weg,  ent,  und  drüokt  Entfernnngp, 

folgt  bXj8,  ^6  xal,  Jl.  2,  349.  Ursprung,  Vollendung  aus. 

tks  St.  «rijT»,  s.  slfii.  ^Maßp,  4    Hecubüf   T.  des  Dymas, 

dcif  ep.  st.  ida^  Jl.  4,  55.;  ttto,  s.  ufti,  Königs  in  Phrjgien,    Schwester  des 

äoi&a^  s.  c^CD.  Asios  und  Gemahlinn  des  Priamos,  Jl. 

won/,  s.  iaia.  Ö».251  M-  16.  718.  nach  Spätem  T.  des 

•?../.    ^-.   .«   ff^—  »   •«   «  Kissens. 

e£(nff,  ep.  st.  mq^  w.  m.  s.  ^      ,             ^ 

ht,  Tor  Vocalen  i|,  Präpos'mit  Genit  ,    Examos,o  {igyo,),    weithin  wir- 

r«-.,  jk»^««    •«-     ;«»  ra»^»«.»*   va»   ^«/  kend,    fernhin    treffend,    oder    nach 

l''^f:%T:era^^^^^           i:;  f-h,  au«  der  Ferne  weifend,  Bein. 

]entfernnng  aus  dem  Innern  odirausder  ^f -.    P?"^^ ' /»^  ^/%^f!^^   «"j  Tl  "nT 

mimittelba?en  Nähe  eines  Ortes,   aus  -  ?(".**'?..    i**  =  ^"Llf^^'^Uf  H^^F^i;^' 

heraus,  von  etwas  wej  oder  her;  be-  f^l',,^^'  f/  ^,^3.    als   Subst.   der  Fern- 

sonders  bei  Verben  der  Bewegung,  Uvai,  "euer,  ji.  i,  147. 

ß^ea&ai  u.s.w.    eV  yi^wy,  Ton  denSchif-  «^««^>  »•  «*«*«. 

fen  aus,  Jl.  8,  213.    b)  zur  Angabe  des  Ewxi&BVy  Adr.   (Ih^),  Ton  fern,  Ton 

Abstandes    bei  Verhen  der  Ruhe,  au-  weitem,  aus  der  Ferne,  Jl.  2,  4S6.  so 

fs  er  halb,  nur  ep.  ex  ßslioav,  aufserhalb  auch   ejta&sr  di  ts  aatv  tpoci  elyoc»,  Ton 

Schufsweite,  JI.  11,  163.    Bei  den  Ver-  fem,  Od.  17,  25. 

ben  des  Stehens,  Sitzens,  Hangens  ixd&i^ov^  s.  xcr^i^cD. 

U.S.W.  steht  in,  um  denim  Verbum  ent-  'EmfiTjän,  if,    T.    des  Ar  sin  00s   aus 

halteneuBegriff  der  erfolgten  Bewegung  Jene  dos,    welche  Nestor  als  Sklarinn 

oder  die  Entfernung  Ton  einem  Gegen-  g^j^jg^^  jj    ^^  ^34  fl^^^ 

sUnde  zu  bezeichnen,  in  öitpqov  yowa^t-  r,      .  ,      ,    .     . 


«*..•.  a)   ,w»  «^.« ^                                                   , 

gehen  Ton  einem  Zeitpunkte,   Ton,   be-  ewxarlgoif,  Adr.   Comp,  ton  §xa;.  Od. 

Bond.   i^  oi ,  seitdem,    u.  ^  tov,  toIo  7,  321.  f 

od.  ^x  Tov^e,  Ton  da  an,  Jl.1,493.  8, 295.  exaOxA&e,    Adr.,    auf  jedem    oder 

^?  af5r>5?»  ▼<>**  Anbeginn,   zuerst.   Od.  1,  jeder  einzeln.  Od.  3,  8.  f 

188.    6)  Ton  der  unmittel^^^^^  ^^                          j,^,        ein   jeder, 

''^l^lA'"  u'^'^X      ^;^  vnt  ifL^r^r  jeder  einzelne    Jl.  1.  451.     Ali   Col- 

sächhcher Beziehung:  a)  Tom  Ursprun-  j^^ÜTWort  im  Sin^.  häufig  mit  Plur.,  Jl.  1, 

ge,  und  zwar  Ton  dem  unmittelbaren    e*-  ^^^          ^IS.  im  Wr.  ist  hcaarog  seltner 

vai,  y*rf«<^,^«*/*:,^*^Jf'  ;^°;  ^r;„ fllf^:  Od.  9,  164.  24,  417.    Es  steht  ferner  im 

men,  Jl.  15,  187.    ^lj<>.?^  ^*«^«?.^  Sing,  nach    einem  Nomen   od.  Pronomen 

Beziehung  auf  seine  Theile      *^  ^oXeov  p,^»  «hApposiüon  zur  genauem  Bestim- 

niavQig,   Jl.  16,  680.     c)  Tom  Urheber  ^/i'^^^  letztere    eigü.  im  Genit. 

bei  pass.  u.  mtrans.   Verben,  ep.u.  lon.  .^^hen  sollte,    ol    di   x%ov  iatifi^ipayio 

nV'lV'''''^'T^'«  '^   '^     Jii^^^^^^^^  IWio^,  jeder  von  ihnen,  Jl.  7,  175.    ygl. 

Jl.  2,  669.  anoUo^ui  Ix  tcvo,,  J1.18, 107.  ^15     iroaiv  ^^/ort^,  ^aiti.  Laaif^.  Od. 

d)  Ton  der  Ursache,  in  ^609* v  jioX«/u-  '  „g-                                                *' 

f«y,  auf  Antrieb  der  Götter  kämpfen,  Jl.  ^*  f^;     ^           ^r      .      c   .      ^      /*   . 

17,  101.  vergl.  Jl.  6,  384.    ex  '»vfiov  <pir-  e^tajsi^e,  yor  Vocalen  kKatio&ev  {kxa- 

luv,  YonHerzen  lieben,  JI.9,486.    e)  yon  wpog),  Ton  beiden  Seiten,  Jl.  11,  27. 

der  Gemäfsheit,  zufolge,  nach,  ovo-  Od.  1,  335.;    so  auch  mit  Gen.   o^Uov, 

ud^Biv  ix  yBvsrjg,  nach  seinem  Geschlechte,  J^«  3,  340. 

JL  10,  68.    4)  ix  wird  oft  durch  Wörter  ^^xchrij  %  Hekate,  T.   des  Perses 

yon  seinem  Gen.  getrennt,    Jl.  11,  109.  od.  Persäos  und  der  Asteria,   Enke- 

auch  wird  es  ep.  dem   Gen.  nachgesetzt,  Hnn  der  Koios   und  der  Phöbe,   wel- 

Jl.  1,  125.  13,  38.   ^x  nach  dem  Substan-  eher  Zeus  die  Macht  yerlieh,   überall  zu 

tiy  nimmt  den  Accent  an;  eben  so,  wenn  wirken.     Sie  war  Vorsteherinn  der  Rei- 

ein  Nachdruck  darauf  liegt,   Jl.  5,  865.  nigungen,  des  Reichthums,  der  Ehre  und 

Nähere  Bestimmung    erhält    ix    in  diix,  alles  Gedeihens,  h.  in  Ger.  25,  52.   Hes. 

nuQix,  vnixj  w.  m.  s.    II)  Ady.    Auch  in  th.  409.     Eine   ihr  geweihte  Höhle  war 

seiner  ursprungl^^Bedeutg.  als  Ortsadyerb.  bei  Zerinthos  in  Samothrake,  Steph. 

wird  ix  gebrauchf;*^jl^^'  a^vgeop  jola-  Späterhin  wurde  sie  mit  Artemis  yer- 

(ima,  und  daran,  Jl.  läs^'^*  ^^^  ^^  ^  mischt  und  als  Vorsteherinn  der  geheimen 

Tmesis,  JL  1,  436.  13,  394N^P')  '^  Zu-  Zauberkünste  yerehrt  (wahrsoheinlich  yon 

lammenaetsiiDgeii  bedeutet  in,  ateü^>  her*-  himog,  die  Weitwirkende)., 
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hccntißslhfiSf  aoj  o,  ep.  st  kxT^ßolos,  inytyufM»^  8.  i«ylyvo(un. 

Jl.^1,  76.  f.  h.  Apoll.  137.  hyeydovTcci,  s.  iKylyvo(mi, 

€Kcarißoko€j  üU  {ßaXXio)y  weithinwer-  hy^yam^  hyBytxvta,  s.  iuyiyvofiai, 

fend,    weithintreffend   od.  aus  der  ixyihia)  (yelcua),  Aor.  i^ty Haan,  j^oet 

Ferne  treffend,  Bern,  des  Apollo,  Jl.  heraus  lachen,   laut  auflachen, 

1,  370.  5,  444.  der  Artenus,  h.  8.  6.    Als  od.  16.  354.  Jl.  6,  471. 

Subst.,  Jl.  15,  231.  ,    ,              _,             -    ,  ,           ,    . 

r t                    /    r  X    r       ,     .,  ^  iHyiyvofJicu.  Dep.  med.  (ylyvouai),  Aor. 

€KaTcyxBtQ0S,av  fe«'^,  hunderthän-  j.  «;^i^,   ep.  Perf.  i^yiyaa,  di^^  Inf. 

dig,  Bein,  des  Bnareos,  Jl.  1,  402.  f  ^p.  4,yJ/i*y,    Part.  ep.  %«/««? •  ^*«» 

«»«Togvyoff,  oi>,     ep.    st.     ^Ttajovtvyog  dav.   ein  ep.  Fut.  iHyeydovrai  ohne  a,  h. 

(ivyop),  mit  hundert  Ruderbanken,  hun-  Yen.  198.  Butün.  p.  272.  Anm.     1)  dar- 

dertrudrig,  JL  20,  247.  f  aus   erzeugt    oder    geboren  werden, 

huxTOfißij,  ^  ißovg),  die  Hekatombe,  tivog,  Ton  jemandem,  Jl.  6,  637.  20,  231. 

eigtl.  ein  Opfer  Ton  hundert  Stieren;  über-  mit  Dat.  IIoQ^ei,  Jl.  14, 115.    2)  im  Perf. 

haupt  ein  feierliches   Opfer,    Fest-  abstammen,  entsprossen  sein,  tivog, 

opfer,.so  Ton  12  Stieren,  Jl.  6,  93. 115.  Yon  jem.,  Jl.  5,  248.  Od.  10,  138. 

Ton  81  Rindern,  Od.  3,  59.  auch  Ton  an-  eHyovog^  ov  (ixyiyvofiai)  y  Ton  jem.  er- 

dem  Thieren,  Od.  I,  26.  zeugt,    als  Subst.   Spröfsling,    Nach- 

htcuofißoioCj    ov    (ßovg),    hundert  komme,  Abkömmlinff,    Jl.  5,  813.    ^ 

Stiere  werth,  tevxea,  *  Jl.  2, 449.  6, 236.  exyovog,  die  Tochter,  Od.  11,  236. 

htctTofinedog,  op    {novg)^    hundert  ixöixo/jiaij  Dep.  med.  {Öixofjiai),  ans- 

Fufs  lang,  Jl.  23,  164. f    (Andere  §x(x-  nehmen,  abnehmen,  ri  itvc,  einem  et- 

toitnodog^  wie  Spitzner.)  Was,  Jl.  13,  710.-1-                                   « 

ixcctofjtJtodogj  oVj  s.  knatofinedos.  htdm  (deco),  Aor.  J^adi^crcx,  anbinden, 

hwnßofMtokigj  i  (rtoXig),   mit  hundert  mit  Acc.  aavldag,    die  Thüre  (mit   dem 

Städten,   hundertstädtig,  KQrjjriy  Jl.  Riemen)  anbinden,  d.i.  Terschliefsen,  Od. 

2,  649.  -j-  22,  174.,  mit  Gen.  dgvg  iqfxiovtov,  die  Ei- 
iiUXTofjtJwXos,  op  (nUoQ),  mit  hundert  eben  an  die  Maulesel,  d.  h.  die  Maulesel 

Thoren,  hundertthorig,Bein.desÄgTpt.  «?/»e  Eichen  spannen,  um  sie  fortzu- 

Theben,  Jl.  9,  383.  f  ^^^l^^>  ^^'  *^3,  121. 

emroPj  Indecl.  hundert,  Jl.  u.  Od.  endi^XoS,  ov  (dnXog)^    sehr   deutlich, 

SeoToff,  o  (§xas),   fernhin  treffend,  »e^r  sichtbar,    ausgezeichnet,    /let« 
Bciw.   des  Apollo ,  Jl.  7,  83.    als  Subst.  '^«<J*»'>  ^^^^  «Wen,  Jl.  6,  2.  f 
Jl.  1,  386.    rergl.    knaiqyog,    kxatrjßology  i^iaßalvfa  {ßalv&},   Part.  Aor.  2.  ^je- 
der Fernhintreffer.  dtaßdvxsg,  durch  etwas   ganz   durch- 

hßaivGi  (ßalviü),  Aor.l.  iUßfjaa,  Aor.  P^^^  mit  Acc.  xa^^oy,  durch  denGra- 

2.  «W,    1)  i°frans.  heraussteigen,  *'«°;  ^]'  ^^>  ^^8-  + 

herausgehen;    insbesondere   aus    dem  SHÖidojfM  (didaifn) ,  Aor,  2.  Itap»  Mndore, 

Schiffe  ans  Land,  Jl.  3,  113.  nhqrig,  Tom  herausgeben,  wieder  ausliefern,  mit 

Felsen  herabsteigen,  Jl.  4,  107.    2)  trans.  Acc,  xxiJ/iaTa,  JL  3,  459.  f 

im  Aor.  1 .  u.  Fut.  Act.  aussteigen  las-  * enöiHog,    (nf,     ( dinri ) ,     Gerechtigkeit 

sen,  aussetzen,  mit  Acc,  Od.  24,  301.  übende     dah.    rächend,     strafend, 

JL  1,  438.  Betr.  97. 

hßoKho  {ßaXkiü),  Aor.  2.  iiißaXop,  ep.  iTtövvoD,  ep.  Nebenf.  Yon  tx^vo/iori.  Od. 

hßaXoVy    1)  herauswerfen,    aus   dem  ],  437. 

Schiffe,  tl.  Od.  15,  481.;    Tivä    Ölcpgov,  inövo)  (Wo),  Aor.  1.  i^idvaa,  Aor.  2- 

jem.  Yom  Wagen  herabstofsen,  JL  5,  39.  i^idvv,  Part,  ixövg,   1)  trans.  im  Fut.  und 

2)  herausschlagen,  d.  L  machen,  dafs  Aor.    1.  ausziehen,   xiv«   jirtTwi^a,   jem. 

etwas  herausfällt,  rl  xivt,  und  mit  Genil.  den  Leibrock,   Od.  14,  341.     2)  Med.  mit 

%YXog,  ßiovxsiQog,  den  Bogen  aus  der  Hand  Aor.  2.  A.  intrans.   a)  sich  ausziehen, 

schlagen,  JL  14,  419.   15,468.    auch  Ix-  ablegen,    xev;^««,    JL  3,   114.    ;rXai;my, 

toas  xBtgog,  Od.  14,  277.,  dovga,  Baum-  Od.  14,460.     b)  herausgehen,  mit  Gen. 

sUmme  fällen.    Od.  5,  243.     3)  fallen  fityaqoio,  aus  dem   Saale,   Od.  22,334. 

Ussen,    OaxQvay    Od.  19,  362.    übertr.  übertr.  entkommen,  entgehen,  mit  Acc 

tnog,  JL  18,  324.  Od.  4,  503.  oXb^qov,  Jl.  16,  99.   st.   «cÖv^ei'   (ep.  Inf. 

tHßa€fi£f  eo^y  1^  {ßaiv(fi)y  das  Aus  st  ei-  Aor.  2.  nach  Wolf)   lese  m.  ixdvfisvt  d.i. 

gen.  Ort  des  Aussteigen s,  dXog,  Aas-  tTtövIfiev,  Opt  Aor.  2.  TergL  Buttm.  Lex. 

we^  aus  dem  Meere,  Od.  5,  403.  f  h  \T>  10.  Thiersch  §.  231.  101. 

sKßXoiaKOi,  poet.  (/^Xuoka)),  Aor.  2.  i^s-  £»€2^i,  Adr.  daselbst,  dort,  Od. 

fioXov,  poet.  iii(jioXoVy  herausgehen,  JL  17,^10.  f 

11  >  604.  t  inelvog^  9^;  o,    ep.  9tBiifog  (inttjy    der 
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Od,3,90.    b)  mit  Goiij.,  JL12,239*   Auch    aus,  weg,  ent,  und  drüokt  Entfernung, 

folgt  sl'Te,  ^s  xal,  JL  2,  349*  Ursprung,  Vollendung  aus. 

«?Tfi  8t.  «l'ijT»,  8.  Bi(Ai.  ^Eitdßfij  ^,    HecubUf   T.  des  Dymas, 

doij  ep.  st  ^ao»,  J1.4,  55.;  el^o,  s.  sl/i/.    Königs  in  Phrygien,    Schwester  des 

UfO&a^  s.  c^CD.  Asios  und  Gemahlinn  des  Priamos,  Jl. 

^on/,  s.  ^cf«.  Ö'.251  ffgd-  16,  718.  nach  SpÄtern  T.  des 

«fwff,  ep.  St.  rwff,  w.  m.  s.  Kissens. 


&,  Tor  Vocalen  «,  Präpos.^mit  Genit  ,    ^f^Yoi,  o   {,gyop)     weithin 

Grundbedtg.  aus,   im  Gegensate  Ton  iy.  ^«^^'    fernhin    treffend,    oder   nach 

1)    Vom  ftaume:    a)    zur  Angabe    der  Nilsch,  aus  der  Ferne  werfend,  Bein. 

Entfernung  aus  dem  Innern  odlrausder  ä^f/P^"^'/«^  7«/?,'°   ^I  Ti-  TT 

unmittelbaren  Nähe  eines  Ortes,   aus  -  ?^^**^?,i^t'**  =  lx^/3oXoj.  als  Adj.   Ji. 6, 

heraus,  von  etwas  wej  oder  her;  be-  ?39.   W.  8,  323.    als   Subst.   der  Fern- 

sonders  bei  Verben  der  Bewegung,  Uvcu,  "^"er,  Ji.  i,  147. 

IqX^ad^^i  U.S.W.    €»  yijwy,  von  denSchif-  «J«ö»?v,  s.  xatai. 

fen  aus,  Jl.  8,  213.    h)  zur  Angabe  des  Siu»&iV,  Ady.   (ix^),  Ton  fern,  yon 

Abstandes   bei  Verben  der  Ruhe,  au-  weitem,  aus  der  Ferne,  Jl.  2,  ^6.  so 

fs  er  halb,  nur  ep.  ex  /JcXsW,  auf  serhalb  auch   txa&Bv   di  ts  aatv  (poix   elva»,  Ton 

Schufsweite,  Jl.  11,  163.    Bei  den  Ver-  fem,  Od.  17,  25. 

ben  des  Stehens,  Sitzens,  Hangens  ixa&i^ov^  s.  wn^i^m, 

u.  s.  w.  steht  «X  nm  den  im  Verbum  ent-  'EmfAtfin,  %    T.    des  Arsinoos   aus 

haltenenBegriff  der  erfolgten  Bewegung  jenedos,    welche  Nestor  als  Sklavinn 

oder  die  Entfernung  you  einem  Gegen-  g^j^jg^^  jj    ^^    ^^4  flgd. 

Stande  zu  bezeichnen,  «x  oiwgov  yovvaCi-  c'aj/jx*                a*       .      ^ 

«d«£.  Tom  Wairen  herab.  Jl.ll.  130.    a^-  .  *^^'  A^^!    H'   ^^IP*    entfernt;   oft 


i)    

gehen  Ton  einem  Zeitpunkte,   Ton,   be-  Inaarigoiff  Adr.   Comp,  ton  cxa;,  Od. 

send.   ^£  ot,  seitdem,    u.  ^  tot),  toXo  7,  321.  f 

od.  ^x  Tov^e,  Ton  da  an,  Jl.  1,493.  8,295.  lxttOTo^£,    Adr.,    auf  jedem   oder 

ii  a&cii»  von  Anbeginn,   zuerst.   Od.  1,  joder  einzeln,  Od.  3,  8.  f 

188.    6)  Ton  der  unmittel^^^^  ^,^                    ..^^       ,i^   ^^^ 

"e"k i'-^l  """t'^-^,      ^^^If;.  ifL^r^n"  jeder  einzelne    Jl.  1,  451.     AlJ  Col- 

Bach  lieber  Beziehung:  a)  Yom  ursprun-  j  ^                      ' 

Od. 

Beziehung  auf  seine  Theile,    ix  xoXi&y  „}°f'  j}rT««ri^f;'r«*,«r»o««r*l.^*Rnrf'^" 

./^,,,.V.16,680      cWom  Urheber  ^l„-^,.'';Ä?UUU;'dS^»^Ge^ 

bei  pM«.  n.  intr«!..  Verben    ep.n.  lon.  j^|^  ^^j,j       ^j   ^^   ^j^-  »    ^       ;,„„„ 

n%""«V""'i"l    •*  ^if'jl?«  ml'  ?x««o«,  jeder  Ton  ihnen,  iL  7,  175.    Tgl. 

Jl.  2.  669.  anoUo^a.  «x  t.voj,  J1.18, 107.  '  J^     ^    ^     ^         ^^^         («, 

d)  Ton  der  Ursache,  ex  i9-€09»v  nolsiu--  *  ^ße                                               * 

f««',  auf  Antrieb  der  Götter  kämpfen,  Jl.  ^'  f^,'     ^          „     ^          ,      .      .     , 

17,  101.  Tergl.  Jl.  6,  384.    ix  '»vfiov  qn-  «xoTcp^«,  yor  Vocalen  kxatio&sv  (Ixo- 

XeiVy  Yon Herzen  lieben,  Jl.9,486.    e)  you  tsgog),  Ton  beiden  Seiten,  Jl.  11,  27. 

der  Gemäfsheit,  zufolge,  nach,  ovo-  Od.  1,  335.;    so  auch  mit  Gen.   diillov, 

uaiuv  ix  yevsijgt  nach  seinem  Geschlechte,  Jl«  3,  340. 

Jl.  10,  68.    4)  ex  wird  oft  durch  Wörter  ^'Exdrrif  %  Hekate,  T.   des  Perses 

yon  seinem  Gen.  getrennt,    Jl.  11,  109.  od.  Persäos  und  der  Asteria,    Enhe- 

auch  wird  es  ep.  dem  Gen.  nachgesetzt,  Hnn  der  Koios   und  der  Phöbe,   wel- 

JI.  1,  125.  13,  38.  ix  nach  dem  Substan-  eher  Zeus  die  Macht  rerlieh,   überall  zu 

tir  nimmt  den  Accent  an;  eben  so,  wenn  wirken.     Sie  war  Vorsteherinn  der  Rei- 

ein  Nachdruck  darauf  liegt,   Jl.  5,  865.  nigungen,   des  Reichthums,  der  Ehre  und 

Nfihere  Bestimmung    erhält    ix    in  däx^  alles  Gedeihens,  h.  in  Ger.  25,  52.   Hes. 

noQix,  vnixy  w.^m.  s.    II)  Adr.    Auch  in  th.  409.     Eine   ihr  geweihte  Höhle  war 

seiner  ursprungl^\Bedeutg.  als  Ortsadrerb.  bei  Zerinthos  in  Samothrake,  Steph. 

wird  ix  gebrauchflT^Alh^'  agyiqBov  xaka-  Späterhin  wurde  sie  mit  Artemis  Ter* 

fieliMs,  und  daran,  Jl.  l^i  480.  und  oft  in  mischt  und  als  Vorsteherinn  der  geheimen 

Tmesis,  Jl.  1,  436.  13,  394.^111)  In  Zu-  Zauberkünste  rerehrt  (wahrscheinlich  Ton 

ammenaetsiiDgeii  bedeutet  ix^  ai»8-  her.  hmog^  die  Weitwirkende)., 
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htanrißHirtigf  «o,  o,  ep.  st  kxfiß6los,       inyiydfiWj  s,  htylyvoftttt. 
Jl.  1,  75.  f.  h.  Apoll.  137.  inysyatypTccif  s.  ixylyvonm. 

huarißo^g,  qp  {ßaXXto),  weithinwer-        Inyeyadg^  hy$y(xvta,  s.  i%yiyvo(Am. 
fend,    weithintreffend   od.  ans  der        i^tyekcioo  (ya««).  Aor.  ^eWXftff«,  poet. 

Ferne  treffend,  Beiw.  des  Apollo,  Jl.  ^^^  heraus  lachen,  laut  auflachen, 

1,  370.  5,  444.  der  Artenus,  h.  8.  6.    Als  od.  16,  354.  Jl.  6,  471. 

Sahst.,  Jl.  15,  231.  3    ,  ^  ,    /  *  \    a 

c       I  /    ,  X   1        ,       ,  ^  «ey^yi/o^wa«,  Dcp.  med.  (ylypouai),  Aor. 

*»aToyx««^off,  01/  feEi»   hunderthSn-  j.  «cycyo/h,^  ep.  Perf.  i^yiy aa,  d^f.  Inf. 

dig,  Bein,  des  Bnareos,  Jl.  1,  402.  f  ^p,   iy^y^ya^sv,    Part,  ep.^xyayce«?,  i^f«, 

ewxXoQvyogy  ov^     ep.    st.     ^xaxoyjvyo?  dar.   ein  ep.  Fut  iTtysydovrai  ohne  a,  h. 

(fvyoy),  mit  hundert  Ruderbänken,  hun-  Yen.  198.  Butün.  p.  272.  Anm.    1)  dar- 

dertrudrig,  Jl.  20,  247.  f  aus   erzeugt   oder    geboren  werden, 

ixccrofißri,  ^  (ßovg),  die  Hekatombe,  tivo^,  tou  jemandem,  Jl.  6,  637.  20,  231. 

eigtl.  ein  Opfer  Ton  hundert  Stieren;  über-  mit  Dat.  Hoq^ü,  Jl.  14, 115.    2)  im  Perf. 

haupt  ein  feierliches   Opfer,    Fest-  abstammen,  entsprossen  sein,  tivo^» 

Opfer,. so  Ton  12  Stieren,  Jl.  6,  93.  115.  Ton  jem.,  Jl.  5,  248.  Od.  10,  138. 
Ton  81  Rindern,  Od.  3,  59.  auch  von  an-         t^yt^og^  op  (ixyiyvofiai)  y  Ton  jem.  er- 

dem  Thieren,  Od.  ],  25.  zeugt,    als  Subst.   Spröfsling,    Nach- 

hiOTOfiPoiogy    ov    (ßovg),    hundert  komme,  Abkömmling,    Jl.  5,  813.    ^ 

Stiere  werth,  tsvxea,  *  Jl.  2, 449.  6, 236.  sHyoyog,  die  Tochter,  Od.  11,  236. 

huxrof^nsÖogy  ov    (novg)^    hundert        ixöexo/jicu,  Dep.  med.  {dixoiiai),  aus- 

Fufs  lang,  Jl.  23,  164. f    (Andere  §x(x-  nehmen,  abnehmen,  ri  iivi,  einem  et- 

t6[jmo8og,  wie  Spitzner.)  Was,  Jl.  13,  710.  f  « 

huxzifAStoöog^  ov,  s.  ^xaTofCTre^o^.  htdm  (deco),  Aor.  i^idtiaa,  anbinden, 

ixcerto/rnoXtSy  i  (tioXic),    mit  hundert  mit  Acc.  aavldag ,    die  Thüre  (mit  dem 

Städten,   hundertstSdtig,  KQ'^tri,  Jl.  Riemen)  anbinden,  d.  i^.  Terschliefsen,  Od. 

2,  649.  f  22,  174.,  mit  Gen.  dgvg  '^fjnovtov,  die  Ei- 
iwmofxmjXogy  oi/   (nUog)^  mit  hundert  eben  an  die  Maulesel,  d.  h.  die  Maulesel 

Thoren,  hundertthorig,Bein.desÄgypt.  «?,<i»e  Eichen  spannen,  um  sie  forUu- 
Thebcn,  Jl.  9,  383.  f  ^»e**«"»  ^^'  *^>  121. 
IxocroPy  Indecl.  hundert,  Jl.  u.  Od.  enärilog,  ov  (d^Xog)^  sehr  deutlich, 
ftcoToff,  o  (hcag),  fernhin  treffend,  ««>'  sichtbar  ausgezeichnet,  fiBta 
Bciw.  des  Apollo ,  Jl.  7,  83.  als  Subst.  '^«^/''»  ««**«  allen,  Jl.  5,  2.  f 
Jl.  1,  386.  rergl.  kxadgyog,  küaxfjßoXog,  litöiaßmfta  (/3a/yö>),  Part.  Aor.  2.  ^je- 
der Fernhintreffer.  dutßdvTsg,  durch  etwas  ganz   durch- 

iKßalvoy  (ßuivm)y  Aor.l.  Hißnaa,  Aor.  »«^^^  1^'' Ao^* J^^^^^*''  ^"^""^  ^"^^^^ 

%i{iß'nv,    1)  intrans.  heraussteigen,  *'«°;  ^]'  ^^'  *^®-  ^ 

herausgehen;    insbesondere   aus    dem        SitdiöcDfii  {didoifn)^  Aor.  2.  Imp.  Mndote, 

Schiffe  ans  Land,  Jl.  3,  113.  nitgrjg,  Tom  herausgeben,  wieder  ausliefern,  mit 

Felsen  herabsteigen,  Jl.  4,  107.    2)  trans.  Acc,  on^ni^axa,  Jl.  3,  459.  f 
im  Aor.  1 .  u.  Fut.  Act.  aussteigen  las-        * exdi;itog,    ov,     ( dinrj ) ,     Gerechtigkeit 

sen,  aussetzen,  mit  Acc,  Od.  24,  301.  übend)     dah.    rächend,    strafend, 

Jl.  1,  438.  Betr.  97. 

l%ßÄKkoa  (^(xXXci)],  Aor.  2.  i^ißaXoVy  ep.         iadvvo},  ep.  Nebenf.  yon  tx^vo/iori.  Od. 

hßaXoVy    1)  herauswerfen,    aus   dem  ],  437. 

Schiffe,  t/.  Od.  15,  481.;    rivä    diq>gov,         hövta  (Ww),   Aor.  1.  i^idvaa,  Aor.  2. 

jem.  Tom  Wagen  herabstofsen,  Jl,  5,  39.  i^idvv,  Part,  indyg,   J)  trans.  im  Fut.  und 

2)  herausschlagen,  d.  i.  machen,  dafs  Aor.    1.  ausziehen,   rivä  j^tTwi'«,    jem. 

etwas  herausfällt,  il  iivi,  und  mit  Genil.  den  Leibrock,   Od.  14,  341.    2)  Med.  mit 

Byxogy  ßiov  z^^qogy  den  Bogen  aus  der  Hand  Aor.  2.  A.  intrans.   a)  sich  ausziehen, 

schlagen,  Jl.  14,  419.   15,  468.    auch  Ix-  ablegen,    ievxb«,    Jl.  3,   114.    xX(M.vav, 

lOQt  xuqog.  Od.  14,  277.,  dovqa,  Baum-  Od.  14,460.    h)  herausgehen,  mit  Gen. 

stamme  fällen.    Od.  5,  243.     3)  fallen  fisydgoio ,   aus  dem   Saale,   Od.  22,334. 

lassen,    Ödxgva,    Od.  19,  362.    übertr.  übertr.  entkommen,  entgehen,  mit  Acc. 

dnog,  Jl.  18,  324.  Od.  4,  503.  oXs^goVy  Jl.  16,  99.   st.   tHÖv^Bv^  (ep.  Inf. 

hcßcufigy  logy  i^  (ßaht»),  das  Aus  st  ei-  Aor.  2.  nach  Wolf)   lese  m.  ixövfjtsv,  d.i. 

gen.  Ort  des  Aussteigens,  dXog,  AaS"  tTtövliAev,  Opt.  Aor.  2.  yergl.  Buttm.  Lex. 

weg  aus  dem  Meere,  Od.  5,  403.  f  h  17>  10*  Thiersch  §.  231.  101. 

inßkoiaxo)^  poet.  (ßhoox&i),  Aor.  2.  i^d-        i^et&i,  Adr.  daselbst,  dort,  Od. 

fioXov,  poet.  hjjioXofy  herausgehen,  Jl.  17,^10.  f 
11 9  604.  f  iuivogf  97,  o,    ep.  XBivog  {Skü)^    der 
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dort,  jener,  mit  Pron.  xbIpos  oySf  jener 
dort,  jfl.  3,  391.  bei  Sabstant.  onne  Art 
xsivog  ävTiQj  Od.  1,  233.;  auch  ^stXTtxo)^ 
gebr.  8t.  Adr.  dort,  xal  vvv  ol  naga  xsT- 
vos'kgTjg,  Jl.  5,  604.  Od.  18,  239.,  der 
Datit  xsivrj  als  Adr.,  Od.  13,  111.  Yofs 
zu  Aratos.  75.  bestimmt,  es  müsse  xsivog 
heifsen,  wenn  das  Torhergehende  Wort 
wichtiger  sei,  Jl.  7,  77.  dage^n  ivtüvog^ 
Jl.  9,  646.  24,  90. 

iniHCiinoj  s.  Ttaiwftat. 

aTtixlexo,  s.  niXofiai, 

hUnkitOy  s.  x^iVo). 

im^Ky  s.  xa/oi. 

hvjupoUri^  ^  {ßaXXa),  Geschicklich- 
keit  weit  zuwerfen  oder  zu  treffen, 
PI.  Jl.  5,  54.  t 

iwißolos,  op  {ßdXX(a),  weit  werfend, 
weit  treffend,wie  lxaTfl?/?oAo5,  Bein,  des 
Apollo,  Jl.  1,  M.;  als  Subst.  der  Fern- 
treffer, *J1.  1,  96.  110. 

SxTilogj  oPj  Jl.  5,  759.  und  wvriXoSj 
eigtl.  BFTtfiXos,  JK  1,  554.  Od.  3,  263. 
1)  ruhig.  Od.  21,  259.  sorglos,  be- 
haglich, Jl.  5,  759.  h.  Merc.  480.  2) 
ungestört,  ungehindert,  BuriXog  i^gi^ 
TQ>,  ungehindert  wandre  er  fort,  Jl.  9,  376. 
cf.  6,  70.  17,  340.  3)  übertr.  Ton  einem 
ruhenden,  fruchtlosen  Felde,  h.  Cer.  431. 
(nach  Buttm.  Lex.  p.  140.  wahrscheinlich 
y erwandt  mit  kxiop,  turiti,  mit  der  Adjec- 
tirendung  riXog\  nach  Andern  r.  xijAeoi, 
mit  Torgesetztem  L) 

SwjTij  Praep.  mit  Gen.  um  —  willen, 
rermöge,  kraft,  besond.  Ton  Göttern, 
durch  die  Gunst  od.  Gnade,  *£()/«s/ao, 
^Od.  15,  319.  19,  86.  20,  42. 

i»&V^OHG}  (^y^axfi)),  nur  Aor.  2.  ab- 
sterben, im  Sterben  liegen,  yiXüj 
MxS-otpov,  sie  starben  Tor  Lachen,  od.  sie 
lachten  sich  halbtodt.  Od.  18,  100.  f 

^K&OgOVj   S.    ixd'^COffXG). 

iit&gfaaxG}  (•d-gtaaxto),  Aor.  2.  il^^&ogov, 
ep.lx^o^oi',  heraus-,  herrorspringen, 
Jl.  21,539.  mit  Gen.  ngofioixeiiv>  Jl*  15,573. 
diq>goVy  vom  Wagen,  Jl.  16, 427.  TomLoose, 
Jl.  7, 182.  Od.  10, 207.  ubeTtr.xgadirjfjioiB^m 
OTfi'd'iciv  iH-d-gmxei,  es  springt  mir  das  Herz 
aus  der  Brust,  d.  i.  es  schlägt  heftig,  Jl.  10, 95. 

Itaux&aigo}  (xo^a/^o),  ausreinigen, 
ausräumen,  mit Acc.  ov^ov;,  Jl. 2,153. f 

iKMMÜSMxdtogog j  av  (diigov)^  sech- 
zehn Handbreiten  lang,  %iguy  Jl.  4, 
109.  t 

hvmkita  (xaXsca),  Aor.  I.  Part.  ixxaXe- 
aag^  Aor.  1.  M.  i^naXBOnauBvog,  her- 
ausrufen, T^yct,  Jl.  24,  582.  Med.  zu 
sich  herausrufen.  Od.  24,  .1. 

btmwkvnroit  (xotAvTiTo),  Part.  Aor.  M. 
iKiuzlvyjafJispog,  aufdecken,  enthüllen; 
Med.  sich  enthüllen.    Od.  10,  279.  f 

Tmesifl. 


iHHCeriöfOPj  alte  Lesart  st.  itt  xoT»^oiy, 
Jl.  4,  508. 

iwUm  {Tcioai},  herausgehen,  Od.  24, 
492.  f  in  Tmesis. 

ixHXistto}  {xXimm),  heimlich  weg- 
stehlen, entwenden,  mit  Acc.  heim- 
lich wegführen,  Ug^a,  Jl.  5,  390.  f 

ixMv^Gi  {xvXl(a)t  nur  Aor.  P.  i^exvXi^ 
a&tiVt  herauswinden,  -wälzen,  Pass. 
heraustaumeln,  herausstürzen,  Ix 
dltpgoio,  Jl.  6,  42.  23,  394. 

ixXÜxx&oVj  s.  ixXavd-dvQ, 

inXav&dvta^  hclrf&ta  (Xif^w),  ep.  Aor.  2. 
A.  ixXiXa-d-oyf  Aor.  2.  M.  i^sXa&ofiTiv,  ep. 
ixXeXa&ofiTiVy  mitReduplic.  1)  Actiy.  t er- 
gessen machen,  rergessen  -lassen, 
Tivd  Ji;  Movaai  avrov  i]tXsXa-&ov  Tti&a^ 
giatiHv,  sie  liefsen  ihn  sein  Zitherspiel 
Tergessen,  Jl.  2,  600.;  auch  tei»«  rivog; 
'*Hgrig  ixXeXad'ovaa,  h.  Yen.  40.  2)  Med. 
Tergessen,  mit  Gen.  dXHrjg,  Jl.  16,602. 
u.  öfter;  mit  Inf.,  Od.  10,  557. 

inXri'd'dvGJf  selten  poet.  st.  inXav^dv&f 
ix  di  IIB  ndvtoiv  Xrid-apet,  Od.  7,  221.  -l- 

eitXMSiSj  log,  yj  (XiJ^ö),  Vergessen- 
heit, Vergessen,  Od.  24,  485.  f 

iitXvG}  (Xi^o)),  Ful.  M.  ixXvao(jiat,  aus- 
lösen, erlösen;  Med.  =  Act.  tivä  xa- 
x&Vy  jem.  Ton  den  Leiden  erlösen.  Od. 
10,  286.  f 

eHjMxOOccTOj  s.  ixfjLaiofiai, 

^ixjÄoloficaj  Dep.  m.  {fialofjiai),  Aor.  1. 
ix(Maaato  st.  i^sf^da,,  aufsuchen,  er- 
finden, mit  Acc.  T^v^v,  h.  Merc.  511. 

infuigofXM  (fieigofiat)  ^  ^^IferLi&f^pga, 
vorzugsweise  theilhaftig  werden, 
mit  Gen.  S'sm  Tifiijg,  Od.  5,  335.  f 

ixfioXetv,  s.  ixßXmxoi. 

ixfjiv^daj  (f/Lv^doi),  Part.  Aor.  1.  ixfiv- 
li^aagf  aussaugen,  mit  Acc.  aifia,  Jl.  4, 
218.  + 

eHnayXogy  ov  (durch  Metathes.  st.  ex- 
TtXayog  T.  ixTiXi^aaci)) ,  Staunen  od.  Schre- 
cken erregend,  entsetzlich,  erschreck- 
lich, furchtbar,  Ton  Menschen,  Jl.  ], 
146.  18, 170.  Ton  Dingen,  jiffijuojy,  Od.  14, 
522.  Mnsa,  JL  15,  198.  Der  Acc.  Neutr. 
exnayXov  und  txnnyXa,  als  AdT.  entsetz- 
lich, furchtbar,  wie  xoTsta&at,  überhpt. 
gewaltig,  unermefslich,  tpiXBiy,  Jl. 
3,  416. 

ixmxyXG)gj  AdT.  =  sxnayXop,  Jl.  1,268. 
Od.  5,  348. 

eHjiatqxxOffo),  poet.  (naupdaacsijt  wü- 
thend  herTorspringen,  in  Wath 
herTorrennen,  Jl.  5,  803.  t 

£KnccX/&  y  st.  sxjtaXrOj  8^  ixndXXw. 

eKSsdXXta  (jiaXilcoL  nur  sync.  Aor.2.M. 
MimaXto,  heraus  schwingen)  Med.  her— 
ausspringen,  (iveXog  aq>ovdvX(0p  MitnaX- 
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To,  das  Maark  spritite  aas  den  Rüeken- 
wirbeln  heraus,  Jl.  20,  483.  f 

iHJtciTclaatX)  (naTdaaca!),  Part  Perf.  P. 
iTinenaTcw-fiivog ,  hinausstofsen,  übertr. 
::=  iüTthiaato,  erschrecken,  bestürzt 
machen,  Pass.  q>qivaq  innenaTayfiivogf 
verrückt,  Od.  18,  327.  f 

iKTtifinoD  {nifiTioi),  1)  ausschicken, 
herausschicken,  xetjutjAtor  avögos  ig 
ällodanovg,  JI.  24,  381.  tiva,  Jl.  24,681. 
Od.  16,3.  6)  herausbringen,  TonDin- 
gen,  S-sjuteiXta  tpvt^mv  aal  XaG>Vi  den  Grund 
der  Blöcke  und  Steine  herauswerfen  (in 
Tmesis),  Jl.  12,  28.  2)  Med.  ron  sieh 
entsenden,  wegschicken,  xiva  öofAov, 
aus  dem  Hause,  Od.  20,  361. 

i%7tktOTaiy  S.  iytniviti, 

eüTtegccoo  {negdia),  Aor.  1.  i^sTtigniaa, 
hindurchgehen,  hindurchdringen, 
mit  Acc.  XaiJtia  iiiyot,  die  grofse  Woge 
durchfahren.  Od.  7,  35.  9,323.  absol.  rom 
Pfeile  u.  Speere,  Jl.  13,  652.  16,  346. 

iy.JtiQ&to  {nsQ-d-ft)),  Fut.  iTtn^gaa,  Aor. 
i^insgaa,  ep,  Mycnegaa,  yerwüsten,  zer- 
stören, mit  Acc.  TcoXiv,  "iXiov,  '''Jl.  1, 
19.  164.  u.  oft. 

iMteahiVj  s.  ittninTto, 

*  hiTttcaiMxi^  Dep.  m.  {niTUfiai),  dazu 
Aor.  2.  i^inti]V,  fron  der  Form  inia(iat)y 
herausfliegen,  JBatr.  215. 

sxJtsvO'ofMcij  ep.  st.  iwtvv&dpof^ai, 

ixjte(pwtaiy  s.  intpve). 

sxmvG}  (TriVtt)),  Aor.  2.  M^mov^  ep.  st. 
V^iniovy  Perf.  P.  i^itinofiai,  austrinken, 
ausleeren,  Od.  9,  353.  22,  56. 

ixninrooi  (tt/tttm),  Aor.  2.  i^insGov,  ep- 
txTfSfjoyj  Inf.  ep.  innsaiBiv,  heraus-, 
herabfallen,  mit  Gen.  diq>goVy  aus  dem 
Wagen,  Xnntov,  Jl.  11,  179.  mit  Dat.  pers. 
To^oy  oi  Mxnsae  x^^^Q^^i  ^^^  ^^^  Hand,  Jl. 
8,  329.  ddxQV  oi  fxTieaf,  JI.  2,  266.  Od. 
16,  16. 

Injthjcaoo  (nXi^aaio),  Aor.  P.  i^tnXtiyfiv 
u.  IftnX'iiyriVy  ep.  st.  ^|«7rX«/^r,  heraus- 
Bchlagen,  herauswerfen;  übertr.  jem. 
(wie  durch  einen  Schlag)  betäuben,  er- 
schrecken, tW,  Od.  18,  231.  pass. 
intrans.  erschrecken,  betäubt  wer- 
den, Jl.  18,  225.,  mit  Acc.  in  yaq  nlriyn 
(pgivag,  er  war  im  Herzen  betäubt,  Jl.  16, 
403.  vergl.  13,  394. 

exTtoxiofiCcij  ep.  st.  iienito[jiai  (nitofiai), 
ausfliegen,  herabfliegen,  rom  Schnee, 
mit  Gen.  Jibg,  rom  Zeus  herab,  Jl.  19, 
357.  + 

i>tjtgsjtijs,  iSf  Gen.  dog  (tt^^tio),  aus- 
gezeichnet, Tortrefflich,  heryorra- 
gend,  iv  naXXolai,  Jl.  2,  483.  f 

i»ngaic€cki(0  UctXdm),  Aor.  inngovxaXs-' 
OttfiflVf  ep.  Gtj,  herausrufen;  Med.  zu 
sich  herausrufen,    %ivä  fAByagwf,  aus 


dem  Hause,  Od.  2,  400.  f  h.  ApoU.  111. 

iwrgoksiTtoy  (Xsinm),  Part.  Aor.  2.  in- 
TtgoXsXiTtfav,  herausgehend  verlassen, 
mit  Act.  XoxoVj  Od.  5,  515.  f 

£iatwo:>  (mvoi),  Aor.  1.  i^ijitvaa,  aus- 
speie'n,  otofiaxog  aXfxtiy,  Od.  5,  322.  f 

hnw&avof^ai  {nvvd^dyofMi) ,  Aor.  2. 
i^envß-ofifjpy  nur  Inf.  ausforschen,  er- 
fragen, mit  folgend,  rj,  fj,  *JL  10,  308. 
320.  in  Tmesis. 

ixgifMff  Impf.  t.  agdfiafmi. 

ixgica  (^m),  herausfliefsen,  nur  in 
Tmesis,  JL  13,  655.  Od.  3,  455.  9,  290. 

iicgrjyvvfu  {^yvvfii),  Aor.  1.  i^ig^ri^ot, 
ausbrechen,  ausreifsen,  abreifsen, 
mit  Acc.  vevQrjv,  Jl.  15,  469.  mit  Gen. 
vdog  dXiv  i^eggrjl^sv  odolo,  gesammeltes 
Wasser  hatte  aus  dem  Wege  etwas  aus- 
gerissen, "^Jl.  23,  421. 

tTMSaoQD  (aaoo),  ep.  st.  atuS&),  Aor.  1. 
i^sadatatif  herausretten,  erretten, 
Teva,  Jl.  4,  12.  Ttvä  '&aXdaafjg,  aus  dem 
Meere,  Od.  4,  501. 

i^caet/Q)  (asva),  heraustreiben;  nur 
Med.  dHasvofiai,  Aor.  sjnc.  3  Sg.  i^ia^ 
üVTo,  u.  Aor.  1.  P.  i^BOv&fjVy  heraus- 
eilen,  herausstürzen,  mit  Gen.  ttv« 
Xiciv,  aus  den  Thoren,  Jl.  7,  1.  q>dgvyog 
i^daavTo  olvog,  der  Wein  stürzte  aus  dem 
^Schlünde,  Od.  9,  373.  übertr.  ßXBq>dgGiv 
i^daavto  vnvog,  von  den  Augen  schwand 
der  Schlummer,  Od.  12,  366.  6)  ron  der 
Lanzenspitze,  herausfahren,  im  Aor, 
P.,  JI.  5,  293. 

tKOnaG)  (anrao),  Aor.  1.  i^ianäaa,  Aör. 
3.  M.  i^saTtaadfJtriv ,  poet.  aa»  I)  Actir. 
herausziehen,  mit.  Acc.,  Jl.  5,  859. 
2)  Med.  herausziehen  (mit  Beziehung 
auf  Subject.) ,  Myxog  atdgvoio,  seine  Lanze 
aus  der  Brust  ziehen,  '*'J1.  4,  530.  7,  255. 

iwngeqxa  {atgiqxa) ,  Aor.  1.  i^dargtiffa, 
herausdrehen,  herausreifsen,  mit 
Acc.  tgvog  ßod'gov,  den  Stamm  aus  der 
Grube,  Jl.  17,  58.  f 

£9{T0fy  s.  xTs/yci). 

iindötog,  Iri^  lov  (IxTeeVi») ,  ausge- 
dehnt, weit,;^Aoeti^a,  JI.  10,  134.  f 

fiXTO^fij',  s.  xie/yo). 

ixxäfjivo),  ep.  st.  ixTifjiv<o  (la/ufö)),  Aor. 
2.  i^httfiov,  ep.  ^nTtxfJtoPy    1)   heran  s^ 
schneiden,  mit  Acc.  (irigoT^g,  die  HnnflL 
knochen    ( der  Opferthiere ) ,   Jl.  1 ,  460^^^ 
iovg,  oiatbv  firjgov  y  einen  Pfeil  aus  der-'' 
Hüfte  schneiden  (rom  Arzte),  Jl.  11,  515. 
829.    2)  heraushauen,  abhauen,  ron 
Bäumen,  Balken,    alysigov,    Jl.  4,   486. 
vritovy  Jl.  3,  62.  SonaXop,  Od.  9,  320.  u. 
Yom  Eber,  vXtiVy  Jl.  12,  149. 

txxav  j  ep.  st.  MxxaaaPy  s.  %%eivfa, 

Imavvoi)  {xavvoy  &^,  %i»  teip»),  Aor.  ] 


"ShtbUIcs.  158  ^EH<p^ic9. 

il^ndyvaa,  ep.  acr,  Aor.  1.  P.  i^Btoivva&fiv,  Er  reirtlieidigt  tapfer  sein  Vaterland  und 

1)  ausdehnen,  ausstrecken,  Pass.sich  fallt  endlich  durch  Achillens,  Jl.  22,  5. 
ausbreiten,  iistaviiad^fi  afjinsXog,  h.  6,  38.  78  flgd.    Daron  Adj.  '£kt6^8o?,  itiy  soy, 

2)  ausstrecken,  hinlegen,  «y«,    Jl.  den  Hektor  betreffend,  ;ftTw>',  Jl.  2,  416- 
II,  844.  iv  Mvi,  Jl.  24,  18.  Tom  Winde,  (ron  f/w,  der  Festiialtende ,  Schirmende; 


erya- 


IxTsXw,  ep.  ^xwi^ö,  Aor.  1.  i^niUaa,  ep.  iwpoUvo}  ((paivta),  Fut.  ^xipayai,  Aor.  1. 

aa.  Perf.  P.  ^xTeiiAefffia* ,  Aor.  P.  ^««8-  p.  i^s<padv^riv,  ep.  st.  I|£<pay^ijy,  Aor.  2- 

W^ijy,  1)  Tollenden,  zu  Ende  brin-  p,  ^ggg,«',,^^,     n  Actiy.  herausieigen; 

gen,  mit  Acc.  %ov,  otßi^iov,  <pafOff,  Od.  gichtbar    machen,    yoWe,    ans  Licht 


oproiBiing  genen,^  ji.  »,  *»j.    eriuiien,  i^egidav^BP,  schrecklich  schienen  die  Au- 

vjioaxsaivy  anuXag,  iiXdcjg,    Jl.  9,   245.  gen  heryor,  Jl.  19, 17.  mit  Gen.  XaDtJ/S^io?, 

Od.^  21,  200.  aus  der  Gh.,  Od.  12,  441. 

eTntarifU  {ti&rifii),  Aor.  2.  Part.  ia&Blsy        iwpsQta  {(piga),  Fut.  «otVw,    I)  her- 


,  ,  b) 

Jl«  16,  348.  f  tragen  (von  Kampfpreisen),  at-d-lovy   Jl. 

eXTo&sV,  Adv.  ep.  st.  ^xioa^ev,   Yon  23,  785.    c)  wegtragen,    entwenden, 

aufsen  her;  aufser,  aufserhalb,   mit  *Ti>a,   Od.  15,   470.     2)  herrorbrin- 

Gen.,  »Od.  1,  133.;   aber  MxTO&sr  a-dlijs,  gen,  herbeiführen,  fiia&olo  tiXog,  die 

Od.  9,  239.  ist  draufsen  im  Hofe.  ^e^*  ^^^  Lohnes,  Jl.  21,  450.     3)  intrans. 

iinoa$,  AdT.  (i7ct6g),   draufsen,   au-  ««•  ^^^Zi  V^^'i®"''?'''  auslaufen, 

fserhalb;  mit  Gen.,  *J1.15,391.  22,439.  T^oq   qI^^'^Lo'"'*  ^^'''''^''''  '*''**  ^^"""^^^ 

♦IxTo^eo)    (togiia),    herausstofsen,  J*- 23,  376.  75^. 

mit  Acc.  aiciva,    diu  Leben  rauben,  h.  „   fi«9«vy<»  W«),  Aor.  2.  ^589v;^oy,  ep. 

Merc.42.  exipv^'oi',    1)  herausfliehen,   entflie- 

A:f:iÄl  7'ii  '•  '"  ^^'^^"^  =  SeTbrtlÄSÄ^^^^ 

Astyanax,  Jl.  e,  4Ui.  236.    Torzügl.  yon   Geschossen,  daron- 

«KToffj     AdT.     (^x),    aursen,    ^drau-  füegen,    Jl.  11,  380.   x^i^Q^s,    aw   der 

ften,  uvai,  Jl.  4,  151.^X10?  «tto  xXja%,  gand,  Jl.  5,  18.    2)  mit  Acc,  wenn   es 

J1.10,  161.   meist  mit  Gen.  außerhalb,  ^^^  Entrinnen    einer    Gefahr   bezeichnet, 

fern  yon,  isixeog,  Jl.  9.  67.  Od.  12,  219.  entgehen,  entrinnen,  o^tfy,  Jl.9,355. 

ßeroff,  Tjf  op  (!'?),  der  sechste,  Jl.  2,  •^dvvtov,  it^goty  Od.  4,  412. 
407.  Od.  3,  416.  ewpri/jii  ((prjfil),    Fut.  i^sgito,  Aor.  2. 

iinoaSj  Ady.,  heraus,  mit  Gen.,  /sc-  il^BinoVy  aussagen,  herausreden,  Ter- 

g6g.  Od.  14,  277.  f  kündigen,  tivi  ri;  yon  lutfutii  hatHom. 

t^oa&By  yor  Vocal  Ixroa'^ay,    ep.  Ix-  nur  Inf.  Praes.  Med.  l%(pdad'ai  inog,  *  Od. 

TO^ey  (cxToc),  Ton  aufsen,   draufsen,  10,^246.^13,  308. 

auch*  als  Präp.   aufserhalb,    mit  Gen.,        ixfjpäiyGj  {qi&ivG>)y  gänzlich  yerzeh- 

Jl.  9,  652.,  vergl.  Htod-ev.  ren,  yerderben;.  nur  3  Plqpf.  P.   vfit^v 

^i^ngitpoi}    (TDiq)<o)y   Aor.  1.  M.    elc-  ä^df&iio  ohog,  der  Wein  aus  den  Scbif- 

JS^gsipdfifiP y  aufziehen,  Med.  sich  auf-  fen  war  aufgezehrt,  *0d.  9,  163.  12,  329. 

'.^iehen^  ttvdy  h.  Cer.  221.  Batr.  30.  ix(pogio9  (Nebenf.  yon  i}tq>igoi)  y  her- 

^       sfnvm,  Aor.  2.  z.  Tnvnita.  austragen.  Od.  12,  451.  24,  417.   Med. 

♦ixTU^Äow  (TVyXoo) ,   ganz  blind  poet.  heryordringen,    yijwy,    aus    den 

machen,  blenden,  Batr.  241.  Schiffen,  Jl.  19,  360. 

"jEjffia)^,   ogog,  o,     Hector,    S.   des        «xg^yc,  s.  ixyavyi». 
Priamos  und  der  Hekabe,  Gemahl  der        ixqyota  (<pvo)},  Perf.  Part.  Fem.   iscni^ 

Andromache    und    Y.  des   Astyanaz,  qfvvim,  erzeugen,  herauswachsen 

der  tapferste  unter  den  Troitchen  Helden  lassen;  nur  intrans.  Med.  Aor.  2.  Pf.  A. 

•und  Oberanfohrer  der  Troer,  Jl.  2,  816«  heryorgewachsen  sein,  mil  Gen.  kpog 


^Hxi^*                                          159  ^ka'ive^^ 

avxevog,  ms  einem  Halse,  Jl.  11,  40«  f  legt  Agamemnon,  Jl.  6,  33.    3)  eia  Freiet 

ix/io),   ep.  ixxsim  Wo),  Aor.  1.  M.  der  Pcnelope,  Od.  23,  267. 

ep.  iHze^am^>  PI»»?-  P-  i^sTtsxvfiriv ,  ep.  'JEAoT^^evff,  Aöff,   ein   Phfiake,   Od.  8, 

Aor.  sync.  2.  il^i)Cvto    u.    Mxxvto,    Part,  m,  129.  (der  Ruderer). 

ixxvfitvogt    1)  Actir.   ausgiefsen,   oivor  ,      , 

(zum  Opfer),  Jl.  3,  296.    2)  Med.  a)  Aor.  elavm,  poet.  iXoi<j>  (ep.  zerdehnt  ilomjy 

1.   für   sich    ansgiefsen,    ausschüt-  poet.   Impf,   n&v   st.   l'Xaoy,  Jl.  24,  696. 

len,  oiaxovq,  Od.  22,  3.    6)  mit  ep.  Aor.  F'»*-  ^lac^o,   att.  ilä  (dar.   ep.  cXowcr»  st. 

sync.  2.  sich  ergiefsen,  .herrorströ-  ^Xwor*,   ^d.  7,  319.    Inf.  iXaav   st.  iXoiv), 

men,    Jl.  21,   300.    übertr.  Yon  Dingen  Aor.  1.  ^'Xoforc,   poet.  IXacr«,  IXaoaa,  ep. 

(in  Tmesis),  Jl.  4, 526.   Ton  zaUreich  aus-  IteratiTf.  Aor.  iXAaaa%c,  Conj.  ep.  2  Sg. 

strömenden  Menschen  und  Thieren,  Jl.  16,  ^^otja&cty  Aor.  1.  M.  '^Xacrdfiiiv ,  ep.  aa, 

259.  Inxo^BPy  aus  dem  Rosse,  Od.  8, 515.  Perf.  P.  iltfi«iwai,    Plusqpf.  ^ßriXctfiriV  u. 

ix;Ci5A*€l/off,  rxxvro,  s.  ixxi^.  ^M«W,  3  Sg   Ai^l^^aro,  Od.  7   86.  od. 

c    /       c    *          r    »         .   ^     ,     . , , .  richtiger   iXijXeaTo    st^  des   igfigidat     bei 

exQ»^,   ^xovaa,   atov,   1)  freiwillig,  Wolf,  rergl.  Thiersch\212.  35.  c.  Buttm. 

ohne  Zwang,   im    Gegens.  ron   aixovTi  5.  io3.   p.  197.    I)  Act.    1)  treiben,   in 

dvfiu'y   Jl.  4,  43.     2]  absichtlich,   mit  JBewegung  setMi?,  Ton Menschen,  Thie- 

Vorsatz,    mit   Bedacht,    Jl.  10,   372.  ren  u.  leblosen  Ängen,  mit  Acc.  wa  ig 

Od.  4,  372.  fiiaaov,  Jim.  299.    Ton  Heerden,   fttjXä 

ilddVj  8.  iXavvta,  '^nb  aniog,  jfe  4,  279.    ug  aniog^  Od.  9, 

ihdri,   V,    Ölbaum,   Olivenbaum,  337.    Insbesond.  0)  yon  Pferden,  Wagen, 

Jl.  17,53.  besond.  in  der  Od.;  er  war  der  fchi(Sen,in7tovg   agfiara,  vria,  Jl.  6,  236. 

Athene  heilig,  dah.  eW,  Od.  13,  372.  ^^^^^^^^'^..i^^^^'i^^^^K"^^^            ^«« 

^^               ^'  segelnde   Schiff,   Od.  13,  155.     i)  weg- 


«^«moff,  71,  ov  =  elccivos,   »Od.  9.  treiben,    wegführen,'  Ton   geraubten 

320.  394.      ^     ^  Heerden,  ßovgy  Jl.  1, 154.    c)  in  die  En ge 

ikäivog,  ^,  oVj  Tom    Ölbaum  und  treiben,  jagen,  bedrängen,  ol  öi  fiiv 

Ton  Oliyenholz  gemacht,  Jl.  13,  612.  aörjv  iXoaaL,  xal  iaavf4.svov,  noXifioio,  Jl. 

Od.  5,  236.  ,,  13 ,  315.   fyergl.  adriv.    Spitzner  z.  d.  St. 

tXaiop,  10    [iXulri) ,     Öl,    Baumöl;  setzt  ein  Komma  nur  nach  ^Aooai,  und 

meist  Salböl,    das  nach   dem  Bade  ge-  rerbindet  also  i^al  iaavfisvov  mit  noXiftoto* 

braucht  wurde,  und  oft  wohlriechend  war.  So  auch  Vofs:   welche   genug  ihn  hem- 

tmdsgy  Od.  2,  339.  Jl.  23,  186.  oft  Xiit  men,  wie  rasch  zum  Gefecht  er  dahertobtl. 

üaicoy  s.  Xlita.  ^w  f«V  (prif^i'  ciÖtiv   iXdav  xaHoxfjtogj   Od. 

tiaacc,  ildaßaxe,  s.  iXaiim.  ?i?^®-  W*  «^^^J.-  ^«^-  xf^9  ?^'h9 

»_j>  c      .     J  «       ,  1  oovvfjaiv  iXriXaJMf  die  Hand  wird  mir  yon 

EKccaos,  o,  em  Troer,  yon  Patrokloe  quälenden  Schmerzen   gepeinigt,    Jl.  16, 

erlegt,  Jl.  16,  696.  (yon  MXaaig,  der  Trei-  51g.     2)   schlagen,  stofsen,    zunächst 

"^^r  yon  Wurfwaffen ,  dia  attj'd'sacptv  dogVj  Jl, 

iXacOGOC,  s.  iXttvpci).  8,  259.    Pass.  o'^oro^  dia   CüKjnijqog  iXrj^ 

HäodfWj  OP,    Gen.   ovog    (Comp,  des  J<fo»  der  Pfeil  war  durch  den  Gurt  ge- 

poet.  iXaxvg,  und   als  Compar.  zu  uiHoog  M^ren,  Jl.  4,  135.    «/u^  sw,  Jl.  5,  400. 

gebraucht),      kleiner,,  geringer,  !«**•«  *^*^}«?«^'   hauen,  von   andern 

schlechter,  Jl.  10,  357.  Waffen,  Uotvvnv  tiva  ^icpsi,  Jl.  II,  109. 

iXaargiiD,  ion.  poet.  st.  iXa^vo,  trei-  mjj  doppelt  Acc.  x*,.«  Ji^ai*  jo^^^^^^^ 

ben,    mit  Acc.  &tf;.sa,  das  Gespann,  Jl.  '^^^i^^^^^'^TatT  ^^\^"%C«  *^*'*?°' 

18  543   +  »-  /     »  r       >  Jl.  13,  576.    cf.  614.    auch  ovXrjVy    eine 

*ii^J^  \s,  i\j«    w  u*      j  »    *u*  Narbe  hauen,   Od.  21,  219.    überhpt.  a) 

eAaTiy,^,l)die  Fichte  od.Rothtanne,  schlagen,    xtm  ax^'Trx^oi,   Jl.  2,  199. 

ptfm.abtea,  Lmn.,  Jl   6,  560.    2)  was  „ij^r^v.  Od.  4,  507.  x^iva  tini^mi^,  die 

aus  Tannenholz  gemacht  ist;  die  Ruder-  Erde  mit  der  Stirn,  Od.  22,  94.    c]  ttoV 

Stange,  Jl.^7,  5.  Od.  12,  172.  ^^^  iX&xnoiv,  das  Meer  mit  den  Rudern 

ihxftiHQ,  riQog,  o  {iXavvto)y  I)  der  Trei-  schlagen,  Jl.  7,  6.  yotXilivriP ,  Od.  7,  319. 

her,  bes.  Rossetreiber,  Wagenlenker,,  dah.  ilavvovteg,  die  Rudernden,  Od.  13, 

*J1.  4,  145.  23,  369.    2)  der  Wegtrei-  22.    3)  treiben,    übertr.   o)  yon  Bear- 

hcr,^  /Jowv,  h.  Merc.  14.  ^  beitung  des  Erzes,   welches  durch  Häm- 

*  E^4)tJiovidtie ,  aOf  Oj  poet.  st.  ^EXa-  mem  aus  einander  getrieben  wird,  trei- 

tidtis,    S.  des  Elatios   =  Ischys,    h.  ben,   schmieden,   aanida,  Jl.  12,296. 

Apj)l].  210«  Ttjvxagt  Jl.  20,  270.     b)   etwas  in  einer 

^ElocTogf  Of  1)  Fürst  der  Lapithen  zu  Richtung  hinziehen,  td<pgoVi  Jl.  9,  349. 

Larissa  in  Thessalien,  Vater  des  Kä-  dah.  xd^^^oi  toixoi  iXfiXaöaT%  eherne  Man- 

neus  u.  Polyphemos,  auch  des  Isohys.  ern  waren  gezogen.  Od.  7,  86.  hro  Wolf 

2}  ein  Bundsgenosse  der  Troer,  ihn  er-  igtigidctTo  liest),    oyfjiov,  einen  Schwaden 


abmfthn»  Jl.11,68.    c)  poet  «o^oy  Äat;-  iXßyxdfij  rj,  ep.  (IIbw©),   Vorwurf, 

yeiy,  Lärm  treiben,  Jl.  1,576.    d)  ilavpBiy  Tadel,  Schimpf,  Schande,  Jl.  ii.  Od. 

diKtiv,  8.  i^eXavvi».    4)  intranB.  fahren,  il$yxijs,  &,    Gen.  4og,  poct.  {iUyxo], 

gehen,  anrücken,  dahinfahren,  Ton  Superl.  iXiyxioTog,    mit  Vorwurf  he- 

Wagen,  fiaatt^sv  iXaav,  ßy  0   iXaav,  Jl.  deckt,  beschimpft,  schändlich,  yer- 

6,  366.    Ton  Schiffen,  Od. 3, 157.  12,124.  ^orfen,   Jl.  4,  242.    Superl.  Jl.  2,  286. 

II)  Med.  mit  Beziehung  auf  das  Subject  q^    10   72 

TorzügU    in    der  Bedeutung  Nr.   1.   für  g;t€yifof,*  rd,     Vorwurf,    Tadel, 

sich  wegtreiben,  ^^t  Acc.   Od   4,  637.  Schimpf,' Schandfleck,  U^yxo^  laa.- 

innovgjKTgm^p,  Jl.  10,  637.    11,  682.  ^^^  j|/j,^  3^^    ^^-^  3>  .^  ^^^        ^^-^^ 

P*'^/«'  Jl.  II,  674.  yfiVotTO,  uns  wird  das  nur  zum  Schimpfe 

iXaqftißoUgj  ov  {ßaXXci>)y   Hirsch  er-  gereichen.   Od.  21,  329.    besonders  yon 

legend^  aV»}^,  Jäger,  Jl.  18,  319.  f  schimpflicher  Feigheit,  in   der  An- 

tlocq>os^  o,  i5j  der  liir  s  ch,  die  H  ir  s  ch-  rede :  Abstract.  st.  des  Concret.  xok  iUyx^a, 

kuh,   Od.  4,  335. /Aaqjoio  ugadltiv  5^wy,  feige  Memmen,   feige  Verworfene,  Jl.  2, 

das  Herz  des  Hirsches  habend,  d.  i.  feig,  235.  5,  787.  (wie  im  Lat  opprobria). 

Jl.  I,  225.   cf.  13,  102.  ikiyx<^)  Aor.  l.^'ile/5«,  Schande  ma- 

iXa(pQ6s,  ?j,    oVj    Comp.  iXatpooTegos,  eben,  beschimpfen,  mitAcc.  tit^d,  Od. 

Superl.   iXaipqoTaTog    (yerw.   mit    Uaq>og)y  21,  424.    dah.  yerschmähen,  Yerach- 

1)  leicht  an  Bewegung;  flink,  schnell,  ten,   (uri  avys  flMov  iXiy^rjg  firjÖE  noSag, 

geschwind,    yvla,    Jl.  5,  122.    13,  61.  Terschmähe  nicht  ihre  Rede  noch  ihren 

Ton  Menschen,  mitAcc.  nodag.  Od.  1,164.  Gang,  d.h.  mache  nicht,  dafs  ihr  Auftrag 

u.  mit  Inf.  Yon  Rossen,  ^eisiy,  schnell  im  ihnen  zur  Schande  gereiche,  Jl.  9,  622. 

Laufe,  Od.  3,  370.    2)  leicht  an  Gewicht,  iXieiv^  i.  e.  hXsXv,  s.  algs&. 

Xiag,  Jl.  12,  450.    übertr.   leicht,   d.  i.  ileeivogy  ^',   6v   (Ueog),    1)  erbar- 

nicht  beschwerlich,  noXsfiog,  Jl.  22,  287.  mungswerth,  mitleidswerth,    klag- 

iX(xq>Qägf  Adv.  leicht,  nXmCv,  Od.  5,  lieh,  Jl.  24,  309.    2]  mitleidsTolI, 

249.  -j-  mitleidig,  daxQVov,  Thräne  des  Mitleids, 

*lAofx«atoff,  rj,  oVj   Superl.  you  iXa^  Od.  8,  631.    16,  219.   Comjj.  iXenyoteqog, 

XHj   der  kleinste,  der  geringste,  h.  Jl-  24,  604.    Superl.  iX%nvoTaxog ^   Od.  8, 

Merc.  673.  ^30.    Das   Neutr.   Sg.  und  PI.   als   Adr. 

thuxfyv^  s.  Xnyx^vfü.  iXtuva,  kläglich,  jämmerlich,  Jl.  2,  314. 

l;Laxti?,  €W,  v',  klein,    kurz,    nie-  IXtlm  {Utog),  Y^.  IXttiüi^,  kot. '^iXinaa, 

drig,   der  Positir  ist  nur  ep.  im   Fem.  P^et.  ^Afi?a«,    0  Mitleid   haben    mit 

iXix^ia   als   Proparoxyt.,    h.  Ap.  197.   u.  l?°J-»  "l^**  J®"^ *"?.««  ^^'i»«'™«»' ~^^ 

als  Lesart  des  Zenodotos,  Od.  9,  116.  10,  'J^'^^'ü^  !i'r*;o^iil®''*.f '?Pf'''^®"' 

609.  St.  X6txua,  welche  Vofs  in  der  Über-  J*-  6.  484.   Od.  13,  182.     2)  bedauern, 

Setzung  befolgt  und  Bothe  aufgenommen  beklagen,  Jl.  17,  346.  362. 

hat,  s.  Xaxiia.  eX&fifXGyv,  ov,  Gen.  ovog  {iXBito),  mit- 

ihxGJ,  alte  Form  st.  iXavpe>.  leidig,  barmherzig,  Od.  6,  191.  f 

ikdofjuu  u.  häufiger  iiXöoficu,  eigentl.  *€Afiii^o'ff,  ^,  op,  att.  st.  iXssivogy  auch 

iFildofiaif  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf.  h.  Cer.  285. 

wünschen,  verlangen,  sich  wonach  iXiriTvgy   vog^   flj,    ep.  sL  ilEog,   das 

sehnen,  mit  Gen.  tivog,  Jl.  14,  276.  Od.  Mitleiden,  *0d.  14,  82.  17,  461. 

5,  210.   mit  Acc,  Jl.  5,  481.  Od.  1,  409.  ^A^jrro,  s.  Xirta. 

mit  Inf.,  T«y  ng  xal  uaXXoyJiXÖBtai  i^  ^j^^^               (verstärkte    Form    von 

BQov  «r«*  K^*)'  ™*"^T  wünscht  noch  ^,^^^  .     ^J  j    ^    ^^.^^^^     ^^^        ^ 

mehr  die  Begierde  nach  diesem  zu  stillen,  /n.n  v/*       a«*  1  D   a^u^i.^^  «n  m^r 

Jl.  13,  639.;Od    4,  162.  J,  219.    Einmal  ^^Ä  3^'' Lt^^Ji:  MJst 

in   pass.   Bedeutung,    vvv    to.    ieXöscf^^  j    .^   ^.^^      .^»    ^     Bewegung    setzen, 

jroVoyaxoj,  jetzt  sei  d^^  herumwirbeln,    herumdlehen,     mit 

leidige  Krieg   Jl.  16,  494.  ^^^    ^^^^,^^     q^   5^  3„    p^„    ^^    ^j, 

ada)ß,«aöwß,To,  nur  poet.  Wunsch,  41^^  4.^.   Überhpt.    erzittern  machen, 

Verlangen,  Sehnsucht  (nur  m  der  ep.  erschüttern,  ^OXvfijtov,  Jl.  1,530.  8, 199. 

Form),  Jl.  1,  41.  Od.  17,  242.  pagg.    zittern,    beben,    IXbUz^    yvia, 

Sks,  ep.  St.  «tie,  s.  algia.  Jl.  22,  448.  iXsUCno  ninXog,  das'Xlcwand 

ikecUgoDj    verlängert,   ep.  Nebenf.  von  flatterte,   h.  Ger.  183.    2]   schnell  nm- 

AsfcflD,    ep.   Iterativ!.  Imperf.   iXeaiQeaHovy  wenden,  umkehren,   ohne  den  Begriff 

Mitleiden  haben,  bemitleiden,  sich  des  Oftem  auszudrücken,  stets  vom  plötZ' 

erbarmen,   mit  Acc.  naida,  Jl.  6,  407.  liehen  Wenden  der  Krieger  von  der  Flucht 

Od.  4,  828.  vbdn.  mit  xifdo/iai,  Jl.  2,  27.  gegen  den  Feind,   mit  Acc,   Jl.  17,  278. 

11,  666.  Pass.  oi  ö^  iXsXix^fiaafy  sie  wandten  sieb 
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scbiell  vm,  IL  5,  497.  6,  IM.  II,  588.  jilirUche  Proienioneii  tob  Athen  ans  ce- 
ll) Med.  I)  sich  in  Windungen  fort-  feiert  worden,  j.  Lep$ina,  h.  in  Cer.  97. 
schnellen,    schlängelnd   dahinfah-  'Elsvdlyof  d^fiog,  v.  490. 

'*"•  J"'',,''*"^.*"^''«".'  ^  A"-  »•'  Jf'-  ^  *'msvals,  tvos.  6,  V.  des  Keleos  n. 

2,  316.   11,  39.    2Uw»e  Pass.    beben,  Trip to lern© s,  ErbaneryonEleusIs.  Apd. 

erzittern ,  f^oj  JieiwM,  Jl.  13,  668.  1,5:2.                                      ««»",  «P«. 

!e«i^,  i  ÄWena,  T.  des  Zeus  und  iXafpoUQOfUct ,  Dep.  med.  (yerwdt.  mit 

der  Lcda,  Schwester  des  Kastor,  Po-  a„o,),  Aor.  1.  Part.  iU<pnQdnivos ,  durch 

lydeukes  und  der  Klytamnestra,  Ge-  leere  Hoffnungen  tiisXen,  äberhpt. 

mahlinndesMenelaos,  Mutter  der  Her-  Wuschen,  betrügen,  t.  Träumen,  Od. 

mione,    berühmt   dmrch    ihre   Schönheit,  19,  665.  (mit  Beziehung  auf  IW«oc,  w. 

wurde  Ton  dem  S.  des  Priamos,  Paris,  m.  s.  t.  664.  als  Wortspiel),  mit  Ace.,  JI. 

nach  Troja    entfuhrt,    und   ward    so   die  23   388 

Ursache  des  Trojanischen  Krieg^^^^^^     2,  'm^'a,,  cmo,,  ^    Elfenhein,    Ele^ 

ThJilU^     ^%r      ^^     Zerstönuig  phantenzahnj  in  Hom.  nur  ii^  dieser 

Irojas  kehrte  sie  mitMenelaos  nach  Sparta  b^^«,,««,      ai«.   i7i«»u..««         ii.  ^  "■'»«■^ 

Mrfiric     Od    d    ifij    fr     ^«r.i.i«,tikl;«i  öedeutg.,   die  Elephanten   seihst  werden 

?lT«   '  M.vlJ^at  li    (™"^^"°^-  =  nicht  erwähnt;  Elfenhein  hatte  man  aher 

^^1,,    die   Fackel,    d.  i.    Ursache   des  durch  Handel;  es  wird  als  Schmuck  ^^ 

vfi,"        c    „  ,              .   -    ,      „  .  priesen,  Jl.  5,  583.  nehen  Gold  und  Sil^ 

Eksvogj  o,  Udenua,    1)  S.  des  Pria-  ter,  Od.  4,  73.  -  Die  trügUchen  TrÄume 

mos    und  der  Hekabe,    ein  berühmter  kommen  durch  ein  Thor  yon  Elfenbein: 

Wahrsager,  Jl.  6,  76.    Nach  späterer  Sage  denn   das  Elfenbein    yerheifse  zwar 

blieb  er  allem  Yon  den  Söhnen  Priamos  durch  seinen  Glanz  Licht,   täusche  aber 

übrig,   ging  nach  Epeiros  und  heirathete  durch   sein   undurchdringliches  Dunkel, 

nach  Neoptolemos  Tode  die  Andromache,  cf.  Schol.  Od.  19,  560.  s.  iUipaigouai  u. 

Paus.    2)  S.  des  Onopion,  Jl.  5,  707.  ovstgog. 

iUA&genrog,  ov  {t(>s'9©),   sumpfer-  "^Ufprpieng,  ogog,  o,  S.  des  Chalko- 

nährt,  in  Sumpfen  wachsend,  aÜi^  don,  Fürst  der  Abanten  Yor  Troja,  Jl. 

foy,  Jl.  2,^76.  t  2,540.  4,  462-                                  ^ 

aeoff,  o,  Mitleid,  Erbarmen,  J1.24,  'ß^^o^V,  mos,  S,  l)  Flecken  in  Böo- 

%it'^    ^          u  •^  >i  j        j       rr.    ,  tien,  nordwestlich  Ton Tanagra,  Jl. 2, 500* 

elsog,o,  auch  To«Ac<^     der   Tisch,  lo,  ^66.    Als  Wohnort  des  Amyntor 

worauf   der    Koch    das    Fleisch    zerlegt;  setzten  es  die  Grammatiker,  s.  Strab.  IX. 

rlf-V^i^^A'  -iL"^*'*®  ^^^^'  ^')'  ^'-  P'*^»»  ^^^^^^  Parnasses,  andere  nahmen 

9,  215.  Od.  14,  432.  es  für^Äloivi?.  (Elmv,  y.  Uog,  Sumpfort.) 

moMov,  s.alQiG).  ilriXdöccl^Oj  8.  iXotvv&. 

lAfiW,  ij,  ov,  was  man  ergreifen  kann,  ilriKccTcu  u.  iXfjlo^o,  a.  IXawo. 

ergreifbar,  avö^bg  y^vxv   naUp  iX^ety,  iKnX<yv&(^s,  s.  I'^^o^«*. 

oi?^'  aitbp  ywx^v  TtAiv  iX^elv,    es  ist  f^f^'  e^sf^cu  s.  Mgxoiiai. 

nicht  zu   erbeuten,    noch    zu    gewinnen,'  ^  ?f**^^i?,'  ?^^»  <»>?.   des  Anten or 

dafs  die  Seele  eines  Mannes  wieder  zu-  ^^  tomahl  der  Laodike,  T.  des  Pria- 

rückkehre,  Jl.  9,  409.  f  ™^«'  ^*'  ^'  ^^^^^ 

FA«v,  ep.  St.  iXov,  s.  algiw.  ^A/wy,  4,  ansehnliche  St.  in  Achaja, 

iXtAaegog,   tr,   w  (v.  IXetJda»),  frei,  X?^  Ion  gegründet,  mit  einem  heirlichen 

iXtv&BQOv  ^fzag,   der    Tag    der  Freiheit,  Tempeides  Poseidon.    Sie  ward  Ol jmp. 

d.  i.  die  Freiheit  selbst  (Gegens.  dovXiop  ^^>'  4.  Ton  einem  Erdbeben  zerstört,  JL 

•Wf),  JI.  6,  455.  iXsv^SQog  x^ijti}^,  der  ^'  ^"'S-  8,  203. 

Mischkrug    der   Freiheit,    d.  i.    der    zur  .    "^  ikiHoßXicpagog  j  ov  (ßXitpagov),    mit 

Freude   über  die  Erlangung  der  Freiheit  beweglichen  Wimpern,   lebhaft  bli- 

gemischt  wird,  *J1.  6,  528.  ckend,  h.  6,  19. 

*!E^6vaiv%^,  «o,  o,  S.  des  Eleusis  "^ekimog^  %  6v,  {kUaa&),  gewunden» 

==:'Keleo9>    h.  in  Ger.   105.  (mit  Ter-  gekrümmt,  h.  Merc.  192. 

küratem  i).  *^A«X(W,  omg,  o,  Helicon,  berühmtes 

*EXtvaivuUf  olf  M.,  die  Eleusiner,  Be-  Gebirge  in  Böotien,  dem  Apollo  und 

wohner  Ton  Eleusis  in  Attika,  h.  in  Ger.  den  Musen  heilig,  j.  nach  Wheler  Ltiiofia» 

267.  Nach  Hom.  h.  in  Pos.  21.  war  auch  dieser 

♦^Aeva/ff,  tvog,  ?f  {sXBvaig,   Ankunft),  Berg  dem  Poseidon  gewidmet,  Batr.  1. 

St.  und  Gemeine  in  Attika,  zur  Hippo-  ^EXtHWtog,  rij  oi/,  Helikonisch,  Tom 

thoontischen   Zunft    gehörig,    mit   einem  Helikon;  Subst.  o  'EXnt^viog,  Bein,  des 

Tenapel    der  Demeter,    berühmt  durch  Poseidon.    Nach  den  Auslesern  zu  Jl« 

die  Eleusinischen  Mysterien,  welche  durch  20,  404.  TQU  der  St.  Helike  in  Achaja,; 

Crvdut  Hm.  Whrtarb,  3te  Auß,  1  1 


wo  Poseidon  TOTÄÜglich  Verehrt  wnrde,  ».  pen  als  Gefangene,  Exij^tlffat  ^ytn^^g, 

^EUm,  cf.  Hdt.  1,  148.    Der  Form  nach  JI.  22,  62.  insbesond.  «)  umheraerren, 

richtiger  vom  Berge  Helikon  in  Böo-  zerreifsen,   xiva  (ron  Hunden,   welche 

tien*  8.  Jlgen   zu  h.  in  Pos.  21,  3.  und  die  Leichname  lerreifsenj,   Jl.  17,    558. 

Paus.' 9,  29,  1.  22,566.   6)  überhpt.  mifshandelB,  ent- 

iliükstig]  idog,  n,  s.  nUatip.  ehren,  yvvalxa,  Od.  II,  580. 

iUnoy^,  wjroff,  o  (a/croro),    mit  rol-  ehnfirixig,  o  (axcoj),  das  Zerren,  das 

lenden   Augen,   «mit  leicht  gewende-  Fortschleppen,  die  Entfuhrung,   Jl, 

tem,  rasch  umherfliegendem  Blick  (froh-  6,  465.  f 

blickend,  freudigblickend,   der  Naturaus-  ^hvr\Tov^  s.  fXxw. 

druck   eines  lebhaften  Sinnes),«  Vofs  zu  SLxoff,  fioff,  To',  Wunde,  cXxo.c  vSqov, 

Jl.    Wolf  und  Koppen  wollen   es   lieber  ^\^  yon  der  Schlange  herrührende  Wunde, 

nach  Apoll,  yon  cAt$  herleiten;   dah.  mit  «ji.  2,  723.  oft  PL  Jl.  19,  49. 

runden    gewölbten  Augen  (yergl.  ßo^ig);  ij^aräS^,  poet.  Nebenf.  v.  Hkoi,  zie- 

Bern,  der  Achaer,*Jl.J,  389.3,190.  u.  fortschleppen,  schleifen,   nur 

als  besolid.  Fem.  §Wk,  JL  1,  98.  f  p^^t/p,.,  ♦ji.  23,  167.  24,  21. 

u.  Beiw;  der  Musen,  h.  33,  1.  u.  c,    /          -     «          *   pi        a  «»  «« 

«,1,              c     c     .  j.                j  *IA}W(»,   spat.  Form  st.  IXxöj,  Aor.  ep. 

1.  arf,  «xoff,  o,  9?,  Adj.  gewunden,  .  schleppen,  ziehen,  ßatr.  225. 
irebogen;  als  Beiw.  der  Rinder;  wie  *'^'*'^"»*>  / ,,  ,  ,  r  n-  -i«j 
camiir Ji,  krummgehörnt.  Unrichtig  Shi(0,  Nebenf.  axeo, ,  Inf.  Vr^^l'  ^^^'- 
wird  es  auf  die  Beine  bezogen;  denn  es  fisvat  xl, nmfiev  poet.  st.  cXxcii',  nurrraes. 
ist  meist  mit  ÜXlnoösg  yerbunden,  Jl.  12,  und  Impf.,  letzteres  «'e  Augm.  "\  J»-  "• 
293.  21,  448.  Od.  I,  92.  Od.;  älTcov  nur  h.  Cer.  308.    0//«^^°; 

«    J  t              c    c  ,   ,      .      ,,      ,,  fortziehen,  yon  lebenden  und  leblosen 

2.  rxrf,  iHog,  7?,  S°l>«t-  ««e°;i;^  Dingen,  mit  Acc.  t..«  ^od6,,  jem.  am 
Gewundene;  speziell:  das  Armband  8  j  ^^  jg  276,  Ix  3/<p^oio, 
nach  Andern:  Ohrringe,  Jl.  18,  401.  f  j,  ^g'  ^^^^^  i^^^,  ^  ^^  £<,oTVQog,  Jl.  4,  213. 
n.  ven.  87.  jgj^gy   «.;^^^,^   I        .   ^gojgov  vuoio,  den 

mcatto,  Impf.  Ton  Xtaao^««.  pß      ^„^ch  das  Feld  ziehen,  Jl,  JO,  353. 

lUaaoJf  poet.  (cXaI),  Impf.  fUiatro^iji',  y^n  Maullhieren,  JI,  17,  743.    ajs -ynov 

Jl.  12,  49.  Aor.  1.  A.  hXl^ag,  Aor.  1.  M.  ^y»   i'jtx^iov  |3o8    olVonc   jm^xioi^  äopr^ov, 

iliia(ifiP,  Aor.  P.  Part.  Ui/^e/j,    1)  Act.  qj^  13^  32,  (der  Conjunct.  nach  t^a  ist 

w&lzen,  win  den,  herumdrehen,  ^i^\    durch  lav   aufzulösen.)    Insbesond. 


im   Part.  Aor.    j|g^   ^^g  3'   ^^^v  yXvcp/^aff  t»  Aa/Jwy  xa* 

^        z»^.         Ti    *      122.    yergl.  dpiXxGi. 

der  Waage,  TaXayra, 
latia  ßoevaiPf  die  Se^ 


hXiX^zig,   wieder*  umgewandt,    näml.  Ton  ^^g^  SoBiUy    JI.  4, 

der  Flucht,  Jl.  12,  74.    II)  Med.    J)  sich  5)  aufziehen,  Ton 

wälzen,  sich  winden,  ajutpi  ti,,  h.  6,  jj    g^  72.  22,  212.  tow«  /l^ucu»,*^,  «.^  .^w 

40.  u.  mit  Acc.  h.  32,  3.  sich  ringeln,  g^  aufziehen.    Od.  2,  426.   15,  291,  ^  c) 

Tom  Drachen,  Tia^»  jlffii.^,  Jl.  22,  95.   rom  2iehen,    hinabziehen,    ptjag    etg    aXa 


Tom  Eber,  dta  ßjjaaagy  Jl.  17,  283.  cf.  8,  —  ]((ed.  ziehen  (mit  Bezug  auf  das  Sub- 

340.    2)   wie  Actiy:    wirbeln,  rollen,  jgctj^   ^Itpog,    sein  Schwerdt,   JL  1,  194. 

mit  Acc.  »etpaXfiv  aqxxiQfiSoy ,  Jl.  13,  204.  ^^j^^  ^^  x8(pnX^g  ngo&eXvfiPovg^  sich  die 

ihualstmlogjOV  {nijtXog),  mit  langem,  Haare  mit  den  Wurzeln  ausraufen,  Jl.  10, 

schleppendem   Gewände,  gewandnach-  15.  to^ov  ini  xivi^  den  Bogen  gegen  je- 

schleppend    (saumnachschleppend,    V.),  manden  anziehen  (oäml.  to^ov  nrix^ii),  Jl. 

Beiw.  der  Troerinnen,  J1.6,  442.  22,  105.  II,  583.    ^man'Cviovy  s.  d.  W.  Tom  L6- 

lhwx,hiX)Vy  op  i^itm),  mit  langem  Leib-  ^«°»  ^1»  ^7,  136.  Jl.  u.  Od. 

rocke,  gewandnachschleppend,  Beiw.  ^Ikccße,  ep.  st.  ^Xaßs,  s.  Xafißupm, 

der  lonier,  Jl.  13,  686.  f  "EUofff,  ctdog,  ??,  I)  ursprungl.  eine  Sl. 

lhii(X>j  poet.  Nebenf.  von   lilxci),  woTon  in  Phthiotis  (Thessalien),  nach  der  Sage 

anfser  Impf.  Uxeov,  Jl.  17,395.  noch  Fut.  yon   Hellen    gegründet.     Ihre  Lage  ist 

IXxifaG),  Aor.  1.  A.  r^X^tian,  Aor.  1.  Part,  unbekannt.     Sie    gehörte    nebst    Phthia 

Uxij^t/;  vorkommt  und  zwar  mit  der  Ter-  zum  Gebiete  des  Acht  Ileus,    und  war 

stirkten  Bedeutung :  zerren,  schleppen,  Hauptsitz   der  Herrschaft  der  Aakiden, 

Hiit  Aco.  yncw,  Ji.  I7>  395.  fortschlep-  Jl.  2,  683.    2)  das  Gebiet  der  Sl.  Hei- 


las,  zwischen  dem  Asopos  und  Eaipens,  Kirke   Tvrwandelt    wurde.      Von  Wein 

nnd  in  Verbdg.  mit  Phdiia  die  Herrschaft  berauscht»   war   er    auf  dem  Dache    der 

des  Peleus,   JJ.  9,  395.   Od.  11,  496.    3)  Kirke  eingeschlafen,  nnd  stürzte  im  Schlafe 

bezeichnet  es  in  Verbindung  mit  Argos,  herab,  dafs  er  das  Crenick  brach,  Od.  10, 

insofern  diese  die  äufsersten  Grenzländer  653.     Odysseus  sieht  ihn  im  Hades,   Od. 

waren,  ganz  Griechenland,  Od.  1,344.  11>  61. 

Tergl.  Nitzsch  zu  d.  St.  ?Aäö>,  poet.   1)  Act.  Hoffnung  ma- 

iXkeöävoSj    o  (ilXag),  das  Strohseil,  chen,  hoffen  lassen,   tiv«,  jemanden. 

Band,  zum  Binden  der  Garben,  Jl.  18,  Od. 2,91.  13,380.    Öfter  2)  Med.  nnoficci, 

553.  +   h.  Cer.  456.  ®P/  ii^^ofiai,    Pf.  EoXna^    Plqpf.  iotXnBiv^ 

*iU£/^(ö  (h,  Ulm,),   Impf.  hiUmov,  ?,**  ?®?^"*»-  *^«*/'««-  ^}^^i.  hoffen, 

darin   zurüiklassen,    intrans.   nach^  It^'^^^^hV^^^^^^'X  '^^^Iv'''  ^''l^''^ 

stehen,  zurückbleiben,  h.  Ap.  213.  *^®^'  ^^'  ^'  *??•  "^f  ""  "??**T "?  ^*°°1: 

„_--   *  c  „  besorgen,   furchten,    Jl.  13,  8.    auch 

EUfHif,  fjvog,  o,  Plur.  oi  Ekltivag ,  die  absol.  eingeschoben,  UnofMi,  Jl.  18,  194. 

Hellenen,  Hauptstamm  der  üreinwoh-  Es  hat    a)  den  Acc,  Wxijv,  Jl.  13,  609. 

ner  Griechenlands,  welche  der  Sage  nach  15,  539.    ^)  gewöhnlicher  den  Inf.,  Jl.  3, 

ihren  Namen  von  Hellen,  S.  des  Den-  112.  oder  mit  Acc.  u.  Inf.,  ov^  ifie  viiiHn 

kahon,  hatten,    zuerst  am  Parnasses  y'   otlrwff    tlnofiat    ysvsc^ait    ich    meine 

in  Phokis  wohnten  und  dann  nach  Thes-  nicht,   dafs    ich  so  einßiltig  geboren  bin, 

8 alien  wanderten,  Apd.  1,7,  3.    In  Hom.  Jl.  7,   198.    yorzügl.  bei    yerschiedenem 

eigtl.  die  Einwohner  der  St.  n.  des  Ge-  Subject  des  Nebensatzes,  JL8, 196.   Nach 

biets  Hellas   in   Thessalien,    welche  Verschiedenheit    des    Sinnes    steht  Infin. 

durch    die  Verbreitung    der  P  e  I  a  s  g  e  r  Praes.,  Perf.,  Fut  u.  Aor.,  Jl.  9,  40.  Od. 

mächtig  geworden  waren,  Jl.  2,  684.    In  3,  375.   ß,  297.  Jl.  15,  jgg.    Oft  findel 

80  fem  die  Hellenen  nebst  den  Achä-  man   ^Vjuw,    jtaia  •ö^vfiov,    iv  arri-Q-taoiv 

ern  die  mächtigsten  Stamme  der  Griechen  dabei,    auch   ^vnog  Unetai  ([mpf.  ohne 

Yor  Troja  waren,  fafst  Homer  alle  Grie-  Augment,  mit  Ausnahme  yon  Od. 9,  419.). 
tZ^^fl   o'"'^^?*'"'"   iT«i'^Ui,i..ff  zu^        i^^^   c  ^^  Hoffnung, 

sammen,  JL  2,  530.  mit  Inf.,%d.  2,  280.  6,  314.  ^ 

iS^ftgnwrog,  o,  das  Meer  der  Helle,        ?;taw,  Inf.  naag,  s.  «lA«. 

Ton  der  hier  ertrunkenen  Helle,   T.  des         »i,»        ^„    1%/,     „„^   a^,    1    d    ai ' 
Alk»«».,     k«»...«     :     liT^^.^J.»^   j  «AV(ü,   att.   klvoDy   nur  Aor.  ].  P,    ilv^ 

Atnamas,  benannt,  j.  Meerenge  der  „a^ .     '  :„j««     l..«».«,-»«     u««.    -««u 

n.*/i.«AiiA»  ^j«« L^«  r^^iij    I.'    ¥1    n  o^tiVy   winden,  krummen,   Pass.  sich 

üar  den  eilen  oder  yon  Gailtpohf  Jl.  2,  „:  '  A «     .;«k    k*.^«»..^»  '      a 

845    12  30  r      f         »i  winden,    sich    krum^fln,    nqonaQOiüB 

j',-  Jr     '  ,,  nob&py  Jl.  24,  610.  inb  yaaxiö   iXva&Blg. 

mtaafAT^,  8.  Xlaaofiai.  nnter  den  Bauch  gekrümmt.  Od.  9,  433., 

c^^aarro^  s.  Xlaaofiai.  aber  ^vfibg  inl  ydlav  iXva&'n,  es  fuhr  die 

iWrccvevs^  s.  XiTayBvoa,  Deichsel  zur  Erde,  Jl.  23,  393« 
iXkos,  Of  juneer  Hirsch,  Hirsch*        BXx  st  iXne,  s.  fAxw. 
kalb,  notxiXos,  Od.  19,  228.  f  'fe^Jl,  eUw,  ungebr.  Thema  zu  cUi). 

fAof^^,  s.  a!(^e(».    ^  J'EASl^  ungebräuchl.  Stammf.  zum  Aor. 

ShßV^  iXofiflVj  s.  algsG).  $iXor,  s.  algiat. 
SkoSf  «Off,  To,  Sumpf,  Trift,  Wiese,         eXosv,  ep.  st.  lilixoy,  s.  lAavyoi. 
Aue,  feuchte  Gegend,  welche  zur  Vieh-        ©Loj^^  ^j^off,  To     (UeTy),     1)    Fang, 

weide  tauglich  ist,  siafierri  Usog,  Niede-  Raub,  Beute,  besond.  von  unbegrabe- 

rong  einer  Trift,  Jl.  4,  483.  Od.  14,  474.  neu  Leichnamen,   die  der  Raub  {eXag  xal 

"EIoSj   <yvs,  70,    1)  St.  am  Meere  in  itvQfia)  der  Feinde  werden,  Jl.5,488.  684. 

Lakonien  oberhalb  Gythion,  der  Sage  oder  der  Vögel  und  Hunde,  Od.  3,  271. 

nach  Ton  Heleios,   S.  des  Perseus,  ge-  2)  fX<aga  {tä)  naTQÖaXoio,  die  Sühne,  Strafe 

gründet ,  oder  richtiger  ron  den  Sümpfen  für  den  erschlagenen  Patroklos,  eigtl.  der 

benannt.    Später  ward  sie  Ton  den  Spar-  Raub   an   Patroklos,   d.  i.   die  Erbeutung 

tanem   zerstört   und    die    Einwohner   za  seiner  Waffen  und  die  TorausgegangeneEr- 

Leibeigenea  gemacht,  Jl.  2,  684.    2)  ein  legung,  Jl.  18,  93. 
Flecken  oder  Gegend  in  Elia  am  Flusse        Hoigioif,  ro  =  ßlcoß.    Beute,    Plur., 

Alpheios,    zu  Strabos  Zeit   unbekannt,  Jl.  ],  4.  4- 

J1.2,  694,  iflßced^,  Adr.  {ifißoUm),  zu  Fufse, 

tkoanrij  s.  äXa^vta.  xu  Lande,  Jl.  16,  566.  f 
tXsilg,  iSoSj  97,  Hoffnung,  1«  iXnldog        if^ßouwa   {ßalvto),  Aor.  2.  ivißnv  oder 

o/ffa,  noch  ist  Hoffnung  yergönnt,   ♦Od.  *'  -         -"     •    ^  -»^     *  ""     -->*/.       »>* 

16,  101.  19,  84.  h.  Ger.  37. 

^Ekni^iftag^   ogo£,   o,     Voc.  'EXnijvogi 

Gefthrte  des  Odysseus,  welcJier.Ton  der  eingehen,  -steigen,    vrit  und  iv  pfftf 

11* 
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ins  Sebiff,  Od«  4,  656.   und  absol.  Jl.  2»  fyiHTo,  9.  fiifwui.  Od. 

619.    innoig  mal  aQfictai,  in  den  Wagen,  ^fjtfjux&Sj  s.  fiav&dvm,  Od. 

Jl.  6,  199.  äbertr.  jwlvßdalvm,  natäßoog  iuixanim,  poet.  Adr.  s  o  g  1  e  i  ch,  r a s  ch, 

jc«^«|  fiu|J«/JaiÄa,  eine  Bleikugel,  a^^  sclinell,  aii6Q0VüB,  Jl.  5,  836.  iJ^iÄeovae, 

des  Süerea  befesügt,  Jl.24,81-    2)  daranf  ^^  i4,485.  (wahrscheinl.  Ton  nanhiv  = 

treten  oder  gehen,  w/.    Od.  10,  164.  ^^^^„^y   ergreifen,  andere  unwahrschl. 

lAaol.  l/*/Ji?Toy,  schreitet  los,  spricht  An-  ^J  ^.  ^        ^^  j^^  ^^^^^^  j 

tilochos  zu  s.  Rossen,  Jl.  23,  403.    (auf  ^  ^    ^        /             ,             /       »\«« 

der  Rennbahn).    3)  dazwischen  kom-  ^  ff^fuficco^,  vla^og,    ep.  (^«u«a,s),  an- 

men,   dazukommen,    ^^'   OvXtJ/uTioio,  dringend,  «?»t^|;"»end'  ^^«5    8\ 

Jl.  16,  94.    4)  transit.  Aor.  1.   Mßrioa,  6»  H2.  240-330.  20,  467.  (s.  fiificecr.)  ^ 

hineinbringen,    mit  Acc,   Od.  11,  4.  ^f^f^  ^.  ef^f^cu,  ep.  st.  etvori,  s.  w/ii. 

in  Tmes.  ifXfAivig^   Adr.    (Nentr.  yon    ififisyvs)* 

ep.  lAe/JaXoi',     Inf.   i/l/SaXietv,    I)  Act    1)  ««£»  J^-  10,  361.  Od.  9,  386. 

hineinwerfen,  nach  der  yerschied. Ver-  sfXfAogaj  s.  fieigofiai. 

bindung,  hineinschlendern,   -legen,  ifjt/xogog,  ov  {(ioqos)^  theilhaftig,  mit 

-bringen,    -geben,    t/ Ten;    nvg  vtft.  Gen.  t<)u^^.  Od. 8,  480.*{- h. Ger. 481. 

Feuer  ms  Schiflf  werfen,  Jl.  15,  698.    vrii:  g^^  i^^j^  |^^^   xdy   possess.   (ifiov), 

xegavpov,   Od.   12,  415.    tivd  novtto,   Jl.  mein,  seltner  mit  dem  Artik.  zsgez.  rov- 

14,  258.  qxxgfioita  ngrirrigt.  Od.  2,  330.  xi.  ^^^^  ji^  g^   gg^^     j^ch  Gen.  Ton  avros 

X^galv,  etwas  in  die  Hände  geben,  Jl.  14,  ygrstarkt,  iubv  a'dtov  xg^tog,  meine  eigne 

218^  im  schlimmen  Sinne,  Jl.  21,  47.  riva  Noth,  Od.  2,  46.  Jl.  3,  180.   h.  Ap.  328. 

evvjiy  jem.  zum  Lager  fuhren,  Jl.  18,  85.  Oft  auch  object.  ifin  avyzUn,  eine  Bot- 

wannq,  Hand  an  die  Ruder  legen,  Tstdn.  g^haft  Ton  mir,  die  mich  betrifit,  JL  20, 

X^i^ag,    Od.  9,  489.    2)   übertr.  Ton  der  205. 

Seele,    lutgov  &vua.    Sehnsucht   in  die  3*      »«.                 ^                n          w      e 

Seele  legen.  Jl.  3,  13».    fU^os  «W,  Jl.  .^f^<^l^  «P- Dep.  nur  Pr.  u.  Impf. 

10,  366.    auch  mit  doppelt.  Dat.  c»ivof  "«"l  "'»  •''^»»  k««"»»«".  ««f  «t^«» 

tivl  xaoSlf,,  -»vtUf,   Kraft  jem.  im  Hen  ;,"''*!"l  ""  S'"*  *•»*??"''»«'  .«»""}•'  " 

legen,  7l."l4,  151.    H)  Med.   für  «ich  ''•  16..  6»-    •""»./«'  ?"*V   !"«"•'    ™' 

hineinwerfen,    xiJot-s,    Jl.   23,  352.  ^**-  **"«*'  Ö**'  *«'  «2.  (wahrsch.  TOn 

fibertr.  tl  ^jm$,  sich  etwas  ins  Herz  «i«'«««}' 

legen,  Jl.  10,  447.  23,  313.  efutcaos,  ov,    ep.    Adj.    =    Sftii$t^(, 

ln§caiado>  ißaoiUii»),  König  sein,  lf'"i*''»'nr«*«''otS' «*.*^«n'  T\^^ 

herrschen,  «W.  über  jem.,  Jl.  2,  572.  *Sri^  *0?- ?»•  *"n?'o„*"?;o  ""'  ^*'~ 

Od    16   413  kurztem  Diphthong,  Od.  20,  379.) 

W/JaaiyiJr^o^  5    U^,,«),    Topf-  .«"f^^klrt  7^"^^^^     rückwärts, 

kriecher,  kom.  Mäusename,  Batr.  U7.  *'»',"^V  ^'  «^®y^-  7«- 

efAßißaaoP,  s.  ^^/Jaf,.®.  ^^^  Tinstreuen;  bei  Hom.  hineinwir- 

6IAßeßa<6gf  s.  ifißa(vG>.  ken,  weben,  mit  Acc,  Jl.  3>  126.  -{-  n. 

if^ßifl  u.  i^u/J^,  s.  ifißaho.  «  Tmesis,  Jl.  22,  441. 

»  i»!  '                      VI  •^^^  stehend;  dah.  I)  feststehend,  un- 

iixßhamta^   sonst  Jl.  6,  39.,  jetzt  ge-  erschütterlich,   ungeschwÄcht,    t«- 

*'«^^*-  ^  ;ro?,  /J/17,  IV,  l^vog,  Jl.5,254.  toZa*  r/Mjr«^« 
ifÄßgifiOfMcij  Dep.  med.  {ßgi/ACd),  darin  xÜTai,  sc.  ^iga,  ihnen  liegen  sie  noch  an- 
toben, rauschen,  sausen,  mit  Dat.  berührt,  Jl.  9,  335.  2)  Ton  der  Zeit,  be- 
Iot/(^,  Jl.  15,  627.  f  ständig,  dauernd,  «pvXoxf?,  Jl.  8,  621. 
fyßgvav,  ro  [ßgvto),  eigti.  die  unge-  ^of^iÖii,  Od.  8,  453.  3)  übertr.  fest, 
bome  Frucht  im  Mutterleibe,  Leibes-  «tandhaft,  beharrlich,  i^to^,  jpöcV«, 
frucht;  bei  Homer  das  neugeborne  Jl- 6,  352.  Od.  18,  215.  daher  auch Pria- 
Lamm,  »Od.  9,  245.  309.  342.  mos,  iunBÖog,  ovd'  asaiipg&v,  Jl.  20,   183. 

tfU^iP,  poet.  St.  ifAov,  s.  iy^.  ^"  N««*'-  ^'^'  ^i"-  ^5^*^»^'  ,%  ^^' 

3^  -             .    j     S    \   f  '  moüL  mit  derselben  Bedeutung,    o)  fest, 

£A*ao,  ep.  St.  iixov,  s.^yoi.  standhaft,   iJiivuv,  Jl.  5,  527.     b)   be- 

ifAit^rixoVf  ep.  s.  (iriTcaogiai.  ständig,     unablässig,      immerfort, 

i/uv  u.  tf^spcu^  s.  eifAi.  ^iup,  Jl.  13,  141.  Od.  19,  113. 

SfA&f  U.  Sfuvai^  s.  l>;ffi.  ^  *l(JUitkilio  (9r«lafG>},  Fut  ai»,  intrans. 

ijueo,  ifwo^  s.  !/<».  sich  nähern,  ^o/tu^,  h.  Merc.  523. 

ejuioi,     ausspeien,      ausbrechen»  ifMuastVy  s.  ifinintta, 

4fia,  Jl.  15,  11.  t  if49t^ypvfUy  Fnt.9n7|<9,bineiii8teoken, 


timhfiVj  Ady.   (nXao),   ntldSio),   dicht 
he,    zunächst,    mit  Genit. 
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schlagen  (nur  in  Tmesis),  Jl.  6,  40.  Od.  Jl.  16,  113.  h  vXfl,  JI.  11,  155.    ivintas 

22,  83.  iwn'^gi  oiatost    der  Pfeil  drang   in  den 

efistfjs,    cp.  u.  ion.  st.  Bftnag  (eigtl.  iv  ^?^  ^^'  *»  ^^'   2)  übertr.  yon  Menschen, 

naai),     I)  auf  alle   Fälle,    bei    dem  hmeinsturaen,    eindringen,    ein- 

Allen  (rergl.  toutefois),    d.  i.    gleich-  SV^J^^t?'    ™**    ^'*'    ^^f^^n^    >n    d»c 

wohl,  dennoch,    doch,    dah.  oft   dl£  Schlacht,  Jl.  11,  297.   16,  81.    nf^ofAc^oig, 

t^nriq,  aber  dennoch,  aber  doch,  Jl.  1,562.  ^"-  24,6^.    b)  yom  Gemüthe,  xolog  ?/w- 

Od.  4,  100.    oder  mit  yorhergeh.  diy  Od.  ?«<'«  ^^W»  ^o™  dr«ng  in  das  Gemnth, 

3,  209.,  'vas  Jl.  5,  191.  nachsteht;    rer-  ^j-  ö»  436.  14,  207.    u.  mit  doppelt.  Dat., 

stärkt  itXlä  %ai  lit-nr^q^  aber  auch  dennoch,  ^**  ^ö>  ^ö^- 

Jl.  2,  297.  19,  422.  %al  Bfinrig,  Od.  5, 205.  t/jmkeiog   U.   ivütXsiog,  ri,  cVj    ep.   st. 

mid  so  auch  in  den  Stellen,  wo  es  nach  Mfinleog {nXiog),  angefüllt,  yoll,  mitGen. 

Einigen  überhaupt,   durchaus  bedeu-  '^Od.  14,  113.  nur  in  der  ep.  Form, 

len  soll,  yergl.  Jl.  14,  174.   19,  308.  Od.  ifj^nlr^y^,  Ady.  (ii^nX^aa^) ,    unbe- 

19,  302.    Bisweilen  steht  es  auch,  wenn  gönnen,  unüberlegt,  Od.  20,  132.  + 

Ton  iwei  Fallen  der  eine  alsuberwie-  v,         * 

gend  bezeichnet  werden  soll,  zotpd  -^fAÜg  «A*^*W  ^ 

EvxEofs  —  atrfi  V  yf*«/a)v,  Iva  fti]  Tgüsg  J,    «®*;«ß"i' 

ys  TtvS-ovtm,  ijs  xo*  dfitpaSiriv,  inst  oikiva  **•  ,^»  ^y^'   • 

SsldifÄBy  M(A7ttig ,   da  wir  d  o  ch  Niemanden  efothjüccto,  s.  ifininXrifii. 

furchten   (mögen   sie  es  immerhin  hören),  efinXiflOf  ^fjmXTfifTOj  s.  ifinifinXiifii, 

Jl.  7,  195.    auch  überhpt.    s.   Jl.  12,  326.  ifjinXrlaaoOy  s.  ivmXriaacs, 

17,  632.    dah.  auch  bei  etwas  ünerwarte-  ifj^tnvioi,  ep.  ifinvüm,  Aor.l.  ivinvEvaa 

tem,  tfiTtfig  jio*  toixoi  fisyagiav  —qtaivovr  n.  Miinpsvaa,    I)  hineinhauchen,  dar- 

otf^aXfidig  tagsl  nvgbg  ai&ofiivoio,   scheint  auf   hauchen,     mit  Dat.  yon  folgenden 

mir  d  o  ch  das  Haus  wie  Feuer  zu  strah-  Rossen ,    ^aX'   iftnvsiovtB  fiBtaq>Qiy(o ,   die 

len,  Od.  19,  37.  s.  Herm.  z.  Vig.  n.  240.  dicht  auf  den  Rücken  schnauben,  Jl.  17, 

Eben  so  Od.  18,334.    2)  Oft  steht  es  mit  502.    mit  Acc.  fiiao»  latiov,  in  das  Segel, 

nig  yerbunden  beim  Partie,  {tametsi),  wo  yom  Winde,   h.  6,  33.     2)   übertr.   ein- 

"  man  denn  beide  Partikeln  durch  wie  sehr  hauchen,  eingeben,  xl  xivt,  einem  et- 

auch,    obgleich   noch  so  sehr,  über-  ^as,  yon  Göttern,  ^livog,  -^dgaog  -iivi,  Jl. 

setzen  will,   Niatoga  ö"  ovx  MXaS'sv  iaxvy  10,482.  Od.  9, 381.  mit  Inf.  Od.  19, 138.. 

nipovta  nsQ  ^finrjgy  Jl.  14,  1.     Eigentlich  ^,,«.^,/^,    /  ^  *  \     i?„#     '-^,     i.:»^:« 

!-••-*  j    ^a           j  —   G* *    -«fk   -.,-«.  €U7toU<a    [jtoihtajy  buU  wacö,   hinein- 

gehört  das  Im^W  dem  S.nne    nach  zum  ^^^y^         hineinVngen,\,5io«  iy  nvg. 

VoAerijehenden   wie  auch  aofdiMeW^^^^^  j^;,^  j^  ^.^  ^g.^     j,  /          ^ 

rS^n'^Xl;:r't:^.:''L%T  ^-    ^i-  -«  acut.  h.  Merc.  627. 

schrei   doch    nicht,    wenn    er   auch  mit  ^ßnola<o  (i/moXnh  «P-  Imp^-  M.  ii^no^ 

Trinken  beschäftigt  war,    s.  Jl.  17,  229.  Xö&vto,  einkaufen;  Med.  für  sich  ein- 

Od.  11,351.  16,361.    Nach  den  Grammat.  kaufen,  mit  Acc.  ßlojoy.  Od.  16,  456. f 

soll  es  Jl.  14,  174.   Od.  18,  354.  6(ioi(og  e/jmogog  (nogog) ,  jeder,  der  auf  irem- 

bedeuten,  doch  mit  Unrecht,  ygl.  Spitzner  dem  Schiffe  auf  dem  Meere  reist,  ein  See- 

zn  d.  St.  d.  Jl.  fahrer,  Reisender,  Passagier,  später 

ifjUftifixXfifu  U.  ifÄStÜiXfi/u  {nifiuXTifii),  ¥ß^^^VS,*OA.  2,  319.  24,  300. 

Aor.  1.  ivinXnoa,  Aor.l. M.  ivEnXtia^firiv,  ij^9n^(0^  =  «vwr^«?da?,  w.  m.  s. 

Aor.  1.  P.  ivenXiia^riv,  Inf.  ivmXria&^vah  efinvgißTJrrig,  o   {nvg,  /3a/yo),  in  das 

ep.  sync.  Aor.  2.  M.  MfinXfixo,  J1.2I,  607.  Feuer  schreitend,  über  dem  Feuer 

ifinXrivxo,  Od.  8,  16.  1)  anfüllen,  yoll-  stehend  (feuerbetretend,  V.),  Tglnovgy  Jl, 

fällen,   t(  Tivog,    etwas  womit,    ^ie-d-ga  23,  702.  f 

vdcnogy  Jl.  21,  311.    -d-vfiov  odvvaiav,  Od.  ifjiq>og&x>^  Nebenf.  yon  if^tpigca  ((popco)), 

19,  117.    2)  sättigen,  rivd,  Od.  17,503.  hineintragen;   nur  Pass.  einherge- 

Aih,  Pr88.  AoT.l,  vlog  ivmXria&fivai  oqyd-ttX-  tragen  werden,  mit  Dat.  iföuaaiv  i(i<pO' 

fioig ,  mit  den  Augen  am  Sohne  sich  sät-  gsovzo ,  sie  wurden   auf  den  Wellen  ein- 

Ugen,  Od.  11,452.  —  Med.  1)  sich  fül-  Aergetragen,  '«'Od.  12,  419.  14,  309. 

len,  Tivog,  womit,  Jl.  21,607.  Od.  7,  221.  i/xqyvlog,  ov  {g>vXop),    zu  demselben 

besond.  ep.  Aor.  2.  M.  Od.8,16.     2)  sich  Stamme  od.  Volke  gehörig,  einhei- 

(Dat.)  anfüllen,   i*;  yom  Kyklopen,  fis-  misch,  dvrjg.  Od.  15,  273.  f 

ruXilv  vfidvv.  Od.  9,  296.  mit  Gen.  (sirsog  ifjupvfX)  (g>vta),  Aor.  1.  iviq>vaay  Aor.  2. 

^i/juov,  Jl.  22,  312.  iyiq,w,  Perf.  kiMJtiffnhta) ,  nur  3  PI.  ifins^ 

Ifjutanai  (niTttio),    Aor.   ivinBaov  und  qwaaif  Part.  Fem.  ifuteqivvta.    \)  transit. 

^niQov,  1)  hineinfallen,  darauffal-  Praes.  Fut.  u. Aor.l.  Act.  einpflanzen, 

len,  hineinstürzen,   mit  Dat.  nvg  Mfi-  anerschaffen,  eingeben,  tirivi;^  '9's6gj 

ntas  pfivaiPf  das  Feuer  fiel  in  die  Schiffe,  f*oi  h  <pgBalv    otfiag  navrolag   ipiffvas^f 
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ein  Gott  hat  mancherlei  Lieder  mir  in  die  ivod^Gi,  Inf.  Praea.  hmqifitv,  Aor.  1. 

Seele  gegeben,  Od.  22,  348.     2)  intransit.  M.  ivffqafjtfiv ,     l)Ternichten,   tödten. 

Med.  u.  Aor.2.  n.  Perf.  Act.  angeboren  uvoi,  in  der  Jl.  gewöhnl.  in  der  Schlacht, 

werden,   anwach aen,    mit  Dat.    tglx^g  mit  dem  Zusatz  to|w,  jjfwlxcji;  noXXol  d' 

itgavit^  i(in€(pvaaif  Jl.  8,  84.;  dah.  äbertr«  av  aol  !l<;if«Aol  ivaiosfiev,   yiei  Achaer  hast 

sich  fest  an  etwas  halten,  sieh  an-  du  zu  erlegen,    Jl.  6,  229.     xar    ovgea 

klammern,  &g  ^x^r  itinBff^vvIa,  so  hing  -^rj^ag,  Jl.  21,485. -^  Med.  in  der  Bedeu- 

sie  fest  angeschmiegt,  Jl.  1,  613.  mit  dop-  tung   des  Actiys    mit   Beziehung  auf  das 

pelt.  Dat.  £v  %  eiQtt  oi  qS  pol  st.  M(py^  Subj.  mit  Acc.   Jl.  5,  43.  6,  32.    Od.  24, 

hielt  fest   seine  Hand,    drückte  ihm   die  424.    übertr.  fiTixiri  x^oa  xaXbv    ivaioeo^ 

Hand,  Jl.  6,  253.  u.  oft.  Terdirb  dir  die  schöne  Haut  nicht,   Od. 

iPj     poet.  ipl,  ep.   dv  od.  sivi,  Jl.  8,  19,  263.  (nach  Bmtm.  Lex.  L  p.  270.  Anm. 

199.    I)  Präpos.   mit  Dativ  Grundbedtg.,  nicht  Ton  iy  u.  aigfOi   sondern  Ton  Mvbqoi 

in,  an,  auf.   1)  Vom  Räume  gebraucht,  abzuleiten,  rerw.  mit  IVa^a,  ivaoiSu,   also 

bezeichnet  iv:    a)  das  D rinnensein  in  eigtl.  in  die  Unterwelt  schicken.) 

einem  Orte,  iv  yotlfj,  iv  Siogiaaij  ebenso  ivcciüifiog,  ov  (ai'aifjtog),   eigtl.  waa   im 

bei  geograph.  Bestimmungen,  ^y 'jtf^cf,  ^2/  Schicksaleist,     1)    Schicksal  bedeu- 

Tgoifj;    b)  das  ümgebensein,    ovQuvbg  tend,  weissagend,    günstig,  fatalis^ 

iv  ai&igt  xal  vsqdXfiai,  Jl.  15,  192.     oft  yorbedeutend ,  Jl.  2,  353.   ivaiaifJta  fivS^ii' 

Ton  Personen,  zwischen,   unter,    Tom  amad-aiy  Schicksalsworte  reden   (yom  Se- 

Sein  in  einer  Menge,  if  ä&otvdtoisj    dah.  j^er),   Od.  2,   159.     Neutr.    Sg.   als  Adv. 

Tor,     coram    (umgeben  Tom   Kreise  der  lya/ortxxov  JX^e^y,  zu  rechter  Zeit  kommen, 

Zuhörer),     iv   naaiv,    Od.   2,   194.     16,  Ji.  g,  519.    2)   schicklich,  billig,  ge- 

378.     übertr.    von    Sufserlichen    und  recht,   dSigov,  avijg,  (pgeveg,  Jl.  24,  423. 

innerlichen    Zuständen,    in    denen  Q^.  ]o,  383. 

™«  't  f^^it'  /'Mr^^o'-ich^Ton  ivaUyHtos,  ov  (di/y..oj),    Ähnlich. 

T»)w,   JI.  4,  25e.    '' 302.     SO  «ucli  TOn  -lejch,  «W,  Jl,  6,  5.  W,  an  etwa»,  ^soTs 

Penonen,  xa  deren  Gewalt  etwas  liegt,  *.,_»     >■  ,«  «ba   aj  i  äwi    „   «» 

8i^au^  rag  iy  i^Iv,    die  Macht  ist  bei  «"«,1".  «•  19.260-  Od.  1,371.  u.  (jft. 

euch;  Od.  10,  69.  Tergl.  Jl.  7,  102.   c)  das  f^^>  «P-  "»'«'■'»?'  ^-  "•'  "• 

Anfeinandersein,   sotjj  iv  ovgsaiv,  auf  '*svcaoe,  ov    (als)    =    ivaiios,     im 

den  Bergenj  I»  'innois,  Jl.  U,  198.  d)  das  Meere,  h.  Ap.  180. 

Aneinander-  und    Dabeisein,    an,  Ivotf/ukym  {a/tilya),  darein  melken, 

bei,  iy  oigav^,  am  Himmel,  Jl.  8,  555.  mit  Dat.,  Od.  9,  223.  f 

iv  noTau4,  J\.  18,  521.    2)  In  ürsSch-  gyoOTra,  Ady.  {avxa),   entgegen,  ge- 

hcher  Benehung:    «Wom  Mittel  und  <,„äber    mit  Gen.,  JI.  20,  677  f 

zviL'iL^'Td.'^i  /r/s^te  fi'-ttri  in-nSLtÄ'e^'d»- 

ner    <v  r.pa!  i»/J«*,    mit    den   Händen  5^?«^?'*    entgegenstrebend, 

fassen,  fl.^  15,  229.    rergl.  Od.  9,  164.  «^e^P'"  ?«»»«««!».    »'/«"».    ""»  l^«X*- 

b)  di^  GemSfsheit,  nfch,  zufolge,  **"V'"""'  ''"'"*'•    •"•  ^'  "^-    ^^- 

iv  fJioign,   i.  e.    xata  uoigav,  Od.  22,  54.  ^'j^^^^f.                     ,,     ,    ,      ,. 

iv  mglg  «l'a»,  Jl.   9,  378.     4)  Oft  steht  .   «»'«^^^ff»  ^'  ov    (a^io^),    1)  gegen- 

acheinbar   ^v  st.  eig  bei  Verben  der  Be-  «^er  (hegend,  stehend),  im  Angesicht, 

wegung,  indem  dieselben  zugleich  den  «"•  6»  247.    mit  Dat.,  Jl.  9,  190.  Od.  10, 

Bemflf  der  erfolgten  Ruhe  einschlie-  89.  dah.  sichtbar.  Od.  6,  329.    2)  ent- 

rsen,  so  iv  yo^vaoi  nUtuv,  Jl.  6,  370.  gejen,   gegenüber;    im  femdl.    Sinne, 

oft  ßaXXuv  iv  xoviim;  iv  wxBoaiv  Uvvov,  "^eist  mit  Gen.  Axmwv,  Jl.  5,  497.    Hau- 

Jl.  23,  131.    5)  ZAweilen  steht  bei  iv  der  ^  der  Acc.  Neutr.  ^va^T/oy  als  Adv.  mit 

Genit,  wobei  ein  Substantiv  zu  ergänzen  f«a;r8<y^a^/^i"J"';»  j^^s*>»   mit  Genit,  Jl. 

ist,  ivl  KlgKfig,    vstdo.  ol'xoi.  Od.  10,   282.  h  354.  Od.  14,  278.  mit  Dat,  Jl.  15,304. 

besond.  blv  *Aidao,  Jl.  22,  389.    6)   Auch  «voffi,  s.  vaaaao. 

steht  ep.  iv  manchmal  hinter  dem  Sub-  tvccga,  Tci  (ivaigto),  die  dem  getödteten 

atantiv,  Jl.  18,  218.   vorzügl.  iW,  welches  Feinde  abgenommene  Rüstung,    apolia; 

dann  den  Ton  auf  die   erste  Sylbe  rückt,  nberhpt.  Kriegsbeute,  ivaga  ßgoxot^vrat 

Jl.  1,  221.    II)  Adverb  iv  oft  ohne  Ca-  blutige  Waffenbeute,   '^  Jl.  6,  68.  480. 

aus  als  Ortsadverb:  darin,  dabei,  dar-  (Sing,  nicht  gebräuchlich.) 

auf,  daran,  Jl.  I,  588.  Od.  1,  61.  iv di,  ivagyrig^  ig,    sichtbar,     deutlich, 

Od.  2,340.  wo  man  es  zuweilen  als  Tme-  erkennbar,   offenbar;  besonders  von 

sis  erklärt.    III)  In  den  Zusammensetzunr»  Erscheinungen  der  Götter,   die  sich   den 

gen  behält  es  die  adverbiale  Bedeutung,  Menschen  in  ihrer  wahren  Gestalt  zeigen, 

und  bezeichnet  ein  Verweilen  und  Be-  ^aXinol  •&boI  q>aivsa^ai  ivagyslg,  gefähr- 

finden  in  oder  an  etwas.  lieh  sind  Götter,  wenn  sie  leibhaftig  er- 

&i  Neutr.  va  akf  eins.  scheinen,    JL  20,  131.    cf.  Od.  7>  201* 
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Ivagyig   ovBtqov,    ein    deutlicher  Traam,  oder  die  anter  dem  Panzer   rerboi^enen 

Od.  4,   841.     (nach    einigen    Ton   agyoqy  Theile,  eine  zweifelh.  Stelle. 

lj>rns,  weifs,   hell;  nach  andern  von  Iv  ^vöiog,  oi/,  mittäglich,    am  Mittag, 

'^^T^  '  ^  '  ,^  «  .  «''^*Off  V^^^y  Od.  4,  450.  Jl.  IJ,  726.  (von 
fpagriQG)g,  via,  og  {Vart  Perf.  von  2/1V,  ungebräuohl.  Stemmwort  za  ^/io?,  die 
haQ(a)ynnT  als  Adj.  eingefügt,  befe-  heitere  flimmelsluft,  dah.  um  MitUg,  in 
stigt,  Od.  5,  236.  t  der  heitern  Zeit  des  Tagea,  wogegen  ea 
Ivagi^oj  (l^vaQot),  Fut.  ivagi^ony  Aor.  1.  am  Morj^en  und  Ab^nd  nebiicht  ist,  m. 
ipa^i^a,  1)  eigU.  einen  getödteten  Feind  Tergl.  evöiog,  9)e()i,  '^dgtog,) 
aasziehen,  bei  Hom.  mit  doppelt.  Acc.  ivdo&&f,  Adv.  (evöop),  1)  von  innen 
uvd  ivna,  jem.  die  Rüstung  auszie-  her,  von  drinnen  heraus,  vnaxovsivy 
hen,  Jl.  17,  187.  22,  323.  dah.  2)  in  Od.  4,  283.  20,  101.  2)  drinnen,  In- 
der Schlacht  todten,  Jl.  5,  155.   über-  nerhalb,  mit  Gen.  avXtjgt  Jl.  6,  247. 

baupt  morden,  *  Jl.  J,  lOl«  *^i;t^a,    a^„    /*'  jt    \     t\  j»   •             n 

/      ,^                 ,,',,,.  £V0<y9ij  AdY.   (svoov),   1)  drinnen,  Jl. 

evagt^f^tog,  ov  (aQi&fAog)     l)   mitge-  «,  498.  innerlich,  mit  &vu6s,  Jl.  1,243. 

zfihlt,  mitgerechnet,    Od.  12,  65.    2)  Od.  2,  315.     2)  innerhalb,  mit  Genit. 

geachtet,  ip  ßovhj,  Jl.  2,  202.  7ivQyo)v,  Jl.  18,  287. 

*EVaoa€CP,  ep.  st.  ewaaav,  s.  va/w.  ^p^ov,  Adv.  (iv),  1)  innen,  drinnen; 

ivarog,  rjj  ov,  ep.dVaio^,  der  neunte,  insbesond.  daheim,    zu  Hause,    Mov 

*J1.  2,  313.  295.  slvaif   gewöhnlich  von  der  Wohnung,   Jl. 

cvovAoff,  o,    poet.    (avXog),     1)   Höh-  10,  378.  13,  363.     2)  mit  Genit.  Jibg  tv- 

lung,  Graben,  von  reifsenden  Winter-  ^•''»    *n  des   Zeus  Wohnung,  Jl.  20,  13. 

strömen  gebildet,  Jl.  16,  71.   der  Sturz-  23,  200. 

bach  selbst,  '*'J1.   21,  283.  312.     2)   das  ivöovmoi)  {dovniw),  Aor.  1.  hdovTtrjaa, 

Thal,  h.  Yen.  74.  124.  ohne    Augm.     hineinplatsohen,    mit 

ivöä>on}/u  (dslxpvfii),  anzeigen,  nur  Geräusch  hineinfallen,  mit  Dat.  fi4a^ 

Med.  sich  jemandem  zeigen,  nvUidtj  ^^  ^^Wi^a«,  ich  stürzte  rauschend  mit- 

hdei^ofiaiy  entweder  nach  Vofs,  ich  werde  *en  hinein,  »Od.  12,  443.  15,  479. 

mich  gegen  den Pel.  erklären,  oder  nach  evövx6G>gy  Adv.  sorgfältig,  sorgsam, 

den  Schol.,  ich  werde  mich  gegen  ihn  ver-  eifrig,  treulich,  innig,  in  der  Jl.  sel- 

Iheidigen  {aTtoXoyriaofiaL),  Jl.  19, 83.  f  *^"»  dixeo&ah  Jl.  23,  90.     oft  in  der  Od. 

Svdexce,  indecl.  (Ö^a),  elf,  Jl.  u.  Od.  f >i ,'^^'^^«f I^.  ^ö^"?»  9^*   ^^' ^^^:.  !X^' 

IV.««««,...  .(.|^.)  elf  Ellen  i:t':;^s:sri^r.  fi:%?.iii;,^i 

JöÄ^/^J     de;  'elfte     Jl    24  W-.-«Jon  x,e«.) 

fiBMtoe,  Iß,  0^'    °f'    !"»?» ,  •"•  24,  i^^^  _  iv^ftca,  nur  Impf.  hiSwt, 

Tili!                                    '  •^'•,''  ?2-  •*•  ''•  ^^'^'  ^^''' 

'  3  •  ^fc                   /»f».     \                   i.  *  6VÄV0J  (5uw) ,  Aor.  I.  ividvaa»  Aor.  2. 

Mos,n,  w  («s|.of),  y»f  rechten  ^^^^^      p^      )'^g^     j^^^  ,    M.  «.«Jwi- 

Seite,     iyHuc    av^ara,     Zeichea    nu:  '^               anziehen,  bekleiden, 

T^^F  f  "'l!^  „**•  '«ft«'"^^  ah"   LV  «-«.  »•»'•   >6»-     2)  intr««.  Med.  nebst 

9,506.   ».  «^«s-    oft   ah  AdT.  Miß^a,  ^    -^         p,  Act.  hineingehen;   an- 

rechtshin,  rechtsherum;  diese  Rieh-  ,      .       .    _•_!._       „«  *««       „■?       ri 

long    wurd^    in    allen    wichtigen    Fällen  ^/^J^'  »f^^«VT^  m    ,«        ^       "'  •^^• 

al8  glückbedeutend  beobachtet,  Jl.  1,  697.  ^'  J^  ^"*''^'''    "'!•  i*'  *^-    , 

beim  Loosen,  Jl.  7,    184.    So   auch   der  f«?»«,  ep.  st.  iyi?xe,  a.  Iv%i. 

bettelnde    Odysseus,     Od.    17,    365.       2)  evelmiy  s.  <fsg(a. 

später:    gewandt,    geschickt,    h.    in  tvufu  {untj.  Impf.  hriBV,  3  PI.  tvsaaVy 

Merc.  454.  darin,  dabei  sein,  darin  sich  befin- 

ivdicD  {di&),  Aor.  1.  ivtdr}aa,  hinein-  den,  Jl.  I,  593.   Od.  9,  164.;    mit  Dativ, 

daranbinden,   fesseln,   mit  Acc.   vsv^  ^vBin  (loi  ^toq,  Jl.  2,  490. 

gfjv,  Jl.  15,  469.     tI  iv  Tivh  Od.  5,  260.  Svena,  ep.    sXvexa  und  Bvsxßv,   (Od.  17, 

übertr.   JZtvg  ividtjüi  juc  «t/;,  Zeus  ver-  288.  310.)»  Praep.,  wegen,  um  —  wil- 

strickte  mich  in  Unglück,  Jl.'2, 111.  9,  18.  len,  mit  Gen.,  der  bald  vor-  bald  nach- 

(yergl.  i<fa7rr(o.)  gesetzt  Vfird,  IVax'  agrjtrjgog,  Jl.  1,  94. 

*ivdi<io/4aij     Dep.    (evÖiog),    unter  ivhtvgas,  b,  iyxvgiw. 

freiem  Himmel  sein,  h.  32,  9.  ENEKJl,  ungebr.Stammf.,vondermeh- 

ivöljjfM,  ep.  {difjfii) ,   3  PI.  Imperf.  iv-  rere  Tempora  zu  cpegca  gebildet  werden. 

duaav  st.  ivtdieaaVf  verjagen,  vertrei-  ivsvrjxovTCCj     ep.    lyvifxovTor,     indecl., 

ben,  J1.18,584.f  vergl.  di's^ai.  neunzig,  Jl.  2,  602.  Od.  19,  174. 

ivölvccj  rd,  die  Eingeweide,  das  iviviJtov^  s.  Mma. 

Innerste,    Jl.   23,  806.  f   (von  Mov),  ivivmreVf  a.  iriTna» 


iviviCStov,  s.  ivianvi,  ivtifACU  (^fiui)i  drin  sitzen.   Od.  4, 

ivirna  u.  iwiavo),  poet.  Imperf.  tvifsm,  272.  j- 

Opt.  ivinotfii,  Part,  ^v^nor,  Impf.  Mvtnov  ivfigoTOj  s.  ivalgia, 

n.  fyywiof,  der  Bedtg.  nach  gehört  dazu  ep&cc^  Ady.  (iy),  1)  vom  Orte,  da,  da- 

Aor.  %vianoVy    Imp.  ivianeq,  Jl.  I],  186.  selbst,  hier,  dort,    auch  st.  rel.   oS-i, 

Inf,  ^vionziv,  Conj. ^riaTio»,  O^X. hionoifAi,  ^q,  woselbst,  Jl.  1,610.;  seltner  drückt 

Fut.  IW^fiD,    Jl.  7,  447.    Od.  2,  137.  und  es  eine  Bewegung  aus,  dahin,  dorthin, 

ivionnöioy  Od.  5,  98.     1)  ansagen,  er-  Jl.  13,  23.  Od.  3,  295.  mit  Gen.  h.18,22. 

zShlen,  melden,  Terkünden,^Tc  Ttn,  oft  ey^ee  xol  %v^ay  da  und  dort,   hie 

etwas  jemandem,  iiv&ovy  ovuqov,  oU'&goVf  and  da,  hin  und  her,  Jl.  2,  462.   hio 

Jl.  2,  80.  8,412.  avdga  fioi  MvvBns,  melde  und  zurück.    Od.  2,  213.    in  die  LSnge 

den  Mann  mir.  Od.  1,  l.^^yijoTij^coy  •^a-  und  Breite,  Jl.  7,  156.  10,  264.  Od. 7,86. 

vatovt  Od.  24,  414.    tov  naiÖbg  (iv-d-ov,  2)   Ton   der  Zeit,    da,    damals,   dann, 

Ton  dem  Sohne,  Od.  11,  492.    2)  spre-  nunmehr,  Jl.  2,  155.    Od.  1,  11.    auch 

chen,  reden,  sagen,  absol.,  Jl.  2,  761.  Mv&a  5'  smnay  Od.  7,  196. 

jtgbs  äXX'iXovg,  Jl.  II,  643.  (ron  ivu.Mna  iv&ade,  Adv.    (Mvd-a),     1)  da,     hier, 

nach  den  Grammat.;   nach  Buttm.  Lexil.  ji.  2,  296.   Od.  2,  51.     2)   dahin,  hie- 

I.  p.  279.  nur  eine  rerstfirkte  Form  yon  \^^^    j|,  4    179.  q^,  iß^  g. 

«J««y,  wie  ^f^,  6(i^y  ivonili,  so  Itt«,  l/t-  ^^^^   J^^^   *(..."    ,)'  ^^^  q^^^.    ^^„ 

n^yivinta.)  ^3^  ^^^^   ^-^^^    dorther,   Jl.  10,  179.; 

tVBQÜdoi  {igs{d(o)y  AoT.J. Mgsiaa,  hin-  Mp-d'sv  fiiv^  —  ixiqGid^i  de,  Tonda,  yon  dort, 

eindrängen,    hineinstofsen,    fioxliv  yon  beiden  Seiten,  Od.  12,  235.     Iv^tVy 

o<p&aXfiw,  Od.  9,  383.  f  iv&sp  mit  Gen.  h.  Merc.  226.     a)   übertr. 

tveg&ej  yor  Vocal  Mvbq&bv,  auchvig&Sf  yon  der  Abstammung,    ¥p&ev  ifiol  /eVo?, 

vig&sv,  Adv.   1)  yon  unten,  Jl.  13,  75-  ^^^^  «^^i,  eben  daher  ist  mein  Geschlecht, 

Od.  9,  385.    unten,   ol  Mpsg&s  &tol,  die  ▼on  woher  das  deine,  Jl.4,58.    b)  st.  des 

unterirdischen  Götter,  Jl.  14,  276.    2)  mit  'elat.  o&evy  Jl.  24,  597.  ohog,  Mv&bv  im- 

Gen.  unterhalb,  bvsq&e  jfidefo,  J1.8, 16.  »'o^»  wovon  sie  Uanken,  Od.  4,  220.  mit 

auch  ^fiS^xo^  MpsQ&ev,  Jl.  II,  234.  vorhergehenden  fy^a.  Od.  5, 195.     2)  von 

ivBQoi,  oi  (eigtl.  MpFbqoi,  inferi),  die  f^ff  ^i.T''''  "**  *'''  hernach,  sodann, 

Unteren,  die  Unterirdischen,  sowohl  •'*S*^.?*'   .,     ,^  ^    ,            ,. 

Götter  als  Schatten,  ♦Jl.  15,  188.  20,  61.  ««^«/de,   Adv.  p^d^ey),  von  hier  aus, 

h.  Cer.  358.   (von  iv,  iveg,  infer,)  ▼«jj  <*«  ^e?»  Jl. 8,527.  Od. II, 69. 

ivigregos,  ^,  01^,  Comp,  zu  r.e^oi,  tie-  Tt^'^tJ'  ^rf^^'''!-    .       ,   .  ^ 

fer  unten,  iiifoTcoos  Oj^avtwy«!',  Jl.  5,  «»f^oxW«»    (^ooiax«),  Aor.  2.  sy^o^oy, 

898.+.  ep.  st.  si'€^o()oi>,  hineinspringen,  hm- 

>f'  ^*        ^«    -    »'.   ..  ein  sich  stürzen,   mit  Dat.    ouiXto,  JI. 

iVBOln,  %  ep.   ^i^«^«\  {^»''J/^O,  Ein-  j^^^^^  ^r  sprang  mit  der  Ferse  an  seine 

gebung,  Rath,  Befehl,  Plur.,  JI.  5,  Hüfte  oder  er  stiefs  ihn   an   die  Hüfte, 

Ö94-  +    ^  Od.  17,  233. 

ivearriQmo,  s.  iwiij^/C«.  ivdfyuog,  ov  {&viji6g) ,    am   Herzen 

«y«T«j,  ri  (ivifini),    Spange,    Nadel,  liegend,  fiij  toi  Xiriv  iv^fiios  ^aroi,  sei 

=  ntgovriy  Jl.  14,  180.  f  nicht  zu  besorgt  um  ihn.  Od.  13,421.  f 

^ttolj  oif    Henetij  ein  Volk  in  Pa-  Ivi^  poet.   st  iv,  auch  in  Zusammen- 

phlagonien,  welches  jedoch  später  nicht  Setzungen,  s.  ip, 

mehr  erwähnt  wird,  Jl.  2,  852.    Die  spä-  iviccvaiogj  ov  (^yiat/xoc),    jährig,   ein 

tere  Sape  brachte  sie  mit  den  Venetern  Jah^  ^n,  avgj  Od.  16,  454.  f 

in  ItaHen  in  Verbindung  und  gab  die  ip^avris,  o,  das  Jahr,  Jibg  I,.««;to/, 

letztem  für  Abkömmlinge  der  Eneter  in  ^ie  Jahre  des  Zeus,  in  wie  fern  er  Ord^ 

Paphlagonien  aus.     Epnoi,  Strabo.  ^^^  ^^^  Zeiüaufs  ist,  Jl.  2,  134.  m.  vergl. 

ivevö<o  («vH.  aar  in  schlafen,  mit  Od.  14,93.    Ursprünglich  wohl  jeder  ab- 

Dal.  oMc<»,  im  Hause,    Od.  3,  350.  20,  95.  geschlossene  Zeitraum,  der  mehrere  Er- 

IvaivoMg^  ov   (svjrij),  im  Bette  be-  scheinungen   in  sich  fafste,   der  Kreis- 

findlich,    ^BQfia  ivBvvatov   ttvogy    zum  lauf,  der  Jahreskreis,  dah.  Ito«  ^l^c, 

Bettlager  ihm  dienen^,  Od.  14,  51.    Plur.  nBQinXofiip&v  iptavT^v,  das  Jaltf  kam  im 

die  Betten,  *0d.  16,  35.  Laufe  der  Zeiten   (Vofs,  in  der  rollenden 

ivtjdti,  97  {ivfjng)f  Sanftmuth,  Milde,  Zeiten  Vollendung),  Od.  1,  16.  ttXBgipogop 

Wohlwollen,  JI.  17,  670.  f  Big  iviavxop,  bis  zum  sich  erfallenden Jah- 

iwiVC,  ^S,    (Gegens.  a*:rij>rifff),    sanft,  reskreis,  Od.  4,  86. 

milde,  wohlwollend,  Jl.  17,  204.  23,  ivucvta  (iav&) ,  darin  schlafen,  dar- 

252.  Od.  8,  200.  (rerw.  mit  ivg.)  in  wohnen,  *0d.  9,  187.  15,  557. 
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mßälho,   poet  st.  ifißdXXfX).  hineinbUaen,  iv  d"  ävmogn^asvia'Uov, 

hi8ldsn(0,  alte  Lesart  in  Jl.  6, 39. 647.  ^f,  Wind  sauste  in  die  Mitte  des  Segels, 

m.  8.  ßX&jnio.  *J*-  1»  4S^- 

ivirifu  (Xfiin)y  Fat.  ^vi;<7G),  Aor.  1.  Iv-  ivlmm,  poet.  Aor.  2.  ^wVr/ioy  (unrich- 
^xa,  ep.  ImV«»  Par*-  Aor.  2.  ivsls,  1)  tif  ^yeVmxov)  nnd  tivmänov  (mit  Reduplic. 
hineinsenden,  hineinlassen,  hin-  wie  igvxäxov) ,  eigl.  hart  anreden,  an- 
eintreiben, Ton  Personen,  tivd,  jem.  fahren,  tadeln,  mit  Acc.  pers.  Jl.  24, 
in  den  Krieg,  JL  14,  131.  nÜBiav,  Od.  768.,  doch  nicht  immer  mit  dem  Begriff 
12,  65.  übertr.  mit  Acc.  der  Person  nnd  des  Schmähens,  hquöIiiv  r^vinanB  ^v^^. 
Dat.  der  Sache,  xiy«  i^äXlov  ar-nvoolriaiv,  er  ermahnte  s.  Herz,  Od.  20, 17.  oft  durch 
jem.  tiefer  in  seinen  Stolz  führen ,  'd.  i.  einen  Dat.  näher^  bestimmt ,  wie  x»^^^ 
ihn  noch  hochmüthiger  machen,  Jl.9,700.  iMv^«>  x<^^^olai  opsiöbüiv,  Jl.  2,  245.  3, 
nopotaiy  in  Leiden  stürzen,  Jl.  10,  89.  438.  auch  bloffe  fAv&m  tiva ,  mit  Worten 
oiiowQoavfnatv,  in  Eintracht  bringen.  Od.  jem.  anfahren,  Jl.  3, 427.  und  ohne  f^v&i^y 
15,  198.  '  2)  hineinthun,  nach  Ver-  Jl-  15»  546.  (Hom.  hat  2  Aoristen;  die 
schiedenheit  der  Verbindung,  hinein-  Lesart  hipunsp,  Jl.  15,  546.  552.  cet. 
werfen,  hineinlegen,  gewöhnlich  %i  Terwirft  Buttm.  Lex.  p.  282.  als  sprach- 
tm,  selten  IV  xm;  nvgvnvalv.JhUyUl.  widrig  und  Tcrlangt  dafür  ipivmev,  was 
oft  ipUrat  pija  hoptm,  das  Schiff  ins  Meer  Spitzner  aufgenommen  hat.  Eine  gleich- 
lassen. Od.  2,  295.  auch  ohne  pfja,  in  bedeutende  Nebenf.  ist  ipiaae».  Nach 
See  stechen.  Od.  12,  401.  übertr.  vom  Rutnken.  ist  Stammwort  Inogy  die  Presse; 
Gcmüthe,  ripl  äpoAmdaSMfihv,  jem. klein-  dah.  IVito,  ipinzfOy  drucken,  belästigen;  s. 
müthigen  Sinn  einflöfsen,  Jl.  16,  656.  Thiersch  §.  232.  p.  389.) 
livl  x^dgaog  ivl  oTTJ-d-saa^Vy  Jl.  17,  570.  ivtcnUfjUtT<Oy  ep.  st.  lva%lfinx^  {aulfi^ 
uvl  %6%ov,  Groll  in  jem.  erwecken,  Jl.  16»  7ctg>),  Aor.  1.  A.  Part,  iviaxifi fag,  Aor.  I. 
449.  fispoSf  Od.  13,  387.  P.    iviaxifjup&tjp y    darauf    befestigen, 

^EyiififSSj  Ol,  ion,  st  Aipiav6g,Sg,^EviiiPy  heften,  tI  uvi;   ovdsi  xo^'ara,  die  Kö- 

dieÄnianer,  ein  alter  Volksstamm,  wel-  pfe  an  den  Boden  senken,  Jl.  17.  437. 

eher  früher  am  Ossa,    später  in  Epirus  pass.    darin  befestigt  ^werden,    ste- 

zwischen    dem  Othrys    und  Öta  wohnte,  cken  bleiben,    dogv  ovdti  iviaHi(Aq>&fit 

Jl.  2,  749.  Jl.  16,  612.  17,  528.^ 

.ivnOjxoo  (xXaä)),  poet.  st  dynlaa,  ein-  tviOstSj  eviajteg,  Iviandv,  s.  ivinw. 

brechen)    übertr.  yernichten,  Ter  ei-  ^vianri^  r^^  Ort  in  Arkadien,    schon 

teln,  mit  Acc,  *J1.  8,  408.  422.  zu  Strabo's  Zeit  unbekannt,  Jl.  2,   606. 

^Tnevg,  rjogy  o,  ein   Flufs  in  Elis,  Tgl.  Paus.  8,  25.  7. 

der  sich' in  den  Alpheios  ergiefst,  j.  £/it-  ivlaJt(X>j   poet.   Nebenform   von    hin&y 

peo,    Od,  II,  238.     Diesen  yersteht  hier  sprechen,   wovon   aber  Hom.  nur  ein- 

Strabo;  wahrscheinl.  ist  aber  der  Thes-  zelne  Formen   zu  Ergänzung    des   ipdnvi 

salische   Enipeus   zu   verstehen,   der  hat,  näml.  Fut.  ivitpa  u.  iptaniia&,  Aor. 

sich  in  den  Äpidanos  ergofs,   oder  viel-  2.  epiansg,  u.  s.  w.    Der  Aor.  2.  ipipianSi 

mehr  der  FluTsgott,  dessen  Grestalt  Posei-  Jl.  23,  473.  ist  nach  Buttm.  Lex.  ],  279. 

don  annahm,  vgl.  Nitzsch  zu  Od.  3,  4.  in  MvTjib  zu  ündern;  Spitzner  hat  Ipi' 

ivTnijy  ^  (iplntGi) ,    harte  Anrede,  v«^fii' aufgenommen. 

Ansprache,  stets  in  übelm  Sinne,  Ta-  Ivlüom^  poet.  Nebenf.  von  ipintta  (wie 

del,  Verweis,  Jl.  4,  402.    Drohung,  niaa&  zu  nimm),   anfahren,   schelten, 

Schmähung,    Od.  20,    266.     oft  durch  mit  Acc,  Jll  24,  238.;  absol.,  Jl.  15,  198. 

Adj.  verstärkt,  Jl.  5,  492.  Od.  10,  448.  22,  497.   von  thätlich.  Mifshandeln  (durch 

ivinXmg,oP,  poet  st.  eixitlsioc,  w.m.s.  ein  Zeugma)  fTisatv  te  xaxolaivrjös  ßoljj^ 

lviJtJi.fiaaaaai,  s.  ^^m>;iX.?^t.  ?^'''  !°^V  u""  '"^^'n^''' o?  1^1  Würfen  auf 

,J         ,  :,      \    ^     ';    ,     ,/  jem.  losfahren,   Od.  24,  161.   auch  Part. 

ivUtlfiaoa>  {nXrjaa^)     ep.  st    itt:rXi,a0G,,  ^^„^  ip,aa6f^svo,,  Od.  24,  163. 

Aor.   1.   ipenXri^a,     Part.    BPinXrfiag,     nur  »    ^  jt           w     x         *    ti    m 

i.«      -iii           i.»       •*••  tviXOcdioo^  alte  Lesart.  Jl.  19. 

intrans.    hineinfallen,    hin  ein  stur-  ©•'»«'«r«»^^"'!  «"«=  ^«=o«»»  •      »*'» 

zen,  mit  Dat.   taupgf^,  Jl.  12,  72.  15,  344.  tviXQtfimtx>,  poet.  st.  ^y;ff«/iWTo. 

f^xct,  in  die  Schlinge  gerathen,   s.  I'^xo^,  Iwia^  indecl.  neun.    Die  Zahl  neun 

Öd.  22,  469.  wird  bei  den  Dichtem  oft  als  runde  Zahl 

Ivinqrt&ta    (ttoiJ^o))  ,    ep.    st.   iiingri&fa  gesetzt,  und  sie  scheint  als  dreifache  Drei- 

=  ifiTtlTigrifii,  Fut.  ifinQjioo  (Jl.  9,  242.)  Je^*  ein  heiliges  Ansehen   gehabt  zu  ha- 

und  iviTig^aa,  Aor.  1.  ivsnQtiaa,    1)  an-  *>«»,»  J*-,  2,  96.  6,  174.  Od.  3,  7. 

zünden,    anbrennen,  verbrennen,  ewsaßoiog,  ov    (ßovg),    neun    Stiere 

mit  Acc.  vriag,  pbxqovq,  oft  mit  TUJgl  ver-  werth,  T8i;;|reof,  Jl.  6,  236.  f 

stärkt,  Jl.  8.  182.  und  Tivgog  av-d-ofiivoto,  iwsccKcUdexa^  indecl.   neunzehn,   Jl. 

Jl.  16,  82.    2)  vom  Winde,  prasselnd  24,  496.  f 
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iweäsvfixVSj  V  {nnxvgjf  neun  Ellen 
lang,  Jl.  24,  270.  Od.  11,  311. 

iwsdxiKoi^  aij  a^  poet.  st.^  ^vfeerxff 
;ir/Aioi,  neuntaasend,  "^11.5,860.14,148* 

twBop^  ep.  st.  IVcoy,  s.  W«. 

iwtogyvioq,  ov  {oQyvtaj,  neun  Klaf- 
ter lang,  Od.  11,  312.  f  (bei  Hom.  ist 
es  yiersjlbig  ivveoQyviog  zu  lesen). 

iwijtG),  poet.  St.  iyBTKOt  w.  m.  s. 

iwealrij  7}y  poet.  st.  ivEairj,  w.  m.  s. 

iwiatgog^  ov  (oi^a),  neunjährig,  äXei- 
ipag,  JI.  18  y  351.  iwitogog  ßaailBVs ,  er 
herrschte  neun  Jahre  lang,  Od.  19,  179. 
(stets  dreisylbig  durch  Zusammenschmel- 
zung TOn  £01.) 

IwriKovXaj  ep.  st.  ^yeyr^xoyTa,   Od.  19, 

iwijfjuxgy  Adv.  {ivvia  und^jua^),  neun 
T.age  lang,  JI.  1,  63.  Od.  7,  283.) 

^Eppofiog,  o,  1)  ein  Bundsffenosse  der 
Troer  aus  Mysien,  als  Vogelschauer 
genannt,  erlegt  von  Achilleus,  Jl.  2,  858. 
17,  218.  2)  ein  Troer,  Ton  Odysseus 
getödtet,  Jl.  11,  422. 

^Ewoalyaios  ^  o,  poet.  st.  ivoalyaiog 
{%voaic)f  der  Erderschütterer,  Bein, 
■des  Poseidon,  in  wie  fem  man  ihm  die 
Erdbeben  zuschreibt,  als  Subst.  Jl.  7,455. 
Od.  9,  518.  s.  noasidav  {hoaig  yerwdt. 
mit  oS^ofjiai,  nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  271.) 

SwvfUj  poet.  (Steril),  Fut  Boto,  ep. 
IWg),  Aor.  1.  A.  eWor,  Aor.  1.  M.  iaod^ 
fiflp,  ep.  haadtfjifiv ,  Inf.  toaad^ai^  Jl.  24, 
646.  Perf.  P.  ufiai,  Part.  eifAevog,  3  PI. 
Plqpf.  elaio,  Jl.  18,  596.  daneben  wie  yon 
eofiaiy  2  Sg.  Perf.  faaai  u.  Plqpf.  2  Sg. 
iaaOf  3.  tajo  u.  hato,  Jl.  12,  464.  2  D. 
laS^Tjv.  Grundbedtg.  1)  Act.  kleiden, 
anziehen,  mit  doppelt.  Acc.  Tiya  s'ifjiara, 
xUlvav,  JI.  5,  905.  Od.  15,  338.  2)  Med. 
u.  Pass.  a)  sich  anziehen,  anlegen, 
eigtl.  yon  Kleidern,  mit  Acc.  q>agog,  Od« 
10,  543.  ^raeta  sifiaTa  ta-d-riv,  sie  hatten 
goldene  Kleider  angelegt,  Jl.  18,  517. 
xXaTvag  sv  Huivat,  schön  gekleidet  in 
Mäntel,  Od.  15,  331.  b)  übertr.  yon  Waf- 
fen, sich  (siöi)  anlegen,  nsgl  xgoi  x^^" 
xoy,  Jl.  14,  383.  tivxea,  Jl.  4,  432.  auch 
danldag  eaaafispoif  mit  den  Schilden  sich 
bedeckend,  Jl.  14,  372.  u.  y.  Betten,  Od. 
4,  299.  sich  umhüllen,  tl  Tcyi)  ei/nivog 
wfioüv  vtqiiXriVy  mit  den  Schultern  in  Wol- 
ken gehüllt,  Jl.  15,  308.  ^  ts  xtp  rjdrj 
Xalvov  Boao  j^tTcSva,  schon  wärest  du  mit 
einem  steinernen  Rocke  bekleidet,  d.  i. 
schon  lange  wärest  du  gesteinigt,  Jl.  3, 
57.  c)  trop.  q)gfalp  alfiivog  a^xfjy,  mit 
Muth  erfüllt,  Jl.  20,  381. 

Iwixiog,  9},  ov  (vvk),  nächtlich,  in 
der  Nacht,  Jl.  11,  683.    Od.  3,  178. 

^VtfvxoSy  tif  ov  =:  iwvxtog^  Jl.  11, 
■»16.  f 


ivoivoxoiß}  (x^to).,  Wein  eins  eben- 
ken,  ohop,  im  Part,  Od.  3,  472.  f 

ivoJti]f  9^  (^v67i(o),  1)  Ton,  Stimme, 
Od.  10,  147.  6)' Klang,  Schall,  yon 
leblosen  Dingen,  avlmy  ovgivywp,  Jl.  10, 
13.  2)  Geschrei,  besond.  Schlachtruf, 
Schlachtgeschrei,  in  Verbindung  mit 
xXay/ij,  Jl.  3,  2.  fiixVy  Jl«  12,  35.  6)  das 
Wehgeschrei,  Jl.  24,  160. 

^voxrij  ^  (App.  ^yojTi}),  St  in  Mes- 
sen ien,  eine  der  Städte,  welche  Aga- 
memnon dem  Achilleus  zur  Mitgift  yer- 
«prach,  Jl.  9,  150.  292.  nach  Paus.  3,  26. 
=:  Gerenia. 

ivogvvfU  (ogvvfit),  Aor.  1.  iVwgaa,  Aor. 
sync.  2.  Med.  nur  3  Sg.  ivmgto,  1)  Act 
darin  erregen,  erwecken,  mitAcc.  rei 
u.  Dat  pers.  a^ivog  Ttpl,  Kraft  in  jem. 
erregen,  (in  Tmesis),  Jl.  2,  451.  yoov  Tivi, 
Jl.6,499.  avToXg  ipv^av,  Jl.  15,62.  2)  Med. 
darin  erregt  werden,  entstehen, 
ivcügro  yiXoog  dsdiaiv ,  Jl.  1,  599.  Od. 
S,  326. 

evogovo)  {ogova}),  Aor.  1.  ivogovaa^ 
hinein-,  darauf  springen,  mit  Dat. 
darauf  stürzen,  anfallen,  Tg<ooi,  Jl. 
16,  783.  yon  Löwen,  aVysaiv,  *J1. 10,486. 

evogxoSj  ov  (oqxI'S)*  uiit  Hoden  yerse- 
hen,  unyerschnitten,  Jl.  23,  147.  f 

^EvoaiX'^oyV)  ovog,  o  {Mpoaig  ;f^wi'),  Erd- 
erschütterer,  Bein,  des  Poseidon,  als 
Adj.,  Jl.  7,  445.  Subst  oft,  Jl.  8,  208. 
Od.  3,  6.  s.  ^Epvooiyatog. 

ivaxl/ijrco:)  j  s.  iviaxifiTtTG), 

evard^G}  (atojc»),  Perf.  P.  ipiaiaxTatt 
einträufeln,  einflöfsen,  übertr.  ti  dn 
TOI  aov  naxgbg  ipiaTUHjai  futsvog^  wenn  dir 
der  Muth  des  Vaters  ist  eingepflanzt.  Od. 
2,  271.  f 

ivartigi^oi  {arriglCM),  darin  befesti- 
gen, nur  Pass.  iyxBiri  ytdt)  iptariigutjo, 
die  Lanze  blieb  in  der  Eräe  haften,  Jl. 
21,  168.  t 

evcfTgiqxo  {argitpio),  darin  drehen, 
Med.  sich  darin  drehen,  mitDat.^i}^o( 
Igxif^  ipatgifpBtmy  die  Hüfte  dreht  sich  ia 
dem  Gelenke,  Jl.  5,  306.  f 

ivravvG)  {javvm)  =  ivTsiva,  Fut.  iv- 
ravvaoy  Aor.  1.  ivsToivvaa,  Aor,  1.  M. 
ivETawaduTiv f  anspannen,  spannen, 
mit  Acc.  ßtovy  tol^op,  PBvmjVy  Od.  19,  577. 
587.  pass.  Od.  21,  92.  JUled.  tÖSov,  Od. 
21,  403;^  ♦Od. 

ivTov&a,  Ady .  (ip) ,  *  h  i  e  h  e  r ,  xgeTi  tty, 
Jl.  9,  601.  t 

ivTctv&ot,  Ady.  (Jy),  hier,  hhoo,  JI. 
21,  122.   7jao,  Od.  18,  105.  h.  Ap.  363. 

evxeccj  Tclj  ep.  Waffen,  Waffenrü- 
stung,« Jl.  5,  220.  ePTsa  jign<^y  Jl.  10, 
407.  yorzügl.  der  Panzer,  Jl.  10,  34.  73. 
2}  überhpt  Geräth,  Geschirr»  daiTo;», 
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Gerath  des  Gastmahls,  Od.  7,  232.  der  beim  langsamen  Zurückweichen   Yor 

vri6$,  h,  Ap.   489.  (nach  Buttm.  Lex.  p.  dem  Feinde  sich  oft  umsieht, '^'Jl.  11,547. 

292.  wahrscheini.  Ton  evyvfii,  eigtl.  was  17,109-  sieU  VaxU  ivtgojtaXiSofABvog,  rück- 

man  anlegt;  Sing,  ist  ungebräuchl.)  warts  gewandt  oder  rückwärts  schauend. 

IndvG)  (t«Vö),  nur  Perf.  P.  ivthafiai,  "^ivrgoJtiriy  poet.  [hrgina),   das  üm- 

1)  hineinspannen,  im  Perf.  Pass.  hin-  wenden,  die  Wendung,  öoXictt  ivtgo^ 
eingespannt  sein,  hangen,  mit  Dat.  niaiy  listige  Schliche,  Ränke,  h.  Merc. 
ii(pQog  Ifmatv    ivtiiajoti,    der  Wagensitz  246. 

hängt  in  Riemen,  Jl.  6,728.    2)  ans p an-  ivrvPO)  u.  ivrvoy  (eVtea),  Aor.  1.  Part, 

nen,  überspannen  (vom  Helme),  i/uaaty,  iviiv&gy  Aor.  1.  M.  ivrvvafjievog ,  1)  Act. 

mit  Riemen,  Jl.  10,  263.  zurüsten,    zubereiten,    anordnen, 

tvTBQov,  To  {irt6s)f  1)  Darm,  Sg.  nur  zuschicken,  mit  Acc.  tnnovgj  die  Pferde 

Im^ov  oiog,  Schaaisdarm,  Od. 21,408.  anschirren,  Jl.  5,  720.  svyijr,  das  Lager 

2)  sonst  Plur.  die  Gedärme,  Einge-  bereiten,  Od.  23,  289.  Öisiag  tivi,  Jl.  9, 
weide,  Jl.  13,  607.  14,  5l7.  203.  aoidr^v^  den  Gesang  anheben,  Od.  12, 

hniüisqyos^   oj',    («Visa  2.  ^yov),    im  1B3.    sv  ivrvvaaa  e  «vrijy,   nachdem   sie 

Geschirr  arbeitend,  d.  i,  ziehend,  schön  sich  geschmückt  hatte,  Jl.   14,  162. 

ij>/oyot,  Jl.  24>  277.  f  —   2)  Med.    a)   sich  (se)   rüsten,    sich 

enev^fii/,  Idv.  von  dort,  von   hier  anschicken.  Od.  6,  33.  insbesond.  sich 

aus,  Od.  19,  668.  f  schmucken,   Od.  12,  18.    b)  sich  (sibi) 

»-.'ö^      /  ./v      \    Y      r  rt  o      >      fA  bereiten,    zurüsten,    mit  Acc.    daira, 

m^lAi  (x^^ni^fj,  Impf.  3Sg.  ^m.^£t  ^j^h  ein  Mahl  bereiten.   Od.  3,  33.    &qi- 

(li^e«),   Int.  ^vd-riaf^,    Aor.  1.  ^i'^^^x«,  ^^^^^  jj^  ^4,  124.  iivxv^,   kommt  nur  im 

M  ;  \  ^"i"  f*'^*f'*"*''o®i*"  ^.'  Jy^sipai,  I      f,  Act.  vor). 
Med.  Aor.  2.  hsd-iuriv,  3  Sg.  sv&sto,  Im-  ,          »     .  ,      /  /       %          «    , 
per.  h&Bo.      l)    Activ,    hineinsetzen,  «»^^jraff,  Adv.  (tymw),  zu  Boden  ge- 
hineinlegen,   mit  Acc.  meist  von    leb-  »treckt,  htvnag  ev  xXaivtj  xsnaXvfAfiBvog, 
losen  Dingen,  y^aivag,  Jl.  24,  646.   attov,  hingestreckt  in  den  Mantel    gehüllt,  vom 
Od.  5,  166.   in  Tmesis,   x.]gs,  Jl.  8,  70.  trauernden  Priamos   Jl    24,  163.  f  (Vofs, 
vmv  o?o?,  Jl.  9, 207.  —  2)  Med.  «)  hin-  »*r«"  *?  ^en  Mantel  gebullt,  dafs  die  Bil- 
einseteen,    hineinlegen,    (mit    Bezug  düng  (des  Körpers)  erschien). 
auf  das  Subj.),  t/  rivi ;  latia  vrft,  Segel  in  «a^vo?,  Nebenf.  von  ivTvva),  vf.  m.  s. 
das  Schiff  legen,  Od.  11,3.  von  Personen,  'EwofAeoff,  6   f JEyv«) ,    der  Kriege ri- 
nvä  Uxisaaiy  jem.  auf  das  Bett  legen,  JL  sehe,   der  Schlachtengott,  entwed.  als 
21,  124.  übertr.  fi^  fiot  narigag  ofxoiji  Mv-  Name  des  Ares,  nur  in  der  Jl.  als  Subst, 
^60  Ttjun^,   setze  mir  nicht  die  Väter   in  Jl.  2,  651.  7,  166.  oder  als  Beiw.,  Jl.  17, 
gleiche  Ehre,    d.  i.   erweise  ihnen   nich(  211.     (Eustath   leitet  ihn  ab  von  ivvco  = 
gleiche  Ehre,  Jl.  4,  410.    b)  sich  (Dat.)  q>ovBv(j;i,  Hesjch.  TtolsfiiaTtig,) 
Mneinlejjen,  ti,  vorzügl.  übertr.  Uaoy  "Ew^g,  ijog,  o,  Königin  Skyros,  den' 
»^so  ^v(tov,  nimm   einen  sanftmuthigen  Achilles  erlegte,  Jl.  9,  668. 

oTein^k/i   j'l  ^TJ^^""  '^'^^nH^7  *  ^^^^'^^^  ov  ((1^.0,),  was  im  Schlafe 

m    u^     'J    -^^  326.    xoTo,',  Od.  U,  vorkommt,   dav.  Neuk   als  Adv.   Mn^ 

luz.  fivd-ov  &vu(o,   das  Wort  zu  Herzen  ^      -.^   c  ui  r      •-.   o  ui                o.«' 

nplimi«   i\A    1    o£ji  yiov,  im  Schlafe,  im  Schlummer,  S^nog 

aenmen,  Ud.  1,  361.  2   '            "«i  a      «                  •            k*^ 

ft/r          ii-f  A'^*  ivvnviov  ril'&Bv  ovBtQog^  mir  erschien 

,   ?»  8.  iliirifAu  gin  göttlicher  Traum  im  Schlummer,  J1.2, 

enoff,  1)  Adv.  («V),  drinnen,  Jl.  10,  56.    Od.  14,   495.    vgl.   Thiersch   §.  269. 

10.  Od.  2,  341.     2)  Praep.  mit  Gen.  in-  Uvvnviov   als   Subst.    Traumbild,    spätere 

nerhalb,  lifiivog  ivxog,  Jl.  1,  432.  u.  oft.  Bedtg.) 

tnoa&s  u.  vor  Voc.   tvxood-Bv ,   Adv-  ^EinJoi,  oog^  4  E  n  y  o ,    die    mordende 

==lnoV,  darinnen,  innerhalb,  absoL,  Kriegsgöttinn,  Gefährtinn  des  Ares,  Jl.  5, 

J|'  10,  262.  mit  Gen.  Jl.  6,  364.   Od.  1,  333.  592.    die   Bellona    der  Römer    (von 

^*";  ^vuö)  =  cpovBvtjiy    Hermann   dagegen  von 

«iT^iffw  (xqinGi),    umwenden,    um-  'S«,  Inundona,  vgl.  ""EwaXioc). 

»ehren,    nur    Praes.  Pass.    ovdi  vv   aoi  ivcotitadlcog ,  Adv.  (ivami),  im  Ange- 

js?  m(>87i6Tat  ^xoQ,  auch  jetzt  wird  dir  sieht,    sichtbar,   Od.  23,  94.    Wolf,  f 

«8  Herz  nicht  gewandt,  wird  nicht  ge-  Andere  lasen,  h&midmg. 

fahrt,  Jl.  15,  554-  Od.  1,  60.  ivoaJiTJ,  1^  l^^h  der  Anblick,  nur  Dat. 

iVTgixo!>  (T^^nfft)),  darin  laufen;  übertr.  ivaonjj,  als  Adv.  im  Angesicht,  öffent- 

darin  bewegen,  8^  yvla  ivxg^oi,  Jl.  19,  lieh,'  ♦  Jl.  5,  374.  21,  510. 

^^  "i"         ^  ivwma,  t«,    die  Wände   des  Hau- 

^ngonccUtofMUj  Dep.  med.   ep.   (Fre-  ses,    vorzüglich   die  vorderen  Haus- 

qnent.  von  ivxginca^y   sich  oft  umkeh-  wände   an  den  beiden  Seiten  des  Ein- 

'60)  Jl.  6>  496«  besond.  von  demjenigen,  ganges,    die  dem  ins   Thor  Kommenden 
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gr«de  in  die  Angen  fallen.  Sie  waren  und  mit  in^  Jl.  9,  331.  häufig  -d-vfiovt 
zum  Theil  von  der  Halle  bedeckt  und  an  ^ivag^  entwed.  mit  doppelt.  Accus.,  tiva 
sie  pflegte  man  die  Wagen  zu  stellen,  Jl«.  S\jfi6v,  jem.  das  Leben  nehmen,  Jl.  16, 
8,  435.  Od.  4,  42.  so  wie  erbeutete  Waf-  460.  17,  678.  mit  Acc.  u.  Gen.  tivog  <pgi- 
fen,Jl.  13,261.  Sie  heifsen  naiufüLyomma^  vag,  Jl.  19,  137.  fieXitov  S^fiov,  Od.  11, 
weil  sie  an  der  Sonnenseite  lagen,  oder  201.  einmal,  U  ttvi,  Jl.  6,  234.  6)  her- 
weil sie  mit  Metallarbeit  geziert  waren,  ausnehmen  aus  mehreren,  d.  i.  sich  aas- 
Od.  22, 121.  (eigtl.  Neutr.  PI.  ron  ivatmog^  wählen,  auslesen,  Jl.  9,  272.  Od.  14, 
was  Tor  Augen  ist).  232. 

Ivtxmiölcag^  s.  ivomadl&g,  '  iScUgoo  (afgot),  nur  Med.  Aor.  1.  3  Sg. 

ivd^,  Astog,  ep.  st   iPG>7tij ,  der  An-  iJijpaTo,   für  sich  aufheben,   dayon- 

blick,  dah.  xax    irana,    ins  Angesicht,  tragen,    erwerben,    fiia&ovg.    Od.  10, 

was  Spitzner  st.  xawVöwra  nach  Aristarch  84.  mit  Gen.,  Tgo(rig,  aus  Troja  erbeutCD, 

aufgenommen  hat,  Jl.  15,  320.  f  '*'  Od.  5,  39.  13,  137. 

iSj  Praepos.  vor  Vocal  st.  ix.  iScclöiog,  ov  (aVaiog),  was  gegen  Recht 

£?,  indecl.  sechs,   Jl.  5,  270.   Od.  9,  ««d  Billigkeit  ist    ungebührlich,   un- 

60.    In  den  Zusammensetzungen  geht  das  gerecht,    unbillig,   agtj,   Jl.  15,  598. 

I  Tor  X  und  jt  in  x  über  ®^*®  ^**'*  i^^^S  ilotlaiovy  niemand  je  durch 

liayyÖJj^  (^yriXld),  Aor.  1.  myruXa,  Thaten  beleidigend,  V.,  Od.  4,  690.    2)  das 

hinausYerkündigen;  ausschwatzen,  J^aafs     überschreitend,      aufseror- 

entdecken,  t*  xmT  Jl.  5,  390.  f  ÄL^V    ?  J*''"  '^'^'^    ^f''''    ^^Ta' 

>!■  >    -       /«        \     t.  L       I.  furchtet  er  »ch  Tor  jemand  so  senr.  Od. 

tSccrvvfU   {aypvfii),  herausbrechen,  ^^    5,,        ,    g^^'  q       jy    ^     g   ^ 

«erbrechen     mit  Acc.   «   «^J^"«  ««5«  nach  Damo?:  fürchtet  er  etwa  einen  Be- 

ßoof,  »Jl.  6,  161.  11,  176.  17,  63.  (kommt  igjjjger 

nur  in  Tmesis  ror).  Ij^^^  ^^^^^^  ^^^  ,   ^  ,        ^^^  j 

iSccyogsvc»  (ayoeevo.),   aussprechen,  p.  ||,^;^^,;,  intrans.  herausspringen, 

Terkunden,  mit  Acc,  Od.  11,  234.  f  heryorstürzen,  nur  in  Tmesfs,  JlT  1?. 

eSeiyoa  (oyw),  Aor.  2.  Jlflyayo»',  poet.  145.  eben  so  Pass.  Ix  di  ftot  Myxos  vt/^n 

i^äyayov,    1)  herausfuhren,  wegfuh-  „aXäfiri<fiv,  die  Lanze  flog  mir  hinweg  au« 

ren,   herausbringen,  ttva,    meist  mit  den  H«nden,  Jl.  3,  368. 
Gen.  des  Ortes,  «rä  (uzxv?,  o^iXov.mU-        ^Sanos,  ov  (cttm  =  amitai).  heran  8- 

^0.0,  Jl.  5,  35.  3»3.  i*asyccQO,o,  Od.  8,  genommen,  auserlesen,  Torxäglich. 

106.  uberte.  Ton  der  GeburtsgolUnn,  t.y«  »j         j,   ,2*,  320.    Ijeio.,  Od.  i,  307. 

«71^0  (pofägoe,  jem.  ans  lageslicht  bringen,  g    ^q^,  ^        ' 

Jl.  16,  189.     2)  intr.  ausrücken,   aus-  '  it*s^^^^     aj      /  »'        \        i~4   i-  u 

ziehen,  Tt5^/?oW«;V«v  ^Sara^'o.^e.,  Jl.  ^  ^^Ä^ns     'h  ^T7'''^^^^^^   5^\V'     * 

7,336.436.    So  Eustath.  u.  Vofs:  drau-  ^nversebens,    Jl.  17,  738.  21,  14. 

fsen  yersammelt;   Andere,  iiayuv  ix        eSaniofMU,  Dep.  med.  («xeofia«),   Aor. 

nsdiov,  aus   dem   Gefilde  aufführen,  ygl.  1.  Opt.  i^axBaalfAtiv,  ganz  heilen,  wic- 

Heyne.  der  gut  machen,  tc,  Jl.  9,  507.  übertr. 

"ESddiog,  o,   einer  der  Lapithen  auf  ""öhnen    besänftigen,  ;roAov,  Jl.  4, 

der  Hochzeit  des  Peirithoos,  Jl.  I,  264.  ^'.y^'  T     ,'    ,   ,      „ 

iSd^eg  (Nebenf.  v.  I$8t.?c),  Adr.  sechs  Kiln^rK/''  r*"''  J""^'   "^^'nF^f' 

T.kL«  i«i«»    CiA    o    iiR    4.  blenden,  blind  machen,  xiva.  Od.  II, 

Jahre  lang,  Od.  3,  115.  f  ,ao.  |q  qVq   ^«a«r„'     ♦  A^  o  am  ft«4. 


^t  '  ^  ^    ^.   t>y      f   \      1-  dorn,    dah.    zerstören,    yernichteo, 

liiUQi^zog,  <^  (««H,6«),    herausge-  ^.^      ^^        ^^       j,    ,    ^^9.  20,  30. 

nommen;    ausgewählt,    auserlesen,         i^t^-ii  v.J.    t/  j    />-»/       \ 

ausgezeichnet,  Jl.  2,  227.  Od.  4,  643!        i'^l^^h  Dep.  med.  (aWo/i«.),  •«•- 

>?      '     /  «  •  \    >       »    >•■  .1  >  weichen,  entrinnen,  absol.  Jl.  18, 586. 

«{««<>«»  >'pH>,  Aor.  2.  l?«iov ,  poet.  j^  j^^jg^  . 

poet.  i?«l<5/«i,y,  1)  Act.  herausnehmen  „  **'^'*«*'   »«?•";«>•   («W»/«««).  »« 

bd.  21,  66.   insbes.  auswählen,    aus-  P«rt- Aor.  2.  sjnc.  «|«Wos,  heraus-, 

lesen,  »o^ff,*  "W.  für  jemanden.  Jl.  11,  ^"V,"P':5f^"'    ™!'  ^°' J«»'«^'"'' 

627.  16,  66.  -  Öfter  2)  Med.,  sich  («öf)  ^'Z^l^f''  ?.';,"'  '**•  '^' ***• 

herausnehmen;  jI  wwy;  «aTÄ»  ««oi-  ^   *««A.va>  (oli;fl>),  Termelden,  entge- 

TCTS,  an«  dem  Köcher,  Jl.  8,  323.;  ins-  «»ef  •  """o»  /»«?'".  •»•  6-  51. 

besond.    a)  mit  Gewalt  wegnehmen,        iScaiadw»  (dvw),  Aor.  2.  i^avidvv,  Part. 

erbenteni  Jl.  2, 699.  «^Kya,  Od.  16, 218.  i^aradv;,  woraus  emportaachen,  her- 
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Torkommen,  aXog,  *0d.  4,  405.  5,438. 
a<p'  vdfnog,  Batr.  133. 

^UavougAxf  (aigi^),  Aor.  2.  iitavBilov^ 
herausnehmen,  mit  Gen.  h.  in  Ger.  256. 

iSavaXvia  (Xv«),  Inf.  Aor.  1.  il^nvaXvam, 
ganz  losmachen,  befreien,  retten, 
cLvdga  'd-avaroio,  Tom  Tode,  "^Jl.  16,  442. 
22,  180. 

iScspaq>cevdiip,  Adr.  {dvaq>avd6v) ,  ganz 
öffentlich,  grad  heraus,  Od.20,  48.t 

*iSclv€ifju  {eifAi),  heraus  u.  empor» 
gehen;  zurückkehren,  mit  Gen.  ayorig, 
h.  18,  16. 

iSccpcrifU  It^nt^^j  h  er  aus  u.  e  mp  ors  en- 
den, Ton  den  Blasbälgen,  aussenden, 
dvT/w^y,  Jl.  18,  471.  •}• 

iSccvviX)  (ayvö),  Aor.  1.  i^i^waa,  1)  roll- 
enden, Yollbringen,  ßovXug,  Jl.  8,370. 
2]  einem  das  Garaus  machen,  töd- 
len  (conficere),  Tiva,  *J1. 11,365.  20,452. 

iSanardot}  (äwoTaw),  Fut.  ^aw,  Aor.  1. 
i^ttjfcetfiatt  ohne  Augm.  ganz  betrügen, 
täuschen,  mit  Acc,  Jl.  9,  371.  Od.  9, 
414. 

ÜanaxpictHfOj  ep.  («Tra^/axo»)  =  i^oOTa- 
law,  Aor.  2.  if^Trayoy,  Od.  14,  379.  Aor. 
1.  ilanatfmaa,  h.  Ap.  376.  Aor.  2.M.  nur 
Opt.  l^anoKponOy  Jl.  9,  376.  14,  160.  be- 
trügen, täuschen,  xiva  fivd-m,  Od.  I.e. 
Med.  =  Act.,  Jiog  v6ov ,  den  Sinn  des 
Zeus  auschen,  Jl.  14,  160.  iniBoaip,  Jl. 
9,  376.  Das  Part,  i^anoupovaa  als  Präs. 
steht  h.  Ap.  379.;  es  ist  wahrscheinlich 
i^anafpovaa  als  Aor.  2.  zu  schreiben.  Tgl. 
h.  Yen.  38. 

iSccnifffiS^  Adr.  =r ^J«/<pyi2c,  plötzlich» 
unrermuthet,  Jl.  9,  6.  Od.  10,  657. 

"^Utm^Mo  {anX6a),  entfalten,  aus- 
strecken, ^Cjuce;,  Batr.  106. 

UocnoßcUvG}  ißahio),  Aor.  2.  i^anißriv, 
daraus  heryorsteig^n,  yijog,  Od.  12, 
306.  t 

iStxstodmx)  (^vytt),  ausziehen,  st^oeia, 
Od.  5,  372.  t  m.  vgl.  dvv&. 

ÜccnoUvfu  (okXvfn),  ganz  rernich- 
ten,  nur  intrans.  Aor.  2.  M.  iiamoXofitiv, 
u.  Perf.  IL  i^anolmXa,  daraus  unterge- 
*  hen,  yerschwinden,  mit  Gen.,  ^iXlov, 
aas  Jlion,  Jl.  6,  60.  iianoXaXe  dofi&v 
xeifii^Xta,  aus  den  Häusern  sind  die  Güter 
Terschwunden,  Jl.  18,  290.  TjiXiog  ovonvov, 
Od.  20,  357. 

Ucc:topiof*ccij  alte  Lesart  st.  i^  anovi- 
o/itti  getrennt 

UcmovKfa  (Wöö),  abwaschen,  nodotg 
im,  Od.  19,  387.  t 

iSanotiva)  (t«V«ö),  gänzlich  abbüfsen, 
mit  Acc.  ^Egivvvas,  Jl.  21,  412.  f 

iicatro)  (««to),  Aor.  1.  iSijtfta,  daran 
knüpfen,^  hängen,  ifiavtag,  Jl.  22,  397. 
nüQ(ia  niovoqy  das  Schiffstau  an  die  Säule 


knüpfen.  Od.  22,  466.  "'Enjoga  iTmiDy,  Jl. 
24,  51.  —  Med.  sich  daran  hänsen. 
Jl.  8,  20. 

eSctQcloüto  {agiaam),  heraussch lagen, 
schmettern,  ix  di  oi  laxbv  aga^B^  Od. 
12,  422.  f  in  Tmesis  ygl.  oQaaafo, 

iSccQjrdCoJ  {agnaÜG)),  Aor.  1.  Ilij^ajcr, 
herausreifsen ,  hinwegraffen,  mit 
Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  jivä  vsög,  aus 
dem  Schiffe,  Od.  12,  100.  absol.  entrü- 
cken, Jl.  3,  380.  20,  443. 

Uagxog,  ov,  (%oy),  den  Anfang 
m a ch e n d,  Subst.  a er  Beginner,  -d-qr^vtapy 
M^agxoi,  die  die  Klage  anstimmten,  Jl.  24. 
72L  f 

iSägxoo  (ägxw)y  anfangen,  anheben, 
beginnen,  mit  Gen.  fioXnrjg,  i^dgxovrog 
(wozu  man  aus  dem  Vorigen  doidov  er- 
gänzen mufs),  JL  18,  606.  Od.  4,  19. 
yooto^  Jl.  18,  61.  mit  Acc.  ßovXäg  aya^dg^ 
heilsamen  Rath  zuerst  geben,  Jl.  2,  273. 
u.  x^Q^"^?,  h.  27,  18.  —  Med.  anfangen, 
mit  Gen.  ßovXrigy  angeben.  Od.  12,  339. 

eiavöaci)  (av^ao)),  heraussagen,  gra- 
de heraussp rechen,  mit  fiij  xbv&s  yer- 
bund.,  »Jl.  1,  363.  18,  74. 

iScnhiSj  Ady.  (ahtg)^  1)  wiederum» 
abermals,  yon  neuem,  JL  ],  223.  2) 
yom  Orte,  zurück,  mv,  JL  6,  134.  Od. 
4,  213. 

iSaq)cagi(o  [dynigm),  daraus  weg- 
nehmen; nur  Med.  Aor.  2.  iiaqiBi,X6fifiVf 
für  sich  wegnehmen,  ^v;ifify  xivo^,  jem* 
das  Leben  rauben,  Od.  22,  444.  f 

eia(pv(o  {dq>vei)y  herausschöpfen. 
olvov.  Od.  14,  95.  t 

&*doi^  (EIJSl),  ep.  Uidov,  defect.  Aor. 
zu  iliogdG>,  heraussehen,  (isy  t^idev 
dqt&aXfAdiaiVy  er  sah  grofs  aus  den  Augen» 
d.  i.  er  sah  hell  mit  den  Augen,  Jl.  20, 
342.  t 

iSdtjs,  Ady.  (poet.  st.  I|^(),  der  Reihe 
nach,  in  der  Reihe,  Jl.  1,  448.  04. 
1,  145. 

eSsifdi  [slfjti),  2Sg.  Praes.  ep.  e^sior^or, 
Inf.  i^ifAtvaty  Impf,  ^lyjei,  herausgehen, 
^vgatBy  JL  18,  448.  mit  Gen.  fjisydgayy 
Od.  1,  374.  h.  Ap.  28.  inno&sv  i^ifjispai. 
Od.  11,  531.  (Vofs  Anm.  S.  62  zieht  die 
Lesart  i^s'nsyaL  yor,  und  übersetzt :  ihn  zu 
entlassen,  ygL  Nitzsch  z.  d.  St.) 

iislJtoVf  (siTToy),  def.  Aor.  2.  zu  M)iq>rjfii, 
aussagen,  yerkündigen,  jiyi  t«,  Jl. 
9,  61.  24,  654.  Od.  15,  443. 

iSelgo/jicu,  ion.  st.  i^igofjiai  [sVgoiuai), 
nur  Impf.  i^Bigsto,  ausfragen,  erfor- 
schen, mit  Acc.  Tivd,  Jl.  6,  756.  ßovXiiv^ 
den  Rath  erforschen,  Jl.  20,  15^  Od.  13, 
127. 

ii&wUaO%  s.  IxKvAio). 

tiua&ccy  s.  tl^Hiii. 


'eSbXccvVo}.  174  'EUflf^i. 

üeAoiJv«  (iXavvG)),  Tut.  imda^,  Inf.  ca  u.  ifi^act,  ep.  Iteratirf.  Aor.  i^s^^ 

ep.  ^fUav  (JI.  8,  527.),  Aor.  I.  A,   ^5-  o^«cw«»  herausziehen,  heransreifsen, 

i^kaaoL,  ep.  ^|a«aa,   l)  heraustreiben,  ^J  «m,  etwas  aus  etwas,  /^Äoff  wfioi;,  das 

Tertreiben,  von  Menschen  u.  Thieren,  Geschofs  aus  der  Schulter  ziehen,  Jl.  5, 

mit  Acc.  T£m  ycr/ij?,  aus   dem  Lande  ja-  112.  ^oQViifjgov.Jl.  5,  666.   ^x^vas  fa- 

gen,  Od.  16,381.  t«9(>ov,  JL  8,  255.  f^fjXa  Wi??,  Od.  22, 386.  aber  tiranodog,  jem. 

IvToot;,  Od.  9,  312.    ndvtücg  Sdovtag  r^a-  beim   Fufse   herausziehen     fl-    1«.  ^90. 

&uSv,   alle   Zähne  aus    den  Kinnbacken  dt9(>o»' f^i^ov  (an  der  Deichsel),  Jl.  10,505. 

schlagen ,   Od.  18,  29.   übertr.  dixriv  J5e-  herausreifsen,  /iijJe«,  Od.  18,  87, 
lavveiv  (Tstd.  dyog^g),   das  Recht  rerban-        eSigxof^cu,  Dep.   («eafo/w«*)»  nur  Aor.  2. 

nen,  Jl.  16,  38&.    2)  intrans.  ausfahren,  i^'nXv&ov  und  H^riX^ovy    herausgehen, 

Jl    11    360.  herauskommen,  Jl.  9,   476.   576.  mit 

'iSeletVj  s.  ^aioito.  Gen.  TiXiairis  (aus  dem  Zelte),  Jl.  10,  140, 

iSiXmi    (l'Axo,),    herausziehen,    mit  ^^ya^o^o,  Od.  21,  229.  ^ 

Gen.  S^aXdfJirig i  Od.  6,  432.   ntiviov  uraghi         iSegoyBG)  {igoiia),  Aor.  l.  i^rigmiaayT om 

ukov,  Jl.  23,  762.  (s.  niivlov),  Pass.  J1.4,  Wege     abspringen  ,     entspringen, 

214.  8.  ayvvfii.  flüchtig  werden,  von  Rossen,  JL  23, 

iSif4€V,  ep.  St.  i^slvai,  «•  i^iril^i.  ^^®-  "l" ,       c  .  v     *  ,  r. 

Il^ev  sL  llni.,  s.  I^o,.  ^^^f^  nmi^^).  Aussendung,  Ge- 

>j:77.'.   /i    '  \     A^-    1    /t/..«^«    one  sandtschaft,    nur    ^$ea^i}v    ^Xiö-ciy,    aal 

«l«^«  {^''H'  Aor   1.  ;?wsa«,  auB-  Botschaft  geben,  als  Gesandter  wohia  kom- 

'IVxi  237   437  Chaiybdis»  ^^^  j,   |^^  ^^^   ^^  ^l,  20.  s.  Äyyti/,r 

mt,,^t,  B.i»iiBl^^cu.  ^*1&'^s,«ff,Nebenf.i?«^x,s(?ros),sech8- 

eSw«ß/&>  M»oe/&.),  Fut.  /Im,  Aor.  !.  jjhHg,  Jujroj,  *J1.  23,  266.  655. 

^£«»«0»?«,  l)dem  Getodteten  die  Rh-  "•    j^a-    «  \   iL         ^ür'  •.  .--i 

stung  ausiiehen,  mit  Acc,  «y«  «t^,:.«,  ^  «{^*  M,  Praep.  m.t  Gen.  seit,  se.t- 

Jl.  5,  161.  7,  146.   13,  619.    2)  tfidten,  ^em,  i^Ju  xoy  o«,  Top  der  Zeit  an  .als, 

erlegen,  Jl!  4,  488.  Od.  U,  272.  J'-  9.m-  ^?f"  "«%<*'.  l»«  *«"  Litern 

isfeuiv,,,  ep.  (^p«H,    ausfragen,  ''«%?.*V„!' ^*f ' >,  "T '  a!!' 


a 


versuchen,   ittd^dgav,  h.  Merc.  483.  —  eSmofiCU,  Dejp.  med.  (ijy^at),  her- 

Med.  wie  Activ.  tiv«  jur^«,  JL  10,  81.  ausführen,  uvog,  Jl.  2,  806.  f 

iSegsi;ft(o  (igsino),  Aor.  2.   nur  Conj.  I&ixovr«,  indecL  (l'|),  sechzig,  JL  2. 

ilBqlnri  u.  Part,  ilsgmm,  eigtl.  nieder-  584.  Od.  14,  20. 

werfen;    im  Aor.   2.    intrans.  nieder-  UiJXmOo,  s.  i^sXawto» 

stürzen,  herabfallen,   von  der  £iche,  ütlkcsToSj  op  (tIeiaiJyw),    getrieben, 

JL  14,  414.  x^^^n  ÜvyXtiS  i^sgmovaay  die  gehämmert,,  aem/.?,  JL  12,  295.  f 

?*^^k5'i*^\iT/A"!1  ^o^lJ""'  ^'''*''''  ^'^i^^>  Adv.    (^/u«^),    Bcchs   Tage 

herabfiel,  ♦  JL  17,  440.  19,  406.  lang,  *0d.  10,  80.  12,  397. 

eSegsofmi,  Dep.  med.  ep.  Nebenf.  von  i^uo^ß^g,  6p  li^afieißo),  umgewech- 

i^BiQoixai,  ausfragen  nur  Pr.  u.  Impf.,  ^^i^^'^^Xf/^a,  Kleider  zum  Wechseln,  Od. 

s.  i^Bodo)'  Q    249    4- 

1.  litgeoy,  ep.  st.  Jlte«,  Fat  zu  fxcpijju.,  '  |{^„,«^    ,.  ^|a„«»/<««,. 
heraussagen,  Terkunden,  tx  Tot  «otfi),  >t..  >  a          >?      /       n 
Jl.  1,  204.  ^cä^fc^^e^eo,,  JL  1,  212.  8,  286.  ^^Q^V,  s.Jngaim,  Jl. 
(Man  verwechsele   es  nicht  mit  dem  fol-  fi^^^oro,  s.  e^aigm. 
genden  Worte.)  «fjjpowjaor,  s.  i^6gG>i(a.  ^ 

2.  ife^iw,  ep.  Wort  sL  igeshca  (i^iw)»  1%,  poet.  Ileei??  (f/w,  Ijo),  der  Reihe 
nur  Präs.,  3  PL  i^sgiovai,  Conj.  3  Sg.  nach,  einer  nach  dem  Andern,  ♦Od. 
ilfgiflüv,   OpL  i^sgtoig,  Part,  i^sgiav,   l)  4,  449.  680. 

Act.  ausfragen,  ausforschen,  mit  Acc,  IUthjh,  i^irifjti),  nur  Inf.  Aor.  2.  i^ifu^i 

IWoTo,   Od.  14,  375.  absol.  Od.  3,  116.  ep.  st.  il^Blvai  u.  Aor.  2.  M.  3  PL  %Iiy\o 

^ovov,  nach  dem  Geschlechte  fragen.  Od.  iuTmesis.  Act  heraussenden,  mit  Acc. 

19,  166.  auskundschaften,  durchspä-  tivä  ig  ^Axaiovgj  JL  11,  141.   Od.  1I,53L 

hen,  xvfifiovg.  Od.  4,  337.   17,  128.  (wie  yergl.  Ml^eifiu  —  Med.  heraussendco, 

i^egssivm,  Od.  12,  259.)   —   2)  Med.  als  austreiben,  mit  Acc.  nur  in  der  hiofi- 

Dep.  ^|e(>sojU(xe,  ausfragen,  ix  %  igiono,  gen  Formel,  inal  noatog  xal  idtivoog  i^ 

Jl.  9,  671.  Inf.  i^egha-d-ai,  Conj.  i^sgifiTait  ^ov  bpto,  nachdem  sie  ihr  Verlangen  nach 

Od.  1,  416.  Opt.  il^BgdoiTo,  Od.  4,  119.  Speise  u.  Trank  gestillt  hatten,  Jl.  1,469. 

iSsgwa  (igvo),  Aor.  1.  l|e/fvao,  poet.  2,  432. 
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iSiSiw»  (i&^paijy  gTSide  mtLchen,  €ih^        iSoQ&6(a   (o^ovfi)),   herausspringen, 

messen y  do^v  vr,'iavy  JL  15,  410.  f  nur  in  Tmesis  vom  Loose,  J1.3,  325.  Ton 

iSmfioficUy  Dep.  med.  {iKviouaijy   nur  Menschen,  Od.  10,  47. 
Aor.  2.  ikt^ofitjVf  Ton  einem  Orte  wo-         i^oq)i^h)D  (oneXho),  sehr  yermehren, 

hin  gelangen,  erreichen,  mit  Accus,  mit  Acc.  hSva,  Od.  15,  18.  f 
^omovg,    JL   8,  439.    Tonsügl.    endlich        üox^  st.  I'foj^a,  s.  Hoxog» 
wohin  kommen,  mit  Acc.  Od.  13,  206.  Jl.         eSoxos    (^S^/o>),    «rspr,    herrorragend, 

9)  479«  ühertr.    ausgezeichnet,    Yorzüglich, 

iÜfjisvcu,  s.  I'^fijuf.  Yortrefflich,  von  Menschen,  Jl.  2,  188, 

i&ffXf^  (^<fX^  ==  ^^h  heraushalten,  Ton  Thieren  Jl.  2,  480.  Ton  einem  Stück 

mit  Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  c^/or/e»  xegxx-  Land,  tifispos,  Jl.  6,  194.  20,  184.  öfter 

Xäg  ßeQd&gov,  sie  hält  aus  dem  Schlünde  mit    Gen.    ^^oxog  uiQysioDVy    herrorragend 

die  Köpfe  heraus   (yon   der  Skjlla),   Od.  unter  den  Argeiern,  Jl.  3,  227.   auch  mit 

12,  94.  *{-  Dat.  ^oxov  '^gmaaif  st.  iv  figmaaiy,  Jl. 

iSolOfOf  8.  i^q>dg(a.  2,  483.     Die  Neutr.  l'Jo/oy  u.  s^o^a ,  als 

iSoixvm,  poet.  (Nebenf.  Ton  ol^o^a*),  ^dv.   am   meisten,    unter  «Hen,  yor 

herausgehen,  3Pl.  Pr.  il^oixPBvai^  Jl.  allen,  c^/Aaxo,  Jl.6,61.  ifio,  dooav  kjqx» 

Q  004    1  Sie  gaben  es  mir  voraus  (yor  den  Andern), 

»tV  /  V         >      1..  1.  Od.  9,  531.   oft  mit  Gen.  e^oxov  äXX(Xiv, 

eSolxof^ai    (o^xot^cci),    hinausgehen,  Ji.9,641.    Bei  dem  Superl.  1^  «V^oi, 

weggehen,  das  Praes.  eigtl.  mit  Bedeu-  ^ei  weitem  die  besten,  Jl.  9,  638.  Od.  4, 

tung  des  Perf.^5  A^vaii^g  sc.  dafiop,  Jl.  629.  auch  uiy   Hoxa,  Od.  15,  227. 
6,  379.  absol.  Od.  4,  665.  ,v         ,iJ        ,        ^^     «    '    >   /   «» 

ganz  yerni^htenVrertilgen,  Od.  17,'  gj^^r 


wehklagen,  Batr.  101.  Gewebe  yoUenden,  Batr.  182. 

eSopo^Coj  (oVo^ö»),  eigÜ.  bei  Namep  .j      ^^     ^^^^    ,j  ^^^^^      draufsen, 

M.T'yo  'LTk^^'    J^^'P/^^^^^f^l   ^-  im  Felde,  Od!  io,  96.    2)  heraus,  hin^ 

Merc.  69.  und  häufig  enog  r   e<paT     i^  %  j,   \           [  ^^  ^             ^(  ^ 

ir^'n^«  W  !S^  ''  mit  a^o,  yerbindeu  ^^^  \^^^^^  ^'^  ^^^^  yom  Verbum  zugleich 

V    ^«?  Wort  aussprechen,  wie  ^/oyuf  abhängt,  arij^iöv,  Jl.  10,  94.    I?«  ^ijtiiv 

ier6tim  (Vofs,  er  sprach  also  beginnend],  «"","»»  "*'   "r"   »        '">  ^'*    «^«'  f'»/*^/»' 

Jl.  I,  361.  Od.  2,  302.  /i^r^oio.  Od.  22,  378. 

iSovo/mvo)   (ovouahto),    Aor.  1.  Coni.  c/     '        .      ^  \,   «,    « 

Hovofi^vjjg,  Inf,  ^Soyou^v«!,  bei  Namen  c  '  ®P-  ^h  ^^^l»  ^'  °V 

nennen,  mit  Accus.  Mga,  Jl.  3,  166.  t®*f  «^-  ^^-  «*'  «•  *^*'' 

Ydfiov,  Od.  6,  66.  h.  Ven.  253.  «o*>  «P-  »*•  «^'^>  »•  «W- 

Üwoficatlfjöfiv,    Ady.    (ovo/wa,  xöA^oj),  co*««j  a^;  «7   Pwf.    mit  Prasensbedtg. 

mit   Namen    genannt,    namentlich,  (von  EIKJly  w.  m.  s.),  3  Dual.  ep.  f/xroy, 

mit  oyofißfwy ,  Jl.  22,  416.    xoXsty,   Od.  Part.  ioMtag,    einmal   eexw^,    JL  21,  254. 

4,  278.  oft  Fem.   sinvta  y   einmal  Plur.   sioiHvtony 

iSoTti^BP,  4iuch  ii6m^B,  Ady.  poet.  st.  ^^'  ^f:  418.   Plnsq.^^x^iv,  Big    ",  Dual. 

i^6;r£a^€v(o^ia^«F),  l)yon  hinten,  hin-  «P-  ^*^!^'''    »  PL  ioWi^,    JL  13,  102. 

terwärts;  im  Rücken,   JL  4,  298.    2)  !>««  ^'V^'   P*":  ^®™'    **!??'.  ^n/ 

als  Praep.  mit  Gen.  hinter,  xegdoty,  *J\.  «}^}^S'^^i  ^'•^®^'  "•.^^'^°'  ^^'^  ^^5' 

17   521.                                   7      y       ,  jj    ähnlich   sein,  gleichen,  tiW,    Od. 


nur  in  Od.  4,  35.  13,  144.  ^^..«8«-  •"•  '«";»  r..*..  ««..«,&,  «et  x.«vu. 

**i:      /f.     />     ,t  X             »            ,-  gleich,   JL  I,  47.  yerrf.  JL  3,  161.  u.  a. 

*€^opyif<»  (%/fa)K  zornig  machen,  2)  geziemen,  wohl  anstehen,  ge- 
erbittern, Pass.  sehr  zornig  werden,  bühren,  sich  schicken,  stets  unper- 
Bafr.  185.  Söul.,  aufser  Od.  22,  348. ,  wo  man  iotxa 

iSoQfidoj  (oQfiaajf  Part.  Aor.  1.  i^ogfivj-  persönL,    ich   gehöre  für  etwas,    es 

aa^,  nur  intrans.  herausfahren,   her-  geziemt  mir,  fafst,  ^o«xa  9b  loinagati" 

anseilen,  /^  ob  Xad-fiaiv  %Bla   U^ogfiti"  Östv,  wgtB  S-b^,   mir  geziemt  es,  yor  dir, 

aaaa,  sc*  vrivg,  damit  es  dir  nicht  unyer-  wie  yor   einem  Gotte  zu  singen  (ygl.  je- 

sehena  dort^  enteile,  Od.  12,  221.  f  doch  n.  3.);  oft  absoL  ovö^  BWXBy,  JL  I, 


^Eoto.  176  ^Stnano^m. 

119.  mit  der  Person  im  Datir,  JI.  9»  70.  445.  übertr.  wozu  bringen,  bewegen, 

(Nur  Od.  22,  106.,  &g  ae  loucey,  scheint  in  Verbdg.  mit  nel&w,  Ttvi,  Od.  14,  392. 
eine   Ananabme    lu    sein;    man    erganze        itjtaäg<o,  ep.  st  l^o/m»  (cJeiH ,  Aor. 

aber  aus   dem  Vorigen,^  xaioXcIaa^«*);  j.  i^^'g,^«,  emporheben,  mit  Acc.  x€- 

auch  mit  Acc.  und  Inf.  ov  gbJoihs,  hukov  y„;tify,  Jl.  10,  80.   hinanfheben,  bin- 

tag,  dBLÖiaaia&aiy    nicht   geziemt   es  dir,  auflegen,  mit  Acc,  u.  Gen.  des  Ortes, 

wie  ein  Feiger  zu  zagen,^  ^.  2,  190.  233.  „^^  dfic^aiop,  auf  die  Wagen,  JL  7,  426. 

oder  mit  blofsem  Inf.  oi;  low   ot^vveu«;,  ^>  xoaTewawy,  *  Jl.  9,  214. 

gebührend,    geziemend,    verdient,         >        /v    /  >  r  %      j  «  t 

Iv^oi  ioiycoxBs,  schickliche  Reden,  Od.  3,  ^  ^^^^rf^  («*/^rf»   darauf  los  tosen, 

124.   fVofs,   ähnliche,  an  welchen  man  ^.^«»^  t^^o'^'i^S'  nT.T^^'"'''    ^^"^ 

den  Odysseus    erkennen    kann),    ioiuSta  ^mde,  Jl.  2,  148.  Od.  15,  293. 

Katalc^fi«,  Od.  4,  239.    ioinoxt  xuTai  6Xi-         63tcuvi(o    (aty^o)),    Fut.   ep.   inmvria& 

-ö-pw,    er  liegt  nun  im  yerdienten  Verder-  (l  PI.  inrnviofiBv,  Ji.  16,  443.),  Aor.  inr}- 

ben,   d.  i.  er  hat  seine  verdiente  Strafe,  yijaa,  Beifall  geben,  gutheifsen, 

Od.  I,  46.  aber  ehvla  axoitigy  eine  pafs-  billigen,  meist  absol.,  Jl.  23,  539.   Od. 

liehe,  d.  i.  mir  liebe  Gattinn,  Jl.  9,  399.  4,  673.  aber  auch  mit  Acc.  fjiud^op,  Jl.  2, 

3)  scheinen,    das    Ansehen   haben,  335.  u.  mit  Dat.  der  Pers.  *'EmoQi,y  dem 

nur,  loixoc  di  tot  nagasiSstv,  tagte  &8^,  Hektor  beipflichten,   Jl.  18,  312.   und 

ich  scheine  dir,  wie  einem  Gott  zu  sin->  (iv^ov  tipi,  n.  Merc.  457. 

gen.  Od.  22,  348.    (So  Eustalh,   Vofs:         incavos^  %  w  (aiveg),  sehr  furcht- 

wohl  hörst  du  von   mir  den  GesaM  an,  bar,  sehr  schrecklich,  nur  Fem.  iTimy^' 

gleich  wie  ein   Gott)     In  dieser  Bedtg.  aig  ßeiw.  der  Persephone  u.  zwar  stets 

ist  toma  sonst  dem  Hom.  fremd,   u.  dah.  i^  Verbdg.  mit  dem  Hades,   Jl.  9,  457. 

scheint  die  obige  ErU&rung  vorzüglicher.  Od.  10,  491.  534.    11,  47.    Nach  Andern 

lotOj  ep.  st.  iov,  s.  iog.  euphemistisch  st   Inaivtt^y  gepriesen, 

tois^  ep.  st  bX^^j  s.  diiL  ehrwürdig.      Die    erste  Erklärung   als 

%6k3ia^  s.  flTTW.  c»»e  Verstärkung  von  aivn  {ÖBivr^)  ver- 

iiyp    ep.  st  «y   8.  etil/»  ^ietA  den  Vorzug  $  vergl.  Vofs  zu  h.  an 

»^^^^  t^      \   1  ^  *  Demet   1.   Buttm.  Lezil.  II,   p.  14  flgd. 

toQya  (6^0)),  8.  Bqd^.  g^j^j  j.^  Zusammensetzung  ina^y^  nicht 

^Jyrrij  %   das  Best,    der  Festtag,  ^^\^^^  ^nd  will  dah.  iii  «Im,'  (dazu  die 

♦Od.  20,  156.  21,  258.  furchtbare)  schreiben. 

lo^,  67i,  £ov,  ep.  st  Off,  ^',  gv,  Pro-        i^cuaoa>  (eJfoaüi),  Aor.  1.  in^^a,  Ite- 

nom.  possess.  (von  oi|),  se,n,  ihr,  meist  ^^^.^^  ^^^    inat^Ja^B,  Aor.  1.  Äf.  W- 

ohne  Arükel;^die.er  steht  seien  zur  Ve^^  ^^  darauf  losstürmen,  losstur- 


avTOt  ic,  «vxov  xQ»^,  »em  eignes  Be-    |)  »„jj' Dat!  pers.     K/px,  i»«anr.«.  .«( 
.Od.  1,409.    c)_8t.  oof,  dein,    V-     k-k.   li«.,-.;,«-  *Aj    i«    «hk   Mi 


?"■' .  j  k  •  w-  \!*     f  nj  'o  o/,'^;    «n!»  D«t  instram.,  I,««,  Jl.  10, 348.  dovoi, 
il.  »t  dabei  a«ta8,  cf.  Od.  2, 247.)    j,  „^  3g,    ,„^  \J^ ^Mjyji,  Od.  14, 281. 

xUojMot,  Med.  (oycrUw),  worauf    3)  mit  Acc.  transit.  angreifen,  anfal- 


dfirfnift.   Od.  1,  409.    «)««•  "»J.  ««".  die  Kirke   los.ttaen.'^Öd.  10,  296.'  3« 
knv  yBPBiiVf  Batr.  23.  (ygl.  Ud.  1,  402.J. 

(Gewöhnl 

i:taytiXloficu 

stolz  sein,  sich  womit  brüsten,  lin,  (lo&ov  Xn7tix>Py  J1.7,240e  (ctl8,159.) 

prunken,  mit  Dat  TtoXit^f^,  Jl.  Ift,  91.  f  tBlxog,  Jl.  12,308.  *'ExTO(»a,  Jl.  23,  64.  — 

ijrayyiXX(x>   {ayiXkto),  Aor,  h  ini^y/Bila^  Med.  sich  schnell  bewegen,   heftig 

verkündigen,     anzeigen,     meiden,  binschwingen,  mit  Gen.  jifsX^ff  äfiov, 

ttoa.  Od.  4,  775.  f  an   den   Schultern,    Jl.  23,  628.    6)  mit 

ijtaydQoo  {dyBigto) ,   versammeln,  Acc.  iirat^aa&ai  aed^lov,  auf  den  Kampf- 

herzubringen,  mit  Acc,  Jl.  I,  126.  f  prejs  losstürzen,  JI.  23,  773. 

indyr^ ,  s.  n^ywfjn,.  enattifa  (alTiei) ,  Opt  Aor.  i7ta$tijcButs, 

mayhäioiMu,Dep.med.{iiyXati<olsich  d*««    bitten,    verlangen,    fordern, 

womit  brüsten,  prahlen,  ovöi  I  <ptifii  «"»  Acc,  JI.  23,  593.  f 
dfi^MLinnylaiBla^a^  (Inf. Fut.),  ich  meine,         istcUriog,  ov    (oit/a),    der  schuldig 

er  s»  nicht  lange  damit  prunJcen,  JI.  18>  ist,  Schuld  hat,  ovu  /uoi  v/ifug  itiüti^ 

133.V.  Tfoc,  nicht  ihr  seid  mir  Schuld  daran,  Jl 

in8yc9  (äym),  Aor.  2.  intjyayov,  hin-  I»  335.  f 
zu-,    herbeiführen,  -bringen,    mit        htccxavoD  (axovtio),  Fut  inanovaofuuj  h« 

Acc.  Xty,  Jl.  11,480.  tag  inayoriBg  intjaav^  Merc  566*  Aor»  iminovaa,  ep.  ohne  Augm« 

vsidn.  Hvpag^  als  sie  jene  anführend' ein-  anhören,  zuhören,  meist  mit  Acc.  &iof» 

drangen,  od.  absol.  angreifend.  Od.  19,  J1.9, 100.  Jibg  ßwli^p,  Od.  14,  328.  von 
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Helios,  nivta,  Jl.  3,  JI77.   Od.  II,  109.  InaptdopLOt^  Dep.  med.   (affaai),  Aor. 

aber  auch   Gen.    ßovXriq^    auf  den  Rath  infiiiiiaafjifiVf  daznnfiufen,  zosammeii- 

hören,  Jl.  2,  143.  h.^  Merc.  666.  schütten,  «vytjv  (Tom  Laube),  Od, 6, 482. 

iüteaanQ^  rjgo^f  o   {indy&U    der    auf  InafAÜßta  (a/ieZ/Jw),  Fat.  anafiBlipta ,   1) 

Fang  ausgeht,   der  Jager,  Od.  19,  435.  Act.  yerwechseln,  Tertauschen,  lati- 

apdgsg  ixaxTTjQsg,  Jl.  17,  136.  ^j^j  ^^,4,   die  Waffen  mit  jemandem ,  Jl. 

inaXdofiaiy  Dejß.  Pass.  (aldofiai),  Aor.  6,  230.    2)  Med.  wechselsweise  hin 

Part.  inaX7)&Blgy    hinzuirren,    durch-  und  her  gehen,  mit  Acc.   vUij  ina/nii- 

irren,    auf  der  Irrfahrt  hingelan-  ^ctcii  eri^^o^,  der  Sieg  wechselt  unter  den 

gen,  mit  Acc.  Kvnqov,  sich  nach  Kypros  Männern,  Jl.  6,  339. 

Terirren,  Od. 4, 83.   TidXX'  inaXri&eigy  nach  ijtafioißctdis ,  Adv.  {inafidßfal} ,  wech- 

langer  Irrfahrt,  *0d.  4,  81.  15,  176.  selsweise,     gegenseitig,     aXlriXoiaiv 

i^nceXctarioa   {dXaatita)^    Aor.   1.  Part.  eq>vy  inaf^oißadig ,  sie  waren  gegenseitig 

inaXaaj/iaag,    unwillig  sein,  zürnen,  in  einander  gewachsen  (die  Bäume),   Od. 

Od.  1,  252.  t  6»  ^^}'  t 

ijtaXdqxo     ( aXsiqxo ) ,    Aor.   intlXiiipa,  '^  ijtctfiolßiog  j    ov  =:    ep.    imjfioißog, 

darauf  streichen,    zuschmieren,  inafioißia  B^ya ,  Dinge  der  Vertauschung, 

ovata  Ttäaip,  *0d.  12,  47.  177.  200.  Tauschhandel,  h.  Merc.  516. 

inaXiS(a  (oXc^cd),    Fut.  ^jcaAe^TJao),   1)  inafmnoDQ,  ogog,  o  {afivvttoQ).,  Uel- 

abhalten,   abwehren,   entfernen,  ti  fer,  Beschützer,  Od.  16,  263.  f 

iiw,    etwas    Ton   jem.,    T^Boaiv    xaxoy  inafihHo  (dfivv&),  Xor.h  inr^fiyvo^  laU 

^f*of(>,  Jl.  20,  315.    2)  helfen,  beiste-  inafAVPat,    zu    Hülfe  kommen,    hei- 

hen,  TiW,  einem,  '*'J1.  8,  365.   11,  428.  fen,  beistehen,  mit  Dat.  u.  absoL,  '*'J1. 

Baü^.  174.  6,  361.  8,  414.  18,  99* 

ineeXri&slgf  s.  inaXaofiau  ^     mctvcettdr^fu  (t/^^ju*),  Aor.  2.  Infin. 

l^iOL^XdaOQü  (dXXdoaia)y   Aor.  1.  inaX-  inav&ifjtBvat  y  darauflegen,  daran  le- 

Xa^ag,    1)  wechseln,  austauschen,  2)  gen,  mtvidag,  die  Thore  zuschliefsen,  JK 

rerflechten,  verknüpfen,  Jl.  13,359.7  31.  535.  f   Wolf  hat  hier  nach  Aristarch 

iQidog  n^atB^g  koI  ofiouov  noXifAOto  nsIgctQ  inav&ifiBvai  st.  der  Yulgate  in*  aip  'd'^fii- 

inaXXa^rttg    in     afjiipOTigoiai    idvvaauv^  vat  aufgenommen, 

des  schrecklichen  Streites  und  gemeinsa*  inav&ifMVaij  s.  inavati'&rifjLi, 

men  Krieges  Fallstrick  zogen  sie  abwech-  maviimiiu  paxij^*),  Aor.  2.  inaviattiv, 

selnd  nach  beiden  Seiten,  d.  i.  sie  gaben  aufstehen  lassen;    intrans.  Aor.  2.  u, 

bald  den  Troern ,  bald  den  Achäem  den  perf.   dagegen   aufstehen,    sich   er- 

Sieg.    Es  ist  von  Zeus  und  Poseidon  die  lieben    Jl    2  85   -f 

Rede;  Ton  denen  jener  den  Troern ,  die-  ^i^l^^f^ („>;,,„'„),  begegnen,  daiw 

ser  denAchaern  beisteht.    Diese  Erklä-  auf  treffen,  h.  Ap.  152.  im  Aor.  K 

rang,  welche  Heyne  giebt,  hat  das  An-  ,        •'     «              .                 «r     .   , 

stöfsige,  dafs  Zeus,  der  Poseidons  Begin-  iJf^ccoarjj  fjj  ep.  u.  ion.8t.^;rij»di7,  eigü. 

nen  nicht  kennt,  mit  diesem  im  Streite  Zaubergesang;    dah.  Zauberformel, 

gedacht  werden  mufs ,  yergl.  Spitzner  z.  ^ur^  SüUung  des  Blutes,  Od.  19,  457.  f 

Koppen;   dah.  wird  man  richtiger  earaX-  exojf&Xh)  {dnitXim),  Aor.  l.iTtfinBiXffüa^ 

Xd^aytBg  mit  den  Alten  durch  avvd^paviBs^  dazu  drohen,  absol.,  Jl.  14,  45.  uvi  ti, 

ovvdriaavtBg  (zusammenflechten)    erklären,  .einem  etwas  androhen,  Jl.  1,319.  dnatXdg, 

ui^d  Ton  dem  fortdauernden,   unaulhörli-  Od.  13,  127. 

chenKampfeTerstehen.  SoDamm:  pti^ae  istagccgiano)  ^    poet.   (APJl),   Aor.  1. 

funem  connecientes  ^  ad  utrosque  int  ende»  inrjgaay  Perf.  inagijQa,  ion.  st.  indgagOf 

runt,    Yofs:  Siehe,  des  Streites  Fallstrick  1)  trans.  Aor.  1.  daran  fügen,   befe- 

zogen  sie  beide,  um  beiderlei  Völker  ge-  stigen,  -d^v^ag  ata&iidiaiv  (an  die  Pfo- 

breitet     Koppen  erklärt  niigag  noXifjioiOf  sten),  Jl.  14,  167.  339.     2)  Perf.  u.  Plqpf. 

den  Ausgang  des  Krieges,  s.  TtBlgag;  und  intrans.   daran  angefügt  sein,  daran 

übersetzt:  des  gemeinsamen  Streites  Aus-  sitzen,  xXtjig  ijtagtJQsi,^\»  12,  456. 

gang  spannten  sie  abwechselnd  über  beide,  ijgion,  n,  ion.  st  indga  (dod),  Ver- 

cf.  Jl.  11,  336.  14,  389.  wünschung,  Fluch,  Jl.  9,  456.  t 

maXfisPos,  8.  ifpdXXofiM.  Inaqnrta  (api}/©),  Inf.  Aor.  I.  inag^^at, 

encOiig,  log,  f\  (alc&ö),  Schutzwehr,  helfen,   beistehen,   t*W,   Jl.  24,  39. 

Brustwehr,   besond.  die  Zinnen  der  Qd.  13,  391. 

Stadtmauern,  hinter  welchen  die  Belager-  inaongu.  inccgngoig.  s.  inagaglaTtto. 

ten  kämpfen,  *  Jl.  12,  258.  22,  3.  |^4  J^'  (^^.^^    Xor.  1.  in^^g^Boa, 

jSneckTfis^  aoj  o,  ein  Lykier,  y.  Pa-    abwehren,  abhalten,  entfernen,  nvi 

troklos  getödtet,  Jl.  16,  415.  ^EnidXxrig,)  t^,  etwas  einem,  oXB^goy  Ttv«,  Jl.  2,  873., 

iTtakro,  8.  i(pnXXofiai.  mit  Acc.  etwas  Terhindem,  Od.  17,  668. 

Cnuku  Bm.  WSrlerb,  3te  Äufi,  12 
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istclQtyifgog j  oP  (a^ov^a),    auf  dem  winn  haben,  Jl.  13»  783.   ^aaUiJo^,  den 

Lande  lebend,  Od.  11,  489.  f  (schlechten)  König  kennen  lernen,   Jl.  ], 

ixecffTnSj   if  (»otA»),  gerüstet,  be-  ?!<>•  15»  17.  absol.  ojft»  fiiv  iTrervoyaea^«!, 

reit,  fertig,  *0d.  8,  151.  14,  332.  «:^  ^eme,  bald  wird  er  es  fohlen,   od. 

*i;r«ptl;W=£;r«pTti«,h.inCer.l28.  die  Fruchte  ernten     Jl   6,  353.     6)m. 

•—  w^j  Acc.  erlangen,  sich  zuziehen,  xaxov  xa^ 

enra^TVO)  («öivm),  darauf  fugen,  be-  '^   ,        ,  , ,    ,       ,       . 

festigen,  mit  Acc.    n^iia,  Od.  8,  447,  ,  «^rayvcrcrw   («ywao),    Aor.  ^^^ipraof, 

ubertr.  7r^/«a  jcaxoto,,  Strafe  für  den  Fre-  da^uschöpfen,  dazugiefsen,  mit  Acc. 

Tel  yerhängen,  in  Tmesis,  Od.  3,  152.  —  *^d.  19,  388.  f 

Med,  für  sich  bereiten,  dtinvov y  h.  in        istsysigo)  {iyBiQa),   Aor.  sync.  M.  in^ 

Cer.  128.  iygito,  Part.  insy^ofJiBvos ,    1)  Act   auf- 

hcoQXOfMCij  Med.  {a^ca),  Aor.  1.  istriQ-^  wecken,  erwecken,  mit  Acc,    Od.  22, 

iafifiv,  eigtl.  dazu  anfangen,  im  reli-  431.     2)  Med.  dabei   erwachen,    auf- 

ffiös.  Sinne,   das  Erste  yon  einer  Sache  wachen,  Jl.  10,  124.    Od.  20,  67.    nur 

der   Gottheit   weihen;    stets   inag^aad-ai  Aor.  sjnc. 
diTiataaiv  f  Ton  der  Libation,  Jl.  1,  471.        Iniyg^Oy  s.  inByslgw. 
Od.  3.  340.;  nach  »«««».  Lex.  I,  p.  103.        |„^^^,  ,.  ^„„p^^„. 
dasErsteindieBe  eher    zum         3#,      *»  ,  3  ^ 

Zwecke    der   Weihe,    zum   Weihe-        «^V>  ep.  Impf,  yon  Mnstfii  {stfi{). 

gusse  giefsen,  so  dafs  in  ini  das  Hin-  inei,  ep.  auch  ix  fit]  {inlj,  Conj.  zur 
zutreten  zu  jedem  einzelnen  Gaste  be-  Angabe  der  Zeit  und  des  Grundes:  1) 
zeichnet  werde;  Vofs  übersetzt:  yon  yon  der  Zeit,  als,  nachdem,  da,  stets 
neuem  mit  den  Bechern  anfangen,  yon  der  Vergangenheit,  a)  mit  Indic, 
Richtiger  erklart  man  aber  denaBaat,  in  wenn  das  Ausgesagte  factisch  ist,  Jl.  1, 
die  Becher;  denn  die  Gaste  hatten  schon ,  57.  458.  Od.  1,  2.  b)  mit  Gonj. ,  wenn 
die  Becher;  ygl.  Nitzsch  zu  Od.  7,  183.  das  Ausgesagte  als  bedingt  erscheint, 
n.  Koppen  zu  Jl.  1,  471.  2)  überhpt.  gewöhnl.  mit  av  od.  xs  [iml  ävy  zsgz. 
darbieten,  darreichen,  mit  Acc.  y^xiix^,  inrjv):  inst  av  av  ys  notfiov  inianijc,  so- 
ll. Ap.  125.  bald   du    dein    Geschick    erreicht'  haben 

inaQtayoQj   o  (o^cu/o?),  Helfer,  Ge-  wirst,  Jl.  6,  412.    Ohne  av  mit  Conj.  nur 

hülfe,  Od.  11,  498.  f  Jl*  15,  363.  h.  Ap.  158.,   yergl.  jedoch 

i;r«a)rfa>  (^axio,),  Perf.  P.  ^«i}axi?^m,  Jhiersch  §.  324.  4.    c)  Mit  Op tat,  wenn 


aorfffaltiff  dazu  arbeiten  '  etwas  wo-^  das  Ausgesagte  einen  oft  wiederkehrenden 

milyerselien,  mitDat.,  oÄX4^Waxi,T«t  Fall  bezeichnet,    Jl.  24,  14.    Auch  tritt 

io/rj?  x«J  W'*^"«'*»    der  Hof   ist  wohl  «P-  «^  ?d-  x8  hinzu,  wenn  der  Fall  be- 

milllaner  i^ä  Zinnen  umhegt,   Od.  17,  1*°«*  f  ,2^SL*°^f  1S?  *^' f^^t-^^^^ 

2ßß    »                                        °  '  Jl.  9,  304.  19,  208.  24, 227. ,  ygl.  Thiersch 

;  ~     ,                       /?        X         1^       *  §•  324»  8.    2)  Von  einem  Grunde,  da, 

«rnraoroOTfipoc,  ^,  w  (iAaaov)y  nah  auf  ^^ji^  indem,   dicweil,  qvomam,   ep. 

einander,  dicht  auf  einander,  hau-  ^„^h  l«««},    a)  mit  indic,  Jl.  6,  333.; 

fepweise;  Smg.  xvfta  inaaavxBoov  o^v^  ^^^y^  ^,  ^^  liinau^  ^enn  der  Satz  be- 

w*,  Woge  auf  Woge  erhebt  sich,  Jl.  4,  jingi  igt,  inü  aü  %tv  dvidgtoTl  /  iw- 

423.  sonst  PL,  8,  277.  Od.  16,  366.  XßV^ij ,    da    es    nicht   yollendet   worden 

incevXoSjO  (avlif),  Viehs ta  11,  Hürde,  wfire,  Jl.  15, 228.  b)  sonst  die  Gonstruct. 

zum  Übernachten,  Od.  23,  358.  f  wie  oben.  —  Oft  kann  man  es  auch  im 

i^tffvgiaHOD  (St  AYPJl),  Hom.  hat  y.  Nachsatee  denn  übersetzen,  Jl.  3,  214. 

Act.  nur  Aor.  2.  Conj.  ina^gr},  Inf.  inav^  Zuweilen  steht  iml,   besond.  m  der  An- 


Xgouy  Jl.  11,573.  13,  649,  15,  316.    ab-  doch,  inüo^,  zweisylbig,  durch Syniiese, 

solut.    Jl.  11,  391.    mit  Gen.  U^ov,   an  ^d.  19,  314.  ^      ^ 

den  Stein  streifen,  Jl.  23,  340.    11)  Med.  ^stuyevs,  ijog,  o,  S.  des  Agakles, 

J)  geniefsen,  Antheil  woran  haben,  ein  Myrmidone,  welcher  wesen  der  £r- 

im  gnten  und  bösen  Sinne,  mit  Gen.  voov,  mordnng  seines  Vetters  aus  Badeion  la 

der  £iiuicht  gt^iiefsen,  d.  i.  dayon  Ge-  Polens  fliehen  moTste,  und  mitAchiUeos 
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getodtet,  Jl.  16,  571  ff.  w.  m.  s, 

«jr«/)-»,  nur  ftaes.  a.  Imperf.    I)  Act        f*«^  («J,»^,  Impf.  «p.  j»,-„«.  j,rf,,. 

drangen,   dmcken,  bedrangen,    mit  Vl.httaar,  Tut  ep.  iTtdaoofuu,   1)  dar- 

Ace.  oliyov  uiv  ttx&os  inslyth  Ji-li,A&i'  an,  dabei,   darnber  sein,   absol.  Jl. 

xiHaSa,  ein  Reh  bedrängen,  Terfolgen,  Jl.  5,  137.  Od.  %  844.   mit  Dat.  loci,  ««in« 

10,  361.  dah.  Paw.  ixtiysa&ai  ßtUeaair,  äftoiaip  intltj,  das  Haupt  soll  auf  den 
Ton  GeschoRgen  bedringt^ werden,  Jl.  5,  Schultern  bleiben,  Jl.  2,  269.  mit  Dat. 
6M.  13,  511.  lißrig  IwMyo^tMs  migl,  er-  Per«,  olatp  ixeait  «oönot,  h.  Cer.  15«,  2) 
hiut,  Jl.  21,  362.  *)  treiben,  antrei-  Ton  der  Zeit,  darnach,  übrig  sein, 
ben,  forttreiben,  besond.  Tom  Winde,  Od.  4,  756. 

Jl.  15,  882.    ''^«.  h- Ap.  408.    Pass.  Od.        ^j^tifu  («I^,),  3  Sg.  I^pf-  ep.  <«,'«,, 

12,  205.  dah.  betreiben    beschleuni-.  od.  19,  445.  Fut  i«.too^,  Aor.  1.  M 

gen,    «,,01.,  Od.  15,  445.     c)  intransit.  i„^„c«^pii,  Jl.  21,  424.    1)  hinzu  ge, 

jriT*««"'  *"*"T"«^i  "«Sr^  ^"•/''l''  »'«°'  ^""f  losgehen,  nahen.   Od. 

Jl.  6,  86.   rms,  Jl.  23,  623.  TergL  h.  44,,.   „n  Acc.  \q6v,    auf  das  Feld 

h!n  fLi^^l  ^^^'  '"''"*•' n/o"r  ««fc«".  Od.  23,  359.   fibertr.  V»  /*«  »«l 

ben    beschleunigen,  ye^or.  Od. 2,97.  »,7p„j  g,,«,,,,  ehe  ihr  das  Ah^  naht,  Jl. 

19,142.     4)  «ich  drangen,    andrin-  j,^.  iavi^r^öe  inijhv  icxo^potatr,  rer- 

!•*"='  IT    Winde,    ijr«.yo/Mw»y  o»e/ie,„,  f^j^  jj^  Wandelnden ,  Jl.  17,  741.    2) 

^••.1'  1"«'  «'o;rl'"'„U"*'L''^*''''?'  be'ond.  im  feindl.  Simie,  gegen  einen 

ijut  Inf^  J^.  2,  354.  6,  363.    HSufig  steht  losgehen,  jem.  angreiflnf  anfallen" 

das  Part  inHyoiiepos  «1»  Adi      «)  absol,  „jt  ^^c,  Jl.  11,367.   mit  Dat.,  Jl.13,482 

nn    ?.  '  oSS^'m""«',*^''"''"'  •^[•^'S?'-  oft  ohne  Casus,"  6  inu&p,  der  AngreifMde. 

Od.  11,  339.    J)  mit  Gen.,  nach  etwas  jj.  5   agg.    ,ft  |^.  axX,'Xoww  üvtts,  auf 

eilend ,    s  i  ch    s  e  hn e n  d ,   t e r  1  a  n  g e n  d  einander  losrfickend,  Jl.  20,  1 76. 
080.0,  Od.  1,  309.  315.  "^piioj,  Jl.19.142.        ^„^.^  ^    j..„  V?-„s„.    4:. 

ron'  B< 

lit  Ac( 

ijc^iup  vvvui  antifuiieTog,  vfinscuena,  aais  loSiAlan" 

die  Sonne  untergehen  möge.  Od.  13,  30.  ™~'*"' 

(Nach  Buttm.  Lex.  I,  p.  275.  kein  Compos.)  *' ,'      ,      t   „  .       „    .     „ 
iirciXmi     r^^:    o„i..ij  .1       _  Eauoe,  o,  Epeut,  S.  des  Panopeus, 

Jl  T3    M5   ?  ihiersch  8   4i   5  T'  der  Künsüer' de?  Mjithe,  der  das  Troischa 

wirft    i„!;'^  lu    «t.  ^'  a'  V  Z  »oft    «nter  BeistaiTd  der  Athene   baute, 

W  W  Od.  8.  493.    Er  besiegt  im  Faustkampfe. 

'i^^.i'   r     •  /,    >»'i    j        ,  i  l*ei  den  Leichenspielen   des  Patroklos 

£»«*;,  Conj.{i;iMi,),  da,  als,  nach-  jen  Enryalos,  aber  im  Werfen  der  eiset- 

T'i  ".'.'n  ";    "}  "eist  mit  Ind.,  «-  „en  Kugel  wird  er  Ton  ESUon  besiegt, 

wonnl.  mit  Fraeterit.  ixsiSii  nQwtOj  seit-  J|.  23   664  ff.  840. 
dem  einmal,  Jl.  I,  235.    6)  mit  Coni.        i^Ji       ^1^     r     •  •■>  1      -l     i 

11,  478.  Tergl.  Spitxner;  2?  seltner  zur  o7\a  «1  *  ^  «-13.447. 
Angabe  des  Grundes,   d-a  grade,  weil       V«;«    aj      ,-  -      ^   ^     a 

denn,  mit  Ind.,  Jl.  14,  65.    In  Anreden,  ,.   8^^«^«»  Adv.  (tn.,   ina),  darnach, 

ohne  enUprechenden  Nachsatz,  Od. 3, 211.  ^e^n'^h,  nachher,  hierauf,  darauf. 


22,  61.  s.  itfoaam.             .       .     ^     -,  terher.  Od.  2.  60.  xal  toY  ?«««,  und 

inuth  ep.  st  I;k.  ,;  «tets  in  der  B^  dann  sogleich,   Jl.  1,  426.    Es  folgt  oft 

deute,  da,  weil,  Jl.  1    169.  Od.  9,  276.  auf  ,rp«?or,  Jl.  6,  260.,  wird  mit  «5w««, 

Nach  Schol.  Vot.  zu  JL  1,  156.  schreibt  „i^„  rerbunden,  Jl.  2,  322.;   auch  fi-*« 

man  richtiger  *j«.^.    Thiersch  §.324.  2.  r»e«o,  JL  6, 450.    Zuweilen  steht  es  nach 

billigt  es  und  Spitener  hat  es  aufgenom-  einem  Particip  beim  Veibum  finitum  pleo- 

men;  Buttm.  Gr.  Gramm.  II,,S.  298.  Mit  nagUch,  Jl.  14,  223.    2)  bildet  es  in  der 

dagegen  die  Schreibart  i««tij  für  nchtie  ep.  Sprache  oft  den  Nachsatz,  um  ihn 

und  bemerirt,  es  sei  zwar  aus  Ins/  und  ^  herrorznheben :    a)  nach  einer  Zeitpar- 

enutanden,  d)ermitVerinderungde»Ac-  ,itel,  inuSii  a<fatfj,  nemiyarto,  »W 

centes,  wie  otw,  aus  o»  u.  1,,  toi^L  Na-  „^^^  ^  ^„^„„^  j,  4,„,te^  .i^  a,Bn,  X)d. 

gelsb.  an  Jl.  1,  166.  8,  378.,  Tergl.  Jl.  18,  645.   *)  nach  einer 

taatii,  Opt  Praes.  t.  Sntt/it  {li/ä),  Bedingungspartikel,  d  /tiv  Sn  pvp  tovt» 

inet  )te ,  s.  inti.  (pllov  —  "Pg/tslar  (ih  Snutu  —  vtqvroftw, 
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4aan  waUen  int  senden»  Od.  1,  84.  %  inejtov&u^  s.  niax^. 

275.    «0   auch    in  hypothetischen  Sfitzen  InknXfXQB^  s.  iTtintalga. 

init  8ff  %«,  Jl.  1,  547.   2,  392.    3)  dem-  inimato,  s.  iniithafMi. 

aach  (nach  dem,  was  ^n  sagst),  a^o  |^^^^^   g.  7n;v^cJvo/i«t. 

1    66.    6)  m  andern   Satwn,  Jl.  15,  49.  j^^^^'f  .j^tzen,  stammen,  dagegen 

iö,^rf&7.  stofsen,   mit  Acc.  «y/off  Iff  xsycwva ,   Jl. 

enhtSQüB,  8.  imitd^.                   ^  /  ;ts^Dov,    nnermefsliche  Kraft  anstrengen, 

ijtBhxvvo)  (ilotvva),    Aor.  l.  intiXSaa,  anwenden,  Jl.  7,  269.  Od.  9,  538. 

Perf. P.  in^nlafiai,  dam  treiben,  dar-  insgiwo)  (igiqxx^) ,  nnter  D  ach  brin- 

über  treiben,  nur  ^om  Bearbeiten  des  %^^^^^^^                   in  Tmesis,  inl 

Metalles,  jraXx^y,  Jl.  7,  223.  Tom  Schilde,  8«^'  ^Z„i\    1    39   4. 

noX^5  l«8lifi«To  ;r«i«o^,  Tiel  Erz  war  dar-  '''^'^i2^J^n\   I^^L',«««. 

über  geschmiedet,  Jl.  13,  804.  17,  493.  Bmgi^j^o  s.  im^imiAai. 

,  7;^'        *       ,  heranziehen,   hexbeiiiehen,    ^vjjjjy 

anilriae,  s.  l;riX«i'^ai'a>.  ^^^^^^   (^.^  j^^  ^1^^^)^   Qd.  1,  441.  (s. 

inefAßodvta  (ßaim),  Part.  P-  ep-  «^ef«-  ^ooc^y^)  i^jj  atifXijv  l^iJaavw?,  eine  Säule 

ß^ßamgy  darauf  schreiten,  Perf.  dar-  ^i^^^^f  errichtend,  »Od.  12,  46. 

auf  s teh  e n ,   mit  Gen.  ovdov ,   auf  der  |^^             (j          j    F„t.  .^^raswo^i«, 

Schwelle,  Jl.  9,  682.  f  ^^^    ^f  r^5;L^^;,    ep.  iTi^'ii^dov,    Perf. 

.    tn&fdiWii  s.  imipsgei.  l^rsiijXv^a,    Ij    hinkommen,    hcran- 

•    ijs&fSifJiSj  s.  inivifiU'.  kommen,  nahe  kommen,  heranna- 

inevrpf&yify  s.  inivrivifa.  hen,  mit  Dat.  pers.  Jl.  12,  200.   16,  84. 

iüt&v^vo&s  (inrivo&e) ,  3  Sg.  eines  alt.  und  absol.  oft  mit  dem  Begriff  des  Uner- 
ep.  Perf.  mit  Präsensbdtg. ,  das  auch  als  warteten.  Od.  9,  214.  übertr.  inl  nviqxtg 
Impf,  gebraucht  wird,  darauf  sitzen,  ^X^e,  das  Dunkel  kam  herbei,  Jl.  11,  194. 
liegen,  nur  yiermal,  Tom  Kopf  des  ^Axai^ts  htilvd^B  yi5$,  Jl.  8,  489.  9,  474. 
Thersites,  als  Impf,  absol.  \ittlipf\  inspri''  joiai  IxrijXv^e  vnvog,  es  nahte  sieh  ihnen 
V0&8  layvfi,  dünnes  Wollhaar  safs  darauf,  der  Schlaf,  Od.  5,  472.  12,  311.  vavaost 
Jl.  2,  219.  Ton  einem  Mantel,  inevrivo^B  Od. II, 200.  *)  mit  Acc.  yorzüglich  wenn 
Xorvil,  Jl«  10,  134.  als  Präs.  mit  Acc.  der  Begriff  des  überraschens  od.  Be- 
ola -ö^ßovff  ^Jievijj'O^aj' «wy  ^oa»Ta?,  wie  den  schleichens  darin  liegt,  ijtijXv&i  fitp 
ewigen  Göttern  es  zukommt.  Od.  8,  365.  vnvog.  Od.  4,  793.  10,  31.  2)  im  feindl. 
h.  Yen*  62.  (Naph  Buttm.  Lex.  I,  p.268.  Sinne,  gegen  Einen  losgehen,  ihn 
Ton  ly^ü)  oder  iviS-ta,  Perf.  mit  att  Re-  anfallen,  angreifen,  ohne  Casus  u. 
duplic.  irnpo^oy  s.  Thiersch  §.  232.)  mit  dem  Dat.,   ßovaiv,  Jl.  20,  91.    Tom 

in^avia,,  ep.  Nebenf.  yon  insprehw,  Löwe«,  /Jow/v,  Jl.  10,  485.  15,  ^0.   Yon 

^y^^y^^yw  ,     r                                ,  jgy    Lanze,    mit  Acc,  tfiriOf^p  ä    ox^bp 

daran  anspannen,  Od.  22,  467.  f  ^           Bchneidend  drang^^ie  an  den  Na- 

sjtsvrwoo  u.  enmvco   (^ytvw),^  dazu  ^^^^^  jj  ^^  ^62.    3)  Ton  Örtem,  darch- 

zurecht  machen,   zurusten,    usTiovg,  ^^0^^,.^,  durchgehen,  besuchen, 

die  Pferde  anschirren,  Jl.  8,  374.  —  Med.  ^^  ^^^^^^  ^^^  ß^^^    -^^^^^  ^1„,.^;1^  ^^  xha- 

sich  iurüsten,  sich  anschicken,  mit  ^^^      j^^^^  jj    jg^  ^^^    ^^^„^^  q^  4^  268. 

Acc.  ae&Xa ,  zu  den  Kampfpreisen ,   d.  i.  q ^    jg^  27.  auch  ig  notafiov,  Od.  7,  2H0. 

sie  zu  erstreben,  Od.  24,  89.  »^«^ä  -j»      s  /»         a^i^  \     j.„  rr.« 

,    ,          .*     \       X          .   r    *  estSGßourij  fj  Unog,  ßotXXto),   das  üm- 

anioiMa  («o*»«),    1)  es  stehet  an,  es  gjchwerfen  mit  Worten,  dreistes    Ge- 
ziemt  sich,    ist  anständig,    es   ge-  gehwälz,  htsaßoXlag  ävccq>aiPBip ,  rorlau- 
bührt  sich,  mit  Dal.  Pers.  u.  Inf.,  ayojn»  ^^^   Geschwätz   erheben,    Od.  4,  159.  i 
uip  T   inioiKB  —•  iaxafiep,  Jl.  4,  341.  od.  ,    .»-jp^/jjjjoc. 
Acc.  mit  Inf.,  Jl.  1,  126.  10,  146.   ellipl.  ^  ,      ^S,     *       ,.,,,,         .,  ^      . 


14  "511.    2)    es  ist  angemessen,   es    «:««« /S«XW,  sondern  durch  ewa /SaXXiwi', 

gefällt,  hgjig  Ol  -e  iniome,  der  ihm  ge-    ^-  "•  verbis  fertem,  zu  erklaren.) 

Sllt,  Jl.  9,  392.  inufcv,  s,  äitiw. 

isc&rtif&iJteVj  s.  ne/^o.  htianwy  s.  ^9^«. 

ixistki^oVj  s«  9cX9><r(7<i9.  ejctaaetcu^  s.  bxbi/jh  ('^i^O* 

iniJsXnSj  s.  iTviTrXcMD«  eniftavTCU,  s.  l^riasvcD. 

imnol&Uf  s.  nsi^oi.  iniarriy  s.  ifiaxfinu 
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istiaxoPf  8.  inix<o.  nXvvol,  Od.  6,  86.    2)  auf  ein  ganzes 
i:tsTiiaioi,  gu  (hos),  jahrlich,   auf    ^^^^  hinreichend,  reichlich,  über- 
ein Jahr  dauernd,  xagiihg,  Od.7, 118. f  ^^'^"»jr»  Od.  18,  360.  8,  233.   Das  Nentr. 

F:r«;,  ion.  st.  tnov,  s.  tnofiai.  ^^F^tJ^^  ^•'*l?^'u"*®*!.""'/*?^5' 

^«.«..L^.,/^w  »       jt  \  k      >         '  Od.  7,  128.    reichlich,  roUauf,  ♦Od. 

seinen   Beifall    geben,    prSgn.  bei-  *'''**       J          ,t    x 

fallig  rerlangen,  JI.  1,  22.  f  *^y*?^'  »•  ^^"''f  (*^H- 

ijtsvxofjuu,  Dep.  med.  («(5roi"«0,  Fuf.  «^^«^  «•  «^Avö-oj/,  s.  ini^ofim, 
hev^of^ai,  Aor.  1.  ^wst;|«^ijy,  1)  beten.  ^  '^ enriXVGiri,  %  Beiauberung,  Be- 
fleh en,  zu  einer  Gottheit,  ^tt,  ^m<r,  «exung,  h.  Cer.  218.  220.  Merc.  37. 
Jl.  3,  350.  Od.  14,  423.  Batr.  2.  2)  sich  ,  eJtti/xoißogj  6v  (inslßta),  wechselsei- 
rähmen,  prahlen,  J].5,119.  Od.23.59.  ^19*  abwechselnd,  ozneg,  zwei  sich 
Tcvf,  über  jemanden,  Jl.  11,  431.  mit  Inf.  begegnende  Riegel,  die  ron  beiden  Seiten 
Jl.  10,  367.  der   Thüre    in   einander    geschoben    und 

ijrsqwoPy  8.  0£]SJI,  durch  ein  Schlofs  gehalten  wurden,  m.  s. 

ijtiq>Qadop,  s.  ipQ6&ü.  :^'»\»  ^}'  *?,  456.  /«eSye^ ,  Kleider  zum 

3    '       ,u    \    A       1    A    >    »           n  ^  Wechseln,  Od.  14,  513. 

ex€X<^  («rw),  Aor.  2.  A.  ijtiayop,  Part.         > r*         ,   ' 

hioxciv.  Aor.  2.  M.  ijiBox6fivv,  ep.  3  PI.  ^/^f^^*  »;  W^«- 
Plqpf.  ijraj^axo,  w.  m.  s.    1)  Act.    l)  dar-  «^>  Conj.  hom.  st.  Iway,  s.  imL 
an,    dabei,    darauf  haben,    halten,  enffpsov,  s.  inaivita. 
mit  Dat.  ^o^or?  i^(>f/yi;?,  auf  den  Schemel,  tnriStXj  s.  Tr^^yv/ut. 
Jl.  14,  241.   Od.  17,  410.  dah.  hinhal-  Inrimia  (ijjivo),  zurufen,  zujauch- 
ten, reichen,  olvov,  Jl.  9,  489.  xotvXiyy,  zen,  Beifall  geben,  mit  Dat.,   Jl.  18, 
Jl.  22,  494.   fjLaCov  naidly   Jl.  22,  83.    2)  502.  f 

intrans.  darauf  loshalten,  lenlren,  itjttjgcnoe,  ov  (Ip««),  geliebt,  He- 
im, «uf  Einen  losgehen,  jl/<>^^<^J^i'  benswürdig,  lieblich,  reizend,  aif- 
Xtig,  Od.  19,  71.  yergl.  Od.  22,  75.  3)  muthig;  nur  ron  leblosen  Gegenständen, 
anhalten,  zurückhalten,  hemmen,  ^„eV,  JI.  9,  228.  «I/uaTa,  Od.  8,  366.  am 
mit  Amus.^  ^(fe^p«  Jl.  21,  244.  trop.  nleisten  Ton  Gegenden,  Jl.  18,  512.  Tön 
^fiov  iviniig,  das  flerz  Ton  der  Beschim-  Jtiiaka  Od  4  606 
pfoDg  «irückhalten  Od.  26  266.  d.h.  i^g^^^l  ov  {ifnf^ös),  1)  am  Ru- 
A,o!.   «.ich  halten     zögern     ^»-  jer,  rudernd,   A^o»,  Öd.  2.  4»3.    ?) 

WO.S  3  h  inux^   ?*-*'Ä   *].!"-  mit  Rndern  yersehei,  .^«s    »Od.  4 

nehmen,  mne  haben,   sich   erstre-  ggg    5    ig                          >      1  9' 

cken,    mit  Acc.   enta  niled'gay    Jl.  21,  >*     '*'/>»     %                 1.        ■     1 

4«7.    oniaaot  htiax»  «vp.    sV  weit  das  «»W«W  (ips»«).  Ton  oben  bede- 

Fener  reichte,  Jl.  23,  238.    II)  Med.    l)  *'5*"*'^]*""**.'**"'*i  "'•"'**?«5"'*' 

sich    wohin    halten,    wie  Act  2.  Tom  «^»P«'.  Od.10,131.  12,69.  ^i-o/,  uber- 

Schiefsen  mit  dem  Bogen,    httaxöfispot,  •'•?8en^e  Abhänge,  JI.  12,  54. 

lielend.  Od.  22,  15.    2)  wie  Act  3.  an-  .  ^mjQttos,  o,   S.  de«   Anheidaa   ans 

halten,  curäckhalten,  mit  Acc.  iavtir  Alyba»,  für  welchen  sich  Odysseus  aus- 

mixag,  h.  Cer.  176.  R»l>.  Od.  24,  306. 


3      *• 


i^njjßolog,  op  (ßdUto),   der  etwas  er-        t^?^^«>  "•  ^J'«(>«f<o^?«- 
langt  hat,    theilhaftig,   habhaft,  mit        ^/^n^c^j  s.^Bnnfit  [slfii). 
Gen.  yri6g,  ^pexaöjv.  Od.  2,  319.  +  eJti^rTJgj  ov,  o  {enog),  der  mit  sich  re- 

ijniyayop,  s.  inara.  <*en  läfst,  menschenfreundlich,  mild, 

Inriyneddeg,  al,  die  langen  Bretter  wohlwollend,  ♦Od.  13,  122.  18,  128. 
an  den  Seiten  des  Schiffes ,  die  zur  Be-        ^nrftgifiog,  ov  (t]Tgiov\  eigU  .angewebt, 

kleidung    des  Gerippes   der  Seitenwände  ^ah.    1)  dicht  über,  neben  einander, 

{aiafitvsg)  dienten  und  sich  rom  Vorder-  ^^äufig,   nvgaol,  Jl-  18,  211.    ögccy/^ata 

theil  bis  zum  ffintertheil  erstreckten ;  die  ^«^Tpt^a  nintov ,    Schwaden   fielen  dicht 

äofsere  Bedeckung  des  Schiffsbauches.    Um  an  einander,  Jl.  18,  552.    2)  Ton  der  Zeit, 

das  Eindringen  des  Wassers  zu  verhüten,  schnell  nach  einander,  *J1.  19,  226. 
überzieht    diese   Bretter    noch    Odysseus         iTtTfTvg,  vog,  ^  [^nrjti^g),    freundliche 

mit  Flechtwerk  yon  Weidenruthen  [fineaai  Anrede ;  überhpt.  Milde, .Wohlwollen, 

fuo^hriaiv).  Od.  5,  253  ff.  f  (wahrscheinl.  Od.  2]',  306.  f 

lon  heyxav  =  ^igeiv,  sich   erstrecken),        i„i    i)   Präpos.  mit  Gen.,   Dat  und 

s.  Nitesch  zu  d.  St.  u.  orafMiy.  ^^^^    Grundbdtg.,  bei,  auf,  in  mannig- 

inrjeVy  ep.  st.  infjv,  s.  Mnsini  (si(i{),  fachen  Beziehungen :  A)  Mit  Gen.   1)  Tom 

ijtTjti^ccpig,  6v  {hog)y   1)  aufs  ganze  Räume:    a)  zur  Angabe   des  Verwei- 

Jahr  dauernd,  Trap^jfSiy /ceXai7[ij8T«yöv,  lens  auf  einem  Räume,    an,  auf,  bei, 

steU  im  Jahre  Milch  geben,  Od.  4,  89.  nächst,  besond.  bei  Verben,  welche  ein 
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Sein,  Bleiben  u.  s.  w.  ausdrücken,  inl  in  ivvia  xeito  niXe&gay  Od.  11,  577«  inl 
fitXhig  ig$ia^Blg,  J!.  22,  225.  ij  äXog  ij  yaiav^  per  terramyQJj^^^^lT,  yergl.  Od. 
inl  y^g ,  Od.  12,  27.  und  ohne  Verbam,  1,  299-  ixl  ös^if^in^^gnkBQo^  zur  Rech- 
inl  &fi^Vy  in*  ayqov,  Itt^  xfaToc  Xifiivog,  ten,  zur  Linken,  11.  7,  238.  2)  Ton  der 
bei  der  Spitze,  Od.  13,  102.  ubertr.  inl  Zeit:  a)  zur  Angabe  des  Ziels,  in  -ri^, 
IvQov  mtutiQ,  Jl.  10,  173.  s.  ox/aij.  b)  zur  bis  zum  Morgen,  Od.  7,  288.  b)  zur  An- 
Angabe der  Richtung  auf  einen  Gegen-  gäbe  der  Dauer,  auf,  wShrend,  i(p 
stand  hin,  bei  Verben  der  Bewegung,  ^f^igar,  Jl.  2,  299.  inl  drjQov^  auf  lange, 
iffVHv  vija  in*  fjxslgoM,  an  das  Land  hin,  J1.9, 415.  Eben  so  zur  Angabe  des  Ma- 
il. 1,  465.  ßaivsiv  inl  vfiog,  Jl.  13,  665.  fses,  oaov  Mm,  wie  weit,  Jl.  2,  616.  inl 
2)  Tonder  Zeit,  in  oder  während  wel-  fi/Atav  noia fjs,  bis  zur  Hälfte  des  ganzen 
eher  etwas  geschieht,  in  eigrivTig,  beim  Schiffes,  Od.  13,  114.  3)  in  ursächli- 
Frieden,  Jl.  2,  797.  inl  ngotigav  apS-gta"  chen  Verhältnissen:  a)  zur  Angabe  des 
iroiy,  Jl.  5,  637.  3)  im  ursächlichen  Zweckes,  der  Absicht,  inl  ßovp  troj, 
Verhaltnisse :  nur  aiyji  M(p  v/isicuv ,  stille  n  a  ch  einem  Stier ,  d.  i.  ihn  zu  holen, 
bei  euch,  d.  i.  für  euch,  Jl.  7,  194.  B)  Od.  3,  421.  crtiXltiv  in*  dyyBXirjp,  auf 
Mit  Datiy:  1)  Tom  Räume:  a)  zur  An^  Botschaft,  iL  4^  384.  seltner  Ton  Perso- 
gabe  des  Verweilens  auf  oder  an  und  nen,  in  ^Oavaaija  iiva^.  Od.  5,  149.  b) 
bei  einem  Gegenstande,  inl  x&ovl,  auf  zurAngabedsGemäfsheit,  ^Tilaia^/ui}]', 
der  Erde,  Jl.  1,  88.  ini  upi  xad^ija'd'ai^  nach  dem  RfMitscheite ,  Od.  5,  245.  in 
bei  jem.  sitzen,  Od.  2,  369.  in  Mgyt^,  Od.  la«,  zu  Gleichem,  gleich,  Jl.  12,  436.  c) 
16,  111.  örü.  wohl  auch  aiifMupup  inl  xiu  Angabe  jkiner  Rücksicht,  amcnoi 
dfMiüai,  Od.  22,  427.;  auch  ron  einem  nauap  in'  td-vp,  zu  jedem  Angriff,  Jl.  6, 
Neben-  oder  Miteinandersein  der  79*  II)  Als  Adreib.  oft  bei  Hom.  in  der 
Dinge,  iq>*  tXxsi  fXxog  agio'd'aty  Wunde  Bedtg.  dabei,  daran,  dazu,  darauf 
an  Wunde,  Jl.  14,  130.  yergl.  Od.  7, 120.  u.  s.  w.,  Jl.  5,  705.  18,  529.  Od.  3,  164. 
inl  Tfjat,  zu  diesen,  Jl.  9,  639.  inl  totsi  285.  Oft  mufs  es  im  Deutschen  mit  dem 
zu  diesem,  d.  i.  überdies,  Od.  3, 113.  dah.  Verbum  yerbunden  werden.  111)  In  der 
aufs  er,  ra^ifg  Maxs 'd'isip  inl  sldtXy  neben,  Zusammensetzung  mit  einem  Verbam  hat 
d.  i.  aufser  seiner  Schönheit,  Od.  17,308.  es  theils  die  örtlichen  Bedeutungen  des 
7,  216.  Dah.  auch  von  der  Au  fein  an-  AdTorbiums,  theils  bezeichnet  es  eine 
der  folge  in  Raum  und  Zeit,  inl  r^de  Folge  in  der  Zeit,  eine  Zunahme 
dviatrji  bei,  d.  i.  nach  ihm,  Jl.  7,  163.  Q.  s.  w. 

6)  zur  Angabe  der  Richtung  auf  etwas        ^g^^   anastrophirt  1)  st.  ini y  wenn 

hin,  bei  Verben  der  Bewegung,  und  zwar  es  dem  regierten   Worte  nachgesetzt  isl. 

im  feindlichen  Sinne,  auf  —  hin,  ge-  2)  gt.  Mmariy   es  ist  dabei,   es  ist  zur 

gen,  wider,  Jl.  1,  382.   3,  15.    2)  Von  Sand,  es  findet  statt.  Od.  14,  92. 

der  Zeit,  im,  pwtiy  bei  Nacht,  Jl.  8,  meist  mit  Datir,  Jl.  1,  515.  Od.  II,  367. 

529.  in  fifiatt  rüde,  an  diesem  Tage,  Jl.  mit  folgend.  Infin.  ov  in*  ainjii,  —  dgnf 

13,  234.  aber  in  rifiauy  bei  Tage,  Od.  2,  ^b  oTxov  auvpaty  Od.  2,  59. 
284.  u.  Adrerb.  Uglich,  Od.  14,  105.    3)         >     'j,^,  7"ii  \     a     \    >   *  -^ 
in  tarsichlichen  Verhaltnissen:   a)  zui        «?*«^<»   (*«^^«),  Aor.  1    i^riijAa,  lu- 

Angabe  des  Zwecks,  der  Bestimmung,  n!i    ,^^®?i^''*J."/®°'  "/?i^][\"'/T'* 

inl  d6gni^y  zum  Mahle  bestimmt,  Od.  18,  ^^-  '^'  ^^^1  ^^^^  ]\'J' P'^'Jz^^^'.^'' 

44.  inlx<l^t^%  Jl.  13,  104.  inl  ^«t^oxIo,  ™  legen,   ^.a^o.     Od.  8,  443.    imnUf 

für  den  KfroUos ,  Jl.  23,  776.    vilv  inl  ''J?^\  fe   VL  ^/*  ^*«««  ^«««  herbeige- 

xtadtsaai,  Xmiad^aiy  einen   Sohn  für  die  "*^"'  ,"*•  ^^'  *^- 

Schätze  hinterlassen,  Jl.  5,  154.    b)  zur        enuxXfuvog,  s.  i(pdXXofim. 

Angabe  des  Grundes,  über,  aufj^we-        imavödlvta,  s.  icpoipddpia, 

gen,  yelüv  ini  «».    «•  2,  270.   go;'e?>-         |„f  ,,  Lesart  «t.  hi«v,v,  Od. 

naax^ip  inl  tipi,  Jl.  1,  162.  9,  492.     c)  jg    g«.      '  ' 

zur  Angabe   des  Preises  oder  überhpt.        \    J  ,, 

der  Bedingung,   um,  für,   inl  ftia^Wy        «^jWC»,  poet.  (*«/©),    1)   zarnfen, 

um  Lohn,  inl  dagotgy  für  Geschenke,  A  zujauchzen,  aufjubeln,  JL  7,  403.  13. 

9,  162.  10,  304.    inl  im  d&Xsveip ,  zur  822.    2)  überhpt.  aufschreien,  laut 

Ehre  eines  Andern,  Jl.  23,  274.    C)  Mit  whreien,  »JL  5,  860.    14,  148.  (nurPr. 

Acc.  1)  Tom  Baume:  a)  zur  Angabe  der  ^*  loapf.). 

Richtung  oder  Bewegung    auf   einen        €nlß€ed'(ioVf  To   (ßeUpo),    das  Fähr- 

Gegenstand,  auf,  nach,  gegen,  an,  inl  geld  eines  Passagiers  (inißdtfig)  auf  dem 

p^ag  igz^aS-My   tCea&ai  in  tg$t/iay   Od.  Schiffe,  Od.  15,  449«  f 

12,   171.    b)  zur   Angabe    des   Erstre-        imfiaivto  (ßalpiia)y  Fut  intß^atty  Aor. 


^Eni^cilXei,  183  ^EitidiÖQofjts. 

ijciß^as4))f   1)  intrans.  hinan^,  hinaaf-  I)  sohwer    darauf  lasten,    mit    der 

steigen,   besteigen,    a)  mit  Gen.  Xn-  ganzen  Last  darauf  fallen,  herab- 

utioPf  dtq>QOV y    Jl.  5,  46.  8,  44.    Jtvgyfov,  stürzen,  ot*  ^xißgiafi  Jibg  ofißgoc,  wenn 

vBÖip,  Ji.  8,  165.  512.  HQoaadfaVf  die  Zin-  der  Regen  des  Zeus  gewaltig  heraiisturzt, 

nen  ersteigen,  J1.12,  444.  yainis,  ans  Land  Jl.  5,  91.  12,  286.    2)  übertr.  mit  Macht 

steigen.   Od.  12,  282.    übertr.  yon  einem  auf  etwas   fallen,    andringen,    an- 

Todten,    yevQj}g,    auf  den  Scheiterhaufen  stürzen,  /i?{  not^^inißglafi  noXeftog,  JI. 

gelegt  werden,  Jl.  4,  99.    b}  hinange-  7,  343.  12,  414.  im  guten  Sinne,  reichen 

hen,  wohin  gelangen,  mit  Gen.  tto-  Segen  geben,   onndta  Jibq  &qai,  inißgi^ 

Xriog,  zur  Stadt,  Jl.  16,  396.    seltner  mit  asiav  vjtsg^evf  wenn  sie  Ton  oben  her 

Acc,    UiBQlrjv   ixißäaa,    trat  auf  Pieria  kräftiges  Gedeihen  geben.  Od.  24,  344. 
dann,  V.  (Andere:   über  Pieria  hinschrei-         imßo^a6fJi&&cej  s.  ixißoaofAai. 
tend),  JL  14,  226.  Od.  5,  50.   absol.  auf-        Imßmfag,   opoff,  o    (/JöJtöo),    Hirt, 

treten,   JL  5,  666.    oft  uberU^   ara*5«/i??,  yieU.  Oberhirt,  liijXcöy,   Od.  13,  222.  + 
sich  zur  Frechheit  wenden.  Od.  22   424.         IniydfyvTtm,  ep.  sL  imöovni^.,  dabei 

^rqp^oat;.,?^.   Od.  23,  52.    T^;r^^^^^^  krachen,    man  rechnet  hieher  inl  «T 

yersuchen,  h.  Merc.  166.  465.    2)  transit.  j,,^' n    n    yic 

nur  Fat.  i.  Aor.  1.  A.  hinaufsteigen,  ^/«»^r""'  ''',''  ^^- 


yvwat,  Vpi,  sTiiyvoifi,  ly  erkennen,  wie- 
3?^l(»  (ßdXX(^),  Aor.  2.  A.  inißa^  i^'i  erkennen,  mit  Acc,  Od.  24,  217. 
T.2.Mr  Wö^o^'?^,  1)  AcLdar-  2)  kennen  lernen,  erfahren,  sehen, 
Iran  werfen,  -legen,  mit  Acc,       ™  ^®>  ,       r     , 


land  senden.  Od.  7,  223.  übertr.  evxXeirjg,  ^^^;  , 

aaoq>Qoovv7ig ,  jem.    zum   Ruhm    erheben,         ^Myiyvcoawa  (yiyvmxio) ,  Aor.  2.  ine- 

zu   Verstände  bringen,    JL  8,  285.    Od.  yv(^J>  Conj.  3.  PL  ep.  iniyvfami  st.  «Tit- 

23    13.  yvviav.  Opi,  iTiiyvoiri,  1}  erkennen,  wie- 

ImßdXko)  ((. 
Xop^  Aor.  2.  M. 

auf,  daran  w  ^      ,       ,       ,     i 

§iSrip,  JL  11,  846.    Ti  im,  JL  23,  135.        "^ ^myvafimog y  riy  oi/,   eingebogen, 

imßdXXBiv  ifjtda&Xiiv  (TStdn.  XnTioig)^  den  b.  Ven.  87. 

Pferden  die  Geifsel  geben,    Od.  6,  320.         imyvaiMno} {ypdfinTio),  Aor,  iniypofjiyfay 

b)  intrans.  sich  wohin  bewegen,  dar-  einbiegen,  umbiegen,  mit  Acc.  dogv, 

auf  losgehen,  ij  ös  0sag  inißaXXs,  das  Jl,  21,  178.  übertr.  umlenken,  herum- 

Schiflf  segelte  nach  Phea  zu.  Od.  15,  297.  bringen,  tiv«,  Jl.  2,  14,  xij(>,  JL  I,  569. 

h.  Ap.  427.    2)  Med.  für  sich   dazu  ^^op  ia&Xwp,  den  Sinn  der  Brayen  len- 

werfen,  xXijgovg,   Od.  14,  209.    b)  sich  ten,  *JL  9,  614. 
auf    eine    Sache    werfen,    darüber        imyvoitj,  n.  imyiyvfiam. 
herfallen,  wonach  trachten,  mitGen.         ^«.„^o.:*lL.  *  ' 

l,<Jfc.,  Jl.  6,  68.  fi^rty«»««    ,.  t„.^.y,«ax«. 

/„r./««'^4,^*  //?'      \  *  TM^  u    !•     ..  emyowiSi  ioog.  ti   (yopv),    der   Theil 

£m;«orw>,  (/»aax«.)     poet  Nebenf.  TOB  „^^^^^,^     ^^^    K^ieg,    Oberschenkel. 

tnipatr<a,    mit    transitiy.   Ifedeutg.   xaxtop  f  onde     Od    18    74  dl       i        v  '8 

ir'^irÄni'  'TfU^f^^"^^^'  ™  *«"».  «»«•«»  •'6°^»«  e'  "«l»  starke  Lnden 

Ingluck  bringen,  JI.  2,  z34.  f  ^^^im,  *  Od.  17.  225. 

'^./ijL..^  \^^r^    5    i\   »    •.         i>  esviygaßönv.   Adv.   (imygaqxo) ,   daran 

emßrrc»>e,  ogos,o,  1)  Reiter    Be-  «treifenS.  riUend.^Jl.  21,  166.  f 

Steiger,    injidp,   üd.  18,  263.    2)  öe-         ,  ,  '  '  * 

Springer  (vom  Eber),  ♦Od.  II,  131.  emygaqxa  {ygdqxa),  Aor.  1.   iniygaipa, 

^^.A-iJ^^    /Cl-r«/.    A  /jt    Ä'11   \    «•«♦!    j«-  auf  der  Oberfläche  ritzen,  Streifen, 

/"Ä!  JJ^'-il  (» •£"^\'"^'  ?**'•  .^!!  mit  Acc.  ;fprfa.  Jl.  4,  139.   mit  doppelt. 


Med.   anrufen,  zu  Hülfe   rufen,  mit  fiaipsa&ai,  y.  175.,  an  Schreiben  ist  nicht 

Acc.  &sovg,  Jl.  10,  463.  Od.  I,  378.  zu  denken.) 

*£:fP£^6<ixojt«a«  (/Joffxto),  daran  weiden,        ^iatiöalofiCUf  De^^.  med.   {dam),    zu- 

sich  nähren,  ripl,  Batr.  54.  theil en,   ognop,   einen  Eid  dazu  leisten, 

imßovitoloSy  o  (ßovxoXog),    Rinder-  h.  Merc.  383. 
hirt;  immer  mit  ßowp,  *0d.  3,  422.  ^jtidavgog,   jj,   St.  in  Argolis   am 

imßgifMa  {ßgsfAwi},  anbrausen,  brau-  Saronischen  Meerbusen  mit  einem  Tempel 

send,  anfachen,  nvg,  Jl.  17,  739.  f  des  Asklepios,  j.  Ptdauro ,  JL  2,  661. 

i:sißgi/&oi  (ßgi&m),    Aor.  1.  inißgroa^        IntöiigoiAt^  s.  inug^x^* 


^EstiiiUoe.  184  ""Ejti^dipsXos. 

Ijrt^fifiof,  ov  (^fJ«oö,  eigtl.  «ur  Rech-  Svfibs  noXX^    inidivßttai,    dieses    bewegt 

ten,    nur  Neutr.  PI.   imdi^ta,    als  Adr.  mein  Hera  oft  hin  und  her,  d.  i.  überlegt 

rechtshin,   o^rvad^  H^elrig  imdi^^a,  er-  es  nach  allen  Seiten,  Od.  20,  218. 
hebt  euch   der  Reihe  nach    rechts  hin,        imdupQidgj  ddog^^  (öiq>^og)y  der  oh  e- 

d.  i.  Ton  dem  an  gerechnet,  der  auf  dem  re  Rand    des  Wagensitzes  =:  avtv^y 

Ehrenplatz  bei  dem  Milchgeflirse  safs,  im-  Jl.  10,  476.  f 

mer  rechts  weiter,  Od.  21,  141.  s.'Buttm.        iniöiq>Qios^  ov  (difpQog),  auf  dem  Wa- 

Lex.  I.  p.  175.    Diese  Richtung  ward  als  gensitze  stehend,  befindlich,  d^oa 

Gluck  bedeutend  betrachtet,  s.de^iog;  dah.  iniöifpgia  ri&ivai,  die  Geschenke  auf  den 

datgdm&v  imdd^ia,  rechtshin  blitzend  Wagenstuhl  legen,  *0d.  15,  5!.  75. 


dürft! 

diVBlg,  sc.  iati,  ihr  bedürfet  keine  andere  ,  ^^T-"^  i^^^h  Aor.  2.  inidvvai,  dabei, 
Schmach,  d.  i.  ihr  habt  schon  genug  darüber  untergehen,  nur  in  TmesiB 
Schmach  mir  (dem  Menelaos)  zugefügt,  Jl.  M  ^Qt^v  in  tibXlov  övvai,  Jl.  2,  413.  f 
13,  622.  absol.  og  %  intdsv^g,  sc.  ^,  wer  emöfafieß^aj  s.  imdldwiiu 
dürftig,  arm  ist,  Jl.  5,  481.  2)  geringer,  inisixelogy  op  (clVeXo^),  ähnlich,  Ter- 
nachstehend,  mit  Gen.  /S/17^,  an  Kraft,  gleichbar,  rivi,  stets  mit  dS-avaroifftv 
Od.  21,  185,  mit  doppelt.  Gen.  ßirig  im-  u.  ^6oT^,  Jl.  J,  265.  Od.  15,  414. 
ÖBvhg  tifih  'Odvoaijog,  wir  sind  geringer  imeiinig,  ig  (Moixa),  schicklich,  g  c- 
an  Kraft  als  Odysseus,  Od. 21,253.  absol.  bührlich,  angemessen,  anständig, 
Od.  24,  171.  das  Neutr.  als  Adr.  imÖBveg  i^cißn.  Od.  12,382.  xviißog  imstnvg  rotog, 
^Xe^v  dUijg ,  des  Rechtes  ermangeln,  Jl.  ©in  Grabhügel ,  grade  so  wie  er  sich  ge- 
1Ö»,18^',  ,  bührt,  Jl.  23,  246.  Oft  das  Neutr.,  enl- 
estidivoficcij  Den.  med.  {dsvoiiai),  1)  er-  weder  absol.  tag  inieatig,  wie  sich  es  ge- 
mangein, entbehren,  mit  Gen.  jr^vffoii,  ziemt,  Jl.  8,  431.  auch  mit  Inf.  ov  {fjiv^ov) 
Jl.  2, 229.  TOVToy,  Od.  15,  371.  2)  nach-  k'  inm^ieg  dxovsiv,  das  zu  hören  sich 
stehen,  schwächer  sein,  mit  Gen.  der  schickt,  Jl.  l,  547.  oder  mit  Acc.  u.  Inf. 
Sache,  fioxn?^  ^^\  23,  670.  auch  mit  Gen.  Jl.  23,  60.  vergl.  Od.  2,  207. 

der  Person,  nolXov  hsivwp  inids-vsaif  weit  in-ia^f^Ar   J   ^^ /.?'««\  i\«*«k««k-..j 

,  ,  ^  j     .               u    Ti    B-    ^oi»        j      •*  €7tiEixTog.  17,  ov  [H^o]  Ij  nacnffeoend, 

stehst  du  jenen  nach,  Jl.  5,  636.  und  mit  ««/.KiaoB-i^    o»«*o  »;«  Ko<».f    .Tj  ^      ' 

,        ,^    /<           f        3.      •       •      tr       if  nacniassena,  stets  mit  iMegat.  uivoc  ovx 

doppelt.   Gen.  (Ao^rig  Axamv,  im  Kampfe  i„,,.^^x,,    nnabläsaiirer  Trotz    Jl    «5   fioi 

den  Achäern,  Jl.  24,  385.  S?  JzwS'^^^^^^ 

amöijfuvo}  (örtfiBv&),  poet.  st.  Im V««»  ndv&og,  unablässige  Trauer,  Jl.  16,  549. 

im  Volke  yerweilen,  zu  Hause  sein,  jah.  2)  unerträglich,  arg,  (wie  o/6TXioc), 

Od.  16,  28.  t  %a  ovx,  inuixTa,   Od.  8,  307.     Die  Er- 

em(hifuogj^  ov  [dijiiog),  im  Volke  ein-  Üärung,  nicht  nachlassend,  d.  i.  nicht 

heimisch,  d^naxt^gegj  JL  24,  262.  no-  Restand  habend,  scheint  gegen  den  Hom. 

XBfJiog,  Jl.  9,  64.  zu  Hause,  anwesend,  Sprachgebr.,  vgl.  Nitzsch  zu  Od.  8,  307. 

^^'JiA^^*    /j».j»      \    V  .   2    H'       A  imufuvog,  rj,  ov,  s.  imipwin, 

dazu  geben,  hinzufügen,  xi  x*.!,  Jl.  ,  ^^^Ü^ofiai   Dep.  med.  nur  Pr.  (1^ 

23,  559.  mitgeben,  -»vvorol  fniXia,  Jl.  9,  darauf  hoffen    mit  Inf.,  JL  1,  545.  mil 

148.  290.    2)  Med.  für  sfch  dazu  neh-  Acc-  u.  folg.  Inf.,  Od.  21,  126. 

men,  nur  iniddfis&a  Ssovc,  lafs  uns  die  tnUwvfAt,   poet  st.  icpippvfit   {ipwfti)y 

Götter    dazu    nehmen   (näml.  zu  Zeugen,  Aor.  1.  ep.  inUoaay  Part.  P.  inisiiiivoc, 

man  ergänze    aus  y.  255.  fiagxvgovg),  Jl.  1)  Act.  dazu  anziehen,  darüber  zie- 

22,  254.    [Schol.  ^/ua^ri;()ot/?  noiriafafie&a.)  hen,  mit  Acc.  ;|<Aa7ra2',  darüberlegen,  Od. 

Die  Herleitung  ron  idia&ai  ist  unwahr-  20,  143.  übertr.  im  Part.  Perf.  imdfievog, 

scheinlich,    wiewol  ihr  Vofs   folgt:    lafiB  engethan,  mit  Acc.  ^Trtet/uei'o;  avoti^siVt 

uns  zu  den  Göttern  emporschauen.  mit  Unyerschämtheit ,   JL  1,  149.  oXxiir, 

imdlvita  {divM,  Aor.  Part.  imöip'/,aag,  ™»*  ^^^^  ausgerüstet,  JL  7,  164.   Od.  9, 

Part.  Aor.  P.  imöip'^&sig,    1)  Act.   um-  214.    2)   Med.    sich   darüber    ziehen, 

wirbeln,  zum  Wurfe  umschwingen,  P^tpdXTjp,  JL  14,  350.  nur  in  Tmesis. 

absolut,    Jl.  3,  378.     7,   269.     19,  268.  ini^dtpelogj  ov,  heftig,  hitzig, /olo;, 

Pass.   kreisend    herumfliegen,    yom  JL  9,  525.  n.  das  Ady.  im^afpiX^,  hef- 

Adler,  Od.  2,  151.    2)  Med.  bei  sich  et-  tig,   sehr,  JL  9,  516.    Od.  6,  330.  h. 

was  herumdrehen,    übertr,  iiiol  rode  Merc.  487.     (Von  Ungewisser  Ableituof, 
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nach  ApoU.  Too  foea.  iq>iXXüv;  nach  Do-*  kam  er  seine  Mutter  als  Preis  zur  G&- 

derlin  r.  q>Uci>  =z  <pXiy&f  Tgl.  £a<pXkyfis).  mahlinD.     Als    die  TäuschuDg   sich  enl- 

istijjKSj  8.  inUxXXm.  deckte,    endigte  sie  ihr  Leben   mit  dem 

inlfiQCi,  nur  zweimal   in  der  Redensart  Strange,  Od.  11,  271. 
inir^Qu  €pi^uv  tivi,  jemandem  zn   Gnn-         ejtlxufioij  Dep.  med.  (xsT/uai]  Fat.  int» 

sten  sein,    sich  gefallig  bezeigen,  xsiaofiai,    drauf   liegen,    von    Thorea, 

Liebe   beweisen,    ♦JI.    1,    672.    678.  daran  gefügt  sein,  Od.  6,  19»   übertr. 

Wolf.  ^uttm.  nimmt  Lexil.  I.  p.  152.  eine  inixstasT  dvayxfif  Zwang  wird  obwalten, 

Tmesis  an  und  schreibt  getrennt  inl  fjgtxt  Jl.  6,  458. 
Tergl.  ^fff.)  imxslQta  (x«i(md),  Aor.  1.  ep.  inixtgaa, 

imiigfxvoc,  oP  («(x»), angenehm, will-  I)^  daron    scheeren,     beschneiden, 

kommen,  erwünscht,  mit  Dat.  Od.  19,  qidXayyag,  die  Geschwader  auhauen,  d.  i. 

343.  f  eine  Lück^  darin  machen,  (abschneiden,  V.) 

*i:;r/9;^C,ov,aDgenehm,  erwünscht,  J^-  16,394.  2)  übertr.  yerhindero,  yer- 

Fragm.  h,  56.  f  eiteln,  /u^'^ea,  ♦Jl.  15,  467.  16,  120. 

ini^agaivGJ .{&aQavpm),  ermuthigen,         ijttnelaöiojj    poet.     {xtXadia),    dazu 

Muth  machen,  mit  Acc,  JI.  4,  183.  +  schreien,  Beifall  geben,  nuriuTmes., 

ijti^dre,  s.  imtid^fifii.  ^J^^^  ^'^^«^  XBXadnaap,   *JI.  8,  542.  18, 

ijU&nuay  To,  ep.  st.  ^n/^eiior,  das  dar-         >       ,,,  *    /  m,   x    *        ,    r    , 

auf  Gelegte,    der  Deckel,  qx^oiafi^r,  .,  f^««^o>,  poet.  (xaicu),  Aor.  iWaer, 

Jl.  24    228°+  '   T  T    r-  jj  hinantreiben,   hinanstofsen,   (nur 

^^^^iiiJ^      j       JL  .  ^om  Schiffe),   y^ce?,   die  Schiffe  ans  Land 

eni^giSag,  S'Jmrg^^^  ^  treiben,  d.  L  landen.  Od.  9,  148.  2)  ohne 

£jrft9-^(ücr»ai  (^9010X0)),  darauf  sprin-  Accus,   scheinbar     intrans.  landen,    an 

gen,  mit  Gen.  yiyocr,  auf  das  Schiff,  Jl.  8,  den  Strand  legen,  Od.  9,  138.  u.  rom 

515.  mit  dem  Dat.  Tu^/S^,  auf  dem  Grabe  Schiffe,  v  n^^^^J  inix^Xa^v,    das   Schiff 

umherspringen  (zur  Verhöhnung),    Jl.  4,  gtiefs  an  das  Land,  ♦Od.  13,  114. 

177.  ohne  Casus,  roacro.  .mp^ova,   so         i^^^Hof^cu,  Dep.  med.  poet.   (xdXofiai), 

weit  springen  sie  hm  (yon  Rosseu),  *J1.  ^^^   ^    ^^    Lsx.xAoVij.,    dazu^  rufen, 

'     i.^      i^'  ^    A       «        ,     ^v,  .  «nit  Acc.  'Egivvvg,  Jl.  9,  454.  t 

ejti&VG)  l&v(o)y  Aor.  Part,  im^aotg,  1)         >  '   '-     7      ^         x     a       ,     w  * 

losstürmen,  anstürmen,  aJwiigen,  ,   ^^i^gcc^nn^fii  (xegavvvfii)     Aor.  llni. 

absoL  Jl.  18,  175.  Od.  16,  297.    2)  hef-  ^«*»?'?a«^ep.8t.^^'*e^«<'«*,  beimischen; 

tig  begehren,  verlangen,  mit  Inf.,  h.  nachniischen,  o/joi^»  noch  emmd  Wein 

Merc.  475.     (Einige  wollen  es  yon  idv&  ^^^^^^^  Od.  7,  164.  f 
ableiten,  aber  dies  hat  immer  kurzes  v;        eJtMsgrofAifo  (xc^to/u^g)),  1)  ausschel- 

in  beiden  Stellen  ist  v  lang,  u.  *  ist  lang  *®n,    beschimpfen,    yerspotten,   nur 

durch  die  Stellung  in  der  Vershebung.)  *™  P«'*-  ™'^  ngogiiprig,  Jl.  16,  744.   Od, 
i^M-i'0t^^r.     *»/.«/.     ^     ^   fv       \        ..22,  194.     2)  im  mildern  Sinne,    höhn- 

i^uarc^g,  ogog,   o     ^y   (r<TTa,(»)     mit-  wecken,  scherzen,  JI.  24,  649. 
wissend,  kundig,  erfahren,  mit  Gen.  >        /o.     /     ^^  x   u  *    i        / 

fiByfiXmv  %«v  {peritus,  d.  i.  auctor  wa-  ^   *^«*«W(ö  (xev^o),  FntimxBvafa,  yer- 

gnorum  faciorum),    Damm,  (der  kundige  ^®J?f "'  -''a'^^.J'i®?' Ji^  °"*  ^''^*^'  ^^' 

grofser  Thaten,  Vofs),  Od.  21,  26.  t  ^'  Sl6.fiv&ov,  Od.  4,  744. 

fcVexo/o),  (xa/o)),  darauf  anzünden,         ^^t^miAiy  ep.(xidv7ifii,  poet.  Nebenf. 

anbrennen    ^vq,  h.  Ap.  491.  yerbren-  ^on^nccWi/H»  darüber  streuen;  nur 

nen,  in  Tmes.  Jl.  22,  170.  Med.   sich   yerbreiten,  mit  Ace.  vöc^g 

«j  ,  /  /      X  BTuniovaTai  aiav,    das   yV asser   yernreitet 

entiWfiJtvXog,   ov    (nafÄnyXog),     ge-  gieh  über  die  Erde,  Jl.  2,  850.   yon  der 

krümmt,  gebückt,  h.  Merc.  90.  Morgenröthe,  *J1.  7,  451.  458. 

E^lxag    AdY  auf  den  Kopf,  y.  L.  st.         i^^^osio^   poet  (xX«'o>),  dazu  rühmen, 

im^xag,^  Jl.  16,  392.  s.  xag.  preisen,   mit  Acc.  zriv  r»g  dotdvp  f^iX^ 

tnimgaiogy  rj,  ov  (iTi/xa^),  eigtl.  köpf-  Uv  imxXeiova   av&g&noi,    »jenen  Gesang 

über,    yornüber    gebogen,    al   ijrJBg  ja  ehret  das  lauteste  Lob  der  Menschen,« 

iipigovT  imxügaitti,  die  Schiffe  flogen  da-  V.  »begleiten   ihn   mehr  noch  mit  ihrem 

hin  yornüber  gebogen  (Vofs:   mit  gesun-  Beifalle,«  Nitsch.  Od.  1,  351.  f  (Eine  an- 

kenen  Masten),  Od.  9,  70.  (Nach  den  Schol.  dere  Lesart  giebt  eine  Wiener  Handschr. 

Tolg.  schief,  schräg.)  fxäXXov  imxXiiovoi,  sie  hören  lieber,  für 

"^Jtaccicrri,  ^,  bei  den  Tragik.  'loxocarij,  welche   sich  Plato    zu    erklären  scheint ; 

T.  des  Menökeus,  Gemahlinn  des  Kö-  denn  er  umschreibt  es  durch  iniqigoviov- 

nigs  ..Laios  yon  Theben,  welchem   sie  ^ty.     Die  Lesart  inixXBiovd*  wird  jedoch 

den  Ödipus  gebar.     Nachdem  dieser  aus  ▼on  allen  andern  Handschr.  bestätigt),  ygl. 

Unwissenheit  seinen  Vater  erschlagen  und  Nägelsbach  z.  Jl.  p.  230. 
das  Ritbsel  der  Sphinx  gelöst  hatte    be-        ^EsttHlijg^  rjog,  o^  ein  Bundsgenosse  der 
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Troer  ans  Lykien,  TOn  dem  Telamonier  wfihrte  es  ihnen  nicht,  JI.  3,  302.   2)  be- 

Ajas  erlegt,  Ji.  12,  379,  herrschen,  lenken,  S-ßovg,  wo  Hermann 

i:tlHXriaiS,  tos]  ^  {inixali(o)y  Zuname,  otfiovg^    rerbessert,    h.  Mero.  531.    (yon 

Beiname,   nnr  im  Acc.  abs.  mit  Bei-  iniHqaivm  nur  iTrtx^jya««,  Jl,  16,  599.  u. 

namen,  -thv  ixUXriaiv  Kogvy/jtiiv  xUXri-  Praes.  h.  Mero.  1.  c). 
üxovj  Jl.  7,'13S.  UaziMvglE.  hp  TQ&Bg  ini-        irnngarioi  (x(>aTtfQi},  I)  die  Herrschaft 

Ttltjcriy  xaXiovat,  JI.  22^06.  Od.  5,  273.  ausüben,   herrschen,    gebieten,   mit 

h.  Ap.  386.  Dat.  vrisaa§p,  Jl.  10,  214.  Od,  1,  245.  ab- 

istnOipo)  {xlivta),  Perf.  P.   imxiMfiai,  »ol.  Od.  17,  320.    2)  absol.   die   Ober- 
anlehnen,  Pass.  angelehnt  werden,  hand  behalten,  siegreich  sein,  ob- 
oüö^  svQ*   iniTtßüXifjkivas  aavidagy    ange-  siegen,  Jl.  14,  98. 
lehnt,  d.  i.  yerschlossen ,  Jl.  12,  121.  f         inucgciT&aSj    Adr.    {imnQoiiig) ,    mit 

Inixkonogj    ov    (xXt^to)),    diebisch,  Übermacht,   mit  Macht,  gewaltsam, 

hinterlistig,     betrügerisch,     yer-  *JI-  16»  81»  23,  863. 
steckt,   Od.  11,  364.   13,  291.   auch   mit        * istixgifia/jicci ,   Dep.  med.  {ugifiafjuu), 

Gen,  fÄV&G)v ,   hinterlistig  in  Worten,  JI.  daran-,    darüber  hangen,    mit  Dat 

22,  261.   ToSo)!^,  gewandt  mit  dem  Bogen,  nirgri  iniXQifAaiuh  h.  in  Ap.  284. 
Od.  21,  397.  matqrjfrpfov^  ep.  s.  imxQcUva. 

*inMh}^<a   (xXv'Sö),   bespülen,   be-        istat^eu,  s.  inixQoUva. 
spritzen,  Pass.  xvfiaai,  Batr.  69.  inucgrffiu^  s.  imxegdyvvf^i. 

iniMlvG)  UXv&h  anhören,  verneh-        inixgiov^  to  (Ixgiov),  die  quer  über  den 

men,  mit  Acc.  JI.  23,  652.  mit  Gen.  Od.  Mastbaum    hinlaufende    Segelstange,    zur 

5,  150.  vgl.  inixXEia.  Befestigung  des  Segels,  die  Rahe,  ♦Od. 

InvKkoi&ta  (xlcu^o],  Fut.  ImxXtaaia,  Aor.  5,  254.  318.  \ 
1.  A.  inixXoaaiXy  Aor.  1.  M.  inzxXwsdiiriv.        istixvgiia  (xv^sö),  Aor.  Incexvpaa,    auf 

1)  Act.  zuspinnen;  nur  übertr.  eigentl.  etwas   stofsen,  man  rechnet  dahin,  inl 

von  den  Parzen,  welche  jedem  sein  Schick-  atu/jiari  xvgaag,  JI.  3,  23.  s.  xvgim, 
sal   zuspinnen;    dann   überhpl.    von    den        i^,^f,„^  ^xdiin^),   Aor.  l.   iyriXafiy^a, 

Gottern,  zutheilen,  zumessen     ver-  ^^^^5    ^^^^^  glänzen,  iieX^og  iniXa^^ps 

nli   rini  Tfi'  fid      ^'     k'  ^'"'  iir'  ^le  Somie  schien  darnach, 'jl.  17,  650   t 

Od.  3,  208.   16,  64.    w«  KgovKov   oXpov  1     j|erc    141  . 

SemlKro£rc%di.ervSlang'Imd  ,  i«t^(it><»  r,   imXi/i&<»  M*o,).  Aor. 

Geburt  Glück  zumessen  will,  Od.  4,  »08.  ^^^V"«,  »"»•>*•  ^»«iloo/ucH,  Aor.  2.  M. 

(Eastath.  liest  st.  Fut  ^n.xiwj,,  n.  wohl  iisAa^o^iJ»,  1)  Act.  yergessen  machen, 

richtiger.)  2)  Med.  als  Dep.  TOn  den  Göt-  >»"en,    mit  Gen.  .m  Aor.  1.  o  w^iyo« 

tem,    rerhingen,    o-X«/foy  «.^(h^io«,  !?Ä  «"i^'T^  j^*^L    *^  Ter^esscn, 

Verderben  über  die  Men^hen,   Od.  20,  Od.  20,  85.    2)  Med.  etVas  dabei  rer- 

679.  dl&r.  Od.  2«,  196.  mit  Inf.  st  Acc.  ?«"«'»>  ""*  ***"•   KT1?\S^^  *•  "• 

Terlerhen,  olH6y$,  vha&at.  Od.  1,  18.  I^/'^PM"»'^"",;.'':  'j  ^i*    '^!'?! 

Siup,  Jl.  24, 625.  (in  der  Jl.  nur  einmal).  9**:  *.'  '*^-      ^'^  ^'  f«^»'*«'"»  ««•«» 

t      ,  ,  ,    \    „  ,  nicht  im  Hom.,  o.  Ton  iiuXifVm  nur  hu- 

snawmm,  (xotttw),  Fut  tewov«»,  Ton  ;i„'#„o.  Od.  4,  465.  5,  324. 
oben  her  darauf  schlasen,  pow,  aof        >_i/.    /i>    \    j         ■  u  j 

den  Nacken  des  Rindes  säkgen,  vk  es  .    «if«*^  W' ,<*"«  1"??'  """•?'• 

SU  tddten,  das  Rind  erschlagen.  Od.  «  V^tai'  ^t/'  ^^  ^i*,""  Uyt<f»i. 

8   443    +  °  Jl,  8,  607.  u.  liyono,  t.  647. 

helfen,  beistehen.  Jbs.  Jl.  6,  614.  f  '?«»8"-  «»f  die  Flamme  beim  Opfern  We« 
>  ,  '  .  /  -  \  L  ,f  j  I.  •  giefsen.  Od.  3,  341.  o.  in  Tmesis,  Jl.  1, 
*3«ft«W(»S,  ot»  (xovgoy),  helfend,  bei-  Igg.  od.  3,  469. 
stehend;  nur  als  Snbst.  der  Helfer,  jki^t/^  /w  \  a  ^  m  i. 
die  Helferinn,  Masc.  Jl.  3,  188.  vom  *f^«^^<ö  (i^^«),  Aor.  i^aX^y.«  be- 
Ares, ßgotwr,  h.  8,  9.  «.  als  Fem.,  JI.21,  ^^\^^^^^^  abschalen,  h.  Merc.  109.  zw. 
431.  Der  Plur.  oft  von  den  Hülfsvöl-  eXiXevaaoo  (Itvaa»),  darauf  sehen, 
kern  der  Troer,  JI.  2,  130.  815.  Hom.  hinsehen,  joaaop  rig  imXsvaaUy  soweit 
nennt  sie  oft  Ti7XexXi7To/,*J1.6,lll.  9,233.  «e^t  einer  vor  sich  hin,  Jl.  3,  12.  f 

inwQoivfo^    ep.    gedehnt    imxQatalvta        i^i^n^of^ai,  s.  imXap&avta. 
Ugaiva),  Aor.  1.  inixgrjva,  ep.  inBxgrjrivci,        inikq&og^  ov   [indili&a),    vergessen 

Opt.   imxgriviie,    Imper.   imxQtiJivop,    l)  machend,  mit  Gen.  yap/woxov  xaxow  iwi- 

vollenden,    vollbringen,    erfüllen,  li}i9-oy  aTiarroy,  welches  alle  Leiden  ver- 

gewihren,  rtvl  tt,  vvp  ßoi  to3'  Iwixpijij-  gessen  liefs.  Od.  4,  221.  f 
vov  iiXdoQy  JI.  1,  455.  agi^v  tcvoc,  Jl.  15,        InihUKioi  ()li}sii(o),  dazu  l&rmen,  klat- 

S99.    absol.  ov  üqnp  insngaiatpB ,  er  ge-  sehen,   ixiXTixiop   äXXoi,    ne    Uatschen 
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dam,  näml.  dea  Tact  znm  Tanze,  Od«  8,  Gelobdes,  JI.  1,  65.  he»    agfivijgogf  JI* 

379.  f  1,  94. 

imliydrjPj  (Xiydfiv),    ritzend,    daran  .    inifAivco  {uivta),  Aor.  inifAuvot,  1)  da- 

streifend,  Jl.  17,  599.  f  bei  bleiben,  verbleiben,  warten,  iv 

intXUCo}  (tU/&)),  zublinzen,  mit  den  f*«/«^*?»  Od.  4,  5S7.    ig  a^Qiov,  Od.  11. 

Augen  zuwinken,  mit  Dat.,  Od.  18,11. f  S?«-^?'/*«''^^  "VT««  Jv«,  warte,  dafa  ich 

h.  Merc.  387.  ^^®  Rüstung  aiilege,  Jl.  6,  340.  mit  iva^ 

>i/»'/i/i/\im.           ä.  ^  b»  Cer.  160. 

£7SUM)ß6V(x>  (X&ßsvGi) j  dabei  spotten,  >       /•          ir.           i  /   /•.      i 

Terapotten,  Od;  2,  323.  +  .  ^^^n^of^h  Dep.  med.  {fitiöofiai),  aus- 

y         f              ^             ,      /     .         X  Sinnen,  erdenken,  doXov  tivl,  List  ge- 

mHMdvofiaty    Dep.   med.     [iiahofHii),  en  jem.,  Od.  4,  437.  + 

Aor. ^TtciiiijraiMy,  auf  etwas  rasend  be-  >          #     /       r  a       ..                     ^ 

gierig  sein,    heftig   begehren,    mit  «:nr«^«p?a>  Wo)),  zürnen,  grollen, 

Dat  iw  yw^  Jff^oiTov  biBfinvaxo,  xQvnra^  '"'^[>  auf  jem.,  Jl.  13,  460.  f 

difi  qpcXoTi}!»  fit/T^/jispai  i  in  ihn  entbrannte  emfiifjiVTjGiCO}  (ff^/tivi^axo),    Aor.  1.   M. 

des  PrÖtos  Gattinn,   dafs  sie   heimlich  in  i:ts(iviiadfjiriv,  Aor,  l.V,  insfjivria&riv^  dar- 

Liebe  ihm  nahe  (nach  V.  u.  dem  Schol.  an  erinnern;  nur  Med,  mit  Aor.  P.  sich 

st  agre  —  /ut/^^svoci),  Koppen  u.  Passow  erinnern,  gedenken,  mit  Gen.  ttcx/^cji', 

Terbinden  gezwungen  inefii^yaro  im  ^ly^-  Jl.  15,  662.  X^Qf^V^y  Jl*  17,  103.  tov  im- 

[livai,  Jl.  6,  160.  f  fjiv'ria-&slg j   dessen  sich  erinnernd.   Od.  1, 

inifiaiofiaif  Dep.  med.  {fiaiofiai)^  Fut.  ^*'  4,  189. 

imiuiaoiMxi f  ep.  aa,  Aor.  I.   imfjtaadfjLrjy^  InifdfAVta  (piifiva),    poet.  Nebenf.  Ton 

ep.  (7a,    Ij  betasten,   berühren,   be-  iTtcjue?»,  yerb leiben,  warten, '^ Od.  14, 

fühlen,    nin fassen,    mit  Acc.  fxdauyi  66.  15,  372. 

Iji^ovg,  Jl.  5,  748.  17,  430.    wa  ^dßdw,  l^j^^  Adr.  rermischt,   unter  ein- 

?'  ^^Xj^??*./^'    ^'^^\  0^«''  «^«/"«'«^o  ander  gemischt,  yerwirrt,  Ton  durch 

vma.  Od.  9,  441.  rom  Arzte,  IXxo?,  die  einander  gewirrten  Pferden  und  Kriegern, 

Wunde    untersuchen,  JL  4,  190.    £.9805  j|.  21,  16.  11,  525.    Od.  11,  537.    xiei- 

xjunrip,  den  Schwerdtgriff  fassen ,  Od.  11,  y^ir««  hiifiii,    ohne  Unterschied  werden 

531.    zfiQ   d.  1.  xBiQi  (nicht  ;<8tD^  wie  ed.  gje  gemordet,  Jl.  14,  60. 

Wif.j    iniuaöaauBvog ,  mit  der  Hand  an-  y       ,         ,  ,      .           iwt  1     *         > 

fassend  (näml.  das  Schwerdt),  Od.  9,  302.  ^^^f*^r^  (P^'r^)»   «P-  Nebenf.   y.ini- 

Tgl.  19,  480.   ubertr.  Trt;^^^  if^V,    der  '*(>'r'**»    daruntermischen;  nur  Med. 

Kunst  des  Feuers  nachforschen,  h.  Merc.  "«*^  ^VT*  «®».*'**®\»  Umgang,  Ge-  ^ 

108.     2)  mit  Gen.   etwas  zu  erreichen  memschaft  mit  jem.  haben,  mit  Dat. 

suchen,  begehren,  rerlangen,  stre-  f**lT«*i.™    ?     n     f"l  ^®'°°*^°'   T' 

ben  nach    etwas,    OTctmilov,    nach  der  «'  ^05.  241.  m  der  Jl.  steta  Tom  Kampfe, 

Klippe  hinstreben,  Od.  12,  220.    übertr.  «usammentreffeii,. handgemein  wer- 

rooTov,  Od.  6,  344.    öt&gwv,  Jl.  10,  401,  1«°'   Temoai,   mit  den  Troeni,  Jl.  10, 

(jMiofMi  ist  nur  im  Pr.  u.  Impf,  gebrauch-  f  *ö-  «J^?*-  "«^  *°  ^  ^™P^  mischen, 

lieh ;   dazu  giebt  das  ungebriuchl.  (iaO(tai  ''*•  /'  ^"^*      "            ' 

die  Tempora).  im/jivriacdfMi&aj  s.  inifjLtfivifa%w, 

inipLaqncvQog^  o  (fioQ-ivgog),  der  Zeuge  imfw^(a  (juv^oo),  Aor.  1.  ^7i£jtiv|a,  dazu 
bei  einer  Sache:  nur  Ton  den  Göttern  ge-  nrurren,  unwillig  stöhnen,  yor  Ar- 
braucht, Jl.  7,  76.  Od.  1,  273.  ger  seufzen,  »Jl.  4,  20.  8,  457.    (eigtl. 

istifjuiüaoficu,  s.  ^nifiaiofiat.  ^.f'»  f^>  "fi^«°»   ^^  ^^°  unarükulirten 

inlfAoanog.  o  (imuaouui),  eigtl.  auf-  >      .        /  r    %    *       ,    >  :^ 

gesucht,   aufgelesen;  «W,   passiv.  emvifioy   he^o^),  Aar.  1.  in^^^^^^ 

ein  aufgelesener  Bettler,  Od.  20,  377.  f  tbeilen,  mitDat.  a«ov  T(.«:T«f7?,  das  Brot 

Die  SchSl.  erklären  es  acüy.  der  sich  sei-  «^«J"  Tische  zutheilen,  d   1.  auf  dem  Ti- 

nen  Unterhalt  zusammensucht  (dah.  Vofs,  !f**®  Tertheilen,   Jh  9,  216.  24,  625.   bei 

ein  ausgehungerter  Betüer).  Personen,  unter  mehrere  yertheilen, 

ii '     /      w  »    *       J.        ,  Od.  20,  254. 

imfAUOdHß  (astöia«),  Aor.  Part  iTrtuei-  >         '      ,     r  s    a        ,     ^    » 

d^aag,  dazu,  dabei  lächeln,   stets  mit  J^^^^vo)  {vev<ol  Aor.  1.  in.vevaa,  zu- 

n^gi^ffl,  Jl.  4,  356.  10,  400.  Od.  22,  371.  i'fif"'   ^^"''i°''r''' ~u        ^^1*^^«°   .f«» 

*3k>         .  /                 «^      .  Befehls   oder  der  Gewahrung  einer  Bitte, 

*£Äi^di«o>  ==  fmöafa,  h.  9,  3.  ^,,/^  Ji.  9,  ^20.    äg   ol  iJijxriv  n^tor, 

£7tifiif44po/iai  f    Dep.   med.    ion.    (fiifi^  ifi^  tf  inivsvaa  Ttdgrju,   wie  ich  —  mit 

(pofiai),   1)  darüber  schelten,   tadeln,  meinem  Haupte    zuwinkte    (zur  Bekräfti- 

yor werfen,  uvi  ti.  Od.  16,  97.  mit  Dat.  gung  des  Versprechens),  Jl.  15,  75.  h.  in 

der  Pen.,   Od.   16,   116.    2)  sich  wor-  Ger.    169.   u.  durch  Tmesis,  in    6q>Qvat 

über  beschweren,  unzufrieden  sein,  revors,  Jl.  1,  528.    Od.  16,  164.  überhpt. 

zürnen,  mit  Gen«  sv/cdX?/?,  wegen  eines  nicken,  xo^v^t,  Jl.  22»  314. 
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■    imvemoidios,  ov   (»twös),   an,   fiber  er  aickt  mMnen  Worten  gehoroKen  wird, 

den  Nieren  befindlich,  JI.  21,  204.  f  1-  lSi  l*^-  178- 

imv&o  od.  imvn&oi   (W«),   Aor.  I.        imni^afieu,  Def.  med.  foeL  {niXofxat), 

ini^aa,  «spinnen,  wie  i««el<Ä^o,  ron  1)  »>eran,    herbeikommen,     nur    da» 

den  Schicksalsgottheiten  gebraucht,  «W  «,  «y"«:,?«"-  ^««"l»«""«/  *!?*' *"^-. '•*!?' • 

einem  etwa.  lumeaaSn,  &aaa  ol  Aha  »»  «T.  «r/,   m  jemdn.  (in  Tmesis),  Od. 

yuvouipo,  ijüvfiai  l/*»,  was  ihm  bei  der  15,  408.    2)  hinreichen,  sich  wohin 

Geburt  die  Aisa  mit  dem  Lebenifaden  ge-  "."Vi*"?«*  «7'*  *'»»y'y''«<"*'»'  «  Tme- 

sponnen,  d.i.  wa»  aie  über  ihn  TerhSngte,  "iij-"'  »•>  351.       ^ 
Jl.  20,  128.  von  der  Moira,  »Jl.  24,  210.        tnacetaimi  od.  emneto/xca,  Dep.med. 

(Das  PrSs.  hat  Hom.  nicht)  {nhofiat),  Aor.  1.  imntäfnir  u.  Ton  Aor. 

imvnv&o,    ep.  Nebenf.    (»,w»,    p^<o),  3.  i^ifwirfftii»  derinf.  Wria^w,  hinzu-, 

dazu  häufen,  darauf  legen,   vt»Qois  h-erbeiflieipen,  ""»P«*-."»»/»  *'»^- 

nvQxaivt,  auf  den  Scheiterhaufen,  »Jl.  7,  «•*»  *!«{??  o?"»?.  «•  »3,  821,  Od.  16, 160. 

427.  431.  ""^"^  Pfeile,  iia&  oftdop,  Jl.  4,  126. 

*immix,oficu,,  Dep.  med.   ep.  Nebenf.        ijunlkvoftcu ,  Dep.  med.  poet  (wil»«- 

{»»jzojtfot).  darauf  schwimmen,Batr.l07.  /*«')>  Nebenf.  von  Im^elofa,  sich  anna- 

inlwaaev,  ».  «i^Jaao..  ^V"'    «ich  nJhern,    wAi-    JwOTÄrotoi, 

*«BV«^«.C,  Ol',  auf  dem  Rücken  ai-  ****;«' "l +(«";' ™  f'*"')      .        ,    „ 

tzend,  Batr.  80.  ,   63»«/««  (jilof«)),  Part.  Aor.  1.  P. 

j    -w-  ^     ,    ,  /v  imnXayx'^fhy    lo    der    Irre    darüber 

*5i«t;W)ff,  ov,    poet.  8t.   iTiixofti'o«^  («V-  hingehen,  darüber  schweifen,  slrei- 

!'^4',«fJrM.®*°""'  «      "^    benachbart  f^^^  j^^^    „j^^  ^^.^   tto'wi»,  über  das 

(Schol.  Vill   xotvovg  o^ovg  ixovanU  J:^i^  ^^^^^  qj^  g^  14     . 

|t;m  ^y  a^oij^W,  auf  gemeinsa^^^  Scheide         .^^^j^^  ^     .^^   beschiffen,  befah- 

des  Feldes,  V.^Jl.  U,  422.  f       .        .  ^en,  mit  Acc.   4«  ^^^^^^^>  ^^'  ^  312. 

♦£:«:«)iJ/oxo«;<»  (oti^o/ot«),  Wein  ein-  ^x^i;.^;»  t)5ö)D,   Od.  9,  227.     (Nur  Pr.  n. 

schenken,  ^soig,  h.^Ven.  2«o.  i^pf,  ^^  ja^u  ^^^  ^e^  Ion.  Nebenf,   im- 

"^miomriQ,   ov,   o,  noet.  st.  inomnSf  ^iXwo  Praes.  Aor.  I.  u.  Aor.  2.  w.  m.  s.) 
ov,h,  Aufseher,  Zuschauer,  Ep.  12.  Imnlr^ato    (nU]aata),    Fut.^  ^ttwIiJS«, 

ijtiogxioi)  {inlo^xos)i    Fut.    ingo^riata,  darauf  schlagen,  mit  Acc.  to|<^,  Jl.  10, 

falsch  schwören,    ngog   Öaifiovog,    bei  500.    übertr.   dagegen  losziehen,   ta- 

einem  Gotte,  JL  19,  188.  f  dein,  schelten,  tivl^  auf  jem.,  *J1.  12, 

mlo(f9tog,  ov  (o^xoff),  falsch   seh  wo-  21 K  23,  580. 
rend,  meineidig,    Hom.   hat  nur  das         Inmhia)^  ion.  u.  ep.  st.  inmXimy  be- 

Neutr.   als  Subst.   in  der  Bedtg.    falsch  schiffen,  stets  nonov;  dar.  Part  Praes. 

geschworen,  Meineid,  Jl.  3,  279.   tl  intTiXwoi',  Od. 5, 284. 2 Sg.  Aor. 2*  Ite^tkAoi^, 

di  TV  twpS*  inloQKoVf  sc.  iaj),  Jl.  19,  264.  Od.  3,  15.   Part  inmXiag,  Jl.  6,  291.   u. 

u.  inioQno»  o/uyvyai,  einen  rergeblichen  Aor.  1.  iTitnhaaag,  Jl.  3,  47. 
Eid  schwören,  ♦Jl.  10,  333.^  InutvioD,  ep.  imnpeiu  {nvitoj^  Aor.  1. 

imoaaofMUj  Dep.  poet  {oaaofMi)y   mit  ininvsvaaj  daher-,  daran fw ehe n,  ab- 

Aueen    ansehen;    übertr.    überdenken,  sol.,  Jl.  5,  698.    besond.  ron  günstigem 

bedenken,  d^dparov  haigtav,  J1.17,381.f  Winde,  mit  Dat  prii,  auf  das  Schiff  we- 

inlovga,  td,  die  Grenze,  der  ün-  ^e«»  Od. 4, 357. 9, 139.  (nur  die  ep.  Form 

torschied^der  Entfernung,  wo  Spite-  iJttnpsita.)  ^      ^         ^     ^ 
ner    inl  olga   schreibt,    Jl.    10,  351.  s.        emstoifitiv^  evog,  o,  ri  (ffoiftify),  Hirt, 

ovQOP.  Hirtinn,  als  Fem.,  Od.  12,  131.  f 

isütyvgoe,    o,    [ovQog),    Aufseher,        £7rt:r^i;r(u  (Tr^eTro)),  daran  heryorste- 

Wächter,  Hüter,  wie  i<poQogj  mit  Gen.  eben,    sich    auszeichnen,     herror- 

vap  iTtiovgog,   Od.  13,   405.    15,  39.   mit  scheinen,  ovdi  7i  toi  dovXtiop  ijtingijiet, 

Dat  Kg^tjit    Herrscher   über  Kreta,  Jl.  nichts  Knechtisches  zeigt  sich  an  dir,  Od. 

13,  450.  24,  252.  f 

imi^ofJUUf  s.  iq>ogd(a.  ijtKtQoifUVf  s.  iningotrifu. 

imndoaoü  {niaa(a) ,  daraufstreuen,        emnQolakkxo  f  {aX^o»),  Aor.  ] .  |;r  tTrpo'/^la, 

mit  Acc.  gtagfiaxa,  nur  in  Tmesis,  ♦Jl.  4,  dabei  hinsenden,   mit  Acc.  •d^eovs,  h. 

219.  5,  401.  Cer.  327.  Ton  Sachen,  dayor  hinslel- 

inmä&ofitUj   Med.  (nti^ofiai),    Fut  len,  Toaxsidp  tipt,  ror  jem.  einen  Tisch 

ininslaoitai,  eigtl.  sich  bereden,    be-  hinstellen,  Jl.  11,  628. 
wegen  lassen,  Od.   2,   103.    10,  406.        istmgoififu  (Tt^ijfit),    Aor.  1.    3  Sg. 

überhpt  gehorchen,  folgen,  fivS-fo,  Jl.  inuigoiifxt,  Inf.  Aor.  2.   ixutQoifitp ^   ep. 

1,  565.  4,  412.  19,  305.  mit  doppelt  Dat  st  irnngoBipcih  1)  darauf  hinsenden, 

'.  di  fiot.  ovK  initoo'  ininaianaif  wena  hinschicken,  Toa  Menschen ,  j^piy  Jl« 
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9,  S20.  m.  Dat  des  Ortes,  tkvä  Pfivahf  regmi),  *J1»  4,  167.  15,  230.  (nur  in  ep. 

Jem.  zu  den  Schiffen,  Jl.  17,  708.  18,  68.  Form.). 

aber  tipa  vfivalv  ^iXiov  tlam,  jem.  auf  den  imoevoi} ,    ep.   isnaasvto ,    meist   poet« 

Schiffen  n.  Ilion  senden,  Ji.  18,  439.    b)  {aBvto),  Aor.  1.  iTtiaasvcc,  Perf.  P.  ixäa^ 

Ton  Geschossen,  darnach  werfen,  ab-  av(iaif   mit  Präsensbdtg.  Part  ixsaavfitvog 

senden,  iov  rivi,   einen  Pfeil  auf  jem.,  (mit    unregelmässigem    Accent),    Plqperf. 

JL  4,  94.    2)   intrans.  darauf  steuern,  ineaavfjnjv;   welches  zugleich   ep.  Aor.  2. 

segeln  (yerstdn.  i/avy)  yifao^aiy,  nach  den  igt     l)  Actiy.  hintreiben,    in  Bewe- 

loseln  zu.  Od.  15,  299.  («  ist  kurz).  gung  setzen,   mit  Acc.  x^toV  T»y»,  ge* 

*inmgoxiß9  (rc»),  dazu  ausgiefsen,  gen  jem.^ein  Meerthier  hintreiben,  Od.  5, 

nbertr.  ^^^i'Oi',  Klagen  ergiefsen,  h.18, 18.  421.    Sfiwagy  die  Knechte  aufhetzen.  Od. 

imsncdgco  (^aiW,  Aor.  2.  MntS^or,  14,  399.    2|  überir.  xaxci  wrt,  Leiden  zu- 

iäzu  niesen]  npHnhaaip,  zu  jeman-  i^j^'^^^f^J^^'  ^^' 2^^-    om^«T« ,  Od.  20, 

des  Worten,  Od.  17,  545.  f  welche«,   so  Ö/-    ")  ^e^'  «•  P%"-    besond    Perf.  P. 

wie  bei  uns,  als  ein  glückliches  Zeichen  «^^  ^^n^ns  u.  Plqpf.  als  ep.  Aor.  eij^. 

galt,  h.  Merc.  297.  angetrieben  J^e-^en,    1)  herbei ei- 

°  > sg.            i       f  len,    herbeisturzen,    Jl.  2,  86.    dah, 

fiWa^««,  s.  Imntxo^au  inzooiti^vos,  eilend,  Od.  6,  428.  22,  310. 

t^JtuttaXeofim,    Dep.  med.    [nfaUofiat),  ^j^ooifyde  zur  Versammlung,   Jl.  2,  208. 

obire,   begehen,   umgehen,    mit  Acc.  ^ofiovÖB,   Jl.  18,  575.    mit  Dat   nvi,  zu 

meist  Tom  Anführer,  um  zu  mustern,  mit  j^^^  hineilen.   Od.  4,  841.    etg  upa,  Jl. 

Acc.  oTiXf'g  avögm ,   die   Reihen   durch-  ^3^  757^    „jt  (je„ij    ^^^   q^^  ^    mdioio, 

wandeln  V.,  Jl.  3,  196.  4,  250.  TOn  dem  ^^^^h  die  Ebene  stürmen,  Jl.  14, 147.  mit 

Kämpfer,  um  anzugreifen,  arix^s  fyx^i  t  Acc.  i^r^ce,  zum  Schiffe,  Od.  13,19.  difAvw, 

aoql  T8,  *JK  11,  264.  540.  Od.  6,  20.  mit  Inf.  0  3'  iniaavxo  ÖioixHp, 

enig4^ix>f  poet  (^i&ö),  IteraliTf.  Impf,  er  eilte  ihn   zu  rerfolgen,   Jl.  21 ,  601. 

im^Qiieaxov,    dabei»    darauf   opfern,  übertr.   iniaavtal    xot   ^vfiog,    das  Herz 

Od.  17,  211.  t  fühlt  sich  dir  getrieben,  Jl.  1,  172.  9,  42. 

img^istta  (i^inw)^    sich  wohin  nei-  6)  im  feindl.  Sinne,  losstürzen,  anren- 

gen;  übertr,  ^fiiv  oXt&gog  hiiq^inu,  auf  neu,  anstürmen,  oft  absol.  u.  mit  Dat. 

uns  sinkt  das  Verderben,  JI.  14,  99.  f  auf  jem.,  JI.  5,  459.  884.  mit  Acc.  rel/o^, 

m^^^cn  (^^o),  darauf  fliefsen,  rin-  i^f^aQVfitvos ,  Jl.    12,   143.    15,395.    der 

nen,  strömen,  Tom  Flusse,  yXv  xoe^v-  Oen.   ist  ungewöhnlich;    in    tniaavfievop 

m^tv  im^^iu,   er  fliefst  oben  auf  ihm  ßaXt  tsixBog,  Jl.  12,   388.   hingt  relxBog 

hin ,  Jl.  2 ,  754.    übertr.  Ton  Menschen,  von  ßaXs  ab :  er  warf  ihn  yon  der  Mauer^ 

heranströmen,  ♦Jl.  11,  .724.  (ygl.  Spitzner);  übertr.  Tom  Feuern.  Was- 

imgi^oata  (^jjaa©),    zureifsen,  zu-  «er  Jl.   17,  737.  Od.  5,  314.    (Hom.  hat 

(ichlagen,    imßXijg,  rbv  tgug    im^qna-  nur  die  ep.  Form.) 

OEoxov,  IteratiTf.  Impf,  ein  Riegel,    den  »enicxonogf  o  (oxonioa),    1)  Beobach- 

drei  Männer  yorstiefsen  (um  die  Thür  zu  ter,  Späher,  Kundscnafter,  mit  Dat 

Terschliefsen) ,  ♦Jl.  24,  454.  456.  v^^aaiPy  gegen  die  Schiffe,  Jl.  10,38.342. 

lmg§ltitT(o  (^imca),  Aor.  Ini^^ixpct,  da-  2)  Aufseher,   Obwalter,   Vertheidi- 

2u-,  darauf  werfen,    dovqa  uvi,    die  ger,  Ton  Hektor,  Jl.  24,  729.    inianonoh 

Speere  auf  jemanden.  Od.  6,  310.  f  ägifiopiouDv,  die  Bewahrer  der  Verträge  (ron 

iiuöio&og,  Ol/,  ep.  imjaoSoaog,    zur  Göttern),  Jl.22,255.  odaiop,  Aufseher  der 

Hülfe  herbeieilend,  helfend,  Subst  Waaren,  Od.  8,  163. 

Helfer,    Helferinn,    mit  Dat,  Jl.  4,  emaxv^ofjicu,    Dep.  med.    (axvJ^ofim), 

390.  *23,   770.     Tgl.    imjdg^o&og    (ron  Aor.  1.  inaoitvadfiiiv ,  worüber  unwil- 

kiQ^o&ia,  herbeirauschen).  Hg,  zornig  werden,  Jl.  9,  370.  fitinug 

IniQQoooijUUf  Dep.  med.   ep.    (^wo^ai),  ool^'&vfibg  iniaxvaaaixo,  Od.  7,  306. 

Aor.].   ixe^Q&adfjiriv ,    I)  sich  heftig  ijtiaxvviaVf  To    (a'Avviop)^  die  Stirn- 

wobei  bewegen,    mit  Dat.  (ivXmg  dta-  haut  über  dem  obem  Rande  der  Augen- 

hxu  ijteqQ(oopto  yvpaixsg,'  an  den  Mühlen  höhle,  welche  sich  bei  rerschiedenen  Lei- 

hewegten    sich    rasch    (arbeiteten)    zwölf  denschaften    bewegt,    supercilium;    dah. 

Weiber,  Od.  20,  107.   2)  ron  dem  Haare,  übertr.  wie  6<pgvg,  als  Zeichen  des  Zornes, 

herabwallen,  x^"^^^  ine^Qioaapto  xgct-  Stolzes,  yom  Löwen,  nap  di  x   intaxvpiov 

'^og  an   a&apttjoio.    Locken  wallten  ihm  xato  HXxsTut,  die  ganze  Stimhaut  zieht  er 

vorwärts  yon  dem  unsterblichen  Haupte,  herab,  Jl.  17,  136.  f 

V.,  Jl.  1,  529.  cf.  h.  26,  14.  s.  p(uo/uaf.  imofjtvyegägy  Ady.  (imafivysgoc,),  eigtl. 

e^ado}^  ep.  imaaÜGi  (addi)^  entge-  yerbrannt;  dah.   schändlich   zugerich- 

S^Q   schütteln,    schwingen,    %l  TiPif  tet,  schmählich,  jämmerlich,  dniit-' 

ton  Zeus,   alyiöa  naaip,  gegen  alle  die  asv,    Od.  3,   195.    yovT/XXsTttc,     (V.  mit 

Ägide  erschüttern  (am  Schrecken  zu  er«  Schrecken),  '''Od.  4,  672. 


s 
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iTUßneufXoQ^  fif  €9f  (huaT^aca^f  an  tich        ixmrttqnligf  ic  (lirtavsqp«!),  bis  an  den 

exogen,    imanaatov  xaxbv  ixstv,   ein  Rand  Toll,  mit  Gen.  nnr  »gfitrj^  ini- 

nglück  sich  selbst  zugezogen  haben,  *0d.  outpiag  otpoio  (zum  Rande  mit  Weine  ge- 

18,  73.  24,  462.  fällt  Y.},  Jl.  6,  233.   Od.  2,  431.  m.  s. 

mionigxw  [anigx^)y  ^)  beschleuni-        im(ni(po9  {aTiqxa),  nur  im  Med.  imati- 

gen,  antreiben.  Od.  22,  451.    xfivr^w,  q>Ofiou,  bis  an  den   Rand  Tollfüllen, 

anspornen,  rstdn.  roifg  %7tnovg,  Jl.23,430.  stets    yc^r^gag    insatiipavto   otvoio,    mit 

2)  mtrans.   sich  beschleunigen,    hef-  Wein,  Jl.  1,  470.  9,  175.   Od.  1,  148.   u. 

tiR    andringen,     äeXXai    iniani^ovat,  sonst.     Die    alten    Grammatiker   eridaren 

Od.  5,  304.  dies  einstimmig  so,  s.  Athen.  XV.  p.674. 

i...iaaa,  eWc^vo,  s.  I,.W.  ^^J,  ^V^.Ä,  %TTb^Zl;.':'1 

emiju^fa,  s.  iq>B7tio.  ^   ^^^    ^^l^^er   erklärt:    »so  toII  ma- 

fiÄ«a<r£w,  s.  iTTtofi/ö.  eben,  dafs  sich  gleichsam  die  Flus- 

exuraevoff  s.  Ixiasvio,  sigkeit  über  den  Rand  erhebt  und 

inlaacmQoVf  t6,  ep.  st.  Inlatatqov.  eine  Re kränzung   bildet«     Die  pe- 

imaraöoPy   Adr.   (i<pi(nrifjii),    hinzu-  eher  so  roll  zu  schenken,  war  religiöser 

tretend,    hinangehend.    Od.  12,  392.  Gebrauch;    an   ein  Rekränzen  ist  hier 

13,  54.  ol  d*  üioa  doonov  imataöbv  «üttI/-  nicht  zu  denken,  wie  Vir^;.  ^Aen.  I,  723.) 

ib^TO,  ♦Od.  16,  453.    erklärt  man  unrich-  es  yersteht    Der  Genit.  ist  bei  denVer- 

tig  imar.  nach   einander  (V.  ämsig];  ben  des  AnfüUens  gewöhnlich. 

der  Sinn  ist:  sie  gingen  daran  und  berei-        intaT^fiOinfj  ov    Unitnaftcu) ,  Terstin- 

teten  das  Abendbrod.  dig,  erfahren,  Od.  16,  374.  f 

InlarafAcUj  Dep.  Impf.  iniatifiriPy  ohne        inicrwif,  t6  (eigtl.Neutr.  yon  htiaxtoq, 

Augm.  Fut.  imazriaoiAttt,  1]  rerstehen,  ^^m    Herde   gehörig),    Subst.    Obdadi, 

wissen,    kennen,    mit  Acc.   I^yor,   Jl.  Schirm  dach,  unter  welchem  die  ans  Land 

23,  706.  %a  siBOixania,  Od.  2,117.  (tou  gezogenen    Sokiffe    auf   Pfählen    Blanden 

Weibern,  die  sich  auf  Kunstarbeiten  ver-  (gonst  wwpioy)  naaiv  iniatiov  iativ  ixaatta, 

stehen).    2)  rerstehen,  können,  Ter-  y^^  ajien  (Phäaken)   hat  hier  jeder  em 

mögen,  sowohl  yom  Geiste,  wie  fposaiv,  Schirmdach,  Od.  6,  265.  f  rergl.  NiUsch 

Jl.  14,92.  ^v/i^, Od.  4, 730.,  als  yom  Kör-  jj.  d.  St.     Vofs  unrichtig:    und  ruhn  auf 

per,  wie/e^aiV,  Jl.  5,  60.    mit  Inf.,  Jl.  stützenden  Pfählen  ein  jedes.    Das  Hase. 

16, 243.  iniazaro  fiBÜixog  ahai,  er  wufste  i^aarw  kann  nicht  auf  vrisg  gehen, 
gegen  alle  mild  zu  sein,  Jl.  17,  671.  —         ,    *  »      ,  ,  , 

Das  Part.  Pr.  imamfiBvog,  «,  oy,  eigentl.        inmovaxita   (axovaxm) ,  =  inunova^ 

sich  auf  etwas  rerstehend,  meist  als  Adj,  XOf^h  davon  Aor.  l.  intaxoiH^au,  rau- 

rerständig,  erfahren,  geübt;  oft  ab-  sehen,  brausen,  y,  Meere,  Jl.24,79.  f 
solut.  yon  Menschen  und  Thieren,  Jl.  5,        *lniar<ypccxlSoi>  =  eniateyaxKoiii  Ratr. 

222.  19,  80.  und  auch  ixtcndfiepot  nodtg,  73. 

Jl.18,599.,  a)  geschickt,  kundig,  meist        inungiqxa     ((noiqxä),     hinkehren, 

mit  Inf.  7ioXfiu*fi*y,  Jl.2,611.  aa(pa  unuvy  hinwenden,    nur  Aor.  1.    Um  ^  im- 

Jl.  4,  404.    b)  mit  Gen.   iTnaTaiiBvoQ  no-  argiwag    us^  "-AxMOvg,    Jl.  3,  370.  f   — 

UiAOto,  aoiötig.  Od.  21,  406.    c)  mit  Dat.  j^gd,   ^i^^  wohin  kehren,    durchge- 

imarafiEvos   axovTi    (yerstdn.    noXmiM,  ten,  TraViw,  h.  27,  10. 

kundig  im  Speerkampfe,  Jl.  15,  282.  (wahr-         >    f  •        a  j      a«  '     \     i.  • 

scheinl.  ion:  st  4<"aiu«t,  Worauf  seine  ^i^Qo^cc(h^,  My.i^^^^^  hiu 
Gedanken  richten;  yergl.  das  deutsche  und  her  gewandt,  überall  sich  hm 
rerstehen)  drehend,  %xüvziVy  nach  allen  Seiten  hm 
i  !'  .  .  .  tödten,  um  sich  niederhauen,  Jl.  10,  483. 
inmafMwag,  Ady.  yerständig,  mit  ^vätc*!',  Od.  22,  308.  ßadlCBiv,  h.  Merc. 
Verstand,  geschickt,  künstlich,  Jl.  jjq,  (andere,  wild,  Vols,  nacbdrück- 
lt,  265.  Od.  6,  25.^  lieh,  Schol.  ivsgyoig,) 

imarolrrig^  ov,  o  (lytoTi^fii) ,  nrspr.  der        InianQfxpog,  w  {imajgiiffa) ,  yom  Med. 

Herantretende;  nur  abg  iTTtaTait??,  der  ^i^i    gjch    hinkehrend,     yerkehrend, 

dich  Angehende,    Anbettelnde,     Od.   17,  umgänglich,    mit  Gen.  av^gwiaw,  mit 

455,  f    (Hesych.  «ti^  jov  iqtiataa^at  t^  Menschen  gesellig.  Od.  J,  177.  f 

Tp«7ie%.)         ,,         ,  ,  ^  'Ejäargoipog,  o,     1)   S.  des  Iphilos, 

'^e^tumvaxKia^antCfTSvaxo/iCUjBsiir.  E^kel   des    Naubolos,    Heerführer   der 

73.  aber  imajovaxl£oi,  ed.  Frank.  Phokier  yor  llios,  Jl.  2,  617.    2)  Heer- 

inunsmxoßcu   (Dep.   med.    (arcya/cd),  führer   der  Hai izo neu,    ein   Randsge- 

dazu«    dabei   seufzen,    Jl.  4,  154.  f  nosse  der  Troer,  Jl.  2,  856.     3)  S.   des 

oft  in  Tmesis,  Jl,  19,  301.  Buenos,  Rrader  des  Mjnea»  ton  Achil- 
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les  auf  dem  Zuge  nach  Ljrneasoa  getöd-^  befehlen»  gebieten,  heirsen,  ti  upi, 

tet,  Jl.  2,  692.  nolXd  xivi,  JI.  4,  229.  Od.  17,  9.    fiv^ov 

InsungaKpaci   {g'Kfwpaio] ,  poet.  Nebenf.  «vi,  einen  mündl.  Auftrag  jem.  geben,  JU 

▼on  intatgiqi&,  intrans.  wie  imajps<po(iaif  11,840.   so  auch  in  Tmesis  XQnTBgbv  S' änl 

sich  wohin  wenden,  einen  Ort  be-  fiv^ov  MtüXb,  er  befahl  das  drohende  Wort, 

suchen,  Acc.  noXriag  (die  StÄdle  durch-  »in  heftiger  Rede  gebot  er«  V.,  Jl.  1,  25. 

wandeln,  Vofs),   Od.  17,  486.  f    übertr.  326.  16,199.  oft  nur  in  einem  der  beiden 

▼on    Sorgen,    ovtb   ^»/uctat    ijttaTgtofpmi  Casus,  aw^salagy  jem.  Befehle  geben,  Jl. 

HiQifjLvaiy  h.  Merc.  44,  ßi  320.    n.  absol.  mit  Inf.  st.  Acc,  Jl.  2| 

"EntOTfOü,  oQog,  o,     ein    Troer,    Ton  Ö4-   dah.  Pass.  i,xol  Ö'  ijil  n^vz'  izixaXto, 

Patroklos  getödtet,  Jl.  16,  695.  "*!^  7f  fi"«»  *°r'^"!'\^;  ,0^-."»  524. 

^^,^^üi.^  tL  /-«»•«  J      «;«^«4i  «^«♦r  w»l  Inf.,  Jl.  2,  643.     2)  Med.  wie  Activ. 

cjrMr9V()ioi/  To  (a9«J^oi.    eigcm^^^^  auftragen,     befehlen  jem.,    mit  Inf., 

Ton   l7r«;^(j.o,),   *%V  i?     wJ'-?!l1;  Jl-  %  602.   JO,  61.     mit  Acc.  x^ino,,  si 

eme  Art  Haken  oder  Schnalle,  womit  die  ^       ».,       ,.«  '      j*«D.i^iu  i.     j«    a!u 

aa.  swei  Sehienen  bestehenden  Beinhar-  IXoÄttf ""od    I    32*  «•'«A»^«'« 

nische  zusammengehalten  wurden,  xvfifH"  ^  ^k  >  /     *'    A      V      x 

^£5  «^*ff<pt;^«'ocff^p«e«X«e/ nach  Andern,  die         * «««wpjrjyff,  «i?    (imiepTii»),    ergölE- 

Knöchelbedeckung,    womit  die  Schienen  lieh,  angenehm,  h.  Ap.  413. 

befestigt  wurden,    dah.  Vofs,    Schienen,         enaignfo    (regxto),  dabei    ergötzen, 

aaschliefsend    mit    silberner    Knöchelbe-  damit   erfreuen;    nur  Med.  sich  er* 

deckung,  *iL  3,  331.  II,  18.  u.  f.  götzen,     erfreuen,    woran,    mit  Dat. 

"^imoxsdip,  Ady.  (ayeSov),  nahe  hin-  l^y^^^  Od.  14,  228. f  u.  mit  Acc.  ^fioy, 

tu,  nahe,  h.'Ap.  3.  h.  Ap.  204. 

ixiaxegojy  Adv.  (a/8>os),  eigti.  zusam-        emhgaxrai,  s.  imr^iTtG,. 
menhangend,    in   einer  Keihe,    einer        fijrrrfiTpa^ara«,  s.  imTgena. 
nach  dem  andern,  der  Reihe  nach,        imtridigj  Ady.  wie  es  erforderlich 

wie   i<pBi7ig   mit  xrema^at,    avaßahtiVj  ist,   hinreichend,  hinlänglich,    in 

"^Jl.  11,  668«  18,  68.  2  Stellen,  ig  S"  ighag  imtrjdsg  a/sigofisv^ 

imaxsaSfij  17  (iitixo)^  das  Vorhalten,  ^^^^  «««  *»™e'n  hinreichend  Ruderer  brin- 

dah.  der  Vorwand,  das  Vorgeben,  mit  ^e»'/»-  *»  ,^*2.    ^vfiaiTigtop  a  Jnnjfikg 

Gen.  ovJi  %i,v'  uv&ov  noifiaaa&ai  imaxs-  ^Q^^^Vf?  Xo^omaiv,   m  hmlÄnglicher   Zahl 

dfiv  mpaa&s,  iiXX'  iui  UfjLsvoi  yrifiai,  ihr  lagern  die  Voraehmsten  der  Freier  dir  auf, 

konntet  keinen  andern  Vorwand  für  euer  Od.  15,  28.  später  mit  rerandertem  Accent, 

Beginnen    oder  euem  Anschlag  machen,  ^'rtiijOfi^.  (Nach  Damm  v.ts^vi»,  nach  ßuttm. 

als  dafs  ihr  mich  zu  heirathen  wünscht,  Lex.I.p.46.  Ton  i^jT/yJ*,  oder  nach  Passow 

Od.  17,  21.  f   vergl.  fiv^og.  Tiell.  Ton  rtiÖEg,  Nebenf.  yon  Tfing.) 

ijtiaxeaig,  log,  ?/  (inixio),  das  Anhal-        *«5r«T^^«o>  {ttigm),  Aor.  1.  Part,  ini-^ 

ten.     Hindern;     das    Ablassen,    die  «W^a?»    abpassen,  ablauern,   wxr», 

Enthaltung,  Mäfsigung,  mit  folgend,  ^'  p"^-  245. 
Inf.,  Od.  17,  451.  t  enii:l&ifjfii     (t/^i?^«),     Fut.    im^ata, 

iniux^  (2'oro)),    Nebenf.   r.  Inixta,   1)  Aor.  l.  ini&ya,    Aor.  2.  Opt.  im&sltf, 

wohin     halten,    hinlenken,    Xnnovg,  JP-  »*•  ^5^«^«^^    ^nf.  ini&slvaiy   Aor.  1. 

Jl.  17,  465.      2)   anhalten,    zurück-  ^*  im&i^itfno,  Aor.  2.  M.  inB&no,  Part. 

halten,  MaysTs  •fhtuov  hinng.  Od.  20,  (j^**«>fo?,    darauf,   daran  setzen.    I) 

266.    (Nach  den  Schol.,  welches  es  xata-  Act.    1)  hinaufsetzen,    darauflegen, 

QX^B  erklärt,  Aor.  2.  yon  Itt^^gj,  w.  m.  s.)  gewöhnl.  -nvi  %t;  xgaii  xwrfijy,  41*16,137. 

9  r    _  '  ,   ,  jt'        t  selten  Tii^a  ^eWoDy,  jem.  auf  das  Bett  Ic^ 


ejWTOfp^o^oj,  o,  7?,  poet. St.  im^doaog,  legen,    «Jlyaa  rowa/,  Jl.  2,  39.     itoXXol 

Helfer,  Beistand,  yon  Göttern,  Jl.  II,  ^^^  ^  .j^ij^uev  i^  dvdgviv,  zM^"  aXyi  in' 

366.  Od.  24,  182.   (icmSf  «n  Kampfe,  Jl.  ^n^ioig  u&drxsg,  yieles  ja  erduldeten  wir 

12,  180.  auch  Fem.,  Jl.  6,  808.  828.   Od.  ^^j^  jg^  Menschen,  indem  wir  uns  unter 

[y^  intQio^og ,    wie  axagxiigog  y.  axtigog,  einander   heftige   Schmerzen    yerursachen 

8.  Thiersch  §.  174.  7.)  (y.  indem  wir  einander  gekränket),  spricht 

imrdvof  (le/i©),    ausspannen,    nur  Dione  zur  Aphrodite,   Jl.  6,  384.     (Der 

übertr.  in  Tmes.,    Jl.  17,  736.  Od.  II,  19.  Scholiast  zieht  unrichtig  i^  avdgmv  zu  zt^ 

imriHca  (tc'Uo»),  Aor.  1.  A.  initeiXay  ^hzeg.   Der  Sinn  ist:  wir  erdulteten  schon 

Aor.  I.  M.  inndXdfifiv f     Perf.  P.   imri-  yieles,   dafs  wir  an  den   Schicksalen  der 

xaXfiaif  1}  Actiy.  auftragen,  aufgeben,  Menschen  Theil  nahmen,  m.  ygl.  y.385ff.^ 
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&w^Vy  eine  Strafe  auflegen,  Od.  2,  102. 
2)  dabei,  daran  setzen,  dazu  legen, 
aXXa,  JI.  7,  364.  391.  23,  796.  Od.  22,  62. 
jivl  ti;  Hogtovfiv,  eine  Krümmung  anfügen 
(an  den  Bogen),  Jl.  4,  111.  nsgövriv.  Od. 
19,256.  b)  darorsetzen,  um  etwas  zu 
yerBchlief^en,  Xld-ov  S-vgriaip,  Od.  13, 370. 
•»ygiov.  Od.  9,  240.  ^vgag,  die  Thüre 
Terscfaliefsen,  Jl.  14,  169.  Od.  22,  157. 
dah.  Ton  den  Hören,  ^nikv  avantXivai  vicpog 
rjd*  inid-Bipm,  Gewölk  zurücklehnen  und 
Torsetzen,  d.  i.  den  Himmel  öffnen  und 
Terschliersen,  J1.5, 751.  8,395.  Tom  Troi- 
schen  Pferde,  XoxoVy  Od.  1  ] ,  525.  c)  übertr. 
(ivd-oi  tiXog  intd-elvai,  d.  i.  das  Wort  er^ 
fällen  fs.  Telos),  Jl.  19, 107.  cpgiva  iegoi" 
aiv,  sein  Herz  auf  die  Opfer  lenken,  sie 
beachten,  Jl.  10,  46.  II)  Med.  wie  in 
Tmesis  ])  sich  aufsetzen,  xl  Tcn;  oxf- 
q>avfiv  x«paX7/9)iy,  Jl.  10,  31.  X^Q^9  c^^- 
b-ioaly  iipog  (seine  Hände),  J1.18, 317« 

imTifirßGJQj  ogogy  o  {Tifiritrjg),  Be- 
strafer, Züchtiger,  Rächer,  Bein, 
des  Zeus,  als  Beschützer  der  Schutzfle- 
henden, iniJtfti^Ttag  hctiacup  je  leiVcdy  xe, 
Od.  9,  270.  t 

imjXipfat  (TAASl)i  nur  Imper.  Aor. 
innXytfaf  absol.  dabei  geduldig  aus- 
harren, mit  Dat.  tt^  tot  ini^tXi^TCi)  ngaditi 
ftv&oiat'V  ifAolaiv,  dein  Herz  harre  aus  bei 
meinen  Worten,  d.  i.  fuge  sich  in  m.W., 
*J1.  19,  220.  23,  591. 

imToXfJui(a  (roX/uaoi),  dazu  Muth  ha- 
ben, sich  ermuthigen,  ermannen, 
mit  Inf.,  Od.  1,  353.  absol.  geduldig 
ausharren,  '^Od.  17,  238. 

inirovoSy  ov  (rsiVo),  angespannt, 
dar.  Subst.  o  initovog  (rerstdn.  i/biag),  ein 
Tau,  womit  die  Segelstange  oder  Rane  an 
den  Mastbaum  befestigt  ytit^  das  Rah^ 
seil,  Od.  12,  423.  f 

innoSdSofJtcUj  Dep.med.  (To^a^o)),  eigtl. 
auf  jem.  den  Bogen  spannen,  nach  jem. 
schiefsen,  zielen,  mit  Dat.,  Jl.3,79.  f 

imTgccnioa,  ep.  st.  iimginfa,  inaga- 
niovot,  überlassen,  Jl.  10,  421.  f 

tJtircQiitta  (tginta)^  Aor.  1.  A.  initge^a, 
Aor.  2.  A.  iitiiganov,  Aor.  2.  M.  insTgU" 
nofjLtiVy  Perf.  P.  iniritgafinai,  3  PI.  ion. 
u.  ep.  intTetgoupatat.  I)  Act.  1)  zuwen- 
den, überlassen,  übergeben,  an- 
T ertrauen,  ti  im»*/  olxov  xm  (zur  Auf- 
sicht), Od.  2,  226.  exaatd  Ttviy  Od.  15,24. 
'd-soig  fjivd^ovy  den  Göttern  die  Sache  über- 
lassen. Od.  22,  289.  st.  des  Acc.  auch  der 
Inf.,  Jl.  10,116.421.  scheinbar  ohne  Acc. 
tdlaiv  ijiBtgdnofjiiv  fjioiXiaTaf  sc.xo  q>vXdaaetp 
(was  man  aus  demrorhergehenden  (pvXaxeaai 
als  Object  ergänzen  mufs),  »denn  diesen 
Tertrauen  wir  sie  (die  Hut)  am  meisten«, 
y.,  Jl.  10,  59.  S^toig  innginsip  x«,  den 
Göttern  anheim  geben.  Od.  19,  602.  dah. 
Pass.  ^  imtsigdifctTai  Xaoif  dem  die  Völ- 


ker anyertrauet  sind,  Jl.  2,  25.  und  Ton 
den  Hören,  trjg  intthgoatTai  ovgapog^  Jl. 
6,  750.  i)  zuwenden,  überlassen, 
einräumen,  vlTttjp  tipi,  Jl.  21,  473. 
naial  xx^fiaxa,  den  Kindern  Güter  nach- 
lassen. Od.  7,  149.  scheinbar  intrans. 
yrigah  Ystdn.  lavxov,  dem  Alter  nachgeben, 
unterliegen,  Jl.  10,  79.  II)  Med.  sich 
wohin  wenden,  aol  &vfjiog  inergcacsto 
iXgtad-aif  dein  Herz  war  geneigt  zu  fra- 
gen, Od.  9,  12. 

Imxgix^  [^kc^)y  Aor.  2.  iniögafiop, 
Part.  Aor.  1.  im&gd^agj  Jl.  13,409.  Perf. 
inididgogia f  1)  herbei,  herzu  laufen, 
sowohl  zur  Hülfe  als  zum  Angriff,  Jl.  4, 
524.  nachlaufen,  nachrollen,  Jl.  23, 
504.  2)  darüber  hinlaufen,  streifen, 
Ton  der  Lanze,  danig  inid'gi^avTog  ivatv 
MvxBog  (indem  der  Speer  den  Schild  streifte), 
Jl.  13,  409.  Xevxii  Ö*  änididgofitv  aiyXtiy 
heller  Glanz  zieht  sich  darüber  hin.  Od. 
6,  45.  dxXvg,  Od.  20,  357. 

imrgoxä&riVf  Adr.  {ijtng^a}),  dar- 
überhinlaufend,  eilig,  obenhin, 
kurz,  so  dafs  man  die  Sachen  nur  kurz 
berührt,  nur  dyogsvsvp  (V.  mit  fliegender 
Zunge),  Jl.  3,  213.  Od.  18,  26. 

Inupigta  (<p6^),  Fut.  inoiati,  dazu, 
dagegen  tragen,  nur  im  feindl.  Sinne, 
XÜgdg  rivty  die  Hände  an  jem.  legen,  d.  L 
ihn  anfallen.  Od.  16,  438.  ßagslag  jjfeT^ac, 
JI.  1,  89. 

"^imqy^cnfoa  (qp^ayco),  Part.  Aor.  2.  int- 
q>'d-dgf  zuvorkommen,  Batr.  217. 

im<p&ovi(X)  {q>&ovio)) ,  mifs gönnen, 
neidisch  rerweigern,  yerwehren, 
mit  Dat.,  Od.  11,  149.  f 

imfphiyta  (<pX£yco),  anzünden,  Ter- 
brennen,  mit  Acc.  vXt^v^  vengopy  *J1. 
2,  455.  23,  52. 

Inifpgd^ofAfu  {q>gd£ofiai) ,  Aor.  1.  ep. 
ins(pgaadurjp,  ep.  aa,  u.  gleichbedeutend, 
Aor.  I.  P.  iii((pgdo&riVy  Od.  5,  183.  1) 
bei  sich  bedenken,  betrachten, 
überlegen,  mit  Acc.  ßovXi^v,  J1.2,  282. 
13,  741.  absol.,  Jl.  21,  410.  überhpt.  be- 
merken, wahrnehmen,  einseben,  ti, 
Jl.  5,  665.  in  Verbindg.  mit  voeip.  Od. 
8,  94.533.  erkennen,  Od.  19, 94.  2)  aus- 
sinnen, ausdenken,  erdenken,  ols- 
-d-gop  TiPiy  Od.  15,  447.  sich  einfallen  las- 
sen, olop  Sil  Tov  ßii-d-ov  inifpgdo'd'fjg  dyo* 
gBvaaif  was  für  ein  Wort  liefsest  du  dir 
einfallen  zu  sagen.  Od.  5,  183. 

im(pgovio>  ( iniipgoikp) ,  bedachtsam, 
yerständig,  klug  sein,  nur  Part.  Pr., 
Od.  19,  385.  f 

imq>goavvriy  97  (inifpgoip),  Achtsam- 
keit, Besonnenheit,  Klugheit,  Ver- 
stand, Od.  5, 437.  im  PI.  dpBXio&ai  i.Ti- 
q>goavpag,  bedachtsamen  Sinn,  Vernunft 
annehmen,  *0d.  19,  22. 
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intqigoM),  ov{<pQiip),  dabei  nach  den-  ilnJaiVTo,  g.  nsUiSoi. 

kend,  bedachtsam,  rergtändig,  klag,  inolaoa,  s.  imadga,. 

te,    ein  kinger    rW.    ^oST  Ä  tj^^rtt'oi' if^.rX/ietÄ 

*^-^l   -./     /        »  >               *.         ,   ,     .  ^ctvToas,  Jl.  5,503.  avä  atgaxw.  JI.  1.383. 

*mi^mif^(^mB^),  zurufen,  dabei  2]  mit  Acc.  yon  Personei  und  lebenden 

ruien,  vt.  42.  Wesen,  a)  zu  jemand,  hingehen,  iiyw- 

mixBtQ&a  {xs{Q)y  Fut^'a«,  Hand  an-,  urngag,  Od.  1,324.  6)  umgehen,  durch- 

legen,    zugreifen,    mit   Dat.    dsinpf^,  wandeln,  um  zu  mustern,  yom  Heer- 

»Od.  24,  386.  395.  führer,    nann,  Jl  ß,  Sh    otlxag  dvÖQ^, 

emxsvccij  s.  inixioa.  Jl.  15,  279.    ndvmg,  Jl.  17,  356.    ndaag 

imx&a  {xso)j  Aor.  1.  ep.  ijcixsva,  Inf.  ^^rcuji^ero,  er  umging  sie  alle  (die  Robben), 

inixevoti,  Aor.  1.  M.  inaxsvdfiriVy  ep.  Aor.  ^^*  4,  451.    c|  feindlich  jem.  anfallen, 

sync.  2.  M.  i^tsxvvto.   1)  Actir.  dazu-,  «ngreifen,  ovo^ag,  Ton  Apollo,  Jl.1,50. 

darauf-,  darüber  gleisen,  x^QolvvdoQt  Kingiv  x^^^^  (mit  dem  Erz),  Jl.  6,  330. 

Wasser  auf  die  Hände   (um  sich  zu  wa-  ^^sond,  yon  Apollon  u.  Artemis,  d/avdig 

sehen),  Jl.  24,  303.    Od.  4,  212.    x^Qv^ß»  ß^^^oaiv  (mit  sanften  Geschossen  anfallen, 

TT^K^o«,  Wasser  ausderKanne,  Od.  1,136.  ,^)j    ^^-  5»  *24.     11,  173.     15,  411.    ■• 

Yon  nicht  flüsstigen  Dingen,  darauf  schüt-  ^^oklmv,      3)    yon   Sachen,   an  etwas 

ten  (in  Tmesis) ,  j^vTtyy  /al«y,  Jl.  23,  256.  gelien,  umgehen,   t«;   vri^v  Ixpia,  Jl. 

übertr.   yom  Schlafe,  in  Tmesis,  ftri^ati}-  *^»  ^^ö'    übertr.   inotxBa&at  sgyov,    anf 

otaaiv  vxvopy  Od. 2,396.  dvifiiav  d^nha,  Werk    gehen,    es   besorgen,    Jl.  6,  4921 

den  Hauch  der  Winde  erregen,  Od. 3, 289.  ^^9^ov,   Od.  13,  34.    yon    Frauen,   iatby 

—  dovgata,    Speere  werfen,    Jl.  5,  618.  ^'^oixBQ&ai,  den  Webestuhl  umgehen j  we- 

2)  Med.    a)  sich  (sibi)  darauf  giefsen,  ^®i>>  s.  ioTcvy  Jl.  1,  31.  Od.  5,  62. 

Ton  trocknen  Dingen,  darauf  schütten,  SnofAaiy  Med.  s.  tnto. 

vlnv  (BallaslJ,  Od.  5,  257.  xv^^iv  yt/Uov,  ino/jivv/u  u.  ijtofivvo!)   {ouvvui]     Impf 

Streu  yon  Blättern,    Od.  6,  487.    6)   mit  inoifAvvov,  Od.  Fut.  inofjiovfiai,  Aor.  imil 

ep.  sync.  Aor.  2.  übertr.  von  einer  Men-  /ioct«,  dabei-,  darauf  schwören,  absol 

schenmenge,  hinzuströmen,  xol  If  ini-^  Od.  15,  437.    mit  Acc.  opxoy,  mit  u'AnoTn 

XWto,  Jl.  16,  654.  16,  295.  u.  Inf.,  Jl.  9,  132.  274. ^;r/apxay,  einen 

mix&opioe,  ov  (x^mv),  auf  der  Erde  falschen  Eid,  Jl.  10,  332. 

lebend;  irdisch,  I)  als  Beiw.  yon  dvi^g,  inofjiq>(iXu>s,  m>  (3^<paoV),     an,    auf 

alsSubst.  der  Erdenbewohner,  h.l4,2-  ^ioof>y  inofi<pdXLov,  mitten  auf  den  Nabel, 

inixgata  (arpaco),    anfallen,    angrei-  Jl.  7,  267.  f 

fen,    darauf  stürzen,    mit  Dat.   yon  InonKofAat,  Dtep.  ihnl^oaa,),    yereh- 

Menschen  u.  Thieren,  agveaaiy,  TgaBaaiy.  ro«    .«kon^l.'  -  «,;»  i««   T"^    -        >vj 

Jl  lü  oco  Qcä    .. '     ^             jjweuut^r,  ren,  scheuen,- mit  Acc.  Jiog  ßnpiv.  Od. 

J1.16,  352.358.  /^i^w^i^o*  ^i^ijaiij^ej  J^^.  5    1^6^  ^  h.  Ven.  291. 

jTPaov,   die  Freier  stürmten  mir  auf  die  i„^„l^^  7»     '   x      j          ^  ^ 

Matter  los,  d.  i.  bedrängten  sie  mit  ihrer  ..*f^^^«ö>  (o'iw;*«).    darauf  braten, 

Bewerbung,   Od.  2,  60.    (tiol  ist  Dat.  der  'o«ten,  e/Kax«,  Od.  12,  363.  t 

TertrauUchen  Sprache,  s.  Nitzsch  zu  d. St.}  «^o^nrfii»«   (oätswö)),  darauf  sehen; 

ImXifi^   (;rp*a>),  Aor.l.  I^^^^raa,  dar-  ^esond.  be  auf  sichtig  en,  mit  Acc.  %« 

•n-,  darauf  streichen,  beitreichen,  ^^^J^^^^^'^  Od.  16,  140.  f 

mit  Acc.  Tojov  aXoig);;,  Od.  21,  179.    sal-  «,  K^^omoficu)^  Praes.  ungebräuchl.,  day. 

Ben,  nageidg,  Od.  18)  172.  —  Med.  sich  *^°*;  ^^oipo(iai,  s.  ^qpo^»«©. 

salben,  alowp^^,  *0d:  18,  179.  tnogiyofAaiy  Med.   (oo^yo),    Part.  Aor. 

Iniiptem  (v/av«),  auf  der  Oberflä-  ^^o(»6|a/t«8yo5,  sich  wonach  ausstrecken,  um 

che  berühren,   streifen,  berühren;  anzugreifen,    zum    Stofse   die   Lanze 

Äberlr.  fühlen,  S^r   ollyw  jibq  iniyjuvfi  «biegen,  Jl.  5,  335.  +    ystdn.  «//«t,  s. 

^anideaaiVy  der  nur  ein  wenig  mit  dem  <*^^^®;    _          .  ^         ^ 

Herzen  zu  empfinden  yermag,  Od.  8, 547.  f  enogvö/ju  u.  e^togwo)   (ogvvftijy   Impf. 

«^ewytt/,  al  (layii),  Stellen  am  Ufer,  ^^«^e"^«»  ^or.  hin&gaa,  fmper.  ^7ro>aov, 

wo  die  Schiffe  yor  Stürmen  gesichert  yor  ®P-  ^^^'  *y°^-  ?•  ^^"^,^°-  ')  ^^V  ^)  *»- 

Anker  liegen  können,  Rheden,  Od.  5,  jf ^^a""  QQ"^^''S''°'  \  ^-u'    '''''''^  '*''^' 

404,  ^                          '                  '            '  Jl.  20,  93.    2)  herantreiben,   zusen- 

i'miJit,   -    »-.       fi    \  den,  yon  Göttern,  oi^eiioi' Tiyi,  Od. 5. 109. 

*^«»y,  s.  inB^f^i  (8^.    ^  U^^ov  TtW,  jemandem  Schlaf  zusenden.  Od, 

fiWA«,  ep.  st  bjibXb,  8.  :r8X(ö.  22,  429.   oiS'öv,  Od.  7, 271.  lioöaifiov  ^fxag, 

^  &nUo  od.  «fl^AfiV,    ep.  st.  inüov,  und  Jl.  15,  613.     6)  häufig  in  feindl.  Sinne. 

waeto,  ep:  St.  ^WX«To,  8.  TiiXofMxi.  tivd  Ttn,  jem.  gegen  einen  anreizen, 

Omm»  Hom.  WMerb.  3te  Auß.  13 
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anhetzen,  hersenden,  Jl.  5,  765.  17,  12. 
u.  mit  Inf.,  Jl.  7,  42.  H)  Med.  nehst  ep. 
Aor.  2.  u.  Plqpf.  sich  gegen  jem.  erhe- 
ben, anstürnÄi,  losdringen,  mit  Dat. 
Uxdn'i,  Jl.  21,  324. 

InoQtroo}  (oQOVdi)^  Aor.  1.  ijtogovaa, 
dagegen  anspringen,  hinspringen, 
hinanstürzen,  losstürmen  auf  jem. 
a)  mit  Dat.  stets  in  feindl.  Sinne,  Jl.  3, 
379.  4,  472.  iv  novTbiy  h.  Ap.  400.  mit 
doppelt.  Dat.  nvl  dovgi  (mit  dem  Speere)^ 
Jl.  16,  320.  übertr.  yom  Schlafe,  avxto 
vnvog  inoQOVae,  der  Schlaf  überfiel  ihn 
(mit  dem  Begriff  der  Schnelle),  Od.  ?3, 
343.  b)  mit  dem  Acc.  der  Richtung,  aQfui, 
auf  den  Wagen  springen,  Jl.  17,  481. 

cnoQOov^  s.  snoQVVfii. 

Ifjroff,  £off,  Tc>,  das  Wort 5  überhaupt 
alles,  was  durch  die  Rede  dargestellt  wird, 
dah.  auch  die  Rede,  die  Erzählung, 
die  Sage,  Hom.  Mitog  ttal  fjiv&oc.  Rede 
und  Erzählung,  Od.  11,  561.  im  PL  Od. 
I,  697.  Nach  dem  Zusammenhange  be- 
deutet es:  o)  das  gegebene  Wort,  die 
Zusage,  diaxigaai  I'tioc,  Jl.  8,  8.  ibIüv, 
Jl.  14,44.  6)  Rath,  B:efehl,  Jl.  9,  100. 

c)  Ausspruch  eines  Sehers,  Od.  12,266. 

d)  Erzählung,  Lied  eines  Sängers, 
tnta,  Od.  8,  91.  17,  519.  e)  Wort  in 
Gegensalz  der  That,  Jl.  15,  234.  dah.  sjre- 
aiv  xal  x^Q^*'^  ogi^ysiVf  mit  Wort  u.  That 
iem.  helfen,  Jl.  1,  77.  Od.  II,  546.  vgl. 
Spitzner  zu  Jl.  15,  234.  /)  Inhalt  der 
Rede,  beinahe  s.  v.  a.  ngayfiay  Sache, 
GeFchichle,  Jl.  11,  652.  17,  701.  verbun- 
den mit  fiv^ogt  wo  ^nog  mehr  auf  den 
Inhalt,  die  Geschichte,  liu&og  auf  die  gei- 
stige Form  des  Erzählten  geht,  Od.  4,91. 
17,  519.  Tgl.  Nilzsch  zur  erstem  Stelle. 

ijToT^oi  {oTQVvo),  Aor.  1.  inmgvva, 
anregen,  antreiben,  1)  von  Personen, 
jivd;  a)  ermuntern,  ermahnen,  auf- 
fordern, befehlen,  oh  S^vfibg  inoxQV- 
ytty  und  in  Verbindung  mit  dvwfeti  Jl.  6, 
439.  gewöhnl.  mit  Acc.  und  folgend.  Inf. 
hxalgovg  xa<pgoy  5iaßaivi(jt6v,  über  den 
Graben  zu  gehen,  Jl.  12, 50.  mit  Dat.  der 
Person  u.  Inf.  nur  Jl.  1.5, 258.  Od.  10,531. 
b)  seltner  in  böser  Bedeutg.,  aufhetzen, 
aufregen,  aufbringen,  tJtmgvvas  äi 
fjiB  eijtiovf  Od.  8,  185.  2)  von  Sachen, 
erregen,  betreiben,  mit  Acc.  noXsfiov 
Tipt^  gegen  jem.  Kampf  erregen.  Od.  22, 
152.  Tcoiinnv,  die  Heimsendung  betreiben, 
Od.  8,  30.  aber  ay/tUag  noXieaaiv,  Bot- 
Bcbaflen  in  die  Städte  senden,  Od.  24, 355. 
II)  Med.  für  sich  betreiben,  nofiniiVt 
Od.  8,  31.  + 

ijtoVQCcvioCi  iflj  ov  {ovgav6g)f  an  oder 
im  Himmel,  himmlisch,  Beiw«  der 
Götter,  Jl.  6,  129.  Od.  17,  484. 

iitoxiofiai,  Med.  (o/^(u),  Fut  i^cofiai^ 
'^^aranf  reiten,  fahren»  vehu  Xitnoigf  Jl. 


10,  330.    Xxno^  xal  agfxaatj  a«f  Wagen 
einherziehen,  '^Jl.  17,  449. 

^  ino^iog,  ov  {o\{jig),  z  u  m  A n  s  ch  a  u  en, 
sehenswerth,    berühmt,    h.  Ap.  496. 
(alte  Lesart  st.  vnoipiogi  Jl.  3,  42*) 
inoipofjicci,  s.  iqiogda, 
e^tga&ov,  s.  nsg&ci,    . 
i^tTCCj  indecl.  sieben,  oft  in  Jl.u.Od. 
i:jnccß6eiogj  ov  (ßoUn),  aus  sieben  über 
einander  liegenden  Rinderhäuten,  sieben- 
häutig, aaxoc,  ♦Jl.  7,  220.  222. 

IjrracTifff,  k  (ttog),  siebenjährig, 
nur  im  Neutr.  IntasTtg  als  Adv.  sieben 
Jahre  lang,  ♦Od.  3,  305.  6,  259. 

enzccnoÖTig,  ov,  o  (novg)t  sieben Fuft 
lang,  &grivv9y  Jl-  15,  729.  f 

*  InxdjcoQog  j  ov  {nogog ) ,  sieben 
Gänge  habend,  mit  sieben  Bahnen, 
Bein,  der  Plejaden,  h.  7,  7. 

itjttänogog,  o,  ein  Flufs  in  My- 
sien,  Jl.  12,  20.  Nach  Strab.  XIII. 
p.  603.  hiefs  er  auch  noXvnogog,  er  ent- 
springt am  Gebirge  Tennos,  und  ftllt 
nach  siebenfachen  Windungen  bei  dem 
Flecken  Kelänä  in  den  Adramyttenischen 
Meerbusen. 

lnrdm)h>g,  ov^  siebenthorig,    Bein. 
der  Böotiscben  St.  Tb  ehe,    Jl.  4,  406. 
Od.  11,  263.  cf.  Apd.  3,  6,  6. 
esVTCcgoVj  s.  ntalgfo, 
^jCTOTo,  s.  nizofiau 
Smaxa,  (IwTfif),  siebenfach,   daitttyy 
in  sieben  Theile  theilen.  Od.  14,  434.  f 

"EJIJl,  veraltetes  Thema,  von  welchem 
Mnog,  BiTiov,  hino  und  iwinfa  hers^Ummt, 
eigtl.  anreihen,  dann  sagen. 

&ro),  Impf.  tnov.  I)  Act.  nur  ep.  1) 
um  etwas  sIein,  beschäftigt  sein, 
gewöhnl.  mit  Präpos.  0/^9/,  fieta,  mgi; 
dfKp  Wva«Ja  Tgasg  tnoVy  um  den  Odys- 
seua  waren  die  Troer  beschäftigt,  d.i.  um- 
ringten ihn,  Jl.  11,  483.  /»fm  Tvddog  vVop, 
Üem  Sohne  des  Tydeus  nachfolgen,  JI.IO, 
616.  negl  rsv^soiy  um  die  Rüstung  sich 
abmühn,  kämpfen,  Jl.  15,  555.  In  allen 
diesen  und  andern  Stellen  kann  man  auch 
eine  Tmesis  annehmen  von  afitpinnry 
fie&ineiv  u.s.w.  2)  transit.  mit  Acc.  be- 
handeln, säubern,  wtflffia,  nur 'Jl,  6, 
321.  II)  Med.  lÄOfiai,  Impf.  Blnofiny  « 
ep.  |jr6/ii?v,  Fut.  Btpofjtah  Aor.  2.  « aÄO/ii|r, 
Imper.  ep.  axeio,  kania^iHf  Conj.  tanmfiah 
Opt  kanoifiiiv,  Inf.  ania&at,  Od.  22, 324. 
kania&ah  JL  5,  423.  Part,  kanofitvog,  Jl. 
12,  395.  (Das  vorgesetzte  «  im  Conj., 
Opt.,  Inf.,  Part,  wird  v.  Bekker,  Thiersch 
§.  232.  56,  verworfen;  Buttm.  Gr.  p.  280. 
u.  Spitzner  Ercurs.  X.  z.  Jlias  hallen  m 
für  richtig  und  altepisch,  verwerfen  jedoch 
das  Präs.  BajtBxai,  Od.  4,  826,,  wofür  man 
siffsiat  oder  MgxBtai  leafen  müsse.)  Bedtg.: 
folgen  in  allen  Beziehimgen'aea  deut- 
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sehen  Wortes:  1)  Ton  lebendigen  Wesen,  alle  bestürmte  man),  wis  gegen  itn  Zo^ 

nachgehen,  begleiten,  mit  Dat  Tor-  sammenhang  streitet* 

zöglich  Ton  Kriegern,  die  dem Heerfährer  jf^ofe,  Adr.  (s^),  anf  dieCrde,  inr 

folgen,  Jl.  2,  675,  Od.  11,  168.     folgen,  Erde,  mit  nintfa  u.  ;t«w,  JI.  12,  156.  Od. 

d.i.  schützend  od.  rächend  zur  Seite  ste-  15,  526. 

hen,  Od.  S,  376.    JI.  15,  204.    rewUrkt  ^g„f^  „.  i^oimt,  Jl.  16,  M8.  ep.  st. 

durch  «,«,  Jl.  5,  661.  Od.  II,  372.   u««  <^     Dep.med.  Aor.l.  Ji^ai(in',  ep-  oa, 

uvi,  Jl.  18,  234.    auch  hinter  jem.  her-  Heben,  zSrtlich  lieben,  mit  Gen.  hlihl 

gehen,   wx«  «nW  taneto,  Jl.  13,  492.  fig  ^on  Personen,  J1.3,  446.  14,  328.  Od. 

cvy  rm.  Od.  7,  304.    b)  «bertr.  TOn  Id)-  |,    jgg^    ^„„  s,^,,^^   „oJüftov,  Jl.  9,  64. 

losen  Dingen;  oft  TonSehiffen,  Jl. 2,524.  i^p„„„  h.  Cef.  129. 

Ton  Brautgeschenken,  oaa«  «o.«e».lw  ^  >  ^.^^    '   ^^    ^^  .  .    lieblich,  rei- 

TttttOog  txta&at,  sonel  einer  heben  Toch-  .„„•i     mJ:»''  ^_  .«ifa-il  c»j.>-    ¥i   « 

ter  miuugeben  gebührt.  Od.  1,278.  2, 197.  glf'^Ad   7    19                                  '           ' 

(selten  ^tt/,  in  Beziehung  auf  das  Haus),  J       *    'c      .        »,  . ,      . 

T^q^Uut  taicBTo  S/i«  ;^V,    der    Heim  ^^Q^J^  o,  eine  Mahlzeit,    zu  wel- 

folgte  der  Hand,  d.i?  er  behielt  den  Helm  ?*'^V.®*^J^  ^A"I  ««««»J^Beitrag  leistet.  Od, 

in  der  Hand,  Jl.  3,  376.    iTr««»?  ^anno,  JlJ^^Ö.  11,  416.    Nach  NiUsch  zu  Od.  1, 

die  Brustwehr  folgte  nach,  d.i.  fiel  herab,  ^l^,,"*   ^?T^  ?*'  ®®**  «^  JJ",  gemein- 

Jl.  12,  398.   dah.  woran  haften,  dovgi,  «chafUichen  Zwecken,  z.  B.  Gelagen   im 

Jl.  12,395.  damit  verbunden  sein,  wie  Homer  m^t  passend,  sondern  es  ist  über- 

im  Deutschen  folgen,  xtJ^os,  xi^if,  Uttj,  ??'*?*  ^»«Mahlzeit  der  Fürsten  beim  Ober- 

Jl.  4,  415.   9,  612:    Jx  nvog,  durch  jem.,  komge,  wozu  sich  diese  mit  ihren  Beitr«- 

JL  8,  140.    wozu  gehören,  h.  Yen.  261.;  ge«  «^fanden,  Tielleicht  fr.eundschaft- 

2)  folgen  können,  mit  fortkommen,  **^?®«  Mahl.      ^        .   . 

UPI,  Jl.  16,  154.  Od.  6,  319.  übertr.  auf  €^«Teew>ff,  i;,  ov  [iQam],  lieblich,  an- 
Glieder u.  körperl.  Kräfte,  yovva^^  avi$  muthig,  reizend,  oft  yon  Lindem,  St&d- 
htraiy  Jl.  4,  314.    i^eTpeff,  Od.  20,  237*.  *en,  Flüssen,  doch  auch  ofiriXiKirj,  ^vogitit 

3)  im  feindl.  Sinne,  yerfolgen,  nach-  Jl-  3»  1»5«  6,  156.  Yon  Personen,  Od.  4, 
setzen,    wW,   Jl.  11,  165.    viup  avtbv,  13-^9,  230. 

JI.  11,  474.  15,  257.  nur  in  Jl.  4)  im  igcniCtOf  ep.Nebenf.  Ton  igdw,^  hefUg 
Imper.  so  yiel  als  kommen,  mso  stgo-^  rerlangen,  mit  Gen.  steCs  ttgsimv  igari" 
Tcpo),  komm  naher,  Jl.  18,  387.  Od.  5,  91.    C(ov,  *J\.  11,  551.  17,  660. 

Ellobogen, 'Armeen,  hl'iierc.  433.  509.    'e ft  oftT  den^  '' 

ixmvfioe,  ov  [opofifx,  ovvua)y    zube-  igyä(^ofXtti^  Dep.  med.  (igyop),  Angm. 

nannt,  nach  einer  gewissen  Veranlassung,  biq/.,  I)  arbeiten,  thStig  sein,  absol.» 

UlxvovTiv  xaXiBaxov  ijtoirvfAov,  sie  nannten  Od.  14,  272.  h.  Ger.  139.  Ton  Blasbilgen« 

aie  Alkyone   mit  Zunamen  (ron  der  Er-  Jl.   18,  469.;    2)   transit.    Ter  fort  igen, 

ionernng  an  das    traurige    Schicksal   der  betreiben,  mit  Acc.  ^yot,  Od.  20,  72. 

Mutter),  JI.  9,  562.     der  wirkliche  Name  egya  aeixca,    schimpfliche  Arbeiten  rer- 

einer  Person,  welcher  eine  Beziehung  auf  richten,  Jl.  24,  733.    haiaifia,  Od.   17» 

ihren  Charakter  oder  ihre  Schicksale  ent-  321.     auch  xg^^^^f    ^^^^   bearbeiten, 

hält.  Od.  7,  54.  19,  408.  h.  Ap.  373.  Od.  3,  435. 

inmgroj  s.  inogwui.  igyd&co  u.  hgyol&ta^  ep.  Nebenf.  ron 

,    ,               ,      -   .  ,        «,»»,.•»  Ifpyco,    Hoyto,    absondern,    trennen, 

ejrojjfOTo,  wahrscheml.  3  PL  Plqpf.  P.  „^^^^  d' Änb  nXtvg^v xgoa  Mgya^sp,  Jl.  II, 

von  in^u,  JI.  12,  340.  f    naaai  (nvlai)  437.  .j.    ^^   a*   avxivog   iuo¥    i^gya&tv, 

ixfoxato,  alle  Thore  waren  yerschlossen  Jl   5    147.  <4- 

f^W«a/ieW   ^a«y,    Apo^  l^igyaüiiu  n    (hy^W^^).    Arbeit, 

Von  Ubx^,    Perf.  mit  Umlaut  a^a,  (man  Thätigkeit,  h.'Merc.  486. 

Tgl;  ovvox^i^  oxm),   Perf.  Pt  l:r«,y^«*;  ^^Egylvog,  i,  S.  des  Klymenos,  Kö- 

imxnif  tag  nvlag,  die  Thore  zuhalten,  ist  .     .  '^A    ,  '              l    a  ^XrZ 

ganz  in  der  Analogie  gegründet,  wie  Li-  '^'» '^  Orchomenos,  h.  Ap.  297. 

Xtiy  Ja  «TO,    ▼ergl  Buttm.   Gr.  Gr.  ^x^.  "^^gyfMC,  To  (EPrJl)  =  igyop,  Werk, 

Rost  S.  804.    Thiersch  §.  232.  64.,  wel-  That,  h.  27,  20.  32,  19. 

eher  es  aber  bedringen  übersetzt.   An-  igyop,  to   {'EPFJl),   I)  Werk,  That, 

dere  Erklimngen  sind:  a)  3  PI.  Plusqpf.  Handlung,  in  gut.  u.  schlecht  Bedtg., 

Yen  ijfotysif   man  schrieb  nach  Aristarch  fifya  Mgyov,   eine  gewaltige  That,  Jl.  10, 

in^xatOf    welches    aber    durchaus    nicht  282.  Od.  3,  261.  oft  PI.  ^£ax$Xa,  miavXa 

schliefsen  heiXlien  kann;  6)  3  PL  Impf.  Mgya,  igya  fpdotijüia,  LiebesgenuA,  Od. 

von  inoixofioi;    man  schrieb   niaag  inm~  11,246.  u.  im  Gegens.  yon  fiv^ogy  ßovXi^^ 

Xojo,  die  Troer  liefen  zu  allen  hin  (V.  JL  9,  443«      2)    Werk,    Arbeit»    Ge* 

13* 


"Egya. 
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^ge&li(o. 


Bchäft,     Handthierung,     Gewerbe, 
durch  ein  Adjectiy  oder  Substantiv  näher 
bestimmt,  Ipyayajuoto,  Geschäfte  der  Hoch- 
zeil,   Mgya  nolffiriia^  Werke  des  Krieges, 
Jl.  5,  428.  429.   '^aXdaaia  MQya,  Meerge- 
schäfte,  Seefahrt,   Jl.  2,  614.    Fischfang, 
Od.  5, 67.    auch  von  Thieren,  Od.  17,313. 
Vorzüglich  in  folgenden  besonderen  Be- 
ziehungen:   a)  Ifly«  avdqm,  Arbeilen  der 
Männer^  d.i.  Feldbau  als  besondere  Be- 
schäftigung der  Männer,  Od.  10,  98. ;  dah. 
auch  l'^/ov,  Feldarbeit,  Od.  14,  222.   und 
loyn  im  Plur.  vorzugsweise  die  bestellten 
Felder,  die  Ländereien,  Jl.  2,  761.  Od. 
14,  344.   besond.  niova  ^ya,  Od.  4,  318. 
u.   %a  nuT^ma,   Od.  2,  22.     auch   Mgya 
ßowp,  Od.  10,  98.     b)  %Qya  yvvatxm,  die 
Arbeiten  der  Frauen,   d.  i.  Sorge  für 
das  Hauswesen,   besond.  Weben,  Spin- 
nen und  andere  weibl.  Handarbeiten,  Jl. 
9,  129.  Od.  2,  117.  vgl.  Od.  1,356.  c)  in 
der  Jl.  besond.  Kriegsarbeit;  Kampf, 
Krieg,  Jl.  4,  470.    cf.  539.    auch   Mgyov 
fJcixVQ7  Jl-  6,  522.      3)   das  durch  Arbeit 
Hervorgebrachte,  ,Werk,    Arbeit,    egya 
yvraix(avy  Jl.  6,  289.    kunstliche  Webe- 
reien,   Mgyov  *H(pttiaToio ,  künstliche  Me- 
tallarbeit, Od.  4,  617.    4)  überhpt.  Werk, 
Sache,   Ding,    Jl.  1,  294.    on^g  ^oTai 
Tadß  igya,  wie  diese  Dinge  endigen  wer- 
den, Jl.  4,  14..  von  einA  grofsen  Steine, 
fiiya  Iqyovj  ein  gewaltiges  Stück,  Jl.  5, 
303.  20,  286. 

tgyto  n.  gewöhnl.  Hgya,  ion.  u.  ep. 
st  tigyca,  Aor.  1.  A.  ^gka,  Perf.  P.  lap- 
yfioii,  3  Plur.  ep.  ^ßjraT««  (ohne  Augm.), 
Plqpf.  3  PI.   ÜQxa^o,  Od.  10,  241.  u.  Mq- 

f  /«To,  Part.  Aor.  P.  ägx^Big.  Die  Attiker 
unterscheiden:  stgycoy  ausschliefsen ,  und 
s'igyoj  einschliefsen ;  Homer  hat  nur  den 
Spirit.  lenis;  {slgya  steht  nur  Jl.  23,  72. 
iigywy  eigtl.  iFigyOy  ist  am  gewöhnlich- 
sten; Nebenf.  UgyvvfAi,  iQya&(a,  hgyad-ca), 
Grundbedeutung  absondern,  dah.  nach 
dem  Zusammenhang:'  1)  einschliefsen, 
einengen,  einsperren,  mit  Acc.  ivrog 
HgyBiVy  darin  einschliefsen,  Jl.  2, 617. 845. 
9,  404.  18,512.  dofiovy  die  Wohnung  ver- 
schliefsen.  Od.  7,  88.  passiv,  mit  ivy  ig- 
X^evT  iv  nojafji^y  eingeschlossen,  Jl.  21, 
282.  hagoi  — *  hl  KigTtrig  (vstdn.  do/ito) 
Mgxattti  Od.  lO;  283.  von  Thieren,  Od.  9, 
221.  14,  73.  Mv&a  ts  q>giv8g  l'^ji^aiai  afx<p* 
adivov  nijgy  wo  das  Zwerchfell  sich  schliefst 
um  das  dichte  Herz,  Jl.  16,  481.  accxeoat 
fgX^ttOy  Jl.  17,354.  yitpvgm  isgyfjiivai,  ge- 
schlossene,   d.  i.  festverbundene  Dämme, 

s^  Jl.  5,  89.  s.  yicpvga.  [ponies  aublicis  fir- 
maii,  Heyne.)  2)  ausschliefsen,  tren- 
nen, abhalten,  entfernen,  Tivdy  Jl. 
23,  72.  mit  änby  ßikog  dnh  XQOOgy  Jl.  4, 
ISO.  oaop  iit  vrj&p  dxo  nvgyov  Toupgos 
hgyiVy  so  viel  Raum,  von  den  Schiffen  an, 
1er  Graben  vom  Thurme  aasschlofB,  Jl.  8, 


213.  (vgl.  Spitzner)  mit  Gen.  allein,  iivhv 
naidog,  Jl.  4,  131.  XQOogy  Jl.  17,  671. 
hgyoftsvoi^  nolifAOtOy  vom  Treffen  abge- 
halten, Jl.  13,  525.  3)  überhpt.  drän- 
gen, einengen,' laov  in  dgiategay  zur 
Linken  das  Volk  einengend,  od.  das  Volk 
trennend,  d.  i.  an  der  linken  Seite  des 
Heeres  hinstreifend  (von  einem  Adler),  Jl. 
12,  201.  inl  yijttff,  Jl.  16,  396.  ^Vfiaiog 
inTog  vijay  Od.  12,  219. 

"EPrJl,  ungebraucht.  Präs.,  welches  die 
Tempora  zu  Mgdfa  od.  ^e^o  giebt,  w.m.s. 

igdtaj  poet.  fEPFil) ,  Fut.  I^Jw,  Aor. 
1^1«,  Perf.  ^ogyuy  (hgyap  st  iogyaoh  Bdti> 
179.)  Plqpf.  i(ogyHv;  l)^hun,  machen, 
vollbringen,  oft  absol.,  Jl.  4,  29.  mit 
Acc.  %a,  Jl.  10,  51.  Od.  2,  236.  mit 
dem  Dat.  pers.  rl  xivi,  Jl.  14,  261.  Oi 
I4,1i89.  (plla.  Liebes  erzeigen,  Od.  15, 360. 
häufiger  mit  doppelt.  Acc.  xav.6v  O'  xoxa 
Teva,  Jl.3,351.  9,540.  auch  ev  Iglaiim 
jem.  Gutes  thun,  Jl.  5,  650.  Insbesond. 
2)  darbringen,  opfern,  Ixaiofi/J»?» 
hga  ß^iolgy  Jl.  2,  306.  11,707.  Od. 7,202. 
{J^ogya  u.  itogyBiv  wird  in  der  Bedtg.  thun 
gebraucht,  vgl.  ^sfo.) 

igeßewoQy  «j,  oi^  CEgeäog),  finster, 
dunkel,  ytJ?,  Jl.5,659.  ajig,  ♦Jl.S.Söi 

^gißevg(pi{v)j  s.  ^'Egsßog. 

igißiv&oSj  o,  Kichererbse,  gemei- 
ne Kicher,  vielleicht  cicer  arietinmi 
Linn.  Jl.  13,  589.  f 

"^EgeßoQy  sog,  t6,  ep.  Gen.  Wß^^^^ 
^Egißivaquy  das  Dunkel  der  Unterwelt,  der 
Erebos,  nach  Passow  ein  finsterer  Ort 
unter  der  Erde  zwischen  der  Oberwelt  u. 
dem  tiefer  gelegenen  Hades,  der  Durcb- 
gangsort,  durch  den  die  abgeschiedeoen 
Seelen  aus  der  Oberwelt  in  den  Hades 
gehen;  richtiger  nach  Völcker.  hom. Geogr. 
S.  41.  und  Nitzsch  zu  Od.  10,  526.  der 
finstere  Erdengrund  als  Todlenbehausung 
und  das  Todesthal  vorzugsweise,  JI.8,36.' 
16,  327.  Od.  10,  528.  12,  81.  igiß^^^^'^ 
Jl.  9,  572.,  was  im^igißeatpi  verderbt  m 
sein  scheint,  Thiersch  §.  186.  4.  ^^^^ 
Dial.  23.  c. 

""Egeßagöey  Adv.  in  den  Erebos,  Od. 
20,  356.  t 

igeävooy  poet.  (MgofiaL) ,  l),  fr  «8  J "' 
forschen, -mit  Acc.  pers.  «ya,  Ji'O,»"" 
der  Sache,  yBvs^v,  Jl.  6. 145.  u.  mit  dojh- 
pelt  Acc.  tivd  %iy  Od.  1,  220.  4,  137' 
auch  otfjupl  xiviy  nach  jemandem,  i>d.  ^«» 
263.  2)  versuchen,  von  der  Leier,  n. 
Merc.  486.  3)  r  edcn,  s  prechen,  n- 
Merc.  313.  Herm.  liest  igiiLVOf  «t-  ^^^ 
BivBVy  u.  überseUt:  otium  Hngula  f^^^J^ 
disceptassent.  —  Med.  als  Dep.  «f««"^" 
fiv^wy  Od.  17,  305.  h.  Merc.  313. 

ig&aÜG}  Ugi&oAy  reizen,  anfre»««^ 
iit  Acc;  a)  in  gutem  Sinne  nur,  ö/«««^ 


mit 
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tirixiqa^  %nx  Nettgier  reizen,   Od.  19>  45.;  mit  der  Hand  auf  die  Erde,  Jl.  6,  309. 

b)  sonst  in  bösem   Sinne,  reizen  (zum  11,355.    2)   absol.  sich  anstämmen, 

Zorne,  Kampfe),    aufbringen,  neeken,  um  etwas  umzustofsen,  i^ua^ctfiivog  ßiilt^ 

*  Jl.  1,   32.    xe^TOfjiioig,  xaX$xdig   inisaatf  Jl.  12,  457.   überbot,  sich  anstrengen, 

JI.5,419.  Od.  17,  394.  Tom  Löwen,  xvvag  Jl.  16,  736.    Yon  Rindern,   Jl.  23,  735. 

t'  avdqag  TS,  Jl.  17,  658.  Über  iqriqidaxav  s.  Tbiersch  §.212.  35.  c. 

£^6^07,  (rerwdt.  mit  %Qig) ,  poet.  Nebenf.  "f^'/ ^'    a  '    «    «             a  * 

Ton  ^ee^/Sfti,    reizen,    zum  Zorne,    mit  .  *^^*^'  ^^'-2.  7;?txor,  Act.  zerrei- 

Acc.  IvtidHoig  inÜGoiv  Tiva,  Jl,  I    5».  ^'«.°;  verbrechen;  nur  Med    mit  Aor. 

mit  Inf.  h.  7,  4.    in  der  Od.  yon  sirgen,  ^%  *°*'*'*«-  ^erreifsen,  brechen  ^^»8'; 

beunruhigen,  aufreden,  t*.«'.  Od.  4  ??^'T  "T  ?'*'''^''  gespalten    durchbohrt. 

(isXedwpai  odvQOgiivriv  igi&ovaip,  gedrängt  ^^**^»  ®P-  «*•  ^9^^»  «•  ^QOfiat. 

nm  mein  dichtes  Herz  beunruhigen  mich  egeiofUVj  ep;  st.  igi&fievy  s.  igito. 

klagende  schneidende  Sorgen,  Od.  19,517.  IgÜTioHj    poet.  Aor.  2.  liginov,  Perf.  P. 

ijiioi  gehört  zu  x^^.)  igiJQtgifiatf  3  Sg.  Plqpf.  igeginro,  ep.  Ter- 

,|p«aW,  Perf.  P.  ^?W^«*.  3  PI.  ion.    ^or.  2.)  umwerfen    umstürzen,  nie- 

l!  I.  4os/a^i,z;   (Augm.  nur  Im  Aor.  M.)  /J'  1?»  ^58.  15,  3d6.  pass.  egigmTotHxog 

I)  Actif!  1)  trans!  «)  stammen,  stützen  -<Jr«J«»' ,    niedergerissen    war    die  Mauer, 

fest  anlehnen,  mit  Acc.   u.  den  Präp.  ^^'  ^\^f:    2)  mtransit  im  Aor.  2.  stur- 

^o6g,  nsgl  te,  ini  xm    und  DatiT  alleib,  ^en,  fallen,  niederstürzen,  «)  meist 

4^^r/5  tsixog,  Jl.22,112.   &g6vov  ngbs  ^[on  Menschen,  i^  oxe^v,  *^  '^«'"W,  JL  f. 

.eW,  Od.  8,  66.  473.     äanid'inl  ^v^^  ^\J^'   eaz^rr^  Jgm^^    hielt  sich  ^u^ 

Jl.  22,  97.  Piss.  inl  fisXin,  igsio^Blg,  ge^  ^.«^^*'  ^""^^  ^%  T^'?'ny''oo^'oo^^®M 

stützt  auf  die  Lanze,  Jl.  22;  225.    h  5b  '/«'%?^''''^^' V^Kf^^^:   9^3  296.    ^) 

'  "           X      ~     .  iL«c'A«»n    «n..Ai  «»  von  Bäumen,  Jl.  13,389.  16,482.  2  ,243. 

&govot  nBQv  toixov  igriQBOaTOy  Fessel  wa-  ^                   c    ,.     «         ;           .     4r  1. 

ren  rings  um  die  Wand  gestellt  (Andere:         Egsf4.ßoi,  o«,  die  Erember,  ein  Volk, 

befestigt),  Od.  7,  95.    Xae  igtigidaim  Ovo,  welches    Home^itnach    den    Sidoniern 

Jl.  23,  329.  yaXx£0*  xolxoi  igrigiötre  Mv&a  »ennt,   Od.  4,  84.    Nach  Hellamkos  und 

ml  ly^a,  waren  auf  beiden  Seiten  aufge-  ^en  meisten  alten  Geographen   Slrab.^16. 

stellt  (errichtet).  Od.  7,  86.    (Nach  Buttm.  E-  ^'^28.    sind   es    Troglodyten^  (tou    6,0«. 

Gr,  Gr.  §.  98.    ist  die  Ton  Wolf  Terwor-  f^^^e  und  iiißaivBiv) ,  welche  östlich  Ton 

fene  Lesart  iXtiXadax  od.  besser  iXtiX^ato  Ägypten   in  Arabien  wohnten.     Andere 

Torzuziehen,  m.  s.  iXavva;  so  auch  Vofs:  «achten  sie  in  Kypros,  noch  andere  ma- 

die  Mauern  erstreckten  sich);    auch  mit  chen  sie  zu  einem  Zweige  der  Ath  10 pen, 

Gewalt  etwas  woran  stemmen,  dah.  pass.  ^»^  Volcker  Geogr.  p.  89. 

ovdei>  igiia&ri,  er  ward  zu  Boden  gestreckt,         egefivoQj  rj,  ov  (Terw.  mitf^BjJos),  dun- 

Jl.  7,  145.  11,  144.    ovdu  de  aqp«v  ;faaat  l^el,    schwarz,    yaluy   Od.  24,  106.   h. 

iQtjQBdaiai,    hin    zum    Boden    sinken  die  Merc.  427.    häufiger    finster,    mit  dem 

Mähnen,  Jl.  23,  284.    h)  etwas  stofsen,  Nebenbegriff  des  GrauseuToUen,  wie  aiyig, 

drängen,    mit  Acc.   in  wie  fern  durch  XaiXatff,  yvf,  Jl.  4,  167.  12,  375. 

das  Stammen  ein  bewegbarer  Gegenstand        ege^ccy'  s.  ^e^o. 

fortbewegt  wird,  aanlg  aaniöa  igeiÖB^  xo-         igiofiai ,   ep.  st.  si'gofjiai ,  daT.  Imperf. 

gvg  nogvvy    aviga    d*  dviig,     ein    Schild  igiorto,  Inf.  igisa&ai,  fragen. 

drängte  den  Schild,  Jl.  13,  131j,    16,  215.         iglmoficci,   Dep,  med.    (Terwandt   mit 

(Ton    festgeschlossenen   Kriegerschaaren) ;  ^^f/ajo,),  abrupfen,  fressen,  Terzeh- 

ßzXhaaiv  -nPtty  mit  Geschossen  bedrängen,  ^^^^  meist  Ton  Thieren,  IwTOf,  ygi,  nvgov, 

Jl.  16,  108.    dah.  Pass.  gestofsen  wer«  jl.  3,  776.  6,  196.    Od.  19,  553.    hfji6v 

den,  durchdringen,  mit  dia;   dia  &(a^  (eines  Leichnams),  Jl.  21,  204.  Ton  Men- 

Qn*og  rtgtigeiOTO  %u^g,    der  Speer  drang  gch^n^  welche  die  rohen  Früchte  des  Lo- 

durch   den  Panzer,    Jl.  3,  358.    7,  252.  tos  geniefsen.    Od.  9,  97.     überall    nur 

2)  intrans.  sich  an  etwas  stutzen ,    s  1  ch  Partie. 

drängen,  dXXriXxfliv  igeiöovaaiy   sich  an         iaigarto    s    iosinGi. 

einander  dringend,  d.  i.  schnell,  od.  nach         3^^^^      i  >      »* 

Eustath.  sich  gegen  einander  kehrend,  so        *^f  *^'  ^»  «•  "^«^*?- ,  ,^  ^ 

dafs  die  eine  Magd  den  Kopf,  die  andere        egtaa<a   (yerwdt.  mit  ig^da,),  rudern» 

den  Fufs  des  Todten  fafsle.  Od.  22,  450.  «»«tf  intrans.,  Jl.  9,  361.  Od.  9,  490.      ' 

Tielleicht  auch  intrans.  ßsXiBoaiv,  andrin-        egirfig^  ov,  o  (igiaafo),  der  Ruderer, 

gen,  Jl.  16,  108.    II)  Med.  1)  sich  wor-  nur  im  PL,  Jl.^  1,  142.  Od.  2,  319. 

auf  Stämmen,  stützen,  mit  Dat.  axi?-        ^geXfJUVSj  ijogy  6  (:=igixfig)y  ein  Phä* 

^xgojy  Ifx^h  Olli  ^eitu  igiiaaxo  x^^g^  yoLltig^  ake,  Od.  8,  112» 


'ßgttpiiv. 
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^EgidalvcD, 


igtTfioVy  To  (ep.  st  igitfiog),  das  Ru- 
der, ivfigi^f  bei  Hom.  immer  als  Neutr. 
Od.  II,  121.  12,  15.  23,268.  auch  im  PL, 
Jl.  I,  435.  Od.  4,  782.  11,  125, 

^QetguXj  if)  s.  ElghQia. 

igsvyofiimj  Dep.  med.  Aor.  2.  j^^vyov, 

1)  intrans.  aufstofsen,  aufrülpsen, 
ausbrechen,  rom  Kyklopen,  igev^sto 
oivoßtxQEiGJVf  et  erbrach  sich  Tom  Weine 
berauscht.  Od.  9,  374.  b)  übertr.  vom 
Meere,  aufbrausen,  mit  Brausen  em- 
porspritzen, igivyofjiivTig  aXog^  Jl.  17, 
265.  xv^ata  igsfvvetm  IjnsiQSvde,  die 
Wellen  spritzen,  brausen  an  das  Land 
empor.  Od.  5,  403.  438.  c)  im  Aor.  2. 
brüllen,  Ton  einem  yerwundeten  Helden 
und  Tom  Stier,  nur  JL  20,  403.  404.  406. 

2)  trans.  mit  Acc.  q>6vov  aV/uato;,  den  blu- 
tigen Mord  ausspeien,  JL  16,  162. 

^gEV&ccUoJVj  (OVoSf  o,  ein  edler  Ar- 
fcadier,  der  in  einem  Kriege  der  Pylier 
und  Arkadier  yon  Nestor  erschlagen 
wurde,  JL  7,  136.  4,  319. 

ig&üÜG}^  Aor.  Bgevaa,  röthen,  roth 
fSrben,  yatav  oufiari,  *JL  11,  394.  18, 

329. 

igiwäoi  (verwdt.  mit  igi&) ,  Fut  ijorw, 
erforschen,  nachspüren,  vom  Spür- 
bunde, tx^ttt,  die  Fährte  aufspüren,  Od. 
19,  436.  vom  Löwen,  fin  dvegog  ix^ia, 
JL  18,321.  rei'xsa,  die  Waffen  aufsuchen. 
Od.  22,  180.  Tivd,  h.  Merc.  176. 

igiqxa,  Aor.  1.  MgBipa,  überdecken, 
bes.  mit  einem  Dache  versehen,  überda- 
chen, ^aXaiiov  %a-&vnBg^sv  y  JL  24,  450. 
Od.  23,  193.  überhpt.  erbauen,  in  wie 
fem  das  Bedachen  das  Letzte  des  Bauens 
ist,  iXnozi  TOt^aß/eyT*  inl  vqov  igeipa 
(wenn  ich  dir  je  erbaut,  V.),  JL  1,  39.  s. 
insgitpoi, 

jEgexO'^Sj  Uoi,  o,  ist  nach  den  altern 
Sagen  von  Erich thonios  noch  nicht  ge- 
trennt; nach  Hom.  ist  er  ein  S.  d.  Erde, 
von  Athene  in  ihrem  Tempel  erzogen  und 
wird  als  Urheros  Athens  mit  der  Stadt- 
göttinn  verehrt,  JL  2,  647.  Od.  7,  8J. 
Nach  späterer  Sage  S.  des  HephSstos 
und  der  Frde  oder  der  Atthis,  T.  des 
Kranaos,  Apd.  3,  14.  6. 

IgiX&G)  (verwdt.  mit  «^e/xo),  1)  zer- 
reifsen,  übertr.  -d^v^bv  ddxgvai  xal  ato- 
vnxvoi,  das  Herz  mit  ThrSnen,  Seufzern 
zerquSlen,  Od.  5,  83.  157.  Pass.  h.  Ap. 
358.  2)  hin-  und  herreifsen,  vom 
Schiffe,  igdx^so&ai  avifioiai,  von  den 
Winden  umhergeschieudert  werden,  JL 
23,  317. 

IgkfO^  ion.  st.  ig&i,  s.  tlgta  u.  <y)i}f<<. 

Igita^  ep.  Präs.  st.  iXgofiai,  fragen, 
suchen,  dav.  Part,  iqmvy  Jl.  7,  128. 
Conj.  igeiofitPf  ep.  st.  igionBVy  Jl.  1,  62. 
Opt.  igtotfity,  Od.  4,  192. 


igrifiog,  rjfitiy  tifiov  (att.  ^nf^og,  oy, 
wahrsch-von^EP^),  einsam,  verlassen, 
von  Örtem,  Jl.  10,  620.  Od.  3,  270.  lirjXa, 
JL  5,  140. 

igrigidoiTatj  s.  igtidta. 

ig7iTV(a  {iQV(o)y  Aor.  1.  igr^tvattt  Itera- 
tivf.  igrjTvaaaxB  y  Aor.  1»  P.  igriTv&riVy  3 
PL  igriTv&eVy  ep.  st.  igr^vd^riattv  y  ohne 
^ugm.  1)  Act.  abhalten,  zurückhal- 
ten, hemmen,  mit  Acc.  q>aXayyagy  Xaov, 
Jl.  11,  567.  18,  503.  oft  mit  Dat.  iDStnim. 
ayayoigy  fjisdixioig  inisaatVy  JL  2,  75.  164. 
Pass.  zurückgehalten  werden,  blei- 
ben, igjiJV&BV  %ax  idgagy  Jl.  2,  99.211. 
igritvovto  fjtivovTBgy  Jl.  8,  345.  Od«  3,  155. 
6}  übertr.  in  Zaum  halten,  bezähmen, 
bändigen,  Svfiovy  JL  1,  192.  Pass.  JL 
9,  635.  13,  280.  II)  Med.  als  Dep.  mit 
Acc.  XaoVy  JL  15,  723.  (v  lang  vor  a  bei 
folgender  langer  Sylbe,  kurz  bei  folgend. 
Kürze,  cf.  Spitzn.  Pros.  §.  52.  5.) 

igt-j  untrennbare  Partikel,  welche  wie 
agi  nur  in  Zusammensetzungen  gebraucht 
wird  und  den  Begriff  des  Wortes  verstärkt, 
sehr. 

iguxvxfIVj  svog,  o,  ri  («vj^i}»),  mit  ho- 
hem Nacken,  hochhalsig,  Beiw.  der 
Rosse,  "JL  10,  305.  11,  159. 

igißgsfjihrig j  ov,  o  (ßgifim),  stark- 
donnernd, lautdonnernd,  Beiw.  des 
Zeus,  Jl.  13,  624.  f 

^igcßgofMQj  ov  (ßgifiu),  1  a  u  tr  a  u  s  ch  e  n  d, 
lautdonnernd,  Bein,  des  Dionysos,  h. 
Bach.  6,  36. 

"^iglßgvxos,  ov  (ßgvx(ü)y  laut  brül- 
lend, ßovgy  h.  Merc.  116. 

igiß^Xai,  ccüog,  o,  i}  u.  igiß(alog^  w 
(^cSXceS),  grofsschoUig,  starkschollig, 
Beiw.  von  fruchtbaren  Gegenden;  beide 
Formen  oft  in  der  JL,  in  der  Od.  jede 
nur  einmal.  Od.  5,  34.  13,  235. 

iglydovnoSy  ov  {5ovjtog)y  ep.  st.  hl- 
dovnogy  op;  l)  lautdonnernd,  stark- 
donnernd, Beiw.  des  Zeus,  Jl.  5,  672. 
u.  oft.  2)  sehr  lautbrausend,  laut- 
hallend,, notafjLoiy  Od.  10,  515.  noSt; 
XnmaVy  Jl.  11,  152.  alD^ovauy  slarktÖDende 
Halle,  JL  24,  323.  Od.  3,  399.  (igiydovTfo; 
nur  von  Zeus  u.  von  den  Hufen  der  Rosse; 
sonst  igidovnog). 

igiöcUv(aj  ep.  (iQiC^)y  nebst  Aor.  1.  M. 
igidrioaa&iUy  1)  streiten,  zanken,  ha- 
dern, ariia  tivog  y  gegen  jemd. ,  Od.  I. 
79.  fi£T  avdgdaiy  Od.  21,  310.  gewöhnl. 
vom  Wortstreite,  tnüaaiy  Jl.  2,  342.  L 
574.  übertr.  von  Winden,  dXXtiXoiivt  J^* 
16,  765.  2)  wettkampfen,  wetteifern, 
igidaitiofiBV  B%vB%a  i^g  dgBxrig ,  wir  ringen 
um  ihre  Tugend,  näml.  der  Penelope,  wie 
es  Aristarchos  richtig  erklärte,  t^^  ravin; 
ägBjfigy  Od.  2,  206.  (s.  Nitzsch.  zu  d.  St. 
welcher  die  Erklärung^  von  Thiersch  Gr. 


^EQiö^acca-&cci.                           199  ^Ega. 

(•  284.  20.  wegen  des  Yorzags»  n.  Ton  Feigetihügel  nach  YoIb.     Strab.  Xllf. 

Vofs:  um  den  Preis  wettringen,  yerwirft).  pV597.    nennt  ihn   einen  steinigen,   mit 

absol.    a^yaXdov    ds    noaaly   igidrlaeia'9-at  Feigenbäumen,  besetzten  Platz  von  wel-^ 

Uxatoigy   bI  firf  UxdXsi,   d.  i.   keiner   der  ch^   her  die  Stadt  den  Feinden  am  er«* 

Achäer,   aufser  Achilleus,   darf  im  Laufe  ^n'  zugänglich  war,  Jl.  6,  433.    i^ivsog 

mit  ihm  weUeifern,  Jl.  23,  792.  ^Ve^osiV,  Jl.  22,  145.    Nach   dieser  Stelle 

igidfjaaa&m,  s.  igidaiva.  war  hier  die  Warte. 

igiöfiaiva)  (poet.  Nebenf.    ron   ^^tf«),  ^givpvs  u.    ^givvSy  voff,   ^,    PI.  al 

ereifern,   reizen,    necken,    mit  Acc.  ^EgivvvsQf   zsgz.  *Egivvvs,  Jl.  9,  454.  die 

(j^i/xafrj  JL  16,  260.  f  Erinnys,    die  Rachegöttinn  (Furien   der 

igidovjtos,  ou  =  igtyö&vnos.  Römer);  Hom.   führt  Zahl,   Gestalt  und 

lp/r<ü,  (ectg],   Aor.  1.   Opt.  3  PI.  iot'a^  Namen  nicht  an    der  Sg.  steht  Jl.  9,  571. 

aJy,  Part.%Vaa„  Aor.  l.*^M.  (iglaaera,  1?»  87.  gewöhn!    PL,  Sl    9,  454.  ff.     Sie 

Conj.   Aor.  1.),     1)   streiten,    hadern,  «nd  das  Symbol   der  auf  jede  Frevellhat 

zanken,  zunächst  yom  Wortstreite,  und  «olgenden  Strafen    des    bösen    Gewissens 

überhpt.  Ton  feindl.  Gesinnung,  tivl,   mit  «"^  ^2^^"?*'  ^^^  Fluches,  welcher  auf  je- 

jem.,  JL  I,  6.  6,  131.  13,  109.    ävtißirip  i^J      f    ^^iS?®*'  ,.1®"*.    «^'^    heiligsten 

,  offenbar  mit  jem.  streiten,  JL  1,  277.  Mächten    der    Menschheit  rerletzt.      Sie 


jem 
uri 


T»'/,  mit  jem.;  die  Sache,  welche  der  H, ^80.  die  rerletzte  L.hrfurcht  gegen  AI- 
Wettstreit  betrifft,  steht  a)  im  Acc.  Uq>go^  J«ff'  XT^f?^*?.^  Schutzflehende,  JL  15, 
ditTj  nallog,  mit  der  A.  an  Schönheit,  JL  ^04.  Od.  17,  475.  den  Meineid,  JL  19, 
9, '389.  Od.  5,  213.  b)  mgi  nvog;  nsgl  2^0.  und  jeden  Mord  JL  ?,  571.  Indem 
uv&(oy,  an  Worten,  Jl.  15, 284.  mgl  i^Srov,  ««  schon  hier  im  Leben  die  Frevler  slra- 
Od.  8,  225.  c)  im  Dat.  noai,  Ögriatoo^vv,  f?°'  erscheinen  sie  gleichsam  als  feind- 
Jl.  13,  325.  Od.  15,  321.  d)  mit  Infinit.  ^<^*^  ««?«»  die  Menschen,  und  yeranlassen 
XtQalfJtaxn^aa^^i,OAAe,ZS.  ahsol.NioT^g  «»«  ^^^^  *J*  ^^«««^  ^^^}y  ^^'}\f'^\  ^^* 
oiog  i'oiCev  (vstdn.  a^x«) ,  wetteiferte  mit  15,234.  So  grenzen  sie  an  die  Moire n, 
ihm,  d.  i.  kam  ihm  gleich,  JL  2,  55^.  "?d  als  Schicksalsgoltheiten  lassen  sie 
(Wolf).  -  II)  Med.  streiten,  mit  dop-  «>f***  ^^,^J^f^  ^«J.  ^^»»f*^  *"  :^»«'  ^SJ» 
pelt.  Dat.  tivlto^iff,  Jl.  5,  172.  Mgaiv  «einem  künftigen  Geschicke  erfahre,  JL 
po*  igiaosja.  (st.  igianya.)  .jj,a^  l^>  ^l^     Sie  w^fa^en  ,m  Ere^^^^^     Jl    9 


MV  US 


aiv 


„.,,  keiner  der  Menschen  soll  an  Gütern  5"-    Md  strafen  auch   nach  dem  Tode 

mit  mir  wetteifern,  Od.  4,  80.  noch  die  Verbrecher,  Jl.  19,  259.    Nach 

^-,/-«.,.   _s    .    ^_'-.««.  Ues.tn.  185.  gebar  sie  Gaa  aus  den  Bluts- 

iQimi,  «.  »•  ^?"»e»'-  tropfen  des  Üranos,  u.  Apd.  I,  1.  3.  nennt 

eßt»;?os,  w  («H,  PI.  dwch  Metaplasm.  ,],  i^ae  Namen:  Tisipbone,  Meeira 


igi&TiXrjgj  £s  {^aXXjo),  sehr  grünend,  Worte  igivvm,  zürnen  [Paus.  8,  25.  4.] 

schön    blühend,    üppig    wachsend,  oder  ron  igiv(a,  igBvvouo,  aufspüren;  dah. 

Beiw.  Ton  Saatfeldern  u.  Bäumen,    ""JL  die  richtige  Schreibart 'E^ivv^ ,   wie   auch 

5,  90.  10,  467.  17,  53.  Spitzner  aufgenommen  hat.) 

egZ'&oSj  o,  1)  Lohnarbeiter,  Schnit-        ^giov,  To',  ion.  u.  ep.  eVgiov  (Dim.  r; 

ter,  welcher  um  Lohn  arbeitet,  *JL  18,  slgog).  Wolle,   oft  im  Flur,  ta  eigia,  JL 

550.  560.    2)  Diener,  Begleiter,   dah.  3,  388.  %oy,  nur  Od.  4,  124. 
ü^lic^y  r^^rgbg  igi^og=  crepitw  ipwvwyc,   öv    u.    egiavviag,   o,     der 

h.  Merc.  296.        ^  Heilbringer,    Segenspender;     nach 

egiHvdriSf  ig  {avdog),  sehr  berühmt,  den  Schol.  Yon  igi  u.  ovhrifii,  der  sehr 

rnhmroll,  glorreich,  Beiw.  der  Götter,  nützende,  Beiw.  des  HeMes,  JL  20,  72. 

herrlich,  trefflich,   Saga  S-Bwy,  Jl.  3,  igioitvrig  nur  JL  20,  34.  Od.j8,*322.   Als 

65.   nßn^  JJ»  II»  225.  u.  oft  daig,  JL  24,  N.  Pr.  st.  Hermes,  JL  24, ^36p.  440. 
802.   Od.  3,  66.          ^  ^^^^  ^^^g^  ^^  Acc.  ^gip  u.  l(»i(Ja  (Letz- 

igtfivxog,  op  {jxvTtaonai) ,  sehr  brül-  teres  am  häufigsten;  ^iv  nur  in  der  Od.) 

Icnd,  lautbrüllend,  Beiw.  der  Rinder,  j)  Streit,  Zank,  Zwist,  Hader,  ^gidi 

JL  20,  497.  Od.  15,  235.  fi^xEO^ai,  in  Hader,    d.  i.  mit  Worten 

IgTveog,   o,    ])    der   wilde  Feigen-  streiten,  nach  Wolf;    Andere  rerbindea 

bäum,    caprificuSf  Od.  12,  103.  432.    2)  Igidi  mit  Iw^iyxf,  Jl,  1,  8.  (yergl.  QV^rifjti)^ 

in  der  Jl.  ist  es  auch  Eigenname  einer  ^gidt  J^vveXavvBiv,  in  Streit  Jl>ringen,  fL20, 

bestimmten  Gegend  nahe  bei  Jlios,  der  134*  igip  a^i'^aal  iv  v/uZy, 'anrichten^  Od.' 


"EQiS. 
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EgfjifiQ. 


16,  292.  Plur.  igtdag  vsMsiv,  JL  20,  26 
Insbesond.  in  der  Jl.  Tom  Kriege,  Str 
•  Kampf,  Jl.  3,  7.  5,  732,  Mgig  ntoUi 
Jl.  14,  389.  Mgtda  ^wayBiv^Agriog,  J 
861.  egida  jigoßdlXsiv,  Jl.  11,  529.' 
Wettkampf,  Wetteifer;  dah.il  ^Ms, 
aus  Wetteifer,  Jl.  7,  111.  Od.  4,  343. 
Mgif  Mq^oio,  Wettstreit  in  der  Arbeit!^  Od. 
18,  366.  ^tda  nqotpiqiiv,  Wetteifer  bie- 
ten, zeigen,  Od.  6, 92.  %qi8ol  nQoqiiqia^al 
Tivi  aid-Xtav^  jem.  Wettkampf  anbieten, 
Od.  8,  210. 

^Eqi^^  löoSy  71,  die  Eris,  als  Göttinn 
die  Urheberinn  des  Kampfes  und  Streites, 
Jl.  4,  440.  Schwester  und  Gefahrtinn  des 
Ares,  Jl.  6,  518.  20,  48.  Nach  Hes.  th. 
323.  ist  sie  Tochter  der  Nacht.  Noch 
wird  sie  erwähnt  Jl.  11,  3.  4.  18,  535. 
Später  Göttinn  des  Zankes  und  der  Zwie- 
tracht. 

igia&einis  is  {aMrog),  sehr  stark, 
allgewaltig,  Bejw«  des  Zeus,  Jl.  13,  54. 
Od.  8,  289. 

*  sgiOfAa,  cgiogi  to  (iglCoa),  Gegenstand 
des  Streits,  Zankapfel,  Streit,  Jl. 
4,  38.  t 

igi<jfTdq>vKogy  ov,  (ataq>vXri),  g  r  o  fs  t r a  u- 
big,  01X0?,  *  Od.  9,  111.  368. 

*  igiüqxxgayog  f  ov  {üqxxgayica),  i.  q. 
igiofiagnyog,  sehr  tosend,  stark  brau- 
send, Beiw.  des  Poseidon,  h.  Merc.  187. 

ighTfjioSj  ov  fiijuif),  sehr  geschätzt, 
kostbar,  präcntig;  hochgepriesen, 
Beiw.  der  Ägide,  Jl.  2,  447«  u.  des  Gol- 
des, -^Jl.  9,  126. 

£giq)ogf  o,  %  junger  Bock,  junge 
Ziege,  Jl.  16,  352.  Od.  9,  226. 

^Egiifvkri,  %  T.  des  Talaos  und  der 
Lysimache^  Gemahlinn  des  Amphia- 
raos.  Sie  liefs  sich  von  Polyneikes 
durch  das  Halsband  der  Harmonia  beste- 
chen, und  beredete  ihren  Gemahl,  an  dem 
Zuge  nach  Theben  Theil  zu  nehmen,  wie- 
wohl er  als  Seher  seinen  Tod  yoraussah. 
Nach  dem  Befehl  des  Vaters  ermordete 
sie  ihr  Sohn  Alkmäon,  Od.  11,  326. 
15,  244.  flgd. 

^Egvxfiiviog,  o,  S.  des  Dardanos  u. 
der  Bateia,  Vater  des  Tros,  ausgezeich- 
net durch  Reichthum,  denn  dreitausend 
Stuten  weideten  auf  seinen  Triften,  Jl.  20, 
220.  ff.^       ^J 

^EgiS>mg^ßogj  %  Gemahlinn  des  Oi- 
leus,  Jl  ^691.  15,  336. 

'^igiänii,  idogj  i^j  {wtp)^  grofsäugig, 
£p.  1^  2. 

igxätog,  ov,  att.  egudog^  eigtl.  zum  Vor- 
bof  (tgxog)  gehörig,  dah.  ^EgitEiog,  Haus- 
befchützend,  Beiw.  des  Zeus,  weil  er 
al»  .Schutzgott  des  Hauses  seinen  Altar 
im  Aferbofe  gewöhnlich  hatte,  Od.  22, 
336.  t 


IgHlcVj  Tt>  Dem.  Ton  Bgxog),^  Umhe- 
gung, Gehege,  Mauer,  avXfig,  Jl.  9, 
476.  Od.  18,  102. 

f/  EgTtog,  eog,  lo  [ügyfxi),  1)  Einschlufs, 
Gehege,  Zaun,  zum  Schutz  der  Felder 
u.  Gärten,  Jl.  5,  90.  Od.  7,  113.  u.  yor- 
zugl.  um  den  Hof  der  Wohnung,  Od.  21, 
238.;  dah.  der  Hof,  Vorhof,  Gehöfe, 
Od.  8,  57.  16,  431.  2)  Käfig,  Fang- 
netz, Schlinge,  um  Vögel  zu  fangen; 
yiell.  Vogelherd,  Od. 22,469.  3)  ubertr. 
Schutz,  Abwehr,  yon  der  Leibbinde  u. 
dem  Schilde,  tg^og  aHovtonPy  gegen  Warf- 
spiefse,  Jl.  4,  137.  15,  646.  ßBXitov,  Jl.  5, 
316.  selbst  yon  Personen,  yon  Achilleus 
und  Aias,  egnog  itoXifioio,  Hort  des  Krie- 
ges, Jl.  1,284.  3,  229.  (wie  nvgyog).  flau- 
fig  ist  die  Formel:  noiov  ae  inog  tpvyiv 
sgyiog  odoncov,  welch  ein  Wort  entfloh  dir 
dem  Zaune  der  Zähne!  Jl.  4,  350.  Od.  I, 
64.  ofcsi V/6Tori  igK.  oöovtmv,  Od.  10,  328. 
Jl.  9,  409.  Die  alten  Anleger  und  mit 
ihm  Damm  u.  and.  nehmen  es  für  Schatz 
der  Zähne,  als  eine  Umschreibung  der 
Lippen;  andere  (Wolf ,  Nitzsch)  besser 
yon  den  Zähnen  selbst,  yon  ihrer  Ähnlich- 
keit mit  einer  Pfahlreihe.  Dieser  Aus- 
druck ist  dem  Deutschen  gleich :  ein  Wort 
ist  ihm  über  die  Lippen  gegangen,  b. 
Nitzsch  zu  Od.  1,  64. 

SgfjioCf  oaog,  to,  1)  (y.  Stamme  ^da, 
igidoif  igBldmjf  alles,  was  zur  Stutze  und 
Feststeilung  eines  Körpers  dient,  Stütze, 
Träger;  insbes.  die  Balken  od.  Stützen, 
auf  welchen  die  ans  Land  gezogenen 
Schiffe  ruhten,  damit  sie  nicht  yerfaalten, 
später  q>aXayytg,  Jl.  J,486.  2,  154.  übertr. 
4ij  yon  Menschen,  ^gfjia  noXriog,  Stotze, 
Säule  der  Sudt,  Jl.  16,  549.  Od.  23, 121. 
u.  b)  yon  einem  spitzen  Pfeile ,  fieXaivim 
?gii  odvmciv ,  der  Träger  schwarzer 
Schmerzen,  auf  welchem  gleichsam  die 
Schmerzen  ruhen,  Jl.  4,  117.  (Vofs:  der 
Urquell  dunkler  Qualen.  Aristarch  yer- 
warf  jedoch  diesen  Vers). 

II)  (yon  ei'gwy  reihen),  nur  im  PI.  c^/zaia, 
Tof,  alles,  was  an  eine  Schnur  gereiht  ist, 
Ohrgehänge,  Ohrringe,  Jl.  14,  182. 
Od.  J8,  297.  (ivmia  Schol.),  ygl.  Buttm. 
Lexil.  I.  p.  111. 

Eg/jiatos,  9},  oVf  dem  Hermes  geweiht, 
dah.  6  ^Egfjiaiog  Xotpog,  der  Hermeshü- 
gel  in.Ithaka,  hinter  der  Stadt,  am  Berg 
Neion,  Od.  16,  471. 

Eg/ATJgf  ep.  'EgfjLiiag,  o.  Gen.  'EgusiaOi 
'EgfJtsioa,  Jl.  15,  214.  u.  'Eg/im,  h.  Merc. 
413.  Dat.  'Egfifi  ep.  'EgfieUiy  ^Egftiri  (ed. 
Spitzner  st.  der  Vulg.  ^Eoßia),  Jl.  5,  390. 
u.  ^EgfAfifiy  h.  18,  36.  Acc*.  'E^^yJv,  ep. 
'Egfisiavy  Voc.  'Egfxrj,  ep.  *Egficia ,  Mer- 
curiuSf  S.  des  Zeus  und  der  Maja,  od. 
Maias  nach  Od.  8,  335.  14,  435.  Er  ist 
der  Bote  der  Götter,  neben  Iris,  jedoch 
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mehr  ^Is  Beschfilzer  und  Vermitder,  JI. 
^4,24.  flgd.  347.  Od.  5, 28.  flgd.  dah.  dia- 
HTOQOS'  Als  Abzeichen  trägt  er  die  golde- 
nen Schwangsohlen,  Od.  .5,  45.  and  den 
Wanderstab,  mit  welchem  er  die  Augen 
der  Menschen  einschläfert  und  weckt,  r. 

47.  dah.  xQ^^^Qi^'^^^*  ^^  ^^^  Geber  des 
Segens,  des  Gedeihens  und  des  durch 
Handel  Erworbenen  Wohlstandes,  dah. 
igiovviog,  axaxijTa,  acuxo?,  Jl.  14,  491. 
Od.  15,  319.  Seiner  Klugheit  und  Ver- 
schlagenheit wegen  heifst  er  ivaxonogy  u. 
beschirmt  kluge  und  listige  Menschen, 
Od.  19,  397.  Als  Führer  der  abgeschie- 
denen Seelen  in  die  Unterwelt  wird  er 
Od.  24,  J.  genannt  In  dem  Hom.  Hym- 
nus y.  Hermes  wird  seine  Geburt,  die 
Erfindung  der  siebenseitigen  Lyra  u.  sein 
erster  änderdiebstahl  erzählt.  (Bedtg. : 
Nach  Damm  yon  el'^c»,  sagen  st.  igdag^  der 
Verknnder^  richtiger  yon  eVg&t  Perf.  P. 
vagfiai,  yerbinden,  d^  Vermittler,  Un- 
terhändler.) 

^Egfuiinij  97;  1)  T.  des  Menelaos  u. 
der  Helena,  nach  Hom.  ward  sie  die 
Gemahlinn  des  Neoptolemos,  welchem 
sie  schon  yon  Menelaos  yor  Troja  yer- 
sprochen  war,  Od.  4,  14.  Nach  späterer 
Sage  war  sie  früher  dem  Orestes  yer- 
lobt.  Dieser  ermordete  deshalb  den  Neo- 
ptolemos  u.  heirathete  die  Hermione,  Pind. 
2)  St.  in  Argolis  mit  einem  Hafen  und 
Tempel  der  Demeter,  j.  Castri,  Man 
Tersetzte  hierhin  den  Eingang  zur  Unter- 
welt, Jl.  2,  560.  'EQfiitov,  ovog,  ?;,  Scyl. 
Polyb. 

igfzig  oder  igfJUVy  ZvoSy  o  (sQfia),  Stü- 
tze; insbes.  Bettpfoste,  Fufs  der  Bett- 
stelle, *0d.  8,  278.  23,  198. 

"EgfioSf  o,  Hermus  ^  Flufs  in  Äolis 
(Asien),  entspringt  in  Phrygien,  fliefst  bei 
amyrna  u.  mündet  zw.  Temnos  u.  Leuka 
in  den  Smymaischen  Meerbusen  J.  Sarabad^ 
Jl.  20,  392.  ^ 

tgvog^  eog,  to,  ein  junger  Trieb, 
Sprofs,  Spröfsling,  yon  jungen,  in 
die  Höhe  gewachsenen  Bäumen,  Jl.  17, 
53.  Od.  6,  163.  als  Gleichnifs  (yon  Achil- 
les), upidgafiBv  Mgye'i  laoc,  wie  ein  junser 
Baum,  Jl;  18,  56.  (yon  Telemachos),  Od. 
14,  175. 

tgSo),  s.  sgdta, 

^igougjSaaaf  &>  (^'(»Oir)>  lieblich,  lie- 
benswürdig, h.  Ven.  264.  h.  Merc.  31. 

EPOMAIf  ep.  Nebenf.  sigofiai,  igiofiai 
n.  igdoy  Hom.  nat  nur  yom  Aor.  ^igofiriv, 
Gonj.  igtofiaS-af  Opt.  egono  und  den  Inf. 
als  Präs.  betont  igea&ai  (att.  igia&ai), 
fragen,  uva,  Jl.  1,  332.  t/,  Jl.  7,  128. 
auch  Tftycr,  nach  jemd.  fragen,  Jl.  6,  239. 
mit  doppelt.  Acc,  Od.  3,  243.  rtvä  nsgi 
xivogf  jem.  nach  einem  fragen,  Od.  1, 135. 


405.  dfiipi  Ti,  Od«  11,  570.  afA<pi  ziy»,  Od. 

.19,  95. 

,    igoSj  o,  poet.  st  tg&g,  w.  m.  s. 

igneropj  to  (tgnoa),  in  der .  ep.  Sprache 
nicht  blofs ,  was  kriecht ,  sondern  Alles, 
was  auf  Füfsen  geht,  überhpt  Thier, 
oaa'  inl  yaiav  kgnnd  yiyvovtai  (Vofs: 
was  auf  der  Erde  lebt  und  webt),  Od.  4, 
418.  *i-  später:  kriechendes  Thier,  Schlange. 

egnvCoJ  (e^^ro),  kriechen,  schlei- 
chen, sich  schwerfällig  bewegen, 
yon  Menschen,  welche  aus  Kummer  oder 
hohem  Alter  einherschleiohen.  Od.  1, 193. 
13,  220.  Jl.  23,  225. 
^  Bgnta^  1)  kriechen,  schleichen, 
slgnov  ^tvoi,  es  krochen  die  Häute  (yon 
einem  Wunderzeichen),  Od.  12,  395.  sonst 
geheim  umherschleichen.  Od.  17, 156. 
2)  überhpt.  wandeln,  gehen,  sich  re- 
gen, Jl.  17,;447.  Od.  18,  131.  h.  Ger.  365. 

ig^cidccicu,  s.  ^<x/yo). 

eggiycCy  s.  ^lysa. 

t^^ta  (yerw.  mit  ^ei»),  Fut.  i^^rfato,  h. 
Merc. 259«  1)  mühsam  wandeln,  elend 
gehen,  wanken,  yom  Gange  des  He- 
phästos,  Jl.  18,  421.  2)  traurig,  elend 
umhergehen,  umherirren.  Od. 4,367. 
h.  Merc.  259.  Insbesond.  zum  Unglück 
od.  Schadei^  wohin  gehen,  kommen,  Jl.  8, 
239.  9,  364.  b)  oft  zu  seinem  Verderben 
weggehen,  Jl.  9,  377.  besond.  im  Imper. 
als  Ausdruck  des  Unwillens,  Bgöt,  geh  ins 
Unglück,  fort  mit  dir,  packe  euch,  Jl.  8, 
164.   Od.  10,  72.  ^Qs^s,  Jl.  24,  239. 

Sgaijj  tjj  ep.  stets  iigari  (wahrsch.  yon 
Soda),  Thau,  Jl.  23,  598.  Od.  13,  245. 
Pl.  ssgaai  aifiaji  fivdaXiaif  mit  Blut  ge- 
sprengte Thautropfen,  Jl.  11,  53.  Diese 
blutartigen  Thautropfen,  welche  man  für 
ein  Zeichen  des  Götterzorns  hielt,  rühren 
yon  gewissen  Schmetterlingen  her,  welche 
nach  ihrem  Auskriechen  einen  blutrothen 
Saft  yon  sich  geben,  der  sich  auf  Blättern 
yon  Pflanzen  und  an  Zäunen  oft  in  ziem-> 
lieber  Menge  zeigt,  s.  Wilms.  Naturgesch. 
2.  p.  646.  2)  sgaat.  Od.  9, 222.  sind  neu- 
gebome  Lämmer  u.  zwar  Spätlinge;  es 
ist  eine  ähnliche  Metapher,  wie  bei  uns 
Frischling. 

igai^sigj  ecüoCf  sv^  ep.  le^oi^si^,  thau  ig, 
bethaut,  saftig,  kgaifeig  Xarog,  Jl.  14, 
348.  b)  übertr.  yon  einer  Leiche,  frisch, 
d.  i.  unyerwest,  iagatius  tcsixai,  Jl.  24,419. 
kgtrrisLgy  y.  757. 

^EgvceXog,  o,  ein  Troer,  yon  Patroklos 
getödtet,  Jl.  16,  41 J.  (Heyne  hat  aus  den 
Gdd.  'EgvXäog  (yon  ^gvo  u.  Xaog,  Volks- 
schirmer)^  ihm  stimmen  bei  Spitzner  und 
Buttm.  Lex,  I.  p.  148.  denn  das  lange  a 
in  ^EgvaXog  streitet  gegen  die  Analogie.) 

igvyfJifiKogj  jy,  ov  (igvyslv),  lautbrül- 
lend, Beiw.  des  Stieres,  JL  18,  580.  f 


Egvymv, 


202 


Egvta. 


igvycov,  s,  i^svyofuxi. 

igv&alv(o,  poet.  st.iQV&QalpGf,r6Xhent 
nur  Med.  sich  röthen,  aVjuaw,  *J1.  10, 
484.  21,  21. 

^gv&lvoi,  ol  (vipriloi),  St.  in  Paphla- 

§onien  nacli  Enstath.  od.  richtiger  nach 
trab.  XII.  p.  545.  zwei  Hügel  am  Meere, 
welche  za  seiner  Zeit  von  der  rothen 
Farbe  des  Bodens  *Egv&gXyoi  hiefsen,  Jl. 
2,  855. 

"^gv&goLij  ccl,  alte  Stadt  Böotiens  am 
Kithäron  im  Plataischen  Gebiete  am 
südl.  Ufer  des  Asopos,  Jl.  2,  499.  Nach 
Enstath.  ist  die  Stadt  Böotien  ßagvrovoigy 
die  St.  Joniens,  o^vrovag;  richtiger  wären 
beide  ßagvTovatg  zn  schreiben,  um  sie  vom 
Adj.  igvd^Qog  zu  unterscheiden,  jetzt  findet 
man  'Egv&gai  in  Hdt.  Thuc.  u.  s.  w. 

igv&gos,  i^j  oV,  roth,  eigtl.  dunkel- 
roth,  ohogy  Od.  9,  163.  vsxTag,  Jl.  19, 
38.  überhpt.  roth,  röthlich.  ;|faXxoff,  Jl. 

9,  365. 

igvwxHisiVf  igvwxaoVf  s.  e()i5xo?. 
igvKovolG},  poet.  Nebenf.  st.  igvxa,  zu- 
rückhalten,   HHVOv   iQvnavoiOüi,   Od.  1, 

199.  t 

igvwhojf  poet.  Nebenf.  st.  igvnta,   Od. 

10,  429.  t 

igvHoj  (poet.  gedehnt  igvxdvGj,  igvxa- 
ya«),  Fut.  igv^a,  Aor.  1.  igv^a,  Aor,  2- 
iwvyäitovy  Jl.  5,  321.  und  igvxaxoVy  Inf. 
igvxaxisiv.  Od.  11, 104.  I)  Act.  zurück- 
halten, dah.  1)  aufhalten,  festhal- 
ten, nicht  fortlassen,  ivl  fisyoigoiaiv  yv- 
vaiyiagy  Od.  19,  16.  besond.  you  Gästen, 
behalten,  itj»»,  Jl.  6, 217.  Od.  1,  14.  fest- 
halten, novxog  noXlovg  ig-vxsi,  Jl.  21,  59. 
Y^y  Jl.  21,  62.  ohogy  Od.  17, 408.  2)  an- 
halten, aufhalten,  hemmen,  Xnnovgy 
Jl.3,321.  loLovy  Jl.  6,  80.  (you  der  Flucht) 
Yergl.  21}  7.  übertr.  fjiivog,  die  Gewalt 
hemmen,  Jl.  8,  178.  -d^vfiov,  sein  Herz, 
d.  i.  seinen  Willen  bändigen,  Od.  1,  105. 
tisgog  fiB  ^liog  igvxu,  ein  anderer  Ge- 
danke hält  mich  zurück,  Od.  9,  302.  3) 
abhalten,  abwehren;  ohne  Gas.  JL  11, 
352.  tiva  (ioxvs,  vom  Kampfe,  Jl.  18, 126. 
auch  tivl  ri  (wie  aXal^üv),  xaxov  xivty 
das  Unglück  jem.  abwehren,  Jl.  15,  450. 
Xinov  Tiviy  Od.  5,  166.  4)  aus  einan- 
der halten,  trennen,  ollyog  3'  Ht  /w- 
gog  igvxBi,  Jl.  10,  161.  II)  Med.  sich 
zurückhalten,  Yerweilen,  Od.  4,  373. 
17,  17.  M  t^ot  igvxea&ovy  Yerweilet,  säu- 
met mir  nicht,  Jl.  23,  443.  b)  mit  Acc. 
=  ActiY.  jemd.  zurückhalten,  xv/wa  (nv 
igvxexaiy  Jl*  12,  285. 

^gvläoQjOf  ein  Troer,  Jl.  16,  411. 
ed.  Spilzner,  Yergl.  'EgvaXog. 

egvfia,  ro  (igvofAai),  Schutz,  Schutz- 
wehr, Schirm,  jr^ooj,  von  der  fiitgriy 
Jl.  4,  137.  t 


^gvfUXV&oSf  o,  Gdl>irge  in  Arkadien 
an  der  Grenze  Ton  Elis,  wo  Herakles 
den  Erymanthischen  Eber  tödtete,  j.  Xi- 
ria.  Od.  6,  103. 

^gvfjiixg,  CSVTOS,  o,  1)  ein  Troer,  ton 
Idomeneus  getödtet,  Jl.  16,  345.  2)  ein 
Troer,  you  Patroklos  erlegt,  Jl.  16,  415. 
(der  Beschützer). 

igvadgfiOTos^  ov  {agfiajy  wagen  zie- 
hend, Beiw.  der  Rosse,  Jl.  15,  354.  16, 
370.  nur  in  dem  metaplast.  PI.  igvad^na- 
jBg,  igvadgfidTag. 

igvoimoKcSi  i  (noXig),  die  Stadt  ret- 
tend, stadtschirmend,  als  Beiw.  der 
Athene,  Jl.  6,  305.  f  h.  10,  1. 

*igvafji6s,  o  (Nebenf.  Yon  %v//a), 
Schutzmittel,   h.  Ger.  230. 

igv<a  u.  dgvo3 ,  ion.  u.  poet.  Fut  A. 
igvaa  (ep.  oa  u.  igvia  (mit  ausgestofs.  aj; 
daY.  3  PI.  igvovaiy  Jl  11,  454.  15,  351. 
Aor.  1.  A.  M^aa  (ep.  aa)  u.  d'gvaoy  Perf. 
P.  ei'gvfxaiy  daY.  3  PI.  (igiaraiy  Jl.  14,  75. 
Plqpf.  3  PI.  sigvono ,  Jl.  15 ,  654.  Med. 
Fut.  igvoofiaiy  ep.  igvofiai,  Aor.  1.  M. 
igvaufjtriv  (ep.  aa)  u.  BigyadfifiVy  Pl(^pf. 
tlgvTOy  er  hatte  gezogen,  Od.  22,  90.  ^e- 
ben  der  regelmäfs.  Formen  gebraucht  Hom. 
1)  Yon  der  Nebenf.  EIPYMI  das  Med. 
slgvfiaiy  Mgvfiai  in  der  Bedlg.  retlen, 
schützen,  in  einzelnen  Formen;  so  3  PI- 
Praes.  elgvatai  st.  sVgviTaiy  Jl.  1.  239. 
tlgvatai,  Od.  16,  463.  Impf,  slgvno,  Jl. 
12,  454.  2)  Formen  mit  v  im  Präs.  und 
Impf.  Inf.  ^gva&aiy  il'gva&ai,  igvao,  ??Pio 
u.  slgvTOy  welche  als  durch  Züsammenzie- 
hung  Yon  igvofiaL  anzusehen  sind.  slgva:iaf' 
ist  durch  Arsis  lang,  wie  igvsrOy  J1.6,403. 
In  der  Bedtg.  des  Aor.  steht  ^vto,  Jl.  5, 
23.  538.  verri.  Rost  Gr.  p.  302.  Kühner 

5.  235.  {igva  hat  stets  v;  nur  in  dem 
Yerkürzten  Imperf.  v.)  (Die  Nebenf.  ^vof/at 
bedeutet  immer  retten.)  1)  Act.  1)  ««^ 
hen,  dessen  nähere  Bedeutung  durch  die 
Präp.  od.  AdY.  bestimmt  wird ,  mit  Acc. 
naXiv  igvstv  rivdy  jem.  zurückziehen,  J'' 

6,  836.  oiatov  i§  Sfioio,  Jl.5,110.  fivßtif 
inl  ttviy  die  Sehne  (des  Bogens)  auf  jen>- 
anziehen,  spannen,  Jl.  15, 464.  inl  ax^^V 
igvaavtsg  (Ygl.  ijt6g{ito)y  Od.  12,  14.  f" 
vnb  £vydy  unter  die  Querbalken  nieder- 
ziehen (Ygl.  Nilzsch)  Od.  9,  99.  iDsbc- 
sond.  vrja  eig  äXa,  Jl.  1,  141.  Od.  8,  34. 
dagegen  TinBigovös,  Od.  10,  403.  in  i?*«'- 
goioy  die  Schiffe  ans  Land  (um  sie  gegea 
die  Fäulnifs  zu  schützen) ,  Od.  16,  339. 
pass.  vijsg  Big'ifazai  inl  ^m,  die  SchiBC 
sind  an  das  GesUde  des  Meeres  gexogeo, 
Jl.  4,  248.  14,  75.  656v  8H>»^'»^«*'^; *? 
Schol.  sind  an  den  Weg  gezogen,  Od.  o, 
265.  vgl.  unten.  2)  ziehen  mit  üewlJ^ 
dah.  a)  {eifsen,  abreifsen,  enirei- 
fsen,  Byxog  ix,  x^'goQ,  Jl.  13,  598.  f 
«V  oaicocpiy,  Od.  14, 134.  xgoaaag  »v^y®»'» 
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JL  12,  258.   nqon^oaus  t  Jl.  14^  35.  be- 
Bond.   ycx^ov  iqvBiv,    theils    den   Todteu 
wegreifsen,  von  den  Freunden  des  Gefal- 
lenen, am  ihn  Tor  Mifshandlung  zn  schü- 
tzen, /U6Ta  riva,  Jl.  5,  573.  17,  581.  theils 
Ton  den  Feinden,  den  Todten  an  sich  rei- 
fsen,  nm  ihn  za  plündern  n.  zu  mifshan- 
dein,  Jl.  4,  467.  17,  230.  419.   18,  540. 
h)  schleppen,    schleifen,    tivu   nod6g 
8ia  dtafiara.  Od.  17,  479.   nagl  atifia,  Jl. 
24,  16.    dah.    yon  Vögeln   und  Händen,^ 
welche  die  Leichname  zerreifsen,  tivcc  7T(»ö 
aaisog,  Jl.  11,  454.    15,   351.    11)  Med. 
1j  ziehen,  abziehen,  ausziehen,  je- 
doch stets  mit  Rücksicht  auf  das  Subject, 
ZQ  sich  hin,    nach    sich,     für    sich, 
fkuyuqaVt  sein  Messer  ziehen,  Jl.  3,  271. 
(^ayavovf  ^icpog,  Jl.  4^  530.  doQV  i^  mei" 
iiig,  Od.  10,  165.  rd^op,  den  Bogen  span- 
nen, am  abzuschiefsen,  Od.  21,  125.  vtjag^ 
Jl.  14,  79.  Od.  9,  194.  igvaavxo  ts  ndvzoiy 
sie  zogen  alles  ab  (von  den  firatspiefsen. 
Dm  es  zu  essen),  Jl.  1,  466.  u.  oft.  2)  an 
sich  ziehen  (mit  Gewalt),   an  sich  rei- 
faen,  tiva  fioixvSf  jeni«  aus  der  Schlacht 
wegreifsen,  Jl.  5,  456.  vsxqov  T«y/,   einen 
den  Todten  entreifsen,  wie  Activ.,  Jl.  17, 
104.  IS,  152.   14,  422.    18,  174.    dah.  3) 
herausreifsen,    näml.  aus   der  Gefahr, 
retten, , befreien,    tivd,   Yom  Apollo, 
der  den  Aneas  den  Feinden  entrifs,  Jl.  5, 
344.  JJ,  363.  Od.  22,  372.  ar^vtrw  iQvaa^ 
gHI  Tiva,  jem.   für  Geld  befreien,  los- 
kaufen, Jl.  22,  351.   (unnöthig  nach  den 
Schol.   wägen),    dah.    auch   überhpt   a) 
schirmen,   schätzen,    sigvaajo  ^aari^Qy 
Jl.  4,   186.      igvejo  "ikiov,    Jl.   6,   403. 
AiyUriv  tV^ro^  Jl.  16,  542.   Ttvlag  si'QvnOy 
Jl'  12,  454.   b)  für  sich  zu  seinem  Besten 
wegreifsen,  d.  i.  abwehren,  abhalten, 
hemmen,  KiJQa,  Jl.  2,  859.  tj  (fjihqri)  o/ 
tiXhqtov  Pqvto,  die  am  meisten  yon  ihm 
abwehrte  (den  Speer) ,  Jl.  4,  138.  5,  538. 
o5ö?    BlQvatait    sie    hemmen    den    Weg, 
Vofg,  Od.  6,  265.    übertr.  Jihg  voov,  den 
Willen  des   Zeus   aufhalten,    Jl.  8,  143. 
XoXov,  den  Zorn  bändigen,  Jl.   24,  584. 
c)  etwas^an  sich  ziehen,  um  es  zu  behal- 
ten n.  zu  beschützen, •  bewahren,  be- 
wachen, -»vQag,   Od.  23,  229.    clxomvy 
^^'  3,  268,   Itt  fi   avt'  «i^vaxa*,   sie  be- 
obachten mich  noch  (Telemach.  yon  den 
Freiem),    Od.   16,    463.    übertr.    (pgsaip 
^^via^ai  T*,   im  Herzen  bewahren.   Od. 
16,  459.  belauem,  erspähen,  ÖT^vsa  '&B(0Vy 
yd,  23,82.  ohs  •d-if^iarag  xgbg  jdiog  eigvaraiy 
die  die  Rechte  yom  Zeus  bewahren,  Jl.  1, 
239.   rf)  beobachten,  befolgen,  inogy 
Pof^?,  Jl.  1,  216.  21,  230, 
\9Xccrai,  sgxaro,  s.  %©.. 
^mccrdo),    poet.    Nebenf.   yon    ilöya, 
einschliefsen,  einsperren,  nur  Pass. 
QVig  i(^ai6(ono,  Od.  14,  15.  f 


eQXOfi€Cij  Dep.  defect.  Fut.  ikwaofiai, 
Aor.  7Jk&ov,   ep.  ijkv&ov,  Inf.  iX^Biv,  ep. 
iX-&dft8pai,  Perf.  ep.  siXrilov&tt,  1  PI.  w- 
Xt)Xov&fjifp ,  Jl.  9,  49.    Part.  aiXriXov&wg^ 
iXr}XoV'&wg,   Jl.  15,  81.   f    1)  kommen, 
gehen,  schreiten,  u.  nach  dem  Zusam- 
menhang u.  den  dabei  befindl.  Präpos.  u. 
Adyerb.  herkommen,  weggehen,  zu- 
rückkommen, avTic,  oitpf   ndXiP  iX&Biv^ 
Jl.  1,  425.;   a)  yon  lebenden  Wesen,  von 
Menschen  u.  Thieren;  übertr.  auch  yon 
anderer  Bewegung,  zu  Schiffe,  Jl.  13, 
172.  inl  nortop  ^x^^^^^^   In  See  gehen, 
Od.  2,  265.  fahren,  segeln,  yon  Schiffen, 
Od.  14,  334.  dah.  im  Gebens,  nsüg  nX&f, 
er  kam  zu  Fufs,  zu  Lande,  Jl.  6,  204.  17, 
613.  yom  Fluge  der  Vögel  u.  Bienen,  Jl. 
%  89.  17,  755.     6)   yon  leblosen  Dingen, 
yon  Todten,  sl  —  Ud^oi  Ts&vri(6g,  Jl.  17, 
161.  18,  180.  yon  Naturerscheinungen,  Jl. 
9,  6.  4,  276.  yom  Zeilwechsel,  ^X^a  xve- 
q>ag,  q>dog  ^X&e,  Jl.  8,  500.  17,  616.  ^igog^ 
Od.  11,  192.    yon   andern  Gegenständjen, 
)^igag  %6Tat  aXAi;,  gehet  anderswohin,  Jl. 
1,  120.    besond.    yon  Geschossen,   Jl.  7, 
261.   5itt  danidogy  Jl.  3,  357.  übertr.  auf 
Zustände  des  Leibes  u.  der  Seele,  xax^p 
^X^8,^  ^dpUTog,  Jl.  15,  460.   Od.  13,  60. 
rov  ö'  cuipot  nsgl  (pgipag  i/Av^'    ioai^,   die 
Stimme  kam  zu  seinen  Sinnen,  drang  ihm 
in  das  Herz,  Jl.  10,  139.   odvpti  dtd  xQobg 
^X^s,   Jl.    11,    398.     äxog   ojto   nganidoup 
fil^s,  Jl.  22,  43.     2)   Es  wird  construirt: 
a)  mit  dem  Acc.  des  Ortes  wohin,  xX^ 
alTjv,  in  das  Zelt,  Jl.  1,322.  'Aiöao  dofiovg, 
Jl.  22,  483.    6)  mit  Acc.  der  nähern  Be- 
stimmung, ödop  iX&siv ,  seinen  Weg  ge- 
hen. Od.  3,  316.   u.  yon  denen,    die  sich 
in  Hinterhalt  legen,  einen  Gang  gehen 
(nach  den  Schol.)  Jl.  i,  151.  «vi«  xasv&oi, 
dieselben  Wege  gehen,  Jl.  12,  225.  Od. 
9,  262.  dy^iXlTip  ^X&üv,  auf  Botschaft  ge- 
hen, Jl.  II,  140.  (s.  dyysXirj)    i^eairjp,   Jl. 
24,  235.     c)  mit  Gen,  des  Ortes,  Jtsöioio, 
durchs  Gefilde  gehen,   Jl.  2,  801.    d)  mit 
dem  Part,    a)  Fut. ,  welches   die  Absicht 
und^  den  Zweck  bezeichnet,  sgxofiat  eyx^g 
oiaofispogy  ich  gehe,    um   den  Speer  zu 
holen,  Jl.  13,  256.    ß)  mit  Part.  Praes. 
od.  Perf.,  welches  die  Art  des  Kommens 
ausdrückt,  ^X&s  '&iovaa,  sie  kam  laufend 
od.  kam  gelaufen,  Jl.  11,  715.  ^X&s  (p&d- 
fievog,  Jl.  23,  779.    aV  hsp  viavg  ^axvfifie- 
pog  eX&fi,  wenn    der    Leichnam'  entstellt 
zurückkommt,   JL  18,  180.    y)   das  Part. 
iX&Mv  scheint  oft  für  den  deutschen  Aus- 
druck pleonastisch  zu  stehen,  wiewohl  es 
zur   yollständigen    Darstellung    der    fort- 
schreitenden Handlung  dient,   oi  dvvafjiai 
-—  ftdxea&ai  ilx^av  dvcfisvisaaiv,  ich  kann 
nicht  gehen,  u.  mit  den  Feinden  kämpfen, 
Jl.  16,  521.  • 

e^w,  st.  Mgortiy  s.  ^og: 
tgG}y  ep.  igsGOy  a,  elgm. 


^Egmöioe, 
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^Eü^Bgog. 


igoDÖicg,  o,  der  gemeine  Reiher, 
ardea  major,  Linn.,  welcher  in  Sümpfen 
und  im  Schilfe  nistet.  Koppen  yerstand 
unrichtig  die  Rohrdommel,  ardea  stel- 
laris,  Jl.  10,  274.  f  Er  erscheint  rechts- 
her  [deiios),  als  glückbedeutend,  und  war 
nach  dem  Schol.  besonders  für  die,  welche 
eine  List  ausführen  wollen,  ein  glükliches 
Zeichen.  Odysseus  und  Diomedes  sahen 
ihn  erst  bei  ihrem  nachtlichen  SpSher- 
gang  zum  Troischen  Lager,  bis  sie  ihm 
ganz  nahe  waren,  und  hieraus  schlössen 
sie,  dafs  die  Feinde  sie  auch  nicht  sehen 
würden. 

iga>i(o  (yerwdt.  ^^ai,  ^dofiai.  Tgl.  Buttm. 
Lezil.  L  f.  69.  u.  Spüzner,  Jl.  23,  433.) 
Fut.  IpcDijao,  Aor.  tigmiaa,  1)  fliefsen, 
strömen,  herTorsprudeln,  al/uoe  jisgi 
dovQi  iQoaiiaei,  Jl.  1,  303.  Od.  16,  441. 
übertr.  yon  jeder  heftigen  Bewegung, 
dah.  2)  springen,  laufen,  ai  (die  Rosse) 
d*  i)Q(67iaa¥  öniaawy  sie  liefen  dahinter 
od.  sie  blieben  zurück,  Jl.  23,  433.  3) 
zurückeilen,  ablassen,  Tom  Kriege, 
mit  Gen.  noXifioio,  x^^QM^^  ^'*  ^^f  7^^* 
14,101.  17,422.  h.  Ger.  301.  absol.  wei- 
chen, ycqpoc  ovnoT  i^eisi,  die  Wolke 
weicht  nie,  Od.  12,  75.  säumen,  Jl.  2, 
179.  4)  einmal  transit.  ablassen  ma- 
chen, zurücktreiben,  riva  änb  vij&Vj 
Jl.  13,  67. 

h^Vi  Vf  1)  jede  heftige  Bewegung, 
Trieb,  Schwung,  Gewalt,  zunächst 
yon  Geschossen,  ßtXeoip  ^pcoif,  der  An- 
drang der  Geschosse,  Jl.  4,  542.  ^17,  562. 
doVQttTogy  Jl.  II,  357.  oaov  t  inl  dovgbg 
I^coy)  yivtxaij  so  weit  der  Wurf  eines 
Speeres  reicht,  Jl.  15,  358.  XünBxo  dovgbg 
iQfoi^Vy  einen  Speerwurf  weit,  Jl.  23,  529. 
b)  übertr.  yon  Menschen,  6q>iXXBi  dvdgbg 
igoMjp,  das  Beil  yermehret  die  Kraft  des 
Mannes,  Jl.  3, 62.  XixfjifiTiJQog,  Jl.  13,  590. 
cf.  14,  488.  2)  das  Zurückweichen, 
Aufhören,  Rast,  noXifioVy  '^Jl.  16,  302. 

17,  761. 

tgGjgj  ooTo^i  o,  ep.  Nebenf.  (yergl.  Rost 

£.  125.)  ^og.  Von  der  letzten  Form  hat 
[om.  igog,  igta  (richtiffer  als  I^gd),  Od.  18, 
212.  Acc.  igov;  der  Nom.  ^ag  steht  nur 
an  zwei  Stellen,  wo  Position  eintritt,  Jl. 
3,  442.  14,  294.  Gen.  igonog,  Batr.  78. 
Acc.  Mgoita,  h.  Merc.  449.  Liebe,  d^sag 
Mgog,  zu  einer  Göttinn,  Jl.  14,  315.   Od. 

18,  212.  überhpt  Lust,  Verlangen, 
Begierde,  noairog  xal  idritvogf  Jl.  1,469. 
yoov,  Jl.  24,  227. 

igtaTatOf  ion;  u.  ep.  tigtaraont  fragen; 
day.  das  Impf,  rigma.  Od.  15,  423.  f 

iSy  ep.  u.  ion.  st.  eig,  w.  m.  s.  Aach 
die  mi^  ig  anfangenden  Zusammensetzun- 
gen s»y  unter  eig. 

igaydgccjo,  s.  iigayttgto. 

igdyoDj  Igtxi&gka,  s.  tlgayia  u.  s.  w. 


%gakto^  8.  ugaXXonm, 
igavrccy  s.  Bl'gavray  w.  m.  s. 
ioßrif  s.  aßivvvfAu 
egövüsccif  s.  stgövca. 
egidgccKoVy  s.  Bigdigxofxau 
egeXivcofjuUy  s.  Bigig^oiiau 
egsfM)loo(XTOj  s.  ngfiaiofiau 
igixWZOj  s.  sigxm. 
BgtjXMTOy  s,  sigaXXofiai. 

SG&tlVj    S.    BVWlJll, 

ia&i]g,  ijroff,  rj  {hpv[ii),  1)  Kleid, 
Gewand,  Od.  1,  165.  gewöhn!,  collect. 
Kleidung,  Od.  2,  339.  2)  Gewand, 
Teppich  zur  Unterlage  des  Bettes,  *0d. 
23,  290.  (mit  Digamma:  veatia). 

iü&lfay  ep.  ^a^Q  u.  M8<o;  hierzu  Fat. 
fdouaty  Aor.  iq>ayov,  Perf.  idrida,  Perf.  P. 
iÖT^öofiai,  nur  im  Pr.  u.  Impf.  rjaS-u,  ija^f^ 
essen,  yerz ehren,  yon  Menschen  und 
Thieren,  mit  Acc,  Od.  14,  109.  übertr. 
navrag  nvg  iaS-istj  Jl.  23,  182.  olnog 
iad-istat,  das  Haus,  d.  i.  das  Vermögen 
wird  aufgezehrt,  Od.  4,  318. 

ia&Xog,  iji  ov,  wie  äya&og,  1)  gut, 
wacker,  bray,  edel,  tüchtig  in  seiner 
Art,  a)  yon  Menschen  u.  allem,  was  sie 
betrifft,  d-rigriTi^gy  ein  tüchtiger  Jäger,  Jl. 
5,  51.  Iy  Ttvt,  Jl.  15,  283.  yorzügl.  in 
der  Jl.  fx)  yon  Tüchtigkeit  im  Kriege, 
tapfer  im  Gegens.  yon  xaxo^,  Jl.  2, 
367.  5,  469.  ß)  edel,  yon  guter  Her- 
kunft, Od.  8,  553.  6)  yon  Sachen,  (pdg^ 
fiaxoe,  heilsame  Mittel,  Od.  4,  228.  tBvxta, 
xT^juara,  Od.  2,  312.     c)  gut,    günstig, 

glücklich,  ogvt&eg.  Od.  24,  311.  2]  alg 
übst,  ol  iaS-Xoiy  die  Edel n.  Vornehm- 
sten; oft  t6  ia^Xov,  das  Gute,  Glück 
(im  Gegens.  y.  xaxov),  Jl.  24, 530.  m  io&lti, 
das  Gute,  Od.  20,  86.;  die  Güter,  Od. 
10,  523. 

ea&ogf  zog,  x6  (poet.  st  ia^ij?,  Kleid, 
Gewand,  Jl.  24,  94.  f 

ea^oj,  poet.  Nebenf.  yon  ^a^/co,  essen, 
yerzehren,  meist  yon  Menschen,  Jl.  8, 
231.  Od.  9,  479.  yon  Thieren,  Jl.  24,  415. 
Od.  13,  i09.  übertr.  xsifii^Xia,  Od.  2,  75. 

egidetVy  s.  Biasldov, 

igiifUPaty  s.  ugir\yLu 

igiSnzai,  s.  sigi^oiiai. 

ioitoVj  s.  tlfjiL 

igotpofiaij  s.  iigogwa. 

iajtigiog,  tj,  ov  (lOTtsgog),  1)  yon  der 
Tageszeit,  abendlich,  am  Abend,  Od.  2, 
357.  iajiigiog  anovsolfiriv ,  Jl.  21 ,  £60. 
2)  yon  der  Himmelsgegend,  abendwärts, 
westlich,  honigioi  av&gmxoi  (Menschen 
des  Niedergangs,  V.),  Od.  8,  29. 

Samgogy  o,  Plur.  x«  iamgay  Od.  17, 
191.  die  Abendstunden,  1)  vesper^  der 
Abend,  /u^Aa?,  Od.  1,  423,  4,  786.    2) 


EünBve, 
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^EnoHXfje. 


Adj.  abendlich,  h.  18,  14.  Torzfigl.  6 
foxegog  n<7T^(),  der  Abendstern,  Jl.  22, 
318.  (mit  Digamma.) 

i^GjtiTBj  ep.  Imper.  st.  el^are,  Nebenf. 
mit  eingeschaltetem  er,  yiermal  in  der  Jl. 
nur  in  der  Yerbdg.  ManstB  pvv  fjioi  Movaai. 
8.  Btnov» 

Saca,  Sifaaiy  iaadfjisvosj  s.  hrvfu. 
iaaettcu,  s.  tifiL 

IGGSVOVTOj   8.   aBVQ, 

Faao,  s.  tvvvfu. 

eoavfUUf  iaavfUPoSf  s.  aevon.. 

iacvfjiipfas,  Ady.  (y.  iaavfiBvost  s.  affvo)), 
hastig,  eilig,  schnell,  rasch,  JL  3, 
8S.  Od.  9,  73. 

iaräf^uPy  ItndfASVcu,  s.  Yatrjfii. 

SorafisVj  s.  tatfifjit. 

eaToty,  s.  »0117^1. 

Stncafttpj  3  PL  Plqpf.,  aber  iaraaap  st 
iari}aay,  s.  laTijfie. 
SoTfiHa,  loTi^xeiy,  s.  iofi^/ut. 

tOTQomOf  8.  axqfovvvfit, 

Sarong,  ogos,  o,  der  Deichselnagel, 
der  Pflock  od. Nagel  am  vorderen  j^nde 
der  Deichsel,  auf  welchen  ein  Ring  (xpf- 
xog)  gelegt  wurde.  Dnreh  diesen  Ring 
wurden  die  Riemen  des  Joches  gebunden, 
Jl.^  24,  272.  f  (wahrscheinl.  Ton  Xrifii,  ani 
lov  HJBtag), 

iOXagrij  77,  dazu  ep.  iax(xg6q>i>v  st.  iaxoi' 
(frigy  iaxagij,  Od.  7,  169.  5,  59.  YgL  Rost 
Dial.  23..  Anm.  2.  1)  der  Herd,  Haus- 
herd (Feuer stelle  an  der  Erde),  zu- 
nächst diente  er  zur  Erwärmung;  dah. 
arbeitete  hier  die  Hausfrau  mit  ihren  MSg- 
den,  Od.  6,  305.  b)  der  Ort  zum  Opfern, 
Od.  14,  420.;  dah.  suchten  an  ihm  die 
Schutzflehenden  eine  Freistatte,  dah. 
xad-iJ^BXO  iii  ioxotgri  iv  xovifjai  nag  nvgi, 
er  setzte  sich  am  Herd  in  den  Staub  zu 
dem  Feuer,  Od.  7,  153.  cf.  t.  169.  Dat 
ix^  iaxagotpivy  Od.  19,  389.  2)  jede 
Feuerstelle,  oaaai  Tgmuv  nvgbg  ioxd" 
gaif  so  yiel  Feuerstellen  im  Lager  der 
Troer,  (wo  die  Troer  sich  Gluth  anzünde- 
ten, y.)  Jl.  10,  418.  (vielleicht  richtiger: 
80  Tiel  Feuerherde  der  Troer  sind,  d.  i. 
so  Tiel  angesessene  Troer  es  giebt,  yergL 
Jl  2,  125.) 

laxcerdo)  od.  ioxonoco  (Maxottog),  der 
anfserste,  letzte  sein,  nur  Part  Praes. 
laxaToeaVf  owja,  ep.  zerdehnt  st  ioxatmv, 
(»aa,  dTftmp  icxaromv,  ein  äuTserster  der 
Feinde,  d.  i.  ein  Nachzügler,  JL  10,  206. 
aufserdem  ron  Städten  (die  Grenzstadt), 
*JL2,508.616.  (Nach  Buttm.  Gr.  p.499. 
ist  die  richtige  Form  iaxaToo),) 

loxaziflf  n}  1)  der  «ufserste  Theil, 


a]  die  Grenze,  der  Rand,  das  Ende 
eines  Ortes,  yijaov,  Ufiivog,  Od.  2,  391« 
5,  238.  O'd'itig,  Grenze  ron  Phthia,  JL 
9,  484.  ioxoniri  noXifioio,  das  Ende  der 
Schlacht,  das  äufserste  Glied  des  Tref- 
fens, entw.  die  Enden  der  Flügel  oder 
das  Hintertreffen,  JL  11,  524.  20,  328. 
h)  ein  yon  der  Stadt  am  Gestade  entle- 
genes Landstuck,  Od.  J4,  104.  2)  der 
entlegenste,  entfernteste  Theil,  so 
dygovy  Od.  4,  517.  5,  489. 

eaxorro^,  97,  cv  (wahrscheinl.  Ton  cjt«, 
iaxov),  der  äufserste,  letzte,  ent- 
fernteste, nur  in  örtlich.  Beziehung, 
Maxatot,  olUojy,  JL  10,434.  ioxaioi  avdgmv 
nennt  Hom.  die  Athiopen,  weil  sie  an 
dem  Rande  der  Erdscheibe  wohnend  ge- 
dacht wurden.  Od.  1,  23.  Neutr.  PL  als 
AdT.  iaxatttf  an  den  Enden,  JL  8,  225. 

£üXCCTOG}j  s.  iaxcnim. 

iaxoPf  iaxo/xriVf  s.  ?/«• 

tOODf  8.  siaon, 

^haigsloCf  fly  ov^  zum  Freunde, 
zur  Freundschaft  gehörig,  yertrau- 
lich,  (ptXattis,  h.  Merc.  58. 

iTcUgti^  rij  ep.  u.  ion.  kxagrij  nur  Jl.  4, 
441.    Gefährtinn,    Genossinn,    Ge- 
hülfinn,  Begleiterinn,  übertr.  r.  der  • 
Flucht,  tpoßov  ktaigrif  Jl.  9,  2.  der  Leyer, 
dairl  ktaigti,  Od.  17)  271.  h.  Merc.  478. 

iraiglSoiy  ep.  ktagilia  (haigog),  Aor.  1. 
ktalgiaa,  ep.  aa,  Aor.  1.  M.  nur  Optat. 
haglaaaiTo,  sich  jemandem  zugesel- 
len, jem.  Gefährte  sein,  rivi,  Jl.  24, 
335.  h.  Yen.  96.  —  Med.  sich  einen 
zum  Gefährten  machen,  sich  zuge- 
sellen, xtya,  JL  13,  456. 

eXccigoSj  0,  ep.  u.  ion.  Btägog,  Ge- 
fährte, Genosse,  Gesellschafter, 
Gehülfe,  Beffleiter,  meist  Ton  Kriegs- 
genossen  und  Reisegefährten,  JL  1,  179. 
Od.  1,  5.  mit  Dat,  JL  18,  251.  eigentl. 
Adject  dah.  haioog  dpi^g,  Od.  8,  584. 
hxol  hagoi,  das  Volk  der  Gefährten,  eine 
Verbindung  wie  hdgonv  ^-^vogy  JL  3,  32. 
oder  Xaol  dygoimai,  Jl.  11.  676.  13,  709. 
Tergl.  Spitzner;  übertr.  wird  ein  günstiger 
Wind,  ia&Xog  kToigogt  guter  Begleiter 
genannt.  Od.  11,  7.  12.  149.  (beide  For^ 
men  nach  VerhältniTs  des  Verses  wahrsch. 
Ton  itrig,  Terwdt  mit  tttgog). 

ijagrij  ijf  SxccgoSj  o,  s.  kialgriy  itmgog, 

^TeoitkrjSj  i<yvgj  ep.  ijo^,  S.  des  Ödi- 
pus  und  der  Epikaste,  welcher  mit 
seinem  Bruder  Polyneikes  sich  Terab- 
redete,  ein  Jahr  ums  andere  zu  regieren. 
Eteokles  hielt  dieses  Versprechen  nicht; 
dah.  entsand  der  Thebanische  Krieg.  Dem 
Tydeus,  welcher  als  Gesandter  des  Po- 
lyneikes zu  ihm  kommt,  legt  er  MM 
Hinterhalt,  JL  4,  375.  daT.  Adj.  *Etewi^ 


^ETsoxQfjrsg. 
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9iog,  17,  ov,  EteolEÜsch,  ßlfi^EtioxXfisirit 
die  Gewalt  des  Eteokles,  s.  ßiti,  Jl.4,386. 

^reoHQTiTes ,  ol  (ron  itsog  u.  Kgi^g), 
die  Eteokreter,  die  wahren  Urloreter 
(einheimische  Kreter.  V.),  einer  der  fänf 
Volksstämme  in  Kreta.  Sie  waren  die 
Ureinwohner  der  Insel  und  ron  nicht 
Hellenischer  Abkunft.  Nach  Strab.  wohn- 
ten sie  im  Süden;  ihre  Hauptstadt  war 
Präses,  Od.  19.  176. 

haos,  TJj  6v,  wahr,  wirklich,  als 
Adj.  vsuteiv  jtoXV  Jtea,  rieles  Wahre  Yor- 
werfen,  Jl.  20,  255.  sonst  nur  das  Nentr. 
Sg.  als  Ady.  I)  wahrhaft,  der  Wahr- 
heit gemäfs,  fiavTsvea&at,  Jl.  2,  300. 
(Hesych.  dlr}'&ig)  äyoQEVsip ,  Jl.  ]5,  53. 
2)  in  Wahrheit,  wirklich,  Jl.  5,  104. 
n.  oft  in  der  Od.  si  iteov  ye ,  wenn  an- 
ders wirklich,  Od.  3,  122. 

iTSQCchtrlej  is  (aXx^),  die  Stärke  od. 
die  Übermacht  auf  eine  von  beiden 
Seiten  legend,  (ktsgoxXivi]g)  Jnvaoioiv 
fJtoiXVS  exe^aXxea  viTtfiv  dovpatf  den  Da- 
naem  den  entschiedenen  Sieg  der  Schlacht 
rerleihen  (Vofs:  umwechselnden  Sieg; 
Koppen :  wankelmüthig),  Jl.  7,  26.  so  Wxij 
It8^.,  ein  entschiedener  Sieg,  Jl.  8,  171. 
•  17,  627.  Od.  22,  236.  öfjfAog  kjsQahtiig, 
ein  Ausschlag  gebender  Yolkshaufe,  über- 
legene Mannschaft,  d.  i.  die  andern  neuen 
Muth  giebt,  Jl.  15,  738.  (Vofs:  abwech- 
selnd.) 

hegiliUQog ,  ov  (ij/ucfi?),  piit  dem 
Tage  wechselnd,  einen  Tag  um  den 
andern,  Catova  kuQrjfieQot ^  Tom  Kastor  u. 
Pollux,  Od.  II,  303.  f 

SregoSf  rjj  oVy  ktsQutpiy  ep.  Dat  Fem. 
1)  der  andere,  einer  von  zweien  oder 
beiden,  altery  Jl.5,258.  288.  PI.  hagoi, 
die  einen  von  beiden,  der  eine 
Theil,  alterutri,  Jl.  20,  210.  vgl.  7,292. 
378.  In  Doppelsätzen  steht  tjegog  iiiv^ 
heoos  ^s  oder  SXXog,  hsgog,  Jl.  13,  731. 
aucn  o  fiivy  hsgos  9d,  Jl.  22,  151.  auch 
fehlt  bisweilen  das  erste  hsgog^  Jl*  7, 420. 
24,  528.  ktign  x^^qi,  oder  allein  kTSQtj^ 
MQr)(piv,  mit  der  einen,  andern  Hand, 
nach  dem  Zusammenhange  mit  der  rech- 
ten od.  linken,  Jl.  12,  93.  452.  16,  734. 
b)  In  Aufzählungen  der  zweite,  JL  16,' 
179.  ii€Qoi  ÖS,  Jl.7,420.  2)  der  andere, 
alias,  mehrem  entgegengesetzt,  wie  aXXog; 
¥ieQa  o^fÄona,  d.  i.  Wagen  der  Feinde, 
Jl.  4,  306.  iTfoog,  äkXog,  Jl.  9,  313. 
tisgai,  aXXat,  Oa.  7,  124. 

nigosTOj  s.  Tsgaaiva. 

lrig<a&eVf  Ad?.  I)  Ton  der  andern 
Seite  her,  Jl.  I,  247.  ijtiuxsi>v,  Jl.  13, 
835.  Od.  11,  83.  2)  poet.  st.  Higta^i, 
auf  der  andern  Seite,  gegenüber, 
Jl.  3,  230.   6,  247.  h.  Merc.  366. 

irigw&i^  Adr.  auf  der  andern  Seite, 


anderswo^  Od.  4,  531.  J1.6,  351.  hf^tp 
—  ktigot&ij  Od.  12,  235. 

higoog,  Ady.  auf  andere  Art,  an- 
ders,  vvv  S*  higoig  ißaXovto  Ssolf   Od. 

1,  234.  f  Homer  hat  sonst  nur  MgtaaB, 
dah.  will  Spitzner  de  yers.  heroic.  p.  97. 
u.  Nitzsch  z.  Od.  ktigma*  lesen,  yergU 
ßaXXoi. 

higo:>ae,  Ady.  auf  eine  andere  Seite 
hin,  anderawohin,  pshw  iqvutf  Jl.  4, 
492.  Ztaa^c/^,  Jl.  23,  231.  hrsg.  xagti 
ßaXXuvy  Jl.  8, 306.  (poßuad^ai,  Od.  16, 163. 

irijceXroj  s.  inLtiXXoi. 

iTET&lxcctOj  s.  tBVxm» 

ersTfiov,  s.  TEMJl. 

ITitVXftOj   S.   TSVj^OI. 

^recavsvSy  rjog,  o,  S.  des  BoSthoos, 
Diener  {S-sgotnap)  des  Menelaos.  Od.  4, 
25.  15,  95.  Nach  den  Schol.  ein  Ver- 
wandter des  Menelaos,  indem  sein  Vater 
ein  S.  des  Argeios  und  Enkel  des  Pelops 
war.    (Eustath.  fiedtg.  ov  dXtid'svitp  xgn*) 

^Ereoüvog,  Oj  St.  inBöotien  am  Aso- 
pos,  später  nach  Strab.  Snaoqyifi  genannt, 
Jl.  2,  497. 

tTTigj  ov.  Of  nur  PI.  der  Angehörige, 
Freund,  Anhänger,  immer  yon  Bluts- 
yerwandten  oder  nähern  Verwandten  un- 
terschieden {itaigoi,  avptjd-sig,  Apoll.)  meist 
xaalyvtitoi  je  hat  t«,  Jl.  6,  239.  Od.  15, 
273.  Mtui  Ttal  dpsiptol,  Jl.  9,  464.  Mtai  xal 
haigoi,  Jl.  7,  295.  Nitzsch  zu  Od.  4,  3. 
will  die  Stammgenossen  oder  lieber 
die  Anhänger  des  Hauses  yerstehen 
(wahrscheinl.  yon  M-d-og  oder  itog,  hsog)» 

iTfjzvfjtog^  ov  (ep.  yerlängert  aus  ^n;- 
(iog)y  wahr,  wahrhaft,  acht,  wirklich, 
äyyeXogf  Jl.  22,  438.    pooTog,  fxv&og.  Od. 

3,  241.  23,  72.  Bes.  das  Neutr.  als  Adr. 
itritvnop,  wahrhaft,  redlich,  »tipovoö* 
vibg  if^tviiov,  er  ist  wirklich  jenes  Sohn, 
Od.  4,  157.  Jl.  16,  12a. 

irif  Ady.  1)  yon  der  Gegenwart,  noch, 
an  noch,  Jl.  5,  254.  ht  Hol  vup,  auch 
jetzt  noch,  Jl.  1,  455.  2)  yon  der  Ver- 
gangenheit; mit  Negat  ovS'  lu  ötiv  ^r, 
er  lebte  nicht  lange  mehr,  Jl.  6,  139.  Od. 

2,  39.  hS-dö'  hl  atdxoytsgf  d.  i.  noch 
während  der  Reise,  Jl.  2,  287.  yergl.  Od. 

4,  736.  3)  yon  der  Zukunft,  noch,  noch 
ferner,  hinfort,  Ä.  1,  96.  Od.  4,  756. 
4)  steigernd  beim  Gomparat.<  It*  fidXXov, 
noch  mehr,  JL  14,  97.  (yon  io,  eiflly  sein, 
yergl.  Thiersch  §.  198,  4.  r  in  der  Arsis, 
JL  6,  139.). 

^zXfiVj  a.  tXiivat. 

iroi/M^oD  (itolfiog),  Fut.  daoit  ep.  oa, 
bereit  machen,  herbeischaffen,  ao- 

fleich  geben,  yigag,  Jl.  1,  118.  ndngov^ 
1.  19,  197.  —  Med.  =  Act  Ighp  U»^rri, 
der  Athene  ein  Opfer  darbringen,  Jl.  10, 
571.  rofvqovg,  Od.  13,  184. 


'Erotftoe. 


207 


EÜÖfAflTOSf 


lrotfju>e,  7\j  oV)  att.  «Toe/iio^,  zuberei^ 
tet,  fertig,  dah.  1)  wirklich,  offen* 
bar,  ^  9ii  ravta  etoifiu  te^s^xonai,  das 
ist  ja  nun  wirklich  geschehen,  Jl.  1 4,  53. ' 
^  d'  ctg  kioifjLa  tijvxtOfdM  war  wahr,  war 
so,  Od.  B,  384.  b)  was  anszufahren  ist, 
ausführbar,  passend,  fiijug,  Jl.9,435* 
gewöhnl.  2)  zugerüstet,  bereit,  in 
jsereitschaft,  fertig,  dvsima,  Jl.  9,  91. 
aviUa  yuQ  tot  Mjitita  fisS'*  "ETttoga  notfiog 
iioifiog,  bestimmt,  Jl.  18,  96.  (wahrsch. 
Ton  hog), 

eiOQOP,  s.  Togdw, 

eiog,  Bogj  To,  das  Jahr,  bestimmt  nn- 
terschieden  Yon  iviavtog.  Od.  ],  16.  im 
PI.,  Jl.  2,  328.  11,  691. 

tTQCcnoVj  s.  TQena, 

cTVjMoff,  ri ,  ov  [ixtog) ,  w  a  h  r,  ä  ch  t, 
gewifs,  nur  das  Neutr.  Plnr.  Irvjuor, 
Wahrheit,  im  Gegens.  yon  ipBvdsa,  Od. 
19,  203.  567.  Das  Neutr.  Sg.  Mtv^op  als 
Adv.  1)  wahrhaft,  der  Wahrheit  ge- 
mäfs,  igia,  Jl.  10,  534.  Od.  4,  140.  157. 
2)  in  W'dhrheit,  wirklich,  wie  itsov, 
Jl.  23,  440.  Od.  23,  26. 

ifoiaiogj  ov  (hog,  frustra),  Tergefc- 
lich,  ohne£riolg,  eitel.  Jiavxa iifaow 
ud-ivaif  Tereiteln,  Od»  22,  256.  dah.  an~ 
nütz,  eitel,  äx^<>9i  Jl*  18,  104.  besond. 
Neutr.  Sg.  als  Adr.  eitel,  yergeblich, 
nichtig,  Jl.  3,  368.  14,  407. 

ei  und  ep.  iv  Yor  zwei  Gonsonanten, 


sagen.  Od.  1,  302.  besond.  mit  dem  Ne- 
benbegriff, geschickt,  sorgfältig,  ev 
xal  iniatafiivmgi  Jl.  10, 265*  iv  Kgiraad-atf 
Od.  4,  408.  2)  wohlbehalten,  glück- 
lich, Bv  olx(x^  Uia&ixi,  Jl.  1,  19.  Od.  3, 
188.  3)  yerstärkend,  wie  si  fiala,  gar 
sehr,  Od.  4,  96.  bei  Zahlwörtern,  sv 
^firteg,  alle  zusammen,^  Od.  4,  294. 
(Über  die  Trennung  des  ev  s.  Thiersch 
§.  170.  7.  8.  9.  Herrn,  zu  h.  Ap.  36.) 

tv,  ion.  u.  ep.  st.  ov,  w.  m.  s. 

ivajyi^ov,  TO  {ayysXog),  Geschenk, 
Lohn  für  gute  Botschaft,  *0d.  14, 
152.  166.  «. 

*Bvayi(t>gj  poet.  st.  svayojg  (Bvayi^g), 
rein,  heilig,  h.  Ger.  275.  370. 

evadej  s.  dvddvto. 

Evoufiovidrigf  ccoy  o,  S.  des  Euämon  = 
Eurypylos,  Jl.  5,  76. 

EvalfMoVj  opog,  Oj  S.  des  Ormenos, 
V.  des  Eurypyjos,  Bruder,  des  Amyntor 
u.  Urenkel  des  Äolos,  Jl.  2,  736. 

evccu&tjgj  ig  (Svd-og),  schön  blühend, 
reichlich  sprossend,  Ictj^rtj ,  Od.  11, 
320.  t    x<^oi,  h.  30,  14. 


Evdp&r^gy  £off,  o,  V.  des  Maros,  Od. 
9,  197. 

Evßoittj  %  EuhoeUj  Insel  des  Agfii- 
8 eben  Meeres,  durch  den  Euripos  yon 
Böotien  getrennt,  j.  Negroponte,  Als 
ihre  Einwohner  nennt  Hom.  die  Aban-^ 
ten.  Ihren  Namen  hatte  sie  nach  den 
Mythographen  yon  der  Euböa,  T.  des 
Asopos,  oder  richtiger  yon  den  guten 
Rinderweiden  {sv  u.  ßovs)^  Jl.  2^  535. 
Od.  3,  174. 

€t!/5oTo^,   op    {ßoQHfo} ,    yon    guter^ 
Weide,  gut  zur  Weide,  JSvqiti,   Od. 
15,  406.  t 

*«iI/Jovff,  ow  {ßovg)y  reich  an  Rin- 
dern, AccEvßovVf  Herrn.  Bvß&Vy  h.Ap.54. 

evyhfeiogy  ov,  ep.  rjvyiveiog,  stark- 
bärtig, wohlgemähnt,  Xig,  Xiav,  nur  in 
ep.  Form,  Jl.  15,  275.  Od.  4,  456. 

evysvi^gf  ig,  ep.  tvtiysvTJg  und  rjvysvi^g 
(yivog),  edelgeboren,  yon  edlei^  Ge- 
schlechte, ''Jl.  11,  427.  23,  81.  Bei 
Hom.  stets  s'^r^ysyrig  mit  eingefügtem  ^, 
s.  Thiersch  §.  166.  4.  rivyev^g  nur  h. 
Yen.  94. 

eiyiJioCj  «Toff,  to  ^  ( tvxofiai ) ,  G  r  o  f  s  - 
Prahlerei,  %Bva  svyfjtata.  Od.  22,  249.  f 

evyvafJLJtzog,  ov,  ep.  kvyvafinxog  {yrafi^ 
Ttrog),  gut,  schön  gebogen,  in  ep« 
F.  xlri'idBg,  Od.  18,  294.  f 

"^^ evöaifiovlri j  ^  {dalfi&v) ,  Glück, 
Glückseligkeit,  Segen,  h.  10,  5.  -i- 

svÖeieXog,  ov,  Beiw.  yon  Ithaka  und  yon 
Inseln  jjjberhaupt,  am  wahrscheinlichsten, 
se  hr' den  tl  ich,  weithin  sichtbat 
{svnsQioQiarog,  A]^oih  Schol.),  yon  d^Xog^ 
aufgelöst  itisiog  u.  deuXogy  weil  die  Inseln 
durch  das  Meer  begrenzt,  deutlich  her- 
yortreten;  besonders  yon  Ithaka  wegen 
seiner  hohen  Ufer,  '^Od.  2,  167.  9,  21. 
13,  212.  yon  Inseln,  Od.  13,  234.  und 
Kglaijy  h.  Ap.  438.  So  Passow  u.  Nitzsch 
zu  Od.  9,  21.  Aufserdem  hat  man  noch 
folgende  AbleitUDgen :  1)  abendlich, 
ganz  westlich,  yon  dsiXt),  Abend,  al- 
lein theils  kommt  dieses  Wort  nicht  yon 
der  Abendgegend  yor,  theils  pafst  es 
nur  höchstens  auf  Ithaka,  aber  nicht  auf 
alle  Inseln.  2)  der  Nachmittagshitze 
ausgesetzt,  sonnig  (so  Vofs  an  mehr. 
Stellen),  yon  si  u.  eXXtjf  mit  eingeschal- 
tetem dy  cf.  Eustath.  zu  Od.  9,  21.  3) 
schön  beleuchtet,  im  Abendlicht 
liegend,  nach  Schol.  zu  Od.  9,  21.  yon 
dsUXog  ist  zu  gesucht,  s.  Buttm.  Lex.  If, 
p.  191. 

tvötiUri,  ^  [Sixti),  Gerechtigkeit, 
Ausübung  derselben,  im  PI.  tvdtxiag 
avix^iv,  Gerechtigkeit,  eigtl.  Handlungen 
der  Gerechtigkeit  üben.  Od.  19,  111.  f 

evdfjiafiToS ,   OV^    ep.    ivöfAntog    (öifAHD), 
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wohlgebant,  schön  gebaut».  Jl.  1,448. 
stets  die  ep.  Form,  aufser  Od.  20,  302. 

ivdojj  Fut.  Bvdi^aw,  Aor.  1.  Evdriaa,  1) 
schlafen,  rnhen,  schlafen  gehen, 
sich  schlafen  legen,  mit  Acc.  ylv%vv  vnißov 
tvÖBiv^  süfsen  Schlaf  geniefsen,  Od.  8, 
446.  Tom  Todesschlaf,  Jl.  14,  482.  2) 
nbertr.  ruhen,  sich  legen,  vom  Winde, 
Jl.  5,  524.  (yerw.  mit  "ASl,  "aYSI). 

Ev6(aQos^  o,  S.  des  Hermes  und  der 
Polymele,  wurde  Ton  seinem  Grofsyater 
Phylas,  König  zu  Ephyra  in  Thespro- 
tien,  erzogen ,  einer  der  fünf  Führer  der 
Mjr m i d 0 n e  n ,  Jl.  16, 179  ff.  s.  Uolvfii^lrj. 

ivstdiiSj  is  (aldog) ,  gut  gestaltet, 
schön  gebidet,  yvvfjy  Jl.  3,  48.  f 

svsgysairif  7/  (avegyri?),  1)  gute,  edle 
Handlungsweise,  das  Guthandeln, 
Od.  22, 374.  Gegens.  xaxosp//i}.  2)Wohl- 
that,  PI.  svsgyiaiag  anothnp,  Wohltha- 
ten  Yergelten,  *  Od.  22,  235. 

eveoyilSj  is  (sgyov),  l\  gewöhnl.  gut 
gearbeitet,  schöngebildet,  ölq>QOSt 
vrivs,  Jl.  16,  743.  Xtojiv,  Od.  13,  224. 
XQVoogy  gut  bearbeitetes  Gold ,  Od.  9,  202. 
2)  wohlgethan,  dah.  PL  Bvegyiay  Wohl- 
thaten.  Od.  4,  695.  22,  319. 

evsgyos,  6v  (e^ov),  guthandelnd, 
rechthandelnd,  xoel  ij  %  BifEgyog  ^fjaiv, 
♦Od.  II,  434.  15,  422. 

evSQHfjSj  is  (egnog),  wohl  umhegt, 
i  wohl  umzäunt,  wonl  verwahrt,  avAif, 
Jl.  9,  472.    ^gat,  Od.  17,  267. 

ev^vyoSy  ov,  ep.  iv£vyog  {(wog),  wohl- 
g  e  j  o  ch  t,  bei  Hom.  Tom  Schiffe,  mit 
schönen  Ruderbänken,  schönrudrig 
=  «i5»5^«Tjuoff,  ♦Od.  13,  116.  17,  288.  nach 
Andern:  festyerbunden,  dicht  (nur  in 
ep.  Form). 

evSoJVOSj  oVy  e^.ivCojvog  {^(ovri),  schön- 
gegürtet, wohl  gegürtet,  JBeiw.  der 
edlen  Frauen,  weil  der  Leibgürtel  unter 
der  Brust  dem  Gewände  eine  würdige 
Form  gab,  ♦Jl.  1,  429.  u.  h.  Cer. 

£vriysvr}Si  iSj  ep.  st  n/ey?{^,  w.  m.  s. 

ivriysoirij  ri  (^p^eofiai) ,  glückliche 
Leitung,  gute  Regierung,  Od.  19, 
114.  t 

ev9}X3J(,  is  («Kif) ,  wohlgespitzt, 
sehr  scharf,  al/ffii,  Jl.  22,  319.  f 

Ewnihvrij  ^,  T.  des  Buenos  r=  Mar- 
pessa,  Jl.  9,  557. 

Evrivoglöris,  ov,  Oj  S.  des  Euenor  =r 
Leiokritos,  Od.  2,  242.  22,  294. 

EvrivoSj  o  (z=z  Bvi^viog,  sanft),  Evenus, 
1]  S.  des^.Ares  und  der  Demonike, 
König  in  Ätolien,  Vater  der  Marpessa. 
Als  Idas,  S.  des  Aphareus,  seine  Toch- 
ter raubte,  yerfolgte  er  ihn  bis  an  den 
FluTs  Ljkormas,  und  da  er  sie  nicht 
^«reichen  konnte,  stürzte  er  sich  in  den- 


selben ,  welcher  nun  Ton  ihm  den  tarnen 
Euenos  erhielt.   Apollo  liebte  die  Mar- 

Eessa  ebenfalls,  und  entrifs  sie  dem  Idas 
ei  der  St.  Arene  in  Messenien»  Idas 
kämpfte  mit  ihm  um  dieselbe;  Zeus  trennte 
sie  endlich,  und  auf  die  freie  Wahl,  wel- 
che ihr  Zeus  verstattete ,  wählte  Marpessa 
den  Idas,  Jl.  9,  557  flgd.  2)  S.  des  Se- 
lepios,  König  in  Lyrnessos,  Vater  des 
Mynes  und  Epistrbphos,  JL  2,  693. 

ef^voDQ,  ogoSjO,  ^  (etvff^),  eigentl. 
mannhaft;  bei  Hom.  als  Beiw.  des 
Weins  und  Eisens,  Männer  stärkend, 
rüstend,  ♦Od.  4,622.  13,  19.  oder,  dem 
Manne  anstehend,  mannehrend  (V.: 
muthstärkender  Wein  und  mannehrendes 
Erz). 

EifjvoyQj  oQoSf  Oj  Vater  des  Leiokritos, 
Od.  w.  m.  s. 

evi^^Sy  SS  (ot^o)),  wohlgefügt,  wohl- 
angepafst,  leicht  zu  handhaben, 
Beiw.  des  Ruders,  ♦Od.  11,  121.  (V. 
schöngeglättet.)  (Die  Ableitg.  Ton  igiaao 
ist  unrichtig.) 

*mi^vro$.  ov  (o^vtt)),  leicht  zu 
schöpfen,  voixyg,  h,  in  Ger.  106. 

^"^ev&agafjs,  is    {-^afaosh    wohlge- 
muth,  getrost,  muthig,  n.  7,  9. 

*  ev&ifiS&los  j  oVj  ep.  ^v^«^e^lo^, 
wohlgegründet,  yaia,  h.  30,  1.  f 

'^ev^tivio),  in  blühendem  Zustande 
sein,  vigere,  gedeihen,  reich  sein, 
mit  Dat.  xTYJyfacy,  h.  30,  10.  (verwdt.  mit 

sS&QiSj  rgixoSi  o,  ^  (^fi'l),  gut  be- 
haart, schönmähnig,  Beiw.  der  Rosse, 
nur  in  ep.  Form  Ivtgixag,  ♦JL  23,  13. 
301.  351. 

EV&QOVoSy  OV,  ep.  ivd-govog  (d-govog), 
auf  einem  schönen  Sitze,  schön- 
thronend, Beiw.  der  Eos,  stets  ep.Fonn, 
Jl.  8,  565.  Od.  6,  48. 

ev&Vy  8.  Bvd-vg, 

evüvfMSf  ov  (&v(i6g)y  gutes  Muths; 
im  Hom  wohlwollend,  gütig.  Od.  14, 
63.  f  Adr.  tv-d-vfimg  wohlgemuth,  Batr. 

*sv&iJS  und  iV&Vj  Adr.  vom  Orte^ 
grade,  gradezu,  bv4v nvXovde,  h.Merc. 
342.  Batr.  157.  Bv^g,  355.  In  der  Jl.  u. 
Od.  nur  die  ältere  Form  i&vg,  i&v. 

'^ evmnos,  ov  [in^^og) ,  gute  Rosse 
habend,   Beiw.  des  Ischys,  h.  Ap.  210. 

EvmnoSf  Oy  ein  Troer,  tou  Patroklos 
getödtet,  JL  16,  417. 

ewta/jinijSf  is  [mfiTttfojy  wohl-,  schön-, 
gebogen,  dginavov,  itlfitg,  *0d.  18,  368. 
21,  6.   To|oy,  h.  27,  12. 

"^evKagnos,  ov  {tuignog),  fruchtbar, 
reich  an  Früchten,  ycua^  h.  30,  5. 

iViUciToSf  oVf  poeL  st  Bvuäaojos  (»«o- 


I     Etxjjiof.  1( 

tu),  leiclt  *o  spallen,  gnl  geipal- 
ten,  m'V^'  0<'-  B'  ^<>'  t 

EÜm}^o£,  uf,  Jiol.  Terlingetl  im  !'iti)ilo$, 
»gü.  ^Fx))lo£  (i.  rxiilo;),  I)  ruhig,  Jl. 
1,554.  3)  aogeBtan,  Jl.  II,  371.  Od. 
]«,  479. 

£vxil£i]f,  ie  Mios) ,  ep>  s^nitedjt ,  Acc. 
PI.  ivxltlat,  Jl.  10,  281.  Od.  31,  331. 
cwiTjEtc'JI.  12,  318.  rergl.  Rost  Gr.  Dial. 
31  c.  fuhmvoll,  berühmt,  ou'  fiay 
iliiv  ivxleis,  es  ist  Kr  imi  nicht  rühm- 
licfa,  Jl.  IT,  41S.  daT.  AdT.  tixlcäf,  ep. 
iüiletiü;,  wohlberähmt,   Jl.  33,  130. 

tv>ii,etj],  ij,  ep.  tl.  fvxliia,  guter  &nf. 
Rahm,   Od.  14,  403.    zivä  IvKltifn  Int- 

Siout,  jem.  lum  Rahme  erhehen,  Voft, 
I.  s,  3es. 

^xXtt^S,  Is  n.  Adr.  imltiüs,  poet.  sL 
li'nXe^g  u.  liixiltüc;. 

i'wdnjie,  TJoe,  ^  («le/e),  wohWer- 
ichloasen,  Sv^ri,  Jl.  24,  318.  f 

*ltwA<uBToe,  ov  (jdwdu),  achön  ge- 
iponnen,  achön  gewebt,  jfiiüv,  h. 
Ap.  363. 

e,wtv]jtiTs,  töos,  o,  ^,  ep.  ivitv^fus, 
(■»tj/i/;] ,  mit  schönen,  blanken 
BeiDHcbienen,  noblbegchient,  li 
der  Jl.  Beiw.  der  Achsier,  in  der  Od. 
auch  der  iTolooi,  Od.  3,  402.  stela  in  PI. 
D.  ep.  Form,  Jl.  1,  17.   3,  331. 

svxo/iot,  ep.  ■^vxofiog,  BcböngelockI,' 
Beiw.  edler  Frauen,  stets  in  ep.  Form, 
Jl.  I,  36.  Od.  12,  330.  h.  Cer.  1. 

* «wföo^j^Toc ,  ov  (ma(iim),  wohlge- 
ichmächt,  h.  Merc.  364. 

iVKoai^os,  ov  {nöofios},  vohlgeord- 
ael,  nur  Adr.  (uxaojiüis,  gatgeordnet. 
Od,  22,  123.  t 


IvmifiBVos,  I),  W  {itifitvos) ,  wohl- 
gebaut, «ohlbewohnt,  schongele- 
gen, häufig  Beiw.  von  Studien,  Inieln, 
Gegenden;  Ton  Häusern,  Gassen  und 
Gärten,  Od.  4,  4T6.  Jl.  6,  391.  30,  496. 
[wahlbeatellet,  V.).  Die  gewöhnl.  Form 
iiixiiyuEKt) ,  h.  Ap.  36.  hat  Herrn,  getilgt. 

ivmijoe,  ov,  ep.  u.  ion.  st.  euxiiotd; 
(xT(t<u),  schön  gebaut,  Alnv,  Jt.  3, 
S92.  i    h.  Ap.  423. 

(Vinös,  Vi  <*  (siljEO/foi) .  gewünscht, 
erwünscht,  Jl.  14,  SB.  f 

i,v>cvit}^o£ ,  ov  [xitiiosj,  BchÖDgerun- 
det,  in  Jl.  Beiw.  des  Schildes,  J1.5,T97. 
in  Od.  des  Wagens,  Od.  6,  58.  70.  nach 
Eustalh.  auf  die  Rldei  in  beziehen ;  schön- 
rldrig,  Voss,  »äytov,  Batr.  35. 

evXtlfAWV,  ov.  Gen.  otog  (luyiäv),  mit 
guten  Wiesen,  wiesenreich  (zur 
Weide  beipiem,  V.),  lijao^.  Od.  4,  601.  i 

fdlri,  ^  [ilXiw],  Warm,  M^de,  di« 
Oväu  Am,  tnrtert.  Sie  ivf. 


Brut  der  Aaslliegen  (Gewtiri 
•Jl.  19,  36.  33,  609.  24,  414. 
ev%t)^C£,  Tcf,  ep.  für  das  ge 
Zügel,  Zaum,  Jl.  28,  4SI 
schein!,  von  tiXim ,  Schol.  o 
BIO  Toü   7teQUii.üo&ai  lovq  i, 

Ev^atot,  der  treue  Sauhir 
seus,  S.  des  Ktesios,  Köoi 
Sjria,  welcher  yon  einer  I 
Sklavin»  seines  Vaters  entfül 
Phönikischen  Schiffera  an  ] 
kauft  wurde.  Od.  15,  400  S 
kommt  als  Bettler  rerkleidet  : 
14.  TelemachoB  kehrt  bei  i 
er  Ton  Sparta  zurückkehrt.  ] 
Odnseus  nach  der  Sladt,  < 
und  hilft  ihm  die  Freier  lödl 
367  ff.  (wahrscheinl.  Ton  tv  u 
Wohlgesinnte). 

*evfuilrt,  ij,  poet.  st.  (ü/ 
ter  Gesang,  wie  Herrn.  si 
h.  Merc.  335.  Torschligt 

eilwUrie,  ov,  o,  ep.  ivftftt. 

evuevii^S,  ov',  ö,  poet. 
wohlwollend,  befreund 
ivsfiarrii).  Od.  6,  185.  -h 

*evfievjSi,  is  {fiyos},  gui 
wohlwollend,  gütig,  cd 
h.  31,  7.  f 

Evfi^S,  tos,  o  (aehr  hlni 
Dolon,  der  reiche  Herold  di 
10,  314. 

Batr.  130. 

evjuijAoc,  ov  (fii}loy),  mit  I 
vielen  Schafen,  achafrei. 
Od.  15,  406.  t  (V.  gut  für 
Apoll.  54. 

EvtOfJios,  o,  S.  des  Admc 
Alkestis,  welcher  in  11 
Thessalier  ans  Pherä,  Boibe 
nach  Jlios  führte,  Jl.  3,  71 
treSliche  Rosse  n.  hiite  bei  i 
spielen  des  Patroklos  den  F 
nen,  wenn  sein  Wagen  nicb 
wäre ,  Jl.  23,  38B  ff.  Als  a< 
linu  wird  Iphtbime,  T. 
genannt.  Od.  4,  797. 

ivfiftsUris,  o,  ep.  al.  eü^cl 
ii;ii(ieiia  st  üJ/J^ciiao  {{ieXia] 
guten  Lanze  aus  Eschenho 

Beiw.  Upferer  Krieger,  Jl.  1 
400.  u.  besond.  des  Priamoa 
(Die  gew.  Form  cifitXiijs  kom) 

*iVftoXn£io  [iV/iOl^Os),  8  I 
gen,  h.  Merc.  478.^ 

*Evftoijios,  ov,  o,  Fürst 
nier,  dem  die  Demeter,  so  k 
ptolemos,  den  heiligen  Dien 
in  Cer.  164.  475  Dgd. 

14 


Evfivktii. 
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Ev^lBiog. 


^sdfjtv^,  4  ^'  Merc.  325.  unbekann- 
tes Wort,  wofür  Herrn.  iVfiBllri,  Frank 
ivsXifi  lesen  will. 

evmSoo  =  £ViWo)  (svprj),  Fut.  aao), 
lagern,  hinlegen,  mit  Acc,  Od.  4, 
408.  —  Med.  sich  lagern,  besond.  sich 
schlafen  legen.  Od.  20,  1.  naga  -nvi, 
und  mit  DaL  allein.  Od.  5,  119.  h.  Yen. 
191.  auch  Yon  Thieren,  *0d.  6,  65. 

evvoutidoJVy  oMfaj  ov,  wohlbewohnt, 
gut  zu  bewohnen,  wohlversehen, 
fltets  in  pass.  Bedeutg.,  mit  noXig,  dofioi 
u.  fiBYctfa,  Jl.  2,  Q47.  Od.  2,  400.  (nur 
im  Partie,  gebräuchlich). 

evvcaofjiivos y  97,  ov  {vaim),  gut  be- 
wohnt, wohlbeTÖlkert,  wie  svvais-^ 
td&v  mit  noXtg,  nroXis-d-pov  u.  BovÖbi-ov, 
Jl.  16,  572.  ^idoviTj ,  Od.  13,  285.  (Ein 
Verb.  Bvvaiia  giebt  es  nicht.) 

sdvccGij  Nebenf.  evvdCio  («vyif),  Fut. 
«vyijaflj,  Aor.  1.  Pass.  Bvvrid-Tjv.  1)  Act. 
lagern,  in  den  Hinterhalt  legen,  tipoi, 
Od.  4,  440.  gewöhnl.  zur  Ruhe  brin- 
gen, einschläfern;  dah.  übertr.  be- 
jruhigen,  besänftigen  =  jravo),  yoopf 
Od.  4,  758.  2)  Med.  mit  Aor.  P.  s  i  ch 
zu  Bett  legen,  sich  schlafen  legen, 
jichlafen,  avvri'd-rivat  tci^i,  bei  jem.  schla- 
fen, Jl.  2,  821.  16,  176.  und  iv  cpiXotifti 
svvrjd^yai,  Jl.  14,  360.  äbertr.  yon  Stür- 
men., besänftigt,  gestillt  werden. 
Od.  5,  384. 

€vvri  y  rjj  ep.  Gen.  tvviiq)i,  1)  Lager, 
Bett,  iS  Bvvn<P^v,  Jl.  15,  680.  Od.  2,  2  fr. 
überhpt.  a)  Lagerstätte,  des  Heeres, 
Jl.  10,  408.  464.  Lager  des  Wildes,  Jl. 
11,  115.  Od.  4,  338.  des  Hausyiehs,  Od. 
14,  14.  im  PI.  evvaly  Lagerstätte  des  Ty- 
phoeus,  welches  einige  durch  Grab  er- 
klären, Jl.  2,  783.  b)  das  Bett,  d.  i.  die 
Bettstelle,  Od.  16,  34.  das  Bettkissen, 
Od.  16,  34.  c)  das  Ehebett,  Bvv^g  im- 
ßfj^iBvai,  Jl.  9,  133.  Od.  4,  333.  dah.  die 
£he,  der  Beischlaf,  q>i>X6T7iTi  xal  Bvvjj 
fiiy^vai  (Vofs:  Lieb  und  Umarmung  pfle- 
gen), Jl.  3, 445.  2)  PL  Bvval,  d.  i.  Steine, 
welche  die  Stelle  der  Anker  vertraten, 
und  die  man  Tom  hinabliefs,  indem  das 
Steuerende  an  den  Strand  gebunden  ward, 
Ankersteine,  Jl.  I,  436.  14,  77.  Od. 
9,  137.  15,  498. 

e^i^ev/  AdY.  aus  dem  Bette,  Od. 
20,  124. 

EvPTioSy  Oj  ion.  St.  £vv6(og,  S.  des 
Jason  u.  der  Hjpsipjle  auf  Lemnos, 
der  den  Griechen  Wein  nach  Jlios  sandte, 
Jl.  7,  468.  und  den  Lykaon  gegen  einen 
Becher  yon  Achilleus  einUuschte,  Jl.  23, 
747.  (yon  vrivg,  der  gute  Schiffer,  nach 
dem  Vater  mythisch  benannt). 

iVVTiTogf  cVj  ep.  ivyvrjxog  {vi<a),  schön 
gesponnen,  schöngewebt, ;r<T(uy, 


xinXog,  Jl.  18,  596.   Od.  7,  97.    stets  in 
ep.  Form. 

€vvii(pi,  €vvriq>i9fy  s.  evyt/. 

sivig,  iogj  o,  ^,  beraubt,  yerlustig, 
mit  Gen.  viwp,  Jl.  22,  44.  fvxvg.  Od.  9, 
624.  (nach  Eustath.  yon  Big,  krog,  day. 
ßpig  u.  Bvvig,  yergl.  BvnfiXog), 

evwjfvogj  ov,  ep.  st.  Bvvtjtogf  w.  m.  s. 

svvo/jUtIj  97  {vofJLog),  gute  Beobach- 
tung der  Gesetze,  gute  Sitte, 
Rechtlichkeit,  Od.  17,  487.  f  im  PL 
gute  Gesetze,  h.  30,  II. 

evfeoToCy  ov,  ep.  ^8'lcaTOff,  17,  ov  (lecö), 
schön  geglättet,  wohl  polirt,  glatt 
gearbeitet,  besond.  yon  allem,  was  aus 
Holz  gearbeitet  und  mit  einem  Hobel 
oder  ähnlichen  Werkzeug  geglättet  ist, 
ojri^yi},  Jl.  24,  275.  iXaxfi,  JL  7,  5.  aad- 
(iiv&og,  Od.  4,  48.  jQanB^a,  Od.  16,  333. 
aTtovTBg,  Od.  14,  225.  nur  in  ep.  Form, 
bald  zweier,  bald  dreier  Endungen,  s. 
Thiersch  Gr.  §.  201.  16. 

svSoogj  oVj  ep.  iv'^oog  (l^o)),  Gen. 
iv^ov,  JLlO, 373.  (wie  yon  iv'^ovg),  wohl 
geglättet,  wie  BV^Botog,  yom  Wagen, 
Tische,  Speerschafte,  JL  2,  390.  10,  373. 
I^er  Od.  6,  237.  axinqnvov  iv^oovt  die 
wohlgeschliffene  Axt,  weiches  yon  Eustath. 
act.  gut  behauend  erklärt  wird. 

svogfiogy  ov  {ogfiog),  mit  einem  gu- 
ten Anker  platze,  bequem  zum  Landen 
(V.  wohlanlandbar),  nach  Nitzsch :  mit  fla- 
chen Ufern,  Xifii^v,  JL  21,  23.  Od.  4,  358. 

'^evoX'&og,  ov  (yielL  y.  oj^if),  reich, 
fruchtbar,  yfj,  Ep.  7,  2. 

*  ^üicctg ,  dog  j  6j  9}  (naig) ,  reich, 
gesegnet  an  Kindern,  h.  30,  5. 

svnarigsia,  ^  (nuTi^g),  Tochter  ei- 
nes edeln  Vaters  (Vofs:  edelentspros- 
sen),  Beiw.  der  Helene  und  Tyro,  Jl.  6, 
292.  Od.  11,  236. 

Evnä^gj  €off,  o  (Adj.  Bvmi&'ig) ,  V. 
des  Freiers  Antinoos  aus  Ithaka ;  er 
wollte  den  Tod  seines  Sohnes,  den  Odys- 
seus  mit  den  Freiem  erschlagen  hatte, 
durch  Kampf  gegen  ihn  rächen,  ward  aber 
yon  Laertes  getödtet.  Od.  1,383.  24, 469  C 

^:tsnkogj  ov  (niTiXog),  mit  schönem 
Obergewande,  schöngekleidet, 
Beiw.  edler  Frauep,  UxauddBg,  Jl.  6,  424* 
NavaiKaUf  Od.  6,  49. 

evntjytjgj  ig  (Tn^/i/t/^i),  ep.  st.  Bv1tayli^ 
eigtl.  zusammengedrängt;  yom  Körperbanl 
gedrungen,  fest,  derb,  Wipog  f^^yad 
?3'  aimriyijg,  Od.  21,  334.  f  ^ 

evJiTixTogj   ov  (nri/pvgii),   schön    zu 
sammengefügt,    festgebaut,    dicht 

febaut,  Beiw.  der  Gebäude  und  Zelte 
L  2,  661.  9,  663.  Od.  23,  41. 
^jtXeiog,  71  f  oVj  ep.  ivnXsiog  [tiXbIoc] 
wohl  gefüllt,   ganz  yoll,  yftJQri,    O 
17,  467.  t 


EvstltiHi^g. 
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EvQvßtrig, 


evssXsMiigy   Ä,   ep.  ivnXstt^g    {nXdnw),  Meerenge  jon  Egribos,  h.  Ap.  22% 

8 chönge flochten  =:  cvijvXcxto?  ,  -d^aa-  (wahrsch.  Ton  bv  u.  ^^tttod). 
yoiy  öiq>Qoi,,  '^Jl.  2,  449.  23,  436.  nur  in        evgloKoOj  Fut.  s'ö^aa,    h'.  Merc.  302. 

ep.  Form.  Aor.  A.  svf^ovt  a.  Aor.  M.  tigofiTiv^  Act. 

dnksTcrvos,   (yifj   ep.  ivnXsTtJog  {nUno),  1)  finden,   was  man  sucht;   auffinden, 

gut,  schön  geflochten,  öiqtQog,  Jl.  23,  erfinden,  ^  entdecken,     aussinnen, 

335.   ep.  Form;   aeigal,  stark  geflochtene  «»it  Acc.   fiij/o^,   ein  Mittel,  Jl.  2,  343. 

Stricke,  *J1.  23,  115.  gewöhnl.  Form.  xaxov  äxog,  Jl.  9,  250.  (s.  äxog).    tix(i&Q 

dnXoln,   n,    ep.   St.   £^^;ioi«  inXii^),  ^*»  einen  Ausweg  auffinden.   Od.  4,  374. 

glückliche  Schifffahrt,  Jl.  9,  362.  f  ^«^^«(»  ^'O^  ^a«  Ende  Jlions  erreichen, 

^^^Ij.yu.ulc.  Moc.  «^   An    N«h«nf   ..^n  J»- 7,311.   2)  Zufällig  finden,  antref- 


!p085  -«;ir«tat,  ^ua.  2,  11».  1»,  042.  w   1    -^ 

fi^jr^oiw^ff,  ov,  ep.  ^vjX6xaiuo?>^^^  schaffen,  ersinnen,  xiniiioö,  Jl.  16, 
xojioff),  mit  schonen  Haarflechten,  472.  5i.o/i«,  Od.  19,  403.  ^«i'tixot;  Av'aty 
schonge  ockt  Beiw.  der  Göttinnen  u.  aa/ootatiT,  Rettung  Tom  Tode  den  Ge- 
Frauen, Jl.  6,  380.  Od.  5,  12d  ff.  nur  ep.  ß^rten  yerschaffen.  Od.  9,  422.  2)  zu- 
'^®™'        ,                               ,           ,     s  fällig,     unTcrsehens    finden,    ol  % 

svstkwfig,   igj   ep.  ivnXwris   {nXvvci\  ^t^^^  ^a^^y  «iI^eto,  er  zog  sich  seihst  das 

schön  gewaschen,. rein,   opa^o^,  ♦Od.  Unheil  zu.  Od.  21,  304. 
8,  392.  425.  13,  67.  nur  ep.  Form.  ^^^,off,  ov,    ep.  iS^^oo^   schönflie- 

evtrtocTjZog j  ov  u.  tJj  üv   (ttowö),   gut  fsend,   schnell  strömend,    Beiw.  der 

gemacht,  schön  gearbeitet,   Ton  Ar-  Flüsse,  *JI.  7,  329.  11,  130.   stets  in  ep. 

Seiten  jeder  Art,  wohlgebaut,  nvXti,  Form. 

üiai7],dA8  Fem.  svutotn^n.  ^^' f:^^^\l^*        Eigog,    o,   der  Euros  od.  Sudöst- 

636.  aber  fivjro/^TOff^i;^«/^»?,  Od.  3,  434.  ^[nd,    einer   der   vier    Hauptwinde    im 


(Thiersch  §.  201.  16.)  •• 

* ev3i6lSfjiog j  ov  {jioXffiog),  gut  zum 
Kriege,  kriegerisch,  h.  7,  4. 

£Vjr^Wo}  (nQriaaci) ,  gut  machen, 
gut  ordnen,  day.  ivng'iiaasaxov ,  Od.  .8, 
239.  ^  Eustath.  las  richtiger:  iv  n^i^a- 
asüxoVf  8.  Thiersch  Gr.  §.  170.  7. 


evsr^arog,  ov  {jigi^-d-u) ,   heftig  an-    Od.  II,  312.  f 


Homer,  Od.  5,  295.  332.  Er  ist  stür- 
misch, Jl.  2,  145«  16,  765.  und  schmilzt 
als  milder  Wind  den  Schnee,  Od.  19, 206. 
(Nach  Einigen  Ton  av^a,  nach  Andern 
mit  rjfag  Terwdt. ,  yergl.  Buttm.  Lk. 
p.  121.)  » 

aSgog,  «off,  to  («vpvj(,  Breite,  Weite/ 


gefacht,  stark  erregt,  ai/i/u?/,  Tom 
Blasebälge,  nach  Andern  actiy. ,  dah.  V. 
der  glutanfachende  Hauch,  Jl.  18,  471.  f 
Tergl.  Buttm.  Lex.  I,  105. 

tvngvfjivogj  ov  (ngvfivw),  mit  gutge- 
bautem oder  schÖnTcrziertem  Hin- 
tertheil,  vijeg,  Jl.  4,  248.  f 

ewrvgyogj  ov  (nvgyog) ,   mit  guten 


ivg^a(pi^gj  poet.  st.  Bygaq>rjg9  w.  m.  s. 

ivggetog^  ep.  Gen.  s.  sv^eij^. 

ivg^slrrjgj  o,  ep.  st.  sv^s/tij^,  w.  m.  s. 

evggoog ,  ep.  st.  silgoogf  w.  m.  s. 

svgväyviogj  vicc^  vioV  (uyvia)^  mit 
breiten  Strafsen,  breitstrafsig,  gas- 
sengeräumig (weitdurchwandert,  V.), 


Thürmcn  Tersehen,  wohlumthürmt,    g^j^   grofser  Städte,  JI.2,329.  Od.4,246. 
Beiw.  fester  Städte,  Jl.  7,  71.  f  ^nj  vi^m ,  h.  in  Cer.  16.   (nur  im  Fem. 


svJt(ah>gy    ov  [xwlog) ,  mit  schönen    vorkommend). 


Fohlen  versehen,  rossereich,  Beiw. 
y.  Jlios,  Jl.  5,  551.  Od.  2,  18.  oft. 

evgdS,  Ady.  {sSgog)y  yon  der  Seile 
her,  seitwärts,  *J1.  II,  251.  15,  541. 

sJugaffTig,  iff,  ep.-  iv^^acprig  (^ajria»), 
wohlgenäht,  festgenäht,  Öogol,  '^Od. 
2,  354.  380.  nur  ep.  Form. 

evgerig,  ig^  ep.  iv^Ssiqgy  ep.  Nebenf. 
Ton  Bvgeltrig,  schön  fiiefsend,  nur  im 
Gen.  iv^^eiog  nota/jidiOf  zsgz.  aus  ivg^siog^ 
in  '''Jl.  6,  508.  15,  265,  u.  sonst. 

evgeiTfigf  ov,  o,  ep.  ivg^sitfig^  «o  (fico), 
schön  fiiefsend,  herrlich  strömend, 
Beiw.  der  Flüsse,  Jl.  6,  34.  Od.  14,  257. 


EvgvaÖTigj  ov,  o,  ein  Freier  der  Pe- 
nelope,  Ton  Telemachos  getödtet.  Od. 
22,  267. 

E'ögvaXogj  o,  1)  S.  des  Mekisteus, 
zog  mit  seinem  Verwandten  Diomedes 
nach  Jlios,  Jl.  2,  565.  einer  der  tapfer- 
sten Helden  (Jl.  6,  20.) ;  auch  ein  tapfrer 
Ringer,  doch  besiegte  ihn  Epeios,  Jl.  23, 
680.  2)  ein  Phäake,  Sieger  im  Rin- 
gen, der  Odysseus  mit  einem  Schwerte 
beschenkt.  Od.  8,  115. 

JE^gvßaTTigf  oVj  o,  I)  Herold  des  Aga- 
memnon, Jl.  1,  320.  9,  170.  2)  Herold 
des   Odysseus,  welcher  ihm  nach  Jlios 


*Evglnog,  o,  der  Euripos,  die  Meer-    folgte,  Jl.  2,  184.  Od.  19,  246  flgd. 
enge  zw*  Eoboea,  Böotien  u.  Attika,  j.        "^svgvßijig,  ao,  0,  ion.  u.  ep.  st.  evgv^ 
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Ißltt),  weitherrichend,  KtXiög,  b. 

295. 

»ugvdafme,  anot,  o,  ij  ein  Troer, 
tr  des  Abaa  und  Poljidos,  welcher 

KuDil  der  Traumdeattug  Terstand, 
i,  149.  2}  ein  Freier  der  Penelope 
lüiaka,  von  Odyiieai  erlegt.  Od.  18, 

22,  2S3. 

vpvSlx^,  ij,  T.  dei  Klymenoi,  Ge- 
lino  dei  Nestor,  Od.  3,  462. 
läfwi^ta,  ^,  T.  deg  Opa,  dea  Pei- 
riden ;  für  den  Preis  von  zwanzig 
lern  baite  sie  Laerles  erkaaß.  Od. 
29.  130.    Sie  halte  ichoo  den  Odjs- 

eriogen,  Od.  19,  15  flgd.  491  flgd. 
'«Itete    dann   mit  der  Eurynome    aas 

der  SchaSherinD,  n.  hatte  die  Anf- 
1  über  die  SklaTinoen,  Od.  23, 391  flgd. 
269-  Ibre  Treue,  Anhänglichkeit  und 
tigkeil  wird  oft  geriihml. 
jpVK^'on',  ovras,  o  [ngtitar),  weil- 
ricbend,«Beiw.  des  AgamemnoD  u. 
Poseidon,  -Jl.  ],  102.  11,  731. 
Vfulo^of,  o,  ein  Gelahrte  und  Ver- 
lier dei  OdjsaeuB,  führte  einen 
il  der  Gefährten  in  der  Kirke,  be~ 
ele  den  Odjsseai  lur  Unterwelt  and 
alal^le  die  Schlachtung  der  heiligen 
ler  des  Helios,  wodurch  er  sich  und 

Gefihrteu   den  Tod  zuzog.    Od.  iO, 

M4I.   II,  23.    12,  417. 

^^ftaxos,  o,  S.  des  Polyboi,  nach 

4,  628.  629.  nehsl  Antinooa  der  an- 
heusle  unter  den  Freiern  der  Pene- 
,  verschmilit  und  hinterlistig.  Od,  1, 

2,  177.  Er  ward  tod  Odyaseas  ge- 
il, Od.  32,  69  flgd. 
■ä^/tiSovtia,<^,  dieSklavioD  desPhia- 
LÖnigs  Alkinoas,  welche  die  Nausi- 
anfgeiogea  hatte.  Od.  7,  8. 
ifVfUdimi,  ovzot,  o,  l)  Vater  der 
ibüa,  Herracher  der  Giganten  in 
iroa,  Od.  7,  68.  veral.  Pind.  Pyth. 
,  15—19.  2}  S.  des  Ptolemäoa, 
edle  Wagenlenker  dea  Agamemnoo, 
1,  23S.  3)  Diener  dea  Nestor,  Jl. 
14.  II,  630. 

yffVfUtoiiios ,  ov  Iflijtaitw],  bretl- 
nig,  steta  Beiw.  der  Rinder,  Jl.  10, 

Od.  3,  383. 
ii^fiUhfS,  ov,  o,  S.  des  Eurymoa  := 
emos,  ein  K;klope,  Od.  9,  509. 
^gwöfti},  q,  1]  T.  des  Okeanoa  und 

Tethji,  welche  den  *om  Oljmp 
lofBenen  Hephlstos  im  Meere  auf- 
D,  Jl.  18, 39S  flg.  Nach  Hes.  th.  908. 
ler  der  Grazien;    sie  hatte  vor  Kro- 

mit  Ophion  anf  dem  Oljmp  die 
rschafi  gehabt,  Ap.  Kh.  1 ,  503.  2]  die 
B  Schaffnerinn  des  Odjsseus,  welche 
che  Geschäfte  zugleich  mit  Eurjkleia 
ip.  Od.  17,  49S  ff.    19,  96. 


Evgvvofiot,  o,  S.  des  Ägrplioa  in 
Itbaka,  ein  Freier  der  Penelope,  Od.  2, 
23.  Noch  wird  er  im  Kampfe  mit  Odjs- 
seuB  erwähnt.  Od.  23,  343. 

SVfinio>  (ei!^$),  Aot.  I.  tifiiva,  breit- 
machen, erweitern,  mit  Acc.  dy^yrt, 
den  Kampfplatz  ausräumen,  Od.  8,  360.  -{- 

tv^eios,  cc,  ov  (öSös),  mit  brei- 
ten Wegen,  weits traraig  (weitumwaa- 
dert,  V.),  Beiw.  der  Erde,  in  ao  fem  sie 
nach  allen  Richtungen  bewandert  werden 
kann,  nur  im  Fem.,  Jl.  16,  635.  Od.  3, 
453.  u.  ofl. 

eu^VDoaa,  0,  ep.  sl.  {vovÖjti];,  alsNora. 
Jl.  5,  265.  Od.  2.  146.  ah  Vocal.  Jl.  16, 
241.  Nebenf.  tifvoip  oder  ti^vuifi,  dar. 
Acc.  tvgvono,  Jl.  1,  498.  8,206.  entwed. 
[tou  S\f>  oder  dI^)  der  weitspibende, 
weitachauende,  od.  (Ton  0^}  der  weil- 
donnernde, Beiw.  dea  Zeus.  Die  letzte 
Bedeutung  widerstreitet  dem  hom.  ^rach- 
gebranch,  da  S^  wohl  Ton  der  Stimme 
der  Menschen  n.  Thiere  [rergl.  0^] ;  aber 
nicht  TOn  jedem  Lante  gebraucht  wird. 
.EuBlalb.  HeBjch.  haben  beide  Erklima- 
een ;  für  die  erste  stimmen  H  e  j  d  e , 
Wolf,  Thiersch  §.  181.  43.  Anm.  2.  n. 
Vofa  z.  h.  an  Demet.  v.  3.,  welcher  es 
der  waltende,  der  Ordner  der  Well 
oberBelzt,  s.  Jl.  13,  732.  In  b.  Cer.  441- 
Terbdn.  mit  {Ja^^XTttno;. 

ev^nogos,  av  (nopo;),  eigentl.  mit 
breiten  Wegen,  weitbefahreu  (weit- 
durchgängig,  V.),  Bteta  Beiw.  des  Meerei, 
Jl.  15,  381.  Od.  4,  432.  12,  3. 

tiQfvmiX^t,  is  (nvX^) ,  m  i  1  b  r  e  i  t  e  n 
Thoren,  weitthorig,  "AiSos  da,  Jl.  23, 
74.  Od.  11,  571. 

EvQvmjios,  ö,  1}  S.  dea  Euimon, 
Enkel  des  Ormenos,  Herrscher  «on 
Ormenion  in  Thessalien,  welcher  mit 
40  Schiffen  nach  Trojs  zog,  Jl.  2,  736. 
ein  tapferer  Kämpfer,  tödiet  viele  Troer, 
wird  TOn  Paris  verwundet,   nnd   von  Fs' 


in  Kfrene,  und  nimml  in  Ljbien  dir 
Argonauten  anf,  cf.  Uüller  Orchom ,  p. 
466.    3)  S.  dea  Poseidon  n.  der  Aalj- 

Saläa,  Vater  der  Chalkiope,  König 
er  Insel  Kos,  welchen  Herakles  anf  der 
Rückkehr  von  Jlios  tödtete,  als  er  voa 
den  Einwohnern  angefallen  wurde  ,  Apd. 
3,  7.  1.  Mit  der  Chalkiope  zeugte  He- 
rakles den  ThessaloH,  Jl.  2,  677  flgd. 
3)  S.  des  Telephos  nnd  der  Astjoche, 
der  Schwester  dea  Priamos,  König  ia 
Mvsien.  Durch  die  Geschenke,  welche 
Priamos  seiner  Mntler  od.  Gemabiinn  gab, 
liefa  er  sich  bewegen ,  den  Troern  ■> 
Hülfe  zu  kommen.  Neoptolemoa  erlegl« 
ihn,  Od.  11,  S20  ff.  cf.  Strab.  p.  S67. 


Evßvgie&gog. 
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evgVQiei»(fos,  ov  {6ie9goy],  In  breitem 
Setle  iliersend,  breilströmend,  Bdw. 
des  AiioE,  JI.  21,  111.  f 

Evgvgion',  ovoce,  ov  (^ia),  breiUtrö- 
mend,  Beiw.  dei  Aiioi ,  JI.  2,  849.  16, 
SSS,  des  Xanthos,  *JI.  21,  304. 

tvevs,  et«,  V,  Gen,  iog,  »ijjj,  io(  (ep. 
Acc.  cieia  St.  n^vv,  II.  6,  391.  16,  I4Q.), 
breit,  weit,  gerSumig,  Torzüg).  Beiw. 
des  Himmels ,  des  Meeres ,  der  Länder 
n.  s.  w.  tvgia  rata  ^'oinoiTijf,  JI.  2,  159. 
ivqiis  01(101,  i^-  3,  327.  ■\sixoi  tvQv,  dicke 
Mauer,  J\.  12,  5.  'EliKri  t^^iia,  JI.  3, 
375.  »Uoi  fiqv,  weit  rerbreiteles  Ge- 
rächt, Od.  23,  137.  Compar.  eiavtsooc, 
JI.  3,  194. 

svfva&stnjsj  is  (a&iroq),  weithin 
gewallig,  weitherrschend,  Beiw.  des 
Poseidon,  JI.  7,  455.   Od.  13,  140. 

Evgva&evs,  ijot,  o,  S.  des  Sthene- 
los  und  Enkel  des  Perseus,  König  in 
Uykeni;  er  wurde  in  früh  geboren; 
denn  Here  hatte  seine  Geburt  heschleo- 
nigt,  damit  er,  und  nicht  Herakles  nach 
des  Zeus  Schwur  über  die  Nachkommen 
des  Peraeus  herrschen  sollte ,  JI.  19, 
)»3  Dgd.  133  flgd.  So  ward  Enrjstheog 
Gebieter  des  Herakles  und  legte  demsel- 
lien  die  bekannten  iwölf  Artieiten  auf, 
JI-  13,  639.  Die  lelite  dieser  Arbeiten 
var,  den  Hund  aua  dem  Schatlenreich 
in  führen,  JI.  8,  363.  Od.   11,  620. 

Evgvzlir]S,  ov ,  0,8.  des  Eurjlos  = 
Iphitos,   Od.  2),   14. 

Ev^vriotv,  <avog ,  ö,  ein  Kentaur, 
Od.  21,  395.  cf.  Apd.  3,  5.  4. 

EvffVTos,  o,  1)  S.  des  Aktor  u.  der 
.liolione,  Bruder  des  Kteatos,  JI.  2, 
621.  nach  der  Sage  S.  des  Poseidon. 
Beide  zogen  dem  Angelas  gegen  die 
Pjliet  and  den  Nestor,  JI.  II,  709  llgd., 
und  ebenfalls  gegen  Herakles  lu  Hülfe, 
«elcher  sie  im  Hinlerhalt  erlegte.  Sie 
heirsen  'Amoglavs  u.  Moliort,  JI.  il,  709. 
750.  Nach  Apd.  2,  7.  2.  hatten  sie  zn- 
»mmen  nur  einen  Leib,  aber  zwei  K&pfe, 
lier  Hinde  und  eben  so  tIcI  Füfse,  nnd 
beiafsen  nngen;eine  Stärke.  2)  S.  des 
MelaneuB  und  der  Stratonike,  König 
ia  Öchalia  (in  Thesaalien,  JI.  2,  596. 
730.  od.  inMessenien,  Od.,  (s.  Ot/aliti), 
Vater  der  Jole,  des  Iphitos,  Bolion 
n.  s.  w. ,  ein  berühmter  Bogenschütze. 
Nach  Hom.  tödtete  ihn  Apollo,  weil  er 
ihn  zum  Wettkampf  iro  Bogenschiersen 
litrausgefordert  hatte.  Od.  8,  234  Sgd. 
Odjaaeus  erhielt  Ton  seinem  Sohne  Iphi- 
lOB  den  Bogen  des  Enrjtae,  Od.  21,  32  ff. 
Nach  späterer  Sage  tödtete  ihn  Herakles, 
»eil  er  ihm  die  Jole  nicht  geben  wallte, 
Afi,  2,  4.  8.  (der  Bogenspanner,  t.  igito}, 

'  Evgvtpätoactj  4  Schwester  und  Ge- 


mahlinn  des  H  y  p  e  r  i  o  i| ,  Hot 
Helios,  der  Selene  nnd  der  E 
31,  3.  4. 

«JptJ^iWje,  ig  {(p'ita),  breitwac 
(weit  anfbuachend,  V.),  Beiw.  der 
Od.  4,  604.  f 

evQ^Xogos,  ov  ixKfog),  mit  h» 
Räume,  weilriumig,  gerii 
Beiw.  der  SUdle  nnd  Linder ,  JI. 
Od.  II,  206.  (nach  den  Schol.  e] 
kürzt  St.  svgvjragog ,  s.  Thierscb 
10.  und  Nitzsch  z.  Od.  6,  4.;  nac 
sow  einfacher  abzuleiten  Ton  zoeö 
weiten  ßeigenplitzen,  dah.  n 
mit  weiten  Ebenen. 

EVgVO^,   oiros,  o,  e.  tvfvona. 

EVQoiecs,  taact,  ev  {eigiis},  schi 
lig,  moderig;  dah.  in  wiefern  1 
mel  und  Moder  nur  an  dunkeln, 
schloBSenen  Orten  entsteht,  üherhpt 
kel,  finster  (wnslig,  V.),  Beiw.  d 
des,  JI.  30,  65.  Od.  JO,  512.  23,  3 
10.  (unwahrsch.  nach  Apoll.  Hesjcl 

St.   süpiif). 

Eveointi,  I).  Eupopa,  1)  T.  det 
nikers  Agenor  und  der  Telepli 
nach  Apd.  3,  1.  1.;  nach  Hom.  dei 
nix  (wenn  es  nicht  besser  als  Ap{ 
fassen)  ,  Mutter  des  Sarpedon  un 
nos  vom  Zeus,  welcher  sie  in 
eines  Stieres  nach  Kreta  entführte, 
331.  Batr.  79.  Hom.  nennt  ihren 
nicht;  zuerst  findet  er  sieh  HdL 
3)  Name  des  Welttheils,  zuerat  h. 
35t.,  in  welcher  Stelle  nur  das  ni 
che  Griechenland  bezeichnet  zi 
den  scheint  (Bedtg.  s^'^nö;  ^= 
dah.  tVQiaTiii  sc.  z'i'Q"!  das  gedi 
weit  sich  erstreckende  Land, 
Herrn,  zu  h.  Ap.  ].  c). 

ive,  £V,  ep.  1}?$,  qu.  Gen.  iSoi 
ivv,  JI.  S,  303.  Od.  18,  127.  li'vV, 
628.  Neutr.  ^v,  JI.  17,  456.  20,  8 
Form  iv  u.  tv  im  Neutr.  Ut  nu: 
1)  gut,  schon,  herrlich,  edel 
cker,  Ton  Personen  und  Sachen, 
653.  iiivos  ^v,  edle  SUrke,  V., 
456.  Der  Gen.  Sin^.  üjos,  im  Sini 
:pilo;,  steht  jetzt  richtig  st.  des  t 
iijos,  sein,  TtaiSng  i^og,  des  lieben 
nes,  JI.  I,  393.  und  15,  138.  24,  43 
wo  es  sogar  dein  bedeuten  sollte, 
Bultm.  Lexil.  1,  85.  2j  Gen.  Plnr. 
iäuip,  wie  Ton  einem  Nom.  rä  ie 
guten  Dinge,  das  Gute,  JI.  24 
woraus  ea  herrorgeht,  dafa  es  Neu 
auTeerdem  &tol  San^feg  iöiar,  Od.  i 
335.  h.  17,  12.  (s.  Bultm.  Gr.  §.  35. 
4.  c),  Thiersch  Gr.  §.  183.  10.,  di 
ergänzt  Döderfein  aus  diügei«  da 
wandte  Subst.  iöatav,  vergl.  Kühl 
315.  1.  Anra. 

^a,  Aor.  T.  silo). 


Evc(6Xi4og, 
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ep.   ivooBlfjios    (aüiAa),    1,192.   einmal  ohne  cty,   Od.  7, 


svasl/jios,  ov,    ep.  ivaoBXfjios    {aiXfjia),  h  192.  emmai  onne  av,  ua.  7,  202.   c) 

wohl  mit  RuderbSnken  oder  Rüde-  mit  Optot.  h.  17,  8.    2)  Adv.  der  Ver- 

rern   versehen   (schön   gebordet,    V.),  gleichung  st. ^i/w,  wie  wenn,  gleich- 

Beiw.  der  Schiffe,  Jl.  2,  170.  Od.  2,  370.  ^»e,  Jl.  3,  10.  mit  Conjunct.  u.  JI.  19, 

u.  oft  (kommt  im  Nom.  nicht  Tor,  yergl.  386.  nach   Aristerch.   (wo  es  Spitzner  sl. 

Spitzner  z.  Jl.  16,  1.).  «v"  aufgenommen  hat).    (Buttm.Lexil.il, 

ewrma&fioSj   ov,    ep.  ivoTt.   (aHalgta),  S.  229.   will  v^te  lesen,   welches  Bolbe 

gut   springend,    leicht  dahinsprin-  aufgenommen  hat.) 
gend,  Beiw.  der  Rosse,  Jl.  13,  31.  f  svreixsog,  ov    (tcT/o?),   mit  gnten 

doiconog,  ov,  ep.  rvaaonog,  1)  (v.  axo-  Mauern  yersehen,  wohl,  stark  um- 

n6g)   gut  zielend,    gut  treffend,  mauert,   Tgolri,    lUog,  Jl.  I,  129.    Ein 

^AtotBuig,   Od.  II,    198.     2)    (t.   axondia),  metaplast.  Accus.  TroAtv  8t; w^ffi«  steht  JI. 

wohl   ausspähend,    scharfblickend,  1?»  57-   der  des  Accents  wegen  mcht  in 

Beiw.  des  Hermes,  Jl.  24,  24.  Od.  1,  38.  «trrfOT ff  gerechnet  werden  kann  (s.  jedoch 

nur  in  ep.  Form.  Thier«<5l»  §•  20O.J0.).^ 

Ivaaelfxogj  ov,  ep.  st.  evaeX/zoff,  w.  m.  s.        «vTfiexr^S,  eg  —  EViüx^og. 

^vaooDQog^  o,  ep.  Evatogog,   Vater  des 
Akamas  aus  Thrake,  Jl.  6,  8. 

feststehend,   wohlgegründet,  gidya-  schongeschnitten,      wohlgeschnit- 

floy,  Jl.  18,  374.    '^fiXafjLog,  Od.  23,  178.  *«»»  »««er  Ton  Lederarbeit,  ♦Jl.  7,  304. 

stets  in  ep.  Form.  l»»  567.  stets  in  ep.  Form. 

svariqxxpog,  oj/,   ep.  dvaxi(pavog  (aw-        ^rQSfprig,   eg,    ep.   dvtgms  (w } 

q>apog),  1)  schöngekränzt,  Vofs,  Beiw.  wohlgenährt,   fett,   *  Od,  9,  425.  14, 

des  Artemis,   JL  21,  611.    der  Aphrodite  530.^ 

u.  Mykene,  Od.  8,  267.  2,  120.    der  De-        svrgi^rogy   ov,    ep.    MvtQTjwg,    wohl 

meter,   h.  Cer.  224.    Nach  ApolL   zu  Jl.  durchbohrt,  loßoi,  Jl.  14,  182.  f  ep. 

21,511.  You  aTsq>dvfiy  TtBgixstpaXaiag  slöog.  Form.  ^ 

Die  Hinterhaare  wurden  näml.  in  ein  Netz         EihgriOig,    log,  ri,     ein   Flecken  bei 

geschlagen,    s.   dvadiafiri,  und   dann  mit  Thespiä  in  Böotien,    mit  Tempel  des 

"^««^^er  Binde  {atB<poivr])  nach  vorn  befestigt.  Apollo,  welcher  daselbst  ein  Orakel  hatte, 

^Hfch  andern  Ausleg.  ist  es  yom  Leibgür-  Jl.  2,  502.    Nach  Steph.  hatte  es  den  Na- 

jl  zu  verstehen  u.  n=  iv^ojvog.   2)  stark  men  von   den   yielen  Wegen,  welche  es 

efestigt,  stark  ummauert,  als  Beiw.  durchschnitten. 

der  Sl.   Thebe,   Jl.  19,  99.    s.  atBtpdvri        iviQixag,  s.  ivS-Qi^. 


^evteixTitog,  ov .  (xBlxog)  =r  smixios, 
h.  Ven.  112. 

eVTfiTjTog,    ov,    ep.   ivtfirixog  {xium], 


(nur  in  ep.  Form). 


BVTQOxog,  ov,    ep.    ivtgoxog    (i^ojfo?)» 


evargestTog,  ov,  ep.  ivaxQBnjog  [atqi-  mit  guten  Rädern  yersehen,  schön- 

jpo),  wohlgedreht,   wohlgeflochten,  gerädert,  «(j^ua,  onial^ay  JL  8,  438.  Od. 

yon  ledernen  Riemen,  *  Od.  2, 426.  15,291.  6,  72.  stets  in  ep.  Form. 

si(nQe<pi^g ,  ig,  ep,  iv&tQBcprig  y  wohl-        evrvKtog,  ov  (xsv/w) ,   wo  hl  gemacht, 

gedreht,    festgeflochten,;  yon    Stri-  schöngearbeitet,  s  chö  ng  ebildet, 

cken.     Tauen    und  andern  Flechtwerken,  nXiairi,  Jl.  10,  566.  Od.  4,  123.  xvw'ii,  ^' 

Od.  9,  427.  10,  167.  yon  der  Bogensehne,  3,  336.  Ifiaa&Xij,  JL  8,  44. 
JL  15,  463.    yon  der  Darmsaite,   Od.  21,        "^evhfivog,  ov  {vfivog),  hymnenreich, 

408.  stets  in  ep.  Form.  vielgepriesen,  h.  Äp.  19,  207. 

iV<nQO(pog,  ov,ep.ivatQo<pog  (uxgiqxo),        evq>rifJiio!)  {EvcptitJiog) y  FuL  ijao,  gu^«' 

wohlgedreht,  oiog  «Wo;,   die  wohlge-  glückbedeutende  Worte  gebrancheo, 

drehete    Flocke    des    Schafes,     d.  L    die  od.   sich   aller  Worte  yon  ungiück- 

Schnur  der  Schleuder,  '^'JL  13,  599.  716.  Heber  Vorbedeutung  enthalten,  be- 

in  ep.  Form.  sond.   bei  Opfern  u.  religiösen  Handlun- 

*«lIoT^wToff,  ov   {atQ(avpv(it) y    wohl  gen;    dah.  überhpt.  andächtig  seh wei- 

ausgebreitet,  schön  belegt,  Xizog^h.  gen,  still   sein,  wie  favete  lingviiy 

Ven.  158.  Cer.  286.  «vyi^/u^aat  xiXBO&s  (befehlet  Süllschwei- 

eire,  ep.,    1)  Conj.   der  Zeit  st.  clrs  ««^^^^  Andacht,  V^,  JL  9,  171.  t 
(nach  Buttm.  Lexil.  II,  p.  227.  nur  dayon        Ev^ni^g,  o,  S.  des  Trozenos,  Bun- 

ein  älterer  Dialect),  zu  der  Zeit  als;  desgenosse  der  Troer,    Fuhrer  der  Ki- 

als,  da:    a)  mit  Indic.  JL  11,  735.    Der  konen,  JL  2,  846. 
Nachsatz  fängt  mit  ev&a,  tiifiog,  dh  totc,         *evq>vfA(X)g,  Ady.   {<(>vf*v)i  ^^n  gnfff 

xal  tote  u.  s.  w.  an,   JL  6,  392.  Od.  13,  Bedeutung,    glücklich;    andächlig. 

93.     b)  in  Verbd^.  mU  äv  und  dem  Gon-  h.  A^.  171. 

junct.  «5t  äv  (s.  ot'  «y),  im  Fall  wann,        Evq>7Ttrig,  ov,  o,  Herrscher  zu  Ephyr* 

80  bald  als,  so  oft  als,  Jl.  1,  242.  Od.  am  Seileis  in  Elis,  JL  15,  532. 


Evipo^ßog. 


215 


Evto, 


E€q>ogßQSj  o,  S.  des  Panthoos.  einer 
der  tapfersten  Troer,  verwundete  den  Pa- 
troklos,  und  wurde  Ton  Menelaos  getöd- 
tet,  Jl.  16,  806  ff.  17,  69.  (PVlbagoraa 
behauptete,  er  sei  einst  dieser  Euphorbos 
gewesen,  cf.  Diog.  Laert.  8,  1.  4.) 

ewpgaÖTJs,  ie  {q>Qdi(»),  wohlredend; 
nur  Ady.  8'vq>Qadi(og  ^  mit  Wohlredenheit, 
nsnwfiiva  ayogevHVy  Od.  19,  352.  *{- 

svq)gcciv(a,  ep.  ivfpQalvon  (cpgriv),  Fut. 
ev(pQaviGi,  Aor.  B^q>QTiva,  1)  Act.  erfreu- 
en, erheitern,,  yergnügen,  tivd,  Jl. 
5,  688.  Od.  13,  44.  rivä  inhoat,  Jl.  24, 
102.  vofifia  ardgog.  Od.  20,  82.  2)  Med. 
sich  erfreuen,  sich  Tergnngen,  dem 
Vergnügen  überlasen.  Od.  2,  311. 
(sowohl  in  gew.  Form  als  in  ep.,  Jl.  7, 
297.). 

sv<pgovio3Vj  ovaa,  ov,  ep.  ivq>govB(av, 
{(pgovia) ,  wohlmeinend,  gutgesinnt, 
wohlwollend,  bezeichnet  wohlwollende 
Gesinnung  und  richtige  Einsicht  zugleich. 
Tgl.  Nitzsch  z.  Od.  2,  160.  nur  als  Part 
in  dem  oft  wiederholten  Verse,  o  aq)ip 
ivtpQoviaov  dyo^}aaTO  u.  s.  w.,  Jl.  1,  73. 
Od.  2,  228. 

swpQoOWti^  %  ep.  ivq)goavpti  {svcpgcDp), 
Frohsinn,  Heiterkeit,  Freude,  Od. 
9,  6.  20,  8,  im  PI.  ♦  Od.  6,  156. 

ev(fga)Vj  ov^  ep.  ivq>goiy  (cpgriv),  1) 
frohes,  heiteren  Sinnes,  froh,  hei- 
ler, Jl.  15,  99.  'd^vfjLog,  Od.  17,  531.  2) 
Act.  erfreuend,  erheiternd,  ange- 
nehm, ohogy  Jl.  3,  246.  in  beid.  Form. 

ewpwis j  is  {(pva) ,  von  schönem 
Wachse,  schöngewachsen,  TtTElir}, 
Jl.  21,  243.  lATjQoi,  die  stattlichen  Schen- 
kel, ♦Jl.  4,  147. 

£tixoeAxoff,  cv  (xaXxog),  von  schönem 
Erz,  oder  schön  aus  Erz  gearbeitet, 
wie  aT€q>dv7i,  d^irrj,  Jl.  7,  12.  lißriSy  Od. 
15,  84.  schön  mit  Erz  beschlagen, 
liditj,  xwiri,  Jl.  13,  612. 

* ev^^epTJ?,  is  ix^g) ,  1  e  i  ch  t  etwas 
handhabend,  leicht,  Batr.  62. 

tvx^cu>fMUf  poet.  Nebenf.  st.  sv^ouat, 
Inf.  svxBTdaa&cu,  ep.  zerdehnt  st.  st^s- 
TW'd'ai,  Impf.  BvxBToavTO,  ep.  st.  ev^s^ 
tmtOf  1)  mit  Zuyersicht  etwas  Ton 
sich  aussagen,  riveg  BfifiByai  €v;^sxo(uy- 
Ta«,  Od.  1,  172.  dah.  sich  rühmen, 
prahlen,  inhaai,  JL  12,  391.  17,  19. 
fjti  liviy  Über  etwas.  Od.  22,  412.  2)  in 
Hinsicht  auf  die  Götter,  beten,  flehen, 
mit  Dat.  Kgoyimvty  zum  Kronion,  Jl.  6, 
268.  '»tolaiv,  Jl.  15,  369.  Od.  12,  356. 
überhpt.  seine  Verehrung  beweisen,  jem. 
danken,  Ton  Menschen  nur  in  Verbindg. 
mit  einem  Gott,  &swv  dCC  Niatogi  S*  dv- 
ligävy  Jl.  11,  761.  T^  xiv  TOI  — ,  ^£(u  oi^, 
€i^aoi^fci}y,  wie  einem  Gott,  Od.  8»  467. 
'1.  22,  394.  s.  Bvxofiai» 


^V)  %  Gelübde,  Bitte,  Gebet, 
nur  Od.  10,  526.  f 

J^X^ojQ)  ogoSf  Oj  S.  des  Sehers  Po- 
lyidos,  aus  Korinth,  Jl.  13,  663.  nach 
Paus.  1,  43.  Enkel  des  Polyidos. 

^o/jiai,  Dep.  med.  Fut.  et;|0|ua»,  Aor. 
Bi^dfiT^v,  Grundbedeutg.  laut  aussagen, 
mit  Zuyersicht  angeben,  dah.  1)  rüh- 
mend Yon  sich  aussagen,  sich  an- 
kündigen, oft  mit  Inf.,  besond.  bei  An- 
gabe des  Geschlechts,  natgbg  i^  dyad-ov 
yivog  Bvxoiuii  slvaiy  Jl.  14,  113.  6,  211. 
Od.  1, 180.  (worin  grade  nicht  der  Begriff 
des  Prahlens,  sondern  blofs  des  Ausspre- 
chens mit  einem  gewissen  Selbstgefühl 
liegt;  denn  in  jener  Zeit  rühmt^  jeglicher 
sich  dessen,  was  er  zu  sein  glaubte,  s. 
Nitzsch  zu  Od.);  elliptisch  steht,  ex  Kgrj^ 
Tamv  ysvog  sv^Ofiai,  näml.  tlvat,  rühmend 
leite  ich  mein  Geschlecht  aus  Ki^^  her, 
Od.  14,  199.  dah  oft  rühmen,  J]!ll^91. 
auch  prahlen,  Jl.  2,  597.  aik&g,  J%11, 
388.  2)  geloben,  yersichem, 
sprechen,  mit  Inf.,  Jl.  18,  299.  gelo- 
ben, yorzügl.  den  Göttern,  tivI  und  Inf. 
svxsto  uinollaw  ^üuv  l%cn6ftßinvy  Jl.  4, 
119.  und  weil  man  auf  diese  Art  Gutes 
yon  den  Göttern  zu  erhalten  glaubte,  über- 
haupt 3)  flehen,  beten,  ^s»,  zu  einem 
Gott,  u.  absolut,  Jl.  1,  87.  6,  240.  auch 
mit  Dat.  commod.  atze  fioi  evxofAsyai,  die 
für  mich  betend,  Jl.  7,  298.  (Homer  hat 
nie  ein  Augment.)  •** 

BvxoSf  sogj  roj  wessen  man  sich  rühmt, 
der  Ruhm,  die  Ehre,  insbes.  Kriegs-* 
rühm,  Sie  ff,  oft  dMvai  svxog  nr«,  jem. 
Ruhm  yerleihen ,  sowohl  yon  dem  gesagt, 
der  besiegt  wird,  Jl.  5,  285.  654.  11, 445. 
als  yon  den  Göttern,  Jl.  7,  81.  oft  in  Ver- 
bindung mit  xUogy  yUtiv,  Jl.  7,  203.  «^jfO$ 
ogiyBiv,  ütogBiy  tivl,  Jl.  13,  327.  Od.  22, 7. 
dgiaS^ai,  Jl.  11,  290.  (Passow  erklärt  es: 
das  Erflehte,  allein  nach  den  meisten 
Alten  ist  es  Ruhm,  und  diese  Bedeutg. 
yerlangen  die  hom.  Stellen.) 

evxg<^Sf  iSf  seltene  poet.  Form.  st. 
evxgoog  {xgoa)^  yon  schöner  Farbe» 
schönfarbig.  Od.  14,  24.  f 

€VX(^^Vi  V  (^^X^f^otf)*  1)  clas  Rühmen« 
die  Prahlerei,  Jl.  8,  229.  Jubelruf, 
Sieges  frohlocken,  Gegens.  ot/uo^f/,  Jl. 
4,  450.  8,  64.  b)  Gegenstand  des  Ruhms, 
dessen  man  sich  rühmt  (ygl.  Wolf  Vorles.) 
svxoili^y  Tiyc  ntttaXfinBiVy  Jl.  2, 160.  4, 173. 
22,  433'.  2)  das  Gelübde,  welches  man 
den  Göttern  macht,  Jl.  1,  65.  93.  Gebet^ 
Flehen,  Jl.  9,  499.  Od.  13,  357. 

evoD  (yerw.  mit  avo)),  absengen,  ab«* 
brennen,  meist  yon  Schweinen  gebraucht, 
denen  in  einer  erhitzten  Grube  yor  dem 
Braten  die  Borsten  abgesengt  wurden.  Od. 
2,  300.  14,  75.  426.  avtg  svofieyot  ravv^ 
oyto  dta  fpXayog^  die  Schweine  wurden  zum 
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^tpiarios. 


Absengen  über  das  Feuer  gestreckt,  Jl.  9, 
468.  und  Tom  Absengen  der  Augenbrau- 
nen des  Kyklopen,  Od.  9,  389.  (evcu  yer- 
dient  den  Vorzug  Ton  sva,  vergl.  Buttm. 
Gr.  Gr.  II.  p.  140.) 

iV(aöriSf  «ff  (ofoi,  oötoda) ,  w  o  h  1  r  i  e- 
chend,  schönduftend,  S^alafiog,  Jl.  3, 
382.  Uaiovy  Od.  2,  339. 

evGmig,  löog,  rij    mit  schönen  Au- 

f;en,  schönäugig,  mit  schönem  Ant^ 
itze,  Tiovgri,  *  Od.  6, 113.142.  h.Cer.334. 
€<payov,  8.  iaS-ia,  sd-ot. 
ifpdXkoficUj  Dep.  med.  (aXXofiai),  Aor. 
Bjnc.  2.  ijtaXTOf  Part.  inaXfievos  u.  inidX^ 
fiivos,    1)  anspringen,  hinaufsprin- 

fen,  mit  Gen.  iTintav,  auf  den  Wagen, 
1.  7,  16.  absol.  xvaoB  fjiiv  iniaXiJiepog, 
Od.  24,  320.  insbesond.  2)  hinzusprin- 
gen, im  feindlichen  Sinne,  lossprin- 
genn^sstürzen,  rm,  auf  jem.,  Jl.  13, 
643^P;  140.  u.  oft  absol.  im  Part.,  Jl.  7, 
260lbd.  14,  220.  (Homer  gebraucht  nur 
Aor.  sTtalro,  u.  das  Part.  aor.  sjnc. 
InüXfiBVog  u.  iniaX/ievos,  Passow.) 

eqtaXog^  ov  {aXg)y  am  Meere  gele- 
gen, Beiw.  Ton  Seestädten,  ^Jl.  2, 538. 584. 
'  tfpaVj  s.  (priiLii, 

afpccvdotvo)  poet.  imavdavta  {apSav(a)y 
gefallen,  anstehen,  belieben,  ^  ßotXri 
S-8o7aiv  iqn^vdavB,  Jl.  7,  45.  aufserdem 
Praes.  ijnavÖavei,  Jl.  7,  407.  und  3  Sg. 
Ii|uf.  ini'nvdavs,  Od.  13,  16.  u.  oft. 

ifpctVTlf  s.  q>aiv(a» 

ItpoinroD  (anta),  Fut.  igwipta,  nur  3 
Sg.  Perf.  P.  iipi^ntai  und  3  Plqpf.  P. 
^(p^Trro,  u.  Aor.  1.  M.  i(priipd(Jiriv.  l)  Act. 
daran  heften;  dah.  Pass.  daran  ge- 
knüpft sein,  nur  in  übertr.  Sinn  yer- 
hängt,  bestimmt  sein,  mit  Dat.  der 
Person,  T^ftasaoL  yttidi  iq>il7iTtti,  Jl.  2,  15. 
69.  oU&^v  ndgara,  Jl.  1?,  79.  Od.  22, 
33.  (s.nsTgaQ)  ad-avaroiaiv  ^ig  xal  velxost 
Jl.  21,  513.  II)  Med.  berühren,  an- 
fassen, erreichen,  mit  Gen.  inijv  x^l- 
QBaaiv  iqtoiffsat  (i.  e.  iqtdiprj)  rjjtslgoio  y 
sobald  du  mit  den  Händen  aas  Festland 
berühren  wirst.  Od.  5,  348. 

i<paQfji6Sa}  (a^judfo),  Fut.  ocjo,  intrans. 
dazu  passen,  anpassen,  bequem 
sein,  TtW,  Jl.  19,  385.  f 

i<piiß/jLCci  Dep.  med.  (sfo/^ai),  I)  sich 
darauf  setzen,  sitzen,  mit  Dat.  dicp^qi, 
8$vÖQmy  Jl.  3,  152.  Tiargog  yovvaah  Jl- 
21,506.  2)  dabei,  daneben  sich  setzen, 
Od.  17,  334.  (nur  Pr.  u.  Impf.) 

Kpiilitaj  s.  i<f{ii/ii. 

iq^eirjVj  s.  iq>irifii. 

ifpstaa  (claa),  defect  Aor.  1.  Inf.  Aor. 
i<piaaat,  ep.  st.  iq>iaai.  Med.  iipBiadfifjr, 
Imper.  ^(pBaaat,  ep.  st.  BqiBaaty  Part,  ^qpea- 
adfiBVog  (ep.  st.  iq>BadfiBvog)  und  Inf.  Fut 
iifdaasa^ai,  Jl*  9»  455.    I)  Act.  darauf 


setzen,  darauf,  dabei  legen,    xaxa- 
aTijaai  xol  iipiaaai  -rtvdy  jem.  wohin  brin- 

fen  und  ans  Land  setzen,  Od.  13,  274. 
I)  Med.  sich  etwas  worauf  setzen, 
legen,  rl  tipi,  fM^note  yovveiatv  olaiv 
iq>Baasa&ai  (piXov  vlov,  er  werde  nie  — 
einen  Sohn  setzen,  Jl.  9,  455.  i/Jts  —  yov^ 
vaaiv  olaiv  itpsaadfievogy  Od.  16,  443.  b) 
mit  Gen.  eq>Baaai  fis  yijo^,  bringe  mich  auf 
dein  Schiff,  Od.  15,  277.  vgl.  14,  295. 

iipilHG}  (bXh(d),  I)  Act.  heranziehen, 
hinzuziehen;  anlocken,  dah.  Pass. 
angelockt  werden,  Sei^goiotiv  ^^sXxo- 
fiBvogy  h.  18,  9.  II)  Med.  1)  an  sich 
ziehen,  nach,  hinter  sich  ziehen, 
schleppen,  mit  Acc.  iqtiXKBTo  Myxog,  er 
zog  die  Lanze  mit  sich  fort,  Jl.  13,  597. 
übertr.  ^cpeAxsTat  avdga  aidrigog,  das  Ei- 
sen lockt  den  Mann  an  sich.  Od.  16,  294. 
2)  sich  nachschleppen,  noÖsg  iq)sXx6- 
fiBvoij  nachschleppende  Füfse,  Jl.  23,  696. 

ttpivwfJLi^  poet.  iniBvvvfziy  w.  m.  s. 

i(pino)j  poet.  (ejtoi).  Impf,  itpsnov^  ep. 
st.  iq>BXnov,  Iteratiyf.  ifpinBOTiov,  Od.  12, 
330.  Fut.  iq>Bip(a,  Aor.  inioTtov,  Inf.  ixt- 
aitslvy  Part,  inionm,  I)  Act. .  Grundbe- 
deutung hinterhersein,  dah.  I)  yer- 
folgen,  nachsetzen,  forttreiben, 
Tbvdy  Jl.  11,  177.  496.  absol.,  Jl.  15,  742. 
bedrängen,  Jl.  20,  357.  494.  b)  yor  sieb 
her  treiben,  Xnnovgy  Jl.  24,  326.  und 
Xnnovg  tiviy  die  Rosse  auf  iem.  lostreiben, 
Jl.  16,  724.  732.  c)  einen  Ort  durch- 
wandern, durchlaufen,  xo^vcporg o()eW, 
Od.  9,  121.  jisÖioVy  das  Gefilde  durch- 
eilen, Jl.  11,  496.  vüfdvrig  ato/ua,  den 
Schlund  der  Schlacht  durchwandeln ,  Jl. 
20,  359.  2)  übertr.  etwas  eifrig  be- 
treiben, einer  Sache  nachjagen, 
etwas  beschleunigen,  ä/griv  i(pim- 
GHov,  sie  betrieben  die  Jagd,  Od.  12,  330. 
häufig  noT^oVy  -^dvarov  ijtiOTZBiVy  das  Ge- 
schick, den  Tod  erreichen,  d.  i.  sich  durch* 
eigene  Schuld  zuziehen,  Jl.  2,  359.  eben 
so  ohov,  oXB&mov  ^/ita^.  Od.  3,  134.  Jl. 
19,  294.  II)  Med.  iqtinouaty  Aor.  eV- 
anofiriv,  Inf.  iniania&aiy  1)  nachfolgen, 
nachgehen,  nvly  jem.,  Jl.  13,  495.  bth- 
aniad-ai  noaivy  mit  den  Füfsen,  d.  i.  im 
Laufe  folgen,  Jl.  14,  521.  2)  jem.  fol- 
gen in  der  Handlungsweise,  gehorchent 
S-Boy  ojKpfjy  Od.  3,  215.  imanofiBvoi,  fAhil 
aq>Wy  ihrer  Neigung  gehorchend.  Od.  14, 
262.  (Homer  braucht  yom  Med.  nur  den 
Aor.) 

efpiaaaij  s.  iqtBlaa, 
tq>£0aaij  s.  iqtBiaa, 

iq>ioTiogj  ov  (haxia),  1)  der  aof  oder 
an  dem  Herde  ist;  besonders  yon  dem 
Schutzflehenden,  der  am  Herde  sitzt,  ^/ui 
iffiauov  riyayB  öaifMaVy  mich  führte  ein 
Gott  zu  ihrem  Herde,  Od.  7,  248.  2)  am 
eignen  Herd,  einheimisch,    4<piauoi 
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oaaoi  iaaiv,  so  viel  einheimisch  (ansäfsig) 
in  Troja  sind  (Schol.  oaoi  iaxiav  Ij^ovai, 
JI.  2,  125.  dah.  zu  Hause,  daheim,  a»o- 
Xia&cu),  Od.  3,  234.  fß&s  —  iwiarioc. 
Od.  23,  55. 

iq>srfifif  r/  {iq^irifii) ,  poet.  Auftrag, 
Befehl,  Gebot,  Rath,  JI.  14,  249.  be- 
sond.  Pl.,^  JI.  1,  495.  In  ol  5'  aUl  ßov- 
lovTO  '&soi  ftt/nvjja&ai  i(pBTfii(av,  Od.  4, 353. 
ergänzt  man  ^juäg:  die  Götter  wollten, 
dafs  wir  immer  ihrer  Gebote  gedächten 
(Vofs:  Und  stets  heischten  die  Götter  Er- 
innerung ihrer  Gebote);  allein  das  Präte- 
rit.  ist  unpassend,  auch  wenn  mit  den 
Schol.  iipstfialj  durch  Gebete  erklärt. 
Daher  hat  Wolf  nach  Zenodot  diesen  Vers 
eingeklammert,  s.  Nitzsch  z.  d.  St. 

iq>svg£aiCG3  {svQiaxa) ,  Aor.  icpevgov,  1) 
dabei  finden,  antreffen,  jim,  JI.  2, 
198.  Od.  2,  109.  2)  ersinnen,  erfin- 
den, fjiijtiv.  Od.  19,  158.  (wo  Wolf  ^d-" 
ivglaxG}), 

höhnen,  verspotten,  schmähen,  tivL 
♦Od.  19,  331.  370. 

iqyj^yioficuj  Dep.  med.  (vriofiai),  Aor. 
i(priy7jaa,uriv,jem.  wohin  führen,  an- 
führen, iTtl  atixag  r^yriaato,  IL  2,  688.  f 
in  Tmesis. 


«WA*««,  Dep.  (^^at),  darauf,  dabei 
sitzen,  mit  Dat  ^q6v(,^y  Od.  6,  309. 
xlrftÖBoaiv,  *0d.  12,  215. 

iq>rifiigiog,  ri,  ov  {rifi(ga)  auf  od.  für 
den  Tag,  ov  xgy  ^(prißigiog  yt  ßdlob  da- 
XQV,  an  dem  (ganzen)  Tage  vergösse  er 
keine  Thräne,  Od.  4,  223.  Gewöhnl.  auf 
oder  für  einen  Tag,  sqyrjfisQin  qigovüv, 
nur  an  den  (heutigen)  Tag  denken,  d.  i. 
sich  nicht  um  die  Zukunft  kümmern,  *0d. 
21,  85.; 

iqnjfioGvvri,  i^  =  i^cr^u^',    Auftrag, 
Gebot,  JI.  17,  697.  Od.  16,  340. 
eipria&a,  ep.  st.  ifpTjs,  s.  (pjjfjLi, 
£(p^riVj  s.  (p&av(o, 
itp-^iaS^,  st.  i(f>d^iaxo,  s.  (p&iw. 

^Efpidktng,  ^j  o  (der  Aufspringer,  Alp), 
S.  des  Aloems  und  der  Iphimedeia, 
Bruder  des  Otos,  nach  der  Sage  S.  des 
Poseidon.  Sie  waren  Riesen  von  un- 
geheurer Gröfse  und  Stärke,  setzten  die 
Berge  Ossa  und  Pelion  auf  einander 
n.  wollten  den  Himmel  stürmen;  Apollo 
erlegte  sie.  Od.  1 1 ,  305  -3 1 9.  Nach  JI.  5, 
385.  hielten  sie  einmal  den  Ares  13  Mo- 
nate gefangen;  doch  Hermes  rettete  ihn, 
mdem  ihre  Stiefmutter  Eriböa  die  That 
Terrieth. 

eViaW  (t&^y«),  =  i(pi^G>,  dabei, 
daran  sich  setzen,  sitzen,  Ösinvoj, 
Jl  10,  678.  20,  11.  übertr.  vom  Schlafe, 
ßXiqxxgoiaiv,  *JI.  10,  26. 


«y/fo)  (t&)),  Impf.  iteraL  i<pl^Baxsv, 
dabei  sitzen,  besond.  darauf  sich 
setzen,  sitzen,  »Od.  3,  411.  19,  55. 

i(pirific  (Xrifii),  Fut.  iip^aa,  Aor.  Sg. 
ifpBTjxa  und  icpfjxa,  vom  Aor.  2.  Conj. 
i(psl(o,  ep.  St.  c^w,  Opt.  iqtsiriv,  Imper. 
ecpeg,  Ful.  M.  ttpi^aofiat.  I)  Act.  1)  zu- 
schicken^ zusenden,  von  Personen, 
Tim  xiyiy  *Igiv  ngicifia,  JI.  24,  117.  be- 
sond. im  feindl.  Sinne,  antreiben,  rei- 
zen, Tivd,  stets  mit  Inf.  sx^odonijaai,  JI. 
1,  518.  zfx^^TtTJvtti,  JI.  18,  108.  dsioaiy  Od. 
14,  464.  2)  von  leblosen  Dingen,  gegen 
jemand  werfen,  schleudern,  von  Ge- 
schossen, ßiUu  Tivi,  JI.  1,  51.  Xaav,  //s- 
liriv,  JI.  3,  12.  21,  170.  dah.  auch  /st^ac 
Tty<^,  Hand  an  jem.  legen,  JI.  1,  567  ff. 
h)  übertr.  xr^dia  rivt,  Leiden  jem.  zusen- 
den, bereiten,  JI.  1,  445.  tiot^moi^  JI.  4, 
396.  voaxov  xivi,  über  jem.  die  Hkfahrt 
verhängen,  von  Zeus,  Öd.  9, 38.  IlWed. 
nur  auftragen,  gebieten,  befenfcn, 
Tivi  ti,  nur  Fut.,  JI.  23,  82.  absol.,Tk 
24,  300.  Od.  13,  7.  (t  ist  poel.  lang;  nur 
iq>iei  hat  r,  Od.  24,  180.) 

ifputviofMUf  Dep.  med.  (uy^Vot),  Aor. 
iffixo/Afiv,  wohin  gelangen,  etwas 
erreichen,  mit  Gen.  dll^X&v,  an  ein- 
ander gerathen^  JI.  13,  613.  f 

i(piaT7i/u(*iajrjf4i),    Perf.     (icpiaTrjxa), 
3  PI.  icpsoTaai,  Inf.  iq)8GTdfisy,  Part,  (icpe- 
aTtjxtag)     ^(psaiaoTO^,     Plqpf.     ^^eaT^xct», 
3  PI.  iq>8ötäaay,  Aor.  2.  iqtiatriv,  1)  tran- 
sit.,  darauf  stellen.    Bei  Hom.  nur  II) 
intrans.  im  Perf.  Plqpf.  Aör.  2.   u.  Med. 
1)  darauf,  darüber  sich  stellen,  ste- 
hen, mit  Dat.  nvgyio,  JI.  6,  373.     öiq^gw, 
JI.  17,  609.     2)   dabei,  daneben  ste- 
hen, herantreten,  mit  Dat.  x8(pak7J(piv, 
bei  dem  Haupte,  JI.  10, 496.  ■d^vgjjaiy,  an 
der  Thüre,   Od.  1,  120.     icpiaraoav  äUTJ- 
Xoiai,  neben  einander,  JI.  13,  133.    auch 
naga  iMpgü},  JI.  12,  199.     inl  /«Uet,  JI. 
12,  52.  absol.  Od.  22,  203.    b)  im  feindl. 
Sinne,  eindringen,  instar e,  äXXriXoiaiy, 
JI.  15,  703.  Batr,  284.  übertr.  K'^gsg  iipa- 
araaiv  -O-avatoio  fivgiaij  tausendfach  dro- 
hen die  Keren  des   Todes,    JI.    12,  326. 
c)   aufmerksam,     ämsig  wobei  sein, 
iniatavTsg    xaTcxpcoJay,    fiatr.    126.     Das 
Präs.   Med.    sich  woran   stellen,    nur 
einmal,  S-vgriaiv  ^(piaraTO,    an  die  Thür, 
JI.  11,  644.  ' 

i(p6XitaioVf  To  UcpdXxw),  nriddXiov,  Eust. 
Steuerruder.  So  Vofs,  Od.  14,  350. 
nach  Andern,  ein  Boot  =  i(p6Xxiov. 

efpofAUQtm  (ofiagtioi),  nachgehen, 
nachfolgen,  absol.,  *J1.  8,  191.  12,412. 
23,  414.  nur  Impf. 

itpoJtXi^G)  (onXtSta),  Fut.  ifponXiaw, 
Aor.  iqxanXiaoif  Part.  iqionXlaag,  ep.  aa, 
Fat.  Med.  i<ponXiao(iah    1)  Activ.  zube- 
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reiten,  zurüsten,  mit  Acc.  datta  riw, 
ein  Mahl,  Jl.  4,  344.  Od.  19,  419.  afiaiav 
nal  ^fjiiopovgy  Manier  nnd  Wagen  anschir* 
ren.  Od.  6,  37.  f^or,  ein  Schiff  ausrüsten, 
Od.  2,  295.  2)  Med.  sich  etwas  zube- 
reiten, dopTta,  Jl.  8,  503.  9,  66. 

iq^ogaG)  {oQato} ,  Fut.  iTtoxpofiai  und  ep. 
inioipofiai,  Aor.  insidovy  1)  genau  an- 
sehen, betrachten,  besehen,  über- 
schauen, mit  Acc.  Ton  Göttern,  avd-gtu- 
TtovQj  auf  die  Menschen  sehen,  Od.  13, 
214.  y.  Helios,  stdpt'  iq>0Q0i  xal  inaxovsif 
Jl.  3,  177.  Od.  11,  109.  12,  323.  xoxa, 
Jl.  22,  61.  besuchen,  Titvov,  Od.  7, 
324.  KaxotXiov,  Od.  23,  19.  2)  besehen, 
um  daraus  zu  wählen,  ausersehen, 
auswählen,  mit  Acc.  nur  im  Fut.  in  der 
ep.  Form,  inioif/ofiai ^  Jl.  1,  167.  rdtav 
(vsütv)  iydiv  ini6ipofiai  ^tig  dgiatri,  Ton 
dieseiurill  ich  dann  das  ausersehen,  wel- 
r  beste.  Od.  2,  294. 

l^juao?  (oQfida),  Aor.  iq^oQ/jiriaaf  Aor. 
iqxagfirj^Tiif»  1)  Act.  dagegen  an- 
treiben, anregen,  anreizen,  ti  TiPi, 
noXef^ov  tivi,  Krieg  gegen  jem.,  JL3, 163. 
dpifjiovgy  Od.  7,272.  11)  Med.  mit  Aor.  P. 
1)  angetrieben,  angeregt  werden, 
sich  treiben,  besond.  mit  Inf.  ifjtolavtt} 
•d^fibg  ^(pogfidroLi  7tols(ii£stv ,  mein  Herz 
fühlt  sich  getrieben  (verlangt)  zu  kämpfen, 
Jl.  13,  74.  Od.  1,  275.  4,  713.  und  ohne 
'di/juoc,  Od.  21,  399.  dah.  2)daraufzu- 
eilen,  losstürzen,  Od.  11,206.  besond. 
im  feindl.  Sinne,  heranstürmen,  an- 
dringen, anfallen,  ^yxs'ij  Jl.  17,  465. 
oft  absolut.  Jl.  7,  313.  Od.  22,  300.  3) 
anereifen,  anfallen,  transit  mit  Acc. 
T.  Adler,  Md-vog  ogvi&oiy,  Jl.  15,  691.  Tgl. 
20,  461. 

i(pogfji7Jj  7}  (icpogfidfa) ,  Ort  zum  Ein- 
dringen, Zugang,  Zuweg,  Od,22, 130.f 

iqyvßgl^oo  (vßgiCm),  dazu  schmäh- 
lich, übermüthig  behandeln,  im  Part 
Jl.  9,  368.  t 

iq)Vdgogj  ov  {vd(og),  eigtl.  an,  bei  dem 
Wasser,  dah.  nafs.  Regen  bringend, 
Beiw.  des  Zephjros,  Od.  14,  458.  f 

iq)vneg-&eu,eq>VJteg'&ev,  Ady.  (ynegd-s), 

1)  oben,  darüber,  obenauf,  Jl.9,213. 
u.  Od.  2)  Ton  oben  her.  Od. 9,383. 

^<pvgriy  ^j  att.  ^Eq>vQay  Ephyra,  1] 
der  alte  Name  Ton  Rorinthos,  nach 
Paus.  Ton  der  T.  des  Okeanos  Ephyra 
so   genannt,  m.  s.  Koghv&ogy  Jl.  6,  152. 

2)  alte  pelasgische  St.  am  Flusse  Sei- 
leis in  Elis,  im  Lande  der  Epeier, 
Wohnort  des  Angelas,  wo  nach  Jl.  11, 
741.  yiele  Giftkräuter  wuchsen,  Jl.  2,  659. 
vgl.  Strab.  VIII,  p.  338.  welcher  auch  Jl. 
15,  531.  Od.  1,  259.  2,  328.  Ephyra  in 
Elis  annimmt,  vgl.  Ottfr.  Müllers  Gesch. 
hell.  Stämme  I,  p.  273.  3)  uralte  St.  in 
Thesprotien,   d.  i.  dem  Festlande  der 


Phäakan  gegenüber,  später  Kichyros.  — 
Mannert,  Sickler  p.  421.  und  Nitzsch 
Anm.  zu  Od.  I,  p.  45.  erklären  sich  zu 
Od.  I,  259.  2,  238.  für  das  Thesprotische, 
weil  Odysseus  auf  der  Rückkehr  von  Ephyra 
nach  Ithaka  zu  den  Taphiem  kam,  welche 
nördlich  von  Ithaka  wohnten.  4)  St.  in 
Thessalien,  später  Birannon,  dav.  ""Etpv- 
goi,  w.  m.  st.  (£q)vga,  wahrscheinl.  äol. 
st  ^Eq^oga  =  'EtiootiJ,  Warte.) 

^Efpvgoij  olj  die  Ephyrer,  nach  den 
Vened.  Schol.  Steph.  u.  Strab.  IX.  p.  442. 
die  Bewohner  von  Krannon  in  Thessa- 
lien (Pelasgiotis),  welches  firüher  Ephyra 
hiefs,  Jl.  13,  301. 

e/ado]/,  s.  xf*vöoiv(a. 

£/€«,    S.  /e'ft). 

ixe&vpios^  ov  {^fAog),  Verstand  ha- 
bend, oder  seine  Begierden  zäh- 
mend, ovTt,  ixi-d'Vfiog  (unbändig,  V.),  Od. 
8,  320.  t^ 

^X^^VSf  V^S,  o,  S.  des  Aktor,  Ge- 
mahl der  Polymele,  Herrscher  derMyr- 
midonen,  Jl.  16,  189. 

^Ex&iXjog,  o  =  ^x&i^VSf  1)  S.  des 
Agenor,  von  Achilleus  getödtet,  Jl,  20, 
474.  2)  ein  Troer,  von  Patroklos  erlegt, 
Jl.  16,  694. 

^/i^MWi/,  ovog,  o,  ep.  ^ExififiW^  C^xv- 
/iflov,  ed.  Hevn.),  S.  des  Priamos,  wel- 
chen Diomedes  tödtete,  J1.5,  160flgd. 

^Exhniog,  6,  einer  der  edelnPhäakeo, 
Od.^  7,  155.  U,  342. 

ixBneVHfig,  ig  (newi}),  scharf,  herbe, 
bitter,  schmerzhaft,  Beiw.  des  Pfeils, 
Jl.  1,  51.  4,  129.  (Nach  Buttm.  Lexil.  1, 
p.l7.  ist  nsvHfi  nicnt  als  Stammbegriff  die 
Bitterkeit,  sondern  die  Spitze  anza- 
nehmen;  das  Erstere  nehmen  die  Alten  an, 
s.  Eustath.) 

^X^OD^og,  o,  1)  S.  des  Thaiysios, 
ein  Troer,  von  Antilochos  erlegt,  Jl.  4, 
458.  2)  S.  des  Anchises  aus  Sikyon, 
welcher  dem  Agamemnon  die  Stute  A  t  h  e 
schenkte,  weil  er  nicht  mit  ihm  nach  Troja 
ziehen  wollte,  Jl.  23,  296. 

cxeajcov,  s.  Mx^- 

"^Exi^og^  o  S.  des  Euchenor  und  der 
Phlogea,  ein  grausamer  König  in  Epei- 
ros,  welcher  den  Fremden  Nasen  und 
Ohren  abschnitt  und  sie  den  Hunden  vor- 
warf. Od.  18,  85.  Nach  dem  Schol.  blen- 
dete er  auch  seine  Tochter  Metope  und 
verstümmelte  ihren  Geliebten  Ächmodi- 
kos.  Nach  andern  Ausleg.  S.  dea  Bu- 
che tos  und  Herrscher  der  Sikeler,  vgl. 
Od.  21,  308. 

eX^<Xj  ix^cif^JlV)    8-  X^^' 

ixiq>gonf,  ov,  Gen.  ovog  (^fiiy)i  Ver- 
stand habend,  verständig,  klug,  weise, 
Jl.9,341.  Beiw.  der  Penelope  (Vofs,  Büch- 
tig),  Od.  4,  111.  17,  390. 
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^X^'^Q^^i  oiw^,  o,  S.  des  Nestor 
ond  der  Anaxabia  oder  Enrydike, 
Od.  3,  413.  440. 

Ijfijo^a,  ep.  15t.  exijg,  s.  M^fo. 

ix^ccigm,  poet  (5^^oj),  Aor.  tJx^vqCi 
hassen,  feind  sein,  mit  Acc.  Gegens. 
(filBlvy  Od.  4,  692.  15,  71.  Jl.  9,  452. 
20,  306. 

tx^i'^^^»  %  01^9  dei*  Terhalsteste, 
irreg.  Superl.  von  MxS-^g,  JL  1,  176. 

ixä^oöoxicif  {^x^odoTtSg)  t  Aor.  Inf. 
ix&odon'^oaf  feindselig  verfahren, 
-handeln,  -sprechen,  tiW,  gegen 
jem.,  Jl.  1,  518.  f  (Die  Ableitung  Ton 
iX^od(m6g  ist  dunkel;  die  Grammatiker 
leiten  es  ab  Ton  sx^og  ^^^  dovnog,  mit 
Feindschaft  losfahrend,  oder  von  OUTJl, 
feindlich  blickend ;  was  Buttm.  Lexil.  1, 
p.  124.  auch  annimmt,  nach  Andern  ist  es 
nnr  eine  verlängerte  Form  von  f/^^io^,  wie 
dXlodanog» 

tx^ofiiUj  poet.  i^X'^og),  nur  Praes.  u. 
Imperf.  verhafst  sein,  tiW,  '^ Od. 4, 502. 
756.  vx^ttoy  Od.  14,  366.  19,  338. 

^X^og,  eoSj  to,  Feindschaft,  Hafs, 
Groll,  Od.  9,  277.  PL  ^x^bu  Xvygd,  Jl. 
3,  416.  (entweder  verwandt  mit  äx^^og  od. 
mit  £$0),  intog.) 

ix^Qog,  Vj  6v  (l^-^off),  verhafst,  zu- 
wider, sowohl  von  Personen  als  Sachen, 
Tm,  JL  9,  312.  Od.  14,  156.  dwga,  JL  9, 
378.  (Superl.  ^xP^iatog.) 

^ExtvcUj  aif  vrjaoiy  ep.  sL  ^ExTvoösg,  die 
Echinaden,  eine  Gruppe  kleiner  Inseln 
des  Ionischen  Meeres  nahe  vor  der  Mün- 
dung des  Acheloos,  an  der  Küste  von 
Ätolien  u.  Akarnanien.  Die  nächste 
lag  nach  Strab.  X.  p.  459.  nur  5,  die  ent- 
fernteste 15  Stadien  von  der  Küste;  jetzt 
Curzolarif  JL  2,  625.  Auch  Dulichion 
rechnet  Strabo  dazu.  Den  Namen  Igel- 
inseln, von  ixtvog,  bekamen  sie  von  ih- 
rer Form,  weil  sie,  wie  die  Stacheln  des 
Igels,  um  den  Acheloos  lagen,  s.  Buttm. 
Lex.  IL  p.  64.  Nach  Völcker  hom.  Geogr. 
p.  60.  dachte  sie  sich  Homer  vor  Elis, 
ganz  nahe  an  Same  und  Zakynthos. 

^Exlog,  Oj  1)  Vater  des  Mekisteus, 
ein  Hellene,  Jl.  8,  333.  13,  422.  2)  ein 
Grieche,  den  Polites  tödtet,  JL  15,  339. 
3]  ein  Troer,  von  Patroklos  getödtet,  Jl. 
16,  416.  CExiogy  mit  verschied.  Accent 
von  I/&OI',  Otternkraut.) 

e/fca,  axog,  reo  (e/od),  1)  das,  was  an- 
hält, das  Aufhaltende,  Hindernifs, 
dudgrig  d'  ^$  l^/zara  ßdXXsiVy  den  Schutt 
aus  dem  Kanäle  wegräumen,  JL  21,  259. 
dah.  a)  die  Schutzwehr,  Abwehr,  so- 
wohl für  etwas,  fxfiata  nvgytav,  Jl.  12,260. 
als  auch  gegen  etwas,  ^j^fia  i7tr]XvairjCf  h. 
Merc.37.  b)  Stütze,  Unterlage,  ^xf^^''^ 
9fim,  von  Steinen,  um  die  Schiffe  festzu«- 


stellen,  nach  den  Schol.  xporiifeot«,  Jl.  14« 
410.  (Bemerkenswerth  ist  der  Übergang 
vom  Sing,  zum  Plur.)  2)  das  Festhal- 
tende, Band,  Fessel,  ^tjyvvvat  MxfJtata 
nHqr\gy  die  Fesseln  des  Felsen  zerreifsen, 
d.  i.  was  den  Stein  mit  dem  Felsen  zu- 
sammenhält, *JL  13,  139. 

txfx>^    Impf,  üxov,    ep.  l^x^v^    IteraUvf. 
Impf.  ix^o%ov,    Fut.  e|cD  und  öfter  ax^a^y 
Aor.   A.  MaxoVf    Inf.   üx^Vy     ep.    axigiiv^ 
Fut.  M.   e^ofiai  und  axi^aofiai,    Aor.   M. 
iaxofAfiVy    3  Sg.  axito,    ohne  Augm.  nur 
JL  7,  248.    21,345.    Im^er.  axov,    Inf. 
axia&aiy    Part,  ax^fisvog.    Eine   ep.  Ne- 
benf.  des  Aor.  ist  Max^'^ov,  ax^&ov  u.  von 
Aor.  bildet    sich    ein  neues    Präs.   laxfo, 
Grundbedtg.  halten  und  haben.    I)  Act. 
A)  transit.    1)  halten,    fassen,    fest- 
halten,   a)  ursprüngL  in  Händen   hal- 
ten,/€^/j^  od.  ^2;  j^ei^^  Tf,  JL6,319.  1,14. 
ficra  ;ts(>aiV,  JL  11,  184.    ?;^et7  rivd  rivogt 
jem.  an  od.  bei  etwas  halten,  x^^9^^y  nodog, 
an  der  Hand,  am  Fufse,  J1.4, 154.  11,489. 
16,  763.     Oft  wird    die   Richtung    durch 
eine  Praep.    oder  Adv.    bestimmt,    dnia 
aU^'Xoy,  JL  5,  569.    djtb  io,  Jl.  20,  262. 
TiQoa&gfy  Od.  2,  341.    Mvtog,  JL  5,  300. 
Mx^^^  ''tvi  Ti,  einem   etwas   hinhalten,  JL 
9,  209.    übertr.  qpvXaxa?,   Wache  halten, 
Jl.  9,  1.  dXctoa%oni'i\v,  Jl.  13,  10.  anoniTivy 
Od.  8,  302.    h)  aufrecht  halten,   stü- 
tzen,   tragen,    ndqii  'öifjovy    Jl.  6,  509. 
^dgri  VTtsQ  naaavy    das  Haupt   über  alle 
erheben.   Od.  6,  107.    xiovag,  Od.  1,  53. 
dah.  übertr.  beschützen,  beschirmen, 
«rhalten,  JL  24,  730.  22,  322.   c)  fest- 
halten, behalten,  Tiira,  jem.  (mit  Ge- 
walt oder  mit  Güte),  tjtnovg,    JL  4,  302. 
vgl.  227.  dah.  oxv^g  ««j^oy  nvXag,  die  Rie- 
gel hielten  die  Thore   verschlossen,    Jl. 
12,  456.  24,  453.    übertr.   Bxei  ßiXog   oliv 
yvpoiTca,  hält  sie  fest,  durchdringt,  JL  11, 
269.  iv  fpgsaivj  behalten,  J1.2, 33.  d)  auf- 
halten, abhalten,  hemmen,    fast  stets 
im  Fut.  axn^^siv,   Jl.  12,  4.  17,  182.    und 
oft;   Uhv,  Jl.  13,  51.   20,  27.    Kgate^  ^ 
^X^v  Xg  ^Odvaijogy   JL  23,  720.     oövvag,  Jl. 
11,848.  Tivd  tivogy  jem.  von  etwas  abhal- 
ten, JL  2,  275.  13,  687.     e)    aushalten, 
erdulden,  bes.  den  angreifenden  Feind, 
JL  11,  820.     Od.  1,  198.    ovds  ol  Max^v 
oaxeov,  und  nicht  widerstand  ihm  der  Kno- 
chen, V.    JL  16,  740.    /)   darauf  los- 
halten, richten,  gewöhnl.  IWovc,  vTJag, 
Jl.  3,  263.    mit  inl  rtvi,  JL  5,  240.    oder 
Adv.    vrie   ngoa-d^Sj  nvXovÖBy  JL  1],  760. 
und  absolut,  wohin  segeln.  Od.  3,  182. 
2)  haben,  inne  haben,   a)  besitzen, 
von  Allem,   was  Jem.  als  Eigenthum  an- 
gehört, noQcixoiTiVy  JL  13,173.  Od.  4,  569. 
dah.   Pass.    jovnfQ   S^vyonrjQ   ¥xe&'   (^;|f«To) 
"EHTOQiy  dessen  Tochter  war  dem  H.  ver- 
mählt, JL  6,  398.    6)   inne  haben,  be- 
wohnen, von  den  Göttern,  ovgavovy  ob' 
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^Sfjiev. 


{iattt,  Od.  ],  67.  4,  756.  ald^^  ^x^i  xoqu^ 
q>fipy  Od.  12,  76.  zugleich  auch  mit  dem 
Begriff,  in  seiner  Gewalt  haben,  et- 
was besorgen,  naTQtuia  ^^ot,  die  Tater— 
liehen  Fluren  bestellen.  Od.  2,  22.  oiTtop^ 
Od.  7,  68.  Xnnovg  ^x^^  aTttatlXe,  Jl.  24, 
280.  c)  haben,  ergreifen,  Ton  allem, 
was  Seele  oder  Körper  betrifft,  novov^ 
äXy$a,  fidvos,  Jl.  6,  625.  5,  895.516.  Oft 
steht  der  Zustand  als  Subject  u.  die  Per- 
son als  Object  im  Acc>,  Jia  ovx  sxs  vnvosy 
den  Zeus  ergriff  nicht  der  Schlaf,  Jl.  2,  2. 
liX^^o^S  ^X^  V^Soti  Jl.9,2.  dah.Pass.l/ßa^at 
äa&fiau,  von  Röcheln   ergriffen  sein,  JL 

16,  10.  eben  so  xocxoti^tc,  aXyeai,  Od.  8, 
182.  d)  bei  sich,  mit  sich  haben, 
tragen,  führen,  yon  Kleidern  u.  Waf- 
fen, adxog  ro^u^,  Jl.  14,  370.  ;|f()ol'  Bifiata^ 
Od.  6,  61.   auch  nagÖaXiriv  wfioiQi,  Jl.  3, 

17.  und  nach  Verschiedenheit  der  dabei 
befindlichen  Snbst.,  treiben,  verursa- 
chen, vom  Helme,  xapax^i^  hc^t  ^^  ^^r* 
ursachte  ein  Gerassel,  Jl.  15,  105.  <p6q- 
fiiyysg  ßor^v  ^h^f^*  .A^^  Harfen  ertönten, 
Jl.  18,  495.  vßgiPy  Übermuth  treiben,  Od. 
1,  368.  17,  169.  Das  Partie.  I^oiy  steht 
oft  bei  einem  andern  Verbum  zur  ge- 
nauem Bestimmung,  tov  l$ot/6  x^^og  c^cjv, 
ihn  fährte  er  bei  der  Hand  heraus,  Jl.  11, 
488.  vgl.  24,  280.  B)  intransit.  1)  sich 
halten,  sich  befinden  an  einem  Orte 
oder  in  einem  Zustande,  ev  ^x^i,  es  ver- 
hält sich,  steht  gut.  Od.  24,  245.;  dah. 
sich  behaupten,  beharren,  gewÖhnl. 
durch  ein  Adverb,  genauer  bestimmt,  fxov 
(sc.  ovJ(og)  fticTß  rakavTtt  yw»)  (sc.  ^x^i)j 
sie  hielten  sich  so,  wie  ein  Weib  die  Wage 
(im  Gleichgewichte)  hält.  Das  erste  Mal 
intrans. ,  das  zweite  trans.,  Jl.  12,  433. 
(Vofs,  sie  standen  gleich,  wie  die  Wage 
steht,  wenn  ein  Weib  WoU*  abwägt.  Kop- 
pen suppl.  unnöthig  aus  v.  436.  fjtagctiv  zu 
tlxovt  sie  machten  die  Schlacht  gleich], 
l^w,  &g  Xi^og,  Od.  19,  494.  Ijfov  ^g  atpiv 
TiQWTOP  anriX'^^o  ^iXiog ,  d.  i.  sie  waren 
gesinnt,  wie  anfangs,  als  ihnen  Ilios  ver- 
hafst  war,  Jl.  24,  27.  ^x^v  ^  —  igaXjo, 
er  hielt  sich  da,  wo  er  hineinsprang,  Jl. 
13,  679.  0^5'  oi  tyxog  «V  dtgi/^ag,  nicht 
blieb  ruhig  der  Speer,  Jl.  13,  557.    Ge- 

Sens.  iXiXiHTO.  2)  sich  halten,  eine 
Lichtung  haben,  sich  erstrecken, 
vtpoas,  emporragen.  Od.  19,  38.  ödovtig 
Mxov  Bv^a  xal  Iv^or,  ragten  hier  und  dort 
empor,.  Jl.  10,  264.  ^yxog  e^jire  ^^  w/aiop, 
ging  durch  die  Schulter,  Jl.  13,  520.  14, 
452.  3)  können,  vermögen,  im  Stan- 
de sein,  mit  Inf.,  ovÖBnoÖBaaiv  slxe  axri- 
Qi^aod-av,  er  konnte  sich  nicht  auf  die 
Fülse  stützen,  Jl.  24,  242.  ot^Tii»^  tu  bIx^v 
vnoT^aai,  er  konnte  nicht  mehr  entfliehen, 
Jl.  7,  217.  16,  110.  ohne  Inf.,  Jl.  17,354. 
—  II)  Med.  1)  sich  halten,  sich  be- 
haupten,   absol.  KQatigCigt  Jl.  16,  501. 


17,  559.  sich  behaupten,  Jl.  12,  146.  äpza 
oxofiivTif  sich  gegenüber  haltend,  d.  i.  ihm 
gegenüber.  Od.  6,  141.  ttt  o^tL  axo^ivri^ 
beharrend  in  ihrem  Schmerz,  Od.  11,  279. 
2)  sich  halten,  haften,  hängen  blei- 
ben, an  einem  Orte,  t^  igipsoiy  Od.  12, 
433.  ^yxos  oxito  h  rtj  ^ipm,  il.  7,  248. 
71^0^  ciXXillXoiai  ^j^ovToei,  sie  hängen  an  ein- 
ander, Od.  5,  329.  dvä  d*  oiXXi}XjiaiVf  oben 
an  einander.  Od.  24,  8.  mit  Gen.  allein, 
Tihgrig,  am  Felsen,  Od.  5,  429.  übertr. 
MaxsTo  cp&vii,  es  stockte  die  Stimme,  Jl. 
17,  696.  Od.  4,  705.  6)  insbes.  abhän- 
gen von  jem.  rivog;  aio  t^Btai,  von  dir 
wird  es  abhängen,  Jl.  9,  102.  mit  Inf.,  h. 
30,  6.  und  fx  iiyog,  Od.  II,  346.  dah.  c) 
in  jemandes  Gewalt,  Besitze  sein, 
BPTta  fiBta  TguBaoip  l^ovtotty  Jl.  18,  130. 
197.  übertr.  nBigaxa  vixrig  Mx^vrai  iv  -d-B- 
diaiv,  der  Ausgang  des  Sieges  ist  in  der 
Gewalt  der  Götter,  Jl.  7,  102.  3)  sich 
enthalten,  abstehen,  absol.,  Jl.  9» 
235.  Od.  2,  70.  mit  Gen.  dihng,  Jl.  2,  98. 
fidxfigy  Jl.3,84.  ßirig.  Od.  4,  422.  4)  hal- 
ten, tragen,  für  sich  od.  mit  Beziehung 
auf  das  Subject,  mit  Acc.  danida  ngoa^s, 
den  Schild  vor  sich,  Jl.  12,294.  otg^dsfipa 
avTU  na^idtav.  Od.  1,334.  21,65.  "Exxo^off 
ftivog  xav  x^^Qoi?  axt^aBod^ai^  wie  Act.  o/tf- 
GBiv,  Jl.  17,  638.  —  Folgende  Stelle  wird 
verschieden  erklärt;  sie  gehört  der  Bedeu- 
tung nach  zu  N.  3.  Med.  ovd*  Ixi  q^aalv 
aXTiaBa-d-^y^  dXV  iv  pfival  fiBXaivrjaiv  nBoi- 
BoS-at,  sie  meinen,  dafs  sie  nicht  mehr 
sich  zurückhalten  dürften,  sondern  dafs 
sie  in  die  schwarzen  Schiffe  stürzen  wer- 
den, Jl.  9,  235.  vgl.  12,  106.  107.  In  bei- 
den Stellen  sind  die  Troer  das  Subiect. 
So  Eustath.  {rjyovv  iq>i^siv  kavrovg,  aXXä 
dimovrag  ifinBasla&ai  raig  vnvat)  u.  Schol. 
Ven.  u.  Vofs,  und  es  hemme  sie,  trotzt 
man,  nichts  annoch  mehr  sich  hinein  in 
die  Schiffe  zu  stürzen.  Eine  andere  Er- 
klärung, welche  Ruhkopf  in  Kopp,  Anm. 
zu  Jl.  12,  106.  giebt,  supplirt  i^/udg  la 
0x^10 Ba&ai^  und  bezieht  es  auf  die  Achäer. 
Auch  EusUth.  und  die  Schol.  brev.  fäh- 
ren sie  an;  doch  ist  der  Zusammenhang 
dagegen.  Anders  verhält  es  sich  mit  Jl. 
12,  125.  17,  639.   vgl.  Tiima. 

efidofiaij  Dep.  med.  {kipia),  eigtl.  mit 
Steinchen  spielen;  überhpt.  spielen, 
scherzen,  vergnügt  sein,  Od.  17,530. 
sich  ergötzen,  mit  Dat.  (noXnfi  xai 
(poQfityyi,  ♦Od.  21,  429. 

£07;     S.    BlfAi, 

£0),  £07,  s.  iaoa. 

i(a&(Xy  s.  1^0). 

iGJHsif  s.  Moixa. 

eooXneiy  v.  bXtko, 

i^fuv,  Jl.  19,  402.  in  inel  x  efti/ieir 
noXifioto.  f  ed.  Wolf,  eine  seltene  Form. 


^ 
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Zctxgriris, 


Eostatb.  und  die  Grammat.  erklären  sie 
7flfiQfi&w(Li€Vy  7io^8a'd-&(jiev,  Sie  Tergleichen 
sie  mit  der  Formel,  6$  bqov  IWo,  und  lei-« 
ten  sie  als  Gonj.  Aor.  2.  P.  Ton  einem 
Thema  m,  d.  i.  nXijg(o  ab.  Ein  solcher 
Aor.  2.  P.  ist  aber  gegen  allen  Sprach- 
gebrauch.  Buttm.  Lei.  H.  p.  130.  und 
Ausf.  Gr.  unter  Scd  behauptet  mit  Recht, 
man  mufs  entweder  mjLisp  od.  lojucr  schrei- 
ben. Das  erste  ist  das  einfachste.  1)  mfisy 
ep.  St.  iifAsv,  1  PI.  Aor.  2.  Gonj.  A.  yon 
*ii}fii  im  intrans.  Sinne,  sobald  wir  vom 
Kriege  nachlassen,  s.  l'ij/ic.  2)  Mwf^ev, 
nach  Duttm.  Lex.  IL  S.  132.  Gonj.  Praes. 
TOD  !^i2,  sättigen,  eigtl.  atofitv^  und  ep. 
des  Versmafses  wegen  MafXBv ,  wobei  er 
zugleich  des  Spirit.  len.  wegen  ixsl  x'  ^oo- 
juev  liest,  so  oft  wir  des  Krieges 
satt  werden:  (Vofs,  nachdem  wir  des 
Kampfs  uns  gesättigt.)  Spitzner  Exe.  31. 
z.  Jl.  Tertheidigt  die  Vulg.  u.  nimmt  mit 
den  Alten  die  JPormen  eo),  lolo),  ao),  (S^uey 
u.  kmfity  an,  wobei  er  zugleich  bemerkt, 
dafs  es  durch  den  Spirit.  asp.  r.  iao,  ia 
UQterschieden  werde. 


itXJV, 


s.  eijbit. 

Icpvoxosij  s.  oivoxoioa, 

idgysif  s.  e^do. 

SoDSj  ep.  auch  «l'oo^,  Gonj.  der  Zeit: 
1)  Zur  Angabe  der  Gleichzeitigkeit, 
80  lange  als,  während, mit Indic.irenn 
das  Ausgesagte  etwas  Wirkliches  be- 
trifft; im  Nachsatze  eigtL  tscd^,  oft  blofs 
öi,  oder  jwpga,  JL  18,  15.  1,  193.  10, 
507.  Od.  12,  327.  2)  Zur  Angabe  des 
Nachfolgenden,   so   lange   bis,  bis: 

a)  mit  Indic,  Jl.  11,  342.    Od.  5,  123, 

b)  mit  Gonjunct.  u.  xe,  wenn  ein  beab- 
sichtigtes Ziel  ausgedrückt  wird,  bis 
dafs,  JL  3,  291.  24,  183.  c]  mit  Opt 
aus  demselben  Grunde  nach  einer  histo- 
rischen Zeitform,  Od.  5,  386.  9,  376.  u. 
mit  xiy  Od.  2,  78.  3)  auch  zuweilen  zur 
Bezeichnung  der  Absicht,  dafs,  auf  dafs, 
damit,  wie  oq>ga  mit  Optat.  Od.  4,  600, 
6,80.  19,367.  4)  Als  Ady.  st.  Titog,  eine 
Zeitlang,  indessen,  Jl.  12,  141.  13, 
143.  Od.  3,  126.  eigtl.  steht  es  dann  mit 
Auslassung  des  zu  ihm  gehörigen  Satzes, 
Tgl.  Nitzsch  z.  Od.  3,  126.  (t&s  u.  8i(og 
wechseln  nach  Bedärfnifs  des  Verses; 
hg  hat  seine  natürliche  Quantität  nur 
einmal,  Od,  2,  78.  aufserdem  ist  es  ent- 
weder einsylb^  wie  Jl.  17,  727.  Od.  2, 
188.  oder  als  Trochäos,  wie  tlog,  auszu- 
sprechen, wie  Thiersch  §.  168.  10*  auch 
schreiben  will,  Jl.  1,  193.  10,  507.  und 
oft.) 

tojoij  s.  etju/. 

KOOlj  s.  idoi» 

losg^pogoSf  ov  (tag,  9>«M)  morgen- 
l>ringend,  als  ?{.  pr.  EtagtfiOQogy  der 
Morgenstern,  JL  23,  226.  f  nach  Hes. 


th.  381.   S.  des  Ästräos  und  der  Eos. 
(bei  Hom.  dreisjlbig  zu  lesen.) 


Z,  der  sechste  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  sechsten 
Gesanges. 

Skj  eine  untrennbare  Partikel,  nur  dia- 
lektisch verschieden  tou  da,  welche  den 
Begriff  des  einfachen  Wortes  in  Zusam- 
mensetzungen verstärkt,  wie  Cct&iog, 
[axotog.  Man  leitet  sie  gewöhnlich  her 
Ton  dtd;  richtiger  hält  sie  Härtung  für 
eine  Nebenf.  von  dya  (u/av), 

&71S^  iSf  Gen.  sog  (ärjiJii),  heteroklit. 
Accus,  (fitijv  st.  ^a^  (wie  ^taxgaTTiv  st. 
^wxQdtfj),  Od.  12,  313.  s.  Thiersch  Gr. 
S.  193.  35.  heftig  wehend,  stürmisch, 
civBfjiog,  Jl.  12,  157.  Od.  5,  368. 

Ccc'&sog,  &!,  tov  {&eiog),  sehr  gött- 
lich, hochheilig,  herrlich,  yon  Ge- 
genden und  Ortern,  in  wie  fern  sie  von 
Göttern  bewohnt  gedacht  werden,  KlklOf 
Nloa,  Kglaa,  ♦Jl.  1,  38.  2,  520. 

^dxorog ,  ov  {xoiog) ,  sehr  zornig, 
grimmig,  heftig  erzürnt,  JL3,  220.f 

Zcami^og,  ^,  Insel  im  Ionischen 
Meere,  südlich  von  Same,  welche  mit  Ithaka, 
Same  .und  zwei  kleinen  unbekannten  Inr- 
seln  Agilips  u.  Krokjleia  das  Ke- 
phallenische  Reich  ausmachte,  das  dem 
Odysseus  unterworfen  war,  j.  Zante, 
Jl.  2,  634.  vltiBaooL  Zd^vv^og,  Od.  9,  24. 
aber  vX^bvxi  bei  Zaxvp&og,  Od.  l,  246. 
16,  123.  ist  zugleich  Feminalform.  Die 
Position  vor  jZdxw&og  ist  yernachlässigt, 
wie  Tor  ZdXsta  und  ähnlichen  Wörtern, 
weil  sich  sonst  das  Wort  dem  Versmafse 
nicht  anpassen  liefs ;  Pajne-Knight  Pro- 
leg. Hom.  p.  79.  wollte  deshalb  ^dxvv&og 
lesen,  vgl.  Spitzner  Pros.  §.  7,  6.  Thiersch 
§.  146,  8.  ^ 

*?a^6w}ff,  ig  (jugVoj),  sehr  kräftig, 
sehr  mnthig,  nur  im  Snperl.  ^a^evi" 
OTatog,  Beiw.  des  Apollon,  h.  Merc.  307. 

C(XTQeq>ijgf  ig  (rgifpia),  Gen.  coy,  sehr 
genährt,  fett,  feist,  tavgoi,  Jl.  7,  223. 
oiiytg,  Od.  14,  106.   cpckai.  Od.  4,  451. 

^ocq>keyilgf  ig  {q>Xiy<ä!),  Gen.  iog,  eigtl. 
stark  brennend;  nurübertr.  sehr  feurig, 
muthig,  lebhaft,  von  Menschen,  JL2I, 
465.  u.  yon  Rossen,  h.  7,  8* 

Cocxgn^Sj  is  Gen.  «o?,  heftig  andrin- 
gend, stark  anstürmend,  ungestüm, 
yon  Winden,  Jl.  5,  525.  von  Kriegern, 
♦Jl.  12,  347.  360.  13,  684.  In  der  letzten 
Stelle  ist  es  mit  Heyne,  Vofs  u.  Spitzner 
auf  die  Achäer  zu  beziehen;  Vofs:  »wo 
yor  den  andern  mit  Ungestüm  anstrebten 
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sie  selbst  und  die  Rosse.«  (Ohne  Zwei- 
fel ist  die  Form  ^ax^rig,  ion.  sL  ^a- 
Xg^ns  von  £d  u.  xQoiio  der  Lesart  ^c^g^ivs, 
so  wie  der  Ableitung  Ton  j^^sict  yorzuzie- 
hen,  8.  Thiersch  Gr.  §.  193.  35.) 

^dooj  zsgz.  ^(M,  ich  lebe,  nur  Partie. 
Präs.  Gen.  0VTog,  Jl.  ],  88.  f  s.  ^m), 

Seiäj  %  Dinkel,  Spelt,  farra  nach 
Yofs,  ein  weizenartiges  Getreide,  das  auch 
wie  Weizen  bestellt  wird,  und  mehr  für 
den  Süden  als  für  den  Norden  geeignet 
ist.  Es  kommt  nur  im  Plur.  als  Pferde- 
futter, Od.  4,  41.  604.  Tor.  Derselbe 
Dinkel  scheint  oXvqa  Jl.  5,  196.  genannt. 
Aus  der  Beschreibung  dieser  Getreideart 
bei  Dioskorides  beweis't  Sprengel  in 
der  Geschichte  der  Botanik  I.  S.  36.,  dafs 
oXvqaf  triiicum  Spelta  u.  £eitx,  triticum 
Zea,  Host  bezeichne;  indem  letztere  ger- 
stenartige Grannen  und  weitläuftigere  Äh- 
ren hat. 

^elöoDQoSy  ov  (Seid,  daigeo^ai)f  Getrei- 
de gebend,  nahrungspendend  (nah- 
rungsprossend y.J,  Beiw.  der  Erde,  JL  2, 
548.  Od.  3,  3.  (Die  Ableitung  yon  fao?, 
lebengebend,  nach  Hesjch.  ist  gegen 
die  Analogie.) 

Zi^cCf  97,  Zelea,  St.  in  Troas  (Klein- 
asien) am  Fufse  des  Ida,  später  zu  Kj- 
zikus  gehörig,  Jl.  2,  824.  (Wegen  der 
rernachlässigten  Position  yor  diesem  Worte 
will  Pajne-Knight  Prolegg.  Hom.  p.  19. 
JiXeux  lesen,  ygl.  ^axw^tog.) 

^iaaev^  s.  ^^o. 

^8vyh}f  97  (i^8v/vv(jLi)  y  bei  Hom.  unter- 
schieden yon  ^vyovy  und  der  Theil  des 
Joches,  in  welchen  die  Hälse  der  zusam— 
mengespannten  Thiere  gesteckt  wurden; 
jedes  Joch  hatte  also  zwei  izvyXai,^  der 
Ring  des  Joches,  der  Jochkranz, 
*J1.  17,  440.  19,  406. 

^siyvvfu  (der  Inf.  Pr.  Csvyvvfispah  itv- 
yvviAsv)  u.  ^svyvvtüf  day.  Impf,  ^avyvvov 
st.  i^Bvy.,  Jl.  19,  393.  Aor.  1.  i^sv^a,  ep. 
fei;?«,  Aor.M.  ^fsv^afi^^v,  Perf.P.  i^evyfiai, 
1)  Zusammenjochen,  anjochen,  an- 
spannen, mit  Acc.  %ji7tovs,  ßoag,  zuwei- 
len mit  vn  oxsaqtiv ,  vcp  aqfJLaaiv ,  vit 
dfid^fjGiVy  vn  dnrivri,  Jl.  23,  130.  24,  14. 
782.  Od.  3,  478.  6,  73.  2)  yereinigen, 
yerbinden,  aavidsQ  i^svyfiivat,  yer- 
schlossen,  yerwahrt,  Jl.  18,  276.  —  Med. 
für  sich  anjochen,  anspannen.  In- 
novg,   Od.  3,  492.  15,  145.   Jl.  24,  281. 

SBemerkenswerth  ist  die  Form  ^ev/i'v/ucv, 
n.  16, 145.  mit  V  als  Inf.  Praes.,  der  sonst 
immer  v  hat.  Buttm.,  Hermann  undBek- 
ker  wollen  ^BV^röfifisv  schreiben,  wofür 
die  Analogie  c/isy,  Mfif^svai  spricht.  Spitz- 
ner schreibt  dagegen  nach  der  Vorschrift 
der  Alten  C^vyvv^iv  s.  Thiersch  §.  231. 
102.  Buttm.  Aasf.  Gr.  §.  107.  Anm.  28. 
^.  515.   Rost  Gr.  Ccvyvvfii,) 


^yoSj  z6  {l^B^yrüfiij  ^  das  Joch,  das 
Gespann,  yom  Zugyiehe,  Jl.  18,  543.  -{* 

Zsvg^  Oj  Vocat.  Zsv :  die  Casus  obliqui 
werden  theils  yon  JI2  gebildet.  Gen.  ^log, 
D.  Ji'if  Acc.  ^ia,  theils  yon  .ZHN:  Gen. 
Zr^vog,  D.  Zrivl^  Acc.  Zi]va  [Zi]Vi  Jl.  14, 
265.),  Zeus,  Jupiter ^  S.  des  Kronos  u 
der  Rhea,  Jl.  15,  187.  der  mächtigste 
unter  den  Göttern,  der  Vater  der  Götter 
und  Menschen:  1)  Er  ist  der  Oberherr 
der  Götter,  welche  tief  unter  ihm  an 
Macht  und  Würde  stehen.  Er  ordnet  die 
Versammlungen  der  Götter,  um  über  die 
Angelegenheiten  seines  Reichs  zu  berath- 
schlagen;  doch  darf  sich  keiner  der  Göt- 
ter seinen  gefafsten  Rathschlüssen  wider- 
setzen, Jl.  8,  12  flgd.  19,  258.  2)  Er  ist 
als  Gott  des  Himmels  Regierer  aller 
Naturerscheinunffen.  Als  solcher 
thront  er  im  Äther  ial^iqi,  vaiap,  vipi- 
£vyog);  er  sammelt  Wolken,  dah.  vstpslii- 
ysghrjg,  xeilotiyeqpij^,  giebt  Regen  n.  Son- 
nenschein, erregt  Gewitter.  Donner  und 
Blitz  sind  Zeichen  seines  Zorns;  durch 
sie  erschreckt  er  die  Menschen  und  giebt 
ihnen  Vorbedeutungen  (dah.  jBQ7ti%igon;»ogt 
dojEQOJiririig ,  dgyM^gavvoc ,  iglyCovitocy 
iQißgsfjteTTig  u,  s.  w.).  3)  Er  l^likt  femer 
die  Schicksale  der  Mensche n  (za/uia^); 
jedoch  ist  er  selbst  auch  den  Gesetzen 
des  Schicksals  unterworfen,  Jl.  10,  71. 
Od.  6. 188  flgd.  Er  ist  Stifter  des  Ko- 
ni gtVkims,  Beschützer  der  Obrigkeiten, 
ordnet  die  Versammlungen  der  Menschen, 
Od.  2,  69.  wacht  über  den  Eid,  Jl.  4, 
160  flgd.  schätzet  Haus  und  Herd  (i^- 
xsiog).  Od.  22,  335.  schirmet  die  Gast- 
freunde und  Schutzflehenden,  dah.  ^sivtogt 
Od.  9,  270.  6,.  207.  n.  Ixsit^ortoc,  Od.  13, 
213.  4)  Seine  Schwester  und  Gemahlinn 
ist  Here,  welche  sich  oft  so  seinem 
Willen  widersetzt,  dafs  er  mit  Züchtigun- 
gen droht,  und  sie  sogar  ausführt,  Jl.  15, 
17  flg.  19,  95  ff.  Nicht  selten  erregt  er 
mit  Recht  ihren  Unwillen  durch  die  Ver- 
letzung der  ehelichen  Treue,  Jl.  14,  315 
flg.  5)  Die  Gestalt  des  Zeus  ist  erhaben 
und  Ehrfurcht  gebietend.  Mit  seinem 
Haupte,  welches  ambrosische  Locken  um- 
geben, bewilligt  er  etwas  oder  druckt  sei- 
nen Zorn  aus.  Die  Zeichen  seiner , Macht 
sind  der  Donnerkeil    und   die  Ägide 

ialyioxoc).  Als  Schutzgott  der  Pelasger 
leifst  er  ZlaXagyuiog ,  u.  /iad<ovaiost  weil 
er  zu  Dodona  ein  Orakel  hatte,  s.  /io- 
diavfi  (Bdtg.  ^svg  ist  yerwdt.  mit  (ita  u. 
Cd(o,  nach  Herm.  JF^mu«,  der  Leben  giebt, 
u.  /iiog  yon  ^12,  wahrscheinl.  die  obere 
Luft.) 

ZeqyvgiTi,  ^,  yerstdn.  nvorj  der  West- 
wind, Westhanch,  eigentl.  Fem.  yon 
[sqyvQiogy  Od.  7,  119.  f  (Die  erste  Sylbe 
ist  hier  durch  die  Arsis  lang.) 
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ZiavfoSjO,  I)derZeph;roB,  Abend- 
oder  Westwind,  einer  der  Tier  Haopt- 
winde,  welche  Homer  erwähnt.  Er  kommt 
Tom  westlichen  Ocean,  Od.  4,  667., 
Gegen«.  Ei^og,  Od.  5,  332.  19,  306.  doch 
weht  er  auch  mit  dem  Boreas  zugleich 
Ton  ThraLe  her,  JK  9,  5.  und  mit  dem 
Nolos  Tereint  in  die  Troische  Ebene,  Jl. 
11,  334.  Dieser  Bcheinbare  Widersprach 
wird  am  wahrscheinlichstea  dadDrcb  er- 
Uirl,  daft  Hom.  unter  den  Tier  Haupt- 
vinden  auch  die  Hitlelwinde  begreift,  Tgl. 
MlHch  ta  Od.  2,  419.  Er  iat  oft  rauh 
DDd  befUg  [Od.  6,  295.),  bringt  Schnee, 
Od.  19,  226.  und  Regeo,  Od.  14,  45S. 
doch  iit  sein  Hauch  aach  sanft.  Od.  7, 
119-  und  weht  den  Seligen  Ruhlang  im 
Eljseiechen  Gefilde  zu.  Od.  4,  567.  2) 
Peraanificirt  erscheint  er  Jl,  23,  200.,  wo 
die  WindgGUer  bei  ihm  schmaueen.  Ihm 
gebiert  die  Harpjie  Podarge  die  Rosse 
Achills,  Jl.  16,  150.  Nach  H es.  th.  379. 
itl  er  S.  des  Aslräos  u.  der  Podarge. 

Sia>,  Impf.  ep.  £ii  bL  fC",  Aor.  1. 
Utaa,  ep.  HO,  sieden,  kochen,  wallen, 
kochend  heifs  sein,  Tom  Wasser,  Jl. 
18,  319.  21,  365.  Od.  10,  360.  und  Ußns 
Csl,  der  Kesiel  kocht,  }l.  31,  362, 

Zrj&os,  o,  S.  des  Zeus  n.  der  An- 
(iope,  Bruder  des  Amphion,  Gemahl  der 
Aidon,  B.  '^7i54v,  Od.  11,  262.   19,  523. 

fi)^)J;UO>f,  ov  (ji])Uta],  Gen.  ovo;,  ei- 
fersüchtig, neidisch,  mifSgüuatig, 
Scoi,  Od.  S,  118.  t 

•  ÖjXootfvjj,  5),  poet  st  f^loff,  Ei/er; 
3)  Eifersucht,  Neid,  h.  Ap.  100.  f 

♦Öjlow  i^log),  F.  oJow,  Aor.  3  Sg. 
Opi.  Cv^tiaat,  I)  nacheifern,  nachah- 
men; 2)  eifersüchtig  sein,  benei- 
den, absol.  h.  Cer.  168.  323. 

(Ztfv),  Gen.  Ziivöt,  s.  Ztvs- 

*if\Tevio,  poet.  St.  Zt^ia,  suchen,  mit 
Acc.  h.  Ap.  215.  Merc.  392. 

Örrto),  F.  r,aia,  1)  suchen,  aufm- 
chcn;  aufspüren,  iira  ,  Jl.  14,  2SS.  f 
§äag,  h.  Merc.  22.  2J  fragen,  nach- 
fragen nach  etwas,  mit  Accus,  yiroi;, 
Balr.  25. 

^os,  o,  Finsternirs,  Dunkel,  be- 
aond.  1)  die  Gegend  des  Sonnenunter- 
gangs, das  wealliche  Dunkel,  das  Abend- 
dunkel  (Gegen»,  ifäoc}.  Od.  3,  3B5.  der 
Westen,  Abend,  Gegens.  ^cü;.  Od.  10, 
190  ff.  cf.  9,  29.  ifoe  ttipov,  im  Gegens. 
1(0?  ^ü  1  biliär  Tf,  Od.  13,  241.  Jl.  12, 
21D.  So  erklären  es  richtig  Heyne,  Uckert, 
Grotefend,  o.  Tonügl.  Nilzsch  z.  Od.  10, 
G28.  Strabo  n.  Vofs  Terstehen  uorich- 
6g  darunter  Mitternacht)  2)  das  Dun- 
kel der  Unterwelt  (der  dunkle  Weg  zur 
Unlerwelti,  'EqcßoqSt  ino  (eq/or,  Od.  20, 
356.    b)  das  Schattenreich  selbst,  die  Un- 


Urwell,  Jl.  IS,  191.  31,  S«.  23 

II,  57.  h.  Cer.  482.  Nach  Bat 
2,  p.  266.  Terwdt  mit  dvöfo;,  v. 

tvyööaj/tov,  Tt)  {Siopös},  der; 
men,  das  Jochband,  der  ledi 
men,  womit  das  Joch  an  die  Dei 
bunden  wnrde,  so  dafs  die  Zuath 
an  Strängen,  eondem  an  der  Dei 
gen,  Jl.  24,  270.  f  Es  heifst  i 
neun  Ellen  lang;  denn  es  wordi 
herum  gebunden  Tergl.  Köpke  Kr 
der  Griech.  p.  137.  (Im  Hon 
Neutr.,  später  auch  ö  ^v^öStofioi 

Svyöv,  zö  {Ztvj-vvfu) ,  ep.  Gei 
yöfLi',  Jt.  24,  576.  I)  das  J 
Querholz  an  der  Deichsel,  woran 
den  Seilen  zwei  hölzerne  Ringe 
che  {Ctvyiti  u.  zuweilen  fiiyö») 
welche  der  Hah  der  Zugtbiere 
wurde ,  Jl.  24,  368  ff.  In  der  ] 
es  auf  der  Deichsel  festlag,  hali 
Erhöhung  [ö/iipaXö;,  öp<piii.6iti;) 
269  flgd.  S,  730.  Od.  3,  486.  Zu 
ziehen  der  Zügel  war  es  mit  Ri 
sehen  {oiijxtaaiv  ä^pöi),  Jl. 
Diese  Ringe  hielten  die  Zügel , 
nicht  abglitten.  Tgl.  Iräadxov,  i< 
*og.  besond.  wird  noch  erwU 
IjijtHov  od.  innav,  Jl.  6,  799 
der  Steg,  das  Querholz,  wodv 
Arme  der  Phormins  Terbunden 
welchem  die  Wirbel  befestigt  n 
9,  187.  b.  Merc.  50.  3)  PInr. 
derbfinke,  die  Querbalken  in 
Räume  des  Schiffes,  welche  d 
Borde  terbanden  und  die  Sitz 
Ruderer  waren,  Od.  9,  99.  13, 
Grundbdig.  ist:  Verbindung  i 
ein  Körper,  der  iwei  andere  mi 
Teriiindet,  Querbalken.  Bei  I 
Neutrum ;    Tergl.  Jl.  24,  269.  s 

(vyos,  ö  =  Cvyav,  h.  Cer 
Übertrag.  Bedtg.  Last. 

fiöft'j'fl«,  T«  (fojo«,  öyflMJm' 
für  die  Erhallung  und  Ret 
Lebens,  eigentl.  das  Gesche 
ches  der  Gefangene  seinem  i 
sein  Leben  giebt,  (fiiäyoia  Tirnv, 
tungslohn  bezahlen,  Jl.  18,  407 
S<pili.ttv -iivi,  jem.  den  Retlnngsb 
dig  sein,  d.  i.  ihm  das  Leben  ^ 
Od.  8,  462. 

Cmygiw  ISaög,  äyftvia),  1)  I 
fangen,  das  Leben  schenl 
im  Kriege  Gefangenen],  mit  i 
16.  10,  378.  2)  am  Lehen  e 
heieben,  3-vii6v,  JL  S,  698. 

£<uq,  ^  {Säa),  Leben;  bei  1 
Lebensgut,  Lebensuntorhi 
mögen,  wie  ßlo£,   *0d.   I4,  96 

^mftcc,  To  (fcixvufii),  eigentl.  e 
te  Binde  od.  ein  Gurt,  welcl 
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Lenden  getragen  wurde.  So  die  Binde 
der  Ringer,  subligaculum,  Jl.  23,  683. 
Bei  den  hom.  Kriegern  schliefst  sich  diese 
B^nde,  welche  zur  Beschützung  des  Un- 
terleibs diente,  an  den  Panzer  an,  und  da 
sie  so  gleichsam  ein  Theil  des  Panzers 
ist,  so  heilst  auch  C^fia,  was  sonst  -d-agri^ 
heifst.  Ober  dem  SoHfia  lag  noch  ein  brei- 
ter durch  Spangen  zusammengehaltener 
Gürtel,  Jl.  4,  187.  216.  Od.  14,  482.  So 
Aristarch  ygl.  Lehrs  de  Aristarch.  stud. 
p.  125.  u.  Vofs.  Andere,  wie  Heyne, 
yerstehen  darunter  nach  Eustath.  das  Un- 
terkleid oder  das  Wams  der  hom. 
Krieger,  welches  durch  den  Gürtel  (^cjaifj^)) 
zusammengehalten  wurde. 

Soivriy  71  ftavvvfii),  l)  Gurt,  Gürtel, 
Leibgürte  1,  yorzüglich  der  Frauen,  wel- 
chen sie  oberhalb  der  Hüften  trugen,  so 
dafs  das  Gewand  faltenreich  herabhing, 
Jl.  14,  181.  Od.  5,  231.  10,  544.  dah. 
metaph.  ^(avriv  XvstVy  den  Gürtel  lösen, 
Od.  11,  245.  Tgl.  h.  Yen.  256.  2)  übertr. 
die  Gegend  des  Leibes,  wo  der  Gurt  ge- 
tragen wurde,  zwischen  den  Hüften  und 
den  kurzen  Rippen  (o  nsgl  %bv  ^aati^a 
TOTiog,  Apoll J,  die  Weichen,  der  schlanke 
Wuchs  des  Leibes,  ^jigs'i  Sfovrjv  ixeXog ,  Jl. 
2,  479.  Gegens.  otsqvov;  naxa  ^wvriv  vv^e, 
er  stach  ihn  in  die  Weichen,  Jl.  1],  234. 
Andere  (WolQ  nehmen  es  in  beiden  Stel- 
len für  Leibgurt,  wie  ^Qaii^^),  allein 
dieser  wird  genau  Jl.  11,  236.  unterschie- 
den. So  Yofs,  er  stiefs  ihn  auf  den 
Leibgurt. 

^oowvfMf  Aor.  I^oaa,  Aor.  Med.  I^oact- 
fiflVy  Iteratiyf.  Impf.  M.  SiovvvaxBTo,  1)  Act. 
gürten,  besond.  zum  Kampfe  gürten. 
Od.  18,  76.  II)  Med.  sich  gürten, 
((ooT^gi,  Jl.  10,  78.  (Jii''[Q7J  {fiirQrjv  ed. 
Wolf),  Jl.  6,  857.  Cf^vTj  (^covfiv  Wolf),  Jl. 
14,  181.  gdxsaiv  tibqI  fiiidsa,  Od.  18,  67. 
absolut,  sich  gürten,  sich  rüsten,  be- 
sond. zum  Kampfe,  Jl.  11,  15.  23,  685. 
Od.  18,  30.  b)  mit  Acc.  x^^^^ov,  sich  das 
Erz  umgürten,  Jl.  23,  130. 

io^off)  Ü^f  ^(i^ov  zsgez.  [wg,  lebendig, 
lebend,  wie  ^cjöy  klelv  tivd,  Jl.  6,  50. 
C(&g,  ep.  seltne  Form  st.  ^onog  (aus  Caog), 
Jl.  6,  887.   Acc.  fwv,  Jl.  16,  445. 

fw^dff,  6v  (mit  fwoj  yerwdt.),  eigentl. 
kräftig;  dah.  yom  Weine,  unyermischt, 
stark,  auch  ohne  olvog,  als  Neutr.  Ccago- 
TtQov  xigaie,  mischs  starkem  Wein,  d.  h. 
mische  weniger  Wasser  dazu,  Jl.  9,  203.  f 

^cos  =  Cq>o$)  w.  m.  s. 

^oocfTTjQj  fiQog,  o  [£(avvv(ii,)y  1)  Gürtel, 
Leibgurt  der  Krieger,  weicher  um  den 
Leib  über  fxltgrj  und  ^ai/ua  zum  Schutze 
des  Unterleibes  gegürtet  wurde,  so  dafs 
er  den  untern  Theil  des  Panzers  mit  fafste, 
Jl.  4,  132  flgd.  186.  215.  20,  414.  Er 
^ar  yermuthl.  Ton  Leder  und  bunt  gear- 


beitet (navttioXog  j  q>ohi7ii  qtanvog,  Jl.  7, 
305.),  und  wahrscheinl.  mit  Metallplatten 
belegt ,  Jl.  11,  237.  Zusammengehalten 
wurde  er  durch  Schnallen  od.  Spangen, 
Jl.  4,  132.  2)  der  Leibgurt,  mit  dem 
der  Leibrock  (xnav)^  zusammengehalten 
wurde.  Od.  14,  72. 

S^OTQoVj  To,  der  Gurt,  Gürtel,  Od. 

6,  38.  f 

^ciojj  ep.  u.  ion.  st.  focu,  leben,  mit 
Acc.  C<^siv  dyad^bv  ßtovj  ein  gutes  Leben 
führen,  Od.  15,  491.  oft  in  Verbindg.  mit 
ogciv  (pdog  ^HsUoio,  Jl.  18,  61.  Hom.  hat 
stets  aufser  ^iaviog  Jl.  1 ,  88.  die  Form 
fojG},  aus  der  Dehnung  yon  fo5  entstanden, 
nur  im  Praes.  u.  Impf.  foaoD,  C^^etg  u.  s.  w., 
Part.  ^(aovTog,  Inf.  ^tauv,  ^mfisvaij  ^cj^/uev, 
Impf.  i£(aov  (s.  Thiersch.  §.  220.  74.  Buttm. 
p.  284.) 


f 


H,  der  siebente  tiuchstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  siebenten 
Gesanges. 

rij  ep.  auch  ^e,  Conj.  bezeichnet  ent- 
weder Ausschliefsungoder  Verschie- 
denheit: I)  Ausschliefsung.  1)  In 
disjunctiy.  Sätzen:  ^',  oder;  ^,  tJ, 
entweder,  oder,  drückt  nicht  nur,  wie 
aut,  die  nothwendige,  sondern  auch,  wie 
velf  eine  willkührliche  Ausschliefsung  aus, 
Jl.  1,  27.  138.  Od.  14,  330. .  6)  Um  das 
Yerhältnifs  der  Beiordnung  der  entgegen- 
gesetzten Glieder  zu  bezeichnen,  wird  le 
hinzugefügt,  jjts,  rjis  =  alre,  Jl.  11,  410. 
17,  42.  c)  ^/ucV,  i]56,  drücken  nicht  mehr 
die  disjunctiye,  sondern  wie  ts,  re,  die 
copulatiye  Beziehung  aus;  eigtl.  sowohl, 
als,  Jl.  2,  789.  Oft  wird  dem  ^di  noch 
ein  xtti  beigegeben,  Jl.  5,  128.  Auch 
entspricht  sich  17/^eV  —  xat',  Jl.  15,  664. 
TJ/niv  —  de,  Jl.  12,  428.  oder  (jiiv  —  ^df, 
Od.  12,  168.  TS  —  jJ5«,  Od.  I,  12.  Oft 
wird  auch  ijdi  allein  gebraucht,  Jl.  1,334. 
2)  In  disjunctiyen  Fragen:  oder, 
oder  ob;  a)  in  der  directen  Frage  ent- 
weder doppelt,  rjf  fj,  utrunin  an  (in  wel- 
chem Falle  das  erste  1}  nicht  übersetzt 
wird),  Od.  1,  475.  6,  120.  od.  einfach, 
Od.  ],  226.  Ist  schon  eine  Frage  yoran- 
gegangen,  so  dient  rj,  an,  dazu,  um  diese 
zu  berichtigen  oder  einzuschränken,  wie 
unser  etwa,  rj  iW  vßgtv  Xdfi;  etwa  um 
zu  sehen,  Jl.  1,  203.  5,  466.  Od.  4,  710. 
b)  in  der  indirecten  Frage  entwed.  ein- 
fach, ob  etwa,  Jl.  8,  111.  Od.  16,  138. 
oder  in  der  Doppelfrage:  ijf,  rj,  ob  wohl, 
oder  ob,  Jl.  J,  190.  Od.  6,  142.  Auch 
fehlt  das  erste  rj ,  oder  es  steht  dafür  fi, 
Od.  4,  487. 


II)  VeTHchiedenlieit :  als,  guam. 
1)  Nach  einem  Compsr.  □.  nach  Bolcben 
Wortera,  welche  den  Begriff  eines  Com- 
par.  aDadrncken,  wie  äUof,  ovStli  aXlog; 
nach  ßoiloiiqii,  Jl.  1,  117-  2)  steht  ea 
zwischen  iwei  Cotnparat.,  wenn  zwei 
EigeuBchaflen  an  einem  GegenBtande 
mil  einander  Terglichen  werden,  navtti 
%  öfijaa/oT  iXacfQOTtfioi  jiöSag  thnt,  ^ 
öifvciÖTtQoi  jfgvooto,  alle  würden  lieber 
schnellful^ig  als  reich  eeio  wollen,  (»dann 
würden  sie  lieber  wollen  behende  als 
schwer  ron  Gold  und  Kleidung  Bein,a 
NitHchj,  Od.  I,  164.  3)  ^  sieht  zuweilen 
mcb  einem  Comparat.  beim  Gen.  eines 
demonatr.  Pronom.,  bo  dafs  man  den  fol- 
genden  Satz  als  eine  Apposition  in  dem 
Fronam.  ansehen  kann ,  Jl.  15,  609.  Od. 
6,  183.  Tgl.  Kühner  g.  323,  —  Thiersch 
§.  312,  21.  3S2.  Anm.  ^  oü  u.  ^  ot'x  sind 
meiel  mil  Synizese  zu  sprechen,  Jl.  di349. 

^ ,  AdT.  kommt  in  doppelter  Bedtg.  TOr : 
I]  jn  positiTen  Sitzen  dient  es  zur  Be- 
IrSftigung  n.  Versicherung:  wahr- 
lich, fflrwabr,  gewiTs,  '  sicherlich, 
Irann.  Es  steht  zwar  allein,  Jl.  1,229.: 
am  meisten  jedoch  wird  es  durch  andere 
Partikeln  verstfa-kt:  ^  3^,  ja  gewifs,  Jl. 
J,5ie.  ^^alii,  j"  gewirs-gewirs  gern, 
Jl.  3,  204.  Od.  16,  IS3.  ^  fiäla  H,  j» 
ganz  gewib,  Jl.  §,  102.  Od.  1,  384.  n 
ÖDD,  Od.  24.  193.  ^  II,  gewifa  wohl, 
Jl.  16,  687,  eben  so  ^  vv,  ^  nov,  wenn 
die  Bethäoning  zugleich  einen  Zweifel 
enthält,  sicher  wobi,  Jl.  22,  11.  3,  43. 
besonders  ?i  fiiff  (^^v,  fäy),  wahrlich, 
traun,  '  eine  veritärble  Betheurung,  am 
häufigsten  beim  Schwur  gebraucht,  Jl.  2, 
291.  auch  beim  InÜn.  in  der  abhänKigea 
Rede,  aal  fioi  ofiooaov,  rj  (ilr  /lot  —  ä^ij^Eir, 
daTs  du  mir  gewiTs  beistehen  willst,  Jl. 
I,  77.  14,  3T5.  2)  [q  der  Frage:  num, 
wo  ea  im  Deniseben  nicht  überaetzt  wer- 
den kann,  schliefst  eg  zugleich  eine  Be- 
Iheurung  in  sich.  Od.  9,  452.  10,  330. 
Jl-  U,  666.  -  gewöhnl.  in  folgenden  Ver- 
bindungen: I)  Squ  5jj,  t)  pa,  1)  qä  yv,  i] 
yv,  ^  vv  nov,  Jl.  6,  446.  12, 164.  13,  446. 
Ohne  Partikeln  steht  es  am  meisten  dann, 
wenn  der  Fragende  selbst  doTch  eine 
gleich  darauf  folgende  Frage  die  eralere 
muthmarsliob  beantwortet,  wo  ea  durch 
etwa  überaetzt  werden  kann,  ti  /i»  xavzci 
lilaiiat  ^laqonsvuy;  ^  inj  ^<  —  öiat? ; 
willst  du  mich  etwa  führen,  Jl.  3,  400. 
Od.  9,  405.  452. 

^,  1)  Impf.  T.  »i;u/.  —   2)  Impf.  T.  riiil. 

Ji,  DaL  fem.  des  Pron.  relat.  ö';,  i},  S, 
bei  Hom.  gewöhnlich  als  Adrerh.  (rersldn. 
hä^  od.  fAtqiSi):  I)  wo,  wohin,  mit  Tor- 
aoagehenden  Tm  Jl-  13,  53.  2)  wie,  auf 
welche  Art,  ^  ^ifui  itni,  wie  es  Recht 
iil,  Jl.  2,  13.  9,  33.  Nach  Butim.  Lei.  I. 

OwiHi  BiiB.  wumi.  3lt  Auf. 


5     ,  ityd 

p.  340.  hai  ^  bei  Hom.  nur  5 
deutung ,  und  in  beiden  Stell 
■Ssiitg  iail  geachrieben  werdet 
9,  368.  24, 286.  Ihm  stimmen  b 
^  343.  7.  Spitiner^  Esc.  II. 
Od.  3,  46.  hilligt  ^  nur  dann 
mit  Gen.  sieht,  Jl.  9,  134.  276. 

^a,   a.  tliil.^ 

^ßaiös,  ^,  6v,  klein,  weni 
gewöhnl.  mit  Negation ,  ov  oi 
oid'  ^ßaicä,  kein  Veratand  i 
auch  nicht  wenig,  auch  nii 
ringste,  Jl.  14,  141.  Od.  21,  3E 
Neutr.  ijßaiör ,  als  Adr.  wen 
462.  n.  mit  Negat  oid'  rißatöt 

npäto  (5(?Ti),  Aor.  ^ßnoi,  i; 
sein,  in  der  Blüthe  des  A 
heu,  Tollkräflig  sein,  toII 
kraft  besitzen,  it#'  oi;  iißä 
157.  11,  670.  äyijQ  ovdi  itä). 
12,  392.  2)  ühertr.  n^'P»?  VI 
üppiger  Weinstock,  Od.  5,  69. 
theils  die  zusammengezogen 
^ßwfii,  rißän,  theila  mit  nachi 
o,  fjßiiorta,  ijßiäm/ii;  —  tißiaat 
Hej^e  ^ßtä^aa  schreiben  will, 
es  ist  keine  Zuaammenziehun 
eine  TOrgeschlagene  Lange ,  : 
§.  220,  70.) 

^ßrj,  1],  Mannbarkeit,  < 
liehe  Alter  {pubertai],  welcl 
dem  IS.  Jahre  an  rechnete;  di 
Jugend,  Jugendalter,  daa 
Altei  dea  Menschen,  Jl.  2^ 
10,  279.  iißtis  Ixia^ai  ^^^ai 
der  Jugend  erreichen ,  V.  J 
|(Ji|;  ävS-oq  l^tic,  Jl.  13,  48 
Jugendkiaft,  Hannskraft, 
Od.  8,  191.  16,  174.  h.  7,  9. 
.  "BBt],  7),  Hebe,  T.  des  Ze 
Here,  Herakles  Gattinn,  Od. 
14,  9, ;  sie  erscheint  als  Dii 
Götter,  weiche  diesen  den  1 
schenkt,  Jl.  4,  2.  der  Here 
anschirren  hilft,  Jl.  6,  722.  n 
ihren  Bruder,  badet,  Jl.  6,  90! 
ist  sie  Göttinn  der  Jugend. 

*  V?JpVS,  ow,  o  (jj^^),  der 
Jüngling,   »oiiqot  ^ß^zal,  h. 

Vß^fM,  a.^ißäm.         ^     _ 

vß^otfu,  tipwam«,  rjßnxoae 
a     Tiyaaa&s.  s.  äya/tat. 

iiyayov,  ^ayö/api,  a.  äyta. 

^yä&eot.ti,  o"!  «ehr  göltl 
heilig,  Beiw.  TOn  SUdlen,  Li 
birgen ,  in  so  fem  tie  nnter 
göttlichen  Schutze  gedacht  ne: 
352.  Od.  2,  308.  (wabrschein 
n.  &tXog  oder  nach  Andern  i 
1]  isl  eine  poet.  Verlängerun| 
Bnttm.  Lex.  I,  p.  48.).     ■ 

^yäucajo,  t.  Syattai. 

15 


^yBf*0tf9V^» 
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^fju>Vt6oi>  (^ys(iav)y  1)  Torangehen, 
führen,  ti^vi,  vor  jemandem  yorangehen, 
Od.  3,  386.  Jl.  8,  4.  absol.  Jl.  13,  53. 
h.  An.  437.  Jl.  15,  46.  mit  Acc.  oöov, 
den  Weg  zeigen,  Od.  6,  261.  7,  30^  und 
odbf  taW,  Od.  24,  225.  übertr.  qoov  vdath 
jden  Lauf  dem  Gewässer  bereiten ,  leiten, 
Jl.  21,  258.  2)  führen,  anführen,  ge- 
bieten, mit  Gen.  Jl.  2,  527.  552.  einmal 
mit  Dat.,  Jl.  2,  816.  in  dieser  Bedeutung 
gewohnl.  in  der  Jlias. 

^ysfjuAifj  oVoff,  o,  1)  Führer,  Weg- 
weiser auf  der  Reise,  Od.  10,  505.  15, 
310.   2) Führer,  Anführer,  Feldherr, 

Jl.  2,  365.  11,  746. 

^yiofMUj  Dep.  med.  («V«),  Fut.  ^yifao- 
^aif  Aor.  ijyijaa/üijy ;  1)  yorangehn, 
fähren,  Gegens.  tnofiat^  oft  absol.  Jl. 
9,192.  I2,251.^mit  Dat.  pers.  Jl.  22, 101. 
auch  ngSad-Bv  '^yBla&ai,  Jl.  24, 96.  vi^Baat 
^iyriaato  "iXiov  «l'ao,  er  führte  die  Schiffe 
hin  nach  Ilios  (yon  dem  Seher  Ralchas), 
JL  J,  71.  odotf  tivi,  jem.  den  Weg  füh- 
ren, d.  i.  zeigen.  Od.  10,  263.  dah.^;/«t- 
oS^aL  Tivb  jioXtv,  Jem.  zur  Stadt  führen. 
Od.  6,  114.  ^oiiov.  Od.  7, 22.  Ungewöhnl. 
ist  ijfiTy  r^yüa^fo  o^ri^iiovo,  (der  Sänger) 
soll  uns  zum  Tanze  anführen,  d.  i.  yor- 
spielen.  Od.  23,  134.  2)  besond.  in  Jlias, 
führen,  leiten,  yom  Heere,  a)  mit  Da- 
tiy,  wo  der  Begriff  des  Vorai^ehens  yor- 
herrscht,  Jl.  2,  864.  5,  211.  inl  atixag, 
Jl.  2,  687.  (Andere  st  icpriy^^aono  tjquit 
otixasf  der  den  Schaaren  yoranging,  Y.) 
vi^eaaiv  ig  TgolriVy  Jl.  16,  169.  b)  mit 
Gen.  wie  a^uv^  anführen,  gebieten, 
befehligen,  Jl.  2,  567.  620.  851. 

l^yegi&ofiai^  ep.  yerläng.  aus  iyslQOfiatf 
yersammeln,  nur  in  der  3  PI*  Praes.  u. 
Impf.  '^ysgi'&oyiM  u.  iJysp^^ovTo,  Jl.  2, 
304.  3,  231.  u.  Inf.  ^ysgi&eo'd-tti. ,  Jl.  10, 
127.,  welchen  Spitzner  nach  Aristarch  st. 
^ysodea'&ai  aufgenommen  hat. 

^yagiofuxij  ep.  st.  ayhlqofiaty  nur  Inf. 
Praes.  ijye^fisa^«*,  Jl.  10,  127.  a.  ^ye^^- 

ijyeg&$Vj  s.  ayBigm. 

^yrilclSia  (ep.  Nebenf.  ton  ^iyiofiai)^ 
führen,  leiten,  mit  Acc.  x&ya.  Od.  117, 
217.  xaTibv  (iofop  ^rij^Lafwi' ,  ein  böses 
Geschick  mit  sich  führen,  d.  i.  ertragen, 
♦Od.  II,  618. 

^yrjfVooQ,  oQog,  6  (ijV^jm«*),  Führer, 
QpBloiopt  Bein,  des  Hermes,  n.  Merc.  14. 
Anführer,  Heerführer,  Plur.  in  Ver- 
bindg.  mit  (isöopieSf  Jl*  2,  79.  Od.  7,  98. 

fjyo^aO&ej  s.  ütyoqaofimu 

nyoQOOOVtOf  s.  ayogaofiai» 

^de,  Gonj.  poet  und,  yerbindet  wie 
xce/,  zwei  Wörter;  zuweilen  geht  ti  vor- 
her, Jl.  9,  99.    ax^mgov  %   fidk  -d^eftiarsg 

ti  —  ijde  K«/,  Jl.  5,  822.  oft  n^i  nai, 


und  auch,  Jl.  I,  334.  2)  folgt  am  mei- 
sten auf  riiAiVf  a.  v» 

rfisccj  Plqpf.  zu  oidct,  a.  EIJJl. 

rfirij  8.  EIJSl* 

f^öriy  Ady.  (<^i),  schon,  eben,  jam, 
1)  yon  der  unmittelbaren  Gegenwart,  vvv 
r{dri  od.  i}d7i  vvv,  jetzt  eben,  J1.15, 110. 
bei  einem  Präter.  kann  es  durch  eben, 
u.  bei  einem  Fut.  s  o  g  1  e  i  ch  übersetzt  wer- 
den. Od.  1,  303.  2)  yon  yergangcnen 
Dingen,  schon,  bereits,  Jl.  1,  250.  tidtj 
TioTfi,  schon  einmal,  Jl.  3,  205.  v^v  '^oxt 
ndoog,  Jl.  1,  453.  3)  yon  unerwarteten 
od.  längst  erwarteten  Dingen,  ijdri  vvv, 
jetzt  endlich,  Jl.  1,  456.  16,  844. 

r^doiAatj  Dep.  med.  Aor.  f]aaiifiVf  sich 
freuen,  sich  ergötzen,  ^aato  nhav, 
Od.  9,  353.  f 

^öogy  sog,  To,  1)  Vergnügen,  Freu- 
de, Genufs,  dmtösf  Lust  am  Mahle,  Jl. 
1, 576.  ijf^iah  MaasTUt  ^dog,  unsere  Freude, 
Jl.  11,  318.  2)  Vortheil,  Nutzen,  nur 
ep.  tl  fiot  TüSy  i^dogy  welchen  Nutzen  habe 
ich  dayon,  Jl.  18,  80.  Od.  24,  95. 

*^&vyiX(agj  anog,  o,  n  (y«ifi>s),  8«^» 
lachend,  Beiw.  des  Pan,  h.  18,  37. 

^övsütiigj  ig  (htog)y  «üfs  redend, 
lieblich  redend  (mit  holdem  Gesprach, 
V.),  Beiw.  des  Nestor,  Jl.  1,  248.  f  süft 
singend,  doiöog,  Jkfovaat,  h.  20,  4.  32,2. 

"^rjdvfjiogj  <A>y  poet.  st.  7i3i5ff,  süfs,  an- 
genehm, Beiw.  des  Schlafes,  h.  Merc. 
241.  449.  8.  vrfivyLog. 

rfii^oxog^  ov  (nhm),  süfs  zu  trinken, 
lieblich,  ohog,  *0d.  2,  340.  3,  391.  h. 

6,  36.  ,, 

^&vg,  stcc,  V  (yerw.  mit  «5©,  avoavtä), 
einmal  zweier  Endung,  ilidvg  «vTfii?,  Od. 
12,  369.  Superl.  iiditnog,  Od.  13,  80.  I) 
angenehm,  süfs,  lieblich,  yon  sinn- 
lichen Empfindungen:  yom  Geschmack, 
olvog,  Od.  2,  350.  3,  51.  yom  Geruch, 
QÖfA'^,  Od.  9,  210.  yom  Gehör,  ao*djj,  Od. 
8,  64.  femer  Snvog,  noliog,  Jl.  4,  131- 
Od.  19,  610.  oft  <plXov  Hat  TJdv  iath  Jl« 
4,17.  7 ,  387.  Od.  24 ,  435.  2}  übertr. 
yom  Gemüthe,  behaglich,  heiter;  oft 
das  Neutr.  ij5v  als  Ady.  xpiaqaeiVy  Od.  4, 
809.  besonders  i^öv  ysXavt  behaglich, 
herzlich  lachen,  Jl.  2,  270. 

^iy  poet.  st.  ^,  oder. 

isj  s.  eljut. 

^eideiVf  i^äöti,  ^slörig,  ep.  Plqpf.  t. 
olda,  s.  EIJSl. 

j|a«off,  o,  poet.  St.  vUog  (^ij),  stets  in 
poet.  Form,  1)  die  Sonne;  yom  Auf- 
gange derselben  steht  meist  dpurtu,  ein- 
mal üipOgo^Biv,  Od.  3,  2.  u.  aPt^PW^ot, 
Od,  10,  192.  axüxtiv  ngbg  ovgapopy  Od. 
11,  17.  yon  der  Mittagszeit,  lUaof 
oigaphp  dfiipißaivH,  Jl.8,68.  Tom  Nach« 


Helios. 
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mittag,  fjistBviacfsto  ßovhvtovdBt  Jl.  16, 
779.  od.  a^f  in\  ^aiap  jfgojgejcstcit ,  Od. 
11,  18.  Tom  Untergänge,  dv(o,  inidvm. 
xataövoi  Q.  ifinijttsiv  ^Ilxiaviü,  Jl.  8,  485. 
q>dog  rJBlioiq,  das  Sonnenlicht,  Jl.  1, 
605.  dah.  q>dog  TJsXloto  ogav  -=.  leben,  Jl. 
5,  120.  Od.  10,  498.  2)  Zur  Bezeichnung 
der  Weltgegenden ,  des  Ostens  u.  We- 
stens, Od.  1,  24.  nqhq  'Hm  t'  'Hiliov  ts, 
im  Gegens.  y.  (Sqiog,  gegen  Frühroth  und 
Sonne  zu,  bezeichnet  stets  den  Osten, 
nicht  Osten  u.  Süden,  indem  der  Dichter 
nur  zwei  Himmelsgegenden  kennt,  die 
Licht-  und  die  Schattenseite  od.  den 
Osten  u.  Westen,  Jl.  12,  239.  Od.  9, 
26,  Tgl.  S6(pog,  u.  Yöickers  Hom.  Geogr. 
§.  15—19. 

^HilioSy  Oj  poet.  Bt^Hlios  (letztere  Form 
Od.  8,  271.  u.  h.  21,  1),  Helios,  der 
Sonnengott,  S.  des  Hyperion,  Od.  12, 
176.  und  der  Euryphaessa,  h.  31.  s. 
'YneglcDv,  Seine  Gemahlinn  ist  Perse, 
u.  8.  Rinder  sind  Aetes  und  Rirke, 
Od.  10,  136  ff.  Er  erhebt  sich  im  Osten 
aas  dem  Okeanos  u.  senkt  sich  am  Abend 
in  denselben.  Die  Nymphe  Neära  gebar 
ihm  die  Phaethusa  u.  Lampetia,  wel- 
che die  Heerden  des  Vaters  in  Thrinakia 
bewachen,  Od.  12,  132.  Bei  ihm  schwört 
man ,  denn  er  sieht  und  hört  alles ,  Jl.  3, 
277.  Er  Terräth  dem  Hephästos  den 
Liebeshandel  der  Aphrodite  mit  Ares, 
Od.  8,  271.  Mit  Zeus  wird  ihm  ein  Eber 
geopfert,  Jl.  19,  197.  u.  ein  weifser  Wid- 
der im  Gegens.  zu  dem  schwarzen  Lamm 
für  die  dunkele  Erde,  Jl.  3,  104.  Rosse 
u.  Wagen  werden  erst  in  h.  Merc.  69. 
erwähnt.  Später  nach  Hom.  wird  erst 
Helios  mit  Apollon  od*  Phöbos  rer- 
mischt. 

veVy  8.  eifd, 

ri&ntQy  Adr.  poet«  st.  ^'^rs^ 

^ifccj  ep.  st.  aiga  u.  arjg» 

Tiegi&ofMUje]^.  gedehnte  Form  st.  dsi- 
gofiaif  3  PI.  Praes.  risgi-d-orrotv,  hangen, 
schweben,  flattern,  TOn  Quasten,  Jl. 
2,  448.  Yon  Heuschrecken,  JL  21,  12. 
ubertr«  onXoriguv  q>givsg  rjsgi^ovxaif  der 
Junglinge  Sinn  ist  flatterhaft,  *JL  3,  108* 

^eglßouKy  17,  ep.  st  ^EglßoMy  T.  des 
EurymaGhoB,  eines  Sohnes  des  Her-^ 
mes,  zweite  Gemahlinn  des  Aloens, 
StieCbnatter  der  AI  0 id  e n ,  Otos  u.  Ephial- 
tes.  Aus  Hafs  gegen  ihre  Stiefsöhne  yer- 
rieth  sie  dem  Hermes  den  Ort,  wo  jene 
den  Ares  gefangen  hielten,  Jl.  5,  389. 
(EgißoiUf  wohl  die,  welche  viele  Rinder 
einbringt.) 

riigiogf  97,  oy,  Son.  u.  ep.  st.  degiog 
(0170),  imUorgenjiebel,  in  der  Frühe, 
früh,    JL  1,  497.  557.  3,  7.    Od.  9,  52. 


Yofs  leitet  es  richtig  tou  w^q  ab,  in  wie^ 
fern  ganz  früh  alles  in  Morgennebel  yer^ 
hüllt  liegte  er  übersetzt  dah.  in  neb  lieh-» 
ter  Frühe,  JL  1,  497.  u.  aus  dämmern-« 
der  Luft,  JL  3,  7.,  womit  auch  Wolf  Vor- 
les.  2, 189.  übereinstimmt«  Buttm.  dagegen 
in  Lex.  1.  p.  119.  leitet  es  unwahrschetnL 
Ton  ^gi,  früh,  ab. 

^sgostÖTJg,  ig  (slSog),  Gen.  dog^  ep.  st. 
aBgosidiigy  was  der  fernen,  dunkelndeii 
Luft  {drig),  ähnlich  ist,  luftartig,  ne** 
bei  ig,  dunkel,  Beiw.  des  Meeres  yon 
der  bläulichen,  neblichten  Farbe,  Jl.  23, 
744.  Od.  2,  263.  der  Grotten,  Od.  12,80. 
13,  103.  Yon  einem  fernen  Felsen,  Od. 
12,  233.  u.  Ton  der  Fernsicht  eines  Man* 
nes,  welcher  auf  der  Warte  sitzt,  oaaop 
i^egoBideg  dviig  Idsv  6(p&aXfi6iaiVy  wie  weit 
die  nebelichte  Feme  ein  Mann  mit  den 
Augen  ersieht,  d.  h.  so  weit  ein  Mann 
mit  den  Augen  die  bläuliche  Ferne  des 
Meeres  erreichen  kann,  JL  5,  770.  (Man 
nehme  das  Wort  als  Substantiy;  Röppena 
Erklärung  ^^sgoei^dig  als  Ady.  wie  risgosi" 
diag  ist  unrichtig ;  denn  es  ist  nicht  gleich- 
bedeutend mit  iv  aegi)» 

i^egobigj  emaa,  sp,  ion.  u.  ep.  st.  (Sc^o«t$ 

idiig),  nebelig,  dämmerig,  dunkel, 
;inster,  Beiw.  des  Tartaros,  JL  8,  13. 
yon  £6<pog  als  Unterwelt  und  Schattenseite, 
JL  12,  240. 15,  191.  dah.  riegosytu  miUv^tt^ 
die  finstem  Pfade  des  Todes,  Od.  20,  64* 

r^eQoq>ol%ig,  log,  ^  (qpoaocD),  iiii  Dun- 
keln wandelnd,  in  Dunkel  gehüllt, 
Beiw.  der  Erinnys,  in  so  fern  sie  den 
Tod  und  unyorhergesehenes  Unglück  yer-' 
hängt,  »JL  9,  671.  19,  87. 

^egoiparpogf  ov  (^coi^i?),  die  Luft  durch- 
rufend, d.  L  im  Freien  rufend,  hellru- 
fend, Beiw.  der  Herolde,  JL  18,  605.  f 
(dumpfrufend,  Vofs). 

^Heiionf,  oavog,  o,  1)  König  der  Pla- 
kischen  Thebe  in  Kilikien,  Vater  der 
Andromache,  JL  1,  366.  6,  396.  Ihn 
ermordete  nebst  sieben  andern  Söhnen 
Achi Ileus,  als  er  Thebe  eroberte,  JL  6, 
415  flgd.  ygL  23,  827.  2)  ein  Imbrier, 
Gastfreund  des  Priamos,  welcher  den 
Lykaon  aus  der  Sklayerei  befreite  und 
nach  Arisbe  sandte,  JL  21,  40  ff.  3} 
Vater  des  Po  des,  ein  angesehener  Tro^r, 
Jl.  17,  575. 

71'riVj  s.  slfii. 

'^VQi  ^7  ^on  welchem  ep.  die  Casus 
obliqui  ?}i^o^,  ^ig^t  "^jigot  zu  ai^g  gebildet 
werden. 

i^etog,  driy  ehv  (^^oc),  traut,  lieb, 
werth,  theuer,  in  der  JL  meist  als  An- 
rede, als  Subst.  i^^sls,  Trauter,  JL  6, 
518.  10,  37.  22,  229.  wo  immer  der  ältere 
Bruder  yon  dem  jungem  aneeredet  wird; 
r^^Bifi   x^VCcXt),    geliebtes  Haupt,  wie 
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miser  trautes  Herz,  redet  Achilles  den 
Schatten  des  Patroklos  an,  Jl.  23,  94.  und 
der  Hirt  Enmäos  nennt  seinen  Herrn  den 
Odysseus  ^&sios,  Od.  14,  147.  (Die 
Ai>leitg.  Ton  ^-^og,  einer,  mit  dem  man 
umzugehen  gewohnt  ist,  ist  die  wahrschein- 
lichste; unwahrsch.  yon  'd'Blog,  Oheim 
oder  '&£iog,  göttlich.) 

^off,  sog,  To'jion.  sUMd-og),  gewohn- 
ter Sitz;  dah.  Wohnsitz,  Wohnort, 
nur  yon  Thieren,  yon  Rossen,  die  be- 
kanntere Weide,  Yofs,  Jl.  6,  511.  16, 
268.  yon  Schweinen,  das  gewohnte  La- 
ger, Od.  14,  411. 

Tj'iaj  TC(  (sljuf),  1)  die  Speise,  die  man 
auf  den  Weg  mitnimmt,  Reisekost, 
Wegkost,  in  Prosa  itpSdia,  Od.  2,^289. 
410.  4,363.  5,266.  9,212.  12,329.  über- 
hpt.  Speise,  Nahrung,  auQhXvxov  rj'Ca, 
Jl.  13,  103.  2)  Spreu,  Hülsen,  sonst 
äxvga,  wie  die  Grammatik,  '^tov  -d-rjfioiv 
TiaQtfaUtav  erklären.  Od.  5,  368.  (Die 
Grammat.  leiten  es  ab  yon  ü^ai.  Impf. 
r^iovy  u.  erklären  es  ja  cpBqoiiBVUy  was  man 
trägt  (Speise)  und  was  sich  leicht  bewegt 
(Spreu),  s.  Thiersch  Gr.  §•  166,  2.  Iota 
ist  gewöhnlich  lang  in  der  Arsis,  zweimal 
kurz.  Od.  4,  463.  12,  329.  und  am  Aus- 
gang des  Verses  ist  es  mit  Synizese  zu 
sprechen,  Od.  6,  266.  9,  212.,  wo  Wolf 
r]ia  schreibt,  yielleicht  auch  Od.  5,  368* 
^AQ)!',  ygl.  Rost  Dial.  15,  1.) 

liiB,  s.  tluL 

^^Bogj  o,  ep.  St.  fjd'Bogf  der  mannbare, 
noch  unyerheirathete  Jüngling,  Jung- 

fesell,  Jl.  4,  474.   nttqdivog  ritd-%6g  rs, 
1.  18,  593.  22,  127.  pv(A(pai  %  rfi&Boi  tb, 
Od.^  11,  38. 
Tl'iitJOj  s.  Motxa. 
mSe,  8.  ataato, 

flioug,  BGOcc,  SP  {fi'i(ov),  mit  Ufern 
Tersehen,  geufert,  uferig,  Beiw.  des 
Skamandros,  um  die  hohen  Ufer  des- 
selben zu  bezeichnen,  Jl.  5,  39.  f  V.  am 
gebügelten  Strand  des  Skamandros.  Wied. 
»am  schön  umbordeten  Skam.«  (Nach  der 
gewöhnl.  Ableitg.  der  Grammat.  yon  ^Voiy, 
opO£t  eigentl.  fj'iopoBtg  und  durch  Synkope 
riioslg,  Etym.  M.  —  Buttm.  Lex.  II.  p.  23. 
leitet  es  yon  tJiov,  yerwdt.  mit  eto/uivi;, 
Au,  ab,  und  giebt  ihm  die  Bedeutg.  gra- 
sig, durch  Auen  fliefsend.) 

TJlOV,   s.  slflt. 

^HÄovsgj  cif  Eionesy  ein  Flecken  in 
Argolis,  in  der  Gegend  des  Vorgebirges 
Skylläon,  später  Hafen  der  Mykenäer, 
Jl.  2,  561.  Strab. 

^Hiovsvg,  ^og,  o,  l)  ein  Grieche,  Ton 
Hektor  erlegt,  Jl.  7,  II.  2)  ein  Thra- 
ker, Vater  des  Rhesos,  Jl.  10,  435. 

ijiög,  Of  Beiw.  des  Phöbos,  yon  un- 
gewisser Ableitung  y  Jl.  15,  365.  20,  152. 


h.  Ap.  120.  wahrscheinl.  der  Fern  tref- 
fende, Vofs;  nach  Schol.  st  iiqie  yon 
tfiuiy  oder  richtiger  yon  der  Stammform 
£0),  Wie  fji^g,  ep.  riiog  wie  rjMog  u.  tieliog» 
Aristarch  wollte  es  dah.  ij'log  schreiben. 
Nach  Andern  yon  ido/iatf  der  Heilende 

Sber  Phöbos  erscheint  nie  als  Gott  der 
eilkunde)  oder  yon  dem  Ausruf  irj^  tri, 
womit  man  den  Apollo  anrief  (dayon  fin- 
den sich  Spuren  erst  h.  Ap.  500.).  Buttm. 
Lex.  I.  85.  hält  es  für  eine  AJiart  yon 
ivg  od.  Tjvg, 

Tjiacep,  s.  e7/ic« 

V^X^}  8.  ataaoa, 

i^'idp,  ovog,  ^,  ep.  st  /ywv,  Batr.  13. 
das  Meeresufer,  Gestade,  Küste, 
Strand,  Jl.  2,  92.  12,  31.  ri'iovBg  jiqov- 
zovaai,  heryorragende  Ufer  oder  ins  Meer 
laufende  Sanddünen,  Od.  6,  138. 

iJHay  Ady.  (ax?;),  1)  schwach,^  nichl 
sehr,  sachte,  leise,  9)x«  ayogeveivt  Jl. 
3,  155.  yom  Schlage,  sachte,  sanft,  Jl. 
24,  508.  Od.  18,92.  yom  Gange,  sachte, 
Od.  17,  254.    yom  Schimmier,   fi%a  atiX- 

SopTBg  älai(a,  yom  Ol  sanft  glänzend, 
1.  18,  596.  (nach  alten  Grammat.  als 
Vergleichung  und  so  Vofs:  hell  wie  des 
Öles  sanfter  Glanz).  2)  überhpt  etwas, 
ein  wenig,  tik  in  agiaxBqi,  Jl.  23,  336. 
l]na  naqa%UvBiv  xB(pai'iVf  Od.  20,  301. 
/Richtig  nimmt  Buttm.  Lex.  I.  p.  13.  als 
Stammwort  catiiv  an,  und  als  Grondbedig. 
schwach,  yergl.  ^xiaio^,  und  erkennt 
darin  den  echten  Positiy  zu  TjaatoVf  ^xaoio^, 
anders  Thiersch  §.  198.  2.) 

^WKj   S.  Xflfil. 

fjmx^j  s.  ancgciSo* 
rpUoccxoj  s.  atdo/Mxi» 

TiHSOTogy  flj  oVf  ep.  st  anBotog  (nBtrtoq), 
ungestachelt ,  yom  Rinde,  das  noch  nicht 
den  Stachel  des  Treibers  empfunden  hat, 
ungebändigt,  ungezähmt,  '^Jl.  6,  94. 
275.  309. 

fpMnog,  71,  ov  (Superl.  yon  Ady.  ^xaj, 
nur  ^marog  S*  f^v  ilavvifiBV  »p/ua,  er  war 
der  schwächste  (V.  »wenig geübt«),  einea 
Wagen  zu  lenken,  Jl.  23, 531.  Wlf.  SpiU- 
ner.  -{-  Andere  schreiben  Tjiniatog  als  So- 
perl,  zu  ^aao}»,  der  geringste,  schlech- 
teste, was  Buttm.  Lex.  I.  p.  14.  nur  für 
richtig  hält,  weil  es  die  Bedeutung:  der 
schwächste  hat,  wiewohl  er  in  ^xa  den 
rechten  Positiy  zu  ^aaop,  fjxuna  erkennt 

ijxooj  kommen,  gekommen  sein, 
immer  mit  dem  Begriff  der  yollendeten 
Handlung,  zriXoS-BPf  Jl.  5,  478.  Big  ^I&a- 
Ttfjp,  Od.  13,  325. 

i^ldxccTaj  rd  fPl.  yom  ungebrinchl. 
^Xaxottop),  die  Wolle  auf  der  Spindel, 
oder  die  Fäden,  welche  TOn  der  Spindel 
ausgezogen  werden.  Od.  6,  53.  dah.  ^ia- 
acora  mgwpaPf  Fäden  abspinnen  (Vofs:  der 
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Wolle  Gespinnst  drehen) ,  Od»  6,  306.  7, 
105.  u.  otQtHpaXi^siVf  *(yd,  18,  315. 

^Kccxarrij  97,  eigtl.  das  Rohr,  überbpf. 
was  aus  Rohr  Terfertigt  oder  ihm  ähnlich 
gestaltet  ist,  die  Spindel,  der  Spinn- 
rocken, Jl.  6,  491.  Od.  I,  357.  (wahr- 
scbeinl.  y.  ^Xetaxo,  umdrehnt) 

^^ccTtcaoVj  tOj  s.  TjXaxata, 

rjXaOOc,  s.  iXavvm, 

i^^aawiSoi,  poet.  Terlängerte  Nebenf.  y. 
ijlaoxo),  1)  intrans.  umherirren,  Jl.  18, 
281.  2)  transit.  yermeiden,  fliehen, 
ijjLOp  fiivog  t)laaxai€i  (meinen  Zorn),  Od. 
9,457.  Unnöthig  ist  es,  mit  Passow  rjlv- 
ovid^u  zu  ändern;  denn  riXats^td^uv  kann 
80  gut,  wie  9£v/€iy,  atv^sa&ai  diese,  ver- 
schiedene Construction  haben,  ygl.  Herm. 
z.  Orph.  Arg.  439. '  Nitzsch  z.  Od. 

iqXciaiCG)  (Nebenf.  yon  dldoiJiai) ,  poet. 
Terläng.  ^Xotaxa t<j»>  umherirren,  umher- 
schweifen,  umherstreifen,  Yon  Hir- 
schen, xa&^  vXriv,  Jl.  13, 104.  von  Kienen, 
amherschwärmen,  Jl.  2,.  470. 

^kcexoj  s.  dkdofjiat, 

TiWavef  8.  dldaivfa. 

^^HkeioSj  slri,  etop,  E lisch,  die  Land- 
schaft £lis.  betreffend,  oi  *HXeloiy  die 
Eleer,  Bewohner  von  Elis,  Jl.  11,  671. 

^HkhaQti,  ij,  1)  T.  des  Okeanos  u. 
der  Tethys,  Gemahlinn  des  Thaumas, 
Mutter  der  Iris  n.  der  Harpyen,  h.  in 
Cer.  418.  2)  =  jdaodlxri,  T.  des  Aga- 
memnon. 

fllsHTQo/Pj  To  u.  rjik&vtQos^  o,  ^  Elek- 
tron, entwed.  Bernstein  od.  eine  Me- 
tallmischung aus  Gold  mit  etwa  einem 
Fünftel  Silber;  yorzüglich  möchte  es  als 
Metall  Od.  4,  73.  anzunehmen  sein,  wo 
es  zwischen  Gold  und  Silber  als  Zierrath 
der  Wände  genannt  wird;  aber^in  Od.  15, 
460.  18,  296.  (xQvoBov  oqnov  l/ov  füiä  d' 
riXixTgoiaiv  Msgto)  kann  man  eher  ein  gol- 
denes Halsband  mit  Bemsteinkorallen  ver- 
stehen,  £p.  15,  10.  Eustath.  zu  Od.  4,73. 
erwähnt  Beides;  er  nennt  das  Erstere 
fiiyfjia  :^Qvaov  tioI  aQyvQOV;  Plin.  IX,  65. 
nennt  es  eine  Mischung  yon  3  Theilen 
Gold  u.  1  Theil  Silber.  —  Vofs  zu  Virg. 
Ecl.  6,  62.,  Ottfr.  Muller  (Archäol.  p.  35.), 
Bnttmann  Mythol.  IL  p.  340  flgd.  ent- 
scheiden für  Bernstein;  dagegen  neh- 
men Pas 80 w,  Nitzsch(Anmerk.  zu  Od. 
Th.  1,  238.),  Wiedasch  es  für  eine  Me- 
tallmischung,  yergl.  Dilthej  de  Electro  et 
Eridano.  1824.  (ohne  Zweifel  stammt  es 
Ton  tjUxioiQ), 

i^HxxoDQj  oQogj  o,  die  strahlende 
Sonne  als  Subst,  Jl.  6,  513.  und  Adj. 
rjUxitaq  ^YnsQioDv,  der  strahlende  Hype- 
rion, *J1.  19,  398.  h.  Ap.  369.  (wahr- 
Bcheinl.  yon  einem  Stamme  mit  ^}Xiog), 

l^lsoS)  ^,  ov  (rtXog),  1)  Tcrwirrt,  thö- 


richt,  fpaivug  rjXBi,  bethdrt  im  Sinne,  un- 
sinnig. Od.  2,  243.  2)  act.  bethörend, 
ohog,  ♦Od.  14,  464.  yergl.  iqXog. 

^ll^hoerOf  s.  iXavvGi. 

i^llßccTogf  oVj  steil,  schroff  aufstei- 
gend; überhpt.  sehr  hoch  (hochgethürmt, 
hochstarrend,  Vofs),  häufig  bei  Hom.  als 
Beiw.  y.  TthQtjy  Jl.  15,  273.  619.  16,  35. 
Od.  9,  243.  10,  88.  13,  196.  h.  Merc.  404. 
und  yon  Bäumen,  h.  Yen.  268.  (Doch  hat 
Herm.  diesen  Vers  als  unächt  eingeklam- 
mert.) Die  Ableitung  ist  ungewifs;  die 
gewöhnlichste  Ableitung  ist  yon  ^Xtog  u. 
ßaiVG}  (Apoll.  vilfTjXrj,  iq>  y  6  ii\Xi,oq  TtQoÜTOP 
ßaXXu  oder  i]g  6  iqXiog  fiovog  inißaivst)^ 
nur  yon  der  Sonne  beschritten,  worauf 
den  ganzen  Tag  die  Sonne  ruht  od.  son- 
nenhoch, himmelansteigend;  oder 
nach  Andern  y.  rjXog,  yerwandt  mit  dXitsiv, 
u.  also  =:  dvgßatog,  unzugänglich,  od. 
yon  aXizelv  u.  ßalvta  st.  dXiJoßatog^  wor- 
auf man  leicht  fehl  tritt,  cf.  ^Xiiofirivog, 
Die  letztere  Ableitung  als  die  wahrschein- 
lichere nimmt  Buttm.  Lexil.  2,  p.  182  an. 

^XiOa,  Ady.  (aXig),  hinlänglich,  hin- 
reichend, stets  rjXi&a  noXXi^  f  sehr  yiel, 
Jl.  11,  677.  Od.  5,  483. 

97^^97,  97  ($Ai$),  1)  überhpt.  das  Alter, 
Lebensalter,  aetasy  das  Greisenal- 
ter, Jl.  22,  419.  yorzügl.  aber  das  kräf- 
tige Alter  yon  etwa  18  bis  50  Jahren ;,i. 
dah.  2)  collect,  die  Altersgenossen, 
die  Gl  eich  alterigen,  yorzügl.  die  Ju-^q 
gendgenossen,  ♦Jl.  16,  808.  }]' 

^Aef,  iMog,  o,  ^,  To,    im    reifen  AI 
ter,    ausgewachsen;    gleichalterifliter, 
yon  Rindern,  Od.  18,  373.  f  Jen- 

rßjx)g^  pros.  Form.  st.  riiXiog,  w.  m.  ^i^a) 

"jHAeoff,  o,  ep.  ""HiXiog,  w.  m.  s.  '®*°^* 

Hkig^  löogj  7j,  Elis,   westliche  Land-Vn. 
Schaft  im   Peloponnes,   welche  yon ^. 
Achaja,    Arkadien,    Messenien    und  dem    « 
Meere  begränzt  wurde.     Hom.  kennt  nicht 
die  spätere  Eintheilung  in  KoiXri,  nioaiig 
u.  Tgiq>vX£a,  so  wie  keine  St.  Elis.    Die 
Epeer    waren    der   herrschende    Stamm, 
yielleicht    yon    Pelasgischem    Ursprünge, 
der  südliche  Theil  gehörte  zu  Nestors 
Gebiet,  und  hier  wohnten  Achäer,  Jl.  2, 
615.  626.  Od.  4,  635.  13,  275.    Hom.  hat 
nur  den  Acc.  ^HXiSa  in  den  angef.  Stel- 
len; ^HXiv  wurde  später  yon  der  Stadt  ge- 
braucht. 

i]Xits,  8.  dXitalvoi» 

TJiKiTofjLrivog^  ov  (dXnaheiy  /u)fy),  eigentl. 
den  Monat  yerfehlend;  unzeitig,  zu 
früh  geboren,  Jl.  19,  119.  f 

r^hvrias^  s.  lX%m. 

^log,  o,  Nagel,  Stift,  Zwecke,  nur 
als  Zierrath  am  Scepter,  Schwerte  und 
Beeher,  axfimgov,  /^vas/ot^  i^Xoiat  nmai^- 


'HXöff. 
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^fjilovog. 


fiivov  y  mit  goldenen  Nägeln ,   Stiften  be- 
schlagen, Jl.  1,  246.  11,  29.  633. 

^Adff,  7],  ov  (aXij),  irr,  verwirrt,  thö- 
richt,  (^qiva^  tßi.  Sinnloser,  Jl.  15, 128. f 
(dav.  ^Xtoc,  w.  m.  s.) 

iilv&QV,  s.  tqx^fJLttu 

^voiop  ütBÖhP,  To,   das  Elysische 
Gefilde,    ein    schönes ,    mildes   Gefilde 
am  Westrande  der  Erde  (dies   deutet  der 
Zephyros  an)   am  Okeanos,   wo,  wie  im 
Olympos  selbst,  nie  Stnrm,   Regen  oder 
Schnee  eintritt,  sondern  immerwährender 
Frühling  herrscht.     In  dieses  Gefild  ver- 
setzt Homer  vorzügliche  Helden  u.  Göt- 
terlieblinge,   namentl.   den   Rhadaman- 
thys,    S.   des   Zeus,    Menelaos,    und 
läfst  sie   da  mit  dem  Körper,    ohne  den 
Tod   zu    sehen,    fortleben.     Diese  Gunst 
wird  letzterem    als  Eidam  des  Zeus   zu 
Theil,  Od.  4, 563— 569.    Ob  es  als  Eiland 
oder  Gefilde  am  Okeanos   zu  denken,  ist 
nirgends  im  Hom.  deutlich  ausgedrückt; 
Hesiod.  op.  169.  und  Spätere  nennen  1  n- 
6 ein    der   Seligen,    s.    Völcker  Hom. 
Geogr.   §.  78.  p.  156.    Nitzsch  zu  Od.  4, 
563.  (y.  rlXvaig  =  Uevaig,  Kommen.) 
^Agjov,  s.  älcpaiva^L 
7JXo3,  8.  «i*axo/i«i.    ^  ^    ^ 
^k<^iuriVj  s.  aXdofiai. 
^momi ,   ^ ,   St.  der  P  e  r  r  h  ä  b  e  r  in 
.Thessalien  (Phthiotis)  am  Eurotas, 
später  Aeifi(ovr}  nach  Strab.,  Jl.  2,  739. 

^jua,  «Toff,  TO  (ii^jut),  Wurf,  Werfen, 
jüuaaiv  äoiotogi   an  Speerwurf  sehr  aus- 
-j'ezeichnet,  JL  23,  891.  f 
j\,  ^HfjtfX'&lrii  Vi  Emathia,  Landschaft  zw. 
Od'»  Flüssen  Erigon  und  Axios,  nörd- 

'^  über  Pierien,  Jl.  14,  226.   h.  Ap. 

;7.    später    ein  Theil    von   Makedonien 
.vielleicht  von  ri^a&og  —  äfia&og,  sandig). 

^*  rifxa&oeiQ  (saaa,  ev)  (afia&og),  ion. 
sU  Af^ci^ofigy  sandig,  Bein,  der  St.  Py- 
los,  weil  sie  an  der  Küste  lag,  steU 
nvXog  dixadoug,  Jl.  2,  77.  und  aufserdem 
noch  an  14  Stellen.  Die  Ableitung  von 
einem  Flufs  Amathos  nach  Strab.  ist 
unwahrscheinl. ,  denn  ein  Adject.  mit  der 
Endung  ong  von  einem  Flusse  ist  unge- 
wöhnlich. 

rifJLat  (eigentl.  Perf.  P.  von'JSÜ,  l'^©), 
Impf,  ti/^iyi' ;  ion.  u.  ep.  Formen^  sind  3 
PI.  Praes.  caT«»  u.  ep.  eTotiat  st.  r^vtai  u. 
3  PI.  Impf.  I«T0,  ep.  ctaio  st.  ^yxo,  eigtl. 
ich  bin  gesetzt,  gelegt;  dah.  1)  si- 
tzen, liegen,  ivl  öicpQoj,  Jl.  16,  402. 
verweilen,  mit  Partie,  ovttdi^avj  Jl.  2, 
255.  Od.  4,  439.  8,  505.  2)  still,  müs- 
tig  sitzen,  mit  aiyfj ,  Jl.  3,  134.  Od. 
II,  142. 

ijfJtccQj  arog ,  To,  poet.  st  i^fxiqa^  der 
Tag,  ^^ao  ;fft|u«p«oi»,  onfaqivov,  der  Win- 
tertag, Herbsttag,  Jl.  12,  279.  16,385. 


rinaq  cä'aiiAov  y  fiogaifioVy  der  verhäng;nir8- 
volle  Tag  =  der  Todestag,  Jl.  8,  72.  15, 
613.  VKilssg  ?ifiag,  Jl.  11,  484.  oXe-d-Qiov, 
Jl.  19,  409.  XÄxov,  Jl.  9,  251.  iUv&egov, 
der  Tag  der  Freiheit,  Jl.  6,  455.  dovXiovy 
avayHttlov,  der  Tag  der  Knechtschaft,  des 
Zwanges,  oft  die  Knechtschaft  selbst,  Jl. 
6,  468.  16,  836.  oQtpaviTioy ,  der  Tag  der 
Verwaisung,  Jl.  22,  490.  u.  voaiifjiov,  der 
Tag  der  Rückkehr,  Od.  1,  9.  168.  in 
^fjiatt,  auf  den  Tag,  Tag  für  Tag,  täg- 
lich, Od.  12,  105.  14,  105.  an  einem 
Tage,  Jl.  10,  48.  Od.  2,  284.  einen  Tag 
lanff,  Jl.  19,  229. 

rifjuiriog,  ^,  ov  (viiaQ)t  1)  den  Tag 
über,  bei  Tage,  Od.  2,  104.  19,  149. 
2)  an  jedem  Tage,  täglich,  Jl.  9,  72. 

flf^ßQotoVf  s.  aftaq-Bttva» 
^fislgj  alt  äol.  u.  ep.  agiiisg,  Gen.  ijfiiQVy 
stets  zweisilbig  ep.  ?}/i£<a)v,  jDat.  i^fiiv,  u. 
nach  dem  Yersbedürfnisse  7J(itv  od.  ^fäv 
in  der  Enklisis,  Jl.  17,  415.  Od.  11,^344. 
alt  äol.  a^fit,  aftfiiVj  Acc.  i^/iiag,  rifiagy 
Od.  16,  372.  alt  äol.  u.  ep.  a/u/uc,  wir, 
Plur.  zu  iya,  s.  Rost.  Dial.  44.  Kühner 
§.  217. 

rjfjiiv  —  '^öi  (t/),  poet  st.  «a£  —  xa/, 
sowohl  —  als  auch,  s.  fj. 

rifikgri^  ri  (^,aa^),  der  Tag,  etwa  sie- 
benmal, Jl.  8,  541.  Od..  11,  294.  Hom. 
theilt  den  Tag  in  drei  Zeiten,  ^oj^,  fie'aoy 
fiHaq,  ösiXfj,  Jl.  21,  111.  Od.  7,  288. 

ril^Bglg,  Idog,  r/,  Fem.  zu  TJfxsgogy  zahm 
besond.  von  Bäumen;    Subst.    der  ver 
edelte  Weinstock,  vitis  arbusiivay  ( 
6,  69.  t 

rjfjtsgogj  ov,  zahm,  gezähmt,  xv^^^. 
15,^162.  f 

i^fjiiregogj  9y,  ov,  M/uefe),  unser,  i. 
serig,  ^y   t)^heQa  fsc.  Satfiata),  victr 
zu   dem  Ünsrigen,   d.  i.  nach  Hause 
rückkehren,   Jl.  9,  619.   Od.  15,  88 
'^fihsgov    sc.   öwfia ,    Od.  2 ,   55.   7 ,  ^' 
i^fjtiieQovdBf  Od.  8,  39- 

i^fil,  eigtl.  att.  st  q>7ifilj  nur  ij  3  • 
Impf,  sprachs,  immer  nach  einer  aag 
führten  Rede;  einmal  mit  Subject,  . 
6,  390. 

mii',  halb  in  Zusammensetzungen. 

rjfjiiöarjgy  ig  [daloa),  halb  verbrannt, 
mvgy  Jl.  16,  294.  f 

i^ui&eog,  6  (S^iog),  Halbgott,  alsAdj. 
halb  göttlich,  '^(iid-ifov  yivog  dvd^Vy  il< 
12,  23.  t  h.  31,  18. 


»  — —  -   I    —  — ,  — 

TifAiAvuog^  fl,  ov  (9/f«/oyo?|,  zum  Maul* 

ei,  Maulthiere  gehörig,  a/ia|(x  ^/<i 
ein  mit  Mauleseln  bespannter  Wagen,  JL 
24,  189.  Od.  6,  72.  fvyöj»  ^f»,,  Joch  d«i 
Maulthiere,  Jl.  24,  268. 

"^fjUovog,  1^,  selten  o  (^yo;),  Maulesel 

Mauleselinn,  Maulthier,    masc.,  Jl 

,  17,742.    Sie  waren  schwierig  lu  ifthmes 


^fAiaiXiHHoP, 


231 


"Äyoy. 


Jl.  23,  655.  und  man  gebrauchte  sie  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden  (day.  ogsvg, 
ovgevg)  zum  Ziehen  der  Lastwagen  nnd 
zum  Ackerban,  JI.  10,  352.  Od.  8,  124. 
Unter  den  wilden  Mauleseln   in  Paphla- 

fonien  (Jl.  2,  852.)  yersteht  Koppen  den 
^schig|^etai,  equus  hemionus,  Linn. 
2)  als  Adj.  ßgdq>og  ^jfihvov ,  Mauleselfül- 
len,^  Jl.  23,  266. 

^fUJiHexKop,  To  (niUicvg),  Halbaxt, 
Axt  mit  einer  Schneide,  *JI.23,  851.858. 
883.  (x  wegen  des  Verses  yerdoppelt). 

^i^fjUnvoog,  ov  {nvdfo),  halbathmend, 
halbtodt,  Batr.  255. 

TJfjuavs,  osw,  ov  (yon  f^daog),  halb, 
zur  Hälfte;  Sg.  nur  im  Neutr.  Tifi^f 
ßaailffi'dog  fifitav,  die  Hälfte  der  Königs* 
würde,  Jl.  6,  193.  9,  579.  580.  auch  im 
Plur.  ^fjtloBsg  Xaoi,  Jl.  21,  7.  Od.  3,  155. 
'^(UtdXavtov^  To  {idXoivtov)y  das  halbe 
Talent,  ^^vaov,  *J1.  23,  761.  796. 

"^fAtxehig^  is  {xMta)^  halbyollendet, 
dofiog  rifAiTsXr^gy    ein    halbyollendetes 
Haus,    halb  gebauet,    Jl.  2,  701.  f 
Heyne  yersteht  es  yon  einem  HauSe,  wel- 
ches Protesilaos,    eben   yerheirathet ,   für 
sich  und  seine  Gattinn^uete,  und  das  bei 
seiner  schnellen  Fahn  nach  Troja  noch 
nicht  fertig  war;  denn  es  war  Sitte,  nach 
der  Yerheirathung    ein  neues  Wohnhaus 
KU  bauen.    So   auch   Vofs   (unyollendet). 
So  einfach  diese  Erklärung  scheint,    so 
nimmt  man  es   doch  besser   mit  Damm 
n.  Wolf  nach  Etjm.  M.  u.  Poseidonios 
Strab.   VII,   p.  454.   yon   einem    Hause, 
reiches  nur  noch  yon  der  Frau  bewohnt 
:ird,  das   also   seines  Herrn  beraubt  ist, 
albyerwaiset.   Eine  dritte  Erklärung 
^i:  unyollkommen  liefs  er   das  Haus 
'iruck,  d.  h.  ohne  Kinder.    So  Schol.  br. 
'  Ruhnken. 

j  fjlAog  (eigtl.  =  ^/la^),  ep.  Ady.  st.  ots, 
l|ir  Zeit  als,  als,  da,  nachdem,  ge- 
^.ohnl.  zur  Bestimmung  der  Tageszeiten, 
i^m  der  yergangenen  Zeit;  der  Nachsatz 
aginnt  mit  t^/uo;,  Jl.  II,  86  ff.  oft  auch 
oit  dii  TOT«,  dt)  TOT*  CTieeTct,  aal  t6t£,  Jl. 
],  475.  8,  68.  Od.  9,  58.  Es  steht  stets 
mit  Indic.  gewöhnl.  des  Aor.,  seltner  des 
Impf.  u.  Plusqpf.,  Jl.  1,  475.  8,  68.  yergl. 
Thiersch  §.  316.  18. 

illAV<a  (/tvQ)),  Aor.  'fjfiJJaa  ,  n  i  ck  e  n, 
sich  neigen,  sich  senken,  ^iivaexagti 
(rem  Sterbenden),  Jl.  8,  308.  und  yom 
Pferde,  ^i/ivaa  xagriaTi,  es  neigte  sich  mit 
dem  Kopfe,  Jl.  19,  405.  yom  Saatfelde, 
ini  T  "^fiVBt  aatä/viaatv ,  es  beugt  sich 
hin  mit  den  Ähren,  Jl.  2,  148.  dxi  ist 
Adr.  (Andere  unrichtig  yom  Winde,  In- 
rjiiVH  aar, ,  er  fällt  auf  die  Ähren ,  He-? 
sych.),  übertr.  yon  Städten,  sinken,  fal- 
len, zusammenstürzen,  Jl.  2,  373.  4, 
290.   (t!  im  Präs.,  v  im  Aor.  1.) 


^f/tanfj 


c 
O 


opog,  6  (Xfifii),  Werfer, 
Schleuderer,  ^jfioyeg  Svog^g^  speerwer- 
fende Männer,  Jl.  23,  886.  f 

rnv^  Gonj.  zsgez.  aus  2ay,  wenn,  ob, 
4\if  ist  auch  bei  Hom.;  iav  kommt  dage- 
gen yerbunden  nicht  yor;  7/V  ttov,  wenn' 
etwa.  Od.  1,  94.  Über  die  Gonstract.  s. 
il  mit  av.  Es  steht  mit  Gonjunct.  Jl.  9, 
692.  Od.  5,  120.  mit  Optat  in  der  erat, 
obliq.  Od.  13,  415. 

ijPcUvsxoy  s.  dpaivofAai» 

^süux,  i^vslxavro,  s.  <piQ&. 

iqfUBfiouSj  BOaa,  €V  (ävsf/togjf  dem  Winde 
ausgesetzt^  windig,  luftig,  winduQi- 
weht,  Beiw.  yon  hochgelegenen  Örtem 
(bes.  y.  Jlios,  Jl.  3,  305.),  hohen  Bergen 
u.  Bäumen,  Jl.  2,  606.  8,  499.  u.  Od.  3, 
172.  19,  432. 

'^iccj  td  (?i7^i),  die  Zügel  oder  die 
Leinen  der  Wagenpferde,  welche  oft  mit 
Gold  oder  Elfenbein  ausgelegt  waren,  Jl. 
3,  261.  5,  226.  583.  Od.  6,  81.  Nur  im 
PI.  (der  Sing,  ^vtov  ist  später  u.  heifst 
das  Gebifs). 

iqvlwxj  Ady.  wynn,  zu  der  Zeit  wo, 
mit  Indic.  Praes. ,  Od.  22,  198.  f  (Vofs 
zu  Arat.  Phaenon.  561.  will  ^v  xsy  ayt~ 
vvg  lesen.) 

HvionevSi  rjogj  o,  S.  des  Xhebäos, 
Wagenlenker  des  Hektor,  Jl.  8,  120. 

^loxivs,  rjoQf  0,  poet.  St.  ^Woj^ofy  ♦Jl. 
5,  505.  8,  312. 

rfi>voxsifa  [nvioxog),  die  Zügel  halten, 
die  Rosse  lenken,  fahren,  absol.,  Jl, 
11,  103.  Od.  6,  319. 

'qvloxog,  o  (ix^o),  eigtl.  der  Zügelhalter, 
dah.  der  Wagenlenker,  Rosselen- 
ker. Auf  dem  hom.  Streitwagen  (s.  agfjia) 
standen  überall  zwei  Krieger;  wahrscheinl. 
links  der  Wagenlenker,  rechts  der  na^« 
ßctTTig,  d.  i.  der  yom  Wagen  herab  käm- 
pfende Held,  Jl.  23,  132.  Der  Wagen- 
lenker heifst  auch  f)v/oj^o^  &fgdn(ov,  der 
Wagen  lenkende  Genosse,  Jl.  5,  580.  8, 
119.  Er  ist  eben  so  gut  ein  Krieger  yon 
edlem  Geschlechte,  wie  Patroklos  der 
Wagenlenker  des  Ächillens  war,  JI.  16, 
244.  Auch  die  tapfersten  Helden  heiDsen 
oft  7pio/oi,  wie  Hektor,  Jl.  8,  89.  15, 
352.  yergl.  &BQan<äv. 

^ijtajtSf  s.  Mntm, 

fpfig,  loQj  17  {Mvog),  Acc.  PI.  ^ptg  st 
^pwg,  Jl.  6,  94.  jährig,  ein  Jahr  alt, 
ßovg^^  Jl.  10,  292.  Od.  3,  382.  (In  Acc. 
Sg.  i]viv  ist  i  lang  gebraucht.) 

^vonldrjs,  ov,  o,  S.  des  Enops  zs 
Satnios,  Jl.  14,  444. 

l^vogifif  71  j  ep.  Dat.  ^vogerjq>i  {uvijq), 
Mannheit,  Stärke,  männlicher 
Muth,  Jl.  4,  303.  Od.  24,  509. 

fjvo^j  onog,  o,  97  (poet.  st  amoift  toq 


^olle  Geipinnit  drehen],  Od.  6,  306.  7, 
15.   u.  tnifOqaXiCtiv,  'Od.  18,  SIS. 

^KcaettTt],  ^,  eigtl.  d»  Robr,  überhpt. 
■9  aus  Rohr  *erfertigt  oder  ihm  ihulich 
^staltet  ist,  die  Spiodel,  der  Spinn- 
icben,  Jl.  6,  491.  Od.  1,  367.  [wahr- 
heinl.  Y.  ^lAoiia,  nmdrebn.) 

nlKXOtrw,  rö,  g.  tjjliixaia. 

T;XaoW£ci>,  poet.  TerlSngerte  Nebeaf.  r. 
Haxoi,  1)  intrim.  umherirren,  Jl.  18, 
i\.  2)  triQiit.  Termeiden,  fliehen, 
IOC  fiivoi;  ishtaxäZti   [meinen  Zorn),    Od. 

457.     UnoÖthig  ist  es,  mil  Paaeow  ^Iv- 
(cifit  zu  tndern;   denn  ^iaaxäC'iv  kann 
I  EUl,  wie  iptvyt'r,  äivCia&at  dieae 
hiedeae  Consb'uction  haheu,  Tgl.  Henr, 

Orph.  Arg.  439. '  Nitzsch 

ijWaxoi  (Nebenf.  tou  äläo/iai) ,  poet 
»läng.  ^Xaaxä^m,  umherirren,  umner- 
:hweifen,  umherBtreifen,  TOn  Hir- 
hen.  xn&'  {ili]V,  Jl.  13, 104.  Ton  fiienen, 
nherBchwirmen,  Jl.  2,  470. 

IjAoTO,   s.  äiaofiai, 

ijWavs,  B.  äXiairia. 

'HXilos,  tiij,  elov,  Eliach,  die  Land- 
baft  Elia  betreffend,  o^  'Hlatai,  die 
leer,  Bewohner  von  Elia,  Jl.  11,  671. 

'mixT^i),  ^,1)  T.  des  OLeanoa  u. 
!r  Telhys,  Gemahlbn  dea  Thaumaa, 
utter  der  Iria  u.  der  Harpyeo,  h.  io 
sr.  118.     2)  =  jiaodlxri,   T.  des  Aga- 

^ItttXQov,  rö  n.  TJleKTffoe,  o,  ij,  El  ek- 
DD,  enlwed.  Bernitein  od.  eine  Me- 
llmischung  aas  Gold  mit  elwa  einem 
inftel  Silber;  vorzüglich  möchte  ei  als 
eUll  Od.  4,  73.  anzunehmen  aein ,  wo 
zwischeD  Gold  and  Silber  all  Zierralh 
r  Wände  genannt  wird;  aber 'in  Od.  16, 
fl.  IB,  296.  (xe^o^ov  ogiioy  ix^v  fistä  S' 
/iir(ioiaif  fefio)  kann  man  eher  ein  gol- 
nca  Halsband  mit  Bemateinkorallen  Ter- 
then,  £p.  IS,  10.  EuaUlh.  IQ  Od.  4,73. 
wähnt  oeidea;  er  nennt  das  Erstere 
yita  xfvaov  xal  ägyi^ov;  Plin.  IX,  65. 
nnt  ea  eine  Uischung  TOn  3  Theilen 
)!d  u.  1  Theil  Silber.  —  Vofa  zu  Vir«. 
:1.  G,  62.,  Otifr.  Hüller  (Archiol.  p.  3S.}, 
jltmann  Hrthol.  If.  p.  340  flgd.  ent- 
beiden  für  Bernstein;  dagegen  neb- 
in  Paaiow,  Nitzach(Anmerk.  zu  Od. 
I.  1,  238.),  Wiedaach  es  für  eine  Me- 
tmiachang,  Tergl.  Dilthe^  de  Electro  et 
idano.  1824.   (ohne  Zweifel  stammt  ei 

D  ijlEXIliJp}. 

!^}.ixrtaf,  o^os,  o,  die  itrahlende 
)nne  ala  Snbat ,  Jl.  6,  513.  und  Adj. 
'KiüiD  'Y^iQlmv,  der  atrahlende  Hyp»- 
<a,  'II.  19,  398.  h.  Ap.  369.  (wahr- 
>)einl.  ton  einem  Stimme  mit  ^itog). 
^hös,  jj,  öv  (^lö(),  I)  Terwirrt,  thfr- 
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rieht,  apitiae  rilti,  belhtrl  im  Sinne,  nn- 
«innig,  Od.  2,  243.  3)  act.  bethörend, 
ol'i'Off,  *0d.  14,  464.   Tei^I,  ^Uj. 

^Itjlaxo,  I.  tXav*Ei. 

^Klßcczos,  ov,  steil,  schroff  aofatei- 

Send;  überhpl.  sehr  hoch  {hocbaelhnrnl, 
ocbetarrend,  Vofa),  hiafig  bei  Hom.  all 
Beiw.  T.  jiMpij,  Jl.  15,  273.  619.  16,  35. 
Od.  9,  243.  10,  88.  13,  196.  h.  Merc.  404. 
und  Ton  BSnqien,  h.  Ven.  268.  (Doch  hat 
Herrn,  diesen  Verl  ala  nn&cht  eingeklam- 
mert.) Die  Ableitung  iat  nngewifa;  die 
gewäbnlichate  Ableitung  ist  von  ^'itio;  a. 
ßairia  [Apoll.  li^ijJ,^',  i<p  jj  6  t,'1(0s  npiüio» 
ßäl.Xu  oder  ij^  &  rß-ioq  (iövoq  inißulyii), 
nur  Ton  der  Sonne  beachritten ,  worauf 
TgLHeräi.  ^"^  ganzen  Tag  die  Soane  ruht  od.  son- 
Qd^  nennocfa,    himmelaniteigend;    oder 

nach  Andern  r.  ^lö$,  Terwandt  mit  älnclr, 
u.  also  =  övtßaToi,  unzuginglich,  od. 
von  älnelv  u.  ßaitiat  al.  äXnnßaioq.  wor- 
auf man  leicht  fehl  tritt,  cf.  ^liio^iica;. 
Die  letztere  Ableitung  ala  die  wibrachejn- 
lichere  nimmt  Bnttm.  Lexil.  2,  p.  182  an. 
i}li9a,  Adr.  (aliq),  hinlinglich,  hin- 
reichend,  stela  ^Xi&a  nolili] ,  lehr  riel, 
Jl.  II,  677.  Od.  5,  463. 

■nXixiri,  ^  {ijXii),  1]  überhpl.  daa  Alter, 
Lebensalter,  aetot,  daa  Greiaenal- 
ter,  Jl.  23,  419.  roriügl.  aber  daa  krif-  , 
tise  Aller  von  etwa  18  bis  50  Jahren;,'' 
dah.  2)  collect,  die  Alteragenossen/ 
die  Gleichalterigea,  Toriügl,  die  Ju^ 
gendgenoasen,  'Jl.  |6,  808.  i 

^hS,  («of,  6,  ^,  rö,   i 
ter,    ausgewachsen; 
3d.  H 
7)iMS,  pros.  Form.  it.  iiiXtos,  w.  m.  \s. 
"IBms,  o,  ep.  'RiXu>(,  w.  m.  s.  ^ 

''HXis,  tdos,  Vt  Elis,  westliche  Land-, 
achaft  im  Peloponnea,  welche  Ton'^^ 
Achaja,  Arkadien,  Meaaenien  und  dem  , 
Heere  begrinit  wurde.  Hom.  kennt  nicht 
die  spitere  Eintheilnng  in  KoiXij,  HioÖtis 
u.  TQiipvXla,  so  wie  keine  St.  Elia.  Die 
Epeer  waren  der  herrschende  Stamm, 
Tielleicht  Ton  Pelaegiscbem  Ursprünge, 
der  südliche  Theil  gehörte  zn  Neatora 
Gebiet,  und  hier  wohnten  Achüer,  Jl.  2, 
615.  626.  Od.  4,  636.  13,  275.  Hom.  hat 
nnr  den  Aoc.  "HXida  in  den  angef.  Stel- 
len; ''hXiv  wurde  splter  toq  der  Stadt  ge- 
braucht. 

tjlije,  s.  Aliialvm. 

i^Xizöfajvos,  w  [äXnaina,  pijy),  eigentl. 
den   Monat    rerfehlend;    nnzeitig,    zu 
früh  geboren,  Jl.  19,  119.  f 
^Xxqae,  s.  iXuita. 

^Xoe,  ö,  Nagel,  Stift,  Zwecke,  nur 
•1a  Zierrath  am  Scepler,  Schwerte  und 
Beeher,  enijjiTfov,  gfvatioii  ^loioi  nanvf-- 
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men  NSgeln,  Süften  be-  ^("'9  ataiftoy,  ii6oaiitov,  d«r  TerhlDgniri- 

246.  11,  29.  633.  Tolle  Tag  =  der  Todestag,  Jl.  g.  72.  15, 

Uli),  irr.Terwirrt,  thö-  613.  »iilftf  »liuap,  Jl.  11,  484-    öU^^tt,, 

\.i.  Sinnloser, JI.I5, 129.  +  Jl-  19,  409.   itnxbr,  JI.  9,  251.  ilivStfe,, 

B.  a.)  der  Tag  der  Freiheit,  Jl.  6,  455.  äoihof, 

■louui'  ayayxaiop,  der  Tag  der  Knechtschaft,  des 

(ov     rö     das  ElTsische  Zwange»,   oft  die  Knechtschaft  selbst,  JL 

ichönes,    mildes  Gefilde  6,  46§.  16,  836.    Äpp<m«F,  der  Tag  der 

1er  Erde  (dies   deutet  der  y"™"'""!'-  .1  f '  ^n^  "i  "Tr«' 1" 

iD  Okeanoi     wo     wie  im  ^'B  der   »ucktehr.   Od.  I,  9.  I6S.  k 

nie  Stano",   Regen  oder  ff""  n^^  ''.»''  \'^i  \\^  ^"„-  ^'«^  !**" 

.ondem  immerwährender  >!*=''■   9,''\i^  ^''^i/^  "f    ^^  'T 

IL     In  dieses  GeBld  rer-  J'«''\\^,\°'^l-   '^^-  ^'  ^*-  ""■*"  ^'^ 

«ägliehe  Helden  u.  Göt-  '"'§■  ?'■  '»•  "^•, ,      ,       ,    ,        ., 

mentl.   den  Rhadaman-  .^n>^''*°h%'  '*  ("/{"P)'    ')   ''«"  ^aj 

Zeus,    MeneUos,    and  ober,   bei  Tage.    Od.  2.  104.   19,  »9. 

t  dem  Körper,   ohne  den  2)  J"  J"»^«™  Tage,  täglich,  JL  9,  11 

fortleben.      Dieae   Gnnit  ^ftß^ojov,   s.  äiiagiam. 

all  Eidam  des  Zens  zu  ^jiMift  ''^  äol.  a.  ep.  n/i/jf$,  Gen.  jficur, 

1—569.    Ob  es  als  Eiland  stets  zweisilbig  ep.  t]ficio}v,  DaL  ^plr,  n. 

Okeanos   lu  denken,  ist  nach  dem  Versbedürfnisse  ^fiiv    od.  ijüt 

}ffl.  deutlich  atisgedrückt;  in  der  Enklisis,  Jl.  17,  415.  Od.  II,  341. 

.  und  Spitere  nennen  In-  alt  äol.   äfftt,  äfiftiv,  Acc.  Alisas,  ^usf. 

igen,    s.    V6loker  Hom.  Od.  16,  372.  alt  Sol.  u.  ep.  u^fit,  wir, 

.  156.    Nilisch  zu  Od.  4,  Plnr.  zu  j/iü.   s.  Rost.  Dial.  44.  Kähner 

=^  iUvais,  Kommen.)  §.  217. 

pafno«.  ^/iiv  —  ^di  (^ ,  poet,  tt.  xal  —  w, 

opai.     T,    -  sowohl  —  als  auch,  s.  ij. 

lüo/uu.      ■  nttifm,  V  (^/"»e),   der  Tag,  etwa  ii(- 

Sl.  der  PerrhSber  in  benmal-  J'-  8,  541.   Od..  11.  294.    Hom. 

Thdiiotis)  am  Earotaa.  ?™'  den  Tag  m  drei  Zeiten,  ^(i;,  fiAo. 

nach  Slrab.,  Jl.  2,  739.  ^f^'  ^''*1'  "■  ^^'  *!'■  **•*■  '-  28B. 

6  (I^p.).  Wurf,  Werfen,  .    '"«J?'^'  ^^''^'I,  Fem.  zn^f.poc. lakai, 

,  ai,  §peerwurf  sehr  aus^  ^T,f-  '"'>.  »"""["!  .S»h»*:    ''«'  "/; 

13    891    +  edelte  Weinatock,  vtlt»  arbjuttim,  Od. 

Emathia,  Landschaft  »w.  '  r-  '  ^                              .i.     .     >    m 

igon  und  Aiios.  nörd-  .,''^f\<*'  "'"*'•  f"«l>int,  ^,,04 

ien,  Jl.  11,  226.   h.  An.  •*','62.  -J- 

1  Theii    TOB   Makedonien  m^^SoS,  V<  «W.  (l/*«»?).  nnser,  nn- 

fiina-OE  —  öuojJof ,  sandig),  »eng,  ^»  t;^iiBeo  (sc.  diifiaw),  vituSm. 

L       ,\i"<i\-  *"  dem  Ünarigen,  d.  i.  nach  Haute  m- 

w«,  €v)  .("^«*cf)>   lon.  riickkehren,   Jl.  9,  619.   Od.  16,  88.  ilt 

mdig,  Bein,  der  St.  Pj-  ^.            ,■     j-  ;     ^j   ^     55    7.  301. 

'?,   »",J^'"""^  '"''/    "i^'  ^?«4°*3^.  Od.  8,  39. 

.  Jl.  2,  77.  und  auTserdem  "^  .  \      .'  „     .,  '  /         ,            ,  .  . 

illen.     Die  .Ableitung  tob  .   ''{">  "'i^  ««■.  »*■  »flP.  ""»J  1  S  »?■ 

mathos    nach  Stral..  ist  r.Pi'  "P;"'"''  '.""""   nach  einer  . d|J- 

denn  ein  Adject.  mit  der  f"'f«"  ß«^«'    "'"^'    ""'    Snbject,  JL 

0  einem  Flosse  ist  nnge-  *'  ?^"- 

fljiu-,  halb  IQ  Zusammensetznngen. 

.  Perf.  P.  Ton'E/i,    tSa]  miif^e,  «  {Salm},    halhTerbrinni, 

a.   U.    ep.   Formen    sind  3  "I*«-  •"'  '6'  294.  f 

u.  ep.  lioiai  st.  ijtnai  n.  «;uf#eoc,  o  {^lög),  Halbgott,  aliAdf. 

3,  ep.  «toio  St.  ^yro,  eigtl.  halbgöltlich,  ^fiMur  yivoi  avÖevr,  Jl 

tzt.   gelegt;    dah.   I)  li-  12,  23.  f   h.  31.  IB. 

,    itl   diqiQOJ,   Jl.  16,  402.  ^fuövuos,   tj,  ov  {iiployog),  inm  Hanl' 

lit  Partie.  ärtidiC<av,   Jl.  2,  esel,  Maulthiere  gehörig,  öuala  jfi- 

I.  e,  60!1.    2)  still,  müs-  ein  mit  Ifanleselo  bespannter  Wagen.  Jl 

lit  oi^v,  Jl.  3,  131.   Od.  24,  189.   Od.  6,  72.   Cw'"  W->  focki* 

Hanlthiere.  Jl.  24,  36S. 

,  TÖ,  poet.  st  vf^ga,  der  ^ftiowe,  %  selten  6  {S^og),  Manlead 

E^n»,  cnw^vör,  der  Win-  Maoleselinn.  Maulthier,    maae.,  Jl 

ttag,  JI.  13,  379.  16,  365.  ,  17, 142.    Sie  waren  «chwier^  sn  lihuif« 
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Jl.  23,  655.  und  man  gebranchte  sie  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden  (day.  ogsvg, 
o^^Bvg)  zum  Ziehen  der  Lastwagen  und 
zom  Ackerbau,  JJ.  10,  362.  Od.  8,  124. 
Unter  den  wilden  Mauleseln  in  Paphla^ 
gonien  (Jl.  2,  852.)  versteht  Koppen  den 
r>schig|^etai,  equus  hemionus,  Linn. 
2}  als  Adj.  ßgiq>oq  ^jfiiovov ,  Mauleselful- 
len,  Jl.  23,  266. 

^fUJtil&cxov,  %o  {^iU%vq),  Halbaxt, 
Axt  mit  einer  Schneide,  '*'J1.  23,  851.858. 
883.  {%  wegen  des  Verses  yerdoppelt). 

"^iqfUTCVoos,  ov  {nvda))t  halbathmend, 
halbtodt,  Batr.  255. 

TJjLiiavSy  CBW^  mi  (tou  fxiaoq),  halb, 
zur  Hälfte;  Sg.  nur  im  Neutr.  Tifi^f 
ßaatXrftdos  TJfiiaVy  die  Hälfte  der  Königs- 
würde, Jl.  6,  193.  9,  579.  580.  auch  im 
Plur.  '^fiiassg  Xaoi,  Jl.  21,  7.  Od.  3,  155. 

^fiurälatfrov,  to  {täXavtov),  das  halbe 
Talent,  XQ^oov,  *  Jl.  23,  751.  796. 

i^li4ir£hig,  ig  {teXial} ,  halbyollendet, 
dofjtog  i^finsX'^gy  ein  halbyollendetes 
Haus,  halbgebauet,  Jl.  2,  701.  f 
Hejne  versteht  es  von  einem  Hause,  wel* 
ches  Protesilaos,  eben  yerheirathet ,  für 
sich  und  seine  GattinnAauete,  und  das  bei 
seiner  schnellen  Fahrt  nach  Troja  noch 
nicht  fertig  war;  denn  es  war  Sitte,  nach 
der  Yerheirathung  ein  neues  Wohnhaus 
zu  bauen.  So  auch  Vofs  (unvollendet). 
So  einfach  diese  Erklärung  scheint,  so 
nimmt  man  es  doch  besser  mit  Damm 
n.  Wolf  nach  Etjm.  M.  u.  Poseidonios 
Strab.  VlI,  p.  454.  von  einem  Hause, 
welches  nur  noch  von  der  Frau  bewohnt 
wird,  das  also  seines  Herrn  beraubt  ist, 
halbverwaiset.  Eine  dritte  Erklärung 
ist:  unvollkommen  liefs  er  das  Haus 
zurück,  d.  h.  ohne  Kinder.  So  Schol.  br. 
u.  Ruhnken. 

i^fiog  (eigtl.  =  vfJiaQ),  ep.  Adv.  st.  ots, 
zur  Zeit  als,  als,  da,  nachdem,  ge-> 
wöhnl.  zur  Bestimmung  der  Tageszeiten, 
von  der  vergangenen  Zeit;  der  Nachsatz 
beginnt  mit  t^/uo;,  Jl.  II,  86  ff.  oft  auch 
mit  ^17  TOT»,  iij  TOT  ensna,  xal  tot«,  Jl. 
1,  475.  8,  68.  Od.  9,  68.  Es  steht  stets 
mit  Indic.  gewöhn!,  des  Aor.,  seltner  des 
Impf.  u.  Plusqpf.,  Jl.  1,  475.  8,  68.  vergl. 
Thiersch  §.  316.  18. 

TjiÄVOi  {fiv&) ,  Aor.  rjfi'üaa ,  nicken, 
sich  neigen,  sich  senken,  rjfAvas nagri 
from  Sterbenden),  Jl.  8,  308.  und  vom 
Pferde,  'ij/jivas  xoiQi^aTi,  es  neigte  sich  mit 
dem  Kopfe,  Jl.  19,  405.  vom  Saatfelde, 
ini  T  ^fjivBi  aanaxvsaaiv ,  es  beugt  sich 
hin  mit  den  Ähren,  Jl.  2,  148.  ijti  ist 
Adv.  (Andere  unrichtig  vom  Winde,  in- 
flfiijEi  aoT.,  er  fällt  auf  die  Ähren,  Her» 
sych.),  übertr.  von  Städten,  sinken,  fal- 
len, zusammenstürzen,  Jl.  2,  373.  4, 
290.    {v  im  Präs.,  v  im  Aor.  1.) 


nf^onff  tjvog^  o  (tfi^i),  Werfer, 
Schleuderer,  ^jfioveg  avdgig^  speerwer- 
fende Männer,  Jl.  23,  886.  f 

^  ^,  Conj.  Esgez.  aus  ^o»,  wenn,  ob, 
^v  ist  auch  bei  Hom.;  ^«y  kommt  dage- 
gen verbunden  nicht  vor;  7/y  ttov,  wenn' 
etwa.  Od.  1,  94.  Über  die  Gonstract.  s. 
ü  mit  oLv.  Es  steht  mit  Gbnjunct.  Jl.  9, 
692.  Od.  5,  120.  mit  Optat  in  der  orat. 
obliq.  Od.  13,  415. 

7j[if(dvexo,  s.  avaivoiMi. 

^uxa,  '^vdwxvto,  s.  9^^«. 

iq[uefi6ug,  eaaa,  €v  (aysfiog),  dem  Winde 
ausgesetzt^  windig,  luftig,  windum- 
weht,  Beiw.  von  hochgelegenen  Örtern 
(bes.  V.  Jlios,  Jl.  3,  305.),  hohen  Bergen 
u.  Bäumen,  Jl.  2,  606.  8,  499.  u.  Od.  3, 
172.  19,  432. 

^ittj  rcc  ^i7jUi),  die  Zügel  oder  die 
Leinen  der  Wagenpferde,  welche  oft  mit 
Gold  oder  Elfenbein  ausgelegt  waren,  Jl. 
3,  261.  5,  226.  583.  Od.  6,  81.  Nur  im 
PI.  (der  Sing,  ^viov  ist  später  u.  heilst 
das  Gebifs). 

i^lxa,  Adv.  wynn,  zu  der  Zeit  wo, 
mit  Indic.  Praes.,  Od.  22,  198.  f  (Vofs 
zu  Arat.  Phaenon.  561.  will  riv  xsr  ayi^ 
vvg  lesen.) 

^Hviojtsvg,  fjogf  o,  S.  des  Thebäos, 
Wagenlenker  des  Hektor,  Jl.  8,  120. 

nviox€vgf  ijoSf  0,  poet,  St.  i5y%off,  »Jl. 
5,  505.  8,  312. 

nPtox£V(a  (ijWo/off),  die  Zügel  halten, 
die  Rosse  lenken,  fahren,  absol.,  JU 
11,  103.  Od.  6,  319. 

^hxog,  o  (^;^0),  eigtl.  der  Zügelhalter, 
dah.  der  Wagenlenker,  Rosselen- 
ker. Auf  dem  hom.  Streitwagen  (s.  a^fia) 
standen  überall  zwei  Krieger;  wahrsoheini. 
links  der  Wagenlenker,  rechts  der  nra^. 
ßdirig,  d.  i.  der  vom  Wagen  herab  käm- 
pfende Held,  Jl.  23,  132.  Der  Wagen- 
lenker heifst  auch  V^vloxog  ^fqanonvy  der 
Wagen  lenkende  Genosse,  Jl.  5,  580.  8, 
119.  Er  ist  eben  so  gut  ein  Krieger  von 
edlem  Geschlechte,  wie  Patroklos  der 
Wagenlenker  des  Ächi Ileus  war,  Jl.  16, 
244.  Auch  die  tapfersten  Helden  heifsen 
oft  iivioxoiy  wie  Hektor,  Jl.  8,  89.  16, 
352.  vergl.  d-EqaTKav. 

^IjtastSf  s.  ivinTia, 

ftPig,  iog,  17  (Mvog),  Acc.  PI.  ^vtg  st. 
TJvwg,  Jl.  6,  94.  jährig,  ein  Jahr  alt, 
ßovg,  Jl.  10,  292.  Od.  3,  382.  (In  Acc. 
Sg.  tiviy  ist  i  lang  gebraucht.) 

^vonldrjg,  oVj  o,  S.  des  Enops  =z: 
Satnios,  Jl.  14,  444. 

T^vogiri,  17,  ep.  Dat.  ^voqirfpi  (dvijQ), 
Mannheit,  Stärke,  männlicher 
Muth,   Jl.  4,  303.  Od.  24,  509. 

Tjvo^j  ojtog,  Oj  71  (poet.  st  ajxoip  von 


'HAoff. 


230 


^fjtloPos. 


fiivovt  mit  goldenen  Nägeln,   Stiften  be- 
schlagen, JI.  1,  246.  11,  29.  633. 

TjA^ff,  9],  ov  (aXij),  irr,  y erwirrt,  thö- 
rieht,  (^qiva^  tiUy  Sinnloser,  Jl.  15, 128. f 
(day.  ^Xfio?,  w.  ni.  s.) 

^iVivaiov  ütsdloVf  To,  das  Elysische 
Gefilde,  ein  schönes,  mildes  Gefilde 
am  Westrande  der  Erde  (dies  deutet  der 
Zephyros  an)  am  Okeanos,  wo,  wie  im 
Olympos  selbst,  nie  Sturm,  Regen  oder 
Schnee  eintritt,  sondern  immerwährender 
Frühling  herrscht.  In  dieses  Gefild  yer- 
setzt  Homer  yorzügliche  Helden  u.  Göt* 
terlieblinge ,  namentl.  den  Rhadaman- 
thys,  S.  des  Zeus,  Menelaos,  und 
lärst  sie  da  mit  dem  Körper,  ohne  den 
Tod  zu  sehen,  fortleben.  Diese  Gunst 
wird  letzterem  als  Eidam  des  Zeus  zu 
Theil,  Od.  4, 663— 569.  Ob  es  als  Eiland 
oder  Gefilde  am  Okeanos  zu  denken,  ist 
nirgends  im  Hom.  deutlich  ausgedrückt; 
Hesiod.  op.  169.  und  Spätere  nennen  1  n- 
seln  der  Seligen,  s.  Völoker  Hom. 
Geogr.  §.  78.  p.  156.  Nitzsch  zu  Od.  4, 
563.  (v.  'ijXvaig  =  sUvais,  Kommen.) 


fiXo),  s.  uXlaytQficii.   ^,    ^ 


TiXoififiVj  s.  aXdo(Am» 

^HKorni^  ^,  St.  der  Perrhäber  in 
Thessalien  (Phthiotis)  am  Eurotas, 
'  päter  Aeifuavri  nach  Strab.,  Jl.  2,  739. 

.  rjfjia,  ccroQj  to  (ii^^ui),  Wurf,  Werfen, 
rlMaaiv  agiotog,  an  Speerwurf  sehr  aus- 
^zeichnet,  Jl.  23,  891.  f 

\^fji(X'&lri,  tJ,  Emathia,  Landschaft  zw. 
deA  Flüssen  Erigon  und  Axios,  nörd- 
licjh  über  Pierien,  Jl.  14,  226.  h.  Ap. 
2||7.  später  ein  Theil  yon  Makedonien 
(vielleicht  von  rjfiaS-os  —  äfiad^og,  sandig). 

/  rifjta&ms  (eaauj  ev)  (atnx&og),  ion. 
bU  df>tQi^6figy  sandig,  Bein,  der  St.  Py- 
los,  weil  sie  |in  der  Küste  lag,  stete 
UvXog  diJLadoug,  Jl.  2,  77.  und  aufserdem 
noch  an  14  Stellen.  Die  Ableitung  yon 
einem  Flufs  Amathos  nach  Strab.  ist 
unwahrscheinl. ,  denn  ein  Adject.  mit  der 
Endung  ong  yon  einem  Flusse  ist  unge- 
wöhnlich. 

Tifmt  (eigentl.  Perf.  P.  yon'JSil,  IJ©), 
Impf.  ^lAT^v ;  ion.  u.  ep.  Formen^  sind  3 
PI.  Pmes.  ccfT«*  u.  ep.  el'ffia»  st.  r^vtai  u. 
3  PI.  Impf.  £«T0,  ep.  uaxo  st.  ^yto,  eigtl. 
ich  bin  gesetzt,  gelegt;  dah.  1)  si- 
tzen, liegen,  ivl  öicpQoj,  Jl.  16»  402. 
yerw eilen,  mit  Partie.  öveidiCoVf  Jl.  2, 
255.  Od.  4,  439.  8,  505.  2)  still,  müs- 
sig sitzen,  mit  aiyf] ,  Jl.  3,  134.  Od. 
II,  142. 

^jUao,  Ottos  f  x6j  poet.  st  '^fJtiqa^  der 
Tag,  ^fiag  xfifii(fi/OPi  oTrcu^ivoy,  der  Win- 
tertag, Herbsttag,  Jl.  12,  279.  16,365. 


^fiag  tuaiiioVf  fJtogaifiov,  der  yerh&ngnüs- 
yolle  Tag  =  der  Todestag,  Jl.  8,  72.  15, 
613.  viiXBsg  fifMg,  Jl.  11,  484.  oXi-ß'Qiov, 
Jl.  19,  409.  x«x6v,  Jl.  9,  251.  ilsv^egov, 
der  Tag  der  Freiheit,  Jl.  6,  455.  dovkiov, 
ävaytiaioy,  der  Tag  der  Knechtechaft,  des 
Zwanges,  oft  die  Knechtschaft  selbst,  Jl. 
6,  468.  16,  836.  ogtpavixov,  der  Tag  der 
Verwaisung,  Jl.  22,  490.  u.  vootti/wov,  der 
Tag  der  Rückkehr,  Od.  1,  9.  168.  in 
fiftari,  auf  den  Tag,  Tag  für  Tag,  täg- 
lich, Od.  12,  105.  14,  105.  an  einem 
Tage,  Jl.  10,  48.  Od.  2,  284.  einen  Tag 
lang,  Jl.  19,  229. 

riiJuhioSj  7^,  GV  ijifioiq) ,  1)  den  Tag 
über,  bei  Tage,  Od.  2,  104.  19,  149. 
2)  an  jedem  Tage,  täglich,  Jl.  9,  72. 

tHaßgoToVf  s.  dfmqiAvfa, 

^fuls,  alt  äol.  u.  ep.  oifi[isgy  Gen.  ^iftiov^ 
stets  zweisilbig  ep.  7][jisia)v ,  J)at.  i^/eiTv  ,  u. 
nach  dem  Yersbedürifnisse  rjiiiv  od.  ^/^eV 
in  der  Enklisis,  Jl.  17,  415.  Od.  11,^344. 
alt  äol.  c^fit,  afifiiv,  Acc.  i^fiiagj  iiiiag. 
Od.  16,  372.  alt  äol.  u.  ep.  äfifjLs  ^  wir, 
Plur.  zu  iyta.  s.  Rost.  Dial.  44.  Kühner 
§.  217. 

flfjtlv  —  '^öi  (^'),  poet  st.  xal  —  xcw, 
sowohl  —  als  auch,  s.  ^. 

W^i  V  M,"«$)>  der  Tag,  etwa  sie- 
benmal, Jl.  8,  541.  Od..  11,  294.  Hom. 
theilt  den  Tag  in  drei  Zeiten,  ^cS^,  fiiuov 
^(MQ,  ösiXfi,  Jl.  21,  111.  Od.  7,  288. 

i^fiegig,  löog,  r/,  Fem.  zu^/uc^oc,  zahm, 
besond.  yon  Bäumen;  Subst.  der  yer- 
edelte  Weinstock,  vitia  arbtutiva.  Od. 
6,  69.  t 

fjfjieQogj  ov,  zahm,  gezähmt,  ;^y, Od. 
15,^162.  f 

i^fjiiregos,  ri,  ov,  {vfistg),  unser,  un- 
serig,  in  ijfjihBQa  fsc.  d(afiaxa)j  veea&m, 
zu  dem  Unsrigen,  d.  i.  nach  Hause  zo- 
rückkehren,  Jl.  9,  619.  Od.  15,  88.  fig 
'^(iitsQov  sc.  8b)fiaf  Od.  2,  55.  7,  301. 
i^fiBTsgovÖBy  Od.  8,  39. 

^fjü,  eigtl.  att.  st.  q>f}fAly  nur  ^  3  Sg. 
Impf,  sprachs,  immer  nach  einer  ange- 
führten Rede;  einmal  mit  Subject,  Jl. 
6,  390. 

^jUe-,  halb  in  Zusammensetzungen. 

^fjudoetiSj  is  (da/<»),  ha Ibyerb rannt, 
vnvg,  Jl.  16,  294.  f 

^ul&eoSy  6  [&$6g),  Halbgott,  als  Adj. 
halb  göttlich,  ^fAi&io)v  yivog  dirdgw,  JL 
12,  23.  t  h.  31,  18. 

^fjuovsiog,  ri,  ov  {i)iAio¥og),  zum  Maul- 
esel, Maulthiere  gehörig,  e^olo  ijft 
ein  mit  Mauleseln  bespannter  Wagen,  J 
24,  189.    Od.  6,  72.   ^vyop  ifA.,  Joch  d 
Maulthiere,  Jl.  24,  268. 

"^ovos,  1^,  selten  o  (ovos).  Maul  es  et 

Mauleselinn,  Maulthier,    masc.,  Jl 

,  17,742.    Sie  waren  schwierig  sn  lilimcn 


^ßiniXiHHov, 
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JL  23»  655.  und  man  gebranchte  sie  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden  (day.  oqevg^ 
ov^evg)  zum  Ziehen  der  Lastwagen  nnd 
zum  Ackerbau,  JI.  10,  352.  Od.  8,  124. 
Unter  den  wilden  Mauleseln  in  Paphla- 
gonien  (Jl.  2,  852.)  versteht  Köppen  den 
US  chig|^etai,  equtia  hemionus,  Linn. 
2}  als  Adj.  ßgifpog  ^jfjiiovov  ^  Manleselfül- 
len,  Jl.  23,  266. 

^fMjtilexxap,  to  (niUy(,vq),  Halbaxt, 
Axt  mit  einer  Schneide,  '*'JI.  23,  851.858. 
883.  (*  wegen  des  Verses  yerdoppelt). 

"^TJfunvoos,  cv  {nvd(o)f  halbathmend, 
halbtodt,  Batr.  255. 

ijfjuave,  asiccj  av  (yon  fUaog),  halb, 
zur  Hälfte;  Sg.  nur  im  Neutr.  Tifi^f 
ßaaiXrfi'dos  rjfiiaVf  die  Hälfte  der  Königs- 
würde, Jl.  6,  193.  9,  579.  580.  auch  im 
Plur.  ^fiioBsg  Xaoi,  Jl.  21,  7.  Od.  3,  155. 

^funsdhxvTov,  ro  (tdXavtov),  das  halbe 
Talent,  ^(>V(jov,  ♦  Jl.  23,  751.  796. 

i^lÄiTshig^  ig  (teXita) ,  halbyollendet, 
do/xog  i^ßneXt^gy  ein  halbyollendetes 
Haus,  halbgebauet,  Jl.  2,  701.  f 
Hejne  versteht  es  von  einem  Hause,  wel* 
ches  Protesilaos,  eben  verheirathet ,  für 
sich  und  seine  Gattinn^uete,  und  das  bei 
seiner  schnellen  Fahn  nach  Troja  noch 
nicht  fertig  war;  denn  es  war  Sitte,  nach 
der  Verheirathung  ein  neues  Wohnhaus 
zu  bauen.  So  auch  Vofs  (unvollendet). 
So  einfach  diese  Erklärung  scheint,  so 
nimmt  man  es  doch  besser  mit  Damm 
n.  Wolf  nach  Etjm.  M.  u.  Poseidonios 
Strab.  VII,  p.  454.  von  einem  Hause, 
welches  nur  noch  von  der  Frau  bewohnt 
wird,  das  also  seines  Herrn  beraubt  ist, 
halbverwaiset.  Eine  dritte  Erklärung 
ist:  unvollkommen  liefs  er  das  Haus 
zurück,  d.  h.  ohne  Rinder.  So  Schol.  br. 
u.  Rnhnken. 

flliiog  (eigtl.  =  fiiiag),  ep.  Adv.  st.  ots, 
zur  Zeit  als,  als,  da,  nachdem,  ge- 
wöhnl.  zur  Bestimmung  der  Tageszeiten, 
von  der  vergangenen  Zeit;  der  Nachsatz 
beginnt  mit  tiifiog,  Jl.  11,  86  ff.  oft  auch 
mit  dri  TOT«,  Si)  tot  CTiccTa,  jial  tots,  Jl. 
J,  475.  8,  68.  Od.  9,  58.  Es  steht  stets 
mit  Indic.  gewöhnl.  des  Aor.,  seltner  des 
Impf.  u.  Plusqpf.,  Jl.  1,  475.  8,  ßS.  vergl. 
Thiersch  §.  316.  18. 

TjfJtvoi  (juvo),  Aor.  rjfivaoc ,  n  i  ck  e  n, 
sich  neigen,  sich  senken,  Tjiivae  jtdgti 
(rom  Sterbenden),  Jl.  8,  308.  und  vom 
Pferde,  'tJiivaB  xagriaTi,  es  neigte  sich  mit 
dem  Kopfe,  Jl.  19,  405.  vom  Saatfelde, 
ini  T  fjf^vst  aartaxvsaaip ,  es  beugt  sich 
hin  mit  den  Ähren,  Jl.  2,  148.  im  ist 
Adr.  (Andere  unrichtig  vom  Winde,  in- 
rifivu  oaT. ,  er  fällt  auf  die  Ähren,  Her» 
sych.),  übertr.  von  Städten,  sinken,  fal- 
len, zusammenstürzen,  JI.  2,  373.  4» 
290.   {v  im  Präs.,  v  im  Aor.  1.) 


tifionfy  ovos,  o  {%fifu)j  Werfer, 
Schien  der  er,  ^fioveg  avogEg^  speerwer- 
fende Männer,  Jl.  23,  886.  f 

fjVj  Conj.  Esgez.  aus  idp,  wenn,  ob, 
7Jv  ist  auch  bei  Hom.;  idp  kommt  dage- 
gen verbunden  nicht  vor;  ijp  nov,  wenn' 
etwa,  Od.  1,  94.  Über  die  Construct.  s. 
«i  mit  OLV.  Es  steht  mit  Gbnjunet.  Jl.  9, 
692.  Od.  5,  120.  mit  Optat  in  der  orat. 
obliq.  Od.  13,  415. 

Tpfcdvexoj  s.  dvaivo(uii. 
TJvuKcCf  '^vdwxvxo,  s.  ipiq^, 

'ifVEfiouQ,  €aaa,  ev  (avefiog),  dem  Winde 
ausgesetzt,,  windig,  luftig,  win.dum- 
weht,  Beiw.  von  hochgelegenen  Örtem 
(bes.  V.  Jiios,  Jl.  3,  305.),  hohen  Bergen 
u.  Bäumen,  Jl.  2,  606.  8,  499.  u.  Od.  3, 
172.  19,  432. 

'^la,  Tel  (Ti^jUi),  die  Zügel  oder  die 
Leinen  der  Wagenpferde,  welche  oft  mit 
Gold  oder  Elfenbein  ausgelegt  waren,  Jl. 
3,  261.  5,  226.  583.  Od.  6,  81.  Nur  im 
PI.  (der  Sing,  ^piov  ist  später  u.  heifst 
das  Gebifs). 

^Iwx,  Adv.  wynn,  zu  der  Zeit  wo, 
mit  Indic.  Praes.,  Od.  22,  198.  f  (Vofs 
zu  Arat.  Phaenon.  561.  will  ^v  xsy  ayi- 
vvg  lesen.) 

^Hviomvs^  rjoSy  o,  S.  des  Xhebäos, 
Wagenlenker  des  Hektor,  Jl.  8,  120. 

nvioxevg ,  rioSf  o,  poet.  st.  ^vloxog^  *  JL 
5,  505.  8,  312. 

rpfioXEVta  (^vloxog),  die  Zügel  halten, 
die  Rosse  lenken,  fahren,  absol.,  Jl, 
11,  103.  Od.  6,  319. 

^hxos,  o  ($x^),  eigtl.  der  Zugelhalter, 
dah.  der  Wagenlenker,  Rosselen- 
ker. Auf  dem  hom.  Streitwagen  (s.  ag/Aa) 
standen  überall  zwei  Krieger;  wahrscheinl. 
links  der  Wagenlenker,  rechts  der  naga* 
ßdirig,  d.  i.  der  vom  Wagen  herab  käm- 
pfende Held,  Jl.  23,  132.  Der  Wagen- 
lenker heifst  auch  TJviqxog  ^fgdnoovy  der 
Wagen  lenkende  Genosse,  Jl.  5,  580.  8, 
119.  Er  ist  eben  so  gut  ein  Krieger  von 
edlem  Geschlechte,  wie  Patroklos  der 
Wagenlenker  des  Ächilleus  war,  Jl.  16, 
244.  Auch  die  tapfersten  Helden  heiflien 
oft  ijptoxoi,  wie  Hektor,  Jl.  8,  89.  16, 
352.  vergl.  dsgantov, 

iqviJtaJts,  s.  ivinTOi, 

^«ff,  «Jff,  ij  (Mvog),  Acc.  PI.  ^pTg  St. 
^Wp,  Jl.  6,  94.  jährig,  ein  Jahr  alt, 
ßovg^^  Jl.  10,  292.  Od.  3,  382.  (In  Acc. 
Sg.  ^jj^ty  ist  t  lang  gebraucht.) 

^vonKhiSy  oVj  o,  S.  des  Enops  :=: 
Satnios,  Jl.  14,  444. 

l^vogifi,  ij,  ep.  Dat.  ^pogitfpi  («yif^}, 
Mannheit,  Stärke,  männlicher 
Muth,  Jl.  4,  303.  Od.  24,  509. 

Tjvo'iltf  0710S,  0,  9}  (poet.  st  a»oiff  toq 


'jffi/o^. 
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ä  u.  oift),  was  man  Tor  Glanz  nitht  sehen 
kann,  blendend,  funkelnd,  sieiBl^voni 
Xahic^,  Jl.  16,  408.  Od.  10,  360. 

^'Htforjfj  ostoSj  o,  1)  ein  Mjsier,  Vater 
^es  Satnios  und  des  Thestor,  Jl.  14, 
445.  16,408.  2)  Vater  des  Rlytomedes, 
ein  Ätolier,  Jl.  23,  634. 

rftfsteg,  Gonj.  wenn  auch,  mit  Gon- 
junct.  Od.  16,  276.  s.  ^V. 
rrvzo,  s.  rifjtai. 
rp^ojysccj  ^(oysij  e.  ävta/a* 
^&,  s.  ayvvfiu 

^ology  rj,  <yif  (ijw^),  1)  Ton  der  Zeit,  am 
frühen  Morgen,  matutinits,  dah.  i)  TiOirj 
sc.  &Qa,  der  Morgen,  Od.  4,  447.  2)  Ton 
der  Weltgegend,  östlich  (Gegens.  koni^ 
giog),  i^oioi  ävd-gtaiiot,  die  Menschen  des 
Aufgangs,  *0d.  8,  29. 

ijjtocQ,  oToSj  To,  die  Leber,  JL  11, 
579.  oxi  q>gsv8g  7\naq  sxovoiv.  Od.  9,  301. 
Plur.  ^TTttT«,  eine  Speise,  Batr.  37. 

iltn:aq)€j  s.  djtaq>hxci. 

7}neöav6gf  7|,  ov,  gebrechlich,  hin- 
fällig, schwächlich,  schwach,  so 
heilst  der  hinkende  Hephästos,  Od.  8, 
311.  h.  An.  316.  und  Jl.  8,  104.  derDie- 
ner  des  Nestor,  weil  er  nicht  schnell 
fährt.  (Die  Alten  erklären  es  durch  da&s^ 
vrig  und  leiten  es  Yon  a  u.  nidov  ab, 
nicht  feststehend;  Schneider  sieht  es 
richtiger  als  eine  Verlängerung  Ton  rjniog 
an.) 

rjnugogj  ^,  das  feste  Land,  zunächst 
allgemeiner  Gegensatz  des  Meeres,  Od.  3, 
90.  13,  114.  JL  1,  485.  Insbesond.  aber 
bezeichnet  es  1]  das  feste  Land  im  Ge- 
gensatz der  Inseln,  a)  Akarnanien  mit 
Leukadien,  Jl.  2,  635.  Od.  24,  377. 
und  nach  einigen  auch  ijnsiQog  fi^Xottva, 
Od.  14,  97.  21,  108.  (Die  alten  Erklärer 
verstanden  zum  Theil  Epirus  od.  Ato- 
lien.)  b)  Hellas  od.  ein  Theil  davon, 
fa. Ger.  130.  zunächst  Attika,  h.  in  Dion. 
22.  c)  das  spätere  Epirus,  Od.  18,  83. 
21,  308.  2)  von  einer  Insel  im  Gegens. 
des  Meeres,  Od.  5,  56.  (Man  leitet  es  ab 
von  änsigog  sc.  yij.)  Vergl.  Völcker  Hom. 
Geogr.  p.  61. 

TJjteg y  poet.  tjeneg ,  als  eben,  als 
selbst,  als  wohl,  Jl.  1,  260.  Od.  4, 
819.  s.  nig. 

rpttg,  8.  ognsg. 

^jtsgon&isj  ijog,  o.  Od.  II,  364  f  und 

riJtegomvriigj  ov,  o  (^Trs^oTrsvw) ,  Be- 
trüger, Beschwatzer,  Verführer, 
♦Jl.  3,  39.  13,  769.  h.  Merc.  282. 

i^jtsgonsvGJ^  Fut.  ooi,  täuschen,  be- 
trugen, verführen,  durch  listige  Re- 
den bethören,  mit  Acc.  Jl.  23,  605.  be- 
sond.  yvpaixag  u.  ipgipag  ywatfl  y  Jl.  5, 
349.  Od.  15,  421.  h.  Merc.  577.  xivaxavxa. 


i.  e.  ^in  taHätay  Jl.  3.  399.  (nach  Passow 
wahrscheinl.  von  elnuvy  ^ttvcd). 


^rinrßrig^  ov,  o,  Flicker,  Näher, 
Schneider,  Batr.  184.  — . 

T^niMeogog^  ov  (dwgov),  gern  geoend; 
freundlich,  gütig,  fnirrjgj  Jl.  6,  251.  f 

^mog,  Irif  lov,  1)  mild,  sanft,  gü- 
tig, billig,  tivl,  gegen  jem. ,  Jl.  8,  40. 
Od.  10,  337. . '^'^rta  sldivai  rivi,  gegen 
jem.  freundlich  gesinnt  sein,  Jl.  16,  73. 
Od.  13,  405.  2)  Act.  mildernd,  be- 
sänftigend, lindernd,  tpdgfiaxa,  Jl.  4, 
218.  11,515.  (wahrsch.  von  l'jrog,  mit  dem 
sich  reden  läfst). 

^?rov,  jetzt  ^]  710V y  oder  und  als 
wohl,  s.  rj. 

finov,  jetzt  nach  Wolf  ^  jtoVy  gewifs 
wohl,  s.  7/. 

TfjswTOCj  o,  ep.  st.  rJTtvTTig  (ijjcvö)),  der 
Lautrufer;  dah.  fj^rvice  Tcrigv^y  der  laut- 
rufende Herold;  Jl.  7,  384.  f 

^"Hsitnldrig ^  ov,  o,  S.  des  Epytos  = 
Periphas,  ein  Troer,  Jl.  17,  324. 

i\7tVGi  (mit  Binüv  verwdt.) ,  1)  rufen, 
laut  rufen,  anrufen,  tivd.  Od.  9,  399. 
10,  83.  2}  intrans^vom  Winde,  brau- 
sen, rauschen.^Jl.  14,  399.  von  der 
Phorminx,  ertönen,  Od.  17,  271.  (v  im 
Präs.  cf.  Spitzn.  Pros.  §.  52.  5.). 

*^(?i  ^oeL  st.  lag,  der  Frühling, 
dav.  im  Gen.  'qgoq  ds^ofispoiOf  h.Cer.455. 
s.  ^ag, 

TJgcCj  einmal  in  Hom.  i^got  tpigsiv  tivI, 
Jl.  14,  132.,  und  dreimal  ItiI  fjga  q>igiiv 
Tivi,  Od.  3,  164.  16,  375.  18,  56.  einem 
einen  Gefallen  thun,  sich  gefällig 
beweisen,  willfahren,   S-vfi^  ^ga  <p£- 

Soptsg,  ihrer  Neigung  willfahrend,  von 
enen,  die  aus  Liebe  zum  Leben  aus  dem 
Kampfe  sich  entfernten,  Jl.  14, 132.  (Vofs : 
ihrem  Muthe  willfahrend}.  Die  andere 
Erklärung:  zu  gefällig  gegen  ihren 
Zorn,  mit  Rücksicht  auf  Agamemnon 
V.  49.  scheint  zu  gesucht.  (Buttm.  Lex.  I. 
p.  152.  nimmt  eine  Tmesis  von  iintpigu^ 
u.  schreibt  daher  auch  Jl.  ] ,  572.  578. 
iniriga  getrennt,  vgl.  iniriga.  Ihm  stimmt 
Nitzsch  zu  Od.  3,  164.  bei.  T,ga  halt 
Buttm.  nach  Herodian  wahrscheinl.  für 
Acc.  Sing,  von  einem  ungebräuchl.  Worte 
rig  =.  x^gk'y  Thiersch  Gr.  §.  199.  3-  da- 
gegen mit  Aristarch  für  Acc.  Plur.  von 
einem  Adject.  vigog  (Stamm  egafiah  oder 
wahrscheinl.  agu), 

^goex^di^g^  ao,  o,  S.  des  Herakles 
=  Tlepolemos,  Jl.  2,  653.  5,  628. 
=  Thessalos,  Jl.  2,  679. 

^axlirj^y  ion.  u.  ep.  st.  'Hganliig, 
Gen.  *^Hgaxkrjog ,  Herakles,  Hercules, 
S.  des  Zeus  und  der  Alkmene,  Jl.  14, 
323  figd.  18,  118.  Seine  Geburt  wurde 
durch  Here  verzögert  und  die  des  £u- 


^HQaHXfjsiog, 
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rystheus  beschleanigt ,  als  Zeus  dem 
Herakles  die  Herrschaft  über  Eurystheus 
zusicherte,  JI.  19,  96 — 125.  Von  seinen 
berühmten  zwölf  Arbeiten ,  welche  ihm 
Earjsthens  aaOegte,  erwähnt  er  den 
Befehl,  den  Hund  des  Hades  zu  holen, 
Jl.  8,  362  ff.  Od.  II,  623.  Als  ihm  Lao- 
medon  für  die  Befreiung  seiner  Tochter 
Hesione  den  Lohn  nicht  geben  wollte, 
JI.  20,  145  ff.,  erobert  er  Troja  und 
tödtet  Laomedon  u.  dessen  Söhne,  den 
Priamos  ausgenommen,  Jl.  5,  642.  Auf 
der  Rückfahrt  wird  er  durch  Here  nach 
Kos  verschlagen,  Jl.  14,  250  ff.  Um  sich 
an  Neleus  für  die  yerweigerte  Reinigung 
vom  Morde  des  Iphitus  zu  rächen,  er- 
oberte er  Pylos  und  yerwundete  dabei 
selbst  den  Hades,  Jl.  11,  689  ff.  Über 
seinen  Tod  s.  Jl.  18,  117.  In  der  Unter- 
welt trifift  Odysseus  seinen  Schatten, 
Od.  II,  601  ff.,  indefs  er  selbst,  yerbun- 
den  mit  Hebe,  bei  den  unsterblichen 
Göttern  sich  ergötzt,  cf.  y.  603.  Von  sei- 
nen Gemahlinnen  wird  Megara;  Od.  11, 
268.  u.  yon  seinen  Söhnen  Thessalos, 
Jl.  2,  679.  und  Tlepolemos,  J1.2,  657. 
erwähnt.  (Damm  leitet  den  Namen  ab 
Ton  ^Qa  u.  üXiogf  RuBmliebe,  Herm.  Po^ 
pliclutus,) 

'^HgcatXrjeiog,  eifi,  eiov,  ep.  st.  'Hpa- 
%hioSf  den  Herakles  betreffend,  nur 
im  Fem.  ßlri  'iTj^axlijc/i?,  Jl.  2,  658.     ; 

fJQCiQSj  s.  aqaqlaHfa, 

jjgcao,  s.  alQG).  . 

TiQtxTOj  s.  agdofiai. 

^'Hgrj,  7},  ion.  u.  ep.  »{."Hga,  T.  des 
Krön  OS  und  der  Rhea,  Schwester  und 
Gemahlinn  des  Zeus,  Jl.  16,  432.,  die 
Königinn  des  Himmels  und  die  erste  der 
Göttinnen.  Sie  ward  im  Hause  des 
Okeanos  erzogen,  als  Zeus  den  Kro- 
DOS  in  den  Tartaros  warf,  Jl.  14,  201  ff. 
Von  Charakter  ist  sie  stolz,  herrschsüch- 
tig und  hinterlistig;  oft  täuscht  sie  ihren 
Gemahl,  Jl.  14,  153.,  doch  empfindet  sie 
auch  dafür  oft  seinen  Zorn,  Jl.  1,  568. 
15,  13 — 21.  In  den  hom.  Gedichten  er- 
scheint sie  als  Feindinn  der  Troer;  sie 
bringt  das  Heer  der  Griechen  gegen  Troja 
zusammen,  Jl.  4,  26  ff.  8,  205  ff.,  weil 
sie  sich  yon  den  Ttoem  yernachlässigt 
glaubt.  Sie  hilft  den  Griechen,  yereint 
mit  Poseidon  und  Athene,  Jl. 5, 767 ff. 
20,  33.  und  sie  befiehlt  den  Hephästos, 
deuFlufsgott  Xanthos  in  seine  Ufer  zu- 
rückzutreiben, als  er  Achilleus  yerfolgte, 
Jl.  21,  377  ff.  Aus  frühern  Mythen  wird 
erwähnt ,  dafs  sie  die  Geburt  des  Eu- 
rystheus beschleunigte  und  die  des  He- 
rakles yerzögerte,  Jl.  19,  97..  letztem  auf 
seine*  Rückkehr  yon  Trojafdurch  einen 
Sturm  nach  Kos  yerschlug,  Jl.  14,  250. 
und  TOn  ihm  bei  Pylos  yer?nindet  ward, 


Jl.  5 ,  392.  Dem  Zeus  gebar  sie  die 
Hebe,  Eileithia,  den  Ares  und  He- 
phästos. Argos,  Mykenä  u.  Sparta 
sind  ihre  Lieblingsstädte,  Jl.  4,  51.  52. 
(Wahrscheinl.  nach  Herm.  yon  APIlf  wel- 
cher den  Namen  Populonia  übersetzt,  und 
die  Verbindung  des  gesellschaftl.  Lebens 
yersteht;  Heffter  dagegen  die  eheliche 
Verbindung.) 

rigfigsi,  s.  dgagiaxto* 

rjgTJgeiOTOy  s.  igsida, 

^giy  Ady.  früh,  in  der  Frühe,  am 
Morgen,  (jidV  '^gt  oder  '^gt  fiaka,  sehr 
früh ,  Jl.  9 ,  360.   Od.  19 ,  320.    20,  156. 

ieigentl.  Dat.  yon  ^^,  zsgez.  aus  1«^,  die 
l*rühzeit,  oder  yon  dr^g^  ^^(>)* 

T^Qiyhfsiaj  7/  (yiyvopcit),  die  frühge- 
bor n  e  ,  in  der  Frühe  entstehend ,  am 
Morgen  aufgehend  oder,  mit  Rücksicht 
auf  d7)g,  aus  dem  Morgennebel,  der  Däm- 
merung erzeugt  (die  dämmernde,  Vofs), 
Beiw.  der  Eos  (die  actiye  Bedeutg.  den 
Morgen  erzeugend,  widerspricht  der 
Etymologie,  yergl.  ai-d-griysvijc),  Jl.  1,  477. 
Od.  2,  1.  2)  als  Nom.  prop.  die  Göt- 
tinn  der  Frühe,    Od.  22,  197.  23,  347. 

^^Hgidävog,  o,  Eridanos,  fabelhafter 
Strom  der  alten  Erdkunde,  welcher,  im 
Nordwesten  yon  dem  Rhipäengebirge 
kommend,  sich  in  den  Okeanos  ergofs, 
zuerst  Hes.  th.  338.  Batr.  20.  Die  mei- 
sten Alten  deuteten  ihn  auf  den  Padus, 
einige   auf  den  Rhodanus  od.  Rhenus. 

fWi^Sy  s.  igeixG), 

TjgloVj   To    (wahrsch.  yon  ^ga),  Erd- 
faügel,  Grabhügel,  Jl.  23,  126.  f 
TjgistSy  s.  igsljt(x>, 
"fJQVySj  s.  äQsvyoiJiai, 
Tjgojj  8.  dgdoiim, 
'^QtmictaVy   s.  ig(adfa. 

Tjgojg  y  o,  Gen.  fjgaog.  Dat.  ^g&l,  ep. 
7)Q(aj  Acc.  ijgGxxy  ep.  ^ga.  Statt  des  Gen. 
ijgfaog  mit  yerkurzter  Mittelsylbe,  Od.  6, 
303. ,  lasen  einige  Tjgtfig ;  statt  ^po'  als 
Acc.  ist  nach  Thiersch  §.  196.  52.  iigcD, 
nach  der  Analogie  y.  MivtOf  ohne  Apostr. 
zu  schreiben ,  Jl.  6,  63.  13,  428.  Od.  11, 
520.,  womit  jedoch  Spitzner  nicht  über- 
einstimmt; 1)  der  Heros,  der  Held, 
der  Edle,  yorzugsweise  werden  bei  Hom. 
so  die  Könige  und  Fürsten,  die  Heerfüh- 
rer und  ihre  Begleiter  genannt;  aber  auch 
alle  Kämpfer,  besond.  in  Anreden,  TJgtaeg 
jdavoLoiy  ^giQBg  ^Axaioiy  Jl.  2,  110.  15,219. 
attdgsg  rigtosg.  Od.  I,  101.  überhaupt  end- 
lich alle,  cÜe  sich  durch  Stärke,  Muth, 
Klugheit  und  Kunstfertigkeit  auszeichne- 
neten,  also  ein  jeder  freie  Mann,  ein 
Ehrenmann,  Od.  8,  483.  7,  44.  2)  der 
Halbgott,  ein  Mittelgeschlecht  zw.  Göt- 
tern und  Menschen,  die  yon  yäterlicher 
oder  mütterlicher  Seite  yon  einer  Gott- 


fv> 
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faeit   abstammten;   woTon   sich  die  erste 
Spur  zeigt,  Jl.  12,  23. 

ijcfSlVj  s.  trigjii. 

ia&ccj  s.  sifiL 

iaoj  8.  'S/U««. 

riaacmfj  rjoaov,  Gen.  ovo?,  geringer, 
niedriger;  besond.  an  Kräften,  schwä- 
cher, schlechter,  JL  16,  722.  23,  858. 
Das  Neutr.  als  Adv.  riaaov,  geringer,  Od. 
15,  364.  {In  d.  Grammat.  irreg.  Compar. 
zu  xaxöff,  dem  Stamme  nach  gehört  es 
zu  i^xa,) 

^araij  s.  ^fiai, 

?^o%r}[ifj  8.  «Ift/. 
cvxjiri,  V,  Ruhe,  Frieden,  Zufrie- 
denheit, Od.  18,  22.  f  h.  Merc.  356. 

i^avxiogj  ofif^  poet.  st.  fjav^og,  ruhig, 
stille,  leise,  Jl.  21,  598.  f  dav.  Adr. 
^avxifogf  ruhig,  h.  Merc.  438. 

riaxVf^f^ivog  j   s.  tuaxv^fa, 

^Tfi,  durch  das  hinzugefügte  tb  wird 
das  Verhällnifs  der  Beiordnung  bezeich- 
net; dah.  beinahe  =  elie;  doppelt  ??Te, 
^T«,  sei  es,  oder,  Jl.  17,  42.  od.  ein- 
fach, Jl.  19,  148.  vergl.  ^'.  ^ 

^TC,  oder  nach  Wolf  ^  re,  s.  i?. 

^Tot,   ep.  (wahrscheinl.  aus  ^  u.  toi), 
Conj.  traun,  fürwahr,   doch,  bezeich- 
net ursprünglich  1)  eine  Versicherung, 
steht  dah.  oft  mit  /wfiV   und  mit  folgendem 
entgegensetzenden  de,  «XX«,  traun,  für- 
wahr,   allerdings,    wahrlich,    Jl.  7, 
451.    17,  511.  Od.  12,  165.   besond.  nach 
einem  Vocat,  Jl.  7,  191.  21,  446.  Od.  4, 
78.  16,  309.    2)  leitet  es  auch  allein,  wie 
uiv,   einen  Satz  zu  einem  folgenden  Ge- 
gensatz mit  Öd  ein,  wo  es  zuweilen  durch 
nun  übersetzt  werden  kann,   Jl.  1,  68. 
Od.  15,  6.  24,  154.  oder  er  beginnt,  wie 
uriv,   den  Gegensatz  zu  einem  Torherg^ 
henden  Satze,   doch,   freilich,  besond. 
aU'  ^/w,    aber  doch,   Jl.  1,  140.  211. 
Od.  15,  488.    16,  278.     3)   steht  es   im 
yersichemden  Sinne  auch  hinter  Gonjunct., 
welche  Nebensätze  einleiten,   tos  ^xo*, 
W  ^toi,  Jl.  23,  52,  Od.  3,  419.  6,  24. 
4)  «10*  St.  ^,   oder,  nach  yorausgehen- 
dem  V,  Jkommt  einmal  Od.  19,  699.  vor. 
Oft  steht  rj—VtOh  wie  ?— ^',  bei  Pindar. 
{Als    bekräftigende   Partikel    findet   man 
auch  ?!  lOft  geschrieben  {Bothe:  t/TO«)»  Jl» 

6,  66.) 

ijrog,  ogoSj  to,  1)  das  Herz,  als 
Theil  des  menschl.  Körpers,  JI..J6,  660. 
22,  452.  Über  Jl.  15,  252^  s.  atio,  und  in 
weiterer  Bedeutung  =  ot^^o?,  Jl.  2,  490. 
1)  iibertr.    ci)  die  Lebenskraft,  das 


Leben,  wovon  das  Schlagen  des  Her- 
zens der  Beweis  ist,  Jl.  6,  260.  11,  115. 
b)  Herz,  Gemüth,  als  Sitz  der  Ge- 
fühle, Neigungen,  Wünsche  und  Triebe, 
Jl.  3,  31.  6,  529.  8,  437.  auch  Seele, 
Geist,  als  DenkTermösen,  Jl»^l»  188. 
yergl.  8,  433.  (wahrscheml.  yon  aijfx*,  das 
Athmen,  wie  animua). 

nvyhfsiog,  op,  ion.  u.  ep.  st  BvyivBiog, 
^vymis,  is,  ion.  u.  ep.  st.  «vycy?}^. 
rivdoCj  8.  avdoia. 

"^iqv^GyUog,  ov,  ep.  st.  «vSayo?,  fr.  54. 
^'^ifji^logi  ov,  ep.  st.  «v^Äfif^Ao^. 
^jintofjiogj  oVj  ion.  st.  Bv^og^og, 
rpig,  »fti,  ep.  st.  ivg,  w.  m.  s. 
TJfüOe^  8.  ava. 

ijvxs,  ep.  Partik.  1)  wie,  gleichwie, 
bei  einzelnen  Wörtern,  Jl.  1,  359.^3,  3. 
b)  auch  nach  einem  Gomparat.  st.  rj,  Jl. 
4,  277.  Buttm.  Lex.  2.  p.  229.  vergleicht 
damit  den  Gebrauch  des  deutschen  wie 
nach  einem  Comparativ.  Richtiger  ist  die 
Erklärung  Spitzners,  wonach  'tivts  in  sei- 
ner gewöhnl.  Bedeutung  steht  und  der 
Gompar.  elliptisch  zu  fassen  ist:  schwär- 
zer als  sie  wirklich  ist.  So  auch  Damm: 
nubes  magis  aira  veluti  pix.  2)  in  der 
Bedeutg.  von  w?  Sie,  wie  wenn,  mit 
Indic,  Jl.  2,  87.  mit  Gonjunct.,^  JL  17, 
gJ|;7.  (Nach  Buttm.  Lexil.  ist  Tfv'tt^  ent- 
standen aus  Jj  «5t€;  einmal  steht  evte  st. 
^VTS,  Jl,  3, ,  10.) 

^'HwaiOTogj  o,  S.  des  Zeus   und  der 
Here  (Jl.  1,  577.  578.),  Gott  des  Feuers 
und    der    mechanischen  Künste,    welche 
des  Feuers  bedürfen,    vorzügl.  der  Me- 
tallarbeiten.. Er  und  seine  Schwester,  die 
kunstreiche  Athene,   sind  die  Lehrer 
aller  Kunstfertigkeiten,   die  im  Hom.  er- 
wähnt werden.      Gleich    bei  der  Geburt 
war  er  häfslich  von  Gestalt,  schwach  auf 
den  Füfsen  und  lahm  (riTtsdavog^  /wlotf, 
ofc^f/viifiiff),  defshalb  warf  ihn  seine  Mut- 
ter aus  dem  Olympos.    Zwei  Meergöttin- 
nen,  Thetis   und  Eurynome,   nahmen 
ihn   auf  und  neun  Jahre  verweilte  er  bei 
ihnen,  Jl.  18, 395  flgd.    Auch  Zeus  schleu- 
derte ihn  einst,  als  er  seiner  Mutter  hel- 
fen wollte,  aus  dem  Olympos  auf  die  Insel 
Lemnos,   wo  ihn  liebreich  die  Sinti  er 
aufnahmen ,    Jl.  1 ,  690  flgd.    In   der  JL 
18,  382  flgd.  wird  ihm  zur  Gemahlinn  die 
Charis,  in  der  Od.  8,  267.  die  Aphro- 
dite gegeben.     Auf  Bitten  der   Thetis 
yerfertigt  er  für  Achilleus    neue  Waffen 
und  hier  wird   uns  seine   WerksUtt  auf 
dem   Olympos    und   die  Bearbeitung  der 
Metalle  beschrieben,  Jl.  18,  468  ff.    Noch 
erwähnt  Hom.  die  untreue  seiner  Gemah- 
linn AphrodRe,  Od.  8,  267  flg.    Sein  ge- 
wöhnlicher Aufenthalt   ist  der  Olymp; 
sein  Lieblingsort  auf  der  Erde  Lomnos, 
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Od.  8,  283»      Die  beröhmtesteii  Kunst-  gen,  Osten,  in  sipi;  ij«  t  fjiliSv  t«,  b« 

werke  des  Hephästos  sind:    1)   die  r^iXiog  (van  äifo^  atifutf  eigentl.  die  Mor* 

Waffen   des  Achilleus   und   yorzugl.  der  genlnft). 

Schild,  worauf  der  Himmel  u.  die  Erde  ^^g  ^^  als  N.  pr.  Aurora^  die  Göt- 
und  die  wichügsten  Auftritte  des  Lebens  ^i^^  der  Morgenröthe  oder  des  aufgchen- 
dargestellt  waren,  JI.  J8,  478  flgd.  2)  das  den  Tageslichtes.  Sie  ist  nach  h,  31.  T. 
Netz,  in  welchem  er  Ares  und  Aphrodite  jes  Hyperion  u.  der  Euryphaessa, 
Terstnckte,  Od.  8,  274  flgd.  3)  die  eher-  „a^h  Hes.  th.  372.  der  Theia,  Gemah- 
nen Wohnungen  der   Götter,  Jl.  1,  606.  li»ndes  Tithonos,  Mutterdes  Memnon, 


4)  das  Scepter  und  die  Ägide  des  Zeus, 
Jl.  2,  101.  15,  309.  Hom.  nennt  das 
Feuer  oft  q>lb^  'Hq>alöJotOf  Jl.  9,  468. 
II)  als  Appell,  für  F  e  u  e  r ,  Jl.  2,  426. 
(Nach   Herrn,   yon  anxeiv  u.   ä'ioxog ,  qui 


Jl.  11,  I.  Od.  4,  188.  h.  Yen.  219.  Sie 
raubte  den  Orion  und  den  K 1  e  i  t  o  s 
ihrer  Schönheit  wegen.  Od.  5,  121.  15, 
250.  und  hat  als  Göttinn  im  westlichen 
Äa    ihre    Wohnung,    Od.  12,  3.    (nach 


ignem  ex  occuUo  exciiat,    nach  Heffler    j^itzsch  Od.  5,  1.   wahrscheinl.  weil  sich 


wahrscheinlicher  yon  (paia),  tpalajogy  mit 
yorgesetztem  rj,  der  Leuchtende.) 
I^e,  ep.  st.  ;y,  Jl.  22,  107. 

*flxioi^  {rixfi)y  Aor.  1.  lufi^aa,  intrans. 
schallen,  tönen,  wiederhallen,  h. 
Cer.  38. 


am  Abendhimmel  eine  der  Morgenröthe 
ähnliche  Erscheinung  zeigt).  Sie  erhebt 
sich  des  Morgens  aus  dem  Lager  ihres 
Gemahls,  um  das  Licht  zu  bringen.,  Jl. 
11,  1.  oder  nach  Jl.  19,  1.  2.  Od.  22, 
197.  aus  der  Fluth  des  Okeanos,  und  ihr 


VXVi  V)  Schall,    Getön,   Geräusch,    geht    der   glänzende   Morgenstern    yoran, 
Gebrause,    yon  einer  Volksmenge,  Jl.    Jj.  23,  226.     Sie  yerbreitet  ihr  Licht  über 


die  ganze  Erde,  aber  yon  ihrem  Unter- 
gange meldet  der  Dichter  nichts.  Nach 
Od.  23,  246.  fahrt  sie  mit  einem  Zwei- 
gespann. Sie  heifst  x^'^o&govog,  sv^qo- 
vog,  xQOTiOTtBnXog  f  godoödxjvXog ,  ^giyirBia 
u.  s.  w. 


0. 


2,  209.  12,  252.  Od.  3,  150.   yom  Kampfe, 
J1.8, 1^9.  15,365.  yom  Winde,  Jl.  16, 769. 

W^'««ff,  eaaaj  ev  {vzv)^  schallend, 
tönend,  brausend,  tosend,  yom 
Meere,  Jl.  I,  167.  ^«juara,  Od.  4,  72. 
h.  18,  5. 

^^£To,  s.  Mx-d-ofiai, 

VX^K  ep*  s*-/;»  Ady.  wo,  Jl.  1,  607. 
(nicht  fixi,  wie  in  der  Od.). 

*7Jxq{,  oogy  ^,  Schall,  Hall,  bes. 
Wiederhall    Echo    h.  18,  21.  e,    der    achte   Buchstabe    des  griech. 

fJGy9ev^  Ady.  (i^wj),  1)  yom  Morgen  Alphabets;  dah.  Zeichen  des  achten  Ge- 

an,   yon  früh  an;  morgen  früh,   Jl.  ganires 

7,  372.  u.  oft.    2)  am  Morgen,  mit  Ta-         i    */^  ^    ^/  ..  j. 

ge.anbruch   J..,^.,36.  Od.1%7..  15.308.  , ^^^TtClk'!- oTCzf^Vrikl 

^w^e,   Ady.  (i^wf),    morgens,    am  172.  nur  im  Präs.  u.  Impf.    (Nach  Buttm. 

Morgen,  stels  r/D^t  :rpo,  yor  Tageslicht,  Lex.  11.   p.  111.    y.   St.  ^A»    oder   ^dco, 

Jl.  II,  50.  Od.  6,  36.  ^ergl.  t(^rifii~) 

ffl  ^^^^'  '•  ^'"'^f: ,  ,  „  &aig6g,  i,  die  Thürangel,  die  an  der 

n^S,   Vj   ov    (,,0)$),    am  Morgen,  Xhur  selbst,  nicht,  wie  bei  uns,  an  dem 

morgendlich,  früh,  h.  Merc.  17.  Thürpfeiler  befestigt  war,  Jl.  12,  459.  f 

7/(0ff,  Gen.  0^5,  D.  oT,  Acc.  ^oi,    1)  die        ^«;tc^^^    7J,  A  uf  enthal  t ,  Lager, 

Morgenröthe,    das  Fruhroth,    Jl.  9,  Höhle,   Schlupfwinkel  eines  Thieres, 

618.    2)  die  Zeit  der  Morgenröthe,  q^   g   ^o«   4- 

der  Morgen,  der  Acc.  iJcS,  den  Morgen  *  '  '  J^  c  ,  ,r  x  •  c  li  r 
hindurch.  Od.  2,  434.  der  Gen.  ^ovg,  am  &<xlccfifjno?Logj  o  {jtoXBOfitti),  m  Schlaf- 
Morgen  (des  folgenden  Tages),  Jl.  8,  470.  g«m«ch  oder  Zimmer  der  Frauen  aufwar- 
625.  3)  das  aufgehende  Tageslicht,  t«»^?  das  Fem.  die  Kammerfrau  (Wär- 
(nach  Eustelh.,  Vofs  und  Andern  auch  *erinn  des  Gemachs,  V.),  *0d.  7,  8. 
das  Tageslicht  seilest,   und  der  ganze  *^»  2^^' 

Tag,  Jl.  13,  794.    Od.  19,  571),    ore  Örj        &(iXafjiogj  o,  jedes   im'Innern  des 

tgijov  rjfiag  ivjil6xafxog  tiXtd"  ^Htag,   als  Hauses  gelegene  Gemach,  Kammer, 

aber  Eos  den  dritten  Tag  zu  Stande  brachte  u.  zwar    I)  das  Schlafgemach,   yorzugl. 

oder  dazu  brachte  (nicht  zu  Ende  brachte),  das    Schlafzimmer    der    Eheleute,    das 

Od.  5,  390.  9,  76.   10,  144.  dah.  werden  eheliche  Schlafgemach,  Jl.  3,  423.  6,  243 

auch    die  Tage   nach  Morgenröthen    ge-  —250.    das  Brautgemach,  Jl.  18,  492. 

zählt,  Jl.  ],  493.  Od.  19,  192.  571.  yergl.  2)  das   Wohnzimmer   der  Hausfrau, 

Völck.  hom.   Geogr.  p.  126.    Nitzsch  zu  das  sich  im  innem  Hause  befand,   Jl.  3, 

Od.  2,  439.    4)  als  Weltgegend, 'Mo r<-  127.  Od.  4,  121.    auch  jedes  andere,  m 
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Innern  des  Hauses  gelegene  Wohnzim- 
mer, Gemach,  Jl.  24,  317.  3)dieVor- 
rathskammer,  worin  Kleider,  Waf- 
fen n.  SpeiseTorräthe  aufbewahrt  wurden, 
JI.  4,  143.  6,  288.  u.  nach  Od.  2,  337. 
scheint  es  ein  tiefer  liegendes  Gewölbe 
gewesen  zu  sein ,  yergl.  ^Nitzsch  z.  d.  St. 
u.  Od.  8,  439.  15,  99.  (wahrscheinl.  Ton 

ä^akaoaaj  97  (wahrscheinl.  yon  a^^),  das 
Meer,  das  Meerwasser,  u.  zwar  das 
innere  oder  mittelländische  Meer, 
im  Gegensatz  des  Okeanos,  Jl.  1,  34. 
Od.  12,  1.  2. 

&cchioGioSj  ov  {&dlaaattU  zu  na  Meer 
gehörig,  -d-aldaaia  Mg^oif  fMeergeschäfte, 
Vofs),  SchiflFfahrl,  Jl.  2,  614.  Fischfang, 
Od.  6,  67. 

&(ilea,  xd  (d-dlvg),  blähendes 
Glück,  Lebensfreuden,  Überflufs, 
an  allen  Annehmlichkeiten,  res  flo^ 
ridae,  -O-aleav  ifinXriodfisvog  xrJQ  (das  Herz 
mit  Freude  sättigend,  Vofs),  J1.22,504.t 
Yergl.  d-aXua. 

'^ccXi&oi^  poet.  Nebenf.  st.  S^dlXco^  nur 
im  Part.  1)  blühen,  Od.  23,  191.  übertr. 
Ton  Menschen ,  in  der  Blüthe  der 
Jahre  stehen,  Od.  6,  63.  2)  woran 
blühen,  woTon  strotzen,  mit  Dat. 
dXoufTJ,  vom  Fette,  Jl.  9,  467.  23,  32. 

d'dlsia,  ^,  als  Adj.  nur  in  der  Femi- 
nalf.  gebräuchlich  als  Beiw,  t.  daig,  JI. 
7,  475.  Od.  3,  420.  8,  76.  99.  ein  blü- 
hendes, d.i.  reichliches,  köstliches  Mahl. 
Die  alten  Grammatiker  leiten  es  unrichtig 
T.  ^ceil££Oc  ab;  es  ist  vielmehr  das  Fem. 
eines  ungebräuchl.  Adject.  -O-dXvg,  einer 
ep.  Nebenf.  yon  ^^ivff,  wozu  auch  m 
-ftdXsa  gehört,  s.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  62. 
Anm.  3.  • 

QdksioCj  17,  Thaleia,  T.  des  Nereus 
und  der  Doris,  Jl.  18,  39. 

Oalsgog,  ij,  iif  {d^dXXo),  1)  blühend, 
grünend;  dah.  frisch,  kräftig,  mun- 
ter; nur  in  übertr.  Bedeutg.  wie  atf??o/, 
noatgy  Jl.  3,  26.  8,  190.;  rdfiog,  blü- 
hende Hochzeit,  d.  i.  Heirath  in  der 
Jugendblüthe ,  Od.  6,  66.  /ii}^oi,  kräftige 
volle  Lenden,  J1.15, 113.  /««t^,  die  volle 
Mähne,  Jl.  17 ,  439.  2)  hervorquel- 
lend, vollschwellend,  reichlich, 
häufig,  qxovi^f  die  hervorquellende  Stim- 
me, Jl.  17,  696.  Od.  4,  704.  Ödx^,  reich- 
liche Thränen,  Jl.  2,  266.  yoog,  unabläs- 
sige Klagen,  Od.  iO.  457.  (Nach  andern 
Erklär,  bedeutet  d^aXtgog  in  der  Verbin- 
dung mit  <pa)yi7 ,  lebhaft,  laut,  stark.) 

ä-aliri,  ^  (^(xUo)),  eigtl.  die  Blüthe; 
übertr.  blühendes  Glück,  der  Über- 
flufs, die  Lebensfreude,  iv  noXXfj 
^aXifi,  in  vollem  Glücke,  Jl.  9,  143.  PI. 
^d.  11,  603. 


&ceXk6gj  o  (S'dXXiß),  Zweig,  Spröfs- 
ling,  Laub,  Od.  17,  224.  f 

^orAAoD,  nur  h.  Ger.  402.  ep.  -d-tiXio), 
Od.  5,  73.  Aor.  2.  B&aXov,  ep.  d-dXoVf  h. 
18,  33.  Perf.  2.  ri&riXa,  Part.  js&tjXojg, 
Fem.  ts-&aXvia  (ep.  st.  rsd-riXvIa  wegen 
des  Yersmafses),  Plqpf.  je&rjXsi,  1)  blü- 
hen, grünen,  von  der,. Erde,  dv&eai, 
h.  Ger.  402.  2)  woran  Überflufs  ha- 
ben, wovon  strotzen,  mit  Dat.  azacpt;- 
Xrjavv,  (vom  Weinslocke),  Od.  6,  69.  q>vX- 
Xotaif  öd.  12,  103.  übertr.  dXoKfjj,  Jl.  9, 
208.  Das  Part,  häufig  absol.  blühend, 
üppig,  reichlich,  oTKOQtj,  aAeoif,  siXci^ 
mvfj,  dXotcp'^f  Od.  11,  192.  415. 

&aXoej  eoQj  t6j  Spröfsling,  Zweig, 
nur  übertr.  von  Menschen,  Jl.  22,  87. 
XßvaaovKäp  joiovds  -d^aXog  xoQOV  eigoixvev- 
aav,  wenn  sie  sehen,  wie  ein  solches  Ge- 
wächs hinschwebet  zum  Reihentanz,  Vofs, 
Od.  6,  157.  Zu  bemerken  ist  hier,  dafs 
sich  das  Part,  nach  dem  verstandenen  Ge- 
nus (xora  avvsatv)  richtet,  h.  Ger.  66. 187. 

•d^cdniäGi  (^ccXti©),  warm  werden, 
warm  sein,  nur  Part.,  ^aXTiiorov  st  -O-aX- 
jitwi'.  Od.  19,  319.  f 

Qcilniog,  Oj  S.  des  Eurytos,  Enkel 
des  Aktor,  Führer  der  E  p  e  i  e  r  vor 
Troja,  Jl.  2,  620. 

ödXjioOj  nur  Praes.,  warm  machen, 
erwärmen,  mit  Accus.  atiaTOg  tgoxoVf 
Od.  21,  179.  To|ov,  d.i.  den  Bogen  durch 
Bestreichung  mit  Fett  über  dem  Feuer 
geschmeidig  machen,  *0d.  21,  246. 

&celno)g7],  ^  {&dX7cw),  eigtl.  Erwär- 
mung; stets  übertr.  Erquickung,  Be- 
ruhigung; Zuversicht,  Jl.  10,  223. 
Od.  1,167.  Freude  (Opp.  äica),  Jl.6,412. 

&aXvaiaj  rd,  verstdn.  Ugd  (&dXX(a)y 
Ernteopfer,  Erstlinssopfer  der  Feld- 
früchte, welches  den  Göttern  dargebracht 
wurde,  JI.  9,  534.  f  In  dieser  Stelle 
werden  allen  Göttern  die  Erstlinge  der 
Früchte  dargebracht;  später  wurde  dieses 
Opfer  nur  der  Demeter  geweiht,  Theoer. 
7,  3. 

QaXvaiddfig,  ov,  Oj  S.  des  Thaljsios 
=^  E  che  pol  OS,  Jl.  4,  458. 

^afjidy  Adv.  {afia),  stets  von  der  Zeit, 
oft,  häufig,  beständig,  Jl.  16,  207. 
Od.  1,  143.  S'afAa  -d-gaaxovTfg  o'iatoiy  Jl. 
15,  470.  auch  von  der  Zeit;  denn  es  ist 
der  Sinn:  die  neue  Sehne  sollte  die  Pfeile, 
die  er  schnell  nach  einander  abschiefsen 
würde,  aushalten. 

*&ccfißcUvoj,  poet.  Nebenf.  von  &afjißitOy 
staunen,  anstaunen,  mit  Acc,  udog^ 
h.  Yen.  83.  h.  Merc.  407. 

&a/jißi<X)  (^dfAßog),  Aor.  i&d/Aßfiaa,  ep. 
d^dfißriaa,  1)  staunen,  erstaunen,  er- 
schrecken, absol.  Jl.  I,  199.  Od.  1,323. 
2)  traifsit  etwas  anstaunen,  worüber 
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erstaunen,   mit  Acc,  Od.  2,  155.    16, 
J78.   17,  367. 

&äfißogj  «Off,  ro  {&aofiai),  ep.  Gen. 
^dfißivg,  Od.  24,  394.  Staunen,  Er- 
staunen, Verwunderung,  Erschre- 
cken, JI.  3,  342.  Od.  3,  372.' 

•^ccfAise  (S-afid),  Dat.  ^ofiiai,  Acc.  ^a- 
giiag,  ein  nur  im  Plur.  masc.  gebräuchl. 
ep.  Adj.  =  ^ajusiog,  häufig,  dicht. 
Man  nimmt  als  Sing,  •äa/jn^g  oder  -d'auilfg 
an,  Jl.  10,  264.  IJ,  652.  Od.  6,  252.  14, 
12.  8.  Thiersch  §.  199.  6.  Buttm.  ausf. 
Gr.  §.  64.  Anm.  2. 

^ccfdstog,  ij,  op  i&afui),  häufig,  dicht 
neben  einander;  haufenweise,  nur 
im  Fem.  Plur.  Nom.  u.  Acc,  ♦/!.  1,  52. 
14,  422.^  18,  68. 

^of^ajff,  «ff,  8.  S'afjiisg. 

&af4C<x>  i&afid),  1)  häufig  kommen^ 
gehen,  JI.  18,  386.  426.  Od.  5,  88.  8, 
J61.  2)  häufig  sein,  mit  Part,  avu 
xofi^oiisvög  ys  S^dfiiSev,  nicht  ward  er  oft 
gepflegt,  Od.  8,  451. 

^a^j;off,  o  {&afiiv6g),  Gebüsch,  Ge- 
sträuch, Dick  ich  t,  Busch,  Sg.JI.  17, 677. 
iXalfig,  Od.  23,  190.  h.  Cer.  100.  Plur. 
Jl.  11,  156.  Od.  5,  471.  476. 

Odfivgig,  logy  o,  Accus.  Sdfivoiv,  o 
Oovjl^,  ein  Barde  der  mythischen  Zeit  aus 
Tnrake,  S.  des  Philammon  und  der 
Argiope.  Er  ward  in  einem  WetUtreite 
mit  den  Musen  besiegt,  und  seiner  Augen, 
wie  seiner  Kunst  beraubt,  Jl.  2, 595.  Apd. 

&dpceziifös^  zum  Tode,  Jl.  16,  693. 

^oj/OToff,  o  i&aPHv),  Tod,,  sowohl 
natürlicher,  als  gewaltsamer,  Mord,  Jl. 
3,  309.  im  PI.  die  Todesarten,  Od.  12, 
341.  Den  natürl.  Tod  yerhängt  die  Schick- 
salsgöttinn  {/^ot^a,  (logog)  nach  dem  allge- 
meinen Naturgesetze,  den  gewaltsamen  ge- 
gen- das  gewöhnl.  Lebensziel  die  Krig  (x^- 
geg  'd^avdtotoj,  den  schnellen  Tod  in  der 
Bluthe  des  Lebens  Apollo  u.  Artemis, 
Tergl.  fAogog  u.  Ki^g, 

Qccvcnog,  o,  N.  pr.  der  Todesgott, 
der  personificirte  Tod;  Hom.  nennt  ihn 
Z?rilling8bruder  des  Schlafes,  Jl.  14,  231. 
16y  454.  672.  Seine.  Gestalt  wird  weiter 
nicht  Ton  ihm  bezeichnet.  Nach  Hesiod. 
th.  759.  ist.  er  S.  der  Nacht  und  wohnt 
im  Tartarus.. 

0<xvkiVj  zsgz.  S^uvüv,  8.  -d^p^aHfo. 

^doiMUj  eigtl.  dor.  st.  S^tiiofiai,  w.  m.  s. 
Dep.  med.  Fut.  &ijaofiat,  anstaunen, 
bewundern,  tipd,  nur  Opt.  Aor.  -ö-ij- 
ooUaj'  st  ^r^aaivxoy  Od.  18,  194.  f 

i^obtTO),  Aor.  1.  ^a^ff,  ep.  St.  r^ay/cr, 
Plqpf.  P.  M&ttTnOf  einen  Leichnam  be- 
statten, d.  i.  1)  ihn  yerbrennen,  Od.  12, 
12.   Jl.  21,  323.   23,  71.    2)  die  gesam« 


melten  Gebeine  begraben,  beisetzen 
vnb  x^ovog.  Od.  11,  52.  ' 

•^(xgaccUogjAjjiov,  att.  &a^QaX.  (&dg^ 
croff),  dreist,  muthig,  zuversichtlich, 
im  guten  Sinne,  nolsfiiati^g ,  Jl.  6,  602. 
dviig,  Od.  7,  31.  auch  tadelnd,  dreist, 
frech.  Od.  17,  449.  19,  91.  Comp.  &ag^ 
aaXsmegog,  Jl.  10,  223.  —  Adr.  ^agaa^ 
Umgy  dreist,  kühn,  Od.  1,  382. 

'^ccgaioj,  att.  -^a^^m  (^dgaog),  Aor. 
i&dgatiaa,  ep. .  -d'dgariaa^  Perf.  Ts&dgoTiKK^ 

1)  intrans.  dreist,,  mu.thig,  getrost 
sein,  guten  Muth  haben,  gewöhnlich 
absolut.^  oftimper.  ^dgan,  Jl.  4,  184. 
T8&agariwat  Aaoi,.Toll  Muth  sind  die  Völ- 
ker, Jl.  9,  420.  687.  2)  trans.  mit  Acc. 
'd^dgosjL  ToVy^  dtß^lav^  8ei  getrost  in  diesem 
Kampfe,  Od.  8,  197. 

^dgaog,  eog,  rd,  an.'&dgSog,  1)  Drei- 
stigkeit, guter  Muth,  Getrostkeit, 
Kühnheit,  Jl.  5,  2.  6,  126.  Od.  1,  321. 

2)  im  tadelnden  Sinne,  Keckheit,  Frech- 
heit, Jl.  17,  570.  21,  395. 

&<igawog,  ov  {&dqaög},  muthig,  ge- 
trost, yoM  Zuversicht,  noXig,  Jl.  16, 
70.  vertrauend,  mit  Dat  oitovaK  »Jl.lS 
823. 

0ag€tvPO},  att.  -d-ag^vpo)  (&aga^g,  poet. 
St.  ■&gaavg)y  Iterativf.  Impf.  '&agavpBaxey 
muthig,  getrost  machen;  ermuthi- 
|en,  ermuntern,  Tipd,  Jl.  18,  325. 
i^jog  Ttvt  ipl  (pgsaiv,  Jl.  16,  242.  u.  Dat. 
instrum.  inieoai,  /uv^w,  Jl.  4,  233.  Od. 
9,  377. 

^ccGaoyp,  ov,  schneller,  Comp,  von 
to^g,  w,  m.  8. 

ö-aüjua,  OToff,  rd  {&döfiai),  l)  Wun- 
der, Wunderding,  alles,  was  man  mit 
Bewunderung  und  Erstaunen  ansieht,  oft 
S-avfAt»  idia&ai  und  idsip,  ein  Wunder  zu 
schauen,  Jl.  5,  725.  h.  Ven.  206.  von 
Poljphömos,  S-avfia  nsXfogiop,  Od.  9,  190. 
Von  einer  schönen  Frau,  S-avfjia  ßgotolaif 
Od.  11,  287.  2)  Verwunderung,  Er- 
staunen, &av(id  fi  !>€*,  Od.  10,  326. 

&<xviMi&a  {d-av^a),  Fut.  -d-aviidoofmi, 
ep.  «j(7,  Aor.  ixf-avfiaaa,  1)  intrans.  sich 
wundern,  staunen,  erstaunen,  oft 
mit  Part.,  Jl.  24,  629.  Od.  4,44.  2)  trans. 
mit  Acc.  etwas  bewundern,  erstau- 
nen, mit  Erstaunen  betrachten,  tivd, 
Jl.  24,  629.  Od.  1,  382.  nvgd,  JI.  10,  12. 
verbdn.  mit  drdaa^m.  Od.  16,  203.  olop 
dfj  &av/xdCofisv  "ETtroga  aixfifixfjp  %  tfitpai, 
was  wundern  wir  uns  denn,  dafs  Hektor 
ein  Lanzenschwinger  ist,  Jl.  5,  601.  oloy 
iTvx^rj,  ob  dem,  was  geschah,  Jl.  2,  320. 

&(XV(A€dvo}j  ep.  Nebenf.  von  '»avfidSat, 
Fut.  avdß,  ep.  avioD,  bewundern,  mit 
Acc,  Od.  8,  108.  f 

BcevfjicaUTi,  ;/,  St.  in  Magnesia 
(Thessalien),  unter  Phüoktetes  Herrschaft; 
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nach  Eustath.  das  xSpitore  BaiffittHoif  JL 
2,  716. 

^&cevfjLcl<Tiog,  tri,  lov  (^av/wa),  wun- 
derbar, bewundernswerth,  h.  Merc. 
443. 

"^^cdOfACunog^  f],  6v,  wunderbar» 
wunderToll,  erstaunlich,  h.  Cer.  10. 

^S-ocv/jiaToSj  Tij  6v,  poet  st.  S-avfjiaatosf 
h.  Merc.  80*  440.  Bacch.  34. 

BA<Mtf  poet.  ungebräuchl.  Stammf. 
zum  Perf.  riä-rina,  Plusqpf.  ep.  itS'&iJTrta 
St.  he&fJTtHVf  u.  Aor.  2.  itäqtov  (bei  dem 
Perf.  ist  die  zweite  Aspirata  in  die  tenuis, 
und  bei  dem  Aor.  die  erste  yerwandelt); 
Tgl.  Buttm.  Gr.  p.  285.  Andere  nehmen 
für  das  Perfect.  als  Stammform  'd-rjn<a  an, 
Tgl.  Ruhner  p.  235.  das  Perf.  hat  Pra- 
sensbdtg.  staunen,  erstaunen,  sich 
Terwundern;  betäubt  sein,  oft  im 
Part,  Jl.  4,  243.  21,  29.  64.  '^vfiog  fxoi 
iy  OTij'd-coff^y  T8^i}3rey,  mein  Geist  in  der 
Brust  ist  ganz  betäubt  (yon  Erstaunen  be- 
wältigt, V.),  Od.  23,  105.  auch  its&i^nia 
S-vfi^,  Od.  6,  166.  Vom  Aor.  2.  nur  das 
Vaxttaqxop,  Jl.9,193.  11,545.  On.16,12. 

QAJly  ep.  DefectiT«,  wovon  nur  der 
Inf.  Praes.  M.  -d^iio^ai  st.  d^aa&aiy  3  Sg. 
Aor.  M.  x^ijoato  u.  Part.  S'fiaafispog  Tor- 
kommen;  1)  saugen,  melken,  yvvaixa 
T8  ^ficaio  fiuior,  er  sog  an  eines  Weibes 
Brust,  s.  ^^f^fj,  Jl.  24,  58.  h.  Ger.  236. 
Ton  Schafen,  aUl  nagi^ovoiv  intistavov 
yala  d-vio&ai^  Milch,  das  ganze  Jahr  zu 
melken.  Od.  4,  89.  2)  säugen,  trans. 
lAnoXTyoava  ^r^oaTO  nr^xiiQy  den  Apollo  säugte 
die  Mutter,  h.  Ap.  123. 

&mj  %  Fem.  yon  ^€o$,  Göttinn,  in 
Verbindung  mit  einem  andern  Subst.  d'ta 
fiLtiTri^j  Jl.  1,  280.  S^tok  NvfMpat,  Jl.  24, 
615.  im  Gegens.  yon  yvvri,  Jl.  14,  315. 
{^ea  behält  durch  alle  Gas.  das  Alpha, 
dah.  S'Boisi  S-eaVf  der  Dat.  Plur.  S'ealgf 
jedoch  «^s^^  Jl.  3,158.  S^sjiOtp,  Jl.  8,305. 
Herm.  z.h.  Ven.  191.  will  stets  Ssaig 
lesen.  —  'O'si  mufs  einsylbig  nach  notvut 
gelesen  werden,  Od.  5,  215.  13,  391.  20, 
61.  —  Buttm.  ausführl.  Sprach!.  I.  §.  64. 
Anm.  2.  liest  notva,  und  dann  ist  Ssci 
zweisylbig.) 

*&iä,  ^  [d-$aofiai)t  Anblick,  An- 
schauen, al'dsaaal  ^a  x^iag  vjce^^  achte 
mich  bei  deinem  Anblick,  h.  Ger.  64.  als 
Schwur,  zw.  Lesart  Herm.  will  S-iiig 
schreiben;  Ilgen  nahm  es  als  N.  propr. 
eifi  st  eaia,  wie  'Pia,  'Pin* 

^iattfOy  %  poet  st  ^aa,  Göttinn, 
Jl.  8,  5.  20.  Od.  8,  341. 

Bi&iffi^  tA^j  %  T.  des  Kissens,  Ge- 
mahlinn  des  Antenor,  Priesterinn  der 
Athene  in  Jlios,  Jl.  6,  70.  6,  298. 
Nach  apätera  Dichtem  Schwester  der  He- 
kthe. 


^ieioVj  tOy  ep.  st  ^sloy,  w.  m.  s« 
S^esiotOj  ep.  st.  'O-biooh. 
&eUPj  s.  tI&tj/jii, 

&€iXo3tedoVj  t6  (elli7,  nidov),  ein  der 
Sonne  ausgesetzter  Platz,  um  etwas  zu 
trocknen,  Trockenplatz,  Od.  7,  123.  -{- 
nämlich  eine  Ton  der  Sonne  besohienene 
Fläche  im  Weingarten,  wo  man  die  Trau- 
ben am  Stocke  dörren  liefs,  um  das  vinum 
paaatun  zu  bereiten,  cf.  JL  18,  566.  iTJg 
(rstd.  ahoTJs)  hi^v  {sc,  nidop)  'd'BiXonsdov 
Xtvg^  ivl  x^Q^  Tiqa txat  ^al/o),  Mgag  ö' 
aga  ts  iQvyociaiv ,  älXag  di  i^omiovaiy  in 
diesem  wird  ein  Trockenplatz  auf  ebenem 
Räume  Ton  der  Sonne  erwärmt,  einige 
(Trauben)  erntet  man  ab,  andere  keltert 
man.  Yofs  übersetzt:  »Einige  Trauben, 
umher  auf  ebenem  Räume  gebreitet,  dorr- 
ten am  Sonnenstrahl;«  (er  Tersteht  also 
einen  Platz,  wo  abgeschnittene  Trauben 
getrocknet  werden,)  s.  Nitzsch  z.  d.  St. 

drtlfJLSV,    8.  tl^Hllii. 
drBlVaij  S.  tl^Tifli. 

&elva>  (yerwdt.  mit  Ttttivm  und  -d-av&j^ 
Aor.  1.  MS'Btva,  Part  S^shag,  Jl.  20,  481. 
schlagen,  hauen,  stechen,  mit  Acc, 
Jl.  1,  588.  Od.  18, 63.  u.  mit  Dat  instrum. 
äogij  mit  dem  Schwerte,  ßoyklijyi,  /ua- 
ariyt,  Jl.  10,  484.  6,  135.  Über  ^bipo- 
(idpov  in  Od.  9,  469.  s.  ^ioeto, 

ß'siofjisPj  poet.  st.  -^afiBv,  s.  xid-fjfAu 

&Blov,  TOy  ep.  ^isiop  u.  einmal  ^tj[iop^ 
Od.  22,  493.  (wahrsch.  t.  ^eiog)  Schwe- 
fel, TOm  Blitze,  Jl.  8,  135.  14,  416.  Od. 
12, 417.  Er  wurde  als  heiliges  Reinigungs- 
mittel gebraucht,  Jl.  16,  228.  Od.  22,  481. 
s.  '&Bi6(a, 

^ttoQj  fi,  ov  {d-Bogjy  1)  göttlich,  von 
einer  GotÜieit  entsprossen,  yipog^  Jl.  6, 
180.  oder  Ton  einer  Gottheit  gesendet, 
ofc^t;,  Jh  2,41.  2)  einer  Gottheit  ge- 
Weihty  heilig,  aym^  XOQpg,  Jl.  7,  296. 
Od.  8,  264.  2)  göttlich,  herrlich, 
schön,  Tortrefflich,  nicht  nur  Ton 
Menschen,  welche  sich  durch  besondere 
Kräfte  und  Eigenschaften  auszeichneten, 
Jl.  2,  335.  13,  694.,  sondern  auch  Ton 
leblosen  Dingen,  die  in  ihrer  Art  Torzüa- 
lich  und  sdbön  sind,  alg,  Jl.  9,214.  notQp, 
Od.  2,  341.  9,  205.  Tergl.  Nitzsch  zu 
Od.  3,  265.  p.  190. 

OhoWj  ep.  S-BBiom  {O-bIov),  Fat  c^ao, 
schwefeln,  mit  Schwefel  auarluchero 
und  reinigen,  dtüjua.  Od.  22,  482*  —  Med. 
o  duua  &BBiovttti,  er  räuchert  sein  Haus 
mit  Schwefel,  Od.  23, 50.  (Beide  Mal  die 
ep.  Form.) 

d'slafy  ep.  st.  ^^09. 

'&Si(Dj   ep.  st  ^£<0,  ^fii;,  S.  tl'd-llfJtl. 

&iky(a,  Aor.  1.  i^Blffh  Aor,  P.  ^^a- 
X^flPf  streicheln,  rnuicere,  u.jem. durch 
einen  solchen  Sinnenreiz  bewältigen»  dah. 
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J)  bezaubern,  betäaben,  Tom  Körper 
mit  Acc.  Tom  Stabe  des  Hermes,  avdQ&p 
ofjifjLaja  S^iXyth  womit  er  der  Männer  Au«- 
gen  einschläfert,  Od.  5,  47.  24,  3.  Jl.  24, 
343.  '^eX&xg  oaaa  qtauva^  die  hellen  Augen 
blendend,  rerdonkelnd,  Jl.  13,  436«  (Es 
ist  nicht  yon  dem  Todesdunkel  zu  yer- 
stehen.)  h)  bezaubern,  d.  i.  durch  Be^ 
Säuberung  yerwandeln,  Tiva,  Od.  10,  291. 
318.  326.  Andere  wollen  es  h.  1.  im 
übertr.  Sinne  bezähmen,  besänftigen  er- 
klären; allein  gegen  den  Zusammenhang, 
yergl.  t.  432.  u.  Nitzsch  z.  d.  St.  2]  be* 
zaubern,  iibertr.  Tom  Geiste,  meist  in 
bösem  Sinne,  jem.  ganz  der  Geisteskraft 
berauben,  ihn  einnehmen,  täuschen, 
blenden,  bethören,  yon  den  Sirenen, 
Od.  12,  40.  voov ,  die  Besonnenheit,  den 
Muth  rauben,  Jl.  12,  265.  h^  Ger.  36. 
d-vftov,  den  Muth  schwächen,  Jl.  15,  594. 
u.  Dat.  instrum.  inisaaiv,  XdyoiaiPy  durch 
Worte,  Od.  3,  204.  1,  57.  ipsvösaai,  doXa^ 
Jl.  21,  276.  604.  pass.  yon  den  Freiem, 
tgta  8s  'd-vfjibv  id-dX^-^ev,  sie  waren  yon  der 
Liebe  bezaubert.  Od.  18,  212.  b)  selten 
im  guten  Sinne,  bezaubern,  fesseln 
(durch  eine  Erzählung),  Od.  17,521.  pass. 
Od.  17,  514. 

*^«Ä»T^p,  iigos^  o  (&ikyw)^  Besänf- 
tiger, Linderer,  odvvdmpt  h.  15,  4. 

'&6kittijgwv,  To  (d^ilyw),  alles,  was 
eine  bezaubernde  Gewalt  auf  die  Gemü- 
ther  hat,  Zaubermittel,  Zauberreiz, 
Ergötzung,  Wonne,  yon  dem  Gürtel 
der  Aphrodite,  Jl.  14,  215.  Die  Gesänge 
heifsen,  d'sXTuriQta  figoiav,  Od.  1,  337. 
und  das  Trojan:  Rofs,  -d-eoiv  -dsXxtTJgiov, 
Freude  der  Götter,  Od.  8,  509.  Andere 
fassen  hier  •d^BXytji^Qiov  als  Adject.  und 
Terbinden  es  mit  a/ait/ua,  ein  sühnender 
Schmuck  der  Götter. 

&ikG)f  ep«  i&iXmf  wollen;  day.  'ß-iXoi, 
b.  Ap.  46.  wo  aber  Herm.  i-d'dXoi  lesen 
will,  s.  i&iXa. 

&i/4B&koVj  %6  {&if4a),  der  gelegte 
G r un d,  die  Grundlage,  oqyd'aXfioXo 
^ifie&Xti,  die  Wurzel  des  Auges,  d.  i.  die 
Augenhöhle,  Jl.  14,  493.  axofjiaxoio  S-i'- 
ut^Xa,  die  Wurzel  der  Kehle,  d.  i.  der 
Hals,  wo  der  Schlund  liegt  (nicht  der 
Magenmund),  *J1.  17,  47. 

&$fjiüljuov^  t6  =:  S'SfxSd'hov^  die 
Grundlage,  'n&ivatf  Grund  legen,  8ia- 
tt-d'hat,  h.  Ap.  254.  U'&svai,  Jl.  12,  28. 
Tt^oßaXeg&at,  Jl.  23,  255.  nur  im  PI. 

ß^ifUS^  itnos^  ep.  st.  -d-ifjudogy  ij  (yon 
d-ia,  ti^fjfitjy  überhpt.  Alles,  was  durch 
den  Gebrauch  und  das  Herkommen  ein- 
geführt und  geheiligt  ist,  das  Billige, 
das  Gebührliche;  dah.  ])  Ordnung, 
Sitte,  Recht,  oft  S-ii^itg  iartlf  es  ist 
recht,  billig  >  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Infin«, 


Od.  14,  66.  Jl.  14,  386.  t?  oder  ^  'd-ifUQ 
iatl,  wie  es  Sitte  ist,  wie  sichs  gebührt, 
Jl.  2,  73.^  9,  33.  (yer^.  ^)  und  mit  Gen. 
^  S-dfug  aP'&Qommv  niXBi^  Jl.  9,  134.  19, 
177.  V'^s  ^slv&p  -d-dfiis  haripy  Od.  9,  268. 
in  Yerbdg.  mit  o/o^',  die  Versammlung 
der  Richter  (V.  Gerichtsplan),  Jl.  n,  807. 
2)  im  Plur.  ol  &ifiioTBg^  die  Satzungen, 
yon  den  Göttern,  Jiog  'd-ifiioTsgy  Aussprü- 
che des  Zeus  (durch  Orakel),  Od.  16,  403. 
b)  yon  Menschen,  Gesetze,  rechtliche 
Anordnungen,  Od.  9,  112.  115.  yor- 
züglich  yon  den  Herrschern  u.  Richtern, 
oIt€  -d-dfjuatag  itgbg  Juig  ii^iftnat,  die  die 
Gesetze  yom  Zeus  bewahren,  Jl.  1,  238. 
2,  206.  rechtliche  Aussprüche,  x^- 
vBhv  -d^ifiiatag  anoXiag,  die  falsche  Urtheile 
sprechen  (das  Recht  yerdrehen),  Jl.  16, 
387.  und  yon  den  Unterthanen,  Xinagag 
tbXbip  -d^dfAiaxag,  reichliche  Schätzungen, 
Gebühren,  d.  i.  bestimmte  herkömmliche 
Gaben  dem  Könige  bezahlen,  JL  9,  156. 
298. 

Bifiig,  lOToff,  9y,  Themis,  T.  des 
Uranos  und  der  Gäa  (Hes.  th.  135.J, 
kommt  im  Hom.  nur  dreimal  yor.  Sie 
yersieht  im  Olympos  das  Amt  eines  He- 
rolds und  ruft  die  Götter  zur  Versamm- 
lung, Jl.  20,  4.  sie  empfangt  die  Kom- 
menden beim  Göttermahl  u.  hält  auf  Sitte 
und  Ordnung  bei  demselben,  Jl.  15,  87.; 
sie  ordnet  die  Volksyersammlungen  und 
löst  sie  wieder  auf.  Od.  2,  68.  In  den 
Hymnen  wird  sie  die  Freundinn  des  Zeus 
genannt,  h.  22,  2«  und  die  Genossinn  der 
Nike,  h.  7,  4.  Später  ist  sie  die  Be- 
schützerinn  der  gesetzlichen  Ordnung  und 
die  Göttinn  der  Gerechtigkeit. 

'^ifjiiarcc,  ä^i/juaraSf  s.  '^dfAig. 

&e/jii(nev(a  (^ifAig),  Gesetze  geben, 
Recht  sprechen,  ripi,  Od.  11,  569.  yon 
Göttern,  ßwXv^p^  Orakel  geben,  h.  Ap. 
253.  2)  herrschen,  regieren,  iwSg, 
♦Od.  9,  114. 

*&£fjiiaTon6Xogj  ov  (noXio),  Gesetze 
yerwaltend,  rechtsprechend,  Beiw. 
der  Könige,  h.  Ger.  103.  473. 

*&sfJUT6g,  i]j  oVj  poet,  st.  ^sfAunog 
(^«^i£<o),  gesetzmäfsig,  gerecht,  bil- 
lig, h.  Ger.  207. 

^Bfjiooo  (Ti&rjfiiy  '0-ifiig)f  poet.  setzen, 
d.  i.  nöthigen,  zwingen,  pi^u  S-d/jiaas 
xdqaov  ixia^ai  (näml.  xv/m),  die  Woge 
zwang  das  Schiff  (»brachte  es  auf  die  Bahn« 
Nitzsch),  ans  feste  Land  zu  kommen,  '''Od. 
9,  486.  642. 

&ivagj  agog,  %d  (^«/jh»),  die  flache 
Hand,  womit  man  schlägt,  Jl.  5,339. f 

&iiO^  ep.  st.  ^ov,  s.  Ti'd'rjfii. 
S'eoö/jiTiTogj  ov  (de/uco),   yon  Gott  er- 
bauet, nrSgyotf  Jl.  8,  519.  f 

&eoiiö^g,  ig    (ildog),    gottähnlich. 
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fföttergleich,     Beiw.    ausgezeichneter 
fielden,    doch  nur  in  Rüeksiebt  auf  kör- 

yerliche  Vorzüge,  Jl.  2,  623.  Ton  Paris, 
1.  3,  16.  Telemach,  Od.  14,176.  auch  der 
Freier,  Od.  21,  186.  277.  s.  ^«ov^if?, 
yergl.  Buttm.  Lei.  I.  p.  165. 

O'eoe/xeAoff,  ov  (EU^Xog)^  gottähn- 
lich, wie  -^toubriq,  Jl.  ],  131.  Od.  3,  416. 

&s6&eVj  Ady.  {dsog),  yon  Gott,  Od. 

16,  447.  t 

0eoHkviÄ£Vogy  o,  S.  des  Polypheides, 
ein  Abkömmling  des  Melampus  und  be- 
rühmter Wahrsager,  Od.  15,  256. 

S'eoJtQOTtio}  {-d-eongonog),  weissagen, 
den  Götterwillen  verkünden,  Göt- 
terzeiehen  deuten,  nur  Part,  Jl.  J, 
109.  Od.  2,  184. 

Ö'soJtQosttrj,  9^,  1)  eigü.  die  Deutung 
der  Götterzeichen,  das  Weissagen 
=  [lavTsiay  rergl.  Eustath.  Od.  1,  415. 
2)  =  &B07tg67tLov ,  Göttergebot,  Jl.  1, 
87.  384.  11,  794.  16,  36. 

•d^sojcgonioVy  TOj  alles,  was  yon  den 
Göttern  angezeigt  wird,  Göttergebot, 
Götterbescheid,  Orakel,  Weissa- 
gung, ♦Jl.  1,  85.  6,  438. 

&6optQ6jtogj  o,  der  Wahrsager,  Se- 
her (Gottausdeuter,  Wie  da  seh),  der  all- 
gemeine Name  dessen,  der  aus  mancherlei 
Zeichen  den  Willen  der  Götter  deutet,  Jl. 
12,  228.  13,  70.  Od.  I,  416.  (Gewöhnl. 
Ableitg.  Y.  'd'sog  u.  nqoEtnüv  od.  ra  4ytoig 
ngiitovta  Xiytov;  nach  Buttm.  Lex.J.  p.  19. 
Y.  ngiiKQ  in  der  Bedtg.  herYorbrechen, 
KerYortönen,  dah.  l^thgnginzLy  ein  Gott 
schickt  Zeichen,  xmA  ^^onqoniov  ist  das 
Götterzeichen  und  der  Deuter  desselben 
S-tongonog») 

^sog^  Oj  Tjf   ep.  S^sotpiv ,  Gen.  PI. ,  Jl. 

17,  101.  Dat.  PI.  Jl.  7,  366.  Nom.  PI. 
'&Boi.  als  einsylbig,  Jl.  1,18.  1)  Masc. 
Gott,  der  Gott;  unbestimmt  =  daipi&v, 
ein  Gott,  Jl.  17,  99.  Od.  3,  131.  avv 
•&€(},  mit  Gott,  unter  Gottes  Beistand,  Jl. 
d,  49.  ix  S^eoipivy  durch  die  Götter,  Jl. 
17,  101.  '^neg  •dsov,  wider  Gott,  wider 
Gottes  Willen,  Jl.  17,  »27.  2)  als  Fem. 
^  ==.  «^sa,  oft  bei  Hom.  auch  &iiXst^ 
&e6gj  JI.8,7.  3)  als  Adj.  im  Comp;  •ö'soi- 
t6Qogy  göttlicher,  d-ögai  d-B(ox£§aty  mehr 
Yon  den  Göttern  gebraucht.  Od.  13,  111. 
Die  Hom.  Götter  haben  Körper  mit  Blut, 
und  sind  den  Menschen  ähnlich  gestaltet; 
jedoch  gröfser  und  schöner  und  ihnen  an 
Kräften  weit  überlegen,  Jl.  5,  859  flgd. 
15,  361.  21,  407.  Sie  sind  unsterblich  u. 
geniei^n  einer  ewigen  Jugend;  Krank- 
heiten und  änderte  menschliche  Gebrechen 
kennen  sie  nicht;  doch  sind  sie  nicht  ge- 
gen alle  Unfall^  gesichert,  Jl.  5,  336.  383. 
858.  An  höheren  Einsichten  und  Kennt- 
nissen übertreffen  sie  weit  die  Menschen, 


ohne  allwissend  zu  sein,  Jl.  5,441.  2,485. 
In  sittlicher  Hinsicht  erheben  sie  sich 
nicht  über  die  Menschen;  sie  haben  Be- 
gierden und  Leidenschaften,  ja  Fehler  und 
Schwachheiten.  Sie  regieren  das  Weltall 
und  besond.  die  Angelegenheiten  der  Men- 
schen, theilen  Glück  und  Unglück  zu;  oft 
zieht  sich  aber  der  Mensch  durch  eigene 
Verkehrtheit  Leiden  zu,  und  dann  ist  es 
Yerhängnifs  des  Schicksals,  s.  fidiga,  Od. 
1,  33.  34.  Sie  erscheinen  den  Menschen 
gewöhnl.  in  fremder  Gestalt  oder  in  einer 
Nebelwolke,  Jl.  5,  127.  14,  343.  20,  131. 
150.  Ihre  Wohnung  ist  der  Olymp os 
und  der  Himmel,  s.  OXvfinog, 

S'eovörjgf  eg,  gottes fürchtig,  die 
Götter  scheuend;  dah.  fromm,  gerecht, 
voog,  -d^fiog,  Od.  6,  121.  19,  364.  ßaai- 
iBvg,  ♦Od.  19, 109.  (Die  gewöhnliche  An- 
nahme, dafs  dieses  Wort  eine  Zusammen- 
ziehung Yon  &6oeidrjg  sei,  bestreitet  Buttm. 
Lex.  1.  p.  170.  unstreitig  mit  Recht,  weil 
man  der  Analogie  gemäfs  •d'siodvjg  ennrdr- 
tet;  er  leitet  daher  &6ovöi}g  Yon  dsldet  u. 
S-Bog  ab,  Hesych.  ^eoaeßi^g,  Schol.  Palat. 
S-eodsi^g  oder  SsiaidaifMav.  Ihm  stimmen 
Passow  u.  Nitzsch  z.  Od.  bei ;  Ygl.  Lobeck 
in  den  Anm.  zu  Buttm.  Ausf.  Gr.  Th.  II. 
p.  450.,  welcher  diese  Ableit.  bezweifelt 

&e6(piVf  8.  -d-Bog. 

S-sgansvo)  (d^Bgäntav) ,  ein  Diener 
sein,  bedienen,  dienen,  Gegens. a();if(0, 
Od.  13,  265.  f  2)  Med.  =  ActiY.  h.  in 
Ap.  380. 

^S'sgdjtvTij  Tj,  poet.  zsgzgn.  aus  ^e^a- 
naiva,  Dienerinn,  h.  Ap.  157. 

&eQ(ijtG}Vf  ovrog,  o/  der  Diener, 
Wärter,  Genosse,  Gehülfe.  Er  ist 
Yon  SovXog  Yerschieden,  und  bedeutet  ei- 
nen freiwilligen  Diener,  nicht  blofs  Ton 
freier  Geburt,  sondern  oft  Yon  edlem  Ge- 
schlechte, Jl.  15,  431  flgd.;  so  ist  Patro- 
klos  -d-Bganavy  Waffengefahrte  des  Achil- 
leus,  JL  16,244.  Meriones  des  Idomenens, 
Jl.  23,  113.  alle  Helden  heifsen  ^£^- 
TtovTsg 'jigtiog,  Jl.  2,  110.  7,  382.  u.  Yor- 
züglich  diejenigen  Gehülfen  der  HeldeD, 
die  die  Rosse  lenkten,  Wagen  lenk  er, 
'^vloxoi  'd-egdfrovtBgj  Jl.  5,  580.  8,  113.  so 
auch  der  Herold,  Od.  18, 424.  In  der  Od. 
l)esorgen  die  -d-sQanovtBg  Geschäfte  man- 
cherlei Art  im  Hause,  Od.  1,109.  16,253. 
jedoch  sind  sie  immer,  wie  die  Knappen 
der  Ritter,  Yon  edlem  Geschlechte,  wie 
Eteoneus,  Od.  4,  22.  (you  •d-iotOy  fovere, 
eigtl.  jem..  zum  Dienst  ergeben.) 

S'sgioDj   ep.  st.  'O'egm,  s.  -d-igofiai, 

Oegijudvm  (-d-egftog),  Aor.  i^igfitirOf 
wärmen,  erwärmen,  heifs  machen, 
mit  Acc.  Xostgd,  Jl.  14,  7.  Pass.  warm 
werden,  heifs  werden,  Od.  9»  376. 

^egfiogf  %  6v  (^/a<»),  warm,  heifs« 
in  Yerschiedenen  Abstufungen ;  warm,  lotigi, 
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Jl.  14,  6.  al^iX,  Jl.  11,  2e6.  abor  auch 
siedend  heiü.  Od.  19)  386.  übertr.  öd»qya 
^iq^iiy  heifse  Tkräaen,  Jl.  7,  426.  Od. 
4,  523. 

^igpuo  W^)f  wirmen,  erwärmen, 
heifs  machen,  vÖGfp,  Od.  8,  426.  Pass. 
warm  oder  heifs  werden,-  Od.  8,  437. 
nvoiji  ö'  EvfAiiloio  (juJwpoBVoy ,  Bvgi$  % 
myifa  biqyLVto^  TomHanch  (der  nachfolgen- 
den Rosse)  worden  des  £nmelo8  Rücken 
und  breite  Schultern  warm^  Jl.  23,  381. 

•^i^oc,  «offy  To  l^'^fo)»  Gen.  aeol.  ^^- 
f^tv^.  Od.  7,  118.  Dat.  ^cp»,  Jl.  22,  151. 
eigU.  Wärme,  bes.  die  warme  Jahreszeit, 
Sommer,  Gegens.  oxm^.  Od.  12,  76« 
Gegens.  x^f^^t  Od.  7,  118. 

ä^igo/MUj  de£ect.  Med.  Fat  -d'iQaoiitth 
Aor.  2.  P.  i-d-ifi^y,  Gonj.  S^tgiia,  ep.  st. 
•^cfoi,  1)  warm  werden,  sich  erwär- 
men, heifs  werden,  Od.  19,  64.  507. 
nv^g,  am  Feuer,  Od.  17,  23.  2)  glü- 
ben,  Yerbrannt  werden,  yivgog^  Jl.  6, 
331.  11,667.    (Das  ActiT.  ^igw  ist  selten.) 

BsgaiXoxogj  o,  ein  Pfionier,  Bund- 
genosse  der  Troer,  Ton  Acbilleus  getddtet, 
Jl.  17,  216.  21,  211. 

OsgtAtfiSf  cto,  6j  der  hSCslichste  der 
Griechen  Yor  Troja  an  Körper  u.  Geist. 
Er  war  schielend,  hinkend  mit  einem  Fu- 
Ise,  bucklig.  Seine  bofshafle  Zunge  ta- 
delte Alles,  und  er  yerschonte  mit  seinen 
frechen  Reden  selbst  die  angesehensten 
Männer  nicht  O  d  j  s  s  e  u  s  bringt  ihm  durch 
einen  Schlag  mit  dem  Zepter  zur  Ruhe, 
Jl.  2,  212—271.  (yon  S^s^aog  =  d^igosy 
der  hitzige,  Torlaute  Sprecher.)  NachApd. 

I,  8.  1.  §.  des  Agrios. 

^iaHSkog,  ov  (d-dog  und  ihito,  taxto, 
Qrsprungl.  =  S-BotUiXog) ,  Gott  gleich, 
den  Göttern  ähnlich;  göttlich,  über- 
aatürlich,  wunderbar,  seltsam,  nur 
Ton  Sachen  im  übertr.  Sinne  {^eoslnelog 
dagegen  in  eigentl.  Bedeutung),  l^a,  Jl* 
3,  130.  Od.  II,  374.  610.  als  Adr.  einto 
^tantlov  avw,  er  war  ihm  wunderbar 
ähnlich,  Jl.  23,  107.  (s.  Buttm.  Lex.  I. 
p.  165.) 

^safMif  o  {tiS-fjfjLi),  das  Festgesetz- 
te, Satzung,  Gebrauch»  Sitte.  X^- 
xjQoto  naT^iov  &eafi6v  %kopjo.  Od.  23, 
296.  f  -^iofiol  slffiiviiSf  die  Gesetze  des 
Friedens,  h.  7,  16. 

,  ^eaniaios,  itif  icv  (^«6c,  sinuv),  eigtl» 
Ton  Gott  gesprochen  oder  eingege- 
ben, die  Bedtg.  ton  BiTisiv  noch  dunkel 
\  in  doidii  S^ionsairi,  Jl.  2,  600.  •d^soniaiai 
£eioijp$gy  die  göttlich  tönenden  Sirenen, 
Od.  12, 158.    überhpt  1)  göttlich,  ßnlog, 

II.  1,  591.  avTQor,  Od.  13,  363.  und  Dat 
^iajt$airj,  Ystdn.  ßüvXjj  al«  "Adr.  durch 
GötlerbeBchlufs,  nach  göttlicher  Schickung, 

Crvshu  Hom,  WMerb,  Sie  Ävfl, 


Jl.2,367.  2)  am  gewöhnUehsten  als  Beiw« 
alles  Grofsen  und  Herrlichen,  es  gehe  yon 
der  Natur  oder  Ton  Menschen  aus,  gött- 
lich, grofs,  erhaben,  herrlich,  er« 
ataanlich,  gewaltig,  nxVy  X«9^S,  odfiij^ 
XaXxogy  (foßogy  ifviot^  gewaltige  Flucht,!  l . 
9,  2.  so  auch  vifftog,  Xaila^t,  ^X^vg,  J1.15, 
669.  Od.  9,  68.  (Als  Beiwort  yon  qtoßog^ 
(pvScc  u.  s.  w.  erklärt  man  es  auch  durch 
übernatürlich,  von  Gott  gesandt, 
aber  unnöthig,  s.  Buttm.  1.  p.  167.) 

BbsniMy  rj  od.  Qiasuia,  ep.  st.  al  ec- 
anuU,  Thespiä,  alte  St  am  Helikon 
in  Böotien,  nach  Strab.  Kolonie  der 
Thraker,  oder  nach  einheim.  Sage  tob 
Theapios,  S.  desErechthens  benannt, 
berühmt  durch  einen  Tempel  des  Erot 
und  der  Musen,  j.  RimocctsirU  Jl«  2,  498. 
Wolf  nach  Herodian  und  Venet.  mit  r^ 
Heyne  dagegen  Biontiay  welches  auch 
Spitzner  aufgenommen  hat. 

&&rKidceii^y  is  {deU&h  Gen.  iog,  ei^l. 
Ton  Grott  entzündet;  überhpt.  gewaltig,  ' 
8  ehr  eck  lieh,  stets  Beiw.  des  Feuers,  Jl; 
12,  441.  Od.  4,  418.  (s.  Buttm.  Lex.  I. 
p.  166.)  In  Jl.  12,  177.  nehmen  einige 
nvg  in  übertr.  Bedtg.  Hitze  des  Strei- 
tes, yergl.  laivov. 

^ian^j  ioSf  Oj  tf  {&i6g,  EiTtBlv),  1)  yon 
Gott  eingegeben,  yon  Gott  begei- 
stert, Beiw.  Ton  aotdi^  n.  aoiSogf  '^Od. 
1,  328.  8,  498.  17,  385.  2)  göttlich, 
herrlich,  gewaltig,  aeXXa,  h.  Yen. 209. 

QacTtgortolf  ol^  die  T  h  e  s  p  r  o  t  e  n , 
Bewohner  Ton^Thesprotia,  einer  klei- 
nen Landschaft  in  der  Mitte  Ton  Epirus» 
In  der  Od.  wohnen  sie  nicht  nur  an  der 
Küste  des  eigentl.  Epirus,  sondern  im 
Innern  bis  an  Thessalien  hin.  Sie  waren 
yon  Pelasgischem  Stamme  und  eins  der 
HauptTölker  dieser  Landschaft,  Od.  14, 
315.  327.  16,  65.  427. 

&BCO€ckiSj  Of  ion.  st.  GenaXogf  S.  des 
Herakles  und  der  Ghalkiope,  der  T. 
des  Eurypylos,  König  yon  Kos,  Vater 
des  Pheidippos  und  An  tiphos,  Jl.  2, 
679.  (Als  Volksname  kommt  daa  Wort 
nicht  yor.) 

OecroglStiSf  ov^  o,  l)  S.  des  Thestor 
rcKalchas,  Jl,  1,69.  =:  Alkmäon,  JL 
12,  394.    2)  Epigr.^  5. 

QioToyQj  oQogj  4  1)  ^*  ^^  Idmon, 
ein  Wahrsager  und  Argonaut,  Yater  des 
Kalchas,  des  Alkmäon,   der  Leukip- 

Se  und  der  Theonoe,  Hjg.  f.  160.    2) 
.  des  Enops,  ein  Troer,  yon  Patroklos 
getödtet,  Jl.  16,  40K 

&iaip(xrm>Sj  ov    {S'Eßg,  q>ni*^)>    1)  Ton 
Gott  gesprochen    oder  yerkündet, 
'&ia<fax6v  iajif  es  ist  yon  Gott  bestimmt, 
Jl.  8,  477.    TiV,    Od.  4,  561.     10,  473.  , 
substant.  ^hwiov,  die  Yorbestimmung 
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der  Gotfer,  das  Ton  den  Göttern  bestimmte 
Sckicksal,  der  Götterspruch,  Jl.  6,  64. 
Od.  II,  151.  297.  S-iaipuTa  naXaiqxjna, 
nralte  Göttersprüche,  Orakel,  Od.  9,  607. 
13,  172.  2)  überhpt.  von  Gott  geschaf- 
fen od.  gesendet,  dvi}^,  Od.  7,  143. 

QhiSy  tos  u.  idogj  97,  Gen.  i8og,  Jl.  8, 
370.  iat.  ehr  st.  0hu,  Jl.  18,  407.  T. 
des  Nereus  und  der  Doris,  Gemahlinn 
des  Peleus  und  Mutter  des  Achill eus, 
nicht  nach  freier  Wahl,  sondern  nach  ei- 
ner Bestimmung  des  Zeus,  Jl.  18,  431 
flgd.  24,  62.  Sie  liebt  ihren  Sohn  zärt- 
lich und  fleht  seinetwegen  den  Zeus  an, 
dafs  er  die  ihm  angethane  Beschimpfung 
riehen  möge,  Jl.  1,  502  ff.  Jupiter  ist  ihr 
•ehr  gewogen;'  denn  sie  hat  ihn  einmal, 
als  die  Götter  ihn  fesseln  wollten,  Yon 
.  dieser  Schmach  gerettet,  Jl.  1,  397  ff. 
Sie  hat  ihren  Sitz  in  der  Tiefe  des  Mee- 
res, dah.  nennt  er  sie  aXoavövfiy  Jl.  20, 
207.  Nach  Jl.  24,  73  flgd.  753.  vergl.  1, 
^^357.  18,35.  ist  ihre  Wohnung  in  der  Nähe 
des  Trojanerlandes. 

'd'iGJy  ep.  S'eiw,  Fut.  ^etlaofioff ,  Iteratiff. 
Impf,  'd^hanov,  Jl.  20,  229.  1)  laufen, 
rennen,  eilen,  t.  Menschen  u.  Thieren 
mit  dem  Zusätze,  nodeaai,  nooij  Jl.  23, 
623.  Od.  8,  247.  justo  xiva,  Jl.  10,  63. 
noUog  Ttiöioio,  durch  die  weite  Ebene, 
Jl.  4,  244.  Ton  Rossen,  tibqI  iginodog 
'd'Bsipf  uin  einen  Dreifufs  laufen  (beim' 
Wettrennen),  Jl.  11,  701.  übertr.  nsgl 
tpvxijs  "EnTogog  S-isip ,  um  Hektors  Leben 
wettkämpfen,  Jl.  22,  161.  (beide,  Hektor 
u.  Achilleus ,  liefen  so  schnell ;  denn  der 
l^eis  war  das  Leben  des  erstem,  welches 
dieser  zu  retten,  jener  ihm  zu  entreifsen 
suchte);  2)  Ton  leblosen  Dingen,  laufen, 
wie  im  Deutschen,  Tom  Schiffe,  Jl.  1, 
483.  oft  in  Od. ;  yon  einem  Felsstücke, 
Jl.  13,  141.  von  der  Töpferscheibe,  Jl. 
18,  601,  yon  der  Wurfscheibe,  dnb  ;^s»^og, 
aus  der  Hand  fliegen,  Od.  8, 193.  3)  yon 
beweglosen  Dingen,  tpXiip  avä  vara  ^eovaa, 
eine  den  Rücken  entlang  laufende  Ader, 
Jl.  13,  547.  avTV^  jtviidjri  S-sev  danldog, 
Jl.  6,  118.  ygl.  20,  275.  4)  Oft  wird  es 
als  Part,  mit  andern  Verben  verbunden, 
wie  i^X&a  ^mv  ^  er  kam  gelaufen,  od. 
schnell,  eilig  kam  er,  JL  6,  54.  und 
Ttagiarrif  Jl.  15,  649*  (die  ep.  Dehnung 
'&el<o  findet  sich  in  Int.  Part.  u.  Praes. 
Gonj.,  s.  Thiersch  §.  221.  82.). 

0£il,  Stammf.  zu  ri&fifiit  w.  m.  s. 

Qijßai,  äVj  cäy  jjoet.  ©iJ/Ji;,  m,  Thebae^ 
1)  älteste  und  wichtigste  St.  in  Böotien, 
am  Ismenos,  yon  Kadmos  erbaut,  yon 
welchem  die  Burg  Kdöfitia  hiefs,  dann 
yon  Amphion  yergröfsert,  j.  Thiva^ 
Hom.  braucht  den  Sg. ,  Jl.  4,  378.  406. 
Od.  11,  265.  PI«,  JL  5,  604.  6,  223.    Sie 


hatte  den  Beinamen  kmds^tMfg,  die  sie- 
benthorige.  Od.  11,  263.  s.  Apd.  3,  6.  6. 
ygl.  ^Yjio^ijßm.  2)  alte  HauptsUdt  yon 
Oberägypten  (Thebais)  am  Nil,  spä- 
ter Jibg  noXtg  genannt,  berühmt  durch 
ihren  Reichthum^  dah.  nennt  er  sie  kxa- 
TOfjinvXoi,  nur  PL,  JL  9,  381.  Od.  4,  126. 
127.    3)  =  0nßv  2.,  w.  m.  s. 

Qrjßasös,  poet.  stOrißa^e,  nach  The- 
ben, Jl.  23,  679. 

Brißcctog,  (U7)j  atoVj  Thebanisch, 
Subst.  der  Thebaner,  Bewohner  der  St. 
Theben  in  Böotien,   Od.  10,  492. 

Qrjßaiogy  o,  ein  Troer,  Vater  der 
Eni op eus,  JL  8,  120. 

^VßVi  Vj  *)  poet.  st.  Orjßat,  n.  1. 
2)  St.  in  Troas  an  der  Grenze  yon  My- 
sien,  welche  yon  Kilikiern  bewohnt 
wurde.  Sie  lag  am  Berge  Piakos  (dah. 
^YnoTiXanif})  f  und  war  Residenz  des  E5- 
tion,  Vaters  der  Andromache.  Achil- 
leus zerstörte  sie,  nach  den  Schol.  das 
spätere  Adramytteion,  Jl.  1,  366.  6, 
397.  PL  G/jßnaiVj  Jl.  22,  479.  einmal. 
Strab.  Xm.  pi  585.  Bei  spätem  Schrift- 
stellern wird  nur  t6  Orjßrjg  xtdiovy  ein 
fruchtbarer  Landstrich,  südlich  yom  Ida, 
bei  Pergamos  erwähnt. 

&7Jy(o,  Fut.  |<ö,  Aor.  1.  M.  i&rjJ^dfifjVf 
1)  Act.  wetzen,  schärfen,  yom  Eber, 
odovtagy  JL  11,  416.  13,  475.  2)  Med. 
sich  (sibi)  etwas  schärfen,  d6gv,  »Jl. 
2,  382. 

äTjiofjiaij  ion.  st.  S^siofiaif  Pr.  Opt. 
S-ridiOf  zsgz.  Impf.  3  PI.  •O'tibvvto  ,  ep.  st 
i&fjovvtot  Aor.  I.  i&7jriadfjir)V,  Opt.  3  PI. 
S-fiaaittio  y.  •d'donati ,  schauen,  an- 
s  ch  a  u  e  n ,  meist  mit  dem  Nebenbegriff 
des  Bewunderns,  dah.  anstaunen,  be- 
wundern, mit  Acc,  Jl.  7,  444.  10,  524. 
ndv%a  -^i^/u^.  Od.  5,  76.  absoL  mit  ^a^- 
ßzLv  yerbunden,  Jl.  23,  728.  881.  u.  oft 
mit  Part,  Od.  5,  75.  8,  17. 

&r\r\gy  ep.  st.  -d-^^ff,  s.  xlS-rifiu 

SipfVfJQj  iJQoSj  Oj  ion.  sL  S-eanig  {S^fiio- 
juor»),  Beschauer,  Kenner,  to|<»v.  Od. 
21,  397.  t 

&i]i(3Vy  Tü,  ep.  st.  S^stopf  w.  m.  s. 

S^XsccSj  Acc.  PL  y.  <^ii|Xi;g* 

^riXicifj  ep.  (^ijX9})=  '»dXha,  blühen^ 
grünen,  mit  Gen.,  Xu/Ji^vts  /uaXaxoi  iov 
fjde  oBXivov  S-^Xsov,  Od.  5,  73.  f  s.  ^alla. 

'&ijXvgy  ^i^kBia,  •&iiXv  (ep.  auch  ^tiXi% 
Gen.  commun.,  JL  19,  97.  5,  269.  10,  216. 
Od.  5,  467.),  1)  weiblich^  weiblichen 
G  e  8  ch  1  e  ch  t  s  (Gegens.  a^^nv) ,  •^^l'i« 
^Bog,  die  weibliche  Gottheit,  Göttinn,  Jl. 
8,  7.  -»^XBotg  Xnnovg,  JL  6,  269.  ovnf, 
Weiberstimme ,  Od.  6,  122.  In  wie  fem 
sich  mif  dem  weiblichen  Geschlecht  der 
Begriflf  der  Fruchtbarkeit,  Frische  uad 
Weichheit  yerbindet,  bedeutet  et  2)  fr  acht- 
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bar,  befruchtend,  frisch,  zart, 
iegatj  •&fiXvg,  der  frische  Thau,  Od.  5, 
467.  (Andere:  der  befrachtende  Than,  un- 
richtig wegen  der  Verbindung  mit*  dem 
schlimmen  Morgenfrost.)  Der  Gomparat. 
ff^lv-tB^oc,  VI,  opf  poet.  scheinbar  st.  Posit. 
jedoch  nur  'd^rjXi/TSQai  ■d^soii  u.  ^vvcuHtg, 
JK  8,  520.  Od.  8,  324.  wobei  aber  immer 
noch,  wie  Passow  bemerkt,  der  Verglei- 
chnngsbegriff  des  fracfatbaren  od.  zartercfi 
Geschlechtes  statt  findet.  (Die  zarteren 
Frauen,  Vofs.) 

^Titxeov^  (üj/off,  o  [ti^fiiAi),  der  Haufe, 
ijifov,  Od.  5,  368.  + 

ö^,  ep.  enklit.  Parlik.  (ursprüngl.  dia- 
lekt.  Nebenf.  y.  ^),  drückt  eine  subjectire 
Überzeugung  aus:  sicherlich,  doch 
wohl,  Jl.  9,  394.  Od.  3,  352.  bei  Hom. 
in  iron.  Sinne,  wie  ö^nov,  doch  wohl, 
Jl.  13,  620.  17,  29.  und  yerstärkt  ^  -d-riv, 
doch  wohl  gewifs,  Jl.  H,  365.  oft  ov 
^i?v,  doch  wohl  nicht,  Jl.  2,  276.  8, 
448.  ov  fiiv  ^ijy  ysy  doch  wohl  wenig- 
stens nicht,  Od.  5,  211. 

^ow>,   s.  ^miofiuu 

QHnSl,  ungebräuchl.  Stammf.  zu  le- 
S-fjna,  s.  QA^H, 

&nQ^  ^^dff,  o,  das  wilde  Thier, 
bes.  Raubthier,  Wild,  Jl.  10,  184.  Od. 
5,  473.  h.  18,  13.,  s.  91}^. 

'&riQ£VT7]g^^  oVf  o  (S-rjgEVG)),  nur  als  Adj. 
%vvtaai>  Ttal  ävdgaai  -d-rigevxjjat,  Jagdhunde 
und  Jäger,  »Jl.  12,  41.  Tgl.  11,  325. 

^nonj  V  i^vo)*  ^as  Jagen,  die  Jagd, 
Jl.  5,  49.  10,  360.  Jagdbeute,  Od.  9,  158. 

'dTjgevGi  i^'^gti),  jagen.  Od.  19,  465. 
im  Part,  f 

'^nO^nQ^  nOoSf  o,  ion.  u.  poet.  {&ri' 
fa<a),  der  Jäger,  Jl.  u.  cU^dgeg  -»fj^riT^^ 
geg,  Jl.12,170.  at«T6?^J?^ijT^'(»,*Jl,21,262. 

^gtßQOQy  ogog^  o  poet.  st.  ^rirnnriQ, 
Jl.  9,  544.  t  ^     '^ 

^Qiop,  x6  (eigentl.  IMmin.  ron  ^wp). 
Wild,  wildes  Thier,  ohne  den  Verw 
kleinerungsbegriff,  yon  einem  Hirsch,  lUya 
&rigiov.  ♦  Od.  10,  171.  180. 

*'&figoait6mg^  ov  (axojr^©) ,  dem 
Wilde  auflauernd,  h.  27,  II. 

■^jfff,  ^Toff,  o,  Miethling,  Lohn- 
arbeiter, Od.  4,  644.  f  wo  ^^tfg  ne- 
ben den  öfÄmc  genannt  werden;  es  sind 
freie,  aber  arme  FamilieuTäter ,  welche 
zwar  für  sich  wohnten,  aber  ffir  Lohn 
durch  Sklavenarbeiten  ihren  Unterhalt  bei 
den  reichern  Grundbesitzern  erwarben,  s» 
^9}Tei;a).  Die  Erklärung  als  leibeigene 
Bauern,  ist  nicht  zu  beweisen,  ^ach 
Buttm.  Lex.  IL  p,  111.  yon  ©Eil,  tl^tnit, 
wie  unser  Sasse,  Insasse.) 

öfiacUccTo,  8.  &ti90fiai. 

&fja€cTOf  8.  eASl, 


Gi^ffsvs,  yjos  «..  €(as,  Accus,  ßtiaia, 
Theseus,  S.  des  Agens  u.  der  Äthra, 
od.  nach  der  Sage  ies  Poseidon,  König 
in  Athen.  Unter  den  yielen  ihm  zuge« 
schriebenen  Heldenthaten  sind  bemerkens* 
werth:  die  Erlegung  des  Minotauros  in 
Kreta,  durch  Hülfe  der  Ariadne,  Od. 
11»  322.  sein  Kampf  mit  den  Kentau- 
ren auf  der  Hochzeit  des  Peirithoos, 
^»  s.  w.  Auch  legte  er  durch  Vereini- 
gung der  Bewohner  Attika's  in  einen  Ort 
den  Grund  zu  der  spätem  Stadt  Athen, 
Jl.  1,  265.  Od.  II,  631.  Dieser  Vers  wird 
indefs,  als  aus  Hesiod.  Sc.  182.  entlehnt, 
als  unächt  bezeichnet. 

^Titevo}  (Sijg),  Aor.  I^jfjßvaa,  als 
Miethling  arbeiten,  um  Lohn  ar- 
beiten, JL  21,  444.  Od.  18,  367.  tipL 
Od.  II,  489. 

&ls,  &iv6g^  o,  späfer  S^h  (yon  tl&iim), 
1)  eigentl.  jeder  Haufe,  noXhg  d'  dfL(p* 
oarsofpiv  (d.  i.  ooTitav)  -d^lg  avdg^v  nV'&o- 
liiv<0Py  umher  ist  ein  Haufe  Gebeine  mo- 
dernder Männer,  Od.  12,  45.  2)  yorzügl. 
der  Sandhaufe  am  Meere,  die  Däne; 
überhpt.  Gestade,  Strand,  ^«AaVaij^, 
od.  äXog,  nur  im  Dat.  od.  Acc,  Jl.  1,  34. 
Od.  7,  290.  9,  46.  Das  Geschlecht  ist 
nur  in  Jl.  23 ,  693.  zu  erkennen ,  nach 
welcher  es  Masc.  ist.  Später  ist  es  Masc. 
u.  Fem.  Irrig  unterscheiden  Grammatiker 
6  &ls,  der  Haufe  u.  ^  -d-lg,  das  Ufer. 

Qlaßrj,  «? ,  poet  st.  Qiaßaiy  a/,  T  h  i  s  b  e, 
alte  Stadt  in  Böotien  am  Helikon  zwi- 
schen Kreusa  und  Thespiä  mit  einem 
Hafen,  j.  Gianiki,  nach  Mannert  =  JStfpai, 
Sing.  JL  2,  502.  cf.  Strab.  p.  411. 

•d'Aoro),  Aor.  l'^Xcraa,  ep.  aer,  zerque^ 
sehen,  zerstofsen,  zermalmen,  zer- 
schlagen, mit  Acc.  ttotvXrjv,  JL  5,  307. 
9tvpdf}v,  Jl.  12,  ZSVoatda,  Od.  18,  97. 

&Xißc()j  Fut.  S-XltfjC3y  drücken,   zer- 
drücken; Med.  ^Xlipsttti  w/Aovg ,  er  wird  • 
sich  die  Schultern  zerreiben,  Od.  17,221.  f 

^VT^owa  (st.  &avriax(a  yon  -O-avo)),  Fut. 
S^apovfitxi,  Inf.  ^avieaS-aif  Aor.  2.  M^avov^ 
Perf.  ti^prjxa;  dazu  die  sjnkop.  Formen: 
PL  ri-&va/U8Vy  ts&vaai,  Opt.  jeS^valijp^ 
Imper.  xid-paO-i,  Inf.  ep.  rsS-vafiEv  u.  ts- 
S-paiAtpm,  Part  x^&vmg,  nur  Dat  rs-^vscoTf , 
Od.  19,  331.  gewöhnl.  ep.  XB^vti^g^  mag, 
zuweil,  im  Gen.  xt&PTioxog,  Od.  24,  56. 
JL  13,  659.  als  Fem.  einmal  Ts&prixviaf 
Od.  4,  734.  (Die  Lesart  re&pBitog  hat 
Wolf  nach  Aristarch  aus  Hom.  yerwie- 
sen,  ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu  Jl.  6, 
71.  Bnttm.  hält  sie  wenigstens  für  den 
Gen.  ted-vBimog  begründet,  s.  die  Anm. 
zur  Ausf.  Gr.  §.  HO.  10.  6.)  I)  ster- 
ben, den  Tod  finden,  sowohl  yom 
naturl.  als  gewaltsamen  Tode ,  vnö  xsgaip 
ttpog,  yon  jemandes  Händen  getödtet  wer- 
den, JL  15,  289.  otTCTlatM  S-avatto  '&avHy, 
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dar  Gotter,  das  Ton  den  G5ttem  bestimmte 
Sckicksal»  der  Göttersprach ,  Jl.  5,  64. 
Od.  II,  151.  297.  S'iaq>aTa  TtahutpatUy 
uralte  Göttersprüche,  Orakel,  Od.  9,  607. 
13,  172.  2)  überhpt.  Yon  Gott  geschaf- 
fen od.  gesendet,  ävti^f  Od.  7,  143. 

Ohts,  io£  u.  löogj  ^j  Gen.  idog,  Jl.  8, 
370.  ^at.  ehr  st.  0^tu,  Jl.  18,  407.  T. 
des  Nereus  und  der  Doris,  Gemahlinn 
des  Peleus  und  Mutter  des  Achi Ileus, 
nicht  nach  freier  Wahl,  sondern  nach  ei* 
ner  Bestimmung  des  Zeus,  Jl.  18,  431 
flgd.  24,  62.  Sie  liebt  ihren  Sohn  zart-- 
lieh  und  fleht  seinetwegen  den  Zeus  an, 
daA  er  die  ihm  angethane  Beschimpfung 
rficken  möge,  Jl.  1,  502  ff.  Jupiter  ist  ihr 
sehr  gewogen;'  denn  sie  hat  ihn  einmal, 
als  die   Götter  ihn  fesseln   wollten,   von 

,  dieser  Schmach  gerettet,  Jl.  1,  397  ff. 
Sie  hat  ihren  Sitz  in  der  Tiefe  des  Mee- 
res, dah.  nennt  er  sie  aXoo'ödvfjy  Jl.  20, 
207«    Nach  Jl.  24,  73  flgd.  753.  yergl.  1, 

«V  357.  18, 35.  ist  ihre  Wohnung  in  der  Nähe 
des  Trojaneriandes. 

•d^ita,  ep.  S^Blcit,  Fut,  ^evaofcore,  Iteratirf. 
Impf.  -d^üoTiov,  Jl.  20,  229.  1)  laufen, 
rennen,  eilen,  y.  Menschen  u.  Thieren 
mit  dem  Zusätze,  nodtaai,  itooiy  Jl.  23, 
623.  Od.  8,  247.  (JtBxu  tiva,  Jl.  10,  63. 
noUog  Ttzdioio,  durch  die  weite  Ebene, 
JL  4,  244.  Ton  Rossen,  tibqI  iglnodog 
S-iiiif,  uin  einen  Dreifafs  laufen,  (beim' 
Wettrennen],  Jl.  II,  701*  übertr.  mgl 
yfvxfjs  "Eujo^os  'O'iup ,  um  Hektors  Leben 
wettkämpfen,  Jl.  22,  161.  (beide,  Hektor 
u.  Achilleus,  liefen  so  schnell;  denn  der 
preis  war  das  Leben  des  erstem,  welches 
dieser  zu  retten,  jener  ihm  zu  entreifsen 
suchte);  2)  yon  leblosen  Dingen,  laufen, 
wie  im  Deutschen,.  Tom  Schiffe,  Jl.  1, 
483.  oft  in  Od. ;  Yon  einem  Felsstücke, 
Jl.  13,  141.  Ton  der  Töpferscheibe,  Jl. 
18,  601,  Ton  der  Wurfscheibe,  dnb  j^e^^o^, 
aus  der  Hand  fliegen,  Od.  8, 193.  3)  Ton 
beweglosen  Dingen,  «pliip  dvä  vma  •d-iovact^ 
eine  den  Rücken  entlang  laufende  Ader, 
Jl.  13,  547.  ävxvl^  itvndxfi  S-iev  danidog, 
Jl.  6,  118.  Tgl.  20,  275.  4)  Oft  wird  es 
als  Part,  mit  andern  Verben  yerbonden, 
wie  ^X&8  ^6Q)i>,  er  kam  gelaufen,  od. 
schnell,  eilig  kam  er,  Jl.  6^  54.  und 
ytaoiatri ,  Jl.  15 ,  649.  (die  ep.  Dehnung 
'&ei<k>  findet  sich  in  Inf.  Part.  u.  Praes. 
Gonj.,  8.  Thiersch  §.  221.  82.). 

0£il,  Stammf.  zu  rid-fifii,  w.  m.  s. 

&ioinegogj  97,  ov,  s.  -^sog, 

Biißccij  äv,  cä ,  poet.  &nßriy  m,  Thebae^ 
i)  älteste  und  wichtigte  St.  in  Bdotien, 
am  Ismenos,  yon  Kadmos  erbaut ,  yon 
welchem  die  Burg  Kdöfitia  hiefs,  dann 
TOn  Amphion  yergröfsert,  j.  Thiva^ 
Hom»  braucht  den  Sg.,  Jl.  4,  378.  406. 
Od.  11,  265.  PI«,  Jl*  5,  804.  6,  223.    Sie 


hatte  den  Beinamen  kmMiflog,  die  sie« 
benthorige.  Od.  II,  263.  s.  Apd.  3,  6.  €. 
ygl.  \Y:jto^fißai.  2)  alte  Hauptstadt  yon 
Oberägypten  (Thebais)  am  Nil,  spä- 
ter Jibg  noXig  genannt,  berühmt  durch 
ihren  Reichthum^  dah.  nennt  er  sie  ^xa- 
TOfinvXoi,  nur  PL,  Jl.  9,  381.  Od.  4,  126. 
127.    3)  =  Otißn  2.,  w.  m.  s. 

Qiißasds,  poet.  st.  @^/?(xfe,  nach  The- 
ben, Jl.  23,  679. 

BrißahSj  tdri^  atov^  Thebanisch, 
Subst.  der  Thebaner,  Bewohner  der  St. 
Theben  in  Böotien,  Od.  10,  492. 

Brißfxiog^  o,  ein  Troer,  Vater  der 
Eniopeus,  Jl.  8,  120. 

Oiißflj  ^j  1)  poet.  st.  Orjßaty  n.  1. 
2)  St.  in  Troas  an  der  Grenze  yon  My- 
sien,  welche  yon  Kilikiern  bewohnt 
wurde.  Sie  lag  am  Berge  Plakos  (dah. 
^YnoTtlaTtir))  f  und  war  Residenz  des  E^- 
tion,  Vaters  der  Andromache.  Achil- 
leus zerstörte  sie,  nach  den  Schol.  das 
spätere  Adramytteion,  Jl.  1,  366.  6, 
397.  PI.  Gfißr^iv,  Jl.  22,  479.  einmal. 
Strab.  XIII.  p!  685.  Bei  spätem  Schrift- 
stellern wird  nur  t6  Orißrig  xidiov^  ein 
fruchtbarer  Landstrich,  südlich  yom  Ida, 
bei  Pergamos  erwähnt 

i^yoD,  Fut.  |<ö,  Aor.  1.  M.  i&ri^dpLiiv, 
1)  Act.  wetzen,  schärfen,  yom  Eber, 
o^ovTceff,  Jl.  11,  416.  13,  475.  2)  Med. 
sich  (sibi)  etwas  schärfen,  do^v,  *J1. 
2,  382. 

&7liofjica,  ion.  st.  S^säofiai,  Pr.  Opt. 
S"ndiOf  zsgz.  Impf.  3  PI.  S'riivvto,  ep.  st. 
i-d^fiovrto,  Aor.  1.  i&tirjadfifiVf  Opt.  3  PI. 
•&fiaaiaxo  y.  'd'oofiai ,  schauen,  an- 
8  ch  a  u  e  n ,  meist  mit  dem  Nebenbegriff 
des  Bewundems,  dah.  anstaunen,  be- 
wundern, mit  Acc,  Jl.  7,  444.  10,  524. 
xdvia  ^Vfjit^f  Od.  5,  76.  absol.  mit  'd^otfi- 
ßeir  yerbunden,  Jl.  23,  728.  8S1.  u.  oft 
mit  Part.,  Od.  5,  75.  8,  17. 

'^flSf  ep.  st  'äjigf  s.  Ti&fifAu 

'^V'T^VQj  VQ^Sj  Oj  ion.  st.  &eaTiig  {&f}io^ 
fjittt),  Beschauer,  Kenner,  To|<»y,  Od. 
21,  397.  t 

&7]toVj  To,  ep.  st.  '&BioVf  w.  m.  s. 

S^lsccSf  Acc.  PI.  y.  &iilvg* 

'^Xi<x>f  ep.  (^17X17)=  faXltOj  blühen, 
grünen,  mit  Gen.,  iBifimvig  f$aXaxoi  iov 
^di  aelivov  ^fjXsop,  Od.  5,  73.  f  s.  S^dUo. 

'^fjkvgy  &7\lÄm^  ^Xv  (ep.  auch  ^^Xr;, 
Gen.  commun.,  Jl.  19,  97.  5,  269.  10,216. 
Od.  5,  467.),  1)  weiblich^  weiblichen 
Geschlechts  (Gegen s.  0^17^) >  ^ifX?  11« 
<^«o^,  die  weibliche  Gottheit,  Göttinn,  Jl. 
8 ,  7.  ^4iXwg  tnn&vg ,  11.  5 ,  269.  avTif, 
Weiberstimme ,  Od.  6,  122.  In  wie  fern 
sich  mit  dem  -weiblichen  Geschlecht  drr 
Begriff  der  Fruchtbarkeit,  Frische  lud 
Weichheit yerbindet,  bedeutet  et  2}  fruch  t- 
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bar,  befruchtend,  frisch,  zart, 
U^arj  '9'fiXvq,  der  frische  Thau,  Od.  5, 
467.  (Andere :  der  befrachtende  Than,  un- 
richtig wegen  der  Verbindung  mit*  dem 
schlimmen  Morgenfrost.)  Der  Gomnarat. 
^r\lvTBQoq,  fi,  oy,  poet.  scheinbar  st.  Posit. 
jedoch  nur  •&rik'6T8Qai  S^soii  u.  ywalntg, 
Jh  8,  620.  Od.  8,  324.  wobei  aber  immer 
noch,  wie  Passow  bemerkt,  der  Yerglei- 
changsbegriff  des  fraditbaren  od.  zarterep 
Geschlechtes  statt  findet.  (Die  zarteren 
Frauen,  Vofs.) 

^rj/ioSv,  ävog,  6  {ti&fifii)^  der  Haufe, 
^föv,  Od.  5,  368.  t 

&rlv,  ep.  enklit  Partik.  (ursprüngl.  dia* 
lekt.  Nebenf.  t.  Örj),  dräckt  eine  subjectire 
Überzeugung  aus :  sicherlich,  doch 
wohl,  Jl.  9,  394.  Od.  3,  332.  bei  Hom. 
in  iron.  Sinne,  wie  dijjtov,  doch  wohl, 
Jl.  13,  620.  17,  29.  und  verstärkt  tj  -d'riv, 
doch  wohl  gewifs,  Jl.  11,  365.  oft  ov 
d-riVy  doch  wohl  nicht,  Jl.  2,  276.  8» 
448.  ov  fjiiv  -d^riv  ys^  doch  wohl  wenig- 
stens nicht.  Od.  5,  211. 

^rioio^  s.  ^fjiofitti. 

QHJISl,  ungebräuchl.  Stammf.  zu  tc-* 
S-Tjna,  s.  QA0JI. 

^Qj  '^Q^Sj  o,  das  wilde  Thier, 
bes.  Raubthier,  Wild,  Jl.  10,  184.  Od. 
5,  473.  h.  18,  13.,  s.  ijni^. 

'&7iQSVTi]g^  ov,  o  {&rigsvci))f  nur  als  Adj. 
wvzoai  %a\  uvögaai  d-rig^vx^aiy  Jagdhunde 
und  Jäger,  «Jl.  12,  41.  ygl.  11,  325. 

07\^^  fi  (&Tiq)i  das  Jagen,  die  Jagd, 
Jl.  6,  49.  10,  360.  Jagdbeute,  Od.  9,  158. 

&riQiVQii  (^^^^)'  j*geo»  ^^'  19'  465. 
im  Part,  f 

Or^QiffCriQ,  ^po(,  o,  ion.  u.  poet*  (^17- 
^ao),  der  Jäger,  Jl.  u.  wögeg  '^ffgr^tfi' 
Qig,  Jl.  12,170.  ai8Tbg^ri(fv^iig,*JL2l,262. 

&flQ7JfTG}Qy   OQOQy   O    pOet.    St.    -^IJ^I^Tl}^, 

Jl.  9,  544.  t 

^gioPj  Xo  (eigentl.  Dimin.  Ton  '^iff), 
Wild,  wildes  f  hier,  ohne  den  Yer- 
kleinerungsbegriff,  yon  einem  Hirsch,  fjUyai 
atigiov.  *  Od.  10,  171.  180. 

*&rigoait6noSj  ov  (axojr^©) ,  dem 
Wilde  auflauernd,  h.  27,  II. 

OiiSf  &7ir6sj  6j  Miethling,  Lohn- 
arbeiter, Od.  4,  644.  t  "WO  'O'^^eg  ne- 
ben den  d/jimg  genannt  werden;  es  sind 
freie,  aber  arme  Familienräter ,  welche 
zwar  für  sich  wohnten,  aber  für  Lohn 
!  durch  Sklorenarbeiten  ihren  Unterhalt  bei 
den  reichern  Grundbesitzern  erwarben,  s. 
^riJeiua,  Die  Erklärung  als  leibeigene 
Bauern,  ist  nicht  zu  beweisen.  (Nach 
Battm.  Lex.  IL  p.  111.  ron  0£i2,  zl^rmi^ 
wie  unser  Sasse,  Insasse.) 

öriacUceto,  s.  -d-tiioiiat. 

&t]aixtOj  8.  0ASI, 


Gflüsvs^  ijos  u..  €ö>C,  Accus,  ^aivt^ 
Theseus,  S.  des  Ageus  u.  der  Äthra, 
od.  nach  der  Sage  /ies  Poseidon,  König 
in  Athen.  Unter  den  yielen  ihm  zuge- 
schriebenen Heldenthaten  sind  bemerkens- 
werth:  die  Erlegung  des  Minotauros  in 
Kreta,  durch  Hülfe  der  Ariadne,  Od. 
II,  322.  sein  Kampf  mit  den  Kentau- 
ren auf  der  Hochzeit  des  Peirithooa, 
U.  s.  w.  Auch  legte  er  durch  Vereini- 
gung der  Bewohner  Attika's  in  einen  Ort 
den  Grund  zu  der  spätem  Stadt  Athen, 
Jl.  1,  265.  Od.  II,  631.  Dieser  Vers  wird 
indefs,  als  aus  Hesiod.  Sc.  182.  entlehnt, 
als  unächt  bezeichnet. 

&riT:sfi(o  (^V)»  Aor.  i-d-i^revaa,  als 
Miethling  arbeiten,  um  Lohn  ar- 
beiten, Jl.  21,  444.  Od.  18,  357.  wi, 
Od.  II,  489. 

•ö-fe,  &ivog^  o,  späfer  d-lv  (von  tld-fifn)^ 
1)  eigentl.  jeder  Haufe,  noXhg  d*  dfitp' 
6ats6(piv  (d.  i.  oatitav)  -d'lg  avdgtav  nv&o- 
(iiviavt  umher  ist  ein  Haufe  Gebeine  mo- 
dernder Männer,  Od.  12,  45.  2)  rorzugl. 
der  Sandhaufe  am  Meere ,  die  Dune; 
äberhpt.  Gestade,  Strand,  ^tiXaaarig^ 
od.  älog^  nur  im  Dat.  od.  Acc,  Jl.  I,  34. 
Od.  7,  290.  9,  46.  Das  Geschlecht  ist 
nur  in  Jl.  23 ,  693.  zu  erkennen ,  nach 
welcher  es  Masc.  ist.  Später  ist  es  Masc. 
u.  Fem.  Irrig  unterscheiden  Grammatiker 
6  ^Ig,  der  Haufe  u.  ^  d-igy  das  Ufer. 

Qioßtif  9|,  poet  St.  Qlaßai,  er/,  Thisbe, 
alte  Stadt  in  ^öotien  am  Helikon  zwi- 
schen Kreusa  und  Thespiä  mit  einem 
Hafen,  j.  Gianiki,  nach  Mannert  =  JSitpai» 
Sing.  Jl.  2,  502.cf.  Strab.  p.  411. 

&Xaoo,  Aor.  e^laoa^  ep.  aer,  zerquet- 
schen, zerstofsen,  zermalmen,  zer- 
schlagen, mit  Acc.  uovüXtiv,  Jl.  6,  307. 
xvvd'Tjv,  Jl.  12,  384.'oaT<fa,  Od.  18,  97. 

&Up<ay  Fut.  ^XlxiffOi  drücken,  zer- 
drücken; Med.  -^Xlipfttti  wfiovg  f  er  wird 
sich  die  Schultern  zerreiben,  Od.  17,221.  f 

&in(OWio  (st.  'd'ay^axw  ron  -O-aPOi),  Fut. 
S^arovfitxiy  Inf.  &avisa&at,  Aor.  2.  M^avov, 
Perf.  ti&vTjKa;  dazu  die  sjnkop.  Formen: 
PI.  rsd-vct/usv,  Ts^vaor«,  Opt.  tt^valr^Vy 
Imper.  ji^vaS-t ,  Inf.  ep.  TB^va/av  u.  rs- 
S-Piiiiivon,  Part.  tB&vmg,  nur  Dat.  tc^^'Mwt*, 
Od.  19,  331.  gewöhnl.  ep.  rs^vtjtagt  mog, 
zuweil,  im  Gen.  rt&vfiotogf  Od.  24,  56. 
Jl.  13,  659.  als  Fem.  einmal  «^ijxvTa, 
Od.  4,  734.  (Die  Lesart  te-d-vBiag  hat 
Wolf  nach  Aristarch  aus  Hom.  rerwie- 
sen,  ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu  Jl.  6, 
71.  Bnttm.  hält  sie  wenigstens  für  den 
Gen.  Ttd-vBimog  begründet,  s.  die  Anm. 
zur  Ausf.  Gr.  §.  110.  10.  6.)  I)  ster- 
ben, den  Tod  finden,  sowohl  rom 
natnrl.  als  gewaltsamen  Tode ,  vnb  xsgoly 
Tivog,  Ton  jemandes  Händen  getödtet  wer- 
den, Jl.  15,  289.  oiytrlotm  S-avonto  &av8iy, 
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des  jämmerlichsten  Todes'  sterben,  Od.  11, 
412.  2)  im  Perf.  verstorben,  todt 
sein  (Gegepth.  fcxo)),  Od*  2,  132.  Part, 
Ti&i;^nugy  der  Todte,  u.  sogar  te&vnoig 
yex^off,  Jl.  6,  71.  eben  so  ^«yroy,  der 
Verstorbene,  Jl.  8,  476. 

&Vfjft6gj  %  6v  (-ö-yi/ajc©),  sterblich 9 
Beiw.  der  Menschen,  Jl.  13,  322.;  Subst. 
ol^yißoij  die  Sterblichen,  Gegens.  Ton 
iß^waxoi,  Jl.  12,  242.  Od.  19,  593. 

'd'oivccofiai ,  im  Hom.  Dep.  pass.  {d'olvri)^ 
Aor.  1.  Inf.  d-oivr^'d-iivai ^  schmausen. 
Od.  4,  36.  t 

'^&oivr{ji  17^  Schmanfs,  Gastmahl; 
Speise,  Batr.  40. 

&oai  oA  vrjooif  s.  -d'oog. 

QoaSj  avToSy  o,  Thoas,  1)  S.  des 
Andrämon  und  der  Gorgo,  König  zu 
Pleuren  und  Ralydon  in  Atolien, 
Jl,  2,  638.  4,  275.  Od.  14,  499.  2)  S. 
des  Dyonysos  und  der  Ariadne,  Kö- 
nig in  Lemnos,  Vater  der  Hypsipyle. 
Er  ward  allein  Ton  seiner  Tochter  bei 
der  Ermordung  der  Männer  in  Lemnos 
gerettet,  indem  sie  ihn  in  einem  Schiffe 
nach  Önoö  schickte,  Jl.  14,  230.  23, 
745.  3)  ein  Troer,  von  Menelaos  erlegt, 
Jl.  16,  311. 

emj,  ^  (Adj.  ^0^'),  Thoe,  T.  des 
Nereus  und  der  Doris,  JL  18,  40. 

OeloQ,  ^j  ein  Kuppeldach,  besond. 
ein  rundes  Gebäude  mit  einem  Kup- 
peldache; in  der  Od.  ein  Nebengebäude, 
zwischen  dem  Wohnhause  und  dem  Hof- 
ranme,  worin  man  die  Hausgeräthe  und 
den  täglichen  Speisevorrath  aufbewahrte, 
Kuchengewölbe,  Vofs,  Od.  22,  442. 
459.  Dafs  es  auf  Säulen  ruhte  u.  offen 
war,  erhellet  daraus,  dafs  Odysseus  an 
eine  Säule  das  Seil  band,  und  es  dann 
um  dasselbe  zog,  um  die  Mägde  aufzu- 
*  hängen,  *  Od.  22,  466. 

Üooe,  rjf  QP  (wahrscheinl.  von  -d-ifo), 
schnell,  rasch;  a)  von  Kriegern  vor- 
zügl.,  behend,  rasch,  rüstig  zum 
Kampfe  (dagegen  schnell  im  Laufe  taxvs 
u.  mxißg) ,  oft  m  der  Jl.  Zigrig ,  Jl.  5,  430. 
auch  mit  Inf,  &ob$  laxe  /iia/eord-a^,  Jl.  5, 
536.  vvv  ^ool  Mars ,  Jl.  16, 422.  jetzt  seid 
rüstig,  d.  h.  rasch  im  Kampfe,  als  Auf- 
forderung zur  Tapferkeit,  wofür  auch  das 
Nachfolgende  spricht.  So  Heyne  u.  Spitz- 
ner (Vofs:  Rüstig  erscheint  nun!)  An- 
dere finden  hier  mit  Eustath.  einen  Vor- 
wurf der  Feigheit,  und  übersetzen  im  sar- 
kastischen oinne :  Jetzt  seid  ihr 
schnell!  äyyBXog^  h.  18,  29.;  6)  von 
leblosen  Dingen,  die  beweglich  sind,  ßiXog, 
aQfia^  fidau^;  -^oi]  öaig,  ein  schleuniges, 
flink  besorgtes  Mahl  ^esorget  das  Mahl, 
dafs  es  rasch  fertig  wird),  Od.  8,  38.,  s. 
ui^fiqog*   -d^oal  y^e^,  ein  beständiges  Beiw« 


der  Schiffe,  in  wie  fem  sie  schnell  und 
leicht  zu  behandeln  sind  (die  andere  Er- 
klärung: spitzzulaufend,  ist  weniger 
Sassend),  Jl.  1,12.  yt;£^o^'>,  die  schnelle 
[acht,  entweder  weil  sie  schnell  einbricht, 
oder  richtiger  weil  sie  den  die  Ruhe  lie- 
benden Menschen  zu  schnell  zu  vergehen 
scheint  (Vofs  dah.  die  schnellfliegende 
N.).  Buttm.  Lex.  II,  p.  65.  übersetzt :  die 
jähe  Nacht;  mit  dem  Nebenbegriff  des 
Verderblichen,  Jl.  10,  394.  468.  12, 
463  ff.  In  Od.  12,  284.  erklärt  NiUsch 
yt;$  ^0?}  durch  »scharfe  Nachtluft.«  c] 
von  unbeweglichen  Gegenständen,  spitz- 
zulaufend, spitz,  nur  ß^oal  vfjaoiy  die 
spitzigen  Inseln,  Od.  15,  299.  kleine 
Klippeninseln  am  Ausflusse  des  Ache- 
loos,  welche  die  äufsersten  Spitzen  der 
Echinaden  bilden  und  von  ihren  in  das 
Meer  auslaufenden  Felsenriffen  oder  Vor- 
gebirgen 'd-oal  od.  6li£lcti>,  Strab.  VIII,  p. 
350.,  heiTsen ,  j.  Cursolari.  (Die  Grund- 
bedtg.  von  •d'oog  ist:  wohin  laufend, 
schnell  zu  einem  Zwecke,  und  dah.  von 
räumlichen  Gegenständen,  spitzauslau- 
fend, spitz;  nach  Andern   verwdt.  mit 

&0601}  {-d-oog  c),  Aor.  1.  ^^owa«,  zu- 
spitzen, spitzig  machen,  ofiaXop,  Od. 
9,  327.  f 

S'ogs^  ep.  st.  M&og$,  s.  -d-gaaxeif, 

^BogtHoSf  o  (Go^Mog,  ThucJ,  Tho- 
rikos,  eine  der  zwölf  alten  Städte  in 
Attika  an  der  Ostküste,  welche  Ke- 
krops  anlegte;  später  Ort  und  Gemeine 
{dijiios)  zur  Akamantischen  Zunft  gehö- 
rig, },  Porto  Mandri;  dav.Adv.  QoQtxorde, 
h.  in  Ger.  126. 

*^oßV/J«ö>  (&6Qvßos),  lärmen,  schrei- 
en, Batr.  191. 

BOPSl,  Stammf.  von  ^qoM%(a,  w.  m.  s. 

&<Aqi£^  idoSj  ^)  Fem.  zu  S-ovgog,  w.  m.  s. 

&ovgoSf  o,  Fem.  •d-ovgigf  idog,  tj  (^o^o), 
eigü.  anspringend,  angreifend;  anstür- 
mend, ungestüm,  das  Masc*  ^ov^; 
stets  Beiw.  des  Ares  (ungebändigt,  tobend, 
V.),  Jl.  5,  30.  das  Fem.  -d^ovQigy  von  Waf- 
fen, womit  man  auf  den  Feind  eindringt, 
anstürmend,  aanlg,  Jl.  11,  32.  20»  16*i. 
airig,  Jl.  15,  308.  oft  S^ovQig  aXxi},  die 
stürmische  Kraft  zum  Angriff  und  zur  Ab- 
wehr (die  stürmende  Abwehr,  Vofs),  Jl. 
4,  234  ü.  oft;  einmal  Od.  4,  527. 

'^ocoxoSy  o,  s.  d-aHog. 

0oW,  oiVogf  0,  ])  S.  des  Phinops, 
ein  Troer,  Bruder  des  Xanthos,  Troer, 
von  Diomedes  erlegt,  Jl.  6,  152.  2)  ein 
Troer,  von  Odysseus  erlegt,  Jl.  II,  422. 
3)  ein  Troer,  welcher  mit  Asios  das 
Lager  angriff,  Jl.  12,  140.  4)  ein  Troer, 
von  Antilochos  getödtet,  Jl.  13,  645.  5) 
ein  edler  Phäake,  Od.  6»  113,  6)  =  ecwr. 
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^o(5ff,  Adr.  Ton  '»oog,  schnell,  rü-    4,  519.    (Thierscli    Gr.    §.  170,  4*    will 


8tig,  flugs,  JI.  5,  633.  Od.  6,  243.  h. 
7,  7. 

0oa)<rtf,jj,  eine  Nymphe,  T.  desPhor» 
kys,  Mutter  des  Polyphemos,  Od.  ], 
71.  72. 

Qo(artfig,  ov,  o,  Voc.  <9o(5Te(,  der  He-* 
rold  des  Mnesüieus,  JI.  12,  342.  343. 


Bgtfxciv  als  aus  O^tkiop  entsprangen)  «  ist 
bei  Hom.  kurz. 

epijwy,  ^,  ion.  St.  BfMHfi,  Thracia, 
Thrake,  Landsch.  im  Norden  yon  Hei« 
las,  yon  welchem  es  durch  den  Peneios 
sudlich  u.  durch. das  Meer,  JI.  23,  230. 
begrenzt  wird,     übrigens  ist  Thrake  bei 


Ogdciog,  o,  ein  Päonier,  yon  Achil«  Hom.    yon    unbestimmten   Grenzen   nach 

leos  erlegt,  JI.  21,  210.  Norden,  Abend  und  Morgen,  und  umfafst 

^gclaos,  To,  eigentl.  nur  das  yersetzte  5"®  ji^^^  Thessalien  hinaus  liegende  Län- 

-ddgaog,    ünerschrockenheit,    Muth,  «ej  H'-  2,  845.).    Als  Theile  erwähnt  er: 

Ji   14    41^.  t  Pieria,  Emathia,  Päonia,  als  Volks- 

zig,'^muthig,    entsihlossen,  ♦JI.   JO,  Slj"^?!'  A'^^S  "•  ^x?  ?1^'±''^^*''' 

41    1^    ^4r  Berge   (Qonxtav  o^,  JI.  14,  227.    yer- 

*i.  j^,  MJ.  ^j^jjj,    jjj^^^  Eusteth.  den  Skomios  und 

&gaovf^V(aP,   ov,    Gen.oyog  (p,.«),  Hämos),  als  Flufs  den  Axios.     Es  ist 

kühn     ausdauernd.     j^«J>n «gesinnt,  fruchtbar  an  Vieh,   JI.  11,  222.   und  an 

Beiw.   des  Herakles,  JI.  5,  639.   Od.  11,  Wein,   JI.  9,  72;   ist  die   Wohnung  der 

^^^'             ,.                c     «  Winde  y.  4.  und  wegen  der  Rohheit  und 

Qgaavfifjihjgj  ovg,  o,    S.  des  Nestor,  wilden  Tapferkeit  seiner  Bewohner  Aufent- 

welcher  mit  dem  Vater  nach  Troja  zog;  halt  des  Ares,  JI.   13,  301.   Od.  8,  361. 

Anführer  der  Wachen,  JI.  9,  81  ff.    Er  day.  Ady.  egjjxtj^ev,  yon  Th.  her,  JI.  9, 

kehrte  glücklich  mit    dem   Vater  zurück,  6.  u.  Ggfjxrjvbs,  nach  Th.  hin.  Od.  8, 361. 

Od.  3,  39.  442.  agnv&o  (»QV^h  klagen,   winseln, 

GgaovfifiXog,  o,  der  Wagenlenker  des  jammern,  absol..    Od.  24,  61.   aoiöiv, 
Sarpedon,    yon  Patroklos  getödtet,   JL 
16,  463.  (sonst  QQaavfitidTig). 


&ga€tig^  etcc,  v  (^gaoog),  kühn,  dreist, 
muthig,  tapfer,  Beiw.  yon  Helden,  JL 
8,  89.  12,  60.  öfter  xBlgeg,  JI.  II,  553.  u. 


einen    Tranergesang    singen,    anstimmen, 
JI.  24,  722. 

^giivog,  o  (S-gdo)),  das  Klagen,  Win- 
seln, Jammern,  insbesond.  die  Tod- 
tenklage,  welche  die  Sänger  anstimmten 


itoltfiog,  JL  6,  254.   Od.  4,  146.    später  und    der  Weiberchor  nachhallte,  JL   24, 

im  tadelnden  Sinne  (auch  Vofs,  trotzig).  721.  f    überhpt.    Klagelied,   yom   Ge- 

^giiacHov,  s.  %g^(o.  sänge  der  Vögel,  h.  18,  18. 

*&gesnijgiog,  ov,  zum  Nähren,  Er-  ^grjwg,  vog,  o  {&gavog},  1)  Schemel, 

ziehen  geschickt,  td  '^ginttigia ,  Er-  Fu fsb an k,  welche  sich  gewöhnL  bei  dem 

zieh  er  lohn   (s.   &ginTga) ,  h.  Ger.  168.  ^Qopog  und  xXta/»off  befand,   um  bei  der 

223.  Höhe  derselben  bequemer  zu  sitzen,  JL 

^gimgcc,  Tof,  st.  ^Qtni^oia,  meXvrga,  i^»  2^^' /^^kh  ^^*"  .  ^1   Rj»^erbank, 

8L  AvT^V«  (w«»,  eigtL   das  Geschenk,  der  Sitz  der  Ruderer  od.  des  Steuermanns, 

das  die  Wärter  oder  Wärterinnen  erhiel-  •''•  ^^i  ^^^'  f'  f^r^y- 

ten,  wenn  ihre  Pfleglinge  erwachsen  wa-  Bgj^i  i^ho;,  o,  ion.  st.  0^qI$,  s.  @fi]V|. 

ren,  Erzieherlohn;  dann  Dank  und  ^Bgiai,  c4,  dieThrien,  Nymphen  am 

Entgeltung,    welche    ein  Kind    seinen  Parnassos,  welche  den  Apollo  erzogen, 

Eltern  im  Alter  für  die  empfangene  Pflege  und  die  Kunst,   aus  Steinchen,  welche  in 

beweist,    ovöc    jonivoiv   '^ginjQa  ^(Xotg  eine  Urne  geworfen  wurden,  zu  weissagen. 


dni9(ax8y  nicht  lohnte  er  den  lieben  Eltern 
die  Pflege,  JI.  4,  478.  17,  302. 

^gijpaj  eip,  st.  ^&Q8ipa,  s.  Tgi^poD. 

QgTfituogj  (rjj  lov  {Qq/jhv) ,  T  h  r  a k  i  s  ch. 


erfanden,  h.  Merc.  552.  of.  Herrn,  zu  d. 
St.  u.  Apd.  3,  10,  2. 

&gipc6gj  Oy  der  Rand  am  obem  Theile 
einer  Mauer  oder  Wand,  und   zwar  der 


TTorToc,  "das  Thrakische  Meer,  der  nörd-  äuTsem  Hauswand,  welche  als  Wetterdach 

liehe  Theil  des  Agäischen  Meeres,  JL  23,  diente,    Mauerzinne,    Sims,    Od.   17, 

230.   tpnayavov  u.  |«<po?,  s.  diese  Wörter.  267.    In.  der  Stelle,  %zg\  dt  •&Qtyiibg  xvd- 

2dfxog  &grfi7tirjf  Samothrakien ,   s.  Sdfxogy  voio,   rings  herum  war  ein  Gesims  yon 

JL  13,  12.  blauem  Erze,  '^Od.  7,  87.    yersteht  man 

BgriiS,  ixoff,  o  zsgz.  0^5?,  ion.st.0^«5,  es  gewöhnL  yom  Innern  des  Hauses,  aber 

der  Thraker.    Die  Bewohn,  yon  Thrake  Nitzsch  zu  d.  St.  nimmt  es  als  Kranz  der 

sind  Hülfsyölker  der  Troer,  JL  2,  844.  äufsern  Mauer;  denn  das  Innere  des  Hau- 

Theils  in  offener  Form,  GgriiHa,  0o7JVx€?,  «es  wird  erst  yon  y.  97.  an  beschrieben. 

OoriUag,  JL  2,   595.  4,  533.   theiis  ge-  &giyic6<x)  {&Qiyx6c)y  Aor.  i^giyx<aaa,  den 

schlössen  0p.^xcg,  JL  24,  234.  Ogfixoivy  JL  obern  Theil  der  Mauer  mit  einem  Rand 
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Tersehen ,    oben    einfassen,    überhpt. 
einsäunen,  ^üfsf^^»  Od.  14,  10.  f 

QglvcaUri,  97,  vijaos,  ep,  st.  Ogtpax^a 
{^qivcii)y  Thrinakia,  d.  i.  die  dreiza- 
ckige Insel,  od.  mit  drei  Vorgebirgen, 
Od.  1],  107.  Alte  und  mehrere  neue  Er- 
klärer yerstehen  darunter  die  Insel  Sici- 
lien,  und  yersetzen dahin  die  Giganten, 
Kjklopen,  Lästrjgonen,  Sikeler  u. 
Sikanen,  s.  Strab.  Vi,  p.  251.  So  Vofs, 
Mannert.  3ei  Hom.  ist  sie  eine  wüste 
Insel,  Od«  12,351.  und  er  giebt  ihr  keine 
Bewohner,  als  die  Heerden  des  Helios, 
Od.  11,  108.  109.  Mit  Recht  sagt  dah. 
G.  F.  Grotefend:  »Von  Italien  hatte  man 
nur  eine  dunkle  Runde,  Italien  löst  sich 
in  mehrere  Inseln  auf,  Sikanien,  Od. 
24,  307.  und  der  Sikeler  Land,  Od.  20, 
383.  cf.  24,  366.  wenn,  nicht  Sikanien 
schon  Sicilien  bedeutet.  Sikaner  und  Si- 
keler werden  auch  später  als  Einwohner 
Unteritaliens  angegeben,  Thuc.  6, 2.  Auch 
scheinen  die  Giganten,  Kjklopen  und 
Lästrjgonen  nach  Hom.  nicht  in  Thri- 
^'^  nakia  zu  wohnen.  Nach  Völckers  hom. 
Geogr.  p.  119.  ist  Thrinakia  ebenfalls 
nicht  das  Land  der  Kyklopen,  Gigan- 
ten, Sikaner  u.  s.  w.,  sondern  eine  be- 
sondere Yon  Sikiiien  yerschiedene ,  dem 
Helios  geweihte  kleine  Insel. 

^giS,  TQixos,  Vi  Dat.  pl.  '&gt^i,  das 
Haar,  sowohl  yon  Menschen  als  Thieren, 
Od.  13,  399.  431.  Jl.8,83.  apa>y,  Wolle 
der  Lämmer,  Jl.  3,  273.  xangovy  ßorslen 
des  Ebers,  Jl.  19,  254. 

Qgoviov,  %6y  Thronion,  yorzuglichste 
St.  in  Lokris  am  Boagrios,  später 
Hptstadt  der  Epikneraidischen  Lokrer,  j. 
PalaeocaatTo  in  Marmara,  Jl.  2,  533. 

&g6vov,  To,  nur  im  PI.  x«  d^gova,  Blu- 
men als  Zierrath  in  Geweben  u.  Stick- 
werk, die  sich  durch  ihre  Farbe  yon  dem 
Grunde  des  Gewebes  unterscheiden,  Jl. 
22,  442.  f  Beim  Theokr.  11,  59.  steht 
es  yon  Blumen  und  Kräutern. 

Ogovog,  o,  Sitz,  Sessel,  Stuhl,  ins- 
besond.  hoher  Lehnstuhl,  yor  welchen 
immer  eine  Fufsbank  {&grjpvg)  gesetzt 
wurde.  Er  war  gewöhnl.  yon  kostbarem 
Material  und  künstlich  gearbeitet,  Jl.  14, 
238.  8,  442.  18,  390.  Um  den  SiU  weich 
zu  machen,  breitete  man  darüber  Xitay 
TonffTtg,  ;fX<wyae,  ^i^yea.  Od.  I,  136.  10, 
352.  20,  150.  (yon  ^gäpog). 

&g6ogj  6  {S-gio),  Geräusch,  Lärm, 
Geschrei,  lauter  Zuruf,  Jl.  4,  437.  f 

*&gvM!fi}  {d-gvXlog),  einen  Mifs ton 
auf  der  Kithara  heryorbringen,  h. 
Merc.  488. 

^gvMaüio  {&Qvilog),  F.  |»,  zerbre- 
chen, zerschmettern,  -^gvXlix^fi  A*^t«- 
^or,  Jl.  23,  396«  f 


^-^gv^ios,  o  u.  &gvXog  (yerwdt.  mit 
&Q6og)y  Lärm,  Geräusch,  Getöse,  Batr. 
135.  (Mehrere  alte  Grammat.  ziehen  die 
Schreibart  mit  einem  l  yor.) 

Qgvoeaaa^  97,  poet.  st.  Qgvov. 

&gvoVj  To,  Binse, ^unctt«, eine  Sumpf- 
pflanze, Jl.  21,  351.  f 

OgvoVj  TO,  poet.  Ogvoeaaa,  i},  JL  II, 
711.  Thrjon,  St.  in  Elis,  €rrenze  der 
Pylier  u.  Eleer,  am  Alpheios,  durch 
den  hier  eine  Fürth  war ;  sie  lag  auf  einem 
Hügel,  nach  Strab.  das  spätere  Epita- 
lion,  Jl.  2,  592.  Sie  gehörte  noch  zum 
Gebiete  des  Nestor;  die  Stelle,  Jl.  5, 545., 
wo  yom  Alpheios  gesagt  wird,  dafs  er  das 
Land  der  Pylier  durchfliefse,  streitet  nicht 
mit  Jl.  11,  711.,  wo  Thryoessa  die 
Grenzstadt  genannt  wird;  denn  wenn  dies 
auch  bei  Thryon  der  Fall  war,  so  konnte 
er  doch  an  andern  Stellen  im  Innern  des 
Gebietes  fliefsen,  s.  Heyne  zu  d.  St. 

'd'^oaaxo?,  Aor.  2.  b&oqov,  ep.  &6goy^ 
1)  springen,  hüpfen,  ix  diq>Qoto,  Jl.  6, 
320.  xafiaü,  Jl.  10,  528.  15,  684.  übertr. 
auf  leblose  Dinge,  springen,  fliegen 
yom  Pfeile,  Jl.  15,314.  16,  773.  yon  Boh- 
nen u.  Erbsen,  Jl.  13,589.  2)  ansprin- 
gen, anstürmen  zum  Angriff  —  ^.ta 
Tin,  auf  jem.,  Jl.  8,  252.  Od.  22,  303. 
^v  XIV i,  Jl.  5,  161. 

'd'gtaafiog,  o  (^(xuoko)  ,  ein  über  einen 
andern  gleichsam  emporspringender  Ort, 
Anhöhe,  Erhöhung,  -d^gaofMog  mdioio, 
die  Höhe  der  Ebene,  Jl.  10,  160.  II, 
56.  Hiermit  wird  der  höher  gelegene  Theil 
der  Troischen  Ebene  bezeichnet,  wel- 
cher sich  yon  dem  hohen  Ufer  des  Ska- 
mandros  gegen  das  griech.  Lager  hin  er- 
streckte. Yofs  nennt  es  nicht  ganz  richtig 
Hügel  der  Ebene,  noch  weniger  ist  es 
der  Hügel  Kallikolone,  wie  Koppen 
zu  Jl.  10,  160.  will. 

'^vyäTfig,  7ff  Gen.  d-vyonigog  ti.  &vya~ 
tgog^  Dat.  &vyatigi  u.  •^v^atgi,  Acc.  ^'- 
yongä,  Jl.  1,  13.  Nora.  PI.  -d-vyarigtg  u. 
&vyaTg8gy  Jl.  9,  144.  Dat.  &vyajigBaa(r. 
Jl.  15,  197.  Hom.  braucht  beide  Formen, 
die  Tochter,  {v  ist  eigtl.  kurz,  aber  in 
allen  mehr  als  dreisylbigen  Casus  des 
Verses  wegen  lang.) 

&vi6aaiv.  Dat.  PI.  y.  ^vog. 

•^eXkaf  ri  (^vcd),  heftiger  Andrang  des 
Windes,  Sturmwind,  Wirbelwind, 
Sturm,  Orkan,  oft  apifuno^  areiM&y 
^vBlla,  Jl.  6,  346.  Od.  5,  346.  nvg6g 
oXooio  S-veXXa  (V.  yerzehrender  Feueror- 
kan), Od.  12,  68.  gewöhnl.  yon  einem 
hinwegraffenden  Sturmwinde,  Jl.  6,  340. 
Od.  4,  727.  8,  409.  oder  auch  yon  einer 
mit  Sturmwind  aufsteigenden  Wetterwolke, 
Jl.  23,  366. 

Ovioxtig^  ov,  o,  ep.  u.  äol.  eviQWy  JL 
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2,  107.  (von  &V&,  Furiua^  Herrn.)  Thy- 
estes,  S.  des  Pelops,  Enkel  des  Tan«- 
talos,  Bruder  des  A treust  mit  seiner 
eignen  Tochter  Pelopia  zeugte  er  den 
Ägistheus.  Nach  Jl.  2,  106.  folgte  er 
dem  Atreus  in  Mjkenä  in  der  negie- 
rung. In  Od.  4,  517.  wird  die  Wohnung 
des  Thyestes  erwähnt,  yermuthlich  in 
Mideia  am  argolischen  Meerbusen ;  denn 
hier  wohnte  nach  Apd.  2,  4.  6.  Thyestes, 
8.  Nitzsch  zur  Od.  1.  c. 

QveorviaöfjSy  ov,  o,  S.  des  Thyestes 
=  Ägisthos,  Od.  4,  518. 

&vf}ugj  saaay  €V  {&vog}y  dampfend, 
duftend,  weihrauchduftend,  opfer- 
reich, Beiw.  Ton  ßfof^og^  Jl.  8,  48.  23> 
149.  Od.  8,  363. 

di^A9fy  ^  {dv&),  der  Theil  des  Opfers, 
welcher  den  Göttern  zu  Ehren  yerbrannt 
wurde,  (SchoL  ^g  oma^al),  Erstlings- 
spende; »Erstlinge  ,a  Y.  Jl.  9,  220.  f 
Tgl.  ägj^gia, 

*'dvlo)  =  i^^o),  rasen,  schwärmen, 
h.  Merc.  560. 

^üfMcXyi^gj  ig,  Gen.  iog  {äX^og),  herz- 
kränkend, schmerzlich,  zo^og^  Xf>^ßv* 
fxv^ogy  Mnog,  JI.'4,  513.  9,387.  Od.  8,  272. 

•dv/biccgi^g,  ig,  auch  ^fA^gijg  (a^o)),  dem 
Herzen  angemessen,  d.  i.  herz  er  freu- 
end, angenehm,  lieb,  theuer,  SXoxogf 
Jl.  9,  336.  Od.  23,  232.  (V.  herzeinneh- 
mend] ax^TTT^y,  Od.  17,  199.  (Nach  den 
Schol.  zu  Od.  23,  232.^  soll  die  Form 
&v(ia^gy  die  andere  ^vfitjgBg  betont  wer- 
den.) 

Qv/jißgatogj  o,  ein  Troer,  Ton  Dio- 
medes  getödtet,  Jl.  II,  320. 

Qvfjißgrit  t)  Thymbra^  Ebene,  (tonog), 
in  Troas  am  Flusse  Thymbrios,  yon 
wo  sich  das  Lager  der  Troischen  Bunds- 
genossen bis  zur  See  erstreckte.  Später 
wurde  dieser  Ort  Qv/ißgalop  nndlov  ge- 
nannt, und  es  befand  sich  der  Tempel 
des  Thymbräischen  Apollo  daselbst, 
Jl.  10,  430. 

&ü/4iriy6gi(o  {aysigix}),  nur  Part.  Praes. 
Muth  sammeln,  sich  erholen,  Od. 
7,  283.  f 

Ovßfiöjjg,  ig  {idog)^  Gen.  sog^  her  zer- 
freuend, köstlich,  Od.  16,  389.  f 

öüfi^geg,  Neutr.  ron  S^firjgfig,  als  Adr. 
angenehm,  Od.  10,  362.  f  s.  S^gjwgiig» 

^fAoßogog,  ap  {ßoga)^  herznagend*, 
geistTerzehrend,  fgig,  *)\,  7,  210.  16, 
476.  20,  253. 

^fioöcaii^g,  ig  (daxva),  herzbeifsend, 
herzkränkend,  (iv-d^og,  Od.  8,  185.  f 

Ov(jiolrf}gj  oVy  o,  ein  angesehener  Troer,  ^ 
Jl.  3,  146. 

'^vfMUwPy  cvTog  (Xsioy),  löwenbe- 
herzt,    löwenmuthigy   Beiw.  der 


Helden,    Jl.  5,  639.  Od.  4,   724.  814. 

'&viiogalarjjgj  ov,  o  (^aco), lebenzer- 
störend (entseelend),  S^apaTogt  Jl*  13, 
544.  16,  414.   driioi,  ''Jl.  16,  591. 

^Vf^og,  o  (&v(o)y  eigtl.  das  Regsame  u« 
Belebende  im  Menschen,  hl  avi&saait  JL 
7,  216.  Herz,  Seele,  als  Site  des  Em- 
pfindens, Wollens  und  Denkens,  aber  stets 
in  Bewegung  gedacht,  TOrzügL  der  hefti- 
gen Empfindungen  und  Begierden;  dah. 
1)  Herz,  als  Leben,  Lebenskraft, 
Lebens  fülle,  '&vfibv  i^aiwo'&ai,  aq>Bli-' 
a&at,  oXdaai,  Jl.11,342.  iUXia^at  (i$U&v 

•^VflOV,     Od,    11,    200.       '^Vll^V    UJt07tV9iBI.Vj 

Jl.  4,  524.;  dagegen  '&vixbp  dyBlgBiv^  Le- 
benskraft sammeln,  sich  wieder  erholen, 
s.  dyBigBiv,  auch  Ton  Lebenskraft  der 
Thiere,  Jl.  3,  294.  12,  150.  u.  s.  w.  2) 
Herz,  als  Sitz  des  Empfindens,  Torzüg- 
lich  heftiger  Leidenschaften,  Muth, 
Hitze,  Zorn,  Unwille,  ogipsiv  -O^vfiop, 
das  Herz  bewegen,  erregen,  erschättern, 
besond.  zum  Mitleid,  zur  Furcht,  Jl.  4, 
208.  5,  29.  dagegen  naoip  ^amiBQB  ^S'V^og, 
allen  sank  der  Muth,  Jl.  15,  280.  Zorn, 
Unwille,  JL  2,  196.  Od.  4,  694.  b)  zu- 
weilen auch  Ton  sanfteren  Empfindungen, 
ix  -^(icv  ifiXiBipy  Ton  Herzen  lieben,  Jl. 
9>  486.  dno  S-vfiov  (lallop  igjiol  MoBat, 
du  wirst  meinem  Herzen  noch  entfernter 
werden,  Jl.  1,  562.  3)  Herz  als  Sitz  des 
Wollens,  Wille,  u.  zwar  a)  Lust,  Nei- 
gung, Verlangen,  besonders  zu  Speise 
und  Trank,  Appetit,  Jl.  1,  468.  4,  263. 
nXi^aaa-d-at  S^vfiop,  seinen  Appetit  stillen 
(V.  sein  Herz  laben),  Od.  17, 603.  19, 198. 
dann  &viibs  aptoyst,  ixoigvpBi,  ubXbvbi, 
%iXrtai  mit  Inf.  mein  Herz  treibt  mich, 
befiehlt  mir,  Jl.  6,  439.  8,  322.  6)  Wil- 
le, Entschlufs,  Gedanke,  i^at^Bto 
'&Vf46g,  Jl.  9,  8.  BTBgog  ds  fiB  &vfibg  Bgv^ 
HBPy  ein  anderer  Gedanke  hielt  mich  zu- 
rück. Od.  9,  302.  4)  überhpt  Gemüth, 
Gesinnung,  Geist,  Bpa  od.  laop  •d'Vfibp 
HxsiPy  gleichen  Sinn  haben,  Jl.  13,  487. 
704.  doxTioB  ^  äga  a<piai  ^fxbg  tag^MfiBP^ 
so  dünkte  ihnen  ums  Herz  zu  sein.  Od. 
10,  415.  5)  In  yielen  Redensarten  steht 
der  Dat.  Sy/im,  Jl.  1,  24.  Od.  19,  304. 
femer  nam  -äv/jiSp  u.  ip  -d^fit^;  u.  oft 
xaTa  (pgspa  tial  xarä  -d^viiop,  eine  Verbin- 
dung, wie  mente  animogue^  im  Geist  und 
im  Gemüthe. 

'^Vfioip&ogogf  09f  (<pd'Big&)^  eigtl.  Herz 
anfteibend;  dah.  leben  zerstörend,  le- 
beuTernichtend,  S^Vfioipd-oga  noXXa  sc. 
atiftatat  Zeichen,  die  den  Überbringer  zu 
tödten  befahlen  (Mordwinke  V.),  ein  Uri- 
a abrief,  Jl.  6,  169.  q^agfiatca,  tödtende 
Gifte,  oder  nach  einigen,  herzbethörende, 
Od.  2,  329.  äxog,  na/junog.  Od.  4,  716. 
10,  363.  2)  überhpt.  herzkränkend, 
Od.  19,  323. 
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-  ^^jbeooD  {&v(i6s)f  zornig  machen; 
•pasB.  zürnen,  fiatr.  242. 

Sipto  {d'Vio)^  intrans.  sich  heftig  be- 
wegen; einherstärmen,  toben,  ren- 
nen, afi  nsdlov,  dl«  nQOfiotx(oVy  Jl.  5,  87, 
xardr  fiiyagoVf  Od.  24,  449.  besond.  yon 
^en  Kämpfern  in  der  Schlacht,  äfivdig,  in 
Haufen  heranstürzen ,  Ji.  10,  524.  mit 
Part.  Jl.  2,  446.  i^vvm  yerhält  sich  zu 
j&vwy  wie  dvyo»  zu  ovo»). 

Ovieis,  eoüa,  ev  {^vog),  duftend, 
wohlriechend,  vi<pos,  Jl.  15,  153.  f  n. 
Beiw.  T.  Eleusis,  h.  Ger.  97. 

&VOV,  T6(&6m)y  ein  Baum,  dessen  wohl- 
riechendes Holz  man  zum  RSuchern  ge- 
brauchte. Plin.  H.  N.  Xni,  16.  yersteht 
darunter  citrus,  den  Gitronenbaum  od. 
die  Pyramidencjpresse.  Theophrast. 
beschreibt  'O^vor  als  einen  Strauch,  den 
Sprengel  für  Thyia  articulata  hält. 
Billerbeck  {Flor,  classic,  p.  234.)  findet  in 
dem  -d^iov  die  Thyia  cypressoides,  Od.  5, 

&vog ,  sog,  To,  Räucherwerk,  das 
Räuchern,  überhpt.  Opfer,  Opfergabe, 
Jl.  6,  270.  9,  499.  Od.  15,  261.  nur  im 
PI.   (Weihrauch  kennt  Hom.   noch  nicht, 

8.  Nitzsch  zur  Od.  5,  60.) 

&Vogit6og,  o  (tou  -d^vog  u.  xio,  xaiflo), 
eigtl.  der  Opferrerbrenner,  Opferprie- 
ster, Opferschauer,  der  aus  der  Opfer- 
flamme, und  besonders  aus  dem  Dampfe 
des  Opfers  prophezeit,  Od.  2 1,145.  Nach 
Jl.  24,  221.  unterschieden  yon  fidvxig  u. 
iBQtvg.  (Eustath  zu  Od.  21,  145.  will  es 
lieber  y.  ytoita  ion.  st.  vom  herleiten.) 

Ovita  {&vog),  Fut.  (uao),  räuchern, 
wohlriechend  machen,  nur  Part.  Perf. 
P.  TiS^ofiiyov  iXator,  wohlriechendes  Ol, 
JL  14,  172.  t  eXfiata,  h.  Ap.  184. 

&6gci!iBj  Ady.  eigentl.  aus  tler  Thür, 
hinaus  yor  die  Thür,  Jl.  18,  29.^  2) 
überhpt.  hinaus,  heraus,  Mxßaaig  aXbg 
.S-voa^Sy  ein  Ausweg  aus  dem  Meere, 
Od.  5,  410. 

&vgcc(ag6e,  o,  der  Thurhuter,  als  Beiw. 
der  Hunde,  Jl.  22,  69.  Spitzner  hat  die- 
ses Wort ,  als  Lesart  des  A«istarch  *•  st. 
xvXtt&Qövg  aufgenommen. 

Ovgeog^  o  {S-voa),  Thürstein,  ein 
Stein,  yor  den  Ausgang  zu  setzen,  *0d. 

9,  240.  313.  340. 

•&vgejgov,  to  {&vQa),  Thür,  Pforte, 
nnr  im  PI.  gebräuchl.,  Jl.  2,  415.  Od. 
18,  385. 

^QVj  3ih  ioi^«  st.  -d-vg«,  die  Thür, 
eigtl.  die  Öffnung  in  der  Mauer,  sowohl 
eines  einzelnen  Gemachs,  als  des  ganzen 
Hauses;  die  Pforte,  das  Thor,  meist 
im  PI.  die  Thürflugel  (=  oavidtg), 
Sxgai  dtxXideg,  Od.  17,  267.  inl  od.  naga 
IXgtdfioio  ■&vgffOip,  bei  Priamot  Thüren, 


d.  i.  yor  der  Wohnung,  Jl.  2,  7€8.  2) 
überhpt.  Zugang,  Eingang,  Od.  9,  243. 
43,  109. 

&6^rf&ey  Ady.  poet.  st.  '&vgaS'Bpy  aus 
der  Thüre,  heraus,  Od.  14,  352.  f 

&vgtiq>i^  ep.  Dat.  y.  ■d'vgfiy  als  Ad?, 
draufsen.  Od.  9,  238. 

&vaav6eigj  eoaa^  ev,  ep*  &vaaav6usi 
mit  Troddeln,  Quasten,  Franzen 
besetzt,  Beiw.  der  atylg,  *J1.  5,  738. 
15,  229.  aanig,  Jl.  21.  406.  nur  in  ep. 
Form. 

&Vücivog^  o  {&v(a),  die  Troddel, 
Quaste,  Franz e,  als  Schmuck  an  dem 
Schilde  des  Agamemnon,  der  Ägide  und 
dem  Gürtel  der  Here,  *il.  2,  448.  14,  181. 

&6a&laf  Tof ,  {&vGi),  die  heiligen 
Geräthe  der  Bakchosfeier,  nach  den 
Gramm,  yorzügl.  die  Thyrsosstäbe, 
Fackeln  u.  s.  w.,  Jl.  6,  134.  f' 

*ävalrij  99  {&V0)),  das  Opfern;  das 
Opfer  selbst,  h.  Ger.  313.  369. 

^(ö,   Fut.  -d-vata,  Aor.  Mdvaa, 

I)  transit.  opfern,  Opfer  darbringen 
und  yerbrennen,  (nach  Aristarch  zu  Jl.  9, 
219  ist  -d-VG)  bei  Hom.  nie  a<)po$a».  Opfer- 
schlachten, sondern  &vindaai,  besond. 
beim  Essen  und  Trinken),  agyfuxxa  S^idig, 
Od.  14,  446.  ohne  Acc.  rivi,  Jl.  9,  219. 
Od.  15,  222.  260.  aXq>nay  h.  Ap.  491. 
absol.  opfern.  Od.  9,  231. 

II)  intrans.  heftig  sich  bewegen; 
stürmen,    toben,    brausen,    tosen, 

a)  yom  Winde,  Od.  12,  400.  408.;  yon 
Flüssen  und  Fluthen,  J1.2I,  324.  23,  230. 
dütJtBÖov  aifiari  -d-vsv,  der  Boden  wogte, 
schwamm  yon  Blut,  Od.  11,  420.  22,  309. 

b)  yon  Menschen  überhpt.  toben,  wü- 
then,  rasen,  wgfal,  Jl.  I,  342.  1;^«, 
Dat.  instram.,  Jl.  11,  180.  16,  699.  (ygl. 
Svvco,  In  der  zweiten  Bedeutung  hat  M« 
stets  iT,  in  der  ersten  ebenfalls,  auTser  ia 
den  dreisjlbigen  Gas.  des  Part  Pr.  &var, 
8.  Spitzn.  §•  52.  4.) 

OvoiöfiSf  SS  (elJoff),  4uftend,  wohl- 
riechend, ^dXoifiogy  Od.  4,  121.  ei/iaTa, 
>0d.  5,  264.  21,  52. 

"^^Bvomi^  %  l^em*  der  Semele,  nacb- 
dem  sie  unter  die  Götter  anfgenommen 
war,  h.  5,  21.  (Von  ^vo,  nach  Diod.  2, 
62.    uno  xSiP  &vofiivav  avtij  -^vauap  xal 

&oi}4,  71  (tl&fifu),  die  festgesetzte 
Strafe,  Geldbufse,  Od.  2,  192.  agya- 
Xiiiv  'd-mtiv  dXüi>V8  lixaimp  {et  mied  der 
Achäer  schmähliche  Strafe,  Vofs),  JL  13, 
669.  Nach  den  Grammat.  ist  es  hier  Ta- 
del, Schimpf  und  Nitzsch  zu  Od.  2, 
192.  billiprt  dies;  es  ist  nach  Od.  14,  239. 
xaX$nii  diifiov  (piffits,  das  Gerede  des  Volks, 
welches  zum  Kriegszuge  nÖthigC 

&ä)sog,  o,  ep,  ^ooko;,  Od.  2,  26«  13, 
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318.  (alt.  ^inog),  der  Sitz,  Od.  2»  14. 
S-Buv  ^mtoi,  Jl.  8,  439.  2)  Sitzung, 
Versammlung,  Od.  2,  26.  ^wiovdf^ 
zur  Sitzung,  Od.  5,  3. 

BSv,  mvoSj  6j  Thon,  Gemahl  der  Po-> 
lydamna,  ein  edler  Ägypter  an  der  Ka- 
nobischen  Mündung  des  Nils,  welcher  den 
Menelaos  aufnahm,  Od.  4,  228.  Sfrabo 
XVn.  p.  801.  erwähnt  eine  Sage,  dafs 
nicht  weit  Ton  Ranobos  eine  Stadt  Tho- 
nis  gelegen  habe,  welche  Ton  dem  Kö- 
nige Thon  den  Namen  erhalten  habe. 
Bestimmt  erwähnt  diese  St.  Diodor.  I, 
19.  —  Heeren  (Ideen  II,  2.  Absch.  3. 
S.  706.)  Termuthet  indefs,  dafs  Diodor  die 
St.  Thonis  als  ältesten  Hafen  Ägyptens 
yielleicht  aus  dem  Thonis  herausgedeu- 
tet habe,  welchen  Herodot  (II,  113.)  nach 
der  Erzählung  der  Ägyptischen  Ptiester 
einen  Aufseher  {(pvXaxog)  der  Ranobischen 
Mündung  nennt.  Ranobos  selbst,  sagte 
man,  habe  seinen  Namen  Yon  dem  dort 
begrabenen  Steuermanne  des  Menelaos, 
Strab.  {Qmog  steht  nach  Eustath.  zur  Od. 
st.  ©owvog  oder  lieber  durch  Synkope  st. 

&<x>(^miisj  oVf  o  (^©(jjjaaö),  der  Ge- 
panzerte; stets  im  PI.  als  Adj.  nvxa 
^(ogrimaiy  festgepanzert,  '*'J1.  12,  317. 
n.  oft. 

'&(a^Sj  Tptog^  Of  ion.  st.  S^tagct^^  der 
Brusthairnisch,  der  Panzer,  eine  Be- 
deckung Ton  Metall  für  den  obern  Theii 
des  Rörpers  yom  Halse  bis  auf  den  Un- 
terleib, Jl.  3,332.  wo  sich  dann  der  Leib- 
gurt {Z^fjia)  anschlofs,  Jl.  4,  133  flg.  Er 
war  gewöhnlich  yon  Metall,  meist  yon  Erz 
und  bestand  aus  zwei  gewölbten  Plätten 
(yvaXa),  yon  denen  eine  die  Brust,  die 
andere  den  Rücken  bedeckte ;  an  der  Seite 
waren  sie  mit  Haken  zusammengefugt,  dah* 
heilst  er  dmUogy  Jl.  4,  133.  ygl.  Jl.  15, 
530.  Er  war  nicht  nur  sorgfältig  polirt, 
sondern  auch  maUnigfach  künstlich  yer- 
ziert;  dah.  :ro<x/Xo^,  noXvöaiÖaXog  ^  na^ 
vaioXog,  besonders  yergleiche  man  den 
Panzer  des  Agamemnon,  Jl.  11,  19 — 27. 
Der  änfsere  Rand  pflegte  mit  einem  Gufs 
yon  Zinn  eingefafst  zu  sein.  Aufser  dem 
metallnen  Panzer  gab  es  auch  leichtere, 
wie  der  Rettenpanzer,  atgsTtrog  x'>'^^^ 
w.  m.  8.  und  ein  linnener  Panzer,  Jl. 
2,  529.  830.  s.  Röpke,  Rriegswes.  der 
Griech.  p.  95. 

•^tagTiaOGi  {■&(ag7j^),  Aor.  1.  i^agri^at 
ep.  -d^agri^ay  Aor.  1.  Pass.  l-&(aqriX'Q^Vi 
I)  Act.  bepanzern,  rüsten,  bewaff- 
nen, jtvd,  Jl.  2,  II.  Tiva  avv  tsiSxsaiP, 
Jl.  16,  155.  11)  Med.  mit  Aor.  P.  sich 
panzern,  sich  rüsten,  sich  waffnen, 
oft  abs.  in  der  JL;  einmal  ;^(xAx(u,  Od.  23, 
369.  gewöhnl.  xtvx^aip,  auch  avv  rsvxfotpy 
Jl*  8,  376.  530»    dbg  Öi  uqMuoijv  ta  aa 


tavxBu  •dtugfjX'^i^h  gestatte  mir,  dafs  ich 
um  die  Schulter  deine  Rüstung  mir.lege» 
Jl.  16,  40.  prägn.  -d^grjaaeaß'ai  *E<pvgovg 
Hita,  »gerüstet  wandeln,«  V«  Jl.  13,  301. 
&(iig,  &ix}6gj  o,  ein  gefräfsiges  Ranb- 
4hier,  welches  Jl.  13, 103.  neben  den  Par- 
dein  und  Wölfen  genannt  wird,  yon  der 
Farbe  heifst  es  datpoivog,  Jl.  11,  474.  Die 
meisten  Erklärer  yerstehen  darunter  den 
Schakal,  canis  aureus  Linn.,  welcher  in 
Ansehung  seines  Rörpers  grofse  Ähnlich- 
keit mit  dem  Fuchse  hat. 


J. 


Ij  JotOf  der  neunte  Buchstabe  des  grie- 
chischen Alphabets,  dah.  das  Zeichen  des 
neunten  Gesanges. 

taj   iijgy  ep.  st.  /u/cr,  s,  tog, 

Id,  rd,  heterog.  PI.  zu  iog, 

IfdvGüj  (yerwdt.  mit  idoitai)^  Aor.  1. 
ii^ya,  Aor.  1.  P.  tdv'O-riVy  1)  erwärmen, 
warm  machen,  heifs  machen,  afjttpl 
vtvQi  xctXntov ,  (Ressel) ,  Od.  8,  426.  t; Joi^, 
Od.  10,  359.  dah.  flüssig,  weich  ma- 
chen,   xi}^dy,    Od.   12,   175.     2)   übertr. 

a)  erwärmen,  erquicken,  S^fAov  iivt^ 
Od.  15,  379.  h.  Ger.  436.  oft  pass.  -d^vfibg 
iv(pgocn5vfiaiv  ialvetat,  das  Herz  wird  yon 
Freude  durchglühet.  Od.  6,  156»  überhpt. 
sich  erheitern,  erfretlen,  Jl.  23,598. 
Od.  4,  649.  840.  fiiifanov  iavS-ti,  die 
Stirn  erheiterte  sich,  Jl.  15,  103.  auch 
-^fihv  iahofjiai,  ich  werde  heiter  im  Her- 
zen, Od.  23,  47.  (pqivngy  Od.  24,  382.  — 
T»W,  sich  an  jem.  erfreuen.  Od.  19,  537* 

b)  erweichen,  zum  Mitleid  stimmen, 
-dvf^ov,  Jl.  24,  119.  147.^  (eigtl.  t;  wegen 
des  Augments  und  des  Yersbedürfnisses 
auch  t),      ' 

^laigaj  ?!(<),  T.  des  Nereus,  Jl.  18, 
42.  (yon  iaiv&,  erheiternd). 

Idl^ia,  Aor.  VrjXa,  Inf.  irjXat  («17/it),  1) 
senden,  absenden,  oiaxov  ano  P8VQ^<piv, 
abschiefsen,  Jl.  8,  300.  309.  x^toag  in 
ovBlaxotf  die  Hände  nach  den  Speisen 
ausstrecken,  Jl.  9,  91  u.  oft.  nsgl  ;^sf06 
dsofiov,  Fesseln  um  die  Hände  legen,  Jl. 
16,  19.  ygl.  Od.  8,  443.  ktdgoig  inl  ;^£7()a$ 
idXXnVy  Hand  an  die  Geföhrten  legen.  Od« 
9,  288.  ungewöhnl.  ist  tdXX$iv  xtva  du- 
fji'lfiaiVy  jem.  mit  Verachtung  yerwunden, 
wie  ßdXXstp  jivd  xivi.  Od.  13,  142.   ' 


3«-  / 


laXfievogy  o,  S.  des  Ares  und  der 
A  s  t  i  o  ch  e  ,  Führer  der  B  ö  0 1  i  e  r  aus 
Orchomenos  und  Aspledon;  er  wird 
als  Argonaut  und  Freier  der  Helena  er- 
wähnt, Apd.  1,  9.  16.  Jl.  2,  512.  9,  83.  ^^^ 
Nach  Aristot.  Epigr.  Anth.  fiel  er  yor 
Troja. 


'läiißtj. 
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^^Jeqxßfjj  97  (tY.iaJTtOy  die  Spötterinn), 
eine  Dienerinn  des  Releos  und  der  Me- 
taneira,  bei  welchen  Demeter,  als  sie 
ihre  geraubte  Tochter  sachte,  einkehrte, 
lambe  brachte  durch  ihre  Scherze  die  trau- 
rige Göttinn  zum  Lachen,  h.  in  Ger.  195. 
203.  Apd.  1,  6.  1.  Nach  Schol.  zu  Orest 
Eur.  662.  T.  der  Echo  und  des  Pan. 

^Iccf4sv6g,  o  (r,  Part,  id/isvog),  ein  Troi- 
scher  Held,  von  Leonteus  getödtet,  Jl.  12, 
139.  193. 

^idvaaaocj^y  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  47. 

^laveigcc  (T),  J antra,  1)  T.  des  Nereus 
und  der  Doris,  Jl.  18,  47.  2)  T.  des 
Okeanos  und  der  Tethys,  h.  in  Ger. 
421. 

*Yöfj^,  r  Of='l«y8iy«)»  T.  des  Okea- 
nos u.  d.  Tethys,  h.  in  Ger.  418. 

Idv&riv,  s.  iaiva, 

laoficUj  Dep.  med.,  Fut.  tifcrofcat,  ion« 
st.  iaaofjiaij  Aor.  I.  ir}aa(JLfiVj  heilen,  nur 
von  Mufserlichen  Wunden,  mit  Acc.  Txver, 
Jl.  6,  904.  12,  2.  6(p^aXn6v,  Od.  9,  525. 
absol.  Jl.  6,  899.  (?). 

^JaoveQj  ci  (<),  ep.  st.  "lavBgf  die  loni- 
er,  in  Jl.  13,  685.  f  h.  Ap.  147.  nach 
den  Schol.  die  Bewohner  TonAttika.  In 
dieser  Benennung  der  Athener  haben  alte 
und  neue  Erklärer  Schwierigkeiten  ge- 
funden,  weil  die  lonier  fast  200  Jahre 
rpT  dem  trojan.  Kriege  aus  Attika  nach 
Ägialos  auswanderten,  und  erst  80  Jahr 
nach  demselben  zum  Theil  wieder  zurück- 
gingen. Indefs  Iftfst  sich  der  Name  mit 
Heyne,  Koppen  u.  Bothe  recht  gut  recht- 
fertigen, weil  die  Einwohner  Ton  Attika 
den  Namen  lonier  auch  dann  noch  behiel- 
ten, als  schon  Ion  den  Ägialos  einge- 
nommen hatte,  Herod.  8,  44.  Die  Be- 
wohner des  Ägialos  wurden  daher  zum 
Unterschied  Ton  den  attischen  lonieru 
jiyiaUis  "iwpBS  genannt,  Paus.  7,  1.  2. 
Auch  der  Landstrich  Ton  Sunion  bis  au 
den  Isthmos  hiefs  lonien,  cf.  Plut. 
Thes.  24. 

^asteros  (r),  ein  Titane,  S.  des  Ura- 
nos  und  der  Gäa,  Gemahl  der  Klyme- 
ne,  Vater  des  Atlas,  Prometheus  u.  Epi- 
methens,  m.  s.  Tniivsgy  JL  8,  479.  (nach 
Heflfter  die  personificirte  Bewegung  zur 
Erde  hin,  Gegenth.  'YxegUitp,) 

IctJCtG)  (rerw.  mit  trifii),  1)  senden, 
werfen,  stofsen,  Tgl.  jtQo'ianTto;  2)  be- 
rühren, treffen,  yerwunden,  yerle- 
tzen,  ti:  (Schol.  ditxq>'&siQBi>v ,  ßlaTttsiy), 
eigtl.  KaralojiTfo  in  Tmesi;  nur  &g  ap  /ix^ 
itXalovaa  xcnä.xQoa  itaXbv  ianjfij  dafs  sie 
nicht  —  den  schönen  Leib  entstelle,  Od. 
2,  376.  4,  749.  (Nach  einigen  ist  es  ein 
besonderes  Yerbnm,  mit  tTrro»,  anxco  tod- 
~^andt,  in  der  Bedeutg.  verletzen.    Pas« 


^ow  in  Lexik,  snppl.  x^tqtH,  und  eriilärt 
nach  der  ersten  Bedeutg.,  die  Hände  an 
den  schönen  Leib  legen.) 

^JdgdciPoS)  o  (7),  Jardantts,  1)  ein  klei- 
ner Flufs  in  Elis  bei  Pheia,  Jl.  7,  135. 
Nach  Strab.  YlII,  p.  348.  war  er  wohl  ein 
Nebenflufs  des  Akidon,  welcher  yon  dem 
Grabmale  des  alten  Heros  lardanos  den 
Namen  hatte,  bei  Ghaa  in  Elis  an  der 
Arkadischen  Grenze;  dah.  lasen  einige 
alte  Grammatiker  Xaas  nag  TsixBaaiv. 
Nach  Pausanias  VIII,  37.  7.  gab  es  einen 
Bach  Jardanos  und  ein  Flüfschen  Ke- 
lados  bei  Phigalia  in  Arkadien,  wohin  er 
y,  18.  2.  die  erwähnte  Schlacht  setzt. 
Tgl.  Mannert  8.  p.  494.  Ottfr.  Müll.  Gesch. 
d.  Hell.  St.  L  p.  372.  2)  Flufs  in  Kreta, 
Od.  3,  292. 


taai. 


s.  elfit. 


^ccal^gj  oVj  o  («v/w»),  S.  des  Jasos 
=  Amphion,  Od.  11,283.  Demetor,  Od. 
17,  443. 

^laakoPy  (ovog^  6  (-.ww*),  S.  d.  Zeus 
und  der  Elektra,  nach  Apd.  3,  12.  L 
Bruder  des  Dardanos,  ein  schöner  Jüng- 
ling. Er  ward  yom  Blitze  erschlagen.  Od. 
5,  125.  Nach  Hes.  Theog.  962.,  welcher 
ihn  'laaiog  nennt,  zeugte  er  mit  der  De- 
meter den  Plutos. 

^laaov  ^jigyog^  t6,  sU'laaiov  (r),  das 
lasische  Ärgos.  Die  St.  Arges  hatte 
Ton  dem  Könige  lasos  den  Namen,  w. 
m.  8.,  Od.  18,  246.  Nach  den  Schol.  ist 
hier  der  Peloponnes  zu  rerstehen. 

'*'ldoog,  o  (t),  I)  König  in  Orchome- 
nos,  Vater  des  Amphion,  Od.  11,  283. 
2]  S.  des  Argos  I.  und  der  Euadne, 
Vater  desAgenor,  Herrscher  im  Pelo- 
ponnes. Von  ihm  fährte  Argos  den  Bei- 
namen "laaopy  Apd.  2,  1.  2.  3)  S.  des 
Sphelos,  Führer  der  Athener,  yon 
Äneas  getödtet,  Jl.  15,  332.  337.  4)  Va- 
ter des  Dmetor  in  Kypros,  Od.  17,  443. 

iccvGJ  {av(o]f  Aor.  1.  Xavaa,  schlafen, 
überhpt.  liegen,  ruhen,  vTÜxraSf  Jl.  9, 
325.  u.  ip  ayxoivpah  Jtpogf  Jl.  14,  213. 
Od.  11,261  auch  yon  Thieren,  Od.  9, 184, 

*lccxio9  =  idxo^}  Aor.  td/i^ao,  h.  Ger. 
20.  im  Präs.  ungebräuchl. 

ItxxVj  V  Wi  1)  Geschrei,  sowohl  yon 
dem  Jubelge schrei  der  Angreifenden 
als  dem  Wehgeschrei  der  Fliehenden 
u.  der  Schatten,  Jl.  4,  456.  Od.  11,  43. 
2)  yon  leblosen  Dingen,  Getöse,  Lärm, 
h.  13,  3. 

*^tdxVi  V}  eine  Nymphe)  Gespielinn  der 
Per sep hone,  h.  in  Ger.  419. 

Idxoi^  (ein  Tonwort,  yerwdt.  mit  a/o»), 
Aor.  ] .  io^aa ,  h.  Ger.  20.  1)  1  a  n  t 
schreien,  aufschreien,  yom  Beifalls- 
geschrei, Jl.  2,  333.  394.  besoadl.  yom 
KampfgeschtfiL  der  Krieger  >  JL  4,  506. 


shj^^ei 


^I(io:>v. 
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"iSjtf'ftf. 


auch  Tom  Klaggeschrei  der  YeTwaiideten, 
Jl.  5,  343.  uud  der  Trauernden,  Jl.  18, 
29>  2)  von  leblosen  Dingen,  laut  tönen, 
tosen,  rauschen,  prasseln,  von  den 
Wogen  u.  der  Flamme,  Jl.  1 ,  482.  s  ch  w  i  r - 
ren,  von  der  Bogensehne,  Jl.  4,  125. 
schmettern,  yon  der  Trommele,  Jl.  18, 
219.  zischen,  Ton  dem  ins  Wasser  ge- 
tauchten glühenden  Eisen,  Od.  9,  392. 

^Idoov,  ovoSy  o,  s.  "^jdovBg. 

^IcuahloQ,  7]j  ep.  st.  'iwXxög  (t),  lol- 
kos,  St.  in  Magnesia  (Thessalien)  am 
Pagasäischen  Meerbusen,  nicht  weit  yon 
dem  Hafen  Aphetä,  Sammelplatz  der 
Argonauten;  später  nur  Hafen  der  neuen 
St.  Demetrias,  j.  Volo,  Jl.  2,  712.  Od. 
11,  255. 

lytfvrj,  ^,  die  Kniekehle,  poplesy  Jl. 
13,  212.  f  (rerwdt.  yovv), 

'*t>Wff,  voQy  ij  =  lyvvTi,  h.  Merc.  152. 
71«^'  iyvvaiy  aber  Herm.  rerbessert  na- 
QOiyvvg  Xatqiog. 

^Jöaiogj  cUri,  atov  (r),  Idäisch,  den 
Ida  in  Phrygien  betreffend,  tol  ^idata 
oqett,  das  Idäische  Gebirge,  wegen  der 
yerschiedenen  Bergspitzen  =:  ^idi} ,  Jl.  8, 
170.  410.  12,  19.  o  ^Idaioq,  Bein,  des 
Zeus,  weil  er  auf  dem  Vorgebirge  Gar- 
garos  einen  Altar  und  Hain  hatte,  Jl.  16, 
605.  24,  291. 

^Idatx>£,  o  (r),  1)  Herold  der  Troer, 
Wagenlenker  des  Priamos,  Jl.  3,  248. 
24,  325.  2)  S.  des  Dares,  des  Priesters 
des  Hephästos,  ein  Troer^Jl.5,  ll.flgd. 

idi^  Conj.  ep.  verkürzt  st.  17 da,  und, 
J1.3,  194.  (Die  Ableitung  yon  Ide,  siehe, 
nach  Thiersch  §.  312.  12.  ist  nicht  er- 
weislich.) 

Ilös^  IdisiVf  tösüHoVj  s.  EIJSl,  A. 

iöitay  ep,  st.  EIJIl,  B. 

J57;,  ^,  dor.  "l5a,  Ida  (r),  hohes  und 
steiles  Gebirge,  welches  in  Phrygien  be* 
ginnt  und  sich  durch  Mysien  erstreckt. 
Seine  Abdachung  bildete  die  Ebene  yon 
Troja  und  endigte  sich  am  Meere  in  die 
Vorgebirge  Gargaron,  Lekton,  Pha- 
lakra.  Auf  der  höchsten  Spitze,  Gar- 
gar  OS,  stand  ein  Altar  des  Zeus,  j.  Ida 
od.  Kas  Daghi,  Jl,  2,  821.  Dayon  Ady. 
"Jdrj^svy  yom  Ida  herab,  Jl.  3,  276.  Cldri 
yon  tidsiy,  nach  Herm.  Gnarius,  yon  dem 
man  weit  sehen  kann.) 

tdricei^  s.  El/iJl.  A. 


IdffSj  803,  o,  ep.  u.  ion.  sU^ldag,  S. 
des  Aphareus  und  Bruder  des  Lyn- 
keus  aus  Messene,  Vater  der  Kleo- 
patra.  Er  war  ein  trefflicher  Bogen- 
schütze, s.  Evi^vog,  Jl.9,558.  fl^i^?,  nach 
Etym.  M.,  der  Seher.) 

idiog,  ii^j  loVj  eigetf,  eigenthüm- 
lich,   ngiiiig  l&ir^^  eigejie  Angelegenheit 


eines  einzelnen  Mannes  (im  Gegens»  yon 
br^Hiog),  »Od.  3,  82.  4,  314. 

M(a,  (r  yon  1^0^),  ep.  st.  ld()OG>,  schwi- 
tzen, nur  Impf,  \8iov.  Od.  20,  204.  f 

XdiiBV,  töjAEvaiy  s.  JEUJl,  B. 

löv6(X>,  Fut.  (oaoü,  nur  Aor.  1.  P.  idvto- 
&iflVy  krümmen,  biegen,  Pass.  sich 
krümmen,  Jl.  2,  266.  12,  205.  Od.  8, 
375. 

Idotmo,   ep.  St.  Idoivro,   s.  EIJfL.  A« 

^löofJLBvevg^  i]og  u.  iog,  Acc.  ^a  u.  ia 
(r),  S.  des  D eukal  ion,  Enkel  des  Mi- 
no s,  König  in  Kreta,  Jl.  13,  449 — 454. 
Vor  Troja  zeichnete  er  sich  durch  Ta- 
pferkeit aus,  Jl.  2,  645.  4,  252  ff.  Nach 
Od.  3,  191.  kehrte  er  glücklich  nach 
Hause.  Eine  spätere  Sage  läfst  ihn,  aus 
Kreta  yertrieben,  nach  Italien  schiffen. 

löQdri,  ^  (l%ff),  Kunde,  Erfahrung, 
noX4iAObOy  *  Jl.  7,  198.  16,  359. 

iöQig,  i,  Gen.  log  (löfiev),  kundig,  er- 
fahren, klug,  Od.  6,  233.  23,  160.,  ge- 
schickt, mit  Inf.  *0d.  7,  108. 

lÖQogf  o,  ep.  st.  lögtogy  w.  m.  s. 

lÖQooD  (lögog),  Fut.  IdgatoG),  Aor.  tögoDOtt, 
schwitzen,  bes.  yor  Anstrengung,  Jl.  18, 
372.  Od.  4,  39.  aus  Angst,  Jl.  II,  JlSf. 
mit  Acc.  iögoi  Idgaoaiy  Jl.  4,  27.  (Über 
die  Formen,  lÖQtaovta,  lögmovaa,  s.  Thiersch 
§.  222.  85.  Buttm.  §.  105.  Anm.  6.  Rost 
Dialekt.  71.  b.) 

ldQW<a,  angenommene  Nebenf.  zu  iÖQv&y 
zur  Herleitung  des  Aor,  P.  IdgvvS-tiv. 

lögiioj  y  Aor.  1.  IdQvaay  Aor.  1.  P. 
Idgvv&fjv,  setzen  lassen,  sitzen  od. 
ruhen  heifsen,  mit  Acc.  Xaovg,  Jl.  2, 
191.  Ttvct  h  -d-gova.  Od.  5,  86.  Pass.  sich 
setzen,  sitzen,  »ruhen,«  V.  Jl.  3,  78* 
7,  56. 

tögoig,  £rogy  o  (I5o?),  der  Schweifs, 
oft  in  der  Jl.  Über  den  Acc.  iSga  st. 
iögma,  und  den  Dat.  Idga  st.  Idgmt,  Jl. 
4,  27.  17,  385.  s.  Thiersch  §.  188.  13.  1. 
Buttm.  §.  66.  5.6.  Rost  Dialekt.  31.  Anm. 
Kühn.  §.  213.  7. 

lövtcc,  ij,  ep.  s.  EIJJl,  B. 

l'dw,  tdcafM,  s.  EUR,  A. 

Uy  tsVj  ep.  s.  sIjMc. 

161,    S.   %7)fll» 

letTj,  ep.  St.  toi,  3  Sg.  Opt.  zu  sT/Ui,  Jl. 
19,  209.  nglv  S*  ovn&g  oiy  sfwiye  <pilov 
Tiaiä  Xatfibv  Uiri  ov  noaig,  ovös  ßguatg, 
ehe  soll  mir  nicht  hinabgleiten  in  die 
Kehle  weder  Speise  noch  Trank.  So 
richtig  Wolf  aus  MS.   Townl.  st,  Uiri ,  s. 

iefjuxij  s.  Xrifjit. 

tef^cci,  Pr.  u.  tififjv,  Impf.  Med.  poet. 
Nebenf.  zu  el^(,  w.  m.  s.,   gehen,    aucSüK 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Eile,  Jl.  12,  274. 
Od.  22, 304.    An  andern  Stellen  jetzt  Is/uai' 
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fei',  s.  tfifii> 

iigua^i^,  Fem.  Ton  teQBv$f  Priest e- 
rinn,  Jl.  6,  300.  f 

UgdoVj  To,  ion.  n.  ep.  isQtj'iov,  1)  O  p- 
ferthier,  nngewöhnl.  Ton  Opfern  für 
Todte,  sonst  xofJLiov  od.  Imoikov,  Od.  11, 
23.  2)  überhpt.  Seh  lach  trieb,  sprich- 
wörtl.  ovx  Ugriiovy  ovSs  ßoiitjv  davva-d^riV, 
nicht  ein  Schlachtyieh  oder  ein  Kindsfell 
erstrebten  sie  (wie  es  in  Wettspielen  der 
Fall  war),  Jl.  22,  159.  Od.  14,  250.  Hom. 
hat  stets  die  ion.  Form. 

UgsiSy  rjos,  Oy  ep.  igs^g,  Jl.  5,  10. 
flsgogjf  Priester,  Opferpriester,  Prie- 
ster eines  bestimmten  Gottes,  welcher  zu- 
nächst die  Besorgung  des  Tempeldienstes 
durch  Darbringnng  der  Opfer  hatte,  Jl.  1, 
23.  370.  Od.  9,  198.  Außerdem  beschäf- 
tigten sie  sich  auch  mit  Deutung  des  gött- 
lichen Willens  aus  den  Eingeweiden  der 
Opferthiere,  Jl.  1,  62.  24,  221. 

Ugevta  (Uqos),  ep.  igBim^  mit  T  (Od. 
19,  198.  20,  3.),  Fut.  ac».  1)  eigtl.  heilig 
machen,  bes.  Opfer  weihen  u.  schlach- 
ten, opfern,  ßovs,  xavgovg,  al/ag  'O^sä, 
Jl.  2,  402.  2)  überhpt.  schlachten,  weil 
Yon  jedem  zum  Essen  bereiteten  Stücke 
einige  Theile  den  Göttern  geweiht  wur- 
den, Jl.  6,  174.  Od.  2,  66.  $€»Va),  dem 
Gaste  zu  Ehren,  Od.  14,  414. 

Ugjjiov,  TOy  ion.  st.  iegsiovy  w.  m.  s. 

UgoPj  tOj  ep.  Igov  f eigtl.  Nentr.  yon 
Ugog,  aber  ganz  als  Substant.  gebraucht), 
das  Geweihte,  dah.  Weihgeschenk,  (V. 
Dankfest),  oq>g  igov  hoifiaaaalaT^  l4&iipfif 
Jl.  10,  571.  besond.  Opfer,  Opferthier,^ 
Torzügl.  Plur.  TCK  isgai,  Jl.  1,  147.  Od.  1," 
66.  u.  igd,  Jl.  2,  420. 

hgog,  rij  6Pj  ep.  I^^,  17,  oy,  1)  gottge- 
weiht, heilig,  göttlich,  Ton  Dingen, 
die  nicht  in  der  Macht  des  Menschen  ste- 
hen, sondern  Einrichtungen  .höherer  We- 
sen sind,  (rgl.  Nitzsch  zu  Od.  3,  278.) 
?ifjiagf  xviq>ag,  Jl.  8,  66.  11,^194.  femer 
goog  'AX<pstoio,  Jl.  11,  726.  dlq>iTOV,  Jl. 
11,  631.  und  wohl  auch  ix'S^vg,  als  Ge- 
schenk der  Götter,  Jl.  16,  407.,  s.  n.  3. 
S  heilig,  Ton  allen  Dingen,  welche  die 
enschen  den  Göttern  weihen,  ß&ii6$y  do- 
liog,  Jl.  2,  305.  6,  89.  besond.  oft  ^xa^ 
tdftßfif  äXaogf  ilalfi^  Od.  13,  372.  dX&i^f 
die  heilige  Tenne  (auf  welcher  die  Frucht 
der  Demeter  gereinigt  wurde),  Jl.  5,  499. 
femer  faeifsen  heilig  Länder,  Städte,  In- 
seln u.  s.  w. ,  als  unter  einem  Schutzgott 
stehend,  wie  Ilios,  Theben  u.  s.  w.  3) 
hehr,  herrlich,  trefflich,  erstaun- 
lich, Ton  Menschen,  wie  göttlich,  tg 
•7>Af jEia/oto ,  Od.  2,  409.  tiXog  fpvXdxny^ 
Jl.  10,  56.  ^i^pogy  Jl.  17,  464.  (t  ist  in 
'«^0$  zuweilen  lang,  in  igog  stets). 


f£cet^  (tfe)),  1)  Intrans.  sich  setzen, 
sitzen.  Od.  24,  209.  übertr.  sich  sen- 
ken, Tom  Schlafe,  Jl.  10,  92.  2)  trans. 
sich  setzen  lassen,  mit  Acc.  dyava, 
Jl.  23,  258. 

tSiOf  Impf,  liov,  Iterat.  X^eaxoVy  1)  Act. 
1)  intrans.  sich  setzen,  sich  nieder- 
lassen, sitzen,  ruhen,  inl 'd-govov,  Jl, 
18,  422.  igS-gopop,  Od.  8,  469.  in  a^- 
aoiigovg  nodag  T^ee,  er  sitzt  auf  beiden 
Füfsen,  Jl.  13,  281.   eip  ayogp,  Jl.  9,  13, 

f\ovX'^  1^8,  Jl.  2,  53.  Ton  Kriegem,  sich 
agern,  Jl.  2, 96.  2)  trans.  sich  setzen 
lassen,  einmal  jivbt  ig  •d'govov,  Jl.  24, 
553.  II)  Med.  wie  Act.  sich  setzen; 
si;ch  in  Hinterhalt  lagern,  J1.18, 521. 
Od.  22,  335.  (nur  Pr.  u.  Impf.). 

tfiXMf  Inf.  iijXoiit  s.  idXXvi, 

^Jrjlvaogf  9;,  ion.  st.  'laXvaog,  St  auf 
der  Insel  Rhodos,  zu  Strabos  Zeit  ein 
Flecken ;  j.  Jaliso,  Jl.  2,  656.  Strab.  XIV. 
p.  653.  (v  lang  in  Hom.,  dah.  auch  einige 
Ausgaben  'ifilvaQogt  wie  Hdt  1,  144.  v 
Dion.  Per.  505.) 

i7l/ii  (St.  EU),  Pr.  3  PI.  Inat,  Inf. 
iipm,  ep.  iiusvai,  Jl.  22,  206.  Part.  iBic, 
Imper.  l'et.  Impf.  Xriv  (dar.  Isv ,  äol.  st. 
haup,  Jl.  12,  33.),  u.  tovpy  (wie  yon  Uw), 
oft  3  Sg.  Uij  Fut*  ^'(70),  Aor.  1.  ^xa,  ep. 
srjxa,  aufser  Sg.  nur  3  PI.  ^xay.  Od.  J5, 
458.  Von  .^or.  2.  3  Sg.  Conj.  f^aip,  Jl. 
15,  359.  Über  iafisp,  s.  dieses  Wort. 
Med.  nur  Praes.  u.  Impf.  Xeiim,  Ugjirjv,  u. 
Aor.  2.  in  Tmes.  in  il  sgov  ipTo,  s.  i^itifii 
(t  ist  bei  Hom.  gewöhn!,  kurz.)  I)  Actit 
1)  transit.  in  Bewegung  setzen,  dah. 
a)  senden,  schicken,  absenden,  ent- 
lassen, Tipd  ii  ddv^oio,  Jl.  5,  513.  ay^ 
ysXov  Tivi,  Jl.  18,  182.  iv  5b  nagriogirjatP 
nrjdttaov  %8i  (st.  ipUi) ,  er  spannte  an'  die 
Nebenleine  den  Pedasos,  Jl.  16,  152.,  Tgl. 
xagriogifi;  insbesond.  yon  dem,  was  ein 
Gott  sendet,  d^axopra  q>6oitgds,  Jl.  2,  309. 
Yon  leblosen  Dingen,  aiXag,  doxigvi,  Jl.  4, 
75.;  txfJLspov  ovgov  ripi,  günstigen  Fahr- 
wind jem.  senden,  Jl.  I,  479.  übertr.  6na, 
die  Stimme  absenden,  tönen  lassen,  Jl.  3, 
152.  Iticot,  Jl.3,221.  6)  werfen,  schleu- 
dern, abschiefsen,  abschnellen,  Ton 
liegenden  Körpern,  niigop,  XaoPy  Jl.  16, 
736.  Od.  9,  538. ;  insbesond.  Ton  Wurf- 
waffen, ßiXog,  dogVy  o'iatov  rivog,  auf  jem. 
den  Pfeil  abschiefsen,  Jl.  13,  650.  zuwei- 
len ohne  Acc.  Jl.  2,  774.  15,  359.  Od.  9, 
499.  c)  Tom  Wasser,  ergiefsen,  strö- 
men lassen,  ^oop  ig  tiix^g,  Jl.  12,  25. 
Ton  dem  Flusse,  vdag,  Jl.  21,  157.  d) 
herablassen,  fallen  lassen,  ix  5b 
no5oiip  äxfiopag  ^xa  5v(o,  Ton  deinen  Fü- 
fsen liefs  ich  zwei  Ambose  herabhängen 
(in  wie  fem  Zeus  nach  dem  Anbinden  sie 
fallen  lieA),  Jl.  15,  19.  ix  x^^gog  (pdayct^ 
vop,  Od»  22,  84.  Öaxf^oty  Od.  16»  191.  23, 
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Zi.  übertr.  Ton  Haaren,  herab  wallen 
lassen,  i&sigag,  Jl.  19,  383.  22,  316. 
xofittg.  Od.  6,  231.  2)  iotrans.  a]  hin- 
strömen, Yom  Flusse,  inl  f^aiotv^  Od. 
11,  239.  Ton  der  Quelle,  h error flie- 
fs e n.  Od.  7, 130.  (s.  auch  isiri.)  b)  na ch- 
lassen,  mit  Gen.  insl  x  ^^i^^v  noli/ioio, 
nachdem  wir  Tom  Kriege  nachgelassen 
haben,  Jl.  19,  402.  s.  kiafiev*  II)  Med. 
sich  wohin  in  Bewegung  setzen, 
sich  wohin  richten,  oft  Partie,  mit 
Gen.  Tom  Körper  nur,  notafioio  ^oitav, 
nach  den  Fluthen  des  Flusses  sich  wen- 
den, Od«  10,  529.  absol.  axomoap  lifitvoi^ 
sie  schleuderten  ab  angestrengt,  Od.  22, 
256.  (ygl.  NiUsch  zu  Od.  1,  58.)  gewöhnl. 
Ton  einer  blofsen  Richtung  des  Sinnes, 
trachten,  streben,  yerlangen,  be- 
gehren, mit  Inf.,  Jl.  2,  589.  5,  434  ff. 
Das  Part.  li/iEvog,  trachtend,  auch  mit 
Gen.  noliog,  Jl.  II,  168.  vootoio^  Od.  15, 
69.  sonst  mit  Adr.  otVcade,  Od.  3,  160. 
TqoirivÖBj  Jl.  |9,  187.  Ufiivta  najoc  iSilxor, 
strebend  die  Furche  hinab,  Jl.  13,  707. 
(and.  Lesart,  Uiiiva),) 

vtiva,    8.  laiva» 

'^^JristaiiiojPf  ovoSf  o,  Bein,  des  Apollo, 
Tom  Ausruf  ii}  naidv,  h.  Ap.  272.  2)  ein 
Hymnus,  h.  Apoll.  500.  517. 

lljaCtO'd'OUy    8.   idofMil, 

tJIOij  ep.  st.  Vfjy  s.  slfii, 

^Jriaovidfig,  ov,  o,  S.  des  Jason  =  Eu- 
neos,  Jl.  7,  468.  469. 

IfjaoiWj  ovgg,  o,  ep.  u.  ion.  st.  ^idaaty 
((),  S.  des  Ason  und  der  Polymede, 
Anführer  der  Argonauten.  Er  ward  tou 
Peliaa  nach  Kolchis  gesandt,  um  das 
goldne  Vliefs  zu  holen.  Auf  der  Fahrt 
dahin  landete  er  in  Lemnos,  und  zeugte 
mit  der  Hypsipyle  den  Euneos  und 
Nebrophonos,  Jl.  7,  468.  469.  Mit 
Hülfe  der  Medea,  T.  des  Äetes  in  Kol- 
chis, erlangte  er  das  goldne  Vliefs.  Er 
nahm  sie  zur  Gemahlinn,  später  jedoch 
Terstiefs  er  sie  und  Termählte  sich  mit 
Kreusa,  Od.  12,  69  ff.,  s.  neliTjg. 

ifirfJQf  iigog,  o  (r),  poet.  Nebenf.  st. 
IflTQÖg,  Jl.  2,  733.  xttxcuv.  Od.  17,  384. 
voaoDV,  h.  15,  I. 

ifjTQoSy  Oj  ion.  st.  iatgog  {Idofjiai)^ 
Arzt,  Wundarzt,  auch  mit  dviio,  Jl.  11, 
514.  Od.  4,  231. 

i&cciysviigy  ig,  poet.  st.  Id^aytvtig  {i^g, 
yivog),  geradebürtiff ,  ebenbürtig, 
d.  i.  in  rechtmäfsiger  Ehe  geboren.  Od. 
14,^  203.  f 

^J&aifjthmg,  eogj  o,  einLykier,  Jl.  16,586. 

^^clxTif  9}  (t^,  Uhactty  eine  kleine  Insel 
des  Ionischen  Meeres  zwischen  der  Küste 
Ton  Epirus  und  der  Insel  Samos,  das 
Vaterland  des  Odysseus,  j.  Theakiy  Jl.  2, 
632.    Sie  erstreckt  sich  Ton  Südost  nach 


Nordwest,  und  besteht  aus  zwei  Hälften, 
welche  durch  einen  schmalen  Isthmos  Ter- 
bunden  sind.  Sie  heifst  Od.  9,  25.  die 
westlichste  Insel,  und  scheint  so  nicht 
mit  der  Lage  des  jetzigen  Theaki  über- 
einzustimmen. Tgl.  Völcker  hom.  Geogr. 
§•  32.  (Der  Dichter  mag  hier  sich  irren, 
jedoch  darf  man  in  einem  Zeitalter,  wo 
alle  Mittel  zur  Kartenzeichnung  fehlen, 
ihm  dies  nicht  zum  Vorwurf  machen.) 
Sie  ist  sehr  gebirgig;  Hom.  nennt  den 
Neritos,  Neüon  u.  das  Vorgebirge  Ko- 
raz.  Sie  war  daher  für  Pferdezucht  we- 
niger geeignet,  Od.  4,  605  flg.  aber  wohl 
zur  Weide  für  Ziegen  und  Rinder,  Od. 
13,  242  flgd.  u.  fruchtbar  an  Korn  und 
Wein.  Aufser  dem  Hafen  Reithron 
nennt  er  nur  eine  St.  Ithaka.  2)  Die 
Stadt  lag  unter  dem  Neion,  Od.  2,  154. 
Mit  der  Stadt  war  die  Burg  des  Odysseus 
Terbunden.  Nach  den  meisten  Erklärem, 
wie  Vofs,  Kruse,  lag  die  St.  in  der 
Mitte  der  Insel  an  der  Westseite  unter 
dem  nördl.  Gebirge  Neion.  Von  diesem 
Berge  wurde  auch  der  Hafen  Reithron 
gebildet,  Od.  I,  185.  An  der  St.  selbst 
war  auch  ein  Hafen,  Od.  16,  322.  Völ- 
cker hom.  Geogr.  p.  70.  sucht  zu  erwei- 
sen, dafs  die  St.  auf  der  Ostküste  an- 
zunehmen sei.  Vgl...  Torzügl.  Klausen's 
Recens.  der  Schrift:  Über  das  homerische 
Ithaka,  t.  R.  t.  L.  Berlin  1832.  in  Zeit- 
8chr.  f.  die  Alterthumswissensch.  2,  Hft. 
1835.  S.  134.  DaT.  AdT. ''l^oxi^i'^e,  nach 
Ithaka,  Od.  16,  322.  u.  Subst.  'l^axijaio?, 
d,  der  Ithakesier. 

I&aHogj  o  (i),  ein  alter  Heros,  nach, 
Eustath.  S.  des  Pterelaos,  tou  welchem 
die  Insel  Ithaka  den  Namen  hatte.  Od. 
17,^207. 

t&ij  eigtl.  Imper.  T.  ei/ut,  gehe,  kom- 
me; oft  als  Partik.,  wie  uya  gdiraucht, 
wohlan!  auf  denn,  Jl.  4,  362.   10,  53. 

X&iAa^  ccrog,  t6  (Blfit),  Gang,  Schritt, 
nberhpt.  Bewegung,  Jl.  5,  778.  f  h. 
Apoll.  114. 

l&üVTccraj  s.  i'&vg.  f 

l&ivGJ  (iS^gt  ion.  u.  ep.  st.  fit?<di;i'o), 
I)  Act.  1)  gerade  machen,  richten, 
%l  ijtl  oTa^fti^Vy  nach  der  Richtschnur 
richten  od.  abmessen,  Od.  5,  245.  17,341. 
dah.  Pass.  inna  d'  i&vvd-riTijVy  die  Rosse 
wurden  wieder  grade  gemacht,  d.  h.  sie 
standen  wieder  grade  an  der  Deichsel,  Jl. 
16,  475.  2)  gerade  darauf  los  rich- 
ten, lenken,  leiten,  ßiXog,  oiatoy,  Jl. 
4,  132.  und  mit  doppeltem  Acc,  ßiXog  S* 
t&vvev  U&rivfi  fiva,  Jl.  5,  290.  Ztvg 
ndvi  i&vvsi,  sc.  ßelBtty  Jl.  17,  632.  eben 
so  Xnjtovg,  agfjia,  y^or,  mit  den  Präp.  ijtly 
nagd,  Jl.  11,  528.  Od.  11,  10.  II)  Med. 
richten,  mit  Bezug  auf  das  Subject  mit 
Acc,  oioTOPf  Od.  22,  8.   dXXiik&v  i&vvo-^ 
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fievatp  Sovga,  indem  sie  ihre  Speere  auf 
einander  richteten,  Ji.  6,  3*  nridaXii^ 
pria.  Od.  6,  270.  (TgL  i^tJw). 

i&vsnlesvj  oovoQy  o,  tj  (r),  Beiw.  der 
Lanze,  Jl.  21,  169.  f  fiBllfiv  i&vnil(ova 
itpfjTtSy  am  wahrscheinlichsten  wird  es  her- 
geleitet nach  Apoll,  t.  i-dvg  und  nitofjiat, 
gleichsam  st.  iSvneiiavuj  gerade  fort- 
fliegend (grad  anstürmend,  V.),  vgl.  Jl. 
20,  99.  2ienodoto8  las:  l&vxiimva  und 
leitete  es  ab  ron  xistV,  grad  faserig. 

l&VQf  tS-alaj  l&v  (r),  ion.  u.  ep.  st. 
Bv-d-V£y  1)  als  Adj.  gerade,  geradezu, 
im  Neutr.  xitqajtxo  ngbg  t&v  o!,  er  (nämU 
Ajas)   war  ihm  gerad  entgegen    gewandt, 

JbAIs  er  sich  'gegen  ihn  gewandt,«  Y.), 
I.  14,  403.  (Andere  wollen  es  auf  1/- 
xog  beziehen);  mit  Gen.  i^v  tivog,  grade 
auf  jemand,  Jl.  20,  99.  übertr.  gerade, 
gerecht,  id-sia  eotai,  ystdn.  diatj,  ge- 
recht wird  der  Ausspruch  sein,  Jl.  23, 
580.  Id^vvxttJa  uTiBiv  öixriv ,  Jl.  18,  508. 
2)  l^vg,   als  Adv.  wie  i^v,  gerade  zu, 

ferad  darauflos,  oft  mit  Gen.,  Javtn^v^ 
1.  12,  106.  n^o&vgoio,  Od.  I,  119.  mit 
Präpos.  i&vg  jtgbg  tüxog,  gerad  auf  die 
Mauer  los,  Jl.  12,  137.  5)  ohne  Casus, 
tovy  t-d-i)  ßiXog  nitstai,  »sein  eignes  Ge— 
schofs  fliegt  gerade  an,«  Y.  {tovys  gehört 
zu  ßilog)y  Jl.  20,  99.  i^g  fisfiawgy  dar- 
auf losstrebend,  Jl.  11,  95.  rjj  6'  l&vg 
(pqovüvy  dahin  gerade  sinnen,  wollen,  Jl. 
13,  135.  1]]  Q  l^vg  qigopsov  Xnnovg  1/«, 
Jl.  12,  124.  In  dieser  Stelle  yerbindet 
Spitzner  nach  den  Schol.  IMg  mit  ^x^iv^ 
u.  (pQOvmv  übersetzt  er:  mit  Fleifs,  wie 
Jl.  23,  343.  l-^g  no^ea&mj  gerad  entge- 
genkämpfen, Jl.  17,  168.  fiivog  x^^Q^^ 
i-d-vg  (pBQUv  y  der  Hände  Gewalt  darauf 
losrichten,  Jl.  5,  506.  16,  602. 

l&vg^  tfo;,  97  il&vtty)  (r),  die  gerade 
Richtung  im  Gehen,  dah.  av  iS^vp, 
gerade  auf,  Jl.  21,  303.  Od.  8,  377.  dah. 
Angriff,  Unternehmen,  Yorhaben, 
Jl.  6,  79.  Od.  4,  434. ;  in  geistiger  Hin- 
sicht, Streben,  Yerlangen,  Trat- 
ten, Od.  16,  304.  h.  Ap.  549. 

l&v<o  (iS-vg)^  Aor.  l&vaa,  1)  gerad 
darauf  losgehen,  andringen,  an- 
stürzen, anrennen,  toben,  näher  be- 
stimmt durch  Ady.  od.  durch  Präpos.  inl 
ttiX^Sf  d^tt  noofjiaxfap ,  Jl.  12,  443.  16,  582* 
mit  Gen.  vtog ,  gegen  das  Schiff  andrin- 

5en,  Jl.  15,693.  i'S^vas  (iaxfii  ^^^  Schlacht 
rang  Tor,  Jl.  6,  2.  2)  trachten,  stre- 
ben, yerlangen,  mit  Inf.,  Jl.  17,  353. 
Od.  11,  591.  22,  408.  (t;  ist  kurz,  aber 
yor  a  lang). 

^I&dfjifl y  9/,  Kastell  in  Thessalien 

IHestiäotis) ,  bei  dem  spätem  Metropo- 
is;    später  auch  Qovnatov  genannt,   Jl. 
2,  729. 

ixo}«o>|  ep.  Nebenf.  yon  htvioficu  (1^<»> 


^,  I)  kommen,  gelangen,  erreichen, 
meist  mit  Acc,  seltner  mit  ig,  iicl  Tt,  Jl. 
1,  431.  2,  17.  9,  354.  zunächst  a)  Ton 
lebendigen  Wesen,  Jl.  6,  370.  Od.  13, 
231.  6)  yon  leblosen  Gegenständen,  (pXitff 
V  o.vxiv  l'Kapu,  eine  Ader,  welche  den 
Nacken  erreichet ,  Jl.  13,  547.  2)  übeiir. 
yon  allerlei  Zuständen  und  Lagen,  er- 
reichen, treffen,  befallen,  aiyBvnvog 
iHOiVBiy  Jl.  10,  96.  f^ogogy  Jl.  18,  465. ^be- 
sond.  yom  menschlichen  Gemüthe,  axog, 
nävS-og,  ixdvst  fis ,  Schmerz,  Trauer  er- 
greift mich,  Jl.  1,  254.  8,  147.  und  mit 
doppeltem  Acc,  Jl.  2,  171.  3)  das  Prä- 
sens in  der  Bedeutg.  des  Perfects,  Od. 
13,  329.  II)  Eben  so  das  Med.  ixapofiai, 
Jl.  10,  118.  11,  610.  und  mit  Acc,  Od. 
23,  7.  27. 

^Jicdgiog,  o,  Icarius,  S.  des  Perieres 
und  der  Gorgophone,  Bruder  des 
Tyndareos  und  Yater  der  Penelope. 
Er  wohnte  in  Lakedämon,  floh  mit 
Tjndareos  nach  Akarnanien  und  blieb 
dort  nach  der  Rückkehr  des  Bruders ,  cf. 
Strab.  X,  p.  461.  Od.  1,  276.  329.  Nach 
Andern  sollte  er  inKephallenia  oder 
Samos  gewohnt  haben.  Od.  2,  51.,  ygl. 
Nitzsch  zu  d.  St.  (Das  erste  i  lang.) 

^Lidgiogy  fj,  oVj  I karisch,  den  Ika- 
ros od.  die  Insel  Ikaros  betreffend,  o 
Ttoptog  ^Indgiog,^,  das  Ikarische  Meer, 
ein  Theil  des  Agäischen,  nach  der  Sage 
hatte  es  den  Namen  yon  Ikaros,  S.  des 
Da  dal  OS,  welcher  in  diesem  Meere  den 
Tod  fand.  Es  war  sehr  stürmisch  und 
gefahrlich,  J1.2,  145.  (»  zu  Anfange  lang). 

'^"hwgoSf  V  od.  ""ixocglfi  (t),  Insel  des 
Agäischen  Meeres,  welche  rrüher  Joiixn 
hiefs  und  den  Namen  yon  Ikaros,  S, 
des  Da  dal  08,  erhielt,  j.  Nicaria^  h. 
Bacch.  26,  1. 

txeXog,  97,  ov  (t),  poet.  st.  elxslo;, 
ähnlich,  gleich,  mit  Dat.,  JL  2,  476. 
Od.  4,  249. 

^jHeraovKhiSy  ov,  o,  S.  des  Hiketaco 
=  Menalippos,  Jl.  15,  546. 

^Iit€Tm)Vf  ovog,  o  (V,  Uetfig),  S.  des 
Laomedon  und  Bruder  des  Priamos, 
Yater  des  Menalippos,  Jl.  3,  147.  20,  239. 

l)Wieva>  {Ixitrjg),  Aor.  ix^Tsvoa,  ali 
Schutzflehender  zu  jem.  kommen, 
Big  Ttpor,  Jl.  16,  574.  od.  riva ,  Od.  15, 
277.  überfapt.  flehentlich  bitten.  Od. 
11,  630. 

Ixirtjgf  oVf  o,  der  Schutz  fleh  ende, 
Schutz  such  ende,  derjenige,  der  zu  ei- 
nem andern  kommt,  um  Schutz  eegen 
Yerfolgung  od.  Reinigung  yon  einer  Blut- 
schuld zu  suchen,  indem  er  sich  am  Al- 
tare des  Zeus  {Inzti^oiog)  oder  am  Herde 
niederlieft  und  dann  unyerletzlich  war, 
JL  24,  158.  570.    Od.  9,  270.    19,  134. 


^Ix  $rf}  0106, 
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In  Od.  16,  432.  soll  es  nach  den  Sehol. 
auch  den  bedeuten,  welcher  den  Schntz- 
snchenden  aufnimmt,  den  Schutzge- 
währenden,  denn  es  sei  dasselbe  Ve^- 
hältnifs,  wie  unter  ^dvoi.  Die  Bedeutung 
hat  jedoch  initfig  nie  im  Hom.  u.  man 
Tersteht  richtiger  unter  hiitai  hier  Pene- 
lope  und  ihren  Sohn. 

IxsrtTiaioe^  o  (ixirrig),  der  Beschützer 
der  Schutzflehenden,  Beiw.  des  Zeus, 
Od.  13,  213.  t 

&370»,  ep.  st  iHfjy  s.  Inviofiai* 
^hifjuikiogj  6^  ein  Künstler  in  fthaka, 
Od.  19,  57.    fNach  Damm  yon  i^DtfialvstVf 
Trockenholz.) 

lx(4(is,  äöogj  ^,  die  Feuchtigkeit, 
die  alles  Rauhe  Tertilgt  und  Geschmei- 
digkeit giebt,  äcpag  Ixi^ag  Mßri,  övvbi,  dS 
T  ttXoicprjy  schnell  kommt  die  Geschmei- 
digkeit, und  es  dringt  die  Fettigkeit  ein 
(vom  Leder,  das  durch  Ol  ffeschmeidig 
gemacht  wird),  Jl.  17,  392.  t  vofs  über- 
setzt [ißfjf  d.  i,  dnißf)):  bis  die  Nässe 
Terschwand,  Ton  der  Feuchtigkeit  es 
Terstehend,  die  durch  das  Ziehen  des  Le- 
ders ausdampft,  s.  Nitzsch  zu  Od.  2,  419. 

Vx/dsvog,  Oj  stets  in  Yerbindg.  mit  oigog^ 
günstiger  Fahrwind,  wahrscheinl.  st 
XxfAByog  von  ixiad^mf  der  Wind,  der  auf 
die  Schilfe  kömmt,  secundusy  Eustath. 
Schol.  Yenet.  Nach  Andern  (Hesjch. 
£tym.  M.},  ein  feucht,  mild  wehen- 
der oder  nach  Nitzsch  zur  Od.  2,  420. 
gleichmäfsig  dahingleitender 
Fahrwind,  yon  ixfiag,  das  Schlüpfrige, 
Glatte  (yergl.  Od.  6,  478.  avBfiot  "iygbv 
aiviBg),  JI.  J,  479.    Od.  2,  420. 

IxviofAaif  poet  Dep.  med.  (ixo)),  Fut 
i^ofiat,  Aor.  ixofifip f  1)  kommen,  ge- 
hen, gelangen,  erreichen,  mit  Acc. 
des  Zieles,  oder  mit  tVg  ti,  seltner  mit 
^Ttif  ngog,  xaxoi  u.  s.  w.  —  mit  Dat.,  ejrct- 
yofiivoiat  S*  Vxovto,  Jl.  12,  374.  a)  yon 
allem  Lebendigen,  ig  x^^Q^9  Tivog^  jem.  in 
die  Hände  fallen,  Jl.  10,  448.  ItiI  vijag, 
J1.6, 69.;  insbesond.  als  Schutz  flehen- 
der zu  jem.  kommen,. Jl.  14,  260.  22, 
123.  Od.  9,  266.  b)  von  allem  Leblosen, 
was  in  Bewegung  gedacht  wird,  itvd,  yom 
Aollsteine,  Jl.  13,  141.  yom  Rauch,  Jl. 
18,  207.  u.  dergl.  2)  übertr.  yon  man- 
cherlei Lagen^  und  Zuständen,  'u^iXlrjog 
7io&ii  ^^Biat  i;tc(g  ^Azottc^t  Sehnsucht  nach 
Achilleus  wird  einst  die  Söhne  der  Achäer 
ergreifen,  Jl.  1,  240.  ndfiatog  fiiv  yo^vad^ 
lytstOf  Ermattung  drang  ihm  in  die  Knie, 
JI.  13, 711.  eben  so  aißag^  utiy&og  u.s.w. 
mit  doppelt.  Acc,  Jl.  1,  362.  Od.  23,  224. 
{i  ist  kurz,  aufser  wenn  es  durch  Augm. 
laog  wird.) 

tkgucy  Ta,  stets  im  PI.  ep.  Gen.  ixpio- 
ipiv  (yon  iXDioy,  Bohle,  Balken),  das  Ver- 
deck, weicnea  nur  den  yordem  und.  hin- 


tern Theil  des  Schiffes  bedeckte;  die 
Mitte  des  Schiffes  war  für  die  Sitze  der 
Ruderer  offen,  Jl.  16,  676.  Od.  3,  353. 
12,  229.  13,  74.  in  der  schwierigen 
Stelle,  Od.  5.  252.  yersteht  man  gewöhnt 
die  aufgerichteten  durch  Querhölzer  yer- 
bundenen  Balken,  Schiffsrippen,  wor- 
auf das  Verdeck  ruhte.  Richtiger  Vofs 
nach  Aristarch. :  » Bohlen  sodann  zum 
Bord  an  häufigen  Rippen  befestigt,  stellt 
er  umher,«  s.  iTcri/xavldag  u.  oTafuvsg* 
Nach  Nitzsch  zu  Od.  12,  229.  sind  Ingia 
im  Ganzen  die  Bretter,  welche  die  innere 
Bekleidung  der  Rippen  und  somit  den 
Boden  des  Schiffes  bilden.  Eine  solche 
Bekleidung  giebt  es  nun  im  gröfseren 
Fahrzeuge  nur  am  Hinter-  und  am  Vor- 
dertheil ,  indem  in  der  Mitte  blofs  die 
Rippen  mit  ihrer  äufsem  Bekleidung  den 
äytiog  bilden,  ygl.  Od.  5,  163. 

ixcOf  ep.  Impf.  Uov  ^  Aor.  2.  liopj  ll^tg, 
Stammf.  zu  Uavta  u.  ixviofiat  (Über  den 
Aor.  8.  Buttm.  §•  96.  A.  9.  Rost.  Dialekt. 
52.  d.),  gehen,  kommen,  erreichen, 
gelangen,  mit  Acc,  des  Zieles,  JI.  1,317. 
9,  525.  0  nt  xQSf'^  tooov  l'xce,  was  für 
grofse  Noth  kommt  denn?  Jl.  10,  142. 
Od.  2,  28.  oft  mit  Part ,  ig  *p65op  X^fv 
dX(6fABvogy  er  kam  nach  Rhodos  auf  seiner 
Irrfahrt,  Jl.  2,  667.  das  Präs.  in  der  Be- 
deutg.  des  Perfects,  Od.  13,  248.  (t  ist  in 
der  Regel  lang). 

lladopj  Ady.  {i'Xri) ,  haufenweis, 
Scbaar  an  Schaar,  Jl.  2,  9.3.  f 

*ilafjicu,  Med.  poet.  Form  st  IXuoko- 
nah  s.  'iXri(iif  h.  20,  5. 

Üjolofiaiy  ep.  st  iXdaKOfmtf  sühnen; 
iXdovrai  fiiv  rav^oeai,  Jl.  2,  550.  *]-  (nänd. 
den  Erechtheus,  nach  den  Grammat  u. 
Vofs;  Andere,  wie  Heyne,  bezogen  es 
auf  die  Athene). 

iXaog  (r,  ex],  begütigt;  yersöhnt, 
ptacaivsy  yon  Göttern,  gnädig,  huld- 
yoll,  Jl.  1,  583.  yon  Menschen,  mild, 
sanft,   gütig,  *J1.  9,  639.   h.  Ger.  204. 

lhi<ntofAmj  Dep.  med.  (Uao)),  Fut.  Uof- 
aofiai,  ep.  aa,  Aor.  iXaacififiv,  ep.  oa,  nur 
yon  Göttern,  sühnen,  yersöhnen,  u. 
überhpt  gnädig,  huldyoll  machen, 
mit  Acc.  S-sov,  ^A&rjvrjVy  Jl.  1,  100.  147. 
386.  Od.  3,  419.  xim  f^oXntjy  Jl.  1,  472. 
yergl.  h.  20,  5.  (Nebenf.  XXafiaty  iXdoftai'j 
eigtl.  r,  zuweilen  <,  JL  1,  100.) 

iXrif4i,  jaoet.  (y.  St.  Uaco),  nur  Imper. 
iXrj&i  u.  Perf.  Conj.  iX'^ytTjOh  Opt  Uifxof, 
yersöhnt  sein,  gnäciig,  huldyoll 
sein,  iXri^i,  sei  gnädig,  bei  Anrufungen 
der  Götter,  '^Od.  3,  380.  16,  184.  Das 
Perfect.  mit  Präsensbdtg.  mit  Dat.  Od. 
21,  365.  h.  in  An.  165. 

^Iluie^  ädog,  t^  eigentl.  Adj.  II i seh, 
aus  Ilion;  als  Subst  ystdn.  xolfiaig,  die 
Ilias. 


^JXijl'og. 
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^AijjbCi  cip,  ep.  nt^iXsiov,  Ilisch,  den 
II08  betreffend,  tb  nedlop  'lli^'iop,  das 
Ilische  Gefilde,  nach  dem  Schol.  yom 
Grabmal  des  Hos  benannt,  yergl.  ^JXog,  2. 
Aber  theils  wird  dieser  Ort  nie  so  ge- 
nannt, theils  hätte  sich  dann  Agenor  yon 
dem  Ida  entfernt  und  wäre  zurückgegan- 
gen; richtiger  yersteht  Lenz  (Ebene  Ton 
Troj.  S.  226.)  das  Feld  hinter  Ilios  nach 
dem  Ida  zu.  Krates  yerbesserte  deshalb 
'J(5?;i'02r,  u.  Vofs  hat  das  Idäische  Ge- 
filde übersetzt,  JL  21,558.,  ygl.  Röpke 
Kriegswes.  d.  Griech.  S,  193. 

^XiaPive,  iioSf  o,  S.  des  Phorbas, 
ein  Troer,  getödtet  yon  Peneleos,  Jl.  14, 
489.  (r  zu  Anfange). 

^JXi/6&$Vy  Ady.  yon  Ilios  her,  Jl.  14, 
251. 

^IXii&$j  Ady.  in  Ilios,  stets  'iXio&i 
ngoy  yor  Ilios,  JL  8,  561.  Od.  8,  681. 

^JhoVy  16  —  ^lXv}Qf  w.  m.  8« 

^lUoSy  n  [xh^'niov,  JL  15,  71.  f),  I) 
Ilios,  die  Hauptst.  des  Trojanischen 
Reiches,  später  auch  Troja  genannt.  Sie 
hatte  ihren  Namen  yon  dem  Gründer 
II OS.  Diese  Stadt  mit  der  Burg  (iTe^ya- 
liog)y  worin  das  Heiligthum  der  Athene 
(JL  6,  297.),  der  Tempel  des  Zeus  und 
des  Apollo  war  (JL  22,  172.  5,  446.)> 
Ton  den  spätem  Griechen  t6  naXBiov 
^iXiov  genannt,  lag  auf  einem  isolirten 
Hügel  in  einer  grofsen  Ebene  (JL  20, 
216.)  zwischen  den  beiden  Flüfsen  Si- 
moeis  und  Skamandros,  wo  sie  nicht 
weit  entfernt  yon  einander  flössen  und 
sich  erst  westlich  yon  ihr  yereinigten. 
Sie  war  30  Stadien  weiter  als  Neu- 
Ilion,  also  ungefähr  2 Meilen  yom  Meere. 
An  der  Westseite  der  Stadt  nach  dem 
Griech.  Lager  war  das  Hauptthor,  Snavoti 
nvlatf  auch  das  Dardanische  genannt. 
Jetzt  liegt  daselbst  das  Dorf  BunaV" 
Baachi.  —  Neu-Ilion  lag  näher  an  der 
Küste,  nur  20  Stadien  yon  der  Mündung 
des  Skamandros,  ursprünglich  ein  Dorf 
mit  einem  Tempel  der  Auene ,  welches 
sich  unter  den  Römern  zu  einer  Stadt 
erhob,  j.  Trojahi^  ygl.  Lenz  die  Ebene 
yor  Troia,  1797.  2)  die  Gegend  um  die 
Stadt  Uios,  das  trojanische  Gebiet ,  wahr- 
scheinL  JL  1,  71.  13,  717.  18,  58.  (Das 
erste  i  lang,  das  zweite  auch  lang  in  JL 
21,  104.) 

^Ih^iV^  ep.  sU  ^Iliov,  JL  21,  295. 

l^Qy  adoCi  V  {p'^o,  eUm),  eigtl.  das 
Gewundene  (aus  Riemen  oder  Weiden), 
Strick,  Seil,  PL,  JL  13,  672.  f 

Hlogj  Oj  Ilu8^  l\  S.  des  Dardanos 
und  der  Bateia,  König  in  Dardania, 
welcher  ohne  Kinder  starb,  Apd.  3,  12. 
%•  2)  S.  des  Tros  u.  der  Kalirrhoe, 
Vater  des  Laomedon,  Bruder  des  Ga- 


njmedes,  Erbauer  yon  Ilios,  11.20, 233. 
Sein  Grabmal  lag  jenseit  des  Skaman- 
dros, ungefähr  in  der  Mitte  zwischen  dem 
Skäischen  Thore  und  dem  eigentlichen 
Schifichtfelde,  JL  10,  416.  11,  166.  371. 
3)  S.  des  Mermeros,  Enkel  des  Phe- 
res  in  Ephyra,  Od.  1,  259. 

iXvQ^  vos.  ri  (wahrscheinl.  yon  tlkvvijy 
Schlamm,  Morast,  JL  21,  318.  f 

IfuiSy  ccvrog,  o  (r,  selten  r  y.  ttjfit)^ 
der  lederne  Riemen,  JL  21,  30.  22, 
397.  dah.  1)  die  Riemen  zum  Anspan- 
nen der  Pferde,  JL  8,  544.  10,  475.  499. 
auch  das  .Lenkseil,  der  Zügel,  JL  23, 
.324.  2)  die  Riemen,  mit  welchen  der 
Wagenkasten  befestigt  war,  JL  5,  727. 
3)  der  Peitschenriemen,  die  Peitsche, 
Jl.  23,  363.  4)  der  Riemen  zur  Befesti- 
gung des  Helms  unter  dem  Halse,  JL  3, 
371.  auch  die  Riemen,  mit  welchen  der 
Helm  zum  Schutze  inwendig  durchzogen 
war,  JL  10,  262«  5]  der  Zaubergürtel 
der  Aphrodite,  welcner  durch  seine  ma- 
gische Kraft  Alles  mit  Liebe  erfüllte ,  JL 
14,  214.  219.  6)  die  Riemen  der  Faust- 
kämpfer, caesiusy  welche  aus  ungegerb- 
tem  Rindsleder  waren,  und  um  die  hohle 
Hand  gewickelt  wurden,  Jl.  23,  684.  7) 
in^  der  Od.  der  Riemen ,  welcher  an  den 
Riegel  der  Thüre  gebunden  und  durch 
ein  Loch  gezogen  war.  Um  die  Thüre 
zu  schliefsen,  zog  man  damit  den  Riegel 
[ulfiig)  yor,  und  band  ihn  dann  an  die 
Hogtajffj;  um  die  Thüre  zu  öfihen,  yrurde 
der  Riegel  nach  Aufknotnns  des  Riemens 
mit  einem  Haken  zurückgedrängt.  Od.  1, 
442.    4,  802.  ^ 

IfjuxG'&lrij  ^  {Ifiaaaio),  eigtl.  der  Peit- 
schenriemen, dann  die  Peitsche, 
Geifsel,  JL  8,  43.  Od.  6,  320. 

Ij^daata  (f//df),  Aor.  1.  tuctaa,  ep.  aa, 
peitschen,  geifseln,  schlagen, 
iTtTtovSi  ^fiiovovg,  JL  11,280.  Od.  6,  316. 
nlfjyaig  iipa,  Jl.  15,  17.  übertr.  yutay^ 
die  Erde  mit  Blitzen  geifseln  (yom  Zeus), 
JL  2,  782.  h.  Ap.  340. 

^Jfißgaaldtjgj  ov,  o,  S.  des  ImbraB08=: 
Peiroos,  JL  4,  520. 

^Jf^ßgiog^  Of  ])  der  Einwohner  yon  Im« 
bros,  der  imbrier,  Jl.  21,  43.  —  2)  Nom. 
propr.  S.  des  Mentor  aus  Pedäon,  Ge* 
mahl  der  Medesikaste,  Eidam  des  Pha- 
mos, yon  Teukros  getödtet,  JL  13,  171. 
196. 

Ifißgog^  rij  l)  eine  Insel  an  der  Küste 
yon  Thrake,  durch  die  Verehrung  der 
Kabeiren  u.  des  Hermes  berühmt,  j. 
Imbro,  JL  13,  33.  24,  78.  2)  St.  auf  der 
genannten  Insel,  JL  14,  281.  21,  43. 

Ifulgoa,  poet  u.  ion,  {ifisgog,  r),  1)  sich 
wonach  sehnen,  yerlangen,  mit  Gen. 
Ttcutwv,  Od.  10,  431.  555.  2)  Med.  als 
Dep.  ^or.  1.  Ifis^gafifip,  in  gleicher  Bedtg. 
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mit  Gen.  altis.   Od.  1,  41.  und  mit  Inf., 
Jl.  14,  163.  Od.  I,  59. 

Ifiegosig,  eoca,  ei^  (i/ie^o^),  Sehnsucht 
erweckend,  reizend,  lieblich,  an mu- 
thig,  xo^g,  Jl.  18,  603.  doidi^,  Od.  1, 
421.  }^6og,  die  Klage  der  Sehnsucht,  Od. 
10,  398.  mit  Datiy  Od.  17,  619.  Torzügl. 
reizend,  Liebesyerlangen  erregend, 
oTij^eoe ,  Jl.  3,  397.  egya  yafJLOio ,  Jl.  5, 
429.  xQ^g^  Jl-  14,  170.  Neutr.  als  Ady. 
l^tqoiv  Tnd-dgiCff  Jl.  18,  570. 

ifMQogj  o  (r),  Sehnsucht,  Verlan- 
gen, nach  einer  Pers.  od.  Sache,  tivog, 
Jl.  11,  89.  23,  14.  108.  und  noch  mit 
einem  Objectsgen.  yerbunden :  noii^bg  Xfxe- 
po;  T'ooco,  die  Sehnsucht  zur  Trauer  um 
den  Vater,  Od.  4,  113.  besond.  Li  ehe s- 
Terlangen,  Liebe,  Jl.  3,  139.  14,  198. 

IfUQTog,  f},  ov  (l/ic/()Gj),  ersehnt,  lieb- 
lich, anmuthig,  Beiw.  eines  Flusses, 
Jl.  2,  751.  f  der  Zither,  h.  Merc.  510. 

ifjtf48VcUj  8.  Eifih  ▼gl*  Thiersch  §.  229.  a. 

eW,  1)  Adr.  des  Ortes,  wo,  woselbst, 
Jl.  %  558.  Od.  6,  322.  st.  ixsl,  da,  dort, 
Jl.  10,  127.  b)  seltner:  wohin,  Od.  4, 
821.  6,  55.  In  Od.  6,  27.  wird  es  als 
Adv.  der  Zeit  wann  erklärt,  u.  Od.  8, 
313.  wie;  in  beiden  Stellen  ist  aber  die 
örUiche  Bedeutung  yorherrschend ;  man 
mufs  in  der  ersten  IVcr,  wobei,  u.  in  der 
zweiten  wie  da,  od.  wo  übersetzen,  ygl. 
Nitzsch  zu  Od.  4,  821.  II)  Gonj.  damit, 
dafs,  in  Absichtssätzen.  1)  Mit  dem  Gon- 
Jon  ct.  nach  einem  Haupttempus  (Präs., 
Perfect.  u.  Futur] ,  Jl.  1 ,  203.  3 ,  252.  u. 
nach  einer  Aoristform  mit  Präsensbe- 
dtg.,  Jl.  1,  410.  19,  348.  Scheinbar  steht 
hier  oft  der  In  die,  indem  der  Gonjunct» 
ep.  den  langen  Vocal  yerkürzt,  Jl.  I,  363. 
2,  232.  Od.  7,  165.  2)  Mit  dem  Optat. 
nach  einer  histor.  Zeitform  (Imperf., 
Plusqpf.,  Aorist),  Od.  3,  2.  77.  5,  492. 
Jl.  5,  2.  Als  Ausnahme  merke  man:  a) 
der  Gonj.  steht  nach  einer  yorausge- 
gangenen  histor.  Zeitform:  a)  wenn 
der  Aorist,  die  Bedeutung  des  Perfects 
hat.  Od.  3,  15.  11,  94.  ß)  in  der  objeo- 
tiyen  Darstellung  yergangener  Ereignisse, 
Jl.  9,  495.  Od.  10,  24.  b)  Der  Optat. 
folgt  auf  ein  Haupttempus,  wenn  das 
Ausgesagte  den  Gharakter  der  abhängi- 
gen Rede  annimmt,  (im  Hom.  fehlt  es 
hiezu  an  Beispielen),  yergl.  oq>ga*  —  Zu- 
weilen folgen  Opt.  u.  Gonjunct.  in  zwei 
abhängigen  Sätzen  nach  einander,  s.  JL 
15,  596  flgd.  24,  584.  Od.  3,  77.  78.  12, 
176.  3)  Xva  urfy  dafs  nicht,  damit 
nicht,  Jl.  7,  195.  Od.  4,  70.;  Gonstruct. 
wie  bei  Iva  1.  2.  %va  fjiri  wird  in  Jl.  7, 
353.  yon  den  Schol.  durch  iäv  fitl,  wenn 
nicht,  erklärt;  der  Vers  ist  jedoch  nach 
i.  Schol.  yerdächtig.    4)  Mit  andern  Par- 

CruMut  Hom,  WMerh,  3te  Aufl, 


tikeln :  7ifa  d^,  Xva  mg^  Jl.  7,  26.  24,  382. 
IvddXkofAai  {Mog^  slddXiixog),  nur  Präs. 
und  Impf.,  yon  Ansehn  erscheinen, 
scheinen,  sich  zeigen,  ällog  d*  ^vloxog 
IvddXlBxat,  Jl.  23,  460.  Od.  3,  246.  h. 
Ven.  179.  Der  Dat.  Jivl  bezeichnet  den, 
dem  etwas  erscheint,  ivddXlsTo  ofpiai  ndaiv 
tevxBoi  XafinofAeyog  ÜriXsioDyog ,  er  (näml. 
Hector)  erscheint  allen,  als  strahle  er  in 
den  Waffen  des  Peleiden,  Jl.  17,  213.  (Da 
der  Sinn  zu  sein  scheint:  er  war  dem 
Achillens  ähnlich,  so  haben  Heyne,  Bothe 
und  Spitzner  nach  Aristarch  nr^Xeioivi  auf- 
genommen (»und  erschien  dort  allen  dem 
tapfem  Sohne  des  Peleus  ähnlich,  um- 
strahlt yon  der  stattlichen  Rüstung.«  Wi  e  d.) 
Gewöhnlich  bezeichnet  der  Nominatiy  den, 
welcher  oder  als  welcher  er  erscheint ; 
der  Datiy  ist  indefs  nicht  ungewöhnlich, 
ygl.  Od.  3, 246.,  wo  sonst  d-d-avdtoig  stand 
u.  Theoer.  Jd.  22,  39.  h.  Ven.  179.)  Stg 
/jLoi  ipddXXetai  ^tog,  wie  er  im  Geiste  mir 
erscheint.  Od.  19,  224.  denn  auch  hier 
wird  Odysseus  darauf  nach  seiner  äufsern 
Gestalt  beschrieben.  Damm  nimmt  es 
hier  als  Med ,  etwas  sich  yorstellen.  So 
auch  Vofs:  soyiel  sich  mein  Geist  erin- 
nert. 

tveaij  s.  lg. 

Ivlov,  To  (r,  lg),  das  Hinterhauptbein, 
das  Genick,  der  Nacken,  *J1.  6,  73. 
14,  495. 

^voif  oogj  nj  s.  Aevyiod-ia, 

*^Iva)Stogj  o  (7),  *lv(07i6g,  Strab.  Quelle 
u.  kleiner  Bach  in  Delos,  h.  Ap.  18. 

tSalog,  oVj  Beiw.  y.  «l?  a/giog,  wahr- 
scheinl.  schnell  springend,  kletternd 
(y.  d'taao)  od.  Ixvsia'd'ai  u.  aXXofjiai,  nach 
Andern:  üppig,  y.  i^vg),  Jl,  4,  105.  f 

lioVf  egy  Sy  s.  Uoa. 

Ihig,  vogy  ^,  die  Weichen,  die  Ge- 
gend über  den  Hüften,  i^vl,  ep.  zsgz. 
Dat.  St.  I£vi,  '«'Od.  5,  231.  10,  544. 

^J&ooVj  iovogy  6f  Jj;fon,  Königin  Thes- 
salien und  Gemahl  der  Dia,  welche  den 
Peirithoos  yom  Zeus  gebar;  day.  'Hto- 
viog^  irj,  loVf  den  Ixion  betreffend, 
aXoxogf  Jl.  14,  317. 

%ß<iTrig,  oVy  Oy  König  in  L  y  k  i  e  n , 
Vater  der  Antela  und  Schwiegeryater  des 
Prötos,  welcher  den  Bellerophontes 
zu  ihm  schickte,  um  ihn  zu  tödten.  Ho- 
mer Jl.  6,  173.  nennt  nicht  seinen  Namen, 
aber  Apd.  2,  2.  1.  vgl.  "Aytsia  u.  ngditog, 

ioöveq>7}gy  ig  (t  yon  Toy,  viqiog),  yio- 
lenfarbig,  purpurfarbig,  übhpt.  dun- 
kelfarbig, slgogy  'f'Od.  4,  135.  9,  426. 

lodoHogy  ov  (r  y.  log,  dixofnxi],  Pfeile 
aufnehmend,  pfeilbewahrend,  (pa- 
giTgri,  Jl.  15,  444.  Od.  21,  12.  60. 

losiÖTJgy  ig  (T  y.  l'oy,  eldog),  yiolen- 
farbig;    überhpt.  dunkelfarbig,  yergl. 
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nogqiVQtoCf  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  11,^8. 
Od.  5,  56.  (Vofs:  blaascbimmernd,  bläu- 
lich.) 

loeis,  Bcacc,  ev  («  r.  l'ovjy  riolen  far- 
big, dunkelfarbig  (wie  noltog),  stahl- 
blau (V.  blauBchimmemd) ,  oidriqog,  Jl. 
23,  850.  t 

l6f4G}gogj  ov  ((),  tadelndes  Beiw.  der 
Argeier,  *J1.  4,  242.  14,  479.  nach  den 
meisten  Erklärem  (Koppen,  Wolf):  ge- 
schickt mit  Pfeilen,  pfeilkundig, 
Pfeilkämpfer  (V.  pfeilkuhn),  von  iog  u. 
fjiujgogf  =:  fioQOc,  Schol.  ol  nigl  rovg  iovg 
fiEfioQrjf^ivot),  yer^h  iyxf Ol ficagog,  Sinn:  ihr, 
die  ihr  nur  in  der  Ferne  mit  Geschossen 
streiten,  aber  nicht  den  Feind  in  der  Nähe 
mit  Schwerdt  und  Speer  angreifen  wollet. 
Es  bezeichnet  also  den  Feigen,  n.  nach 
mehreren  Stellen  Hom.  ist  der  Kampf  mit 
dem  Bogen  weniger  rühmlich.  Unwahr- 
scheinlich nimmt  es  Koppen  als  ehrendes 
Beiwort.  Aber  da  i  hier  kurz,  und  i  in 
iog  stets  lang  ist,  so  hat  man  mehrere 
andere  Erklärungen  versucht;  Schneider 
leitet  es  Ton  Id,  Stimme,  ab  u.  übersetzt: 
fertig  mit  der  Stimme,  grofsprah- 
lend,  Maulhelden;  Andere  unwahr- 
scheinl.  Ton  iov,  indem  sie  es  erklären: 
zum  Schicksale  des  Veilchen,  d.  i.  zum 
kurzdauernden  oder  zum  Teilchenfarbi- 
gen, d.  i.  dunkeln  Geschicke  bestimmt 
u.  s.  w. 

iW,  To  (t),  Veilchen,  Viole,  Od.  5, 
72.  f  h.  Ger.  6.  Man  hatte  nach  Theo- 
phr.  bist,  plant.  6|  6.  weifse,  purpurne 
und  schwarze. 

lov&dg^  idog^  ^,  zottig, haarig, Beiw* 
der  wilden  Ziege,  Od.  14,50.  f  (y.  lov&ogy 
yerwdt.  mit  avhoq)» 

log^  o  (r  Ton  irif4t)y  PL  ol  ioi  u^  ein- 
mal Ta  itt,  Jl.  20,  68.   eigtl.   das   Gewor- 
ne;  der  Pfeil  (rergl.  oiarog),  Jl.  I,  48. 
^  Od.  1,  262. 

toCj  tri,  Tov,  ep.  St.  el^,  fiia,  cv,  im 
Gen.  und  Dat.  mit  yerändertem  Accent: 
irjgy  iq>,  Jl.  6,422.  ifjf  einer,  eine,  ein, 
Jl.  9,  319.  TU  de  %  iy  avatpatpeiai  oXs- 
S^gog,  suppl.  ßotf  der  einen  (Kuh)  erscheint 
das  Verderben,  Jl.  U ,  174.  tiip  Xav  sc. 
fioigap,  Od.  14»  435. 

*io(rriq)cevoSf  ov  (oTiqiavog)^  y  e  i  l  ch  e  n- 
bekränzt,  h.  5,  18. 

loTijgf  rjTog,  «5  {X  wahrsch.  y.  IgU  nur 
Im  Dat.  u.  Acc.  Wille,  Beschlufs, 
Bath,  Geheifs,  Anschlag,  Jl.  15,  41. 
oft  &8m  totriti,  nach  dem  Willen  der 
Götter,  Jl.  19,  9.  Od.  7,  214.  aXX^Xmv 
ioxriTi,  einer  auf  des  andern  Bath,  Jl.  6, 
874. 

iovXoQy  o  (ovXoc)y  Mi  Ich  haar,  erstes 
Barthaar,  nur  im  PI.,  Od.  li,  319.  f 


ioxiccigctf  ij  (r  y.  log ,  xf^lgoi) ,  sich  der 
Pfeile  freuend,  pfeilfroh  (V.  froh  des 
Geschosses),  Beiw.  der  Artemis ;  als  SubsL 
die  Bogenfreundinn,  Vofs,  Jl.  21,480. 
Od.  11,  198. 

InnäSo/Jicu,  Dep.  m.  {tnnog) ,  Rosse 
lenken,  fahren,  Jl.  23,  426.  f 

^JjtJiaaidfigj  cv,  6^  S.  des  Hippasos  =r 
Charops,  Jl.  11,  426.  =r  Sokos,  Jl. 
II,  431.  =  Hypsenor,  Jl.  13,  411.  = 
Apisaon,  Jl.  17,  348. 

^'JnnccGogj  o,  1)  Vater  des  Charops  u. 
Sokos,  ein  Troer,  nach  Hyg.  f.  90.  S. 
des  Priamos,  Jl.  II,  425.  450.  2)  Vater 
des  Hypsenor,  Jl.  13,  411.  3)  Vater 
des  Apisaon,  Jl.  17,  348. 

insteiog,  rj,  ov  iXTinog),  yom  Pferde, 
zum  Pferde  gehörig,  fiyoi^,  qxxTvr}^ 
onXrj,  Jl.  11,  536.  xani],  Od.  4,  40.  U- 
Tteiog  Xotpogt  der  Helmbusch  yon  Rofs- 
haaren  (der  gemahnte  Busch,  V.),  Jl.  15, 537. 

IjtotevS,  V^S,  o  (Xnjiog) ,.  Plur.  injtfjig, 
einmal  iTtnBigy  Jl.  11,  151.  der  Reisige, 
bei  Hom,  der  Rosselenker,  Wagen- 
lenker, Jl.  II,  51.  =  v^ioxog,  meist  im 
Gegens.  yon  Tisfof,  Streiter  zu  Wagen, 
Jl.  2,  810.  II,  529.  auch  Wettkämpfer  zu 
Wagen,  Jl.  23,  262.  yergl.  ^vioxos,  na- 
Qfnißdxfig. 

Innrikdoiog,  ri,  ov  (IXetvyo)),  zum  Fah- 
ren bequem,  Inn,  6ö6g,  ein  Fahrweg, 
♦Jl.  7,  340.  439. 

IjVütfjXolrcCj  6f  ep.  st.  innfjXatfjg\  nur 
Nom.  Sg.  {iXavvm),  der  Rosselenker, 
der  Reisige,  Beiw.  yorzüglicher  Helden, 
Jl.  4,  387.  Od.  3,  436.  stets  in  ep.  Form. 

IjtJtTJKarog,  ov  {iXavv(o),  zum  Trei- 
ben der  Rosse,  zum  Fahren  bequem, 
vijaog,  (zur  Rennbahn  bequem,  V.),  ♦Od. 
4,  607.  13,  242. 

^iTtJtrifjioXyol,  oiy  dieHippomolgen, 
eigtl.  die  Rossemelker  yon  XTinog  u.  a,uiXyGtt 
Skythische  Nomaden,  welche  yon  Stuten- 
milch lebten ;  Strab.  Vif,  p.  260.  setzt  sie 
nach  Poseidonios  in  den  Norden  yon 
Europa;  Hom.  nennt  sie  dyavoiy  yon  ih- 
rer einfachen  J^ebensart,  Jl.  13,  5. 

Innioxoilrrig,  ov,  o  (;fa/Tij),  yon  Rofs- 
haaren,  rofshaarig,  Xwfiogf  Jl.  6, 469.t 

htmoxdgf^riSj  ov,  6  {xagfiti),  lu  Wa- 
gen kämpfend.  Wagenkämpf  er  (>*. 
froh  des  Gespannes),  Jl.  24,  257.  04 
11,  259. 

htjtoSoTog,  ov  {ßooxuijy    yon  Rossei 
beweinet,  rosseernährend,  oft  Be'v 
yon  Ar  ff  OS,  weil  die  wasserreiche  Ebeni 
dieser    Stadt    zur   Pferdezucht    geschiel 
war;  ierner  y.  Trik'ka  und  Elia,  Jl. 
687.  4,  202.  Od.  21,  347. 

^Ltütoddfiag,  ccvrog,  o,  ein  Troer,  yoi 
Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  401. 

^Jnnoddfmcc^  V^  Hipfodamia^  1)  T.  d^ 
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Atraz,  Gemahlinn  des  Peirithooa, 
Mutter  des  Polypötes,  Jl.  2,  742.  2) 
T.  des  Anchises,  Gemahlinu  des  Alka- 
thoos,  Schwester  des  Aneas,  JI.  13, 
429.  3}  eigtl.  Name  der  Briseis  nach 
dem  Schol.  zu  Jl.  I,  184.  s.  Bgiarfig. 
4)  eine  Dienerinn  der  Penelope,  Od. 
16,  182. 

Injtoöaixog^  ov  {da/iaG)),  rossebändi- 
gendy  rossebezähmend,  Beiw.  der 
Helden,  auch  der  Troer  und  Phrygier,  Jl. 
2,  230.  10,  431.  Od.  3,  17. 

InnoöafjLog^  o,  Hippodämus^  S.  des 
Merops  aus  Perkote,  ein  Troer,  yon 
Odysseus  erlegt,  Jl.  II,  334. 

iTtnoöaavs,  uk,  v  (daavs),  dicht  mit 
Rofs haaren  besetzt  (Y.  dicht bemShnt), 
Tiogvg),  Jl.  3,  369.    xvvetit  Od.  22,  111. 

IstnoÖgo/ioSf  o  [doofiog],  die  Renn- 
bahn für  Pferde,  JI.  23,  330.  f 

Insto&eVj  Adr.  {innog)^  Tom  Rosse 
ber,  aus  dem  Rosse,  ^Od.  8,  615. 
II,  531. 

^Jsijti&aog^  o,  1)  S.  des  Lethos  aus 
Larissa,  Enkel  des  Teutamos,  Führer 
der  Pelasger,  Jl«  2,  840  ff.  wird  getödtet, 
Jl.  17,  217  —  318.  2)  S.  des  Priamos, 
JL  24,  251. 

{jrjroxiAevd-off,  ov  (niXtv&os)^  den  Weg 
zu  Rosse  machend,  Wagenkämpfer 
(V.  der  Reisige),  Beiw.  des  Patroklos  in 
*JI.  16,  126.  584.  839.,  in  wie  fem  er 
als  Wagenlenker  des  Achilleus  nicht  zu 
Fufse  focht.  So  die  bessern  Grammat 
Eustath.  Yen.  Schol.  (Die  Erklärung:  o; 
Innoig  xsXsvsi^,  der  du  den  Rossen  ge- 
bietest, ist  sprachwidrig;  Bentley  wollte 
InnoTtzKtvfnriq  schreiben.) 

ht^xofioej  ov  (ho/[«9}),  mit  Rofs  haa- 
ren besetzt,  rofshaarig,  rofsbe* 
schweift  (umflattert,  Y.),  T^9«Xs»a,  tiogvg, 
*J1.  12,  339.  13,  132  ff. 

he:jT09(ogvaX7Jgj  ov,  o  (x0^i;a0Ci)),  Rosse 
rüstend  od.  richtiger  pass.  mit  Kampf- 
rossen  ausgerüstet  (gaalgerüstet,  V.), 
Beiw.  der  auf  Kjriegswagen  fechtenden 
Helden,  *J1.  2,  1.  16,  287.  21,  205. 

^htnoHoooVj  ooPTog^  o,  ein  Yerwandter 
und  Kami^flenofs  des  Thrakischen  Königs 
Rh  es  OS,  Jl.  10,  518.  (r.  notitp  =  voüvt 
Rofskenner). 

^Jbtxokoxogj  Oy  ])  S.  des  Bellero- 
phontes,  Yater  des  Glaukos,  Jl.  6, 
119.  197.  Fürst  der  Lvkier,  Jl.  17,  140  ff. 
2)  ein  Troer,  S.  des  Antimachos,  Ton 
Agamemnon  getödtet,  Jl.  11,  122. 

^InnoiAaxog^  o,  S.  des  Antimachos, 
ein  Troer,  getödtet  Ton  Polypötes,  Jl.  12, 
189. 

^hmApoog,  o,  1)  ein  Grieche,  ron  Hek- 

tor  getödtet,  Jl.  11,303.  2)  eigtl.  Name  des 

«BcUerophontes,  ygl.  Schol.  zu  Jl.  6>  155« 


Innonology  ov  (jroXsco),  mit  Rossen 
umgehend,  rossetnmmelnd ,  Beiw« 
der  Thraker,  *J1.  13,  4.  14,  227. 
'  iniitog,  o,  das  Pferd,  das  Rofs,  17 
Xnnogt  die  Stute;  auch  -d-i^Xseg  itttto«,  Jl. 
6,  269.  u.  Xnnoi  -d^ijktittt,  Jl.  II,  681. 
Hom.  braucht  beide  Geschlechter,  Tor- 
zugsweise  aber  das  weibliche  Geschlecht, 
da  man  dieses  für  tauglicher  zum  Fahren 
und  Kampfe  hielt,  Jl.  2,  763.  5,  269.  Od. 
4,  636.  bie  Pferde  brauchten  die  Helden 
trojan.  Krieges  nur  zum  Ziehen  der  Streit- 
wagen, nicht  zum  Reiten,  s.  xilf^g  und 
agfiu,  Od.  4,  590.  nur  in  Jl.  10,  513.  rer- 
steht  man  es  Tom  Reiten;  dah.  2)  im 
Plur.  u.  Dual.  (ygl.  Jl.  5,  13],  das  Rofs- 
gespann  in  Yerbindg.  mit  agfia,  Jl.  12, 
120.  u.  oft  *innoiair  xal  oxBaq>tv^  Jl.  12, 
114.119.  dah.  auch  o)  derWagen  selbst, 
Jl.  3,  265.  5,  13.  u.  s.  w.  dah.  aXog  Innoif 
Wagen  des  Meeres  st.  Schiffe,  Od.  4, 708* 
6)  die  Wagenkämpfer,  Reisige  im 
Gegens.  der  Tie^oi,  Od.  14,  267.  Xnnot  ts 
xal  dvigeg,  Jl.  2,  554.  16,  167. 

Innoavvt),^  (tTtnog),  die  Kunst,  Ros- 
se zu  lenken  und  yom  Wagen  zu 
streiten  (Wagenkunde,  Y.),  Jl.  4,  303. 
1 1 ,  503.  auch  im  PI. ,  Jl.  16 ,  776.  Od. 
24,  40. 

fjrjroTa,  o  ep.  st.  InnSttig  (jlTtnog),  der 
Wagenlenker,  Reisige,  Wagenkäm- 
pfer, Beiw.  der  Helden,  besond.  des 
Nestor,  nur  ep.  Form,  Jl.  2,  336.  Od.  3, 
68  n.  oft. 

^InnoTcc&Tjg,  oVf  o,  Abkömmling  des 
Hippotes  =  Äolos,  Od.  10,  2.  36. 

irtnorrig,  ov^  o,  S.  des  Poseidon  od. 
des  Zeus,  Yater  des  Äolos  nach  Hom. 
u.  Ap.  Rh..  4,  778.  nach  Andern  Grofs- 
yater  des  Äolos  yon  der  T.  Arne,  m. 
8.  AtoXog, 

^InnorUoVy  ojvog^  Oy  ein  Mjsier,  Y.  des 
Morjs,  Jl.  13,  792.  wird  getödtet  yon 
Meriones,  Jl.  14.  514.  (oder  yielleicht 
ein  anderer.) 

injtovQigy  idogy  n,  (oigd),  als  Adj.  fem. 
mit  Rofs  schweif  yersenen  (yon  Rofs- 
haaren  umwallt,  Y.),  xvviri  u.  xögvgf  Jl.  3, 
337.  11,  42.  Od.  22,  124. 

titrofiaiy  Dep.  med.  Fut.  tipofjuxi^  Aor. 
iipdfiriVf  pressen,  drücken ;  nur  übertr.  b  e- 
drängen,  bedrücken  (schlagen,  Y.),  mit 
Ace.  (yon  Zeus  u.  Apollo)  XaSv,  Jl.  I, 
454.  16,  237.  (yon  Agamemnon)  züchtigen, 
strafen,  Jl.  2,  193.  (yerwdt.  mit  Ixog, 
inom),  *J1. 

iQcUy  al  od.  tgaiy  yersch.  L»,  Jl.  18» 
531.  st.  elgai,  w.  m.  s. 

Igsvgy  ep.  u.  ion.  st.  Ugwg, 

IgsvGJy  ep.  u.  ion.  st.  Ugsvia. 

^Igiij  ed.  Wolf  u.  "Jgij,  ed.  Spitz.  % 
St.  in  Messenien  (yersch.  y.Elga),  eine 

17*  \ 

j 


"TpT?!.  260  'i€;os, 

der  Städte,  welche  Agamemnon  dem  Achil-         ladSoi>  fjaog),  Fat  taaa<Of  Aor.  1.  Med. 

leus  zur  Mitgift  rersprach,  Jl.  9,  150.262.  ep.  Iteratiyf.  ladoHsro,  JI.  24,  607.    Act. 

"Nach  Paus,  das  spätere  l4ßlaj  nach  Strab.  gleich  machen,  Ton  der  Frau,  welche 

YIII.  p.  360.  UDrichtig*'l()a,  auf  dem  Wege  die  Wolle  mit  dem  Gewichte  abwiegt,  JI. 

Ton  Andania  nach  Megalopolis.    Spitzner  12,  435.   s.  l/cj.    2]  Med.    sich    gleich 

hai^jQT)  aufgenommen,  was  die  gewöhnl.  machen,  sich  gleich  achten,   Tipi,  JI. 

Lesart  in  Paus,  war,  und  die  Regel   des  24,  607. 

Accentes  rerlangt     Aristarch  schrieb  da-         ia<xv,  1)  3  PI.  Impf,  y.  «Ijt**,  2)  ep.  st. 

gegen  >i?.    vergl.  Spitzner.  psaav,  s.  EUJl,  B. 

iQTiS',  V^Sy  o,   Jon.   und  ep.  st.   Uga^  '  'laavdgogj  o,    S.  des   Bellerophon- 

{iegog),    der  Habicht    oder    Falke,    zu  tes,   yon  Ares    in    einem  Treffen  gegen 

welcher  Gattung  auch  der  xi^Kog  gehörte,  die  Solymer  getödtet,  JI.  6,  197.  203. 
Od.  18,  86.  eigtl.  der  heilige  Vogel,  weil         ^^^^^    g   £IJJly  B. 
seinen  Flug  die  Yogelschauer  beobachte-         l^z^^^^^     «    '    '>• 
ten  und  deuteten,   JI.   13,   62.    16,  682.         ^  ^       -  '  t^^r,  n 

(nur  in  der  zsgez.  Form  mit  r.)  t     * '   ^^^^J^'  ^'  EUIl,  B. 

'iQig,  idog,  i  Acc.  >y,    Iris,   nach  „  f  ^A«ov,  To   {ta&fiogl   eigü.   das    zum 

Hes.  T.  des  Thaumas  u.  der  Elektra;  ^«'«e   9®'*®"?^ '   Halsband,    Halsge- 

in  den  frühem  Gesängen  der  Jliade  allein  »chmeide.   Od.  18,  300.  t 
Botschafterinn  der  Götter  nicht  blofs  un-        taxQ},    ep.   (vom   St.   JüT,   eixo),    poet. 

ter  einander,  JI.  8,  398.  15,  144.,  sondern  Nebenf.   y.    itaxto,    nur  Praes.    u.    Impf, 

auch  an  die  Menschen,  JI.  2,  786.    Auch  gleich    machen,     ähnlich    machen, 

yermittelt   sie   den  Verkehr   aus   eigenem  nachbilden,  ri  iivix  tpojvriv  aloxoig  (st. 

Antriebe,  JI.  3,  122.   24,  76.   und  bringt  qxovfj  aX6x(ay)   VoTiovaa,    ihre  Stimme  den 

freiwillig  die  Gebete   des  Achills  zu  den  Stimmen    der  Gattinnen  gleich   machend, 

Winden,  JI.  23,  198.    Sie  erscheint  ge-  Od.  4,  279.     2)  in  Gedanken  für  gleich 

wohnlich    in   fremder   Gestalt,   z.  B.  des  od.  ähnlich   halten,    gleich  stellen, 

Polites,    JI.   2,  791.    und    der    Laodike,  ifte  ool  iaxovrsgy  mich  dir  ähnlich  haltend 

JI.  3,  124.     Ihre  Schnelligkeit   wird   mit  (d.  i.  mich  für  dich  ansehend,  V.),  JI.  16, 

dem    Fallen    des    Hagels   oder  mit    dem  41.  yergl.  11,  799.    3)  in  2  Stellen,   Od. 

Winde  yerglichen,  JI.  15,  172.  dah.  dtl-  19,  203.  u.  22,  31.  erklären  tax8  u.  laxsv 

Xonog,  nodi^vsfiog.    In    der    Od.  wird  sie  einige  Ausleger:  er  sprach s,  wie  es  bei 

gar  nicht  erwähnt.    Bei  spätem  Dichtern  Ap.    Rhod.    yorkommt.     Aber   Eustath. 

ist  sie  Göttinn  des  Regenbogens.    (Nach  nach    genauem    Grammatikern  erklärt  es 

Herm.  Seriia,  y.  bVqg),  knüpfen.)  durch  ctxorff,   ojfio/oi;.  Od.  19,  203.     faxe 

Igig,  idiogj  »;,   Dat.   PI.  Igiaoiv^  JI.  11,  y^Bvdsa  noXla  lej^&p  hvfioiaip  ofioiaj  eigtl. 

27.   der  Regenbogen,    welcher  in  der  ^^^^^  Lügen  redend,  machte  er  sie  gleich 

alten  Zeit  den   Menschen    als    eine  Bot-  **er  Wahrheit  (Vofs :  der  Täuschungen  yicl 

Schaft  yom  Himmel  galt,  JI.  17,  547.  erdichtet*  er,  ähnlich  der  Wahrheil),  und 

igog,  n,  6v  (r),  ep.  st.  UgSg.  ^.^'  2^  31.   taxBv  htaotog  dviig,  et  wähnte 

'J^off,  S,  ein  Bettler  in  Ithaka,  der  ei-  ^»«Ueder,  d.  i.  jeder  täuschte  sich  in  «ei- 
gentlich Ar  näos  hiefs,  aber'/g;^,  Bote  "jf' ^J;'"'^»^  V .f "' ?'''°  h^^^^^^ 
(y,  Ig^g)  genannt  wurde,  weil  Sie  Freier  ^^"^^eht,  ^ergl.  Buttm.  Lex. II.  p.  83.,  wcl- 
ihn  zum  Kundschafter  gebrauchten.  Er  ""^^  ^ermuthet,  dafs  man  hier  ions  lesen 
war  grofs  yon  Körper,  aber  schwach  an  ™^"®'  ^  mi  ■  •  r. 
Kraft  und  unersättlich;  er  wurde  yom  ^.  ^^/^^QoSyVf  St.  in  Thrake  im  Ge- 
Odysseus,  den  er  beleidigte,  im  Faust-  *»»«*«  «er  Kikonen,  nahe  bei  Mar o- 
kampfe  besiegt.  Od.  18,  1—7.  72,  238.  °.®**'  wegen  ihres  starken  Weins  berühmt, 

ig,  Ivog,  4  Dat.  PI.  Vreai  (r),  1)  Seh-        .  \*®*  ^^®'  ,       ^,,  ..    i   .  u 

ne, 'Muskel,  Nerye;  im  Aiir*.  Öd.  II,        '^'""fj  ^  ^^l    ^^^^^  W^:?"^*!.'1' 

219.  JI.  23,  191.  yorzüglich  die  Halsmus-  g^i**^.''  .    oJi.^"^'  ^""^  ^''''*''°'   ^'  ^' 

kel,  JI.  17,  522.     2)  Muskelkraft,  Lei-  ^^t  .       ^'  ^*^- 

beskraft.  Stärke,   zunächst  yon  Men-        f^^of^ogog,   op    (t,    aogog),    gleichen 

sehen,  JI.  5,  245.7,  269.  auch  yon  leblo-  Antheil,   gleiches  Loos   habend  (zu 

sen  Dingen,  ovif^ov  u.  noTafiov,  JI.  15,  «Reicher  Würde   bestimmt,    V.),    JI.   15, 

383.  21,  356.     3)  In  wie  fern  die  Kraft  ^09.  f 

das  heryorstechende  Merkmal  jedes  Hei-  lOoxedov,  To  (itidop),  der  gleiche  Bo- 
den ist,  saffte  man  umschreibend  die  ^^^t  <ier  ebene  Grund,  JI.  13, 142. -^[^' 
Kraft  des  Helden  für  den  Helden  selbst,  laog,  Tarif  laop,  ep.  st  Vaog,  ep.  auch 
ugaiiß^  ig'Odvariog,  die  gewaltige  Kraft  im  Fem.  itatj,  w.  m.  s.  I)  gleich,  «n 
des  Odjsseus  st.  der  gewaltig  kräftige  Beschaffenheit,  Zahl,  Wertii,  Stärke,  za- 
Od.,  JI.  23,  720.  Ti2i8//(^o«o,  Od.  2, 409.  weilen  auch  ähnlich;  absol.  taag  «f- 
yergl.  ßifi,  a&ipog,  g>aXÄ^  Mxhp  (d.  i.  in  gleicher  Linie},  JL 
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11,  72  laov  -O-vuov  ^sip,  Jl.  13,  704.  mit  Part,  nur  die  Gas.  obliq.  kataoTog  u.  s.  w. 
Datiy,  öaifiovt,  Jl.  6,  884.  ^^V,  JI.  11,296.  Plqpf.  Dual,  taxäxov^  3  PI.  eaiaoray,  Med* 
und  zwar  oft  mit  dem  Dativ  der  Person,  Fut.  atr.aofiaif  Aor.  iaifjactfjitiVf  Aor.  Pass» 
wenn  auch  der  Vergleich  nur  etwas  die  iaTu&rjv ,  Bedtg.  1)  transitiv:  in  Praes. 
Person  Angehöriges  betrifft:  ov  (ikv  aoi  Impf.  Fut.  und  Aor.  ].  A.  stellen,  ste— 
TioTc  laop  I/O)  yigaa  st.  yeQag  t(o  gm  yiqai  hen  machen,  vom  Belebten  und  Leblo* 
7(Toy,  nie  erhalte  ich  ein  dem  deinen  ahn-  sen,  dah.  1)  aufstellen,  hinstellen, 
liches  Ehreugeschenk,  Jl.  1,  163.  cfT  17,  mit  Acc.  ari/a^,  Jl.  2,  525.  f//o^,  Jl.  15, 
51.  2)  gleichvertheilt,  der  Zahl  od.  126.  iginoda,  Jl.  18,  344.  2)  aufstel- 
dem  V erhaltnisse  nach ,  Vati  fxdiga  fjiivoPTi  len,  sich  erheben  lassen,  vBcpUctSt 
yal  ti  fidla  tls  noXifA^^oi,  gleich  ist  der  Jl.  5,  523.  Od.  12,  405.  7toviri£  ö/u</XV» 
Antheil  dem  Zurückbleibenden  (bei  den  Jl.  13,  3^6.  dah.  übertr.  erregen,  an- 
Schiffen) und  dem,  welcher  auch  noch  so  heben,  <)pvA6;rida,  eqiv.  Od.  11,  314. 
sehr  kämpft,  Jl.  9,  318.  Od.  20,  282.  oft  16,  292.  3)  stehen  machen,  anhalten, 
('(717  allein,  der  gleiche  Antheil,  Jl.  11,  zum  Stehen  bringen,  hemmen  (im 
705,  12,  423.  Od.  9,  42.  3)  das  Neutr.  Laufe),  Xnnovq,  Jl.  5,  368.  vias,  die  Schiffe 
Sg.  als  Adr.  laov  u.  laor;  laov  Tirjgi,  gleich  yor  Anker  legen,  Od.  2,  391.  3,  182. 
dem  Tode,  Jl.  3,  454.  15,  50.  öfter  das  fi-uXriVf  die  Mühle  stillstehn  lassen.  Od.  20, 
Neutr.  PI.  Jaa  rexisaai,  Jl.  5,  71.  15,  439.  111;  dah.  auf  der  Wage  stehen  lassen,  d.i. 
und  mit  Praepos.  xarä  Jaa  f^c^fiv  tavvsiv^  abwägen,  zuwägen,  tdXavxoiy  Jl.  19, 
die  Schlacht  im  Gleichgewichte  schweben  247.  22,350.  IT)  intransitiv  u.  reflexiv 
lassen,  Jl.  11,  336.  in  Jaa,  Jl.  12,  436.  im  Aor.  2.  Perf.  u.  Plusqpf.  Activ.  1)  sich 
Verschieden  wird  die  Stelle  Od.  2,  203.  stellen,  stehen,  als  I'ctti^v,  ich  stell- 
erklärt:/^juaia  d*  at;T£  xaKcu^j^ß/^^cjasiaf,  te  mich  od.  stand,  Pf.  eorTi^xa,  habe 
ovde  noT  loa  taattai,  die  Güter  werden  mich  gestellt  od.  stehe,  earijxetv,  ich 
dir  aufgezehrt,  und  niemals  wird  dir  stand,  wobei  zugleich  das  Med.  als  Er« 
das  Gleiche  werden,  d.  i.  das  Aufge-  gänzung  im  Präs.,  Imperf.  u.  Fut.  ge- 
zehrte wird  dir  niemals  erstattet  werden,  braucht  wird,  sowohl  von  Belebten  als  Leb- 
So  Nitzsch  und  dies  scheint  das  Natur-  losen:  1)  stehen,  dastehen,  von  Krie- 
liebste.  Eustath.  fafst  diese  Worte  euphe-  gern,  Jl.  4,  334.  v^e?,  axoXojrs;,  Jl.  9,  44. 
mistisch :  sie  werden  nimmermehr  12,64.  2)  aufstehen,  sich  erheben, 
gleichbleiben,  d.  h.  sie  werden  immer  Jl.  1,  535.  emporstehen,  starren, 
weniger  werden.  Andere,  wie  Vofs:  es  xQfifivoi,  Jl.  12,  55.  og&al  tgiz^s  ^a^av, 
wird  keine  Billigkeit  statt  finden,  empor  standen  die  Haare,  Jl.  24,  359. 
Beides  ist  gegen  den  Hom.  Sprachgebrauch.  dq>h'aXfjiol  (agsl  xsga  taTotaav,  die  Augen 
'/croff,  o,  S.  des  Priamos,  von  Aga-  starrten  wie  Homer,  Od.  19,  211.  dah. 
mcmnon  getödtet,  Jl.  II,  101.  108.  uh&\x.  eßdofiog  Jati^xu  M^lg,  der  siebente 

jemanden    gleichstellen,    es   worin  begumt.  Od.  14, 162.  3)  ^V  l'*/,i°s!**^* 

gleich  thun,  sich  vergleichen,  mes-  K?,* ^^"^ '  ^"^"1^ '  ^       V'  ,V®;-     '  •  k 

men,  xi,.^  f^eW,,  jem.  al  Gewalt,  Jl.  6,  "I)  Med.  besond   Aor.  1.    1)  für  sich 

101.  V«  '^^TO,  Jl.  9,  390.  und  mit  Dat.  «^^ll««^' «1^^/J«"^ »^J   ""**  ^cL^^^ZT 

.11«;«    *T1    91    lOA  '^foiaty  Jl.6,528.    laxop^  ein  Gewebe  aul- 

aiicin,     Jl.  ^^yj^y  stellen.    Od.  2,  94.   laxov,   den  Mastbaum 

'T'^A^^kZj' ßlT^^^^^  empon^ichten,  Jl.  1,480.  Öd.9,77.  är^va, 

gend,   gleichstark,  ^oej,  Od.  18,  373.t  ^.^^^  Wettkampf  beginnen,   h.  Ap.  150. 


lOtTifil,  impi.  latijv,  6  og.  ep.  iiera-  2,473.  navTsaaiv  im,  ^vqov  taiai«*  «x^»^?, 

tivf.  laxaaTte,  Xaxaaxe,  Od.  19,   574.  Fut.  Jl.  10,   173.   s.  n^ii^;  —  dovga  iv  yain 

ai^ao,   Aor.  1.   Marrjoa,    dazu  ep.  3  PL  XoravTOy  die  Speere  Blieben  in  der  Erde 

hiäaav  st.  laTijaav,  Jl.  12,  65,  2,   525.  haften,  Jl.  11,574.   übertr.  vslxog  XoTaxai^ 

ßaraaap,   Spitzn.),    Od.  3,   182.  18,  307.  der  Streit  beginnt,    Jl.  13,   333.    Yergl. 

pergl.  Ingtai),  Aor.  2.  ^ottiv ,   ep.  Itera-  über    ycnaaav    Buttm.    §.    107.    Anm.  6. 

nvf.  ordaMP   u.  3  PI.  ep.  eatav  u.  ajoiv,  Thiersch  §.  223.  Kühner  §.  224.  11. 
Conj.  oTcS,  2  Sg.  at^ri^  st.  OTfjg  u.  s.  w.         c       ,  c  (j^^j    ,big),  ep.  u.  ion.  st. 

I  PI.  eij.  OTi^^fABP  u.  araiogEv  st^  OTioi^sv,  ^    /  ^  Euböa,    an   der  nördl. 

nif.  arriiisvat  st.  atrivai,  Perf.  corTi^x«  u.  ^r.  *******  ...^  ,_     ,      »,   '     -«. 

Iqpf!  L^B^v;   der  Dukl.  u.  Plur.  Perf.  Küste,  spater  Jlgsog,  Jl.  2,  537. 

iur  in  den  syncop.  Formen:  Dual,  cött«-         larlfff    f],    ion.  u.    ep.   st.   katla,   der 

IV,  Plur.  cora/uey,  cazaTa,  u.  poet.  taTijw,  Herd   des   Hauses,    welcher    zugleich 

[.  4,  243.  246.  3  PI.  kardat,  Conj.  ^orw,  der  Hausaltar  der  Hausgötter  war;   er  war 

>pt.   igtalnv^    Inf«    katdfJisvai,    kOTaiMsPy  der   Zufluchtsort    aller    SchutzsncheQdeu, 
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nnd  ein  Schwor  bei  demselben  war  besond.  iaxavaaip ,    ep.    IteratiTf.    Imperf.     iaxa- 

heilig,    *0d.  14,  159.    17,  156.   19,  304.  vaaaxov;    1)   Act.  halten,  zuruckhal* 

(die  Miltelsjlbe  ist  stets  lang}.  ten,  mit  Acc,  JI,  5,  89.  15,  723.    2)  in- 

*%t/i^,  ^  i^Iatiri,  ed.  Herrn.),  ep.  st.  trans.  sich  an  etwas  halten,  wonach 

•jEoria,    VestOy  T.  des  Kronos  und  der  trachten,    mit  Gen.   ö^^ov,    fpiXorrjTogy 

Rhea,  Schutzgöttinn  des  Hausherdes,  der  Jl.  23,  300.   Od.  8,  288.  u.  mit  Inf.  Jl.  17, 

Häuser  und  Städle,   h.  23,  1.  28,  1.  672.    II) Med.  sich  zurückhalten,  zau- 

loTlfyP,  t6  (dim.  yon  lar6g),  eigtl.  je-  f.^/'l'  f^^^'^'pf  ^^^f'^'  f>-  ^2,  38. 
des  Gewebe,  tuch;  bei  Hom.  dis  Se-  ^^  ^^ }^^'  (°^>^  P^*»-  "•  '"P^O 
gel,  meist  im  PL,  Jl.  1,  480.  der  Sg.  Jl.  mcevo),  poet.  Nebenf.  v.  ra/w  =  tff;ira- 
1,  481.  15,  627.  Od.  2,  427.  Die  Segel  ''a®>  aalten,  zurückhalten,  hemmen, 
waren  gewöhnl.  von  Leinwand  (auch  (TTicT^a  nait  Acc. ,  Jl.  14,  387.  17,  747.  Od.  19, 
genannt).  Sie  waren  durch  Stangen  am  Mast-  42.  s.  xaiia/ayo),  h.  6,  13. 
bäum  befestigt.  Man  zog  sie  auf(?ccToi'yvi'ax,  laxiov,  To,  1)  eigtl.  das  Hüftgelenk, 
avaTtBTavvvvai)  bei  güostjgem  Winde >  man  die  Huftpfanne,  d.  i.  die  Höhlung  im 
rollte  sie  zusammen  (aTilXBa&ai)  bei  un-  Hüftknochen,  worin  der  Kopf  des  Ober- 
günstigem  Winde,  Jl.  1,  433.  Od.  3,  11.  schenkelknochens  {finQog)  sich  dreht,  J1.5, 

ioToö6miy  ri  (dixof^cti),  derMastbaum-  305    2)  gewöhnl.  die  Hüfte    dielende 

behälter;    das    Lager,    in  welches   der  "l^'^urÄ/Di  '^J^'L^^a^*  '  ^l'  V» 

Mastbaum  gelegt  wurde,  wenn  er  herun-  339.   Od.  17,234.  PI.  Jl.  8,  340.  (wahrsch. 

tergelassen  wurde,  Jl.  I,  434.  f  Ton  ta/i;?,  yerw.  mit  i^vg). 

loroniön  .)  iniön)äer  untere  Theil  ..J^^^^^^  -J>^^?^  J;  des  Elatos.  Ge- 
od.  Fufs   des   Mastbanms,  ein   Quer-         *>     j      /»     /  %    V.  *   ^  , 

balken,    worin  der  Mastbaum  im  Schüfe  '^^fix»   (loxvg),  Ful.  ww,  stark  sein, 

befestigt  war,  *0d.  12,  51.  162.  yermogen,  Batr.  280. 

iaro'ff,  o  (Vaxij/iO,    1)  der  Mastbaum,  „  ^Jf^,'   P^^*:  N«^«"J-  V^'?'   "*?f  ^'V' 

welcherWlten  im  Öchiffi  stand,  und  durch  «•  I-^P/- jorzugl.  m  der  Bedtg.     1)  hal- 

zwei  Taue  (npSxovoi)  an  das  Vorder-  und  ni^'  , ,  'i^'^V^^iJ^^."'^^*  <paoyavoy, 

Hintertheil  befestigt  war.    Der  Mastbaum  f«^' ;U'h!?Li"'^T''ji    i  2?/   *'*'"' 

lag  im  Schiffe,  wenn   es  yor  Anker  lag,  ^.'''.c^hL   *^k  '       <. '    '    ^a  ^'iS'  .u^^ 

Ji:  I,  434.  bei  der  Abfahrt  wurde  er  auft  ^h  1«»  466.   ubertr.  ^v(iov,  den  Muth  ban- 


so  dafs  die  Fäden  herunter  hingen,  statt  ^"""''  -u^uai.,;«,  n«ruu  -*»*"»- 
dafs  bei  uns  der  Aufzug  horizonUl  auf  dem  ^^^''t  nToXeHov,  Od.  18,  347.  24,  631. 
Kettenbaume  liegt,  dah.  laxov  ojrioaa&at,  „  *^^'  7»  »on.  st  ma,die  Weide,  J1.2I, 
den  Webestuhl  aufstellen.  Od.  2, 94.  iaiop  ?^®-^  *^''^  "'^^'  ***®  gemeine  Weide,  Od. 
inoixsavf'ntf  um  den  Webestuhl  herumge-  10,^510. 
hen,  um  zu  weben;  denn  man  safs  nicht  jf^V^t  Impf,  zu  Bifii, 
davor,  wie  bei  uns,  sondern  man  ging  IivXoQj  o,  S.  des  Zethos  und  der 
herum,  Jl.  1,  31.  Od.  5,  62.  Diese  Art  Aedon,  welchen  die  Mutter  in  einem  An- 
der Weberei  ist  noch  in  Ostindien  zum  fall  von  Raserei  ermordete.  Od.  19,  522. 
Theil  gewöhnlich.   3)  die  Kette,  der  Auf-  Tergl.  ^Arjdav, 

zug  selbst  u.überhpt.  das  Gewebe,  larov  ^Irvfjtovtvg,   rjos,   o,    S.   des   Hjper- 

vqxxhiiry  Jl.  3,  125.   Od.  2,  104.  109.  ochos  InElis,  welcher  dem  Nestor  ei- 

ToTCDy    s.  ElJJlf  B.  nen  Theil   seiner  Heerden  entführte  und 

iQTGJQ,  ogogj  o   (ddepai),  kundig,  mit  ▼o^  letzterm  getödtet  ward,  Jl.  11,  671  ff. 

Gen.  i'oTOQtg  cüdi}^,.h.  32,  2.   Subst.   der  iTVCj  vos,  97,   eigtl.  jeder  Umkreis,  bei 

Kundige,     besond.    wie    cognitor ^    der  fiom.  der  Radkranz,    der  Reif  des  Ra- 

Schiedsrichter,    in    Xoxoqi  ^    yor   dem  des  aus  Felgen  yon  Holz,  *J1.  4,  486.  3. 

Richter;  oder:   yor  einem  Zeugen  (Schol.  784.   (wahrscheinl.  yon  iiia)^ 

fjtd^TVgi  7]   xgmj),    *J1.  18,   501.   23,  486.  tTw,    s.  slfjii. 

%^wQ  steht  in  ejl.  Heyne,  u.  h.  32,  2.  ed.  ^ijon;,  owoff,  ^  (T),    St   bei  Lariss« 

^   a  X. .    j    Ableitung   y.   e^devai,    anoy,  in  P  h  t h  i  o  t  i  s  (Thessalien)  mit  einem  Tem- 

empfiehlt  den  Spmtus  lenis,  ygl.  Spitzner.  pel  der  Athene,    Jl.  2,  696.   "Jtwyoj,  0, 

loxccXiogj    ij,    oVj    poet.     st.     iaxvog,  Strab. 

trocken,    dürr;    getrocknet.    Od.    19,  Ivyf^og,  6  (li3öa),    Geschre.i,  Jabel- 

233.  f     ^  geschrei,  Jauchzen,  Jl.  18,  673. f 

laxamnoj   ep.  Nebenf.  y.  l'a/o;   iaxa^  ev'ö»  (0,  jauchzen,  laut  acbreien, 

yo?»  ioxavowai^v,  ep.  zerdehnt  >t.  itocar^,  bei  Hom.  durch  lautes  Rufen  und  Schrei« 


ein  Thier  yerscheacliea ,  JL  17, 
15,  162. 
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66.    Od.    des  Eurytos  aas  Öchalia,  Bruder  der 
Jole,   ein  Argonaut  Auf  der  Reise,    wo 
lipevs,   *off,  o  (r),   Acc.  'J^«'«,   ein    ®''  ^^^   ^^^    Herakles  versteckten  Stuten 
Troer,  yon  Patroklos  erlegt,  Jl.  16,  417,      suchte,  schei^kte  er  in  Messene  dem  Odys-^ 
'l<paifjLrj,    ^,    T.    des    Ikarios    und    «J«»  «f^en  Bogen.    Als  er  sie  dann  bei 

Schwester  der Penelope,  Gattinn  des  Eu^    S^!r3^^'nT  ^,  ""fj"*/'  oT""«  ^T"""^  ^'" 

melos  Ton  Pherä,    Od.  4,  797.  T^f^^*'    ?^-  ^'»/^  KÄ-^'  t^^  ^^"■" 

v^_  /,,.,"®'^s»  Argonaut  aus  Phokis,   Vater  des 

i<p^ifMSf  fl,  op  u.  og,  ov,  (wahscheml.    Schedios  und  Epistrophos,  Jl.  2,  518.  17, 

y.  r^»  u.  Tvuri  nach  Wolf  u.  Thiersch),  dah,    306.  3)  Vater  des  Archeptolemos,  Jl.  8, 128. 

1)  sehr  geehrt,  wacker,  edel,  «io/oc,  J1.5,         ?^a«.^^,    />  a'  \  1.     .•  r     »      * 

'  o     _»  _  »  it  .,         »    ^    tXy^o^w    W^^q),    ep.  Iteratiyf.    Impf, 

ix^vatxaxov,  Od.  4, 368.  fischen,  Fische 


415.  so  yon  Frauen,  Od.  10, 106. 16, 332.  2) 
ehrenwerth  durch  Kraft,  kräftig,  tapfer, 
mächtig,  gewaltig,  zunächst  als  Beiw. 
der  Helden  yon  körperlicher  Stärke,  dah. 
auch  y.  Haupt  und  Schultern,  icgml  iji 
l<p&ifjt(a,  gewalüg,  »stattlich«,  V,  Jl.  3,  335. 
18,  204. 

i(pi,  Ady.  (wahrscheinl.  alter  Dat.  yon 
ic},  stark,  mächtig,  gewaltig,  ffvaaaav, 
fiaxso&tttf  Jl.  J,  38,  2,  720.  ÖotfirivaL^  Od. 
18,   156. 


fangen,  *0d.  12,  95. 

Ix^oeiQf  eaaa,  ev  p/d^iV), fischreich 
(fischwimmelnd,  V.),  Beiw.  des  Meeres  u. 
desHyllos,  Jl.  9,  4.360.  20,392.  xfAev^a, 
Od.  3,  177. 

iX'^Sy  vog,  o,  Nom.  u.  Acc.  Plur. 
Ix^vfg,  ix^vag,  zsgz.  ix^'^vg,  Od.  5,  63. 
12,  331.  der  Fisch;  der  Fischfang  in 
Netzen  war  schon   gewöhnlich,    Od.    22, 


'lifuivaaaa,   7    (das  erste  i  lang),  T.  ?f^^^-  [^'"^  ^""J^'   "•  Acc   Sing,   lang, 

des  Agamemnon'  u.   der   Klytämne-  ^^\V*  \^^'  '?'^«*  ![""•) 
s  tr  a,  bei  den  Tragikern  'Iwirivsia  genannt,         "f'XVCctogy  airi,  aiov   {^Cxvo^),  spähend, 

Jl.  9,  145.  267.  spürend,  Beiw.  der  Themis,  welche  den 

'lipiödfiag,  avüog,  6  (r  am  Anfange  des  Handlungen  der  Menschen   nachspurt,  h. 

Worts),  S.   des  Antenor  und  der  The-  S  V\.^t'    Nach  den  Grammat.   yon  der 

ano,  welcher  in  Thrake  bei  seinem  Grofs-  ?.*•  ^'''f?^'"  n'^Tf  !''"\r.''. ''^  ^'??' 

yaler  Kissens  erzogen  wurde,  Jl.  II,  221.  i^™P®^  hatte.    Die  letzlere  Ableitung  zieht 

>,      -  f     ^         ®  .        ,  •,  Herrn,  zu  d.  St.  yor. 

denlphiklosbetreffend,  ^/J/^%xxX.  ^,TT '  i^'f\^T   V.\:^Z'h 

nA    11    9Qft  »   /  ^'  /    v'       >  l)I<uf8spur,   Fulsstapfe,  Jl.  18,  321. 

T9M*os,  o  (.  am  Anfange  des  W.).  S.  jem.  auf  dem  Fufse  nachfolgen.  Od.  2,  406 

des  »•by»««'»''.  «««  Phylake  in  The.-  ^«hrte,  Od.  19.  436.    2)   übeihpt  Gang, 

«allen,    Vater  des  Protesilaos   u.  Po-  Rffwpirnnir     Jl    i^    7i 
darkes,   berühmt  als  WettHnfer.    Seine         Jw     lö'      V«kilu>     v    c    .      , 

herrlichen  Rinderheerden  .erlangte  Neleus  gp«  'hlVtef  oT'lV.'an."!"     '    ' 

als   Preis    für    seine   Tochter    Pero   yon  ^^r,  *;   *;^ "'*''>.  '^"*  *'»  ^»'-  t 


Bias ,   Jl.  2,  705.  23,  636.   Od.  11,  289  ff. 

Vergl.  B/ffff. 

^lipifdducc,  ^,  (r  am  Anfange) ,  T.  des 
Triops,  Gemahlinn  des  Aloeus,  Mut- 
ter des  Otos  und  Ephi altes  yon  Po- 
seidon, Od.  11,305»  {y,  f^idofzai,  die  mäch- 
tig herrschende.) 


iX(x>Qj  G}Qogy  Oj  Acc.  ixM,  ep.  st.  ixoigoi 
(Buttm.  §.  56.  6.  Anm.  6.  Kuhner  §.  213. 
11.),  Ichor,  Götterblut,  ein  blutähnlicher 
Sanft,  welchen  die  Götter  st.  des  Blutes 
haben,  ^Jl.  5,  340.  416. 


if, 


Inog, 


o   Nom.    PI.    Jneg    {intofinijj 


ein  Insekt,  welches  Hörn  und  Weinstöcke 

wahrscheinl.  Holz  hob- 


'j<plvoos,o  (ram  Anfange  des  W.),  S.    benagt,  Wurm,  wah 

1  bexios,   ein  Grieche;    Tom  Lykier    «l'  pUnu»perttnax,Linn.,  Od.il,  39;,.  f 

ijjßao,    8.  intofiai. 

itayti,  iq,  Schirm,  Schutz,  Bogita, 
gegen  den  Nordwind,  Od.  14,  533.  f  s. 
iTtKoyaL 

1037^,  ^  (tcr,  i),  das  Rufen,  die  Stimme, 
yon  Menschen,  Jl.  10,  139.;  überhpt. 
Klang,  Getöse,  der  Phorminx  u.  des 
Windes,  Od.  17,  261.  Jl.  4,  276.  des 
Feuers,  Jl.  16,  127. 

^        ,                   c    ,            An,  ewxw,  Tjf    (yon  dito,  diwxo),  einmal  me- 

Iq>mo>v,  wvoff,  o    (z  am  Anfange  des  ^    i^^^^  Acc.  ^wx«,  wie  yon  Jw|,  Jl.  11, 

W.),  S.  des  Otrynteus  aus  Hyde,  yon  qq^^   eigentl.    das    Verfolgen    in    der 

Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  382.  Schlacht,  überhaupt  Schi  acht  ge  tum- 

^J<pi%og^  o  [t  am  Anfange  des  W.),  1)S.  mel,    Schlachtgetöse;    PI.  Jl.  5, 


des 

Glaukos  erlegt,  Jl.  7,  14. 

^Iq>igy  log,  ^^  T.  des  Enyeus  Skla- 
yinn  des  Patroklos,  Jl.  9,  667.  s.  Buttm. 
Gr.  Gr.  §.51.  Anm.  1). 

tq>iog^  fl,  ov  (cg}^)  oder  T(pcr,Iq)i,  stark; 
besond.  kräftig,  feist  (gemästet,  V.), 
nur  XfpioL  tJLißa,  Jl.  5,  556.  Od.  IJ,  108. 
(das  erste  t  lang). 

^Iq>irldrig,  o,  S .  des  Iphitos  =  A  r  ch  e  p- 
tolemos,  J.  8,  120. 
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621.     2)  */ö)KiJ,    personifizirt  wie  "E^ig,    unternehmen,  herabstiehen,  t^:  mftiV, 

♦Jl.  6,  740.  Od.  9.  149.    fvyov  anb  naaadXotpi,  JI.  24, 

loDXfMQ ,   o     ( Uox^ )     Verfolgung,    268.   Scrors  ^avovu,  die  Augen  dem  Todten 

Schlachtgetummel,  ♦Jl.  8,  89.  158.         zudrücken,   Jl.  II,  453.    Od.  24,  296.  u. 

in  Tmesi,  Od.  1 1,  426.    2)  insbesond.  g  e- 

waltsam  herunternehmen,    nieder- 

•m^  werfen,   ttpolt    Jl*  21,  327.    dah.  über- 

Jmm  wältigen,   hinraffen,    ron  der  Moira, 

Od.  2,  100.  3,  238.  übertr.  j.  Schlafe,  Od. 

K,  der   zehnte  Buchstabe   des    griech.  ^'    "^  '   ,  .    .  , 

Alphabete;  dah,  Bezeichnung  des  zehn-        ^ax^ccigca^   [xa&aQog)  Aor.  1.  ixa&ijQa, 

ten  Gesanges.  «•  ep.  itdd^figa,    1)  reinigen,  säubern, 

xclßßcüis,    ep.  St.   xatißaXs,    s.  jeaia-  abwaschen,    putzen,   mit    Acc.     x^^- 

ßaXlüi  ^^?«ff>   &Qovovg,  rgaTssiag  vOaTt,    Ud.  20, 

^      ''    _      .  ,  '        '      .♦  152.  22,  439.  453.   ovnocavxa.    Od.  6,  87. 

xay,   ep.  st.   xax    Tor  y:    xc^  yo.t;  st.  ^^^     ^\j^j^^..    ngog^Lra    xa^^aigsiv,    mit 


Ton  K.  her  {Mvdov  bezieht  sich  auf  Jlios),    ^^^^^  ;^^^^^„^    jl,  14^  17,.   ^^^„^   qj.  g^ 
JI.  13,  363.  93.    mit   dopp.   Acc.    ei   S*    ays  —   alfia 

myxcevog,  ov  {xaito  mit  einer  Art  Re-  xd^tigov  'El^div  ix  ßeliav  JSa^ridSva,  Jl. 
duplicatO,  brennbar,  dürre,  trocken,  iß,  667.  In  dieser  Stelle,  welche  yer- 
^tX«,  Jl.  21,  364.  Od.  18,  308.  h.  schieden  erklärt  wird,  setze  man  mit  Spitz^ 
Merc.  136.^  _  n er  ein  Komma  Tor  und  nach  in  ßsXitaVf 

telorum, 
dunkelem 


t,iunein,iron-  jsiute  zu  sauoern,  auiser  dem  Kriegsge- 

locken,    Jl.  6,  514.    Od.  23,  1.  59.  aus  schofs,   den  Sarpedon.    Statt  SSagnrjöova 

Schadenfreude    hohnlachen,     Jl.   3,    43.  las  Aristarch  JSagxridovi;  indefs  yerthei- 

10,  563.  (von  XASl^  x^^^y  cachinnor).  digt  Eustath.  den  doppelt.  Acc.   u.   yer- 

myoij  zsgez.  aus  xal  iy(a,  schon  J1.21,  gleicht  Jl.  1,  237.   18,  345.   b)  in  religiös. 

108.  doch  Ton  Spitzner  rerworfen.  f  Sinne,   ^««/^  dinag,    den  Becher   durch 

Hdöj  ep.  St.  xaia  tot  ö,  z.  B.  xdÖ  de,  Räuchern  mit  Schwefel  reinigen,  Jl.  16, 228. 

xäÖ  ödüfiata,  Od.  4,  72.  Xfx&dkKofMcij  Dep.med.  (SXAojEiai),  her- 

Tuxddgccf&irvfiv ,    s.  xaTaöag&dvG).  abspringen;    übertr.   herniederstür- 

xoidövacci^  s.  xatadvu.  ™c»»  ▼on  Sturmwind,  Jl.  II,  298.  f 

Kaöfidog,  rii  ov  (Kdduog),  ron  Kad-  »«^«»«f,   Adv.  (ä:r«a,  ein  für  alle 

mos  herrührend,  Kadmisch,  beiHom.  Mal,  ganz  und  gar.   Od.  21,  349.  t 

PI.  ol  Ktt^/icTo«,  die  Bewohner  der  Burg  wx&ctmofjiai,    Dep.  med.   {«tttcö),   be- 

Kadmeia,    d.  i.    die  Thebaner,    Jl.  4,  rühren,  antasten,    stete  xiva  inieaaiv, 

391.   Od.  II,  275.  jem.  mit  Worten  angehen:   a)  im   gnten 

Kaöfiämfj  mog^  oz=:  Kad/j^äog.  J1.4,  Sinne,  an.  fAaXaxotoivxiva,  mit  freund- 

385    5   804  liehen  Worten  anreden,  Jl.  1,582. /u8iAc;^io(ff 

*K«Wf,  /dos,  .f,   besond.    Fem.    za  ff-!  0«1.  24   393.  d>8oL  Od.  2,  39.  240  ff 

Kadftüof,   i.   des  Kadmos   =  Semele.  *)  »?  *«deh.den  Smae,  a*uß,oig  I».,  mil 

1^   ß   g-  heftigen  Worten   angehen ,  jem.  anlassen, 

*  J/..'       <   r,T          r    ,        \    ^  j  anfahren.   Od.  18,  415.   20,  323.  absol. 

«  f "^ fr  't  (Her°J:/?*'7«*)»  C^^f»"*»  Jl.  16,  421.    (der  Dativ  hängt  r.  xAriiio 

S.  des  Phonikischen  Königs  Agenor,Bru-  ^            ,^   ^^    2   39. 

der  der  Europa,   Gemahl  der  Harmo-  \  a.      >      '     '      -^      •           1.    ^1     1  * 

nia.    Auf  seiner  Wanderung,  um  dieyom  „  ^^ccQoSy  %  ov    l)  rein,  unbefleckt, 

Zeus  entführte  Europa  aufiusuchen,  kam  "^j"«'  P^'  4,  750.    2)  rein,Jir  ««^a^ 

er  endlich  nach  Böotien  und  gründete  die  ▼»tdn.  TOTri^.,  an  einem  freien  Orte  (der  rem 

BurgKadmeia.    Hom.  nennt  ihn  nur  als  TJ^^'^"    \'*)'    i^*  !'  ,f  ^-  10.    199^ 

Vater  der  Ino,   Od.  5,  333.  ^   '^'^^'   '^V"'    **;?f.V^'' "i,  ^"^^'^ 

jr  jäyä             2  'd-avatiOf  durch  einen  ehrlichen  Tod,  d.  h. 

AAZI,    B.xah^vfiat.  jjj^jjjj  ^^^^  jg^  g^         Od.  22, 462.  Adr. 

KasigcCjTi,  Fem.  zu  Kag,   die  Kare-  xa^^^oJ^,  rein,   h.  Ap.  121. 

""If '.r^     ^'          "^^  ^'''^^'     '  ^'  ^*^'  ''■  ^ic^iCo/iai,  Dep.  med.  (tiofiai),  nur  Fr. 

KAZJlj  8.  xahviiai,  u.Impf.  1)  sich  niedersetzen,  sitzen, 

xatjfAevcUy   s.  x«/©.  i^l  S-govov,  Jl.  1,  536.    inl  Xl^oiai,  Od. 

xa&cugiKa   {^algiia),     Fut.     i/aco,     Aor.  3,  406.   sich  zur  Berathung  niedersetzen, 

nad^&Xopy  CoDj,  ep.  3>  na&iXfjQt,  1)  her^  eine  Sitzung  halten,   Od.  I,  372.    2}  da* 


K»&ifix«. 


265 


KaL 


sitzen,  mit  dem  Begriff  der  Rahe,  Od.  10, 
378.  dah.  sich  aufhalten,  weilen. 
Od.  6,  295. 

KCo&hjiccCj   8.  xad-ififii, 

xcc'&etoa  («loa),  defect.  Aor.  1)  nie- 
dersetzen, jem.  sich  niedersetzen 
lassen,  riva  inl  S-govov,  Jl.  18,  389« 
yergl.  5,  36.  2)  wohin  bringen,  woh- 
nen lassen,  Jl.  2,  549.  14,  204.  Tii^of 
ffxoTToy,  einen  als  Späher  wohin  stellen. 
Od.  4,  524. 

WX.'&iiUj    8.  xare^o). 

wxi&svÖGiy  Impf.  ep.  na&evSov,  nur 
Praes.  u.  Impf,  schlafen,  ruhen,  Od. 
6,  1.  iv  (pdoTfju,  Od.  8,  313.  sich  zur 
Ruhe  begeben,  sich  schlafen  legen,  Jl.  1, 
611.   Tgl.  2,  2. 

xa&syfiiiofiaij  Dep.  med.  (eifudofiai), 
yerhöhnen,  verspotten,  tivos.  Od.  19, 
372.  t 

icd&TIfUcl  (}/fiO(t),  Impf.  ixa&7]firivy  3 
Sg«  xa'&fiato  u.  ixa&riiOy  h.  6,  14.  3  PL 
xoc^e/oTo  ep.  sti  xa-^i^yio,  dasitzen,  nagd 
iipi,  Jl.  7,  443.  iv  od.  ini  tivi,  Jl.  11, 
76.  14,  5.  mit  Dativ  allein,  -^vgriaiv.  Od. 
17,  530.  besond.  ruhig,  würdig  da- 
sitzen,  thronen.   Od.  16,  264. 

nd'&TiQa^  8.  xwd-aigw, 

xcc&iÖQVG}  (cd^vo),  niedersetzen, 
sich  setzen  lassen,  rivd,  Od.20,257.  f 

xctf&iSdvG)  l}£dv(ä),  sich  niedersetzen, 
^motdsf  Od.  5,  3.  f 

tiOd&iJ^ta  (l'fo)) ,  Impf,  xdd-t^ov ,  einmal 
ixa^t^ov,  Od.  16,  408.  (Buttm.  Lexil.  I. 
S.  278-  will  ^E  %d^i£ov),  Aor.  ixd&^auy 
Part.  ep.  xa&ioaag,  1)  trans.  nieder- 
setzen, setzen  lassen,  mit  Acc.  Jl. 
3,  68.  ävdQ^v  dyogds,  Versammlungen  der 
Männer  einsetzen,  Od.  2,  69.  sprichwörtl. 
xa&i£eiv  Tivd  in  ovöe'iy  jem.  auf  den  Bo- 
den setzen,  d.  i«  um  das  Seine  bringen, 
h.  Merc.  284.  s.  ovdag.  2)  intrans.  sich 
niedersetzen,  dasitzen,  ini,  naqd 
Jiva,  Jl.  3,  426.  Od.  4.  659. 

wx^irifAi  {'irifii),  Aor.  1.  xa^irixa,  Inf. 
Aor.  2.  xa-d-i(ji$Vf  ep.  st.  xa&sivau  1)  hin- 
absenden, hinabwerfen,  mit  Acc. 
ohov  XavxavifiQf  den  Wein  durch  die  Kehle 
hinabsenden,  Jl.  24,  642.  Xnnovq  iv  divaigp 
die  Rosse  in  den  Fluthen  versenken  (um 
den  FIuTsgott  zu  sühnen),  Jl.  21,  132. 
^egavvop  x^nnb^  Jl*  8,  134.  (durch  Tme- 
sis).  2)  hinablassen,  latia  ig  vrjagy  Od. 
9,  72.  h.  Ap.  503.  481.  (Über  den  Dual. 
Aor.  2.  xd-d-Btop  s.  Buttm.  ausf.  Gr.  §.33. 
3.  Anm.  3.) 

wx/&iKv&oiA(u  (Ixviofjiai),  nur  Aor.  xa&' 
\  ixo/i9}v,  hinkommen,  hingelangen, 
I  berühren,  treffen;  nur  übertr.  von 
tmangenehmen  Dingen,  ifxi  xa&ixixo  niv- 
^og,  Od.  1,  342*    fJidXa  nmg  fce    xad'ixto 


'dvfiop  iptnijf  gar  sehr  hast  du  mein  Hers 
mit  dem  Vorwurf  getroffen,  Jl.  14,  104. 

wx'&larrifjic  ^^fspfifjti)^  Imper.  Praes.  ep. 
xa-^iarat  Aor.  1.  xatdaTTjaa,  Aor.  1.  M. 
xaTfaTtjodfitiv,  1)  nur  transit.  (vgl.  Xatrifii) 
niederstellen,  hinstellen,  mit  Acc. 
xQriT^ga,  Jl.  9,  202.  v^ia,  das  Schiff  zum 
Lande  hinlenken,  Od.  12, 185.  dah.  iTt/Xor^s 
TiataaTtiaai  rtva,  jem.  nach  Pylos  hinbrin- 
gen (dagegen  iq>eaaai,  ans  Land  setzen), 
Od.  13,  274.  II)  Med.  =Activ.  nieder- 
lassen, Xoutpog  ßosvoiv,  h.  Ap.  407. 

'^WK'&onXlto:)  (oTcXiSoi) ,  bewaffnen, 
Med.  sich  bewaffnen,  Batr.  122. 

xa&ogdco  {oodt»),  Aor.  xatslSov,  Part. 
xartdaVf  herabsehen,  hinabschauen, 
i^  "Idrig,  Jl.  II,  337.  mit  Acc.  etwas  be- 
trachten, h.  Ap.  136.  Med.  als  Dep.  in' 
cilay,   Jl.  13,  4. 

Xi»&vneg&s  u.  vor  Vocal  xa&vjisg&eVf 
Adv.  {vjieQS-e),  1)  von  oben  her,  von 
oben  herab,  Jl.  3,  337.  mit  Gen.  Od. 
8,279.  2)  über,  darüber,  oben,  ober- 
halb, Jl.  2,  754.  Xaotaip  xa&VTttQS-a 
xenoi^otsgf  vertrauend  auf  die  Völker,  die 
oben. .waren,  Jl.  12,  153.  von  der  Lage 
der  Örter,  drüben,  d.  i.  im  Nordosten 
(Gegens.  dpoi),  Jl.  24,  545.  mit  Gen.  Xtoio, 
oberhalb  Ghios,  d.  i.  nördlich  davon,  Od. 
3,  170.  15,  404. 

xcci,  Gonjunct.  und,  auch,  bezeichnet 
Verbindung  und  Steigerung.  1)  Als 
kopulative  Gonjunct.  verbindet  xal 
1)  Begriffe  und  Sätze  jeder  Art,  während 
das  enklit.  ti  nur  verwandte  Begriffe  ver- 
knüpft; insbesond.  q)  wenn  zur  nähern 
Erklärung  ein  Wort  zugefügt  wird,  xaai^ 
yvritog  xal  onargog,  Jl.  12,  371.  b)  zwi- 
schen Zahlwörtern  ist  es  manchmal,  oder 
auch,  bis,  IVa  xal  8vo,  Jl.  2,  346.  vgl. 
Od.  3,  115.  2)  Ti — xttij  eigtl.  so  wie, 
so  auch,  zeigt  an,  dafs  die  verbundenen 
Begriffe  in  einem  innern  oder  noth- 
wendigen  Zusammenhange  stehen;  bei 
Hom.  stehen  auch  beide  Wörter  neben 
einander,  Jl.  1,  7.  17.  Od.  3,  414.  3)  xai 
TS,  das  latein^  atquej  fügt  ebenfalls  G 1  e  i  ch- 
artig es  hinzu;  oft  deutet  es  auf  etwas 
Spezielles  hin:  und  zwar,  Jl.  1,521. 
Od.  23,  13.  Eben  so  steht  tldi  xal.  Od. 
1,  240.  rilj^ip,  rj^s  xai,  Jl.  5,  128.  4)  Die 
ursprünglich  steigernde  Kraft  zeigt  sich, 
wiewohl  geschwächt,  in  Sätzen,  die  eine  auf 
das  Vorhergehende  schnell  folgende  Hand- 
lung anknüpfen,  &g  ag  M<p7jy  xal  dvat^ag 
—  Ti&Bi,  Jl.  I,  584.  5)  Anakoluthisch 
verbindet  xai  Partie,  und  Verb,  finit 
&g  g>afxivfi,  xal  ^/ijaaTo,  Jl.  22,247.  Eben 
so  in  Nachsätzen  nach  temporellen  Gon- 
junctionen:  xal  toxi,  Jl.  ],  478.  II)  Als 
steigerndes  Adverb,  in  der  ursprüng- 
lichen Bedeutung:  auch,  noch,  etiam, 
hebt  xal  ein  einzelnes  Wort  oder  einen 


621.     3]  TaHti},    perBonifiiirt  wie  "Eoit, 
*ll  S,  740. 

iwZiWoe,   ö    (imv)     Vorfolgang, 
gchUchtgätämmel,  *JI.  8,8».  158. 


K. 

K,  der  lehnte  Bachstabe  des  griech. 
Alphabets;  dah.  fiezeicbnuDg  des  zetn- 
ten  GesangeB. 

.näßßaXs,  ep.  st.  ntniflaXt,  s.  xaxa- 
paUai. 

näy,  ep.  at.  nai  Tor  jr  xäy  yöpv  bL 
xmä  fövv  Ixäyyovv,  ed.Rothe]  J1.20,458.f 

Kaß^aös,  i,_  St.  ia  Thrake  am  HeN 
leapont  oder  in  LHien,  dar.  Kaßriaid-ev, 
TOD  K.  ber  {^r8or  beliebt  aich  aaf  Jlios), 
Jl.  13,  363. 

näyKttvos,  ov  Uaiia  mit  einer  Art  Re- 
daplicat.],  brenntiar,  dürre,  trocken, 
ivla,  Jl.  21,  364.  Od.  18,  30S.  b. 
Merc.  136. 

MtcyxaXäot  (e^.  lerdehnt.  Präs.  »af- 
Xaköaai,  Ndj^ailnuF  al.  May/alüoi ,  xay— 
Xaliv),  Unt  Ucben,  iabeln,  froh- 
locken, Jl.  6,  SM.  Od.  23,  I.  S9.  ans 
Schadenfreude  hohnlachen ,  Jl.  3 ,  43. 
10,  563.  (too  XASl,  ^olo«,  cachinnor). 
I  it^yw,  »gez.  ans  xa!  i/ü,  scboa  Jl.  21, 

108.  doch  Ton  Spitzner  Terworfen.  f 

xäO,  ep.   at.  natä  Tor  S,  z.  B.  xäd  5i, 
■\  %äS  SiipaTa,    Od.  4,  72. 

xaödga&eTtJV,    a.  xatadapSäro). 

xaöOvaai,  a.  xajuSvai. 

Koidftitos,  7},  ov  {Kid(io^),  Ton  Kad- 
mOB  herrnbrend,  Kadmiscb,  betHom, 
PI.  Ol  KiidFiEToi,  dieBenobner  derBarg 
Kadmeia,  d.  i.  die  Thebaner,  Jl.  4, 
391.  Od.  II,  276. 

KaS/ieloMi,  <ovot,  q^  KaS/^Etog,  Jl.  4, 
385.  5,  804. 

*KaSft^is,  iSos,  ^,  hesond.  Fem.  m 
Kad/icios,  T.  deB  Eadnios  =;Semele, 
h.  6,  67. 

Kädftog,  o  [Herrn.  Intimus),  Cadmus, 
S.  des  Phönikiicheo  KöoigB  Agenor,  Bru- 
der der  Europa,  Gemahl  der  Harmo- 
nia.  Auf  seiner  Wanderung,  um  die  vom 
Zeus  entführte  Europa  aufzusuchen,  kam 
er  endlich  nach  Böotien  und  gründete  die 
Barg  Kadmeia.  Horo.  nennt  ihn  nur  ala 
Täter  der  Ino,   Od.  6,  333. 

KAd,    s.  xaivvfiai. 

Ktisiftt,  1],  Fem.  la  Käf,  die  Eare- 
rinu,  wohl  t.  Stamme  Kiiiiq,  Jl.  4,  142.  f 

KAZSlf   a.  xalpuftai. 

nee^fuvai,    a.  xala. 

tm&aigito   ^alfiia),     Fnt.    ^oo,     A 
na&iUor,  Cooj.  ep.  3,  tta&iXjfui,   V 


4  Ka&itoitai. 

anternehmen,  herabziehen,  xi:  iatia, 
Od.  9.  149.  t<'7'0>'  öiED  naoaöi.a^i,  JI.24, 
268-  Seros  &ar6»it,  die  Aagen  dem  Todteo 
zudrücken,  Jl.  U,  453.  Od.  24,  396.  n 
in  Tmeai,   Od.  II,  426.    2)  insbeeond.  ge- 

werfen,  Tioa,  Jl.  21,  327.  dah.  über- 
wältigen, hinraffen,  von  der  Moira, 
Od.  2,  100.  3,  238.  übertr.  t.  Schlafe,  Od. 
9,  372. 

WtÖKlgrOf  {»ad-aqii)  Aor.  1.  ixä&Jiga, 
u.  ep.  )(ä9ii(ia,  1)  reinigen,  aäubero, 
abwaschen,  putzen,  mit  Acc.  x^t)- 
i^Qai,  &föpoVf,  Tf/aniCas  vSaji,  Od.  26, 
152.  22,  433.  i53.  Jvjiöai'za,  Od.  6,  87. 
trop.  xäXlt'i  ^QO^m^aza  xa&aigitr ,  mit 
Schönheit  schmücken  [V.  erklären),  s.  xol- 
Xoi,  Od.  18,  192.  2)  auch  durch  Reini- 
gen etwaa  wegbringen,  abwaschen,  ano 
X^obg  Xifima,  Jl.  14,  ITI.  4yna,  Od.  6, 
93.  mit  dopp.  Acc.  et  9'  äys  —  al^a 
3tä-Bi]Qor  'EX-lfät  Ix  ßcliar  Sapitid6¥a,  Jl. 
16,  667.  In  dieser  Stelle,  welche  Ter- 
Bchieden  erklärt  wird,  setze  man  mit  Spitx- 
ner  ein  Komma  yor  und  nach  tu  ßtUay, 
so  dafs  ea  bedeutet;  extra  jaetum  ttlorim. 
So  Vofs ;  Geh'  o  Geliebter,  ron  dunkelem 
Blute  zu  säubern,  aufser  dem  Kriegsgc- 
achofa,  den  Sarpedon.  Statt  .So^mj^dra 
las  Ariatarch  Xai/7ir)Sä-in;  indefs  rerthei' 
digt  Eustath.  den  doppelt.  Acc.  u.  ver- 
gleicht  Jl.  I,  237.  IS,  345.  6)  in  religiös. 
Sinne,  &eiiii}  Sinag,  den  Becher  dorcli 
Rjuchern  mit  Schwefel  reinigen,  Jl.  16,218. 

xa&äXiJißai,  Dep.  med.  (SUo;iai),  her- 
abapringen;     übertr.    h  er  nieder  atnr- 
Stormwind,  Jl.  11,  298.  f 

1  für  alle 

Id.  21,  349.  i 

Wt&dnro/^CH,  Dep.  med.  (nniu),  be- 
rühren, antasten,  atets  iiva  hitaair, 
jem.  mit  Worten  angehen ;  a)  im  gulen 
Sinne,  in.  iiaXaKOioh  tma,  mit  freund- 
lichen Worten  anreden,  Jl.  1,682.  /isiXixiw 
in..  Od.  24,  393.  abaol.  Od.  2,  39.  240?. 
6]  im  tadelnden  Sinne,  uvtißloig  ix,,  mit 
heftigen  Worten  angehen,  jem.  anlaaaen, 
anfahren.  Od.  18,  416.  20,  SaS.  ahioj. 
Jl.  16,  421.  (der  DaÜT  bInKt  ^juMm 
ab,   Tergl.    Od.  2,  39 

Mt&agös,  ^f  ov,  1 
c'ifima.   Od.  4,  750-   . 
Tstdn.  lÖTOf,  an  eä^f^ 
von  Todten    i»t> 
3}  übertr.  r 
&apäait,  d 
nicht  li" 


«itxen,  mit  dem  Begriff  der  Ruhe,  Od.  10, 
378.  dah.  lieh  aarhalteo,  weilen. 
Od.  6,  29S. 

Mte&inxfx,   s.  xa&lijfii. 

iU»&dctto,  8.  xä&Tiiiai. 

xcc&tXaa  {ttau),  defect.  Aor.  1)  nie- 
dersetzen, jem.  sich  niedersetzen 
las  8  CD,  ^^^ta.  liil  S-gSrov,  Jl.  l§,  3S9. 
Vergl.  5,  36.  2]  wohin  bringen,  woh- 
nen lassen,  Jl.  2.  549.  14,  204.  kcoi 
tntojtov,  einen  lU  Spfiher  wohin  stellen. 
Od.  4,  524. 

Moc^SVÖca,  Impf.  ep.  xa^tvSof,  nnr 
Pr«eB.  D.  Impf,  schlafe  d,  ruhen.  Od. 
6.  1.  ip  iptloiTj-ii,  Od.  S,  313.  sich  lur 
Ruhe  begeben,  sich  schlafen  leEen,  Jl.  I, 
611.    Tgl.  2,  2. 

}tt»&efmi>iMti,  Dep.  med.  {i>fiiäo(iai), 
▼  erböhnen,  Terspotlen,  ti»oc.  Od.  19, 
372.    -t 

Wk'&Tinai  (vfioi),  Impf,  ixa&tjfuji' ,  3 
Sg.  xatfiJoTo  n.  iKä^^io,  h.  6,  H.  3  PI. 
xd^ctnio  ep.  st,  xadtjiTo,  dasitieii.  Jiaeä 
T«».,  Jl,  7,  443.  Ir  od.  fei  T(M,  Jl.  II, 
76.  14,  5.  mit  DaliT  allein,  öüejjuii'.  Od. 
*7.  S30.  besond.  ruhig,  würdig  da- 
■»»«en,   thronen,   Od.  16,  264. 

»tot^fa,  s.  xa^algia. 
^.'^^tSgvoi    (iflftro.},      niedersetzen, 
t^V""  '*«''8'>.  "»■«.  Od.20,257.+ 
&.jt*^i^vm  (ifriv«,),  sieh  niedersetzen, 

"";•«=.  Od.5,  3.  + 
*»«^'^  X'f"),  Impf.  «o5,fo..,  einmal 
S.  a?«  *"'  Od.  le,  409.  {Bullm.  Leill.  1. 
••■'■  «■„  "'"  ^^  »ddi^oy),  Aor.  ^^öörun, 
S*"'*««  "«■'''^f"?.  I)  Irans,  nieder- 
i  *i«^®-  dM*-*'^^"  lassen,  mit  Acc.  Jl. 
«a^«*-  „f**   "?'<'?«*>  Versammlnngen  der 


^Itbn  initp,  gar  sehr  hast  da  mein  H( 
mit  dem  Vorwurf  getroffen,  Jl.  14,  1< 
xa&loTTitit  Jljtnjfti),  Imper.  Praei.  < 
xotfiom,  Aor.  I.  yajioTiiaa,  Aor.  I. 
Kaiiaitjoautiv,  1)  nur  transii 
■     ■       itelle.      ■  ■ 


Od.  4.  659. 

Aor.  1.  KBStijKB,  Inf. 
p.  St.  ita&tivai.  I]  hin- 

Jbwerfen,  mit  Acc. 
»Ww  durch  die  Kehle 


(Tgl.  i'atn, 

xQn'Vf"^  Jl-  9,  202.  vija,  das  Schiff  zt 
Lande  hinlenken.  Od.  12,  ISS.  dah.  iluloi 
xaiaaTiiaoi  t»ii,  jem.  nach  Wlos  hinbrii 

S;n  [dagegen   ttfiaaai,    ans  Land   setzei 
d.  13,  274.    II)  Med.  =Act[v.  niede 
lassen,  laltpog  ßotvoiy,  h.  Ap.  407. 

*xa&oalf^  (önLiä)) ,  bewaffne 
Med.  sich  bewaffnen,   Batr.   122. 

Ko^opatu  (dpcifci),  Aor.  xatflSav,  Pa 
xtciidär,  herabsehen,  hinabschaue 
IH  "ISti?,  JI.  11,  337.  mit  Acc.  etwa»  b, 
trachten,  h.  Ap.  )36.  Med.  als  Dep.  i 
«fav,  Jl.  13,  4. 

Mx&viieg9e  a.  Tor  Vocal  ]ia9iiieQ&t 
AdT.  (tljttp*i),  1)  von  oben  her,  to 
oben  herab,  Jl.  3,  337.  mit  Gen.  0 
8,279.  2)nber,  darüber,  oben,  obei 
halb,  JI.  2,  754.  Xaoiain  ua&vntgi 
nenoi&oTcg,  Tertrtuend  auf  die  Völker,  d 
oben  waren,  Jl.  12,  153.  Ton  der  Laj 
der  Orler,  drüben,  d.  i.  ira  Nordost« 
(Gegen».  cEvni),  Jl.  24,  545.  mit  Gen.  x.'oi 
oberhalb  Chios,  d.  i.  nördlich  davon,  Oi 
3,  170.  15,  404. 

xcd,  Conjnnct.  und,  auch,  bezeichn 
Verbindung  nnd  Steigerung,  i)  A 
kopulaliTC  Conjnnct.  Terbindet  n 
I]  Begriffe  und  Sätze  jeder  Art,  wibrea 
das  enklit.  rs  nur  verwandle  Begriffe  tm 
knüplt;  insbesond.  a]  wenn  zur  a&m 
Erklärnng  ein  Wort  zagefügt  Trird,  naof 
yVTiJoq  xat  Sunrpof,  Jl.  12,  371.  6,'  zwi 
sehen  Zahlwörtern  ist  es  manchmal,  odp 
auch,  bis,  tua  xal  Svo,  JL  S,  S46.  -wj 
Od.  3,  115.  2]  Ti  —  xai,  äfO.  ««'«,« 
so  auch,  zeigt  an,  dafs  die  ^retk 
Begriffe  in  einem  Innern  a^pr 
wendigen  ZusammeidmuF  ftrb* 
Hom.  stehen  auch  beide  'Vnt%-- 
einander,  Jl.  I,  7.  1".  Od  r  '■ 
IE,  das  Ittein.  alque,  fifl  rt»wi«-"  - 
artiges  hinzn;  <rfl  imh'  ■ 
Spezielles  Un-  w»-'  — 
Od.  23,  13.  Eb»  -  '- 
1,  240.  q^'r,  tT^.  «^ 
UTSprÜBfjiidi  sirir 
wiewo^pjirt  I ''- ' 
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'Satz  henror.    Nach  Beschaffenheit  dei  6e-  treffend;  hei   Hom.  nur  im  Nentr.  xai'- 

gensatses  kann  die  Steigerung  sein :  1)  Ter-  qiop  ,  die  gef&hrliche  Stelle  am  Kör- 

stfirkend,    a)   hei  Verhen,  Sabstantiyen,  per,  wo  die  Wunden  tödtlich  sind,   o&t 

Numeralien,  gar,  sogar,  noch,   la/a  xty  (laXiaxa  itaiQiov  iaxiv ,  Jl.  8,  84.  326«    iv 

Kai  avatJtov   otrid^To ,    er  möchte  leicht  itaiQi(^ ,  xarä  xaigiov ,    an  der  tödtlichen 

sogar  einen  Unschuldigen  heschuldigen,  Stelle,  Jl.  4,  185.   II,  439. 

Jl.  11.  654.   yergl.  Jl.  4,  161.    ö)  Insbe-  HaigoeiQj  eoaa.  sv,  gut  gekettet, 

sondere  bildet  xat  mit  Partie,  und  Adject  d  ich  t  gek  ett  e  t,  Ton   xaiQog,   6,   die 

einen   Gegensatz    zu    dem  Hauptyer-  Schnure,  welche,  durch  die  Kreuzung  der 

bum  des  Satzes;  wo  es  durch  obgleich,  q^^i^^^  gezogen,  die  sich  durchkreuzenden 

ob  schon,  so  sehr  übersetzt  werden  kann,  ip^^^^^  jg^  Ke„g  ^^^^  j^g  Aufzugs  neben 

ExToget,  xö*  iitfiama  (%o  sehr  er  auch  an-  einander  befestigen,  lat.  Heia,    xmgoni^v 

stürmt)  iiaxri<;  axvaBoS^aL  oito,    Jl,  9,  666.  ^^oviG>v  dnoUißBzai  vyobv  Uaiov,  Od.  7, 

xa*  6aov^6i'oi;,Jl.  13, 787.  16,627.    c)  bei  jq^    4.   ^^n  dem    dichtgeketteten   Linnen 

Comparat.noch,  ^fio?xa*a^criUova?i;nroi;^  fljefst  j^g  flüssige  Öl  ab.    d.  h.   so    dicht 

do(»i/tf«tro,  Jl.  10,  656.   d)  bei  AdTcrbien,  jg^  ^as  Linnen  gearbeitet,   dafs  selbst  das 

x«j  Xiriv,  xat  i^altty  Jl.  13,  237.    19,  408.  geschmeidige,    so  leicht  eindringende  Öl 

Od.    1,  46.    2)   vermindernd,    vifABvog  abläuft.    xamoocW    ist   nach   den   Schol. 

xttc    xtt^pov  —  poi^aai,    auch  nur  den  Gen.  Plur.  st.  xmaoBcaatv,  xaigoaaoir,  ion. 

Rauch  zu  sehen     Od.  1,  58.    111)    xai  in  ^aiQO(ji(üv.     Vofs    übersetzt    abweichend: 

Verbindung  mit  Coujunct.  xai.yao,  denn  ^^d  wie  vom   triefenden  Öl  war  hell  die 

ja,  xa, jag  drj,  denn  fürwahr  ja,  denn  gewebte  Leinwand,  s.  Nitzsch  zu  d.  St. 

wirklich;   xai  —  vf,  und  zwar,  xai  öe,  ^^„,^^/^^^,   „ 

und  doch,  aber  auch,  xal  d^,  ukd  nun,  ^'^ootf^^,  s.  x«w. 

und  schon,  und  gewifs;  xal  «,   auch  „/JS^^»  «P;  «*'  '*«^'  A^''  *"  l''^^  '^'  ""Z' 

wenn,  xal  (liv  =  xal  fiiv,    und    für-  ^'-  ^<^°J-  '*'?T'''  st.  x^w^uev,  3  Sg.  u.  PI. 

wahr,  sicherlich  auch,  Jl.  9,  632.  23,  ^P^  *"??*'  ^n^^^^v,  Inf.  x^ai,  in  der  Od. 

410.   aber,  auch.    Od.  II,  582.   xa/  xo«,  *"^?  ''^'^'Li  xuoiAtv,  xuavizq,  Aor.  I.Med. 

und  doch,  dennoch  u.  s.  w.  ixt^a^uriv,  Part,  xi^a/usroj  (in  der  Od. xf mno, 

KaivüÖTis,  o,   S.  desKäneus  =  Koro-  f '«^«»'J^.  Od.  16,  2.  23,  51.),  Aor.  Pa«. 

Jl    9    74ß  ixatjv,  Inf.  ep.  xaij/asvau  1)  anbrennen, 

nos,      •/'•.•€£,,      «,    ^        -r..  anzünden,  anstecken,  nvg,  Jl.  9,  77. 

Kccmvs,  7?off   o,    S.  des  Elatos    Ko-  od.  15,  97.    2)  verbrennen,  f^rigiu,  n- 

mg  der  Lapithen,  Vater  des  Argönau-  ^  ^^^^  j,    21/343.  dah.  Pass.  brennen, 

ten  Koronos,   Jl.  1,  264.  (von  xaipvfiai,  ^^^^>  ^atovto,  Jl.  I,  52.     b)  verbrannt 

der  Bändiger).   ^  werden.  Od.  12,  13.    II)  Med.  nur  Aor. 

*X(WM>s,  ri,  ov,  neu,   fremd,  unbe-  1.    für   sich   anbrennen,    anzünden, 

kannt,  rixpi},  ßatr.  116.  mit  Acc.  nvg,  Ttvgay  Jl.  9,  88.  Od.  16,  2. 

mUw/juUj    poet.  Dep.    (St.   KAJ,    st.  (Über  den  Wechsel  des  17  u.  bi  s.  Buttm. 

xttidpvfiaijtPeri.xixnafiatf^lq^Lixfxaofiriv,  p.  287.  Rost  p.  308.  Kühner  §.  230.    Die 

1)  übertreffen,  tipo  Od.  3.  282.    Ge-  Nebenf.  X170)  u.  xstta  sind  zweifelh.) 

wohnlicher  das  Pf.  u.  Plqpf.   in  der  Be-  ^^^  abgekürztes  xaia  vor  x ;   gewöhnl. 

deutg.  des  Präs.  u.   Impf,   xaxa^&ai  Tiva  ^^^  xitpaX^v,   xax   xogvda,  JL  11,   331. 

-uvi,,  einen  worin  od.  woran  übertreffen,  Andere  xaxxttpakiiv  u.  s.  w. 

Jl.  2,  630.  13,  431.   Od.  19, 395.  Standes  ty     ,    \  .        ui      1.  *           x. 

Dat.  steht  der  Inf.,    Od.  2,  158.    3,  282.  ^^ T'^^r'^ ^^TA  schlecht  machen, 

b)  allein  mit  Dat.   ohne  Accus,  der  Pers.  ^«d-  ""^  n*  oV^^V  T          '             ^'^ 

woran  ausgezeichnet  sein,  wodurch  »eigen,  Jl.  24,  214.  f 

sich  hervorthun,  womit  geschmückt  itccKtcslaij  s.  xotTaxaio),  Od.  II,  74. 

sein,   doXotoLy    Jl.  4,  339.    c)   mit  einer  HaKHelovreg,  s.  xcaansia, 

Prip.  bei   der  Person  u.  Dat.  der  Sache,  ^^^^^^^^z^    «,    „     ^ 

TtavTOtrig  aQSTtjai  iv  /Jupaoiai,   U.  4,  725.  /           '        , 

|U8Tä  ^jucaija/,  Öd.  19,  82.   in   dp&gtanovg,  icawtogv&a,  s.  xax. 

Jl.  24,  635.   (Andere  nehmen  als  Stamm  * w)atoöcUf4(av j  ov  (dalfiiov),  Unglück- 

KAZJl  an.)  lieh,  elend,  jämmerlich,   Ep.  14,  21. 

HcUmgj  ep.  getrennt  xai  neg,  aufser  xaxoc/^wv,  ov  Gen.  oyoff(6lfio),  schlecht 
Od.  7,  224.  wiewohl,  obgleich,  ob-  bekleidet,  ma^xot,  Od.  18,  41.  f 
schein,  wie  sehr  auch;  nig  hat  seine  KaKoegylfij  tf  (xaxofgyog),  böse  Hand- 
Stelle  hinter  dem  hervorzuhebenden  Worte,  lung,  schlechte  That,  Od.  22,  374.  f 
xal  dxwfjifpoi  nzg^  wie  traurig  sie  auch  wxKotgyog^  oVj  poet.  (^gyop),  böse, 
aind,  Jl.  2,  270.  24,20.  xal  ngbg  Öaifzopd  schlecht  handelnd,  yaori^gj  der  ver- 
lief, Jl.  17,  104.  dämmte  Magen,  Od.  18,  54.  f 

wdgi/og^  9/,  cflf  [xaigog)^  zur  rechten  KaHdtUog^  4  ^iXiog)^  die  böse  llios, 

Zeit  geschehend,  den  rechten  Ort  die  Unglücksilios,  "^Od,  19,269.  23,19. 
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"^wxHoiÄTiöijSy  is  (ßv^os),  arglistig, 
betrügerisch,  h.  Merc.  389. 

xaKOfjfTixavog y  ov  {firix^^v)^  Unheil 
stiftend,  yerderblich,  Jl.  6,  344.  9, 
257.  Od.  16,  418. 

itaitoSßiVogj  oVj  ion.  u.  ep.  st  ytaxo^svog 
{l^BPog),  schlechte  Gäste  habend;  so  Ttili- 
fiax  ovug  asio  xaxo^eivonBQos  äkXog,  kei- 
ner hat  schlechtere  Gäste,  ist  nnglückli- 
eher  mit  seinen  Gastfreunden,  als  du,  Od. 
20,  376.  t 

xcatoggaqdri  j  7]  (^aTrroi),  Ans  denken 
schlechter  Dinge,  Arglist,  Hinter- 
list, Heimtücke,  Jl.  15,  16.  PL,  Od. 
2,  236.  In  Od.  12,  26.  übersetzt  Vofs 
xaxo^^qiifj  dUysivrj,  durch  unglückselige 
Thorneit;'inders  auch  hier  kann  es  böser 
Anschlag  u.  dergl.  bedeuten. 

Hcatog,  7jf  6vj   schlecht,    böse,    dah. 

1)  Ton  der  äufser liehen  Beschaffenheit 
belebter  und  lebloser  Dinge ,  yom  äufsern 
Ansehen  einer  Person  od.  Sache,  schlecht, 
häfslich,  xoxöc  üdog,  Jl.  10,  316.  xaxa 
lifiara,  besond.  Yon  Personen,  a)  dem 
Stande  nach,  niedrig,  gemein,  un- 
edel, Jl.  14,  126.  Od.  1,  UI.  4,  64. 
b)  schlecht,  untauglich,  elend, 
vofjLiihg,  Od.  17,  246.  2)  yon  Zuständen 
nnd  Schicksalen,  übel,  schlimm,  böse, 
yerderblich,  nachtheilig,  unglück- 
lich, jK^^e^,  doXog^  j»iif,  x^drarog  u.  s.  w.^ 
3)  yon  der  Gesinnung,  böse,  schlecht," 
niedrig,  bei  Hom.  yorzuglich  yom  Krie- 

fer,  feig,  JL  2,  365.  xaxbg  xal  aval-xig^ 
1.  8,  153.  Neutr.  xaaxbv  und  xaxd^  als 
Subst.  das  Böse;  Unglück,  Elend, 
Unheil,  Schaden,  yom  Ares,  tvxtov 
xaxov ,  ein  unnatürliches ,  grofses  Übel, 
JL  5,  831.  (s.  tvxTog,)  Als  Ausruf  fxiya 
xaxoVf  ein  grofses  Unheil  (V.  o  Schande!), 
Jl.  11,  404.  xoixov  Tft  noislv,  Unglück 
stiften,  JL  13,  120.  xaxoy  od.  xaxa  ^i- 
^up  Tiva,  jem.  Böses  zufügen,  JL  2,  195. 
4,  32.  selten  xiy/.  Od.  14,  289.  xaxa  q)i- 
QBiy  TtW,  JL  2,  304.  auch  absolut  xaxa 
n(tidfi(a  st.  sig  xaxa,  zum  Verderben  des 
Priamos,  JL  4,  28.  4)  Adyerb.  xaxca^, 
schlecht,  böse,  schimpflich,  z.  B. 
dcptivai  Tivd,  voaxüv ,  JL  I,  25.  2,  253. 
Oft  dient  es  zur  Verstärkung,  xaxc5^  vueq' 
Tivogiopreg,  Od.  4,  766.  5)  Vergleichungs- 
grade bei  Hom.  1)  regelmäfsige :  xuxw- 
7€gog,  ij,  ov,  JL  J9,  321.'  xoex/ct)v,  ov,  Jl. 
9,  601.  day.  xaxiovg  st.  xaxlovac,  Od.  2, 
277.    Soperl.  xcextatog,  17,  ov,    JL  u.  Od. 

2)  unregelmäfs.  ;^(^s/o)v  nebst  den  Form. 
X^QTi'i  i  X^QV^  ^'  *•  W«  ;!rep€tÖTe^09,  ijaoav, 
w.  m.  s. 

icaxorexvogf  ov  («j^vi^),  böse  Künste 
treibend,  boshaft,  arglistig,  doXog, 
Jl.  15,  14.  t 

wxiukrig,  rjtogy  7)  (xaxog),  Schlecht- 
heit,   Untauglichkeit;     insbesond.    1) 


sittliche  Schlechtigkeit,  Bosheit/ 
Freyel,  JL  3,  366.  13,  108.  Od.  24,  455. 
yon  Kriegern,  Feigheit,  Verzagtheit, 
JL  2,  368.  15,  721.  2)  gewöhnL  Übel, 
Leiden,  Unglück,  JL  10,  71.  Od.  3, 
175.  besond.  Kriegsnoth,  Kriegs- 
drangsal,  JL  II,  382.  12,  332. 

wxxoq>gad7Jgj  ig  (qp^a^o/uai) ,  schlecht 
denkend,  unbesonnen,  tnöricht,  JL 
23,  483.  f 

"^ wxitoq>gad£ij j  97,  böse  Denkungs- 
art,  Unbesonnenheit,  PL  h.  Ger.  227. 

iWKoOD  (xaxog),  Aor.  ixdxfaaa^  Perf.  P. 
xBXixxcjfxat,  schlechtmachen,  übel 
zurichten,  unglücklich  machen, 
mifshandeln,  bedrängen,  iivd,  JL 
II,  690.  Od.  16,  212.  xfxffxwjucvoi  fjfiev, 
vfir  waren  in  schlechtem  Zustande,  JL  II, 
689.  xfxaxofiivog  akfiji,  yom  Meerwasser 
entstellt,  Od.  6,  137.  übertr.  firids  yegovja 
xaxov  (Imper.  st.  xdxos)  xixaxm^ivov^  nur 
betrübe  den  Greis  den  betrübten  nicht 
mehr,  Od.  4,  754. 

xccKtccvs,  s.  xaTaxTstPca» 

xaHohegogy  tjj  oVj  s.  xaxog, 

xaXd/jirjf  4  0  Bohr  od.  Getreide- 
Halm,  übertr.  st.  Kämpfer,  welche 
fallen,  JL  19,  222.  2)«  Stoppel  (denn, 
bei  der  Ernte  schnitt  man  blofs  die  Ah- 
ren  ab),  dah.*^ übertr.  Best,  Überbleib- 
sel, dXX*  ^fiTtrig  xaXdftrtv  yi  a  otoptah  11  g- 
ogoaipta  yiyvwaxeiVf  aber  dennoch,  mein* 
ich,  wirst  du  auch  die  Stoppel,  wenn  du 
sie  ansiehst,  erkennen,  d.  h.  du  wirst  an 
der  noch'  übrigen  Kraft  erkennen,  wie  ich 
ehemals  war.  Od.  14,  214. 

*  Kcchxfuv&iog ,  o  [xaXafiiP&'^)  ^  der 
Krausemünzenfreund,  Froschname, 
Batr.  227. 

"^wxla/^gj  o,  das  Bohr,  h.  Merc.  47. 

'^Hccla/jio(nsq>i]g,  ig  (ai^cpo),  mit  Bohr 
bekränzt,  schilfbedeckt,  ßvgoai,  coria 
calamis  obducla^  Batr.  127. 

aahxvQO'ilt ^  onogj  rjj  der  oben  ge- 
krümmte Hirtenstab,  welchen  die 
Binderhirten  trugen  und  auf  das  Vieh 
warfen,  um  es  zur  Heerde  zu  treiben,  Jl. 
23,  845.  t 

wxkiGjj  Inf.  ep.  xaXrifjtivai,  Jl.  10,  125. 
Fut.  xaXsaa,  ep.  cro,  u.  xaXsG),  Od. 4, 532. 
Aor.  1.  ixdXeaa,  ep.  aa,  Aor.  M.  ixnXtod^ 
firip ,  ep.  (Tcr,  Perl.  P.  xsxXijjua»,  Plusqpf. 
3  PL  xsxXi^ato,  Fut.  3.  xsxXi^aofJiai  ^  ion. 
Iterativf.  Impf.  xaXieaxov  u.  xnXsaxojuriv. 
I)  rufen,  d.  i.  I)  nennen,  beim  Na- 
men rufen,  T&ya  inmvfxov  od.  i7cixXi]aiv, 
jem.  mit  Beinamen  nennen ,  Jl.  9 ,  562. 
18,  487.  dah.  Pass.  genannt  werden, 
heifsen,  oft  JL  2,  260.  684.  4,  61.  I/U^ 
äXozog  xexXrjasai,  h.  Ven.  489.  2)  rufen, 
herbeirufen,  yon  mehreren,  zusam- 
menrufen,  mit  Acc»,   rufd  ug  dyogijpf 
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sWOlvftnov,  Od.  1,  90.  Jl.  1,  402.  aach 
äyo^vÖef  ^aXccfiovös ,  olTtovöe^  mit  Acc« 
allein:  oaoi  xex^ijaTO  ßavXtiv,  soviel  zam 
Rathe  berufen  waren,  JI.  10,  195.  u.  mit 
Inf.  rufen,  auffordern,  nataß^vai,  Jl. 
3,  250.  10,  197.  zur  Mahlzeit  laden, 
einladen,.  Od.  4,  532.  11,187.  11)  Med. 
im  Aor.  zu  sich  rufen,  zu  sich  kom- 
men lassen,  Jl.  5,  427.  h.  Yen.  126. 
Tivof  q)0iiPi]9  Jl.  3,  161.  Xaop  äyogifvds,  Jl* 
1,  54. 

iccclf]/ji€VCCi ,  s.  naXia. 

JK.<xX7}oios  1  Oy  Gefahrte  und  Wagen!  en* 
k^  des  Axylos  aus  Arisbe  in  Thrake; 
ihn  tödtete  Diomedes,  Jl.  6,  18. 

KaXtirogiÖTjg ,  ov,  o,  S.  des  Kaietor  = 
Aphareus,  Jl.  13,  541. 

xcchjreDg^  ogog^  6  (naXito),  der  Huf  er, 
Jl.  24,  577.  t 

KaX7JT<ogj  ogog,  o,  N.  pr.  1)  S.  des 
Klytios;  Verwandter  des  Priamos,  Jl. 
15,  419.    2)  y.  des  Aphareus. 

icccXksinta,  ep.  st.  xaTaXeiTtfa, 

KccXXidvccaaa ,  9^,  T.  des  Nereus  u. 
der  Doris,  Jl.  18,  46. 

Kalkuivuga,  rj^  T.  des  Nereus,  JL 
18,  44. 

KaXXkegogj  riy  St.  in  Lokris,  zu 
Strabo's  Zeit  zerstört,  Jl.  2,  531. 

xecXXiyvvaiSj  ccmog  {yvvn)i  reich  an 
schönen  Frauen  oder  Jungfrauen, 
Bein.  t.  Hellas,  Achaja,  Sparta,  nur  im 
Acc,  Jl.  2,  683.  3,  75.  Od.  13,  412. 

"^KccKUdimij  97,  T.  des  Keleos  in 
Eleusis,  h.  in  Ger.  109. 

KCcXM^oiWog ,  ov  (^mvi),  mit  schönem 
Gürtel,  schön  gegürtet,  Beiw.  Yor* 
nehmer  Frauen,  Jl.  7,  139.  Od.  23,  147. 

"^  KccXh&ori  ,97,  T.  des  Keleos  in 
Eleusis,  h.  in  Ger.  110. 

xaUl&giS,  rghog  (^f/|),  schönhaa- 
rig, Beiw.  der  Rosse,  schöngemähnt, 
Jl.  5,  323.  der  Schafe,  schönwollig. 
Od.  9,  336.  469. 

KoMütoXavTi,  ^  (xoXcivfi),  Schönhü- 
gel, ein  Hügel  in  der  Troischen  Ebene, 
nicht  weit  Yon  Jlios  an  der  rechten  Seite 
des  Simoeis,  Jl.  20,  53.  151.  Nicht  weit 
davon  war  das  Thal  QvfjtßgTj, 

MxXKhtofjiog y  ov  {nofiTi),  mit  schönem 
Haar,  schöngelockt,  Beiw.  schöner 
Frauen,  Jl.  9,  449.  Od.  15,  58. 

wxXJUHgTJöefiVog ,  ov  (xgiidtfAPOv) ,  mit 
schöner  Stirnhinde  yersehen  (schön- 
geschleiert,  V.},  aXoxoi,  Od.  4,  623.  f 

MolXlifiogy  ov,  poet.  st.  xaXo^,  schön, 
*0d.  4,  130.  11,  640.  629. 

XcÜXiOV,   8.  yal6g^ 

^KeckkioTfti»  17  (t.  taWt  die  schön- 
-timmige),  die  älteste  der  nenn  Musen, 
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später  Göttinn  des  epischen  Gesanges,  h, 
31.  2. 

itccXXiJtdgrjogy  ov  {nngeia),  schönwan- 
ig,    Beiw.  schöner  Frauen;  Jl.  1,  143. 
►d.  15,  123.       "    {'        / 
wxXXms,  xaXXiJtiUv,  s.  xaraXelnGt. 

*  xaXkistidikogy  ov  {niddop)^  mit  schö- 
nen Sohlen,  h.  Merc.  57. 

iwXXatkowx/jiog ,  ov  (nAoxa/^oc),  mit 
schönen  Haarflechten,  schönge- 
lockt, Beiw.  der  Demeter,  Jl.  14,  326. 
der  Thetis,  Jl.  18,  407.  der  Ariadne,  Od. 
10,  220. 

wxXXtgi&&gog ,  ov  {^ied^gov),  schön 
fliefsend,  HgTjvfi,  ^Od.  10,  107.  15,  290« 
h.  Ap.  240. 

wxkKigoog,  ov,  poet.  st.  zaXXi^foog, 

*KccXXigoi}y  ^y  poet.  st.  KaXXi^^or^,  T. 
des  Okeanos  und  der  Tethjs,  Gemah- 
linn  des  Chrjsaor,  h.  in  Ger.  419. 

wxXkig^oog^  ov,  ep.  vtaXXigooq^  Od.  6, 
441.  17,  206.  (goog),  schön  flielsend, 
schön  strömend,  Beiw.  der  Flüsse  und 
Quellen,  Jl.  2.  752.  22,  147. 

"^TwXXunixpoevogy  ov  ((ni(pavoq)y  schön- 
gekränzt, Beiw.  der  Demeter,  h.  Ger.  252. 

xdKkiOTog,  T],  ov,  s.  »aXog. 

xcMioqyvgog,  ov  (ag>vg6y),  eigentl.  mit 
schönen  Knöcheln  oder  F  üfs  en, 
schlankfüfsig  (V.  leichthin  wandelnd  |, 
Beiw.  schöner  Frauen,  JL  9,  557.  Od. 
5,  333. 

TiaXUrgiXK,  s.  xaU/^p»|. 

ndXkixp  ,   st.  ytariXinsy  s.  utataXüna, 

itccXklxoQog ,  ov  (xogSg),  mit  schönen 
Reigenplätzen  od.  mit  schönen  Ge- 
filden, navojtsvgy  Od.11,581.  f  Srjßai, 
h.  14,  2.   s.  svgvxogog. 

*  KceXXixogog,  eine  Quelle  in  Attika,  h. 
Ger.  273. 

xäXXog,  ro  {xaXog),  Schönheit,  so- 
wohl der  Männer,  als  der  Frauen,  JL  3, 
392.  6,  156.  Od.  6,  18.  8,  457.  Ton  Pe- 
nelope,  xaXXel  fiip  ol  ngSna  noogantna 
HaXa  xa&rjgEP,  äf^ßooala ,  otqi  Ati^diin 
XgUtctt ,  AÜiene  yerklärt  zuerst  ihr  schö- 
nes Antlitz  mit  ambrosischer  Schönheit, 
womit  sich  Aphrodite  schmückt.  Od.  18, 
192.  (Hier  nehmen  es  die  ErUärer  uo- 
nöthig  für  wohlriechende  Salbe.  »Erst 
in  ambrosischer  Schöne  verklärt  ihr  schö- 
nes Gesicht  sie,  solcher,  womit  Kythereia, 
die  holdbekränzte,  sich  salbet,«  Vols.  Die 
Schönheit  ist,  wie  Passow  bemerkt,  bei 
Homer  etwas  Körperliches,  das  die  Göt- 
ter den  Menschen  wie  ein  Kleid  aus-  u. 
anziehen,  cf.  Od.  23,  156.  162.) 

*xcilov,  to,  Holz,  besond.  dürres 
Holz,  Brennholz,  h.  in  Merc.  112. 

^Xog,  riy  ov,  Gomp.  maXlitup  t  Snperl. 
THukXiinog,  schön,    1}  ron  iuDierer  Ge- 
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stalt  sowohl  lebendiger  als  lebloser  Ge-  ofaXtjviaicoi,  avgiyysg  (V.  Haaroadeln),  mit 

genstände:   schön,  reizend,  lieblich,  welchen  die  Haarlocken  befestigt  wurden, 

hold,    anmuthig,  yon  Männern,   ttaXog  cf.  h.  Yen.  87.  164. 

T«  fjidyctg  Tf,  Jl.  21,  108.  oft  von  Frauen;         xoeAvjrT^,   ^  {nalyrnfa),  Hülle,  Tor- 

Ton  Theilen    des  Körpers,  von  Kleidern,  zugl.  der  Schleier,   das  Schleiertuch, 

Waffen,  Geräthen,  Gegenden  U.S.W.  ^£f<^v,  womit    die   Frauen    beim    Ausgehen    das 

ein  herrlicher  Hafen,  Od.  6,  263.    2)  von  Gesicht  verhüllten,  JI.  22,  406.  Od.  6, 232. 

innerer  Beschaffenheit,    schön,   edel,  10,545. 

herrlich,  schicklich;  bei  Hom.  nur  im         v/w2 •?«-»•..*     !?«♦    .*^.      a«-    ■•>"». 

Neatr.  „ai6y  i<ni,  es  ist  schön,  es  schickt  ^„^Ji^'^ ' xl^  J'",'   t'''         vl7v' 

«ch,  mit  Inf.  JI.  9,  615.  17,  19.    v5v  di,  ItJ^^Z'  iZ'  p'  i  V^r"  '.wL 

mXliop  u6TaXX7}aai,  jetzt  ist  es  schickh-  u,:n/»«     «imknii^,«.    k«j«J^L««     ««. 

1  '7   _       rk^  o  i!A       '.      '      *     '  nullen,   umnullen;    neaecken,  um— 

eher  zu  fragen,  Od.  3, 69.   ov  ^ijy  ol  roys  -gben     nhoov  steoi  ybIü  in^Xvwßv     den 

xcrXJLiov,  wahrUch,  das  ist  gar  nicht  schön,  ILj«  lo^^nV?«  r.„/«^^^^^^     iTo«j^j  ;  1.^ 

Ti    nA  \s%    i\A    m     ifA     T\—  TW  -*     c  ötcin  oedeckte  ringsum  dic  Hand,  d.i.  war 

JI.  24.  62.  Od.  7,  169.    D«  Nenfr.  Sg.  ,„       ^    ^j,  jh„  |j^  Hand  fassen  konnte, 

^ov  n    PI.  x«l«  braucht  Hom.   oft  als  j,_  »g  ,5      Gewöhnl.  constr.  rl  Tm,  et- 

AdT.  schon     schicklich     •'|«t«i'd«g.  was  womit,  Jl.  7.  462.  10.  29.  seltair  t/ 
xalov,  Od.  1, 165.  8, 266.  m  der  Jl.  naXa,  ,        jjv      •        jp„i,._    .„.krpitpn 

JI.  6,  326.  8,  400.    Das  Ady.  «ol5s  nur  Vi  k  e«*"  ""er  Jen>-  ««ecken,  ausbreiten, 

^ .    '     t„      '  .  ,X,  '  Jl.  5,  316.  2],  321.  fltuopt  TtV(  and  npoa&i 

Od.  2,  63.  s.  tJ.oiXt.^*.  ^^^^^^  ^  B    ^^^^^^  über  jem.  od.  vor  jem. 

»aAoff,  o,  att.  xaiöcr,  Tau,  Segeltau,  den  Schild  halten,  JL  17,  132.    22,  313. 

zum  Auf-   und  Niederziehen  der  Segel,  Pass.  xexaivjrzo  ^igi,  Jl.  16,  790.  danldi 

Od.  5,  260.  f  verschied,  von   vTcsgal  u,  ysxaXvfifjiivog  äfiovg,  die  Schulter  mit  dem 

nodsg.  Schilde   bedeckt,    Jl.  16,  360.     2)  übertr. 

xdlstiSf  idog,  4  Gefäfs  zum  Wasser-  vom  Tode,  riXog  •^avoiToio  otdXvmv  avxov, 

schöpfen,  Krug,  Wassergefäfs,  Od.  7,  das  Ziel   des  Todes  umhüllte  ihn,   Jl.  5, 

20.  f   h.  Ger.  207.  553.    mit  dopp.  Acc,,  tov  5b  axoroc  oaas 

*Hccl'68n,   ^    (xaX^nr^),     Obdach,  ««X^v;^,  J^  4    46|.  «.  oft.   aber  auch  von 

Hütte,  taube,  Äeller,Wr.  30.  ^^!;   Ohnmacht     ^^  o.  oacre ji;?  inaXvtpe 

„     ',f,  r     *  ,.«.,,.  fiBXaipa,  Jl.  14,  439.    22,  466.    vom  Ge- 

Kalvqvai,  al  vriaoi,    die   Kalydni- 

s< 
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die  ihren  Namen  von  der  groftern  hatten,  ^^sivtiaip]  xfmödfi'pfal  Jl.''3,''l41.''  Jl4,  m\ 

welche  später  KaXvf^va,  früher  vielleicht  n^jj  ^cc,  7tD6goma,  h.  Yen.  184. 
KaXvova  hiefs.     Andere  verstanden   dar-         «-  ,    ,  '       •*       «   /j«    •»  j       ^ 

unter  die  zwei  Inseln  Leres  u.  Kalymna.        Kcdwäo},  m>s,  V  (die  Bergende,  Oc- 

Nach  Demetrios  heifst  die  Insel  KaUSvat,  5"'»»«'  Herrn.),  T.  des  Atlas,  wohnte  m 

wie  eiißc,  JI.  2,  677.  ^er  Insel  Ogyg.a  fern  Toa  «Hern  Ver- 

__  ,   j^  ;       -.  c        ,     «    .     V  ^^°^  ™'t  Göttern  und  Menschen,  Od.  I, 

XoAvdw,  (woff,  ^,  uralte  St.  inAto-  g^   52.    Sie   nahm    den    im    Schiffbruch 

lien,    am  Buenos,   berühmt   durch    den  yerunglückten   Odysseus    bei    sich  auf, 

Mfl  ^la  ^o"  ^'  ^^^'    ^'  "°^  ^®"*®  *^°  "'^^  ^™™®'  ^^^  "^**  ^'^^ 

530.  13,  217.  ^  halten,  indem  sie  ihn  unsterblich  zu  ma- 

*x<xlVHAnig,  löog,  rj  (biyj),   mit  einem  eben  versprach,  Od.  7,  244  ff.      Sieben 

Blumenangesicht;  blühend  im  Antlitz,  Jahre  brachte  er  hier  zu  (Od. 7,  259.),  bis 

h.  Ger.  420-  Ven.  285.  endlich  im  achten   die  Götter  sich  seiner 

xü^iV/ji/jia j  «Toff,  To  (xaXt;;rT£ö) ,    Ver-  erbarmten  u.  Hermes  von  Zeus  mit  dem 

hüllung;    vorzügl.  Kopfbedeckung  der  Befehl  an  dieKalypso  gesandt  wurde,  ihn 

Frauen,  der  Schleier  =^  xaXvmgr}.    Er  nach    seiner   Heimath     zurückkehren    zu 

heifst  HvdveoVf  dunkelfarbig,  wegen  der  lassen.  Od.  6,  28  —  31.    Ungern  folgt  sie 

Trauer,   Jl.  24,  93.  f    Richtiger  scheint  dem  Befehle  der  Götter.    Odysseus  baut 

man  indefs  tc^Xvfifia  von  ytaXvniqri  zu  un-  «ich  unter  ihrer  Leitung  ein  schiff,  und 

terscheiden  und   durch   Trauergewand  nachdem    er  von  Kalypso  mit  den  nöthi- 

mit  Vofs  zu  übersetzen,   denn  es  folgt:  gen  Geräthschaflen  u.  Lebensmitteln  ver- 

zov  S*   ovTi  (isXavtsQOv  sxXero  Ma&ogy  cf.  sehen  ist,  reist  er  mit  günstigem  Winde 

h.  Ger.  42.  ab,  den  ihm  die  GötCinn  nachsendet.  Od. 

wiXvi,   VHog,   7i,    1)  eigentl.  Hülle,  7,  265  ff.  5,  160  ff.     Nach  h.  Ger.  422. 

Knospe,  vorzüri.  die  Blüthenknospe,  Hes.  th.  1016-  ist  sie  eine  T.  des  Okea- 

der  Blumenkelch,  die  Rosenknospe,  h.  nos. 

Cer.  428.    2)  bei  Hom.  in  Jl.  18.  401.  f         KccXxöig,  OOTOff,  o,    Voc.  KdXxav,    S. 

als  Their des  weiblichen  Putzes,  vielleicht  des  The  stör,    der  berühmte  Seher  der 

Ohrgehänge  in  Gestalt  eines  Blumen-  Griechen,  welcher  durch  seine  Kunst  die 

kelches.     Nach  einigen  Grammat.  sind  es  Unternehmungen  der  Griechen  vor  Troja 
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sWOXvftnoVy  Od.  1,  90.  Jl.  1,  402.  auch 
ayooi^vÖe,  ^aXccftovÖBf  ol-Kovöe,  mit  Acc« 
allem :  oaoi  xexAijaTo  ßavXtjvy  soviel  zum 
Rathe  berafen  waren,  Jl.  10,  195.  u.  mit 
Inf.  rufen,  auffordern,  xataßrjvai,  Jl. 
3,  250.  10,  197.  zur  Mahlzeit  laden, 
einladen,  Od.  4,  532.  11,  187.  U)  Med. 
im  Aor.  zu  sich  rufen,  zu  sich  kom- 
men lassen,  Jl.  5,  427.  h.  Yen.  126. 
Tivd  (foivijy  Jl.  3,  161.  Xaöv  dyogtjvde,  Jl« 
1,  54. 

Hali]IÄevoci  j  s.  xaAeco. 

fC<xl7Joiog,  o,  Gefahrte  und  Wagenlen- 
ker des  AxyloB  aus  Arisbe  in  Thrake; 
ihn  tödtete  Diomedes,  Jl.  6,  18. 

Kalriroglöng ,  ov,  o,  S.  de8KaletoT  = 
Aphareus,  Jl.  13,  541. 

wxXTjreogy  ogog^  6  (xaXico),  der  Rufer, 
Jl.  24,  577.  t 

KtxhjTooQf  ogoSy  o,  N.  pr.  1)  S.  des 
Klytios;  Verwandter  des  Priamos,  JL 
15,  419.     2)  y.  des  Aphareus. 

xccXksistoD  j  ep.  st.  xataleiTtfa. 

KaXkuivaaaa f  i^j  T.  des  Nereus  u. 
der  Doris,  Jl.  18,  46. 

KaHidveigcc y  rjj  T.  des  Nereus,  JL 
18,  44. 

KccXUagog,  rjy  St.  in  L  o  k  r  i  s ,  zu 
Strabo's  Zeit  zerstört,  Jl.  2,  531. 

HccXhyvvaiSj  ouxog  (yvi'ij),  reich  an 
schönen  Frauen  oder  Jungfrauen, 
Bein.  t.  Hellas,  Achaja,  Sparta,  nur  im 
Acc,  JL  2,  683.  3,  75.  Od.  13,  412. 

"^KccUiölmi,  97,  T.  des  Releos  in 
Eleusis,  h.  in  Ger.  109. 

TcccXU^oypog ,  ov  (^o>vi}),  mit  schönem 
Gürtel,  schöngegürtet,  Beiw.  Yor- 
nehmer  Frauen,  JL  7,  139.  Od.  23,  147. 

"^KixKh&ori^  %  T.  des  Releos  in 
Eleusis,  h.  in  Ger.  110. 

wOJj^giiy  jgixog  (^f/$),  schönhaa- 
rig, Beiw.  der  Rosse,  schöngemähnt, 
JL  5,  323.  der  Schafe,  schön  wollig, 
Od.  9,  336.  469. 

KcMtitoXcmi ,  ß  {xoXavr}) ,  Schönhü- 
gel, ein  Hügel  in  der  Troischen  Ebene, 
nicht  weit  von  Jlios  an  der  rechten  Seite 
des  Simoeis ,  JL  20,  53.  151.  Nicht  weit 
daron  war  das  Thal  Qvfxßqri, 

wxXMitofiog,  ov  {xoftrj),  mit  schönem 
Haar,  schöngelockt,  Beiw.  schöner 
Frauen,  Jl.  9,  449.  Od.  15,  58. 

xcclXiHgTJöe/^vog  j  ov  (ugiidtfjipov)  ^  mit 
schöner  Stirnbinde  yersehen  (schön- 
geschleiert,  V.),  aXoxot,  Od.  4,  623.  f 

mXlifiogj  ov,  poet.  st  naXog,  schön, 
*0d.  4,  130.  11,  640.  629. 

xdXJUoVf   s.  yal6g^ 

^KceXkioTni»  17  (t.  taWf  die  schön- 
atimmige),  die  älteste  der  neun  Musen, 
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später  Göttinn  des  epischen  Gesanges,  h. 
31.  2. 

wxXXindgrjogf  ov  (nngEi«) ,schönwan- 
ig,  Beiw.  schöner  Frauen;  Jl.  1,  143. 
►d.  15,  123.       J"    r        / 

wxXXmSj  xaXXiniiiVj  s.  xaTaXelnca. 

*  JcaXkiütiöiXog^  ov  {niddov),  mit  schö- 
nen Sohlen,  h.  Merc.  57. 

xaXXiJtXoKafiog  j  ov  (nXoTtafiog)  y  mit 
schönen  Haarflechten,  schönge- 
lockt, Beiw.  der  Demeter,  JL  14,  326. 
der  Thetis,  JL  18,  407.  der  Ariadne,  Od. 
10,  220. 

HccXMgi&&gog y  ov  {^dsd-gov),  schön 
fliefsend,  Ttg^jvfi,  ^Od.  10,  107.  15,  290« 
h.  Ap.  240. 

wxXXigoog,  ov,  poet  st.  %aXXi^§oog, 

*KixXkig6vi,  ^,  poet  sL  KaXXt^Qori,  T. 
des  Okeanos  und  der  Tethys,  Gemah- 
linn  des  Ghrysaor,  h.  in  Ger.  419. 

wxXkig^oog,  ov,  ep.  ^aXXiqoog^  Od.  5, 
441.  17,  206.  (^6oq)y  schön  fliefsend, 
schön  strömend,  Beiw.  der  Flusse  und 
Quellen,  JL  2,  752.  22,  147. 

*HaXXi(niq)cevogf  ov  {(niq>avog),  schön- 
gekränzt, Beiw.  der  Demeter,  h.Cer.252. 

icäkkiOTog,  rj,  ov,  s.  ytaXog. 

HccMaqyvgog,  ov  {aqyvQov)^  eigentl.  mit 
schönen  Rnöcheln  oder  F  üfs  en, 
s  ch  1  a  n  k  f ü  fs  i  g  ( Y .  leichthinwandelnd ), 
Beiw.  schöner  Frauen,  JL  9,  557.  Od. 
5,  333. 

xalXirgix^g,  s.  kaXXid^gi^. 

icdXXicp  ,   st.  TtariXms,  s.  xataXelnGt, 

icccXllxogog ,  ov  (xogog),  mit  schönen 
Reigenplätzen  od.  mit  schönen  Ge- 
filden, üavojtsvgf  Od.  11,681.  f  Srißat, 
h.  14,  2.   s.  evgvxoQog» 

^  KocXkixogog,  eine  Quelle  in  Attika,  h. 
Ger.  273. 

HclXXjog,  To  (xaX6g)y  Schönheit,  so- 
wohl der  Männer,  als  der  Frauen,  Jl.  3, 
392.  6,  156.  Od.  6,  18.  8,  457.  Ton  Pe- 
nelope,  itaXXs'i  fiip  ol  nqma  noogantna 
utaXa  itd&fjgEV ,  äfißooalto  ^  otta  Aipgodixfij 
XgliTab ,  Athene  yeridärt  zuerst  ihr  schö- 
nes Antlitz  mit  ambrosischer  Schönheit, 
womit  sich  Aphrodite  schmückt.  Od.  18, 
192.  (Hier  nehmen  es  die  ErÜärer  ud- 
nöthig  für  wohlriechende  Salbe.  »Erst 
in  ambrosischer  Schöne  verklärt  ihr  schö- 
nes Gesicht  sie,  solcher,  womit  Rythereia, 
die  holdbekränzte,  sich  salbet,«  Vofs.  Die 
Schönheit  ist,  wie  Passow  bemerkt,  bei 
Homer  etwas  Rörperliches ,  das  die  Göt- 
ter den  Menschen  wie  ein  Kleid  aus-  n. 
anziehen,  cf.  Od.  23,  156.  163.) 

^HaXjQV,  to,  Holz,  besond.  dürres 
Holz,  Brennholz,  h.  in  Merc.  112. 

%K}Ag,  fi,  6v,  Gomp.  itaXXlaPy  Snperl. 
naXXiatog,  schön,    1}  ron  iufserer  Ge- 
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stalt  sowohl  lebendiger  als  lebloser  Ge-  ataXrjviaxoij  avgiyyeg  (V.  Haarnadeln),  mit 

genstande:   schön,  reizend,  lieblich,  welchen  die  Haarlocken  befestigt  wnrden, 

hold,    anmuthig,  Ton  Männern,   9taX6$  cf.  h.  Yen.  87.  164. 

T«  fiiyas  Tf,  Jl.  21,  108.  oft  von  Frauen;         xoAvjrr^,   ij  (xaXi/wro),   Hülle,  vor- 

Ton  Theilen    des  Körpers,  yon  Kleidern,  zugl.  der  Schleier,   das  Schleiertuch, 

Waffen,  Geräthen,  Gegenden  U.S.W,  ^iju^v,  womit    die   Frauen    beim    Ausgehen    das 

ein  herrlicher  Hafen,  Od.  6,  263.     2)  von  Gesicht  verhüllten,  Jl.  22,  406.  Od.  6, 232. 

innerer  Beschaffenheit,    schön,   edel,  10,545. 

herrlich,  schicklich;  bei  Hom.  nur  im         v/va-W-r/.*     i?«*    .*^,      a«-    ■•    ?    "i  . . 

Neutr.  TtaXov  law,  es  ist  schon,  es  schickt  __    „'i„.,.^    A/^-   ni    /««i....  '.    ..   D«-f  d 

sich,  mit  Inf.  Jl.  9,  6lt>.  17,  19.    vvv  o«  „!L'i,.,..L.     a«,   d    j.  ->.{    a        t\  -«« 

,,-'  ,,•  •  1  i.   •  I  V  11"  9i8tiaAViiuai> f  Aor.  F.  exaAi^Gp^i}}'.    1)  ver- 

xaAAtoi'  uBTttXhiQai ,  jetzt  ist  es  schickli-  i. ,i ii  JIT  « w«  i. li 1 1 />,« .    k  «  j « «i, « «     „ «. 

,  '^  /\j  n  fA       3      /      c     '  nullen,   umnuiien;    bedecken,  um->  ■ 

eher  zu  fragen,  Od.  3,  69.   ov  (ir^v  ov  10^8  -gke-     jrhoov  tieoI  y^lo  ixilvw^v     den 

xaUcoK,  wahrlich,  das  ist  gar  nicht  schön,  |teL  bedSrin/sMfe  Hand^d  i  war 

Jl    24,  52.  Od.  7    159.    bas  Neutr   Sg-  STrofraS^^^^^^ 

^alov  u    PL  x«ia  braucht  Hom.   oft  als  j,^  Jg  ,^g      Gewöhnl.  constr.  rl  T*n,  et^ 

Adv.  schon      schicklich    /«ständig,  ^^^  ^^^j     j,        ^g^.   10,  29.  seltner  ri 

T?^^/^^«'^i^^^An®' n^*  a/      ^';'*«^»  zm,   etwas  über  jem.  decken,  ausbreiten, 

Jl    6,  326.  8,  400.    Das  Adv.  x«Xa,ff  nur  j,  5    3^5    3,   g^J.  ^      .  ^^,,  '„„^  ^^^^; 

Od.  2,  63.  s.  iJ^oiXt;^*.  ^^^^^^  ^  B   ^^^^^^  übe?  jem.  od.  vor  jem. 

^^^^7  o,  att.  xdl&gy  Tau,  Segeltau,  den  Schild  halten,  Jl.  17,  132.    22,  313. 

zum  Auf-  und  Niederziehen  der  Segel,  Pass.  Ttsxalvjtto  ije^i,  Jl.  16,  790.  danldi 

Od.  6,  260.  f  verschied,  von   vjts^cU  u.  ysxaXvfifiivog  aljuov?,  die  Schulter  mit  dem 

nodsg.  Schilde   bedeckt,    Jl.  16,  360.     2)  übertr. 

wiXstigj  idog,  4   Gefäfs  zum  Wasser-  vom  Tode,  riXog  &ava%oio  xdXvmv  avxov^ 

schöpfen,  Krug,  Wassergefäfs,  Od.  7,  das  Ziel  des  Todes  umhüllte  ihn,   Jl.  5, 

20*  •}•  h.  Cer.  207-  553.    mit  dopp.  Acc,,  tbv  ös  anoxog  oaae 

*Hcck'6Sn,  V    (»«Ivm^},    Obdach,  ««l^V;»,  «•  4,461.  «   oft.  aber  auch  Ton 

Hütte,  taube,  lKelIer,Batr.  30.  ***'  Ohnmacht,  ^^^<>,  oaatjv^  inaXvfe 

'  fisXaiva,  Jl.  14,  439.    22,  466.    vom  Ge- 


die  ihren  Namen  von  der  gröftern  hatten,  ^^Svvglp,  %mdi(iy(o,  Jl.  3,  141.    14,  184. 

welche  später  KaXyfiva,  früher  vielleicht  n^jt  Acc,  nD6gfana,  h.  Ven.  184. 

KaXvova  hiefs.     Andere  verstanden   dar-  »r  i    *  '       •*       «  /j-    t>          j       ^ 

unter  die  zwei  Inseln  Leros  u.  Kalymna.  J^(xXvm>,   ovs,  V  (die  Bergende,   Oc- 

Nach  Demetrios  heifst  die  Insel  Kaxidvai,  5«^»««'  ?«™)'  J'  f^  Atlas,  wohnte  m 

wie  f^ißai   Jl    «I   ß77  <*««'  ^^^^1  Ogygia  fem  von  allem   Ver- 

meQjipai,  Ji.  2,  677.  kehr  mit  Göttern  und  Menschen,  Od.  I, 

Xo^vdo»;,  (woff,  ??,  uralte  St.  in  Ato-  50.52.    Sie   nahm    den   im    Schiffbruch 

lien,    am  Buenos,   berühmt    durch    den  yerungluckten   Odysseus    bei    sich  auf, 

Kalydonischen  Eber,    Jl.  2,  640.    9,  „nd  wollte   ihn  auf  immer  bei  sich  be- 

530.   13,  217.                ^  halten,  indem  sie  ihn  unsterblich  zu  ma- 

*xaXvH&niS,  idog,  rj  (a»V),   mit  einem  eben  versprach,  Od.  7,  244  ff.      Sieben 

Blumenangesicht;  blühend  im  Antlitz,  Jahre  brachte  er  hier  zu  (Od. 7,  259.),  bis 

h.  Cer.  420.   Ven.  285.  endlich  im  achten   die  Götter  sich  seiner 

wiXvfAfJLay  (xrog,  x6  (xaXvjrzw),    Ver-  erbarmten  u.  Hermes  von  Zeus  mit  dem 

hüllung;    vorzügl.  Kopfbedeckung  der  Befehl  an  dieKalypso  gesandt  wurde,  ihn 

Frauen,  der  Schleier  =  xalv^rr^i;.    Er  nach    seiner    Heimath     zurückkehren    zu 

heifst  Hvdveov^  dunkelfarbig,  wegen  der  lassen.  Od.  6,  28  —  31.    Ungern  folgt  sie 

Trauer,   Jl.  24,  93.  f    Bichtiger  scheint  dem  Befehle  der  Götter.    Odysseus  baut 

man  indefs  ndXvfifia  von  xaXvjitQTi  zu  un-  sich  unter  ihrer  Leitung  ein  Schiff,  und 

terscheiden  und   durch   Trauergewand  nachdem   er  von  Kalypso  mit  den  nöthi- 

mit  Yofs  zu  übersetzen,   denn  es  folgt:  gen  Geräthschaften  u.  Lebensmitteln  ver- 

Tov  ö*   ovTi  fitXdvTSQOP  iTcXsTO  ^Q&og ,  cf.  sehen  ist,  reist  er  mit  günstigem  Winde 

h.  Ger.  42.  ab,  den  ihm  die  GötCinn  nachsendet.  Od. 

xc^vf,   vmg,   jj,    1]  eigentl.  Hülle,  7,  265  ff.  5,  160  ff.     Nach  h.  Cer.  422. 

Knospe,  vorzüri.  die  Blüthenknospe,  He»-  **»•  *01^  "*  "«  eine  T.  des  Okea- 

der  Blumenkelch,  die  Bosenknospe,  h.  ^^^* 

Cer.  428.    2)  bei  Hom.  in  Jl.  18.  401.  f  Kcek^oig,  csvTog  j  o,   Yoc.  KdXxävy    S. 

ala  Theil  des  weiblichen  Putzes,  vielleicht  des  The  stör,    der  berühmte  Seher  der 

Ohrgehänge  in  Gestalt  eines  Blumen-  Griechen,  welcher  durch  seine  Kunst  die 

kelches.     Nach  einigen  Grammat.  sind  es  Untemehmangen  der  Griechon  vor  Troja 
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leitete,    denn   er  wufste  die  Gegenwart,^  dem  das  Wort  statt  des  Begriffs  der  Ver* 

Vergangenheit  und  Zukunft,  Jl.  1,  69-- 72.  nicbtung  den  untersten  Grad  der  Existenz 

2,  300.    13,  45.  '  Tor    der   Vernichtung    giebt.)     2)    transit. 

•      mifA^  ep.   das  abgekürzte  x«t«  ror  ju:  mit    Mühe    arbeiten,     rerfertigen, 

xttii  fiiaaov,  Jl.ll,  172.  Jiäfi  ftdv.  Od.  20»  2.  ™»*  Acc.  vorzügl.  yon  KunsUrbeiten    in 

KÄiuat,  ccxog,  ^,  Stange,  Latte;   der  E",  f^itgrivy  Jl.  4,  187.    18,  614.     ^w, 

Weinpfahl,  an  welchen  die  Weinstöcke  ^^'  9»  126-    t^buIov,  Od.  15,  105.  Batr. 

gebunden  waren,  Jl.  18,  663.  f  l^^'  7".  ^^d.    I)  für   sich  mit  Muhe 


•chöpfung,J1.4,230.  13,711.(8.1^^.)  ^^'  Torzugl.yo vi;,  das  Knie  beugen,  um 

Od.  6,2.    12,281.    ^roi^aVl  xaV«To,,  die  *^."?'''*'"7,  A  Vq*^'    ^^*  ^^"    ^'**''''''' 

heftig  angreifende  Ermüdung,   oder:   des  ^**^''^  Tf,  Ud.  5,  453. 

stürmischen    Kampfes    Ermüdung,    Jl.  5,  «a^^vAoff,  ^,  oj/  (xa^u^o),    krumm, 

811.    3)  Arbeit,  d.i.  das  Erarbeitete,  gekrümmt,   gebogen,  Beiw.  des  ßo- 

Od    14    417  gens,    Wagens  u.  Rades,  Jl.  5,  97.  231. 

Icdfii  ep.'  St.  Ix«^.,  s.  xe^^.«.  '22-  Od.  9,  156.    eigorgov   h.  Cer.  308. 

K<ifiBtgog,   ij,     Camirus,    St.   an   der  *««^<"^P<^,  J[o  (xai^)     ein  yon  Rohr 

Westküste  der  Insel  Rhodoi,i.  JeracÄio,  geflochtener  Korb;    ein  irdenes   Gefifs, 

Jl.  2,  656.  ®P'        ^^'  ^' 

^xduTvoe     o      Ofen     zum   Backen-  ^wvaxita  (xavaxn),  nur  Aor.  xaya/i^ore, 

Brennofen  der  Tönfer    eo'  Hom    14         '  rauschen,  schallen,  tonen,  krachen, 

Jjrennoien  der  1  optier,  ep.  uom.  14.    ^  ^^^  ^        q^    ^p   ^^^    . 

WXUIV03.   ovg.  n,    yerhdn.   mit  yotivg,  ^^.«^'     ^    /       ^y  \      r       a«      u 

mit  dem  Nebensinn  der  Geschwäteigkeit.  ?,"^«"As     "'""i.     %''''V'  «'",.^"*' 

w:.  .,«...  w.<.»i..4.:k    AJ    IQ    «IT    ^  Jl.  16,105.  Tom  stampfen  der  Manlthiere, 

wie  unser  Waschweib   Od.  18,  27.  f  ^d.  6,  82.    vom  Zähneknirschen,  Jl.  19 

m^liovl^,  f)   (ep.  St.  K«toiiovi,).  eigü.  335.  ,„„  ^^  Phorminx,  b.  Ap.  185. 

die  Ans  da  n  er,   Beharrlichkeit  im        4,^,„„/^„,  ^^.J^i^       „_    i_      t 

Kampfe;    der    dadurch   errungene  ^^TJv!^  -  '««^az««',,  nur    Imperf. 

Sieg,  ♦«.  22,  257.  23,  661.  Vu-             '*TJ^u!  J''^"^"  ^'^h^"' 

'','                    ,1t                 i  ßaXloutva,    es    krachten    die   getroffenen 

Mc/ifiogoe,  ov  (ep.  st  »axofiogoi  nteh  Si,ne„    j^,  Thürme,   Jl.   12,  36.    (Die 

APO.  .">•».  >'0''e«jG«»«ticke,   elend,  E,Uäru„g:     Soigcna    inl    tov(    nv^yovs 

unglücklich,  »Od.  2,  351.  6,  160.  i^ovu^ö^tya    ist    gegen    den    Sprachge- 

*iuef4fma(a,  a.  nenafiva.  brauch.)     dftqit   di   düitot    navcgciCt,    Od. 

xdftva,   Fut.  mtfiovfiai,   Aor.  sxauor,  10,399. 

3  Sg.  xafie,    ep.  Conj.  xwe«/ia)  mit  Re-  xcevuop,  To,  ep.  =  xavcoy,  Od.  10, 355.  f 

dnplic.  Aor.  M.^x«,.<5/i,v,  Perf.  «ijj^,««,  ^^^^  ^^^  ^p   ^^^^^^  -  ^^j^  gig,„y. 


hei  li  ITC 

ffen,    WX«  TroXXti     Jl.  8,   22.  448.    mit  beim"oi^frr7jI.  9^  217.7Ton  Erz,  jiriT, 

Part.,  ovdB  To^op  öriv  U^fiov  ravvc^v ,  ich  ^3^    ^^J  ^^^  q^jj    qj    ,^    355^ 

muhte    mich   nicht  lange    den  Bogen  zu  ,                         , 

spannen.  Od.  21,  426.  ron  Kunstarbeiten,  >mnf^aag^  s.  xoray«!;«. 

xcxfi£  T£t;jfQ)2',    Jl*  2,  101.   7,  220.   8,  195.  Tiavoiv ,  ovog,  o  (ndvif)),  eigentl.  Rohr« 

6)  ermüden,  ermatten,   erschlaffen,  stab;    jeder  gerade  Stab,  um   etwas   la 

mit  Acc.  x^^9"9  ^°  ^er  Hand,  Jl.  2,  389.  richten  od.  zu  messen,  bei  Hom.  1)  sind 

6,  797.  yvloi,  w//ov,  Od.  12,  280.,  oft  mit  Moivovsg,    zwei  Querhölzer  {^ßdoi, 

Part,  inriv  xexa^o)  noXefii^toVf  nachdem  ich  Hesych.)   an  der  Innenseite  des  Schildes. 

Tom  Kampfe  ermüdet  bin,  Jl.  1,  168.  so  Man  steckte  den  linken  Arm   durch  eines 

ndfjivn  '&i(ov,  iJiMvvaVf    er   liuft,   rudert  derselben,  indefs  man  die  linke  Hand  an 

sich  müde,   Jl.  4,   244.    7,  5.    xex^i^oi?,  das  andere  legte,    wenn  man  dem  Feind 

der  Ermüdete ,  Jl.  6,  261.    1 1 ,  802.    aber  entgegenging ,   Griffe,  Handhaben. 

ol  itafi6vTeg,  die  Ermüdeten,  ep.  st.  die  Sie  waren  Ton Leder,  oder  auch  yon  Mc- 

Todten,  welche  ausgerungen  haben,  Jl.  3,  tali,    Jl.  8,  193.   13,  407.    später  oxata. 

278.   (V.  die  Ruhenden),    Od.  11,  476.  Andere  nahmen  es  für  2  Querhölier,    an 

(Nach  Buttm.  Lex.  11.   p.  237.    die  Er-  welchen  der  tBXafitüv  befestigt  war,  Tergl. 

matteten,  die  Entkr&fteten  mit  einer  Köpke  Kriegsw.   d.   Gr.    S.  110.     2)   ein 

Vt  TOA  Euphemismos  st.  ^ovoyte^,  in-  grades  rundes  Stabchen  oder  eine  Spolcy 


Kän*  271  KagviHoiAofavxiQ, 

nm  welche  das  Garn  des  Einschlags  ge»  d.  i.  für  gar  nichts  (V.  ich  acht*  ihn  sei« 

wickelt  wurde,  nm  dieses  durch  den  Auf*  her  nicht  soyiel),    Jl.  9,  <178.  f      Nach 

zug   zu  bringen,   nach  Vofs:  das  Web-  Clarke  u.   Heyne  wahrscheinlich   einerlei 

schiff  (unrichtig  erklärt  man    es    durch  Ursprungs  mit  dx(xgi^gj  Hesych.  tö  ßgax^f 

Garnbaum),  inl  d*  mgvvto  Slog^Odvaaevg  o  ovds  XBiom  oiov  /s,    so    dafs    es    ein 

of^/t  fjiaX^'    tag  ois  rlg  ts  yvratxbg  ivCfa-  Wort  kclq  [capillua  rasus,  t.  xei^a)  gege- 

poio  ati^'d^iog  iati  xaxap.    Hier  hängt  der  ben  habe,  wie  das  Latein,  nee  kilmn  oder 

Genit.   attiO^tog  von    o//t  ab ,    denn   der  flocci  facere»    Die  Alten  nehmen  es  theils 

Sinn    ist:    Odysseus    war    dem    Ajas    so  st.  xr^Qog,  gleich  dem  Tode  (vergl.  Jl. 

nahe,  als  das  Werkzeug,  womit  der  Ein-  3,  454.),   od^r  st.  Kagog^  wie   ein  Ka- 

schlae  durch  den   Aufzug  gezogen   wird,  rier,  weil  die  Karier  als   Söldner  yer- 

der  Brust  der  Weberinn   ist,    Vofs:    So  achtet  waren.    Gegen  Beides   streitet   die 

wie  dicht  an  des  schöngegürteten  Weibes  Quantität,  und  gegen  Letzteres  auch  die 

Busen  das  Webschiff  fliegt,  *JL  23,  761.  Homer.  Zeit.     Döderl.  (Gloss.  Hom.  p.7.) 

xchcj   ep.  abgekürzt  st.  itatd  Tor  n  n.  nimmt  als  die  wahrscheinliche  Bedeutung 

9,  xccn  neölop,  xan  qtahx^a,  Jl.  11,  167.  die    Erklärung     des    Schol.    Ven.    durch 

16,  106.  qt^Biq,  pediculua,  an. 

KccxavevSy  tjos,  o,    S.   des    Hippo-        KaQy  mgog,  o,  der  Karier,  Einwoh- 
ne os  und  der  Laodike,    Vater  des  ner  der  südwestlichsten  Landschaft  Ka- 
Sthenelos,  einer  der  sieben  Fürsten  Tor  rien  in  Kleinasien,  Jl.  2,  867.  10,  428. 
Theben.    Er  wurde  vom  Blitz  erschlagen,         KagdaiJivhi ,  97,    St.   bei  Leuktra   in 
als  er  die  Mauern  erstieg,  Jl.  2,  564.  Messenien,  welche  Agamemnon  dem 

Kasi<xvfi'ul(hig  y  ov,   o,    u.    Ktmceviiios  Achilleus    zur   Mitgift    geben    wolhe,    j. 

vl6<:,  der  Sohn  des  Kapaneus  =  Sthe-  Scardamoula,  Jl.  9,  150.  292. 
nelos,  Jl.  5,  108.  109.   4,  367.  aagdlri,  »i,  ep.  xgadlri,  letztere  die  gc- 

xofjrfiToff,  ^  (axoTTTö)),    Grube,    Gra-  TP^'^"?^®   en.  Tonn:    2«?^;^  ««  Jl.  2, 

!,«„  —  -ri«.nJ     Ti     iK     QCÄ     f«  *  „  f  f  452.    l)  dasHcrz,  als  Theil  des  mensch- 

Grar  jrT4''79?'  üb^rhpt   vJrtie-  ^^«^«^  Körpers,  Sitz  des  Bhitumlaufs  und 

f^n/'Ml    ift   ßfU      '^*»«'*»P*-  ^«'^**®-  des  Lebens,  Jl.  10, 94.  13,282.    2)  übertr. 

t!C«     oS  r-       \     ir   •  '.  A  Herz,  als  Sitz  der  Gefühle,   Begierden, 

F„^f?S?  i^Q^^'^^f  V^P-f  ""**  *^''"'  Triebe   und  Leidenschaften,    Jl.  1,    225. 

üntter,  Jl.  8,  433.  Od.  4,  40.  3gg    q^   4^  293,  ^erbdn.  mit  ^Vfz6g,  Jl. 

wxmfiQa  (xanvog),  Aor.  ixAnviaa,  ep.  2,171.  Od.  4,  648.  3)  als  Sit«  des  Denk- 
aa,  Rauch  machen,  Feuer  anzün-  yermögens  überhpt.  Seele,  Geist,  Ver- 
den, Jl.  2,  399.  t  stand,  Jl.  10,  244.   21,  441. 

x«5n;off,  o(K^IM),  Rauch,  Dampf,        ^^gdonog^  o%    Backtrog,   Molde, 

Feuerdampf,    unterschied.,  yon  xvlaofi,  v^\vr    is   fi 

Jl.  J,  317.   Od.  1.  68.;  Dampf  der  Wel-  ^^'^Z  *^'  ,    .  .  /       ^ 

len    Od.  12   219.  ^^9^7  '^^t  ^o°-  ^*   ®P*  ^^'  xa^a>    vren. 

'-^,^-   A   .♦      '  Ti  11    ^1^    lA  (J^-  22,  206.J,  Acc.  xagii,  PI.  N.  xaga,  h. 

KaJtQtos,  (^  st  xotTreofi    «"•  ",  414.  12,  ^er.  12.   (aus   xa'oaT«,    xagaa) ,    xagnata, 

42.  u.  avs  accj^ßioff,  Jl.  II,  293.  17,  282.  j,.  ^^^  43V.    Acc!  Koi«T«;*wiiu  die  Ne^ 

X(mgi>g,    o,    der  Eber,  das  wilde  i,enf.   y.   KP42,    Gen.  xgatSg,    xg^atog, 

Schwein,   auch  avg  xaTtgog,   Jl.  6,  783.  Dat.  ^oati,  xQoaUy    Acc.  xgita.    Od.  8, 

Od.  6,  104.    Männliche  Schweine  wurden  92.    pjar.  Gen.  xgdx&v  (richtiger  x^axwp), 

zu  Bundesopfern  genommen,  Jl.  19,  197.  Dat,   xgaai;    und    y.    xagfivop,    xag^vov, 

xanwo  (KAnJl),  Aor.  ^xdnvan,  ep.  aa,  xa^ijy«,  xagi^voav  s.  Thiersch   §.  197.  65. 

hauchen,   athmen,    dnb  de  mJXV^  ^^d^  Rost  Dial.  39,    das  Haupt,    der  Kopf, 

nvaaev  (ron  einer  Ohnmacht),  Jl.  22, 467.  f  Ton  Menschen  u.  Thieren,  xagti  nur  Nom. 

KoiTtvSj  vogj  Oj    S.   des    Assarakos,  u.  Acc,  Jl.  2,  259.  6,  509.    xdgrj  l^av&og, 

y.  des  Anchises,  Jl.  20,  239.  Od.  15,  133.    Gen.  xdgntog,  Od.  6,  230. 

KAUJl ,  8.  KA^Jl.  xdgriTi,  Jl.  15,  75. 

1.  aagj  ep.  abgekürztes  xara  Tor  g,  wigtiagj  t6,  späterer  Nom.,  Ton  Anti- 
xdg  goov,  Jl.  12,  33.  machos   gebraucht,   wahrscheinl.   gebildet 

2.  wxQy  nach  den  Schol.  eine  alte  ab-  ^us  den  ep.  Formen  Kagr^cnog^  xagiiau, 
gekürzte  Form  st.  xcrp^,  Haupt,   daher  xer^t/aior,  s.  xagri. 

inl  xdg,    auf  den  Kopf,    kopfüber,        HagtixofjtooDViss,  ep.  gedehnt  aus  xa^i}- 

Jl.  16,  392.  f    Später  schrieb  man  inixag,  xofmrtBg,  Part  Pr.  yon  einem  ungebräuch- 

3.  7WQ  («),  ein  Wort  yon  ungewisser  lieh.  Verbum  xatguxofiam  (xojudo>),  haupt- 
Bedeatung.  Wahrscheinl.  ein  altes  Wort  behaart  (V.  hauptumlockt) ,  Beiw.  der 
St.  x^(>/$  in  der  Stelle :  t/q  di  fitv  iv  xa-  Achäer,  welche  die  Haupthaare  lang  wach- 
fö;  aXo'jily  ich  achte  ihn  wie  ein  Haar,  sen  liefsen;  yon  Locken  ist  also  eigentL 
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nicht  die  Rede  (Gegens.  oni&sv  xofiScaptss)^  HaQipaXioQj  ri,  m  («0^90),  1)  trocken, 

Jl.  2,  542.  Od.  20,  277.  dürr,  77ia,   Öd.  5,  369.    2)  übertn  vom 

y>aQfr}[i>(A> y  to,   ep.  Nebenf.  t.  v.aqvi^  w.  Klange,   dumpf,  aüniq  xa§<paXiov  ävasvt 

m.  s.     ])  Haupt,  Kopf,  xagrjvoVy  h.  7,  JI.  13,  409. 

12.  oft  umschreibend:  dvÖQap.'injKav  xce-  wigqxa,  poet.  Fat.  ndgifja,  Aor.  tidgif/a, 

grim,  Jl.  9,  407.  11,  500.    vexv&v  xagriva,  zusammenziehen,     einschrumpfen 

Od.  10     521.     2)   überlr.   die  Spitzen,  lassen,   dörren,    nur  /o(5a,    die    Haut 

Gipfel  der  Berge,  Jl.  1,  44.  Od.  1,  102.  einschrumpfen  lassen,  *0d.  13,  398.  430. 

die  Burgen,   die  Festen  der  Städte,  Jl.  ^^^.,^a '  ^           ^.  i    ^           \            u 

2    117    9   24  iMxgxcdeogf   «j,   av  (Hu^agos),   rauh, 

*  w  '"     '       ' «     171  r»    .     M     .              1  scharf,  übertr.  diiffT),  rauh  yon  Durst  (in 

Jfeß^ooff,   o,  Flufs  in  Mys.en,  wel-  j,,  ^ehle),  Jl.  2i;  641.  f   («.^«Wo,  ist 

eher  m  den  Asepos  fiel,  spater  nhvg,  Jl.  (Ji^gge.)                               ♦    »    tt 

"'xajxa/ßw,  erdröhnen,  erbeben,  ^«X^Q^i^S,    jStmoi,  ^,  ^   ßSi^vs), 

zittern,  Jl.  20,  157.  t  mit  scharfen  Zihnen.  8charfzihn.g. 

«          /          c    ,      ,t     ,       r%  .     «^,  scharfge zahnt,   xvvsg ,    *JI.   10,   360. 

*xccgHivos,  o,  der  Krebs,  Batr.  301.  jj    jgg*^               »          *» 

zw*fcÄd^Ah:^doft"dt^'dlr; ,  b^'^i'.^^  <^r-  rrf^Ä 

pan/o,  Jl.  2,  676.  b.  Ap.  43.  '                  ,  '                    ,,,,», 

Mtamtkiim,  ov  {st,  «iowÄlmos  t.  ao-  ,  xa^W^of,  o  (»oats,  yswow),  1)  Brn- 
ao'fo)),  reifsend  schnell,  eilig,  n6di?,  i".  ^'^^^^>  leiblicher  Bruder , ^ojiaTooj, 
*J1.  16,  342.  809.  Häufig  das  Adr.  x«o,  i\-  12.  3"-  19.  293.  2)  uberhpt  naher 
naUix<ae,  reifsend  schnell,  hurtig.  Verwandter,  yorzugl.  Geschwister- 
eilig, Jl.  2,  17.  Od.  2,  406.  k.nd    Jl.  15,  645.  16,  456.    3), als  Adj. 

mQJtk,  o,  1)  die  Frucht,  sowohl  der  ^«f  •*«"  ^'''"»V  «'•  ''"."•^'"»*'l°f  =  "°if. 

Bäume  als  dis  Feldes,  Jl.  6, 142.  Od.  10,  rt""  "^'^y»'»   <P»»'<»».,.'^f8e«i   des 

242.    2)  die  Handwirxel    die  Gegend  Brudermordes:  denn Meleagertodtetemeh- 

A^^  xi^La  .«»  ir«x»k^i    Ti    ff    /iffQ    o  ooQ  rere   Bruder    der  Althaa,    Apd.   1 ,  8.  3. 

oT  ?f  o-fl    ^"^     "^ '        ^'  ^^^-  ®'^^^-  Der  Dichter  könnte  jedoih  auch  Torzüg- 

lö»  ^o»-  lieh  den  Iphiklos   meinen,   der  dem  Me- 

mggi^oyaccj  s.  xoeTa^()^fw.  leager  ^jj^  £ijre  des  Sieges  streitig  mach- 

xagrego&Vfxogj  ov  {&vu6s),  von  star-  te,  daher  Vofs:   ob  des  leiblichen 

kemMuthe,   standhaft,  hochb^-  Bruders»Ermordung,  Jl.  9,  567. 

herzt,  Beiw.  des  Herakles ,  Achilleus  u.  j^^W   9/,  Insel  des  Ägäischen  Heeres 

der  Myser,  Jl.5,277.  13,350.  Od. 21,25.  bei  Kos,  j.  Casso,  Jl.  2,  676. 

Mcgrsgog,  7/,  6v  (xagrog),  ep.  st.  xpa-  Kccaadpögfi,  «,  T.  des  Priamos,  hatte 

Tfißo?,  stark,  machtig,  gewaltig,  meist  ^^^^   Apollo   die  Gabe  der    Weissagung 

▼on  Menschen  und  menschlichen  Zustän-  erhalten ;   weil  sie  aber  seine  Liebe  nicht 

den;  yorzugl.  muthig,  tapfer,  &vfiog,  erwiederte,  so  legte  er  einen  Fluch  auf 


öacnen,  egra,  »eV«»'fi^e^^"«ien,  Ji.  ö,  gg^^  ^^ch  der  Eroberung  Trojas  wurde 
757.  ogKog,  Jl.  19,  108.  Od.  4,253.  slxog,  gjg  Sklarinn  des  Agamemnon,  und  yon 
Jl.  16,  517.  •  ^er  Kljtämnestra  in  Mvkena  ermordet, 


'^xagregoxstgj  off,  o  fe«/(»),  starkhan-    Od.  lli  420  fl. 
^ig>  gewaltig,  Beiw.  des  Ares,  h.  7,  3. 


xccüatregog^  o,    das   Zinn,    plutnbum 

HCcgrviGrogj   «y,   ov,   ep.   st.   xgwticrtog^  album,  verschieden  yon  Blei,  plumbutn 

Snperl.  yon  xgcnvg  od.   xg&Tog  gebildet:  ntgrum.    Hom.  erwähnt  es  als  Verzierung 

der  stärkste,   gewaltigste,  Jl.  u.  Od.  an  Panzern   ind  Schilden,  JK  11,  25.  34. 

iuigrog,  log,  to,  ep.  st.  xgdrog,  Star-  18,  565.  574.  u.  an  Wagen,   Jl.  23,  503. 

ke,  Kraft,  Gewalt,  Jl.  9,  254.  und  öf-  Auch  die  Knieschienen  waren  yon  Zmn. 

ter,  yerbdn.  mit  äiv  u.  a^ivog,  8.  xguTog.  oder  wohl  zum  Schmuck  mit  Zinn  belegt, 

i     ^j.              ^  '               '        /      '      N  JJ.  21,  592.    18,  613.    Nach  Jl.  18,  474. 

TuxgrwG),  ep.  «t.  »coaTv^fo  {xgatog),  ^«rd  es  geschmolzen,  und  dann  über  an- 
stark machen;  nur  Med.  sich  yerstar-  ^^^^^  ^j/^^,,  gegossen:  ;^Et;iia  xaaairigoio, 
ken,  sich  befestigen,  stets  ix«()ti;.^^^^^  Zinngufs,  Jl.  23,  561.  Vahrscheiilich 
9)ttAa/y«cr,  ♦Jl.  IJ,  215.  12,  415.  16,  563.  ^ard  es   aber  auch    zu   Platten    mit  dem 

*mgvov,  To,  jede  Nufsart,  besond.  Hammer  geschlagen,  JI.  20,  271.  n.  daher 

Wallnufs,  Batr.  31.  ^irj  es  kavog  genannt.     Beckmann  Ge- 

KdgvoTog,  ^,   St.  auf  der  südl.  Küste  seh.  der  Erfindg.  c.  4,  3^  erkllrt  ea  fär 

yon  EnbÖa,   wegen   ihres  Marmors  be-  das  stannum  der  Römer,   eine  Mischoog 

"*^mt,  j.  Cariato,  Jl.  2,  539.  yon  Silber  und  Blei,  unser  Werk  oder 


Kctaxidveif^a, 
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Werkblei,  weil  das  weiche  Zinn  keinen    4,  199;  xora  nioUv,  Jl.  %  130.    So  oft 


Schutz    im   Kriege    gew&hrt'  hitte.     Ihm 
stimmt  auch  Schneider  im  Lex.  bei.  *J1. 

KctanavuQa^  %  Ca^/iantra/lilutter  des 
Gorgjthion,  Jl.  g,  305. 

KdoTot^Qj   oQoSf   Of   1)  S.   des  Königs 


uata  &vfi6vj  im  Herzen,  Jl.  1,  136.  6) 
in  ursächlicher  Beziehuna;:  a)  zur  An- 
gabe des  Zweckes,  der  Absicht,  nlelp 
xoTflt  TtQfrj^iVy  nach  einem  Geschäfte,  Od. 
3,  72.  xara  X9^og  iX^tiv,  Od.  LI,  479. 
ß)  zur  Angabe   der  Angemessenheit: 

9    XflfT«  (iOlQttyf 


Tvndareos  und  der  Leda.   oder  nach  ^'    i.         ^  i  j 

TU    a   c«     uuu     «_.^ü«a,   w«ci    MOV«  na ch,  zuf ol gc ,  secundum 

der  Sage   des  Zeus,  Bruder  des   Poly-  ^„^u  r-^UÄk,       !.<»?    «  ./..^^^      '    '    «.  i: 

jiu»i.«io        «         I  f  nach  liebunr,  xa^^    iiu^Tcpor   voop,  nach 

denke s,  berühmt  als  Rossetummler,  nahm  „„„«^„  c:««J    ii    o   Vaq       ^  -«-  a«  -u 

»  der  Kalydonischen  Jagd  nnd  dem  Ai-  h'^A^Ä  wiul  T','  ^^A        ^*    " 

.        *^    rru  •!     17    °         A    1.1*  u  der  Art  und  Weise,  Ttona  lonop  ttgouoiOt 

gonantenzage  Theil.    Erjfar  aterbl.ch  ge-  „,^,,  ^^  einer  Zwi^beloohaale,  Od    19     • 

boreo.  und  als  er  Tom  Idas  getodtet  ^r-  333    ^  ^^  ^        ^  J^^^  „.^J      j^^ 

de  theilte  Polydenke»  mit  der  Erlaub-  ^^.,      fc.  fierc!  53.    «.*•  </»'  «tJToV,  für 

mfs  des  Zens  die  Unsterbhcbkeit  mit  ibm.  „•  •   'n  ,    „ti    «_^a  ^_.'  -   rs-  .;-k    ii 

AK— .K.ol„j    h,..!.«...    k.:-i-    .:„.„    Tae  "'"''''  ^'"  *'  271-  «««  omtas,  für  sich,  Jl. 

einen    lag  j^  g^g    ^^^^^  ^j;^^^  ^,^.1,  summen,  Jl.  2, 


362.    II)  Adr.    Ohne  Casus  hat  xora  als 


Abwechselnd   brachten   beide 

aur  der  Oberwelt  und  in  der  Unterwelt 

la,  Jl.  3,  237.  Od.  II.  299  flg.    Gewöhn-  VT    H'  Bedte  ""her^^'nredeT'^ön 
Kch  heifsen  Kastor  u.  PoWdeukes  «us.m-  „^^^  ^„    j,f  •,'  4,   ^[  ,^„^,  ^4,,. 
men  D.oskuren    d.  ••  des  Zeus  Sohne.  und  gar.  ««&  ««,«.  »«y.I»',  Ol 
■4   mT*"'^"''      ^                Hylakos,   Od.  |   3,-      „fj  ,^  Zusammenseuingen  hat 
1,  iuo.      ^  gg  dieselben  Bedeutungen,  u.  oft  yerstarkt 
xatno^WCcc,  s.  itajaaxoQiywui.  es  den  Begriff,  wie  im  Deutschen:   zer, 
wxaxB^Bf  8.  jfaw/ö.  Ter,  um.    IV)  uata  kann  dem  Snbstantir 
xcrr£)^,    1)  Pripos.  mit  Gen.  und  Acc.  nachgesetzt  werden,  und  wird  dann  ana- 
Grundbdtg'.:    Yon     oben     nach    unten  strophirt,  dofiov  xdta.    Bei  den  Dichtern 
herab.     I)  Mit   dem   Genit.  nur    yom  wird  es  zuweilen  in  xot  auch  Tor  Conso- 
Raume:    a)  zur  Angabe  einer  Bewegung  nanten  elidirt.    Der  Accent  wird  zurück- 
Ton  Oben  nach  Unten  hin,  yon  —  her-  gezogen    und    das   t    assimilirt  sich  dem 
ab;  hinunter,  hinab  yon  — ,  über  —  folgenden  Gonsonanten :  ytaö  dvvafnv,  An- 
ker ab,    ßij   ds  xat'   OvXvfinoio   xagr^vtavy  dere  yerbinden  die  PrSpos.  mit  dem  fol- 
JI.  I,  44.  xa^'  Xnn&v  ai%avxBqy  Jl.6,  232.,*  genden  Worte,  naödvpafjity. 
dah.  auch  mit  dem  Nebenbegriff  der  Yer-            ^  a  t       /ü  »    \     v  .  o ' 
breitnng    yon   oben   nach  unten.    x«t'  .  ««^«(Jafm  (,»««'»),  Fut.  uaxu^o^t, 

iq>»ulfiäp  xixvx'  ^Xvi,   Aber  die  Augen  T''  ^'  ""'^l'  ^^' A  "•  *^?"J-  f«^" 

l^ab  Terbreitete  sich  Dunkel,  Jl.  5,  696.  ^'.^ü'yj,  .''J'.: .  'hJl^lt^AtJ'.L  ÄfJl  VJ'- 

ferner  xai' 
Spitze 

lu'chlLrnach'^eTnVm^ie^^^^  ""if  *"^/^''''' x^ /*^n?i'  oder   mit  Gen. 

Orte,  herab  oder  nieder  auf,  unter  -  •"«i°'  ^Tu^/^'  ^J  }^^'  *?  a    ""  ^t?*^o' 

hinab,   x«TÄ  x^opos  Sfnuaia  7i^>i,   auf  rL^'^f/^^h*  ig  und  im  mit  Acc.,  Ji.  3, 

die  Erde   die  Augen  heften,    Jl.  3,  217.  ^52.  10,  641.  oder  der  Acc.  aliein,  xai*- 

mx^xaxax^ovbg  ol^wo,   unter  die  Erde,  ^yT^'r^i^oTo^.'  ^l^'""^  ?         ^®"*''*' 

Jl    23,    100.    übertif^yon    der   Richtung  hinab.  Od. 2, 337.    2)  mit  Acc.  an  einer 

nach  einem   Ziele  hin,    ^  [Kon^og)  x«4  S"^^«.  »^inabgeben,    ^^^M^^l  '^««/3t;- 

ünelovs  Hixvto  nokXij,  Od.  9,  330.   2)  Mti  ^«i^   "«  ^^^«  ^'ft  ^^^PP«  >*"»/]*'   ^^J» 

dem  Acc.   a)  yom  Räume  (hier  bildet  |f-     ^;^,?'    fT-^^'u?- ''"^"föi''"/;  o!!l' 

es  zwar  den  Gegensatz  yon  äU  in  Hin-  Sleoer  (entlang)  hinabsteigen.  Od.  14,  350. 

Sicht    des    Anfangspunctes ,    stimmt    aber  l^/^'"^^*  t» J8(ww*«  xaTi|3atva ,  sie  sUcg  das 

auch  darin  mit  cJiT«'  überein,  dafs  es  eine  ^**^J??™f ^^ '  JL'  "aJT^  Obergemach  hin- 

Aasdehnung  über  einen   Gegenstand   he-  •**»  ^^'  ^f'  2"^'  23,  8a. 
zeichnet},    a)  Zur  Angabe  der  Richtung         HCUCcßaXXta  (ßaXho),  Aor.  2.  xatißaXoVf 

auf  ein  Ziel,  xond  uotv  ntqtv^otsg^  JI.  22,  ep.  3  Sg.  xaßßaXs  st.  xajißale.     1)  hin- 

!•  gewöhnlich  auf  einen  tiefer  liegenden  all-,    herunterwerfen,    niederrei- 

Gegenstand,    in,  an,  auf,  ßaXXsiv  xottä  fsen,   mit  Acc,   veßQovy  Jl.  8,  249.  ygl. 

/ffffri^,   Jl.    16,   466.    eben   so   vvoouv,  12,206.  ox^vtg  xanhoio  ig  fiiaaop,  JI.  16, 

(jixttv  xara  t»,  Jl.  6,  46.    12,  427.    xat*  367.   -/.aja  nqrivkg  ßaXetiv  fiiXu-d'QOV,  i.  e. 

0908  Idtap,   in  die  Augen  sehend,  Jl.  17,  xaxaßaXittp ^  yon  der  Höhe  hinabstürzen, 

167.    ß)  zur  Angabe   des    Er  Streckens  Jl.  2,  414.,  ans  Land  werfen,  Od.  6,  172. 

rbl 


Ton  oben  nach  unten  hin;  durch  — 
hio,  über  —  hin,  '  lings,  daran  — 
Itinab,  xaiä  ar^rxiov,  durch  das  Heer 
^%  im  Heere,  Jl.  2,  439.  xaiu  Jiaop,  Jl. 

Cmiut  am,  WMtrh,  3te  Avfi, 


2)  niederlegen,  xqhov  ip  nvQbg  avytj, 
Jl.  9,  206.  3)  fallen  lassen,  viop,  iL 
6,  343.  dah.  yom  Hunde,  ovara  xdßßaXsPy 
er  senkte  die  Ohren,  Od.  17,  302. 
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KOtrccßdofiBP ,   8.  xataßttlvfo,  Hoddga&itfiy    st.   umB^g,,    Od.   IS,   494. 

9unaß7iattOj  s.  itaraßahto.  ^ojij.  3t«T«*p«^w,  wie  yon  der  paBs.Form 

*xaraßißg<iaH<x,   (ßißgtia^^),    Aor.  2.  ^?«9^J^;   Od.  6,  471    nur  im  ep.  Aor. 

««Ti/J^c«.:  TerzehrenfTerschlingeii,  ^««chlafen,    schlafen,    Od.  7,^  28d. 

'  ^  *^*      ^-*  / //,,/       V      V       t^.j»  niemals  schlief  ich  so  fest,  *0d.  23,  18. 

gen,  Ter^letzen,^  mit  Acc.  h.  Merc.  93.      ^^<^^^^i9^^^h  poet.   (d^gycofiai) ,^  her- 

'  ^,  I  /«  /       ,  n  absehen,    nerafaschaaen,    rtvo,    auf 

x«Ta/»A«<rx»     (/Ji«w»<»),     nur    Praea.  ^         q^    j,    ,5,  ^  h.  Cer.  70. 

dorchgeheo,     durchschreiten,    mit  '      ' .   •     ,t  '  \    k  •«  l 

Acc.  &tv.  Od.  16,  466.  t  .  xftTaa«;«  («««0.),  Aor.  xowStt-ao,  be- 

/         a   f     X  «o/\*A        A.  feuchten,  benetzen,  wToj^oe  otvov,  das 

{xcaaßgoxi»),  nur  3  Sg.  Opt  Aor.  Act.  ^leid  mit  Wein,  JI.  9,  490.  f 
wxTapao^BUf    verschlucken,     hinab-        .    ^  *'     /••  \    a  '»  «\ 

scnlucken,  waguanov»  Ud.  4.  222.  t  s.  ,  .    ,  ^  ^  ^.  r   ,         «•  '  %'   / 

-2--.A^/  «  binden,   festbinden,    tTZTrot;^  67i*  xocti», 

L       ^  '-.  '      /        '    \  Jl«  8,  434.  Od.  4,  40.    tator  ngoiovoiaiVf 

n^^^.TVn'^Lf    ''"'         werden,  ♦Od.  bj^den,  rerschliefsen,  rersperren. 

9,  610.  19,  3b0.        ^^  ^     ^  ,  mit  Ate.  iviufav  xtlvo^ov^.   Od.  5,  3:^3. 

^fxxayivaen  ^    ep.  Nebenf.  yon   xorro^o,  jq   20 
herabbrineen,  fuhren,  bringen,  mit       '^aÜniioßoQU,  (dvfoß6oot),  eigU.  dei 

Acc.  i^Vj^ öd.  10,  104.  f  Volkes  Gftter  Terzekren;  im  Volke  od. 

xcaajwfu  [ayvvnt),  Fnt.  xorro?«),  Aor.  gemeinsam  Terzehren,  Jl.  18,  301.  + 
xariaSa   zerbrechen    zerschlagen,  mit        ^„dga&A,  s.  ^ada^d,^. 
Acc.  Jl.  8,  403.  Od.  9,  283.   to  xare«!«-         jfc^«^A-t„      m  u     r  *'       u 
Ma.,  S  ngl,  Mxeaxov,   diesen  (Speer)  zer-  ^^"^^^^"^^  Nebenf.  yon  xaro«,;«,  h. 
brachen  wir,  welchen  ich  yorher  zu  tragen  ^^^^*  ^f*/    /»/  x    .                    •         ,^ 
püegte,  Jl.  13,  257.     Auffallend    ist  der        W)txa&V(a  (5i;w),  Aor.  2.  xaxidvt^,   Part. 
Plur.,  da  der  Sing,  folgt;  indefs  läfst  es  ««Tff^vff,  Nom.  PI.  Fem.  xaddvaai  st.  xo- 
sich  recht  gut  erklären;  wir  (Deiphobos  raävaai,  Jl.  19,  25.  Fut.  M.  xaiadvcouai, 
u.  Meriones),  spricht  letzterer,  zerbrachen  Aor.  1.  M.  ttaJBÖvaafiriv  mit  der  ep.  Ke- 
im gemeinschaftlichen  Gefecht  den  Speer,  *>e>a^-  »«ladt/aso;  nur  in  intransiL  Bedentg. 
den  ich  sonst  zu  führen  pflegte,    yergl.  wozu  als  Präs.  jeaia^vo/za*  und  xaradvva 
Spitzner  z.  d.  St.  gehört,     l)  sich  in  etwas   hineinbe* 

x«Ta>a}  (Ä/ca),  Fut.  xoT««a),  ep.  Infin.  8,«^,«°'    hineingehen      eindringen, 

Tioia^i/^ev,  Aor.   A.   xax^rayop,  Aor.  M.  «f  <«^«o  ^ovp.  Od,  10, 174.  ««f«  ««'- 

natfiyaydfAnr',  1)  hinabführen,  hinab-  A«?,m  die  Wunden  eindringen,  Jl.  19,26. 

bringenVmit'Acc,  «m  Blg'Mdao,  in  S!i^''^;/i^''''ft'  """  T    tw^ 

die  Unterwelt  hinab,  Od.  11,  164.24,  100.  Od.  4,  246.  oft  o^aoir.  Jl.  4,  86.  10,  517. 

2)  überhpt.  hinführen,  meist  yon  hohem  ^"^^^  i«^^'''  f?^^''  ^t»^««;  ^-  ^'  2^*' 

Gegenden  in  niedere,  wie  Xnnovg  inl  rijag,  4g'  1^4.     2)   anziehen,  anlegen,  yon 

Jl.  6,   26.   6,  53.    \ivä   Kg^t^vde,    jem.  Waffen    «v^i« ,  Jl.  7,  103.  Od.  12,  228. 

nach  KreU  yerschlagen,  03.  19,  186.  -  ^)  absol.   untergehen,    hinabsinken. 

Med.  yon  der  hohen  See  in   den  Hafen  Jj;  ^^"^  Sonne,  fiiXiog ^ütböv,  Jl.  I,  475. 

hinabfahren,    einlaufen    (Gegens.    Scvd-  692.  u.  oft  »/«Xoio  x«toÖvafiiwio,  h.  Merc. 

yea&tti)^  yon  Schiffen,  ig  FegaiajoVy  Od.  ^^'' 

3,   178.    *I&dx7iydBy    Od.  16,   322.    yon        wncctifAivog,  r^^  <^,  s.  ntnaivwfii. 
Schiffern,  Od.  3, 10.  auch  vrii  xatayea^ah        itcerccsiwoVf  s.  natahyv(jiu 
Od.  10,  140.  xccTadaceTOj  s.  xaici^i. 

»(orrofdafo^CM  (^a/o)),  Fut.  dcfao^i,  zer-        Ttaraiwv/jUf  poet   st.    Ka^irpvfit   (h- 

theilen,    zerreifsen,    nur    in    Tmesis  pvfiijy  Impf.  x«Tot£ci/t;ov,  Jl.  23,  135.  (wie 

xara  TiayT«  ddaovtai,  Jl.  22,  354.  f  yon  bIpvw),  Perf.  P.  xorcaei^yo;;  beklei- 

^9c«Tad<»(|/09  (daxycDJzerbeifsen.Batr.  den,  bedecken,  mit  Acc.  pixvp  ^^ii, 

46.  Jl.  23,  135.  übertr.  opo;  xaTaei/iaVoy  vltit 

^wnadofxiHxpiai^  Dep.  med.  (diiApapai),  «>»   »>»  Wald   bedeckter  Berg,  Od.  13. 

poet.  St.  xoToc^afia«,  bändigen,  bezwin-  351.  19,  431. 
gen,  bewältigen,  h.  Merc.  137.  xarccCcUwa  {aiaipm)^  austrocknen, 

xaraöänro)  (««titö)),    Aor.    Majidayßtt.  eintrocknen  lassen,- mit  Acc.  ep.  Ite- 

I)  zerreiAen,  zerfleischen,  mit  Acc.  "^yf.  Aor.  xaraftKaa««,  Od.  II,  687.  f 
yon  Hunden  und  Raubyögeln,  Jl.  22,  339.        xaxot&dnTca   (^otito»),  Aor.  I.  lafin. 

Od.  3,  259«    2)  übertr.  v^Tog  naxaddnxBtaiy  naxd-d^ai  ep.  st.  xorrot^a^ai,  Jl*  94,  611* 

wird  yerwundet.  Od.  16,  92.  begraben,  bestatten,  xipd,  *JI.19,  228. 

wxxccdaQ&avo)   {dagddvm),  Aor.   xarc-        wxTO&etof/ccUf   HCiTCc&$lofWff    s.  naxa- 

^ftq^ov,   poet.  HaxiÖ^d^oVf  3  Dual.  ep.  %l&tjfn. 
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xaxuaAy»  {»ily^  A«r.  I.  »aii»«l|a,  !»•».   «.  Thiwtch  §.  ai3.  38.  Battm.  p. 

Jbezaobera,    nrnschaffen,    Terwan-  287.  vgl.  mtlia. 

Terwandelt.  Od.  10,  213.  +  Tergl.  Wiy*,.  bedecken,  mit  Acc.  V*joi«  »W«»,     dS 

J«ieT«öy^<nM»  (^«jax«),  Aor.  »«t^^eooi-,  Schenkelknochen  mit  Fett  umwickeln .  Jl. 

ep.  tunfatt,  Perf.  Kaiatd-a-niixa ,  Inf.  k«.  I,  460.  2,  423.  Od.  3,  461. 

TOTt&ravm,  ep.  x«roi«*„^«r,  Part  «««-  mctccxOm,  e.  »«i«««,'», 

'9i>«&(c,  Tersterben.  hincterben.  ater—  .  .^      <             ,                > 

beo.  Jl.  22,  355.    yo«ugl!    pl?t    Perf.  *f^*^   «^-  ««^«^8^*«.,    s.   .«- 

rersjtorben,  (Jyi,>,  Jl.  7,  89.  Plur.  vbxqoI  ^''*"^**'-, 


xaTo^ßoÄr«»   (^pciaxoO,  nur  in  luxes.  **%'"'    2-    cl"t  '^«^«^"f^«*  ^«ao^iev,  wir 

h.  Cer.  285.                 **       »     '          ' '^  lassen,  Jl.  24.  523.    2)  daliegen,  Tor- 

^«d^off,  o.  (^^.^0',),    im  Sinne,  '''^'^  "!^"'  f''  ''\^^l-  ,      ,    , 

im  Herzen  lieeeud,   uri&d  tl  toi  ^«'-  ^  ^TaJe«(>a>   (jcfiigo),   eigtl.  abscheeren, 

y«T05  x«Ta^i5^*off  IWs  der  Tod  komme  ^**'-     n"/^    Ioi''««PL!°^Sf"'*;?i''^^''' 

dir  nicht  in   den  Sinn,   d.  i.  denke  nicht  l'^""'  ^^'  *'  ^®^-  2^'  36.  ^i/icr,  *0d.  23, 

daran,  Jl.  10,  383.  17,  201.    $nos,  %6  fioi  ^^*          /      /    ,  >    « 

naia^vfiiov  iüJiVy  »wie  mir  auf  dem  Her-  wneamta  (x8«co),  Part,  nanadorttg,  ep. 

zen  es  lieget,«  V.   Od.  22,  3^2.    Andere  **•  '««^«'««^oi'TSff ,  desider.^   sich  nieder« 

nach  EusUth.  (t6  x«Ta  yoSv  wiy^a),  nach  ^^S^^  wollen,  zur  Ruhe  gehen,   Jl. 

meinem  Sinn,  wie  ich  es  wünsche.  ^>  ^®^-  ^^'  ^  ^24.  (s.  xeio.) 

xccTiJCicltirtdif  8.  ^ajiTO).  ^ccraHiiofjisv,  s.  Hamxaia. 

HceraißoTog  f   ?/,    oV,    poet.    mtaßwtog  xarcacldco  (xXa<a),  Aor.  I.  P.  xarexA«- 

{ßttiim),  herabsteigend,  zum  Herab»  o^ijv,   zerbrechen,  abbrechen,   zer« 

steigen,  zugänglich,  &vQai,  xaxatßnTttl  knicken,  mit  Acc,  Jl.  13,  608.  20,  227. 

dv&^mtoiaiVf  Thuren,  wodurch  die  Men-  ubertr.  Mfiot  HatexXäo&Ti  ijiOQf  mir   ward 

sehen  herabsteigen.  Od.  13,  110.  f  ^as  Herz  gebrochen,  d.  i.  erweicht.   Od. 

x«Taix/&j  («ixi&)),  Perf.  Pa  xcrrTfxio^ai,  ^'  *®*-  \^^^' 

mifshandeln,   entstellen,    ts^^c«  xct-  ^MXTO»dtvo>  (xXcVod),  Aor.  xaiexln^a,  nie- 

T^xtoTixft  (von  Rauch  u.  Schmutz),  '*'0d.  Verbiegen,  niederlegen,  Jo^v  ^Tit^cx/i/, 

16,  290.  19,  9.  Od.  10,  165.  f 

Tccuataxinfia    («Ja;^»©),    beschSmen»  KaTccHk^sg,   oü  (xaT«x;i(ö^ö),    nach 

beschimpfen,   schänden,    entehren,  Eustath.  metaplast.  Plur.  st.  KaiaxXo^o/ 

natii^v  fhog.   Od.  24,  508.  512.  rerun-  ▼•  JKlo»^w ,   eigentl.  die  Spinnerinnen, 

zieren,  ^«Ixa,  »Od.  16,  293.  sUtt  die  Parzen,  Od.  7,  197.  f  nda^xui, 

^HOToebFX^}  poet.  st  Karioxa  =  yatix&f  ^°^^  ^^  -^J^^  KaTotKX^&Bg  xs  ßa^Biai  ysi^ 

ovT   aga  Ttotfiriiaiv  xaTatoxatai,  nicht  wird  ^^l^^^f^  piiaavTo,  was   ihm    das  Schicksal 

lie   (Insel)  Ton  Heerden  beweidet,    ^Od.  ^^^  ^^^  unerbittlichen  Schwestern  span- 

9,  122.  f  neu,  Vofs.    Offenbar  erscheinen  hier  die 

xoTOfhi/f,  1^0^,4  Sturm  hu  t,  Sturm-  ^^aJfWothes   nach  der  Aisa  als  das  Spe- 

haube,    ein    niedriger,  leichterer  Helm  «eHwe  neben  dem  Generellen,  wenn  auch 

ohne  Kegel  und  Federbusch,  Jl.  10,  258.  *^             ®*  nachhomer.  Moiren  nicht  so- 

(wahrscheinl.  yon  xatd  und  wiJyto).  +       *  ^f^^^  *"  denken  ist.     Der  bildliche  Aus- 

Aor.  xaiaxeTo*,  Od.  10,  533.  ep.  ttaxHuat,  '       ^     ,        ,  ^            .        ^ 

Od.  11,  74.    xziag.   Od.  9,  231.  Aor.  2.  ^roHOifMXia  {xoifiaG)),  nur  Aor.  P.  xa- 

Pass.  nmtxaiir,  yerbrennen,  nieder-  ''^^oiM^Vv ,  m  ßchUf  bringen,  Pas«, 

brennen,  mit  Acc.  Ton  Opfern  u.  Tod-  **V*    8<^"**'®**    legen,    einschlafen, 

ten,   Jl.  I,  40.  6,  418.   Od.  11,  74.    Im  J»**en,  naga  im,  Jl.  2,  355.  9,  427.   ip 

Pass.  intrans.  xai«  nvg  ixdti,   das  Feuer  "«<'"'»*•''•  ^h  730. 

brannte  nieder,  Jl.  9,  212.    Der  Inf.  Präs.  xcaanoigavita^  s.  xoiQapim. 

WaxfjefiBr  od,  xatctxsiifisv  ist  2w.,  wes-  ita^aKOGfjUta    {xoafjttto),  ordnen,   zu-» 

halb    Spitzner   xataxaiifiip  aufgenommen  recht  legen,  mit  Acc.  oiatoy  inl  vsvon. 
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Jl«4, 118.  Med.  in  Ordnung  bringen,  oft  vA  är^whie  and  a2,  Jl.  9,  115.   10, 

dofior,  Od.  2%  440.                   '  413.    »arali^ai  rivdy   Ton  jem.   erzählen, 

xarcMQSfJuhvvfU  {xqBiiavwfAtfi  Aor.  xa-  Od.  4,  832.    II)  Med.  sich  schlafen  le- 

«XD^iioa«,  aufhängen,  anhängen,  gen,  liegen,  ruhen,  Jl.   9,   662.    Od. 

ip6gfiirr»>  *0d.  8, 67. 105.  to««,  h.  27,  16.  3,  353.     (über  die  Ableitg.  s.  Xdrto.) 

««Tc^K^^ev,  Adr.  (Spitzner  nach  Ari-  ^  ^f^*^??  (.^*f")'   K''''*K.^i*  r"!""' 

starch.  x«4  x^W),  über  den  Kopf  her-  Med-    herabtriefen ,    herabträufeln, 

ab,  Ton'oben  her.  Od.  11,  688.  h.  Cer.  J^-  *»»  JOS-  t                      ,,,,,.> 

182.  übertr.  Yon  oben  bis  unten,  ganz  KOTcaetno),  und  cp.   xaXiciJKo   (iBinto), 

und  gar,  durch  und  durch,  Tgmig  xa-  Fut.    itataXelipOi ,    ep.   xaUe*>ö) ,    Aor.  2. 

tmon^BV  Uße  jf iv^og,  die  Troer  umfing  xat^XiÄOf,    ep.  3  Sg.  HaXXins  u.  xaU*qj', 

ganz  und  gar  Trauer,  Jl.  16,  648.   (wahr-  JL  6,  223.  Inf.   »aXXmüiv,  Od.  16,  296. 

■cheinl.  von  xa^^i?,  xagri&ev,  synkop.  x^-  1)  zurücklassen,   verlassen,  mit  Acc. 

-atp,  das  sich  als  ep.  Gen.  bei  Hes.  sc.  7.  Jl-    6,  223.    auf  dem    Schlachtfelde,    Jl. 

findet,  dah.  auch  besser  getrennt  zu  schrei^  ^f  ^^6.  Od.  13,  208.    2)  zurücklassen, 

ben;  nach  andern  v.  'xaia  und  ofxpi}^6y,  hinterlassen,   besond.  von  Sterbenden 

t.  Spitzner  z.  Jl.  16,  548.)  «•  Abreisenden,  jim  xr^qn^,  JL  24,  726. 

^HorooMTitJivdta  (xDi/^u^ii«),  herabhän-  ^^^r^  0^-  "»  IJ^-  «Vjrwi^V  «y/,  je«.  den 

gen,    nur    Med.    herabhangen,    xaw-  Ruhm  lassen,  Jl.  4,  173.  xm  oavi^«^.  Od. 

WÄKTO  /3<5T^i.e?,  h.  6,  39.  1'  243.    3)  überlassen,    P^e/»8e»>f°^ 

^  J         f                      /           ^  ^      1      1  ..  '^'va»  niit  Inf.  fAwo  yspsa-d-ait   Jl.   17,  151. 

'*'xorr€ibe^)}jui'o;,  ov  (x^i^/uvo^),  abflchus-  Od.  3   271. 

sie,  steil,  Batr.  154.  *    '  i/  *  /9w  %    «             /^ 

l.«r^?*^^iXT^Pr^i«tl'.n    J  "rm.hlen    W,  ik  Tmwi,  Od. 20, 109. f 

nergen,  vernenlen,  verstecken,  ti,  ,  »«.        \yf^                  ^  \     «/ 

Jl.  22,  120.   Od.  9,  329.    ovn  xaT«x£»i5;r-  ^ralri&ofACU  {Xri&ofiai,  »p.  st.  Xap^a- 

tovaiv,  sie   (die   Götter)    verhehlen   ihm  ^Oi««*)»  g«»^  vergessen,  Jl.  22,  389.  f 

nichts.  Od.  7,  205.    scheinbar  intransitiv:  wnaXoqxxdicc^  Adv.  {X6q>og),  über  den 

aUo}  ^  avTov  (st.  loviöy)  yox*  xajaxgvn-  Nacken,   auf  dem  Nacken,  q>igeiv.  Od. 

Tiov'^'iaKtv,   einem  andern  Manne  machte  10,   169.  f  (a  und  i  ep.   sind  lang  ge- 

er  sich  verstellend  gleich ,  V.  eanz  zum  braucht.)  ^ 

andern  Manne    verstellte   er  sich    Cavxov  wxtoMco  {Xvm),  Fut.  xarailvai»,  Aor.  1. 

ist  auf  beide  Verba  zu  beziehen).    Od.  4,  natiXvootf  auflösen,  dah.  1)  aufheben, 

247.  zerstören,  xoXimv  xagriva,  Jl.  2, 117.  9, 

xccrcaaclf^sv  u.   HCcroeHTclfiepcu,  s.  xa-  74.   2)  losbinden^  losspannen,  tTrjr&v?, 

Taxxe/vcD.  Od*  4,  28. 

x«Ta»T«ff,  8.  xaxaxxe/vo.  xara^^aw  (Xioyao)),  sich  aasruhea, 

Hoxainelvta  Utshtol  Fut.  A.  xöxaxxevi»,  {rei  werden,  w6g;  nädji  x'  ^/*oj  »?e 

Jl.  23,  412.    naxa^xavita,    ep.  st.   xxav«,  ^«9^^"«  »^«»««^f  nir  "»  Tmesia,   Od.  9, 

Jl.  6,   409.    Aor.  1.  xaxexxc«'«,    Aor.  2.  ^^^'  T  vergl.  X&qmi. 

xcnintavov,  Imper.  xaxxay«,  ep.  st.  xaxa-  »ara^a^^rrw  (fioQtftw),  Aor.  1.  xore- 

xtavc,  Jl.  6,  164.   daneben  der  ep.  Aor.  A*ctf«^«»   ergreifen,  erhaschen,  erei- 

HatBxrap,  Inf.  xaxaxtdfiBv  u.  %uxa%xdfiBvai,  *«»,  xiva,  Jl.  5,  65.  16,  698.   übertr,  von 

Part,  xaxaxxttff,  Aor.  1.  Pass.  xaxfxxa^v,  Alter,  Od.  24,  390. 

Fut.  Med.  xaxaxxoryeouai,   ep.  Aor.  xaxa-  xcrra^a<»  (a/idci)),   nur  Aor,  1.  M.  ep. 

otxotfjLBvog ,   mit  pass.  JBedtg.  tödten,   er-  utaafi^adfi^Vy  aufhäufen,  xon^v^  Jl. 24. 

Sachlagen,  ermorden,  xera,  Jl.  5,  608.  165.  f 

Äde  xaxoMxaviea&B  xorl  vfifiBg,   so  vrerdet  iunafdyvvfii  u.  KOJccfdoyta   {fUypvfn)^ 

auch  ihr  einst  getödtet  werden,  Jl.  14, 481.  vermischen,  TtoififjU^ag,  JL  24,  529.| 

xaxe'xxcr-^ei' ,  ep.  st.  xaxsxxec^aay ,  Jl.  5,  wofür  Wolf  x'  dfifiikag  aDüTgenommen  hat. 

556.  Od.  3,  108.  —  Med.  sich  vermisch en»  x<W,  h. 

xcrrcrw^rrci}   (xv^ixo),    Aor.   naxiytviptt,  18,  26. 

den  Kopf  vornüber  bücken,  ^Jl.  16,  itcacc/Avaa(a  (ä/ivaau),  Aor.   1.  M.  na- 

611.  17,  527.  TafAvl^dfitipf  ep.  st.  xoexi/f«.,  zerritzen,  — 

itaTccXafjißducj  (XafißdvGi),  einnehmen,  Med.  sich  zerritzen,  it^if«,    sich  die 

ergreifen,  nur  in  Tmesis,  s.  Xafißdpti,  Hand  ritzen,  Jl.  5,  425.  f 

MxtaXiyo)  ep.   (ilfiV<ö}i   Fut.  xaxaXi^w,  ♦««oraiwvw,  ep.  KUfAftva  (/ui/©),  Aor.  ep. 

Aor.  1.   xaxAel«,    Fut.  M.    xaxaXilo/io«,  Inf.  xa^^vaa«,  die  Augen   schliejaen, 

Aor.  1.   xorxeXelcr^fji'  u.   ep.  Aor.  sync.  3  schlummern,  Batr.  192. 

Sg.  xaxiXtKxOy    Inf.  xaxaXix^ai,    Od.  15,  xccTccvsvoOf   (pbiüw),    Aor.  1.   xdix^cvo«, 

394.  Part  naxaXiyfiBvog ,    ursprnngl.  nie-  Part.  nappBvaas,   ep.  st.  xaxaye^a;,  Fnl. 

derlegen;    1)  Act.   darlegen,  hersa-  M.  naxapBvaofiai ,  zunicken,   xtqpoX^  od. 

ffen,    erzählen,    vortragen,    xi  upt^  xgati,  mit  dem  Haupte,  d.  i.  beiatin» 
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men,  bejahen,  oder  jjngestehÄ,  «n-  stigen,  %yxog  M  x^ovi,  Jl.  6,  213.  crxo- 

■  agen,  JI.  1    527.   Od.  9,  490.    -tivl  ti,  Xonas,  Jl.  7,  441.  —  Med.  feststecken 

einem  etwas,  vinriv,  Ttvöog,  Ji.  8,  175.  mit  bleiben,  feststehen,  ep.  Aor.  ip  y«,'«. 

dem  Inf.,  Jl.  2,  112.  10,  393.  ♦Jl.  U,  378.  ^    ^ 

fertig  "«chen^^jerzehren    nur  Pass.  ep.  xi^Tr^.cro,.,  l)  heribfallen,  herab- 

noXXa  Kainvetai   ♦Od.  2,  58.  17,  637.  stürzen,   dnb  kügyov,   Jl.  12,  386.   cJ^' 

xaratara,  Adv.   {uaTavtfig),    abwärts,  *x()/og)M/,  Od.  12,  414.   2)  niederfallen, 

bergab,  Jl.  23,  116.  f  ip  ^^f,raj,  Jl.  l,  593.  ip  Tiopltiaiv,  JL  4 

»onrflfyriiaTW,  Adv.    {aptaa),   gegen-  S23.    all,  Od.  5,   374.    fallen,   in   der 

über.  Od.  20,  387.  f   ed.  Wolf,  wo  an-  Schlacht,  Jl.  15,  538.  übertr.  jtaatp  nagal 

dere:   xat*  apxtiaxtv   oder  apxr^aiv  lesen,  ^oal  xannsae  -dvfiog,  allen  sank  der  Mu|h 

Nach  Enstath.  yon  xaxdvrrßog^  mit  einge-  ^o"^  die  FüTse  herab,  d.  i.   allen  entsank 

schob.  C7,  wie  bei  ngofivfjatipot.  gänzlich  der  Math,  Jl.  16,  280. 

icarccvracgv ,    Adv.    (ävTiTtgv),    gerad  ^orajrA^co  (jrXrfo),  herab  schiffen,  roft 

herab,  mit  Gen.  Tiysog,   ♦Od.  10,  639.  der  hohen  See  an  die  Küste  schiffen,  an- 

i'»  64.                                                  •  landen.  Od.  9,  142.  f 

Maat!t(iU.a}   (jiciXA«),    ep.  Aor.   sync.  XdZankfiaao}  (nX^aa<o),  nur  Aor.  P.  xa- 

Med.  xaT6?r«XTo,  herabschwingen,  Med.  rsnXi^yriv,   ep.  st.  xaw^Aeirijv ,  Act.   eigtl. 

sich  herabschwingen,  niederfahren,  niederschlagen;  Pass.   übertr.   er- 

ovQccrov  ix,   Jl.  19,  3ol.  f    (Die  Schol.  schreckt  werden,  erschüttert,  be- 

erkiaren  es:  xa^riXono  und  schreiben  xa-  stürzt  werden,  Jl.  3,  31.  4- 

tsnaXxOy    wie  Ton   xaTsadXXead^ai)    Tergl,  *4,.«--^«^.*/^.      *  /  *'              >     ,     .  * 

^    '^_,,--/ ,  /       y  \     A  /  anhauchen,   entgegenwehen,  h.  Cer. 

wxranar&a  (jraw©),   Aor.  xareTraiijact,     239  »  ©    o  » 

zertreten,  mit  Füfsen  treten,  d.  h.  *  '      i     ,         .  ^ 

Terachten,  mit  Acc.  ooxtor,  in  Tmesis,  Jl.       ^^TaxQtjvrig,  ig  (jt^w;?),  rorwärts 

4    157    ^  niedergesenkt,    nur    Beiw.   ron  /se^, 

gunj,  Ruhe,  Ende,  r6ov  (Erleichterung    ff ^  ^Tu     Od^^^^^^  T""?fif 'k' 

des  Grams,  Vofs),  Jl.  17,  38.  +  -•  15,   114.    Od.   13,    164.   19,   467.    h. 

xccTccn(XV(a  (Travo»),   Fut.  aw,  Aor.  xa- 


»)jt<£«ff  OT^vj'wy  xajajfavBfjtsv  (ep.  Inf.),  Od.     I"^.^'?^*'' 
2,  244.  (man  yerbinde:   oTf,  ijju.  xar.   in-    ®'  ^^°' 


eigtl.  mit  Fufsangeln  tinden;    dah.   fls-  **""*  ^^'°'     •";  ^'  47«- 

sein,  yerstricken,  Tiyct,  nur  in  Tmesis,         iccezanv&oi}    (nv-d-Gi),    Aor.    xatin^a, 

Jl.  19,  94.  Od.  11,  292.  s.  ttcö«©.  ^«»1  machen,  yerfauien  lassen,  mit 

wxTccniaato    {7iiaü&),    Aor.  xaxi^tBWa,  Acc.,  h.Ap.  371.  Med.  yerfauien,  rer- 

yerkochen,  yerdauen,  mit  Acc.  xoXov,  modern,  Jl.  23,  328.  f 
den  Zorn  yerbeifsen  (V.  zurückhalten),  Jl.        wxTägccofACCi,  Dep.  med.  {dgao/Aai),  je- 

1,  81.  f  mandem    etwas    anwünschen,    yorzügl. 

MaTcejterdwviM  {mTixwvfii),   darüber  Böses,  iivl  aXyea,   Od.  19,  330.,   absol. 

ausbreiten,  überhängen,  nur  in  Tmes.  noXXa  xatrigdro,  er  stiefs  yiele  Verwün- 

xtfTa  Xlta  Ttsxduaas,  Jl.  8,  441.  f  schungen  aus,  fluchte  yiel,  Jl.  9,  454. 

(xcerasti^pvoji),  defect.  ungebr.  Präs.  zum         wxrtagiSoD  poet.  st.  xaxafgi^m. 
ep.  Aor.  xaxenstppop ,  wozu  das  unregel-         wxragipjXoQ,  Tf,  6v  (^tye©),  schauder- 

mäTsig  betonte  Partie.  xoeTotTisV«»^  Jl«  '7,  haft,  schrecklich,    yerhafst.  Od.  14, 

539.  tödten,  erlegen,  Ti}'oe,(ygl.0JSi\rJ2).  226.  f 
Jl.  6,  183.  Od.  3,  262.  xcetag^iSa)  (^ejo)),  Aor.  l.ep.  xcnigs^ce, 

iwrastriyvvijii  {nriyvvfii),  Aor.  1.   xow-  Part.  P.  xag^d^ovaa,  ep.  st.  xaxag^Covaa, 

jrij^a,*  ep.  Aor.  sjnc.  Med.  3  Sg.  xoets-  Jl.  6,  424.   eigtl.  heruntermachen,  hemn- 

TifiTno,  in  die  Erde  schlagen,   befe-  terstreichen,    und    dadurch    niederlegen; 


KettetQQifo.  278  Kattcfp^te^. 

übertr.    streicheln,    um   zu   liebkosen,  zerseümelzen,    Od.   19,  205.     ubertr. 

xiva  x^^Q'^  Jl«  I)  361.  Od.  4,  610.  «ich  Yerzehren,  sich  abhärmen,  ^xog, 

xccTccgfita  (^^w),    herunterfliefsen,  im  Herzen,  »Od.  19,  136. 
herabströmen,  Od.  17,209.  i^  wTsiXijg^        icatarldTifit  (r/^ij/ii),   Fut.   otata&iiatü, 

Ji.  4,  149.    ^x   fXBXdiäv,  Od.  11,  599.   mit  Aor.  1.  xatid-fiita,  Aor.  2.  nur  PI.  in  den 

Gen.  x^^^^t  '1*  ^3'  ^39.  (meist  in  Tmes.)  ^p.  Formen :  xaT^r/uev,  xur&STty  itaT&taav 


xccraaßhnnjfii  (aßivvvfii),  Aor.  1.    xa-  1)  Act.  niedersetzen,    niederlegen, 

jdaßBOtt,  auslöschen,  nvg,  ♦JI.  21,  381.  hmlegen,  hinstellen,    «»»  Acc,    gjr* 

23,  237.  in  Tmes.,  Jl.  16,  293.  X^o^^^s  u.  im  x^ovi,   Jl.  3,  293.  6,  473. 

««TWfiiloAiae,  poet.  (cr^H»  nur  ep.  Aor.  ^^•'*,  ^^  ^^Ff^^* '  a^     ^®'  ^        /^""'J* 

2.  M.    H«T.Wo,    herabstürzen,     mit  (^^xor.  Od.  16,  285.    ti   «^*.   etwas  für 

Acc.  ^8>^f«,  in  die  Flnthen  rauschen,  Jl.  Jff»'  «  f  Kampfpreis  aussetzen,  J  1.23. 267. 

21    392    +  ®^*'    «*^^<>*'  ^"*  ^*^*>  e*"^®**  Kampfpreis 

'        .  Tj                                />.   /      'f  \  jemandem  zu  Ehren   aufstellen.    Od.  19, 

^aT«ax«aw,poet.st.xaT«axi«&i(aH«^«),  Jg,^^  ^^     ^^      ^^^^  ^,    'id^axi,,.,  jem.  in 

beschatten,   bedecken,  mit  Acc,  Od.  ,^^^^^  ^^^  j^^^^  ^^^^^^^   qj    ^^  i^^^   _ 

12,  436.  t^             /     .      .    ,     ,  2)  Med.   a)  für   sich  niederlegen  (mit 

waaafAVxaa  {P(ivx^)y  niederbrennen,  ^^^^^  ,„f  ^^^  g^bj.),  lei^r««  ^^li  y«/Ä,  JL 

nur  in  Tmes.,  s.  op'aro».  3,  114.  22,  1 11-   oji^a  vijo^,  h.  Ap.' 457. 

* TtccTaGTdßG}  {axtißfü),  betreten,  mit  ron  Todten,  beisetzen,  bestatten.  Od. 

Acc,  h.  18,  4.  24,  190.     b)  aufheben,  aufbewahren, 

* xcnecarlkßG}  (atilßm),   herabstrah-  tI  inl  dognta.  Od.  19,  17. 

len,  transit.  ngriv  aiXasy  sanfte  Strahlen  ^iwrargitoi  (rgiCio),    Tom  durchdrin- 

herabsenden,  h.  7,  10.  genden  Geschrei  der  Vögel,  Mäuse  u.s.w. 

xccTccarogiwvfjii  (aTogivvvfii)^  u.  xccra-  zirpen,   pfeifen;    überhpt.  jammern, 

otoQvvfii,  Part.  xaaToovtiaa,  ep.  st.  xorra-  winseln,  Batr.  88. 

arogv,.  Od.  17,  32.   Aor.  1.  xatsatogBaa.  wxTCCTgtfXG^  {'QVX^h  zerreiben,  auf- 

1)  hinbreiten,  hinstrecken,  mit  Acc  reiben;  auszehren,  erschöpfen,  aus- 

^^yo?.  Od.  13,  73.   xwsa.  Od.  17,  32.    2)  »äugen,  laovg  öagoig,  Jl.  17,  225.  Od. 

überdecken,  xanstoy  hUooiPy  die  Gruu  15^  309.   16,  84. 

mit  Steinen,  Jl.  24,  798.  '^Hoacctgoiyoü  (rgfoya) ,  Aor.  xaiav^ff, 

xaraarogvviu ,   s.  xataaTogivwfxt.  zernagen,     zerkauen,     yerzehren, 

'^^  HccTccargifpQ}  ((rTficpco),  Aor.  1.  xorr^-  Batr.  126.  182. 

oTQeiffa,  umkehren,  umstürzen,  :roao/  xaToev^e,  Adv.  auf  der  Stelle,  dort, 

Tt,  pedibus  evertere,  h.  Ap.  73.  Jl.  13,  253.  Od.  10,  667.   (falsdie  Lesart, 

Mxtaarvyio)  (aTvyeco),  Aor.  xaxiatvyoVy  st.  nat   av-&i), 

i)  bestürzt,    erschrocken  sein,   zu-  mtawayttv,  Inf.  Aor.  z.  xaxEO&im. 

rückschaudern,   absol.  Jl.  17,  694.    2)  ^^^cipcUvio  (cpatV«),    zeigen.    Med. 

trans.  mit  Acc    Tor  etwas  zurück-  «ichtbar^ werden,    iich    zeigen,    h. 

schaudern.  Od.  10,  113.  a      ^g.                     *                      ^ 

*x(naaTV(p^og,aP  {atv(piX6g),  sehr  Itarccipigto  (cp^o«)»  nur  Fut.  M.  xaroiao- 

hart,  fest,  ndtgriy  h.  Merc  124.  „„^^  hinabtragen,  hinabbringen;  — 

xccrccax^^tv f    poet.   st.  xataaxuv,     s.  ^gd.   als  Dep.  iivä  "Aiöog  Blatt,  jem.  in 

^arixio.  die  Unterwelt  hinabführen,  Jl.  22,  425.  f 

wxrccctxstP,  8.  xarixto.  ^  icceraxp&ivvaG},  Nebenf.  y.  xetray^io», 

*xarccTceym>   (Tuvva),  poet.   st.  xaia-  nur  Präs.  yernichten,  riftriv,  h.€er.334. 

T£iV(»,  Aor.  1.  xaudyyoa,  ep.  st.  xartidv.,  ^wxaipaioi    (q>&i(o),    Fut  xataq^io^, 

niederspannen,  niederziehen,  o;iX«,  Perf.  P.  xax/cp^yjiae,    Plqpf.  xaTf9^t/i,?y; 

"'  "»  ^^'  zugleich  auch  ep.  Aor.  sync.  M.  dazu  Inf. 

wxTcaelvG}  {reiv&),  Aor.  xaT^T«»^«,  eigtl.  xaTa<p^ia^ai,  Part,  xaxafp&lfjiivog,    1)  Act. 

niederspannen,  m  Tmes.  xora  d*  rivia  transit.  zu  Grunde  richten,  rernich- 

uivs  o.TtWo),   er  zog  die  Zügel  an  sich,  ten,  umbringen,  riva ,  Od.  6,  341.     2) 

Jl.  3,  261.    19,  311.  intrans.  im  Pass.  u.  Med.    zu  Grande 

xcerceripcoi}    (xijxo)),  Aor.  Act.  xareTi}^«,  gehen,    untergehn,    r  er  seh  winden, 

1)  Actiy.  transit.  zerschmelzen,  mit  umkommen,   ^iia  xaxitp&noy  die   Vor- 

^'^c  x^ovdy  Od.  19,  206.    2)  Med.  intrans.  rithe  waren  yerschwunden ,    Od.  4,  363. 


insbesond.  Part.  Aor.  Hataq^ifAsyog,  um-  "iSti&sy,  JI.  4,  475.   douov^Alöac,  in  das 

gekommen,   todt,  Jl.  22,   288.    yi%v$g  Haus  des  Hades,  Jl.  14,  457.   itojaudvdi, 

xttmq>&f/ispoi,  Od.  II,  491.    Plur.   subst.  Od.  10, 159.    2)  übertr.  yom  Flusse,  hin- 

die  Todteu,  Schatten,  h.  Cer.  347.  abfliefsen,    Jl.   11,  492.    rom  Schiffe, 

Honaq>Xiyo}  {(pXiyfo),  Fnt.  |q),  nieder-  fahren,  «j  Xifiiva,  Od.  16,472.   von  Ge^ 

brennen,    yerbrennen,    navxa    itvoly  schlössen,  o&i  [dogv)  xataelaaTo  yairjg^  wo 

Jl.  22,  612.  f  <*er  Speer  in  die  Erde  fuhr,  Jl.  n,  358. 

xara(pvKadcv,  Adr.  (yviij),  stamm-  ^^cahacd&sv^  a.  ttaTaxTsim, 

weise,    in    Stämme    getheilt,    Jl.  2,  ^(xrevcUQ<a    {hcUgta),   nur   Aor.  Med. 

668.  f  xuTsvriQafAfjif,  tödten,  erschlagen,  xiva 

xocraxioi  (/«w)»  «P«  Aor.  1.  jtarexeva,  X(^^^^>   Od.  11,  519.  -f 

ep.  Aor.  sync.  Med.  Harixvvro.    1)   eigtl.  HcasUaPthif,  Adr.  {ivttvtiov)^   gegen- 

Ton  flussigen  Dingen,  darüber,  darauf  über,  entgegen,  tivi,  Jl.  21,  567.  f 

Aen.  Jl.  m'  282.  SS^n  x.W    jf   14    f^    ?«d«"««-   «•«    P'*»'  ?•   ^^Perf-   darauf 

liegen,  : 

bedeckten 

^ddas.  Od.  19,  206.   Jl.  12,  158.    nLXop    If^'^'i^^h    T  ^?"°"*°'-  ,^^°-   '^tJ";   "' 
h   ovdei,    das   Gewand   aif  den  Boden    vLlVr^^J^JT^u  Tr^  f?2n^'^«* 
niederfallen   lassen,   Jl.  5,  734.    ^.'aM«    J*»^»'^^^^^^^ 
;^i^ai,  die  Stäbe  zur  Erde  werfen,  Jl.  6.  ,  ^'  ^'"* 

134.  tsixog  €*5  «;icf,  Jl.  7,461.  3)  ubertr.  .  WKXiVGina^  Adr.  [ivainri),  grad  ins 
ausgiefsen,  ausbreiten,  iL  tiviy  Angesicht,  mit  Gen. ,  //afawv ,  Jl.  15, 
ofjLixlr^v  xivi,  Jl.  3,  10.  äxUv  tipi,  Od.  7,  3*^^-  +  Richtiger  ist  xax  ivtana,  s.  ivnxp, 
42.  j^a(>tv  Ttyi,  Od.  2,  12.  8, 19.  iXeyx^inv^  xccrsJtcekfjievoSj  s.  xareya'AXo^a«. 
alajifo?  Tivtf  Schmach,  Schimpf  über  jem.  MxrinalrOf  s.  TtaxanaXlfa, 
ausgiefsen,  ihn  damit  überhäufen,  Jl.  23,  TtccTegeljtia  {iotinto),  eigentl.  niederrei- 
408.  Od.lI,433.  7rAoi;i(5y  Ttj*,  J1.2,  670.  fsen;  im  Aor.  u.  Perf.  Aor.  xar^igmov, 
—  Med.  hmabfliefsen,  hinabfallen,  Pf.  xatsgne^na,  intrans.  niederfallen, 
nur  ep.  Aor.  sync.  et,g  avrXov,  Od.  12,411.    einstürzen,  Ton  einer  Mauer,  Jl.  14,55. 

xaraX'd'oPios ,  ov  ix'&'(ap),  unterir-  übertr.  xati^ginev  Ugya  at^tim ,  es  gingen 
disch,  Ztvg  =^  Hades,  Jl.  9,  457.  f  ^^^  Jünglinge  Arbeiten  zu  Grunde,  YofiB, 

wxn^iaia^  s.  xaxayvvfiu  ^'*  ^»  ^^^ 

iuxxidm  (Mdta)y  ep.  st  des  pros.  xaxc-  ncaeQtßVia  (igtjTvio),  anhalten,  zu- 
a&ia,  Fut.  xatedofiai,  Perf.  ^ct.  xtzuötida,  Rückhalten,  tiva,  Jl.  9,  465.  Od.  3,  31. 
in  Tmes.,  Jl.  17,  542.  aufessen,  auf-  xoasgvHclvo} j  poet.  st.  xaugvxtOf  Jl. 
fress  en,  yerzehr  en,   zunächst  ron    24,  218.  f 

Thieren,  mit  Acc,  Jl.  19,  31.  übertr.  HaTBgiiW}  (igvxoa),  I)  aufhalten,  zu- 
aufzehren, olxovy  xTii/iata,  Od.  2,  237.  rückhalten,  xtv«,  Jl.  6,  192.  518.  Od. 
19,  534.  ubertr.  ov  ^vfiov  xactidsip,  sein  3,  345.  2)  hemmen,  hindern,  im  bösen 
Herz  abzehren,  sich  abhärmen,  Jl.  6,  202.     Sinne,  tipd,  Jl.  23,  734.  Od.  2,  242.  dah. 

*  aaTeigy<x>  {Bigyw),  Aor.  xmieg^a,  hin-    Pa«»»  zurückgehalten  werden,  y  e  r w  e  i  1  e  n, 
eintreiben,   einschliefsen,    ßovgf  h.     Od.  1,  197.  4,  498. 
Merc.  356.     ^  itaregm)    {igvf»),    Aor.    1.    xaisigvacc, 

xcctdßoi}  (sl'ßoaijf  poet.  =  xataXeiß&f  1)  Perf.  P.  xatslgvafiat ,  herab-,  herun- 
Act.  herabfliefsen  lassen,  yergie-  terziehen,  stets  yon  Schiffen,  die  yom 
fsen,  daxgv,  Od.  21,  86.  u.  oft  in  Tmes.  Lande  ins  Meer  gezogen  werden ,  mit 
2)  Med.  herabfliefsen,  herabtriefen,  Acc,  Od.  5,  261.  Pass.  '^Od.  8,  151. 
mit  Gen.  nagu&p,  Ji-^24,  794.^yom  Was-  xatigxofiai,  Dep.  (%o^«0»  Fut.  xar«- 
ser  der  btyz,  JI.  lo,  37.  Od.  6,  185.  Xemoficih  Aor.  xaifß^ov,  noei. xat^Xv^oy, 
ubertr.  xaraßBro  amv,  das  Leben  yerflofh,  Int.  xateX&ifisv,  ep.  st.  xaieX^siv,  1)  hin- 
Ud.  5,  152.  ab-,  herunterkommen,  hinabgehen, 

xcerelöov  (EIJJl),  Part,  xwndiov,  Jl.  4,  OvXvfiTtoiOy  Jl.  20,  125.  i^  ovgapov,  Jl.  6, 
508.  Batr.  11.  defect.  Aor.  2.  zu  xa&ogcua,  109.  inl  Jiva,  Od.  1,  304.  besond.  "!^Cd6gd8 
berabschauen.  od.  "Aiöog  staa,  in  den  Hades  hinabstei- 

Ttccxeikvo)  {bIXvg)),  Fut.  iao),  nmhül-  gen,  Jl.  6,  284.  7,  330.  Od.  10,  560.  2) 
len,  bedecken,  riva  ypafictd-oig y  jem.  ubertr.  yom  Felsenstücke,  niederstür- 
mit  Sand,  Jl.  21,  318.  f   in  Tmesis.  zen.  Od.  9,  484.  541. 

KtZTeifU  («VO»  P«^*«  Pr-  ««Tewy,  ep.  Harscf&loi}  (ta^i©],  Mperf.  xat^a&ie, 
Aor.  Med.  xintaBiaaiitiP ,  st.  xaxeta.,  1)  Aor.  xatiq>ayop  nur  m  l^esis,  Jl.  2,  317. 
herab-,  hinabgehen,  hinabsteigen,    aufessen,  Jl.  2,  314.  3>  25.   Od.  1,  9. 


Katittftvto.  280  KaroDfiadop, 

xtniaavTo,  i.  aataasvofiai.  xatij<peiij,    die  Betrübnifs,    Schande, 

x«T«w«f<ö  («^yajo»),  Nebenf.  xarevr««,    ;>ro6rMm,  d^-cfwu*.  und  dann  das  Abgtract 
>r.  J.  P.  x««Dya'<j^i|F ,   hinlegen,  zu    P-  Concret,   der  Betrüb nifs,  Schande 

-  p      '-         yerursacbt,   Jl.  24,  253.  f    So  nennt 

in  dieser  Stelle  Priamos  seine  Söhne  xa- 
tfiqiovegf  die  ihr  mir  Schande  macht  (ihr 
Schändlichen,  V.). 

zaT'&clflfCci  j  8.  xata&anTG). 
H(xT&e(jt$Vt  itdr&efjiSPj  xdr&ex€j  tuix- 

iio^ifMV ,  ep.  st  %aji4vai>,  s.  xoTei/it». 
Hctviüxovoi}  =:  iwxiaxfXij  zurückhal- 
ten, z&hmen,   nur  in  Tmesis,  xara  tov 


Aor. 

Bett  bringen,  nur  Pass.  sich  nie- 
derlegen, sich  schlafen  legen,  Jl.  3, 
448.  t 

»ctretWoi  =  wxXfwiifaj  day.  Fut.  ifaio, 
Aor.  TiajEvvfiaa,  Aor.  Pass.  xaTevvti-&fjVy 
hinlegen,  in  Schlaf  bringen,  ripor, 
Jl.  14,  245.  248.  Pass.  sich  niederle- 
gen. Od.  4,  414. 

xctTeq>cilh>fjiai  (aXAo^at) ,  ep.  Part  Aor. 
sjnc  xttxajtdlfisvog ,  herab-  u.  darauf 
zu  springen,  Jl.  II,  94.  f 


3MXT^<o    (£/6)),    Fut.  xa&iiai,    Aor.  2.  aow  voov  tax^ve.  Od.  19,  42.  f 
xazBoxov ,  Aor.  2.  Med.  xanaxo/iriv ,  Part.         xcaloXGJ  (la/ca) ,    Nebenf.  von    xaxixa, 

xataaxofiBvog.^dAiu  der  ep.  yerlÄng.  Aor.  ^^^^  p^gg.  ^^  Imperf.     1)  anhalten,  zu- 

2.  A.  xaiBaxB&ov  und   3  Sg.  xaaxa&s   st.  ruckhalten,  %7i:tovg,  Jl.  23,321.   übertr. 


xaiioxe-d-t,  Jl.  11,  702.  1)  trans.  a)  nie- 
derhalten, xtfpaXriv,  Od.  24,  242.  6) 
anhalten,  festhalten,  zurückhal- 
ten, hemmen,  ttva,  Jl.  11,  702.  15,186. 
pass.  fiigi  xaTexovto,  durch  Nebel  wurden 
sie  gehemmt,  Jl.  17,  368.  644.  c)  ein- 
nehmen, inne  haben,  aXaXi^TM  Ttav 
nedioPf  das  ganze  Gefilde  mit  Geschrei 
erfüllen,  Jl.  16,  79.  dah.  d)  yerborgen 
halten,  bedecken,  bes.  yon  der  wa- 
beserde,^  Jl.  3,  246.  Od.  11,  301.  549. 
yon  der  Nacht,  ovqayov  y  Od.  13,  269. 
a%h]vii\  xareixeto  vtq>ieaaif  Od.  9,  419.  2) 
intrans.  hinhalten,  hinfahren,  xnTs- 
oxB&ov  QoQixovöe,  h.  Ger.  126.  —  Med. 
ff)  yor  sich  halten,  sich  bedecken, 
iavoiy  mit  dem  Schleier,  Jl.  3,  419.  nooa-^ 
<07ta  x^Q^^y  ^d.  19,  361.  6)  sich  anmal- 
ten, yerweilen,  Od.  3,  284. 

wxrrimdG)  (ij^r^oo)} ,  lindern,  mil- 


S-vfiov  ftivog,  fa.  7,  14.  2)  einnehmen, 
inne  haben,  dah.  pass.  yon  einer  Insel, 
ov  nol^vjiQiv  xaxataxBTaij  sie  wird  nicht 
yon  HeeVden  beweidet,  Od.  9,  122.  3) 
wohin  halten,  lenken,  yon  der  See 
nach  dem  Lande,  r»]«.  Od.  11,  456.  — 
Med.  für  sich  behalten,  zurückhal- 
ten, Tti'a,  Jl.  2,  '233. 

icaxoioofAOUy  s.  xaxatpigGt. 

TtoToJttG'&ef  yor  Vocal  xaronia^ev.  Ad?. 
(oniad-B)f  I)  yom  Orte,  hinterher,  hin- 
te ndrein,  Jl.  23,  505.  mit  Gen.  hin- 
ter, vi]6gy  Od.  12,  148.  2)  yon  der  Zeit, 
hiutennach,  in  Zukunft,  Od.  22,  40. 
24,  546.  xaxoTtia&s  Xi7tia-&ai,  zurückblei- 
ben, nachgelassen  werden.  Od.  21,  116. 

*x«Tdjrr^ff,  ov,  o  (ojttiJc:),  Späher, 
Kundschafter,  h.  Merc.  372. 

*  xccTOQovG}    {6oov(o),    herabfahren, 
dern,  besänftigen,  Pass.  oövvai  xarrj"    herabstürmen,  h.  Ger.  342. 
nt6iovxOf  ep.  st.  xairimwvTo,  Jl.  5,417.  f        *iwTovdatos,  ov  {ovdas)y    unter  der 
wxxrig€q>jis i   ig   (Jpigx»),   eigtl.  über-    Erde,  unterirdisch,  h.  Merc.  112. 


dacht,  überdeckt,  d.  h.  mit  Dach  yer- 
sehen,  xXiaiai,  Jl.  18,  589.  dah.  über- 
wölbt, ansog,  Od.  13,  349.  öciq>vjflty  yon 
Lorbeerbäumen  umschattet,  Od.  9,  183. 
übertr.  xv^a  xatripsq>Bc,  eine  überhängende 
Woge  rübergewölbt,  V.),  Od.  5,  367. 

itaTTjQtnef  s.  xojBQBinG)» 

xaTtjipslrjy  Tjj   ep.   st.  xoTf^fpeto   (xaiij- 

en 


"^  HaxrdwaaVj  s.  xaiuxapvto. 

xaTOt),  Ady.  (xaTa),  hinab,  nieder- 
wärts, bXxbiv,  Jl.  17,  136.  6q6g>p,  Od. 
23,  91. 

iuxroy&io}  {u^if»),  h  er  abstofs  en, 
-werfen,  in  Tmesis,  nm,  Jl.  16,  4l0.f 

xceroofjuidiog,  fj,  ov  (cS/uoc),  oben  yon 
den   Schultern    her,    yon   der  Wurf- 


51.    16,  498. 

xcctfiq>iG}  {xaxfi<pflg),  Aor.  1.  xaDJ^i^aor, 
«igtl.  die  Augen  niederschlagen,  nieder- 

feschlagen,  traurig,  betrübt  sein, 
1.  22,  293.  ipl  ^vfi^i.  Od.  16,  342. 
HOTTjtpiis,    iSf      niedergeschlagen, 
betrübt,    beschämt.    Od.   24,  432.   f 
6i^ahrscheinl.  yon  xaxa  u.  (pdog,  mit  nie- 
dergeschlagenen Augen.) 

xatfiqxxw,  ovog,  jy,   nach  ArisUrch   = 


431.  t  (V.  Wie  weit  die  Scheib*  hinflie- 
get yom  Schwung  des  erhobenen  Armes.) 
xcno^/juxöov  ((u/ioc),  yon  den  Schul- 
te ruber,  ikavvBiP  f  nach  Eustath.  in 
Bezug  auf  den  Fuhrmann:  mit  weit  aus- 
holender Hand  schlagen,  ^Jl.  15,  352. 
23,  500.  nach  den  meisten  Grammatikern 
aber  in  Bezog  auf  die  Rosse:  über  die 
Schulternsch lagen.  So  Vofs  und 
Spitzner. 
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^HccTGJQj  ogog,  o,  ein  Wort  Yon  un- 
bekanntem Ursprange  in  h.  6,  55.  man 
erklärt  es  Ton  KAJZSl  ableitend:  Herr- 
scher; einige  wollen:  xgdxfag  od.  ämag 
lesen,  yergl.  Herrn. 

HccTODgvXTiSj  iS)  poet.  st  xdxangv^y  i^og^ 
o,  ^  {narogvoGca!) t  eingegraben,  in  die 
Erde  gesenkt,  xaKogi^itaai  Xi&otcfi, 
♦Od.  6,  267.   9,  185. 

KccvKomfeg,  <A,  1)  eine  nicht  hellenische 
Nation* in  Kleinasien,  welche  später  in 
Bithjnien  yon  den  Mariandynern 
bis  an  den  Flufs  Parthenios  wohnte 
und  Nachbar  der Paphlagonier  war,  Jl. 
10,  429.  20,329.  Zu  Strabos  Zeit  waren 
sie  yersch wunden.  2)  eine  Nation,  welche 
in  Triphylien,  im  südlichsten  Theile 
yon  £lis,  wohnte,  Od.  3,  366.  Nach 
Strab.  Ylll.  p.  345.  hatte  man  yerschie- 
dene  Sagen,  nach  welchen  man  theils  alle 
Epeier  als  Kaukonen  bezeichnete, 
theils  ihnen  gesonderte  Wohnsitze  im 
hohlen  Elis  und  Triphylien  zutheilte. 
Wahrscheinl.  waren  es  Überreste  der  al- 
ten Pelasger,  welche  zum  Theil  nach 
Asien  wanderten,  Herodt.  1,  146.  yergl. 
Mannert  YIII.  S.  352. 

MavkiSj  Oj  eigentl.  Stengel,  Stiel;  bei 
Hom.  nach  den  Schol.  das  Ende  des 
Schaftes,  welches  in  die  Röhre  des  Spee- 
res gesteckt  wurde ,  das  Schaftende 
(Vofs:  das  Öhr],  JL  13,  162.  16,  115. 
aber  Jl.  16,338.  das  Degenheft,  Heft, 
Gefäfs  des  Schwerdtes,  *J]. 

xavfiaf  To  (xa/o] ,  Brand,  Hitze, 
besond.  Sonnenhitze,  Schwüle,  Jl.  5, 
865.  t 

wxvarugog^  rj,  6v  (xa/o),  brennend, 
hitzig,  fidxn,  ^JI-  4,  342,  12,  316. 

KccvoTQiog,  o,  ep.  st.  Kdvatgog,  Cay^ 
steVf  ein  FluTs  in  lonien,  welcher  in 
Ljdien  entspringt  und  bei  Ephesos 
ins  Meer  fällt,  Jl.  2,  461.  ((as  ^<^  xexat;- 
fisVijs  giav), 

KA^EJl^  ep.  ungebräuchl.  Praes.  yer- 
wdt.  mit  xaTTTQ  u.  xaTzvra,  jappen,  nach 
Luft  schnappen,  woyon  nur  Part  Perf. 
im  Acc.  xExoqpi^oTff  S'VfioVf  die  sch^erath- 
mende,  ausathmende  Seele,  yorkommt,  JL 
5,  698.  Od.  5,  468.  ygl.  Rost  Gr.  p.  407. 

HS,  yor  Voc.  x£y,  eine  enklit.  Parti- 
kel, ep.  u.  ion.  sL  äv,  w.  m.  s. 

KedihiSf  ctVy  o,  S.  des  Keas  =  Trö- 
zenios,  JL  2,  847. 

xeafoo  (x8«)),  Aor.  1.  iniaaa,  ep.  aa, 
Perf.  P.  xBxiaoffiai ,  Aor.  P.  iniaa&riVf 
spalten,  zerspalten;  eigentl.  yom 
Spalten  des  Holzes,  Od.  14,416.  yon  der 
Lanze,  oaTca,  JL  16,  347.;  zersplit- 
tern, zerschmettern,  yom  Blitze,  Od. 
5,  132.     Pass.  »i<paXfi  ayÖixa  xcaad*?},  das 


Haupt  ward  in  zwei  Stücke  zerspalten, 
JL  16,  412.  578.    20,  387. 

^xiccg,  aQOQj  To,  zsgez.  xi7(),  Herz, 
Batr.  212. 

xiosTOUj  xicetOj  ep.  u.  ion.  st  xeT^rrai, 
Mneivro  yon  x6i/i<xi. 

* Ksßgjjviogf  Iri^  lov,  .Kebrenisch, 
zur  Stadt  Kehren  in  Aolien  gehörig: 
SubsL  der  Einwohner,  Ep.  10. 

Keßgiovrig,  ov,  o,  S.  des  Priamos 
und  der  Wagenführer  des  Hektor,  yon 
Patroklos  getödtet,  JL  8,  318.   16,  738  ff. 

xsdccwvfu,  ep.  st.  axeddvyvfii ,  Aer. 
iTiidaaUf  ep.  aay  Aor.  P.  ixfdua&r}Vy  zer- 
streuen, zersprengen,  trennen, 
xvpag,  (fidXntryaqy  JL  17,  283.  285.  Od.  3, 
131.  pass.  JL  2,  398.  xidao^siaijg  vofiU 
vr^q ,  als  sich  die  Schlacht  zerstreut  hatte, 
d.  h.  als  nicht  mehr  in  dichten  Haufen 
gefochten  wurde,  JL  15,  328.  16,  306. 
b)  selten  yon  leblosen  Dingen,  zerrei- 
fsen,  zertrümmern,  yom  Waldstrom, 
yifpvgag^  JL  5,  88.  (Hom.  hat  das  Präs. 
nicht.) 

^edvog^  riy  i/v  (x^^oj),  Superl.  xtMia- 
To^,  JL  9,  586.  1]  act.  sorgsam,  sorg- 
fältig, yorsichtig,  yerständig,  treu 
(sittsam,  Y^,  Beiw.  yon  Personen,  denen 
gewissenhafte  Besorgung  eines  Geschäftes 
obliegt,  Od.  I,  335.  14,  170.  dah.  Neutr. 
PL  als  Ady.  %idv  sidvla,  sorgsam  den- 
kend, treu  gesinnt.  Od.  1,  428.  2) 
pass.  der  Sorge  werth,  achtbar,  theuer, 
Mzaigoi,  Jl.  9,  586.  roxi?«;,  JL  17,  28. 
firtJriQ,  Od.  10,  225. 

xiögivog,  ?y,  ov  {»iögog),  cedern,  yon 
Cedernholz,  &dlafiog,  JL  24,  192.  f 

niögog,  97,  der  Cedernbaum,  dessen 
wohlriechendes  Holz  zum  Räuchern  ge- 
braucht wurde  und  woyon  es  noch  jetzt 
eine  Art  in  Griechenland  giebt,  Od.  5. 
60.,  wahrscheinL  Juniperus  Oxycedrus 
lAnn,  f 

TitukfMvog^  xel<xpr$gy  s.  xaie».  Od. 

iuiarcUj  Häaro,  s.  xtifiat. 

icsl&eVf  Ady.  ion.  u.  ep.  st.  ixeld-svf 
yon  daher,  yon  dorther,  JL  u.  Od. 
Ksi-dev  (pgdaofiai  ^gyov,  dann  will  ich 
überlegen,  was  zu  thun  sei,  JL  15,  234. 

xeiß'ij  Ady.  ion.  u.  ep.  st.  ixtl&i,  dort, 
daselbst,  JL  3,  402.  Od.  3,  116.  x^mX&i, 
a.  L.  statt  xal  xü&h  Jl*  22,  390. 

xelficci  (eigtl.  Perf.  P.  yon  xse»),  2  Sg. 
X8taa£,  ep.  auch  xB%ai,  h.  Merc.  254.  3 
PL  xsivxaif  ep.  xiarcuy  xBiatai  u.  xiovtait 
JL  22,  510.  Gonj.  xitofiai,  3  Sg.  x^rac, 
JL  19,  32i^Od.  2,  102.  sL  der  frühern 
Lesart  xeTw  (welche  Buttm.  Gr.  §.  109. 
yorzieht),  Inf.  xela&aiy  Impf.  Ixc/fMjv,  ep. 
xBifiTjv,  3  PL  MxBtvjo,  ep.  xiaro  u.  itBiaiOj 
3  Sg.  IteratiyL  x^axero.  Od.  21,  41.  FuL 
x8iao(jiai,   —   Grundbedtg.  eigü.  gelegt 
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sein,  dah.  liegen,  1)  ron  Lebendigen; 
TOn  Menschen,  liegen,  daliegen,  ru- 
hen« Ton<  ScblafiNiden ,  Unthäligen,  Jl.  2, 
6S8.  7,  250.  Kranken,  Schwachen,  Ver- 
wundeten,  Unglücklichen  u.  Todten,  Jl. 
2,  721.  8,  637.  Od,  6,  457.;  besond.  un- 
begraben  daliegen,  Jl.  5,  683.  19,  32. 
2)  von  leblosen  Dingen :  a)  von  Gegen- 
den, Ländern,  Inseln,  liegen,  gelegen 
sein,  Od.  7,  244.  9,  25.  J>)  Ton  Sachen, 
liegen,  sein,  apftaror  xsIto,  Jl.  2,  777« 
öi(pQog,  Od.  17, 331.  Torzüglich  von  werth- 
vollen  Gegenständen,  aufbewahrt,  vor- 
räthig  sein,  xrijjuaTor,  xstfcijXta  xslxai  iv 
d6(Jtoic,  Jl.  6,  47.  9,  382.  11,  132.  xeTt«* 
QBd^XoVy  der  Kampfpreis  ist  festgesetzt,  JL 
23, 273.  c)  überlr.  von  Zuständen,  niv&oq 
ivl  (pQial  Ksitaiy  Trauer  ist  in  der  Seele; 
Od.  24,  423.  u.  oft  javta  ^sc3y  h  yoi- 
vaai  xeTiai,  m.  s.  yovv, 

mi/Jii'jhov,  To  (xei/uai),  eine  kostbare 
Sache,  die  man  hinlegt  und  aufbewahrt, 
Kostbarkeit,  Kleinod,  JL  6,  47.  9, 
330.  besond.  von  Gastgeschenken,  Od.  1, 
312.  4,600.  In  der  allgemeinst.  Bedeutg. 
zeigt  es  an:  liegende  Güter  im  Gegens. 
der  Heerden,  xsifiTJXid  te  jiqoßaalg  tf, 
liegendes  Gut  und  was  weidet,  Yofs,  Od. 

2,  75. 

HetvoSf  icdvrij  ^tvo^  jener,  ion.u. ep. 
st.  Ixstvost  w.  m.  s.  xeipij  vstdn.  odto^  auf 
jenem  Wege,  Od.  13,  111. 

KUiuiSj  rij  oVy  ep.  st.  Ttevog,  leer,  JL 

3,  376.  4,  181.  xeiV  (st.  xsiva)  oxsa,  Jl. 
11,  160.  15,  453. 

icdgci>y  Fut.  %8QWy  Inf.  nsgieiv,  Aor.  1. 
ep.  Mxegoa,  Aor.  1.  Med.  inaigafttiv,  1) 
absoheeren,  abschneiden,  xo/Jiriv  rivt\ 
JL  23,  146.  öovga,  abhauen,  JL  24,  450. 
2)  abzehren,  abfressen,  abweiden, 
von  Thieren,  k/fiop,  Jl.  II,  560.  druiovy 
JL2l,204.  ^JtciQ,  Od.  11,678.  3)  übertr. 
aufzehren,  verheeren,  xTiiftaT«,  Haab 
und  Gut  verprassen.  Od.  2,  312.  eben  so 
ßioTov,  Od.  J,  378.  2,  143.  vereiteln, 
8.  inixiiQta.  —  Med.  sich  das  Haar  ab- 
sehe er  en,  welches  der  Trauernde  dem 
Todten  gleichsam  als  Opfer  weihte,  xofiriv, 
xaitag,  JL  23,  46.   Od.  4,  198.  24,  46. 

iuUKSj  Adv.  ion.  u.  ep.  st.  inBlae,  wel- 
ches Hom.  nicht  hat,  dahin,  dorthiti^ 
Jl.  12,  356.  Od.  4,  274. 

1.  zdoi>f  od.  xiojj  ep.  Fnturform  ohne 
Tempuscharakter  von  dem  veralteten  Stam- 
me KEH,  sich  legen  wollen,  schla- 
fen, ruhen  wollen,  Od.  19,  340.  oft 
als  Part,  fiii  di  xnW,  Od.  14,  532.  Vofisv 
Tielovrsgy  JL  14,  340.  ogao  xsW,  Od.  7, 
342.  Inf.  xci/fisy.  Od.  8,  315. 

2.  xdia,  Grundf.  V.  xeo2<»,  ich  spalte. 
Od.  14,  425.  t  ^ 


xsMcöovTOj  Aor.  z.  x^'^l^^^^ 
H&wöcoVi  s.  x^lofim, 
Tcendfjiojf   s.  ndfiyG), 
xeTcaoiÄCU,  s.  xaiwfiat, 
iCBMxq)ri(ogy  s.  KA^ESl. 
mMcto,   8.  xcAo^at. 
.  ^bikriYcc^  s.  xlöTo» 
xsHh}(xro^  8.  xalio}, 
xsxXjofiePogf  s.  xsXo/to». 

Kht/jirixcCj  s.  Ttd/Jtvta, 

>cew):t(agj  s.  xötitq}. 

Hexogrificu  u.  TceHOQTjotSf  s.  ytogippviit, 

HSHOQV^fAivoSy  s.  xo^iiaao. 

MivytTids^  8.  xoTCG). 

it&cgiavTcUy  Mxgaocvro,  s.  Kgcupca. 

He>cgv(pixXos  1  o  (xdvjtto)),  ein  gestrick- 
tes od.  geflochtenes  Netz,  womit  die  Haare 
der  Frauen  zusammengehalten  wurden, 
Kopfnetz,  Netzhaube,  Jl.  22,  469.  f 

XtXV&GJClj  s.  xcvtT-oi. 

iceXaöeivogj  rj^  6v  (itiXadog),  rauschend, 
lärmend,  tosend,  Ziwvgog,  JL23,  208. 
h.  Merc.  95.  vorzügl.  Bein,  der  'Artemis 
als  Jagdgöttinn,  Jl.  16,  183.  als  N.  propr., 
JL  21,  511. 

xekccdi(Of  poet.  {xiXotdog),  Aor.  1.  x«- 
Xddrioa,  rauschen,  lärmen,  schreien, 
toben,  von  Menschen,  JL  23,  869.  f  s. 
iniHeXadsoi, 

xiladogj  o,  poet  Geräusch,  Lärm, 
Getöse,  besond.  Jagdgeschrei,  JI.9,547. 
vom  Getümmel  der  Freier,  Od.  18,  402. 

xekäöo)  =  TcsXadioDy  poet.  nur  ParL 
Praes.  }i6Xdd(av,  rauschend,  brausend, 
vom  Wasser,  JL  18,  576.  21,  16.  vom 
Winde,  Od.  2,  421. 

KBhKÖoiVf  ovrogy  o,  Nom.  pr.  ein  klei- 
ner Flufs  in  Elis  od.  Arkadien,  wel- 
cher in  ^en  Alpheios  fällt,  JL  7,  133. 
Nach  Strab.  VIII,  p.  348.  lasiyn  einige 
Erklärer  hier  jiTddioVy  vergl.  Ottlr.  Maller 
Orchom.  p.  372. 

iS6louve(p7Jg  j  iSj  poet.  (vitpog) ,  1) 
schwarz  wolkig,  häiäg  Beiw.  des  Zeus: 
schwarzumwölkt,  schwarzwolkig, 
als  Gott  des  Regens  und  der  Gewitter, 
JL  2,  412.  als  N.  pr.  Od.  13j  147.  2) 
überhpt.  dunkel,  schwarz,  ccT/ia,  Jl.  4, 
140.  16,  667.  (Einige  Grammat.  u.  £.  M. 
p.  501.  erklären  es  als  Beiw.  des  Zeus 
activ.  der  Wolkenschwärzer.  Neuere 
leiten  es  sogar  v.  x^XXgi  ab,  Wolke n- 
t  reib  er,  wie  pEipBXtiYBgitfig.) 

HBlcuvogj  ij,  ov,  ep.  Nebcnf.  sL  ftiXagy 
(Buttm.  Gr.  §.  16,  2.),  schwarzdunkel, 
oft  a!/ia,  Jl.  1,  303.  Od.  16,  441.  auch 
diofMif  vvl^f  Ttvfiaf  XcuXa^,  *JI.  5,  310. 
6,  117.  II,  747.   xsXatrij  x^^*  JL16,3M. 
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wofür  Spitzner  weit  schiekHcher  %eXmv^ 
in  Bezog  auf  XaHani  lies'C. 

iceXcegvSoi^ i  poet.  rauschen,  brausen, 
rieseln,  strömen,  Tom  Blute,  Jl.  il, 
813.  vom  Wasser,  JI.  21,  261.  Od.  5,  523. 

^KeJiBog,  Oy  Celeus',  S.  des  Eleusis, 
Vater  des  Trip tolemo 8,  Fürst  in  Eleu- 
sis, h.  Ger.  105. 

xÜ,ev&ogy  17  (xfiilAfi)),  PL  ol  »iXev&ot 
u.  T«  i^iXavd-n,  bei  Hom.  I)  der  W  e  ly, 
Pfad,  die  Bahn,  der  Gang,  oft  vygä 
uod  ix&vosvra  niXsy&tx,  die  nassen  oder 
fischreichen  Pfade,  Ton"  den  BaflRen  der 
Seefahrer,  Jl.  1,  312.  Od.  3,  71.  177. 
auch  dpiumPt  Od.  5,  383.  iyyvg  vvxTog 
TS  xal  ijfiaiog  siai  xdXBV-d-oi,  nahe  sind 
die  Bahnen  der  Nacht  und  des  Tages, 
Od.  10,  86.  Die  alten  Ausleger  verstan- 
den es  theils  yon  dem  Orte  (roTrixotc)  in 
dem  Sinne,  dafs  die  Weiden  der  Nacht 
(für  die  Rinder)  und  des  Tages  (für  die 
Schafe)  nahe  bei  der  Stadt  gelegen  wa- 
ren (v.  nah  ist  zu  des  Tages  und  der 
nächtlichen  Weide  der  Ausgang),  theils 
Ton  der  Zeit ,  als  eine  bildliche  Bezeich- 
nung der  kurzen  Nachte  u.  langen  Tage, 
in  wie  fem  der  Aufgang  des  Helios 
gleichsam  mit  der  Nacht  zusammentrifft; 
daher  könnte  auch  ein  schlafloser  Mann 
doppelten  Lohn  erwerben.  Diese  letztere 
Erklärang,  welche  schon  Kfates  gab, 
scheint  der  Zusammenhang  zu  yerlangen, 
wie  Nitzsch  z.  d.  St  weiü&uftig  nach- 
weis't.  Der  Dichter  setzt  die  bekannte 
Gewohnheit  voraus,  dafs  die  Rinder  am 
frühesten  ausgetrieben,  die  Schafe  am 
spätesten  eingetrieben  werden.  Ein  Mann 
also,  welcher  auf  allen  Schlaf  verzichtete, 
könnte  wohl  doppelten  Lohn  verdienen, 
und  zwar  den  einen  mit  Rindern  (die  er 
mit  Tagesanbruch  austriebe),  den  andern 
mit  Schafen;  denn  kaum  ist  es  dunkel 
geworden,  so  wird  es  schon  wieder  helle. 
Freilich  hat  der  Dichter  hier  nicht  be- 
rechnet, ob  auch«  weiter  der  Rinderhirt 
schon  heimtreibe,  wenn  der  Schafhirt  aus- 
treiben müsse.  Ihm  fiel  nur  bei,  dafs 
der  heimtreihende  Schafhirt,  wenn  er  des 
Schlafes  entbehren  wollte,  auch  gleich 
wieder  der  austreibende  sein  könnte.  2) 
der  Gang,  der  Weg,  den  man  macht, 
das  Gehen,  die  Reise,  j^a^ea^ac  xsXcu- 
^ov,  von  seinem  Gange,  d.  i.  vom  Platze 
weichen,  Jl.  11,  604.  12,  262.  14,  282. 
Od.  1,  195.  3)  übertr.  der  Wandel, 
das  Leben,   'O-mVy  Jl.  3,  406.   s.  änoet^ 


mir. 


7uXBVTia<o  (frequentat.  von  xeXei;a)),  nur 
Part.  Praes.  xeXevriooi',  ep.  st.  xsStevTicSv, 
bald  hier,  bald  dort  befehlend, 
oft  ermahnend,  '^Jl.  12,  265.  13,  125. 

mAevo  (xcAo)i(Xi),  Fut.  xfiXevffb),  Aor.  1. 
^xrAsva«,  ep«  x^Xevaa,   1}  eigtl.  antrei- 


ben, ftdariyt,  Jl.  23,  642.  dafa.  gewöhnl. 
2)  zurufen,  ermahnen,  heifsen, 
befehlen,  auffordern,  nicht  nur  von 
Gebietern,  sondern  auch  von  Gleichge- 
stellten, verlangen,  wünschen,  Jl.  II, 
781.  Od.  10,  17.  Gonstruirt  wird  es  a) 
sehr  oft  mit  Dativ,  iivt,  einem  zuru- 
fen, befehlen,  Jl.  2,  442.  od.  mit  Dat. 
der  Pers.  u.  Accus,  der  Sache,  afKpmO" 
Xoiai  iQyuy  Jl.  6,  324.  u.  statt  des  Acc. 
mit  Inf.,  JI.  2,  50.  151.  Od.  2,  6.  b) 
öfter  mit  Acc.  der  Person  und  Infin.,  JL 
2,  114.  8,  318.  10,  242.  17,  30  ff^.  —  selt- 
ner mit  Acc.  der  Person  allein,  ttva,  jem. 
ermahnen,  auffordern,  Jl.  13,  784. 
Od.  4,  274.  9,  278.  8,  204.  c)  mit  dop- 
peltem Acc,  Jl.  7,  68.  349.  20,  87. 

nihig,  riTog,  o  (xsXAo)),  ein  Renner, 
Rennpferd,  ein  Pferd,  das  zu  Pferdekün«- 
Bten  benutzt  wird,  Xjtjtog,  Od.  5,  371.  f 

KeXrjriSoD  (xeIi^s),  auf  einem  Renn- 
pferde reiten,  llnnoiai  xsli^r/^nv  si 
tiöiüg,  mit  Rossen  einherzureiten  verstän- 
dig, V.,  Jl.  15,  679.  (Es  ist  eigtl.  von  ei- 
nem Kunstreiter  die  Rede,  der  im  Reiten 
von  einem  Pferde  auf  das  andere  springt.) 

icikKoDf  poet.  Aor.  1.  Hslaa^  nur  im 
Aor.  1)  trans.  treiben,  bewegen, 
vfja,  das  Schiff  ans  Land  treiben,  appei^ 
lere,  Od.  9,  549.  10,  511.  12,  6.^  2)  in- 
trans.  anfahren,  landen,  t]  VTivg^neXaty 
*0d.  9,  149. 

HÜ.oiJiai,  poet.  UiXXo),  Fut.  xsXi^oofiaif 
Aor.  2.  ep.  ixsxXoiir^v,  xsxXofirjPf  Part 
xmXofiBvog ,  1)  =  xsAfivcD,  antreiben, 
ermahnen,  befehlen,  heifsen,  ra- 
then,  ungewöhnL  ist,  insl  xiXsxo  /ityaXtj 
r?  (das  Wachs  wurde  weich),  da  grofse 
Kraft  es  bezwang,  Od.  12,  175.  niml.  das 
Wachs  wurde  durch  den  starken  Druck 
der  Hinde  erweicht;  denn  der  folgende 
Vers  176.,  welcher  es  auf  Helios  bezieht, 
ist  wahrscheinl.  unächt.  Construct  wie 
bei  xsXet'o,  .vorzügl.  mit  Acc.  der  Person 
u.  mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  3,  434.  —  2)  zu- 
rufen, rufen,  vorzügl.  im  Aor.  mit 
Dat.  der  Person,  JL  6,  66.  110.  8,  172. 
mit  Acc,  "Htpaiator ,  Jl.  18,  391. 

xilaaiy  s.  xiXX&. 

HB/jidgj  döoSy  97,  poet.  nach  den  Gram- 
mat.  eine  Hirsch-  oder  Rehart;  nach 
Aristot.  Hist.  A.  9,  6.  2.  ein  zweiiähriger 
Hirsch,  Spiefser  (Y.:  Hirschkalb),  JL 
10,  361.  t 

M£V,  s.  xi. 

xepeavxfjg,  igj  poet  {avxv),  mit  lee- 
ren-^ngen  prahlend,  eitelprah- 
lend^?llfc.8,  230.  f 

xsvBog,  11,  oVf  ep.  u.  ion.  st.  xevSg, 
leer,  ledig,  x^^9>  ^^-  ^^t  ^^*  ^^^^^v 
wa&ai,  leer  zurückkehren,  d.  i.  unver- 
richteter  Sache,  Jl.  2,  298.  Od.  15,  214, 
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xsveoififf  äpos,  o  (üeveo^),  eisentl.  jeder 
leere  Raum,  Torzugsweise  die  WeiGhen, 
die  Seiten  des  Unterleibes  swischen  den 
Hüften  und  den  Rippen,  JL  6,  284.  U, 
381.  Od.  22,  295. 

icivie,  97,  ov,  leer,  öbertr,  eitel, 
nichtig,  xcya  svyfAata,  Od.  22,  249.  f 
Hom.  gebraucht  sonst  xtifebg  u.  netvog, 
w.  m.  s. 

Kivzavgoi,  oi,  die  Kentauren,  1} 
bei  Hom.  ein  alter,  wilder  Volksstamm 
in  Thessalien  zwischen  dem  Pelion 
und  O  s  s  a ,  welcher  durch  die  benach-- 
barten  Lapilhen  vertrieben  wurde.  Nach 
Hom.  JI.  1,  268.  waren  sie  rohe  Berg- 
bewohner Ton  grofser  Gestalt  ((piigig  oQ^g- 
xmoi),  JI.  II,  832.  Od.  21,  295.  2]  Sp£-- 
teV,  wahrscheinl.  zu  Pindaros  Zeit,  fa- 
belte man  ihnen  Rofsfüfse  an,  weil  sie 
yermuthlich  gute  Reiter  waren,  und  all- 
mählich wurden  sie  zu  Ungeheuern,  wel- 
che halb  Mensch,  halb  Rofs  waren,  Batr. 
cf.  Vofs  myth.  Br.  II,  33.  KsviavQov  st. 
xcy  tavQOV  liest  Herm.  h.  Merc.  224. 
(wahrsch.  y.  %avQog  u.  xevTeo},  Stierjäger). 

Hsvzi(ß},  ep.  Aor.  Inf.  »ivaai^  stechen» 
stacheln,  um  anzutreiben;  spornen» 
mnov,  JI.  23,  337.  f 

xsvrgrivsitriSj  ig,  {heyKsiv),  mit  dem 
Stachel  angetrieoen,  angespornt, 
Xnnog,   ♦Jl.  5,  752.   8,  396. 

iUvrgoVf  10  iuivTm)^  der  Stachel, 
Torzügl.  womit  Pferde  angetrieben  wur- 
den, *J1.23,387. 430.  derPferdestachel, 
oder  die  in  einen  Stachel  endende  Gei- 
fsel  (Vofs). 

i^kirtfag^  0Qf>g^  Oj  poet.  (xsmci)),  der 
Stachler,  der  Antreiber,  Sporner, 
XnncDp,  ehrendes  Beiw.  der  Kadmeer  und 
Troer,   '^Jl.  4,  391.  5,  102. 

xio/MUj    ep.  u.   ion.    st.   xBlfiat,    day. 

xegcäHo^  (yerwandt  mit  xs/^o),  I)  von 
Grund  aus  zerstören,  yerwüsten, 
mit  Acc.  910^1^  JI.  24,  245,  Od.  8,  516. 
aia-d-fAovSf  Jl.  5,  557.  2}  yon  lebendigen 
Wesen,  morden,  tödten,  Jl.  2,  861. 
21,  129. 

HSQcUvQ},  itSQcUgfo,  wechselnde  Lesart 
mit  Tugaiia  in  Jl.  9,  203. 

^negeüOTiig,  ov,  o  (xsyo^fi^oi) ,  der  Zer- 
störer, Räuber,  h.  Merc.  336. 

y^galojj  ep.  st.  xBgavvvfi^  mischen, 
nur  Imper.  itiga^i,  Jl.  9,  20^  *f 

xtgafABvs^  ifos^  o  {xigafios)^  der  Töp- 
fer, Jl.  18,  601.  t 

*neg€ciA'^ü>Sj  'itlj  iov  {xiQa/Jtog),  ep.  st. 
itegdgAeiog,  yon  Thon,  irden,  ep.  14. 

HiQ€Cf40£f  o  (Jiga),  1)  der  Töpferthon, 
Töpfer  er  de,  ep.  14.  2)  alles  aas  Thon 


febrannte  Geschirr,  Topf,  Gefäfs,  Krug, 
1.  9,  469.  3)  der  Kerker,  das  Gefäng- 
nifs,  wie  es  nach  den  Schol.  bei  den  Ky- 
priern  hiefs,  entweder  yon  der  Gestalt, 
oder  weil  man  darin  jemand.,  wie  im  Ge- 
fafse  verwahrte,  x^^^^V  ^^  nsgd(jua ^  Jl. 
5,  387. 

Ttegdwvfii,  ep.  xsgda  u.  xsgai&y  dazu 
die  poet.  Nebenf.  xigvaiQ  u.  xlgpfifii,  Aor. 
1.  A.  ixigaoa^  ep.  00^  Aor.  1.  Med.  ixt- 
Qttodfifip,  ep.  aa,  Hom.  gebraucht  im  Präs. 
Act.  xcfofo),  day.  Part.  xBQwrtagt  Od.  24, 
364.  Im^r.  ytigaut  JI.  9,  203.  und  xigvtifiif 
w.  m.  s.  Gonj.  Praes.  M.  xigioprat,  wie  von 
xigafiaiy  Imperf.  ixigva  u.  xigvTi ,  Impf. 
Med.  xBgotoPTOf  ep.  st.  ixtgutviOf  y.  xc^aoi, 
Od.  8,  470.  1)  mischen,  yermischen, 
yorzügl.  yon  der  Mischung  des  IVeines  mit 
Wasser,  viKtag^  oIpop,  Od.  5,  93.  24, 364. 
2)  durch  Mischung  mildern,  mäfsi- 
gen,  vom  Badewasser,  Od.  10,362.  —  Med. 
für  s  i  ch  m i  s  ch  e  n ,  oIvop  IpI  xgfiifjgaiy 
sich  Wein  in  den  Mischkrügen  mischen, 
Jl.  4,  260.  ohopy  allein  Od.  3,  332.  8, 47. 
dann  auch  xgfitfjga  oVvov^  einen  Mischkrug 
mit  Wein  mischen,  füllen.  Od.  3,  393. 
und  ohne  Gen.  Od.  7,  179.  13,  50. 

ittgaoSoogf  ov  (|coi),  Hörn  glättend 
od.  bearbeitend,  %ixx&py    JI.  4»  110.  f 

wgaog^  %  ov,  gehörnt,  fAag>og,  Jl.  3, 
24.    11,  475.  agvBg,   Od.  4,  85. 

xtgagj  XOj  Gen.  ep.  xigaost  Dat.  xiga, 
PI.  Nom.  xiga.  Gen.  xBgaap,  Dat.  xdgäat, 
ep.  xBgasoai.  Das  a  in  xiga  ist  gewöhn- 
lich kurz;  ])  das  Hörn,  Geweih,  vor- 
züglich von  Rindern,  Jl.  10,  294.  Od.  3, 
439.;  als  Sinnbild  der  Unbeweglichkeit, 
Od.  19,  211.  2)  Hom  als  Stoff  zu  Kunst- 
arbeiten, Od.  19,  563.  3)  Alles,  was  aas 
Hörn  gearbeitet  ist,  vorzügl.  der  Bogen, 
Od.  21 ,  395.  xiga  d/lai,  du  mit  dem  Bo- 
gen Prangender,  Jl.  11,385.  So  Koppen, 
Vofs  nach  Arislarch.  (Die  andere  Erklä- 
rung yon  hochseschmücktem  Haare  (Schol. 
tgixoüaig)  ist  aem  Hom.  fremd.)  4)  das 
Hörn  an  der  Angelschnur,  nach  Ari- 
starch  eine  kleine  hörnerne  Röhre,  welche 
man  zwischen  dem  Angelhaken  u.  der 
Schnur  band,  damit  der  Fisch  die  Angel- 
schnur nicht  abbeifse;  was  man  jetzt  durch 
eine  Federspule  bewirkt,  Jl.  24,  81.  Od. 
12,  253. 

xsgawogj  o,  der  Donnerschlag,  d.i. 
der  Blitzstrahl ,  welchem  sogleich  der  Don- 
ner folgt  (m.  vergl.  ßgoyxti  und  a<ntgonii\ 
die  gewöhnliche  Waffe  des  Zeus,  Jh  6, 
133.   Od.  5,  128. 

X£paQ9,  ep.  Nebenf.  v.  xBgdvpvfii^  w.  m.  s* 
"^xtgöciivo}   (xigdog)^  Aor.  ixigSniwa^  ge- 
winnen,  Gewinn  haben,  £p.  14,  <i. 

TttgdakioSj  7iy  oy,  I)  gewinnreicb, 
erspriefslich,  /)ovAy/,  Jl.  10,  44.   dak. 
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listig,  klug,  fjv^ogy  Od.  6,  149.  vorifux.        i^sv&pioSy  o  z=:  icsv&fioSVf  —   in  xfiv^- 

Od.  8,  648.    2)  von  Menschen,  gewinn-  ^nwy,  Jl.  13,  28.  f 

süchtig     rerschlagen;    und  im  guten         ,,^f,^   c3A«off,  i    (x8^^o>) ,     1)   jeder 

Smne,   klug,  rerständig,  Od.  13,  291.  verborgene  Ort,  Schlupfwinkel,  Loch, 

"»  ''^''     ^  Od.  13,367.   2)  Lager  derThiere,  xrvxtyoj 

xeQÖccXeoipQQJVj  ov    {cpgriv),    gewinn-  Hev&fAwvsg^  die  dichtrerschlossenen  Kofen 

süchtig,   au  fVortheil  sinnend,  der  Schweine,  Vofs,  Od.  10,  283. 
schlau,   *J1.  1,  149.   4,  339.  Xßü^off,  sog,  ro  (xei)^©),  poet.  Nebenf. 

TCBQÖioDVf  ov,    ep.   Comp.    u.   xiQdiaxogt  yon  7iBV&/ji(ov,  nur  Dat.  PI.  xsv^cat  yoxijc, 

97,  ov,    Superl.  Ton  xegdog  abgeleitet;  ge-  in  den  Tiefen  derErde,  Ton  derWoh- 

winnreicher,  rortheilhafter,   heil-  nung   des  Hades  gebraucht,   Jl.  22,  482. 

samer;   Comp,  nur  Neutr.,  Jl.  3,41.  Od.  Qd.  24,  204. 

2,  74.    Superl.  der   listigste,   yerschla-         ^^^^     ^1x1,    xsiJaö,    Perf.    nixev&a, 

genste,  Jl.  6,  153.  f  Aor.  2.  Hv&ov,  ep.  xv&op,  u.  mit  der  ep. 

xigdog,  sog,  ro  fwahrscheinl.  yon  xeipea,  Redupi.   Gonj.  xsxv^w ,    Od.  6,   303.   das 

eigentl.  das  Abgescnrappte),    1)  Gewinn,  Perf.  hat  die  Bedeutung  des  Präs.  I)  yer- 

Vortheil,  Nutzen,   Jl.  10,  225.    Od.  bergen,  yerstecken,   verhehlen,  mit 

16,  311.    2)  yortheilhafter  Anschlag,  Acc.  x«,  Jl.  22,  118.   daitgva.  Od.  19,212. 

kluger   Rath,    List,    gewöhnl.   im  PI.  yom  Aufenthalt  an  einem  Orte,  tiva^  Od. 

nigden  tWbvm,  schlaue  Anschläge  wissen,  g,  303.  yorzügl.  yon   Todten,   onov  xt)^6 

yerstehen,  Jl.  23,  709.  322.   niooea  vfofiav  yala,   wo  ihn  die  Erde  birgt,    Od.  3,  16. 

hl  qtgtüij  gute  Anschläge  im  Herzen  ha-  dah.  Pass.  xev^sa^at  Vt^i,  in  der  ünter- 

ben,  Od.  18,  216.  23, 140.  im  bösen  Sinne,  weit  verborgen  werden,  Jl.  23.  244.    1ns- 

listige  Anschläge,  Ränke,  Od.  2, 88.  besond.    2)   in  sich  verbergen,    ver- 

xaxcx  xigdsoi,  Od.  23,  217.  hehlen,  verschweigen,  mit  vot^,    Jl. 

asgöoGvvrij  ^  (Hsgöog),  Verschlagen-  1,  363.   ipl  (pgsaipj  Jl.  9,  313.  absol.  und 

heit,  Schlauheit,  List,    nur  Dat.  als  mit  Acc. /i»>ty,   Od.3,18.   ovTtixi  xav^srs 

Ady.,   JL  21,  247.   Od.  4,  251.  -äv/ia  ^gmvv  ovds  ^iot^t«,  nicht  mehr  ver- 

^I^^!^    /A^/.    ^    «:«  c»«k     »^.»:*  «.««  hergt  ihr  im  Gemüthe  Speise  und  Trank, 

xsQKtg,  löog.  7i,   ein  btao,  womit  man  1    .®   .«         «4     ^«r-  :k.  :«    g«.»:»«  »»<i 

in  der  dten  Weberei  am  aufrechtslehen-  ^^  '•  «'"  *«'»?''  "*1"  1^\' u.  %«?,     H« 

den  WebstuU  dieFSden  des  Gewebe,  fe.t-  Jrank  eocb  ^^^J^'^^'^^^^^,' jJ^^'^J^ 

^hlug.  später  ..^*,w.siem  durch  die  S"  «"r^^'^^ar  S  Acrl^^^^^^ 

Sr'(V\r::ÄÄ.'5lÄt8!'ö3:  r/«/-''  "••"""  e'w.s\erhehlen.   Od. 

5,  62.     Einige  alte  Grammat.  verstanden  ^»  ^        ,    ^ 

darunter   das  Weberschiffchen  (wahr-        Tceipctlrj,  n,  xscpaXricpi,  ep.  als  Gen.  Jl. 

scheinl.  von  x«ßxo  =  xoex©).  11,  350.    u.  Htq>aXnq>i,  Dat.,    Jl.  10,  30. 

icigaag,  s.  x«^«.  1)  der  Kopf,  das  Haupt    von  Menschen 

V,      '       /  ,  X  1  ..  u.  Thieren,  JL  II,  72.     2)   das  Haupt, 

x«eTo^«(j..eTo,,o5)      necken,  ,    edelster' Theil  für  die  Wson  selbst^ 

cheln,    kranken,    nonnen,    lästern,  _.       /       >»  ti   h   e^      »      -^    '*  ^.. 

^•*    A^«  '     nJ   Iß    Q.»     IQ    ocA    ^ft  Wie  xaoij,  osuagy  Jl.  11. 55.   tov  uop  laov 

m.    Acc.  xii'«,    Od    16    87.    18,  350.  oft        .  J^^.  \hn^\,ti^  ich,  wie  mich  selbst, 

mit  in..ooiy    Od.  2,  323.  u.  im  Part  .mit  jf  ^g^V    cf.  16,  77.    Öd.  1,  343.   dah. 

aYog,vj,v,  Jl.  2  256.   Od.  8,  153.  uberhpt.  ^^^^  ^^^  ^^^^^^  J^^.^  ^       ;  jl  ^5  3^^ 

necken     reizen,  a^nxag,  Jl.16,261.  h.  ^,^  ^^^^^^  ^^^^  ^^^^^^^  ^^^^^^  H,„pt^ 

iuerc.  öö.         ^  ^g^^g  g^g,^    j,    g    281.  23,  94.    3)   das 

^c&grofUf],  71   (xsQTOfiiog),    das  Necken,  Haupt  als  Sitz  des  Lebens,  äitotiup  aw 

die  Verspottung,  Kränkung,  nur  PI.,  KeffiaAi/aiy,  mit  den  Köpfen  büfsen ,  d.  i. 

Jl.  20,  202.  Od.  20,  263.  mit  dem  Leben,  Jl.  4,  162.    17,  242.  sr«- 

xsgtofuogy  ov    [xigtofiog),     neckend,  ga^ia&ai  KttpaXaSf  die  Köpfe  preisgeben, 

höhnend,    stichelnd,    verspottend,  Od.  2^  237. 

nur  xsg-r.  Mnsa,    Jl.  4,  6.  .  5,   419.    auch         K8(p(xXkiiv,  ijvog,  o,    Plur.  KsqfaXXfjpsg, 

xsgrofiia,  Spottreden,  Jl.  1,539.  Od. 9, 474.  jig  Kephallener,   die  Unterthanen  des 

*7cigrofjiog  (xiag,   Tc/uyo)),  eigtl.  herz-  Odysseus,  die  Bewohner  von  Same,  Itha- 

8 ch neidend;  dah.  neckend,  höhnend,  ka,  Zakynthos,  Dulichion  u.  des  Festlan- 

betrügerisch,  täuschend,  h.Merc.338.  des,  Jl.  2,  631.    Od.   20,  210.  24,  354. 

Ktganricci,    s.  xsgdvpvfii,  377.  später  die  .Bewohner   der  Insel  Ke- 

xiuxeroj   s.  xBifiai,  phallenia. 

««crroff,  »i,  ov  (xe^T^w),  durchstochen         ^ccvdctj    s.  xctvSdvto.^  ^ 

(mit  der  Nadel),  genäht,  gestickt,  ifidg,        xexagri^ifiisv,   xexccgrjasTai,  TiBX^tgiiimy 

der  gestickte  Gürtel,  Jl«  14,  214.  f  ^cex^po/crco,  i^xdgovro,  ep.  Tempusfor- 

HSVÜapo)j  poet  st.  ntvd-ioy  Jl.  3,  453«  f  men  zu  x<^(g^' 
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iuxipfoisj    8.  x^^y^» 

xsxoitaiAai,   ».  j^oilocD. 

xix^f*ivo£j  rij  opf  8.  xQo^ofdau 

xixVf^cci,   8.  /SC). 

9eio7,  ])  ep.  Nebenf.  Ton  xeio),  w.m.s. 
aar  ogao  %Bfav^  geh,  um  dich  schlafen  za 
legen,  Od.  7.  342.  f  2)  zweifelhaft  ist  es 
als  Nebenform  Ton  xh/q,  s.  BuUm.  Gr. 
§.  114.  p.  2'»7. 

mi(Uf  XTJca  (3  Opt  Aor.),  nrjaftBvos,  ep. 
Aoristformen  zu  Xfxeo. 

xi}Ö€i0Sf  ov  {itrjSog) ,  ep.  auch  %i^dsoct 
w.  m.  s.  der  Sorge  werth,  lieb,  theuer, 
Jl.  19,  294.  f  —  (Die  andere  Erklärung: 
▼  on  uns  zu  l>e8tatten,  ist  der  Stelle 
Jl.  19,  294.  nicht  angemessen) ,  Superl. 
^ridiatogf  w.  m.  s. 

wiöefioivj  ovogy  o  (otridifo),  der  Besor- 
ger, Pfeger;  in  '^Jl.  23,  163.  674.  sind 
Ttridefiovfg  die,  welche  die  Bestattung  des 
Todten  besorgen ,  Bestatter. 

xrjösogj  ov,  ep.  st.  xij^eioc,  olat  Tti^dsog 
iaii  vixvcf  entwed.  überhpt.  theuer,  oder 
nach  Yofs:  denen  die  Sorg'  um  die 
Leich'  obliegt,  Jl.  23,  160.  f  (Einige 
Grammat.  sahen  das  Wort  als  Gen.  von 
itiidog  an :  denen  der  Todte  ein  Gegenstand 
der  Sorge  ist.) 

HTidioif   ungebrauchl.  Präs.  z.  Fut.  xri- 

dl^OQ),    S.    XY/^Q). 

it^di<nog,  7if  ov  (Superl.  yon  xr/dog  ge- 
bildet, der  Bedeutung  nach  zu  xi^dfiog  ge- 
hörend), der  theuerste,  geliebteste, 
JL  9,  642.  Od.  10,  225.  (ebenso  Od.  8, 
683.  ohne  gerade  die  nächsten  Verwandten 
KU  hezeichnen.) 

Hijdog,  eog,  To,  1)  Sorge,  Betrüb- 
nifs,  Kummer,  Trauer,  tuv  äXlmp  ov 
TtijöoQf  um  die  andern  ist  keine  Sorge,  d.  i. 
mit  den  andern  hat  es  keine  Noth,  Od.  22» 
2*54.  oa  ifiu  ävl  xff^eot  S-Vfi^,  Jl.  18,  53. 
ailösa  -^vfioyt  Herzeleid,  Od.  14,  197.  un- 
terschied. Ton  axogi  Od.  4,  108.  besond. 
Trauer  um  geliebte  Todten,  Jl.  4,  270. 
6,  156.  13,  464.  18,  8.  2)  das,  was  Sorge 
macht,  Noth,  Elend,  Leiden,  besond. 
im  Plur.,  Jl.  1,  445.  9,  592.  Od.  1,  244. 
u.oft.  (Die Bedeutung:  Verwandtschaft, 
welche  Vofs  Jl.  13, 464.  annimmt:  »wenn 
anders  Verwandtschaft  deine  Seele 
rührt,«  wird  mit  Recht  y.  Passow  und 
Spitzner  yerworfen.) 

K?2d<)i>  (KAJSl)y  Fut.  %vi^a(Oy  Fut.  M. 
utimxhriaofiaiy  Iteratirf.  Imp.  xi}^6ax£T0,  Od. 
22,  358.  1)  Act  nur.  ep.  a)  besorgt 
machen,  betrüben,  ängstigen,  krän- 
ken, Xipi  Jl.  9,  615.  ^VfioVf  Jl.  5,  400. 
11,  458.  h)  häufiger:  äufserlich  be- 
schädigen, yerletzen,  bedrängen, 
^lovg  Toloiacy,  Jl.  5,  404.  ft^ito,  Jl.  17, 
^50.  oTxoj',  Od. 23, 9.  2)  Med.  a)  besorgt, 


betrübt  sein,  sich  betrüben,  stets 
Part,  Jl.  I,  196.  Od.  3,  240.  b)  besorgt 
sein  um  jem.,  sorgen  für  jem.,  sich  je- 
mandes annehmen,  icvoc,  Jl.  1,  56. 
i^ai'orQii',Jl.  ^,  353.  ßiOTOio^  Öd.  14,4.  (Der 
Aor.  2.  xeaiiöow  u.  Fut  xfxor^r/ao),  in  der 
Bedeulg,  berauben,   gehört  zu /o^bfcui.) 

nrjeVj   ep.  st  Ix^f  j^,  s.  xa/o. 

TtTjHiG},  herTorquellen,  heryor- 
d ringen,  yom  Wasser,  av  OTOfia,  aus 
dem  Munde,  Od.  5,  455.  f  (yon  x/o,  mit 
Reduplikat) 

wiiXHog^  ov  ion.  u.  ep.  st  im/Xeo^,  Jl. 
15,  741.  t 

XYyAeoCj  ov  (xrxfr),  xff/oi,  wie  ^aidnlioe)^ 
brennend,  flammend,  stets  nv^  ntjUta 
(letzteres  stets  zweisjlbig),  Jl.  8,  217.  Od. 
9,  329. 

xrilff&iLtogj  o  (xfjl^cii),  Beiauberung, 
Vergnügen,  Entzücken,  *0d.  11,334. 
13,  2. 

iCTJkoVj  To  (xnto)),  eigtl.  ein  trocknes 
Stück  Holz ,  besond.  der  Schaft  am  Pfeil ; 
der  Pfeil  selbst  bei  Hom.  im  PI.  x^Xa, 
Geschosse,  nur  yon  den  Göttern  gebraucht, 
*J1.  1,  53.   12,  280.  h.  Ap.  444. 

*Kfivatov,  TO,  Vorgebirge  auf  der 
nordwestl.  Küste  der  Insel  Euböa,  j. 
Cap  Ldthodot  h.  in  Ap.  219. 

MiSf  Mog,  97  =  xifüi,  ein  Meeryogel, 
Seehuhn  od.  Seemöye,  Od.  15,  479.t 

x^o/xeVj  ep.  st.  xi^&fiBP,  s.  xote». 

itr}7tog,  o,  der  Garten,  überhpt  ein 
eingeschlossener,  mit  Bäumen  oder  andern 
Gewächsen  bepflanztes  Land,  Jl.  8,  306, 
Od.  4,  737.   7,  129. 

Krig,  WjQog,  9^,  die  Todesgotiinn 
(yerschieden  yon  Molga  u.  Aloa),  die  per- 
soniCzirte  Todesgewalt,  die  in  oesonderer 
Gestalt  den  Tod  brinst,  wie  der  Schlack- 
tentod,  Krankheit,  Untergang  im  Meere 
u.  s.  w.  daher  im  Sing,  und  PI.  KiJQf; 
■&avdTOio,  Jl.  2,  302.  II,  332.  und  KnQ 
in  Verbindung  mit  q>6vog,  ^aycrro^,  Jl.  2, 
352.  Od.  4,  273.  5,  387.  16,  169.  Wer 
eines  gewaltsamen  Todes  Sterben  sollte, 
dem  ward  die  K-^g  schon  bei  der  Gebort 
zugetheilt,  Jl.  23,  79.  Dem  Achilleos  wnr<- 
den  zwei  Keren  zu  Theil,  Jl.  9,  41 1.  Zeas 
legt  die  Keren  des  Achilleus  u.  Hektor 
in  die  Waage ,  als  er  entscheiden  will,  ob 
dieser  oder  jener  eher  den  Tod  finden  soll, 
Jl.  22,  210.  Die  Keren  sind  /iv^/ai,  in 
so  fern  jedem,  der  eines  gewaltsamen  To- 
des stirbt,  eine  zugetheilt  ist,  Jl.  12,  326. 
2)  als  AppeU.  T ödes ge schick,  Tod, 
tb  dh  701  xiiQ  Bl'dtTat  elvai ,  das  scheint 
dir  der  Tod  zu  sein,  Jl.  1,  228.  ^1^0  xjps< 
^avaroto,  Jl.  8,  70.  ^Axm^v  x^^ff,  Jl.  9|^ 
73.  Bothe  hat  es  aufserdem  in  1 
Stellen,  Jl.  2,  352.  3,  32.  5.  t% 
welches  aueh  Passow 
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97.  hat  Wolf  Bach  einer  Conjectnr  Mark-  kaDnter  VoIkssUmm  in  Mysien,  Ton  dem 

land's  Xoifioto  K^gag  aupt^ei  st.  der  Lesart  Flosse  Reteios  oder  Ktiimig  benannt,   in 

der  Cdd.  jr^Ifo^  (xi^'^  wahrscheinlich  yon  der  Gegend  des  spätem  Elea  oder  Per- 

xc(>o),  Tttigw).  g  a  m  o  8 ,  Od.  1 1 ,  52 1  •  (Die  alten  Grammat. 

x^Q,  XTjgog,  rd,  zsgzn.  ans  %iaQ,  Batr.  ^««^«^  schon  darüber  ungewifs :  Aristar- 

das  Herz,  ycrzügl.    J)   die  Seele,   das  ^^^^  erklärte  haiQoi  xiitstoi  durch  fisyaXoi 

Gemüth,  als  Sitz  der  Gefühle  und  Lei-  yon  ytrJTos;  andere  lasen  xv^noi,) 

denschaAen,  JJ.  I,  44.  1?,  557.  Od.  7,  82.  «^Toff,  Bos,  rd  (nach  Bnttm.   Lezil.  II, 

TorzDgl.  der  Dativ  ie^(n  im  Herzen,  JI.  P-  95.  Ton  XAJl,  x^'oxoi,  eigtl.  Höhlunff, 

9,    117.    meist  mit  vorhergehendem   nigt,  Schlund,  wie  es  in  den  Ableitungen  sich 

(ed.  Wolf)  ganz  im  Herzen,  Jl.  4,  46.  53.  steigt),  jedes  grofse  Seethier,  Meer- 

13,  430.    Od.  6,  36.  wo  jzsgi  nach  Wolf  ungeheuer.    Od.  12,   97.    Jl.  20,   147. 

u.  Passow  Adverb,  ist;  Spilzner  verwirft  Od.  5,  421.  in  der  Od.  4,  443.  446.  452. 

diese   Erklärung,  und  schreibt  nach   den  =  fpwTiri, 

Alten  jihQi  jiiJQt,  im  Herzen.    Dafs  dieses  xrjToieigy  taaa^  ev  (xijtoc),  nuralsBeiw. 

die  richtige  Erklärung  sei,  zeigen  die  ver-  von  Lakedämon,    schlundreich,  kluf- 

wandten    Redensarten    Tisgl    •^v.c/qT  ,    negl  ten reich,    Jl.  2,  581.   Od.  4,  1.  weil  es 

q>gBaiv,  Jl.  22,   70.   16,   157.,  vergl.  Tttgi,  in  der  Tiefe  zwischen  Bergen  und  Schlün- 

u.  Thiersch  §.  264.  p.  4.58.  2)  als  Umschrei-  den   liegt.     So   Buttm.  Lex.  AI ,   79.  und 

bung    der  Person,  wie   ßifj^   IlvXaifievtog  Nitzscb;  andere,  wie  Heyne,  Vofs  :   ge- 

Xaaior  xf^,  Jl.  2,  858.  vergl.  Od.  4,  270.  räum  ig,  grofs,  ungeheuer,  was  aber 

i^gtuaKpogfirog^  ov  {tpogia),  von  den  *"  ^^^  Lande  weniger  pafst. 

Keren  herbeigeführt  oder  getrie-  Kri^Talg^  idog^  ij  Xi/xvrjy    der  Kephi- 

ben,  »vvfg,  V.  tlie  wuthenden  Hunde  des  »che   See,    Jl.  5,   709.   sonst  ij  Kojnal'g 

Schicksals,   d.  i.   die  von  den  Keren  zum  lifivri,  der  Kopaissee  in  Böotien,  wel- 

Verderben  Trojas  herbei  gesandten  Achaier,  eher  9  geographische  Meilen  im  Umfange 

Jl.  (^,  527.  f  hatte  und  häufig  Überschwemmungen  ver- 

KfjgiP^og^i   St.    in   Euböa,    nord-  ««achte,  j.  See  von  L,i;fldm  od.  J^^^ 

östlich  von  Chalkis,  Jl.  2,  638.  S?""«*"!                   "  ''''°*             ÄW*ao^. 

*K7iglov,  Xo   UriQoc),    Wachskuchen,  *  «r  *  -'  '      «    «.i  «.     .     «u    i  • 

Wabe     h.  Merc   559.  Kriipiaogy  o,   Flufs    in   Phokis,   ent- 

'a.     A  j     /  ~  \  •      TT              1.  sprinfft  bei  Liläa  und  fällt  in  den  Ko- 

w/ßod«,  Adr.  f»,^),.m  Herzen  heri-  \i,%^      j.  Mauro-Nero,  Jl.  2,   622. 

k?i  '/IJ                   ''         '          '  UvP'ooös  ipatere  Form,  cf.  Buttm.  Gr. 

^^dff  4  Wachs,  ^Od.  12, 48.173.175.  '        /jt.,^    .^    /   '          /\      j.-.^r«    j 

,     t    -^  ^    <   1     TT        ij     T\-   IT  wywowff,  Bg    (xceö)    xa/o)),    dampfend, 

xrigvl  vHog,  o,  der  Herold.   Die  He-  auftend     wohlriechend,  xo'X^ro,,   Jl. 

rolde  waren  die  angesehensten  königlichen  ^    ^^3    ^'  ,y^  p^„^^  ^^^  ^i„^^  .^^^ 

Diener,  und  selbst  von  edlem    ^/  J^^°«r  Sahst.  T^rjog  =  ^i^oc.) 

hchem  Stamme,   Jl.  J,  321.  3,  116.     Sie  ,       '                 '          ,.        ,    -        • 

hatten  das  Amt,  die  Volksversammlungen  >t7io^,  £<Faa,  «j/  =  «jf(»diyff,  duftend, 

zusamnfenzurufen   u.  sie  in  Ordnung  zu  »^ets  Beiw.  v.  ^aXafiogy  Jl.  3,  382.  6,  288. 

erhalten,  Jl.  2,  50.  280.  sie  geben  den  zum  Od.  15,  99. 

Reden  aufgestandenen  das  Scepter  in  die  iUöpccfjUxi,  ep«  Med.  von  xiSvfifiif  poet. 

Hände,    Jl.  18,  505.  23,  568.    Od.  2,  38.  Nebenf.  von  atceöavvvfiif  sich   ausbrei- 

(rergl .  ox^tttoo?}  .  Im  Kriege  wurden  sie  bei  ten,    sich    verbreiten,    'Hag  iTtldvaro 

den  Verhandlungen  mit  Feinden  gebraucht,  naaav  in    alap,  *JL  8,  !•  24,  695.  vntlg 

und  trugen  das  Scepter  als  Zeichen  ihres  ula^  Jl.  23,  227. 

Amtes,    Jl.  7,   274  ff.    Vorzüglich  hatten  *iuf&(ig€c,  ^=:Hl&ccQig^  spätere   Form, 

sie  in  der  Friedenszeit  alle  Geschäfte  bei  ]|,  Merc.  509.  515* 

den  Opfern  und  bei  Opfermahlen  zu  be-  iu^ccgiio3  (x/^kw),    auf  der  Zither 

sorgen.  Od.  1. 110.  3, 472.  auch  bei  Gast-  gpiden,  überhpt.  ein   Saiteninstru- 

mählem  warten  sie  auf.    Od.  1,  143.  146.  „^nt  spielen,  y^i^yi,  Jl.  18,  570.  t 

SiewarenunterZeusunmittelbaremSchutze,  j^^        j,^  Merc.  433. 

^ios  arY^Ui^JiC  ffvlo,,  Jl.  1,334.  8,617.  ^«^^^    «>j,  ^  Acc.   x/^apir,    1)  die 

^^noi,  Jl.  4,  182.  Zither,   die  Laute,    ein  Saiteninstm- 

xrigvaao}   {^rigv}^),  Herold  sein,  das  „^„j^  welches  von  der  Lyra  in  Form  und 

Heroidamt    verwalten,    Jl.   17,  325.  Ton  verschieden  war.  Nach  Buretü  in  den 

2)  als  Herold  rufen,  ausrufen,  Jl.  Memoir,  des  inscript.  de  Tacad.  des  scien- 

2,438.  mit  Acc.  Äaof  ayogtivös,  Jl.  2,  51.  ces  ä  Paris  4V.  p.   116.   hatte  die  Zither 

Od.  2,  7.  noXffiovöe,  Jl.  2,  443,  i^ei   gekrüi&mte   Homer,  die  oben  aus- 

xiiTai,  St.  tUrjftcu^  s.  xtXjuaf.  ^irts  und  unten  einwärts  gingen,  und  auf 

Kt}r$KHf  oij   die  K  et  ei  er,  ein  unb^  einem  hohlen  Resonanzboden  standen«  Ua- 
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ten  und  oben  waren  zwei  QuersUngen  zur  Tuvita  (xecu),  poet.  Nebenf.  Med.  xiwfjiaiy 
Befestigung  der  Saiten  (vjroXvmo»' u.  Jt/p'ov).  Fut.  xivijtro),  ^or.  l.  ixh fjoa,  Aor.  P. 
Oben  waren  die  Saiten  durch  Wirbel  ge-  imw^&fjVy  in  Bewegung  setzen,  be- 
spannt (xdAilojrcf).  Die  Kithara  hatte  einen  wegen,  anregen,  forttreiben,  Tivd, 
sanften  Ton,  und  ihr  war  die  q>6gfxiy^  Od.  24,  5.  oft  wgrit  das  Haupt  bewegen, 
nahe  yerwandt,  JI.  3,  64.  Od.  ],  153.  Jl.  17,  200.  Od.  5,  285.  agi^xa^,  dieWes- 
2)  das  Zitherspiel,  Saitengetön,  Jl.  pen  aufregen,  Jl.  16,  264.  vB(pilf}v,  Jl. 
13,  731.  ,0d,  248.  16,   298.   nvfia  (Tom  Winde)  Jl.  2,   395. 

Hi^ccQKnijSj  ov,  6  (xi&ttQitco),  der  Zi-  ^lya  Xag,  einen  mit  dem  FuTse  anstofsen, 

therspieler,    der  Harfner,   h.   24,  3.  Jl-  10,  158.  •d^il^^riv.  Od.  22,394.  —  Med. 

xiaagiüTvg,  iog,  i  das  Zitherspie-  ^'  P«s.    sich  b^swegen,   sich  rubren, 

len,  die  Kunst,   die  Zither  zu  spie-  ?**?^?,«^°??'  ^^''/if  9«Wrcj»  /!•  2, 

len!  Jl.  2,  600.  t  J^^'  \^,'  ^^      "*^**  fortbewegen,  d.  i.  ge- 

mnXriawa,   ion.  u.  ep.  Nebenf.  st.  xa-        J      '  /  \         c   ,  ^ 

Xiat  im  Praes.  u.  Impf.    1)   rufen,  her-        "^^vr^xriQ^  rigog,  o  (xm©),  der  Bewe- 

beirufen,  riva,  Jl.  2,  404.   9,  II.  an-  gende,  yairig,  der  Erderschüttercr,  h. 

rufen,  "Atdriv,  Jl.  9,  569.    2)  nennen,  21,  2. 

mit  Acc.  der  Person  u.  des  Namens,   Jl.         TuWfAOU^  Med.   poet.  Nebenf.  t.  7uvi(a, 

2,813.    Od.  4,  355.   ^ji/xXijatv  x*xA?Jax8ty,  bewegt  werden ,   Y.ivvnivov  Uaiov ,  ge- 

mit  Beinamen  nennen,    Jl.  7,  139.   pass.  schüttelt,  Jl.  14,  173.  oft  sich  bewegen. 

Od.  15,  403.  —  Med. rufen,  zur  Versamm-  j.  i,  gehen,  ig  noUfxov,  Jl.  4,  281.  332. 

lang  berufen,  a(>taTot/';,  Jl.  10,300.  Batr.27.  |o,  280. 

X/wt'ßff,  oJ,    Sg.  Ä/xwr,  ovog,  ein  Volk         KmSqng,  «o,  o,  ion.  m.  Kivvgas,  der 

m  Thrake,  welches  längs  der  südlichen  ,g.^,,^  Herrscher  in  Kypros,  JK  II,  20. 

Küste  Ton  Ismaros  bis  an  den  Lissos  ^  j^  3    j^    4     g    ^^^  Sandakos.    ür- 

wohnle,  Jl.  2,  846.   Od.  9,  39  ff.  ^^^^  des  Phaethon,   anfangs  König  in 

idw)g^  ^,   altes  poet.  Wort,  die  Kraft,  Syrien,   ging   hernach  nach   Kypros   und 

Od.  11,  393.  t  h.  Yen.  238.   (nach   £u-  erbaute  Pap  hos,  Tergl.  Kivvqov  nXovam- 

stalh.  Ton  xio,   gehen;  andere  schrieben  zegog,  Tyrt.  III,  6. 

xqx/c,  und  erklärten  es  Feuchtigkeit,  Blut.)  ,      ,    ,        *        1    j    •  j 

*/^«i,i,  uuuca^i    1,^  8      >  /         xiWQog,  7}  ov,  winselnd,  jammernd, 

KiliM^g,  Ol,    Sg.  Ka*?,    die  Kiliker  klagend,  Jl.  17,  5.  t 
hatten  zu  Homers  Zeit  in  Grofsphry-  ^  rr'    j      ¥t   i-  j 

gien  ihren  Sitz.     Sie  wurden  hier  in  zwei  ,  ^9^^y  Vi  Ctrce,  T.   des  Hehos  und 

Reichen  beherrscht,  Ton  welchen  das  eine  der  Per  sc,    Schwester   der  Actes,    eine 

zu  Theben  am  Berg  Piakos,  das  andere  jaUberkuudige  Nymohe ,    welche  auf  der 

zu  Lyrnessos  seinen  Sitz  hatte,  Jl.  6,  I?»«*  ^äa  wohnte,  Od.  10,  136.  m.  a.  uiia. 

397.   415.   cf.  2,   692.    Spater  wanderten  Odysseus,  den  schrecklichen  Lastrygonen 

sie  in  das  nach  ihnen  benannte  Land.  entronnen  ,    landet  auf   ihrer  Insel.     Die 

ir/12/«    «S     «;«^  LI«:««    c«    ;«   T*/.«.  Zaubennn  yerwandelt  seine  iieiafarten   in 

AMrAtt«  w,    eine  kleine    ot.   in    iroas  o  1.  •     *  -.•«     j» iw-.-.  —r-. 

1    .      v'    I •      •      iri  •      •  ««      •    _  Schweine:  er  zwinirt  sie,  dieselben  wie- 

od.  m  Aolis    in    Kleinasien  mit    einem  j     "         ♦- ,  i.  nj    in    ooa  oßi 

T««.«-i  j«o  A«**iu    11    1    OQ    .i^to  der  zu  entzaubern.    Od.  10,  230.  —  364. 

Tempel  des  Apollo   Jl.  J,  38.  452.  ^^  ,^j,^  ^^^^  j^  beständigem  Schmause  ein 

Ä'AJ^te  %   Cimwierif,  bei  Hom.  fa-  j^^^  ^ei  der  Kirke,  und  um  Nachrichten 

beihafte   Volker,   welche  im  Westen  der  ^^^  ^j^  Rückkehr  einzuziehen,   besucht 

Erde  am  Okeanos,   nördlich  vom  Em-  ^^  auf  Anrathen  der  Zaubennn  den  Ein- 
gange der  Unterwelt,  in  Nebel  und  Wolken  ^^^  Schallenreiches,  Od.  10, 490  flgd. 

ffehuUt,  und  in  bestandiger  Nacht  leben,  f ,,  ^  ff.    Nach  Hes.  th.  957.  hatte  sie  dem 

Öd.  II,  14  ff.    Die  alten  Erklarer  setzten  odysseus  zwei  Söhne,   den  Agrios    und 

sie  theils  nach  lulien  in  die  Gegend  von  ^/tinos  geboren.   (Herm.  de  myth.  Graec. 

Bajä     theils  nach  Spanien,   cf.  Strab.  ^^j-       ^^yg^^   ^^^  Namen:    navigatio   in 

Dafs  die  kim mens  che  Nacht  auf  den  orbem  facta.) 

Sufsersten  Norden   der  Erde  hinweise,  ist  ,  c      .       »r   i_-  i.*       j       ^1 

nicht  zu  leugnen,  und  man  kann  allerdings  ,    ^9^^,  o,  eine  Habicht-  oder  Fal- 

yermuthen,  dafs  dem  Dichter  eine  dunkle  i®"»"'*^^*^*'",?^*'^^^?,  Kr«ise,n>«7> 

Sage  Ton  der,  mehrere  Monate  dauernden  J'-  »7,  767.  22,  139.    Weil  sein  Flug  für 

Nacht  Torgeschwebt  habe,   ohne  dafs   er  Torbedeulend  galt,  so  heifsl  er^TxoiXoivo; 

an  ein  bestimmtes  Land  dachte.    Völcker  «//«^o?,  Od.  15,  526.  u.  auch  &ij|  x*£xoc, 

Hom.   Geogr.   p.   154.   leitet   den   Namen  e*^»  der  kreisende  Habicht,  Od.  13,  87. 
Ton  x^^MQ^^g  Ab  i  ^ofs  krit.  Blfitt.  II,  307.        7tigv<i(o  u.  TUQvrifu ,    poet    Nebenf.    t. 

dagegen  Ton  dem  phönikisch.  Worte:  ATa-  xeoayyv/ui,  mischen ,  dar.  Ttigpctg^  Impf. 

fM«r,  Kinmier,  ^  ivti^a.  Od'.  7,  182.  10,  356.  u.  t.  x/^nj/if 

^v^vvoQj   Oj    Wagnifs,     Gefahr,  Impf.  xiQrri,    Od.  14,  78.  16,  62.  u.  Part 

^atr.  9.  xigms,  '^Od.  16,  A4. 


Kiamikj  tdoQj  ^,   die  T.  des  Kiises  Präiensbedtg.  xa^i};/«,  ^art.  %EnXfiri6g,  d«- 

=  Theano,   Jl.  6,  299.  ^^^  f^*  »sxlij^ovtSQ  (wie  toh  einem  PrÄa. 

Ktaaijs,  cv,  o,  zsga.  aiS  Kiacr««?,  api-  xcxjijy©),  Aor.  2.  IxXayoy,  yon  jedem  un- 
ter Kiaae^Cr  dag,  König  in  Thrake,  Va-  artikulirten  Laute,  ertönen,  erklingen, 
ler  der  Tiieano,  Jl.  11,  223.  {lUaoevg  »chreien,  vom  Geschrei  der  Menschen, 
Ton  Hiaaog,  der  EpheubekrSnxte.)  V«  2>  222.  12, 125.  16,430.  rom  Geschrei 

lockt,  ephiuumUu\>t,  h!  25,  1.    ^  !,??»  i^'^l'^'^  ^"/^  ^|K  ^*2r"^ ^^Viü' 

*«*aa^,    ^,    der  Epheu,    eine,    dem  Vi   vl'     ^Vi"^^^^^^ 

Bakchos  heilige  Pflanze,  h.  6,  40.  2e;Wpn;nJ?i'dr  ''*"''"'   "''''' 

*a        -.'    -n     1          n    1    1  *'®°  Fteileu,    Jl.  1,    46.   sausen,    Tom 

Tuaov^unr,  to,  Becher,    Pokal    Ton  winde,  Od.  12,  408.  UyCkayBv  olog,  in  h. 

Holz,  nach  den  Schol.  eigentl.  ein  ße-  ig,  14.  nach  Hermann  zu  1  St.  aolua  sub 

eher   aus  Epheuholz,    *0<*^^^,  346.   14,  veaperam  fistula  canit  (Psm.). 

x/cTW;,  »/,  Kiste,  Kasten,  Od. 6,  76.+  c;«,ep.xX«t;a«,  ep.Iteratiyf.Impf.xA«/Eaxov, 

JWXtti/w  u.  ^X€cvoffCU,   dazu  Ton   einer  j)  weinen,  jammern,  klagen,  absolut, 

im  Präs.  ungebrÄucUichen  Nebenf.  xtxvf^i,  xXahvTd  as  Äfp^aw,  ich  werde  dich  wei- 

Praes.  Conj.  x^i».  ep.^c/©,  Opt.  xt/e*i?r,  nend  fortschicken,    d.  i.   ich   werde   dich 

Inf.  xijf^m«,  Part,  x^ei^.  Impf.  lx/;rayov,  zuchtigen,  Jl.  2,  263.  —  besond.  um  Todte 

dazu  2  Sg.Jxi/e«?  (rergl.  hi&eig)  u.  Dual,  meinen ,  Jl.   7,  427.  19,  6.     2)  mit  Acc. 

^x*/»7Tjy,  PL  1.  iyUxnt^svy  Fut.  xi/i^am««*,  trans.  jemanden  beweinen,  bekla- 

Aor.  t%LX0Py  woneben  ep.  Umoaxo,  Part,  gen,  Jl.  18,  340.  22,  87.    Od.  1,363.  u.  oft. 

Praes.  Med.  xcyiiuei'o;,   1)  erreichen,  er-  ¥^vi^^^^   S   w  *      c<    l  •  v    t      l 

langen,  einMfTen;  m(t  Acc.  TToaarW,  .    ;ÄX«ßOff,  9?,  kleme  St.  bei  Kolophon 

jem.*'  mit  den  Füfsen  erreichen,  d.  i.  im  "?  ^^°/«°  auf  einer  Landspitze  mit  einem 

taufe  einholen,  Jl.  6,  228.  16,  342.  dovqi,  F'^^P^'l  ";«^"^®'  ^^'  Apollon,  j.  Ztlle, 

Jl.  10,  370.  offTV,  einnehmen,  Jl.  21,  128.  ^'  ^^^^^'    .     c    ,  ,   ,  ,       ,        ^_ 

übertr.  Tom  Tode  u.  Verderben,  Jl.  9, 416.  /*«w^S   o    (xXaio)) ,    das    Weinen, 

11,  441.  451.  T^ix&vBi  diipa  «  xal  Ufiog,  Wehklagen,  Jl.  24,   717.    Od.  4,  801. 

Jl.   19,   165.  Tcrgl.  %ixw^vov  ßiXog,  der  "•  ^^) 

treffende  Pfeil,   Jl.  6,   187.    21  treffen,  ^«^w?  Aor.  1.  ep.  xXdas,  Aor.  P.  iitXa- 

finden,  tivä  naoct  vt^vai ,   Jl.  1,  26.  2,  o&riv,  brechen,  abbrechen,  mit  Acc. 

18.  Od.  13,  228.  ytTog^^ov,  Od.  6,  128.   Pass.  intrans.  zer- 

xt^fj,  ^,   Drossel,   KrammetsTO-  brechen,  Jl.  11,  584. 

gel,  Od.  22,  468.  f  xA«^d<üy,  oi'off,  «y,  einmal  xlrjridiav.  Od. 

*iuxen/u   Oroa«),   Fut.  xQVO(x>,  leihen,  4'  317.  ion.  und  ep.   st.   xAijJwv   {xXiog), 

Med.    aich    leihen,    entlehnen,    nur  J)  <*«r  Ruf,  die  Sage,   das    Gerächt, 

XOfiaafAivfi,  Batr.  187.  natgog,   Kunde  vom   Vater,   Od.   4,317. 

xia>,  poet.  Nebenf.  yon  «I^t,  'XÄ,  im  ^  '""l^Tl:  '''"''  ?^"*'^^nPVf  ftS' 

Praes.'lndic.  ungebräuchl.  i|ur%t.  yUo^fii,  I^^^on'^tX*/^^'  '''^  "^^«^  ^^-  ^®'^^^- 

Part.    xi©y.   Impf,  txioy ,    x/or,    gehen,  ^%i;"'    V,          c      ^      ^ 

weggehen,  wie  €l/Mi,Yon  lebendigen  We-  "^KlsmOlHJ},  rij    T.     des    Keleos    h. 

sen,   Jl.  1,  348.    Od.  2,  301.;  nur  Jl.  2,  ^®'-  ^^^;       ,      , 

509.  x/oy  y^s^  TtleiToCj    rj^    ov    (xXsiojy    berühmt, 

JÄOJV,  (yifog,  4  und  Masc.  6,  Od.  8,66.  herrlich,  trefflich,  tou  Personen,  Jl. 

473.  17,29. 19,38.  die  Säule,  der  Pfei-  ?»  ^^l.  Od.  6,  54.  Ton  Sachen   IxaTO/u/Si; 

ler,  gewöhnl.  t.  den  Säulen,  welche  die  ^*-  ^'  **7.  ^ayoTJsv^,  Jl.  17,  307. 

Decke  des  Speisesaals  tragen,  Od.  1,  127.  KXsttogj  o,  Clitus,    1)  jS.   des  Peise- 

6,  307»  19,  38  ff.  22,  466.  übertr.  Ton  AtH-  nor,  ein  Troer,  Jl.  15,  44^ff.    2}  S.  des 

las,  ^x^i  xiopag  fuxxQag^  t,Z4tXag.   "^Od.  Mantios,  Enkel  des  Melampus,    Od. 

xXccyyri,  97  (xlafw),   überhpt.   der  un-  16»  249. 

artikulirtc  Laut,  welcher  rom  Lebendigen  ii^oj,  poet.  st.  nXd(a  (tou  xX^q  hat  Hom. 

u.  Leblosen  erzeugt  wird,  Schall,  Ge-  nur  Praes.  Pass.  xXiofiai,  Impf.  MxXso  st. 

tön,  Ton  Menschen,  Geschrei,  Lärm,  iitXhOf  Jl.  24,  202.  dazu  Fut.  Act.  xX^^acj, 

der  Krieger,  Jl.  2.  100.  10,  523.  der  Tod-  h.  31,  19.)  bekannt  machen,  rühmen, 

ten.    Od.  II,  604.  der  Thiere,   besonders  preisen,  mit  Acc.  sgya^  Od.  ],  338.  rivdi 

Kraniche,  Jl.  3,  2.  der  Schweine,  Od.  14,  Od.  17,  418.  —    Pass.   bekannt  wer- 

412.  Tom  Brüllen  der  Löwen,    h.  13,  4.  den,   berühmt  sein,    in*  dv&gajtovg^ 

Tom  Schwirren  des  Bogens,  Jl,  1,  49.  Jl.  24,  202.  xigdsaiv.  Od.  13,  299. 

xXayyi^dov,  Adr.   (xlor^'i}),    mit   Ge-  Klsoßovlog,  o,   ein  Troer,    yon  Ajas, 

rausch,  mit  Getön,  Jl.  2,  463.  f  S.  des  Oilens  getödtet,  Jl.  16,  330. 

xX«So3f  Aor.  1.   ^xXay^a,  ep.  Perf.  mit  Eleonargi]^  9/^  T.  des  Idas,  und  der 

CruMU  Hm,  WMerb,  3te  Äufi,  19 
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MarpesBi,  Gemahlinii  de»  Heleagros,  dl}  der  Haken  an  der   Spange»  Od.  18, 

a.  UXxv6p7if  Jl.  9,  556.  294.    2)   das  Schlüsselbein,    zwischen 

Hkiog,  $og,  To  (x;«o),    1)  Ruf,   Sage,  Hals  nnd  Brust,  Jl.  6,  146.  8,  325.  Plur. 

Gerücht,  Kunde,  Jl.  2,  486.  mit  Gen.  Jl.  22,  324.   (in   der  Od.   nicht  in  dieaer 

Oll.  jixaiav,   Gerächte  Ton   den  Achäem,  Bedeutung.)    3)  xXi/iÄe«^  nur  PI.  die  Ru- 

Jl.  11,  227.  noUfJLoio,  Jl.  13,  364.  ntngoq,  derbSnke  aur  dem  Schiffe,  d.  i.  der  Ort, 

Od.  2,  308.  3,  83.   ahv  %Xiogy  Kunde  Ton  wo  die  Ruder  in  ledernen  Riemen  nach 

dir.  Od.  13,  115»  iuovy  Od.  18,  255.  ins-  Art  eines  Schlüssels  herumgedreht  wur- 

bes.   2)  gutef  Ruf,  Ruhm,    Ehre,  in  den,  Od.  2,  419.  4,  579.  Jl.  16,  170.  f 

Verbind,  mit  ia^Uv,  /ufiV»,  tvgv,  und  al-  Tergl.  Vofs  zu  Arat.  Phaenom.  191. 

lein,    Jl.   4,  197.    7,  91.    xkioq    ia^lbv  Tthi'iaTog,  «},  6v  (xXijtw),   ion.  st.  «X«- 

lüyio/oAo,  eine  Umschreibung  St.  der  rühm-  arog,  yerschlossen,   yerschliefsbar, 

ToUe  Wagenlenker,  Jl.  23,  280.  oft  im  PL  Q^.  2,  344.  f 

xUa  dvdgjir  st.  '«^^e«»  "^^^^f  ▼ölle  Tha-  ^^f^     ion.  und   ep.  st.   xX*/o  (xkritg), 

ten,  laude*,  Jl.  9,  189.  524.  Od.  8,  73.  j^^r.  1.  ^iXiiVaa,  schliefsen,  yeraklie- 

xlinZflSy  cv,  o  [Ttlimfo^y  Dieb,  Räu-  fsen,  mit  Acc.  ^vgag.   Od.  19,  30.   24, 

ber,  Jl.  3,  II.  f  166.   {nXifiaatv  mit  aa  ist  unrichtig,  da  i 

xXBnroavvtif  ^,  Dieberei,  Betrüge-  lang  ist),  "^Od. 

rei,  Verschlagenheit,  Od.  19,  396.  f  ^xXfigoTtaXi^s y    is    (ndUfa),    durch 

xXintO}j  Aor.  1.  MxXsipa,   1)  stehlen,  Schütteln  derLoose  Tertheilt,  durch 

entwenden,  heimlich  entführen,  mit  das  Loos  gemessen,  h.  Merc.  129. 

Acc.  Jl.  5,  268.   24,  24.    2)  übertr.  be-  ^j^-         ^    ,j  ^^^  ^^^       ^^^  deichen 

trugen,    berücken,    tauschen,    vooy  ^^^  Moosen,  wozu  man^  den  Ältesten 

tivog,  Jl.  14,  217.   absol.  ^V^^^^^  r^^'  Zeiten  Steine,    ScherbenT Stücken  Holz 

hege  nicht  Trug  in  der  Seele  (Vofs:  sinne  ^^y^^^  ^^^^y^^  jj^  Loosenden  bezeichneten, 

nicht  auf  Trug),  Jl.  1,  132.  j,    7^  4,5     ßgj  g^^^    ^^^^gn  jie  jL^ose 

xAiw,  davon  Pass.  idiofiett,  m.  s.  xXcio).  j^  einen  Helm  gelhan,  und  dann  umgc- 

KXtoiPcUj  cäj  Cleonaey  St.  in  Argo-  schüttelt,  und  derjenige,  dessen  Loos  zu- 

lis,  südwestl.  yon  Korinth,  Jl.  2,  570.  erst  aus  dem  Helm  flog,  war  der  durch 

^ nXs^iipQOOV,  ov  («p^ijVJ,    sinnberü-  das  Loos  Bestimmte,  Jl.  3,  316.  325.  Od. 

ckend,  listig,  h.  Merc.  413.  10,  206.  —  2)  das  Verlooste,  was  man 

xXtiötjVj   Adr.   (xaXa©),    namentlich,  durch  das  Loos  erhält,  yorzügl.  Erbgut, 

bei  Namen,  Jl.  9,  11.  t  Erbe,    Jl.    15,   498.    Od.    14,   64.    (von 

HXnnÖMf>  ovoSy  ßv.  Nebenf.  v.  xAsi^^aJi.,  ^^^  ^^il  man  abgebrochene  Stücke  dazu 


w.  m.  8. 


nahm.) 


ttXn&an,  4  ion.  st  xXiJ^fl«,  die  Erle,  ^At^toj,  7?,  ov,  (xaUm),   1)  «  erjif  en, 

Else,  alnus,  *0d.  5,  64.  239.  aufgerufen,    dah.   erlesen,   71.  9,  I60. 

xXi^ifoi,   als  Nebenf.  Ton  xXe/«,  xXi,Ä«,  2)  herbeigerufen,    eingeladen,   Od. 

ist  unrichtig,  s.  Buttm.  ausführl.  Gr.  Th.  ^^»J^^^; 

2.  p.  169.  *3«X^ai=xX«/w,  rühmen;  daton  xX;;«!, 

^xXiii^g<yPj  to,  ion.  n.  ep.  st.  xX^^ßoy,  **•  3^»  l^-  ^^^f^^h  Ep.  4,  9. 

Schlofh,  Riegel,  h.  Merc»  146.  '  xX^af,  axoff,  7)  (xX/y«),  Treppe,  Lei- 

9iXri%  cdoff,  iy,  ion.  und  ep.  st.  xXc/g  *e'»  *öf  ^  330.  ^10,  558.  21,  5. 
(nur  in  ion.  Form),  I)  eigentl.  das  Ver-  ^cXtVTfig,  tigoß,  o,  (xXtVw),  Lehnstnhl, 
achliefsende;  dah.  a)  der  Riegel,  der  Ruhebett,  Od.  18,  190.  f 
inwendig  die  Thüre  yerschliefst,  und  den  xXivoi,  Aor.  1 .  ^xXrvee,  Perf.  P.  Ttiitlifiat, 
man  tou  anfsen  mit  einem  Riemen  yor-  3  PI.  ep.  xexUaiai,  Aor.  P.  ixXi&tip^  ep. 
schiebt  und  nach  Aufknüpfung  mit  einem  ixliv&fiv;  I)  Act.  neigen,  beugen,  be- 
Haken zurückdrangt,  inl  xXi}id'  itapvaaBV  sond.  I)  neigen,  lehnen,  anlehnen, 
iudnif  Od.  1,  442.  Jl.  24,  455.  Dieser  il  rtvc,- etwas  an  etwas,  0oxea  cu/ioiai,  Jl. 
Riegel  hiefs  auch  inißXijg,  Jl.  24,  453.  u.  11,  593.  13,  488.  äonaTa  ngog  ivwua, 
ovcvg,  Jl.  12,  121.  6)  der  Bolzen,  wel-  Jl.  8,  435.  to^ov  ngoq  ivania^  Od.  22. 
eher  zwei  begegnende  Riegel  zusammen-  121.  —  2)  beugen,  biegen,  eine  rer- 
schlofs,  Jl.  12,  456.  14,  168.  c)  yorzüg-  finderte  Richtung  geben,  ToiavTa,  die  Wage 
lieh  der  Schlüssel,  yon  Erz  mit  elfen-  beugen,  so  dafs  die  eine  Schale  steigt  und 
beinernem  Griffe ,  womit  man  die  Thüre  die  andere  sinkt,  Jl.  19,  223.  oaoa  xäXtr, 
zuschlofs  und  öffnete,  Od.  21,  6.  7.  Jl.  die  Augen  zurückwenden,  Jl.  3,  427. 
6,  89.  Es  war  ein  krummer  Haken,  wo-  Insbes.  3)  zum  Weichen  bringen,  zu- 
mit  man  beim  Versphliefsen  den  Riegel  rückdringen,  in  die  Flucht  jagen, 
yorschob,  und  beim  Offnen  ihn  yermittelst  tiäx^v,  Tgwxg^  Jl.  14,  510.  5,  37.  Od.  9* 
eines  Loches,  in  welches  man  den  Schlüs-  59.  —  11)  Med.  mit  Aor.  Pass.  1)  sich 
^•1  steckte»  wegstiefs,  Od.^|,  6.  47.  241«  auf  die  Seite  neigen,    sich   legen, 
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M^afj  Od.  19,  47§.  Ttap^i  ^v,  Jl.  1©,  fährer  der  Bdoter  vor  Troja,  Jl.  %  495. 

350.    dah.  Perf.  u.  Plqp^||88.   a)  g«*  15,  340. 

lehnt  sein,  aich^stützAT^TiW,  an,  auf  jadw)^,  o,  poet.  jede  heftige  Bewe- 
etwas,  TtBxltfiipo^  otTJXfi,  an  eine  Sfiale  gung,  Gedrfinge,  Getümmel,  Ver- 
gelehnt, Jl.  11,  371.   Hiovi,  Od.  6,  307.  wirrung,  besond.  von  Kriegern,   die  in 


nXifAiyos  llfJtvfi,  gelehnt  an  den  See,  d.  i.  295    f 

r^t'il^\lV,:!:fe:if:i^^^^^^^  i^»^»  (-V^tl;  IJjebh.Merc.276. 

im  Aor.  P.,  Jl.  a,  360.  7,  254.  13,  543.  ,  «ÄOTcWTfiVw,  JL  19,  149.  t   ov  y«o  x^ 

,     •      c  .  ,,     .          T.         .     ,         n  xloToncveiy,    nach    dem    Zosammenhange 

xUaltijji  (xX/yo),  ep.  Dat.  nXujlnyi,  Jl.  scheint  es  zu  bedeuten:  nicht  darf  man 

13,  168.  dgti.  ein  Ort,  wo  man  sich  nie-  schöne  Worte  machen  oder  listigen 
derlegen  oder  anlehnen  kann;  dah.  1)  La-  Vorwand  gebrauchen  (Vofs:  nichts 
^^''ijJif®'  Hütte,  Erdhütte,  welche  frommt  es,  allhier  im  Gespriche  zu  zau- 
aus  Pföhlen  bestand,  die  mit  Weidenflech-  dem).  (Die  Ableitung  ist  ungewifs,  Hesych. 
ten  Terbunden  und  oben  mit  Schilf  be-  ^  andere  Grammat.   erklären  es  nagccXo-^ 

T.    ,1  VI^'^i^J'K.V'}^?.  ^®'  .?v '^^'^^  yiCea^ai,  änarar,  und  leiten  es  tou  TiXiTti^ 

Jl.  18,  589.  Od.  14,  45.  16,  1.  &)  besond.  ab,  indem  sie   es  für  otXonotsvnv,  unter 

die    Lagerhutte    der    Krieger   (Zelt),  ügtigen  Vorwand  aufschieben,  gesetzt  an- 

7i®^^K5«®°^*i*?.  «"»  Ho^»  ,f «baut  waren,  nehmen.     Ein  Schol.  B.  erklärt  es:  TtaX^ 

Jl.  9,  663.   oft  im   Plur.     JL   1,  306.  2,  XiX6yuy   ytal  xXvxdtg    Mneaiv    Miatolßuv, 

V:  ^\.J^^l  ^?^  ?®*  AchiUeus  wird  Jl.  schöne  Worte  machen,  u.  leitet  es  yon 

24,  450.    beschneben.      2)  Lehnstuhl,  ^Ivroj  und    B^f  ab,    so    dafb    man   auch 

Lehnsessel,   Od.  4,  123.   19,  55.    ge-  ^Xmoit%iinv  oder  xXvt*  on^miv  schreiben 

wohnl.  %Xiafiogy  w.  m.  s.  wollte.) 

}a«r/^€j/,AdT.(xX*ati?),  aus  demZel-  javdow,  owoff  (x^vfo),  die  Woge,  der 

te,    aus    der  Hütte,    »Jl.  1,  391.   11,  Wellenschlag,  Od.  12,  421.  t 

^^^  ^'  ,*^^  «Wfoi,  ^vW,  Fut.  ep.  aa,  Aor.  Pass. 

v^anfj(iHie y   Ady.   (xlia/ij),  nach  dem  ^xlva^i^y,  Termuthlich  ein  Schallwort,  dem 

Zelte,  nach  der  Hütte,  JL  9,  712.  Od.  Laute  des  bewegten  Wassers  nachgebildet; 

14,  45.  48.    ^  1)  anspülen,  pläts.chern,    schlagen, 
TiUowVy  x6  (%Xwl7i),    Wirthschafts-  Ton  Wellen,    in    r^iovoq,  JL  23,  61.    6) 

gebäude,  Wohnung   für  das   Gesinde  Ttvcr,  h.  Ap.  74.    2)  Pass.  wojB^en,  Wel- 

um  das  Herrenhaus,  Od.  24,  208.  -{-  len   schlagen,    iTtXvad-ri  ^aXaaaa  noxl 

xkiafios,  o  (jd/yo), Lehnstuhl,  Lehn-  J«^*^^«?»  J'-  14,  392.  Od.  9,  484.  Batr.  76. 

sessel,  Terschieden  yon  S^govog,  Od.  3,  ifXvO'tj  s.  xXvat, 

389.  wohl  etwas  niedriger,  oft  künstlich  KXvfjiivTij  i^,  1)  eine  Nereide,  Jl.  18, 

gearbeitet  und  mit  schimmernden  Stiften  47.     2)  Dienerinn   der   Helena,    JL  3, 

beschlagen,  Od.  1,  132.  JL  8,  436.   auch  144.    3)  T.  des  Minjas  od.  Iphis,  Ge- 

zuweilen  mit  einem  Schemel,  Od«.  4,  136.  mahlinn  des  Phylakos,  Mutter  des  Iphi- 

hXltvs,  vog,  poeL   (xl/vo),    Acc.    PL  ^^lo».  Od.  11,  325. 

iiXitvg,  Neigung,  Abhang,  Hügel,  JL  Kkvfjiepos,  o,  S.  des  Presbon,  König 

16,  390.  Od.  5,  470.  derMinyer  in  Orchomenos,  Vater  des 

jOoi^iai,  meist  poeL  nur  Praes.  u.  Impf.  ^^«j:!^V  "?*.   ^^  Eurydike,   welcher 

1)  Act.  in  heftige  Bewegung  setzen,  «^  f »eben  bei  einem  Feste  des  Poseidon 

Tor  sich  hettreiben,  jagen,  in  ün-  ^^düich   rerwundet   wurde.    Od.  3,  452. 

Ordnung    bringen,    rerwirren,    mit  ^^f*  ?>  \'  ^*' 

Acc.   q>aX(»yyag,   Jl.  5,  96.   Tom  Löwen,  (^VfÄi)^  angenommene  Stammform  zu 

dyiXfiv,  JL  15,324.  absoL  umhertoben,  xAv^«*                   ^ 

JL  11,  496.  526.  14,  14.  Übertrag,  yom  KXvaciwinog.  o,  S.  des  Amphidamas, 

Winde,  treiben,  yeqpea,  JL23, 213.  q>X6;ray  welchen  Patroklos  tödtete,  JL  23,  88. 

JL  20,  492.    2)  Med.  u.  Pass.  mit  ün-  KXvTcufmjar^fri ,  ^,    T.    des  Tynda- 

ordnung  sich  in  Bewegung  setzen,  reos  und  der  Leda,  Schwester  der  He- 

durch  einander  jagen,  sich  umher-  lena,  Gemahlinn  des  Agamemnon,  w. 

tummeln,  rerwirrt  sein,  JL  5,  8.  11,  m.  s.,  JL  J,  113.  Od.  3,  264.     Sie  lebte 

]48.  15,  448.  ofilXt^y  JL  4,  302.   vno  tipi,  mit  dem  Ägisthos  in   Terbotenem  Um- 

Jl.  ^  93.  "^Jl.  gange,  und  mordete  mit  Hülfe  desselben 

KXetdog^  o,    S.  des  Alektor  u.  Heer-  ihren  Gemahl  nach  seiner  Rückkehr  yor 
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Troia.    Orestes  rächte  den  Tod  des  Va-  a^H^iivtos^  »?J»  j»^'*«  ^^  '«'l?!^'  !J; '®' 

ters^  durch  den  Mord  der  Mutter  nnd  ih-  47.  n.  mit  ^^M^^^\fi^^^^  ^ 

.es  Verführers,   Od.  1,  300.  II,  409  flg.  ^^^^%^ ^^^^^^^^^ 

^•X«,.  »j.^  s  'j.  B^o. .)  =  *- of.  '^.•?L."i.U:- {.«.',1: 

Peiräos  aus  Ehs,  Od.  15,  639.  16,  327.  ^^^^^pt!  erfahren,  inne  werden,  Od. 

2)  ==  Dolops,  Jl.  II,  302.  ^^r        ^^^^ren,  erhören,  gewöhn!. 

KkvTios,  o,   1)   S.  des  Laomedon  u.  ^j  Gen.  der  Pers.,  JL   1,  37.  43.  218. 

Bruder  des  Priamos,  Vater  des  Raletor,  ^^  j^^^  ^^^^  ^j^^^^  ^.  ^^^^^^  Jl.  5,  115. 

einer  der  Geronten,  JL  3,  147.  15»  419.  ^4,  336.    Od.  2,  262.   ist  vielmehr  Dat. 

2)  Vater  des  Peiräos  aus  Ilhaka,  Od.  16,  ^ommod.  mir  zu  Gefallen,   eben  so  in 

327.  15,  539.     3)  ein  Grieche,   Vater  des  ^^^     c  g^^^^^  ^^^^   ^^^  Göttinn  erhörte 

Dolops,   JL   11,302.    (Die  Betonung  jh^  pjehen,   Od.   4,767.    3)  hören  auf 

KlvtioQ  ist  unrichtig,  vgl.  Göttling  Lehre  .    ^^^  gehorchen,  in  Verbindg.  mit  nei- 

Yom  Accent  §.  23.)  ^o/*«*,  JL  7,  379.  9,  79.  Od.  3,  477. 

^vroß^ydff,  01;,  poet.  (%oy),  berühmt  ^^^ccxoeig,  soacc,  ^  (xAc3^««),   slei- 

durch   Arbeiten     kunstreich,    Beiw.  „j      j^^ig/poet. 'I^c^^i,,  JL  2,  729.  t 

des  Hephastos,  Od.  8,  345.  f  ^^^^  ,„pf,  ^^^^  ep.  st.  Uvn.  «cha- 

KkvToixriörig ,   eos,   o,   S.   des  bnops  ^^^^  reiben,  w^ov,  JL  II,  639.  t  (»»"? 

s  Atollen,  welchen  Nestor  im  Faust-  ^^^  ^^^Yid  Aor.  yergl.  Buttm.  Gr.   §.  105. 

mpf  besiegte,  JL  23,  634.  ^am.  5.  r.  p.  234.) 


aus 
kämpf 


'^HkvrdfjiTi'tigj  it  poeL  (ju^Tis),  berühmt  npi(pagj   «oj,  To  (verwdt.  mit  pi(pog)y 

durch   Kenntnifs,  einsichtsvoll,    h.  Dunkelheit,  Finsternifa,  besond.  das 

19,1.  Abenddunkel,     Abenddämmerung, 

KXvro'Priog,  o,   S.  des  Alkinoos,  em  jj^  |^  475.  Od.  3,  329.  nur  Nom.  u.  Acc. 

schneller  Läufer,  Od.  8,  119.  122.  ^^^fj^  g^  9tvd(o, 

jfAirrojrwAoff;  ov,  poet.  (n^Xog)  berühmt  ^ej'/Juw,  «,  das  Bein  zwischen  Knie  nnd 

durch  Rosse,   oder  berühmte  Rosse  Knöchel,    Schienbein,    Wade,   Jl.   4, 

habend,    rosseberühmt,    in   der  JL  ^^^    g^g    qj    g^  135,  ig^  469. 

;    zXvTog,  rjy  ov,  selten,  off,  ov,  poet.  Jl.  ^j^g  Beides,  welche  zum  Schutze  im  Kriege 

2,  742.  Od.  5,  422.  WH,   eigtl.  gebort,  ^^         ^rde.      Sie  bestand    aus    zwei 

dah.  wovon  man  viel  hört,  d.i.  berühmt,  metallnen  Platten,  welche  durch  Schnallen 

ruhmvoll,    glorreich,   oft    Beiw.  von  ^^^  gpangen  Uniaqivgut)  zusammengehal- 

Göliem  und  Menschen,  Jl.9,362.  20,320.  ^^  wurden,  JL  3,  330.   vermuthL  waren 

Öd.  1,300.  xXvT«  (pvXa  dv&gd»n&v  im  Ge-  ^j^  ^^^  ^inn  od.  überzinnt,   JL  18,  613. 

gens.  der   Thiere,  JL  14,  361.    uberhpt.  3^^    ^i,  592.    In  Od.  24,  229.  wer^. 

von  lebendieen  u.  leblosen  Gegenstanden,  ^^^  rindslederne  Schienen,  eine  Art 

berühmt,  herrlich,  P'*^^®?,^'  ^2^^»  Stiefeln  genannt,  welche  man  zum  SchuU 

rEVXEa,  awjWttT«,  uXaogy  opofia.  Od.  9,  364.  ^      ^  ^^  Dornen  trug. 

flDie  Bedeutung  rauschend,   lärmend,  °^        ,     c  „        ,  ,.,      iir.ij.«ui««ki. 

las  sich  hören  Vst,  giebt  man  dem  Worte  j,,^^%''>^^t" l^^^^^ 

In  der  Verbindung  mit  H^«,   ^^M^ ,   Od.  War.  JL  2,  821.  11,  105.  Ud.  4,  337.  bg. 

9,  308.   10,  87.   obgleich  die  Bedeutung  *»•  -^P'J®'*-         c,     .xcu.i.«-...-, 

li^rrlich  passend  ist.)  „  «Wjcrreff,  W,  fi  ^jva«),  Schabme.aer. 

^VToriivns,    ^,    o,    poet.     (rix^v).  »aspel,  Reibe,  bat.  ...ar.  st.  .K,,iar«, 

l£nnstberühmt,  der  berühmte  Künstler,  f»-  i^»  '>*0.  T 

Beiw.  des  Hephastos,  JL  1,  571.  Od.  8,  "^Kvi^og,  %  Cnidus,  St.  an  dem  Vor- 

280.  gebipge    Triopion   auf  einer  Halbinsel 

itXvroToSog,  ov,  poet.  (laloj],  bogen-  mit  einem  Tempel  der  Aphrodite,  h.  in 

berühmt,  mit  berühmtem  Bogen,  be-  ApolL  43.   ^                               o  .            j 

rühmt  durch  die   Kunst,    den  Bogen  za  Twiccti,  97,  «auch  nvluii  (ed.  Spitzn.  nnd 

Äebrauchen,  Beiw.  des  Apollo,  JL  4,  101.  Dindorf.),  ij  Dampf  von  fettem  yerbrann- 

Od.  17,  494.  tem  Fleisch,  Fettdampf,  insbesond.  der 

-   kXvco,  poet.  (verwdt.  mit  xA^w),  Impf.  Opferduft,  JL  1,  66.  317.  8,  649.    2) 

^TiXvov  mit   der  Bedeulg.   des   Aor.  dazu  das   Fett,   yorzüglich  Nierenfett,    ge-. 

Jmper.  Aor.  2,  M&i,  xAvze,  u.  mit  Re-  wöhnl.  Flanmen   oder  Talg  g««»«*,   in 

duplic.  Ttittlv^i,  oiixXvte;  1)  hören,  ver-  welches  man  die  Opferatucke  rekelte,  JL 

«ehmen,  gewöhnLmitAcc.dot;»oy,avdiJv,  1,  460.   Od.  3,  4&7.  18,  ^ß- ,  «•^<*"^™r 

JL  4,  455.  13,  757.  Od.  14,  89.    seltner  thoL  Brief.  2.  p.  316.    nach  UejiX  die 

^it  Gen.  der  P^ra.  und  Particip.  MnXvov  fette  Netzhaut  um  Magen  o.  Ciedinnf, 
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omeniumf  wai  y.  VoA  mit  Recht  yerwor«    Leto,  h.  Ap.  62.   (mit  yerkärztem  o»  in 
fen  wird.  ^^  £o/o»o). 

xviaaifsis,  ta(f€ej^tv  (xy/W^yoIl  yon  HoiQcsuio!)  poet.  (xo/^ayo^),    l)  Herr- 

Fettdampf,  yoll  Opferd'aft,  Od.   10,  scher  sein,  herrschen,  gebieten,  so- 

10.  f  wohl  yom  Kriege,  Jl.  2,  207.  dva  fugcriv, 

* KPUfCoÖKOKTfiSf  o   (Jiwxö),  Fettrie-  J^-  ö»  824.   woA^aj  5*«,  Jl.  4,  230.  ^roXs- 

cher,  Bratenriecher,  Batr.  235.  f*^"  ^^^  xoigaviovaiv    (sonst  xaTotxoigu-* 

7^^fA6g,   i  (x.vio)),  das  Knurren,  ''^«T^)'  ^J^-   6;  ^^Ji-   f]"  7^°J  Frieden, 

Geheul,  Gewinsel  d«;  Hunde,  Od.  16     ifT^li'''^^'  l^^?*®'  ^^t''"  ''"^'^' 
^ßo     t     '  '  '    Od.  1,  247.    2)  schalten,  walten,  yon 

;-'      1?  *     '        4        j»     '>.        /  <*ö»  Freiem,  Od.  20,  234. 

Hwycxaf  Fut.  wao),  Aor.  lawCfmoa  (ver-  ,  c  ,  .      *     , 

wandt  mit  xyv«),  eigtl.  schäbig  machen,  >^iQccvog,  o  (yerw.  mit  xi;(joff),  Herr- 

dah.  blöde,  trübe  machen,  tivX  oaas,  ;fher,(jrebieter, Befehlshaber,  Xawr, 

♦Od.  13,  401.  433.  ^^-  ^'J?^'    ^^  'iJ>erhpt.  Herr,  Gebie- 

xpoiöccXov,  t6  (wahrscheinl.  st.  TtivtaSa-  v-^:'^,^^*  «    i'\     •    t   i  •              ^j 

lo.) ,   IJ  AUes  Lebendige,  was  ungeheuer  .  J^^'S  '  ""'j^  f  %,^   ^'o'^  ^'?''  k"*^'" 

und  gefehrlich  in  seiner  Art  ist,  ünthier,  !!^VTt       'ii    .^  ^Vn'    ^^  ^'"^  ^''**'' 

ünglthüm.    Gewärm,   Bergwild  (V.  *""  V   ^''c''  ^^'  ^^'  ^^®- 

Ge^Wld),  Od.  17,  317.  f    2)  Adj.  unge-  itolrri,  tj  (xfT/iat),  Lager,  Bette,  Od. 

th^,   grafslich,  yi^oip,   h.  Merc.  188.  '9'  ^U.  f^ 

naC  Yofs  u.   Passow.     Aber  diefs  pafst  itoiToSj  o  c=  Hoirrj,  1}  Lager,  Bette, 

nic^l,    dah.    Herm«    yermuthet:    vg)x**^op,  Od.  3,  334.    2}  Schlaf  enge  hn,  Nacht- 

i.  e.  ^&v(iov,  ruhe,  *0d.  19,  510.  515. 

xvciaamy   poet.    schlafen,    schlum-        "^itoxiHog,   o,    der  Kern    der    Baum- 
mern,  Od.  4^  809.  f  fruchte,   des  GranaUpfels,   h.  Cer.  373. 

Kv<x>a6sj  ^  (auch  KvcaaaosU  die  Haupt-  412. 
Stadt  der  Insel  Kreta  am    Karat os,  in         xoXsov ^  To,  ep,  xovXsov,   sonst  o  xo- 

Hom.  Residenz   des  Minos,  später  be-  Xsog,  die  Scheide  des  Schwertes,  welche 

rühmt  durch  das  Labyrinth,  Jl.  2,  646.  yon  Metall   oder  mit  Metall   yerziert  war. 

Od.  19,  178.  day.  KvcoaioSf  irj,  lov,  Kno-  Jl.  11,  30  ff.    Hom.  hat  es  nur  als  Neutr. 

sisch,  aus  Knosps.  xQlioVf   Od.  8,  404.  liiya  TtovXsov ,   Jl.  3, 

xotkog,  fi,  ov,  (Verwdt.  mit  xv®),  hohl,  272.  11,  30.    Der  Nom.  xoXeog  kommt  im 

ausgehöhlt,  yertieft,  1)  oft  Beiw.  der  Hom.  nicht  yor. 

Schiffe,  Jl.  1,26.    aoiXoq  d6fios,  der  hohle         itoXhlsig,  eaaccj  ev,  poet.  (xoAAao)),  zu- 

Bau,  yon  einem  Wespennesle,  Jl.  12,  169.  sammengeleimt,    zusammengefügt, 

X.  do^,  das  hohle  Gebalk,  yom  Troisch.  ^vard,  Jl.  15,  389.  f 
Rosse,  Od.  8, 507.   an^og,  die  tiefe  Höhle,         »oUj^Toff,  3?,  6v  {xoXXom),  zusammen- 

Od.  12,  93.    2)   besond.  yon  Orten,   die  geleimt,   überhpt.  fest  zusammenge- 

zwischen  Bergen  in  der  Tiefe  liegen,  ^odij  f^gt^  ^^^^^^  Sdii«!«,  ^vatov,  Jl.  15,  678. 

oSog,  der  Hohlweg,  Jl.  23,  419.    xoUi;  aavideg,  Od.  21,  137.  164. 
^ax£d«iW,  das  tief  liegende  Laked^    Jl.        ^^^^  c    ^^^  Wirbel  an  der 

2,  581.   Od.  4,  I    ubertr.  UfA^y,  em  yon  ^yra,  woran  die  Saiten  gespannt  werden, 

^°*'n^x''nJTn'««"®°^'  ^*^®''  ^'  """"    Od.  21,  407.  +   (eigll.  dil  dicke  Haut  am 
bügelt),  Od.  10,  92.  Halse  der  Oc£en). 

Xfi^oj  (xstfÄai),   Aor.  ixot>i?(ra,  Aor.         mXoioSj  o,  die  Dohle,  graculus,  *J1. 
M.^xoifÄTjadfifiv ,  Part.  Aor.  P.  xo^fÄn^slg.    iß^  533.  17^  755.  (yerwdl.  mit  TKoXowg). 

Il''ilÜ;t«'Kl-P°'    "'"'  ^""n!  i'^^Q7'  ""^^oKipiri,  ^  (auch  ^oXoxiv^v),  der  ' 
zu  Bette  bringen,    wy».   Od.  3,  397.  ^„„4^  irÄ^k;«    ««#,.    «so 
yon  Thieren,  ins  Lager  legen,  Od. 4, 336.  ^'^^^^^  Kürbis,  Batr.  53. 
17,  127.     2)   einschläfern,  in  Schlaf  ^^09,  ov  (yerw.  mit  xi;Uo?),y erstum- 
bringen, äW«,  Jl.  14,  236.    iipavnvco,  melt,    abgestumpft,    d6gv,    em   Speer 
Od.  12,  372.  übertr.  beruhigen,   stil-  «^ne  Spitze,  Jl.  16,  117.  f 
len,  ruhen  heifsen,   dvifiovg,  Jl.    12,  xoXoavgrog,  o,  poet.   (yerwdt.    mit  xo- 
2ÖI.     xvuattt^    Od.  12,    169.    lindern,  iwo?),  Gelärm,   Getümmel,  yon  Meu- 
odvvas,  Jl.  16,  524.   —   Med.  nebst  Aor.  sehen  und  Hunden,  ♦  Jl.  12,  147.  13,  472. 
Pass.  sich  zu  Bette  legen,  sich  schia-  hoXovoh   {'noXog)^  yerstümmeln,  be- 
fen  legen,  einschlafen,  oft  bei  Hom.  schneiden,  yerkürzen;  nur  übertr.  t6 


'^Koiog,  6j  Coeus,  S.  des  Uranos  and    der  Mitte,  d.  h.  er  läfst  das  Versprochene 
der  Gäa,  Gemahl  .der  Phöbe,  Yater  der    nur  balbyollendet,  Jl'.  20,370.   co  d^  avtov 


Kikrtos.                                             294  Kovioi. 

nivta  TLoXwu,  Vofs;  er.  zerstört  aein  eig-  21,  360.    ntxtjßfxxa,  Güter  rerwalten.  Od. 

nes  Wohl,  Od.  8,  211.   ^w^a,  die  Gaben  28,  355.    T«m.  einen  pflegen,  ¥or«ugl. 

Terkurzen,  Od.  11,  340.  gastlich  aufflHfcen,  Od.  10,  73.  n.  oft  (in 

-   xÄjroff,  o,  1)  Busen  am  menschl.  Kör-  der  Jl.  steht  in  dieser  Bedtg.  nur  das  Med.) 

per,  bix^a^aL  Mnm,  Jl.  6,  483.  nrnb""  ^n\  passir.  ovxi,  xoiu«fo^sm^yJ^a/iift,  nicht 

x^ijroj  fetty,  als  Ausdruck  zärtlicher  Mut-  oft  ward  er  gepflegt,  Od.  8,  451.     2)  et- 

terliele ,  Jl.  6,  400.    2)  Busen,  Bausch  was  aufheben,  wegtragen,  wegbrin- 

des  Kleides,  welcher  durch   den  angeleg-  .gen,    zunächst   ans    Fürsorge,    x^atpay, 

ten  Gürtel  sich  büdete,   Jl.  22,  80.   Od.  rgv^paksiav,  Jl.  2,  183.  3,  318.  dann  über- 

15,  469.  PI.  Jl.  0,  570.     3)  jede  busen-  hpt.    davontragen,    wegbringen,    im 

artige  Vertiefung,  der  Meerbusen,  Jl.  guten  u.  bösen  Sinne,  vstcgov,  Jl.  13,  196. 

2.  660.   der  Meeresschoos,  Jl.  18,  140.  U^ovg,  Jl.  11 ,  738.    xn^ov.  Od.  13,  68. 

Öd.  5,  52.  h.  Ap.  431.  «'*<>'''«  f«»^'^«  xgoh  er  trug  im  Leibe  den 

,     /     /    4    /  \   1      •     i.        -«i.-«:  Speer  davon,  d.  i.  er  bekam  ihn  m  den 

Holcp^(o  (''«^J^ri' ^Jf"^^^°'  «^^^^^  Leib,  Jl.  14,   456.  463,  -  Med.   1)  bei 

*°'  ^/^'^^ofo'^V''^''**'''''  ""  sich    pflegen,    warten,    bewirthen, 

tes,  Jl.  2,  212.  t              ,    *    u    k.   ♦!!  ^*^«>  J*-  8'  284.  Od.  6,  278.  14,  316.    2) 

Ho^Kxmi,  fl,  der  Hügel,  Anhohe,    Jl.  ^^^  gjj.^  aufheben,  zu  sich  bringen, 

2,  811.  11,^  767.               ^  ^ivTiBs  ixo/iiaavTo  ovröy,  die  Sintier  ho- 

*WÄ<»W,  o  =  Kolomif  h.  Cer,  273.  i,en  ihn  auf,  Jl.  1,  594.   xt^a,  jem.  areg- 


Lex.  1.  p.  15».  verwai.  mu  koa-oios,  jc8aw,  aci.  'i. 

xc^Lo^oft.  dagegen  nach  Doederlein  L.Hom.         icofAnio)  {xofjLnog),    tönen,    rasseln, 

Sp.  I,  p.  4.  ist  xoX(oeiv  eine  Nebehf.  von  klappern,  vom  Erze,  Jl.  12,  151.  ■}• 
xcU©).^                        ^  ^u^og   ^  (xoTiTo),  das  Gerassel,  Ge- 

xo^aö>(jco/ii?),Fut.r?<rw,  das  Haar  lang  ^^^^^^  Geräusch,   das  vom  Anschlagen 

wachsen    lassen,    l/nges  Haar  ha-  an  einen  Körper  entsteht:  vom  Gestampf 

ben,  in  Jl.  nur  Part.  Aßavug  oizi&bv  xo-  ^^^  Tanzenden,  Od.  8,  380.  656vt^v,  vom 

/zowi'Tc.c,  die  am  Hinterkopf  langbehaarlen  Klappern   der  Hauzähne    des  Ebers ,    Jl. 

Abanter,  Jl.  2,  542.    (Strabo  giebt  als  Ur-  j,  ^^j^    |2    149 

Sache  an,  damit  kein  Feind  «^^t'^^T        '^(^ßi<^l  poet.   {n6vaßog),  Aor.  1.  xo- 

fassen  konn^  von  »«"«"'  ''^^j',^^".^^,^  ^^/3^a«  Nebenf.  xoia/J/f«,  tönen,  schaK 

orjaiv,  von  Mähnen  umwallt,  Jl.  8,  42.  13,  ;  r  i     ',.  ^«.„^f™     ti     U     aah 

24      2)  überlr.  von  Feldern  u.  Pflanzen,  i?**' «V       f"*  •  T'u   11^'     '^' 

^*i.     ^1   uueiu.  jui*  *^  «,.a„„a„  21,  593.  erlonen,  wiederhallen,  vrisg, 

bewachsen  sein,  grünen,  prangen,  ^J        ^^         33^;        ^77.  Od.  17,  542 

Fut.  aüTaxVBOOi,  h.  Cer.  454.  *J1.  u^vakeüt  nur  im  Aor.) 

xo(,i<^,    r'*^L3^o5'fiYo7*?r         ^Pccßl^i^  =:  ^väßit^,   nur   im   Impf, 

pflegen,  viovs,  yBQOvra,  Od.  6,  207.  11,  ^j,    ^  '  ^^    ,^    .^g  '  ,   '«.-  *^ 

250.  24,  212.    Xnnovg,  Jl.   8,   109.  113.  ♦Jl.,^,  466.  ^3,  498.  21,  255. 

xi5m?,  Od.  17,  310.  319.  ,    Mvaßog,  o,   poet.  das  Getön,   Ge- 

x6fxri,  i  das  Haar,  das  Haupthaar,  kH^V  ^1,'' *t''-"5'  Getose,  Od.  10, 

Jl.  1,  197.  seltner   PI.   x6^«t  XagiTBoaiP  »22.  t  (wahrscheml.  v.  xo^ttoj). 
oiioTai,  Jl.  17,  51.  (s.  ^fioiog),  Od.  6,  231.         Mvirij   ri,   poet.  Nebenf.  xoyif,  ^,   I) 

5)  übertr.  xo/iij  iXaifig,  Laub  des  Ölbaums,  Staub,  besond.  die  zu  Staub  aufgewöhlte 

Od.  23    195.  Erde,  Erdstaub,  oft  imPlur.  ip  xopl^iv 

'Houidri,  vi^ofiiiio),  Sorge,  Wartung,  ?^^"V''  J1.4,  482.^1^  xo,.,V*^aAei.Tir«, 

Pflege,  in   der  Jl.  von  Rossen,   Jl.   8,  J/™*  >\^f   ÄnT  Flu^^nft 

186.  23,  411.  in  Od.  von  Menschen,  Od.  l\   8»    156.    ^^^^^^»^J^^^""^» /'• 

14,  124    und  von  Besorgung  des  Gartens,  21,  271.    3)  Asche,    Od.  7,    153.   160. 

Od.  24     246.  247.    inel  ol  ycof^idii  x«Tci  (*  wir^  von  Hom.  in  der  Arsis  des  sech- 

">  .>;  inriBravos,  da  ich  im  Schifl'e  nicht  «ten  Fufses  lang  gebraucht.) 
reichliche  Pflege  hatte,    Od.   8,  232.   s.        »«'«ff,  W,  n^mvlri,   1)  Staub,  in 

Damm  und  Nitesch.      In   letzterer  Stelle  Verbindung   mit  ifHffia&og,    als  Bezeich- 

nimmt  Passow  unnölhig  die  Bedtg.  Nah-  nung  des  Unzähligen,  Jl.  9,   385.   (xovr. 

ringsmittel,   Vorrath   an.      So   auch  ep.  Dat.  st.  xonV,  Jl.  24,18.  Od.  11,191.) 

A^of«:  denn  nicht  mit  reichlicher  Pffegung  2)  Asche,  yiovig  ai&aXosaoa,  Jl.  18,  23. 
safs  ich  im  Schiffe  versorgt.  zoviaceXog  od.   Hoviaacdog^   o    (xorf$\ 

xofJiKto  {xofie«),  Aor.  ixo/Aiaa,   ep.  aa.  Staub,  Staubwirbel,  ♦Jl.  3,  13,  6,  503. 

Aor. M.  ^xof(»attfii}y;  1)  besorgen,  war-  22,  401. 

ten,  pflegen,  wie  xo/zso),  von  Sachen  u.        Hoplo}  {Hopig)^  Fut.  xoyiao>,  Aor.  /xo- 

Personen,  ig/Uf  Jl.  6,  490.   Od.  I,  366.  pTaa^  Perf.  P.  üenopiftai^   1)  mit  Slaab 
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erfüllen,  bestäuben,  mit  Acc.  ;^a/Tap,  J]  mit  Gen.  g>o(^vSf   JL  11»  562.  ß6$Si 

Jl.  21,  407.  Pass.  Jl.  22,  405.  ntdiov,  das  ^sxogrioTS  noitig^  Od.  18,  372.  aitov,  Od. 

Gefild  mit  Staub  erfüllen  ,#Ton  den  flie-  14,  46.    auch  -d-vf^bv  danog,   Od.  8,  98. 

Lenden  Troern,  JL  14,  145.  dah.  xexovr-  übertr.  <pvX6mdog  Hogeaaaa-d'ait  des  Kam- 

fjiBvoiy  mit  Staub  bedeckt,  Jl.  21,  541.    2)  pfes  satt  werden,  Jl.  13,  635.  did^X&y,  Od. 

inIrans.  Staub  erregen,  Ton  schnelllau-  23,  350.     2)  oft  mit  Part.  vXaiovaa  ino^ 

fenden  Rossen   und  Menschen,  stets  xo-  giaauro,  sie  weinte  sich  satt,  Od.  20,  59. 

plovrsg    nsßioiOf    hinstäubend    durch   das  xXaltav  ixogea^v,  Od.  4,  541.  lxo£i£aao(TO 

Gefilde,  Jl.  13,  820.  23,  372.  Od.  8,  122.  /sT^a?  lay-vtav ,  er  war  an  seinen  Händen 

iunnos^  c,  Stange,  Stecken;  Schiffs-  ^*^  Hauen  satt,  Jl.  11,87.  oOjtco  xsitogria^s 

haken,  Od.  9,  487.  f  hXiAsvoi;  seid  ihr  es  noch  nicht  satt,  ein- 

±*.^^.U.  I  '  ^\     ^*»>.«t<.»     ^•«.;;  gehegt  zu  sein?   Jl.  18,  287.    (Das  Präs. 

^HOJtfM  Uonog),    ermatten,    ermu-  „^«/,?  „.,.  l.«  tt^»,   «;A#  a 

j         n            rfjl  -*;-    ii«#«    IAA  TiOQBvvvui  hat  nom.  nicht.) 

den,  Pass.  müde  sein,  Hatr.  190-  i      rt       f 

Kongeiis,  fios,  i,  S.   des  Pelops  aus  ,«f„^tan    LurJd'^^ri'do^'^'"' 

Elis,  Herold  des  Eurystheus,  JL   15,  '^*?^g«/^'  (Ja,^^«,  Od.  20,  149.  t 

ß39  flg  ^^Vi  ^7   ep.  xovfi?,  w.  m.  s.  jenes  h. 

xongl^GX  U67tQog),  Fut.  la»,  «rao,  dun-  ®|"*    <>'     ,  '  o.    x       l    ,^                *»  ^ 

jren    Od.  17    299.  t  >cog&V(o  j^wg&vi;),  erheben,  nur  Med. 

*  -l       '  /ci,>  j      ,r.   ,  TV-             rkj  **'^<*  xop^aia«,  die  Woge   erhebt  sich, 

^oos,N^l)  der  Mist,  Dunger,  Od.  ji    q   7  >                          ^ 

^.JT.^überhpt.  Roth,  Schmutz,  ^\      J      ^    ^     .  .. 

J,  414.  24,  164.    21  der  Viehstall,  ^,  ^,^^'!^^'  V,  Cortnlhus,  schon  genannt 

hof,  JL  18,  575.  Od.  10,  411.  JJ«  ^j  ^^^J.,^^'^''  «J^    ^' ,^'"H''^?*«'* 

'  Handelsstädte   der    alten  Welt    auf    dem 


Kuiekehle  stofsen,  xwXt^tt«,  JL  23, 7  26.  mit  „e^  änderte ;    nach    Apd.   1 ,  9.  3.    Ton 

doppelt.  Acc.  TLva  Ttagn'iov.^l.  23,  690.  Sisyphos,  S.  des  Äolos,  TergL*£<pW 

mit  Dat.  instrum.  Innovg  to?^  ,  mit  dem  j^^  jj^m.   ist  Kog,  wahrscheinL  ein  Fem., 

Bogen,  JL   10,  513.    axi^^ranw ,   13 ,  60.  ^enn  atpveiog   ist   Gen.   comm.,    wie  bei 

dovgsaai.  Od.  8,  528.  Ton  der  Schlange,  g^pt,  Herodot.     Als  Masc.   steht    es   in 

üoipe  aUzbv  x«Ta   atii^og,    sie  bifs    den  einem  Orakel  Herodot  5,  92.  u.  bei  Slrab. 

Adler  in   die  Brust,   JL  12,  204.;   auch  yill,  378.  381.    Drei  Mal  aus  Dichtem. 

Yom  Schlage,  womit  man  Rinder  betäubt,  D^yon  Adr.  Kogiv&o&i,  zu  Korinlh,  Jl. 

wenn  sie  geschlachtet  werden  sollen;  JL  13   ^54 

17    521.  Öd.  14,  425.    2)  abschlagen         '        %^^   <  ^^^^    j     .gehauenes  Stuck, 

abhauen,    xsqjaXji;  «tto   ÖBigng,    JL    13,  ^lotz.  Stamm,  Od.  23,  196.  f 
203.  Od. 22,477.    3)  hämmern,  schmie-  ,    '      c  ',         ,    \.     ^*    . 

den,  dsofjLovg,  JL  18,  379.  Od.  8,274.—  ^  ^^os,  o  {xogBPvvfii)    die   Sättigung, 

Med.    sich    schlagen,    xsyaXip  /E(>(JtV,  ""  öattsein,  «pvW^o?,  ^oolo,   JL  19, 

sich  an  den  Kopf  schlagen,  Jl.  22,  23.  ?2I.  Od.  4,  103.  Ttaviav  xogog  iaxi,   al- 

,,  /  '  «    j      w  r  1  *e8  wird  man  satt,  Jl.  13,  636. 

Kogaxoe  nttTon,  Vi  der  Koraxfelsen  »^  ^    «  .  * 

in  llhaka,  nahebei  der  Quelle  Arethusa,         "^^os,  o,  ep.  u.  lon.  Kovgog,  w.  m.  s. 

nach  Gell  am  südöstlichen  Ende  der  In-  «  ?^^^^'  ^f;   ®P-  l'l**  j®°*   *'•  »«^^ij,  die 

sei,  noch  jetzt  Koraka  Petra,  nach  Vofa  Schläfe,  der  Schlaf  am  Kopfe,  ♦JL 

in  der  Mitte  der  Insel  auf  der  Ostseite  am  4,  502.  13,  576. 

Neion,  nach  Völcker  hom.  Geogr.  auf  der        xogv&caSi  i'xoff,  o  (r,  aiaae»),  helm- 

Westseite  ein  Theil  des  Neriton,   Od.  schüttelnd,  i. q.  xo^v^aioXo;,  ßeiw.  des 

13,    408.     Er  hatte  seinen  Namen   nach  Ares,  Jl.  22,  132.  f 
dem   SchoL  ron  Korax,    S.  der  Are-        Ttogv&cUolog y    ov    (aioXog),     helm- 

thusa,    welcher  auf  der  Jagd  Ton   dem  s  ch  ü  1 1  el  n  d  (helmumflattert,  V.),    oft 

Felsen  stürzte.  Beiw.  des  Hektor,  Jl.  2,  816.   einmal  des 

7COQbVVV/4if  FuL  yiogiaoa,  ep.  xo^cg),  JL  Ares,  Jl.  20,  38.  (Andere  erklären  es  mit 

8,  379.  13,  831.  Aor.  1.  inogsaa,  ep.  aa,  buntem  Helme,  s.  aioXog.) 
Aor.  M.  i7iogfadjJii}v,  Perf.  ion.  xfTtogrjjiai^         xogvfi^os ,  Oj  PL  ta  xogvfißa  (xofVipii), 
dazu                         -    -        -           .... 


xf; 

sa       ^       . 

16,  747.  womit  iivi;   y^vvag  r^ä*   oiavovg  bogenen  Hintertheils  der  Schiffe,  =  wcpXa- 

Srjfita  %al  aag^iaüi^  Yon  den  Leichnamen,  oxa  (aplustria,   bei  den  Römern,  Flag- 

die  unbegraben  liegen  bleiben,  JI.  8,  379.  gen,  nach  Ruhkopin,  welche  gewöhnlich 

13,  831.  17,  241.  —  Med.  sich  sättige nj  mit  Zierrathen  gescnmuckf  waren,  JL  9, 

satt  werden,  mit  PerL  P.  u.  Aor.  Pass.  241.  f    So  Heyne  nach  Hesjrchios;  denn 
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von  dieser  Seite  greift  Hektor  die  Schiffe  ico^omi,  ^  {xogoavog},  eigtl.  alles  Ge- 
an.  Yofs  dagegen:  die  prangenden  krümmte,  dah*  l)  die  Krähe  fron  dem 
Schnäbel,  nach  Etym.  M.  äcpXaara  gjisv  krummen  Schnabel),  stets  die  Meer- 
Xeystai,  Ja  nqvfApi^aia,  Ttogvfißa  rä  ngaocm^  krähe,  Seekrähe,  üvaXiriy  Od.  5,  66. 
uiaj  oder  Schol.  äxgoatohaf  die  Schiffs-  12,  418.  14,  308.  2)  der  Ring  an  der 
Schnäbel,  welche  man  als  Siegeszeichen  Hausthnr,  woran  man  diese  zuzieht, 
aufstellte.  Dies  ist  jedoch  eine  spätere  Od.  1,  441.  7,  90.  21,  46.  3)  das- ge- 
Sitte, vergl.  Xenoph.  Hellen.  2,  3.  6.  krümmte  Ende  des  Bogeüs,  welches 

xoQVPfj,  rj,  Rolbe,  Keule,   atdrigeifi,  mit  einem  Knopfe    oder  Ringe  yersehen 

eisern  od.  mit  Eisen  beschlagen,    ♦ji.  7,  war,  woran  man  die  Sehne  befestigte,  Jl. 

141.  143.  4,111.  Od.  21,  138.    4)  das  gekrümmte 

Hogw^rig^  ov,    o,    der    Keulen-  Hintertheil  des  Schiffes,  s.  xo^wWg. 

Schwinger;  Keulenträger,  ♦Jl.  7,  ^cogotvig,  iöog,  «?  (xopwv»;),  gekrümmt, 

9.  13g.  geschnäbelt,    Beiw.   der    Schiffe,    Yon 

mgvg,  v^^og,  %  Acc.  xoov^a  u.  xo^w,  dem  gekrümmten  Hintertheile ,  Jl.  2,  297. 

Jl.  13,  131.    16,  215.  der  Helm,  er  war  «•  oft;  emmal  Od.  19,  182. 

mit  Erz  beschlagen,   /«Axij^ijff,  j^aXxe/i?,  *Koß(»y&,  Woff,  ??,  T.  des  phlegyas 

und  unterschied  sich  dadurch  Ton  der  le-  aus  Lakereia  in  Magnesia,  Schwester 

demen  xt/y^ij,  wiewohl  dieser  Unterschied  des    I  x  i  o  n ,   welche    dem :  Apolh 

nicht  immer  beachtet  wird,  Jl.  12,  184.  Asklepjos^^^   dem  Dotis^^ 

Od,  19,  32.    Der  Helm  halte  einen  Helm-  filde  gebar,  TfTp.  ygl.  Apd..  3, 

busch,  Xoqtog,  aus  Pferdehaaren  bestehend  Kogmvog^  o-^fAppell.  xopoyoi^ 

(l^wo5a'afita ,  Xnitovgis) ;  dieser  steckte  in  Käneus,   Vater  des  Leonteuu^, 

einer  kegelförmigen  Erhöhung  {(poXog),  u.  der  Lapithen  zu  Gyrton  in  Tfa^^ 

mancher  Helm  hatte  mehrere  <paXo»,  dah.  Jl.  2,  746. 

a(i(pl(paXog,  %8TQaq>aXog  U.S.W.    Der  Helm  mafAi<a  (*6aiiog)y  Aor.  1.  ep.  xoafifica, 

selbst  ward  mit  einem  Riemen  (ox^vq)  un-  Aor.  M.  ixoafirjadfiriv,  Aor.  P.  ixoaii^&rjv^ 

ter  dem  Halse  befestigt,  Ij  ordnen,  anstellen,   in  Reih  und 

xogvooG)  (ytogvg),  Aor.  1.  ep,  M.  xo-  tilied  stellen,  mit  Acc,  yon  Kriegern, 
QVaotxfJtevogy  Perf.  P.  ep.  ytsxogvd-f^ivog,  I)  Xnnovg  jg  xat  avigag,  Jl.  2,  554.  704. 
eigtl.  behelmen,  dah.  überhpt.  rüsten,  14,  379.  nivtaxa  Tcoafirjd^dyTsg ,  in  fünf 
wappnen,  rtvd,  Batr.  123.  2)  erbe-  Schaaren  geordnet,  Jl.  12,  87.  dia  jgtxa 
ben,  erregen,  noXefiov,  Jl.  2,  273.  an-  xoofXfid-ivTBg ^  s.  dut^oofiioi,  q>&ap  fti/ 
schwellen  lassen,  xvfta,  Jl.  21,  306.  —  InTiijav  inl  Taq>g(a  xoofirj&ivjeg,  sie  waren 
Med.  oft:  1)  sich  rüsten,  sich  wapp-  eher,  als  die  Reisigen,  am  Gräben  geord- 
nen, sich  bewaffnen,  zum  Kriege,  ab-  net,  Jl.  11,  51.  (Der  Genit.  ijrTt^top  hängt 
sol,,  Jl.  10,  37.  Od.  12,  121.  mit  Datir.  yon  (p&dvto  ab,  in  wie  fem  darin  der  Be- 
instrum., /«Axw,  Tsvxsai,  Jl.  7,  206.  17,  griff  eines  Gomoarat.  ist,  nicht  yon  xoa/ueo), 
199.  im  Part.  y,t%ogv&fiivog  /aXxw,  Jl.  4,  yel.  Thiersch  ör.  §.  254.  d,)  (s.  <p^ayai]; 
495.  5,  562.  Od.  21,  434.  auf  Waffen  überhpt.  anordnen,  einrichten,  bog- 
übertr.  dovqa  xcxo^v^/^^ya  ;faix(M,  mit  Erz  noVy  eine  Mahlzeit  zurüsten.  Od.  7,  13. 
beschlagene  Lanzen,  Jl.  3,  18.  11,  43.  aoiöv^v,  h.  6,  59.  2)  schmücken,  zie- 
16,  802.  2)  sich  erheben,  eigtl.  zum  ren,  x^oia,  h.Ven.65.  af&fiaxa  iv  %ntat, 
Kampfe;  übertr.  yon  der  Eris,  Jl.  4,  442.  Batr.  121.  —  Med.  ordnen,  mit  Bezug 
Ttvfxa  KogvaasTctiy  die  Woge  schwillt  an,  auf  das  Snbject,  mit  Acc.  noUntag,  Jl. 
Jl.  4,  424.   in  der  Od.  selten.  2,  806. 


itogvarijg,  ov,  o  (xogvaaa),  eigentl.  der  »cocr^^Toff,  rj,  6if  Uoafim),  geordnet, 

Behelmte;  dann  überhpt.  der  Gerüstete,  gereiht,  ngaaial^  Od.  7,  127.  f 

Gewaffnete,  avy,  ♦Jl.  4,  457.  u.  oft.  HoüfirtKog ,  ogog,  o,  poet.  st.  xoa/MijtiJ(., 

xogv(prif  71  (itogvg),  eigtl. -der  äufserste  der  Ordner,  der  Gebieter,  immer  mit 

Theil  einer  Sache,    dah.    1)  der  Schei-  Xa&v,  Jl.  1,  16.  Od.  18,  152. 

tel  od  Wirbel  am  Kopfe,  Jl.  8,  83.  h.  xiofÄog,  o  (wahrscheinl.  r.  xouita),  1) 

Ap.  309.    2)  der  Bergscheitel,  der  Ordnung,  Anordnung,  Schicklich: 

Gipfel,  oftPlur.,   mit  Sg^og  od.  ogetay,  keit,  Anstand,  x^a/uw  %6a^a*,  in  Ord- 

Jl.  13,  12.  Od.  10,  113.  nung  gehen,  Jl.  12,  225.  xoaiJiiff  xa^/ftiy, 

Hogv<pwx>  (xo(>t;<3f»}) ,  etwas  b  is  auf  Od.  13,  77.  besond.  xatä  xoafioy,  in  Ord- 

die   höchste    Spitze    bringen,    dah.  nung  u.  mit  si  yerstärkt,  Jl,  10,  472.  12, 

Med.  den  höchsten  Gipfel  erreichen,  gs.   nach  Gebühr,  wie  sichs  gehört; 

sich   hoch   aufthürmen;  nur  xvfia  xo-  oft  ov   xaxa  xoofiov,   nicht  nach  Gebühr, 

gvipovtai,  Jl.  4,  426.  f  mit  Anstand,  über  Gebühr,  igiCsir,  shtuv, 

Kogoweiaj  %  St.  in  Böotien   an  der  Jl.2,214.  Od.  8, 179.;   dah.  fnnov  xoofiog, 

westl.  Seite  des '  £opai8sees ,  j.  Diminia,  die  Einrichtung,  der  Bau  des  Bosses,  Od. 

11.  2,  603.            "^  8,  492.    2)  der  Schmuck,  die  Zierde, 
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besond.  Putz  der  Frauen ,  Jl.  14,  187.  h.  testen  Bewohner  in  den  südlichsten  Thei-* 

Yen.  163.  der  Rosse,  Jl.  4,  145.  lenÄtoliens  um  Pleurbn,  wahrschein- 

xoT^w  u.  xtytiofMxif  poeL  (x6to$).  Vom  ^i^h  za  den  Le legem  gehörig;  sie  wa- 

Acut  kommt  Tor :  Praes.  Ind.  Aor.  1.  Part,  ren  yon  den  Atolern  yertrieben  worden, 

»oriaag ,  h.  Cer.  254.    ep.  Part.  Perf.  x«-  dah.  griffen  sie  dieselben  in  ihrer  Haupt^ 

xoTfjagy  stets  nsKotri&ri  &vfi& ,   gewöhnli-  «*«<**  Kalydon  an,    Jl.  9,  532.   (wahr- 

cher  Med.  Praes.  Fut.  KOTdaofiai ,   ep.  acr,  scheinl.  yon    otovqrj ,    das    Scheeren    der 

Aor.  I .  iiiOTtaäfjifiv ,   ep.  aa ,    grollen,  Haupthaare ,  weil  sie   geschorene  Haare 

lurnen,    a)  mit  Dat.   pers.,    JL  3,   345.  trugen,  cf.  Eustalh.  zu  Jl.  19,  193.). 
5,  177.   14,  143.    rolalpTS  xoriaaejaij   st.         xovgidiog,  trij  eov,  ion.  u.  poet  (xov^o^), 

MriatiTtth  Jl.  5,  747.  8,  391.  Od.  1,  101.  ehelich;  rechtmäfsig,    rerbunden   mit 

(yergl.  Rost  p.    638.    Kühner  §.  333.  1.)  noaig^  avi}(>,  äXoxog  oder  yvrif,   im  Ge- 

b)  mit  Gen.  der  Sache,   dnaTiig,  wegen  gensatz  der  unehelichen  Verbindung;  wie 

des  Betruges,  Jl.  4,  168.  u.  mit  Acc.  xo-  deutlich  aus   Jl.  13,  626.  u.  19,  298.   er- 

uoaafiivfj  toys  ^vfjtu ,    darüber   zürnend  hellt,  wo  Briseis  sagt,  dafs  ihr  TerheiTsen 

im  Herzen,  Jl.  14,  191«  sei,  die  %ovQi$iri  äXoxog,  eheliche  Gattinn 

xoTiisig,  taaay  ev,  poet.  (xor^co),  grol-  des  Achilleus  zu  werden;  xov^idiog  nSaig^ 

lend,  zürnend,  erzürnt,   -d-eog,   JU  5>  Jl.  5,  414^   Od.  11,  430.    auch  xovgidiog 

191.  f  ipilog^   als  Subst.  der  geliebte  Ehemann, 

xorog,  o,  eigtl.  Groll,  JI.1,82.;   dann  Od.  15,  22.   dvtjg  xovgiÖtog,  Od.  19,  266. 

Zorn,  Hafs,  xoroy  Mxe^v  wW,  Groll  auf  aXoxog,  Jl.  1,  114.    Od.  14,  245.    r^vij, 

jcm.  haben,  Jl.  13,  517*.    xotor  iPTi&so^ai  Od.  13,  43.    femer  X^xog,    das    eheliche 

Tivi,  Groll  gegen  jem.  fassen.  Od.  11, 102.  Bette,  Jl.  15,  40.   x.  dw/ua,  das  Haus  des 

13,  342.    auch  ti^eo&ai  xovov  ttW,  Jl.  Gatten,  Od.  19,  580.    (Die  gewöhnl.  Er- 

g  449.  klärung   jugendlich,    nach    den   Schol. 

Höhl) 

iie''r"fc'er,'  JlTV2,ll96r"Odri57 VÜ.  P-  32.  widerlegt;   obgleich  die  i^leitung 

17,  12.    2)  die  Hüftpfanne,  die  Kno-  ▼<>?  xov()oj  als  Bezeichnung  der  Bluthen- 

chenhöhle,  worin  der  Kopf  des  Hüftkno-  *«'*  des  Menschenlebens   oder  der  freien 

chens  sich  bewegt,  Jl.  5,  306.  307.  «^ü«?  ^f^?^*  ?^^***  Terworfen  wird.    Nach 

.    »  /      /  c    ,       ,.    .      .     .  Doderlem   ist  xovgiog   die  hom.  Form 

xoTvlTidayp,  ovog,  o    {^otvXrj),    jede  ^^   jes  sp&tem  x^mol) 
Höhlung;    insbesond.    a)  die    Knopf-  ri^    /    -      %    .  .  ^, 

chen  oder  Saugwarzen,   die  an  den        icovglS<a  [xovgog),  jung  sein,  nur  Od. 

Fängern  der  Meerpolypen  od.  Dintenfische  ^J,  185.  t 

sind;    b)  die  ästigen  Glieder  selbst,         xovgÜj  Adr.  {xovgajy  bei  den  Haa- 

novXvnodog    ngbg   xotvXridov6q>iv    (ep.   st.  ren.  Od.  22,  188.  *}* 
xoTvXtidoai)  Jtvxival  Xaiyyig  Ipvxai,    an        wAgog^  o,  ion.  u.  ep.  st.  xopoj,  1)  der 

die  Fänger  der  Meerpolypen  hängen  sich  Jüngling,    Knabe,    Ton   der  frühesten 

häufige  Kiesel,  Od.  5, 433.  t  ß-  novXvnovg.  jpgend   an ,   auch  yon  einem  noch  nicht 

wytvkf\gwiog^  ov  (otov©),  mit  Bechern  Gebomen,  Jl.  6,  69.  aber  auch  Tom  kräf- 


Ep.  14,  3.  D  i  e  n  e  r   bei   Opfern  und  Gastmählern, 

xovleopj  To,    ep.  u.  ion.    st.    xoXs6p,  welche  immer  Freigeborne,  und  oft  Ton 

^   m.  8.  königlichem   Stamme  waren ,    Jl.  1 ,  470. 

'xo^gn,  i  ion.  St.  xSgv,  1)  das  Mäd-  Od.  1,  148.  3,  339-  -2)  der  Sohn,  xov- 

chen,    die  Jungfrau,    Jl.  2,  872.   die  9og  ^V^oio,  Od.  19,  523. 

Tochter,  xovgri  XQvarfiÖog,   Jl.  1,  111.  «ov^oTf^off,  ^,  ov,  Gompar.  t.  xovgog^ 

Jiog,  JI.9,  536.    Gewöhnl.  mit  dem  Gen.  jünger,  überhpt.  jugendlich,  ciMi^g,  Od. 

eines  Eigennamen;  allein  Jl.  6,  247.    2)  21,  310.   substant,  Jl.  4,  316. 

die  Braut,  Od.  18, 279.  immer  ion.  Form,  tu/vgotgafpog,  oi^  (xpc^a)),  Knaben  od. 

aufser  h.  Cer.  479.  Jüngl  inge  n  ähre  n  d,   erziehend, 

^xovgil'iogj   trij  i'ov,    ion.   st.  xogeiog  Bein.  Ton  Ithaka,  Od.  9,  27.  f 

{xo^gr}),    jungfräulich,    jugendlich,  xov(pog,  ri,  ov,   leicht,   geschwind, 

h.  Cer.  108.      ^         ^  advdaXa,  h.  Merc.  83.    Das  Neutr.  PI.  als 

X€yügtp^egf   o%    (xovqog)^    Jünglinge,  Adr.  xovq>a  ngoßißdg^    leicht  yorschrei- 

jange  Mannschaft,  navaxaimy  *Ji.  19,  tend,  Jl.  13,  158.    Gomparat.  xovq>6T$Qov 

193.  348.  fjisTeqxavee f    er  redete    sie  leichter,    d.  i. 

Kcvg^69f  tiif  die  Kureten,  die  U-*  leichteren  Sinnes  an,  Od.  8,  201. 
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.    "^HoxUc^Sj  ov,  o  Schnecke  mit  ge-        ''^ Kgcc/jtßoqxiyos,  o  [(payBh),  toKohl- 

irundener  Schaale,  Batr.  165.  fresser,  Name  eines  Frosches,  Batr.216. 

XocöV,  OüPog,  o,   S.  des  Antenor,  ein        Kgcsvdijj  r}  (Appell,  «(waij),  Kranae, 

Troer,  Ton  Agamemnon  getödlet,  Jl.  II,  eine  Insel,    auf  welche  Paris  zuerst  die 

24g 2€0.  geraubte  Helena  Ton  Lakedamon  brachte, 

vJ^.r   ^  ->«    .«    iTrS.   w   m    R  Jl-  3,  445.    Nach  den  allem  Ausl.  ist  es 

;cß«a5,  To,  ungebraucbl.  NommatiYf.  zu  ^^^  ^^^j  ^^^^  ^^^^  ^.^^  kleine  lu- 
den ep.  Gas.  obl.  Ti^aarog,  xgaau  u.s.w.,  ^^^  .^  Lakonischen  Meerbusen,  j. 
™'  8-  '^«?'?-                                                ,  Mara/Aonm,    Paus.  3,  22.  2.      Für  die 

xgadcclvQOj    ep.    Nebenf.    ron    x^a^ao),  letztere  entscheidet  sich  auch  Ottfr.  Mai- 
sch win  gen,    schleudern,   Pass.   alxfin  i^r    Orchom.    p.   316.      Andere    nehmen 
KQadaivofjLivfi ,  Jl.  13,  504.    Myxog  Tigadai-  Kythera  an. 
vofisvov,  *J1.  17,  624.  ^^xgcnforimdogj  ov  (jre^oy),   mit  har- 

ngaddeo  (xp«^^),  ep.  Nebenf.  x^^a/yo,  ^em,  felsigem  Boden,  h.  Ap.  72.  * 
(nur  im  Part.  Praes^ l^ass.)   schwingen,         ^^^^ig    ^   oV,  hart,  rauh,  steinig, 

»^«(5/^,  4  ep.  St.  x«()5^i?.  '  «oa»^&(y^a^   s.  xo«/i'«. 

iCQeualvoDn    ep.    yerlängerle    Form    st.  ,  Cj-xr»-      ^i      ir^« 

*  '      r  e  xoaveiccy  ri.    die   Hartriegel,    Kor- 

x^a/.a,,  w.  m.  s.  nelkir schbaum,  •  corn««,    Jl.  16,    767. 

icgcUvtx),    öfter    ep.    zerdehnt   ugaialm  ^^^^y^  qj  jq^  242.  werden  mit  den  Früch- 

(xa(>i?).  Impf,  iicootiaivov ,  Fut.  x()aj'eo ,  Jl.  ^^^  derselben  die  Schweine  gefüttert. 

9.  310.  andere  Lesart  st.  wgovioHf  Aor.  1.         ^  ^-     ..    _    ^.i     «         xr« «•«:->-«! 

S'  ^  "   «""*'  ¥     ^^        ''  Ti  *»Q€cv€ivog*  71,  oi>,    You    Hartriegel 

Biconva,  ep.  Jx^i^i^v«,  Imper.  x^i^iji'oy,  Jl.  «j/w^»*^  »,^  „       ,  d 

V'     '  ff;»    fJlf  ^^.«^4,«,    Tl     vnVv»«    ftil  gemacht,  axoj/xioz»,  n.  Merc.  460. 

Timvov^  Od.   Int.  x^i^rji'ai,  Jl.   xQr}vai,  ua.  e        ^»         »/\       v         cusji 

Perf.  Pass.  M^gaavTai,  Fut.  Med.  xpayt'o-         xgccvloVy   ro    [Tiqavoy) ,      hch&del, 

/uat,  Jl.  9,  626.  mit  passiy.  Bedeutg.    1)  Hirnschadel,  Jl.  8,  84.  f 
endigen,  yoUenden,  vollführen,         KganccS-og ^   aj,    ep.  st.  KagTta&og^  w. 

Tollziehen,  erfüllen,  mit  Acc. ,  i<peT-  ^^  g^ 

f^g,  Jl.  5,  508.    mdcog  ^f'  J^'  7^°         kPJS,  ^,*  nur   gebräuchl.   als  Nebenf. 

^ii^e   65ai  x^«..^«*,   ?,«f  df^/^""   Wefe  ^^J^  ^j,  ^P  j,.  j^,  156.  ^ 

scheint  es  mir  nicht  ToUendet  zu  werden,  **^  i\  /    ^  ,     v 

Jl    9    626.    ypvöctf   ^tiI  ;fca«ee  xax^a«vTai,         ngaxmyvcc^Sj  Ol/,  poet  (yt/«*oy),   mit 

mit  Gold   sind  diran  die  Räoder  yoUen-  s  tarke  nWölbun  gen  ye  r  s  eben, 

det,  d.  i.  sie   sind  vergoldet   (von  einem  mächtig  gewölbt,  ö^w^ij?,  Jl.  19,  361.  t 
Milchgeläfs),  Od.4,616.  15, 116.  xex()aavTO.         xgccTaäg,   ij,   ep.  ^(xpaioc) ,    tot    aTO- 

Od.  4,  132.    2)  das  Haupt  sein,  herr-  aTgitpauTie  Tigntaitg  avtig ^  Od.  II,  597.  + 

sehen,  regieren.    Od.  8,  391.    {Kgaipca  Nach  Schol.  br. .ij  xparatne  dvyafitg  o  dort 

in  der  Od.,  x^ataiVoi   in  der  Jl.,   aufser  ^5  ßd^og,  das  Übergewicht,    die    Wucht 

^gnviiax^ai)  9  %gaiv<av  a-&avdiovg  tb  &BOvg  des  Steines  (Nitzsch:    es  ist  die  überwal- 

xal  yalav,   h.  Merc.  427.  erklärt  Passow:  tigende    Obmacht    gleichsam    in    Person, 

er   yollendete   die   Götter  und    die  welche  den  Stein  zurückwirft),  wofür  auch 

Erde,  d.  h.   er  liefs   sie  ia  seioem  Ge-  einige  Ahe  Ttgatai    Vg  schreiben  wollten, 

sänge  entstehen,  wie  sie  wirklich  entstan-  also:    da   rollte   ihn  sein  Übergewicht 

den  waren.    Nach  Matth.  Herm.  ist  xpa«-  wieder  zurück  (da  mit  Einmal  stürzte  die 

VQDV  verdorben ;  letzterer  vermuthet  xXsi&v.  Last  um,  Vofs);  Aristarchos  dagegen  nahm 

agcanvog ,  V,  6v,  Comp.  TtgainporBgog,  es  als  Adv. :  da  rollte  er  gewaltsam 

1)  reifsend,   hinwegraffend,   Bogirig,  zurück. 

Od.  5,  385.    ^veXkai,    Od.   6,   171.    2)        ÄßOTaaff,  fj,   die  Gewaltige,   die 

schnell,  geschwind,  behend,   nodsg,  Mutter  der   Skylla,  eine  Nymphe,  Od, 
Jl.  6,  505.    no^not,  Jl.  16,  671.    übertr.     12,  124. 

xgamvoTtQog  poog,  heftiger  Sinn,   Jl.  23,         xgoTcciogf  ij,  6v,  poet.  (x^ccto^),  stark, 
590.      Als   Adv.    oft   Neutr.   PI.  xgninva    gewaltig,    mächtig.    Od.  18,385. 

neben  x^/uTtroic,  Jl.  13,  18.  5,223.  (wahr-  j^olqa,  Jl.  5,  83.   ^ijf,  Jl.  H,  119.  <]pwc, 
scheinl.  v.  *'APnSl,  a^Ti«?©).  h.  Merc.  265. 

*}igainvw^  Adv.  (x^atTioc),  schnell,        xgaralnedog^  cv,    poeL  {nidoif),    mit 
geschwind,  Jl.  10,  162.  Od.  8,  247.  festem  Boden,  dah.  fest,  hart  (gcdie* 

"^icgdfjißti,  jj,  Kohl,  Batr.  163.  gen,  V.),  olöag.  Od.  23,  46.  f 
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starkfüfsig,  ep.  15»  9. 

xgcueQoSj  fl,  ov  (%Qaxoq)y  ep.  nagtsQOs^ 
itark,  mlichtig,  gewaltig,  a)  Ton  Per- 
soneD,  ^A^Sy  ^Egig,  Torzügl.  Yon  Kriegern, 
tapfer,  muthig,  J1.3, 179.  4,401.  aiick 
Tom  Löwen,  Od.  4,  365.  6)  Ton  Sachen, 
ßüog,  vafiivrj,  Jl.  2,  345.  €pvXonig,  Od. 
16,  268.  fiv&og,  ein  gewaltiges  Wort,  Jl. 
],  25.  32o.  daron  x^are^»^,  stark,  ge- 
waltig, fiix^aS^ai,  vsfitoaavy  JL  12,  152. 
13, 16.  ayoQsvetp,  kraftyoU,  nachdrücklich 
reden,  JL  8,  29. 

*gca6g6q)go3P  j  w,  Gen.  ovog,  poet 
9()iiy),  von  starkem,  mnthigem  Sinne, 
lartgesinnt,  muthig,  unerschro- 
cken, Beiw.  des  HeraUes,  JL  14,  524. 
des  Odjsseus,  Od.  4,  333.  der  Dioskuren, 
Od.  11,  299.  u.  des  Löwen,  JL  10,  184. 

^fx^&gAwij  vxoSj  o,  4  poet.  (oy'vS), 
Starkhuf  ig,  txnotj  iqfiiovoi,  JL  5,  329. 
24,  277.  starkklauig,  ^vxo»,  UovTeg, 
Od.  10,  218. 

HQcireaipi,  s.  EPA2. 

MQccrevxccij  al,  ep.  {Kgcnia),  die  ga- 
belförmigen Stutzen,  worauf  der 
Bratspiefs  ruhte  (V.  stützende  Ga- 
beln), nach  Aristarch:  Steine,  aufwei- 
che der  Bratspiefs  gelegt  wurde,  Jl.  9, 
214.  + 

^gctrii»  (ttgatog),  Fut.  ^aonj  1)  Macht, 
Gewalt  haben,  schalten,  obwalten, 
absoL  JL  5,  175.  16,  172.  Od.  13,  275. 
2)  gebieten,  herrschen,  mit  Gen. 
über  jem.,  JL  1,79.288.  selten  mit  Dat. 
nxvsaaiv,  unter  den  Todten  obherrschen, 
Od.  11,  485.  avögaaty  dS^apaxoiai ,  Od. 
16,  265.  3)  mit  Acc.  etwas  in  seine  Ge- 
walt bekommen ,  halten,  fassen,  Batr. 
63.  236. 

HgdrüKnogj  rj^  ov,  ep.  xdgtiaxost  w.  m.  s. 

^gdrog,  «off,  ro,  ep.  otdotog,  1)  Stär- 
ke, Macht,  Gewalt,  Od.  1,  70.  359. 
besond.  yon  der  Leibeskraft,  Jl.  7,  142. 
9,  39.  13,  484.  Tom  Ei.sen,  Stärke, 
Härte,  Od.  9,  393.  2)  Übermacht, 
Oberhand, 'Obmacht,  Sieg,  JL  1,509. 
6,  387.  iyyvaXi^uv  rtvl  xgaTog,  JL  11, 
192.  753.  xgdtog  q>iQBa&ai,  den  Sieg  da- 
von tragen,  JL  13,  486. 

ugaToSf  Gen.  yon  KPAJS,  m.  s.  ytdgri. 

xgaTVSj  Oy  poet.  .{xgdjog)  =  xgättQogf 
mächtig,  gewaltig,  Beiw.  des  Her- 
mes, JL  16,  184.  Od.  5,  49. 

"^  KQCCVycujldi^g ,  ov ,  o  {Kga-vyaaog), 
Schreihals,  ein  Froschname,  Batr.  246. 

TtgiccSj  «Toff,  xd,  Nom.  u.  Acc.  PL 
xgia.  Gen.  Tcgsdaiv,  h.  2,  130.  x^eojv,  Od. 
15,  98.  ep.  Ttgnav,  JL  II,  551.  Od.  1, 
141.  Dai.  Tigdaoiv,  JL8,162.  das  Fleisch 
im  Sing,  nur  Acc,  Od.  8,  447.  PL  die 
Fleiscnstücke, Fleischspeisen.  (Das 


o  in  der  letzten  Sylbe  in  Tigia  ist  kurz, 
u.  wird  auch  in  der  Od.  elidirt.  Od.  3, 
65.  470.  Mit  Synizese  zu  lesen  Od.  9> 
347.  (s.  Buttm.  Gr.  §.  54.  Anm.3.  Thiersch 
§.  188.   Rost.  Dialekte.  38 ). 

»gdoVj  To  (xgeag) ,  der  Fleischtisch, 
Fleischbank,  auf  welcher  das  Fleisch 
zerlegt  wird,  JL  9,  206.  f 

xgeiaacoVj  oVj  Gen.  ovoc,  irregul.  Com- 
par.  zu  dya-d-ogt  eigentl.  yon  ^tgarijg  od. 
iigdtog  st.  xgdaaoiv,  also:  stärker,  mäch- 
tiger, gewaltiger,  JL  1,  80.;  besond. 
obsiegend,  überlegner,  in  Yerbindg. 
mit  vixäv,  JL  3,  71.  92.  Od.  18,  46.  zu- 
weil, mit  InL,  Od.  21,  345. 

KgsiovTiaihiSj  cco.  o^  ep.  st  £^coyTicU 
9rjg,  S.  des  Kreon,  JL  19,  240. 

Hgelon^j  ovrogj  o,  Fem.  »gelovaa,  i} 
(wahrscheinl.  yon  x^a^,  ugalpta),  Herr— 
«eher,  Gebieter,  yon  Königen  u.  Göt- 
tern; auch  yon  Etoneus,  einem  Diener 
aus  edlem  Gesehlechte,  Od.  4, 22.  Ttguovaa^ 
^,  nur  einmal  Jl.  22,  48. 

Kgdoav,  ovroSf  o,  ep.  st.  Kgitiv^  1) 
Vater  der  Megara,  König  in  Theben  ans 
dem  Geschlecht  der  Sparten ,  zu  dem 
Amphitryon  einwanderte.  Od.  11,  269. 
ygl.  Nitzsch.  2)  Vater  des  Lykomedes, 
JL  9,  84.  19,  240. 

^gifxafXM j  Dep.  med.  ich  hange,  m. 

8.   TtgBfJtdvVVfJll» 

»g6/X(ivvv/4iy  Fut.  Ttgefidaot,  zsgz.  x^a/uo/, 
gedehnt  %Q€fi6(0f  Jl.  7,  83.  Aor.  1.  ings-^ 
ftaaUf  Med.  xgdfJtafjLai ,  ImpL  iytgtfAdfAijv, 
2  Sg.  ixgifio  und  Tcg^iLKa,  welches  man 
falsch  als  Aor.  1.  Med.  erklärt.  1)  Act. 
aufhängen,  schweben  lassen,  rsv/sa 
uigoxl  PTjop  f  JL  7,  83.  asigriv  l|  ovqccv6- 
•d-ey,  eine  Kette  yom  Himmel  herabhän- 
gen,  JL  8,  19.  —  2)  Med.  hangen, 
schweben,  ots  t  iTtgifioi  vipoS^tv  ^  als 
du  in  der  Höhe  schwebtest,  JL  15,  18. 
21.   ♦JL 

*  itgejuißaXiaarvg  f  vog,  ^  (xgdfißaXov), 
das  Klappern,  Klimpern,  h.  Ap..l62. 

icgeäVj  s.  xQsagr  Od. 

xgi^yvogy  ov,  poet.  gut,  erspriefs- 
lich,  nützlich,  t6  x^yJ/vov  ujiBlpy  JL 
1,  106.  f  (Nach  Butlm.  Lex.  1.  p.  26. 
yon  xg^^^f^^g )  nach  Andern  yon  .  ytdag^ 
yavG),  was  das  Herz  erheitert,  s.  Thiersch 
§.  199.  7.) 

Hgrjdefjivov ,  ro  (xgdg,  deo),  eigentl. 
Kopfbinde,  Schleiertnch,  eine  weib- 
liche Kopfbedeckung,  womit  man  das 
ganze  Gesicht  bedecken  konnte,  und  des- 
sen lange  Enden  man  an  beiden  Wangen 
herabhängen  liefs,  Jl.  14,  184.  22,  470. 
Od.  1,  334.  Nach  Nitzsch  zu  Od.  5,  346. 
yon  ycalvjrrgtj  in  sofern  yielleicht  yer- 
scbieden,  daJTs  %otjdtfivop  mit  einem  Bande 
pm  den  Kopf  befestigt,  ^ie  xalyntgri  nur 
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übergeworfen  irorde.    Ödyssens  gebraucht  Od.  d,  2(I3«  u.  auch  wohl  mit  goldenem 

den  Schleier   der   Meergöttinn    I  n  o    als  Rande    oder  vergoldet ,   Od.  4 ,  615.    JI. 

Schwimmgürtel ,  Od.  5,  346.    2)  ubertr.  23,  219. 

T^oirjg  itga  nj^deftra,    die   heiligen  ^gt     ^o,    ep.  abgekürzt  at.  agi^ ,   im 

Zinnen  Troja'a,  welche,  wie  e>neBin-  Nom.  u.  Acc.  Gerste,   Jl.  6,  196.   Od. 

de,  die  Stadt  schätzen,  JI.  16,  100.  Od*  44] 

13,  388.    6)  der  Deckel  eines  Fasses  '      l^^    ^      ^            ^^^^^  mit x^ci^o,), 

m  wie  fem  nagri  von   dem  obern  The,i  ^^J^^j^^       knacken     yon  einem^er- 

einer  Sache  gebrauch   wd,  Od.  3,  392.  brechenden  Körper,  Jl.  16,  470.  f 

(y.  der  Spant),  Tielleicht  ebenfalls  eine  ^      ^  ,       i*^     ,      ,    '            * 

Binde,  womit  die  ÖflGanng  bedeckt  war,  ^  "^^cgi^occtij  ?;,  wahrsch.  Gerstenbrei, 

yergl.  Od.  10,  23.  Ep«  16»  '•  ^ 

xgriijvccij  ep.  st.  Ttgijvah  s.  Ttgalvat,  ngi&rl,  ^,  Gerste,  nnr  Plur.,  Jl.  II, 

Hgn&eP,  Ady.   (synkop.  aus  xagri,  xa-  6Ö-  Od.  9,  116.  Sg.  ep.  abgek.  nur  Nom. 

gri-d^Bv),  Tom  Haupte  her,  Ton  oben  ^«  Acc.  xgl  Xttmov,  JL  8,  569.  Od. 4,  604. 

her,  Jl.  16,  548.  Od.  11,  588.  s.  xaxa-  12,  358.    Sie  wird  als  Pferdefntter  ge- 

ng^&ev.  nannt.      Wahrscheinl.   hordeum    vulgare, 

K^&eig,   ?off,   ^,    S.    des   Äolos  Lin«;  JL  6.  196.  Od.  4,  41- 
und  der  Enarete  oder   Laodike,  Er-        »p*w,  ep.  st.  txgixt,  s,  ^gl^w. 
bauer  Ton  lolkos  in  Thessalien,  Ge-        agiitoe^  o,  ep.  st.  TtigKog,   der  Ring, 

mahl  der  Tyro,    Bruder  des   Salmo«  welchen    man    an  oder  über  den  Pflock 

neus,   Vater  des  Äson,   Amythaon  und  an  der  Deichsel  legte,  um  so  die  Pferde 

Phereü,  Od.  11,  236  ff.  253—258.  anzuspannen,  Jl.  24,  272.  f  s.  iaxiog, 

K^^tav,  OJPogy  o,    S.  des    Diokles,         itgiwo,  Aor.  1.  STigTya,  Aor.l.M.  ixgr- 

Bruder  des   Orsilochos    aus    P  h  e  r  ä    in  vdfiriv,  Perf.  P.  xixgifimy  Aor.  P.  i%gi^v, 

Messenien,  Ton  Aneas  getödtet,   Jl.  6,  Part  Ttgi&sig  u.  x^cy^eiV,  Jl.  13,  129.  Od. 

542  ff.  ^  8,  48.    1)  Act.   1)  scheiden,   sondern, 

icgrifAVog,   Oj   der  abhängige  Rand,  absondern,  trennen,  mit  Acc,  ay^^^ 

jähe  Abhang  eines  Berges,  Felsens  od.  xotot  (pvXa,  Jl.2,362.  xagnovTs  ital  axvctg^ 

Grabens,  «Jl.  12,  54.  21,  175.  234.  Jl.  5,  501.    2}  auslesen,  auswählen, 

XüTivalo^,  m  w  Mvfi),  zur  Quelle  ?'5t«$  ix  AvTtirig,  Jl.  6,  188.     äva  d^fiov 

gehörig,   Nvuwatxgnvaiai,   Quellnym-  ag^otovg.  Od.  4,  666.  10,  102.   dah.  Part, 

phen,  Od.  17,  240.  t  Pass.  x«x(»*^,^Off  und  xmy^eiV,  /^»er- 

«/v.4«M.     ^    f^^i^MT^rtAt   «.;♦  v^^*,^     An^  wählt,  auserlesen,    Jl.  10,  417.  Od. 

^QVVtl  i  V    ( verwandt   mit  xapi?),    der  -«    lo«*     «i.—    's  *         ^-        « 

Ö«5ii    i:»  n.;AiiA    ^o«.  n-nt^aJ     ti  13,  182.    aber  ovgog  xexgiuepogy  ein  ent- 

uell,  die  Quelle,  der  Brunnen,  Jl.  ^^j^j^^ener  Wind,^der  ein^n  festen  Strich 

9,  U.   xgrjppöe,  Od.  20,  154.     ^       ^  ^^^  jj  ,4^  ^^     ^j  entscheiden,  rieh- 

Kgfig,  o,    Gen.  Kgriros,   PI.  ot  Kgrittg,  ten,  yc/xca,   Od.  12,  440.    a%oUaq  ^£>«- 

die  Kreter,   Einwohner  der  Insel  Kreta,  arag  %glvEtv,  krumme  Richtersprache  spre- 

J1.2,  645.    Zu  dem  Rufe,  in  welchem  sie  eben,   d.  i.  richtend  die  Gesetze  rerdre- 

als  Lügner  standen,  hat  nach  Damm  die  hen,  Jl,  16,387.   auch  Tom  Kriege,  vüxog 

Erdichtung  des  Odysseus  Gelegenheit  ge-  noUfiov,  den  Streit  des  Kampfes  entschei- 

geben,  Od.  14,  200  ff.   ^        ^  den,  Od.  18,  264.    dah.  Pass.  onoxt  /irij- 

K^^^9  V)  ^*  P<^et.  cd  KgiJTai,  Od.  14,  artigai    %al   i^fjuv   ftivog    ngiyrirai   Zigfioc^ 

199.   groJfse  Insel  im  mittelländischen  wenn  zwischen   den  Freiern    u.  uns  die 

Meere,   berühmt  durch  die  Gesetzgebung  Gewalt  des  Ares  entschieden  wird,  d.  i. 

des  M  i  n  o  s   und    durch  die  Mythe  des  wenn    es    zum    offenen   Kampfe   kommt, 

Zeus,  j.  Candia.   Schon  zu  Homers  Zeit  Od.  16,  269.  —  Med.  1)  sich  scheiden, 

sehr  Yolkreich,    denn   er    nennt  sie  die  sich  sondern,  Od.  8,  36.  24,  507.  be- 

hundertstädtige,  Jl.  2,  649.  nach  run*  sond.  yom  Kampfe,  ytglvBG&m  Zigrfi^  nach 

der  Zahl,    da    er   Od.  19,   174.  nur  90  Wolf:   sich   gleichsam  durch  Kampf 

Städte   erwähnt.    Daron  Adr.   Kgr^xin^tv^  aus    einander    bringen,    überhpt.  im 

Ton  Kreta,  Jl.  3,  233.    Kgr^xrivÖBy  nach  offenen  Kampfe  streiten,  etwas  ausfechten, 

Kr.,  Od.  19,  1^6.  Jl.  2,  385.   18,  209.    2)  für  sich  aus- 

>^W^nQ}  noog,  o  (xBgavvvut),  Misch-  lesen,    sich   [sibi)   auswählen,    hai- 


in die   Trinkbecher  gegossen  wurde,  Jl.  ^»  1^^' 
3,  247.  Od.  I,  110.   7, 179.  9,  9.   13,  50.        Kgtüa,  97,   spätere  Schreibart  Kglaaa, 

Der  Mischkrug  stand  auf  einem  Dreifufs,  h.  Ap.  269.    ed.  Herm.  u.  llgen ,  uralte 

im  Männersaal  links  am  Eingange,    Od.  St.  in  Phokis,    nördlich  ron  Kirr  ha, 

\  145.  22,  34L  war  silbern,  Ji.23,  741*  eine  Kolonie   der  Kreter  naeh   dem 
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Hymn.  an  Apollo.     Später  ward  sie  auf  2,  125.   ii.  yersteht  danioter  amßti&fioi, 

Beschlufs  der  Amphiktyoneii  zerstört  und  henrorragende  Steine,  auf  denen  man  die 

ihr  Gebiet  zu  Delphi  geschlagen,  jedoch  Mauer    ersteigen   konnte,    dah.  KQoaad&v 

blieb  sie  Hafenort  Yon  Delphi,  j.  ChrisOy  ineßaivov,   Jl.  12,  444.     Andere  alte  Er- 

Jl.  2,  520.    Davon  d  Kqiaa'nq  xoAttoc  der  klärer    yerstanden    irrig    darunter  Sturm- 

Krisäische  Meerbusen  an  der  Küste  leitern. 

Ton  Phokis,  i    Mar^  di  Lepanto.    Strabo  ^^oraA/fi»  (xQoraXov),  klappern,  ras- 

UDterscheidet  Äjtaa  u.  Ä^^a     aber  Pau-  ^eln  lassen     mit  Acc,    6^8«,  mit  den 

samas   10,  37.  4.   »^«'t^eide  für   eine  n  ^3    ^  daherrasseln,  Jl.  II,  160.  f 

Ort.    Ihm  stimmt   Ottfr.  Muller  Orchom.  *      ^     ,           »    «-,                ^,, 

S.  495.  bei.  "^itgorcdc^y  To,  Klapper,  Klingel, 

xqT6s,  o,   der  Widder,    Schafbock,  *«^ej^e,  h.  13,  3. 

*0d.  9,  447.  461.  HgoTatpog,    o  (je^Tc«),  der  Schlaf  am 

7ign6g,7i,6v  (x(,eW),   gesondert,  ^opfe    die  8«^^^«^«'  ^^'^    502.  gew. 

ausgewählt,   auserlesen,    Jl.  7,  434.  ^^^^'^  ^\'  *^'  ^°°-  "**'  *^'  ^"®- 

Od.  8,  258.   12,  439.  ^gorico  {xQorog)^  klappern  oder  ras- 

itQoaivoi)  (x()oi$w),    schlagen,   stam-  »ein  lassen,  oxBct,  Jl.  J5,  453.  f 

pfen,  Tom  Pferde,  *J1.  6,  507.  16,  264.  Kgowot,  oj,  eine  Quelle,  nicht  weit 

KgotOfiOQj  6j    ein  Troer,    Ton  Meges  yon   Ghalkis,  ;einem   kleinen  Flusse  im 

getödtet,  Jl.  I5f  523.  südlichen   Elis   mit  einem  Flecken   glei- 

*^^owftoff,  7jj  oVy  poet.  (jc^dxo?),  saf-  c^e»  Namens,  cf.  Strab.  VIII.  p.  351.  Od. 

franfarbig,  äy^ogy  h.  Ger.  178.  ^5,   295.    h.  Ap.  425.     (Barnes   hat  den 

XQOitonaJtlog,  ov  (ninXog),    mit  saf-  V®"  »5»  ?*«•«*>.  in  die  Odyss.  aufgenom- 

franfarbigem    Gewände,     Beiw.   der  men;  Wolf  hat  ihn  dagegen  wieder  ein- 

Eos,  *J1.  8,  1.  19,  1.  geklammert.)^      .  .      ^      ,      « 

xg6xog,  4   der  Saffran,  eine  Blume,  ^J^^^yH^'i^J*   'l/f  öuell,  Born,  JL 

die  in  den  Gebirgen  des  südlichen  Euro-  V^  *i^- ,?^®-.  J^^   ^"  ?®w  ®"'   T''"'^ 

pa's  wächst,  crocS*  vernus,  Linn.,  Jl.  14,  |;°«  Ö?/"®  »*^^  sammelt;  Wasserbett, 

348.  f  ^^'  4»  ^^5^* 

KgoieolHcc,  ra,  ein  Ort  in  Akarna-  «gvßöa,  Ady.  (x^üjtt«),  heimlich, 

nien  nach  Strab.  oder  eine  kleine  Insel  verborgen,  mit  Gen.,  Jiog,  ohne  Wis- 

bei  Ithaka  nach  Steph.,  Jl.  2,  633.  »en  des  Zeus,  Jl.  18,  168.  f 

xgofjivov,  To^  Zwiebel,  Garten-  xgvßdfiVj  Adir.  i.  q.  xgvßda,  '*'0d.  II, 

lauch,  allium  cepa  Linn.,  wird  als  Zu-  455.    16,  153. 

kost  erwähnt,   Jl.  II,  630.   Od.  19,  233.  HgvBgogjijy  Alf  (x()vo?),  eiskalt;  übertr. 

(spätere  Schreibart  xgofifjivov).  erstarrend,  schauerlich,   <p6ßog,  yoog, 

KgoviÖTjg,   ov,  ao  n,  em^  o,    S.    des  Jl.  13,  48.  24,  524.  Od.  4,  103. 

Kronos  =  Zeus,  oft  alleinstehend  oder  Ttgvoßig,  saaa,  ev  Ugvog),    eiskalt, 

Terbdn.  mit  -^ev?,  Jl.  2,  375.   Od.  1,  45.  erstarrend,  (poßog,  Jl.  9,  2.  'loxif,  ♦  Jl, 

h.  Ger.  414.  5,  740. 

Kgovlcov,  icovog  u.  lopog,  o,    S.    des  xgvütrdötog,' fj,  ov  (x^vtit©),  yerbor- 

Kronos  =  Zeus,   auch  JZevg  Kgovitav  (r  gen,  heimlich,  (pMTf)s,  Jl.  6,  161. 

im  Nom.  u.  Gen.  Kgoviovog^   Jl.  14,  247.  %g\mTadia    ipQOvup,    Heimlichkeiten    be- 

Od.  11,  620.  sonst  t).  schliefsen,  *J1.  I,  642. 

Kgififog^  o,  SaturnuSy   S.  des  Uranos  itgvnxog^  rj,  6v  Uqvnxo),  y erborgen, 

u.  der   Gäa,   Gemahl  der  Rhea,  Vater  geheim,   xJLi?*?,  Jl.  14,  168.  f 

des  Zeus,  Poseidon,   Hades,    der  Here,  agv^ttoHj   ep.  Iteratiyf.  des  Impf,  xov- 

Demetcr    und    Hestia.     Vor   Zeus    be-  ji^ttaxfi,  Jl.  8,  272.  st.  xpvTrreaxc,  h.  Ger. 

herrschte  er  das  Weltall,  bis  er  yon  sei-  239.  Fut.  xDvip&,  Aor.  1.  ^xgvipa,  Perf.  P. 

nen  Söhnen  entthront  und  mit  den  Tita-  ^i^gvuuah  Aor.  P.  ixgv<p&7jv,  1)  yerber- 

nen  in  den  Tartaros  gestürzt  wurde,  Jl.  g^n,  yerstecken,  mit  Acc,  Jl.  18,  397. 

8,  479.    Die  Söhne  teilten  sich  dann  in  5^.  II,  244.  oft  mit  dem  Nebenbegriff  des 

das   Reich  des  Vaters,    Jl.  15,  187  flgd.  Schutzes,  xi^Ä  ocJxc?,  jem.  mit  dem  Schilde 

Unter   seiner  Herrschaft  war  das  goldne  decken,  Jl.  8,   272.  xsifaXag  xogv&saatv, 

ZeiUlter,  Hes.Op.  111.  {Kgopog  y.xgaivto,  jj.  14,373.    2)  übertr.  y erhehlen,  yer- 

der  Vollender,  Perficus,  als  leUter  der  schweigen,  xm  inog.  Od.  4,  350.  to  öa 

Titanen,  Herm.)  ^^i  xsxgvfifiivov  thai  (st.  des  Imper.j  das 

xgocacUy  ci  (yerwandt  mit  xogoTi),  zm  Andere  lafs  yerschwiegen  bleiben.  Od.  11, 

nvgytay.y    die  Z  in  n  e  n  d  e  r  T  h  ür  m  e,  443.  —  Med.  mit  Aor.  P.  sich  yerber- 

Schol.  äxQaif  OTecpavai  räv  nvgy&Vy   '^'Jl.  gen,    i;7r'    aanidi,   Jl.  13,   405.    Tigvmoiv 

12,  258.  444*    Sie  sind  yon  InaXkBig  yer-  ^Hgriv,  h.  26,  7.   erklärt  man  reflex.  sich 

schieden.    Koppen  yergleicht  damit  Hdt  yerbergend  yor  Here,  aber  unnöthig; 
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man  sapplire  aus  dem  Yorhergeli.  av,  nnd 
übers,  dich  yerbergend  yor  Here. 

ic^OTceXkogf  o  (xgvog),  alles  durchsich- 
tig Geronnene  und  Gefrorene ,  Eis,  Jl. 
22,  152.  Od.  14,  477. 

XQVqytiöiifj  Adr.  {xgvm<a)  heimlich, 
Terborgen,  '*'0d.  14,  330.  19,  299. 

Kgäfjiva,  ^,  Ort  in  Paphlagonien; 
nach  Strab.  später  mit  Sesamos,  Kjtoros 
zu  Amastris  gezogen,  Jl.  2,  855. 

iaafJieVj  xzdfuvcUy  Tacifuvos,  s.  üjehto, 

yxdopLCtiy  Aor.  1.  iAtriaotfifiv ,  Perf. 
IxTijfcat,  nur  Inf.  ixTrja-d'atf  sich  erwer- 
ben, yerschaffen,  kaufen,  mit  Acc. 
JL  9,  400.  Od.  14,  14.  auch  tiW  ü,  ei- 
nem etwas  erwerben ,  Od.  20 ,  265.  — 
Perf.  erworben  haben,  besitzen,  Jl. 
9,  402. 

KTASlj  angenommene  Grundf.  zu  den 
ep.  Aoristen  Ixiay,   iTixotfiriv  f    s.  xtciVo?. 

itXtccQy  (xXoSy  To,  nur  Dat.  PL  ntsatsaat 

febräuchlich ;    poeL    das    Erworbene, 
ligenthum,    Vermögen,   JL  6,   154. 
Od.  1,  218.  u.  oft. 

XTear/Co?  [itTiag),  Aor.  1.  iuxta-npa, 
ep.  a(7,  Perf.  M.  ixtsoniafiaiy  sich  er- 
werben, sich  yerschaffen,  mit  Acc, 
jcoXXoct  Od.  2,  102.  dovgi,  im  Kriege,  JL 
16,  57.  —  Med.  sich  erwerben,  h. 
Merc'  522. 

KriaToSf  o,  S.  des  Aktor  u.  derMo- 
lione,  oder  nach  der  Sage  S.  des  Po- 
seidon, Zwillingsbruder  des  Eurytos, 
Herakles  erlegte  ihn,  JL  2,  621.  11,  709. 
m.  8.  Evgvtog» 

KTshoüf  Fut.  xtsvw,  xTcm,  ep.  xrey^oy, 
isiSy  u.  Fut.  Part,  ynaviovta,  JL  18,  309. 
Aor.  1.  IxTsti'or,  Aor.  2.  %%xavoVt  Aor.  1. 
Pass.  3  PL  Mmaxf'er  st.  ixTQß-rjaay,  Od.  4, 
537.  ep.  Aor.  Act.  exTori',  3  PL  exrexy  st. 
Mntaaavy  Gonj.  xtcu,  ep.  1  PL  xr^co/uei'. 
Od.  22, 216.  Inf.  xtdfiEV,  xtdfitvai,  st.  HTuyat, 
Aor.  2.  Med.  ititafjifjv  mit  passiy.  Bedeu- 
tung, Inf.  xTdaS-aiy  Part  ottotfiivos  (yerwdL 
mit  xo/yo),  -d-tipfo),  tödten,  erlegen, 
ermorden»  umbringen,  T&va,  besond. 
in  der  Schlacht,  selten  yom  Tödten  od. 
Schlachten  eines  Thieres,  JL  15,  587. 
Od.  12,  379.  Pass.  xtBiv8a-&ai  livi,  yon 
jem.  getödtet  werden,  JL  5,  465.  ep.  Aor. 
2.  M.  mit  pass.  Bedeutg. ,  JL  3,  375.  5, 
21.  15,  558. 

icrigccgj  T6:=::HT60CQy  ep.  Besitz, 
Vermögen,  nur  Sg.  Nom.,  '^Jl.  10,  216. 
24,  235. 

^trigscCy  rd  (der  Nom.  Sg.  xtigoc,  i.  q. 
XTiag,  kommt  nicht  yor),  eigtl.  Besitz, 
Habe,  dann  alles,  was  man  dem  Tödten 
als  Eigenthum  mitgiebt  und  zugleich  auf 
dem  Scheiterhaufen  yerbrennt;  uberhpC. 
Lehshenbestattung,  letzte  Ehre, 
Tödten feier  (Todtenopfer,  Y.},   extremi 


honöreSf  Od.  5, 311.  gew.  migta  »tsgtfCuyt 
Od.  I,  291.  3,  265.  JL  24,  38. 

HTegäCo!>j  Fut.  xtsget^ot,  yerläng.  Form 
yon  ntBgl^m,  JL  23,  646.  24,  657.  Od.  I, 
291.  2,  222. 

xtsglSoo  (%tigia)  t  Fut.  xtsgiaai,  ep. 
oiTegiWy  Aor.  ixxBgtaay  ursprungl.  =  xtca- 
t/^o,  im  Sprachgebrauche  stets  yon  der 
Bestattung  der  Tödten;  1)  mit  Acc.  ei- 
nen Tödten  feierlich  bestatten,  JL 
11,  458.18,  334.  22,  336.  TutgstCup  Jiya 
di&loigy  durch  Wettkämpfe  jemandes  Be- 
stattung feiern,  Jl.  23,  646.  2)  mit  dem 
Acc.  TtUgsa,  feierlich  bestatten,  eine  Tod- 
tenfeier  halten,  ju$ta  facere  (feierliche 
Todtenopfer  opfern,  V.),  JL  24,  38.  Od. 
1,  291.   2,  222. 

xri}fiaj  arogj  to,  das  Erworbene, 
der  Besitz,  Besitzthum,  Sg.  nur  Od. 
15,  19.  Plur.  in  JL  meist  Seh  ätze,  Rost- 
barkeiten,  J.  3,  72.  9,  382.  Od.  4, 127. 
in  der  Od.  mehr  Vermögen,  Habe  u. 
Gut,   Od.  1,  375.  404.  2,  140. 

"^mijvog,  eog^  t6  =  xriifjia ^  Besitz, 
besond.  ein  Stück  Vieh,  PL  Zugyieh, 
Hausthier,  h.  30,  10. 

Krrlaiogy  Oy  S.  des  Ormenos,  Vater 
des  Eumäos  aus  Syria,  Od.  15,  414. 

KrTjamnogy  Oy  S.  des  Polytherset 
aus  Same,  ein  Freier  der  Penelope,  Od. 
20,  287.  22,  279. 

xz^aigy  logy  9^,  das  Erworbene,  \ier 
Besitz,  die  Habe,  JL  5,  158.  Od. 
4,  687. 

xzfiTog^  TJy  6v  (xTceojuai),  erworben;  lu 
erwerben,  zu  gewinnen,  rginodeg, 
JL  9,  407.  f  yergL  kXetog. 

xniösog,  iffy  tmf  (xrcV),  st  Ixt/^coctoii 
Wiesel,  xvviri  xtidirjy  Sturmhaube  yon 
Wieselfell,  '^JL  10,  335.  458.  (Nach  den 
meisten  Erklär,  ist  xxig  od.  ixtigy  muHela 

futorius,  Jltis;  einige  erklären  es  durch 
rett,  viverra,) 

ialEojy  Fut.  laoi,  Aor.  ].  IxTtaa,  ep. 
00,  ein  Land  bewohnbar  machen,  an- 
bauen und  beyölkern;  eine  Stadt 
gründen,  erbauen,  mit  Acc,  jda^- 
Sapirjvy  JL  20,  216.  0nßrig  l^og.  Od.  11, 
263.   (yerwdt.  mit  xraofjiai), 

itrlXogy  Oy  eigtl.  Adj.  zahm;  lAsbet. 
Subst.  der  Widder,  der  Schafbock» 
*J1.  3,  196.   13,  492. 

Kniaivrjy  9/,  T.  des  Laertes,  Scfawe* 
ster  des  Odjsseus,  war  nach  Same  yfr- 
heirathet.  Od.  15,  362  ff. 

TcTvnioi)  (xTVTToc),  Aor.  Mxivxop,  kra- 
chen, prasseln,  erschallen,  Jl.  13, 
140.  23,  119.  oft  JZtifg  IxTVTce,  Zeus  don- 
neHe,  Jl.  8,  75.    Od.  21,  413. 

itrvnogy  6  (tv^tdd),  ein  durch  Schlag» 
oder  Stofsen  heryorgebrachtea  Geriastb; 
Getöse,  Gekrach,  Geprassel»  LlrD. 
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ixTiciv^  das  Stampfen  der  Rosse,  Jl.  10,  letißegvdo),  Aor. Inf.  nvß9gvfiaaiy  sten- 

532.535.  Jto^oüv  (yon  Menschen),  Od.  16,  ern,  lenken,  vfjay  Od.  3,  283.  f 

6.  Jl.  19,  363.  Yom  Getöse  der  Schlacht,  »vßsQvrirTJQ  ^  VQ^^t    ^  =  xySegviftriS, 

Jl.  12,  338.  jioXifiov,  Balr.  20.  Jicg,  Don-  Qj.  g^  557.  .f 

ner  des  Zeus,  Jl.  15,  379.  20,  66.  xv/Je^v^Tjff,  ov,  o  (jtvjSepvaw),  Steuer- 

xvafiOQf  6j    die   Bohne,    wahrscheinl.  mann,  gubernator,  Jl.  19,  43.  Od.  9,  78. 

Saubohne,  Feldbohne,  Jl.  13,  589.f  TtySiaräo}  {%vß^),  sich  auf  den  Kopf 

Batr.  125.  stellen  od.  stürzen,  insbesond.  kopf- 

ifvdvsos^  irij  lov   {nvavogU    coeruleua,  über  stärzen,  mit  dem  Blopf  Tor- 

schwarzblau,  bläulichschwarz,  über-  an   herabstürzen,    wie    ein    Taucher, 

haupt    dunkelfarbig,      schwärzlich,  Jl.  16,  745.  749.  jon  Fischen,  '*'J1.2 1,354. 

o<f)qvB£  (des  Zeus) ,  Jl.  1,  528  der  Here,  nvßtcn^riT^Qj  ^gog,  6  {xvßiataGi)^  1)  ei- 

JI.  15,  102.   ;^oe(Ta»,  Tom  Haupthaar   des  ner,  der   sich  auf   den  Kopf  stellt  oder 

Hektor  u.  Odjsseus,   Jl.  22,402.  Od.  16,  ein   Rad  schlägt,   Gaukler,    Springer 

176,  SQaxfav,  Jl.  11,  26.   xalvfifjia,  Jl.  24,  (Haupttummler,  Y.),  Jl.  18,   605.    Od.  4, 

94.  viffog,  ve<pelfi,  Jl.  23,  188.    5,  345.  J8.    2)  ein  Taucher,  JL  16,  750. 

trop.   Hvavsov   Tgam   Wqpoj,    Jl.   16,  .66.  xvöcUvgIj   poet   {xydog),  Nebenf.  xvÄo- 

nvoLptai  q>dXa^yee,  dunkele  Schaaren,   die  y^,^  Fut.  xvdayai,  Aor.  1.  ixvdrjva,  1)  eigtl. 

wie  schwarze  Wolken  daherzlehen,  Jl.  berühmt  machen;  ehren,  auszeichnen, 

4»  282.  Ter  herrlichen,  rivd  mit  xi^dvy  Jl.  15, 

xivccvonsSoCj  ^  (niia)y  mit  dunkel-  612.  2)  jem.  in  einen  preiswürdigen  Zu- 
blauen Füfsen ,  T^anc^o,  ein  Tisch  mit  stand  rersetzen,  yerherrlichen,  be- 
sUhlblauem  Gestell,  V.,  Jl!  11,  629.  f  glücken,    erheben,    von   der  äufsem 

^Tnkxv&itetftios,  ov  {nhtlog),  mit  dun-  ^«»l«^'  ^\}f^^  iVL  keuschen   (Gegens. 

kelfarbigem    Oberkleide,    Bein,   der  xaxawa*).  Od.  16,  212.  u,  so  auch  ^.vbW 

DAmntor     h   in  Tpr   ^9A  u^zovxo  T5  xvoaiyov,  Sie  heilten  den  Aneas 

,                              ,  und  gaben  ihm  die  Torige  Schönheit  wie- 

icvavongfXjQUos,  ov  n.  iwaiH)JtgcoQos,  ov  jer,  Jl.  6,  448.   {V.  ihm  Kraft  und  Herr- 

(:r(M»pcr),    mit  dunkelblauem    oder  lichkeit  schenkend).    Die  Schol.  erklären 

schwarzem  Vordertheil,    schwarz-  ^g   ido^a^ov ,  loyto  TtttOBfiv^opto ,  Damm, 

geschnäbelt,  rijv?,  Jl.  15,  693.   u.  oft.  f^^nore    afficieban),    was    alles    nicht  zu 

{yivayoTiQtogeiog  nur  Od.  3,  299.)  oxcovto  pafst.  6)  yom  Gemüthe  erfreuen, 

xvcevos^   o,  ein  blau  angelaufenes  'O-vfiov  apanTogy  Od.  14,  438. 

Metall  (nach  V.  blau  angelaufener  KvöcüufioCf  ov,  poet.  (xvdoj),  1)  rnhm- 

Stahl),   Beckmann  Gesch.  der  Erfind.  4.  yoH,    rühmlich,     gepriesen,    Beiw. 

B.  p.  356.  nimmt  es  mit  Vofs  für  Stahl,  einzelner  Helden  und  ganzer  Völker,  Jl.  6, 

und   nach  Köpkens  Kriegswissensch.   der  194.  204.    2)   ruhmgierig,   edel,  x^p, 

Gr.  p.  86.  Anm.  kann  man  den  Gebrauch  Ji.  ig,  16.    öd.  21,  247.  TOm  Löwen,   Jl. 

des   Stahls    den  Alten   nicht  absprechen,  12,  45. 

cf.  Jl.  23,  850.   Od.  9,  391.    Da  es  näml.  xvdai/a>,  poet.  st  xv5aip(o,   I)  ehren, 

kein  anderes  schwarzblaues  MeUll  weder  :,^^^  6u^s  ^eolaiv,  Jl.  14,  73.    2)  intrans. 

von   Natur  noch  durch  Kunst  giebt,   als  _  ^J^^^^    gj^^h   rühmen,    glorreich 

den  Stahl,  so  bezeichnet  Hom.  sehr  wahr-  g^j^    j      f^  x^davov,  *J1.  20,  42. 

scheml.  durch  itvoivog  (Blauerz]  den  letz-  -^rvi.j«.-;^^    ^  /     *   '  .\  „^^*  iLra«««- 

tern.  Miliin  (Mineralogie  d»Hom^re)  will  .       T     i^'«     (xi^^ac.cD),  poet.  Mann  er 

es  für  Zinn  oil.Blei  erklären,  undmeh-  ^V^°^'     ^*°»?„^_;^'^^«r'^ 
rere   Alte  (Hesych.)  nehmen  es  für  eine .  ^«^^j/!'  4,  225.  einmal  «yo^./    JI.  I,  490. 

Art  schwärzlicher  Farbe  oder  für  eine  «vdcaw  {^vdog),  intrans.  sich  rühmen, 

ArtLack  mineralischer  Art.    So  Schnei-  Jtolz  sein,  sich  brüsten,  stolz  ein- 

der  in   s.  Lexikon.    Man  brauchte  dieses  herschreiten,  von  den  Kriegern,  Jl.  2, 

MeUll  zur  Verzierung,  wie  auf  dem  Schilde  579-  21,  519.  von  einem  Rosse,  Jl.  6, 509. 

des  Agamemnon  zehn  Streifen,  Jl.  II,  24.  ^5,  266.    meist  ep.   Part.    Kvdioiop ;    nur 

und   in  Od.  7,  87.  im  Saal  des  Alkinoos  ^v<P90fv>V  ^^Oiowai,  h.  30,  13. 

ein  Sims  v.  xvavog  erwähnt  werden.  "^^vöif^og,  ov  {xvdog)=xvödXtfiog,Bem. 

TwavoxcUjTie,  ov,  o  Ixaitf}),  mit  dun-  ^«s  Hermes,  nur  h.  Merc.  46.   und  noch 

kelen  Haaren,    gewöhnlich  schwarz-  ^  ™*'* 

gelockt,   Beiw.    des    Poseidqn    (einmal  Tcvöiorog,  9y,  ov  (unregelmäfsig.  Super- 

iLTtTtogi  schwarzgemähnt ,  Jl.  20,  224.),  als  lat.  zu  nvögog) ,  wie   von  xvdog   gebildet), 

Subsl.   der  Schwarzgelockte,    Jl.  20,  der    ruhmvollste,     ruhmwürdigste, 

144.  Od.  9,  536.  geehrteste,   Beiw.  des  Zeus,  Jl.  2,  412. 

mwiZjtig.  idos,  w  ((WC/),  dunkel-  od.  "•  «l«'  ^*^f^®'  /i:  ^*J}^:  "«.1®'  ^^'" 

schwarzäugig,    Beiw.    der  Amphitrite,  memnon,  Jl.  2,  434.  Od.  II,  397. 

Od.  12y  60.  t  Kvdoifiio)  (xvdoi/io^),  Fut.  f;aa>,    1)  in- 
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trans.    lärmen,    Getümmel    erregen,  Jl.  5,  903.  mit  D«t.  instram.  tvgbv   olV«9, 

toben,   ay'  ofidor,  JI.  11,  324.    2)  trans.  Od.  10,  235.  JI.  11,  638.    2)  übertr.  Ter- 

in  Verwirrung  setzen,    durch   ein-  wirren,  in  Unordnung  bringen;  nur 

ander  jagen,  mit  Acc,  ♦Jl.  15,  136.  Pass.    yerwirrt    werden,   in    ünord- 

xvöoifjiogj  ^     I)    Lärm,    Getümmel,  nung  gerathen,   Jl.  II,  129.   19,  229. 

Schla'chtgetöse,    JI.  II,  52.    Verwir-  von  Pferden,  scheu  werden,  Jl.  20,  489. 

rung,  Bestürzung,  Jl.  18,  218.  2)  als  vom  Flusse  u.  Ton  Wellen,  in  Aufruhr 

mythisches    Wesen:    der   Dämon    de»  »ein,  getrübt  sein,    Jl.  21,  235.   Od. 

Schlachtgetümmefs   als    Begleiter  der  12,  238.^241. 

Enyo,    Jl.   6,  593.   18,  535.     (Bothe   als  9(Vitem  u.  xwtsoij   s.  itvitetav. 

Appellat.),  *J1.  Ttvxsm,   <5i/off,   o   (xvxa©),    ep.   Acc. 

ocvdog^  Bog^  to,  1)  Glanz,  Ruhm,  ytwiBm  u.  xt/xecj,  ep.  st.  xvxeoiy'a,  ein  Ge- 
Ehre, Lob,  Ansehn,  oft  mit  xtjuij  yerb.,  misch,  ein  Mischtrank  oder  Mufs, 
Jl.  16,  84.  17,  251.  in  der  Anrede,  xvöog  welches  aus  Gerstengraupen,  Ziegenkäse 
^jjfor^a)]',  Ruhm  oder  Stolz  der  Achäer,  Jl.  und  Pramnischem  Weine  bereitet  wurde, 
9,  673.  Od.  3,  79.  2)  das,  was  Glanz  u.  Jl.  11,  624.  rergl.  638.  640.  In  Od.  10, 
Ruhm  giebt,  Gedeihen,  glückliches  234.  290.  wirft  Kirke  noch  Honig  hinein. 
Gelingen,  Wohlstand,  Glück,  oivdog  Dafs  es  ziemlich  dick  war,  erhellt  aus  der 
onaieiv  tlvI,  Od.  3,  57.  15,  320.  in  der  Od.,  wo  es  oXtog  genannt  wird.  In  h.  Cer. 
Jl.  Kriegsglück,  Siegesruhm,  Jl.  5,  208.  ist  es  aus  Gerstengraupen,  Wasser 
33.  225.  8,  141.  b)  ruhmvolle  Kör-  und  Polei  bereitet.  Man  genofs  dieses 
per  kraft,  höherer  Muth,  nvöog  xal  Mufs  zur  Stärkung  und  Erfrischung;  und 
ayXatrjf  Od.  15,  78.  Jl.  1,  405.  5,  906*  auch  in  spätem  Zeiten  war  es  noch  eine 
Tergl.  Nitzsch  zu  Od.  3,  57.  Speise  .für  niedrige  Leute,  Theophr.  Ghar. 

itvögog,  «J,  of,   poet.   {%vdog}y    rühm-  4,1.   (über  den  Accus,  s.  Thiersch  §.188- 

voll,  berühmt,  herrlich,  stets  Fem.,  15.  Buttm.  §.55.) 

Beiw.  der  Here,  Leto,  Athene  u.  einer  TtVitXioD    (nvulog),   Fut.  i^ao),  auf  Rä- 

sterblichen  Frau,  Od.  15,  26.    Das  Masc.  dern  fortbewegen,    fortfahren,  mit 

h.  Merc.  461.  Acc.  veytgovg  ßoval,  Jl.  7,  332.  f 

KvÖGyiff  GJVogj  o,   PL  ol  KySoveg,    die  7tvx}x>g,  o,   PI.    oi   xvnXoi  u«  tä  %vxla 

Kydonen,   ein  Yolksstamm,  welcher  an  (vom  Wagen),  1)  Kreis,  Zirkel,  Ring, 

der  Nordwestseite  der  Insel  Kre  ta  wohnte.  Umkreis,  besond.  der  kreisförmige  Schild- 

Nach   Strab.   Ureinwohner  der  Insel  und  rand,   xv^Xot,    Jl.  II,  33.   12,  297.  trop. 

nach  Mannert  VlII.   S.  679.  wahrscheinl.  a)  Kreis   yon  Menschen,    Ugbg  'xvxlog, 

eine  Abtheilung  der  Eteokreter.  Ihre  Stadt  die  Geronten   oder  Richter,    Jl.  18,504. 

Kydonia  lag  wahrscheinlich  da,  wo  jetzt  b)  öoXiog  HvaXog,  der  trügliche  Kreis,  wel- 

Ganea,   Od.  3,  292.  19,  176.  chen  die  Jäger  um  das  Wild  schliefsen, 

xvlw,     poet.    ältere    Form.    st.    xtJo,  ^^:  1'  '^,?2-   .xv'xXw,  im  Kreise,    Od.  8, 

schwanger  werden,  schwanger  sein,  ^^ö.  2)  alles  nngformi^  Gestaltete,  bwond. 

tragen,  mit  Acc.  vl6v,  von   einer  Frau,  «^f»  ?*<^»  Jl.  23,  340.  in  welcher  Bedeutg. 

Jl.  19,  117.  von  einer  Stute,  JL  23,266.  S* /'*'?}:«  «'?***U'^V,5\'22.  18,  375.  6)  die 

—  Med.  h.  26   4.  Scheibe,  der  Ball  eines  Planeten,  h.  7, 6. 

^     ',     ^     c    „  .      ,      A  .      ..,        ,  ringsherum,  *3l.  4,  212.   17,  392. 

Ki;^«^««,  9?,  Bern,  der  Aphrodite,  ent-  ^cvxXoragilg,  ig    (xiJxlo,),    kreisrund, 

weder  von  der   Insel  Kythera,    die  ihr  i^reisförmig    ÜXoog,  Od.  17,  209.  xvxXo- 

geweiht  war     oder  Ton  der  St.  Kvthera  ,    ^^^^^^^  %^^      kreisförmig  den  Bogen 

m  Kypros,  Od.  8,  288.   18,  193.  li.  Ven.  k^^ümmen,  Jl.  4,  124. 

6.  mit  Kt^^^o;.«.,,,  h;  »,  8.  Krnü^Jtsg,  oi,    Sg.   Kinh.y,,   6    (eigtl. 

Kvariea,  TO,   Insel  an  der  Lakonischen  jer  Rundäugige).    Die  Kyklopen  sind 

Küste,  südwestlich  (nach  Strab.  eine  Meile)  j^  jer  Odyss.  ein  roher,  riesenhafter  Volka- 

Ton  dem  Vorgebirge  Maleia,  y  Cengo.  gtamm,  welcher  zerstreut  ohne  Gesetze  und 

Nach  späterer  Sage  stieg  Aphrodite,  als  ^^^^^  nomadisch  lebte.   Od.  9,   106  flg. 

sie  ans  dem  Schaum   des  Meeres  empor-  Polyphemos,  der  mächtigste  unter  ihnen, 

stieg,   an   ihrer  Küste  wis  Land,   Jl.  15,  stammte  vom  Poseidon  ab.   Od.  I,  62  flg. 

432.  Od.  9,  81.    Die  Hptstadt  Kythera  Ihre  Einäugigkeil  läfst  sich  daraus  schlie- 

hatte  einen  berühmten  Tempel  der  Aphro-  fg^^,  dafs  Polyphemos,  nachdem  ihm  dat 

dite.    Davon:  Kv&tj^o&BVy  aus  K.,  Jl.  15,  Auge  geblendet,  nicht  mehr  sieht,  cf.  Od. 

438.  —  Kv&rjgiog,  o,   aus  Kythera  ge-  9,397.416.    Das  Alterthum  seUt  sie  meist 

bürUg,  Jl.  10,  268.                                 ^  nach  Sicilien,  in  die  Gegend  des  Ätna, 

xvxao),  Part  Pr.  xvxooy,  ep.  st.  xi^xciiy,  Thuc.  G,  2.  Einigelassen  auch  die  Leon- 

Aor.   l.   invxtiouy    Aor.    1.  P.  ixvnii&fiv,  tiner  yon  ihnen  abstammen.    Unter  deo 

^\  rühren,  einrühren,  vermischen,  Neuern  setzt  sie  Vofs  auf  die  Südseite 
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Ten  Sidlien.  V61cker  ham.  Gtogr.  §  58.  Kv/iodim,,  ^  (8ixo^),  eine  Nereide, 

wahncheinkcher    «af   die    sndweitkchtte  eigU.  die  Wogeaeufnehmende,  Jl.  18,  3»^ 

Ku.le  be.m  Vorgeb.r«j  L.lyblon.    Ver-  Kvi*o»in,  ^   (»oif) .    ei.e    Nere  de 

«hi^ej..md  davonle.  Hes   theog.  14».  «gü.  die  Wogeniclmeile,  JI.  18,41         ' 

die  Ryklopen,  Kinder  dea  Uranoa  und  «_,_'.„„-,     4   /    -  ,     n      j  ;.. 

der  G8a,  welche  dem  Zeus  BUUe  u.  Don-  .  '^f*"'«'   n  M.   Hmnd.fliege, 

nerkeil  lehmieden.  T  I"*""-  »J!*«"'""»»«»  Art,    dai  Hunde 

.-'^.  -    «    j       Ol-              M,Ti    ^    .>.^  plagt  o»  «ich  nicht  abwehren  lafst  f  VoA  • 

^«^ff,  o,  der  Schwan,    *J1.  2,  460.  rehlmlose  Fliege);  dah.   ein  SchimKori 

i/'jr              IV.              .     .         *  «f®«^«"  Weiber,  die  wie  Hunde  u.  Fliegen 

»vUvöoDf  nur  Praes.  u.  Impf.   u.  Aor.  unTerschäml   und   frech  sind.     Ares  Se- 

1.  P.  ixvXia&fiv  (wie  Ton  xvlm),     1)  Act.  braucht  es  gegen  Athene  u.  Here  Yor  der 

wallen,  rollen,   rollend  fortbewe-  Aphrodite,  *JI.  21,394,  421.  Andere,  wie 

gen,  mit  Acc.  Yon  Wogen,  oerr^«.  Od.  1,  Bothe,  lesen  xvpofivm,  wie  es  in  Prosa 

J62.  Tom  Winde,  xvfia.  Od.  5,  296.   von  gebräuchlich  ist. 

der  Woge,  jivä  r«/??,  Od.  14,  315.  überlr.  ^/^    ^  (eigtl.  Fem.  y.  xiJpeog,  Tstdn, 

Ji'^t'«««  ^'"''  ->^M?H"^*"',^"''p  ^'?"i:  ^^^')»  ^'8*'-  d«.  Hundsfell,  aus  welchem 

Jl.  17, 688.  -   2)  Med.  mit  Aor   P   sich  „an  Kopfbedeckungen   machte;    uberhpt. 

7A    oh'  M    so«  '1"%°*;    ^*^-^'-  »3,  Helm.  Sturmhaube  ohne  Rucksicht  auf 

J?   II   tn7    n/o   iT              "•  ^S^f"'  d'«  Ableitung;   die  Kt;i^ei,  war  Ton  Rinds- 

I^Ja:        ^       3^-  ^  tV  ^«'2/''''^°^'^''°  *«**«^'  ^«^e«'i?,  Jl.  10,258.  261.  Ton  Wie- 

Pferde,  nBQi  xfy^H»>  JL  8,  86.  von  Men-  .elfell,  xwWi?,  Jl.  10,  335.  und  mit  Mötall 

sehen  als  Ausdruck  der  heftigsten  Trauer,  beschligen,  l^äiK,?^i?;,  ;r«Xxa.«^„o,,  aTch 

l^Lr^Ti^  "4.4  *'54^iß?"SH  \'l?r  P*^'  *'"  ^^''  ^^;i«iUo,,  Od.  I8,  378.  o. 

wallen,  JL  22,  414.  24,  165.  Od.  4,  541.  fiatte  oben  einen  Busch  von  Pferdehaaren, 

ubertr.  pmp  mifia  xvXivSeto,  zu  an»  walzt  %:,^ovQig;  ^witj  airiifj,  Kappe  von  Gehl 

So ^  nü*  ^''^1?'*'^°  ^^''  ^^'  ^^'  ^*^-    "'  ^*"'  ^i'd   Od.  24,  231.  erwähnt,  welche 

.r  .1  '  '     <      .     /.  ,^.        .     1.T     .  d«"^  Landmann  bei  der  Arbeit  trug.    Die 

KvUfivti^  j;,   ein  Gebirge  im  Nordosten  nwiti  "Mdos  JL  6,  845.  machte  unsichtbar; 

Arkadiens  an  der  Grenze  von  Achaja,  sie  war  von  den  Kjklöpen  verfertigt.  Man 

mit  einem  Temoel  des  Hermes,  Hom.  kann  damit  die  Nebel- oder  Tarnkappe 

JL  2,  603.  h.  Merc.  2.  auch  St.  in  Eli s,  im  Nibelungenliede  vergleichen.    Apd.  1, 

j.  Chiarenza,  2.  1. 

XvU^W^,  o,  der  Kjrllenier,  I)  Bein.  rnnfiog,  itj,  oVy    vom    Hunde,    bän- 
de« Hermes,   Od.  24,  U    2)  Einwohner  disch,    unverschämt,    frech.    JL   9. 
der  Sl  in  Elis,  JL  15,  618.  nach  Schol.  373.  t 
Vcnet   u.  Eustath.           ^            ^  ^^^^^  j^or.  1.  Ixt;aa,   ep.  aa  (v.  kM, 

KvU,onoöionf,  ovos,  o  (xvUoj,   novg),  küssen,  mit  Acc.  vUpy  JL  6,  474*   Od. 

Voc.  KvUonodTop,  der  Krummfüfsige,  16,  190.  ^ovvam,  x^liqas,  JL  8,  371.  24, 

der  Hinkende,    Beiw.   des   Hephästos,  478.  u.  mit  doppelt.  Acc.  xvaat  ^tp  x»» 

♦JL  18,  371.  21,  331.  <paii}v.  Od.  16,  15.   17,  39.  (xweo  nur  im 

KüfJUKj  oToSj  To  (xvco),  die  Welle,   die  Praes.  u.  Impf.,   Od.  4,  522.    17,  35.). 

Woge  der  Flüsse  u.  des  Meeres,  JL  1,  xvwiyhrigj  ov,  o  {fiyhrjs},  eigtl.  Hun- 

481.  Od.  1,162.  oft  Plur.xi;/uaTaT(>o<)pofiytflr,  deführer,   der  die  Hunde  zur  Jagd  führt, 

JL  15,  621.  Od.  3,  290.   natpXaSopta,  Jl.  Jäger,  Od.  9.  120.  + 

^u'  \^^'  w^?"  ^«^w/wir  dpifiiop,  die  von  ^Kivaiog,  n,  ov,    Kynthisch,   ^x^og 

allerlei    Winden    erregten    Wogen    (Gen.  z=z  K^p&ogJ  h.Ap!  17. 

ongin.)    JL  2,  397.  *Kxn^og,  o,   Berg  auf  der  Insel  De- 

xvfdcilvG}  (nv/ia),  Wellen  schlagen,  los,   Geburtsort  des  Apollo  und  der  Ar- 

wogen,  nur   ParL   stovtog  nvfiaivtap,  JL  temis,  h.  Ap.  141.   und  ÜCvy^oi;  oQog  sL 

14,  229.    Odi  4,  425.  u.  oft.  Kvp&og,  h.  Ap.  26.  nach  der  Verbesser. 

xvfißaxog,  ov  (xvnm,    itvßt},   nvfjißii),  Holstein's  zu  Steph.  vgl.  Herm.  z.  d.  St. 

1)  Adj.  mit  dem  Kopfe  vorwärts,  xwogceiarijgf  o  (^ot/o)),  Hundelaus, 
kopfüber,     häuptlings,     JL  5,   586.  acarus  ricinus,  Od.  17,  300.  f 

2)  Subst.  die  oberste  Wölbung  oder  xüw,  ^,  St  in  Lokris  auf  einer 
der  Kopf  des  Helms,  wenn  der  Helm-  Landspilze  gleiches  Namens,  der  Hafen 
bnsch  steckte,  *JL  15,  536.  yon  Opus,  j.  Kyno,  JL  2,  631. 

I    *^T^'t%  ^^'J^  Aolis  (Asien),  Co-  xvvzegog,  «y,  01/,  Compar.  und  xu'vt«- 

lonie  der  AoUer,  Ep.  1,  2.   4,  16.  ^off,  17,  op\   Superl.    von    xim  gebildet, 

xii/LUPÖtg,   Oy    Nachthabicht    oder  hündischer;  stets  übertr.  schamloser, 

^achtaar,  Pitn.  h.  n.  iioc/urnttaaccfpt/er;  frecher,   JL  8,  483.   Od.  7,  216.  SuperL 

lach  Jl.   14,  291.  *{*  l>iol*>  ^^  ^  ^^^  altem  Kvpiarop    igdaiPf    das   Frechste   ausüben, 

>praclie  x^lnlg,  ia  der  neuem  xvfiipdig»  JL  10,  503. 

Hoai.  WMerh,  3le  Auß.  20 
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NVMn^fy  oVf  o    (daza  Fem.   nw&nig),  itvgivt;    1)  mit  Dat  anf  etwaa  safailig 

hundsäugig,  d.  i.  unTerschamt,  schäm-  stofsen,  treffea,  einem^  begegnen, 

los,  frech;  nur  Voc.  avpana,  Tom  Aga-  aQfiaUy  Jl.  23,  428.  «ax^  KVQixai^  er  ge- 

memnon,  Jl.  1,  169.  t  "■**  "•  Unglück,  JI.  24,  630.  inl  awfimty 

fCwA^iS,  idog,  fu   Fem.    zu   ^wfS^nng,  T"^"^^^'  -"^/^^  ''^'''  Körper  trifft, 

hundsaugig,  d.i.  schamlos,  frech;  yin  ^}'  h  ^3.    ««i'  ^    avzi^vi^VQs    dov^g 

Helene,  J1.3,  180.  Od.  4,  146.  TonHere,  «nH^'  f  ^'***«  .\°"'»\';  "SJfVf"^  ^**" 

Jl.  18,  396.  T.  Aphrodite,  Od.  8,  319.  ?**  der  LanzenspiUe,  Jl.  23,  821.    2)  mit 

,      '^              („.,-.  Gen.  bis  wonm  reichen,  utXa&oov,  n. 

KynafuratjeK.  evtog,  v,   »t.  »»  Tn-  ^er.  189.  erlangen,  erreichen,  ep.  6, 

phylia  in  Eh»  an  der  Grente  Messe-  g,  (pjjg.  ^w«  hat  Hom.  nicht) 

niens,  nach   Sfrab.   im  alten  Makislia,  '                    ^.    j                awui.an- 

n.  «u  seiner  Zeit  e«,  wüster  Ort  mit  Na-  ^^fn''^^^  ^^^^    Fund.  Fang,    Raab, 

men  n  KvnaQiaa^a,  Jl.  2.  593.  b,„,,^  i„  Verbindg.  mit  liop,  Jl.  6.  488. 

mmaQkiaawe,  jj,  w  (»winfwoos).  Ton  17,  jsi.  272.  Od.  3.  371.  6,  473. 

Cypressenhol«.  Od.  17.  340.  +  ,^„5,  ,.  ««p^. 

xuaagiaaot,  V,  Cypresse,   cuprettu»  kuotos,  ^,  ov,  gebogen,  kr nmm, 

temper  virens,  die  in  Griechenland  »ehr  ^^^„^  ji  4^  420,  13,  799.  5^«,,  »jj.  j^  jig. 

stark  wird.  Od.  6,  64.  f  ^^^^   {xt.pt.5f),  Fat.  wa«,,  krämmen, 

Kvauguiaoe,  %  kleine  Sl  in  Phokis  wölben,  xv/iot  ov^tü Zoov  xv^iTw^^y.  gleich 

auf  dem  Pamasso»  unweit  Delphi  od.  ein  einem  Berge  gewölbt,  Od.  11,  244.  ■]■ 

KTpreasenhain;    nach  Steph.  frfiher  Era-  ^          ,„5  ^  (^^'^)     B,„       jj,,„_ 

no*.  spater  Apollomae,  Jl.  2,  519.  i^j.g^    ^jl^  5^  ^7)  13'^  652. 

^emttiQW,  To,  eine  Wie»enpflan«e^  Cy-  g^^^  ^    St.  in  PapUagonien,  apä- 

pergra».  cyperua  longus,  Linn.  Heyne,  ^    ««'•«',,»»,  'n   "            r   .  »'i'"™»  "F" 

Sujf.  21,  361.  versteht  darunter  da»  wo'hl-  Jf^f,«'*"  T  A"  •?*"''  ^  *''""'"»  ^'• 

riechende  Cypergr,»,  cyperu,  rotun-  2,  853.   Strab.  to  Ävra,eo,. 

<Äi»,  Linn.  Vofs dagegen:  Galgant,  pieu-  ««»«)»«  «J>  "^  (www«},  YorwJrts  ge- 

doeyperu»,  Win.;  es  ward  zom  Pferdefat-  bogen,  gebückt,  yij^t,  Od.  2,  16.  f 

ter  gebraucht,  Od.  4.  603.  Kvtpoe,  JJ,    St.  in  Perrhlbia  (Thes- 

*«iljtejßof,  ^,  wahrscheinl.  =  xiksi^i-.  ??»!")'  "^  «"«"»»««F  gleiches  Namens, 

h   Merc    107                                           '^  Jl.  2,  748.  sonst  »j  Kvtpo?. 

'  *6nMM>,'t6   (xv'^w),    ein   bauchiges  .,'»<»'  1)  «pWere  Form  t.  «W«,  w.  m. ». 

TrinkgefSfs!  Becher,  Pokal,  oft  einer-  2)  Stammf.  t.  xws®.        ^ 

lei  mitdinas,  von  MeUll,  gewöhnl.  j^pw««,  ,»"»»',  Gen.  xwos,  o,  «j,  Dat  xw/,  ep. 

xiijrell«,  Jl.  3.  248.   Od.  1,  142.  xvmckji,     1)  Hund,    Hundinn,    xv»«,- 

Kvngts,  Oos,  if,   Acc.  Ki);rp.«a,   Jl.  6,  fiJPf  r«^,  J«g*«"«^e;- T^»ft.S.  Tijeh- 
458.  u.  Vfotp.»  (Äiinpoj),  Jl.6,330.  Ky-  hu"»de.    Die  Hunde  in  die  Versjmmhing 
pris,  Bein,  der  Aphrodite,  weil  sie  auf  'P'**""«^'"?''  f ''•C«  »"  ^'"*'.*'*L ^*^ 
der  Insel  Kypros  Tonüglich  verehrt  wurde  2*?'.       .  '  ^''j.^'c?*    ?^  y^^'  f 
oder  dort  g^Loren  sein  sollte,  »Jl.  6,422.  |«''<*"7?r*>  "^   "!•«.  Schamlosigkeit  oder 

*ir..«,-,-.~-<«    .t,  J   J-.  .    »IT  Frechheit  cu  beceicnnen,   wie  ron  He- 

geborene,  Bern,  der  Aphrodite ,  l.  8  9.  g  ^^S.  21,  481.  Ton  den  Mägden  dei 
JCwri^off,  ^,  Insel  des  mittelländischen  Odysseus,  Od.  18,  338.  Ton  Männern  ge- 
Meeres  an  der  Küste  yon  KI einasien,  bra^eht,  aeigt  es  das  Wuthende,  Toll- 
bekannt  durch  den  Dienst  der  Aphrodite,  1,^^,^  ^n,  yon  Hektor  xvöy  Xvcktijtwd,  wu- 
durch  ihre  Fruchtbarkeit  u.  ihre  reichen  thender  Hund,  Jl.  8,  299.  aber  auch  dti 
MeUllgruben,  j.  Cf;»ro,  Jl.  II,  21.  Od.  unverschämte  Feigheit;  besond.  im  Fe» 
4,  83.  8,  362.  {v  eigü.  kurz,  aber  ep.  ^„^„j  ^^^^^^  ^j^  feigen  Hunde  (ron  dea 
auch  lang).  Troern),  Jl.  13,  623.    3)  *vi»r  WtÜao ,  d 

«VJtToj,  Aor.  1.  i'xv^a,  sich  bücken,  Hund  des  Hades,  ist  Kerberos,  JL 

sich  vorwärts  neigen,  JI.  4,  468.  11,  368.    4)  jcraw  'Slgimvog,  der  Hand  d^ 

468.  17,  621.  Od.  II,  685.  Orion  (Hundsstern, -^«/fiOff,  Hes.),  d 

*HvgßeUfi  (ML^Ky  rij  eine  Art  Teig  oder  mit  seinem  Herrn  unter  die  Sterne  vei 

Brei,  ep.  16,  6.   wo   Suid.  HVQxaiti  hat,  setzt  war.    Er  ist  in  heiAen  Gegenden  ei 

Herm.  will  lesen :  siVQxaiij  d*  als»  Ttatä  Vorbote  von  hitzigen  Fiebern  und  Seuch« 

nagdonov  fipTrfo,  udSup  ififJüVt  ignis  mac-  JI.  22,  29.    5)  Seehund,  Od.  12,  96. 

Iram  caUfaciat,  ut  semper  placenta  sup-  xcoac,  to,   PI.  xwecr,  Dat.  xeStcn^,  we 

pttat  ches,   lottiges  Fell,  Scheaffel 

nvQic9f  ion.  u.  poet.  selten  xii^o.  Impf.  Vliefs.    Man   breitete  solche  Felle 

9tvQ9  St.  ^HVQBy  Jl.  23,  821.  Aor.  1.  Mnvgaa  die  Erde  oder  über  Stuhle  und  Betten, 

(Jxv^ijaot,  ep.  6,  6.)>  Praes.  M*  nigofiui ss  darauf  so  silien  oder  la  liegen,    JL 
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661.  eimnal;   Od.  %  38.  16,  47.  und  oft.  ' 

xoideucy   ^   Uotta),   Kopf;    besonders  yi 

Mohnkopf,    Jl.  14,  499.  f  Tergl.  üher  *^^* 
die  StelM  das  Wort  (pfj. 

xwwToff,   o  (xöMcvfti),     das    Henlen,  ^^>  der  elfte  Buchstabe  des  pieeh.  AI- 

Jammern,   Wehklagen,  ♦Jl.  22,  409.  P»«»«*»  ?   <*«"•  Zeichen  des  elften  Ge- 

447.  sanges. 

Koiwioff,  ^,  derHeulstrom,  einFlufs  .  ^«^J*«-  ^s).  o,  Gen.  i^o?,  Dal.  W, 

Od   10  614  ")  ^«'  S*®*"»  ^*'  Felditei«,  welchen  Kim- 

•      .   ,    ,  .       ,       ,  pfende  auf  einander  werfen,  Jl.  3,  1 2.  4, 

xoMciH»,  Aor.  l.invmvaa,  heulen,  jam«-  621.  Plnr.  Steine,  womit  die  Agora  eingtr 

mern,  wehklagen,  schluchaen,    im*  hegt  war ,  welche  vielleicht  audi  zu  SiUen 

mer  Ton  Weibern,  Jl.  18,  37.  71.  Od. 2,  dienten,  Od.  6,  267.  vgl.  9,  185.  2)  Fels. 

361.  (im  Praes.  u.  Impf,  v.  Od.  4,259.  Klippe,  Od.  13,  163. 

®'  ^^7*^                 ,  Aticcs,  zsgz.  Aag,  o ,  Acc  Motv ,  alte 

xoolri^  fixoSy  ff  (xAiXoy),  Kniekehle,  St.  in  Lakonien,  10  Stadien  vom  Mee- 

Rniebeuge,  Jl.  23,  726.  f  re;  sie  wurde  von  den  Dioskuren  zer- 

x£fm,r6  (xoifia'ö)),  tiefer,   fester  »lort,  welche  den  Namen  ^«TieW  da^^^^ 

Schlaf,  lialaxbv  ^4^^,  Jl.  14,  359.  Od.  erhielten,  Jl.  2,  586.  (Am,  Nom.  bei  Scyl. 

18   201.  ^'  Paus.    Nach  Enstath.  und  Steph.  sagte 

L-*        <-      *i.i         Ol.  ™«u  «J  ^a  u.  o  Aäg  im  Nom.) 

^"xoMios,   o,   fes  tlich  er  S  chmaus,  a^>?^<«.^'^^^/.    ^/..    i  />        '  ^     j      •  * 

festliches  Gelaff     h.  Marc    481  .    Aa^^ayo^ff,  ov,  o  {ayog$v<x>),  dffist, 

festiicnes  ueiag,^  n.  aierc.  481.  ^^^^  schwatzend  (rasch  mit  der  Zunge, 

^«tavoify  o^noSf  Oj  ^y  Müeke,  Stech*  V.},  Jl.  23,  479.  f 

m  ü  ck  e ,  Batr.  203.  kaßgivofUK^f  Dep.  med.  (XaßQQs)^  dreist, 

Käncci,  ai,  Copae,   alte  Stadt  an  der  "^eck  reden,    vorschnell    pUudern, 

Nordseite  des  Kopaissees  in  Bdotien,  *^-  ?3»  ^74.  fiv&oig,  v.  478. 

j.  TopoHoy  Jl.  2,  502.  Aa/J^off,  cv,    Sup.    Xaßgoxvfog,    bef- 


rm"SchTä88eTr'or a'r*?. '^  ""  """"  ««fr«»'«.  «•«"«;  die«  i.t  aber  Tielmehr 

,  ,   ,     ,       .      .  ein   nacbhom.  Begnff;   nach   Pauov  t. 

xmmieie,  saaa,  sv  (saucij),  mit  einem  ^jji) 

Sl"i?  7'?l\^'33?%r47f '"''  *^'''-'         ^^^^'  A^'-  ^-  ^^"^^'''   Co4  14«, 

Jl.  16,  713.  16,  332.  20,  475.  ^p   i,i^^^  j|.  7,  go.   Perf.  XiXorxa,  ep. 

xo7^V9co(,  o,  ein  lederner  Saek  od.  gt.  mnxa   (3  PI.  lMyxäa\   Od.  U,  304. 

Beutel,  worin  man  die  Lebensmittel  mit-  ist    eine    Yermuthung    Eustaths    st.    der 

nahm,  ♦Od.  5,  267.  9,  213.  Vulgate  XtXoyxoioi  mit  verkürztem  «,  vg^. 

♦üCoipww.o^  ein  steiler  Berg  in  lonien  TWersch  §.  211.  26.  Anm.),   |)  durchs 

(Kleinasien),  welcher  ein  Vorgebirge  bil-  ^f^os    erhalten,    durch    das    Schicksal 

det,    nach  Steph.  nahe  bei  ErythrÄ,    h.  «der  durch    den  Willen  der  Götter  er- 

Ap.  39.  halten,  weil  man,  um  diesen  zu  erfaV 

*«'  „,        ^        «.«•A        ».•  reu,   zum  Loose   seine    Zuflucht    nahm; 

I.    «   iJ^i^*"""^^      I   i  *'?',^^f-  ^^•''  uberhpt.  erhalten,  empfangen,  oj  mit 

Jl.  2,  677.  kleine  Inse    des  Ikarischen  ^^^^  ^^  j,.  4     4g.  «^^p^JoV,  Jl,  16, 

Meeres  mit  einer  St.  gleiches  Nmons,  sie  j^^.  ahav,  Od.  5,  40.  noixl  Od.  14,233. 

r^'if,^**?  1®°  Meropern  bewohnt,  Jl.  ^   m^^^^  420.  auch  xX^'ow  Xaj^8*y,  Jl.  23, 

I  ^V-,?"oef'  ?^  o^*""'  ^^''^*'    "^^^  862.  mit  folgend.  Inf.,   Jl.  23,  356.  357. 

K.,  Jl.  14,  255.  16,  28.  ^e^gl.  16,  191.  dah.  absol.  05  te  ItSxtl^'tf'f 

wuHpog,  ijj  6p  {x6nt<a,  vergl.  tu9üSf  ob^  wen  das  Loos  triflt,  Jl.  7,  171.  10,  430. 

tu8U8]f  abgestumpft,  stumpf,  kraft-  vergl.   Od.  9,  334.    Im  Perf.   inne   ha- 

loa,   ßilogy    Jl.    II,    390.   dah.  ubertr.  ben,  besitzen,  Tiju^y,  Od.  11,  304.  h. 

1}  stumpf  an  Sinnen,  taub,  h.  Mere.  92.  18,  6.    6)  mit  Gen.  einer  Sache  theil-> 

2)  stumm,  still,  xt;fMi  x4»9>oy,  die  stumme  haftig   werden,    gleichsam    ron    einer 

Woge,   als   Vorzeichen    des    kommenden  Sache  etwas  erlangen,  dtagoir,  Jl.  24,  76. 

Sturmes,  Jl.  14,  16.  iMB^i^  ^^ttta ,  die  stum*  xtsgitav.    Od.   5,   311.      2)  theilhaftig 

me,   d.  i.  die  unempfindliche  Erde  (von  machen  einen  einer  Sache,  tiva  nvog; 

dem  Leichnam  Hektors),  Jl.  24,  64*  jedoch  hat  der  Conj.  Aor.  mit  Rednplie. 
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diese  Bedentg.  Dor   in   der  JI.   ^avhvia  koth^Si  ii}}  sov  (nur  J1.  29*  154.)  i  Q* 

stvQogt  dem  Todten   die  Ehre  des  Feuers  Xiüvos,  ov  (Xante),  steinern,  oidog^  Jl.  9, 

geben,  Jl.  7,  80..  15,  350.  22,  343.  23,  76.  404.   laiiMog  ;^aoiy,  Ji.  3, 57.  (yergl.  Ii'i't/H ; 

3)  inIrans,  durchs  Loos  zufallen   oder  ndvjji  nsgl  tflxog  oQtifffi  ^tantdaig  ttvq 

zu    Theil    werden,    »V   kitaaTtiv    äwia  hiivov,    rings    erhob    sich    schreckliches 

Xuyxfivov  oiyfQt    auf   jedes   Schiff   fielen  Feuer  um  die  steinerne  Mauer,  JI.  12,  177. 

durchs  Loos  neun  Ziegen,  Od.  9,  160.  So  erklärt  Damm  diese  Stelle,   indem  er 

*A«yo5v,  ovog,  ^  od.  o,  eigtl.  die  Höh-  per  hyperbaton  Xd'ivov  mit  TfTjfoc  yerbin- 

le;  dah.  die  Weiche,  die  Dünnen  (zwi-  det.    Andere  (wie  Heyne  u.  Vofs)  ziehen 

sehen  Rippen  u.  Hüften),  Batr.  225.  XaVVov  zu  nvg,    u.   fassen   es  trop.  von 

-   ..    »,    c    .              ^«    „4    -»      '      j«,  dem  Kampfe  mit  Steinwürfen ,  rings  um 

Aaywo«,  o,  •«°J..,  ?' /^  Änlni  den  W.U  stieg  schrecklicher  Feneiork.n 

Hase,  sein  Geschrei  .sl.n  der Begauuogs-  ,„f,  p,„gel„dlr  Stein«.     (Mehrere  Gram- 

zeit  ein  dumpfes  Muksen;  m  der  Angst,         *  r.  „       ,.  ^*^   ^  —  r.-; k^u»\ 

wie  das  Schreien  eines  Kindes,   Jl.   10,  "»*•  •»•"*»  '''?"•'  V*"  '"  """^"^^^    . 

361.  Od.  17   295.  Xouaifiov,  to,  die  Tartsche,  eine  Art 

Äiiglaisjws,  o,  1)  S.  des  Aimon,  V.  Schild,  Welleichl  aus  Leder   und  «eichter, 

des  Alkimedon,   ein   edler  Myrmidone,  !!'*  «°*^^' ^i*;- *JT.*'^Jn-    aui"  •.        -l 

Jl.  16,  197.  17.  467.    2)  ein  Känsüer  in  4*6-  ▼««»•  ?<!'•  '•  ?'•   (•>>«  Ableilang  ist 

Pylos,   Od.  3,  425.     (Nach  Eustath.  5  «ngewifs;  emige  leiten  es  von  Woj  ab, 

Xaolf  inae»äy.  der  dem  Volke  nützt.)  "f«'«  Ton  iaioj,  weil  der  Schild  in  der 

^«^4f,  «o,^,    S.   des  Ark eis i OS,  ''»'"»' H«<*  «•"'•8««' '"''"•«•).       ,     , 

Vater  .des  Odysseus,   König  in  lihaka,  ytataT(fV)'(iPes,  oi,  Sg.  Anungvyuv,  oros, 

terstane   in  seiner  Jugend  Nerikon,  Od.  o,   die   LSstrygonen,   ein  alter,  roher 

24,  376  ff.  lehte  im  hohen  Alter  auf  dem  Volksslamro ,  welcher  Ton   der  Viehzucht 

Lande,   Od.   II,   187  ff.  24,  219  ff.   und  lebte.    Schon  die  Alten  setzten  sie  (Thuc. 

kimpft  noch  mit  seinem  Sohne  gegen  die  6,  2.)   auf  die  Ostoeite  Siciliens ,  wo  das 

Ilhakesier,  Od.  24,  498.  spJtere  Leontini  (j.  Lentini)  lag.    Vofs  u. 

AäeQXittdne,  m,  o,  S.  des  Laerte»  =  yö'«*er   seUen    sie  wahrscheinlicher  auf 

Odysseus,  Jl.  3,  200.  Od.  4,  535.  i"'«  Nordweslkuste.      Einige  Alte  fanden 

ijf^..^.  n.-..-     „n.D.   «    i™«r    :«„  ihren   Sitz    bei    Formia   in   Unleritalien, 

^fo^«»,  Depon.,  nurPr   u    Impf.,  «on.  ^^          „^  g       ,    ^,.^   ,j  ^„;     „    ,3 

u.  ep.   st.   Aa[ipavGif  nehmen,    ergrei-  ^  f           , 

fen,  fassen,  mit  Acc.  ly/oj,  Jl.  8,  389.  ^cuUTQvyovios ,  in,   «oj/,   Lästrygo- 

i>/ä  /f^a/,  Jl.  5,  365.  Od.  3,  483.   dy%äg  nisch,  Od.  10,  82.  steht  in  Wolfs  Ausg. 

^yation,  in  die  Arme  nehmen,  umarmen,  Aaiatovyoviti ,  als  Nom.  pr.  u.  rn^invlos 

Jl.  5,  371.   yaicty  od«?,  die  Erde  mit  den  «I»  Adj.    Schon  die  Alten  waren  über  den 

Zähnen  fassen,  d.  i.  ins  Gras  beifsen,  um-  Namen  der  Stadt  streitig;  am  besten  nimmt 

kommen,  Jl.  2,  418.  überlr.  fiv&ov  jidliv,  ««»  TnU^vXog  als  Nom.  nropr.,  wie  V  o  fs 

sein  Wort  zurücknehmen,   (wie  Palinodie)  übersetzt  u.  auch  Wolf  Od.  23,  318.  ge- 

das  Gegentheil  sprechen ,  Jl.  4,  357.   Od.  than  hat ,  yergl.  jiai^og.  NiUsch   «.  d.  St. 

13    251.  scheint  dagegen  Aaiargvyovifiv  als  Eigen- 

*KdCvfiCU,  Nebenf.  v.  Aa'fo^ai,  h.  Merc.  ^^^^  Torzuziehen. 

315.  Xccttfjiaf  arog,  %6  (Xaifiog),  der  S  eh  1  a  n  d, 

la&lX7idiigj  ig  Uildoc),  Sorgen  ver-  die  Tiefe,  mit  dXbg  od.&aXuaatjg^Mee^ 

gessen  machend,  stillend,  fia^og,  Jl.  resschlund,  Jl.  19,  267.    Od.  4,  504. 

22,  83.  f  uberbpt.  Meeres fluth.  Od.  7,  3o.  276. 

Xcf^^,  ion.  und  ep.  st.  ia^^a,  Ady.  ^Upog,  eog,  to,  l)  zerlumptes  Kleid, 

(lay^ayo)),  heimlich,  unyermerkt,  Jl.  schlechtes  Gewand,  »Od.  13,399.  20. 

2,  51.^.  Öd.  4,  92.  mit  Gen.  Xd&gti  iivbg,  206.     2)  Segel,  h.  Ap.   206.   (Terwandt 

yerborgen  vor  jem.,  ohne  sein  Wis-  ™it  Xwnog), 

sen,  Jl.  5,  269.  24,  72.  —  (Xa^^a,   h.  Xai^gog^  ilj,  oP,  schnell,  geschwind, 

Cer.  241.)  hurtig,    besond.    yovvata,   Jl.   10,    35*^. 

Xcuyif    '^yyog,   ^  (Demio.   ron  Xiag),  dvifitav  %iXw^a,  i\.  14,  17.  waiclk  jixiXXzig 

Steinchen,  Stein,   *0d.  6,  433.  6,  95.  =nodfOAfig,  Jl.  21,  264.  ==  a2^^c  (▼gl* 

luVi»^j  asiog,  9J»   Sturmwind    mit  f^ßf^  n*  Xeißm,  s.  Thiersch  Gr.  §.  158. 12.) 

Wirbel  u.  Regen,  zumal  wenn  er  schwarze  *J1-  ^ 

Wolken. tt.  Finstemifs  herbeiführt,   Or-  käaSy  ep.  st.  lAorxs,  s.  Xdaxn, 

kau,  Regensturm,  Jl.  4,  278.  17,  57.  AomöalfAfav,  wog,  ^t  iMcedaemon^   I 

Hom.  Tergleicht  damit  seine  Helden,  Jl.  eigtl.  Name  des  Landes,  spiter  Lakonien, 

II,   747.    12«  375.   besond.   Seesturm,  welches  in  der  Heroenzeit  nur  Gau-  und, 

Od.  9,  68.  ^12,  314.  Fleckenweise  bewohnt  wurde.    In  wieferal 

kcufjog,  o  (Xdoi) ,  Kehle,  Gurgel,  es  durch  zwei  ans  Arkadien  herablaofend«  i 

Schlund,  Jl.  13,  388.  Od.  22,  15.  Gebirge  ein  weites  Kesselthal  bildet,  heifstj 
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es  das  hoble,  x oiXvi ,    klaftenreiohe,  Troja,  Vater  des  Dolops,  ein  Geronte,  Jl. 

uTiimaan,    Jl.   2,   581.     2)   Hptstdt.   yon  3,  147.    15,  626.    2Ö,  238.     2)   ein   Rofs 

Lakedämon  =  ^nct^Tt),  Od.  4,  1.  oder  des  Hektor,  Jl.  8,  185.     2)  ein  Hofs  der 

nach  Battm.  Lex.  U,  p.  97.  auch  die  Land-  Eos,  Od)  23,  246. 

Schaft,  als  Verband  sämmtlicber  Flecken.         la/mgog,  7/,  oV,    Snperl,    UfxnQOJctTO^^ 

laxTiCa  (üal),  mit  der  Ferse  schla-  V*  o^   (^a^Tioi),    leuchtend,  glänzend, 

gen,  überbpt.  stoüien,  schlagen,  noal  strahlend,  Ton  Himmelskörpern,  Jl.  I, 

yalav.  Od.  18,  99.  zappeln,   '^Od.  22,  605.  vom  Erze,  Jl.  13,  132.  auch  ;r^roir, 

88.  Batr.  90.  Od.   19,  234.     Das  Neutr.  Sg.  als  Adr., 

^Aawxwis,  Idogj  V)  Adj.  Lakonisch,    ^^\^'  ^-  !^'  l^^'     c      ,  , 

yaiot,  h.  in  Ap.  4lO.  .  lafinTTjg,  rgoe,  o  (Ittiinot),  Leuchter. 

i^..a^^^    A«,   o    XI ^a^^     «^    m   X?        c'**  Gefäfs  od.  Feuergeschirr,  worein  man 

„  r^*^     A'nr  ^>   M  W'  '     ^;n^f'''    <Järres  Holz  legte,  und  es  zum  Leuchten 
u.  Xaßov,  Aor.  2.  M.  ikaßofiriv,  ep.  iXla-    anbrannte  ^FeuerirPschirr     V)      ♦Od     IS 
ßofinv,  Inf.  XsXaßt'aaai,  Od.  4,  388.  nur    on,    ??l    (Jeuergescliirr,   V.;,      Ud.   18, 

im  Aor.    1)  nehmen,  fassen,    d.  i.  er-    •^"^•,'*^'*-  "•  '^»  ^'^'  ^  ,      , 

-  —  Mxjujto)  u.  MXfiJtojucUj   Fut,  ^ö.  Impf. 

Xdiu<p  st.  Kla/inty  |)  leuchten,  glänzen, 
schimmern,  strahlen,  blitzen,  eigtl. 
Tom  Feuer,  meist  vom  Erze,  Jl.  10,  154. 
nag  ;(faXxM  Xaytpf  näml.  Hektor,  Jl.  II, 
QQ,  yon  den  Augen,  oqi&aXfia  oi  xvqI 
Xcifjtnsjov,  die  Augen  funkelten  Ton  Feuer, 
Jl,  13,  474.  —  Med.  in  Jl.  u.  Od.  YOn 
Personen  u.  Sachen,  Xcifinsto  dovgbg  alxf^TJ^ 
Jl.  6,  319.  xot^^oc,  Jl.  22, 134.  vom  Hek- 
tor, Xafin6(jievog  nvgi^  ttn'x^at,  Jl.  15,  623. 
20,  46.  aber  auch  Xa/jinofiipTf  xd^Vf,  Jl.  16, 
71.  dat?t  Od.  19,  48.  Xuftnsto  q>X6^i  h. 
Merc.  113. 

Xopd^ccvoD,  ep.  u.  ion.  öfter  Xr,Ow^  ep* 
Iteralivf.  A^Jd-saxe,  Jl.  24,  13.  Fut.  Xtjaia, 
Aor.  2.  Uüt&oVf  ep.  Xd&ov,  Conj.  ep* 
XfXd&Gfy  Med.  Xap^dvofiat^  nur  Impf,  öfter 
ep.  u.  ion.  Xrj-d-ojüiat  ^  Aor.  2.  iXa-d-ofitiv^ 
ep.  XeXa-d-ofiinp  f  Perf.  M.  XiXaoftai^  Xdp'» 
•9ttvm  im  Impf,  nur  dreimal,  Jl.  13,  721. 
Od.  8,  93.  532.  u.  Impf.  M.  einmal.  Od. 
12,  227«    1)   Act.    1)  Terborgen    sein. 


greifen ,  mit  Acc.  x^^^Q*'  X^'^Q(*t  Jl*  21 ,  286. 
f/jfo^ /8ipl  od.  ;iff poi,  i^vi'a  ^v  ;if e/praai,  J  1.5, 
853.^,  116.  Der  Theil,  woran  ich  jemanden 
ergreife,  steht  dabei  im  Gen.,  rim  jrodJi)/,  an 
den  Füfsen,  Jl.  4,  463.  argov&bv  ntsgvyocy 
Jl.  2,  316.  xovQ7)v  yovviov,  bei  den  Knien, 
Od.  6,  142.  Der  Gen.  oft  allein,  wenn 
sich  die  Handlung  nur  auf  einen  Theil 
des  Gegenstandes  bezieht,  yovvmp,  Jl.  1, 
407.  havov,  Jl.  3,  385.  nodiav,  Jl.  18,155. 
yBvfiov,  Jl.  8,  371.  übertr.  yon  äufsern 
u.  innem  Zustanden,  rgofiog  ^XXaßs  yvln^ 
Jl.  8,  452.  eben  so  x^^^g  >  niv&og;  mit 
doppelt.  Acc,  Jl.  4,  230.  16,  335.  2) 
nehmen,  hinnehmen,  d.  i.  in  Em- 
pfang nehmen,  tl  tx  nedi'oiOy  Jl.  17,  621. 
iosbesond.  im  bösen  Sinne,  Tiycr,  jem. 
gefangen  nehmen,  Jl.  5,  159.  11,  126.  er- 
beuten, Xrniovg,  Jl.  10,  545.  xti^fioiia. 
Od.  9,  4J.  im  guten  Sinne,  erwerben, 
xXe'oc,  Od.  1,  298.  3)  empfangen,  bei 
sich  aufnehmen.  Od.  7,  255.  seilen. 
Bas  Particip   Xaßtov    steht    oft   scheinbar 


überflussig,  Xaßd}v  xvas  xfiQf*,  er  küfste  verborgen  od.  unbemerkt  bleiben,  mit  Acc. 
ihm  die  Hand,  eietl.  nachdem  er  sie  er-  t"'«>  J*-  3»  420,  od  Xri&8  Jibg  voov,  Jl. 
„.«..     1^...       ^.''..-    ^«.  w  ,    ...       15,461.     Oft  steht  dabei    o)  ein  Part,  ov 

Oh  Af^^G)  xipvfispogy  nicht  bleibe  ich  dir 
yerborgen,  wenn  ich  mich  bewege,  d.  i. 
ich  bewege  mich  nicht,  ohne  dafs  du  es 
merkst,  Jl.  10,  279.  13,  273.   Od.  8,  93. 


griffen  hatte.  Od.  24,  398.  —  Med.  für 
sich  etwas  hinnehmen,  etwas  ergrei- 
fen, mit  Gen.  oxeöirig,  Od.  5,  325.,  mit 
Acc.  Od.  4,  388. 

jldf^og,  o  (Schlund),  König  der  Lä- 
strygonen,  Erbauer  der  St.  Telepj- 
los,  nach  Eustath.  u.  den  Alten  S.  des 
Poseidon,   yergl.  Orid.  Met.  14,  23.    Ei- 


12,  17.  220.  b)  mit  oti\  ov  /u«  XiJ^ric, 
om  -^mv  lig  6*  vys ,  es  bleibt  mir  nicht 
Terborgen,  dafs  ein  Gott  dii^h  fährte,  JL 


XafiJtsrccGJ ,    poet.  =  itjuTiöi,   leuch-  Ji.  15,  go.    yergl.   iaXav'Odvio.    II)   Med. 

teo;   nur  Part.  Pr.  Aof/iTiaroWu  nvgl,  Jl.  1)  vergessen,  mit  Gen.  oft  aAx^(,  ;^»^- 

I,  104.  Od.  4,  662.  ^^P,  Jl.  J3,  835.  17,  759.  d&apdtov.  Od. 

AafiiffSTi&tfg,  ov,  o,   ep.  st.   AafiiHdtjg,  14,  421.    2)  yernachl&ssigen,  upter- 

S.  des  Lampos  =  Dolops,  Jl.  15,  526.  lassen,  Jl.  9»  537. 

Aaf^jtsriij,  97   (die  Glanzende),  T.  des        idS,  Ady.,   mit  der  Ferse  stofsend 

Helios  u.  der  Neära,  welche  mit  ihrer  od.  schlagend    mit    dem   Fufs,    auch 

Schwester    die    Heerden    des    Vaters   in  Xn^  no8iy  mit  der  Fufsspitze,  *J1.  10,  158. 

Thrinakia  weidete.  Od.  12,  132.  ygl.  374.  Od.  15,  45. 

jiäfÄ^og^  Of   I)  S.  des  Laomedon  in        Aüoyovog^  6^  1)  S.  des  Onetor,  ein 
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Troer,  getödtet  von  Meriooes,  J].  16,  604. 
2)  S.  dei  Blas,  ein  Troer,  Jl.  20,  460. 

jiccodüfict^j  avto^y  O)  ]}  S.  des  Ante- 
nor,  ein  Troer,  yon  Ajas  getödtet,  Jl. 
15,  616.  2)  S.  des  Königs  Alkinoos  in 
Sckeria,  ein  trefflieher  Faastk&mpfer,  Od. 
8,  116  ff. 

AccoödfiBieSf  ^j  T.  des  Bellerophon- 
tes,  welche  yon  Zeus  den  Sarpedon 
gebar.  Artemis,  auf  sie  erzürnt,  tödtete 
«ie,  )l.  6,  197  ff.  205. 

Aäodlrrif  i},  I)  T.  des  Priamos  in  Tro- 
ja,  Gattinn  des  Helikaon,  JL  6,  252. 
2)  T.  des  Agamemnon,  JL  9,  145.287. 
(wegen  ihrer  Schönheit  bei  den  Tragikern 
Elektra.) 

AäodoKog  od.  AäodoxoSj  o,  l)  S.  des 
Antenor,  ein  Troer,  JL  4,  87.  2)  ein 
Grieche,  Freund  des  Antilochos,  JL  17, 
699. 

Aäo&oi},  %  T.  des  Altes,  Königs  der 
Leleger,  Mutter  des  Lykaon,  JL  21,  85. 
22,  48.  (Damm:  a  concurau  populi  ad  eam 
spectandam.) 

AccofMÖQVtuiöfie,  cVj  Oy  S.  des  Lao- 
medon  =  Priamos  od.  Lampos,  JL  3, 
260.  15,  627. 

Aaoiaiöoitv,  otfros,  o,  S.  des  Hos,  Va- 
ter des  Tithonos,  Priamos,  Lam- 
pos u.  8.  w.,  König  Ton  Troja,  Jl.  5,  269. 
SO,  237.  Poseidon  u.  Apollo  dienten 
ihm  auf  Zeus  Befehl  ein  Jahr  lang  um 
Lohn:  jener  baute  ihm  die  Mauern  Tro- 
ja*8,  dieser  hütete  seine  Ueerden.  Als 
sie  ihren  Lohn  yerlangten,  da  yerweigerte 
er  ihnen  denselben  und  wollte  sie  als 
Sklayen  yerkaufen,  Jl.  21,  441.  cf.  7,  452. 
ferzurnt  yerliefsen  sie  ihn ;  Poseidon  sandte 
ein  yerheerendes  Seeunsreheuer  u.  Apollo 
eine  Pest.  Nach  dem  Orakel  konnte  der 
Zorn  der  Götter  nur  dann  gestillt  werden, 
wenn  er  seine  Tochter  Hesione  dem  Un- 
geheuw  Preis  gäbe.  Dies  geschah.  He- 
rakles befreite  sie,  aber  Laomedon  gab 
ihm  nicht  den  yersprochenen  Lohn;  dah. 
eroberte  Herakles  Troja  und  tödtete  ihn, 
JL  5,  636  ff.  20,  146.,  yergl.  'H^xX^g. 

Xkoc,  Oj  das  Volk,  als  Masse  oder 
Haufe  yon  Menschen,  1)  besond.  Plur. 
Kriegsyölker,  Kriegsheer,  zuweil. 
Fufsyolk,  den  Xnnoi  entgegen  gesetzt, 
JL  7,  342.  9,  708.  IS,  153.  od.  das  Land- 
heer den  Schiffen,  JL  9,  424.  2)  in 
der  Od.  oft  Xaol,  selten  laog,  Leute, 
htol -ajrQoiütaty  Landleute,  JL  11,  676. 
lad  It«^i,  jl  13,  710. 

TmoCOooq^  oVj  ep.  (asvta),  das  Volk 
anregend,  zum  Kampf  antreibend, 
Völker  erregend,  Bern,  des  Ares,  der 
Eris,  Jl.  17,  398.  20,  48.  der  Athene,  Jl. 
13,  128.  Od.  22,  210.  des  Apollon,  Jl. 
90»  79.  des  Anipbiartos,  Od.  16,  244w 


Xw>q>6go£^  cv,  [qdga!),  das  Volk  tra- 
gend, 66o(,  die  Heerstrafse  (der  ge- 
meinsame Weg,  V.),  Jl.  15,  682.  f 

Xancigri,  i^,  die  Weichen  funter  den 
Rippen  bis  an  die  Hüften),  '*'JL  3,  359. 
6,  64.  u.  oft. 

Aaxid'cUf  ol,  die  Lapithen,  ein  al- 
ter, kriegerischer  Volksstamm  um  den 
Olympos  und  Pelion  in  Thessalien, 
bekannt  durch  den  Kampf  mit  den  Ken- 
tauren auf  der  Hochzeit  des  Peirithoos, 
JL  1,  266.  12,  128.  Od.  21,  295  ff. 

XjoinTOJ,  ^(Of  poet.  schlürfen,  le- 
cken,  eigä.  mit  hohler  Zunge  trinken, 
wie  Hunde  und  Katzen  es  thun:  yon 
Wölfen,  yXaaatiaiv  tl^of,  Jl.  16,  161.  f 

Aagiaoa^  ^  (Burg,  pelasg.  Wort),  St 
der  Pelasger,  in  Aolien,  bei  Kyme, 
später  Phrikonis  genannt,  JL  2,  841. 
17,  301. 

XagvceSjCeMog^  9J,  Kiste,  Kasten, 
überhpt.  BehältniTs,  um  etwas  anfzub^* 
wahren,  JL  18,  413.  Urne,  Atchen- 
krug,  worein  die  Gebeine  HelUon  gelegt 
werden,  *JL  24,  795. 

hxQOQ^  0|  ein  gefräfsigerSeeyogel,  Mö- 
we, larus,  Linn.,  Od.  5,  51.  i* 

Xax^Sj  fi,  oVf  Superl.  irreg.  Xagmaiog, 
Od.  2,  350.  angenehm,  wohlschme- 
ckend, labend,  süfs,  yom  Geschmacke, 
dünvovy  Jl.  19,  316.  dof^nov,  Od.  12,  2S3. 
oJvog;  Xagov  oi  atfi  dp&gmnoVf  lieblich 
ist  ihr  (der  Mücke)  das  Blut  der  Men- 
schen, JL  17,  672.  wahrscheinl.  yon  low, 
lot'flD  d.  i.  dnoXavcD, 

*Xaai(XVXn^,  «voff,  o  (avxv^),  mit  zot- 
tigem Nacken,  Beiw.  des  Stiers,  h. 
Merc.  224.  des  BäreA,  h.  6,  46. 

Xaaios^  lilf  lov,  dichtbehaart,  rauh, 
zottig,  yon  Menschen,  Xdaui  axfi&utt 
Xdaiov  xfJQ^  die  zottige  Brust,  das  zottige 
Herz,  als  Zeichen  der  Mannheit  und  yor- 
zuglicher  Leibeskraft,  Jl.  1,  189.  2,  851. 
wollig,  oi§,  JL  24,  125.  yttin^g,  Od.  9, 
433. 

XaoiMy ,  poet.  Aor.  2.  eXomv  ,  ep.  la* 
xov,  Perf.  XiXtixa^  Part,  leli^xfu^,  Fem« 
lalaxt;7a,  Aor.  2.  M.  XiXditorjo,  h.  Merc« 
145.  1]  tönen,  krachen,  knackeni 
knirscnen,  yon  harten  Körpern,  welch 
getroffen  oder  gestofsen  werden ;  yom  E 
ze,  Jl.  14,  25.  20,  277.  laxe  ootia, 
knirschten  die  Knochen ,  Jl.  13,  616. 
schreien,  bellen,  im  Perf.  yon  de 
Geschrei  des  Falken,  JL  22, 141.  yon  de 
Hundegebell  der  Skjlla,  Od.  13,  86. 

XavHavlfi,  17    {Xdu,    Xvßm),  Kehl 
Schlund,  *  JL  22,  325.  24,  643. 

Iccvgfj,  %  Gasse,  Strafte,  Weg  zw 
sehen  fiiusem,   *0d.  22,  128*  137. 
la<9,  Xdß&y  das  sejünndartig  GeÖlb«ee.] 

Aa^vaaoi  (Xdnt^) ,  gierig  Terachl 
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ckea,  Ter  schlingen,  hinabschlürfen,  Od.  4, 452.  d«h.  Pass.  iJiix^rip.  fiatä  Toiairt 

aliia  xal  MyxuxoLy  Tom  Löwen,    *JL  11»  za   diesen  ward   ich  gezählt,   Jl.  3,  188. 

176.  17,  64.  18,  583.  13,  276.    4)  nach  der  Reihe  ansagen,  d.  i. 

Aofx«,  ep.  St.  tUxf,  8.  Aa^ayw.  erzählen,  reden,  %i  oft,  besond.  Od. 6, 

t  '  JrkJA     «i<?iA     eAA      1  5.  Ti  livif  nur  optioea  iivit  lem.  Schmäh- 

Äax£.«,  ^,  Od.   9,  ,»6-   »^'  ßö»^^^^^^^^  Worte  sagen,  JL  2,  222.  ^Sl)  Med.    1) 

Beiw.   Yon   i^ijaog,  axxi,     EusUth.  ApoH.  ^^^^  j    %„     .j^^  ^  yJ  ^^ 

Etym.  M.    erklaren   es    durch    eyca,^  j,  ^^  ^^^    ,    j^    auch  die  synkop.  Form 

tvaxaipos  u.  leiten   es   yon  J«^«*!:«*i'  ab.  ^or.  2.  u.  Imper.  X«o,  iLc/.o.    a)   sich 

mit  gutem   Grabeland.     RichUger  ist  schlafen  legen,    Jl.  14,  360.    Od.  10, 

die  Lesart  ^des    Zenodotos:    ri?ao5  Mmn  ^^0.    UUo^li  I5jrya>,  Jl.  4,  131.   ug  ,^1 

ih^Bia  «.  «*ii;  »  iiqirß*«.  hleine  Insel,  ,^;     od.  17,  102.    b)  sich  lagern,  ns^l 

kleines  GesUde.    So  Vofs;  vgl.  ilaxvg.  «^^^  ^^  ;j^^^^  j,,  9/^7,  Od.  4?  413.  453. 

Xdxvri,  %  Wolle,    wolliffes  Haar,  2)  für  sich  auflegen,  sammeln,  |vla, 

▼om  Haupt-  n.  Barthaar  des  Mannes,  Jl.  Jl.  8,  507.  647.  dah.  für  sich  auslesen, 

2,  219.    Od.  11,  320.  Ton  einem  Mantel,  auswählen,   Tq^ag^  Jl.  2,  125.   21,  27. 

Jl.  10,  134.  ävdgasy  Od. 24, 108.  3)  sich  dazu  legen, 

laxvtleig,  eaaa,  ev    {log^vv)*    wollig,  da««  zählen,   iya  nifintos  f^sxä  roia^y 

haarig,   zottig,  ^iJQsg,  axn&tot,  Jl.  18,  l^«>iWi|v,  ich  zählte  mich  als   fünfter   zu 

415,  Xaxvn^v  diofiauvog,  das  borstige  Fell,  ihnen.  Od.  9,  335.  aber  Uxxo  aQi&ftop,  er 

Jl.  9,  648.  oooipog,  das  haarige  Schilf,  Jl.  überzählte  sich  die  Zahl,    Od.  4,  451. 

24    45J.  4)  sich  etwas  hererzählen,  ansagen, 

'^^,  s  =  A^^,  Wolle.  Od.  9.  fi^\^r j;;^t'rbriX%"Ä  «: 

**^*  J     ,  «r  ,        .  ..  2,  435.  13,  292.  cf.  275.  20,  242.   Od.  3, 

Aao>,  altes  ep.  Wort,   das   sich  nur  an  240.  13,    296,     Die  Schol.  erklären   die 

drei  Stellen  findet:  nach  den  besten  Gram-  Worte    /mijxbw    ravta    Xsyc^fis^a     durch 

mat.    bedeutet   es:    sehen,    erblicken,  xa^ij^^«,  x«/|ue^a 5  dah.  Wolf:  lass  uns 

ttviov    f;r«    i^^op,    daitcttQorta    Xaiop    (ein  nicht    die  Hände  in  den   Schoofs  legen, 

Hund  hielt  ein  Rdikalb,    das  zappelnde  yergl.  jedoch  Buttm.  Lex.  2.  p.85.  (Buttm. 

anblickend),  Od.  19,  229.  u.  v.  230.  o  (ibv  l^x.  11,  p.  91.  nimmt  für  die  Bedeutung 

Üb  rsßqov  annyxtäv,  er  blickte  abwürgend  legen    den  SUmm  AEKSl    (dah.  i«>o^, 

das  Rehkalb  an.  Deutlicher  ist  noch  oksto^  loxoc)  und  für  die  übrigen  Bedeutg.  den 

olv  Äooy,  h.  Merc.  360.    Es  ist  Stamm-  Stamm  Xey«  an.) 

wort  Yon  yiotvaoo,  u.  Ton  dem  abgeleite-        Awafroj ,    ep.   st.   Itaivm   (Xüog) ,    FuL 

ten    alaog,    blind.     Emige    erklaren  es  ^.«lütWw,  Aor.  1.  ^is/iyw,  glatt  machen, 

durch  ergreifen,  jfeniefsen,  vom  Stam-  •mten,  niga,  Jl.  4,  111.  %iUv^op,  den 

me  AAJl  =  lafißav»,  oJtolavfo.  ^^^  ^bnen,  Jl.  15,  261.  /ogSv,  Od.  8, 260. 
lifin^,n%os,7:o{Uißi0U    eigü.  Geßfs        j^ß^   (yerwdt.  «r/Je»),    Aor.  1.  MlBttpcc, 

zum  Gieften,  Becken,  Kessel.   l)Ge-  tröpfeln,     giefsen,     ausgiefsen, 

Äfs  »um  Kochen,  von  Erz,  oft  mit  Tginovg  ^er^iefsen,  d^xöva,  Jl.  13,  88.  besond. 

verbunden,  und  ^a"»"«'»««';^"«»«'^^^^  Wein  einer  Gottheit  zu  Ehren  alsTrank- 

der  Dreifuft   Jl.  9,  123.  21.  362.  23,  267.  ^^f^^  ausgiefsen,  olp6y  Tm,  Jl.  6,  266. 

2)  in  der  Od.  meist  Waschbecken,  auf  j^  57^^  qj  3,  432.  u.  absolut,  Jl. 24,280. 
welchem    vor  Tische    den  Fremden    das         j^^u^iUi    aXm/»/.    ^   n.//i*,\     i^a,.  «r.« 

Waschwasser  fee>*^)   in  einer  goldenen  ,,^f^lT^r'.L^nf\ittt     In 

r»'  n\  •  i.»  { — 1«      v«^..  -^A  serreicne     lieffend,     vviese,    Au, 

Giefskanne  gereicht  vrurde.     Ks  war  oll  iw^. j^    ti    «    j.^.    n^    a    hak 

Ton  Silber  und  kfinsüicli  gearbeitet.  Od.  ^f»**«'  V'  ''  **';  °**-  *'  *"'*•   ™. 

1,  137.  3,  440.  auch  «um  Füf.ewa8chen,  ^  ^T^**^.', .M''  ^""  •**'  ^'*"'* 

Od.  19,386.  her    Jl.  24,  461.  f 

W|o/«.,  Aor.  1.  M.  ilBiiMVr.  «P-  »ynkop.  T  «*«"J  S»««««'«  der  Pappel,  Jl.  4,  484. 

9.  iUx&vy    I)  Act.ep.  1)  hinleg.U,  zu  3a9.  o»o«.  Od.  10,  103.  u.  mit  Gen.  ywoo« 

Bette  bringen,  w<{,  nur  im  Aor.  1.  lBU>snBtgc,mp,  ein  felsen  eerer  Piate ,  Od. 

A.,  Jl.  24,  635.  übertragen,  einschli-  fj  HS.  notHpUi.a  ^$iislha,ie(ix  Grund 

fern,  durch  Schlaf  beWnben ,  JU>i  v6or,  (<*«»  Walle«)  ebnen,  Jl.  13,  SJ«. 
Jl.  14,  252.    2)  Einzelnes  zusammen-        Ittowi,  s.  i«W.  ■  ^ 

legen,  auflesen,  sammeln,  öotia,  Jl.        Xe^no),    Fat  lilii><a,  Aor.  2.  lAtnov,  P. 

23,   239.  Od.  24,  72.  alfiaaiag ,  Od.  18,  liloma ,   Aor.  M.  ikmöittiv,    Perf.  P.  le- 

359.   24,  224.  3)  aus  Einzelnem  eine  Itmitcti,  Aor.  1.  P.  iXti(f9nv,   b.  Mero. 

Reihe  machen,  d.i.  zihlen,  herzih-  195.  Aor.  2.  P.  iU-rnfv,  Jl.  16,  507.  Fat 

Jen,  iv   ^  wiot  xqäitovs  Uy  xiJTtaty,  P.   XtlttYofici»,    Jl.  24,   742.      I)  Act  1) 

er  zShlte  uns  zuerst  unter  die  Robben  mi^  lassen,   yerlassen,   zuräcklassen. 
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hinterlassen,  ubriglaBseD,  mit  Acc. 
Ton  Personen,  Sachen  u.  Ortern,  -dahxfiov, 
'Ellnda  u.  s.  w.  Xitniiv  qwos  rftUoio, 
das  Licht  der  Sonne  verlassen,  d.  i.  ster- 
ben, Jl.  18,  !!•  dagegen  Toy  Uns  -O^vfiogy 
^>vxVy  »tt»Vf  Jl-  4,  470.  5,  696;  tfn'xv  li- 
Xomt9  TStdn.  oatia  (die  Seele  hat  das  Ge* 
bein  yerlassen).  Od.  14,  J34.  eben  so  er- 
gänie  T.  213.  in  ndpta  liXome  den  Acc. 
iui,  alles  hat  mich  yerlassen.  (Einige 
Grammat.  yerstanden  XdXotjfs  intransitiv, 
was  aber  dem  hom.  Sprachgebrauch  fremd 
l^(j  —  ferner  ti  tiri,  einem  etwas  zurück- 
lassen, Jl.  2,  106.  722  ff.  2)  yerlassen, 
im  Stiche  lassen  (in  Gefahr),  Jl.  16, 
368.  MXmov  iol  avaxta,  die  Pfeile  ver* 
liefsen  den  König,  d.  i.  sie  gingen  ihm 
aus,  wie  deficere  aliquem,  Od.  22,  119.  — 
II)  Med.  u.  Pass.  I)  zurückgelassen 
werden,  zurückbleiben,  vonPersonen 
und  Sachen,  Jl.  2,  700.  10,  256.  daher 
übrig  bleiben,  am  Leben  bleiben, 
Jl.  5,  154.  12,  14.  Od.  3,  196.  4,  495. 
2)  zurück  oder  hinten  bleiben  (im 
Laufe),  ano  iivog,  fern  von  jero. ,  Jl.  9, 
437.  445.  besond.  im  Wettlauf  und  Wett-^ 
fahren,  Jl.  23,  407.  409.  Od.  9,  125.  mit 
Gen.  der  Pers.  hinter  jem.  zurück- 
bleiben, JL23,  523.  529.  {dovghg  igtai^Vy 
um  einen  Speerwurf),  daher  XeXBififiipog 
oiWf  zurückgeblieben  hinter  den  Scha- 
fen, Od.  9,  448.  an  aXXtop,  h.  Yen.  76. 
(In  Jl.  16,  607.  insl  Xintv  agfiotr  avax- 
Tfi>9  steht  Xinev  st.  iXinijaav,  Aor.  2.  Pass. 
(Schol.  Yen.  iXsi<p&fiaav),  Die  Myrmido- 
nen  hielten  die  schnaubenden  Rosse  auf, 
die  zu  fliehen  strebten,  nachdem  die  Wa- 

fen  von  den  Führern  yerlassen  oder  der 
uhrer  beraubt  waren.  Die  Lesart  des 
Zenodot,  welcher  Yofs  folgt,  war  Xinov^ 
nachdem  sie  die  Wagen  yerlassen  hatten.) 
kiiQious,  waa,  IV  (As/^for),  lilien- 
artig, lilienfarbig,  nur  übertr.  XQ^?» 
die  liiienweifse,  d.  i.  zarte  Haut,  Jl.  13, 
830.  oifß,  die  zarte  (hellschwirrend,  V.) 
Stimme,  von  der  Gicade,  Jl.  3,  152. 

*  kelgiovj  t6,  die  Lilie,  bes.  die 
weifse,  h.  Cer.  427. 

XüoTog j  7J,  ov  {XBtiofiai)^  ion.  u.  poet. 
st.  Xifiojogy  w.  m.  s. 

*  AuxvvoDQf  OQoSj  o  (ai'if^),  Leck- 
mann,  kom.  Mäusename,  Batr.  205;  219. 

*  Auxo/Avkrij  ri  {uvXri)y  Leckmühle, 
die  das  Mehl  in  der  JJlühle  aufleckt.  Man« 
sename,  Batr.  29. 

*  Asixonlvaij  «xoff,  ri  (jr/va?),  Tel- 
ierlecker,  kom.  Mäusename ,  Batr. 
100.  233. 

jiU(o(his  f  ov,  o  y  S.  des  Ö  n  o  p  s , 
Wahrsager  und  Freier  der  Penelope, 
Ihm  waren  die  Frevel  der  Freier  zuwider, 
dennoch  tödtete  ihn  Odjrssens,  Od.  21» 
144.  22,  310. 


AsuaKQiTog,  Oj^\)  S.  des  Arisbat, 
ein  Grieche,  von  Aneas  getddtet,  Jl.  17, 
344.  2)  S.  des  Euenor,  Freier  der  Pene- 
lope, Od.  2,  242.  22,  294. 

XelooVj  8.  Xiwv. 

XiKto,  ep.  St.  IXsxTo,  s.  Xs/t». 

A&tX&Vj  to,  Yorgebii^e  der  Troisch. 
Küste,  am  FuAe  des  Ida,  Lesbos  gegen- 
über, j.  Cap  Baba,  Jl.  14,  284.  (h.  Ap. 
217.  steht  es  unrichtig;  daher  llgen  A^v^ 
xogj  Herm.  AvvKog  lesen  will.) 

Umgov^  to  {Xiytä),  Lager,  Bette, 
meist  im  Plur.  Jl.  22,  503.  Od.  1,  437. 
XixTQOvdt,  zu  Bette,  Uvai,  Od.  8,  292. 

laltxßiff&caf  Xekußfiai,  s.  Xafißdvu. 

Xßld^tl,  Xeld&oPTOf  s.  Xav^opot. 

XsXjdxovTOf  XtkcacvXa^  s.  Xaaxco. 

XHaOfjuxiy   s.  XdP&dvGi, 

X£hxxv^^9  kikJKXoyaij  s.  Ao^ayai. 

AiXeyeg,  ol,  die  Leleger,  ein  alter 
Yolksstamm  auf  der  Südkäste  von  Troas, 
um  Pedasos  und  Lyrnessos,  Lesbos 
gegenüber,  Jl.  10,  429.  20,  96.  21,  86. 
Nach  Troja's  Zerstörung  wanderten  sie 
nach  Karien.  Nach  Mannert  sind  sie 
nebst  den  Kureten  illyrischen  Stammes, 
und  wohnten  ursprüngUch  in  Akarna- 
nien,  Atolien  u.  s.  w.  Wahrscheinli- 
cher waren  sie  ein  pelasgisch.  Stamm, 
der  seinen  ältesten  Sitz  in  Griechen- 
land hatte. 

XßXipcfagj  s.  Xicwo^ 

iBXififiM,  altes  ep.  Perfect  mit  Präsens- 
bedtg.,  streben,  eilen,  nur  Part  XtUti-^ 
(livogy  wie  ein  Adject.  gebraucht;  begie- 
rig, eifrig,  strebend,  ungesläm, 
Jl.  12,  106.  16,  552.  mit  ekppa,  Jl4,  405. 
5,  690.  (von  Xi^XaofMi  st  XtXiXiniuk,  s. 
Thiersch  Gr.  $.  232.  85.),  *  Jl. 

XiXoyx^i   s.  Xayx^^^' 
XiSto  u.  XMof  s.  XiyiQ, 

Asovrevg,  riogy  Oy  S.  des  Koronos, 
ein  Lapithe ,  ein  Freier  der  Helena ,  zog 
mit  40  Schiffen  nach  Troja,  Jl.  2»  745. 
23,  841. 

Xinccövov,  to,  der  Jochri erneu  oder 
das  Joch  seil;  ffewöhnl.  im  Plor.  nach 
Apoll.  Lex.  u.  Schol.:  die  ledernen  Rie« 
men,  womit  das  Joch  unter  dem  Halse 
der  Zugthiere  befestigt  wurde  und  mit 
dem  Leibgurt  zusammenhing;  yerschieden 
davon  ist  wahrscheinlich  t6  {It^odiojuov, 
der  Riemen,  womit  das  Joch  an  das  vor^ 
dersteEnde  der  Deichsel  gebunden  wurde. 
Diese  Riemen  dienten  vielleicht  auch  zum 
Lenken  der  Pferde,  Jl.  5,  730.  19,  393. 
vergl.  Köpke  Kriegsw.  d.  G.  S.  137. 

lenrceliagj  ifl^  iov,  poet  (Ismr^), 
dünn,  schwach,  zart,  9»vi{,  Jl  18, 
671.  t 
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! 

JiBsrnSj  4,  i»  {Uxfo,  eigtl.  geiehill),  maos  in  Eli s,  welcher  die Daphne.iidito, 

1)  dünn,    zart,   fein,   meist  von  Ge-  !&•  Ap.  21*2. 

webe,  JL  18,  695.    Od.  2,  95.  Tom  Erze,        AsvHo&iti,  )},  d.  i.  weifse  Göttinn. 

Jl.  20,  275.   von    Gerstenfthreo ,    klein  Name  der  In o,   nachdem  sie   unter  die 

zertreten,    Jl*  20,  497.   figit^f^fif  eine  Meergötter   aufgenommen    war.   ^Sie  war 

Bchmale  Einfahrt,  Od.  6,  264.    2)  klein,  die  T.  des  Ka  dm  es,  Königs  Ton  The- 

gering,  schwach,  /ttiju;,  Jl.  10,  226.  ben,  und  stürzte  sich,  Yon  ihrem  rasenden 

*  Umüvgy^S,   &  (foyor),    fei/i  ge-  ?®™ «  Atharaas    verfolgt,    niit   ihrem 
arbeitet    h.  31    14.  '^^^'^  Melikertes  Tom  Felsen  Moluris 

*,# '     '    '  /w  *  \  ».    .     Ol.      t  *uf  dem  korinth.  Islhmos   ins  Meer,    Od. 

*  Aim/^oj/,  rollBnog),  Rinde,  Schaale,  g   334.  ^f.  ^pd.  3,  4.  2. 

Kagvo.0.  Batr.  131.  ^^^    ^^    .^   ^^.^^^   ^^.^^^^^    ^^^p^ 

A^^ö>,  Aor.  my/a,  abschälen,  ab-  Xtvnox^qos,   1)  leuchtend,  blinkend, 

streifen,  mit  Acc.  q^vXXa,  Jl.  l,  236.  f  schimmernd,    hell,    blank,    Uv%ov 

jiiaßos,  71  f    Insel    des    Ag&ischen  n^^iog  mc,  Jl.  14,  185.    citylti,  Od.  6,  45* 

Meeres,  dem  Adramyttenischen  Meerbusen  i^ßv?»  Jl*  23,  266.  dah.  auch  Xevxoy  vd&Q^ 

gegenüber,  j.  Metelino,   Jl.  24,  544.  Od.  klares  Wasser,  JL  23,  282.  Od.  5,  70.  be- 

3,169.   dar.   1)  Ad?.  ^«a/So^ev,    aus  L.,  sonders    weifs schimmernd,    noU^^ 

Jl.  9,  664.     2)  jdsaßigt  idog^  ij^  Lesbisch,  xdgriva,  odorttg,  Jl.     2)  gewöhnl.  weifs, 

Subst.  die  Lesberinn,  Jl.  9,  129.  weifslich,    in  yielfachen   Abstufungen, 

Uaxn.n    (^e».   1)   das   Sprechen,  ievxöwflo* /j^y^^ 

2)  Ort,  wo  man  zum  Sprechen  u.  Plan-  2:?^«»  ^^:^^  902.  oawa.  Od.  I,  161.  «icp««, 
dern  zusammenkam,    ein  Sammelplatz  für  J"'-  }}*  ^^^'XQ^?^  Jl-  »J.  573.   Xfivxo*  xo- 

muf8igeu.arbeitsscheueMenschen,  Volks-  »'wwH''  ^®*?  ^^"^  ^^^^'  '''*  ^'  ^®^- 
herberge.  Od.  18,  329.  +  Asv^Sy  o,   1)   Geföhrte  des  Odysseus, 

im.^^1/^/«    /m    i^i    /-Ä«    1,,-,«;:-     -»•-  Jl«  4,  491.    2)  Flufs  in  Makedonien,   h. 

xtvxaXiuog  v.  Jivxyoc),  traurig,   elend,  '^■^  **'      ,         ®         c    c,      ,  , 
iÄmmerlich,  schlimm,  »weler,  1)  von        *A£VXox*Taw,  a>w,o,«/  (^«airj.weiTs- 

Personen.  ^t^j^oc,  Od.  16,  273.  17,  202.  gekleidet,  »j^a^,  die  in  das  weifseNetz 

20,  203.  XivyaXiot  iaofisa&a ,  wir  werden  gewickelte  l4eber,  öatr.  37. 
elend,  d.  i.  schwach  sein,  Od.  2,  61.     2)         levxa>KiVos,  ap,  ep.  (<xili»nh  mit  wei- 

von  Sachen,  elend,  unselig,  Unheil-  öen  Ellenbogen,  weifsarmig.  Beiw. 

▼  oll,  ^dyatoc filiin  elender  Tod,  im  Ge<-  der  Here  u.  yieler  Frauen,  Jl.  1,  55.  Od. 

gensati  des  natürlichen  Todes,  JI.2I,  281.  6,  101.^ 

Od.  5,  äl2.   15,  359.  noXffioc,  Jl.  13,  97.         KeVQos,  rj,  6v  (Xetoc),  ion.  eben,  glatt, 

dnrg^  Jl.  14,  387.  Xsvy,  Snta,  unheilsyolle  x^Q<^'  ^d.  7,  123.  f 
Worte,    Jl.  20,    109.    Uvy.  tpgjrec^,  ein         i^vaaca,  poet.  (ia'©),  eigenü.  leuchten: 

hösartoger   Sinn,    Jl.  9,    119.    (Nach  den  sehen,    blicken,    absolut    jiD6aaci    xal 

SchoL  act.  unheilbringend,  s.  NiUsch  ^j^i^^j^q^  vorwärts  und  rückwärts,  d.i.  klug 

zur  Od.  2,  61.)  sejn^    Jl,  3^  HO.     i„l  noviov,    ig  yalav, 

XevyaXiGiS,  Adv.  traurig,  jammer-  Jl.  5,  771.  Od.  9,  166.    6)  mit  Acc,  se- 

voll,  Jl.  13,  723.  f  hen,  erblicken,  Jl.  1,  120.  16,  70.  127- 

Xevitah<a   (Xcvxoc),    weifs    machen  ^^'  ^»  ^S'^'  *^^»  ^^^* 
(weifs  schlagen,  V.},   vöag  iXdtrjoiVy    Od.         Xex^^o^V^j  ^'^1  o,   ep.  nur  Acc.  Ifx^- 

12,  172.  f  Ttoiriv  (Tiofa),  mit  hohem,  zum  Lager  be- 

^Bvxdg,  döoQi   ^,  nirgri,  der  Leu-  quemen  Grase  bewachsen,   rasenreich, 

kasfel%,  d.  i.  der  weifse  Fels,  ist  ei-  grasreich,    Beiw.  des  Flusses  Asopos, 

geotlich  ein  Fels  am  Gestade  von  Epirus,  Jl.  4,  383.  der  St.  Pteleos,  Tenmesos  u. 

wohin  die  Alten  den  Eingang  in  die  Un-  Onchestos,    *JI.  2,  697.    h.  Ap.  224.    h. 

terwelt  setzen,   auch  •=  Aivxadia^  j.  5.  Merc.  88.  (Fälschlich  nahm  man  den  Acc. 

Maura.    Bei  Hom.  Od.  24,  11.  ist  er  als  Ux^noiriv  für  ein  Fem.   zu  XtxiTtoiog  bei 

Symbol  des  Tageslichtes  weiter  nach  We-  den  Städten,  vgl.  Eustath.  z.  Jl.  2,  679.) 
sten,  nahe  am  Okeanos,  aber  noch  dies-        klxoQ^  eog,  To  Ckiyta,  AEx),  I)  Lager, 

seits    desselben    auf    der    Lichtseite    zu  Bett,  im  PI.  die  Bettstelle,  Jl.  3,  391. 

denken.  ^  Od.  1,  440.    insbesond.  a)  das  Ehebe4t, 

^fvxceems,   idos,  o,  tj  (danic),    mit  Od.  8,  269.  Jl.3,411.  15,  39.   dah.  Lie- 

^weifsem  Schilde,  weifsbescnildet,  besgenufs   in  den  Verbindungen,  Xixog 

Beiw.  des  Deiphobos,  Jl.  22,  294.  f  xoQOvpstv,  dvtiav,  JL  1,  31.  Od.  3,  403. 

'*'  AfVidnmij  ^,    T.  des  Okeanos  u.  ^)   das    Todtenbette,    zur   Ausstellung 

der  Tethys,  h.  Cer.  418.  der  Leiche,  Jl.  19,  233.  24,  589.  u.  oft. 

*  A&aiKinnoQ,  o,  1)  S.  des  Perieres,        ^xofi^^y  Adv.,  ins  Bette,  zu  Bette, 

Brader  des  Aphareus.    2)  S.  des  Ono-  Jl.  3,  447. 
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Äi©y,  ovroff,  o,  Dat.  PL   qp.  Utovai^  Aaoy,  aU  Gemeindegat,  welckes  oater  die 

(ep.  Nebcnf.  Xig  od.  lic),  der  Löwe,   oft  Krieger  yertheUt  ward.) 
inr  Vergleichnng  der  Helden,  Jl.  5,  762.        Krivrcriq^  VQoSj  o  (Iti'tSafiat) ^  der  Ben- 

Od.  6,  130.    einmal  Bt.  Ximva;    JSsvg  es  temacher.   Beater,   Plunder  er;    be- 

liovta  yvvat^l  -^^x«,  Zeus   maclite  dich  sond.  Seeräuber,  *0d.  8,  73.   9,  254. 

zar  Löwinn,  d,  i.  Verderberinn  für  Wei-  Seeriuberei    und   Kästenraub    war   nach 

ber ,  spricht  Here  Ton  der  Artemis ,  wejl  Homer.  Begriffe  nichts  Schändliches ,  cf. 

man    das  plötzliche  Sterben   der  Weiber  Thuc.  1,  5. 
den  Pfeilen  der  Artemis   zuschrieb,    Jl.        *hi'iaT7ig,  otJ,  o  =  Iriicriigf   h.  6,  7. 

2*»  *®^"  ^  ^  Xrii'axog,  fj,  cv  [Ititioftat),    ep.  auch 

XfjyoD,  Fut.  Ityfo),  Aor.  lAi^la,  ep.  X^$a,  Xtiatog,    erbeutet,    geraubt:    was  zu 

1)  intrans.    aufhören,  ablassen,  ab-  erbeuten  ist,  Irfiarol  /3o£C,  Jl.  9,  406. 

stehen,   absol.   Jl.  21,  248.    ip  aol  fisv  avdgog  öb  ipvx^  ndXiv  iXd-siy  ovjb  Itiat^, 

Xi}|<a,   aio   d^  äffiofiait    bei   dir  will   ich  Jl.  9,  408.  yergl.  iUtog^ 
aufhören  und  anfangen,   d.  i.  ich  wende        KrflOTODQj  ogog,  o  =  li}i<nrigf  Od.  15, 

mich  Torzüglich  an  dich,   Jl.  9,  97.    a)  427.   f 

mit  Gen.,  ablassen,  ruhen,  Ton  einer        ^^^T;^g^  ^^off,  ^  [Iritg),  die  Beuterinn, 

SBche,  xoloio,  ^idog,  ^ovoto,xoQoio,^^^  Beutegeberinn,  Beiw.  der  Athene,  Jl. 

Tc«av,    Jl.  1,  224.  319.   6,  107.    Od.  13,  |q    ^qq^  jl 

294.     6)  mit  Part.  Xi^yta  äsldmv,  ich  höre        \jiiJ^J  A     Q    a^»    ai»i  ».„^^      a« 

srnf  »n  ii«<r«n    JL  0    101.  CkA  fi  ft7    ^««_  .  -^^*^?f>  ?J    S.   dcs   Alektrvon,  An- 


oag  tpovoiOy  die  Hände  von  Morden  ab-        ^AriXosvrov  neöioVy  t6,  das  Lelanti— 

halten.   Od.  22,  63.    {Itiyto,   yerwdt.  mit  sehe  Gefilde,  fruchtbare  Ebene  im  We- 

Tidyia,  legen.)  sten  der  Insel  Euböa    bei  Eretria,   am 

AijÖTj,  i   ep.  St.  ArjÖa,    T.  des  The-  H"»»«  I-elantos,  mit  warmen  Bädern  und 

stios,   Gemahlinn  des  Tyndareos;   sie  Eisengruben,  h.  Ap.  220. 
gebar  dem  Zeus,  der 'sie  m  Gestalt  eines        AtjfAVog,  97,  Insel  im  Norden  desÄgäi- 

Schwans    besuchte,    die  Helena,    den  sehen  Meeres,    zu  Hom.  Zeit  Tielleicht 

Rastor  und  Polydeukes,  Od.  11,  298.  mit  einer  St.  gleiches  Namens,  Arjfifosf 

(nach  Damm  tou  Iridog,  ein  dünnes  Ge-  noXig  OoaVTogt  Jl.  14,  230.   Tgl.  y.  281.; 

wand.)  wegen   des    feuerspeienden   Bergito   Mo- 

Ifl&dvo},  poet.Nebenf.  st.  Xav&dim,  in  »7*^Wo»  $^^^  SS^'^^^Lff^^Ä"^.'  L?''' 

TmeSis,  s.  IxW«.«.  ^«"•*''^.  J'-  \^^^'  «,  722.  Od.  8,  283. 

liiafi,   V  i^V^oc),  das  Vergessen,  ^  "l^^f^J  \''j:  i®^®'  wanneniirtige 

VergeVsenieit,  Ji.  2,  33.  f  P"*^? '  insbesond.  der  Trog  zum  Trän- 

,2-.         c    «     ,      n.  *         «-«  .  ken  des  Viehes,  die  Tränke,  h.Merc  104. 

Afi9og,  o,  S.  des  Teutamos,  König         ^^     t  a  ^     /^      #  % 

der  Pelasger  in  Larissa,  Jl. 2,843.  17,288!  „     hioif^ßgoTog ,    av,    poet    (flgoiogL 

,  f^    "L_  .    ,  ,^  «1        «  Menschen  heimlich  besckleiehend, 

Ai^i^w,  Med.  Xri&ofiai,   ep.  ältere  Form  Betrüger,  Dieb,  h.  Merc.  339. 
St.  Xay&arw,  w.  m.  s.  ^^.^^^  XtjaofMU,  s.  Xav&iipm. 

A«|i«ff,  «doi?,  ^,  besond.  poet.  Fem.  zu        ^Arinmig,   ov,  o,    S.    der  Leio  = 

Xfitdiog  (Xffis).  die  Erbeutete,  Gefan-  Apollo,  h.  Merc.  168.  253. 
gene,  Jl.  20,  193.  f  \*  *  '       •'s       <     v        ^     «     t     * 

IntO^uga,  fi,    Fem.    Ton    h^ßortig,  latona,  T.  des  Titanen  Köos  und  der 

poet.  (/3oajt»),  saatabweidend,  avg,  Od.  phöbe,  Mutter  des  Apollo  u.  der  Arte- 

*6,  29.  f  mig  yon  Zeus,    Jl.  1,  9.  Od.  11,  318. 

Xfit^oficcij  Dep.  med.  (Xrftg),  Fut.  Xijt-  heilt  den  verwundeten  Aneas,  Jl.  5,  447. 

aofAuif  Aor.  1.  iXijiW/uijv,  ep.  3  Sg.  XijiV-  Auf   dem  Wege    nach   Delphi   wird   sie 

aaio,   als  Beute  fortführen,   erben-  yon   Titjos    gewaltsam    angegriffen.    Od. 

ten,  im  Kriege  gewinnen,  von  Personen,  II,  560.    (Nach  Herm.  Soptlia,   rerwdt 

Ttpci,  Jl.  18,  28.  Od.  1,  398.  von  Sachen,  mit  Xii&siv.) 
noXXa,  Od.  23,  357.  lidCofutij  Dep.  pass.,  Aor.  1.  iXtaa&rir, 

XrfifjfPy  To,    die    Saat,    die    auf  dem  ep.  Xiaa^riVy  eigtl.  beugen,  gewöhnl.  1) 

Felde  stehenden  Früchte,  Jl.  2,  147.   Od.  seitwärts   abbeugen,   ausbeugen, 

9,  134.  ^  sich    entfernen,    entweichen,    meist 

Xiitg,    Wog,   ri,    ion.  u.   ep.    st.    As/a,  von  Menschen,  vTroi^iir,   Jl.  15«  620.  21, 

Beute,  Kriegsbeute,  au  Menaehea  u.  255.  Sivgo  Xtaa&riSy  hieher  entwichst  do, 

^eh,  Jl.  9,  138.  280.  Od.  3,  i06.  (tob  Jk  22,  12.  u,  so  auch  960^  Uaa&tig,  Ji 
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1,349.  11,80.  inmnafioio^  dato  nvgxaiit^y 
«08  dem  Strome  entrioneii,  Tom  Schei«* 
«erbamfea  weggehen,  Od.  5,  462.  Jl.  23« 
231.  n.  mit  Gen.  allein,  Jl.  21,  255.  afi<pl 
d'  aqa  atpi  Xiaiino  xü/ier,  Jl.  24,  96.  Yom 
Traumbilde,  entsckwinden,  Xiaa^ri  ig 
nvoiäg  aW^«y,  Od.  4,  838.  2)  hin  ab- 
wärts beugen,  linken,  fallen,  aus- 
gleiten, nur  ep.  noil  yalrj ,  Jl.  20,  418. 
nQmvfig  iXida&fi,  Jl.  15,  543.  mtgä  nvxvä 
Xiaa-d-EV  st.  iliaa^tiaav ,  die  dichten  Flü- 
gel sanken,  Jl.  23,  879.  (s.  Bnttm.  Lex.  I. 
p.  72.)  ^ 

Xiccgog^  ri,  6v  (xliaivm,  iaivm),  1) 
warm,  lau,  ttl/ua,  vömQ^  Jl.  11,  477. 
846.  22,  149.  Od.  24,  25.  ovQog,  milder 
Wind,  Od.  5,  268.  2}  überhpt.  gelind, 
mild,  angenehm,  wsvog,  JL  14,  164. 

Atißvrj,  ^y  Libyern,  bei  Hom.  das 
Land  westlich  Ton  Ägypten  bis  zum 
Okeanos,  später  das  ganze  nördliche 
Afrika,  Od.  4,  85.   14,  295. 

Uyay  Ady.  zu  Uyvg  st.  Xtyiay  laut, 
helltönend,  meist  mit  xcjxifcty,  Jl.  19, 
284.  mit  atiideiv  nur  Od.  10,  254. 

kiyalvm  {Xiyvg),  hell  schreien, 
durchdringend  rufen,  Ton  Herolden, 
Jl.  II,  686.  t 

XlyyGif  Aor.  Ai^^f,  s.  U^w. 

Xly&rjVj  Ady.  poet.  (Xefo)},  streifend, 
ritzend,  ßaXXtiv  xtiga^  die  Hand  strei- 
fend yerwundcn,  Od.  22,  278.  f 

hiyina^  -Ady.  yon  XiyvSi  w»  ™,  s. 

''^ Mf^lMhnog ^  ov  (/ioAttyJ),  hellsin- 
gend, NvfJKpai,  h.  18,  19. 

Xiyvnvdoov ,  ovto€,  o,  poet.  (nvia), 
hell  oder  laut  wehend,  sausend, 
aj}TiJ?,  Od.  4,  567.  + 

h.  Ap.  28. 

^yvQog,  fij  6v  ^Verlängert  aus  Xiyvg), 
helltönend,  pfeiiend,  sausend,  yom 
Winde,  Jl.  5,  526.  13,  590.  hellknal- 
lend, yon  der  Geifsel,  Jl.  11,532.  heil- 
fönend, yon  einem  Vogel,  Jl.  14,  290. 
lantsingend,  yon  den  Sirenen,  Od.  12, 
44.  183. 

^yvg,  tia,  v,  ep.  u.  ion.  im  Fem. 
XiyBioty  poet.  hell-  oder  lauttönend, 
Ton  jedem  feinen,  scharfen  und  durch- 
dringenden Tone,  1)  yon  leblosen  Din- 
gen, hellpfeifend,  sausend,  yom 
Winde,  Jl.  13,  334.  Od.  3,  176.  hell- 
klingend, yon  der  Phorminx,  Jl.  9,  186. 
Od.  8,  67.  2)  yon  lebenden  Wesen,  hell- 
tönend, yon  der  Muse,  Od.  24,  62.  h. 
13»  2.  yorzugl.  yon  Nestor,  hellstim- 
mig, «yogritrig,  Jl.  1,  248.  Od.  20,  274. 
— ^  Ady.  Xtyi&g,  laut,  oft  mit  nXaisiVy 
Jl.  19,  5.  yom  Winde,  Xiyivtg  qywjavy  laut 
wehen,  Jl,  23,  218.  Xiyi&g  otyoQsvBtPf  ein- 
driBg>eBd,  nachdrücklich  reden,  Jl»  3,  214. 


?Jber  die  Beton.  Xiysta^  ion.  st.  Xiyüi»^  a. 
hiersch  Gr.  §.  201.  c.) 

Kiywp&oyyoSiOPf  poet.  {tp^oyyii)^  hell- 
tönend, hellstimmig,  Beiw.  der  He- 
rolde, Jl.  2»  50.   u.  einmal  Od.  2,  6. 

^ywpoDVog,  ov,  poet.  (qmuri),  hell- 
stimmig,  lautschreiend,  yom  Adler, 
Jl.  19,  350.  t 

A/^Q),  nur  Aor.  1.  A//£s  st.  MXiyfyj 
schwirren,  klirren,   Jl.  4,  125.  *i- 

XlffV^  ion.  u.  ep.  st.  Xiav,  Ady.  1)  zu 
sehr,  gar  sehr,  st.  des  spätem  ttyaVf 
mit  Verb.  u.  Adject.,  Jl.  1,  563.  Od.  3, 
227.  4,  371.  seltener  sehr,  stark,  ovri 
XlfiP,  JL  13,  284.  14,  368.  ovös  Xiriv 
Xtm^y  Od.  13,  243.  2)  häufig  steht  nal 
Xifiv  am  Anfange  des  Saüces  mit  Nach- 
druck statt  xal  nuXa,  und  gewifs,  und 
allerdings,  ja  gewifs,  nal  Xitiv  oviog 
ye  (tivog  Svfiov  t  oXiatuvy  ja  gewifs  hätte 
dieser  schon  Kraft  und  Ldien  yerloren, 
Jl.  8,  367.  xal  Xir^v  ntivag  ys  ioaioti  «si- 
rai  oXi&q($,  Od.  1,  46.  3,  203.  9,  477. 
(Y  ist  eigenti.  kurz;  aber  in  xal  Xinv  im- 
mer lang). 

U^txij  (XHoSj  6,  ^  (Xl&og),  steinig, 
felsig,  hart,  nixgriy  Od.  5,  415.  -{* 

ki^äg,  äöogj  ^  =:  U&og^  Stein, 
Fels,  ♦  Od.  14,  36.  23,  193. 

Ud'eo$j  71,  ov  {Xl&og),  steinern,  Jl. 
23,  202.  Od.  13,  107. 

* Iv^og^Tvog  f  üv  {ftpog)y  mit  harter 
Schale,  stein  gepanzert,  h.  Merc.  48. 

Uä^og^  o,  zweimal  ?;,  JL  12,  287.  Od. 
19,  494.  1)  der  Stein,  das  Gestein, 
als  Sinnbild  des  Harten  und  Gefühllosen, 
Jl.  4,  510.  Od.  23,  103.  insbeaond.  der 
Feldstein,  welchen  die  Kämpfer  gegen 
einander  schleudern,  JL  7,  264.  auch  die 
steinerne  Wurfscheibe,  Od.  8,  190.  im 
PL  U-doit  oly  steinerne  Sitze,  Jl.  18,  504. 
Od.  3,  406.  2)  der  Felsen,  Od. 3,  296. 
13,  156.  (Bei  Spätem  ist  n  Xi^og ,  Edel- 
stein.) 

iMtpuka  (Ux/io^],  mit  der  Wurfsehaufel 
das  Getreide  reinigen,  wurfein,  notgnor, 
Jl.  5,  500.  t  ^ 

AtXjUT^Tiji^,  iJQogfO,  poet.  (ilix/iaai) ,  der 
Wurfler,  der  Getreidereiniger,  Jl. 
13,  600.  t 

XlxvoVjTOj  Schwinge,  Wiege,  waluv 
scheinl.  aus  Flechtwerk,  h.  Merc.  21.  63. 

XMgKpig,  Ady.  poet.,  yon  der  Seite, 
seitwärts,  attraHPy  Jl.  14,  463^  Od. 
19,  451. 

AatfVfjiviogj  o,  S.  des  Elektryon  u. 
der  Mideia,  Oheim  des  Herakles,  er  wurde 
yon  dem  Sohne  desselben,  Tlepc^emos, 
aus  Versehen  getödtet,  JL  2,  663.  (nach 
Herm.  Suboiesceniins,) 

Ailaia^i^j  St.  in  Phokis  an  der  Quelle 
des  Kephisos,  j.  Lellen,  IL  %  523. 
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■  ItlcUofiM,  Dep.  ep.  {Xt — laea) ,  nur  Pr. 
u*  Impf,  begehren,*  streben,  yerlan- 
geo,  wünschen,  a)  mit  Inf.  poet.  Jl.  14, 
331«  aach-  von  leblosen  Dingen,  Ton  der 
Lanze,  Jl.  21,  168.  nngewöhnl.  i Jau)^eVi} 
nooiP  tlpaif  i.  e.  jov  Bivat  avtov  oi  ytoaip, 
yerlangend,  dafa  er  ihr  Gemahl  sei.  Od.  I, 
15.  9,30.  rergl.  Thiersch  !$.296.  2.  b)  mit 
Gen.  TtoXifjiotOj  nach  dem  Kriege  sich  seh- 
nen, Terlangen,  Jl.  3,  133.  ßiozoio  Od.  12, 
328.  odoiOf  Od,  I,  315.  (dar,  das  ep.  Perf. 
leXlrjfiai») 

Ufirflfj  ivog,  o  (Xei/Jo),  der  Hafen,  die 
Bucht,  im  Allgemeinen,  o^juop,  der  innere 
Theil  desselben,  Jl.  1,  432.  Od.  2,  391. 

Ufjwfij  9^  (Isißfo),  nach  Nitzsch  eigentl. 
Wasser,  welches  das  nahe  Ufer  bespült, 
dah.  J)  Teich  oder  See,  JL  2,  711.  865. 
5,  709.  auch  ausgetretenes  Flufs-  oder 
Meerwaster,  Sumpf,  Jl.  21,  317.  2)  eine 
Meeresbucht  oder  ein  Sund  (freium) 
zwischen  zwei  nahen  Ufern,  überhpt.  die 
See,  JL  24,  79.  13,  2K  32.  nBOMolliiq 
h'fivri,  in  Od.  3,  1.  ist  nach  den  alten  Er- 
klären! ein  Theil  des  Okeanos ;  nach  Vofs 
aus  einem  Bruchstücke  des  Aeschylos  bei 
Strab.  I.  p.  33..  ein  Teich,  worin  Helios 
seine  Rosse  schwemme  und  Ton  da  zum 
Himmel  auffahre,  Nitzsch  zur  Od.  I.  p.  13t. 
erklärt  es  überhaupt  für  das  nahe  am  Ufer 
stehende  Wasser  des  Okeanos. 

* uiifjtvrjaiosj  Of  der  Sumpfbewohner, 
Froschname,  Batr.  226.  ed.  Matth. 

* kifxpoxccgijgj  ig.  Gen.  iog  {zalQ<o),  sich 
des  Sumpfes  freuend,  Beiw.  des  Fro- 
sches, Batr.  12. 

*uil^tv6xcegigf  o,  S  u  m  p  f f  r  e  u  n  d,  Frosch- 
name, Batr.  216. 

AifAvdgiWj  97,  T.des  Nereus  und  der 
Doris,  JL  18,41. 

AZjUOffi  o  (wahrscheinl.  ▼.  XeiTrcD,  Xiltifi^ 
(jiat),  Hunger,  Hungersnoth,  JL  19, 
166.  Od.  4,  369.  als  Fem.,  h.  Cer.  312. 
nach  den  Grammat.  dor. 

Mvöog^  %  St.  auf  der  Insel  Rhodos 
mit  einem  Tempel  der  Athene,  j*  Lindoj 
Jl.  2,  656. 

ktvo&oigriSi  fl^tog^  ep.  {&t»Qa^),  in  lei- 
nenem Harnisch  oder  Panzer,  Beiw« 
des  Ajas,  S.  des  Oileus  u.  Amphios,  JL  2, 
^39.  d30. 

^f«v,  To,  Leinpflanze, Flachs;  auch 
alles,  was  durch  Flachs  bereitet  ist,  dah. 

1)  Faden,  Garn;  insbesondere  Angel- 
schnur, Jl.  16,  408.  übertr.  derL  ebens- 
faden,  den  die  Parzen  den  Menschen 
spinnen,  Jl.  20,  128.  24,210.   Od.  7, 198. 

2)  das  Zuggarn  od.  Netz  der  Fischer, 
JL  5,  487.  j3)  Leinwand,  Linnen, 
Xii^oio  a4axo¥,  Jl.  9,  661.  Od.  13,  73  (s. 
äwtov).  Plur.  h.  Ap.  104. 

MvoSf  Oy  ein  alter   Heros,  oder  i»n 


ländlicher  Jungling,  den  Apollo  tödtete, 
weil  jener  sich  mit  ihm  in  einen  Wett- 
kampf  einliefs,  Paus.  9,  29.  3.  Von  die- 
sem unterscheidet  man  gewöhnlich  als  ei- 
nen jüngeren  den  Sänger  Linos  aus 
Theben,  S.  des  Apollo  u.  einer  Mose 
(Kalliope  od.  Urania),  Lehrer  des  Or- 
pheus u.  des  Herakles,  Hes.fr.  1.  Apd. 
2,  4.  .9.  dar. 

Xlvog,  o,  der  Linosgesang,  ein  nach 
dem  Heros  oder  berühmten  Sänger  der 
Mylhe,  Linos  {s.  Alvoc)^  benanntes  Lied, 
das  ursprünglich  ernst  und  traurig,  später 
auch  fröhlichen  Charakters  war,  Hdt.  2,  79. 
Athen. XIV.  p.  619.  C.  überhpt.  Gesang, 
Lied;  Ton  einem  Liede  bei  der  Weinlese, 
JL  18,  570.  ^  Xivov  $*  vjtb  xaXby  äftdf, 
er  sang  dazu  anmuthig  den  Linosgesang. 
So  Aristarch  und  unter  den  Neuern 
Vofs,  Heinrichs,  Spitzner.  Andere, 
wie  Koppen,  Heyne,  nehmen .  ItVov ,  als 
Acc.  von  To  XivQVf  Garn,  Saite  (denn 
man  habe  die  Saiten  zuerst  aus  Garn  ge- 
piacht)  u.  construiren  vnb  livov  naXop  asidf, 
er  sang. schön  zur  Saite.  (Diese  Verbindg. 
ist  schon  deshalb  nicht  anzunehmen,  weil 
Garn  keine  gute  Saiten  giebL) 

XlüKXj  ep.  stets  XiV  iXali^  aktiiffatf  JL 
18,  350.  und  dXsiipaa^ai^  JL  10,  577.  14, 
171.  jT^taat  u.  ;^^<a(xai^(x«.  Od.  3,  466.  6, 
96.  10,  364.  450.  sich  mit  Oel  salben« 
Nach  Herodian.  bei  Eustath.  ist  Xina  ur- 
sprgl.  DatTÖn  tö  Aitt«,  Oel,  Fjettigkeit, 
Gen.  aog,  DaL  Xinalf  Xlnn;  spälMjjMrde 
dieser  Dat  durch  den  Gebrauch  nr  I/.tix 
verkürzt  {MXaiop  ist  Adj.  von  iXtia ,  Olive; 
dah.  Xin  iXaita,  mit  Olivenöl),  s.  Bnttm. 
Gr.  §.  58.  p.  90.  Kuhner  §.  68.  9.  An- 
dere nehmen  Xina,  Adv.  fett,  als  eine 
Abkürz.  V.  XiJiaga  od.  als  adverbial.  Acc, 
daher  Xljca  aXs/qpetv,  fett  salben,  siehe 
Thiersch  Gr.  §.  198.  2. 

MnccQOHgtjöe/Avos j  ov  (xQ^üifjipop) ^  mit 
glänzend.  Hauptbinde,  schimmernd 
umsch leiert,  Xtigig^  JL  18,  382.  f  h. 
Cer.  25. 

KmagonhoiMXfJLog^  ov  {nX6xa/4og)f  m  i  t  g  e- 
salbten  oder  glänzenden  Locken, 
JL  19,  126.  + 

)iUtccg6gf  fjj  ov  {Xijtac)^  SuperL,  Xeia- 
guratogf  17,  op,  h.  Ap.  38.  Ursprung!.  I) 
fett,  ffesalbt.  Wohlhabende  salbten  sich 
nach  dem  Bade  und  auch  bei  Gastmäh- 
lern bes.  Kopf,  Gesicht  und  Haar;  dah. 
XiTiagol  xe(paXäg  xal  naXa  ngosfOTta^  von 
den  Freiern,  Öd.  15,  332.  2)  übertr. 
glänzend,  schimmernd,  prächtig, 
schön,  nitidus f  von  äufserem  Ansehen, 
^odsgj  gewöhnl.  von  Männern,  JL  2,  44. 
u.  von  der  Here,  JL  14,  186.  xgijötfiva^ 
der  schimmernde  Schleier,  Od.  I,  334.  16, 
416.  aber  die  schimmernden  Zinnen«  Od. 
i3>  388.  X^aagal  ^s/iiOTSf»  die  herrlicheD, 
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reiehlicfaen'Sehaf Zungen«'  Jl.  9,  156.    h)  Yovviav^  J\,  6,  45.  (Uto/u«i  steht  nnr  h; 

behaglich,  glücklich,  Torzäglich  Tom  15,  5.  18,  48.) 

AUer,  Od.  II,   136.    19,  368.     c)  fett,        Aiaaoc,  ^f,  oi',  poct.   Nebenf.    y.    i»Ioc, 

fruchtbar,   vr^aog  h.  Ap.  38;    dar.  Adr.  glatt,  steU  Xiaai}  niiq^,  »Od.  3,  293.  5, 

Imaq^g,    behaglich,    gläcklich,    yn-  412.  yergl.  Xig. 

f^axfiir,  Od.  4,  210.  A«JTp«5a>  (Xi'awoy),  ebenen,  graben,. 

Acjrao?  (hitac),  ep.   AtTio»,  fett  sein,  behacken,  <pvioi».  Od.  24,  227.  f 
glänzen,    alte    Lesart   sl.    QvnofOy     Od.        UoTi^w,  x6,    Spaten,   Hacke,    znm 

19,  72.  t  ^  Graben  des  Erdreichs;    Schaufel    znm 

1.  Xig  od.  Atff,  o,  ep.  sl.Aewy,derLöwe,  Reinigen  des  Bodens,  Od.  22,  455.  f  (ron 

Leu,  ein  Defectiv.,    woTon    aufser   dem  Xtaaog.) 
Nora,  nur  einmal  der  Acc.  Xiy,  Jl.  II,  480.        )^^f^    g   Hg 
Yorkomml.    lig  zieht  SpiUner  zu  JL  15,        ^^^^^^  \i  \^^^^^    ^^^^^^   ^.^   g-^^^^ 

X'  7^       ^  ,  ~  «  ,       '  personificirl  als  mythische  Wesen ,  Töch- 

2.Aeff,  17,  ep.  kn«ere  Form  st.  Xigoti,  ter  des  Zeus   und   Schwestern  der  Ate. 

glatt,  UgntiQfi,  »Od.  12.  61.  79.  Es  sind  reuige    und  schamyolle  Abbitten 

3.  lls,  o  st.  Xiifg,  nur  im  Datiy  Sg.  Xttt  nach    einem    begangenen   Fehltritte;    dah» 

und  Acc.  Uta  yorkommend,  ein  altes  ep.  beschreibt   sie  der  Dichter  als  hinken<fe, 

Defectiy.  =  Xlpov,  Linnen,  Leinwand,  runzlige    und   schielende  Mfidchen;   denn 

Leinwanddecke;    in    der    Verbindung  nur  ungern  bequemt  sich  der  Mensch  nach 

ittvbt  Xnl  naXvipay,  sie  umhüllten  ihn  mit*  einem  Fehltritte  zur  Abbitte,  Jl,  9,  502  iL 

köstlicher  Leinwand,  Vofs,  Jl.  18,  352.  23,  yergl.  "jitrj. 

254.   (yon  dem  Leinentuch,  mit  welchem        lacevevoOf  (1*ti?),  Fut  €i50«,   I)  bitten, 

der  Todte  bedeckt  wurde),  und  Acc.  Sg.  flehen,    besonders    als    Schntzsuchende, 

^nb  Xlra  nfjdoaag  xaAoi',  Od.  I,  130.  ygl.  Od.  7,  145.  yovyw»,  bei  jem.  Knie  flehen. 

Od.  10,  353.  Jl.  8,  441.  yon  einem  Lin-  Od.  10,  481.  yergl.  Jl.  24,   357.  mit  fol- 

nentuche,  welches   über   die   Sessel    und  gend.  Inf.,  Jl.  23,  196.    2)  mit  Accus,  der 

einen  Wagen  gedeckt  wurde.    So  Apoll.  Pe^s.  einen  bitten  od.  anflehen,    Jl. 

Heyne,   Butlm.  Gr.  p.  91.    Thicrsch  Gr.  9,   58I.     22,  414.   (das   X  wird  bei  dem 

§.   197.   60.      Richtiger    fassen    Wolf   in  Augment  verdoppelt,  iXXnarsvt.) 


Anal.  IV.  p.  501.  Passow,  Rost  u.Nitzsch         j/-^     «    /i/,«..«.\     <]••   i?i<>i,»,.      j:« 
zur  Od.  1,   130.  Xlra  als  Acc.  PI ur.  yon    -^^*I^V    (f^^«^«'i».  ^"   Flehen,    die 

Atiaif  w.  m.  8. 


einem  alen  Neutrirep.  .tl.oao|.,  iHo^  ^„„z/^.  „.  ,. 

ein  glattes,  schlichtes  Gewebe  ohne         .     ,  ., 

eingeWÄte  Figuren  =  XiTa,  Thuc.  2,  97.         **^*'  ™'  "'  *'^* 

Dalör  scheinen  auch  die  Beiwort.  Od.  I,         *llroiÄCUy    seltenes  Praes.  st.  Xiaao(iai, 

130.  aaXbVf  daiÖaXiov  zu  sprechen,  welche  w«  m.  s, 

gewöhnlich  mit  -»gopog  und  nie  mit  XUa         Ao'  st.  Aoc,  s.  Xoia, 

yerbunden   sind,    >l.   18,   390.    Od.   10,        ^^^.^^   <  (wahrscheinl.  yon  iaW),  der 

^^'^Z^^'  unterste  Theil  am  Ohre,  OhrUppchen. 

UoaofACU^  seltener  Xitofiat,  poet.  Dep.  Ji.  14^  192.  f  h.  6,  8. 
med.,   ep.  Impf.  iXXtaounv,  und  Iteratiyf.         1 '.^^    i  /w     \    j—  c  j     «r     * 

ep.  m.a«>,.,  Od.  Imper.  Xiaat,  Aor.  2.  ?";«"''*  ^°f[i'',  **•**•  ?"'  "'T"* 

iXno^nr,  äaV.  Opt.  l.roi^„,  Od.  14.  406.  ü'^^'  ^^l  ,?^-  ''   ^«"    •*•«'"    •"*•'   '" 

Inf.  liTio9m,  Jl.  16,  47.   1)  absol.  bitten,  "y""**,  *"•  "'r 

flehen,  vxE^  «»oj,   bei  jemandem,   so        *^Xn,  »;»  Lanze,  Speer,  Batr.  129^ 
vjiig  tottiav,  vniq  tpvziji  »al  yovrav,  Jl.         los,  ep.  st.  iloe,  s.  loi/w. 

15.  660.  .22.  338.   Od.  16,  261.  und  der        j,^^        loeaaäfWXK,  s.  Uio,. 

Gen.  allem.  Od.  2,  68.     2)  bitten,  er-  ,  '      ,        r-      »> 

bitten,    anflehen,   beschwören,     a)  ^  Aaerpov,  To,  altep.   st.   Aovrfov   {Xoiw), 

mit  Acc.  der  Person,  r«ai  derGegcnstand  ««^  Baden,  Bad,  st.  PI.  gewöhnl.  &(QfAa 

des    Flehens   steht  a)   im  Inf.  oua«  X/a-  *«>"(>«,  warmes  Bad,  Jl.  14,  6.  Doet.  yom 

äofim  ftivetv,  Jl.  1,  174.  283.  4,  379.  od.  ünlerg.d.  Bärengestirns ,  Xonga  Jltesavolo, 

im  Acc.  mit  Inf.,  Jl.  9,  611.  Od.  8,  30.  BadimOkeanos  Jl.  18,489.  Od.5,276.  Die 

zuweilen  folgt  auch  öttw?.  Od.  3,  19.  327.  »«»ammengez.  Form  steht  nur  h,  Cer.  50. 

ß)    im  Accus,  ol  avtoi  'd-avatbv  Xuia'&ai,        Xosigoxoos,  oVj  altep.  statt  Aovt^o;^oo; 

für  sich  den  Tod  erflehen,  Jl.  16,  47.   y)  (x^e>),  eigentlich  Wasser    zum  Baden 

und  mit  dopp.  Acc.   tavta  ov^  vfiiag  Mti  ausgiefsend,    badausgiersend,    t^i- 

Xiaoofiatf  darum  flehe  ich  euch  nicht  mehr  novs,  ein  Badegeschirr,   d.  i.  der  dreifü- 

an.   Od.  2,  210.  yergl.  Od.  4,   347.  X/a-  fsige  Kessel,  worin  das  Wasser  zum  Ba- 

tf€o&ad  tiva  yovvmv  Jl.  9,  451.  die  Knie  den  gewärmt  wurde,   Jl.  18,  346.    Od.  8, 

Oehend  umfassen,  st.  des  gewöhnl.  Xtn^^v  435.    Subst.  t]  XostfoxooSf  die  Magd,  die 
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das  Bad  zubereitet»  Bade  wfirt  er  In  n,  Od.  'ilxsayoio,    nachdem  er  sieh  im  Okeanoa 

20,  297.  gebadet  hat,  d.i.  wenn  er  aa%eht,  Jl.  5,6. 

Aoioi,  ep.  Nebenf.  yon  lovo),  day.  Xoia^  Xoqxxdia^  a.  xataXwpadM. 

tfat,  XodoGaaS-tti  u.  8.  w.,  s.  Xov<o.  Xotplf),  ^  {X6q>os)f  der  Hals  mit  lan- 

Xoiß'i},  9^  (A£//9a)),  dasTriufeln,  Aas«  zen  steifen  Haaren,  Tom  Eber,   die 

giefsen.   Sprengen;    nnr  in  religiöser  Borsten,  Od.  19,  446.  f 

Beziehung,  Trankopfer,  die  libatio  der  hkpog,  o  {Xinw),    1)   der  Hals,  Na- 

Römer,  gewdhnl.  mit  Wein;   mit  ityiaaa  cken,  zunächst  der  Zugthiere,  in  ao  fern 

Terbunden,  Jl.  4,  49*  9,  500.  Od.  9,  349.  er    beim    Ziehen   vom    Joche  abgerieben 

XoiyioSf  oVj  poet  {loiyog),  böse,  traurig,  wird,   Jl.  23,  508.  sodann  der  Menschen, 

yerderblich,  unheilbringend,  l^^or,  Jl.  10,  573.    2)   der   Helmbuseh,    ge-> 

heillose,  leidige  Dinge,  Jl.  I,  618.  Neutr.  wohnlich    ein    Busch    yon    Pferdehaaren, 

aubstant  oi'tut  Xolyi  loaeo^at,  ich  besorge,  welcher  in  einer  kegelförmigen  Erhöhung 

daCs  es  yerderblich  werden  wird,  Jl.  21,  (<paXog)  steckte,  Jl.  6,  469.  mit  geftrbten 

533.  "Jl.  Haaren  Jl.  15,  537.   Od. 22,  124.  3)  Hu- 

}^yig^  o  (verwandt  mit  Xvy^os),  Ver-  gel,  Anhöhe,  Od.  11,  596.  16,  471.  h. 

derben,    Unheil,    Untergang,   Tod,  Ap.  520.  (In  dieser  Bedtg.  nicht  in  der  Jl.) 

*J1.  1,  67.  5,  603.  9,  495.  yon  der  Ver-  Ao^ao?  (Uxog)^  Aor.  Inf.  Xoxnoai^  Fut« 

nichtung  der  Schiffe,  '"Jl.  16,  80.  M.  lox^aoficn,  Part  Aor.  1.  Xoxii<'if^^''^<*S9 

XoifMSf  o  (verwandt  mit  Xvfifi),  Pest,  einen  Hinterhalt  legen,  Jl.  18,  520. 

pestartige  und  tödtliche  Krankheit,  Od.  4,  847.    b)  mit  Acc.  einen  belau«*- 

Sciuche,  *  Jl.  I,  61.  97.  ern,    ihm  auflauern    im  Hinterbalte» 

Xoicfd^ioQj  ov,  ep.st.Ao/^^i05(Ao«y^ori,  9^'  ^5']^^'  l^  ^®\"r    }^^'  ak  Dep. 

den    letzten    betreffend,    Xota^aiiloy,  "^**  l?«"^®^  ^*"*"^"V  *®*^®°»  9**-^' 

ät&Xov,  der  Kampfpreis  für  den  Letzten,  ^88.  463.    13,  268.  mit  Acc.  wa,  einem 

der  letzte  Preis,  Jl.  23,   785.  auch  Subst.  «»»««em,  nur  Od.  4,  670. 

iä  Xoia&fi'ia,  Jl.  23,  751.  *J1.  ^loxevm  (Iftoc),  Fut  ao,  die  Geburt 

kiOj&os,  ov,  (Xomos),  der  letzte,  der  ^  ^elt  bringen,    gebären,    yon    der 

iufs erste,  Jl.  23,  536.  f  Mutter,  h.  Merc.  230. 

AoHQoi,  oi,  die  Lokrer,  Bewohner  der  ^  \oX^^,^(Jo/off),  Wildlager, Dickicht^ 
Landsch.  Lokris  in  Hellas,  welche  sich  in  Gebüsch,  Od.  19,  439.  f 
zwei  Stamme  theilten:  die  Epiknemi«  ^/ovde,  Ady.(Xq;iros)«  in  denHinter- 
dischen  oder  Opuntischen  am  Gebirge  halt,  Jl.  l,  227.  Od.  14,  217. 
Knemis,  und  die  0 z o  1  ä  am  Korinth.Meer-  loxos^  o  (von  Xdyca  od.  AEXIl),^  V er^ 
busen.  Erstere  nur  erwähnt  Homer,  J1.2,  steck,  Hinterhalt,  zjinächst  vom  Orte, 
627.  1 3,  686.             ^  Jl.  1 , 227.  II , 379.  vom  Trojan.  Rosse,  uoUog 

* koSoßarrigj  oVy  o  (ßah(a\  schief  od.  od.  ti vxty b^  lo/og.  Od.  4, 277. 11,525.  2)  der 

schräg  gehend,  Beiwörter  des  Krebses,  Hinterhalt  alsHandlung,  die  Lauer,  das  Be* 

Batr.  297.  lauern,  Jl.  18, 5 13. 24,  779. Od. 4,441.  Xqro? 

hoXQiy  o  (liTTo),  Schale,  Rinde,  x^o-  yioovzoq,  die  Art,  den  Greis  zu  erhaschen, 

fivoio,  Zwiebelschale,  Od.  19,  233.  f  ^^'  4,  395.     3)   der  Hinterhalt,    von 

♦XovA»,  ep.  Nebenf.  statt  Xov'o,   davon  ^^^  Mannschaft,  die  ihn  bildet,  J1.4,  392. 

IXovfioi',  h.  Cer.  290.  ^»  1^^-  ^«Vr^v  avdqiav  igiCto&ai,   sich  in 

%1/viiTn/w   T/i  T«»«   et    Ia.*^/«.  ^^^  Hinterhalt  der  Männer  begeben,  Jl. 

*;^Teoy,  To,  zsgz.  St.  Xo  T^ov.  13,  285.   8,  522.  dah.überhpt.  4)Schaar, 

Xowj,  ep.  aufgelost  loe«,  Aow«,  Impf.  Rotte,  von  Kriegern,  Od.  20,  49. 

iXovBoy,  Aor.  1.  aow«,   ep.  Xovaa,    Inf.  *  ^^'  {   ^     ^       j^^    ^      ^       ^^^^ 

Xoiaaaif  Part  Xovaoff,  ep.  Xoaaaag,  Fut.  y^,  I8    24. 

M.  Xoiaaofiaif  Aor.  1.  iXovaaurjp,  ep.  lov-  '  ,  ,'       \    _          ,  ,             .»-n 

aaufiv,  dabei  Inf.  Xoioaaa&ai,  Part.  Xobü^  W<>f»  o,  Ken  seh  lamm,  Müllen,  w- 

ociiievo?,  Perf.  P.  XiXtyvfiat,  Jl.  5,  6.     Im  <*f  «^««*  castus,  Linn.,  eine  Stnuehart, 

Praes.  u.  Imperf.  Ondet  man  die  gewöhn-  J»«  .»°»®'5.  Weiden;   überhaupt  Rothe, 

liehen  und  verkürzten  Formen  Xovio&ai  Jv*^®.'  Gerte,  Od.  9,    427.    10,  166. 

u.  Xova^at,  Od.  6,  216.  Impf.  iXoaov,  Od.  ^«Ji?  Mooxoiat  Avyow ,   er  bud  aie  mit 

4,  252.  dazu  einen   alten  Aor.   2.   Uoov  "»^'»  Weiden,  so  Heyne,  Jl.  11 ,  105. 

von  der  Stammf.  AOJl,  dav.  Xos,  Od.  10,  fe»»  (Moaxotoi  erklärt  Apoll,  duroh  im«- 

361.  Xoop,  h.  Ap.  120.  waschen,  baden,  *f*«  *?*  "«»'S-  —  Andere  nehmen  Ivyotct 

steta  yon  Menschen,  tiva  noTafiolo  ^otiaiv,  «\«  ^dj-  u.  (inaxos  als  Subst  (Hesjch.  wsbg  ■ 

Jl.  16,  669.  iv  nota^iM,  Od.  7,  296.'  von  ^^0^05),  wie  Koppen  u.  Vofs:  mit  wei- 

Pferden  nur  Jl.  23,  282.  —    Med.  sich  denen  Gerten,  vergL  fioaxog. 

waschen,  sich  baden,  sehr  oft,  iv  no-  kvygogj  97,  C9f  (ilvfco),    eigentlich    was 

rafi^y  Od.  6,  210  u.  Trortt^olo,  im  Flusse,  Schluchzen  verursacht,  traurig,  betrübt, 

Jl.6,608.  15,  265.  yom  Sirius,  Xüov/Advog  jämmerlich,  elend,  unglneklidi,    1) 
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zualchst  Ton  mensckliclieii  Zastfinden,  ole-  Kleinasien,  am  Fofse  des  Ida,  Tom  Fliuse 

'^^o;,  Jl.  10,  I74. /^fttf,  Jl.S,  153.  80  Ja'iV»  Aesepos  bis  an  die  St.  Zeleia.     Dieses 

ai/os*;  %a  ivygdy  traurige  Dinge,  Jl.  24,  nenn^i  die   Grammat.  Kleinlykien,  Jl. 

631.  Od.  14,  226.  sliAaia,  elende  Kleider,  5,  105.  173.   Dazu  die  Ady.  1)  Avxlrj^tv^ 

Od.  16,  4^7.   scheinbar  actiy,  yerderb-  aus  L.  Jl.  5,  105.    2)  AvTtirjvdSf  nach  L. 

lieh,  unselig,  (pdgfjtoHa,  yaaiiiQy  Od.  4,  Jl.  6,  166* 

230.   17,  473.    2)  Ton  Menschen,   trau-  AvHioi^olf  die  Lykier,  Ijd.Bewohner 

rig,  elend,  d.  i.  schwach,  feig,  Jl.  13,  d. Landsch. Grofslykien,  welche  t.  Sarpe- 

119.  Od.  18,  107.  aber  =  schlecht,  ver-  don  befehligt  wurden,  Jl.2,876.  6,194.  2) 

derblich,  Od.   9,   454.  —    Adv.  Xvygwg,  d.Bew.  d.  Landsch.  Kl  ein  lykien,, welche 

jämmerlich,    nliiaanv,    Jl.  5,    763.    +  von  Pandaros  geführtwurden,Jl.  15,486. 

rergl.  XavyaXdog.  Amopirfiris,  <Wff,  o,  S.  des  Kreon,  ein 

hi&iv^  ep.  St.  ilv&n^foiVfS.  XvG),  Böoter,   einer  der  sieben  Helden,  welche 

kv&QoVjTOj  od.kv&goQf  o  {Xvfta),  eigtl.  die  Wache  am  Graben  befehligten,  Jl.  9, 

Befleckung  mit  Blut;  bei  Hom.  das  Blut,  84.    12,  366.  17,  345. 

welches  aus  den  Wunden  rinnt,  Mord-  Awtoogyos,  o,  ep.  st.  AvxovQyoct  1)  S. 

blut,  nach    den  Grammat.  der  mit  Blut  des  Dryas,  König  d.  Edonen  inThrake, 

yermischte  Staub,  Jl.  11, 169.  stets  im  Da-  Verächter  des  Dionysos.  Er  rerfolgte  den 

tiv  aXfimi  x«t    Xv&qw  nsnaXayfAevocit   mit  Gott,  dafs   er  zur  Thetis  ins  Meer  floh. 

Blut  und  Kriegesstaube  besudelt,  Jl.  6,  268.  Die  Götter  machten  ihn  zur  Strafe  blind, 

Od.  22,  402.  23,  48.^  u.  nur  kurze  Zeit  lebte  er  noch,  Jl.  6, 130  ff. 

kvHcificcSy  canogy  Oj  das  Jahr,  *0d.  14,  2)  S.  des  Aleos,   König  in  Arkadien, 

161.   19,  306.  (wahrscheinl.  Ton  Xiüxij  und  Grofsrater  d.  Agapenor,  erlegte  den  Ar  ei- 

/?c(iVoi(Tergl.afi<peXvxi7), Lichtgang,  Son-  thoos,  und  schenkte  dessen  Keule  dem 

nenlauf;  sonderbar  leitet  es  Eustath.  ron  Ereuthalion,  Jl.  7,  142.ff.  (Nach  Damm 

Xvxog  und  ßutlvia  her,  weil  die  Tage  wie  t.  Xvxoc  u.ogyii,  Wolfsmuthig;  richtiger y. 

Wölfe  sich  folgen,  die,  wenn  sie  über  einen  Mgya,  W öl  f  e  tö  dtend,  yergl.  Hdt.  7, 76.) 

FlaCs  gehen,  sich  einander  in  den  Schwanz  kutcog^  6,  der  Wolf,    oft  als  Bild  der 

beifsen  sollen.)^  Wildheit  und  Gier,  Jl.  4,  471.    16,  156. 

AvHaOTog^  rjy  St.  im  Süden  der  Insel  Od.  10,  213. 

Kreta,  Jl.  2,  647.  AVHotpovirig ,  ov,  o,  1)  ein  Troer,  yon 

^vxcBoofp,  ovog,  o,    1)  Herrscher  in  Ly-  Teukros  getödtet,   Jl.  8,  275.    2)  andere 

kien,  Vater  des  Pandaros,  Jl.  2,  826.  4,  Lesart  st.  noXv(p6vTfig ,  w.  m.  s. 

88.  2)  S.  des  Priamos  u.  der  Laothoe,  Am6q>g(mf  j  ovog,  ö,   S.  des  Mastor, 

Jl.  3,  3^3.  Achilleus  nahm  ihn  einst  ge-  aus    Kythera,    Genosse    des    Telamonier 

fangen,  yerkaufte   ihn   nach  Lemnos,  er  Ajas,  Jl.  15,  430  ff. 

entfloh  wieder,    und    ward    endlich  yom  Av^nog,  ij,    alte  St.  in   Kreta,    Ost- 

Achilleus  getödtet,  Jl.  21,  34  ff.  Heb   yon  Knossos,    Colonie   der  Lakedä- 

kvKhijfjj  ystd.  dogety  eigentl.  Adj.  yon  monier,  Jl.  2,  647.   17,  611.  bei  Polyb. 

Xvxog,  die  Wolfshaut,  Jl.  10,  459.  f  AvTtog, 

Avi^ym^gy  oüc,  o  (AvAia,  yivog),  der  Avxoov^  (ovog^  o,  ein  Troer,  yon  Peno- 

in  Lykien  geborene  (SchoL  6  iv  Avxla  leos  getödtet,  Jl.  16,  335  ff. 

T*/ubi«ceroc,V.Lvkisch);  wahrscheinl.  rieh-  ir.,.^     ,«*-,^    ^A  fiJ,^    i^/^i^    rr •.«.«; 

*'^/«\^?!^'TJ^'''^^   nT."^^  nigkeit,  Schmutz,    Besudelung,  Jl. 

nalgottheit  der  Lykier  war,  Jl. 4,  101.119.  ^f  ni/  das   unreiie  Wasser,    das  man 

Nach   einer  anderen  Ableitung  yon  Xvxrj.  ^^^^  ^^^  Reinigung  wegschüttet,  „Spül- 

Licht,  Vater  des  Lichts     als  Anspie-  ^^sser«  (Nägelsb!^^,  (die  Befleckung;  V.), 

lang  auf  die   aufgehende  Sonne.     Diese  j|    .    ».^  %jf        '^  ^                      °       ^' 

£rklärung  wird  schon  durch  den  Sprach-  *    '      ,  '     f  '  f     ,           *  x     » 

gebrauch  widerlegt;  denn  ytytig  inZusam-  Xvngog,  «j,  oV  (XvnriQog),    betrübt, 

mensetsungen  hat  stets  passiye  Bedeutung,  traurig,   elend,   Beiw.  y.  Ithaka,    Od. 

Auch  ist  Apollo  bei  Hom.  noch  nicht  Son«  13,  243.  f    ^ 

nengott.    K.  O.  Müller  Gesch.  Hellen.  ^Ivgri,  rj^  die  Leyer,  Lyra,  ein  sie- 

St.  2.  Tb.  S.  302  sagt  dagegen:  Avxfiyipfig  bensailiges  Instrument,  das  Hermes  er- 

ist  ein  Lichtgebomer,  nicht  ein  Gott  aus  funden  haben  soll,  h.  Merc.  423.  Sie  hatte 

JLylden.  Dafs  Licht  und  Glanz  in  Gultus-  ebenfalls,  wie  die  Kithara,  zwei  Ränder, 

sjmbolen  u.  Dichterbildem  zur  Bezeich-  die  aber  weniger  krumm  waren.     Ihr  Re- 

nung  des  Wesens  yon  Apollon  gebraucht  sonanzboden  war  schildkrötenförmig,  wes- 

wird,  kann  Niemand  leugnen.  h.ApolI.440ff.  wegen  sie  nicht  aufrecht  hingestellt,  son- 

Awlmin,  Lycia,  1) Landschaft  in  Klein-  dern  zwischen  den  Beinen  gehalten  wurde. 

anen  zw.  Karien  u.  Pamphylien,  yon  ^Jp"^  war  stärker  u.  schärfer,  als  der  der 

den  Grammat.  Grofslykien  genannt,  JL  Kithara,  s.  Forkels Gesch. d. Mus. L  p.250. 

2,  877.     2)  Laiulschaft   im  Norden    yon  Avgvt^og^  ^  (Avgniaaogjt  St.  in  My- 
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sien  (Troas),  im  Reiche  Ton  Thebeo,  Sitz  118.  16,  100.    Od.  13,  388.  —    II)  Med. 

d. Königs  Mjn es,  Jl.2,690.  19,60.20,92.  1)  sich  etwas  ablösen,  losmachen, 

Aicavögog,   o,  Lysander,    ein   Troer,  j/««i'Ta,  JUl 4,2 14.  IIä^oü^,  seine  Pferde 

Ton  Ajas  Terwundet,  Jl.  II,  491.  losspaenen,    Ji.  23,    7.    II.    tBVxsa   aJi 

.-.r        «/r.,%r>,.i        ,.  (aucDv,  fvLT  sich  die  Waffen  ablösen ,  nSml. 

IvaiiXiXng,   ^f^f'^M»   Glieder  lo-  j^„  Gelödteten,    Jl.  17,   318.     2    sich 

iA'*f4''oo'oVo'  ' '''''"'^'  (*i6f)  jemanden  auslösen,   loskaufen, 

20,  67,  23,  343.^  -»vyatigoi,  Jl.  1,  13.  10,378.  Od.  10,  284. 
XvaiSj   logj   71  {kvm),  Lösung,  Auf-  (y  ist  kurz,  nur  lang  Tor  a,  zweimal  v  in 

lösung;  daher  Losmachung,  Befrei-  Präs.  u.  Imperf.,   Od.  7,  74.  Jl.  23,  613. 

ung,  <^ardiov,   Tom  Tode,   Od.  9,  421.  u.  im  ep.  Aor.  p.  Jl.  24,   1.  im  Anfange 

insbesondere  Auslösung  eines  Gefangenen,  des  Verses. 

auch  des  Leichnams  Hektors,  Jl.  24,  655.         Xo)ß(iof4cu,    Den.  med.  (Itaßfi),   Aor.  1. 

Ivaaa,  ?;,  Wuth,  Raserei,  Wahn-  iloßfjodfu^v,    soliimpflich    handeln, 

sinn,  stets  yon  Kriegswuth,  *JI.  9,  239.  freyein,   höhnen,    Jl.  I,  232.   2,  212. 

21,  542.  mit  Acc.  rivä  liußfiv^  jem.  einen  Schimpf 
XvSjtit^gy  iJQos,  o,  der  Wüthende,  anthun,  Jl.  13,  623.  *  Jl. 

Rasende,  xvtov,  Jl.  8,  299.  f  Ac»/J«5w    (ilw/Ji?),   r=z    Xioßdofim,    be- 

Xvaaoiöfis,  €S  W^ori,   wie   wüthend  achimpfen,  verspotten,  verhöhnen, 

oder  rasend,  vom  Hektor,  Jl.  13,  53.  f  ""''',    ^^'J^^  '^-  '•^^• 


itaofi«t,  Aor.  1.  iXtaa^ijr,  Perf.  P.  XsXv^  ^^^^  j^  ^^     ^^^     ebenso  djiodovwai,  Jl. 

fxai,  3.  Sg.  Opt.  Aclvto  sUtt  Xflvno,  Od.  ^  39^^  j^^er  xlaaa&ai  X^ß^v,  eine  Schmach 

18,   238.    Aor.  P.  ^vfriy  und  ep.  pass.  jg^,,g„^  j|^  jg   ^08.  Od.  20,  169.  in  Ver- 

Aon  ohne  Biedevocal  JXü^^,  davon  Ivxo  j^j^j     ^^i  alaxog,  Schimpf  und  Schande, 

und  Xi;yTo,  I)  Act.  losen,  d.  i.  I)  etwas  j,,  ,3^  ^22.  Od.  18,  225.  Gegenstand  der 

von  einem  Gegenstand  losmachen    los-  Schande,  Jl.  3,  42.  7,  97. 

binden,    mit  Acc.  ^oionxa,   Jl.  16,  804.  •x^^a^^Ji^    ^^^«    i    /i   a '^      \      «\  j_ 

C«a.ji,«,   Jl.  4    215,    &,  Od.,  II,  245.  ^,^^^^^1^11^^^^^^^ 

"^t^l^^Ur^^^^  ^Ua?dbu?e7l   2f?3f^T  ''^""'' 

einen  Schlauch  öffnen.  Od.  10,  47.  b)  von  Schandbube,  Jl.  24,  239.    Jl. 

Pferden,    losspannen,    abspannen,  A»/tgTof,  7^  oij  (A®^ao/iai),  schimpf- 

Xnnovg  i^  oder  vnil  ^/«W,    vnb   fyyov,  *»J*^  «^?^*V®/*'    beschimpft,    ge- 

V  SLQf^aöiv,  Jl.  5,  369-    8,  504.  643.  18,  2,«^^™   5V'  ^^^""'^  «""«J^tl'f'J^-  °"^ 
244.     c)  losmachen,    befreien    aus  Schimpf  bedecken,  Jl.  24,  631.  f 
Fesseln,   Jl.  15,  22.    Od.  12,  63.  übertr.  Im^egog^  ri,  oy,  s.  Xo»©y. 
xiva  TtaxorriTos,  jem.  aus  dem  Elend  erlö-  XMttoVy  oVj    Gen.   opog  (Xdio),    irregul. 
sen.   Od.  5,  397.   besonders  losgeben,  Corapar.  zu  dya&ogf  erwünschter,  an- 
loslassen, jem.  aus  der  Gefangenschaft,  genehmer,    besser,    nur   im  Neutr., 
zipä  dnoivfäVy  gegen  Lösegeld,  Jl.  II,  106.  Jl.  I,  229.  6,339.  dav«  ein  neuer  Compar. 
ohne  duoivtavy  Jl.  1,  20.  29.  2)  etwas  von  lai'ifrf^of,i7,dy,mita/i«tyoir,Od.  I,^^.,2.I4I. 
einander   lösen,    auflösen,    trennen,  Xtistri^  ^,  poet.  {Ittia)^  HuIIai 
dyimv,  Jl.  1,  305.  Od.  2,  257.  pass.  Xvxo  liges  Kleid,  Gewand,  Od.  1^,  22^:  f 
f  «y«K,  Jl.  24.  1.     1.81'xe«,  Streitigkeiten  ;ta>T«ii/T«,  s.  Xmoug. 
beilegen,  Jl.  14,  205.    Od.  7,  74.   ubertr.  ,      ,         '                       .    /,      .  1 
XvHv  yvT«,  yot;^!«,    die  Glieder,   Knie  ,  A<üT0€«5,  «ao«,  «v,  poet.  {Xmog),  mit 
lösen,  d.i.  erschlaffen  machen,  ihnen  ihre  Lotos    bewachsen,    wsffi«  Aöttma, 
Kraft  rauben,  Jl.  13,85.  häufige  tödten,  "§«*®8f:  "*•  ^^'"'"'^^f^^J^lV^'   p!" 
Jl.  4,  469.  5,  176.  16,  425.  und  oft,  auch  filde  voll  Lotosklee,  Jl.  12,  283.  +    An- 
Ivuv  uivog.   Od.  3,  450.  aber  auch  von  f *«'«**  schrieb  hier  Aötov^tw;  Andere  ei^ 
Entkräfteten,  Schlafenden,  Erschrockenen;  WÄrten  es  für  einParUc.  eines ungewöhn- 
Pass.,  Jl.  7,  16.  8,  103.  Xv&ev  Öi  ol  ätpsa  ^»chen  Verbums  Xotcq»  =  X«nf». 
ytdvra  (vom  Schlafe),    Od.  4,    794.    Xvro  AoDToff,   o,    1)    der   Lotos,     Lotos- 
yovvaxa  xal  ^itog^   es  erbd>ten  Knie  und  klee,   Steinklee,    ein  kleeartiges  Fut- 
Herz,    Od.  4,   703.    ferner  Xvd"n  ipvyiqy  terkraut,  welches  in  den  feuchten  Niede- 
ftivoc,  Jl.  5,  296.  8,315.  daher  überhaupt  rnngen  Griechenlands  und  Troja'a  wuchs) 
auflösen,    vernichten,    zerstören,  nach  Vofs  zu  Virg.  Georg.  %  84.   frt/o- 
XiXvifta^  anafftctt    die  Seile  sind  zerstört,  iium    meHioius  oder   Lotu*   corniatiaim* 
Jl.  2,  135.  Xvfiv  ndgriva,  UQridtfiva  n6Xtog,  Linn.,    Jl.  2,  776.    14,  348.    Od.  4,  €03. 
die  Borgen,  die  Zinnen  zerstören,  JL  2,  2)  der  Lotosbaum  (oaoh  Sprengel  ua« 
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tenciued.  Ton  dem  Kyrenalschen  Lo- 
tos,  Celtis  australia  L.),  eine  Baumart 
mit  süfser  Frucht  an  der  Aüricanischen 
Küste,  woTon  einige  Küstenbewohner  Tor* 
lüglich  leben.  Nach  Hom.  Od.  9,  84.  93* 
war  es  die  Nahrung  der  Lotophagen. 
Diese  Baumart  beschreibt  Hdt.  2,  96*3  er 
Tergleicht  ihre  Frucht  an  Gröfse  mit  der 
Beere  des  Mastixbaumes ,  an  Geschmack 
mit  der  Dattel.  Nach  Sprengel  antiq.  bo- 
tan.  p.  51.  ist  es  rhamnna  lotus  Linn.  od. 
Zizyphus  lotus.  Noch  jetzt  ist  sie  in  Tu- 
nis und  Tripolis  unter  dem  Namen  Jujuba 
bekannt.  Aus  den  Worten  av^ivov  Blöcig, 
Od.  9,  84.  schlofs  man  unrichtig,  dafs 
Hom.  eine  Pflanze  yerstehe,  Tergl.  Miquel 
Hom.  Flor.  p.  18. 

Aoinoiffiyoi ,  olj  die  Lotophagen, 
d.  i.  Lotosesser  (s.  Achtoc),  ein  friedliches, 
gastfreies  Volk,  zu  welchem  Odjsseus  von 
Kjthera  ab  nach  einer  zehntfigigen 
Fahrt  kam,  Od.  9, 84  flg.  Ohne  Zweifel  mufs 
man  sie  an  der  Libyschen  Küste  su- 
chen ,  nach  Völcker  hom.  Geogr.  p^  100* 
an  der  kleinen  Syrte.  Nach  Hdt.  4, 
177.  sind  sie  auf  einer  Landspitze  nicht 
weit  Ton  den  Gindanen,  nach  den  mei- 
sten Alten  auf  der  Insel  M  e  n  i  n  x ,  j. 
Zerbif  zu  suchen. 

XoixpäoD  {X6q>oq),  Fut.  «^ao,  eigentl.  Tom 
Zugyiehe,  das  aus  dem  Joche  gespannt, 
den  Hals  frei  bekommt  und  sich  erholt, 
überhaupt  sich  erholen,  ausruhen, 
aufhören,  Jl.  21,  292.  xax&Vt  sich  yom 
Unglück  erholen,  in  Tmesis,  Od.  9,  460. 
8.  xaxaXoDfpdoi)» 

M. 

M,  der  zwölfte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  bei  Hom.  Zeichen  des  zwölf- 
ten Gesanges. 

ju ,  1)  apostroph.  st.  fis,  2}  selten  und 
'»'1'-  St.  fioiy  wie  Jl.  9,  673.,    10,  544. 

.w-o        uiersch  Gr.  §.  164.  2.  Anm.  2. 

f^ccj  eine  Betheurungspartikel ,  welche 
mit  dem  Acc.  der  Gottheit  oder  Sache, 
bei  der  man  schwört,  rerbunden  wird.  Sie 
steht  I)  zunächst  in  negativen  Sfitzen: 
ov  fiä  yäg  jinoXXoivaj  nein,  beim  Apollo, 
Jl.  J,  86.  23,  43.  Od.  20,  339.  2)  mit 
ptti  Yerbdn.  steht  sie  bejahend:  val  fiä 
ToÖs  axfim^y,  wahrlich,  bei  diesem 
Zepter,  Jl.  I,  234. 

"^  fjiclyaegos  j  o  (fidaato),  der  Koch, 
Batr.  40. 

Mdyvtiteg,  ot,  Sg.  Mayvv^s,  fitog,  o, 
die  Magneten,  Bewohner  der  Land- 
schaft oder  Landzunge  Thessaliens  Mag- 
nesia, ein  pelasgischer  Völkerstamm, 
welcher.,  seinen  Ursprung  von  Magnes, 
S.  des  Aolos,  herleitete,  Jl.  2,  756. 

Cruthu  Hom,  WMerb,  3te  Anfl, 


*/uof(a,  7)  (fidaam),  ein  gekneteter  Teig 
und  daraus  bereitetes  Gerste nbrod, 
Tivgßaifj  ficia,  ep.  15,  6. 

fjcclfiSj  o,  I)  die  Brustwarze,  unter- 
schieden von  artigvov  und  arijd'OSf  Jl.  4» 
528.  2)  Torzügl.  vom  Weibe,  die  Mnt- 
terbrust,  Jl.  22,  80.  83.  24,  38.  Od. 
11,  449. 

M^0il,  ungebräuchlich  Stammf.  itt 
fioiv'd'dvto, 

lAaUCy  fiy  Mutter  eben,  freundliche 
Anrede  an  alte  Frauen,  *0d.  2,  349.  19, 
16.  (spSter:  Sfiugamme),  h.  Ger.  147. 

Mccla,  4  poet.  auch  Mcudsy  adog,  ^, 
Od.  14,  435.  Maia,  Maja,  T.  des  Atlas 
und  der  Pleione,  Mutter  des  Hermes 
von  Zeus,  h.  Merc.  3. 

MoUcevÖQog^  6,  Maeander,  Flufs  in 
lonien  und  Phrygien,  berühmt  weffen 
seiner  vielen  Krümmungen ,  welcher  nei 
der  St.  Miletos  ins  Ikarische Meer  flllt, 
j.  Meinder,  Jl.  2,  869. 

MceuxSf  clöos,  7J  =  Mala,  w.  m.  s. 

Mccif4ccllöris  f  ov,  o,  S.  des  Mtealos 
=  Peisandros,  Jl.  16,  194. 

fÄCUfjUkCD  (juo/g)),  poet.  Aor.  1.  ep.  /uo/- 
jui2<ra;  oft  m  den  ep.  Form,  ftmfjuimai^ 
fjtaifimwia  st  fiatfiwUy  (laifioiaa ^  heftig 
streben,  verlangen,  stürmen,  to- 
ben, Jl.  15,  742.  a»//i^  fiatfAmiMja,  der 
stürmende  Speer,  JL  6,  661.  15,  542. 
negl  doiugau  x^Q^^  fimfiaiaiif ,  Jl.  13,  78. 
vergl.  V.  75.  übertr.  fjtaifujai  oi  ^to^,  hef- 
tig stürmte  ihm  sein  Herz,  *J1.  6,  670. 
fMUfMooD,  fJuufAomoa,  s.  fiaifidfo, 
fjuuvds,  äöoCj  )!  ifiahofiai) ,  die  Ra- 
sende, die  Wüthende,  Jl.  22,  460.  f 
h.  Ger.  386. 

fjicUvofMu,  Dep.  pass.  (MAJl),  nur  Pr. 
u.  Impf,  rasen,  unsinnig  sein,  wü- 
then,  toben,  a)  gewöhnl.  von  Göttern 
u.  Menschen  vom  Angriffe  in  der  Schlacht, 
Jl.  5,  185.  6,  101.  Od.  11,  537.  femer 
vor  Zorn,  Jl.  8,  360.  von  Dionysos, 
schwärmen,  Jl.  6,  132.  von  Trunkenen, 
Od.  18,  406.  21,  298.  b)  von  leblosen 
Dingen,  von  Hfinden  und  vom  Speer.  JL 
16,  76.  245.  8,  111.  vom  Feuer,  JL 
15,  606. 

ficUofiCU,  Dep.  med.  (MAJl),  beta- 
sten, berühren;  besonders  suchen, 
untersuchen.  Od.  14,  356.  h.  Ger.  44. 
mit  Acc.  xBV-d-gjioipag  i  Od.  13,  367.  Nur 
Pr.  u.  Imp.  {inl  x'Q^*'  f^daaad'aiy  Od.  11, 
591.  gehört  zu  imfialonai),  *0d. 

McOga,  7)  (die  Funkelnde},  1]  T.  des 
Nereus  u.  der  Doris,  JL  18,  48.  2) 
T.  des  Prötos  und  der  Anteia,  ge- 
wönliche  Begleiterinn  der  Artemis, 
wurde  später,  als  sie  vom  Zeus  den  Lo- 
kros  geboren,  von  der  Göttinn  getödtet. 
Od.  II,  326. 
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McUw,  oifos,  o,  S.  «Tes  Hümon,  ein  gew.  mit  Opt  Jl.  1,  173.  17,  399.  Od.  6, 

Thebdner,  Anfährer  des  Hinterhaltes  mit  486.  und  fialaimg,    xtu  ftaXa  jbq,    mit 

Lykophontes,  Jl.  4,  394  flg.  P«rt.  in  dewelben  Bedeatong,  Od.  2,  200. 

*^e^xa«ßa,  be8ond.poetFem.«iM«K«p,  ^K.  V  ^*\    r^^.  ^''"P'/*^±«U*'"j«    k 

h.  Ap.  14.     '  *^  r-      vf  gti^rter^  heftiger,    oft  rerstärkt  durch 

f       '      ^  »     ^    JE    u  -^« j^«««  w««.  noliw.  Mu,  noiL  auch  ,xa^  uaXXop,  und  riel- 

fitt^     agoe,   o,  rij  besonderes  Fem.  ^^^;     y,       '^,^     ,     ^^     q^       ,5^ 

p«.«^«,  S«perlat.  ^«x«?i<»To«,  ^,  o»,   1)  jj  jj^b^    eher,  JL  6,  231.  Od.  1,  361. 

glucksehg,  selig,  "»*«»>«» 7^ .?»-  e  auch  beim Com^r. ^aio,  ^,&.eo.,  -riel 

teni,^.o.  /.«»«f«?,  Jl.  I,  339.  auch  .llem  ,^  j,  ^^   j^,.  '^j  über  die  Ausl.»- 

ot  ju«xae8s     die  Seligen,    Od.  10,  299.  j      ^^^      ^  .  '^^;i  ,.  ^iese. 

Batr.  39.    2)  ron  Menschen,  g«««»^!'«»'  8  |  f      ^F   ^^. 

t'-  nV".  'o^**«"  ,« '  f~:  A'  utnW:  »»  BtSristen,  .umeist;  Torxüglich, 

68.    Od.  1,  217.  6,  158.  am  S  .^X^ll^"'  besonders,  gar  .ehr,  beim  Posifiy  xur 

oms  «j-,,e  ua^Qxazof,    ««8«»  «««  3«'  Umschreibung  des  Superlatirs,  Jl.  14,  460. 
keiner  der  glncklichste ,    oder  keiner  war  ^^^^^  JS^^^^^  J^  Versttrkung  beim 

z'^::^''£'iS:.^.i^?'^r:ikr^.  1^^.  i.*.axo.  ,a.a.«. «.  2, 22«.  24. 

Thiersch  Gr.  §.  282.  5.  '"'*"  ,_..     .    r.,  ,     w  .      /.„.»-        i 

JlfaWß,  «A,  4  S.  de.  Äolos,  Herr-  ,  ,^'***^' .^f  S'  zar?^'  i^o^ 

yj     '^,'''    'w,    ^.    -,.    k   A«  QT  >eo)T£oo?,    weich,  santt,  zart,     1}  yon 

scher  m  Lesbos,  Jl.  24,  544.  h  Ap.  37.  ^5    IrfV^en  Dingen.  si5.,f,  xÄa^,    Jl.  9, 

^«»ae*Ö»    (iuax«ri,  glucU^^^  618:Od.  3,  38.    |u«X(xxii  md?,  ein  locke- 

sen,   tiva,  jem.,     Od.  15,  538.  17,  165.  ^^^  Brachfeld,  Jl.  18,  541.  Xuimv,  Od.  5, 

19,  311.  ,     ,  72.     2)  übertr.  sanft,    gelind,    mild, 

lAfXMÖvos^  n,  <^^  poet.  statt  f«?x6^ajo?,  ^^^(vaTO?,  tJjri/oc,   Od.  18,   202.   Jl.  10,  2. 

lang,   schlank,  Beiw.  der  Pappel,  Od.  ^^^^^  Jl.6,337.  vom  todtenHektor  spricht 

7,  106.                                                        A»  *J  AchiHeiiA :  ^  na\a  dtj  fzaXaxtaxegog  afiqia'' 
"^  fiaüsH^,   iq  (xcAAo)),  breite  Hacke,*  xpdaa&oii  'Extw^,  traun,  yiel  sanfter  ist  jetzt 

Schaufel,  Spaten,  Jl.  21,  259.  f  Hektor  anzutasten,    Jl.  22,  373.     AdT. 

fiaHg6g,  77,  ^  (fiSi^üg  =  (ifjxog).  Comp.  ^««AaxÄff,  sanft,^  Od.  3,  350.  24,  256. 
fiaycgorsQog,  tj,  op,  poet.  fMaatoVy  ov.   Od.         ♦/ua^Ä/»?,  V  {fiaXaaato},    die  Malre, 

8,  203.     Superl.  jUoex^oTOfTo?,  1?,  ov,    ep.  Batr.  161.     ^ 

juifxecTTo^,    lang,    1)  vom  Räume,    lang,        MdXeicCj  %  ep.  st.  Maliot,  Od.  9,  80. 
d.i.  sich  weithin  erstreckend,  dogVy  Mp^os;  und  Matstdav  ogog^  Od.  3,  287.  MaXetuy, 
aber  auch  in  die  Höhe  oder  Tiefe,  daher  Od.  19,  187.  Malea,  Vorgebirge  im  Süd- 
hoch, ^WiMfinogy   ovgBot ,  igiviog;    fiaxga  osten  von  Lakonien  mit  gefiihrlicher 
^s/ocTor,  tiefe  Brunnen,  Jl.  21,  197.  femer  Schififahrt,  j.  Cap  Malta    di  St.  Angela, 
UfeiXfUaHgaßißag,  ßißav,  weitausschrei-  *0d.  u.  h.  Ap.  409. 
tend,  Jl.  3,  22.  7,  213.  von  der  Stimme,        fjuxXsgos,  fjt  6v  (fiaXa),    heftig,     ge- 
^xgbv  avtstv,    weithin,    d.  1.  laut  gallig,   stark,  Beiw.  des  Feuers,   »Jl. 
schreien,  Jl.  3,  81.    5,  101.     2)  von  der  9^  242.   20,  316.   21,  376. 
Zeit,  lanire  dauernd,  fiuaT«,  vv^.   Od.  lo.     ^       »     ^<     /      «       ^        ^     * 
10.  470.  11 .  373.  iH5^9.  ein  bing  geheg-        l^<^« ,'?,,«'    (P«««.    »t.  /^l««of, 

ter  Wunsch   Od.  23,  64.  f«"«'?'  ?"*'.'"#?*'  \-^',^^'  ^^ 

,  ,  leig  (weichlich,  V.),    aix(if{tn(,    Jl.   17, 

IMcKcCf  Adr.,    Comp,    itällov,    Superl.        ftäXtaxcc,  n«Xkov,    Saperl.  und  Comp. 

tuAioT«,  A)  iiaka,  a  ttht ,    gar,    ganz,  vi  fiiXa. 

(AdT.,   Adj.  «"/„J«*;)  ,;«'V«'J%»/,'  the'urun'g.partikel:    wihrliX   tr.««, 

ixula  «a»i«f,   durchaus  Ale,  iX.XZ,  741.  ,,i^,jf/  .   freilich,  1)  aUein  stehend. 

^«X«  «oj*«,  ganz  und  gar,  _*v  ^*«.   g«f  j,.  g,  ^n.  iyqu  (»«i.,  Wohlan,  JL  6,  765. 

yohl,    recht  gut     '^i    «"^.'    ^''«J  2)  rerstärkt  f^i',    j«  wahrlich,    jedoch 

a^Xwpoj  ^X«  10.0S ,  so  recht  sanft.  Od.  ,^,,,      Jl.  »Va?©.     3)  mit  Ne^at  oi 

\t'^^^'\y'\^''^r' AT^^^Lll^      ^     ^.^i^h  „'i.h,      ^^,  nicht.* Jl.  4. 

früher  Jl.  10,  124.    2)  einen  «nze«  Satz  ^     '  ^  ^    »j,  ^^   , 

bestätigend  und  betheuernd:  ^s^onr       .      ^  '   ,       «—#«-> 

gern,  gewifs,  allerdings,  fiaX  e^o-  ^     •    *J^^  '  ^     .      ^ 

u«i,  sehr  gern  will  ich  folgen,  Jl.10,108.         f^avo}    {MA&Jl),    Aor.  2.  ifm&op. 

vergl.  Od.  4,  733.    Oft  ^  juoJla,  ja  gewifs  ep.  t^a&ap  u.  UfA/Aa^oPy  nur  im  Aor.  1er- 

und  ^  iioia  dij,  Jl.  3,  204.  5,  422.  dXXa  neu,    im  Aor.  gelernt   haben,     d.   i. 

uaXa ,  doch  vielmehr ,    sondern  vielmehr  verstehen,  xax«  %«,  Od.  17,  226.  18,  362. 

(lieber)  Od.  4,  472.    6,  44.    w    t^aXa,  und  mit  Inf.,  Jl.  6,  444. 

4t  xal  (iiXat  wenn  auch  noch  so  8ehr>        *ijuxvtsIiIj  ri  (juayrsvo/«ai),  das  Weit* 
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sagen,  4aft  Prophezeien,  k.  Mere.  $23«  fietgf/ut^Vj^^  ^  (fMQftttowgo»),  da«  Flim^ 

PJur.  472.          ^  mern,    Gefunkel,    nberir.  uaQfio^v/al 

fuemfSo/p^  To,    ion.  und  ep.  /juxvtii'iovf  noÖ^v,  die  zitternd  sclmeUen  Bewegungen 

Weissagung,    Götterspruch,    Ora-  (das  rasche  Gezitter,  V.)  der  Füfse,  Ton 

kel Spruch,  Od.  12,  272.  f  Tanzenden,  Od.  8,  265.  f  h.  Ap.  203. 

fiavTSVofMUj  Dep.  med.  {fJidrcigjy  einen  fjui^fVccfJUUj  Dep.  med.  ion.  und  poet. 

Gotterspruch  yerkünden,    wetssa-  Inf.  fAa^vaa&aif  nur  Präs.  und  Impf,  wie 

gen,  JL  2,  3Q0.  mit  Acc.  xaxff,  Jl.  1, 107.  iataftai,  Pr.  Opt.  fiaqvoififjy.  Od.  II,  613. 

TiW  Ti,  Jl.  16,  859.  Od.  9,  510.  und  ohne  (wahrscheinlich  von  ftdgfi),  kam  pfen» 

Acc,  Jl.  19,  420.   überhaupt  yorhersa-  fechten,  streiten,   jj  gewöhnlich  Tom 

gen,  Od.  2,  170.  Kriege,  tivi,  Dat.  pers.  mit  Einem,  gegen 

MocvTivhi,  97,    ep.  und  ion.  st  Mavxt^  Einen,  Jl.  9,  327.  Od.  22,  228.  selten  ini 

vsiay  Muniinea,  St.  in  Arkadien  am  Fl.  rm,  JL  9,  317.   17,  148.    und  Dat  instr* 

Ophis,  nördlich  Ton  Tegea,  Jl.  2,  607.  üfai*^»  ^rx^^*   •'^*  *6»  ^^5.  —  3t$(^  nvog, 

Mdvriosto,  S.  des  Melampua  und  um  oder  über  Einen,  Jl.  16,  497.   aber 

Bruder  des  Antiphates,  Od.  15,  242  flg.  ^«^*  ^^*^^^'  *^'  Zwietracht  kämpfen,  JL 

nrS*^,^     .«r    JT  /^^«      /  ^      \    J\  *i  ?,  301.  vom  Faustkampfc ,  JL  18,  31.    2) 

^ai/T«,  w,  o  (von^«/voAiaO.  eigentl.  gi^eiie^,    hadern,    mit   Worten,    Jl 

em  Verzückter,    von  einem  Gott  Be-  ■    oci            «««*«■••,    t*.          w  ««, 

geisterter,    der  die  Zukunft  enthüllt,    ein  '  ,P;*                c    -,    ,      „                 ^ 

Seher,  Prophet,  der  sowohl  ohne  äu-  Magmifcce,  ny  T.  des  Buenos,;  Ge- 

fsere  Zeichen,  als  vermittelt  derselben  in  mahlinn  des  I das.    Sie  wurde  von Apol- 

die  Zukunft  sieht.     Dieser  Name  umfaTst  \^"  entfuhrt,  aber  Idas  nahm  sie  ihm  wie- 

auch  oft  die  Vogelschauer,  Traumdeuter,  ?«"■  *^;    ^^'  ^ '.  ^i^-  *•    ^^?5  "«^  -^^^»'^^ 

Opferdeuter,  Jl.  I,  62.  Od.  I,  202.  (^^^  f^a^tfo,  die  Ergnffene). 

fiatnaavvi] y  Vj  Seherkunst,  Weis-  ,  (Mcgmc»,    poet.  Fut.  fidgtpja,   Aor.   I. 

sagekunst,  JL  und  Od,  auch  Plur.,  Jl.  «/i«^V^«,    1)  fassen,  ergreifen,  hal- 

2-  ^32  ten,   mit  Acc,    Ud.  9,  289.    ayxag  ti^voi, 

'  (puioitaO,  s.  p^lotmi.  i«?-  '»«'  "•«!?  Arm*n  umfoss«.   /l  14.  346. 
«T^  ^7     *          r        c     „.    .            ,  ;r«*P«^  axatw,  JL  21,  489.    2)  berühren, 
MoQfx&w  wog,  o  u.  fl,    Flecken  und  erreichen,  xii^a  Tioa/,  Jl.21,564.  ;ir^dm 
Gemeine  in  Attika  an  der  Ostküste,  spä-  „odol'iv,  die  Erde  mit  den  FüTsen  beruh- 
ter berühmt  durch  die  Niederlage  derPer^  r^n,  JL  14,  228.    vom  Blitze   des  Zeus, 
ser,   benannt  von  dem    dort  wachsenden  ^^J^tew  UüBa,  Wunden  schlagen,  JL  8, 
Fenchel  {fiagadov)^  Od.  7,  80.                .  405.419.  übertr.  iJtivo?  M[MiQnte  nv%6vy  der 
fiagawiDy    Aor.  I.  ifxigava^    h.  Merc.  Schlaf  erreichte  ihn,  JL  23,  62.    Od.  20, 
HO.    Aor.  P.  ifxaoav&riP y    1)  Act  aus-  56.  yrigag,  Od.|24,  390. 
löschen,   dv&Qcnclriy,    h.  Merc.  140.    2)  fjiagxvghif  «f  {(liqTVQ},  das  ZeugniJßi» 
Pass.  verlöschen,  zu  brennen  aufhören,  Q||,  h^  325,  •}• 

*JL  9,  212.  23,  228.  fjtdgrvgog^  o,  ep.  st.  iidgtvg^  Zeuge, 

fiagycdv<a   (fuxQySg),  rasen,  wüthen,  im  Sg.  nur  Od.  16,  423.  oft  im  PL  /uirp- 

toll  sein,  inl  iiva,  Jl.  5,  882.  f  rvgoi,  MaT&v  (PL  mit.  Dual.),  JL  1,  338. 

fiägyoSy  ff,  oVy    rasend,  wüthend,  "^fidgxvs,  vgog,  o,    S^euge,  h.  Merc. 

toll.  Od.  16,  421.    roto^vg*   Od.  18,  2.  372. 

thöricht,  unbesonnen,  *0d.  23,  11.  MagWy  (OPog,  0,    S.  des  Euanthes, 

Magts,  lOQj  0,    S.  des  Amisodaros,  Priester  des  Apollon  zulsmaros  in 

ein  Lykier,   wurde  vom  Antilochos  ver-  Thrake,  welcher  den  Odysseus  mit  Wein 

wundet,  JL  16,  319.  327.  beschenkte,  Od.  9,^197  flg. 

fjtagindg(o  (/uo/^w),  flimmern,  schim-  Macr^gy  rfcog,  «1,  St.  in  Argolis,  sp&. 

mern,    glänzen,   blinken,  im  Part,  ter  Hafen  von  Hermione,  JL  2,  562. 

meist  vom  Glänze  der  Metalle,  JL  12, 195.  fjtdoatap,   Oy   9},    Neutr.    ^mraoy    oder 

ofifiara  iiagfiaigovra,  die  funkelnden  Augen  juaaaoi',  irreg.  Comp,  zu  fiangogf  ISnger, 

(der  Aphrodite),  "JL  3,  397.  gröfser.  Od.  8,  203.  f 

fjtccgpuxQSogf  &if  sov  (fimgfialm),  flim-  fuitnaS,  ocnoSj  V  l^aotaS»)f  l)da8,  wo- 

mernd,    glänzend,   strahlend,  be-  mit  man  kauet,  der  Mund,   Od.  4,    287. 

sonders  vom  Metall,  airig,  «Vit;?,  JL  17,  23,  76.  2)  (ein Mund  voll)  Speise,  Nah- 

594.  18,  480.  aXg  uag.,   das  schimmernde  rung,  besond.  die  der  Vögelnden  Jungen 

Meer  (im  ru^*           -.-  j-x    ti    ,*    .*-«  -_    o_i._-i-^i  _....«-»     ...^      «?«,   -^«-w«.. 

fuigfjiagög 

0  l  O  1  n  ,     fei»  WS  WA,      BUBI»    u«mu    A,-%mf*mßM»ßvr~  ,                       .'"Ol»         U'^l 

griff  des  Glanzes,  Jl.  12,  880.  Od.  9,  499.  /*«^^«^*.  »™  Schnabel. 

u.  Adj.  nitgog  fidgfiagog,  der  schimmernde  pnxoxi^w  (^«0^*?)»  Aor.  ep.  fiaari^a,  die 

Stein,  JL  16,  736.  Geifsol  schwingen,  geifseln,  peit- 
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sehen,  %nnovs\  JL  5,  768*  oft  mit  Inf. 
fidqxt^sp  ^  ikaotify  er  schwang  die  Geifsel, 
nm  sie  anzatreiben,  Jl.  5, 366.  Od.  3,  484. 
(Nebenf.  fiaatiio») 

fMcatitf  lyog,  ^  {ndaaca),  ep.  aach 
(Aiatigy  dar.  Dat.  ftaatt  st.  /ÄoicrtUy  Jl.  23, 
500.  Acc.  fiaaxiVy  Od.  15,  182.  I)  die 
Geifsel,  Peitsche,  zum  Antreiben  der 
Rosse,  Jl.  6,  226.  748.  Od.  6,  81.  2) 
nbertr.  GeiAel,  Strafe,  Plage,  Jtogy 
Jl.  12,  37.  13,  812. 

(dCtOTig^  flj  ion.  und  ep.  st.  fiaau^j 
w.  m.  8. 

f4aarta},  poet  st.  fjiot<nl^ia,  geifseln, 
Jl.  17,  622.  Med.  Tom  Löwen,  ovqri  nXzV" 
Dctq  fiaotlfftaif  er  peitscht  sich  mit  dem 
Schwänze  die  Seiten,  *Jl.  20,  171. 

Mcunogi(hig,  ov ,  6^  S.  des  Mastor  = 
Halitherses,  Od.  2,  158.  =  Ljko- 
phron,  Jl.  15,  430.  438. 

MccaroiQ,  ogog,  o,  1)  V.  des  Lyko- 
phron  aus  Rythera,  Jl.  2)  V.  des  Hali- 
therses, Od. 

"^ fjtaaxdXfi j  ^,  die  Achsel  und  die 
Höhlung  unter  den  Armen,  h.  Merc.  242. 

/MeTd<a  {fjidtfiv),  Aor.  1.  ^/uaxijaa,  un- 
thfitig  sein,  zögern,  zaudern,  Jl.  16, 
474.  23,  510.  Yon  Rossen,  (lij  —  fiaxiiasTOp 
st.  iiaxriafßovy  *  i\.  5,  233. 

jUftTevo)  (MASl),  poet.=r  (iaoTevfaf  su- 
chen, aufsuchen,  Jl.  14,  110.  f 

*  fjuxtfjfify  Adr.  vergeh  lieh,  umsonst, 
h.  Cer.  309. 

fÄcnifj,  9;  {fidifiv),  Ter  geh  liebes  Un- 
ternehmen, fruchtloser  Versuch, 
»Thorheita,  V.  (» Unvermögen  zur  För- 
derung, unkräflige  Langsamkeit«,  Nitzsch.) 
Od.  10,  79.  t 

fjtdxcugaf  ri  {mit  fidxri  verwandt),  ein 

Srofses  Messer,  Dolch,  welcher  neben 
em  Schwerte  hing,  und  welchen  man  be- 
sonders zum  Schlachten  der  Opferthiere 
gebrauchte,  Schiachtmesser,  Opfer- 
messer, Jl.  3,  271.  18,  597.  auch  se- 
braucht  es  Machaon  zum  Ausschneiden 
des  Pfeils,  *J1.  11,  844. 

Max&oVj  ovog,  0,  Yoc.  Maxdov,  S.des 
Asklepios,  Herrscher  zu  Trikka  und 
Ithome  in  Thessalien,  ausgezeichnet  durch 
seine  Heilkunde,  Jl.  2,  732.  Gheiron  hatte 
seinem  Vater  heilsame  Mittel  gegeben,  Jl. 
4,  219. 

f4axBiofMVogj  ep.  s.  fAaxofjiat. 
(jLaXwifjt&vog,  s.  gio^oiiai. 

fÄcixrif  ^,  1]  Kampf,  Schlacht, 
Streit,  Gefecht,  meist  vom  Kampfe 
zwischen  Heeren,  Jl.  4,  225.  Od.  II,  612. 
uaxBO&ai  fio^r^Vy  einen  Kampf  kämpfen, 
Jl.  15,  673.  18,  533.  auch  vom  Zwei- 
kampfe, Jl.  7,  263.  11,  542.  2)  Streit, 
Zank,  Hader,  mit  Worten,  Jl.  ],  177. 
—  Hom.  erwähnt  vier  besondere  Schlach- 


ten; die  erste  zwischen  dem  Simoeis  u. 
Skamandros,  Jl.  4,  446  —  7,  305.  die 
zweite  zw.  der  St.  Troja  u.  den  griech. 
Schiffen,  Jl.  8,  53 ~  488.  die  dritte  am 
Skamandros,  von  Jl.  11  —  18,  242.  die 
vierte  umfafst  die  Thaten  Achills  o.  en- 
det mit  Hektors  Tod,  JK  20—22. 

fiaxijfJtGiV ,  ov    {fiaxiofiai) f    kampflu- 
stig, streitbar,  itgadifiy  Jl.  12,  247.  -'' 

/aaxri'^VS, 


ov> 


c 
O 


dvrig 


f^^A'f'i^j   ^^)  ^   iM^^ouaijf  Streiter, 
Kämpfer,    Krieger,    Jl.  5,  801.    mit 
Od.  18,  261. 

fJiccxVT^og,  j;,  6v  (/uajfo/iat),  zu  bekäm- 
pfen, zu  bestreiten,  bezwingbar, 
xaxoV,  Od.  12,  119.  f 

fiaxhiOVVYl^  ^  iudxlog),  Geilheit, 
Wollust,  Üppigkeit,  vom  Paris  ge- 
braucht, Jl.  24,  30.  f  Aristarch  wollte 
den  Vers  ausstreichen,  weil  es  ein  spä- 
teres Wort  sei  und  sonst  nur  von  Wei- 
bern gebraucht  wird.  Allein  ohne  Grund; 
vielmehr  pafst  es  zum  Paris  recht  gut, 
vergl.  Jl.  3,  39. 

fjUXXOficei ,  ion.  und  ep.  fiaxiofiat',  Dep. 
med.  Fut  fJLaxioofxai,  u.  (laxiioofiai  (das  att. 
Fnt.  fiaxoHgiai  ist  nnhom.),  Aor.  ifiax^ 
adfuriv  u.  ifiaxficrdfiriv,  Präs.  fioxiofiat,  fio-^ 
xioptai,  Jl.  2,  366.  fiaxenatf  Jl.  20,  26. 
fio^ioixo ,  fiaxioivto ,  JL  1 ,  272.  344.  im 
Part.  Praes.  verlängert  nach  BedürihiA 
des  Verses,  ftf^eiofisvog  und  fto^fovfuvog. 
Das  Fut.  und  den  Aor.  hat  Wolf  immer 
mit  1};  nur  im  Inf.  Aor.  1.  steht  des  Ver- 
ses wegen  [xaxiaaa&att  Jl.  3,  20.  433.  7, 
40.  und  Opt.  fiaxiaaio,  Jl.  6,  329.  Nach 
Buttmann  Gr.  p.  292.  ist  im  Aor.  iftax^u- 
adfATiVf  nicht  ifiotxfio.  den  Manuscripten 
geroäfs,  was  Spilzner  in  seiner  Ausgabe 
befolgt;  1)  streiten,  kämpfen,  krie- 
gen, fechten,  a)  besonders  in  der 
Schlacht,  nicht  nur  von  ganzen  Heeren, 
sondern  auch  zwischen  einzelnen  Kriegern, 
Jl.  3,  91.  435.  19,  163.  gewöhnlich  riri, 
mit  oder  gegen  iem.  Jl.  2,  121.  Od.  2, 
251.;  ini  Ttpi,  Jl.  5,  124.244.  dpxia  urog, 
Jl.  20,  88.  97.  ivarxlop  xivogy  Jl.  3,  433. 
ngog  xiva,  Jl.  17,  471.  aber  avv  xtvi^  mit 
Jemandem,  mit  Jemandes  Hälfe ^  Od.  13, 
390.  *  b)  von  der  Sache ,  für  die  mu 
kämpft,  steht  gewöhnl.  nsgi  x^yog^  Jl.  16» 
1.  auch  ntgi  xivi,  Jl.  16,  568.  Od.  2,  245. 
ducpi  xivi,  Jl.  3,  70.  16,  565«  und  sips*a 
xipog^  Jl.  2,  377.  c)  bisweilen  wird  noch 
ein  Dat.  instr.  hinzugesetzt,  To$oic,  d^/rijai, 
J1.15,7I1.  2) überh. streiten,  kämp^eo, 
ohne  Rücksicht  auf  Krieg,  dvdgdatmgl  Satri, 
um  das  Essen,  Od.  2>  245.  vom  Kampf 
mit  Thieren,  Jl.  15,  633.  zwischen  Tbie- 
ren,  Jl.  16,  429.  758.  b)  vom  Wett- 
kampfe ,  TTvl ,  mit  der  Faust  kämpfen ,  Jl. 
23,  621.  c)  vom  Wortstreite,  streiten, 
zanken,  mit  ini$aai^  Jl.  1,  304.  5,  875. 
a.  ohne  i^r.,  Jl.  I,  8. 
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(Mnffy    AdT«  poet.  =  fiaTfiPf    1)  Ter-  <len  Speer  vom  LebeD   (nfiml.  des  Antilo- 

gebeiiB,  fruchtlos,  umsonst,    Jl.  2,  chos)  abwehrend. 

120.    fioii/i  ofioaaiy  Jl.  15,  40.     2}  ohne  fwyaHTß^i^   eg   (k^to^),    wahrsch.   was 

Grund,    thörichter   Weise,    Jl.  20,  eine    grofse    Höhlung    oder   Bauch    hat, 

348.  unüberlepft,  unbesonnen,  auch  grofsschlundig,;  nberhpt.  sehr  grofs, 

frecher  Weise,  fiaip^djäg  ov  xar«  xoofJioVf  ungeheuer,  gewaltig,  vtjvSf  Jl.  8, 222. 

Jl.  2,  214.  Od.  3,  138.  (wahrscheinl.  Ton  xotnoc,  Od.  3,  158.  deXq>ivy  Jl.  21,  22. 

[idQTt&y^ /Aanw,)  ii$yaXi}to:>Qy  opoff,  o,  i^  (^xoo),  grofs« 

fice^idlmg,  Adr.  poet.  ==:  fjicup,    JL  5,  herzig,  hochgesinnt,  muthig,  Beiw. 

374.  Od.  2,  68.  S,  72.  7,  310.  der  Heroen  u.  ganzer  Völker,  Jl.  13,  302. 

"^fiayßiXdyog,  ov,  poet.(iiH»  vergeh-    P'^l^/ll^'."'«^!^'^'  '*^*''  ^f<oc,  Jl. 
lieh  oder  in  den  Tag  hinein  redend,    ^'  ^^^'  V5*  ^'  ^??* 
h.  Marc.  546.  fieyaXtQDf^cci ,  Med.  (fteyas),  sich  groA 

JOJl,  ein  im  Präs.  reralteler  Stamm,  ^f'^^^,'  .n  *?«o"n/ o^i,!*''**  '''*"'• 

Ton  dem  sich  einige  Formen  erhallen  ha-  ^^ij^^'  ^\  ^^;  ^^;  ^^'  ^^\  "*'    , 

ben,     I)  Perf. /i£e>aa  mit  Präsensbdlg.  Sg.  *^y(^oaSmi6,    ig    {a&ipos),    sehr 

ungebräuchl.,  wofür  fAifjiova,  ag,  s  (yergl.  stark,  ISp.  ß. 

yeyopa  mit  yiyaa)  gebraucht  wird.   Dual.  ^«yofAojff,  Adv.  [fiiras],   grofs,   sehr, 

ttbfiarov,   1  Plur.  fAifAafjtev,    3  PI.  fAB/idSai,  H^la  fityal&g,  sehr  gewaltig,  Jl.  17,  723. 

Imper.  pt8f*vutäf  Part.  fiefAimg,  Gen.  f*efM''  ^^'  ^Ö,  432. 

mog  und  fjisfiäoTog,  fisfiatog  mit  a,  Jl.  16,  /AsyaltaaTi,  Adv.  (/t*^/06$),  in  grofs em 

754.    3  PI.  Plusqf.   (liiiaaav ,    streben,  Baume,  stets  fiiyas  fAsyaXaatt\  grofs  und 

d.  i.  1)  hastig  auf  etwas  losgehen,  an-  lang  (V.  in  grofsem  Bezirke),  Jl.  16,  776. 

stürmen,  yorwärts  eilen,  Jl.  8,  413.  Od.  24,  40. 

Ttgoaaw,  JL  11,  615.  ixx^lrjQi,  JL  2,  818.  Msyccfjifjdel&rjg ,  ov^  o,  S.  des  Megame- 

ixi  tiviy  JL  8,  327.    22,   326.     Oft  das  des.    So  wird  der  Vater  des  Pallas,  h. 

Part.  fiEfiofäg  als  Adj.  oder  mit  einem  an-  Merc.  100.  genannt, 

dern  Verbum,   in  Hast,    hastig,   eif-  Msyccsth&rig,    €off,  o     (trauenroll),    S. 

rig,    JL  4,  40.    2)   trachten,    begeh-  des  Menelaos  Ton  einer  Sklavinn,  wurde 

ren,    heftig  yerlangen,    a)  gew.  mit  ^n  der  Tochter  des  Alektor  yerheira- 

Inf.,  Jl.  J,  690.  2,  643.    6)  mit  Gen.  nach  tjjet,.    Od.  4,  10.     15,  100.     Den  Namen 

einer  Sache,  Mgidoc,  dvt^g,  JL  6,732.  13,  hatte  er  von  des  Vaters  Stimmung  wegen 

197.  20,  256.   fdfAovtt,  gewöhnl.  mit  Inf.,  des  Raubes  der  Helena. 

JL  5,  482.  7,  36.  ~  2)  giebt  es  auch  die  Mtyd^n,  %    Megara,    T.  des  Königs 

Temp.  ?ju  fialof^ai,^  w.  m.  s.  Kreon  in  Theben,  Gemahlinn  des  He- 

Meyccdrig,  ov,  o,  S.  des  Megas  =  Pe-  rakles.  Od.  11,  268.  269. 

rimos,  JL  16,  695.  fjiiyccgoVf  To  {fiiyag),  eigentl.  grofs  es 

fxsyd^fiog,  (yp,  poeL  (^v^oc),   hoch-  Zimmer,  Saal,  daher  besonders  1)  der 

herzig,  hochgesinnt,  besond.  muth-  Versammlungssaal  der  Männer,  der 

voll,  Beiw.  tapferer  Männer  und  Völker,  Männersaal,  das  Hauptzimmer,  welches 

Jl.  2,  641.  eines  Stieres,  Jl.  16,  488.  und  mitten  im  Hause  lag,  und  worin  die  Mahl- 

der  Athene,  Od.  8,  520.  13,  121.  weiten  gehalten  wurden.  Die  Decke  wurde 

.,^.,^/-^^    /.'      \     A        ^    *  jt  von  Säulen  getragen,    und  das  Licht  er- 


•          j         »-.           1    "  *-.      r-      •L*'  groise  uemacn,  wie  aer  nausirau,  aer 

i?Tf«.      ^^     'll    0.1*?«'^     n/,"  «  Mägde,    Jl-  3.  125.    Oi.  18,  98.    19.  60. 

Grofses,  tm  «,  J.  23.  865.    OA.3,i5.  3,  f^  ^,   g,;       Wohnung.    P.la.t, 

u.  mit  Inf.,  ^1^06  fisyrjofjg  i]fJLiv  xikBVxxjoai,  ;       ,      ' 

toLÖB  Moya,  achte  es  nicht  zu  grofs,  diese  f^ccgovöe,    Adv.   nach  Hause,  zur 

Werke  zu  vollenden,  Vofs,  Od. 3,  55.  mit  Wohnung,  ♦Od.  16,  413.  21,  68. 

Acc.  u.  Inf.  Od.  2,  235.  überhaupt  ver-  fiiyag,  pisyakfiy  f^Uya,  Comp. /is/foy,  oy, 

Treigern,  verwehren,  xaTaxaM^sv,  JL  Superl.  fAeyntJos,  Vf  ^^9    1)  gT'ofs,  von 

7,408.  ovTi  fityaigci,  ich  hindere  es  nicht,  verschiedener  Ausdehnung,  hoch,  lang. 

Od.  8,  206.   Jl.  4,  54.    auch   mit  Genit.,  weit,  breit,   von   belebten  Wesen  und 

afAsyi^v&aBV  ö4  oi  alxfiriv noasiddonv  ßioxoio  leblosen    Dingen,    so  "OXvfAnog,    ovgavogi 

ßj^By^gag^  »doch  kraftlos  machte  die  Schärfe  ctiytaXogy  niXayog eUi,  2)  grofs,  d.i.  stark, 

P.,    das  Leben    (des  Antilochos)   verwei-  heftig,  gewaltig,  mächtig,  von  Göt- 

gemd«  V.  JL  13,  563.  Buttm.  Lexil.  I.  p.  tem,  ferner  avefiog,  xgdjogf    jtXiog,  fiiya 

260.    nimmt  hier  die  Bedeutung  abweh-  ^^ov, eine  gewaltige,  d.i.  schwierige  That, 

ren   als  die  einzig  richtige  an;    nämlich  Od.  3;  261.  3)  im  tadelnden  Sinne,  grofs^ 
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übdrmäfsig,  Unp  fiiy»  sinBlv,  etwas  *u  fM&alXofAM  (SiXo/iftt),  nnr  Part.  Aor. 

Grofses  sagen,  Od.  3,  22t.  16,  243.    Das  iyne.fiCTcrXiiisyo?,  hinab  er  springen,  m- 

Nentr.  Sg.  u.  Plur.  fifya  und  ftsyaXa  als  springen,  absoi.,  Jl.  5,  336.  11,  638.— 

Adr.  grofs,    sehr,  stark,   gewaltig,  nachspringen,  Jl.  23,  345.  ♦Jl. 

^ya  bei  Vorben  u.  Adj.  fi«/  Miozog,  sehr  f^^do},  ep.  st.  (is&w,  s.  iJte&lfifAi. 

heiTorragend,  auch  mit  Comp.  n.  Superl.  f^ix^axe,  s.  ,iB&aigi<o. 

uiy  duslvmpy  weit  TorxDghcher,  J1.2, 239.  ^  o.jt                 *        a «                 a* 

23,  316.  u.  fjLi/  ägiojog,  bei  weitem  der  f^^^,  ep.  st.  fce^av«*,  s.  Me^*i2/i*. 

Trefflichste,  Jl.  2,  82.  763.  Plur.  (ityaXa  iM&htfa  (Ijko),   Part.  Aor.  2.  A.  /ast«- 

mit  yt^ivnüvy  tvx^o-d-ai  u.  s.  w«  anmv  u.  M.  ftstaanofisvog,  1)  Act.  intrans. 

üäyaff,  o,  ein  edler  Lylder,  Jl.  16,  695.  l^interher  sein,  nachgehen,    dah.  a) 

Höhe,  im^er  Ton  Leib  es  gröfse,  gew!  ^'  ^^^  ^^^'  ^^-  **'  33.    b)  nachtrach- 

mit  Bldoq  u.  xdXXog,  Jl.  2,  58.  Od.6,  162.  1®"'  ■^^*'®?,'  aufsuchen,  mit  Acc.  J 1. 

18   219.  ^'  '^^'  ^^"^  Cregenden,  besuchen,  absol. 

^wi^J^^   ..^^^   i    c  L      j       ni.    1  wohin  kommen,  Od.  I,  176.    2)  trans. 

Miyng,  nrog^o,  Sohn   des  Phylens,  .^  doppeltem  Acc.  hinterher    gehen 

Schwestersohn  des  Odrsseus,   Heerführer  ,„gen,  hinterher  treiben,  Innov, 

der  Duuchier  n.  der  Bewohner  der  Echi*  «^.ji./;i««   j;«  n^.«  i,:«*«,.  j^«,  t.j<>;j«^ 

naden,  Jl.  2,  627.   13,  692.   15.  302.  TÄ  '    %^!3          '        2?*  Tydeiden 

««..vu,  «r     *,  V4I«.    .1/,  w»*.    mv,  «#v«  hertreiben,  (Schol.  xotott^v  f/Acevy«,  »zum 

fiayunog,  ly,  ov,  s.  /^iya?.  Tydeiden  treiben,«  V.)  J1.6,  329.  II)  Med. 

fJUdioJVj  ovTog^  0|  Femin.  fisSiovaa,  ^,  nachsetzen,   yerfolgen,   jtpa  nur  Jl. 

£oet.Bt.  fii9G}v,  Fürsorger,  Herrscher,  13,  567. 

[asc.  YomZtuE^ldfi&Br^J^dtiyjig,  *J1.3,  lai&fi^cu  (^ftai),  dazwischen  sitzen, 

276. 16,234.-  ISmn.  dieHerrscherinn,  „^jt  d^^,  ^vi^ot^^wi,  zwischen  den  Freiem, 

JSaXofiipog,  h.  9,  4.  q^.  1,  118.  f 

ll.ÄtoÄ'Ä  f\^,^^^*»^"'  ™  fieaTjfjioovvTi,.^  (^8^^,>.),  Nachlas. 

Berge  Phomkios,  Jl.  2,  601.  gigkeit,  Fahrlässigkeit,  ♦Jl.W, 

/iioofÄCUj  Dep.  (eigentl.  Med.  t.  fiidoi},  |08.  12I. 

W«  roiTn"kn^f;a^*ltk^^  '*^''<^'  ^^  (/''^''n),'   -n*^^*"^«^' 

Lche7e7enk"en!''mh'G:n^  *'*««•  "»^^«^^'  J*'^-  ^«• 

xo/tov,  Jl.  2,  384.  Od.  2,  358.  96gxoio,  Jl.  ^"»  '*',     '  „,      ,    ,  ,  ^ 

18,  245.  foaioto,  Jl.  9,  622.  Od.  11,  110.  ßtmriiu  (Wt),  Inf.  Pr.  ep.  fis&tifisvat 

oft  ftXx^ff,   der  Abwehr  gedenken,   Jl.  4,  n.  fis^t^^ucy,  Fut.  fie^tjoa,  Aor.  l.  fit&ijxa, 

418.  2)  jem.  etwas  bereiten,  ersin-  «P-  ^s^^i?»a.    Vom  Aor.  2.  Conj.  fu&v, 

nen,   ausdenken,   xaxd  im,  Jl.  4,  21.  «P*  /*«^«*«,   Opt.  gie&eiriv,   Inf.  /ut^//iey 

g    45g.  st.  fie^divau    Pr.  Ind.  (t.  /ue^Mcs)   2«  n.  3 

'  jMÄow,  oinroff,  0,   oigentfich  Part.  Praes.  Sg. /i£^mff, /xe^m,.  Tom  Impf.  2.n.3Sg. 

T. fiiT^oi, als Subst.  der  Fürsorger,  Pfle-  M^^'"?»  i"«^^«;  »»>»  3  PI.  fie^uy  st. ju«. 

ger,    Herrscher.  8g.  nur  Sxbg  fiiÖix^p,  f'f""^,^  nachlassen.  J)  trans.  mit  Acc. 

Od.  1,  72.  sonst  immer  ^W^toöBg    t]ai  //e-  l)loslassen,  fahren  lassen  (etwasAn- 

^oi'TE^  Jl.  2,  79.  Od.  7,  136.  gebundenes  od.  Festgehaltenes)   xtvo,  einen 

,*,^                    c   .X  a    j      /\..«  Gefangenen  freilassen,  Jl.  10,  449.  Tgl.  Jl. 

itfidon;,  o^off,  %1)  S.  des  O Ileus  u.  jg  ^gl.  y. Geschossen,  i6v,  Jl.I.  48.  rl  rf. 

der  Rhene  (Jl.  2,  727.  ,  Süefbruder  des  ^„^^.^y^  etwas  in  den  Flufs  fallen  lassen, 

Aias,  wohnte  in  Phylake,  wohm  er  ge-  od.  5,  460.  übertr.  x^Xov  tiPog,  den  Zorn 

flohen  war,    weil    er    seiner    Süefhiutter  „^   e^,  aufgeben,  Jl.  15,  138.    '4^ai,7, 

Bruder  ermordet  hatte.     Er  war  Anfuhrer  dem  AcWlleus  zu  Liebe,  Jl.  1,  283.  «^^ 
der  Kneger  aus  Methone,  als  Philoktetes 


der  Penelope  die  Gefahr  Ihres  Sohnes  Te-  \rit%^am,  hinziehen  lassen,  Jl.  17,  41H. 

lemachos,  und  wird  deshalb  nac^^^^  II)  infransit.  1)  absol.  nachlassen,  er- 

leteterm  gerettet.  Od.  4,  677.   22,  257  flg.  „Uen,  erschlaffen,    zögern,   zau- 

fie&eagtm  (ac^sM),  Aor.  fie&BtXop,  ep.  dem,  oft  absol.,  J1.6,  523.  10,  121.,  anck 

Iteratiyf.  fie&iXtaxov,  hernehmen,  her-  Od.  4,  372.  ßijj,  an  Kraft,  Jl.  21,  177.   2) 

übernehmen,  Tom  Ball,  6  6^  axo  x^^-  nachlassen,' ablassen,  abstehen,  mit 

vhg  vtf;6a  dsQ^eig,  ^WUaq  ^c^sXeaxe,  TStdn.  Gen.  noXifAoio,  Tom  Kriege,  Jl.  4,  940.  13, 

aqteuoap,  der  andere  hoch  Ton  der  Erde  97.  eben  so  dhnig,  inaxfig,  ßi^ig^  Od.  21, 

sich  hebend,  flng  ihn  behend,  Od.  8,  376.  126.  ;roXo»o  TijlsfwfeH»  (««««»  Triem.).  Od. 

t  (So  Damm  m.  Vofs.)  21,  377.    b)  mit  W.  imd  Part  im  Hom. 
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^  selten,  ^ajlfeo^ori,  xak&in|ifen  aufhören,  jn.    freundlich  zureden,    Od.  3,   96.  4, 
g    13,  234.  23,  434.    %lavaaq  ftB&dtixs^  er    326. 

Quanli .  8.  *^MiO  ^  Milde,  dah.  noUfioil  Lauheit  des  Kam- 

(Ai&taxri^  (iOTfifAt),  Fut.  fistaatijow,   1)    pfeg,  J|.  15,  741.  j. 
Acttrans.  umstellen,  verändern,  um-  ..^z.    ^  «« 

tiu.chen,  «W  «,  Od.  4,  612.   2)  Med.    ,,  ^^^1' ,7'  '^^r"'  ^1^'^\a^  ^''V." 

intrani.  sich  umstellen,  d.i.  .ndinwo-    ««'<'<»).  «gentl.sufs;  dah.  m.Id,  sanft. 

:    liin  gehen,  mit  Dat.  ir^ipow,,  JI.  6,  514.    f««"»*"««»'. '««breich,  «)  ron  Perso- 

nJ^J     A  ("'".*"»)'.«'» 8 •» 8  V^*"'  iK'"'  «"»?.   Od.  15,  374.),  a  17,  671.  21. 

JI    1    269°'+  *""'  ""'  ""' J*""'  300.    6)  ^«i,ir.o?  ^i9ol3l.  10,  288.  nnd 

**'/',,,,  _         .        ^  fiv&oiaif  inhaai  fiiiXixiois  ngogavdäv,  iera. 

tX6»0QiMm    (o9^«ö),  nur  Part.  Aor.  P.  mit  freundlichen  Worten  anreden,  JI.  6, 

fi«i^o()^iy^fif,  nach  treiben.  Pass.  nach-  343.  Od.  6,  143.  und  ,iuXix^oiq  allein,  JI. 

f®i«!"*T7®«   ^^®°'  nachstreben,  Od.    4,256.  a^^öT/uceliWi?, mit anmulhiger Scheu, 
5,  325.  JI.  20,  192.  Od,  g^  172. 

il    7   /,?  Getränk     msbesondre  Wem,  „^HtL  1,  278.  8onst'^3^Sg.  Perf.*^~  Perf! 

JI.  7,  471.  Ud.  4,  746.  Pagg,  el>«ßTae,  sich  lutheilen  lassen, 

lU&tiOJBQos^   fij   op    (voTBQog),  hin-  zum  Antheil  erhallen,   empfangen, 

ferher,  später.    Das  Neulr.  als  Ady.  h.  a)  mitAcc.  ijfit(rv  (nsigho  rifiijc,  die  Hälfte 

Cer.  205.  der  Ehre,  JI.  9,  616.   b)  mit  Gen.  im  Aor. 

fi&&V(a  {fiid-v),  nur  Pr.  u.  Impf.  1}  un-  und  Perf.  A.  t  heil  haftig  sein,  erhal- 

gemischten  Wein  trinken,  trunken  ten  haben, —  tifirjc,  JI.  1,  278.  15,  189. 

sein.   Od.    18,  2)0.    2)   übertr.   durch-  Od.  U,  338.     c)  Perf.  P.  ufjtaQTixi  nebst 

aus    getränkt  sein,    ßofiti  jbtsS^vovan  Plqpf.  P.  es  ist  durch  Schicksal  oder 

dXoKj^,  mit  Fett  getränktes  Rindsleder,  JI.  Verhängnirs  bestimmt,  mit  Acc.  und 

17,  390.  Inf.,  JI.  21,  281.  Od.  6,  312.  24,  34. 

fiSiddOi)  nur  im  Aor.  1.  ifislÖvon,   ep.         f^dgj  Oj  Gen.  firipös,  ion.  st.  fjir,v  (der 

fjieiSifiaa;  u.  findtvo^  daron  nur  Part.  Pr.  Nom.  fisig  steht  JI.  19,  111.  h.  Merc.  II ), 

(MBtdiofop,   ep.  xerdehnt   st.  fisidiuiv;   lä-  der  Monat.     Weder    die    Namen,   noch 

cheln,  Yon  der  zum  Lachen  yerzogenen  die  Länge  der  Monate  sind  bestimmt,  die 

Miene;  dagegen  ^c^ay,  laut  lachen,  h.  Ger.,  einzige  nähere  Bestimmung  i.^t:  rov  fjth 

204.   ßXoavgoiai  nqogianaai,^    JI.    7,    212.  q}&lf'ovrog  f^rjvocy  rov  ds  lota/nivoto,  wenn 

JSaglUipiov,  Od.  20,  30 J.  s.  dies.  Wort.  dieser  Monat  sich  endigt   und  jener  an- 

fietdtaG}f  s.  fi8id^(o.  ^«°?^  Ö^-  ^4,  162.  19,  307. 

itif/ftn/,  ov,  irreg.  Comp,  zu  fiiyas.  ^^/^^'  ^^^^'  ^^"'^^^  *"'®^'  ^^'"P-  ^^ 

fielXctgj  ep.  sUftiXag,  JI.  24,  79.  f  nur  f*^^^^^'  ^ 

unXavi  novxüu  s.  0  MiXag  norcog.  ,    ffeXayxQoirjSj  iS,  poet  =  fisXccrzQoog 

/,        ^  I   f  jt  i#       \      11      1?  iXQOttji  Ton    schwarzer    Farbe:    Ton 

,*tÜ^  la  UäU^uzA^am)    alles  Er-  ^^J^iiier  oder  brauner  Gesichtsfarbe, 

freuende,  Erheiternde,  Yorzugl.  erfreu-  a.    -^    ,--    ,.    . ,, '^^ ' 

liehe  Gaben,  *J1.  9,  147.  289.  Ton  den  ®'*-  »*''  "5-  t  «•  (uXavoxqooi. 
Gaben,  welche  der  Vater  der  Tochter  «or        fiÜa&Qov,   To   {/idXac),  die  Stuben- 
Ausstattung  giebt.  decke,  besond.  der  mittlere  hervorspriu- 

ftslUy/ia.  «TOS,  r6  {f,til.'oa<a) .  Alles,  8«°<'«   ^^'J^en   unter   der   Decke^    durch 

was   zur  fiesiuitigung  oder  zum  Vergnä-  ^^'i^en  der  R«»ch  ging  («''»  ^ov  /.aAaj- 

gen  dient,   Vergnngung.mittel,  %..  J-f^«'  »««1' Et  M.)    Od^8,  279.  22,  239. 

t>aTa^^v,feckerbisseD,  die  der  Herr  ^M"  H!!*j«l'''',?'.H!   ?'.*n«''u"?.*u  ' 

den  Hunden  mitbringt.  Od.  10,  216.  +  ?<*• '»'  «"•  «Iah.  3)  uberhpt.  Dach,  Ob- 

,, „    „.  .      .      ^1    .       „  dach,  und  wie  teclum  st.  Wohnung.   JI. 

A/£a.W,  fi,  ov,  poet.   St.  iABX,,og,   w.  ^   ^^^  ^  ^^^    ^^  ^^    ^^^   ^.^^^^^  ^^^ 

™-  ®-     '•'•  Xa^Qov,  ehre  dein  Obdach  (mit  Rücksicht 

fxtiuaaix>^  nur  Präs.  (verwandt  mit  idXi,  auf  die  Gastfreundschaft;  denn  jeder,  der 

eigtl.  aüfsmachen),  dah.  l)Act.  vergnu-  mit  einem  unter  einem  Dache  lebte  und 

gen,     erfreuen,    TOM.    besänftigen,  speiste,  war  unrerletzlich),  JI.  9,  640. 

beruhiffen,    rtugov   nvgog,    durch   das  ,    «.    '           .     ^                      ,  ,/> 

Feaer  (Scheiterhaufen)  besänftigen,  JI.  7,  ^/^^f^i'^f '  *^^"-  ®P'  '^-  f^'^^^Qov, 

409.     (Bie  Todten  zürnen  nach  der  Vor-  ^"*  8.  279.  f 

Btellung  der  Alten,  wenn   sie  nicht  bald  fAtkaiv<a    {fJiiXag)  u.  jusXdpa  (s.  d.  W.), 

bestattet   werden.)     2)  Med.   sich  Ter-  schwärzen,  nurMed.  sich  schwärzen, 

gnägen,  erj^'dtsen,  h«   Cer.  291.    6)  schwarz  werden,  /^öce , ^  an  der  Haut 

mild  sein,  milde  Worte  gebrauchen,  (Tom  ßiute),  JL  5;  354.    ^  ds  fieXcUvtt* 
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onia&Bv  (sc, 'II  a^ovQa)  Ton  dem  frisch  ge-  sondern  auch,  was  den  Augen    schwarz 

pflügten  Brachfelde,  *JI.  18,  548.  erscheint,  wie  al/ua,   olpog^  vda^y   vv^s* 

MskdfiStavg,    oöog,    o,   S.  des  Amy-  yoeta,  JL  2,  699.  ^nttgog,  Od.  14,  97.    2) 

thaonu«  derEidomene,  Brud.desBias,  schwarz,    dunkel,    düster,    IWs^o^ 

ein  berühmter  Seher.    Er  wollte  für  sei-  Od.  1,  423.  ru^,  Jl.  14,  439.  viipog,  Jl.  8, 

nen  Bruder    die    berühmten    Rinder   des  603.*    3)  übertr.  s  ch  w  arz  ,   finster, 

Iphiklos  ausPhjlake  in  Thessalien  holen,  schrecklich,  ^avaroq,  Jl.  2,  634.  fiff, 

allein  er  ward  Ton  den  Hirten  des  Iphiklos  Od.  2,  283.  o^vVoi,  Jl.  4,  117.  Neutr.  als 

ergriffen  und  ffefesselt.   Nach  einem  Jahre  Subst  %b  (iiXav  ÖQvog,  poet.  st.  fiBhzvd^voy, 

erhielt -er  die  Freiheit  wieder  u.  die  Rin-  der  Kern,  das  Mark  der  Eiche,  Od.  14,12. 
der  zum  Geschenk,    weil   er  dem  Vater        MiXaSy   ccvog^    o\    S.  des  Portheus, 

des   Iphiklos    einen    guten    Rath   ertheilt  Bruder  des  Öneus,  Jl.  14,  117. 
hat(e.  Od.  15,  225  flg.  II,  287  flg.  M^MS  niprog,  o,   ep.  Msihxg  tt.,   Jl. 

liüjxvötxog^  ov  (^£0),  poet.  schwarz-  24,79.   Die  Scholien  verstehen  zumTheil 

gebunden,   schwarz  gefafst,  ffdaya-  darunter  die  schwarze  Bai  (auch  SKjolq" 

vov  (nach  den  Schol.  mit  schwarzem,  d.i.  diavbg  novxog  genannt),  zwischen  dem  fe- 

eisernem  Hefte ;  besser  yon  der  mit  Eisen  sten  Lande  Ton  Thrake  u.  dem  thrakischen 

gefafsten  Scheide  zu  yerstehen),  Jl.  15, 713.  f  Chersones.  Dieser  Erklärung  folgt  Heyne, 

MüLotvevg^  ijogy  o,  V.  des  Amphime-  Bothe.    Nach  dem  Zusammenhang  ist  es 

don  in  Ithaka,  Od.  24,  103.  richtiger,   mit  Wolf  u.  Vofs   fim  finstern 

Mekcev&evg,  Hog,  o,  im  Nom.  u.  Voc;  Meere)  fit/Xa?  als  Appell,  zu  nehmen,  denn 

u.  MeXav(^toc,  o,  in  den  übrigen  Gas.;  S.  derDichter  scheint  nach  demZusammenhange 

des  Dolios',   der  schändliche  Ziegenhirt  «n  keinen  bestimmten  Punkt  zu  denken, 
des  Odysseus,  mifsbandelt  denselben,  als         /aHög),   schmelzen  lassen,  erwei- 

er  yerkleidet  in  sein  Haus  kommt,   und  eben,  TAed, fjiiXdofioii,  schmelzen,  weicb 

wird  schrecklich  bestraft.  Od.  17,  212 flg.  werden,    Xißrig   xviaarj  fiBXöofievog ,    ein 

22,  472  flg.  Kessel  im  Fette  schmimmend,  d.i.  in  dem 

MeXiiv&iogy  o,  1)  =  MeXav&ev^.  2)  ein  das  Fett    schmilzt.     Angemessener   lesen 

Troer,  Jl.  6,  36.  Heyne    und   Spitzner    nach  Aristarch 

üffiioiA^oi'  o4  «.  T.  des  Dolios,  die  xw'aaijr j*€Wo>roj  (actiT  st.  fiild^v)    der 

zügellose    Magd    der  Penelope,    ist    den  das  Fett  schmelzen  Ufst,  so  auch   Vofs, 

Frliem  ergebln.  Od.  18,  320.  19,  60  flg.  »wenn  er  ausschmelzet  das  Fett,«  Jl.  21,363. 
Ihr  Tod  wird  erzählt  Od.  22,  421  flg.  MsXsaygog^o  (t.  jmA«  u.  5^^«,  dem 

MeXocvatnog,  o,  l)ein  Troer,  ron  Ten-  die  Jagd  am  Herzen  liegt),  S.  des  Oneus 

kros  erlegt,   Jl.  8.  276.     2)  S.  des  Hike-  "•  ^«^     ,/ ^*.*'ii  ,i"        H  .^*«0P*^"I 

taon,  Ton  Antilochos  getödtet,  Jl.  15,  547  jersammelte  die  Helden  zur  Erlegung  des 

flg.  3)  ein  Troer,  ron  Palroklos  erlegt,  Jl.  KalydonischenEbersm  Atollen.  Zwischen 

16,  695.    4)  ein  Achäer,  Jl.  19,  240.  ^en  Kurelen   und   Atoliern    enlsUnd  ein 

'  ,  .  ,  Streit  über   den  Kopf  und   das  Fell  des 

f^e^M^oXgoog,  w,    poet.   st.  ueXarxQoog  erlegten  Ebers.    S9  lange  Meleagros  Theil 

ixgoa),  von  schwarzer    dunkler  „3^^^  y^^^^  die  Ätolier  glücklich,  als  er 

Farbe   (braun  ron  Gesicht,  V.) ,  Od.  19,  „ber,  erbittert  über  die  Verwnnsdiungcn 

*^^*  T     ^  ^  seiner  Mutter,  sich  zurückzog,  da  fiielager- 

fitXccvoXQd^g)  oog,  o,  7]  =  (Aelapoxgoog  j  ten  die  Kureten  selbst  Kalydon.    Endlich 

xvafiot,  schwarze  Bohnen,  Jl.  13,  589.  f  nahm  er  wieder  auf  Bitten  seiner  Gattinn 

fjieXccwögog,  ov,     poet.    {vdtog),    von  Theil  am  Kampfe  u.  schlug  die  Kureten 

schwarzem,  dunklem  Wasser,  x^ijyi/,  zurück,  Jl.  2,  642.  9,  525  flg.  s.  jiX^ala. 
Jl.  9,  14.  Od.  20,  158.  u.  öfter.  fAeXiömM,   ccTog,  xo,    poet.   (fLÜHifi), 

ixtkdvta,    ^oet  =  fieXahot^ai,    sich    S orge,B es orgnifs,  stets Plur.,Jl. 23,62. 

schwärzen,    dunkel    werden,    rom  ^^*  ^»   ??®-  fisXeöi^iiaTa  natgog,  Sorgen 
Meere,  (itlavt  movrog  vn  avTi\g  (sc,  cpQMog)    ^^  "®**  Vater,  ^Od.  15,  8. 
ed.  Wolf,  »es  schwärzt  sich  darunter  die        "^  fuX^doav,  anfog,  97,  =  fieXeöimn!,    ^» 

Meerfluth.«  Wied.  Jl.  7,  64.  f  Diese  Er*  Ap.  532.^ 

klärun^   des    Eustath.    yerwirft    Spitzner,  *    /uXeddvrif  )f,  poet.,  Sorge,  Kammer, 
weil  dieVerba  in  aiva  und  dvai  beiHom.     Od.  19,  517.  f 
immer  transitiye  Bedeutg.  haben.    Er  hat        fiiXB^,  s.  fiiXto. 

daher  die  Lesart  des  ArisUrch  aufgenom-        fxsluatl,  Adv.  (fAÜog),  gliederweise, 
men:  fitXavii  Öi  w  novxov  sc.  Zeq>VQog.        Qijed  für  Glied,  Jl.  24,  409.  t  n.  Od. 

fjiiXcig,  (üXaiva,  iäHuv,    Gen.  (liXavog,    d>  291.   edit.  Both.,   wo  jetzt  steht:   dia 
fjitXahriCy  ixiXavog,  poet.  Nebenf.   fitlXac,    fteWiatl  xafkiav  st.  dwfizlslaxl ^  was  auch 
Jl.  24,  79.  im  Dat.  Comp.  fitXdvxBQogy  \)    Vofs  u.  Nitzsch  als  richtiger  erkennen, 
schwarz,  dunkelfarbig,  dunkel,  nicht        (Aiktog,  in,  sov,  eitel,   Tergeblieh, 
nur  Ton  der  eigentUchen  schwanen  Farbe,    nichtig,  ahocy  Jl.  23,  795.  öf^,  Od.  5, 


MsXexdc}. 


329 


Miko9. 


416.  unth&tig,  Jl.  10,  480.  Neutr.  all 
AdT.  Tergeblich,  JL  16,  33.  21,  473. 

1)  sorgen,  2)  besorgen,  üben,  mit 
Acc.  h.  Merc.  557. 

*MihiS,  rjrogy  o,  Flufs  in  lonien  bei 
Smyrna,  wo  Homer  geboren  sein  soll,  h. 
8,  3.  Ep.  4,  7. 

fjiilij  tTOSf  To,  Honiff,  Jl.  1,  249.  Od. 
10,  234.  Geföfse  mit  Honig  und  Fett 
wurden  auf  den  Scheiterhaufen  gebracht, 
Jl.  23,  170.    Od.  24,  68. 

MeUßoicCy  97,  St.  in  Magnesia  (Thes- 
salien) am  fierge  Othrjs,  Jl.  2,  717. 

tJte?dmQVS j  V  M^vc),  süfsstimmig, 
8 ufs tönend,  61p,  Od.  12,  187,  *]-  aoidi^, 
h.  Ap.  519. 

fAikiriy  f]f  1)  die  Esche,  fraxinus  eX" 
ceUior,  Jl.  13,  178.  16,  767.  2)  metonym. 
der  aus  Eschenholz  rerfertigte  Lanzen* 
Schaft,  und  oft  der  Speer  selbst,  JU2, 
543.  Od.  14,  281. 

fuXiridfjSf  is  ('n^vs)y  honigsüXs,  oJvog, 
TZVQog^  Ttagnog,  Od.  9,  64.  oft  ubertr. 
güfs,  lieblich,  ■&vfi6g,  Jl.  10,  495.  p6^ 
aiog,  vxpog,  Od.  11,  100.  19,  551. 

fjtlXhcQflTog ,  ov,  ion.  st.  iJLsXiTiQaTog 
{xeQccvvvfii) y  mit  Honig  gemischt,  t6 
fisUxQTitov,  Honiggemisch,  Trank  aus 
Milch  und  Honig,  welcher  den  Seelen  der 
Todten  und  den  unterirdischen  Göttern 
dargebracht  wurde,  *0d.  10,  519.  11,  27. 

ptikivog^  Ivrij  ivoVf  ep.  fjdXivog  (ßBXiri)^ 
eschen,  Ton  Eschenholz,  /niXtvog  ov- 
dog.  Od.  17, 339.  in  der  Jl.  stets  fniXivogy 
als  Beiw.  t.  ^y^tog^  dogv,  Jl.  6,  655. 

jbUhaOiXj  7)  (fffiXi),  die  Biene,  Imme, 
Jl.  2,  87.  Od.  13,  106. 

MsUtti,  ^j  1)  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  Jl.  18,  42.  2]  T.  des  Okeanos, 
Gespielinn der  Persephone,  h.  Ger.4l9. 

*/u£A/T0}jua,  ccrog,  ro  (fieXnoa),  Ho- 
niggebäck, Honigkuchen,  Batr.  39. 

fieXiq>g(aVj  ov  {q>^iip)i  durch  Süfsigkeit 
herzerfreuend,  herzerquickend,  oi- 
voqy  nvgog,  aUogy  Jl.  6,  264.  Od.  24,  489. 
übertr.  vnvog  Jl.  2,  34. 

/AiXXo} ,  nur  Pr.  und  Impf.,  Grundbedtg. 
gedenken,  in  eo  esse,  u/,  ein  Hülfs- 
yerbum,  welches  meistens  mit  dem  Inf. 
Fut.,  seltner  mit  Präs.  u.  Aor.  steht.  Im 
Deutschen  mufs  es  durch  werden,  wol- 
len, sollen,  müssen,  mögen  über- 
setzt werden,  je  nachdem  es  den  Vorsatz 
eines  Menschen,  oder  etwas  yon  dem 
Willen  eines  Andern  oder  der  Lage  der 
Dinge  Abhängiges  ausdruckt,  also  1)  ge- 
denken, vorhaben,  wollen,  zur  Be- 
zeichnung des  menschlichen  Willens,  ge- 
wöhnlich mit  Inf.  Futur.  MfisXXe  öu^ifÄBvca 
jiadiovd»,  er  wollte  eben  hinausgehen,  Jl. 
09  393.  MfiaXXs  ar^fifBad^a^  i»  x^griSt  er 


gedachte  eben  wegzugehen,  Jl.  6,  616. 
yergl.  6,52,  10,336.  23,  544.  Od.  11,553. 
selten  mit  Inf.  Pr.  Jl.  10,454.  Od.  6,  110. 
19,  94.  u.  Aor.  Jl.  23,  773.  2)  sollen, 
besond.  im  Imperf.  a)  nach  dem  Willen 
einer  Gottheit  od.  des  Schicksals,  ov  xs» 
XssaS-at  M^sXXf,  es  sollte  nicht  erfüllt  wer- 
den, Jl.  2,  36.  yergl.  Od.  2,  156.  Jl.  5, 
686.  24,85.  Od.  4, 107.  mit  Inf.Praes.  17, 
497.  mit  Inf.  Aor.  MfnXXs  —  Xnia-d-ait  er 
sollte  erfleht  haben,  Jl.  16,  46.  18,  98.  b) 
nach  menschlicher  Anordnung,  Jl.  11, 700. 
c\  nach  der  Lage^  der  Dinge,  Jl.  11,  22. 
Od.  6,  135.  ovx  UQ  ifisXXsg  dpaXuidog  av- 
d^g  staiQOvg  ^dfispai ,  (ironisch)  d.  i.  es 
mochte  doch  wohl  kein  feiger  Mann  sein, 
dessen  Qefährten  du  verzehrtest,  Od.  9, 475* 
3)  müssen,  a)  nach  Begriff  yon  Recht 
und  Pflicht,  xa»  Xlr^v  aiy  MfJieXXs  mx^at^ 
a&ai  nüLua  Maya  y  es  mufsten  dich  treffen, 
Od.  9,  477.  o)  nach  wahrscheinlicher  Fol- 
gerung, d.  i.  mögen,  zuweilen  schei- 
nen, OVJ&  Jtov  jdiX  fiiXXn  qiiXop  fHpai,  so 
mufs  es  wohl  dem  Zeus  belieben,  Jl.  2, 
116.  (liXXoD  nov  dnix-O'tO'd-at  //ii>',  Jl.  21, 
83.  Tcc  de  fiiXXsT  dxovifjisv,  das  möget  ihr 
gehörthaben,  Jl.  14, 125.  ftiXX$v  jtoxB  olxog 
dq>p€tbg  Mfifisvai,  einst  mochte  das  Haus 
reich  sein,  Od.  1,  232.  4,  181.  mit  Inf. 
Aor.  Jl.  24,  46.  Od.  14,  133.  so  auch 
TtolXaHi  Tiov  fiiXXsig  aQrjfisvat,  oft  magst 
du  wohl  gefleht  haben,  Od.  22,  322. 

fjiiXogj  eoSf  ro,  das  Glied,  stets  im 
Plur.  Jl.  17,  211.  Od.  18,  70.  2)  Sing- 
weise, Melodie,  h.  18,  16. 

fjL^r^QoVy  TG  (uiXn(ü)y  Ergötzlich- 
keit, Lust,  Spiel;  lAiXnri&Qa  xvpwv  u. 
Tivalv  ytvia&ai,  ein  Spiel  (Labsal,  V.)  der 
Hunde  werden,  yon  Leichnamen  der  Fein- 
de, die  unbestattet  liegen  bleiben,  *  Jl.  13, 
233.  17,  255.  18,  179. 

fieXstca,  1)  eigentl.  bei  Tanz  und  Spiel, 
singen,  besingen,  *E7itxegyop,  Jl.  1,474. 
2)  Med.  als  Dep.  a)  singen,  ifiiXnsio 
•d^Blog  doidbg  qtOQfii^fOP,  Jl.  18,  604.  Od.  4, 
17.  13,  27.  b)  singen  und  tanzen,  ei- 
nen Chorreigen  aufführen,  Jl.  16, 
182.  "^Qffi,  dem  Ares  zu  Ehren  tanzen,  d. 
i.  tüchtig  kämpfen,  Jl.  7,  241. 

fjiikG),  selten  persönl. ;  gewöhnl.  unper- 
sönlich, Pr.  fjiiXsi,  (iiXovai,  Fut.  fitXiqoeit 
Perf.  ep.  nififiXa^  Part.  fisfirjXtog,  Med.  ep. 
Fut.  fisXiiasTctt ,  Perf.  M.  fiifjißXBrat  und 
Plqpf.  (jiifjißXiTO  ep.  st.  fiefitiXijTai ,  (Jisf^v^ 
XriTo.  1)  Actiy.  a)  persönlich  nur  1  Ps. 
Sg.  ein  Gegenstand  der  Sorge  sein, 
am  Herzen  liegen,  bekannt  sein, 
dp&Qtanoiai  fjLiXfOf  »ich  bin  unter  den  Men- 
schen geschätzt,«  y..  Od.  9,  20.  Tgl.  Ugy^ 
xaaifiiXovaocy  Od.  12,  70.  2)  unpersönl. 
(iiXsi  fAoL  Jiy  es  liegt  mir  am  Herzen, 
es  kümmert  mich,  li'egt  mir  daran, 
liegt  mir  ob.    Der  Gegenstand  steht  im 
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Nom.,  die  Pers.  im  Dat.,  lüg  ovt<  fiiXti    di,  dieser,  je nar,  vergl.  6,  17,  to.  —  tä 

noXtfiri'ia  tqya,  die  sich  am  Thaten  des  lUv  —  nav  oif  JL  4,   110..  111.  o»  fiiv  — 

Kriegs  nicht  kümmern,  Jl.2,638.  Ygl.Jl.e,  ^jniastg  di.  Od.  3,  153.  1&5.   2)  Bei  Wie- 

92.  10,  92.  auch  PI.  (iiXoval  ftoi,  sie  lie-  derholung    desselben  Wortes    in    zwei 

gen  mir  am  Herzen,    J!.  20,  21.  /uif  rot  Terschiedenen  Sfitzen,  am  es  nachdrücklich 

ravta  fi^lovtar,  das  bekümmere  dich  nicht,  herrorzoheben,  nt^  ftip  —  JteQl  di,  Jl.  I, 

Jl.  18,  463.   (jieliiaoval  fioi  tnnot,  Jl.  5,  258.  Tgl.  21,  464.     3)  Oft  sind  die  durch 

228.    St.  des  Nom.  steht  auch  der  In6n.  fiiv  u.  di  auf  einander  bezogenen  Glie- 

Od.  16,  465.  Poet,  ist  yorzüglich  a)  Perf.  der  darch  Zwischensätze  weit  anseioander 

n.  Plqpf.  mit  Präseosbedtg.  ari^g,  w  toaaa  getrennt,  Jl.  2,  491.  und  511.     4}  Auch 

fABfiflXe,  dem  so  Tieles  obliegt,  Jl.  2,  25.  ist  der  Vordersatz  durch  (liv,  fiiv  Terdop- 

%fir,  Jl.  2,  614.   Od.  1,  151.     Das  Part,  pelt,  Jl.  23,  311;  gewöhnlich   leitet  aber 

Perf.  fitftfjXws  hat  persönliche  Bedeutung,  bei  Hom.  /usV,  giip  zu  einem  doppelglie- 

sorgend,  beflissen,  bedacht,  mit  Gen.  drigen  Nachsatze  mit  di  ein,  JL  20,  41— 

srXovTOio,   noXifioio,  Jl.  5,  708.    13,  297.  47.    5)  Statt  ^6  können  auch  andere  ad- 

einmal  auch  fiifjiriXag  ravra,   das  hast  du  yersatire  Partikeln  stehen:  aXXd,  av,  odiBj 

ersonnen,  h.  Merc.  437.  —  II)  Med.  seU  avjoQ,  Jl.  1,  51.   2,  704.  24,  66.  Od.  22, 

ten  Präs.  /tii^rr  tot  i^ys/^dvog  yt  jto&ii  //c-  6.  6.  oder  es  treten  auch  copulatire  Con- 

Xiad^Gf,  nicht  kümmere  dich  die  Sehnsucht  junct.  ein,  t^,  xa/,  '^ds,  Od.  22,  475.  476. 

nach  einem  Wegweiser,  Od.  10,  505.  /ue-  6)  Häu6g  fehlt  der  Gegensatz  mit  di  und 

XrjaBjai  fioi  javxtt,  Jl.  1,  523.   otft  Perf.  mufs  in  Gedanken  ergänzt  werden,  Jl.  5, 

fiifißXBrai  St.  fJiiXu,   Jl.  19,   343.  u.  (lifi-^  893.  Od.  7,  237.    7)  fiiv  steht  oft  inVer- 

ßXsTo  st.  fiifiijXBi,  Jl.  21,  516.  Od. 22, 12.  bindung  mit  andern  Partikeln:    fiiv  aga, 

fjiifiaa,    8.  MJIl,  t^iv  yaq,   fisp  dij;  in  fiiv   xe  zdgt  ts  die 

usucciwla.  8.  urix,iouav.  genauere  Verbindg.  der  beiden  Glieder  an, 

Zua6r$^  umaok,  s.  MASl.  ^*;  ^'  *^^;  -2''  ?^^\''°^,  ^**°«  Nachsalz  = 

'  ÄiJl  ^^^r?>       ^  ^'"'  fidv  TOI,  denn  doch,  Jl.  4,  341.  15,  203. 

^^^^,  s.  /JW«.  ^^^  ^^^^  freilich,   allerdings,  oft  wie 

(AiiAßltXca  u.  fiif^ßXsro,  s.  fiBXm.  ^^'y,  fürwahr,  Jl.  8,  294.   Od.  1,  275. 

fiSfjtrjKoogy  8.  fitiTtaofiat.  4,157.  11)  Ady.  ep.  und  ion.  steht  häufig 

fxlfjurika^  8.  fiiXci.  in   ursprünglicher    Bedeatnng    statt    /uifr, 

fiSfivicoTo,   s.  (itfiv^axco.  wahrlich,    traun,   gewifs,   fürwahr, 

Me/iV^,    ovog,   o,   S.  dfs  Tithonos  «»ein,  Jl.  7,  89.   15,  203.    Od.  13.  154. 

und  der  Eos,  König  der  Äthiopen,  kam  "•  ^^  beryorhebend  bei  Substu.  Pro- 

demPriamos  nach  Rektors  Tode  zu  Hülfe,  ??"^-»  ^^'  ?»  ^^J-  2,  145.  häufig  m  Ver- 

erlegte  den  Antilochos,   Od.  4,  187.  188.  ^«J^dung^  mit  andern  Partikeln,  ^  /4^r.  ov 

11,  522.  Nach  Pind.  Nem.  111,  63.  fiel  er  ^'^^^  '*«*  ^«''»  «»^«^  /"«"  "•  ■•  ^-  ••  A*«»". 

durch  Achilleus.                                '  fMveaiiHa  {fiivog),  Aor.  1.  ifiBvifiwet,  1) 

fjilfjiQVcc,  ep.  Perf.  mit  Präsensbedeutg.  beftigverlangen,beharrlich wollen. 

nur  im  8g.  gebräuchl.,  streben,  trach-  streben,  begehren,  absol.  und  oft  mit 

ten,  wollen,  Jl.  13,  387.    Od.  15,  520.  Inf.Praes.  od.  Aor.,  Jl.5,606.  4,  32.;  mit 

wird  in  Verbdg.  mit  t^ifiaixBV,  giifiatB  etc.  Inf.  Fut  nur  Jl.  21,  176.    Od.  21,  125. 

gebraucht,  s.  MAIl,  2)  gegen  jem.  etwas  im  Sinne  haben  {en 

;;,,,  P.r.ik-ei  (orspröogL  :^-,^.  zwar,  i';,^,^ s;j:rz%T\rmVtJ:. 

d.  1.  zu  Wahre  oder  in  Wahrheit),  wird  p„g^,^  „.  Spitzner;  Vofs  gegen  die  Bc- 
als  Conjunct.  und  als  Adv.  gebraucht.  I)  deulung  des  Wortes:  er  stöhnt  den  Geist 
Conj.  fiiv  in  Verbindung  mit  ^e  verknüpft  ^^s.  Eustath.  und  die  Schol.  nämlich  er- 
Terschiedene  Begriffe  und  Sätze;  tigren  es  theils  durch  XBinowvxiip,  XheUs 
uiv  steht  in  Vordersätzen  und  bezeichnet  dm-ch  atBv&yBi>v.) 
Einräumung  und  Zugestehung,  und  ,  ^ 
deutet  auTr  die  im  Nachsatze  durch  di  aus-  IMVidTftog^  ov  (difiog),  den  Feind  be- 
gedrückte Beschränkung  hin.  Dieser  «tehend  (den  Feind  ausharrend,  V.),  ihm 
hiedurch  entstandene  Gegensatz  kann  sUr-  Stand  haltend,  muthig,  *JL  12,  247. 
ker  und  schwächer  sein.   Im  erstem  Falle  I^»  ^2^* 

kann  man  fiiv  —  di  durch  zwar,  aber  Msvikaog^  o,    S.  des  Atreus,  König 

übersetzen;    im    letztern    Falle    entweder  zu  Lakedämon,  Jl.  7,  470.   2,408.  691  flg. 

gar  nicht,  oder  durch  und.    Sie  werden  Bruder  des  Agamemnon,-  Gemahl  der  He- 
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Hemchenifls  des  Binders.  In  tehieiii  Zdrn,  Jl.  1,  103.  9,  679.  bei.  Kriegs- 
wesen spricht  sich  Wohlwollen  u.  Milde  rnuth,  Tapferkeit,  fiivog  avdgiiv,  Jl.  2, 
aus;  als  Krieger  zeigt  er  Math  und  Ta*  387.  auch  Fl.  fiipsa  nveiovtegf  die  mnth- 
pferkeit,  wenn  er  auch  nicht  so  rasch  und  beseelten,  JL  2,  536.  11,  508.  yerbonden 
kühn  isty  wie  Aias  nnd  Diomedes,  Jl.  17,  mit  -d-vfjiog,  ahiiq,  -d^d^og,  Jl.  5,  2.  470.  9» 
18  fJg.  Nach  dem  trojan.  Kriege  irrt  er  706.  b)  Begierde,  Verlangen,  Wille^ 
acht  Jahre  omher,  ehe  er  seine  Heimath  Vorsatz,  Jl.  13,  634.  auch  PL,  Jl.  8,  361. 
erreicht,  Od.  4,  82  flg.  2)  Lebenstrieb,  Leben,  Lebenskraft, 

fUPßmoUiiog^  oVy  poet.  {nolsiAog),  im  in  wie  fem  sie  sich  in  heftigen  Begierden 

Kampfe  aaahaltend,  mathig,  streit^  äufsert,  JL  3,  294.  dah.  ipvxri  re  fievog  ts, 

bar,  Beiw.  der  Heroen,  JL  6,  29.  Od.  3,  Leben  und  Kraft,  JL  5,  296.  8,  123.    3) 

142.  und  eines  Volkes,  JL  2,  749.  Kraft,  Stärke,    Gewalt,  rom  Körper 

M&f&nik^HJiogy  o,    Jl.   13 ,  693.  wurde  *^»  Aufserung  beharrlichen  Willens,  fUvog 

n  dieser  Stelle  sonst  unrichtig  als  Eigen-  /»«?«''  *^vff  tpigBiv,  der  Hände  Kraft  gegen 

lame  genommen.  einander  erheben,  JL  6, 506.  so  auch  fUvog 

^eteoa,  Heirführer  der  Athene*,    ein  f)  T-Tlueren,  JL  17,  20.  Od.  3,460.  c)y^^^^ 

efflicher  Wagenlenker,  JL  2,    652.12,  l^j^^^'f  ^*°«S?/ T'  ^^  ^^^^^^ 

»I    le  q»!  16,  613.  Yom  Winde,  JL  5,524.  Tom Feuer, 

^ZnZ^  «..^    A      oS«  TrSnnK«    irn«  ^^'  "'  220.  dor  Sonuc,  Jl.  23,  190.  Ton 

^«Waa^ff,  Ol/ff,  o,     em  Gneche,  Yon  ströme«,  Jl.  12,  18.    4)  oft  wird  es  um- 

[etoor  gelodte^  Jl.  6,  609.  schreibend  gebraucht,  iHe  ßin,  l'c;  f^ivog 

Msvjuaiogy  o,    1)   S.  des  Arei^hoos,  UtoMao,  n.lh26S.UQbv  ^Lipo<:'Atciv6oto, 

errscher  zu  Amä  in  Booüen ,  wird  von  ^ie  gesegnete  Kraft  (Nitzsch),  Öd.  7,  167. 

ins  erlegt,  J\.  7,  9.     2)  S.  des  Sper-  ^^^^^  Mgmv,  JL  9,  447. 
leios  oder  des  Boros  und  d^r  Poly-         -../  «    ,%  «     r-i.        j      ir- 

,ra,  ein  Führer  der Myrmidonen,  Jl.  16,  ,    MivrngyOV,o,  1)  Heerführer  der  Ki- 

3_|.yg^  konen,  JL  17,   73.    2}  König  der  Ta- 

..«..«^J^.^y.     ^*     A     ^  /    '^..-.\      :»>  phier,   Gastfreund  des  Odjsseus,  unter 

,«i.W«fA«,f,  w,  o,j^  (yof^^      m  Se».enGesUU  Athene  x« Telemachos  kam, 

impfe  ausharrend,  muthig,(V. freu-  ^,  -     ^  * 

I  zur  Feldschlachl),  Beiw.  der  Heroen  ^^'  }'         i^^  \    ,^,      j   w  ir    u 

d  der  Völker,  *J1.  9,  629.  u.  oft.  ^^<>*»   ^f  4,  167.   ed.  Wolf,  besser 

fi^iXOQfAog  =   itWtxdQfJLng,    JL    14,  getrennt,  s. /isa.. 

^  JL  r-     i^  rr-i  7  MhtvcoQf  oßoff,  o,  1)  Vater  des  Imbnos, 

...JL..«^'/.     ^   fjv^^\    a:«»«.««i    a«.  v««_  Jl»  13,  171.     2)  Sohn  des  Alkimos,  ein 

^     \ä«^    a   •«:«ki:-k    -A  fi^<>;.«  »     dem  er  bei  seiner  Abreise  sem  Hauswesen 
irenuffend,  reicnlicn,  Ton  opeise  u.  _a_    «       a«i.  la      «         •       n 

^1     XI    ijt^jt'    ■«        J'^^    ^:!.  .«:«k       anyertraute.    Athene  geht  unter  seiner  Ge- 
ink,  5a/(r,  id©dt;,  oiyotr,  ta<po?,  ein  reich-     -talt   mit  Telemachos  nach  Pvloa      Od    1 
lee  Leichenmahl,    Jl.  23,  29.;    femer    ™*  T  «iS   ?5   ^S?  ^      '  ' 

317,  Xiji*^,  Od.  u.  «li?,  reichliches  Holz,    ^^^V,  **  654.    17,  68. 
23,  139.    2)  uberhpt.  angenehm,  er-        f^f^^7  poet.  /«/uj»©,  Fut.  ep.  f*«y£ö  st 
nscht,    herzerfrenend,     Od.   14,    iuea^c«,  Aor.  1.  l/ti«w,l)intorans.  bleiben, 
16    429.  Terbleiben;  oesond.  a)  m  der  Schlacht: 

Stand  halten,   stehen  bleiben,   mit 


eiferten  nur,  ob  .ie  yermöchten.) '      *  Y"'***?'  •»'!  ^«'  ^.*'}vi'*' «'' T'«  **•  l? 

•           '      .              ,             '  423.  oder  ncoxs  mit  Com.,  Jl.  9,  45.    2) 

ivoivßw,   ep.  stfttvoiyav,  w.  m.  s.  ,,,„3.4^  „.,  ^^^  „)  erwarten,  «uf  et- 

ev<HT€C(&tl£j  oVf  o,    S.  des  Menoetios  was  warten,  besond.  den  andringenden 

'atroklos,  JL  1,  307.  Feind,  bestehen,  aushalten,  nva,  JL 

tuottioSj  o,  S.  des  Aktor,  Vater  des  5,  527.  doqy^  JL  13,  830.  Yon  Thieren  n. 

oklos,    ein  Argonaut,  Jl.  11,  765»  leblosen  Dingen,  JL  13,  472.  16,  620.    b) 

4.  23,  85  flg.  überhaupt   erwarten,    abwarten,  '£«?, 

Pos,€os,  r6  (MAU),  eigtL  das  Aus-  ^^  "a  ^?\^*^f  ^^'  ^^L.^f  \^Vi®?- 

n.  Bleiben  bei  einer  Sache,    dah,  1)  (^^l  P«'^-  2.  f^^pora  gebort  der  Bedeutg. 

hefitiffe  Aafserung  des  Gemuths ,  und  »««**  *«  f^f^^'  «•  ■•  ^^^0 

a)  Ungestäm,  Wildheit,  Hitze,  Xivw,  mog^  O;  ein  Troer,  JL12,193 
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^MtQidagnaiy   aycSy  o   (aqnoHi),  der  MtactfikMoi ,   o,     (den  Viehhof    besor- 

Krnmendieb,  Mäuaename  In  der  Batr.  gend),   Sklaye  des  Eam&os  in  Ithaka,  Od. 

265.  14,  449.  455. 

^fi$gl(iO    {fi^Qog)y  Perf.  P.  fiBfiigiGftai,  fJLicavkogy    o,    ep.  fiiaaavXoq  oder  xo 

(heilen,  Batr.  61.  fiiaavlov  (avXfl),  der  Hofranm  zwischen 

*uiQiuvot.  w,    Sorge,  Kummer,  h.  den  NebengebÄuden  im  Hofe,  anch  Hir- 

Merc.  44.  160.  (ron  fiBgig,  fugiC^).  tenwohnung,  das  Gehöft    Jl.  24,29; 

„       ^        e     o    *        ,1  msbesond.   der    Viehhof,    nmderge- 

mgfiBQid^S,  00,0,   S.    des  Mermeros  ^          j,^  „^  548   od.  10,  436.  stets  ep. 

=  llos,  üd.  1,  259.  Form. 

fUQfUQog,  ov,  poet  {ron  (ligfitigay  ^oeU  fuciiyVj  Ady.  ep.  (isaariyv,  vor  einem 
=  fiigifipa),  sorgenvoll,  Sorgen  erre-  Vocal  oder  um  Position  zu  erhalten  fe- 
gend, von  Thaten,  mühevoll,  schwie-  ari^VQ,  1)  in  der  Mitte,  dazwischen, 
rig,  entsetzlich,  schrecklich;  nur  von  ohne  Casus  selten,  Ji.  11,  573.  23,  521. 
Kriegsthaten  im  PI.  (Asgfiega  tgya,  Jl.  8,  h)  mit  Gen.  zwischen,  Jl.  5,  41.  8,  46. 
453.  10,  289.  und  fiigfxtga  allein,  »ILIO,  Od.  4,  815.  2)  von  der  Zeit,  inzwi- 
48.  11,  502.  sehen,    unterdessen.   Od.  7,  196.  to 

MigfjiSQoSf  o,     1)  ein  Mjser,    getödtet  fisariyv  ^fiajog,  die  Hälfte  des  Tages,  h. 

von  Antilochos,  Jl.  14,  513.   2)  Vater  des  Ap.  108. 

Hob,  Od.  fxeafjeigj  sancc,  €V,  ,poet.    (/uiao^),    in 

ysQfATiQiSi»  (fiigiisgog),  Aor.  1.  ep.  ju«^-  der  Mitte,    mittelmäfsig,    »wer  mit- 

fjirigiia,     1)  intrans.  sorgen,    unruhig  gehta^V.  Jl.  12,  269.  f 

sein,   hin  und  her  überlegen,    er-  Mia&ktjgy  ovg,  o,  S.  des  Pylämenes 

wägen,  besond.  dixn  und  öidpdixa,  un-  und  der  Nymphe  Gygäa,   Anführer  der 

schlüssig,    zweifelhaft  sein,    zwi-  Mäonier,  Jl.  2,  864.  17,  216. 

sehen  zwei  Entschlüssen  schwanken,  zö-  fjieaoöfifi ,   9/  (st.  fiBOodo^tfi,  von  J^fio), 

gern.  Od.  16,  73.  Jl.  I,  189.  8,  167.  Es  eigentl.  der  Zwischenbau  oder  das  Gefäge 

folgt  darauf  w<r,  Jl.  2,  3.  ontog  Jl.  14,  159.  yon  zwei  Balken,    daher  1)  der  durchlö- 

Od.  20,  8.   oft  fj,  ?;,    ob,   oder,  Jl.  5,  cherte  Querbalken  im  Schiffe  oder  die 

672.   10,   603.   auch   Inf.  iX&Btv  i^dk  jtv-  Höhlung  zwischen  den  Balken,  worin  der 

&ia&ai,    Od.  10,  152.  438.    Jl.  8,    167.  Mastbaum  aufgerichtet  stand,  xoUrj,  Od.  2, 

nsgi  Tivog,  Jl.  20,  17.     2)  trans.  mit  Acc.  424.  15,  289.     2)  die  Vertiefungen  an 

ersinnen,    ausdenken,    beschlie-  den  Wänden  zwischen  den  Pfeilern,    tn- 

fsen,  doXop,    Od.  2,  93.   noXXd,   Od.  1,  Urcolumnia  nach  Aristarch  =  /ieacoTvio, 

427.  ipovov  %ivlj  Od.  2,  325.  19,  62.  oder  die  Räume  zwischen  den  Balken  an 

fiigfüg,   t<&og,    ^   (wahrscheinlich  von  der  Decke,  Vofs.  Od.  19, 37.20,  354.  *  Od. 

Btgei),  Band,    Schnur,    Seil,    Od.  10,  '^ f^aofiqicckog ,  ov    (ofJupaXogj^    in    der 

23.  *{-  Mitte  des  Nabels;    daher  subst.  t6  fnaofi' 

^^fiigogj  sogy  t6,     Theil,    Antheil,  qtaTiov,   die  Mitte;    nach  den   Schol.  der 

Ttona  (Jtigog,  jeder  nach  seinem  Theile,  der  Lampendeckel ,  Batr.  129* 

Reihe  nach,  h.  Merc.  53.  fjiiaoVj  To,  ep.  iiiaaov,  Neutr.  von  fti^ 

fjtigotlßf   ojtog,  6  {fAsigofta^ ,    oip),    mit  <^o?>  "^^  "*•  •• 

Sprache  begabt,  sprachbegabt,  re-  fuoonayt^g^  ig^  s.  fjtsaonaXi^g, 

welche  sich  durch  ihre  articuhrte  Sprache  .^^^^  ^i\[^  geschwungen  fiBoao^ 
von  den  unarüculirten  Tonen  der  Thiere  ^^j^^  5.  -  >  ^^^  ^^^  g^^  7^.;^^,,, 
unterscheiden  (jil^e  Sprachen  redend,  ^  ^^  schleuderte  den  in  der  Mitte  ge- 
Koppen), Jl.  1,  250  9,  340.  Od  20  49.  sSwingenen  eschenen  Speer  in  das  Ufer. 
(V.  die  redenden  Menschengeschlechter,  j,  21,  172.  t  Eustoth.  und  And.  lasen 
aber  m  h.  Cer.  viellautig.)  dagegen  (lEoaojtayig,  in  der  Mitte  bc- 

*  Migonsg,  ci,  der  alte  Name  der  Be-  festigt,  steckend,  d.i.  bis  in  die  Mitte 

wohner    der    Insel    Kos,    welche    man  (des  Ufers)  dringend.     So  Vofs:  »und  traf 

von  einem  Könige  Merops  herleitet,   h.  das  Ufer,    dafs  bis  zur  Hälft  in  das  Ufer 

Ap.  42.  die    eschene  Lanze    hineindrang.«     An- 

Migo^fj  onog,  o,  ein  Herrscher  u.  be-  starch  zog  fABOGonaXig  vor,    weil    dieses 

rühmter  Seher  in  der  Stadt  Perkote  am  Wort  die  gröfsere  Kraft  des  Wurfes  be- 

Hellespont,  Vater  des  Adrastos  u.  Amphios,  zeichne. 

Jl.  2,  831.  II,  329  flg.  fiiaogy   fl,  ov,    ep.  fiiaaag    (nach  Be- 

fMOCUStoXtog ,  ov,  poet.  (noXiSg),  halb*  darf  des  Verses);     1)  mitten,    in  der 

rau,  halbweifs,  Beiw.  des  Idomeneus,  Mitte,  vom  Räume,  ßdXsv  av^ipa  ^oaavy 

er  dem  Greisenalter  nahe  war,   Jl.   13,  er  traf  den  Hals  in  der  Mitte,  Jl.  6,  657. 

41.  f  iiigafi  aU,  mitten  im  Meer,    Od«  4,  841. 
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b)  ron  der  Zeit,  fiiaoy  fffta^,  der  Mittag,  458.    ßdlXeiy  ripa  fitx  ¥i^as  nal  velxtcc, 

Jl.  21,  111.     2)  häufig    t6   fiiaDv,    die  mitten  hinein  in  Streit,   JI.  2,  376.  über- 

Mitte  als  Snbst,  oft  ig  fiiaoy,  Jl.  4,  79-  hanpt   zur  Angabe   der  Richtung   nach 

h  fiiaatOy  Jl.  3,  69.  u.  fiiaawy  Jl.  4,  444.  einer  Person  oder  Sache,  zu,  nach,  ßri^ 

xara  fiiaovy    in  die  Mitte,     Jl.  5,  8.  Od.  yai  fiara  NiaxQqa^  Jl.  10,  73.    aber  auch 

II,  157.  mit  Gen.  Jl.  6,  120.  9,87,  übertr.  in  feindlicher  Beziehung,  ßr^vai  fitta  iiva^ 

ig  fjtkov  äjitpoiigoig  &ixoi^iiv,  beiden  Thei-  einem  nachsetzen ,    Jl.  5 ,  152.    eben  so 

len  gleichmäfsig  (unparteiisch)  Recht  spre-  oQ/iaa&ai  fistd  xivay  Jl.  17,  605.  überhpt. 

chen,  Schol.  «^  l'oov,  Jl.  23,  574.  Neutr.  Ton  der  Aufeinanderfolge,   hinter- 

jufW  als  Ad?.,  in  der  Mitte,  Jl.  12,  167.  her,  nach,  iabtol  %xil,ov  jujAa  IW«to,  JL 

pUaaeaog,  «?,  ov,    ep.  st.  fAeaaetog,    h  J,^»  492.    übertr.  auf  den  Werth  oder 

litacdxm,  in  der  Mitte,  *  JL  8,  223.  II,  Rang,  nach,   nächst,  8ecundumy  JL  2, 

6.  (rielleichl  ein   alter   SuperL,    s.  Rost,  674.      /5)  auch  zur  Angabe  des  Dazwi- 

Gr.  p.  402.)  schenseins   bei  Verben  der  Ruhe,   wie 

iiW/MiW   k  ««    o»    ..'«—.1«     —  «.  -  niit  Dat.  uct«  tiXti^vv,   unter   der  Menge 

f4iaotwh>s,  o,  ep.  st  fi.aavXos,  w.m.s.  j^.^^  ,,    ^^  ,^3    ^^    ^   ^^^     ^^  y^^  ^|^ 

Meaarij  %  St.  u. Hafen  in  Lakonien,  Zeit   zur  Angabe   der  Aufeinander- 

)eiTänaro8,j.M(iw«,JL2,582.  Paus.3,25.  folge,  nach,  JL  8,  261.  18,96.  23,227. 

Msaaritg,  Uog^  %   Quelle  bei  Hellas  ^era  %Uog,    nach  der  Nachricht,    JL  11, 

a  Thessalien,  vergl.  Strab.  XIII,  p.  431.  227.    just«  tavia,   h.  Merc.  126.    oft  mit 

I.  6,  457.  "  Partie.  Terbdn.   /icTor  ndxgo%Xov  ^avovTor, 

Meaaijvfi,  ^,  ein  kleiner  Landstrich  um  JL  24,  575.    c)  In  ursächlicher  Bezie- 

h  a  r  ä  im  spätem  Messenien,  wo  hung,    a)    zur    Angabe  des  Z  w  e  c  k  e  s, 

>djrsseu8  den  Orsilochos  besuchte.  Od.  21,  nach,    JL  7,  418.    iivat  fierä  do^v ,    um 

>.  Eine  Stadt  Messene  kennt  Hom.  nicht,  den  Speer  zu  holen,    JL  13,  247.    ßr^vai 

Mstrarivtos,  rit  ov,  messenisch;  SubsL  M«^«  srai^bg  d>tov^v,    nach   Kunde   Tom 

»r  Messenier,  Od.  21,  18.  Vater  ausreisen,  Od.  2,  308.    ß)  zur  An- 

fisaatjy^i^  poet.  st.  /»«ai?yv.  gäbe  der  Gemäfsheit,  nach,  zufolge, 

..^^^ItrJiJ^    i^    -J^  -•         ^     -j '  gemafs,  iiCTof  (Tov  xijo,  nach  deinem  Her^ 

fiiaaonaXns,  is,  e^.  st  i^saonaXng.  |^^^    ji/15,  52.    ol.  8,  583.    II)  Ady. 

^iaaog,^  ep.  st.  f^iaog.  ^^^^  q^^^  IJ  zusammt,  dazu,  aufser- 

^fiearog,  ri,  ov,  toll,  Ep.  15,  5.  dem,  Jl.  2,  446.  15,  67.    2)  hinterher, 

/jiiaqioCj  poet.  Ady.  =  fiix^t  hiB^  mit  hernach,  Tom  Räume  und  yon  der  Zeit, 

m,  i]ovg,  JL  8,  508.  f  JL  23,  133.     Od.  15,  400.    Häufig  ist  es 

juerd,  I)  Präp.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc.  du/ch  Tmesis  yom  Verbum  getrennt.    III) 

undbtg.  inmitten,   zwischen;   1)  mit  In  den  Zusammensetzungen  hat  es  aufser 

!n.  zur  Angabe  der  Gesellschaft  und  den  angegebenen  Bedeutungen  noch  die, 

tmeinschaft,  insofern  nicht  blofs  yon  dafs  es  eine  Veränderung  aus  einem  Zu- 

em  räumlichen  Zusammensein  (wie  fierd  stände  in  einen  andern  anzeigt. 

I  avV,  mit  Dat.),  sondern  yon  einer  in-  fjilicc  mit  der  Anastrophe  st  /ist«,     1) 

n ,    thätigen  Verbindung  die  Rede  ist,  ^gnn  das  Substontiy  nachsteht,  Jl.  13,  308. 

t,  zwischen,  unter,  JL  13,  700.  21,  doch  steht  apostrophirt  tbv  de   un*    ohne 

.     Od.  10,  320.  16,  140.    2)  Mit  DaL  Accent,    Jl.  8,  267.     2)  sL  fiitcan.    Od. 

poet.     a)  zur  Angabe  einer  räumli-  21    93. 

n  Verbindung,    gewöhnl.  mit  Plnr.  'fj^aß<dv(0  (ßalvto),  i^sraß^aofiai ,  Aor. 

,  unter,  zwischen    fiet   a&avaroig  .^^ß  /  VeTtfiBJoßißv^,    wo  anders 

.  Toatsaai,  JL  6,  86.  ferner  jiFTorW,  JJio'lehen,  hinübergehen,  1)  yon  den 

sehen    den   Händen,  JL  5,  344.  nU  Gestirnen,    fiBtd  ö*  äotoa    ßBßijxst,    die 

r  fiera  T^aaiyvyamog,    zwischen  die  Sterne  waren   hinübergegangen,    nämlich- 


^,  «*»«.-     ^,  —  —o—;-  '-^"  ------  y0ni  i^anger,  yon  einem  uegenstanae  zum 

ift     fZBTa  Ttpoivg  aPBfioio,   ^ne  cc^,  andern  übergehen,   fortfahren,   »Od, 

ieich   mit  dem  Hauche  des  Windes,  q   ^o»   _ja  ^°    .    h    0   q 

im  Wmde  oder  so  schnell  wie  der  . ,,,      ,  '  .,   ,    .        ^  .  ,  , 

1,   Od.  2,  148.    c)  selten  zur  Angabe        f^ccßaXkcn  {ßaklm),  Aor.  2.  MBraßaXtop 

Hinzukommens,  dgxbv  ^«'  eJ^-  nur  in  Tmef.  umwerfen,  daher  um- 
oiaiv  ^Jiaaaa,  zu  beiden  hinzu  gab  1'®^®,^',/^^"'/®^  Rucken  wenden  (zur 
inen  Führer,  Od.  10,  204.  yergl.  Od.  Flucht),  Jl.  8,  94.  f  ^ 
55.  5,  224.  3)  Mit  Acc.  a)  yom  fMi;aßov^oü  ißovXBvfo),  nachher  be- 
ll e  :  «)  zur  Angabe  der  Riclrtung  schliefsen  [Yerel.  fisjaqtgdCof^ai),  äXXcag 
Bewegung,  in  die  .Mitte  hin,  fisxsßovXevactv,  Od.  6,  286.  f 
jn  unter,  ixio^ai  ijlbx  avrovg,  JL  (Ji^dyyekog y  6  {ayyeXog),  der  yon  ei- 
I.     fiarci  TQWotg  Ttal  Uxouovg,    Jl.  17,  nem  zum  Andern  Nachricht  bringt,  Bote, 
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*n.  15,  144.  23,  199.  In  Jl.  15,144.  liest        fuxetfdynvfM  (uiywfAi),  ep.  fLnaitlaym, 

Wolf  ^eoicrt  IJL8Z  äyralog.  Fut  /w«!«^/?»,   dazwisohen,  darnnter 

fjtsTodeUwfMUj  Med.  {öa(pVfxaiU    Fat  mischen,  t/.  Od.  18,  310.  rivi  n,  *0d. 

fiBtadalaoimi ^  mitessen,  mitscnman-  22,  221. 

Ben,  mit  Genit,  igoip,  an  dem  Opfermahle        (xsvafjuoknog ^  w  =  lAgvofMamog. 
Theil  nehmen,  Jl.  23,  207.  %ivi,  mit  jem.,        fmccfjiohfios ,  w,  poet.  (Sysuog),  eigenü. 

Jl.  22,  498.  Od.  18,  48.  mit  dem  Winde.   d.*^i.  eitel"  vergeh- 

fmtxdfifuosy  fi)  ^  Wm^)*  im  Volke  lieh,  unnütz,  vrifiata.  Od.  2,  98.  narza 

befindlich,    xanbp  fietadrifiiov ,  Unglück  iisjafimna  Ti&ivai,  alles  yereiteln,    Jl.  4, 

unter  dem  Volke,  Od.  13,  46.  YOn  einem  363.     fietafitovia    ßa^uv,    in    den    Wind 

EinzeUien,  einheimisch,  zu  Hanse,  *0d.  schwatzen.  Od.  18,  332.    (Wolf  hH  juna- 

6,  293.    ^  tiwno^%i,fiBTüt(ttoXi/oq  nach  den  besten  Cdd.) 

fMTodoQJtios ,  oP  (dS^op),    zwischen        fMTcevdarris ,  ov,  o  (ya/o),  der  ron  ei- 

oder    wShrend    des    Abendessens,  nem  Orte  nach  einem  andern  Lande  geht. 

Od.  4,  194.  t  Fremdling,    Ansiedler,    Ankömm- 

/ieruadQOfMxdipf ,     Adr.    (fiBtadQoifjiHp),  ling,  ♦Jl.  9,  648.  16,  59. 
nachlaufend,  yerfolgend,  Jl.  6,  80.  -f        "^ Merdvsigo^  ly?,  ^,  Gattinn  des  Keleos, 

fji€TaiC<Oy  poet.  st.  fis^/fco  (l'^o)),  sich  Matter  des  Demophon,  h.  Ger.  161.  206. 
daneben  setzen.  Od.  16,  362.  f  pUTCtvtaaojiKU ,   poet  (Waao/ia»),   hin- 

fjL^aiaüQa   (ataat»),  Part.  Aon  fiBja'tfyig^  übergehen,    auf  eine  andere  Seite 

nachspringen,    nachrennen,   nach-  gehen,    Ton  Helios,  finBylaasjo  fiovlv^ 

stürmen,   nur  absoL  im  Part.  Aor.,   Jl«  tovSs,   H.  wandelte   zum  Stierabspannen, 

16,  398.    Od.  17)  236.  d.  i.  neigte  sich  zum  Untergänge,  Jl.  16» 

(Ä€TaHici&0),  ep.  (xi«^©),  nur  Impf,  ju«-  '79.  Od.^  9,  58.^ 
tBxia&op,  1)  nachgehen,  nachfolgen,        "^ fJLBTctvoiM y  «  (voitä),    Sinnesände- 

absol.  Jl.  11,  62.  mit  Acc,  tütvqov,  Jl.  18,  rang»  Reue,  Batr.  10. 
581.  im  feindl.  Sinne,  nachsetzen,  yer»        iMJoSVy  Adr.  {ju%i)t  dazwischen»  Jl. 

folgen,  Tiya,  Jl.  16,  685.    2)  anders-  1,  156.  f 

wohin  gehen,  besuchen,   T^ver,  jem.,        fjieTcmccvofjicu,    Med.  (waij«),    dazwi- 

Od.  1,  22.  mdlopy  das  Gefilde  erreichen,  sehen  aufhören,    ausruhen,    Jl.  17, 

Jl.  11,  714.  373.  ^ 

lAertcOikalG)  (xXot/co),  Fut. /istaxilawo/uai,        fieranotVCfOjXfj,  ^  {nava).  Zwischen- 

nachher  weinen,    hinterdrein  kka-  ruhe,  Erholung,  noXifioto,  Jl.  19,  201. 

gen,  Jl.  11,  764.  f  (wo  Heyne  (ittä  nvvaml^  lies*t}  "f- 

fMJCCMÜvoi    (xX/yai),    Aor.  Pass.  fieis-        /iejastgsnrjs y  iff,  poet.   {n^inc»),^    da- 

»l/v^ijy,  anderswohin  biegen,  TtoXi-^  zwischen    ausgezeichnet,    mit   DaL 

fioio  fAexaxXiv&dptog ,    wenn   das   Gefecht  a&apAtoiaiVj  unter  den  Unsterblichen,  Jl. 

sich  gewendet  hat,  d.i.  zum  Weichen  ge-  IB,  370.  f 
bracht  ist,  Jl.  11,  509.  f  fJtSTangistoDf  poet.  {m^ina),  sich  aus- 

fA^ccX^ym  (Xi7»,  ep.  Aor.  1.  Opt.  /u€t-  zeichnen,  hervorragen,  mit  D«t  der 

aXXijS«i«,    Part.  //iTaXA«f?aff,    aufhören,  Pers.flOftieaaty,  unter  den  Helden,  Jl.  2, 

ablassen,    mit  Gen.  j^oitofo,   yom  Zorn,  ß'?-  0^;?'  ^®^-  m»»?«*-.«*^  ^.*V7 

•Jl.  9,  157.  261.  h.  Ger.  340.  <^9'>   Od.  18,  2.     6)  mit  doppelt.  Dal. 

-,  f      ,     »  «11  \     A       ,  /^  hx^'i  Tgwsaai,  mit  dem  Speere  unter  dea 

fi8TCcXXcco>  (uBt   alla),  Aor.  1.  ^«t«A-  f  roem,  Jl.  16,  835.  nXoijt^  MvofjLidSrta- 
iija«,  eigentlich  nach  andern  Dingen  for-  j|.  jg   595.  ^^^  ^t  f^f    jj';  ig,  194. 

sehen,  daher  1)  nachforschen,   nach-        ^ u^aoi&uioi,  ov  (io^iiSg),  unter  die 

-auehen,    sicherkundigen,    mit  Aco.  t  ui      u^-       j    J^  i\?.isviV     »a  n.i 

«,.ii  odeV  T/,  Jl.  1,  560.  10,  125.    Od.  3,  f*^e^l*'''"^'  ^""^  gezahlt,    mit  Dat 

243.    2)  ausfragen,    ausforschen,  "•-*»•*•,  ,     ,        ^ 

«w,  jem.,  Od.  16,  287.  und  xt^ci  xi,  jem.         ^««'«K)^«*  (atvo^ai),  ep.  luraoa^x^ 

wonach  ausfragen,  Jl,  3,  177.  Od.  1,  231.  ''«'»  ^^-  ^«y^«'-  f'"^^?^^»  ^J  ^"«v       f 

auch  (5w^  im,  Od.  17.  554.  vergl.Buttm.  fa  seh  folgen,  absol.  Jl.  6,  296.  2)  auf 

Lezil.  I.  p.  140.  J«™-  ?»?«*J®"'  absol.  u.  mit  Aoc.  «01- 

_  ,,%  ,  w  fiip»  Xcmv,  Jl.  23,  389.  *JI. 

AiSTor^^ff,  s.  tf€^aAo/i««.  filwaacuj  «f,  die  Mmmer,   die  iwi- 

fjUTCCfuil^iog y    cv  JfM^og),    zwischen  sehen  den  Fruhlingen  {ngoyopoi)  xnd  des 

den  Brüsten,    ar^&ogy   die  Kerbe   der  SpStlingen  [tgaai)  geboren  sind,    Schafe 

Brust,  Jl.  5,  19.  f  mittlem  Alters,    die  Mittlern,    Od. 

"^  fMerctfUknofjuxiy    Med.   {/AiXnto),    da-  9,  221.  f.  (von  fittd,  wie  «e^ao^j  vos 

zwischen  singen  oder  tanzen,    mit  ytegi,  s.  Thiersch  Gr.  §.  200,  II.) 
Dat  h.  Ap.  197*  j^erccaaeüofMU  y  ep.  st  (utaawoftuu 
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fUfttmlm  (axim),  hinterdrein  be-  fiswcrc^jyoff,    I)  nachgehen,    hinter^ 

seufzen,  ans  Rene  beklagen,  atviv^  hergehen,  Jl.  6,  341.    2)  hinzugehen, 

Od.  4,  261.  -{-  TioU^iovÖB^   in  den  Kampf  gehen,   Jl.  13, 

(itia(noi%i,    Adr.  {axoixog),  in  einer  298.  —  Med.  Aor.  dazwischen  gehen, 

leihe  hinter  einander  fort,  *J1.  23,  eindringen,  ♦Jl.  13,  90.  17,  285. 
158.  757.  fjL€l^$lnop,    ep.  fistinnav   (elnov),    Aor. 

fierccargiqxa  {atQiq>&i},    Fut.  v^©,   Aor.  ^ko  ^wyij^ui,  zwischen  oder  zu  ineh- 

.  fieTiatQBiftay   Aor.   I.  P.  ftsrsarQd(p&fiV,  rern   sprechen,  absol.  mit  Dat.,  Jl.  1, 

:)  Act.  nmkehren,  umwenden,  üliertr.  '5*  ^***  2>  96. 
TOQ  Ixj^olov,  Jl.  10,  107.  voov  fietä  abv         fASXSiaccfiOPOS  y  s.  fiitnui. 
ijQt  den  Sinn  nach  deinem  Herzen  wen«-        /AexelcOf  ep.  st.  /ustoi,    Gooj.  ron  /u^t- 

en ,  Jl.  15,  52.  fAiiti  fieraatgiqmatVj  daHi  f»/if,  dazwischen  sein. 
le  (die  Götter)  es  nicht  umkehren,    d.  i.        fjierififMVCci^  s.  fidtuiLii  1. 
ergelten,  Od.  2,  67.  b)  intrans.  umkeh-        ^er&re^T«     {^nsaa),  nachher,  her- 

«\°%Tp«?  r^ffi^^'^^K*'^'^'"'  ^*;**'  nach,  Jl.  14,  310.   Od.  10,  619. 
D3.  2)  Pass.  u.  Med.  sich  umwenden,  ,  r^  j    /»  \    -r,  . 

mkehren,  sowohl  gegen  denFeind  hin,        fifegxofMci,  Dep.  med.  (%Oiu«0 ,  Fu. 

s  vom  Feinde  ab,  nur  Part.  Aor.  P.,  Jl.  H^Btelevaofim.AoT.  2.  fiatril&ov,  gewohnl. 

I    595  Part.  fisTsXd-(ap,     1]  dazwischen,   dazu 

'..c^Jr/4»>...  f  /a.   .\    A««  1  'o.  kommen,  gehen,   absol.  Jl.  4,  539.  5, 

,^  wnÄ  itlW'     "r  V  **  r'.^^'  456.    13.  m.    Od.  1,239.     i)  mitD.t! 
azwischen  stellen,  xslddoy.  (jetüm—        •    l      ^        i^  <  m  /\j 

el  erregen .  Od.  18,  402.  f  T'^ä*"  ^?'"-  ^""^nA^ ''ZTt''""'A  ^  ' 

®  /  *     ,     ,  \  ,,  ,     A        ^  1,  134.  HovgnaiVf  Od.  6,  222.  besond.  im 

fiSTcagejt(o   (t^^tto)),  nur  Med.,  Aor.  2.  feindlichen  Sinne,  drauf  losgehen,  Jl. 

.  fiBxnganoixnr,  Jich  umkehren,  sich  jg^  457.    od.  6,  132.     2)  mit  Acc.  nach 

mwenden,  absol.  m  Tmes.,  Jl.  l,  199.  jemandem   gehen,   d.  i.  a)  zu  jeman- 

ubertr  sich  an  etwas  kehren,  worw  J^^^      j^^^    ^^  jj^„  ^^  ^^^„     ^^^^       j, 

if  achten,   tipog,  *J1.  I,  160.  9,  630.  g^  28O.   absol.  verfolgen,   Jl.  21,  422. 

'  -#,.  •,  oder  t(,    einer  Sache,    um  sie  zu  erfor- 

fisrargoJtccMlfifMUy  Dep.  med.  poet  r=  gehen,    xaxgbg  xUogy    nach  Kunde  Tom 

laiginoiiai^  sich  umkehren,  bes.  ron  Vater  gehen.  Od.  3,  83.  I^yce,  die  Arbei- 

r  Flucht,  Jl.  20,  190.  f  ten  (der  Diener)  beiuchen,  um  sie  zu  be- 

fisTovdäoo  (aiidaw),   gewöhnlich    Impt  sichtigen.    Od.  16,  314.    ubertr.  einem 

tfjvöa  u.  (ittfivikäVy  eigentlich  zwischen  Gesch&fte  nachgehen,  d.  i.  es  besor- 

ihrem  sprechen,  %l  Tin,  dann  zu  je-  gen,  l'(>/a,  Jl. 6,  429.    3)  wohin  gehen, 

nd  reden,   stets  mit  Dat.   PI.   %nta  noXivÖBt  nach  der  Stadt  gehen,  Jl.  6»  86* 

üsaoi,  näoiv,  Jl.  8,  496.  Od.  I,  31.  ^    fcericTOVro,  s.  gieTaaevofjiai. 

uerdcp^fÄt    [ipnt^i),    Aor,  2.   fistiemov,  "    /u£Ti(»,   s.  fiiuini. 
ischen  od.  zu  mehrern  »preohen  ^jjogog,  üP,    poet.  st.  fisti^gog  {Stog^ 

^V'.^'^  ^f*A^^'  ^''^*'*'''  .•'*•  \  *":  *«0,     J)  i»  der  Luft  schwebend,   in 

.  4,  660.  mit  Accus,  nur  t(»  f^iv  iuaa^  ji^  H5te  fahrend,  Jl.  8,  26.  aofiata 

n  ^«£9^,  Jl.  2,  795.  iraaa%B  fisx^ioga,  die  Wagen  sprangen  in 

i£Ta<pg(xCofiai ,  Med.  ((p^wxfo^«*),  Fut.  die  Höhe,  Jl.23,369.  2)  ubertr.  sckwan- 

fxfpgaaofiaiy    hinterdrein    überle-  kend,  ungewifs,  h.  Merc.  488.**' 
1,     hernach  bedenken,    W,    Jl.  1,        f^erolxoficu,  Dep. med.  (ol/o/ia*),  l)  da- 

'    *,  ,         ,  _  zwischen   gehen,  avä  äarv,  aurcn  die 

leraKpgevov,  ro  ((pgriv),   der  Rücken,  Stedt  gehen,  Od.  8,  7.    2)  mit  Acc.  nach 

anders  der  Theil  zwischen  den  Schul-  Jemandem    gehen,    um  ihn  zu  holen, 

,   der  dem  Zwerchfell  gegenüber  liegt,  Ji.  iq^  m.    Od.  8,  47.    absol.  beglei-* 

5,  40.    Od.  8,  628.  auch  Plur.,  Jl.  12,  ten,  Od.  19,  24.  im  feindl.  Sinne,  drauf 

losgehen,  angreifen,  ttvcif  Jl.  5,  148. 
sraqxiypiG)   {qxaviai),   zwischen  oder        fieroxXdtta  (oxXai©),  sich  niederkauern 

mehrern    sprechen,   mit  Dat.  PL  und  dabei  den  Sitz  yerändern,    uns  tat 

i,  unter  ihnen,  Jl.  7,  384.  Od.  8,  201.  hocken,  Vofs,  Jl.  13,  281.  f 
ST^aai ,  ep.  st.  fieTswi,  s.  nituiii.  fi^oma&e ,     ror    Vocal.    fjistoma^Ey, 

fjieTeifU    (siiJLi),  Praes.  Gonj.  ep.  fiB'^  Adr.  {b7iia&sv)t    I)  Tom  Orte,    hinten, 

u.  /urrsQ}  st  fieno,  Inf.  fiLni[if*eifai  st  hinter  dem  Rücken,    rückwärts,    mit 

Ivaiy    Fat.  firtiaaofiai,  zwischen  od.  Gen.   hinter,    Jl.  9,  504.     Od.  9,   539. 

sr  mehrern  sein,  mit  Dat  d^ava^  2)  Ton  der  Zeit,  nachher,    hinterher, 

,  unter  den  Unsterblichen  sein,  Jl.  3,  Jl*  1>  82.    Od.  4,  695.    nalÖsg  fistoiiMj^e 

Od.    15,  251.    absol.  dazwischen  lBX$ifAfjiivotf  die  hinterlassenen  Rinder,  JL 

,  Toa  der  Zeit,  JL  2,  386.  24,  687. 

f*HeifU  (elfiijt  Part  Aor.  1.  M.  ep.        fji&coxMüo  (ox^i&o)^  Aor.  1.  Opt  3  Sg. 
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jkvtoxUaoBit;  ep.  st.  fiBtöxXiaais,  mit  He-  Vater  Zeus  nicht  gefallen!    Od.  7,  316. 

beln  oder  mit  Gewalt  wegbringen,  fiij  oq>sX(g  liaaso-d-ai,  hättest  du  doch  nicht 

X^ogy  Od.  23,  188.  o/^ag,  die  Riegel  weg-  gefleht,  Jl.  9,  698.  27,  481.  auch  mit  Inf. 

stolzen,  Jl.  24,  567.  ju^  ngly  in   ifeXiov  dvvaiy  Jl.  2,   413.    3) 

fUTQio)   {fJiitQov),    Aor.     I.    ifi^rgriaa,  'n  SaUen,    welche  eine  Aufforderung 

messen,  daher  poet.  urelayog,   das  Meer  enthalten   mit   dem  Conjunct.  fiii  tofisv  sU 

ausmessen,  d.  i.  durchschiffen,    Od.  3,  t»/«8v,  lafs  uns  nicht  gehen,  Jl.  und  Od. 

]  79    X  4)    In   S  ch  w  ü  r  e  n    zuweilen    statt  des 

fiirgop,  T<{,  das  Maafs,   1)  das  Werk-  »chlechthin  negirenden  o'i      JL  10,   330. 

zeug  2um  Meisen ,    Maafsstab,    Jl.  12,  -B)  In  Nebensätzen:    1)  In  allen  Ab- 

422.     2)  besond.  GefÄfs  zum  Messen  für  "f*^*»-^^'^^  Bedingungssätzen,  also 

flüssige  und   trockne  Dinge,  olVoi;,  Jl.  7,  ^"  ^«^  Conjupct.  wc;,  o,?,  o^rcöff,  oipQa,  «. 

471.  23,  268.  dX^pkov,  Od.  2,  355.     (Wie  ?,^  '?•  «•  ^'    o^*',®'.^'®  Construct.  s.  diese 

Tiel  es  betrug,   weifs  man  nicht.)    3)  das  Conjunct.    {ov  steht  nur   dann,    wenn  die 

Gemessen!,    d.  i.  Raum,  Länge,  iu«T(,«  ?®»^V^"    "'f^  ^^Txf  1^'®^^%^'''*  ^^''^^^ 

xbXbv^ov,  Od.  4,  389.  10,  539.  igf^ov  fU-  ^I'J^'^^^^'^t,  ?  ?^'   «""  ^''^?^^^'." 

rgoy  Ixfi'a^a*,    das  Ziel  des  Hafens  errei-  abhängiger  Rede  bei  Hom.,    Jl.  14,  46. 

eben.     Od.  13,  101.     übertr.  ^stqov  rjßrjg,  besond.  bei  ßelheuerungen :^^  Ofiw&i,    fin 

das  Tolle  Maafs  der  Jugend,  d.  i.dieBlüthe  i"*r    ^^^  .^^  >°^  doXto    a^fia    jiBÖvaat, 

des  Lebens,  Jl.  II,  225.  Od.  11,  317.  schwöre  mir,  dafs  du  nicht yorsätzlich  mit 

^A^.^.,   ^X  ..  u-^*«.^.    -!•     c-  List  meinen  Wagen  gehemmt  hast,  Jl.  23, 

»Ti^'Tro?  '  yl  =/^T«^<^>^'«  Stirn,  ,    j,^  J     /       _    „j  ^^    . 

*J1.  ll,?o.    16,  739.  eigenlL  Neutr.  Tom  ^^^^    J^^^^    ^J^j^    ^.^^^^    ^J^^^^ 

Ady  fiBXfamog. ^  Hauptzeiten    oder   einem  Aorist   mit 

^«TOJflTOVjTorwy;),  die  Stirn,  gewohn-  Präsensbedeutung   mit  Conj.;  Jl.  1,  522. 
hch  Ton  Menschen,  PL,  Od.  6,  107.  e,n-  ^^    ,7    „g^j^  ^j^^^r  historischen  Zeit- 
mal vom  Pferde,    Jl.  23,  454.  ^2)  ubertr.  f^^^  ^j^  Optat.,  Jl.  10,  468.    2)  Nach 
y^J^'                                    xoßv^off,  Jl.  den  Verben:  furchten,   scheuen,  be- 
*"»  70.                    ^             ^  fürchten,     ferner   sich  hüten,    yer- 

A*ev,  ion.  st.  ^ov,  s.  ^/w.  hindern  u.  s.  w.  bedeutet   /^i)   (eigenü. 

f*iX9h  poet  vor  Vocalen  fjUxQi>g,  Präp.  ob  nicht)  wie  das  lat.  ne,  daÄ,  decdoi  ft^ 

mit  Gen.  bis,    1)  Yom  Räume,  ^aXccaatig^  t6  x^iSbv  dTtotni^aoavTa^  ^Axaiol  XQ^^?»  >c^ 

Jl.  13,  143.    2)  Yon  der  Zeit,   xio  fiixQig;  fürchte,     dafs    die   Achier    die    gestrige 

bis  wann,  wie  lange?  *J1.  24,  128.  Schuld  bezahlen  werden,  Jl.  13,  746.  Tgl. 

fitj,   Ady.  u.  Conj.  nicht,  dafs  nicht,  ^^'  i»  553.  14,  261.   nach  iÖBip,   sich  hü- 

I)  Adv.  /ui/,  nicht,  verneint  nie'selbst-  'en,   Jl.  10,  98.    Oft  stehen  solche  SaUe 

ständig  und  unmittelbar   (yergL  ov),  mi^  M  elliptisch,^  so  dafs   man  diTor  dl- 

sondern  stets  mittelbar  und  in  Bezie-  ^oixa,  oder  (poßovfActi  ergänzen  kann,  (Tgl. 

hung  auT  eine  Torhandene   Vorstel-  A.  1.)    (irJTi  xoXaadfiBvog  Si^n  mxbv  via; 

lung.     Mij   findet  also  nur  bei  wirklich  ^;ra«w^>    dafs  er  nur  nicht  im   Zorn  dco 

abhängiger  oder   abhängig   gedach-  Söhnen  der  Achäer  Böses  zufüge,   Jl.  2, 

ter  Verneinung  statt,  und  zwar  in  solchen  195.  5,    487.     17,    93.    b)  Tritt  ov  hinza, 

Haupt-  und  Nebensätzen,  worin  ein  so  '^»^d  dadurch  angezeigt,   dafs  die  Tor- 

Wunsch,  Wille,  Befehl,  ein  Fall  oder  eine  handene  Besorgnifs  nicht  eintreten  werde, 

Bedingung,    eine  Furcht   oder  Besorgnifs  M  "^  ^^t  ov  xQf*^<ff*fi>  es  möchte  dir  nichts 

ausgedrückt  wird.  (Das  Nämliche  gilt  auch  nützen,  Jl.  1,  28.  (lij^ovrig,  Jl.  10,  39.  ^»I 

Ton  den  Zusammensetzungen  firid^,  firidsis  ™'^  Indic.  Od.  5,  300.  ist  als  FragparÜkel 

u.  s.  w.)     A)  In   Hauptsätzen:     I)  in  ««  fassen.  —  III)  F^agpartikeL  /im}  alt 

.solchen,  welche  einen  Befehl,  Verbot  solche  steht:     1)  in  der  directen  Frage, 

oder  Warnung  ausdrucken,  wobei  a)  der  wenn  man  eine  negatiTe  Antwort  auf  seine 

Imper.  Praes.  steht,  Jl.  1,  32.  363.   oder  Frage  erwartet,   7^  ^»J  jtov  jiva  dvgfi^yiw 

statt  dessen  der  Inf.,  Jl.  2,  413.   17,  501.  g)aa^'  ififievai  apögav ,   ihr    meint    doch 

oder  der  Conj.  Aor.  fit}  di]  fis  Utag  idatjg  wohl  nicht,    es   sei  einer   der    Feind«. 

xsla&ai,  lafs  ja  nicht  mich  als  Beute  lie-  Od.  6,  200.  Tergl.  Od!  9,  405.     2)  in  der 

gen,   Jl.  5,  684.  oft  mit  dem  Nebenbegriff  indirecten    Frage,    ob    nicht,     nach 

der  Drohung,   firj  as  naoä   vrival   yitx^iw^  iöatvy  q)^ead-aty  meist  mit  Conj.  a.  OpIfL, 

dafs  ich  dich  nicht  treffe,    Jl.  I,  26.   21,  Jl-  10,  08.   101.     15»,  164.     Od.  24.  291. 

563.     Selten  und  meist  ep.  ist  der  Imper.  «elten  mit  Indic,  wenn  man  gewifs  übcr- 

Aor.,    Jl.  4,  410.    Od.  16,  301.    und  das  «eugt  ist,    dafs    die   Besorgnißi   eiotrelfa 

Fut,  Jl.  15,  115.     2)  In  Sätzen,  die  einen  wird,    deid<o,    ^1)  örj  ndvxa  ^«o  v$iß%gji<x 

Wunsch  ausdrücken,    mögen  sie  durch  cfTccv,    ob  doch  nicht  die   Göttin   allf« 

den  Optat.  od.  Indic.  der  historischen  wahr  gesprochen  hat,  Od.  5,  300. 

Zeitformen    ausgedrückt   sein,    fii]    xovxo  /^V^^j  AdT.   Terbindet  zwei  SStxe,  et- 

qilXov  AiC  natqX  /ivono,    möge  dies  dem  gentlich  adTcrsatiT,  aber  nicht,  Jl. 4,301 


1^9.  10,  07.  07.  4Z,  *70.  ^jjgy  ßj^g  Quitte  aussehend;    quitten* 

Mfi&civrij  fj,   ep.  st.  Mn^tavri,   Stadt  in  farbig,  goldgelb,  xagno^,  Od.  7,  104.  f 

llagnesia  (Thessalien),  bei  Meliböa,  Jl.  ^^V,    ep.  /u«jf  und  ftav,  Ady.  der  Be- 

^  716.^  kräftigung    und  Versicherung:    ja, 

fjLiptdofMUj  Dep.  med.  ep.,  Aor.  Part,  gewifs,    färwahr,    allerdings,  verom 

taxeuy,    Perf.  fiiftrixa  mit  Präsensbedeutg.,  £s  steht  seltner  allein  als  mit  andern  Par- 

Wt.  /btgfifiwag ,    Fem.   yerkürzt  jiBfjiaTtvia,  tikeln ,   and  schliefst  sich  immer  an  das 

1.  4,  435.  Ton  dem  Perf.  als  neues  poet  wichtigste  Wort   im  Satze  an.     Allein 

mpfct.  ifidftfixov,  Od.  9,  439.  1)  ein  Ton-  steht  es  beim  Imper.  a^s  ftiiv,    wohlan 

rort  TOP  Schaafen,   blökßn,   Jl.  4,  435.  denn,    Jl.  1,  302.    Gewöhnlich   ^   fii^p 

Id.  TOn  Hirschen  und  Hasen,    quäken,  (jiav,  fJih)^   wahrlich,  traun,  Jl.  9,  57« 

1.  10,  362.      2)  das   Part   fiafiav  jfindet  ov  fitiy  (fMv),   wahrlich   nicht,   Jl.  12, 

tan   nur  in  der  Wendung   xad'  d*  Mn$a8  31g.  24,  52.  fiii  M^y,  Jl.  10,  330.  iedoch 

r  xovipai  ttantup^   nieder  sank  er  in  den  nicht,    Jl.  1,  603.    xal  ^17 v  (fi^y),    und 

laab  röchelnd  oder  schreiend,  Ton  Thie-  wahrlich,  gewifs  auch,  Jl.  19,  45.  23, 

m,  Jl.  16,  469.    und  einmal  Ton  einem  410.  24,  488.  und  doch,  aber  auch,  Jl. 

Ifinschen,  Od.  18,  98.  9,  499. 

$ifjHcigj  «Sog,  ^  (MAKJl)y   meckernd,  fJtrjv,  m^^i  o,   der  Monat»    nur  in 

»iw.  der  Ziege,  Jl.  11,  383.  Od.  9,  124.  den  Css.  obliqnis,  s.  fulg. 

Cnisius  Hom.  WMa-b.  3^  Aufl.  22 
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10,  237.  gewöhnl.  blofii  anreihend,  auch        fjupthij  Adr.  (Ifrc),  nicht  mehr,  nicht 

nicht,  und  nicht,    Jl.  2,  260.    Od.  4,  länger,  weiter  nicht,  Jl.  2»  259.  Od. 

754.    2)  auch    nicht,    selbst    nicht,  3,  240. 

nicht  einmal,  und  des  Nachdrucks  w^        MtiHiaz^s,  ^C,  o,  1)  S.  des  Talaos, 

ffen  Wiederholt,    Jl.  6,  58.;   10,  239.    3)  j^^^j,^  ^es  AdrastJ)s,  Vater  des  Euryalos 

doppelt  finöi,  fitfiB  (rerschieden  t.  //i/ir,  ^.j^^  ^^  j^^  Theban.  Kriege  Theil,  Jl. 

^"iVKy.JÜ'    und  nicht,    Tergl.  2,  566.    2)  S.  des  Echios,  Gefihrte  des 

ovW,  Jl.  4,  303.    ^  Teukros,  getödtet  ton  Polydamas,    Jl.  8, 

Mtiöäihigf  ov,  o,  h.  Bacch.  6,  43.   ed.  333.  15,  339.  Acc.  Mn^totiJ. 

Herrn.  Terbessert  ytV  vH  welches  Frank  —  ^^^J'^^^J^  •»*•  «>'  ^^'  ! 

anfgenommen  hat.  jMfJwoToff,  Itnri,  unov  {u^noq)y  Snp.  lu 

ff 'f/'in"«  T*'''^'  ^  ^  ""*  """  ^"^^^'^  ork    "'»  längste,    endlich  lulet.t,         1 

JJ.  18,  500.^  t       ^  Od.  6,  299.  465.  h.  Cer.  269.  ' 

m^^m^,  jy  (die  mit  Klugheit  ge-  ^  ^.     Länge,    Od.  9,  324. 

«.chmuckte),  T.  des  Priamus,  Gemahlmn  hohir  Wuchs, 'Körperlänge,  Od.  II, 

des  Imbnot,  Jl.  13,  173.  ^12^  20   71. 

M^o/ic«,  Dep.  med.>5ao,)    Ful.  ^^^^        ^^     '  ^  (^«     j     der  Mohn, 

ao/x«,,  XoT.ififiaafivv.im  Sinne  haben,  Mohnkopf,  Jl.  8    306.  f 
meparare,  nicht  blofs  aussinnen,  son-  ,       c       ..      ,      ,       *     - 

dem  auch  ausfuhren,    daher  1)  absol.        W^«h  «?    HM»    «er  Apfelbaum, 

auf  Rath  sinnen,  Jl.  2,  360.    2)  aus-  wia/ii*,   Od.  7,  115.   11,  589  (ist  zweisyl- 

linnen,  ersinnen,  bereiten,  t/,  Od.  Mg  «^  sprechen).  ♦Od.  24,  340. 
5,  173.  fooTov,  Od.  3,  160.  Ttanoy  Od.  3,        *Mrj^ßoaig,  tog,  7i  (eigentlich   Schaafe 

166.  Te  Tm,  Od.  5,  189.  Ha%d  Tivc,  Jl.  6,  weidend),  T.  des  Okeanos,  h.  Ger.  420. 
157.  7,  478.  oXw^Qov  wv«.  Od.  3,  249.  9,        fiTiXoßovng^  rfgog,  6  (/Joctxcd),  Schaaf- 

92.  auch  mit  doppelt  Acc.  xaxa  Uxaiovgy  hirt,  Schäfer,  Jl.  18,  529.  f  n.  Merc. 
gegen  die  Achäer  Böses  yeruben,   Jl.  10,        1)  ^ijAov,  To,    ein  Stück  kleines  Vieh, 

62.  igyov  Uxaiovg,  Od.  24,  426.  der  Sing,  selten;   das  Schaaf,  ohne  Un- 

fi^dogj  Bog,  tOy  1)  Beschlufs,  Rath,  terschied  des  Geschlechtes,    Od.  12,  301. 

Anschlag,    Rathschlag,    stets  im  PL,  auch  die  Ziege,  Od.  14,  105.    gewöhnl. 

Jl.  2,  340.    Od.  2,  38.    fiixngy  Entwürfe  PI.  t«  ftrila,   kleines  Vieh,   Torzüglich 

der  Schlacht,  Jl.  15,467.  a&  ts  /iif^ca,  die  Schaafe  und  Ziegen,    Jl.  1^,  485.    oft 

Gedanken  um  dich,  Besorgnifs,   Od.  11,  Xqtm  fitila,  ftifrij^  /uijXoov,  Jl.  2,  696. 
202.  auch  Döderlein  Vocab.  Hom.  etyma        II)  fArjiov,  to,   der  Apfel,   überhaupt 

p.  9.  erklärt  (70^  TS  9r6^oc   od  ts   fifidta  Kernfrucht,,Obst,  Jl.  9,  542.    Od.  7, 


durch  cv  dtä  9votv,  Sehnsucht  nach  dir,    120. 
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fi^vrif  ^,  der  Mon4,  Jl  19,  374.  23,  Hüftknochen    mil  dem  daransitzenden 

$55.  2)  N.  pr.  die  Mondgöttinn,  h.  32.  Fleische. 

firpfi^fjiog,  6    ((invlo),    dasZüinen,        MrjQtoVfiSj  ov,  o,    S.  des  Molos    aas 

Grollen,  ♦Jl.  16,  62.  202.  Kreta,  ein  tapferer  Held,  Frennd  des  Wo- 

fA^lfux,  «Tt)ff,  To    (^W«),    Ursache  "^«"«'^«;  ^[  2;  661.  7,  165.  23,  112  flg. 
zam  Zorn  oder  Groll,    ft^    loi    S^b^        fJtflQos  o,  der  obere  fleischige  Theil  der 

fik^vifia  yijrwjua«,  JL  22,  358.    Od.  11,  73.  Hüfte,  der  Schenkel,  von  Menschen,  JI. 

.    jW^tff,  «Off,  ^    (fiipfo),    dauernder  5,  305.  12,  162.  «o(>  ^e^aofa^at  tt«^ //ij- 

Zorn,    Groll    (Ap.  ^  imyiivovaa  opy»),  §<»,    das  Schwert  von  der  Seite  nehen, 

meist  von  Göttern,  Jl.  J,  75.  Od.  3,  135.  J-  [>  »»O.    2)  von  Thieren,   nur  m  der 

von  Menschen,  Jl.  1,  1.  9,  517.  Verbdg.  (inqovg  il^etettiop,  s.  fitigtov,  Jl.  J, 

;     /  -  \      A        1    D  .^         JL  460.  Od.  12,  360. 

fimicy  (f^fivig),    Aor.  1.  Part,  fifip^aag,        uriQwucci,    Dep.  med.  Aor.  cp.  urjgv- 
fortdauernd  zürnen,    im  Zorn  be-        ^iiv^f*^*,    j^cp.  uivu.  Aui.^p.^r/^«; 

h»«.»»    ».^11 A«    -.,./  ;Am«..j«».    Ti  I  oauTip,  zusammenziehen,  emzienen, 

arren,  grollen,  Tti^t,  jemandem,  JI.  1,  c  s'  'rkj    m    kta   j.  . 

/loo    IQ   «!kf    nA    17    A   t.-^A^  •«r«<^n  «i  iCTTMx,  Od.  12,  170.  r 
^24.  18,  2o7.  Ud.  17,  4.  ttvos,  wegen  ei-  /  c  •     ^       x    ,%  »     « 

ner  Sache,  W3y,  Jl.  6,  178.  und  oft  ab-      ,  f^V^^o^,  G}goe,  o  {iiri8ofiai),l)  der  Ra- 

solut   (im  Pr.  u.  Impf,  ist  *  kurz,  nur  ein-  **^«'' ^^/'**>®'^,  ?**^K*^®'''    ^°" 

mal  in  der  Arsis  lang.  J1.2,  769.).  Zeus  (Ordner  der  Welt,  V.),    Jl.  «,   22. 

jkf-  •'/       '\Ti-       *.•  von  Helden,  unaToips^  l*o^n^9  avny^,  nalh- 

*^fi^Qov,  TO    (^^^1^«),    lohn    für       ^^^  in  dir  Schlacht,   Schlachtenirreger, 

die  Anzeige,  h.  Merc.  284.  Heerführer,   Jl.  4,  328.    17,  339.    2)  der 

*lJLr^W(X)y    Fut.    fitivvaci)^    anzeigen,  etwas  veranlafst,  —  (poßöio,  Yeranlasser, 

verrathen,    angeben,    h.  Merc.   254.  Erreger  der  Flucht,  Jl.  6,  97.  12,39*  aber 

373.  {v  im  Präs.  lang  u.  kurz).  you  Rossen:   geschickt  zur  Flucht  (stur- 

MfioVBgj  ol,  ion.  sLMaiovaSf  Sg.ilf;/a)y,  mende  Renner,  Y.},  '^Jl.  5,  272.  8,  108. 
die  Mäoner,    Bewohner  von  Mäoni'en,        MiiarojQj  ogog,  o,  S.  des  Priamos,  Jl. 

dann  =  Avdoi,  Jl.  2,  864.  10,  431.  i4,  257. 

Jir?jo»^/^,  4  Jon.  St.  Maiov/a,  eigentlich         ßi^s     (r«),    und    nicht,    und    dafs 

Landschaft  in  Lydien,    welche  ostwärts  nicht,   ft^te  —  fMire^  weder  —  noch, 

gegen  den  Berg  Tmbios  lag,  Jl.  3,  401.  fliuch  mit  is  im  zweite  GUede,  Jl.  13,  230. 

MriovtSf  idog,  97,  Mäonisch.    2)   Subst.  Über  die  Gonstr.  s.  juif. 
die  Mäonerinn,  Jl.  4,  142.  hVf^VQf  M^^^Sy  V)    zsgzgn.  fci^Tfo^,  I) 

fA'qnoXB  (^Koie),    dafs   nicht   einmal,  die  Mutter;  von  Thieren,  Jl.  2,  813.  17, 

dafs  nicht  etwa;  über  Gonstruct.  s.  ^if,  4.  Od.  10,  414.    2)  übertr.  von  Gegenden, 

mit  Conjunct,  Jl.  7,  343.  Od.  19,  81.    6)  in  denen  vorzuglich  etwas  gedeiht;  ^r/ifjf 

bei  Betheürungen ,    niemals,    mit  folg.  mikoavy  •^ij^oly,   Mutter  der  Sehaafe,    des 

Infin.,  Jl.  9,  133.  Wildes,  d.  i.  reich  an  Schaafen,  an  Wild, 

fjLrfaov  od.  jU^'  nov^  dafs  nicht  etwa,  Jl-  2>  696.  8,  47.  u.  sonst. 
Jl.  14,  130.  Öd.  4,  775.  W'^h  Neutr.  v.  fAtiTiq^  w.  m.  s. 

firinoa   (noi),    noch  nicht,   Jl.  4,  234.^     fiißlj  s.  iitittg. 
18,  134.    2)  St.  uri  nov.  Od.  9,  102.  fAtfVuz^  (ittn^«?)»   «P*  /ttijtirfw,  nur  Fr.  u. 

(Äijjtfiag  {nwg)t  l)dar8  nicht  etwa,  dafs  Imperf.    l)  im  Sinne  haben,    ersin- 

nicht  irgend  wie,  mit  Gonjunct  od.  Optat.,  nen,  beschlieAien,  ß&vXdg,  JI.20,  153. 

Jl.  3,  436.  5,  487.    Od.  5,  147.  und  nach  absol.    Jl.  7,  4&.    2)   klug    ersinnen, 

den  Yerbis  fürchten:   dafs  etwa.  Od.  erdenken,  anstiften,  i»,  Jl.  10,  208. 

7,  306.   2)  in  der  Frage:  ob  nicht  etwa,  xdxd,  Jl.  15,  27.  18,  312.  voatw  tat/.  Od. 

Jl.  10,  101.  6,  14.  —  Med.  bei  sich  beschliefsen, 

fiTJgcCf  T«,    seltener  PI.  zu  iitigiovy  w.  Jl-  22,  174.  mit  Inf.  12,  17. 
m.  s.  fATiiXh^aj  o^  ep.  st  fir^Uxuig  (ßtftiofMiijt 

pi'iOiV&oQy   riy    der    Faden,    die  Berather,    berathend    (waltend,   V.;, 

Schnur,  *J1.  23,  854.  857.  866.  867.869.  Bein. des  Zeus,  Jl.  1,175.  Od.  14, 243. u. oft 

iUi7p/oi/,  TO,    nur  im  PI.  /uifoca,    selten        miUugy  «wrcK,  &>  (tifjug),  1)  reich  an 

firiga,  JL  1,  464.  Od.  3,  179.  die  Sdien-  Rath,  sinnreich,  h.  Ap.  344.    2)  klag 

kelstucke,  Lendwstneke,  welche  aus  bereitet  od.  ersannen,  ^a^/tfcaici,  Od. 

den  Schenkeln  (fitigot)  der  Opferthiere  ge-  4>  227.  f 

•chnitten  wurden.     Sie  wurden  dann  mit        fifiriofdaij    Dep.  med.  Mjugjt  Fat  /»]- 

Fleischstücken  anderer  Theile  belegt,  mit  teoüiMk^,   Aor.  1.  ififitToaptfip ^    das   Ms. 

der  Fetthaut  zweifach  umwickelt,  und  so  hat  Hom.  nieht;  =  /ui^zur«!,  1)  im  Sinne 

KU  Ehren  der  Götter  verbrannt,  Jl.  1,460.  haben,  beschliefsen.    Od.  9,  262.    2) 

Od.  3,  456.  daher  oft  nlopa  fiTigiayJl,  1,  ersinnen,    erdenken^     analiften, 


40.  so  Nitzsoh  zur  Od.  3,  456.  —  Yofs    g^«a,  Jl.  3,  417.  (tiQiugaf    schreckliche 
myth.    Brief.    1»    39.    erUärt  ^i}^    als    Thaten  veriben,  Jl.  10i  48.  &6vtmr  %4w%. 
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Jl.  15,  349.   Wxwa,  Od.  18,  27.  .  (fn        fuydß^ficUj    poet.  st.  fäyyuuai,    Med., 

altera  Aasgaben  findet  man  unrichUg  /mj-  Od.  8,  271.  f  «-/     r-    >  > 

\1  '  ....  f  fuydcc»  Adr.  ißiyvvai),    y  ermischt 

mxi^,  ep.^di8trah.  «t.  ^ijx.ej«.  „„^e^  einander.   Od/  24;  77.   mit  Dat! 

^a^rej,  Wffj^j    Dat.  fiitt  ep.  it.  ftijTx»,  ^coT^,  gemischt  unter  den  Göttern.  Jl.  8. 

Jl.  23,  315.    Od.  13,  299.     l]  Klngbeit,  437.  '«"^«ra,  ji.  0, 

Verstand,  Einsicht,  das  Vermögen  zu        *„;->a««     a^  /  a     1.    tw^        ä«>. 

rathen,  Jl.  2,  169.  Od.  23,  125.  u.  oft.    2)  f^^'  ^^'  ^  ^^^^"'  *"•  ^'''^'  ^^^' 

Rath,    Rathschlufs,    Anschlag,  be-  ,,  myvvf^h    «P-  /w/dy©,  Fut.  ju/5w,  Aor.  1. 

send,  fir^tiv  v(faipMv,  Jl.  7,  324.    10,  19.  «V*^»»  Fat  M.  f^l^ofiai,  ep.  Aor.  2.  sync. 

Od.  4,  678.  3  Sg.  cjutxTo,    Perf.  P.  fiiinyfiai,   Aor.  1. 

iM^iw  od.  jujy'  Tiff,    Neutr.  ^«}x*,    Gen.  ^-  ^l^^X^X'  ^'  ^:  ^^'^X'  ^^'  ^'  ^'^M 

ii7l%ivoi  (Hg),  dafs  nicht  einer,  damit  ?,*'^"':    ^?^  ^'  niywfxv  hat  Hom.  nicht.) 

nicht   einer,    Construct   yergl.  u«.     2)  *)  Act.  mischen,   y ermischen,    men- 

Itiiäii,  häufig  als  Adv.,  ja  nicht  etwa,  Jl.  ?®°'  eigentiich  yon  flüssigen  Dingen,  mit 

4,  42.  5,  667.  Od.  2,  67.  ^f*^'  ^qrßjiqi  olvov,    Jl.  3,  270.   olvop  xal 

der  Matter  Vater,   G^ofsyater,    I  *^"'-.  «^^«^^* / W^^':«^ ^i^«P , .  mit  Salz 

Jl    224.+  vi*w«T«*«3i,    Jl.  yermischte   oder   gewürzte    Speise ;    nach 

'  'Co..»  *.  And..  Speisen  aas  dem  Meere,  Od.  II,  123. 

WW,  ^,  Stiefmutter,  Jl.  5,  380.  t)    übertr.    yerknüpfen,    ;erbinden; 

'         ...      .r      ..  yereinigen,    etwas  mit  etwas  in  nahe 

/^r^gmoSj  iti^  noVf    poet    sL    fiißqaoq  Berührung    bringen,    iL    tm;    x^ms  ts 

(Untn^),  mütterlich,  ^w^ua,  Od.  19, 410. f  fiivos  x«,  Fäuste  und  Muth  mischen,  d.  h. 

fn^rgoDSy  ODOff,  o    {fiiitrjgjy  Mutterbru-  handgemein  werden,   Jl.  13,  510.    ävögccg 

der,  Oheim,  *J1.  2,  662.  16,  717.  ncoiox'rixi  ytal  aXysat,  Männer  inElend  und 

lurixoivclofACU,  Dep.  med.   (fitixotv^) ,   nur  J-eiden  bringen,  Od.  20,  203.  Pass.  yXaaa' 

Präs.   u.   Impf.,    3.  PI.  Impf,  (irixarotivto,  ifiifiuno ,  ihre  Sprache  war  gemischt,   Jl. 

ep.  st.  ifMocavoivto f  1)  eigentl.  künstlich  ^t  438.     Od.  19,   176.  —    II)  Med.  nebst 

yerfertigen,  bauen,   machinor,  telxeoiy  ^.or.  Pass.  l)  sich  mischen^  sich  yer- 

JI.  8,  177.     2)  ersinnen,  ausdenken,  laischen,    yon- Schaafen ,    pofMy  auf  der 

y erhaben    und     ausüben,    meist    in  Weide,  Jl.  2,  475.  yon  Stürmen,   Od.  5, 

schlimmer    Bedeutung    xaxa,    dtao'&aXay  ^^'^\,  ^)  übertr.  .sich  mischen,  .  etwas 

usuiitt,  Böses,  Freyel  yerüben,  Jl.  11,695.  berühren,  mit  Dat.  xagri  xovlfiaiv  ifiixd^riy 

TivL  u.  ini  Tiviy  Od.  4,  822.  das  Haupt  stürzte  in  den  Staub,   Jl.  10, 

ftrixcnniaf,  ep.  ftfixavoo)  =  fifjxavdouat,  457.    auch  yon  Menschwi,  Jl.  3,  55.  yon 

dayon  nur  das  Part.  fifßcavoayTac,  Od.  18,  i^^  l^anze    fitx^nvm  symai  (pmog,  in  die 

143.  I  Eingeweide  des  Mannes  dringen,   Jl.  li, 

* firixccvickfig ,  ov,  i,    poet.  st  urrza^  ^?\     ^)   T   *'^*^«**«".    ^^"  Menschen, 

yrit^gy  machinai^r,  der  List  oder  Kuweit  ^'""^  «^»«chen  unter  jem.,    mit  jem. 

gebraucht,listig,.h.  Merc.  486.     .  ^««ammenkommen,  umgehen,  Ver- 

-.-C;^^/.    c^^   «-'         *     *  f  «.  kehr  haben,    leben,  mit  Dat  Troouce- 

t.\^^H'nu!'Jt\^^^^^  X^'^'^  «^t«^  ^i^  Vorkämpfer,  S.^av6^oL. 

Od  ^9   ?Q^     n'V'    '    ^-^'^  ^''  ^'f^'  ^«"  ^ött«rn  naten,    Jl.  24,  91.    auch  il 

i.t\lh  M^Ll    Z'-^*  ''^♦^^  ea^i   .und  OB  ^gofidxo^aiy  Od.  18,  379.  aXlodanotoLy  mit 

T^!l^^\t  'Z  ^V^f"^"^^'  ^^'  P^«^^«"  rerkehren   Jl.  3,  48.  i.  To^eaa.y, 

'  ^      ^' "  "^^^  ^^'  }^'  ^^'  ^^'  3,  209,    und  ig^^a,ovg,    Jl.  18,  216. 

Mipf^,9Vos,  o,  s.  Mfiopeg.  absoL    Od.  4,   178.   fii^sa&ai  ^svltj,    als 

fucemm,    Aor.   I.  ifiit^ay   Aor.    I.   P.  Gastfreunde  sich  wiedersehen.  Od.  ^4, 314. 

ifuav&ilP^  ep.  3  PL  et  ^^i^y^iyactr,  Jl.  4,  6)  im  feindlichen   Sinne,,    im  Kampfe 

146.  naeh  Buttm.  S  Dual.  Aor.  2.   sync.  zusammentreffen,    d.   i.     handgemein 

st  ifitapa&fiP;    I)  mit  Farbe  bestrei--  werden,  TgmaaiPy  Jl.  5,  143.   h  dat,  JL 

chen,    färben,    4Xi(pavva  ^ivinty  Jl.  4,  13,  286.  ip  naXotfiriai  Ttpog^  mit  jemandes 

141.     2)   beflecken,    besudeln,    be-  Fäusten  zusamm^treffen,  JL  21,  469.    c) 

schmutzen,  aXfxatiy  Mpifpji,  »Jl.lö,  797.  besond.  yon  sinnlicher  Liebe,  ip  (piloxrixt, 

17,  439.  ^  u.  (piXiinxi  Ti^ogy  Jl.  2,  23?.  6,  16.1.  165. 

futxt^opo^,  CP  [(popogfy  mit  Mord  besu-  «ud  tm',  Jl.  21,  143.^  auch  evpfj.  Od.  1, 

delt,     mordbefleckt,    bluttriefend,  433.  (piXotriTt  nal  bvvj^,  Jl.  3,  445.  einmal 

Beiw.    des    Ares    (nach    Buttm.   richtiger  ^^i^  Acc.  iifp'iiv,  JL  15,  33.  yon  Mann  und 

uiaiifövog  zu  schreiben;    Andere  erklären  Fr^^  zugleich,  und  auch  von  jeder  Person 

es    actiy,  der  sieh  mit  Blut  zu  beflecken  einzelp,  wo  man  es  übersetzen  kann:  sich 

pflegt),  ^Jl.  5,  31.  455.  844»  in    Liebe    yerhinden,    der    Liebe 

fucegoQ,  flf,  6v  (iJLteUp<o)s  befleekt,  be-  Pflegen  mit  jem. 
»udelt,  yer  anreinigt,  Jl.  24,  420.  f,  M^u^y  ij,  ep.st  Mib^a^  Sl.  in  Böo- 
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tien,  am  See  Kopais,  welche  nach  Strab.  1)3.  und  mit  Inf.  Jl«  17,  364.  und  das 

Ton  diesem  See  renchlongen  wurde,   Jl.  Part,  oft  mit  Genit.  Jl. 6,  263.  19,  163. 
%  507.                 ^  lUtAVuo^    poet.  Nebenf.  st  /uiiw,  nur  Pr. 

*]lti9riSi  <o>;  Of    ep.  st  Midag,  König  und  Impf.    1)  beiben,    Jl.  2,  331.     2} 

der  Phryger,  £p.  3.  mit  ^cc.  erwarten,  Jl.  4,  340.  Od.  II, 

fJUMQoSy  ijy  oVf    ion.    Nebenf.    üfAixQog^  210. 
klein,  kuri,  m.Acc. ^i/ia^,  Jl. 5,801  .Od.        fdv^  Acc.  Sg.  des  Pron.  der  3  Pers.  st 

3,  296.  nur  zweimal;    naga  fiingov,  bei-  at)Toy,  a'dtiiv,  avto,  stets  enklitiach,   oft 

nahe,  Batr.  24L  Comp,  fniav,  w.  m.  s.  /dp  aviop,  ihn  selbst,  Jl.  21,  245.  aber 

f/tiKtOf  s.  fiiyvvfAi,  avTOP  fjuVy  sich  selbst.    Od.  4,  244.  st. 

üfU^Toc,  if,    1)  berühmte    und    reiche  ^^^  P*"-,'*°8«5*^«;  ""•  *^»  ^®^-  ^^*-  ^^' 

HandelssUdt  der  lonier  in  Karlen,  mit  268.  vergl.  Thiersch  Gr.  §.  204.  5. 

Tier  Häfen,    Jl.  2,  868.  h.  in  Apoll.  42.        MiviuoQ,  Birj,  Biopj  ep.  Miwrilog^  Mi- 

180.    2]  St  der  Insel  Kreta,  Mutterstadt  njeisch,  Beiname    der  St  Orchome- 

des  ionischen  Miletos,  Jl.  2,  647.  n  o  s  in  Böotien,  Ton  dem  mächtigen  Volks- 

fiilromigriog,  w  {nageia),  mit  rothge-  »tamme  der  Min y er  benannt,  Jl.  2,  611. 

fSrbten  Wangen,    d.  i.  Seiten,    rothge-  «P»  Form,  Od.  11,  284. 
lirbt,    Beiw.  der  Schiffe,    deren  Seiten        MtffWi'töQj  o,  ep.  st  Miriaiog,  Flufis  in 

mit  Mennig  bemalt  waren,  Jl.  2,  637.  Od.  EHs,  nach  Strab.  VIII,  347.  Paus.  5,  1. 

9,  125.  (rothschnfiblig,  V.)  7.  der  Anigros,    nach  Andern  der  Pe- 

Mi/juxg,  avToe,  o,    ein   Vorgebirge  in  neios,  Jl.  11,  721. 

Kleinasien,  östlich  tou  Chios,   an  der  ,   fuvyfto  (.utm),  poet  nur  Pr.  u.Impf., 

sudlichsten  Spitze  der  Erythr&ischen  Halb-  «eraüff.  Imp.  fiipv&smiov,  1)  trans.  min- 

insel,  Od.  3,  172.  dern,  Termindern,  Terringern, 

dk."   '  t\  j  1-1.  schwächen,   mit  Acc.  Jl.  15,  492.  493. 

V^coiU«£,    Dep.  med.   nachahmen,  ^o,  242.    Od,  14,   17.    2)  int^nsit   ge- 

mit  Acc   h.  Ap.  136.  Batr.  7.  ^j^^^    werden,    abnehmen,    «Ir- 

fUfivaQOj  poet  Nebenf.  Ton /irfi'a»,  blei-  stört  werden,  Jl.  16,  392.  17,738.  Od. 

ben,  Jl.  2,  392.    10,  549.     2)  trans.  mit  12,  46.  ^toa  ixaigav,  Od.  4,  374.  no&i^, 

Acc.  erwarten,  h.  8,  6.  yor  Sehnsudit  yergehen,  h.  Cer.  201. 

fUfonjauo    (St  MNAJl)^    Fut    fiviiaca,        fiivw&ay  AdT.   {fuvvg),    ein  wenig, 

Aor.  1.  MuvTiaay  Fut.  M.  fipfjaofum y  Aor.  ein  klein  wenig;    auf  eine  Weile, 

1.  ifivriaafifjv ,  IteratiTf.  iJLvriadaxsro  y  Perf.  gewöhnlich  Ton  der  Zeit,  Jl.  4,  466.  Od. 

M.  fUyLvrifiaiy    2  Sg.  ftiftyi;  st.   fufivtioaiy  15,  494. 

Opt  nBfAVfififiVy  Jl.  24,  745.  und  fisfAvibvto        fuwp&adtog,   op  (jdpvp&a).  Comp,  ^i- 

st  fUfivanOy  Jl.  23,  361.   Fut  3.  jUfi/iy»i-  yvv&Qidimegogy    kurze  Zeit   dauernd, 

KJoiAttiy  Aor.  1.  Pass.  nur  Inf.  lavtia^ijvaty  ait&Py  Jl.  4,  478.  kurzlebend,  Jt  1,352. 

Od.  4,  118.  Neben  fitfiviianoimi  im  Präs.  Od.  II,  307. 

anchjuiraWi  ia^.  uvw/m^  in  den   zer-        fuwgiii»  (uinip^rf,  wimmern,  win- 

dehnten    Formen,    Part.    Pr.    fAvmfitvogy  .gi^^  klagen,  eigü.  Ton  Weibern,  Jl. 

Impf.  iiJLvwivro\  1]  Act  erinnern,  mah-  5   ggg   q^  ^    ijig 
n  en  J  ««•«»«'  Od.",  38.   an  etwas.      '  *  j^^^  '  ^    '  «p.  «.  m«^j,    Mi- 

—  11)  Med.  »ich  erinnern,  gedenken,         ,_i    '         "^   "   .       „,  .  „. 

eingedenk    sein,     daran?   bedacht      Jl^t,'0^,o,i^^'M,imaJuAMnm, 

sein,  mit  Gen.  oft  &k*r,q,  Jl.  6,  112.  des  «*•  T*«  ^'"^»i  *ä*  ?P"*J'   "•«''/?- 

Mathes   gedenken,    d.   i.   ihn   anwenden,  ^"^  ^-  »^l  V^\  *•••«»  ^eus  nnd  der 

zeigen,  femer  x«?j«?S,  des  Kampfes  ge-  Europa,  Konig  in  Kreta,  bemhat  alt 

denken,  d.  i.  sich  da«  rüsten,  Jl.  4,  222.  T?i"! AT?"''?  •""''  <i«'**8f»'«'»  J'-  ". 

«olrfjwow,  ,<5otov,  aftot.,  /JfaJjuijc,  »ohot;  n.  **••  1%322.    Seme  weuen  4>eaelie  hall« 

s.  w.  sutt  des  Gen.  einmal  oiy«««  u„{-  er  joa  Zeus  selbst  eriidten,  denn  er  hatte 

ow,  sie  gedachten  der  Flucht,  Jl.  16,697.  2"!  *T  •  .  » "»te^»««»    Od.  19,   179. 

2)  mflndfich  gedenken,  erw«hnen,  S*""l  T*.  «i*.V2<f.  "^  ,'!^"  ?**f 
in  Erinnerung  bringen,  mit  Gen.  Jl.  P'^^'^ITU  ^^\}^'  *"•.  »*•  "?•  A««^ 
2,  492.  Od.  4,  118.  331.  mit  Acc.  h.  Ap.  !"  f^  l'."^"*"!!^' ,*f«*T*  f  .!•■  "«"*- 
159.  und  iiMfl  T„oj,   Od.  4,   161.   <iw  »«»«•«*  Konig    Od.  11,  668.    Splt«  S*- 

two,  h.  6,  1.  und  W  T.voj,  Od.  7,  192.  ?*"  '?•*''*"  '"*"  "■*  *""  *"''""  *""■" 

3)  das  Perf.  M.  hat  PrSsensbedeutnng  wie  «erweit  ^ 

memtn«,  ich  erinnere  mich,  bin  ein-        luayayma,  ti  (o^o(),  Thal,  Sehincht, 

gedenk;  Fut  3.  fteftv^ao/mt,  ich  werde  ^<*    Bergstrdme   zusammenlanfea  (Tarai- 

eingedenk  bleiben,  gewöhnl.  mitGen.,  'chendes  Thal,  V.),  Jl.  4,  4S3.  f 
Jl.  5,  818.    und  mit  Acc.   Tviia,  Ifyov,        l>*oyv^  Nebenf.  TOn  /u//iw/m,  w.  m.  s. 
-U«,  Jl.  fl,  222.  9,  527.  Od.  14,  1C8.  24,        /itaio»  {fiatu),  Aor.  I.  l/u^v^o»,  has- 
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gen,    Terabschetteo,   yerschmShen,  denken,   Gedenken,   dognov^  Od.  13, 

fiiatiad  fuv  Kval  %vgfAa  yBvia-d^at,    es  war  280.  f 

ihm  ein  GrSael,  dafs  er  den  Hunden  zam        fmjaTog,  %  op  fjjipdofMtijy  nur  Fem.,  ge- 
Raube werden  sollte,  Vofs,  Jl.  17,  272.  f  freiet,    die  mit  Geschenken    geworbene 

fua^is,  Oy  Lohn,  Sold,  Miethe,  Jl.  und    sonach    eheliche    Gattinn,    mit 

10,  304.  21,  445.  450.  PI.  Od.  10,  84.  aloxog,  itovgidiij,  Jl.  6,  246.  Od.  l,  36. 

lAunvXko}  (rerwandt  mit   filtvlog),    in         f^vtjtnvg,  voff,  i),  ion.  st. /uyi^ais/a,  das 

kleine  Stücken  zerschneiden,   zer-  Freien,  die  Bewerbung,  '^'Od.  2, 199. 

stuck  ein,   Yom  Zerlegen   des  Fleisches,  19,  13. 
mit  Acc.  Jl.  ],  465.  2,  428.  Od.  3,  462.  fW(a6fAevos,jiv<iovTOy    ep.  zerdehnt  st. 

jM*T05,  o,    der  Faden    des    Aufeugs,  t^vtafitvog,  ifivm%o,y.  iMvaofiai,  w.  m.  s. 
der  Aufzug,  die  Kelle,    stamen  (yergl.        fjioyioa  (ßoyog),  Aor.  1.  ifj^oytioa^  1)  in- 

ytriviov),  Jl.  23,  762.  f    Andere  yerstehen  trans.  sich    mühen,    abmühen,    sich 

darunter  nicht  so  gut  den  Einschlag.  So  anstrengen,  Leiden,  Pein  erdulden, 

Vofs:  ziehend  das  Garn  rom  Knäuel  zum  gewöhnlich    als  Part,   mit  einem    andern 

Eintrag.  Verb,    Jl.  11,  636.   12,  29.    2)  trans.  mit 

fiirgrif  %  die  Binde,  der  Gurt;  eine  Acc.  erdulden,  ertragen,  erleiden, 

wollene  Binde  der  Krieger  um  den  ün-  «A/««»,  Od.  2,  343.  xoXla,    Jl.  23,  607. 

terleib,  welche  mitMetellplatten  zum  Schute  %^^i-^^'    Od.  4,  170.    i;r/ rm,  um  eine 

gegen   Wurfwaflfen  belegt  und   Ton    dem  Sache,  Jl.  1,  162.  Od.  16,  19. 
l&aTi^Q  noch  yerschieden  war,  "^Jl.  5,  857.        f^oyig^  Adr.  (fioyos),  mitMuhe,  kaum. 

4,  137.  (JL  22,  412.  ist  i  lang  in  der  Arsis.)    Jl. 

fjuX'^Ußj  s.  filyvvfii*  9,  355.    Od.  3,  119. 

1.  [AVciofMci,  Grundf.  zu  fUfiy^axo/Mi,  l^yos.Oj  Mühe,  Arbeit,  Ans tren- 
sich  erinnern,  zsgz«  (ivwfiai,  welche  in  8^°8>»  Drangsal,  Jl«  4,  27.  f 

den   ep.  zerdehnten  Formen  des  Pr.  und        fioyoatoxogj  ov  (juo7i$,T{XTCi>),  Schmer- 
Imperf.  Torkommt,  s.  fAifiyiiax&,  zen   erregend,    dolorum  creatrix,   Em. 

2.  uvciouai,  zsgz.  ^»»oJ^ai,  Dep.  med.  die  das  Weib  mit  Schmerzen  gebären  läTst, 
Iteratirf.  Impf.  ^r«a*«To,  freien,  wer-  ?eiw.  der  Eileithjia.  So  nach  Arislarch. 
ben,  sich  um  eine  Frau  bewerben,  A»?fö-,  <*®?.  «chwer  GebSrenden 
mit  Acc.  flfxomv,  ywalM,  Od.  I,  39.  16,  helfend  allem  solche  Paroxytona  (vgl. 
431.  und  absol.  Od.  16,  77.  19,  529.  *0d,  ^«otoxoj)  haben  actire  Bedeutg.,  Jl.  11, 
(Nur  im  Pr.  u.  Impf,  bald  in  zsgezogener,,  270.  16,  187.  19,  103. 

bald  in  ep.  zerdehnter  Form.)  /xo&ogf   o,    poet.  (verwandt  mit  fioXog), 

Tumrjn    «tammf  «.1  ......m;;/«^«.  Schlachtgetümmel,    Schlacht,    Jl.  7, 

'  ,  ,  \      .     ,  117.  18,  159.  iTtnop,  Rossegetummel ,  ♦Jl. 

firtniftaj  cttog,  to  [MNAJl),    Anden-  7^  240. 

ken,  penkmal,^e*9«v.  Od.  15,  126.  21,  ^^^^^   ^  (ßsigofiai),   1)  der  Theil,  im 

40.  T«90v,  Andenken  der  Leichenfeier,  Jl.  ß^^gns.  des  Ganzen,  Jl.  10,  253.  tgiTdiri, 

23,  619.              c  ,     ,      ,   ^  .  Jl.  15,  195.    Od.  4,  97.  besond.  der  An- 

fÄVriiAomjfini,  n  [iiviifmv),  Erinnerung,  theil  an  einer  Sache,  Od.  11,  534.  am 

Andenken,    ftvfif^oavvri  rig  Mneira  xvgbg  Mahle,  Portion,   Od.  3,  40.  66.  u.  oft 

ysvia^&f    dann  wollet  des  Feuers  geden-  übertr.  ov^  aiÖovg  fidigav  M^stv,  gar  keine 

ken,  Jl.  8,  181.  f^  Schaam  haben.  Od. 20, 171.  dah.  das  Ge- 

'^  MvfifMOVvri ,  ^  (Moneta ,  Herm.),   T.  b  ü  h  r  e  n  d  e ,  das  S  ch  i  ckl  i  ch  e ;  naja  fidl- 

les  Uran  OS,  Mutter  der  Musen  vom  Zeus,  gav,  nach  Gebühr,  der  Ordnung  gem&fs, 

1.  Merc.  429.  oft  mit  htisIv,  auch  iv  (loigrj,  Jl.  19,  186. 

uvrjuw.  op,  Gen.  ovog  MfJtri),    ein-  «•  ^"Q"  f^oigav,  gegen  Gebühr,   Od.  14, 

'edenk,  sich  erinnernd.  Od.  21,  95.  S^^-    2)  besonders  der  Lebensantheil, 

nit  Gen.  q>6giov,  auf  die  Ladung  bedacht,  ^^^  Lebensloos,  Od.  19,  692.  vollstÄnd. 

Od    8    163  iJtdtga  ßioroiOf  das  Mafs  des  Lebens,  Jl.  4, 

ßvnaai ,  JMWjcrcfeweTo,  ..  ,.»;«»,'»««,.  "••  ^^.^J^f^  l?  »''n^"J'?,«'Vi T  «^ 
L_  *  '  r  .  Jl  UK  .  Ti  «.  hangnifs,  mit  Inf.,  Od. 4,  475.  Jl. 7, 52. 
MvriiJog,  o,    ein  edler  Päomer,    Jl.  21,    j^  ^»„4^^  ^i^^^^  j^  0,^,;,,  ^^  ^^^J^,^^ 

'"•  ,       ,  ,,    -,  ,      .  Glück  (Schol.  €vda*iuor/of),  Od.20,  70.  u. 

fipfltnevo}    (upfjOTÖg),  Fut.  a©,  freien,    j^  j^ösen  Sinne,  das  Todesloos,  Jl.  6, 
erben,  **JB?*-  Od.  ^   684.  u.  mit  Acc.    453.  yerbdn.  mit  ^dvaiog,  Jl.  3,  101. 

wainay  um  ein  Weib,  *Od.  18,  277.  rur^f^^   -S    v          j'     o    1.  •    1        1 

'  ,      .w         c .     ,       \  j    «     .  MoigcCj  rjj   N.  pr.  die  Schicksal  s- 

fxvnoTtig,  ngog,  o(^yao/uai),derFreier,  göttinn,  Farca  der  Römer,  welche  dem 

iTerber.  oft  Ton  den  Freiern  der  Pene-  Sfenschen  das  Geschick  des  Lebens  bei 

►pe;  die  Zahl  derselben.  Od.  16,  245.  *0d.  der  Geburt  zutheilt.    Bei  Hom.  gewöhfal. 

imioXig^  log,  tlf  poet.  at.  fivfjfia,  An-  Sg.,  einmal  Plur.,  Jl.  24,49.  rergl.  Od. 7, 
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J97.  Das  Schicksal  ist  bei  Hom.  im  All-  jiiovoot>  (fiovog),  ep,   fiowoo),  Od.  Part, 

gemeinen  unbedingt,  allein  doch  nicht  in  Aor.  V.  fiovtod'Blg,  einzeln  machen,  al- 

dem   Sinne    eines    absoluten    Fatalismus,  lein   lassen,    Tereinzeln,    mit  Acc. 

Man  leitet  zunächst  rem  Schicksal  alles  yBveriv,  das  Geschlecht  einzeln  fortpflan- 

ab,  dessen  unbedingte  Nothwendigkeit  am  zen  (so  dafs  nur  immer  ein  Sohn  Torhan- 

meisten  auffällt,  z.  B.  das  NaturgeseU  zu  den  ist),  Od.  16,  117.  dah.  Pass.  allein 

sterben.   Od.  17,  326.;    ferner   das,  was  gelassen  werden,  Jl.  IJ,  470.  Od.  15, 

nicht  Yom   freien   Willen    des   Mensehen  3S6. 

abhängt,   z.  ß.  Geburt  u.  Tod,    Glück  u.  ^gipios^  ov,  poet.  st  /»ö^at/uo^,  w. m. s. 

Unglück  u.  s.Wf    Die  Moira  ist  zunächst  jj,  20,  302.  f 

Spenderinn  des   Schicksals,    Od.  3,   236  "^oöi^vßw,  poet.  (/uu»,  nur  Präs.  rau- 

-238.;   doch    wird  auch  Zeus   als   Re-  ^^^^^^  brausen,  murmeln,  hinrau^ 

gierer  des  Schicksals  genannt,  Od  4,  208.  ^^j^^      hinbrausen,  yon  einem  Strome, 

20,  76.  er  kann  das  Verhangnifs  derMoira  ^     ^^  j^    ^    ^^^     ^1,  325.  Yom   Okeanos, 

beschleunigen   oder    yerzogern,    oder    in  ♦jf'ig    493. 

zweifelhaften  Fällen   entscheiden,  Jl.   12,  '   ^''  ^    l^„^    «. 

402.    16,   441.^142.     Auch  den   übrigen  t^ogosig,  scaa,  6V,  nur  ^o^os.m^g^«!« 

Göttern  ^ird  nicht  aller  Einflufsabgespro-  «ach  den    besten    Auslegern:    muhroll 

u         rkj                                           o    r  ^gj.  tunstlich    gearbeitete  Ohrge- 

chen.   Od.  3,  269.  8,  167.            ^  ^..^^^^  ^^^  ^^,^J^^  ^^^^^^   j,    ^^    8^3 

fioigtiysviiQ ,  is  (yBvoc),  yom  Schick-  od.  18,  298.  Vofs:  hellspielend,  und 
sal  bei  der  Geburt  begünstigt,  zum  nach  Riemer  yon  fiaigoa,  schimmern,  abzu- 
Glück  geboren,  Jl.  3,  182.  f  leiten. 

fjLoixdygict^  roc  (ayQa),  die  Strafe,  fjLogoSj  o  {lUBtQOfiaL),  das  dem  Menschen 
welche  der  ertappte  Ehebrecher  erlegen  yon  der  Gottheit  oder  dem  Schicksale  za> 
muTs,  Od.  8,  332.  *{-  getheilte  Loos,    Geschick,  Schicksal, 

fjioXsiVj    s.  ßXwaxo}.  '  besonders   trauriges  Loos,    Tod,  Jl. 

fiokißogj  o,  poet.  st.  fioXvßdog,  Blei,  19,421.  dah.  oft  :ta%bg  fioQog,  und  yer- 
Jl.  II,  237.  f  Einige  wollen  lieber  f^o-  bunden  mit  d-avatog,  Jl.  6,  357.  Od.  9, 
Ivßog  lesen,  s.  fioUßdaiva,  6U   vneQ  ^oqov,  s.  vniqfkogov. 

MoTdwVj  iovog,  0,  1)  S.  der  Molione,  fiogaifiog,  ov  (^ogog),  ep.  fjtogtfioc,  Tom 
GemahlinndesAtlor,  im  Dual.  TW  MoKovs,  Schicksal  bestimmt,  yerhängt.  Od. 
die  Molionen,  Kteatos  u.  Eurytos,  16,392.  21,162.  besond.  zum  Tode  be- 
Jl.  11,  709.  s.  UKTogliavs  u.  Fvqvtoc,  2)  stimmt,  Jl.  22,  13.  fiogaifjtov  rifingy  der 
N.  pr.  eines  Troers,  Wagenlenkers  des  yerhängnifsyolle  Tag,  der  Todestag,  Jl.  15, 
Thymbräos,  Jl.  11,  322.  613.  fioQaifiov  laT(,'mit  Inf.  es  ist  yom 

fjioloßgogj  o,  Fresser,  Schmarotzer,    Schicksal  bestimmt,  Jl.  3,  674.  19,  417. 
gefräfsiger  Bettler,  ♦Od.  17,  219.  !•?,         M6gvg,vog,  0,  S.  desHippotion,  ein 
26.  nach  der  wunderlichen  Ableitung  der    Mjser,  Jli  13,  792.  14,  514. 
Grammat.  f^oXuv  alg  ßogav ,   besser  nach         fjiogvaaia^  Fut.  ^w,  Perf.  P.  fiBfiogvynm, 
Riemer  yerwandt  mit  ^uaXvg,  fi(aXvp(o,  ein    besudeln,  beschmutzen,  yerunrei- 
fauler  Fettwanst.  »igen,  «*>«!«  nanvot.  Od.  13,  435.  f 

Mologj  o,  S.  des  Deukalion,  V.  des  /uo^y^',  4  Form,  Gestalt,  Leibes- 
Meriones  aus  Kreta,  Jl.  10,  269.  13,  249^    bildung.     Od.  8,    170.     übertr,    ^oe^n 

fjioXnT],  1^  (/ifilTK»),  1)  Gesang  mit  ijtBcovy  Anmuth,  Schmuck  der  Worte,  Od. 
Spiel,    Tanz  yerbunden,   Jl.  1,  472.     U,  367.  ♦Od. 

überhpt.  Spiel,  Ergötzlichkeit,  Od.6,  fdgqmg,  oy,  Jl.  24,  316.  ein  Adject. 
101.  2)  Gesang,  Saitenspiel  aUein,  ßeiw.  des  Adlers  yon  ungewisser  Bedeaig., 
uoXTcri  T  6Qxr,aTv?TB,  Od.  1,  152.  4,  19.  wahrscheinlich  dunkelfarbig,  schwari, 
JL13,637.  auch  Tanz  allem,  Jl.  18,606.    yon  0Q(pvn,  Hesych.    Andere  Erklarongen 

ßolvßöcccva,  7}  {fioXvßdos),  Bleikugel,  nach  d.  Schol.  sind;  o)  schön  gestaltet, 
welche  an  die  Angel  über  dem  Köder  ge-  yon  /uoog)^';  6)  zufahrend,  räuberisch, 
bunden  wurde,  damit  diese  tiefer  ins  Was-  von  fm^rw;  c)  todtb  ringend  st.  ^0- 
ser  sinke,  Jl.  24,  80.  f  goqioyog ;  cf)  nach  Arist.  H.  A.  9,  32.  eine 

MOuiJlf  Stammf.  z.  Aor.  l'fioXov,  siehe  Adlerart,  welche  in  Thälern  und  Sumpfen 
ßXaaK(a.  wohnt,  dah.  Vofs:  wohnend  im  Thal  n, 

"^ fiovorifj^gog,  ov  ('^fiBga),  ep.  st.  jUov?J«    Gesämpf.^ 

Ssgogy  eintägig,  einen  Tag  dauernd,         jUoaxoffjO,  Spröfsling,  Zweig, Ruthe: 
atr.  305.  als  Adj.  jung,  zart,  Jl.  11,  105.  f  yer- 

juovoff,  7J,  ov,   ep.    fiovvog  (im  Homer    gleiche  Xvyog. 
nur  ep.  Form),  1)  einzeln,  allein,  Jl.         MovKiogj  o,  I)  Gemahl  der  Agamede, 
10,  225  u.  oft;  f^ovog,  Batr.  266.    2)  ein-    Jl.  II,  739.     2)  ein  Troer,   Jl.  16,    696. 
sam,  yerlassen,  Jl.  4,  388.   Od»  3,217.    3)  ein  Troer,  yon  AohilleuB  erlegt,  J1.20r 
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472.     4)  Herold    des    Akiiphinomos ,  Od.    gen,  Jl.  17,  200.  Od.  5,  289.  dah.  fxacFTtf, 
18,  422.  berathen,  Od.  13,  191. 

fioWfiS,  poet.  St.  iudv«?,  Adr.  {(jiovvos),        (MV^oloysito,  Fut.  aw,  erzilhlen,  sa- 

einzeln,  allein,  ♦Od.  8,  371.   11,  417.     gen,  ti  t^vi,  ♦Od.  12,  450.  453. 

fiovvoSj  rif  ov,  ion.  st.  f^ovo^,  w.  m.  s.         f^v&og,  o,   1)  Rede,  Wort,  Gegens. 

fjiovv6(x>j  ion.  st.  (jiovociy  w.  m.  s.  von  Mgyov^  JI.  9,  443.  Od.  4,  777.  in  be- 

Movaaj  rj    (wahrscheinl.  nach  Plato  =  ^^^^'  Beiiehg.:   a)  öffentliche  Rede, 

luwff«,  V.  iuao),   die  sinnende,    erfindende),     ^j*-  1,  358.    b)  Erzählung,  Gespräch, 

die  Muse,  Götlinn    des   Gesanges,   der  /^v^o?  ^«t^fe  Erzählung  yom  Sohne,  Od. 

Dichtkunst  u.s.w.,  bei  Hom.  schon  Plur.,  i'»  492.    2,  314.  4,   324.     c)    Gchoifs, 

aber  die  Zahl   neun  erst   Od.   24,    60.,  Befehl,  Auftraff,  Rath,  Jl.  2»  282.   6, 

ohne  ihre  Namen  zu   erwähnen,   welche  493.  7,  358.     2)  Beschlufs,  Anschlag, 

man  zuerst  Hes.  th.  76.  findet.     Sie  sind  «>  «o^ern   er  durch   Worte    sich  darthut, 

nach  Jl.  2,  491.    Od.  1,   10.  Töchter  des  J'-  H,  127.  Od.  3,  140.  22,  288.    3)  Od. 

Zeus,  bewohnen  den  Olympos,  Jl.  2,  484.  ?1,70.  71.  erklart  man  es  äol.  st.  fio&oq, 

und  unterhalten  durch  Gesang  die  Götter,  La"»,    Getümmel,    aber  unnöthig,  es 

Jl.  I,  604.     Sie  begeistern  den  epischen  bedeutet;   Anschlag,    Vorhaben,    wie 

Sänger,   erinnern  ihn  an  die  Thatsacheil,  Nr.  2.  ovdi  tiv   allriv  fivd-ov  noii^aaa&cci 

die  er  erzählen  will,  und  verleihen  seinem  ^^toxsairjp    iövvaa&e,    ihr    könnet    sogar 

Vortrage  Reiz  und  Anmulh.  n'chls  eurem  Beginnen  vorwenden,  Vofs, 

liiox-&i<a  ific^S-oc),  Fut.  ijaw,  wie  (loyitay         /*^*oj,  ^  Fliege,  Sinnbild  uriverschäm- 

sich   mühen,     sich   abquälen,     ge-  ter  Keckheit;   a)  Stubenfliege,  Jl.  4,  131. 

drängt  werden,  ttfidsaiv,  durch  Sorgen^  *)  Stechfliege,  Jl.  2,   469.    17,  57Ü.     c) 

JJ.  10,  106.  +  Aasfliege,  JI.  19,  25. 

/Mo;^^/Öö  =  /Mo;CÖ"i(ü,   leiden,  krank         MvKalrjj  rjj  Gebirge  in  lonien  (Rlein- 

sein,  sAxEi,  an  der  Wunde,  Jl.  2,  723.  f  asien),  Samos  gegenüber,  welches  ein  Vor- 

fioxlico,  ifjtoxlog),  mit  Hebeln  weg-  gebirge,  auch. Trogil ion  genannt,  bil- 

rücken,  umwerfen,  avi^lag,  die  Pfeiler,  "®*®»  ^^*  2,  869. 

Jl.  12,  259.  f  MvHceXfiaos,  ^  (MvKfxXriaaog ,  Herrn,  h, 

f^X^oSf  o,  1)  der  Hebel,  Hebebaum,  Ap.  224.),  St.  in  Böotien,  bei  Tanagra, 

Od.  5,  261.  2)  jede  lange,  starke  Stange,  Jl-  2,  496. 

♦Od.  9,  332.  ^  fivmofjiaiyDe^.  (^v),  Aor.  i>i?xoj',  Perf. 

Mvyö^,  ovos^  o,    König  in  Phrygien,  fii/nvxa,  1)  brüllen,   von  Rindern,   Od. 

zu  dessen  Zeit  die  Amazonen  in  Phry-  10,  413.  Jl.  18,  580.   2)  dröhnen,  kra- 

gien  einGelen,  Jl.  3,  186.  «hen,  von  Thüren  und  vom  Schilde,  Jl. 

fivöakiogy  rj,  ov  (/wvdao)),  durchnäfst,  5,  749.  12,  460.  20,  260.  brausen,  vom 

feucht,  nafs,  aXfActrt,  mit  Blut  besprengt^  Flusse,  Jl.  21,  237. 
Jl.  II,  54.  f         ^  fjivx7]&/ii6gf  Oj  das  Brüllen,  Gebrüll, 

MvöoiJVj  Oitvogj  o  (App.  fivdm),  1)  Sohn  Jl.  18,  575.  Od.  12,  265. 
las  Atymnios,  Wagenlenker  des  I^lä-         MvxrfVrjj  ^J,    1)  T.  des  Inachos,   Ge- 
naues, ein  Troer ,  von  Anülochos  erlegt,  mahlinn  des  Arestor,  welche  der  St.  Mv- 
ri.  5,  580.    2)   ein  Troer,  von  Achilleus  i,^^  jg^  N^me^  g^b,  Od.  2,  120.    2)  PI. 
^etödtet,  Jl.  21,  209.          ^  Mvnijvai,  Mycenae,  St.  in  Argolis,  Re- 
fxvBkoug^  eaaa,  ev  (fivBlog),  voll  Mark,  sidenz  Agamemnons,  zur  Zeit  des  Trojan, 
aarkig,  daxia,  Od.  9,  293.  f  Krieges  wegen  ihres  Reichthums,  besond. 
/jiveXog,  6j  Mark,  Jl.  20,  482.  übertr.  durch  die  Schatzkammer  des  Atreu s 
iveXbg  dvögaiv,  das  Mark  der  Männer,  von  und  durch  die  Kyklopischen  Mauern  be- 
abrhafter  Speise,  Od.  2,  291.  20,  108.  rühmt;  Ruinen  bei  dem  Dorfe  Krabata, 
fjiV&ioiAaij   Dep.   med.  (iiv-d-og),  Futur.  PL  Jl.  2,  569.  Sing.  Jl.  4,  52.  davon  1) 
v&tjaofiaiy  Aor.  I.  ifiv&r,aa(Ariv,  ep.  2  Sg.  Adv.  Mynrjvrj&sv , .  aus  M.   2)  MvTtrjvalogy 
^aes.  fivS-iai  und  juvü'Blaiy  ep.  Iterativf.  V>  ov,  Mykenisch,  Jl.  15,  638. 
mpf.  fivd-iaMrrö ;  1)  reden,  sprechen,        fjivKoVy  s.  fivxdofioti, 
agen     jb^ol   Od.  8    180.  -»it  Acc,  und        ^^^^  ^^   <  ^^.^^^^  ^j^^^^,.^^   ^^^ 


ad  vfiUBOjsa,  Jl.  6,  376.  382.   ivaiaificc,  »ö^-  2»,  106.    Die  Mühlen  der  Alten  wa- 

d.  2,  159.    xoXiv  noXvxQvaov,  die  Stadt  J'en  Handmuhlen,  die  von  Mägden  getrie- 

»Id^eioh^eiateii,  Jl.18,289.  M^tv  UtcoX-  ^en  werden  oder  vielleicht  Mörser,  m  de- 

9J^os,  deuten,  Jl.  1,  74.  xxnl  op  '&Vfi69,  »en  das  Getreide  gestofsen  Wurde, 
i    seinem  Herzen  sprechen,  d,  i.  überle-        f4vXii(pcciogj  ov  {7te(paiicti)f   von  der 
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Mühle  zermalmt»  gemahlen,  Od.  2,  ner  der  Landschaft  Mysien   in  Klein- 

355.  -{-  asien,  welche  sich  zu  Homers  Zeit  Tom 

fjtvlosiihiSy  k  (sidoQ),  dem  Uühlntein  Äsepos  bis   an   den  Olympos   erstreckte, 

ähnlich,  mühlenartig,  nhgog  (mahl-  Sie  waren  aus  Thrake  eingewandert,  J1.2, 

steinähnlicher  Felsblock,  Vofs),  Jl.  7,  270.  858.  10,  430.  14,512.  2)  ein  Volksstomm 

f  Batr.  217.  ^^  Europa,   urspmgl.  an  der  Donaa,  Ton 

uvvTij  n  (Terwdtmit  &nvv^\  Vorwand,  welchem  die  Asiatischen  Myser  abstamm- 

Ausflnc^t,  Zögerung,  PI.  Od.  21,  *en,  Jl.  13,  5.  Strab.  VII.  p.  295. 

111.  f  ftyXf*^S,  o  [fivj^(x>),  das  Seufzen,  Ge- 

Mvvrigy  ijw,  o,  S.  des  Buenos,  Ge-  stöhn,  Geächze,  Od.  24,  416.  + 

mahl  der  Briseis,  Herrscher  in  Lymessos,  fAVXolrcsToe^  cctfiy  «Tov,  unregelm.  Sup. 

JJ.  2,  692,  19,  296.  «^  (J^vxto?;  fivxokatog  Ij«,  er  safs  im  in- 

"^fAVomipog^  ov  (xTceVö)),  Mäuse  töd-  »ersten  Winkel,  d.  i.  am  weitesten  vom 

tend,  /uroxT.  rgonaiov^  das  Siegeszeichen  Eingange,  Od.  21,  146.  t 

wegen  der  Ermordung  der  Mäuse,  Batr.  fivxovds,  Xdy.  (fAv/og),  poet  ins  Inner- 

159.  8te,  Od.  22,  270.  f 

fivglwjy  4  ^^^  Tamariske,  nach  Mi-  f^vxos,  o   (^vw),  der  innerste  Ort, 

quels  homer. Flora  p.  39.  die  französische  das  Innere,   der   Winkel  eines  Zeltes, 

Tamariske,  tamarix  gallica  L.,  ein  in  süd-  Hauses,  bofiav,  JL  22, 440.  Xifjtivos,  Bucht, 

liehen  Gegenden  häufiger  Strauch,  *J\.  10,  Jl.  21,  23.  (ivxm  "Agysog ,  im  Innern  von 

466.  h.  Merc.  81.  (i  in  der  Arsis,  Jl.  21,  Argos,  Jl.  6,  152.  Od.  3,  263. 

330.)  fi/ivoDj  Aor.  tfivaa^  Perf.  fii fitJTta^  intrans. 

lAVQiMVoSj  Ivriy  ivoVy  Ton  der  Tama-  sich  schliefsen,    sich  zuschliefsen, 

riske,  o^oq^  ein  Tamariskenzweig,  Jl.  6,  ^on  Augen,  Jl.  24,637.  tkwa  ftifivxBf,  die 

39.  f  Wunden  waren  zugegangen,   Jl.  24,  420. 

Mvgivrj,  9;,  Tochter  des  Teukros,Ge-  *^^'_(^,  "*,""*  ^*»-  doppelzeitig.) 

mahlinn  des  Dardanos,  nach  Strab.  eine  fjivoip,  ävogj  o  ((ivg)^  eine  Stelle  am 

Amazone,  welche  hier  begraben  lag.    Die  Körper,  wo  mehrere  Muskeln  in  einander 

Tradition  der  Pelasger  nannte  einen  Grab-  laufen;   Muskelknoten,  *J1.    J6,  315 

hügel  Mal    der  Myrina,    welchen  die  (V.  Wade).  324. 

damal.  Menschen  Batiea,  den  Dornberg,  /w»Aof,  o  (rerwdt  mit  fiolog).  Muhe, 

nannten,  Jl.  2,  814.  s.  Batitia,  Arbeit,  besond.  fjimXog  "Agtiog^  die  Arbeit 

(ivghgy  ri,  ov,  sehr  yiel,  unendlich  des  Ares,  d.  i.  Kampf,  Schlacht,  Jl.  2, 

yiel,   unzählig,    fivgiov  x^Q(*^ogy    sehr  401.  u.  oft.  auch  allein  der  Kampf,  Jl. 

yiel  Schutt,  Jl.  21,  320.  häufig  im  PL,  Jl.  17,  397.  zw.  Iros  und  Odysseos,  Od.  18, 

1,  2.  12,  327.  2)  unendlich  grofs,  un-  233.^ 

ermeA lieh,  tausendfach,  of/o?,  Jl.  20,  jUoaAv,  To  (nur  Nom.  u.  Acc),    ein  fa- 

282.  ivog,  Od.  15,  452.   oft  Plur.  aXysa,  belhaftes  Wunderkraut  mit  schwarzer  War- 

iiridstt.    [fivgioi,    unzählig,    aber    juv^toi,  zel  und  weifser  Bluthe.     Theophr.  bist 

10,000  nach  den  Grammat.)  plant.  9,  15.  17.  yersteht  darunter  allium 

MvQfudopegj   ol^   Sg.  Mvgfxtdcap,  ovog^  nigrum  Gouan,^  eine  Art  Knoblauch,  Od. 

die  Myrmidonen,  ein  Achäischer  Volks*  10,  305.  f  (später:  der  Knoblauch.) 

stamm    in    Thessalia    Phthiotis    unter  fjio}fjuiof4CUj   Dep.   med.    {/Jtafiog),  Fat 

Achilleus  Herrschaft,    deren   HaupUtädte  fiafAijaofiat,  tadeln,  höhnen,  yerspot- 

Phthia  und  Hellas  waren,  Jl.  1,  180.  ten,  schmähen,  wy«,  Jl.  3,  412.  f 

9*^:  ^'  ^vl'®  ^f!^"^  ?°'®'"  Pelcus  yon  fA(oiuvG}  =  u(aiMioucu.   Od,  6.  274.  i 

Agma  nach  Thessalien  emgewandert.  über  j^u^  P^äs. 

die    fabelhafte   Erklärung    ihres    Namens  ,.^.,„1   i    t.j-.i    w^i.«    c    **      - 

durch  die  Verwandlung  %us   Ameisen  in  „,^^?^'  o,   Tadel,  Hohn,  Spott,  ^1*. 

Menschen  s.  Oyid.  Met.  7,  622.  ^' gg^'f                                anhingen.  Od. 

A*W«*,  nur  Med  (Act.  ^15^0,,  Hesiod.),  '  ^              ^    c 

in    fhränen    zerfliefsen,    weinen,  s^^'^^ 

ttfi(pl  jiva,  um  jem.,  Jl.  19,  6.  klagen,  i,,,f$'      ii«:«  ^io,*^BflJr    »ii    c   2^^ 

jammern  in  Verbindg.  mit\eX«i'a,,  A««i  ?^a^'  ^^'^'  ^^    ^*'^'''    ^*-  ^'  ^^'  ^' 

Jl.  22,  427.  6,  373.  Od.  19,  119.  ^"^^^ 

*fivgmvoeidijg,  eg   {ildog),   myrten- 

Shnlich,  h.  Merc.  81.  t^ 

Mvgaiyog,  7J  (=  fiv^^ivog) ,  Flecken  in  -^T • 
Elia  bei  Dyme;   später  to  MvgtovvTtov^ 

Jl.  2,616.  ^  2V,  der  dreizehnte  Buchitabe  des  griech. 

*^vff,  ftvog,   o,  die  Maus,  Batr.  Alphabets;  dah.  Zeichen  des  dreizehn- 
URaolf  oif  die  My«er,  l)  die  BewQh-    ten  Gesanges. 


^«<-  345  Nsßgis. 

Vttl,  att  MS'  AdY.  bejahend,  belhenornd  =fphit0  8.     2)  ein  PhSake,  Od.  6,  116. 

stets  in  affirmat  Sitzen:  ja,  wahrlich,  ,     Ncevßology  o,    Sohn  des   Ornytos, 

fürwahr,  oft  in  der  Verbindung  val  Ön  König  in Phokis, Y. des  Iphito8,JI.2,518. 

286.  8,  146.  Od.  4,  266.  u.  val  aa  lods  schiffbrüchig,  Batr.  94.  '  ^    f* *' 

rn^'j^^o'^d  ''''°'  ^''*'*'''        vcc^loxog,  fyp  [AEXJl),  zum  Schiffs- 

mit  Acc,  Jl.  I,  234.  ^  bequem  od.  sicher,  Xmjfy  (V.: 

voumtto,  ep.  (mto),  nur  Präs.  u.  Impf,  der  Schiffe  bergende  Hafen),  »Od.  4,  846, 

IteratiYf.  Impf.    paiMtaaaxoyy    1)  intrans.  ^q    |4|, 
wohnen,   sich    aufhalten,  mit   Präp.        Ly^Wvn^   /m  /./.Tw«^     «.i»   c-«i,. 

wohnt  Verden,  hegen,  von  Landern,  "^  „       »a    «    ?  ^   '       _    '  . ,"   ""• 

Inseln  n.  •.  w.,  Jl.  4,  45.  Od.  9.  23.  oft  .  ^g""«^«^«»  \S-  des  Po.e.don  und 

ParÜc,  Od.  1,404.  ^)trMisit.  bewohnen,  Jl'  ^«"'»"•'    \»'*'    "•«'  ^'•«'<»»  ?»<> 

mit  Acc,  Jl.  2,  539.  17,  172.  Od.  9,  21.  ?''*S!»."'/  Herrscher  der  Phaaken,  fahrte 

(meist  in  offener  Form,  «afser  in  yau-  ^le  Phaaken  in  ihren  nenen  Wohnsitz  zu 

räaaxop,  und  onregelmiAig   zerdehnt  in  »cheria.   Od.  7,  56  flg.  Tgl.  6,  7—11. 
rauia<aaa].  NcevaiMaa,  jj,  die  schöne  Tochter  des 


ten,  Terweilen,  mit  der  Prap.  iv,  auch  ^'^    •"     %      '      '    >    ,         * 

mit  xai«,  mf^i,  ngog  mit  Acc.  und  Ttagd  PcevaatleiTog^  ti,  ov  (xXsnos),   poetisch 

mit  Dat.  u.Acc.  u.  mit  blofs.  Dat.,  ai^igi,  schiffsberühmt.  Od.  6,  22.  f  Evßoia, 

mi(av,  Jl.  2,  412.  0QVyifi,  Jl.  16,  719.  b)  "•  -^P-  3^»  ^*^'     ,      , 

bewohnt  werden,  liegen,  Ton  Örtem,  vccvainlvTog ,  r^y  fjf»  (xXi/to^)  =  yav- 

Jl.  2,  626.  c)  St.  yac9,  Toll  sein.  Od.  9,  oi%UvtQq,  Beiw.  der  Phäaken,  Od.  7,  39. 

222.  s.  yaö).    2)  transit.  bewohnen,  m.  <äler  Phöniker,  *0d.  15,  415. 

Acc,  Jl.  3,  74.  257.  13,  172.  Od,  4,  811.  IVovTfiVff,  ^off,  o  (=  9uv%^g),  ein  edler 

h)  im  Aor.   1.    zu  bewohnen  geben,  Phäake,  Od.  8,  112. 

dahe.   erbauen,  v^ov,  h.  Ap.  298.  xa»'  ^^             ^  (^^-  .     ^      Schiffer. 

»hirr  in  Argos  hitt'  ich  ihm  Stadt  und  Seemann,  JL  4,  76.  Od.  1,  171. 

Wjhnung  bereitet,«  Vofs,  Od. 4,  174.  (ich  vccvrOiii ,   fj   {vauiilos),  Schifffahrt, 

bitte  ihm  eine  Stadt  erbauet,  kann  es  hier  Seefahrt,  Od.  8,  253.  f 

aicht  heifsen  wegen   r.    176    fiiav  noXip  »'«VTfcUo^M««,  Dep. nur  Pr.u.  Impf,  seh if- 

äXttJtaliag,  vergl.  Nitzsch),  dah.  Aor.  Pass.  fen,  zu  Schiffe  fahren,  ♦Od.  4,  672. 

sich  ansiedeln,  hinziehen,  ^^cV  ya«  14,  246. 

<r&7i,  Jl.  14,  119.  vavq>tj  vomtpiVy  ep.  s.  yi^vg. 

vdxfjf  ^,  das  wollige  Fell,  Vliefs,  vctoi  u.  vcUm,  ep.  nur  Pr.  u.  Imperf. 

Od.  14,  630.  f    .  vaiov,  flieÄrcn,  xgrjpTi  vaBt,  Od.  6,  292. 

NceSoSy    rjy    früher  Jla^  w.  m.  s.,  die  xp^^a*  vaovQi^  Jl.  21,  197.  mloy  oo&  cry- 

gröfste  der  Kykladi sehen  Inseln,   mit  /ea,  die  Geschirre  schwammen  roll  Molken, 

einer  St.  gleichen  Namens,   wegen  ihrer  Od.  9,  222.   (ä.  Od. 6, 292.  a,  Jl.  21,197.) 

Fruchtbarkeit   an  Wein   dem  Dionysos  2)  Stammf.  zu  p€ti(a, 

heilig,  h.  Ap.  44.  Nicuga,  ij  /die  Junger  e),  eine  Nymphe, 

vantif  71,  ep.  st.  vdnog,  t6,  Thal,  Wald-  welche  dem  Helios  dieLampetie  u.  Phad- 

thal,   Schlucht,  zwischen  Bergen,  ♦Jl.  tusa  gbbar.  Od.  12,  133. 

8,  558.   16,  300.  vsagog,  tj,  ov  (Woc),  jung,  zaTt^nat- 

vccQHclfXf  (viQXfi),  Aor.  1.  poet.  vagntiaa,  ^«ff>  J^-  2,  289.  f 

erstarren,    steif,   gelähmt  werden,  i'caToff,  crny,  «Toy, ep.  ys/aro^ (wahrsch- 

Ji.  8,  328.  t  alter  ^uperlat.  zu  piog),  stets  in  ep.  Form» 

* vccQHiaisogy  o,  die  Narkisse,  h.  Cer.  aufser  Jl.9,153.  295.  11,712.  der  letzte» 

8,  428.  iufserste,  unterste,   stets  vom  Ortes 

vdaOfij  s.  vaia,  xovgj  av&egnov,  nBvstuv,  Jl.  b)  mit  Gen« 

vdaocc,  ep.  st.  Mmaa,  s.  ,«/«.  ye/aTopSUwiK,  das  unterste  Tonnen  übri- 

vaaao},  Fut.  ya?o),  fe8tdrucken,fe8t.  guAerste  Stadt  von  Pylos,  Jl.  11,  712.  u. 

.topfen,  r^^ay.  Od    21,  122.  f  Pl.  ,,w«*  UvXov  (nicht  statt  veiiatai.  zu' 

JVaoTfig,  ov,  o   (der  Ansiedler),  S.  des  ,«/©),  Jl.  9,  153. 

S''?*Q«'V  Heerführer  der  Karer  yor  Troja,  vsßg6g,  i  (yerwdt.  mit  ,.5a^6j),  das  Junge 

tJ'    ^i';u.            c    ,.  c    ^     1«    .  Ton  Hirschen,  Hirschkalb,  weh  Reh, 

rfavßoMfig^  ov,  i)>  1)  S.  des  Naubolos  Jl.  4,  243.  Od.  4,  336. 


Niet. 
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vhjatf  ep.  st.  vs'fi,  s.  viofmt, 

vSTjysvi^gf  &,  ep.  st.  veay.  (yivos),  neu- 
geboren, ♦Od.  4,  336.    n,  127. 

v&pvi}g,  igj  ep,  st.  vaux.  («xjf),  neu 
gescbärft,  geschliffen,  niXtavgf  *J1. 
13,  391.  16,  484. 

i>ir\h}g^  vöogj  o,  ?;  (»"Xv^oi'),  neu  oder 
eben  angekommen,  "^Jl.  10,  434.  558. 

vetivirjgy  ov,  o,  ep.  sl.  veaviäg  {viog)y 
jung,  jugendlich,  stets  als  Adj.,  dvriQ, 
♦Od.  10,  278.  14,  524.  h.  7,  3. 

Vfi7;wff,  ÄÖog,  rjj  ep.  st.  ysavtff  Wo?),  1) 
Adj.  jugendlich,  naQ&Bvi%ri,  Oa.  7,  20. 
2)Subst.  Jungfrau,  Mädchen,  Jl.  18,418. 

^veTJqxxTog^  ov  {cprifu),   neu  gespro- 
chen, neu  ertönend,  h.  Merc.  443. 
vstecCy  ep.  st.  päBat,  s.  viofiaL. 

vdcciQog ,  nur  im  Fem.  vtlatga,  irregnl. 
Comp,  zu  y£op,  der  letztere,  der  aufs  er  e, 
untere,  gewöhnlich  vstai^ri  y€t<ni}Qy  der 
Unterleib,  *J1.  5,  539.  616.  u.  sonst 

vsiccrogj  rj,  ov,  ep.  st.  vitnog^  w.  m.  s. 

veiMoi  {vsLTioc),  u.  nach  Versbedürfnifs 
vsixBiai;  wieConj.  vsiKstrjoty  Inf.  vEiKsieiv, 
Impf.  VBtxstov  u.  yetxsfcaxov,  Fut.  vcixcac), 
Aor.  1.  ivaiKBoa,  ep.  veUeaa  und  aa.  I) 
intrans.  zanken,  streiten,  hadern,  Tev^ 
mit  jem.,  Od.  17,  189.  dlXilXTfiiVf  Jl.  20, 
254.  Bivsm  Tipogy  Jl.  18,  498-  auch  vti- 
X6a  vs^HBlvy  Jl.  20,  254.  2)  reizen, 
necken,  kränken,  tadeln,  schelten, 
lästern,  mit  Acc.  «ioxQoTs  ijtiBaaiv,  Jl. 
3,38.  xoXmoiaiv,  Jl.  15,210.  Od.  22,  225. 
Ton  Paris,  vshBaoB  ^Boig  —  t^v  ^  }}vfiaBf 
Yfo  vBinüv  yersch mähen,  im  Gegens.  y. 
alvBiv  ausdrückt,  indem  Paris  die  Here 
und  Athene  der  Aphrodite  nachsetzte,  Jl. 
24,  29. 

VstKogj  roy  1)  Zank,  Streit,  Hader, 
besond.  mit  Worten,  Tadeln,  Schelten, 
Schimpfen,  Jl.  7,  95.  9,  448.  Od.  8, 
75.  auch  Yor  Gericht,  Jl.  18,  497.  Od. 
12,440.  2)  oft  auch  Streit  mit  derThat, 
Kampf,  Schlacht,  Jl.  4,  444.  vainog 
noXiooio,  Streit  des  Krieges,  Jl.  13,  271. 
Od.  t8,  264.  so  auch  cpvXoTtidog,  EQiöogy  Jl. 

17,  384.  20,  140. 

PflfMCj    ep.   st.    BVUfMtf   8.  vdfM), 

VBio&sVj  ion.  St.  vcö^sy,  Adr.  (piog)^ 
TOn  unten  herauf,  veio&Bv  ix  xgaiifjg^ 
tief  ans  dem  Herzen,  Jl.  10,  10.  f 

i^to&if  ion.  st  veo&i,  Adr.  (viog),  zu 
Unterst,  zuletzt,  mit  Gen.  Xifivfis,  tief 
unten  im  See,  Jl.  21,  317.  f 

)^£eos,  rij  ystd.  ylj  (viog),  das  Neuland, 
die  Brache,  auch  Neubruch;  das  Land, 
das  eine  Zeitlang  unbebaut  gelegen  und 
nun  frisch  aufgepflügt  wird,  vsiog  rglnoXoc:, 
dreimal  gepflügte  Brache,  Od.  5,  127.  Jl. 

18,  541. 


PtStMj  Ksgz.  St.  vistm,  s.  V69fmi, 

vemg,  ddogy  ^  {psxvg),  Leichenhanfe, 
Jl.  5,  886.  t 

vexgogj  o,  1)  Subst  der  todte  Leib, 
der  Leichnam,  auch  ep.  vsttgol  te&vtj^ 
msg  u.  xciratB&vrimBg,  die  abgeschiedenen 
Todten,  Jl.  6,  71  (ygl.  todte  Leichname, 
Luther).  6)  die  Todten,  Abgeschie- 
denen, als  Bewohner  der  Unterwelt,  Jl. 
23,  51.  Od  10,  526.  2)  Adj.  yieileicht 
Od.  12,  10. 

v&aag,  ccgog,  to^  derNektar,  der  Göt- 
tertrank, welchen  man  sich  als  den  edelsten 
Wein  von  rother  Farbe  und  duftendem 
Gerüche  dachte,  Jl.  4,  3.  Od.  5,  93.  9, 
359.  h.  Ap.  124.  Auch  gebraucht  ihn 
Thetis,  um  den  Leichnam  des  Patroklos 
yor  Fäulnifs  zu  bewahren,  Jl.  19,  38. 

vsxrdgsog,  irj,  eov  {vixTtxQ),  n e kt ar is ch, 
wie  Nektar  duftend,  havoc,  /«twi»,  *JI. 
3,  385.  18,  25. 

vs>evgj  voff,  o,  wie  vsTigog,  Dat.  PI.  vb- 
yvBoat,  selten  vixvaaiy  Od.  II,  569.  Acc. 
PI.  vixvg  st  vixvagy  Od.  24,  417.  1)  der 
todte  Leib,'  Leichnam,  auch  vixvg 
TB-d-viijagf  xajars'd'vrjojg  f  xaTaxtdfiBvOQ ,  Jl. 
7,  409.  Od.  11,37.  22,  401.  2)  die  Tod- 
ten, Verstorbenen  in  der  Unterwelt, 
nur  imPlur.,  Od.  11,  29.  u.  oft 

ve/AS-^o^f  poet.  verlängert  st.  vifio)^  nur 
Impf.  M.  vBfJti^ovTO,  Jl.  11,  635.  f 

ve/jieoceoj  u.  oft  VBfjLsaaafa^  poet  Futur. 
vsfjLsaiiow,  Aor.  1.  ep.  stets  yefuarjaaf  Fut 
M.  vBf4BaiJG0(iai ,  Aor.  1.  P.  ep.  stets  vi- 
(iBOG'^S'flVj  3  PI.  vBfdaari-&Bv  st  pSftHra^^ 
-d^fiattv,  1)  Act  gerechten  Unwillen 
gegen  jem.  empfinden;  einem  etwas 
verargen,  übel  nehmen,  verdenken, 
Ttvl  ttj  Od.  23>  213.  überhaupt  unwillig 
werden,  zürnen,  verargen,  verden- 
ken, mit  Dat.  d.  Pers.,  Jl.  4,  413.  5,  17. 
u.  oft  absolut  —  11)  Med.  mit  Aor.  P. 
1)  auf  sich  selbst  unwillig  werden, 
es  für  unanständig  halten,  es  un- 
schicklich finden,  oft  mit  Inf.  vBfua^ 
oatat  ivl  'd^Vfi^  insaßoXlag  dvttq>oiivEtv,  er 
achtet  es  unanständig,  Geschwätz  zu  erhe- 
ben, Vol^,  Od.  4,  158.  dah.  auch  Be- 
denken tragen,  sich  schämen.  Od. 2, 
64.  mit  folg.  (i'i  Jl.  16,  544.  2)  wie  Act, 
übel  nehmen,  unwillig- werden,  iür-> 
nen,  verargen,  absol.  u.  tiW,  auf  jem.« 
JL  10,  115.  129.  16,  103.  mit  Acc.  uad 
Inf.  Od.  4,  195.  18,  227.  b)  mit  Acc.  et- 
was übel  aufnehmen  (ahnden»  V-}t 
xotxcc  igya,  Od.  14,  284. 

PSfjisorjTogy  ep.  vB^ABoatixog ,  ij,  ov  (kc— 
fiBodw),  1)  des  Unwillens  werth,  zu  ver- 
argen, tadelnswerth,  unrecht,  ver- 
werflich, strafbar,  gewöhftl. Neutr.  mit 
Inf.,  Jl.  3,  410.  Od.  22,  59.  2)  dessen 
Unwillen  man  scheuet,  zu  scheuen,  Jl, 
11,  648.    So  Ba9lajPf.  Andere  neliaieii  es 
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ic{i\.9i, vsfisawVf  xam  Tadeln,  Unwil-  b&ndigt,  jüngflt  gezähmt,  nrnlöf,  h« 

len  geneigt.  Ap.  231. 

vefieolSofMUj  Dep.  med.    (pifie<rts)  =  ffao&TiXT^S)  ds  (^Uei),    frisch   blü- 

nfismiOy  mir  Pr.  u.  Impf.     1)  unwillig  hend,  grünend,  sproflsend,  Trotij,  Jl. 

werden,  zürnen,  tiW,  Jl.  8,  407.     Od*  14,  347.   f   übertr.   frisch   gedeihend, 

2,239.  ttviny  einem  etwas  übel  neh-  h^  30,  13. 

men,    Terargen,  Jl.  5,  756.  auch  mit  veoir\^  rj^  poet.  =  vioiriq,    Jugend, 

Acc.  u.  Inf.,  Jl.  2,  297.  2)  es  nnschick-  Jugendhitze,  Jl.  23,  604.  f 

lieh    finden,     s-ich    schämen,    sich.  ^».^ii-k^^^^   ^.     «*,.«♦    o».4*     «jti-....* 

,                 ..  A            j  ■  r    Ti   .-    «*^*  ^VfioAAovToff,  ov^   poet.  statt  vtoXovxoc 

scheuen,  mit  Acc.  und  Inf.,  Jl.  17,  254.  /,    .  v   frisch  irewaschen    eben  ffßba- 

^£ou?,  die  Götter  scheuen,  Od.  1,  263.  ^et    h   Merc  ^247 

j/i^eff,  «>g,  i    ep.  Dat.    ,^Ej*sW..   St.  ^^    '^         ^^  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf.  ep. 

«M*aet,  Jl.  6,  335.  vt^ooT^A.  Sp.ten  ^^-  ' J   jj    ,g^  ^3^    ^  „.  3  Sg.  Pr. 

(7^'   ')  «l?^^T^' V".T**  ^/«t!*  X,  vX«;,    Od.  II,  114.    12,  188.    14, 

oderiorn  über  Ungebühr  (später  über  ^^^   \^^  ^^.^^^      ^^    ,.    gg    ^^„^^  ^^^^J 

«Dterdientes  Gluck),  ve^BOi,  ds  ;.o*  ig  «.-  ^       C^^.    p^   2  g     ^^„^  ,^   ^^ 

^p«;^«.  laa««^  der  Tadel  de^^^^^  ^^^     koimen,    bLonders   weggehen, 

wird  mich  treffen,    Od.  2,   136.    2)  das,  #^^»' ^u^a     «./»»«l^^i.«...     «j'««ä-    ^"» 

*T     .1,        j     ^r  j  I         ^   A   j    1  fortsrenen,  zuruckgenen,  oixnoe,  oi- 

wasünwillea  oder  Tadel  e^egt,t.deln8-  ^  j«  „   ^  .^3^    „  »„;,  ^^^  p^    '  ,j^ 

tadeln,   man  darf  es  ihm  nicht  Terareen,    ni  ij.«  „;»  ki^c  a»-. -x      ti  .»  •»•»e 

ri    ij    an    nj    I    aen    «J    A.„    ™:»  K.*  22, 392.  mit  Wofs.  Acc.  rt«Tj«ö«.  Jl.  7, 336. 

J  ■  ,  ,'-l   ,r     K*  ,        i?"d            « V   '  Mnächrt  von  Göttern  u.MenBchen;  übertr. 

ii' Vü^i  'U^  ^"r  K?      ^f"T?  ^"'''u  Tom  Strome,  wao^«t  xä»  ^oov,  in   daa 

r  «'km'  I'»'»«^""^  r'  «'^^V^f  Flafsbettzurückkehren.JI.  12.32.b.8Pr8». 

den  Schol.  Tadel  von  andern,  wie  Nr.  I.,  u«*  «:«    ^..  «.«:»»  a:^  r..^»»»..»»  ^^.  p„» 

Jl    IQ    100   ^o^«i    fi   Q^i  hat  wie  84^4  meist  die  Bedeutung  des  Jbut., 

Jl.  \s,  lu.  vergi.  t,,  6o\,  jj    jg    jjjj      Qj    2,  238.  13,  61. 

veusoatxoj,  ep.  st  veuaGao.  /          a  i 

vsfisaariTüg  y  ep.,  st.  vsfMariJosy  0. '     / 

vc^aae,  ep.  Dat.  v.  ys>e(n^  -  mjrai;^^/?,  ig    (Ttdr&ogl    in    neuer 

-./*.«/.    «I^  \-j:          »   /  '     \    «r   »j  Trauer,  frisch  trauernd.  Od.  11,39. t 

vnfiog,  eog,  to,   poet.  (psfxm),  Weide,  ^     ,  *                 ,    ,         x   r  •     u 

überhaupt  U  ai  n,  W  a  1  d  un  g,  Jl.  II,  "^veojiTiKTog,  ov  (tti^/vv^O»  frisch  zu- 

490.  4.  sammengefügt,  geronnen,  tvgost 

vifjUJDj   Aor.  1.   Ifm/tiff,   ep.  vetfin,   ep.  8«*^.  38. 

Nebenf.  v8|U^^<d;    1)  Actir.  vertheilen,  i/eo^cAurof,  ov  {nlvpm),  frisch  gewa- 

austheilen,   m.  Accus,  xfsa,  fiid-Vy  oft;  sehen,  gereinigt,  Od.  6,  64.  f 

iivi  TI,  jera.  etwas  zutheilen,  Jl.  3,  274.  veongiaTog,  ov  {ngicii),    frisch    zer- 

Od.  6,  188.    b)  als  Weide  zutheilen,  gggt,  zerschnitten  (V.  geglättet).  Od. 

das  Vieh  weiden  lassen,  weiden,  Od.  g   404    ± 

h^\.^..  ^l^^tj^^t."  ^T*""*'.  '  Tfeöm6Uf^os,  i  öa«gwKrieger),  S.de. 

inne  haben,  besitzen,  benutzen,  mit  a    l-h              -   j   ^*     ci 

A/.n    ^«x^rV;«    nj    OA  «iß   ««..kI«!-««  AchiUeus,  wurde  in  Skyros  erzogen, 

Acc.  jtaTQiaia,  Ud.  20,  S36.  gewohnl.  von  ti  m    oaü  n      «^     _     -u     rkj                   i! 

T  än/io«-^;«;».  k^k.>„»J    •'  -.        "        ckA  Jl.  19,  326  flg.  von  wo  ihn  Odysseus  nach 

Juiandqreien :  oe bauen,  tbusvoc,  egyot.ijd,  rr    -    i,  t*       vx'         •  »          •  u           1  • 

11     ifiQ    Ti  o   TKi    «ikLokr«   u««/uL^„  Trqja  holte.    Hier  zeigt  er  sich  sowol  im 

II,  loa.  Jl.  /,  751.  uoernpt.  bewohnen,  i>  i?        1     •     j       c  ti    u«  -  •-.      v  •    « 

^3rrc«  ^r'i.^^«,.   n*i    o    IC?    i\  -««  Tu'^  Rathe,  als  m  der  Schlacht  seines  Vaters 

uAoea,  ixTaKtiPf  Ud.  2,  lo7.    6)  Ton  Ihie-  ••  j«         at    u     j        •»      *••             «r»    •  » 

n^»     LroS^«»     -«--I..      -'-.i.      su-^  würdig.      Nach    der    Zerstörung    Troia's 

reo,   weiden,  srasen,    sich  nähren,  i>.v  .  ^        j*      %«       •:>                 1.    m.^* 

,K««i     ¥1    fc    J.»5    i\A    lo    AM  ^4  A  J  führte    er  die    Myrmidonen    nach    Phthia 

aosol.  Jl.  5,  777.  Ud.  13,  4D7.  mit  Acc«  ..  ,         j    v  •    »i.  •      j          j*     u 

■iv^za  noifis.    Od.  9,  449.   übertr.  Tom  *"™''''    ""^  5!!"^   ^          nj'%    ,«' 

Fener.  rerzehren.  nm  »eh  greifen,  Jl.  ^iV  a 'o    ii    ««r     i5  T'    a        «J® 

83,  177.   und  Passiv,   nvgl   x&i>^    v^-  189.  4    9.   11,  506.     Nach  andern   »gen 

r«,.     Jsa  T  .n/i  «i.j  »»».  i7„«-,_  .»..„L^  wandefte  er   nach  Epirus    und    ward    in 

r?.  2.  780  »«'P"  ermordet,  PinS. 

veninoei,  s.  Wfo.  "^^J  ">  ^^  >  Comp.  vtmsQog,  Sup.  »«»- 

wo«<.«„'s,  &  („V».).  frisch   bewäs-  TJ^* «??' Jl'   « 'i«o°'''!A*''*n'/."Se^ 

ert,  fiefenchtct,  älo»i,  Jl.  21.  346.  f  ^   '  d^  *'        *'  ^«2.  .«~&,,  Od.  1, 362. 

-,  I.     f    I              ",      ••>•""•  i  2)  Ton  Personen,  jung,  in« endlich,  iiotc 

>«;Aa|    Od.  12,  86.  f  (nach  Hesych.  und  J.     9     ^c   ^,^^  ^^^  Jünglinge,  im  Ge^ 

.ust.  St.  i.foyii'o^)  ^g^g^  j^,  yi^opTBg,   Jl.  2,  789.  9,  3€.  - 

i/«oyvoff,  ov,    zusgezog.    st.    veoyopog,  Adr.  ^'«oi',  neu,  frisch,  neulich,  kürz- 

eugebore^i,  h.  Cer.  141.  Merc.  406.  lieh,  eben  jetzt,   viov   yeyawc,  jüngst 

veodccQTos^  ov  (de(u»),  frisch  abgezo*  geboren.  Od.  4,  144. 

e  n  ,  öd^fia,  ♦  Od.  4,  437.  22,  363.  vsog,  s.  privg. 

"^peGÖfM^Sf  firogf  o,  «f  (^s^oo)), n^n ge*  vsoofitiinog,  ov  (afiij;^®),  frisch  «b- 
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gerieben,  nengeglittet,  &i(fni,  Jl,        vbv(^,  %  ep.  Gen.  9tv^q>t,  wev^^q>n^, 

13,  342.  f    ^  Jl.  8,  300.  ep.  Dat  yci;p»;9<.  Od.  11,  607. 

PBoaao6f  o  {vios)f  des  Junge,  besond.  stets  die  Sehne  am  Bogen;  in  Jl.  8, 

Ton  Thieren,  *J1.  2,  311.  9,  323.  328.  ^Tfs  5i  oi  »tvoifp,  er  zerrifs  ihm  die 

VB6fn^oq>o£f  oy   (atod^),   neu   ge-  Sehne  des  Bogens  (nicht  der  Hand,  Ten« 

dreht,  frisch  geflochten,  Jl.  15,  kros  stand  zum  Schafs  bereit;  der  Stein 

469.  f  schlägt  die  Sehne  des  Bogens  durch  und 

*Nwtux^6i  A»6y  o,   Einwohner    der  «treift  dann  die  Hand),    Koppen. 
Äolischen  St.  Neonteichos   in  Mjsien,        V8V(^j  To,  ])  Sehne,  Flechse;  die 

Epigr.  1.  Muskelbftnder,  nur  einmal  PI.  Jl.  16,316. 

vsorevxiloSj  op  (t£i^), neu  gemacht,  2)  Schnur,  Band,  Riemen,  dieSchnnr, 

neu   Terarbeitet,    »aaahsgog,    Jl.   21,  ^omit  die   Spitze   des  PfeUs   am  Rohre 

592.  4*  festgebunden  war,   Jl.  4,  161.  aber  rsv^ 

VMWXVS,  is  =  vwteinnos.diwoog,  ^o«»«,  ▼.  122.  scheinen  die  Bogenechne  zu 

JL  5    194.  +  bedeuten,  'Jl. 

M^ff,  Voff,  ^  (piog),  eigü.  Neuheit,  ,«^??^«f^  (w«)»  "icken,  xs^til^.  Od. 

besond.  Jugend,  Jugendalter,  JL  23,  ^f'  *^^??^^^  ^^  ^?/''*S  iT"""^!: 

445.  in  ^«oVoff.  Ton    Jugend  auf,  'Jl.  Od  12,  194;   ko^i;^!,  mit  dem  Helmbasch 

,^   QU  '  ^  nicken  (als  Folge  des  krubgen  Schrittes), 

'      /  Jl  20    162 

f^cotrrerro;,  oi;  (oviaoi),  frisch,od.eben       *     ''      d  *       /       a 

Terwundet   'JL  13,  639.  18,  636.  .,  r«''«'  ,^"V  '**^''«'  Aor.  stets  ep.  PBvaa; 

.A^  Jl.«  ™  ««    rkj    A     AAA    j.  !>->:-,  1)  M»*'»  fl)  nicken,  winken,  zunicken, 

VM:o»*ff,  «w,«l,  Od.  4.  404-  +  B«7-  »Iw,  Jl.  9.  223.  u!  eis  ilX^lavs,  h.  6.  9. 

der  Robben.    Die  dten  (kammadker  «-  jj  ,'unicke«,  d.i.  renprechen.  ■usich;«. 

gen, 
Tora 

gen, 
237. 

deutungyerwarf  schon  ApolL;  am  wahr-        »'«^«^»»^(»'«jo«),  Wolke,  Gewölk, 

scheinlichsten  bleibt  die  zweite,  nachVofs;  N®^®V  ^^^^J^'.ü''^'  '"'^S*'^'  ^T  ^."Jr 

die  flofsfufsigen.  desdunkel,  ^V,^®;  *":/*R^'^«T!.j!?'^''"' 

,^i^£,Tor  Vocal.  n>^e.,  Adr.,  poet  ^^^  Trauer,  Jl.  17,  59L  Od.  24,315. 
st  ipsQ&B,  1)  unten,  ron  unten  her,        V6q>eXfiyBQeTaf  ao,  o,  ep.  tU  9eq>iXfiyt- 

JL  11,  282.  2)  PrSp.  unter,  unterhalb,  gi^ng  (a/«^^«),  der  WolkenTersamm* 

mit  Gen.  yai^g  vig&zv,  Jl.  14,  204.  wf-  1er,  der   die  Wolken   zu   einem  Wetter 

^Bv  /f/c»  Od.  II,  302.  zusammentreibt,  Beiw.  des  Zeus,  Jl.   ], 

NearogeaSj  «;,  oy,  Nestorisch,    dem  611.  Od.  I,  63.  ^ 
Nestor  gehörig,  wTivg,  JL  2,  64.  ^V^,  «off,  To,  Wolke,  Gewölk,  oft 

NECrogUhis,  ov,  ^,  S.  des  Nestor,  Jl.  '«?  ^ll^'j^'t^Tsn    '7'^^  ^t 

ifi    eoo   n<]    o    jfio  yoPTOiO,   JL  16,  360.  cx/lvo?,  JL  15,  668. 

15,  öw.  ua.  3,  «2.  6)übertr.  eine  dichte  Menge,  Schaar, 

N4Knc9Q,  oQoSj  a,   S.  des  Neleus  und  ji«   «iner  Wolke    «hnUch    sieht,   ntCür, 

der  Gbloris,  Kömg  inPylos  (s.ITiXop),  j^^^j^^y^  yßagm,  JL4,274.  16,  66.  17,  753. 

zog  als  Greis  noch  mit  in  den  Trojam-  ^roA^/noio,  Wolke  der  Schlacht,  d.  i.  das 

sehen  Krieg,  denn  schonüber  das  dritte  dichte  Schlachtgetummel,  Jl.  17,  243. 
Menschengeschlecht  heriÄfeer,Jl.  1,247        ,  „,'       ^^^  PrSs.  u.  Impf,  tpv^op ,  ep. 

-262.  und  zeichnete  sicffWIt  durch  seine  3^^  j         j|  ji,  n.  schwimmen.  Od.  4. 

Weisheit  und  Beredsamkeit  ans,    JL   2,  ^^^^  ^^2, 

370  flg.     Aus    seinen   früheren  Helden-        o' -./*/ .,.8#«, « '  a«   .«:««-«  .»»  a^. 

thaten  erzählt  er,  daA  er  den  Ereuthalion  ,  V^'  ?P"^'^''/^'  ^if  ""l^^"''- 

eriegte,  Jl.  4,  319.  gegen  die  Epeer  stritt,  ^".M^^-  "TiTT'ill   2''  ^"  *"" 

Jl.  11,  669  flg.  an^llm  Krieg/ des  Pei-  »P"?*«*-  ^^  J'  '^®-  +  „  ^.,  ,  ,  ,    1 

rithoos  gegen  die  KenUuren  Theil  nahm,  ^  wy,ep.  untrennbare  Partikel,  wo  lebe 

JLl,  262  flg.  und  bei  den  Leichenspielen  ^^   ^«8"^  ^«*  Wortes   m  Zusammen- 

des  Amarynkeus  mit  Phyleus  kämpfte ,  JL  «eteungen  yeremt.  | 

23,   630  flg.      Er   kommt    glucklich   von        ^«,  s.  vnvg. 

Troja  nach  Hause  zurück,  wo  ihn  Tele-        rfiydrsog,  hf,  EOtfy  poet  (st  yaij/oroc, 

machos  besucht.  Od. 3, 17  flg.   NachHom.  t.  viog  und  yd^),    neu  gemacht,  neu 

hatte  er  sieben  Söhne,  Od.  3,  412  flr.  Ter  fertigt,  ;r<Twy,  xgn^BiiPow^  II.  2,  43. 

Von  seinem  Geburtsorte  heifst  er  Ts^«  14,  186.  h.  Ap.  122.  rergL  Bnttm.  Lex.  L 

wc*^  p.  203. 

ptifim,  f.  pioimt.  vti^fnoSf  9ify  poet  (mj»  fy*^)f  nicht 
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la    erwedken,    mitrwecklich,   fest,  wytofff,  &,  poet.  (w},  fiwrf,  anch  njiijV, 

viifog.  Od.  13,  80.  h.  Ven.  178.  Nentr.  Sg.  Jl.  9,  632.  i^j.  Dat  ptiXii,  Acc.  yijX^a, 

als  AdT.,  '*'0d.  13,  74.  ohne  Mitleid,  erbarmangslos,  nn- 

V7i&vux,  rä,  poet.  (nidvg),  Eingewei-  barmherzig,  grausam,  Ton  Personen, 

de,  Jl.  17,  524.  f  Jl.9,632. 16,  33.oft  vriXüg  ^f*ag,  dergrau- 

vii&VfioCy  oVf  bestlndiges   Beiwort    des  >anae  Tag,  d.  i.  der  Todestag,  Jl.  11,  494. 

Schlafes  (das  zwölfmal  in  Jl.  u.  Od.  Tor-  Od.  8,  625.  /«Xkoc,  dtofiog,  Jl.  4,  348.  10, 

lömmt),  Ton  unsicherer  Ableitung,  1)  wahr-  443.  linpog,  der  musame  Schlaf  (wfthrend 

tcheinl.  soriel  als  fjdv/Mg  a.  '^öiig  (Tergl.  dessen  man  in  Ungldck  kommt).   Od.  12» 

h.  Merc.   241.  449.),  süfs,   sanft,    wie  372.    ^i^/<6;,  JI.^19,  229. 

finttm.  Lezil.  I.  p.  179.   nach  den  Schol.  NtikeUhiSjCCOyOzzzNfihiidäfigj    Jl.   23, 

Ven.  ziemlich  sicher  bewiesen  hat.     Es  652. 

hatte  Anfangs  ein  Digamma,  also  FiJ^v/iOff,  *y7jluiis,  iff,  ep.  st.  yijXeifff,  h.  Ven.  246. 

ala  dies  ausgelassen  wurde,  hing  man  an  |Vj;Wff,  ijos,  i,  S.  des  Poseidon  u. 

das  Torhergehende  Verbum  ein  p  an,  wel--  jer  Tyro,  Gemahl  der  Chloris,   Vater 

^}^!i  ^f^n^l^''^?^^^]^:!^^''^.^'!?''.^^'  d«'  P"o  «•  des  Nestor,  Od.  II,  235- 

^'?.'  l^'n^*\!®Z  .?'^t'??;7^*-  ^S'v""'  2S8.  wurde  Ton   seinem  Bruder  Pelias 

z.  Jl.  2,  2.    2)  Aristarch  leitete  es  daher  .„  j^n^^g  i„  Thessalien  Tertricben,  und 

ron  y^  u.  dv^  ab,  =:=  uvindvjof,  woraus  wanderte  nach  Messenien,  wo  er  Pylos 

man  sich  nicht  leicht  herausreiftt,  gründete.    In  einem  Kriege  mit  Herakles 

ilso   ==   pvrQBxog,    ein  f^ter,   gesunder  ^„^den   seine    Söhne  getödtet;    nur    der 

schlaf,  welche  pklirung  Passow  u.  Rost  j^5,fte,  Nestor,  blieb  tm  Leben,   Jl.  11, 

L  Damm  s  Lexik,  billigen.  691  flg..  ^„^h  mit  den  Arkadiern  führte  er 

VTi&vQ,  loff,  tij  die  Bauchhdhle,  und  Krieg,  Jl.  7,  133,  Od.  3,  4.  409. 

lün"  f  «"?.B«fi°^^i^j^5  (B»««!^»  V.),  n.  13,  Ntihiüldne,  ov,  i,  Sohn  des  Neleus  = 

m.  der  Magen.   Od.  9,  296.  der  Mut-  Nestor,  Jl.  8,  100.  Od.  3,  79. 

-^"^'JJ'         •  ^^^W^  ^»   ^^^^  V>   op,  Neleisth; 

VTI8C,  Vfieaai,  s.  vnvs.  Uptdoxog,  Jl.  23,  514.  ij  N^lvlog  nvlog] 

m;ä»,    lon.    st   jfi»,    Aor.  1.   A.   ep.  Jl.  n,  682.  Od.  4,639.  aber  auch  al  Nn- 

nriaa,  Aor.  M.  ip^fiadfirip ;   l)  hftnfeu,  iifVat  Xnnot,  Jl.  11,  697. 

usammenbringen,aufschichten^^  mit  ^^^^   ^^         ^      j^^^     ^^  „    .^ 

ICC.  vlfipf  ivia,  Jl.  23,  139.  163.  Od.  19,  ««a/rls/.    i^  /    '    »1  '      \    r  ui      t     • 

4.  a^oiU,  Jl.  24, 276.  2)  beladen,  be^  „„"^ts^fi.h   inJIn?HVÄn!i*'*i'/^Qf,"' 

rächten,  vüag,  Jl.  9,  358.  -  Med.  für  ?r£|"22   4I8                                  ' 

ich  beladen,  p^a  yAVoov,  sein  Schiff  '  «.            '        *'  /  .  %    ,     ^ 

di  Gold  beladen,  Jl.  9,  137.  279.  vrj^yCaos,  Tojpml  das  Gcsponne- 

iV^W,  Td,  Gebirge  in   der  nördlichen  Sf '  »Od   5   ofi'  Iq"mV''''          ^'  ^^^' 

[alfte  der  Insel  Ithaka,  an  dessen  Ab-  ^*'     "^-  /'  7*  *'''  "'• 

ang  die  St  Ithaka   lag,    Od.  1,  186.,  ^f^Q^^n^i  Ä  W>  afMOtapOi),  unfehl- 

rZ.  Od.  3,  81.     So  Vofs.  EusUth.  nahm  b«r»  untrüglich,   wahrhaftig,   Beiw. 

für  einen  Theü    des   Neritos,  und  des  Proteus,  Od.  4,  349.    /JovXiJ,  Od.  1, 

ölcker  in  Hom.  Geogr.  $.  38.   setzt  das  ^6.  Mxog,  Jl.  3,  204.  v6og,  Od.  21,  206. 

sbirge  Neion  auf  die  Östküste  der  In-  ^^^^g^  Neulr.  als  Adr.  prmtqxig  u.  yi^/ief- 

I,  yergl.  'l&axfj,  '^^^  tinnv,  der  Wahrheit  gemäfs  reden, 

PfTjiag,  cidoQ,  'n=Nn%  die  Na  jade,  JJ;  ^»J^«-  «•  ^^^*  yi?/*«?«»^,  Od.  6,  98. 

)d.   13    104.  348.  ' 

v^ios',tti,iiw  (pfivf),  lum  Schiffe  ge-  „  ^»»/«ffTJif,  oCj,  j?    (2Vi,/iiEpTi,f,  Bolhe), 

irig,   «V    .'Vio/.    Schiffsbanhol«,  T.  des  Nereas  u.  Don.,  Jl.  18,  46. 

:hiffsbalken,  Jl.  3,62.  Od.  9,384.498.  i^e/ärj,  tj  (v^vt/Ms),  die  Windstille, 

ae  dögv,  Jl.  13,  391.  16,  484.  ruhige  Luft,  fiiM/t^,  zur  Zeit  der  Wiad- 

N7]te,  »Off,  n,  ion.  »t.  Nats  (»o«),  die  •'!"S'..,'"-  ^i  ^^-    ?)  «l»  Adject  yal,',,, 

jade.    Quellnymphe.   »vii«,  Wf.  T^S'^''"*'   M««""«''«'   Od.  5,  892.   12, 

6    22    14    444. 

»i^iff,  iioff,  o,  ij  (r  Ton  y,',  siaeVa*),  un-  |^^ff,  w  M»  Ä^cfiOff),    windstill, 

esend,  inerfahren,    Jl.  7,  198.  h.  '"^*!'  «*^W  fl-  8,  556.  + 

•.    256.  mit  Gen.,  Od.  8,  179.  *»^f«C,  ioSy  fj  {pvxofMiijf  das  Schwim- 

^x«^V,  &  (i'ij,  Kigdog),  ohne  Ge-  "*««»^Ba«r.  68.  Plur.  Batr.  149. 

m»  nutilos,  unnütz,  ßovXi^,   mog,  Vfi^Qy  q>  ion.  st  paog  (paiio),  Woh- 

17,  469.  Od.  14,  609.  nnng,  insbesond.  der  Tempel,  J1.J1,  39. 

97>«W(rrA»  (cJxoiJfti),  Aor.  1.  pnrto^otfiaa,  ^^  ^;  *^-  ^"^9^  rnogfh*  Mero.  148. 

b€    hören,   nicht  gehorchen,   mit  ^^n^^^f  Gen.  Ton  yijvj. 

I.    «^aa;,  Jl.  ao,  14.  t  vtiTiitv&fis f  eV    H',    nip&0£)^    ohne 


Leid,    act.   die  Trauer    entf eriiend        Nifgitog^  o,  S.  der  Pterelaos,  Bruder 

oder    lindernd,    <pa^axoi',    ein  Agypt.  des  Ithakos,  Od.  17,  207« 

Zauberoiittel,    das,    im  Weine  genossen,        NriacUri,  ^  (eiländisch),  eine  Nereide, 

den  Kammer  aus  dem  Herzen   entfernte,  ji,  |g   ^^ 

Od.  4,  221.  t    Einige  Alte  erklarten  difr-        ^^^    ^  /„^^n    eigentlich  das  schwim- 

ses  Wunderkraut  allegorisch,  und  vwsUn-  „^^^j^  Land,  Insel,  Eiland,  Jl.  2,  108. 

den  darunter  den  Heiz  der  Aede.   Andere  q^^  |   ^q^ 

nahmen  richtiger  eine  wirkliche  Pflanze  an         '^JL,„\^^    ^   ^  t  *     j^q.»  \     .  ;  ^i.  * 

(yergl.  Od.  4.  228.   229);    JHquel.  hom.  ..^^H '„^'ht'pr^n^'ll'   iÄ    Ö<1   .V 

kora  p.48.  u.  Sprengel  VerstelTen  daron-  "'"'''  "««''"""•  ^-  »»'  *»'•  ^d-  «8, 

ter  das  Opium.  '    ^   / ,  /  r  >        i.  -    *^  i_  •  i. 

,  ^  ,  VTiTos,  97, 01^  (i'co}},  gehäuft,  geschich- 

vrinucas,  s.  i^ij^riei?.  tet,  Od.  2,  338.  f 

Vfi3UcexevG>  (vfiniaxog),  kindisch  sein,         y^g^    Jon.  st.  ^„{1^^  Gen,vfi6g  und  ep. 

Rinderspiele  treiben,  Jl.  22,  502.  f  yerkürzt  vsog,  Dat.  vnt,  Acc.  y^a,  via,  h. 

vriniccxos,  <w  (poet.  yerläng.    aus   yij-  PI.  v^e?,  viegt   Gen.  yijwy,  yewi',   vavcjpty, 

mog)f    unmündig,    kindisch,  ♦Jl.  2,  Dat.  PL  vtivai,  vii^üai,    vhaatv,   vavffiv, 

338.  16,  262.  Acc.  y^aj,  viag,  das   Schiff.  Hom.    er- 


disches Wesen,  Kinderei,  Kinder-  dem  Schiffskatalog  tragen  sieöO,  ja  einige 

spiel.  Od.  1,  297.  überhpt.  Thorheit,  150  Mann,    und   «e  können  mcht    ganz 

im  V\!vnndx^i,  Jl.  15,  363.  20,  411.  Od.  «ein  gewesen  sein.  AlsTheile  des  Schif- 
24   469  werden  genannt:  tgomg,  ngtagr^,  novfi- 

'   /     '       .  /   ^    «      \    ,\  ••  ^Vf  *^C^«»  nti^aXiov,  laiogt  S^yoiy  zur  Aus- 

mmog,  In,  lov  H,  l«o?),  1)  unmun-  fügtong  gehören:   laiia,  igsifid,  ntiauaxa, 

dig,  jung,  tnfans,  JL  »,  440.  besond.  ^^^^^^aia,  s.  diese  Wörter.  Der  Lagcr- 
vn^iia  Tfcxyff,  auch  Ton  Thieren,  JL  2,311.      i^^^  der  Griechen  war  zwischen  den  bei- 

2)  übertr.  kindisch,  unerfahren,  tho-  ^^^  Vorgebirgen,   dem  Sigeischen  und 

rieht,    einfältig,   JL  2,  38.  5,  406.  7,  Rhöteischen.    Hanptstelle  JL  14,30flg. 

401.     Od.  1,  8.      b)  schwach    (wie  ein  ^^^^  gj^^j^  jj^^^  ^^^  Voi^elM^e  60 

Kind),  /3m/,  JL  11,  561.  Stadial  auseinander.     Da  der  Raum   die 

VTJjtoivoQf  QV  {7ioivrj)f  ohne  Entgel-  grofse  Zahl  der  Schiffe  (nach  dem  Katalog 
fung;  ohne  dafs  Ersatz  gegeben  wird,  1186)  nicht  fafste,  so  lagen  sie  wahr- 
ungestraft, ungerächt,  Ton  Personen,  scheinlioh  in  mehrern  Reihen,  rergl.  Jl. 
Od.  J,  380.  2,  145.  Neutr.  als  Adv.  yr/-  14,  31.  35.  Achill  hatte  mit  seinen  Schif- 
noivov,  Od.  1,  160.  377.  u,  oft.  *0d.  fen  den  rechten  Flügel   bei  Sigeioo, 

vnmrtog,  trj,  lov    (i^f,    inv(ol    un-  Odjsseus  die  Mitte  und  der  Tebmonier 

mündig,  Jl.  20,  200.  431.  übertr.  kin-  Ajas  den  hnken  bei  Rhöteion.    JL  II. 

disch,   thöricht,   einfältig,    *JL  13,  «— »•    Zwischen  den  Reihen  der  Schilfe 

292  waren  die  Lagerhütten;    gegen  Troja  sa 

Nfi9sis,  nos,  o  (Tön  vn  und  ^.'o,,    Ne-  »"  •*•«  ^!««*  «»"  GrAen,  und  Wdl  mn- 

>l«»*    Herrn.),  'Nercus,   S.  des  Pontes  g*«»'     Ewe  genaue  ße8chreü,oi,g  gebni 

und  der  Gäa,  Gemahl  der  Dorjs,  Vater  «^.  G.  Lenz  m  der  Schrift:   d.e  Eben, 

der  Nereiden,    welcher  im  ÄgSiichen  i<'"?J'''l*  "f '  ?:  Jf'   *^«P''«  "»   "** 

Meer  nnter  Poseidon  herrschte.  Der  Dich-  Knegsw.  d.  Gr.  184  flg. 
ter  nennt  ihn  d  r.W,   Jl.  18,  141.    Der        v^XC  n.  OTj^o^at,  Dep.med.Fut.  mio- 

Name  auwst  h.  An!  319.  Pf"'  schwimmen,  das  Acut  Od.  «,  375. 

«•      <     '«  -    5     •         .    «u    •»       j-^  Med.  *  Od.  7,  276.  14,  35»; 

Wfievit,  ft'pJ'Wirpn'.  „^rjpt'Do  "^f"-    bildet  die  Tempora  ron    W-H 

Nereide,   i.  des  Plereus  und  der  i/o—  ,     ,\       •     n  •      i>  -        s      r^ 

j«-  Ti    «...»  Dl    ^«  ■7\T-<.^-r^J^.-     Ti  { welches    im  Uom.  nur  im    Ifras.    ffjrori- 

ris,    in  der  JL  nur  Fl.  ai  NngmoEg,   JL  v       ^       ^j     ,_     .^^      ^  ,  a\      r«  . 

18   38  52  «*''»'  3tTsa&aiy  Od.   18,   179.  Törkommt),    Fat 

/      *     c       ,      «    ,         -    ,       -      ,  nVö),  Aor.  l.'ep.  vliva.  Med.  Aor.  1.  /r»- 

m^^off,  TL    alte  Stadt   auf   der   Insel  ^^^^^^    perf.    vinf4(jiai,    1)   benetiea. 

Leukas,   nach  Slrabo  da,  wo  früher  die  waschen,   mit  Acc.  Öijta,  Tga^^iCag,  n 

Halbinsel   mit  dem   festen  Lande  zusam-  doppelt  Acc.  »*>ai  uvä  nidag.   Od.  1 

menhing,    Od.  24,  377.    Später  ward  sie  g^g^     2)    abwaschen,    Uo^  dno  xif< 

Ton  den  Konnthem  durchstochen  und  die  jj    ,q    5^5^    „j^^  jj    |j  ^  g^^  _  ^ 

St.  Leukas  gegründet,  j.  ÄL  Muura.  sich  waschen,  mit  Acc.  x^^^^  (tw 

•  Tf^gctcf»,  TOy    Neutr.,   Od.  13,  351.  0  Libation,  sowie  überhaupt Tcyr dem  Mahl 

Ni]gtxög,  Sirab.,  ein  Gebirge  im- südlichen  pflegten  sich  die  Griechen  die  Hfinde  j 

Theile   der   Insel' Ithaka,   nach  Gell   j.  waschen),    JL  16>  230.    Od.  U,  33€  i\ 

Anoi,  Jl.  %  632.  Od.  9,  22.  s.  'l&ann*  Weihe  zum  Gebet)«   X^'^gt^S  a^^> 
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Meere,  Od.  3,  261.  mit  doppelt  Acc.  ix  Schneegettöber,  Od.  4»  $66.  (H.  10, 

noiofjiw  xQooi  alfjuip ,  sich  Yom  Leibe  das  7*  ist  unricbtig  W^sto;  betont.) 

Meerwisser  abwascben.    Od.  6,  224.     6)  vKpoug,  säca,  ev  (W«(d),    sobneeiir, 

ohne  Accus,  sich  waschen,    sich  ba-  beschneit,  Bein.  Ton  Bergen,   besond. 

den,  JI.  24,  305.  Od.  1,  138.  des  Olympos,  Jl.  18,  616.  Od.  19,  338. 

vindi»  (Wxiy),  Fnt.  wxt/aw,  Aor.  I.  iW-  y/^Q>,  Inf.  Praes.  pupiusv,  schneien. 
xfiüa  n.  vlntjüay  Port.  Aör.  1.  P.  vtxri&Blg;  JJ.  12,  280.  f 
1)    intrans.    siegen,     obsiegen,    die  *  Aj.'       «„„»»,      «      .». 
Oberhand    behalten,    überlegen  ^*^^'    ep.  st.  li.^V'«,  s.  wr«. 
sein,  Jl.  3,  71.  dah.  vucrjuas,  der  Sieger,  w>&a  (voog),    Fat.  yo^o»,  Aor.  iworiaa 
Jl.  3, 178.  übertr.  Dat.  instram.  fjtv&otaiP,  «•  ^oiia»^  1)  sehen,  bemerken,  währ^ 
ivxs'iy  Jl.  18,  262.  doXoiat,    Od.  3,  121.  nehmen,  wa  oder  t/,  snnächst  mit  Au- 
absol.  rä  x^Qfiofa  viua,   das  Schlechtere  gen»  0^^.  vo^oni,  genau  sehen,  Jl.  3,  374. 
siegt,  JI.  I,  576.  ßovlrf  naxti  vUriaav,  Od.  6,  312.  auch  d(pi^alfi6lg,   Jl.  15,  422.  24, 
10,  46.    6)  in  der  Gerichtssprache:    sie-  ^9i.  oft  in  Verbindong  mit  idsiv^  Jl.  u, 
gen,  den  Prooefs  gewinnen,  Od.  11,  69Ö.  Od.  13,  318.  übertr.  (geistig)  wahr- 
548.    2)  transit  besiegen,   überwin-  nehmen,  gewahr  werden,  einsehen, 
den,    mit  Acc.  %wä  fidxn,    Jl.  16,   7».  ^v/iw,  (pQ8ül,  fxsiä  (pgsui,    iv  (pgsaL     2) 
xodsaoi,  Jl.  20,  410.   übertr.  übertref-  denken,  bedenken,  erwägen,  über- 
fen,   »ree  a/ogtit  xaU«'t,    Jl.  2,  870.   9,  legen,  Jl.  9,  537.   Od.  11,  62.  20,  367. 
130.    ydoy  yeo/ij,  Jl.  23,  604.    6)  ersie-  3)  worauf  denken,    sinnen,    ersin- 
gen,  gewinnen,    mit  Acc.  der  Sache,  nen,  voop  einen  Rath,  Jl.  9,  104.  fiv^op, 
WxT^v,   den  Sieg  (im  Gerichte)  gewinnen,  ^^'  12,  232.  votif/a,  Od.  2,  122.  äXkOf  Od. 
Öd.  11,  545.  jfttpja  ivUa,  alle  Preise  g^  2»  382.  mit  Inf.  gedenken,    im  Sinne 
wann  er,  TStd.  di&la,  Jl.  4,  389.  baben,  Jl.  5,  665.  22,  235.—  Med.  Aor. 
vmi,  i  1)  Sieg,  gewöhnl.  im  Kampfe,  \:  ^oJiaaTo  f^<iaTira  iXiadae     er  gedachte 
Jl.  3,  457.  7,  26.    bf  Siefi  im  Gerichte!  ^^«  ?«^^««^  '"  °«^'"«°'  ^^'  ^^'  501.  f 
Od.  II,  545.    2)  N.  pr.  Gottinn  des  Sie-  W)i?«a,  oTof,  to,    1)  Gedanke,    Ge- 
ges,  T.  des  Ams,  h.  7,  4.  sinnung,  oft  Plur.  als  Bild  der  Schnel- 
Nioßtj,  'ny    T.  des  Tantalos  and  der  [««"feit,  Od.  7,  36.  h.  Ap.  187.    2)  Vor- 
Dia,    Gemablinn  des  Königs  Am phion  haben,    Entschlufs,    RathschluÄ, 
von  Theben.     Stolz   auf  ihre  iwölf  Kin-  «J^ist  im  PL,    Jl.  10,  104.    Od.  2,  121. 
der  und  sich  gegen    die   Leto  brüstend,  3)  Verstand,  Klugheit,  Od.  20,  346. 
ward   sie   zuerst  derselben    beraubt    und  ^1-  1^»  *^^^* 

dann  in  einen  Felsen  Terwandelt,  Jl.  24,  vo^aiVj  ov.    Gen.    ovog^    naohden- 

602.  606.  kend,  bedachtsam,  verständig,  *0d. 

viJtT(D,  s.  vlifa.  %  282.  3,  133.  13,  209.    . 

NigevSf  nos,  o,  S.  des  Charopos  u.  ^(nifMoVy  wog,  o  (rergl.  Cato),  1)  ein 

äer  Aglaia,.  aus  der  Insel  Syme,    der  Lykier,  Jl  6,  678.     2)  ein  edler  Pylier, 

»chönste  Grieche   yor  Troja  nächst   dem  <^1*  23,  612.     3)  Sohn  des  Phronios  in 

Ichilleus,  JI.  2,  671  flg.  Ithaka,  wekher  dem  Telemachos  das  Schiff 

Ntaa,  ^  (sonst  Niaaa),  Sladt  in  Böo-  *«^  ?«*««  «^^  ^^  2>  386.  4,  630. 

ien,  JI.2,  508.  NachStrab.  gab  eskeine  ffo&oe,  fj,  oVj    unehelich,    unacht, 

5tadt  dieses  Namens;    dah.  will  er  Nvaa,  aufser  der  Ehe  erzeugt,  Gegens.  yv^Gtog, 

iinen  Flecken  am  Helikon,  yerstehen,  Tgl.  J*«  H»  102. jtovfi]  po&ti,  ♦Jl.  13,  173.     • 

)ttf.  Müller  Orchomen.  p.  381.  Vofievg,  ijog,  o    (pifiw),    der  Hirt  im 

ISIaoSj  o,  S.  des  Aretos,   ein  Duli-  allgemeinsten  Sinne,    Jl.  und  Od.  apSgeg 

hier,  Vater  des  Ämphinomos,  Od.  16,395.  yo/uw,  Jl-  17,  65. 


eben,   zurückgehen,  olgcol«.  Od.  5,  *w>OTj  V  ('^w),    die  Weide,  Wei- 

9.    tK  mdlov,    Jl.  12,   119.    (Die  Form  deplatz,  Batr.  59. 

Uaaofiav  findet  sich  jetzt  nicht  in  Hom.)  '^vo/xiog,  rjj  ov    (^o/^ij),    die  Weide 

Nurügog,  4    Weine  zu  den  Spor.aden  betreffend,  voiiiog  ^eog,  der  Hirtengott 

ibörige  Insel  bei  Kqs,  j.  Nizzarin^  Jl.  ^^n,  h^  18,  5.          ^ 

676.  (v  in  AnthoU  UI.  240.)  NofäoJVf  iovog^  0,  Vater  des  Amphi- 

vi<pdg,  ttdoff,  ^  (Wqjw),  Schneeflocke,  machos  in  Karien,  Jl.  2,  871. 

eist    PI.    pipidtg,    Schneegestöber,  vofAOpde^   poet.  Ady.,   zur  Weide,  JL 

.  12,  278.   oft  als  Bild  der  Menge,  *J1.  18,  575.  Od.  9,  438. 

222.    ^  vofAog^  o  (^u«),    die  Weide,  a)  d.  i. 

viq>6i:6g^  o  (ti^to),    das  S  ch  a  e  i  e  n ,  ^er  Ort,  wo«  das  Vieh  weidet,   Weidfi*- 
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platz,  Trift,  tTtnw,  II.  6,  511.  Slfj^,  Jl.  S,  322.     2)  als  Prilp.  mit  Gen.  fern 

Waldweide,    Od.  10,   159.     6)  Fntter,  TOn,    weg  Ton,    gewöhnlich  Tom  Orte, 

Nahrnng   auf  der  Trift,  h.  Merc.  198.  Iter^y,  Jl.  1,  349.  noUfWio,    Jl.  6,  443. 

c)   übertr.  ixinv  noXvg   vofibg    MpS^a   ttai  b)  allein,    ohne,    anfier,    Od.  1,  20. 

fy^a,    hierhin  and  dorthin  entreckt  sich  -^stuy,   JL  12,  466.    c)  Ton  der  Denkart, 

die  Weide  der  Worte,    d.  i.  die  Worte  yoaquv  lixcumy  ßovXtvnw,  rerschieden  Ton 

streifen  hier  und  dorthin  (Vefs :    weit  ist  den  Achäem  denken ,  d.  i.  anders,  als  die 

das  Gefild  hinstreifender  Worte),    Jl.  20,  Ach.,  Jl.  2,  347. 
249.    ^          ^  voaq>lCofJtcUf    Med.  poet.  (voo^i),    Aon 

^vifiog,  o  {pduGt),  eigentl.  das  Znge-  ].  voaq>iadfifiVf  ep. aa,  AoT.P,voaq>ia&Blg, 

theilte;  dah.  Sitte,  Gebrauch,  Ge-  1)   sich    entfernen,    sich    trennen, 

setz;  nicht  inJl.,  n.  Od.,  nur  i'Ojuoi  f^i^g,  zuerst  räumlich,    mit  Gen.  ntn^f    Tom 

Weisen  des  Gesanges,  h.  Ap.  20.  Vater,  Od.  23,  98.  absolut.  Aor.  Pass.  Od*^ 

vooSj  6,  zsgz.    vovg  nur  Od.   10,  240,  11>  73.    b)  mit  Acc.  etwas   Terlassen, 

eigentl.  Sinn,  d.  i.  der  höhere  Theil  der  eigentlich  sich  etwas  fem  machen,  natda^ 

.Seele,   welcher  den  Thieren  fehlt,    Be-  ^«oM«»  Od.  4,  263.  21,  104.  ofta.  Od.  19, 

sinnung,   BewuDitsein,    Jl.  II,  813.  339.    2)  ubertr.  Ton  der  Gesinnung,  sich 

dah.  1)  Verstand,  Vernunft,  Klug-  trennen,   sich  abwenden  von  jemand 

heit,    Einsicht,    Jl.  15,  643.  vota  (mit  aus  Hafs  oder  Verachtung,  Jl.  2,  81.  24, 

Einsicht)     nal  ßovXji,     Od.  3,   128.'    mit  222.  NB.  vocnpuj&naa,  im  Sinne  des  Aor. 

fifjug  yerbunden,  Jl.  7,  447.  y<5fl>,  mit  Be-  M.  mit.  Acc.  -d^Bw  cx^o^^y,  h.  Cer.  92. 
dacht.  Od.  6,  326.  .2)  Sinnesart,  Ge-        iWitrif  97,    poet.  {votiog)^  Subst  eigentl. 

sinnung,  Denkungsart,  Herz, Seele,  die  NSsse;    Plur.    der   Regen,    Jl.  8, 

mit  &Vfi6g,   Jl.  4,  309.    dp^^t&ittov  voog^  307.  f 

Od.  1,  Z.  xotgs  yoo),  im  Herzen,   Od.  8,        voTiog,  tri,  tw  (poxog),  nafs,  feucht; 

78.  Ir«*'  "00'»   Od.  2,  124.  281.  MfAnedog,  ld(^Sf   Jl-  H,  811.    iv  poxUt  tijV  •f/'*- 

dxfiXtiTogy  antjpi^g,  aBMrig,     Od.  20,  366.  gav,  yerstdn.  pavp,  hoch  stellten  sie  das 

3)    Gedanke,    Meinung,    Absicht,  Schiff  ins  Wasser  (nicht  die  tiefe  Flnth, 

Rathschlnfs,    voop  pobIv,    Jl.  9,   104.  sondern  das  üferwasser).    Od.  4,  785. 

POOP  xaTuOiJai,    Jl.  2^  192.    Od,  4,  256.  g,  55.  g.  NiUsch  z.  Od.  2,  414. 
14,  490.       ^           ^  IVoToff,  o,  Südwind,    oder    genauer 

•i/oao5,  fij  s.  povaog.  Südwestwipd,    Jl.  2,  145.    Er  bringt 

roarioD  (»ooro^,    Fut.  voati^ao,    Aor.  yorzöglich  Nisse,  Jl.  3,  10.   II,  386.  und 

ipootfiGUy    J)  zurückkehren,    heim-  ist   nebst   dem    Zephyr   der   sturmischste 

kehren,  oluadB,  olnovÖBy   in  Tgoirig,  Jl.  Wind,  Od.  12,  289. 

ni  '^^\J^''^^''I^tT^A'  ^7«J^^.^«'        vavaog,  i    ion.  st  p6aog,  h.  15,  l.  f 

Od.  1,  163.  290.     2)  besond.  glucklich  Krankheit?  Seuche,    Jl!  1,  10.  überl 

i^V.'^o^o    "^"^^       r'?n    oJ^^^S  *»»«Pt  Übel,  Elend,  Od.  15,  408. 
Jl.  17,  239.    «X   nvQog,    Jl.  10,  247.    3)  ,      ,  ,  .,..*«. 

überhaupt  gehen,  kommen.  Od.  4,619.        ^»  ^»  '"®"*  «P-  enklitische  Par- 

(oder  man  müfste  annehmen,  dafs  Mene-  tikel  (aus   wv  yerkürzt),    bezeichnet   1) 

laos  zweimal  in  Sidon  gewesen  sei.)  den  Fortgang  der  Handlung  oder  Rede 

fwmtiog,  w  {p6oxos\  zur  Rückkehr  ^\  TV .V*  """'  ^l^'^^Vl^b  ^!^/^ 
gehörig,  dah.  l)  v^tf^op  üfiag,  der  Tag  |L"'^  ^t"^  ^^'««^^  .  ^\  *'  ^^V,  ^^'  *' 
der  Ruckkehr;    die  Heimkehf,  Rück-  363.  se  ten  ep.  noch  in  temporell.  Be^^^ 
kehr,    Od.  I,  9.  354.  u.  oft.    2)  heim-  *^?«'  ^*-  ^^^  105.    2)  druckt  eseine  Ver- 
kehrend, der  rückkehren  kann  od.  wird,  «torkung    aus,     «)    bei    Aufrcrdeningen 
Od.  4,  806.  19,  85.  ♦Od.  ?«'"*^'  ^«^^;  Öbvqopvp,   JI.  23,  485.    6} 

^.1.^^^    i     j'     DÄ^i  1    i.        D  ••  1.  in  andern  Sätzen,  denn,    doch,    also, 

woTos,  o,    dw   Ruckkehr,    Ruck-  j,    ,j   ,^5   j,   ^^  ^f^  '^^  j„^     ^^^^ 

kunft,  be.ond.  Heimkehr,  nach  Hanse,  ^„,,,    Qd.  1,  347.  0«  yv  «,  doch  wohl 

Jl.  2,  155.  sowol   mit   Gen.   der  Person,  -s.w,     ,\  j„  j«,  i?^_.     j«_-      j-.k 

welche  zurückkehrt,  ^Oövafjog,  Od.  J,  87!  J/t*-4,?  '^  ^t'  Sd^'.'   3^0"'  u« 

2,  360.  als  des  Ortes,  wohin  man  zurück-  ^^'  ''       ,  \f^'   "     ,       „      '     ^' 

kehrt,    /«%   4>aiijx(op,    zum  Lande  der  ,    vv»nBQlg,löog,  ff  (w^),    Nachlrogel. 

Phäaken,  Od.  5,  344.  auch  inl  ti,  Jl.  10,  besonders  Fledermaus,    *0d.  12,  433. 

609.    2)  insbesond.  die  Rückkehr   der  24>  ^-     ^  ^ 

Helden  von  Troja,    Od.  J,  326.   3,  132.         WfjKpoCj  s.  vvfji<prj. 
Die  kyklischen  Dichter  hatten  umständlich        vvfifpfi,  ?J,  Vocat.  poet.  vvfjufta,  nur  JL 

Ton  diesem  Gegenstande  gehandelt  3,  130.  Od.  4,  743.  (nelleicht  Tom  yeral- 

voaipif  Tor  Vocal  pSaq^p^  1)  Adr.  poet  teten  pvßa,  nubo,  yerhüllen),   die  Braut 

gesondert,     fern,    entfernt,    weg;  (die  mit  rerhülltem Angesicht  dem  Briuti- 

miiitUtp,  Blvar,  beiseit,  im  Verborgenen,  gam  zu^^eführt  wird),  Jl.  18,  492.  überhpL 

IL  17,  408.  auch   pofnfiip  dxo  (pXoiaßoio^  a)  die  junge  Frau,    Ehefrau,     Jl.  3, 
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130.    Od.  4»  743.    6)  Jungfrau»  MSd*  Berg,  yielleicht  in  Thrake,  nach  V.  eine 

chen,  im  mannbaren  Alter,  Jl.  9,  560.  Edonische  Bergflur,    JI.  6,  133.    Andere 

Nvfiqniy  37,    die  Nymphe,  eine  weib-  nehmen  einen  Berg  in  Arabien  oder  In- 

liehe  Gottheit  Ton  niederem  Range.    Die  ^^^^  ??• 

Nymphen  bewohnen  Inseln,  Berge,  Wal-  *mkiiop  nsdlov,  To  (Nvaa),    das  Ny- 

der,  Quellen  u.  s.  w.,  Jl.  20,  8.  9.  Hom.  säische    Gefilde,     nach    Greuzer    in 

nennt   Mfitpfj  ^  Nrits,    Quellnymphe,    Jl.  Asien,  h.  Ger.  17.  cf.  Apd.  3,  4.  3.  Vofs 

Nvfiq)at  ogsajiddegf    Bergnymphen,    Jl.  6,  verlegt  es  nach  dem  Böotischen  Flecken 

420.    äygovofiot,    Landnymphen,  als  Ge-  Nysa,  noch  Andere  nach  Phokis. 

spielinnen  der  Artemis,   Od.  6,  105.    Sie  vvaaa,  v  {v^aao),    1)  eine   Säule   auf 

smd  Tochter  des  Zeus,    Jl.  6,  420.    als  der  Rennbahn,  um  welche  die  Wettrenner 

entsprossen  aus  Quellen,  Hainen  u.  Strö-  herumlenken    mufsten,    das    Rennziei, 

men.    Od.  10,  350.;    ferner  Dienerinnen  metOy  Jl.  23,  332.  338.  2)  der  SUndpunkt 

anderer  Göttmnen,   Od.  6,  105.    10,  348.  des  Auslaufens,   die  Schranken,  JL  23, 

und  werden   in    heiligen    Grotten,    auch  768.  Od.  8,  121. 

durch  Opfer,  yerehrt,  Od.  14,  435  flg.  ^W(ö,  Apr.  1.  ep.  nJf«,  1)  stechen, 

Wf4q>to£f  o  (vvfufnj),    der  Bräutigam,  stofsen,  absol.  mit  Dat  instrum.  i^icpBaiv 

Verlobte   (neuTermählt,  V.),   Jl.  23,  Tial  i^X^acv,    Jl.  13,  147.    mit  Acc.  w«, 

223.  Od.  7,  65.  jemand,  steclien,  yerwunden,  Jl.  6, 46.  12, 

vvVj    -4dü.  1)  jetzt,,   soeben,   nun,  ^^'    durchstechen,    durchstofsen, 

wunc,   eigentl.  Ton  der  unmittelbaren  ^^^^S^  JI«  ll>  565.    uvci  xotTa  ;(fsl^a,  jem. 

Gegenwart,  Gegens.  vategov,  Jl.  1,  27.  *"  ^*®  ^*°^  stechen,    Jl.  11,  262.    auch 

Od.  4,   727.   PVP  diy    JI.  2,  82.    Ttai  vvv  ""**  doppelt.  Acc,  Jl.^  11,  96.    2)  uberhpt. 

ijio«,  und  eben  jetzt  erst.    Od.  4,  151.  stofsen,    x^^Qsatv  aamöay    Jl.  16,  704. 

zuweilen  wie  das  deutsche  nun ,    a)  Von  «7^«»'*  vv.aaetv  tivct,  jem.  mit  dem  Ellbo- 

der  Vergangenheit,  Jl.  3,  439.  Od.  1,  8®"^  anstofsen.  Od.  14,  485. 

43.      h)  Ton  der  Zukunft,    Jl.  5,  279.  ^<ö>   «•  y«V.                   ^ 

2)  häufig  Übertrag,  poet.    st.  viv,    nun,  j/qj^V,  &,    poet.    (Yieileicht    tou    y«', 

dann,    darauf,    besond.  beim  Imperat.,  ^ß^i^  oder  nach  Döderl.  od-OfMi),  lang- 

JI.  10,  175.  16,  115.  yergl.  vv,  vvv.  sam,  trag,  faul,    Beiw.  des  Esels,  Jl. 

WJ',  8.  vv,                                              .  11,  559.  t 

w5l,  «Toff,  4    1)   Nacht,    sowol    die  '^^h    Nom,  Dual.,  Gen.  Dat.  ycSiV,  Acc. 

Nachtzeit,    als    ron    einzelnen    Nächten,  v^'*^  und  reu,  letzteres  nur  Jl.  5,  219.  Od. 

Born,  theilt  die  Nacht  in  drei  Theile,  Jl.  16,    475.    16,   306.    wir    beide,    una 

10,  253.    Od.  12,  312.    w*t6q,  bei  Nacht  beide,  {vmv  als  Nom.  oder  Acc.  ist  nach 

3d.  13,278.  v\mta:=:dia  yvxT«,  die  Nacht  Buttm.  Lexil.  I.  p.  53.  zu  rerwerfen,  und 

lindnrch.    Od.  3,  161.    vvy^xt  nd^sa^ah  ^^^  ^^*  ^^^^^  ^^'  '^>  ^^'  '°  lesen.) 

ier  Nacht  gehorchen,  d.i.  aufhören,  Jl.  7,  vdirtQog,  igri,  tgc/if,  ep.  (vm),  unser 

J82.    2)  das  Dunkel  der  Nacht,  über-  beider,  uns  beiden  gehörig,  Jl.  16, 

iauptFinsternifs,Dunkel,  Jl.  5,23.  39.  Od.  12,  185. 

(10.  13,  425.    besond.   a)  von  Ohnmäch-  <,,^*ie,,^y,   „    «,^0«.«^,/.      4j              1. 
igen  oder  Sterbenden,  j/. 5,  659.  13, 580.  ^^^^l^^ .^^  '^^^l^f^\,    Adr.    unab- 
.)  als  Bild  des  Schreckens? Tom  Apdion,  ^^:J^^\    «'»•«f*»orlich      immerfort 
v^it  ioix^g,  Jl.  1,  47.  vgl    12,  463.  Tcids  ?7^*l°^-  ^^^^^  ""''{>  f  «'^  if '^'S'iJ- 
rxrl  ^/ax«,  das  achtet  er^derNachtgleich.  f^J\j^f\'^  r^lBfä<.,     Jl.  undOd. 
)d.  20    362.  fecw.  Ableit.  von  yi?,  Isltko), 

'nvS\    mogj    ^',    die    Göttinn    der  ^  ^«>/*ao>  (poet.    verlängert    von    w», 

rächt,    JI.  14,  258—261.  nach  Hes.  th.  Fut  »'»/"»iCJö,  Aor,  1.  ep.  pw/if}aa,l)  aus- 

23.  Tochter  des  Chaos,  welche  mitdem  *    r    ®°'  jertheilen,  zutheilen,  bei 

Irebos    den  Äther    und   die   Hemera  ppfera  und  Festen,  tiW,   Jl.  1,  471.    Od. 

rzeugte;   auch  Mutter  des  Hypnos,  Tha-  ^'  ^'"'    \7}^J^^'  regen,  bewegen, 

atos  u    s   w  "^^^  menschl.  (rliedem,    yovvtnay   n6oaSf 

trv6s,  l    poet.  Schwiegertochter,  Jl'h  w'ifL„*^'frnfl'^"*""'***°' 

cbnnr,    Jl,  22.  65.    Od.  3,  451.      2  "'-'""«i,   A  i.a      ""wV*'*/*"' 

berhaupt  die  da'rch  Heirath  Vemandt;  S"T%   ««''  ^M'  T'-^'^T'J^^t 

cbwägerinn,  Jl.  3.  49.  h.  Ven.  136.  fe  «l/;  ^j  '?i%''"'*1,\  ?-k.5"®; 

^  -r**'       c    ,            .       .      ,      ,       .  ^oö«  vrjog,    üd.  10,  32.      3)  ubertr.  auf 

^  JMvaa,  71    (verwandt  mit  vvoaa\    ein  den  Geist,  wie  versare,  voov  ivl  am^saäi. 

ame,  welchen  man  Bergen  und  Städten  einen    Gedanken    im    Herzen     bewegen, 

el>t,     wohin  Dionysos  gekommen    sein  überlegen,  im  Sinne  haben.  Od.  13,  265. 

Ute,  vielleicht  Berg  in  Arabien,  tfjXov  Tiigl^sa  ivl  (pgsai,    Od.  18,  216.    20,  267. 

7i.wi7tijg,^.  26,  8.  cf.  25,  6.  Afjupi  k  ywAnJaa^,  h.  Ger.  373.  nach  Herm. 

jVvarji'ov  ogog,   ro,    der  Ny  sei  sehe  Erklärung  ^ec/o   in    duas    partes  grano^ 

Ctrmüw  Born.  WMerb,  3te  Auß,  23 
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Tergl.  Frank  k.  d.  St.  Dgm:    hoc  ammo  JI.  19,  395«     3)  ein  RoA  des  Hektor,  Jl. 

BBcum  vohens.  8,  1H6. 

PoSvvfivog,  ov,  8.  vapv/iog.  Sütv&oQj  o,    in  der  Geogpraphie  1)  ein 

voiwf£0£j  cv  M,  ovofjta)f  viovvfjivog,  um  Flnfs  bei  Troj  «,    so   genannt  in    der 

Position  zu  erhalten ,  Jl.  12,  70.  13,  227.  Göttersprache,  ron  Menschen  2xi(iavd^og, 

Od.  ],  222.  namenlos,  d.  i.  rahmlos,  w.  m.  s.,    Jl.  14,  434.    20,  74.    2)  Flnfs 

unbekannt,    Od.  13,  239.    14,  182.  in  in   Lykien,    der  anf  dem  Täurus  ent- 

der  Jl.  nur  vojvvfipog,  springt   and  in   das  Mittelmeer   füllt,    j. 

väQoijß,  oTToff,  o,  ^j    ep.   Beiwort  des  Essenide,  Jl.  2,  877.  6,  479. 
Erzes,    nach  den  Grammat.  blendend,        S^ipijünf,  To  (eigentlich  Neutr.  ron  f«- 

funkelnd,  glänzend,  stets  Beiw.  von  y^'Vog),  ion.  st.  |fimW,  Gastgeschenk, 

xalxog,  Jl.  2,  578.  Od.  24,  467.  (nach  den  welches  der  Wirth  dem  Gast  yerehrte,  Jl. 

Schol.  Yon  vri  u.  ögdto,  nach  Riemer  ron  j^^  269.  YollstSndig  ^tiv^'ia  d^Qa^  Od.  24, 

dviig  u.  aiff,  männerehrend.)  273.    überhaupt    Bewirthung,    Gast- 

* varohcfjUOPj  cvogj  o,  ^  (äxfim),    mit  freundschaft.    Od.  4,  33.     2)  im  Plur. 

gepanzertem  Rücken,  Bat^.  296.  Gastgeschenke,  welche  sich  Gastfreande 

vmoQj  o,    Plur.  ta  voäxa,     1)  der  Rü-  gegenseitig  gaben,  JL  6,  218.   II,  20.  im 

cken,  von  Menschen  und  Thieren,  Plur.  spöttischen  Sinne:  Lohn,  Vergeltung, 

St.  des  Sg.  fjieta  vma  ßdlUip,  den  Rücken  Od.  22,  290.  vergl.  £e>toc. 
wenden,  d,  i.  fliehen,  Jl.  8,  94.  rä  vma,        isiVliios,  rff  ov,  =  SaeifioSf     Od.    24, 

die   Rückenstücke  von   Thieren,    welche  273.  + 

man  als  das  Beste  den  vornehmen  Gästen        j:„.../n.,  /t«-..^  \     :^^    «.    t.  »/■       r«„* 

vorseWe,  Jl.  7.  321.  Od.  4,65.  2)  übertr.  ,  ^^"'^J^T'^J  ,'   A*/l    *^i«   .^ 

jede  Fläche,  «Jo^«  v«Sr«  Woa<r,ff,  der  iV:'^*'»*?;!.''^.^    ;H;Ä^%,S;rH 

»a:*»  n^^ir«.  <i^«\f««»x>.      Ti    o    ICO    Q  einen   Fremden    oder    ivastfreund 

weite  nncken  des  JUeeres,    Jl.  2,  159.  8,  »„r^^u^««      :v^   k««:«*k«-      •    ' 

RH    HA   Q    IAO  aufnenmen,    inn  oewirtnen,    xira, 

öii.  ua.  d,  i*i.  jj        207.  Od.  3,  355.  7,  190. 

vayxsMfi^  %  qp.  (vö/e^iiff),  Langsam-        w  '  ,  .        *.,         ,.  ^     » 

keit,  Trägheit,  Jl.  19,  411.  t  ,J''''^'^h'\^  Jf'  »^°-  «>  «f'^ff  (««*'<>?) 

'  ®  '  '  (die  gewöhnl.  Form,    Od.  14,   158.  389. 

15,  514.   546.),    1)  zum  Gastfreande 

oder   zur  Gastfreundschaft    gehö- 

iff  Yig,  gastlich;    Zsvg  ^üviog y  Zeus,  der 

W*  Beschützer  des    Gastrechts,    welcher  die 

verletzte  Gastfreundschaft   rächt,    Jl.  13, 

S,   der  Vierzehnte  Buchstabe  des  grie-  625.  Od.  9,  271.  lei^/i?  TgoartCa,  der  gast- 

Chischen  Alphabets;    daher   Zeichen    des  «che  Tisch,  Od.  14,  158.  17,  155;   2)  PI. 

vierzehnten  Gesanges.  ^a  fyivia^  sc.  dtoga^  eigentlich  Geschenke 

foeVco   (verwandt  mit  |«'o) ,  leo),    kra-  ^^   Gastfreunde;    insbesond.    gastliehe  j 

tzen,  besond.  krempeln,  «IW,  Od.  22,  Bewirthung  mit  Speise  and  Trank, 

423    4-  fceyiot  naQaTt&evat,  gastlich  bewirthen,  JL 

Sccyaog,  TJ,  6v,    'gelb    in    mancherlei  J],  779.  18,  387.  Od.  3,490.  ^«d^y«.  Od. 

Abstufungen,  goldgelb,  g^li^roth,  "»  *04.  ^ 

bräunlich,  a)  von  Personen,  gelbge-        SeivoöoTtog,  o,    ion.  st.  ^svodonog  {dixo* 

lockt,    blond,    indem  man  es   auf  die  A^ote),  einen  Gastfreund  aufnehmend, 

goldfarbigen,  blonden  Haare  bezieht,  oft  der  Wirth,  Jl.  3,  354.  Od.  8,  210.  543. 

Beiw.  des  Menelaos  und  anderer  Helden,  15,  55. 

Jl.  10,  240.    vergl.  Od.  15,  133.    Andere        (etvoSj  ri,  oi/,  ion.' st.  $eVo$,  I)  fremd, 

beziehen  es  auf  die  bräunliche  Gesichts-  selten  av&gunoi  }^Bivot,    Jl.  24,  202.  /3o*- 

farbe;    aber  es    wird  auch    ausdrucklich  ^o^eff.  Od.  14,  102.    II)  gewöhnlich  SnbsU 

dem  Achilleus  ^ap&ii   xofiti,    Jl.  1,  197.  d  ^slvog  (»)  ^ehrj*   h.  Cer.   248.),     1)  der 

23,  141.  und  dem  Odysseus  ^ap&al  tQ^sg  Fremde,  Fremdling,  Jl.  4,  377.  Ins- 

zugeschrieben.  Od.  13,  399.;  femer  heifst  besond.  der  bei  dem  Griechen,   sobald  er 

so   Demeter,  Sav^ti  Jr^iriTriq  (wie  flava  mit  ihm  gegessen  hatte,    auf  Schute   und 

Dea,  Ovid.),    Jl.  5,  501.    6)  von  Rossen,  Hülfe  rechnen  konnte,  Od.  6,  208.  8,  546. 

fahl,  isabellfarbig  oder  bräunlich/  2)  der  Gastfreund,    der   durch  ein 

Jl.  9,  407.  11,  680.  Bundnifs  sich  mit  einem  Andern  zur  ge* 

Säp&oSy  Oj    mit    verändertem   Accent,  genseitigen    Aufnahme    und    Bewirthung 

1)  Sohn  des  Phänops,  ein  Troer,  Jl.  5,  verpflichtet  hatte.  Od.  I,  313.  Ein  solcher 

152.     2)  Name  eines  Pferdes  des  Achil-  Bund  eribte  fort:    daher   ^tivog  nai^or^ 

leus,    entsprossen  vom  Zephyr  und   der  ein  Gastfreund  vom  Vater  her,  Jl.  6,  21 

Harpyie  Podarge,  JL  16,  149.    Die  Here  Od.  1,  187.    Der  Gastfreund  ist  sei 

giebt  ihm  menschliche  Sprache,    dafs  es  der   Gast,    der  bewirthM  wird ,    Od. 

dem  Achilleas    seinen   Tod    verkündige,  543.  15,  55.  als  der  Wirth,  der  denGai 
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bewirthet,  Jl.  16,  532.    21»  42.  ==:  $»yo-  d/(»,  ^wdiea;  ivi^BlttCpa,  iVP^^t  iuvUvai^ 

^6%oq,  die  unter  avv  zu  suchen  sind. 

Seivoavvriy    ion.   st.  I^spoavvti^    Gast-  iwiaScy  s.  avm^wfiu 

freundschaft,    Gastrecht,     Od.    21,  SvPssätoaiy  ep.  st.  Gwsixoaty  Od. 

^5'  +        ^  Swiipux,   8.  awirifii. 

Seviri,  71  (^hoc),    Gastfreundschaft,  SwsoxfJuisy  o,  s.  avvBoyuSg. 

w,      '                         ,      .        ^  ,  QWtiiogy  tif  ov,  ep.  und  lon.  st.  ^vvog^ 

§6VWff,  l?y,  «ov,    st  des  lon.  ielviog,  w.  gemein8chaftlich,genieinsam;|t;yijV&, 

°^'  ^'  ^      ,    ,  Gemeingut,  das  dem  ganzen  Heere  an- 

SsQ(^,  7j,  or,  ion.  A.  biQog,  trocken,  gehört,  *J1.  1,  124.  23,  809. 

^egbv  i}ntigoio,  das  Trockne  des  Festlan-  SwUu  s.  awinui. 

des,  Od.  5,  402.  +  SvPtoPj  ep.  st  ^witaay,  s.  awitiftt. 

Uaas^  ep.  st  eiccre,  s.  ^i(o.  ivvwtrros,  ivPtücof,  s.  avvBifii. 

SsOTos,  7Jy  ov  (5^©),  geschabt,    ge-  fih^g,  ?j,  di',  ion.  und  poet  st  itoivog, 

glättet,   behauen,  vom  Holz,  di<pQOCy  gemein,  gemeinsam,  gemeinschaft- 

JI.  24,  322.  'injtog,   das  gezimmerte  Rofs,  lieh,  xa^tov,  Jl.  16,  262.   ^vvbg  'EpvaXioSf 

Od.  4,  272.    von  Steinen,    iiearol  Xi&oi,  gemeinsam    ist  der  Rriegsgott,    d.  i.    er 

behauene  Steine,  zu  Bänken  vor  denThü-  hilft  bald  dieser,  bald  jener  Partei,  Jl.  18, 

ren,    Jl.  18,  504.    Od.  3,  406.    eben  so  309.  mit  Gen.  yalct  ^vvfj  navrmp,  *J1.  15, 

atd'ovaai  {Wots:  geglättet),  Jl.  6,  243.  vom  193. 

Hom,  Od.  19,  566.  SvQov,  %6  (Svo),  das  Scheermesser, 

lio,    Aor.  1.  l$fi(7o,    stets   ep.   leWor,  sprichwörtl.  inl  ^vqov  XataTüi,  anfiiligy    es 

schaben,  kratzen;  besond.  sorgfältiger  steht  auf  der  Schärfe   des  Scheermessers, 

mit  feinern  Instrumenten  etwas  bearbeiten,  d.  i.  jetzt  ist  der  entscheidende  Augen— 

glätten,   poliren,  behauen,  *0d.  5,  blick  da,    Jl.   10,   173.  f    Die  Metapher 

245.  17,  341.  23,  199.  rührt   nach  Koppen    und    Passow   daher, 

hlQcUvco    (ifiüog),    Aor.  P.    l|ijoe{i^^i,t',  dafs  eine  Sache,  die  auf  einer  so  schma- 

aus trocknen,   trocken  machen,  nur  len Fläche,  wie  die  Schneide  eines  Scheer- 

klriQav&n  nsdlov,  *J1.  21,  345.  348.  messers  ruht,    sofort  nach  einer  von  bei- 

l,                       »    I            ....    V'  !  den  Seiten  ausschlagen  mufs. 

§490«,    £0ff,    To    (verwandt  mit   Ivca),  t«.,.^^»    ^   „      .       ^ 

Deg^J,    Schwert!    es    scheint    nicht  g^^o^i?,  ^,8.  a  1^.0/1,. 

sehr  verschieden  von  ^aoyavov,  w.  m.  s.  ^  Wnov.Xo^m),   eigenll.  die  geglättete 

und  wird  als  grofs  und  zweischneidig  he-  Stange;    der  Speer schaft,  der  Speer, 

zeichnet,  Jl.  21,  118.    Es  hatte  eine  ge-  ?•  ^'  ^^^:  1'»  2p0.  Ivqtov  vavfiaxov,  die 

rade  Klinge   (rayvijxi^c),    wurde  in  einer  Stange  des  Seekampfes,  welche  nach  Jl. 

Scheide  (noXeog)   an  einem  Wehrgehenke  1^,  677.  22  Ellen  lang  und  vorn  mit  Ei- 

(rsAtt/iwy)  getragen.    Der  Griff  (xwtii?)  war  »^  beschlagen  war. 

oft  verziert    ^i(pog  Qgrftitiovj   ein  Thraki-  Svo9  (verwandt    leio),    Aor.     1.    iJ^vatt^ 

sches  Schwert ;  nach  den  Grammat  zuJl.  schaben,    reiben,    glätten,    dansdov 

13,  576.  war  es  grofs  und  breit.  Utnooiaip,    den  Boden    mit    Schurfeisen 

*|ovddff,  7],  6v,  poet  gelb,  bräun-  reinigen.  Od.  22,  456.  2)  überhaupt  fein 

lieh    h.  33    3.  arbeiten,    kayov  M^vas    äaxijaaaaf    das 

^iL'i        *    '        L-i            »M       u  *-  Gewand  hätte  sie  zart  mit  Kunst  gewebt, 

*&A*w>c,  9?,  op,  holzern,  ÖoXos,  Batr.  y^^^    j,    ^^   „^^^    ^^j^^.    ^^^  ^^^  3, 

i:\           '  /tr'  >    j       V.    u  gegWtlet  oder  polirt 

^M»,  To  (gvQi),  das  abgehauene,  ge- 
spaltene Holz;  gewöhttl.  im  PI.  Holz, 
Brennholz,    Od.  14,   418.    Sg.  JL  23, 

327,               ^  0 

ivXojcos^  71  (^C0},    holzreiche   Gegend,  * 

Holzung,    Dickicht,    als  Schlupfwin^  _                            «,,.., 

kel  wilder  Thiere,    Jl.  11,  415.    Od.  4,  ^»  <*er  fünfzehnte  Buchstabe  des  gnech. 

335.  Alphabets;  daher  Zeichen  des  funfzehn- 

ivf^ßlTjfmm,    Svf^ßkTJTnv,    ^lA^Knxo,  ^«'i  Gesanges.                     .  ,     c     ,. 

SwßkTivzo,    ^.o^iLßakh,.  ^o,  7;,  TO,    ep.  Formen  sind:    Sg.  Gen. 

S,          '            ^^           ,  To*o,  m.  u,  n.,   PI.  N.  to/  und  tot/.    Gen. 

^^JTW,  «er«,  «V,  8.  QVimug.  Yem.  %a^v  st  reSy,  D.  Totoi,  raXa*,  T^a* 

£vv,  ep,  und  ältere  Form  st.  tsvvy  wel-  and  t?/^:  %dig  ist  uahom.  (Einige  alte 
che  Hom.  selten  und  zwar  meist  braucht,  Grammatiker  schreiben  auch  die  tonlosen 
Kun  den  Vers  zu  stützen.  Hom.  hat  fol-  Casus  0,  ^,  ot,  oel  mit  dem  Acut,  wenn 
g^ndeZiuammensetzoDgen:  $i;yaye/o(»,|i/y-    sie    alleinstehend    als  Demonstrativ    ge- 

23* 
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bnacht  warden,  Tergl.  Thiench  §.  264.  (iiXap  dovog.  Od.  14,  12.  t6  na^g,  t6 
16.  and  Spitzner  zu  Jl.  1,  9.,  welcker  yt^iv,  b]  wenn  es  Priposit  nnd  Adrerbia 
dieses  in  der  Ausg.  .der  Jl.  befolgt.  Die  anSnbstantiTe  knüpft:  anvyBg  tu 
entgegengesetzte  AjDsicht  empfiehlt  Bnttm.  ne^*  diq>gop,  Jl.  11,  635.  updosg  ol  totb, 
Gr.  6r.  §.  75.  Anm.  6.  p.  305.),  der,  Jl.  9,  554.  —  4)  Absolut  Gebrauch 
die,  das,  der  griech.  Artikel  hat  noch  im  einiger  Casus:  a)  x6  Acc.  Neutr,  des- 
Hom.  wie  der  deutsche,  sowol  dieBedeu-  halb,  deswegen,  Jl.  3,  176*  7,  239. 
tnng  eines  demonstrativen  als  rela-^  b)  die  Batire  t^  u.  t^,  w.  m.  s.  c)  to7(t* 
tiren  Pronomens.  in  toiaiv  iirtitpfi^  Jl.  1,  58.  und  innliche 

I)  0,  ^,  10  als  DemonstratiTprono-  Verbindungen  will  Wolf  zu  Jl.  d.  St.  als 
men  weist  auf  einen  Gegenstand  bin  oder  Neutr.  plur.  inter  haecy  dann,  darauf, 
stellt  ihn  als  einen  bekannten  und  schon  erklären.  Besser  nimmt  man  es  als  Plur. 
besprochenen  dar.  Oft  ist  jedoch  die  de-  masc.  (rergl.  ttjai,  Jl.  24,  723.),  unter, 
monstratiTe  Kraft  so  geschwächt,  dafs  der  von  ihnen,  und  so  steht  es  auch  bei 
Übergang  zu  dem  attischen  Artikel  sich  zweien  nur.  Od.  7,  27.  13,  374.  d)  mit 
deutlich  zeigt  1)  Die  rein  demonstra-  Präpos.  ix  jov,  Ton  da  an,  seitdem, 
tire  Kraft  zeigt  sich  besonders,  a)wenn    Jl.  15,  601. 

das  Pronomen  ohne  Substantiv  steht,  II)  o,  ^,  lo  als  Relativpronomen  in 
wo  man  es  durch  dieser,  jener,  oder  allen  Formen,  welcher,  welche,  wel- 
wie  avjog,  durch  er,  sie,  es,  übersetzt,  ches,  der,  die,  das;  das  Masc.  o  steht 
vergl.  Jl.  1,  9.  12.  29.  43.  u.  s.  w.  fer-  Jl.  16,  835.  und  M-d-i  fioi,  o  x^^og  ^ibg 
ner,  wenn  dasselbe  durch  das  Yerbum  TJlv&eg,  bore  mich  Gott,  der  du  gestern 
vom  Substantiv  getrennt  ist  und  gleichsam    kamst,  Od.  2,  262. 

auf  das  folgende  Substantiv  vorbereitet:  oa^,  ccQog,  ^,  poet  (wahrscb.  von  o^o), 
flj  S*  fansTo  notUäg  U&i^pti,  sie  aber  folgte,  zsgz.  c3fl,  davon  Dat  ageaaiv,  Jl.  5,  486. 
Pallas  Athene,  Od.  I,  125.  vgl.  Jl.  I,  488.  f  Genossinn,  vorz.  Gattinn,  Frau, 
5,  608.    Od.  5,  69.    b)  wenn  es  als  Ad*    J].  9,  327. 

jectivpronomen  steht  und  auf  das-  oVß»,  Poet  (Sao),  Iterativf.  Impf, 
selbe  ein  relativer  Salz  bezogen  wird,  ge-  ^^/ft^^or,  zsgz.  si.  dagiC,  h.  Merc.  58. 
wohnlich  steht  es  dann  hmter  dem  Sub-  vertrauten  TJmgang  haben,  besond. 
stanliv:  ovf^  iXfi&sTo  ovy^taia^v  tatojk,  gjch  vertraulich  unterreden,  ko- 
ag  i^^eUB  ^lo^ij^jff ,  nicht  vergafs  er  ^^^  ^,,^  mit  jem.,  Jl.  6,  516.  ano  ^gvbg 
jene  Befehle,  welche  ihm  Diomedes  ge-  ^^ß^  i„6  nhgng,  vom  Eichbaum  oder  vom 
«eben,  Jl.  6,  320.  fid.  2,  119  flg.  c)  in  pelsen  herab,  d.  i.  sicher  und  ungestört 
der  Verbindung  mit  fidv,  di,  o  fisp,  0  di,  ^jj  j^m.  yertraulich  sprechen,  sprichw. 
der  hier, —  der  dort,  der  eine.  Rede.  Jl.  22,  127.  überhaupt  leben,  iu«ci 
der  andere  oder  dieser,  jener;  t6  ^^^^  ^^  Hg^^^  17^^ 
fxivy  t6  di,  das  Eine,  das  Andere,  Od.  4,         >    *       /        •  *c  #>«,.«      r* 

608.  theils,  theils.  Od.  2,  46.  So  auch  oagiatm,  ov,  o,  poet  (««ffW.  Ge- 
im  PI.  ol  fiip,  oi  di,  T«  udv,  xa  5L  Wird  «osse.  Gesellschafter,  Jiog,  Od.  19. 
ein  Plural  in  mehrere  Sing,  getheilt,    so    *^^' T      ,  c 

steht  jener  zwar  gewöhnlich  im  Gen.,  Jl.  oagunvSj  VoSyti  (oafifo),  1)  vertrau- 
18,  695.,  oft  aber  auch  in  gleichem  Casus  Heber  Umgang,  trauliches  Ge- 
mit  6  ßivy  6  8i,  Jl.  6,  27.  Od.  12,  73.  sprach,  Gekose  im  Gürtel  der  Apbro- 
Oft  steht  0  öd  ohne  ein  vorhergehendes  ^ite  (Yofs:  Getändel),  Jl.  14,  216.  2) 
fi^y,  Jl.  22,  157.  Häufig  steht  auch  d  ^iy  überhaupt  Umgang,  Gesell scbaft, 
allein,  und  es  folgt  darauf  ein  Substan-  Verkehr,  ^  yäg  noUfiov  oagiarvg^  das 
tiv,  wie  Jl.  23,  4.  Od.  1,  116.  oder  ein  "t  der  Verkehr  des  Krieges  (V.:  Wan- 
anderes  Wort,  jct  fUv,  —  alla  de  Jl.  6,  ^el),  JLI7,  228.  xgofukiov,  dieSchaar  der 
147.  Od.  2,46.  —  2)  Schwächer  ist  die  Vorkämpfer,  *JL  13,  291. 
demonstrative  Kraft  des  Pronomens,  ^oagog^  o,  poet  (oa^)»  traulicher 
wenn  es  vor  dem  Substantiv  steht,  ohne  Umgang  oder  trauliches  Gespräch, 
dafs  ein  folgender  Satz  sich  darauf  be-  odgovg  oagibiv,  h.  22,  3.  besond.  Lie- 
zieht  Doch  bezeichnet  es  auch  dann  besgespräch,  h.  Ven.  250. 
noch  den  Gegenstand  als   bekannt,    und        ^^^    ^  ^o^^   >^    ^^,  g   i^jj,     B„t. 

j?v  n .  r;;^?7?'^^^^^^^^^^^^^         «pif  >  -  hvv^  rV'-  '^  '''^ 

nom.  in   diesem  Falle  hinter  dem  Sub-        opgifioegyog ,  op  {Bgyop),  Gewaltiges 

stantiv,    s.  Od.  21,  41.    Oft  beinahe  wie  ▼erübend,    stets  im  schlimmen   Sinne: 

der  spätere  Artikel,    vgl.  to  &vgnga,  Od.  EntseUliohes,    Frevel    verübend, 

18,  385.     3)  Am  meisten    nähert   sich  ^^'  5»  ^03.    (wofür  Spitzner    ouavXotgr^* 

o,  tj,  t6  dem  spätem  Artikel,   a)  wenn  es  ^'  ^'  »•)  *J1-  22,  418.  Balr. 
Adjeotiva  und  Advtßrbia  zu  Substan ti-        oßgifionargrif  97,  poet  {natiigjf  Toob- 

ven  erhebt,  6  /agmiög,    JL  24,  252.    t6  ter  eines  mächtigen  od.  gewalligea 
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Vaters,    Bein»  der  Athene,    JL  5,  747*  Mazarahi^  Jl.  2,  506.  daTon  Adr.  'Oyz'l-- 

Od.  1,  101.     '  OTovde,  nach  O.,  h.  Merc.  186. 

oßgi/jU>s,    w,    poet.  (Yon  ßgl,  ßgi&ts),  oöatog,  r^,  ov  (ödog),  znmWegege- 

1)  stark,  ffewaltig,  ungestüm,  Beiw,  hörig,  t«  odala,  eigentlich  dasjenige,  um 

des  Ares,   Hektor  und  Achilleus,  Jl.    2)  dessentwillen  man  eine  Reise  unternimmt, 

Yon  leblosen  Dingen,    gewaltig,    d.  i.  nach    den    Schol.    Kaufmannsgut    (V. 

grofs,    schwer,    Beiw.  der  Lanze,    einer  Waare),   Od.  8,  163.  und  Reisebedarf, 

Tracht  Holz,    Od.  9,  233.    eines  Steines,  Od.  15,  445.  Eustath.  (Lebensgut,  V.). 

Od.  9,  241.    des  reifsenden  Wassers,  Jl.  Besser  nach  NiUsch:    die  Rückfracht, 

4^  453.  oder  die  Waaren,  die  man  gegen  die  mit- 

*i3Qifi6&VfZog,  <yu  (^vf^Sc),  gewalti-  «ebrachten  eintauschte,  dtiher^pog  ddalm, 

gen  ffulhesVstarkmüthig,  Beiw.  des  Gemnn  an  Ruckfracht. 

Ares,  h.  7,  2.  ooagj   Adr.  (oaxvG),  ooovg),  beifsend, 

->  jtf  ^       t^    ^^^.              1"         4    V  mit  den  Zähnen,    Xd^sad'ai  yaiav,  Jl. 

^y^^^^'f/h"^^^^^  2,  418.  kXuv  oidag,  Jl.  11,  749.    6dk  iv 

öoog   der  achte,  Jl    19,  246.  Od.  3,  306.    ^^^^^^^  ^^^„^^   ,i,l,  .„^  ji^  j^.  y^^.^ 

oyöoog,  wi,  ocv  (dxTw,  st.  oyöoFog),  der  ^en,  Od.  1,  381.  s.  av©. 
achte  (Od.  7,  261.   14,   287.    ist  oydoo^        g^      ^^,.  ^^,>    demonBix.   Pronomen 

zweisilbig  zu   sprechen,    siehe   Thiersch  ^jj  ^J^  fenklitika  Si,  welche  die  hinwei- 

§.  149.  3.)  ^       ^  ggjjijß  Beziehung  verstärkt ,  im  Dat.  Plur. 

oydmovra,    ion.  zsgz.  st.   oy^o'^novia^  ep.  Totgöeaai  und  tdlgdsaaiv^  indem  beide 

indecl.  achtzig,  *J1.  2,  568.  652.  Theile    flectirt  wurden;    dieser    hier, 

oys,  jjysj  toye^  das  durch    die  Partik.  dieser  da,    dieser.    Es  bezeichnet  zu- 

yi  versUirkte  demonstr.   Pron.  o,  ij,  to,  nächst  die  Nähe  des  Subjects,  ovx  Igavog 

der  oder  dieser  hier,    die  hier,  das  ^«^«  /  ^o^*^»    Od«  1»  226.    aber  oft  wird 

hier,    oder  der  da,   die  da,    das  da,  «"  ^c^  'j  auf  das  Nächstfolgende  be- 

und  oft  blofs  durch  ein  yerstarktes   der,  zogen,  wie  im  Deutschen  dieser,   Jl.  1, 

die,    das,    zu  übersetzen;     1)  zuweilen  4'«  ^^4.    2)  auch  deutet  es  nachdrücklich 

weist  es  auf  den  nah  oder  entfernt  lie-  ^^^  ^^^^  nahen    oder   fern    liegenden 

genden  Ort  einer  Handlung  hin,  u.  kann  ö'*    ^}^*    besonders  in  Verbindung  mit 

nur  durch  ein  AdTorbium  übersetzt  wer-  persönlichen  und  andern  Pronominen,  und 

den,  %üvog  oys,  jener  dort,   Jl.  3,  351.  f^"^«*  dann^nur  durch    hier,    dort,    da 

19,  344.    2)  in  der  ep.  Sprache   steht  es  übersetzt,  od'  iyw,  ich  hier,  Od.  16,205. 

oft  bei  zwei  auf  einander  folgenden  Sätzen  Vff^'^g  oXöb,    Od.  1,  76.    d^ga  S*  iym  oda 

im  zweiten  Satze,  um  das  Subject  wie-  (««i«*)  ^«^(f  naq^axBiv,  ich  bin  hier,  dir 

der    in   Erinnerung    zu   bringen,    wo    es  7-  darzubringen,   Jl.  19,  140.   avögl  ogjig 

durch  ein  nachdrückliches  er,    sie,    es  0?«  ^gaxhi,  der  hier  waltet,  Jl.  5,  175. 

übersetzt  wird,  Jl.  2,  664.  3,  309.    Od.  1,  '^n^g  ^^  fot  ^d*  «jtijjcsv  in  dygov,    dort 

4.    Absolut  kommt  ror:    1)  ifjye,  hieher  ^^^  dem  Felde,  Od.  1,  185.  —  Absolut, 

gerade,    Jl.  6,  435;    2)  tov«,  deshalb  Gebrauch  einzelner  Casus:    1)  rfjÖB, 

gerade,  Jl.  5,  827.  *>»er,  dort,  Jl.  12,  345.  24,  139.  Od.  6, 

^^##vii    ^A  fü^.,^A     ir^atan      «•;«#«  ^73.    2)  Tod«,  Acc.  hieher,  Jl.  14,  298. 

.oT^'m  wäÄ  !^d:r  Eisfnw  rk  ^^  ^' ^'^  ''''"  ft  Z,''  A*.'  T.'^ 

lofzubewahren,  Od.  21,  61.  t  23.  Jl3   '              '         '                  ' 

oyMS,  o  (rerwandt  mit  dr»,iv),  eigentl.  '^«J<;  /^j^  )      ehen  ,  reisen,  -  inl 

le  Biegung,  die  Krümmung;    daher  -      jj,  J,    g^eg!  + 

fw?"»  "n'-r  PfolS«      *  II   df«r        'Odios,  a  (ion.  .t  'OSiog^  Adj.  SS^os), 
.aken   an  der  Pfeilsp.Ue,    *J1.  4.  151.    ,j  Heerffihrei  der  Hali.onen,  getödiet 

„'           c  ,  Ton  Agamemnon,  Jl.  2,  856.  5,  30.  2)  ein 

oyfios,  o  (Terwandt  mitäy«)),  eigentlich  Herold  der  Griechen,  Jl.  9,  170. 

ie  Linie,  Reihe,  insbesondere  1)  die  ^,^j    ov,  o  {6d6i),   der  Reisende, 

urche,  beim  Pflügen,  Jl.  18,  546.  oder  Wanderer,   auch  mit  äy&Q«mos,  Jl.  16, 

er  scnwaden,    die  Keine,    die   ein  263    Od    13    123* 

chnitter  mäht,  Jl.  11,68.  18,552.  übertr.  i«„'"j5  r'K\  '  i^^    ««^  «*>«♦    n  «  r» 

Copeg  Syfioi,    fette  Felder,    h.  Cer.  455.    r      '^^^Ä'  «o   .JiSV?      f     r     ' 
^;I   ^«1,«    Mä,.   tt:»*»«i.i,x^«»\      u      Geruch,  Od.  5,  59.  auch  Dunst,  Ge- 
^  die   Bahn   (der   Himmelskörper),    h.    ^^^^^^  j^  ^^   ^'^5     qj^  4^  ^^^ 

'^^L  ^   l^  ^ar  R;r„i.»«m    A-i    11         *  odoutogirj y  aj,    Reise,    Weg,    h. 
^n^f.V^  l).der  B^^^nJ»;««^»  Od.  11,    ^^^0.  85. 

J9.     2)  die  Birne  selbst,  *0d.  7,  120.  iA^,-^'^.^^     ^,  /   '     \     j-«    d  «  •  - -. 

'      ^      ^  ^  *  oooi^ogiog ,  ov  (jro^o^),    die    Heise 

'O^^^OToff,  0}    Stadt  in  Böotien  am    betreffend,  t6  ooomogiov,  Reiselohn, 

opais-See  mit  einem  Haine,    welcher    für  die   Fahrt   an    den  Schiffer,   (Reise- 

tcn  Poseidon  geweiht  war^  j.  das  Kloster    dank,  V.)  Od.  15»  506.  f 
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odoatÖQos,  ov  (nöflos),  reisend, Subsl.  Menelaos  unter  Segel,    um   naoh  lüiak« 

der  Reisende,    der    Reisegefährte,  zurfickiakehren,  Od.  3,  162.    Zehn  Jahre 

Jl.  24    375.  i*  bringt  er  auf  seiner  Irrfahrt  zu ,    so^  dafg 

*c,  /     «  '.          1,/     rtj    11    tnc  X  j„.  «f  in»  iwaniigsten  Jahre  in  die  Heimath 

odog,  1),  lon.  ovSo?.  Od.  17.  196.  f  der  j^raeu^e^jt.   In  der  Odyssee  schildert 

Weg,    l)yoin  Orte:    der   Pfad      die  jer  Dichter  seine  Irrfahrt^.    Nachdem  er 

Strafse,   o*.  "»fl^«""!!,  •"■  ''J*"'  »*,•  von  den   Phäaken   in  Ithaka  ans  Land 

Wof  oj,  Heerstrafse,   /'•_'5.  f»^.    ji^o  ^^j^^y,  j^^  ^^^^^  Rathschläge, 

gffov  ymal^««,    Torwirts  wandeln,    JL  4,  8  .^  ^/ j.^  p,^^,  bestrafen  könne,  Od.  13, 

382.    2)  TOn  der  Handlung:    der  Gang,  f^        g        ^,   ,,j,  5^^,^,   ,erkleidet 

die  Fakrt    Bj>i8f.  J>- 9.  «26.  auch  zur  ^     ^rnäos ,  entdeckt  sich  dem  Telem»- 


*  Jx,    i  vT-«    ci.     jf        a        ~u    i.  »     zum  JjiUmaos,  eniaecKi  sicn  ae— 

See,  Od.  2,  273.  o5ov  tmo»ai,uberhft.  ^^^        .^^  '^j^^  ^^^  p^^^,        ^„  ^^^„_ 

einen  Gang  gehen,  nach  Vofs,  Jl,  I    151.  ^^  '    »„^   jödtet  in  Verein    mit   seinem 

rtm  Gegensatz  TOn  «pi  ,.«^ta^<»,    Bothe:  g^^j^^  ^^^^  ^^„  4^^^^^  gi^^^  jj^  F,gi„_ 

Gesandtschaft).    Es  ist  nicht  mit  den  ^g^   ^^     f^   j^^               ^j^    Altern    der 

Alten  durch  lo/oj  zu  erklären.  ^^^.^      «-^^j^j^^  j^»  |,^j  i^^^^  gg,,^^  ,j_ 


o^ov'ff,  odovToSy  o    (I5(ö),    <f^««,    der  c^en  wollen,   bis  endlich  Athene  Frieden 

'Zahn,    beim  Eber  die  Hauer,    Jl.  11,  stiftet,  Od.  24,  220  flg. 

416.  Od.l9,393.überl'ßxo?oö6vTa)y8.f^xo5.  QMaaojAm')  y    poet  Dep.  med.,  PrSs. 

oövviij,    ^,    Schmerz,  Qual,  a)  Tom  ungebräachl.,  nur  imAor.  wcJvaajui^v,  3  PI. 

Körper,  stets  im  Plur.,  Jl.  4,  117.  6,  397.  ^dvoavtOf  Part,  cdvaace/nevo?,  Pf.  o^wdvafio«, 

766.  u.  oft.    6)  von  der  Seele,  Betrüb-  mit  Präsensbdtg.    Od.  5,  423.      1)  zur- 

nifs,    Traurigkeit,  Ji.  15,  61.   Od.  2,  nen,  grollen,  hassen,  im,  Jl.  6,  138. 

79.  verbunden  mit  yoo«,   Od.  1,  242.  Sg.  Od.  1,  62.  19,  275.  odvaadfiBvoc,  Od.  19, 

nur  odvvrj  'HgaxXrjog ,  Schmerz  um  Hera-  497,  ^iu  Passow  im  passiven  Sinne  neh- 

kles,  Jl.  15,  25.  men:  verhafst;  aber  es  ist  activ:  zür- 

o&imiqxxxog,  Wy  "poeLifpao)),  Bchmerz--  nend,   grollend;     s.  ""Odvaasvg.    2)  mit 

tddtend,  schmerzstillend,  lindernd,  Acc.  cjövaaro  Zr^vciy    machte,    dafs  Zeua 

(poQftaxay  *J1.  5,  401.  900.  11,  847.  zürnte,  Ep.  6,  8.  vergl.  Herrn. 

odvQoiicUy  Dep.  med.,  Part.  Aor.   odv^  odowJ«,  s.  ofo. 

Qufjisvog,    Jl.  24,  48.     1)   intrans.  weh-  odoi&v(ffjuxiy  s.  odvaaoftai. 

klagen,    laut    klagen,    i-J^n^y^  Seaa*,  s.  o"VV. 

trauern,  von  Menschen;  emmal  von  ei-  ^»o      .c     .  '    ,    ^       ,          ^    /^    ,      , 

nem  Vogel,  Jl.  2,  315.   oft  absol.  und  a)  oÖ>ff,  o,  eigentl.  Knoten  od.  Gelenk 

mit  Gen.  upoc,  um  Jemanden,  Jl.  22,  424.  am  Baume ,    woraus    ein   Zweig   hervor- 

Od.  4,  104.   'af4<fi  Tiva,   Od.  10,  486.    b)  wächst;     überhaupt  1)   Zweig,   Ast,   a 

mit  Dat.  Tm,    gegen   einen,    Od.  4,  740.  Od.    2)  übertr.  Sprofs,    Spröfsling, 

iiXlriloiai,  sich  gegenseitig  vorklagen,  Jl.  Nachkomme,  Jl.  2,  540.  12,  188. 

2,  290.      2)  trans.  beklagen,   bejam-  ojc»,    Perf.  oäg»?«,    nur  3  Sg.  Plnsqpf. 

mern,   betrauern,    mit  Acc.  der  Per-  intrans.  riechen,   duften,  odfiri  odmet, 

8on,  Jl.  24,  740.   Od.  1,  243.  der  Sache,  Duft  duftete  oder    verbreitete   sich,    von 

yoffTOv,  Od.  5,  153.  13,  219.  Räucherwerk  und  vom  Weine,  ♦Od,  6,60. 

^Oövoi^ioSy  Iriy  lov,    ep.    st.   *05vaasiogy  ^'  ^]^'       *  ,     /«  v          • 

den  Odysseus  betreffend.  Od.  18,  353.  o^^i   Adv.  (05),  woher,   von  wan- 

V.*         '      <■         3r%t       '     r«       ^/\ji  neu;    wovon,   auch  auf  Personen  bezo- 

yöyaoevg,  o,  ep.  OdvoBvg   Gen    Odva^  ;^   ^^^  j^^^^^.     jj      g^^.  Od.  3,  319. 

avog.  ^^.'^'fj^^^^^^^^^^  Such  scheinbar  st.  S:rot;,  von  daher,  wo. 

ffsv?,  Od.  24,  398.  Dat.  Oovarit  u.  Oovauj  j,    „    g-, 

19,  136.    Ulysses,  Vlixes,   S.  des  Laer-  <>»h  Ady.  (poet.st.  01;  .^wo,  woselbst; 

tes  und  der  Ktimene.  Od.  16,  117  flg.  jelten  ™it  Gen.  o^*  avlrig,  wo  im  Hofe, 

König  der  Kephallenen,    d.  i.  der  Inseln  Od    1,  425.  auch  d a  w o    und  6)  bei  dem 

Ithaka,  Same,  Zakynthos,  und  des  nahen  ?i^^^ ^'°f^ ^^f '    dahin  wo,    Jl.  13. 

Festlandes,  Gemahl  der  Penelope  u.  Vater  229.  üd.16,  101. 

des  Telemachos,  erhielt  den  Namen  Odys-  o&oixca,  poet.  Dep.,  nurPr.  und  ImpL. 

seus  von  seinem  Grofsvater  Autolykos,  sich  um  etwas  kümmern,  sich  hSr- 

weil  er  vielen  ein  zürnender  (odvaaaVcj'Off)  naen,     sich    Sorgen    machen,    sieb 

kam ,  Od.  19,  407.    in  ihm  stellt  uds  der  s  ch  e  u  e  n ,    stets  mit  Negat.   absol.  und 

Dichter  einen  Helden  dar,    welcher  sich  0)  mit  Gen.  tivog,  sich  um  jem.  kümmern, 

eben  so  sehr  durch  Muth  und  Tapferkeit,  Jl.  1,  181.    2)  mit  Inf.,   JL  15,  160.  umi 

als  durch  List,  Klugheit  und  Standhaftig-  mit  Part,    ovx,    o&ex    eäavla    #ifw,    er 

keit  auszeichnet.     In  zwölf  Schiffen  zieht  scheute  sich  nicht,  Frevel  zu  verüben,  'JL 

er  nach  Troja,  Jl.  2,  631.    und  nach  der  5,  403.        ^ 

]&oberung  dieser  Stadt  geht  er  zuerst  mit  o&mjf  rif  ajfeineLeinwand,  Od.", 
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]07.  b)  das  daraus  Verfertigte,  Schleier,  Toll,    jämmerlich,    elend,    traurig; 

Gewand,^Jl.  3,  141,  18,  595.  oft  Beiw.  der  Menschen,  Jl.  ],  417.  Qd. 

o&g^,  oTQixoSt  Oj  rjj  poet.  6%,  ofiO'&Qi^  3,  95.    4,  197.    Ton  leblosen  Gegenstän- 

{^gi^)f  mit  gleichem  Haare,  gleich*  den, ywT«^,  Od.  13,337.  noltfjiog,  der  un- 

iiaarig,  Jl.  2,  765.  f  glückselige  Bü-leg,  3,  112.  (über  den  irreg. 

'O&gvovevg,  ijog,  o,  ein  Troischer  Bun-  Comp.  u.  Sup,  s.  die  Grammat.) 
sgenosse  aus  Kabesos,  Jl.  13,  363  flg.  o^?^ff>  ^o?>  Vj  poet.  Jammer,  Elend» 

oi  Dat.  Sk.  t.  ov.  Leiden,  Drangsal,  Noth,  Jl.  6,  285. 

,  Adr.,  s.  olo,.  i^'  ^8Ö.  Dat  zsgz.  i'i£vX  st.  oH^,  Od.)7, 


oia 


270. 


04  is,;  /  liU    Ä«„/  Im»«^^^  Df...         o^Svoi,  poet  (o.iv?),  Aor.  1.  Part,  avfö- 


öflhen,  Od.  3.  392.  "        „  -                ..  ..   o . 

o«5«   oSida  oide    Pf    ich  weift    s  oitjiov,  To,  ep.=  o«jj|,  Steuerruder, 

.chwellen,^.  i.  schwellen  machen,  mit  S'«^"^;  %^!'^'   .T"""^' ^t^^f  ^^^'^S^™" 

u/trnn   vnm  7nm    «^n..  d.M  H««.  an-  ^^rs,  das  St euorruder  selbst;  bei  Hom. 


rr              .     ,^          ^,^^  der  Zugthiere  gehen, 

o^oof ,  ep.  st.  oia-d-a.  s.  EIJJl.  k.Jx^     a  j      /           •           u      c* 

,  7^'    '^                    >   ,     t     #      o  oixaos,  Adr.  (tou  einem  alten  Stamm 

otdio),  ion.u.ep.  st  oidcuo,  Impf.  3  Sg.  0/5*  =  oixoc),  nach  Hause,  in  die 


w^gf,  intrans.  schwellen,  anschwellen,  Heimath,  heim,  JL  u.  Od. 

$Sss  xgoa  nana,  am  ganzen  Leibe,   Od.         oe>c«)ff, ^off,  o,  ion.  (oixiw),  der  Haus- 

5,  455.  T  ^  ,       /,  genösse,   Jl.  5,  413.  in  der  Od.  schon 

Ocöijtovgf  oöog,  o,  ep.  Gen.  OidiJtoöcio,  Diener,  Sklaye,  Od.  14,  4.  4,  245. 
Jl. 23,679. (y-oidctv  u.  Trovy, Schwel Ifufs,  ^i^^^  .j.^  ^^^  ^^^^  ^^^  ,  p^  3  p,^ 
weil  seine  Fufse  geschwollen  waren,  als  ^'^i^^gy,  ep.  st.  <^x9?>i?a«^  Ijintrans. woh- 
er gefunden  wurde,  cf.Apd.  3,  5.  7.),  55.  ^^^^  hausen,  gewöhnlich  mit  «^  Jl.  14, 
des  Lajos  u.  der  Epikaste,  Vater  des  n^.  Od.  9,  200.  2)  trans.  bewohnen, 
Eteokles  und  PoWneikes.  Sem  Vater  liefs  ^jj  ^^^  i5,i«,ns/«ff,  Jl.  20,  218.  dah.  Pass. 
Ihn  bei  seiner  Geburt  auf  Veranlassung  .  bewohnt  werden,  oiKBOito  noUg,  Jl. 
eines  Orakels  aussetzen ;  ein  Hirte  des  ^^  jg  6)  angesiedelt  werden,  sich 
Königs  in  Konnth  fand  ihn  und  brachte  h  g „  « i  i  ch  n  i  e  d  e  rl  a  s  s  e n,  wie  otx/f f (T^«i, 
ihn  der  Gemahlinn  desselben,  welche  ihn  ^  ^  ^^  ^ycri&iv,  sie  wohnten  dreifach  ge- 
erziehen  liefs.     Von  dem  Orakel  zu  Del-  j^^.,^   j{   ^    ggg^ 

phi  gewarnt,  »»^^^J J°  ««;^,  ^"«»^^^^^^^  oZwW,  tJ  (nut  der  Form  nach  Demin. 

ruckzukehren,  wandte  er  sich  nach  i  neben,  ,      \ii«w  «„„„,.«   vxr^k««:*-    -»«♦- 

... j.  .  •        j       •  v«*^«    T «:«-  ▼•  otxoc),  l)ehausung,  Wohnsitz,  stets 

todtete    unwissend    seinen    Vater    Lajos,  .     n,  ^''     ...    ,  -PJ       ,         ti  A  •«/v 

j    *     j      i>"»l    1  j      C-.U-  -, j  i.«i*  »m  PI«  gewohnl.  von  Menschen,  Jl.  2, 7o0. 

loste  das  Rathsel  der  Sphinx  und  heira-  .  >ri»;^..««    c:#,   t  «««*   v.»«#   ^«« 

Ihete   seine  Mutter  Epikaste.     Als  das  SrjrJ  S^   jV^ 

schreckliche  Verhältnifs  entdeckt  war,  so  T^I'r^T/il   o^S      .Wnn  *^ir'^^^^^^^^ 

erhängte    sich   Epikaste;    Ödipus    aber  f^^^'^^t      '  c)  Ton  der  Unterwelt, 

lierrschte  in  Theben  fort  und  starb  auch  ^^'J"\  ?*'  c  ,    ,^..  ,  ,        ^ . 

laselbst.    Od.  11,  271.    Nach  den  Tragi-  ^.^'f^l^  ^^^A  ?l  P^^*'  J^'^'^^'l^:  P^- 

iern  stach  er  sich  die  Augen   aus,  und  15,  244.  Acc.  OixX»;a,  S.  des  Antipha- 

lus  Theben  vertrieben,  flieht  er  nach  At-  »es,   Va^er   des  Amphiaraos,   Od.   lo, 

ika.    Seine  Leichenspiele  werden  erwähnt,  243.^  cf.  Apd.  2,  6.  4. 

n.  23,  679  flg.  s.  'EmxaoTT].  ,    otKO&sv,  Adv.  (oixog),  vom  Hause,  d. 


;]    234.  Hause,  daheim,   domi,  Jl.  8,  513.  Od. 

olixrig,  €ff,  poet.  (Iiog),  st.  bfwhTjs,  von  ^»  ^2^' 
leichem  Alter,  gleichalterig,  /5oi;s,        oiMiy   Adv.  (oTxorf,   zu  Hause,  da- 

1.  2,-765.  f  heim,  Jl.  1,  113.  Od.  1,  12.  u.  oft. 

oiSvQoSjTij  ov,  poet.  (oifvj), Comp,  oitfü-         oixovös,  Adv.  {olnog),  poet.  =  olxa8s, 

megoSf  Superl.  oi^fv^otfiaTO^ ,  Jammer-  nach  Hause,  heim,  a)  u  die  Wohnung, 


o?»off.  360  olvoxoos, 

Jl.  3,  390.    b)  in  die  Heimath,  ipevysip,  healen,  oft  im  Pari.  Aor.  mit  xobmeaey, 

Jl.2,158.  or/ea^ai,  heimfahren,  Od.  6, 159.  niasv,  Jl.  5,  68.  Od.  18,  398. 

oiKos,  Of  J)  Haus,  d.  i.  Behausung,        ÖlvMfis,  ov,  o,  S.  des  öneus  =  Ty^ 

Wohnung  jeder  Art;  die  Laeerhutte  des  deus,  Jl.  5,  813. 

Achilleus,  Jl.  24,  471.  die  Höhle  derKy-        qI^^.    -^g   ^   g.des  Portheus,  K5- 

klopen.  Od.  9,  478.    6)  einielne  Theile:  ^-^  -^  Ralydon  in  Ätolien,   Gemahl  der 

Zimmer,    Gemach,    Od.   1,  356.  362.  Althäa,  Vater  des  Tydeus,  Meleagroa 

auch  ^loiMi,    yrie   aede8,    Ton  einem  u.  g.  ^.^  Ji.   ,4^    115.    Bellerophon   war 

Hause,  Od. 24, 417.  2)  Haus,  d.i. Haus-  ^^^  Gastfreund,  Jl.  6,  215.  Einst  yergafs 

wesen,  Haushaltung,  Familie,  Od.  ^^  jjei  einem  Emteopfer   die'Artemis; 

1,  232.  2,  64.  6,  181.  Jl.  16,j498.  entrüstet  darüber  sandle  sie  ihm  zur  Strafe 

oixxelgta  (oIxtosj,  Aor.  1.  ^Kteiga,  be-  einen  wilden  Eber,  Jl.  9,  629  flg. 
klagen,  bedauern   bemitleiden,  be-        olvKoiMti,  nur  Med.  (ohog).  Impf,  ohne 

jammern,   rtya,  Jl.  II,  814.  ttoW  ts  ^  ^^^^  ^^.„  yerschiffen,  kaiH 

^gfi   noUoy  te  yivuov,  *J1.  24,  616.  h.  ^^l^  ^^^^^   ^^  ^^     j,    ^^  ^^^  ^.,^,^ 

liOr.^ldT.  ^g.j^  herbeibringen,    ♦Jl.  8,  606.   546. 

oMCWcnroff,  iy,  oVy  s.  owT^of.  pDas  Act.  kennt  Hom.  nicht.) 
o*J«Toff,  -0  (oO,    das  Beklagen,  B^        oJvoÄÄ^Ä»,  ep-oti^o/Ja^a/öy,  von  Weine 

of"n/°A2^***''*'*'  Erbarmen,  ♦Od.  2,  ^^^^^^  ^^J  tl-unken^ein,  nur  Part 

81.  24,  438.      ^  ,      ,  Pr.  in  ep.  Form,  ♦Od.  9,  374.  21,  304. 

woo^/superi.  o^KUrari;,  Od.  11,  421.        oiyoßagtis,  is,    poet.    (ßaeos)     10m 

öfter  orxiLoff,  beklageniwerth,  klag-  Weine  schwer,  weinberauscht,  Irnn- 

lieh,  erbärmlich,  jämmerlich,  Jl.  u.  ^^^i  V'  '»  ^TJ-  ^     .      „       ,   ,.  . 

Od.    Das  Neutr.  PI.  ohiga  als  Adr.  Uo^  ..  OivofMcog,  o  (F»nrfiffwitt*,  Herm.),  l)em 

qn)OBa&ai,  erbärmlich  klagen.  Od.  4,  719.  Atolier,  Jl.  5,   706.    2j  ein  Troer,  von 

auch  Superl.  oUuara  '»avüv.  Od.  22, 472.  Womeneus  gelödtel,  Jl.  12,  140, 

otXMcpeWiy,  fi    (otpilhA),    Nutzen    fürs        olvomöog^  ov  (nidov),    was   Weinland 

Haus,  dah.  Häuslichkeit,  häusliches  ist,  Wein  tragend,  weinreich,  aioi 

Leben   (V.   des   Hauses  Geschäft),   Od.  Od.  I,  193.  11,  193.  daY.  Neutr.  als SnbsL 

14,  223.  t  To  olvonsdoVy   Weinland,    Weinberg 

'O'ilevs,  flog,  o,  König  inLokris,  Ge-  (Rebengefilde,  V.),  JI.  9,  579., 
mahl  der  Eriopis,  Vater  des  Lokrischen        OivoTtl&rig^  ov,  o,  S.  des  Onopion  = 

Ajas  und  des  Medon,  Jl.  2,  527.   727.  Helenes,  Jl.  6,  707. 
13,  694.   2)  ein  Troer,  Wagenlenker  des        olvonlrißiigf  ig,  poet.  (tcX^^oc),    toII 

Bianor,  Jl.  II,  93.  Weins,  weinreich,  2vgifitOd,  15, 406.f 

^OiTMXÖTig,  ov,  o,  S.  des  O'ileus  =  Ajas,        olvonorccSoD,   poet.  sL  oironotito  (woti|c), 

^  \%  365.  ^  Wein  trinken,  Jl.  20,  84.  Od. 6, 309. 

otfMc,  arog,  ro,   poet.  {oi(o),  das  An-        otvo:roT?;^,^pos,o^  poet.  (iröiijs),  Wein- 

stürmen,  der  Anfall,  Angriff,  Wuth,  trinker,  Weinsäufer,  Od.  8,  456.i 
Jl.  Iß»  75JI,  vom  Löwen,  u.  PI.  rem  Ad-        J^^^^    <^  ^^j^.    ^^    ^^^^  ^^^^^ 

1er,  ^  Jl.  21,  2o2.     ^  pflegten  ihn  achon  mit  Wasser  gemischt 

oifMCO),   poet.   (olfia),   Aor.  1.    ol'fitias,  ^  trinken,   nur  rother  Wein  wird  toq 

anstürmen,  losfahren,    losstürzen,  Hom.  erwähnt  (fiiXag,  igv&Qog),  Od.  5, 

Tom  Angriff,  Jl.  22,  308.   Od.  24,   538.  265.  12,  19.    Mit  Wein   besprengt  auch 

vom  Habicht,  jusrot  niXsiay,  auf  eine  Taube  Andromache  den  Weizen  zum  Futter  der 

losschiefsen,  JL  22,  140.  Rosse,  Jl.  8,  189.  vergl.  Columella  de  re 

ot/jitj,  i^^^oifxog,  poet*  eigenü.  Weg,  rust.    Vi.  c.  30.  Aufbewahrt  wurde  der 

Pfad;  gewöhnlich  übertr.  der  Gang,  den  Wein   in  Krügen   (afjitpupoQng^    ni^oi), 

eine  Erzählung  nimmt,  dah.  Sage,   Ge-  Od.  2,  290.  340.  od.  in  Schläuchen (doxor,, 

8an|,  Lied,  »Od.  8,  74.  481.  22,  347.  Jl.  3,  247. 

oifiog,  o,  poet.  {ol'o  =  g>e^<o).   Weg,         olvoxowoy,  poet.    st.   otyo/olo,  Wein 

Bahn;  übertr.  a)  der  Streif,  ol/ioi,  xt;«-  einschenken,  nur  im  Präs.,  JI.  2,  127. 

yoiOf  Streifen  von  Stahl  (auf  dem  Schilde),  elliptisch:  olpoxsvety  sc.  6  otpoxoog,  Od. 

Jl.  11,  24. f  6)  Gang  des  Gesanges,  Weise,  21,  142. 
Melodie,  h.  Merc.  450.  oivoxoita  (oivoxoog),  Impf. oi^o/o«  u.  ep. 

olfionyi^,  ^  (ot/4(uCo)),  das  Wehklagen,  if^vox6%i,y  Jl.  4, 3.  Aor.  1.  Idf.  oivoxon^ai. 

Jammern,  Jammergeschrei,  wieder  Wein  einschenken,    Mundschenk 

Sterbenden,  Jl.  4,  450.  Od.  20,  353i  sein,  iiy/,  JI.  I,  598.  Od. 4, 233.  mit  Acc. 

otjUciCc  (or^iof),  Aor.  1.  iafmfycj  Part.  piaraQ,  Jl.  4,  3. 
oifAio^agt  eigentl.  oijuoi  (weh  mir)  rufen;        oivoxoog,  o  {xi^)t  ^^^  Weinachenk, 

iah.  wehklagen,  jammern,  wimmern,  Mundschenk,  Jl.  2,  128.  Od.  9,  10. 
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divo^j  ostog,  o,  ^y  poet.  (wy;),  wie  Wein  Acc.  meinen,  glauben,  t/,  Od.  3,  255. 

aussehend,  weinfarbig,  d.i.  dunkelroth,  13,  427.  Ktjgag,  die  Keren  fürchten,  JL 

schwarz,  s.  olyos,  gewöhnl.  Beiw.  des  nn-  13,  283.  y6ov  Ö'  misro  &vfji6g,  Trauer  ah- 

rahigen  Meeres,  YfienoQtpvQsog,  das  dunkle,  ^^^^  die  Seele,  Od.  10,  248.    4)  oft  absol. 

ichwarzrothe  Meer,  weil  es  bei  heftigerem  in  ^^^  ersten  Pers.  als  Zwischensatz  ein- 

Wogenschlage  einen  dunkelrothen  Schein  geschoben,  wie  das  deutsche:  mein'  ich, 

annimmt,  s.  noQqyvga,  Jl.  1,  360.  6,  771.  glaub'  ich,    um    einen    bescheidenen 

Od.  1,  183.  6) Beiw.  der  Stiere;  dunkel-  Zweifel  zu  bezeichnen,  iv  ngmoMiv,  tftn, 

roth,  schwärzlich  (Vofs:   dunkel),  Jl.  v^lostai,    unter   den   Ersten,    mein'   ich, 

]3,  703.  wird  er  liegen,  Jl.  8,  536.   13,  153.    Od. 

Oti/(Mp,  ojtos,  o,   ein  edler  Ithaker,  Va-  ^6,  309.  ^  5)  einmal  unpersönL  a/sio/  uot 

ter  des  Leiodes,  Od.  21,  144.  «^«  '^vfiov,  es  ahnet  mir  im  Herzen,  Od. 

dvoi^   (oTvo,),   Part  Aor.  P.  olva,d./c,  ^\^^\  ('  'VTZ  ^^&  ""^J  fo  'V'^ 

mit  Wein  berauschen,  Pass.  berauscht!  ^«^'«^  '^°"'  *•  fP^*'^-  ^^«-  §•  6^'  ^-  «0 

trunken  werden,  ♦Od.  16,  292.  19,11.  oioj/,  Neutr.  Sg.,  s.  oiog. 

otiaacc,  s.  olyvvui.  otonolog^  ov,   poet.  (jtiXofim),  ggenü. 

olo  en   st  o£   s   8c   sein  einsam  seiend,  einsam,  öde,  yonOrtem, 

ow,  ep.  St.  ov,  s.  og,  sein.  j^          ^^3    ^^    ^     5^4^ 

ßio&ev.  Adr.  poet.  (oloff),  Ton  einer  ^^   ?'     '1  .,-«.  /t         i'\     a^u.r^ 

Seite,  allein;  .tete  ki^i;  olos,  eignfl.  .^  °    ['  m  ("^«i.^**«) •   Schafe 

ron  einer  Seite  aUein,  d.i.  gauz  alllin.  weidend^,  h.  Merc.  314. 

♦Jl.  7,  39.   226.  ^^Sj  oirjf  oioVj  poet.  1)  allein,  yer- 

otofzai,  ep.  stets,  im  Pr.  Ind.  dtoiiaL,  l«?sen;  yerstärkt,   slgolog^.  Einer  allein, 

Dep.  (r),  häufiger  in  der  1  Sg.  otoj  u.dt^a,  ^y   oto,,  zwei  allein,  ovx  oiy  Jl.  3,  143. 

3  0pt.   Pr.    oIWto,    Od.    17,  580.    Impf,  b)  mit  Gen.  ttav  oiog ,  yon  diesen  yerlas- 

(^76iiriv,  Aor.l.  Scad/uriv  ep.  st.  ^'Ca.,  Aor.  sen,  Jl.  11,  693.  oder  mit  Prap.  «:ro  riposy 


P.  Sftr^i,.  nur  Od.  4,  453.   16,  475.'  Part.    Jl;  «>  438.  Od.  9,  192.  21,  364.     2)  ein- 


gut  oder  böse  ist,  hoffen,  fürchten,  fen,  was  für  einer,  welch*  ein,  wie, 
argwöhnen,  b)  gedenken,  gewillt  das  Relat.  zu  dem  Demonstr.  toiog;  olog 
sein,  mit  Inf.,  Jl.  13,  262.  yerstärkt  durch  ageTtjv  iaai,  welch'  ein  Mann  an  Tapfer^ 
&vfM,tüf  xaxä  -dv/iov  und  &vfAbg  otexal  fioi,  keit  du  bisl^  Jl.  13,  275.  Oft  kann  es  im 
Od.  9,  213.  Die  Gonstruct.  ist  yerschie-  Deutschen  nUr  durch  wie  übersetzt  wer- 
den, 1)  zuweilen  absolut,  Jl.  I,  561.  Od.  den,  Jl.  11,  652.  13,  298.  olog  ^ülXps  ts 
17,  586.  gewöhnl.  mit  Acc.  und  Inf.  nach  fce/a^  t6,  wie  schön  und  grofs,  Jl.  21, 
Verschiedenheit  des  Sinnes,  a)  das  Präs.  108.  Es  steht:  1)  in  selbstständigen 
bei  etwas  Gegenwärtigem,  Jl.  13,  262.,  Od,  Sätzen ,  um  das  Erstaunen  über  etwas 
],  323.  gewöhnlich  aber  bei  zukünftigen  Grofs  es  und  Ungewöhnliches  (Gutes 
Dingen,  Jl.  5,  894.   12,  73.    Od  5,   290.  u.  Böses)  zu  bezeichnen,  besonders  beim 

b)  der  Aorist  bei  Vergangenem,  a'  oA»  Ausrufe,  oXov  dri  rbv  fiv-S^op  insq^Qda&tjg 
xaTuvfvaai,  ich  glaube,  dafs  du  zugewinkt  äyoQevaai,  welch  ein  Wort  zu  reden  lie- 
habest,  Jl.  1,  558.   10,  551.   Od.  19,  568.  fsest  du  dir  einfallen!   Od.  5,  183.     (An- 

c)  am  häufigsten  mit  Inf.  Fut.  —  In  allen  ders  Thiersch  §.  317,  5.),  Torzugl.  oft  im 
diesen  Fällen  wird  gewöhnl.  das  Subject  Neutr.  olov,  wie,  Jl.  5,  601.  Od.  1,  32« 
des  Inf.  ausgelassen,  wenn  es  leicht  zu  2)  häufiger  in  abhängigen  Sätzen  zur 
ergänzen  ist,  0£<7fitT0 'd-€Qy  slvce«,  er  glaubte,  Bezeichnung  derselben  Beschaffen- 
es wäre  ein  Gott,  Od.  1,  323.  rg<oaea&ai  heit  mit  Hinweisnng  auf  einen  bestimm- 
oicj,  sc.  iKvtovg,  ich  glaube,  sie  werden  ten  Gegenstand,  a)  nach  yorhergehendem 
verwundet  werden,  Jl.  12,  66.  Streitig  ist  roiog,  Jl.  18,  105.  Od.  1,  371.  und  ohne 
die  Ergänzung  in  folgenden  Stellen:  ov  rdlog,  Jl.  4,  264.  16,  557.  22,  317.  b)  oft 
ya^  ö'i'G)  XriOBiv^Ewoaiytttov,  ystdn.  ai  od.  steht  es  in  Beziehung  auf  einen  ganzen 
voaToVf  Od.  11,  101.,  (Vofs:  nicht  unbe-  Satz  gleichsam  st.  ot£  roiog:  oV  ayogevstg, 
merkt  bleibst  du  dem  Erdumstürmer);  %ai  nach  dem,  was  du  sagst,  od.  weil  du  so 
nov  tavds  ftvi^asad-ai  otw,  jiidn,  vfisig  od.  etwas  sagst,  Jl*  18,  95.  Od.  4,  611.  oia 
Vf^^iSt  »und  auch  dieser,  mein'  ich,  sollt  /«  ^oQyag^  weil  du  so  etwas  gethan  hast, 
ihr  euch  erinnern,«  Nitzsch.  Od.  12,  212.  Jl.  22,  347.  olov  (d.  i.  St&  Toloy),  Msmsg, 
2)  mit  dem  einfach.  Inf.,  wo  das  Haupt-  Jl.  17,  173.  olog  i%üvov  &vfji6g  vnigßiog^ 
yerbum  und  der  Inf.  dasselbe  Subject  ha-  ov^  wtiXiian  u.  s.  w.,  da  sein  Gemüth  so 
ben:  ovÖi  as  Ttei^aiftsv  otco,  ich  glaube,  dafs  unbändig  ist,  wird  er  nicht  wollen  {quae 
ich  dich  auch,  nicht  bereden  würde,  Jl.  5,  ejus  est  atrocitas)^  Jl.  18,  262.  Od.  15, 
252.    6,  341.    Od.  9,  180.    3)  trans.  mit  212.   c)  in  Verbdg.  mit  andern  Partikeln; 
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oioq  dii,  wie  ja,  olog  stap^  so  wie  gerade,  seine  T.  Jole  yerweigerte,  Torgl.  O.  Mül- 

olog  TS,  wie  etwa  (t£  Bleigert  oft  nur  die  1er  Dorier  I.  S.  413*    2)  St.   in  Messe* 

yerbindende  Kraft  des  Relatiys).    3)  olog  nien,  später  Karnesion  genannt,  wohin 

mit  Inf.  bedeutet  von  der  Art  sein,  d«  man  ebenfalls  die  Sage  Ton  Eurytos  Ter- 

i.  f&hig,   tüchtig,   im  Stande  sein,  setzte.    So  scheint  es  Od.  8,  224.   yergl. 

dafs:  oiog  'Odvaasifg  MaxEPf  a^9)y  wtb  ol-'  Paus.  4,  2«  1.  Strab.  verstand  auch  diese 

Ttov  äfivtai,  sowie  Odysseus  im  Stande  Jl.  2,  596.    3)  Spätere  versetzen  die  Sage 

war,  den  Fluch  Tom  Hause  zu  wehren,  des  Eurytos  auch  nach  Öchajja  in  Eu- 

Od.  2,  59.  Tgl.  T.  272.  tt.  eben  so  olog  re,  böa.    DaT.:  OlxaUii&tv,  Ton  Öch.,  Jl.  2, 

Od.  19,  160.  21,  117.     4)  das  Neutr.  Sg.  596.  daT.  Subst.     OlxaXuvg,  TJog,  o,  der 

u.  PI.  olov  u.  ola  als  Ady.   1)  wie,  beim  Öchalier,  Jl.  2,  596. 

wie!  dergleichen,  bei  Vergldchungen,  ?^^-  ^'^^^'  TifT'  ^'^^'  -^®'  ^n^'^S' 

Od  3.73.  9,  128.  3)  wie  doch,  weiUa!  ^,%°^°^«'^'  ^^^'  ^'^'''  ^*^^"'^*^'    ^**-  ^^ 

da  ja,  Tergl.  2,  6.  Jl.  17,  587.    Od.  14,  ^^^'^ 

392.  (Die  erste  Sylbe  wird  zuweilen  kurz        oXxoficu,  Dep.  med.,  Impf,  ^oftijv,  nor 

gebraucht,  Jl.  13,  275.    Od.  7,  312.)  Pr.  u.  Impf.,   eigentl.  fort  sein,  selten 

olog  u.  oiog,  s.  olg.  weggehen,    fortgehen,   und   letzteres 

oloxiranf,   on/off,  o,  rj,   poet.   {xnwv),  meist  imimpf.,  auch  blofs  gehen,  kom- 

blofs  im  Leibrocke  (V.  leicht  beklei-  »^n;  l)  yonLebenden:  mitPräp.  ig.i^i, 

det)    Od.  14   489.  4-  xaia,  /uct«  mit  Acc;  Torzugt.   als  milde- 

i!7A^^'f^iL\     nnt    A/^«.    D    «wv    «?/,<>.«  «"C^  Ausdruck    st.  sterben:     otxerat    lg 

oio(x>   (olog),   nur   Aor.   P.  ep.  oito&rj.  >^.j^       ^,  j^j  ^^  i„  ^^^  Hades,  Jl.  22, 

allein  lassen;  Pass.  Terlassen  sein,  «lo     -     *   /   «     «.^  k    «  ^^    ii  oo  ini 

einsam  bleiben,  *J1.  6,  1.  11,  401.  2lZ.  y^irn  ^<^rax^ovog  ^x^ro,  JL  ^ 

j,       c     c    .  -K     n        w.  >'  ^^^  ^^^  ^^^'  *****"  ot/6ff^at,  Od.  4,  393. 

oig^^o^  7),  ion.  st.  o($.  Gen.  oi'og,  oiog,  j)  you  leblosen  Dingen,  Ton  Stürmen,  Ge- 

Acc.  oiv,  PL  Gen.  diW,  otwy,  Dat.  otsaaiv,  schössen,  fliegen,  fahren,  Jl.  1,53.  13, 

oiBGiv,  oeaffij»,  Acc.  oig,  zsgz.  st  oiagy  das  595,  Od.  20,  64,    3)  Ton  andern  Znstan- 

Schaf;  o   oVff,  der  Schafbock,   auch  oig  den,  w?  aot  fidvog  olxBiah  wohin  ist  dein 

a(foriVj  Jl-  12,  451.^  Muth,  J1.5,  472.  nov  to»  «««Oa*  ol^oyioi, 

o^traTo,  ep.,  s.  otofiai.  wohin  sind  deine  Drohungen,  Jl.  13,  220. 

oloBj  oiaifiev,  oiaifisvaif  s.  (pigta.  Tergl.  24,  201.  Oft  ist  es  mit  einem  Par- 

oia&a,  2  Sg.  zu  olda,  s.  EIJIl.  tic.  Terbunden,  wo  es  durch  wejf,  fort 


er  bestand  aus  Holz  oder  Rohr,  hatte  eine  schauer,  der   aus  dem  Fluge  oder  der 

metallene  SpiUe  mit  Widerhaken,  Jl.  4,  Stimme    der  Vö^el    die  Zukunft    deatet, 

139.  Tergl.  151.    zuweilen  dreispitzig,  Jl.  13, 70.  als  Adj.  der  Yogelzeichen  kon- 

Jl.  5,  393.   Auch  Tergiftete  Pfeile  wer-  dlg,  "^Jl.  2,  858. 
den  genannt.  Od.  1,  261.  olojvojtolog  ^  ov  {noXiio),  sich  mit  dem 

oToT^o;,  o,  die  Bremse,  oestrus,  Od,  bedeutungsTollen  Fluge    der    Vögel    be- 

22,  300.  f  schäfÜgend,  Subst.  Vogel  schauer,  *J1. 

ohv'ivog^  «y,  ov  (oiava),  weiden,  Ton  h  69.  6,  76.  s.  otavog, 
Weiden  gemacht.  Od.  5,  256.  f  oiojvogj  6  (olog),  1)  eigentl.  ein  einsam 

oiü09y    s,  q>igG>.  fliegender  Vogel ,   besond.   Raub  to  gel, 

okog,  <5,   ep.  (ora,  =  9^()a,,  wie /or*  t.  J^jf  ^^^^L''   ^«JJF'    ^»i*^^*^'?  f.l'  "^*53. 

fero),  Loos,  Geschick,  Schicksal,  ge-  Od.  16,  216.    Diese  waren  heüige  Vogel, 

wohnt,  im  bösen  Sinne,  Unglück,  Tod,  <leren  Flug  man   Torzughch   beobachtete, 

meist  Ha^bg  ohog,  Jl.3,417.  8,  354.  ohne  «"»  ^^^  gluckhchen    oder  unglücklichen 

xaxog,  Jl.  9,  563.  Od.  8,  489.  Ausgang  einer  Sache  zu  erkunden.    Der 

r^^    -i        «    o.    -     T    1  j  '*"?    rechtshm,    d.  1.    nach    Morgee, 

OiTvXog,  ^,  St  m  Lakonien  an  der  ^^j^  Glück  an,   linkshin,  d.  i.  nach 

Küste,   j.    Vttylo,  Jl.  2,  585.   o   Otx.,  ^g^j,  aber  Unglück,  Jl.  12,  239.    Auch 

^^^*  andere  Umstände,  wie  die  Stimme,  waren 

OixaXiflj  Vi  1)  St.  in  Thessali^  am  bedeutsam,  Jl.  12,200.  201.  dah.  2]  öber-> 

Peneios,  der  Sitz  des  Eurytos  nach  Jl.  2,  haupt  Vorbedeutung,   Vorzeicheo, 

696.  730.  Tergl.  JSvQvrog.     Nach  späterer  slg  oifapbg  ägiaiog^  duyysa^ai  o.  s.  w.  einj 

Sage  zerstörte  sie  Herakles,  weil  er  ihm  Wahrseiohen  ist'  das  Bette,  für  das  Valei^ 
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laDd  XU  kämpfen,  JL  12,  243.  s.  Nitisch  Eastath.  periphrast.  st.  xilstog  oXt&^g^ 
zu  Od.  2,  146.  das  yöliige  Verderben,  JL  6,  143.  Od.  22, 
oJO^ioj,  ep.  oxw/o,  Jl.  5,  255.  ans«»-  33.  pU^Qog  VHrfff,  Vernichtung  des  Le- 
hen, zaudern,  zögern,  sfiumen,  mit  hens  (Vcfs:  die  |efahrlichste  Stelle),  JL 
Inf.,  JL  20,  165*  ♦IL  22,  325.  Ivygov  oks&govt  als  Apposition 

Swoff,o(vonl;^ö)),  eigenti.  das  Anhal-    i?  ^^^\^™"ft®*®!*Vo/T    V^*""L®i* 
ten.    Zögern,    Zaudern,   besond.  ans    Verderben,  JL  24, 735.  Rost  Gr.  p.  486. 

körperlicher  Erschöpfung,  Trägheit,  JL  oÄ«tTae,   s.  olXvfit. 

5,  817.  oHPto  Bi'xotVt  aus  Trägheit  od.  von  oHkod^  ep.  Nebenf.  Ton  oXXvfti  yom  Pf. 

Trägheit  besiegt,  *J1.  10,  122.  oXtoXsita,  nur  Pr.  u.  Impf.   1)  Act.  yer- 

oxguio!},  poet.  (oxgis),  eigentl.  scharf  derben,  Ternichten,  tödten,  xe,  JL  5, 

machen;     übertr.  aufbringen,  Passiy  712.   Od.  22,  305.  2) Med.  untergehen, 

aufgebracht  oder  erbittert  werden,  umkommen,  JL  1,  10.   10,  17. 

3  PL  Impf.  ep.  mtgiocavio  st.^6xg^vT0,  Od.  okioaiy  okioag,  s.  oXXvfiu 

18,  33.  *{-  ok&j&ai,  s.  oXXvfiu 

oKQioBtSj  eaauj  iv,  poet  (ox^»ff  =  oxijj,  oUaaai^  oXiaoaSf  ep.  st  oXdaai,  dXi- 

mehrere  Spitzen  habend,  spitzig,  scharf-  aot?,  s.   oXXvfn» 

zackig,  xma^io»,  uagßagog,  JL  4,  518,  *SkireigcCj  V  (oJLETif(>), Verderb erinn, 

12,  380.  Od.  9,  499.    (In  andern  Stellen  ^y^y^  ^je  Mäusefalle,  Batr.  117. 

5««.^™  >      '  oAfiTwo,  wooff,  o,   poet.   {oXlvfiv)^  der 

ong^Hmno,  s.  ongia^.  Verderber;  Mörder,  JL  18,  114.  f 

.^!!^uu:TZ' ^,!^T\^^^^^^  ^oUay^    .««gebr.    Stammf.    zu    einigen 

iXofiai),  schwach,  oh n- 
los  sein,  nur  Part.  Pr., 

^oWw^^ffro^'V^^^^^^  JL  16,  24.  245.   Od.  5,  457. 

i«Jxi«,JL  6:723.  t  oAwr^^,^,  Schwäche,  Ohnma^ 

♦o»Tft:nrovff,  möog  (novg),  achtfüfsig,         ,,V  *^®*  T" 
Batr.  300.  \      ''»  o»        oliytozog,  ri,  ov,  s.  oX//o?. 

JxTöJ,  indecl.  acht,  JL  und  Od.  oft.  ohyodgavioi  (Ä^a/i'tt),  %'«),  wenig  thun 

7  ^         •/              '        ^1           1  .  können,  schwach,  ohnmächtiff  sein,=: 

oxtmcuöiHcm,e,ccTfi,caap,  der  acht-  ^        '^^^^  „„  ]^,rt.  Pr..  »Jl.  15,  146. 

zehnte,    nur  oxtaxaiöexatK ,   sc.   ijMcoi?,  i/«    o^o   oo    qqt 

♦Od.  5  279.  7    288.  ' 

Siß^cUi^,  ow>ff,  <5, 9?,  poet.  («ffi'iUQ»'),  ^'^y°^»  »^l  ^»'^  *"?»•  f'^P-  ^^7'^^'  ''' 

yon  glücklichem  Schicksale,  gluckselig  ?,"'  0  wenig,  zunächst  yon  der  Menge, 

gesegnet,  JL  3,  182.  t  S^^®"'-.I?°  '"''^''^i  oft  yom  Räume,  ar«eo«, 

*  :h,!?       J          '     ^  /i,.,    X     ,..,,.,.  Jl.  10,  161.   yon  der  Zeit,  kurz,  xpopog, 

olBtoSjtfijioPj  poet. (oi/3off),  glücklich,  jj^  19     157,    2)  yon  der  Gröfse,  klein, 

glückselig,  gesegnet,  stetsyonäufsern  ji.  2,  629.    Od.  9,  515.    10,  94.  überhpt. 

Glücksgutern;  also  reich   begütert,  yon  gering.    Das  Neutr.  Sg.  iXi^yop  als  Ady. 

Personen,  Od.  17,  420.,  ^«^  cXßia  not--  ^enig,  ein  wenig,  gar  wenig,  Jl.  6, 

"!'  die  Geschenke  glücklich  machen,  d.  1.  ^q^  j,  391,  ^^^^  ^^^^^  nicht  einen Au- 

mit  Gedeihn  segnen,  Od.  13,  42.  Neutr.  genblick,  Batr.  192.   der  Gen.  ^Xiyov  als 

PI    als  SubsL  olöia  dovvai,  Glucksguter  ^^y.   um   ein  weniges,  d.  i.  fast,  bei- 

od.  Segen  yerleihn.   Od.  7,  148.   8,  413.  ^ahe  (sonst  ^A«>ov  dslv).  Od.  14, 87.  Der 

h.  Ap.  466.  ^  SuperL  Jl.  19,  223.  stets  der  wenigste. 

oXßos,  o   (yerwandt  mit  oq>sXog),   Ge-  Hierzu  wird  der  Comp,  (leiav  gebraucht, 
deihen,  gesegneter  Zustand  Glück,        ^^j^^   ^       ^  (^j.     .j^,^^      y^.„) 

Segen    yorzugl.  yon  aufsern  Glucksgu-  g^   .^  Magnesia  (ThessaUen),  unterhalb 

tern,    JL  16,  596.    Od.  14,  206.  uberhpt  m-ijua.   jT  0    71-7 

Heil,  Glückseligkeit,  Od.  3,  208.  4,  «leiiboa,  Jl.  3,  717. 
208.  oMO'&ccvia,  Aor.  2.  oXia&ov ,   ep.  statt 

>,  »,^^^         »'11  oliao^e  &B(ov,  JL  23,  774.   fix  ös  ot  rinag 

oXums,  8.  oXlvixv.  gj^^,^^  die  Leber  ent£el  ihm,  ♦Jl.  20, 

oXi&Qiog,  ov  (oXs&gog),  yer  der  blich,  470. 
Verderben  bringend,     unheilyoll,         S;^^;^^  (Stamm  '0^J2),  Fut.  Sliata,  ep. 

oX.  i?Mff(;,   der  Tag  des  Verderbens,  der  ^er^or.  äXBoa,   ep.  Usaa  und  oa.  Med. 

ünj^luckstag,  *JL  19,  294.  409.  Vum^ovnai,  Inf.  ep.  6Xita&aiL,  Aor.  2. 

oXe^gog,  o  (6XXv[ii),  Verderben,  Un-  wX6fir}v,  ep.  olo/ii}v,  Perf.  2.  oX&Xa,  ep. 

glück,  Untergang,   Tod,  oft  oXe&gov  Iteratiyf.  Imperf.    oX«'«axey  yom   St  oliti^ 

vptigcna,  das  Ziel  des  Verderbens,  od.  nach  JL  19,  135.  f    nach  Andern  Aor.  2.  A. 
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Battm.  zieht  die  Variante   ^Xtxscrxey  Tor,  Spitzner  nach    Cod.   Yen.   aufgenommen 

8. -auaf.  Gr.  unter  oUvf^i,    (Das  Part  Aor.  hat,  und  Herod.  5,  92.  8,  62.  hest&tigt, 

2.  If.  olofjtBVog,  ep.  ovlofÄSPos,  wird  adject  Tgl.  Nitzsch  z.  Od.  1,  62. 

gebrauch!).  .1)  Activ.   1)  Yerderbcn,  iioos,  rj,  w  (6XS,  ÄUvui),    Comparat. 

zerstören,  jernichten,  tödten,  mit  SXocksgog,  ^Äoa5TaTOff,«€p«  &«benf.  6loi6s, 

Acc.  Yon  Lebend.^ u.  Leblosen ,  Axmovs,  ^^Xioc,  verderblich,  zerstörend, 

pnttg,  Jl.  8,  498.  odiiy,  den  Geruch  ver-  gchÄdlich,  Unheil  stiftend,  grausam, 

treiben,  Od. 4, 446.    2)  verlieren,  dar-  ^^^  Personen,  Kiig,  Moiaa;  &mv  6Xo(6ja^ 

um  kommen,   kaov,  Jl.  2,  115.  insbes.  ^^^^  ^   ApoUon,  J1.22, 15.  T.Zeus,  ^Xo«- 

f^vuop,fiTog,f^BPog,  oft,   Jl.  II,  342.  —  „.^^    Od.  20,  201.  b)  von  Sachen,  nSls- 

II)  Med.  zu  Grunde  gehen,  umkom-  ^  ;^^^„^  „-      jj.  3^  133,  9^  3^,5    ,3 

men,  untergehen,  väJ  im,  durch  ei-  629.    (Auffallend,  oXommog  6dfi7U  Od.  4, 

nen  od.  etwas,  Od.  3,  235.  mit  Acc.  der  442.  als  Fem.  und  olo^atp,  mit  Terlängert 

nähern  Beshmmung,  xaxov  o^top  ohafai,  ^^  ji.  4   342.  yergl.  6Xoi6g)  6X0&  fLöovim, 

eines  elenden  Todes  sterben,  Jl.  3,  417.  j|^  45   701^                        /            ^y         » 

od.  mit  Dat  oXi^om  adavxil.  Od.  4,  489.  '>^/   ^    ',      > ,        c    o.    .    «       ... 

rnop  &Xbxo  naaa  Ha%'  üxgfjs  ^iXto,,  nun  ist  ^^^^^T'  ^'  ^'  ^^  i"^  Perrhibia 

ganz  Ilios  durchaus  Temichtet,  Jl.  13,  772.  (TheMaben)  am  Eurotas,  spater  Elasson, 

2)  Terloren  gehen,  SXbjo  nXiog,  poatog,  J-  f'«f«ona,  Jl.  2,  739. 

poatifiov  Tjfiag,  Jl.  2,  325.  9,  413.  Od.  1,  olootpgonfj  ovog,  0,  ^,  ep.  (oXoo^  99^»), 

168.  DasPerf.II.  oXoXor,  ich  bin  Temich-  auf  Verderben  sinnend,    wild  (rgl. 

tet,  untergegangen,  Jl.  4,  164.   Od.  3,  89.  oXoä  <pgovi&v^  Jl.  16,  701.}.  Y.  t  er  derb- 

4,  318.  lieh,  grimmig,  Beiw.  der  Schlange,  des 

oX/iog,  0  (IXo),  «Uo)),   ursprünglich  ein  töwen  und  Ebers,   Jl.  2,  753.   16,  630. 

runder  Stein;  so  Hesych.  Jl.  II,  147.  17,21.  6)  Ton Personen,  unheilsinnend 

f  nach  Andern:    ein  Mörser,  (t.  oX&)  ^chädlich    gesinnt,    hart   gesinnt), 

oXfiop  d*  &g  (sc.  uMp)  iaaevexvXlvdsa'd^my  Beiw.  des  Atlas,  Aeles,  Minos,    Od.  I,  52. 

(er  liefs  ihn  (den  Todften)  wie  einen  Mör-  10,   137.    U,  322.      So    übersetzt  VoCs, 

ser  umrollen,  Vofs),  Tergl.  Buttm.  Lex.  I.  Nitzsch;  Wolf  dagegen  und  Spitzner  neh- 

p.  195.  men  es  mit  Eustath.  u.  Apoll,  in  der  Od. 


nach  dem  Cl  Venet,  h.  Ven.  225.  *°  der  ältesten  Sprache  jem. 

^i^i^«/m'   m   /üi^i-'.r  \    «:»A««i:»k  i.nfA«  nend  heifsen  kann,  in   so  fem  er  durch 

Ge1^7^'lV:i''&^^^^  SEcrtrd?t  ^-  ^'"^^^^  ^'^" 

Torzüglich  das  flehende  Geschrei  der  ««^f  ^««^  werden  kann. 
Betenden  zu  einer  Gottheit,  Jl.  6,  301.  t        oXo(pv(hogy  7],  ov,    poet.   (dXwpvgo/nai), 

lauter  Gesang,   Jub  el  ge  s  ehr  ei,    h.  wehklagend,    jammernd,    kUglich, 

Ven.  19.  ,  *^oji  J^*-  5,  683.   Od.  19,  362. 

oAoAv'Cof  (Xvfo),  Aor.  .1.   dXoXvl^a  stets        oXoqyvgofxai ,  Dep.  med.,  Aor.  ep.  6X0- 

ohne  Augm.,  ursprünglich  laut  zu   den  q>vgafjLriv,   1)  intrans.  klagen,  wehkU- 

Göttern  schreien,  um  sie  anzuflehen,  gen,  jammern,  bekümmert  sein,  oft 

eigtl.  Ton  Weibern  bei  Opfern  gebraucht,  absol.  im  Part.,  Jl.  5,  871.  mit  Inf.  nÖig 

»mit  Geschrei  flehn,«  Vofs,    Od.  3,  450«  oXotpvgsai  äXnifiog  slvatf  wie  jammerst  dn, 

4,767.  6)  auch  Tom  Freudengeschrei:  ju-  dafs  du  tapfer  sein  sollst.   Od.  22,  232. 

Jbeln,  Od.  22,408.  411.  h.Ap.  118.  (Nach  b)  mit  Gen.  rivog,  um  jem.  klagen,  sich 

Eustath.  war   es    ein    heiliger  Gebranch,  jemandes   erbarmen,    mit  jem.  Mitleid 

oXoXoi  zu  rufen,. wenn  das  Opferthier  ge-  haben,  Jl.  8.,  33.  202.   16,  17.    2)  trans. 

schlagen  wurde,    um  dadurch  ein  Omen  mit  Acc.  beklagen,  bejammern,  be- 

zu  erflehen,  Hdt.  4,  189.)  ^Od.  danern  jem.,  Jl.  8,  245.   17,  618.   sich 

oXifjinP,  ep.  St.  Mfjifiv,  s.  oXXviM.  jem.  erbarmen.  Od.  4,  364.  157.  (wahr- 

iXtxdrgoxos,  ei.Bt.6Xoitgqxos  ed.  Wolf,  •^^®^"^^•  J^^^^'  "^^  ^^^^'**'  ^^^^^0 
od.  dXooiTg,  ed.   Spit^^ner,  Jl.  13,  137.  f        o^iptoiogf  ov,     ep.    Terderblich, 

ein  Felsblock  od.  runder  Stein,  der-  schädlich,  furchtbar,  nur  im  Nentr.PK 

fleichen    nach  Hdt  8,  52.  man   auf  die  oXo(p,  dijpBa,  die  Terderblichen  RSnke,  Od. 

'einde  herabrollte.    Wahrscheinlich  nach  lO,  289.   u.  oXoqitaia  ohne  Snhst  Ranke 

Buttm.  Lex.  II.  p.  234.  mit  Apoll.  Etym.  nach  Schol.  Od.  4,  410.  oXoqmia   eldvg, 

M.  Ton  oXoog  u.  tg^xot,  der  Verderben-  Terderbliche  Dinge  aussinnend.  Od.  4,  460. 

roll  er.    (Vofs:  ein  schmetternder  ^n.)  17,  248.  (wahrscibeinlich  y.  6Xo6g  a.  0MI 

Die  andere  Form  mit  Spirit  asper  leitet  =  q>aipvft  Verderben  zeigend,  wohl  nicht 

man  Ton  oXog,  gan>,  ab,  ein  ganz  runder  ^on  oXa  u.  (ptag,  menschenTerderbend.) 
^tein ,  Wallenstein,  welche  Form        ^OXvfJUUaSf  ädogj  ^^  besond.   Fem.   n 
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*OXvfAxio^,  Olympisch,  Beiw.  der  Masen,  ofiahig,  %  oP  (d/io?), gleich,  eben, glatt, 

Jl.  2,  491.  h.  Merc.  450.  Od.  9,  327.  f 

^OlvfiStios,  ifiy  lov,  0 1  y  m  p  i  s  ch,  den  ofiUQTm,  poet.  (ojuo;,  ä^cro)),  Aor.  Opt. 

Olympos  bewohnend,  Beiw.  der  Göfr-  oiia^triasuv ,  Part.  Aor.  6(iagjifaagf  Impf, 

ter,  besonders  des  Zens,   der  auch  allein  dfiagTtittjVy  ion.  st.  6fiagtütr^v,  1)  zusam- 

^OXvfJLnios  heifst,  JI.  2,  309.  Od.  1,  60.  mentreffen,  ein  und  dasselbe  thun, 

'OlvfjiTtuji  Ötafiata,  die  Wohnungen  der  Göt*  absol.   Jl.   12 ,  400.   auch   im  feindlichen 

ter  auf  dem  Olympos,  Jl.  I,  18.  Sinne,  JL  13, 584.  2]be8ond.  zusammen- 

'Olvtatos,  o,  poet  und  ion.  OiHvf»tos,  »?'">'  J>-24.«8.  im  Part.  aU  Adr.  äfioQ. 
eigenU  ein  hohes  Gebirg  an  der  oJenze  '^'ST?'^"?'  ""'P'»«-.  Ol'. 2'. 
Ton  Thessalien  und  Bfakedonien.  mit  Jf»'  «»««£»'  •«'"»«"  »«»"i  ^<"» Habicht. 
mehreren'SchneebedecktenGipfehi,i.E/«m-  ,  "' **  c  .  ,  m  n 
bo, Tergl.  JI.  14,225.  Od.  11,316.  Nachdem  o/ißgos,  o,  tmber,  Regen ,  Regen- 
allgemeinen Volksglauben,   welchem    der  «ohaner,  Regenguft,  besond.  Gewit- 

Dichter  folgte,  war  der  Olympos   der  *"'''?''t»i"' '^*JV"""??*'*„'  »'J'**' 
Wohnsitz  der  Gdtter,  Jl.  2,  30.    6,  O^;  *>  66«-  ^<'.'»  Schnee,  Jl.  12,  286. 
360.    In  der  Ilias  wird  er  noch  besUmmt  oftürat,  s.  o/irv/ii. 
Tom  weiten  Himmel  (oigayig)   unter-  Ofttjysgiie,  is  (ayslga),   Tersammelt, 
schieden,  Jl.  6,  867.  868.    15,  192.    Auf  zusammen,  rereint,  gewöbnl.  o/njyt- 
der  höchsten  Spitze    ist   der  Palast   des  fis?  iyivovjo,  Jl.  1,  57.  Od.  6,  24. 
Zeus,  wo  sich  die  Götter  zur  Berathung  ofojyvgiCofUU,  Dep.    med.    {o/n^yvfts), 
Tersammelten,  Jl.  I,  498.  8,  3.  44.  Od.  i,  Aor.  Inf.  bai)yvg{aaa&at,   rersammeln, 
27.     Daneben    auf   den  niedrigen   Berg-  ,(y^  t|^  äyOQijv,  Od.  16,.  376.  f 
spitzen    haben    die   übrigen  Götter  ihre  Sumvois,  ws,  n  («>"?'«).  poet  Ver- 
Paläste, Jl.  11,76  flg.  18,  186.  Od.  3,  377,  „.Tmlung,  Jl.  20,  142.  f  h.  Ap.  187. 
D.e   VorsteUMg    des   Berges   ««»«»d'te  S^jjlaUn,  n     (5^^»?),   das    gleiche 
sich  oft  mit  dem  himmlischen  AufenÜialt  ^^^1      ,M^^;  iug^d,  Jl.  20,  465.  bei 
der  Götter,  in  ^e  fem  die  Hohen  des-  g        '  ^     j,,  ^^^^3^  ^^  j^^  Concret 
selben  über  d,eWolkenh<Ksh  in  den  am-  ,^  <,  „^^j^  ^^  Menschen  tou  gleichem 
mel  ragten,  Tergl.  JI. 8, 18-26.  die Schil-  ^,        ^^^^^^   j.^  Jugendfreunde,  die 
derung  desselben  Od.  6,  42-46.    Doch  Altersgenossen,  Jl.  3,  175.   13,431. 
bleibt  der  Olympos  als  Berg  immer  die  ^       ^d!  3,  364.  aAch  Ton  einzelne^,  ein 
WohnungderGotter-Ton  Ihm  steigen  die  Altersgenosse,    Od.  3,  49.   22.209. 

Gotter  herab  zur  Erde  und  kehren  wieder  ,-;k«,i.«*  j:«iLr:4iIk*»«  j«wl    Ta;«»!»^. 

••  1     ri    ..1.  AAc    rhj    %    inA  ß   A*  n  uDcrupt.  aieJUitleoenaen,  iLCitgenos- 

zuruck,  Jl.  14;  225.  Od.  1,  102.  6,  41  flg.  ggn   5d   2    158 
Vofs  nimmt  unndthisr  an,  dafs  die  höchste         c'  ».  J    '         c    c  ,r^  vx  i    •  i 

Spitze  durch  eine  ölfnung  in  dem  ehei-  ^.T'^^^'^^  ""iJ^  (5X^9, Ton  gleichem 

aen  Himmelsgewölbe  in  dasselbe  hinein-  4Mf''  g«c/cha  terig,  oft  Subst.  yrayj. j 

ragte,  vergl.  SfythoL  Br.  I.  p.  170.  Völ-    Ä^'^^l'?^'  t  ^^  >fll^®°'^"®°'     ^'  ^'  ^^* 
ckir  HomfGeo^.  p.  4  flg.  ^  ^^  15,  197.  16,  419.  ^ 

oXvga,  71,   nm   PL,    eine    Getreideart,  gammentreffen ,     zusammengehn, 

«reiche  als  Futler  /«'  P^erdeji«ben  der  ^^^.  ^j^  ^^        q^   jg   4gg^  ^ 

Grerste  genannt  wird,  *J1.  5,  196.  8,  664.  c,.f      .,           */«^a        . 

lach  Schneider  yielleicht  triticum  mono^  ofirlaöcv,  Adr.  poet.  [ofidog),  schaar- 

joccttm  Linn.  Einkorn   od.   Emmers-  weise,  haufenweise,/wa;f«<'^a*,  *J1. 12, 

torn,  od.  nach  Sprengel  Geschichte  der  3.  17,  730. 

Botan.  Triticum  Spelta  L.  (Vofs;  Spelt).  oiArUm   {^6ntlog)y    Aor.  1.  fOfxllriaa,    1) 

3d.  4,  41.  wird  dafür  ieid  genannt,  vergl.  zusammen  od.  in  Gesellschaft  sein, 

"c^^.  umgehen,    yerkehren  mit  jem.,   nW» 

:»2    3           v«,  JL  1,  261.   in  gutem   und   bpsem  Sinne, 

oAw/ia,  s.  cAAi^ii.          ^            ^    ^  besonders  unter  einer  Menge,  >««,   hi, 

»hne  Augm. 
oben,  stets 

65.  4,  768.  17,  360.  feindlichen  Sinne,    zusammentreffen^ 

ojuados,  0,  poet.  (o>o^),  l)Larm,  Ge-  handgemein     werden,     kämpfen, 

äusch,  Getöse,  Getümmel,  Ton  efner  tcW,JL1  1,523.  Od.  1,266.  absoL  Jl.  19, 158. 

ersammelten ,  durch  einander  schreienden  o/^ogy  o  [ofiov  —  tXri),    eigentlich  die 

Menschenmenge,  Jl.  2,  96.  9,  573.  10, 13.  dichte     Schaar,     Versammlung, 

M.  10,556.  (wo  es Ton  ^ovTEOff unterschieden  Men^,  zum  Schmause  oder  zum  Spiele, 

^ird),  ubertr.  das  Tosen  des  Sturms,  JL  Od.  1,  225.  JL  18,  603.  23,  651.    2)  Tor- 

3,  797.     2)  die  Menschenmenge  selbst,  zuglich  in  Jl.  die  Krieger  seh  aar;  dann 

retümmel,  Gewühl,  JL 7, 307. 15,  689.  das  Gedränge,  Getümmel  der  Schlacht, 
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oft  mit  Gen.  Mg&v,  Tgamv  u.  tnntop^  Jl.  liehe  Enne  des  Aasdraeks  findet  man  in 

10,  338.  433.  499.  x6/iai   Xaghtoaiv    ofiolai^    den    Chariten 

Ofilxkrij  Vf    >on-   8t-    ofUzlvi,    Nebel,  ähnliche  Haare,    d.  u    dem    Haaren    der 

Nebelgewölk,  dicke  Luft,  Jl.  1,359.  Chariten  ähnliche,  JL  17,  61.  vgl.  Od.  2, 

3,  10.  auch  ofUxXriv  xovifig  tmdvfxt,  ,  eine  121.  indem  sUtt  des  verglichenen  Gegen- 
Staubwolke  aufregen,  *J1.  13,  336.    *  Standes  die  Sache  oder  Person  steht,   s. 

if^pu^,  OToff,  t6  roZTTJZ),     das  Auge,  Thi^'^ch   §.  281.   10.      2)    gemeinsam, 

stets  im'pi.   Jl.  3,217.    Od.  6,  47.    das  allgemein,   alle  betreffend,  von  ei- 

A    ♦!•.       Ti    Q    o/io     G»    ^^^.l^^  A'..««.  ner  Sache,    deren  Macht  alle  empfinden, 

Anthte,    Jl.  8,  349.   Sg.  i^d^Hoy  o^^a,  .^    ^.^^^^  Bedeutung   stets  die  ep    Form 

y,     J'      «  .    ,     -           -      -          ,  -  im  Masc.  und  Neutr.  veixoc  ouoCiov ,    der 

o^W^e,    Fjjit.o^^oi;/i*«t,   8t,^8««»,    Inf.  gemeinsame  Streit,  an  dem  beide  Parteien 

o/ie^d^o*,  Aor.  1.  (»ftoa«,  ep.  o^oaau.oa,  |,^j^^^^  ^^j^^.,  nehmen,  Jl.  4,  444.  n6- 

Imper.  Praes.  5^^v^i,  31.  23,  585.  t  Ton  f            j,   ^   ^^^    ,3   35g     q^    ^^    ^64. 

der  Nebenf.   o^vi;«  Impf,  co^vv«,    Jl.  14,  ^^             od.  3,  336.  rmg,    Jl.  4,  315. 

278.     l)8«t,\^'«^>  ^äfg  o9xov,^a  aber  6iuoe'^  ^ol^«,  JL  18,  m.     (Die  alten 

in/o^ov,    Jl.  3.279.    2)   absol.    einem  Erklärfnehmen  mit  Unrecht  die  ep.  Form 

schworen,    eidlich  geloben,  mit  ei-  für  schädlich.) 

nem  Eide  versichern,    wobei  die  Person  ^      ,      ,„        ^              .         «          ,  * 

gewöhnlich  im  Dat.  xivi,  auch  7ia6g  tiva,  ,   o|io«)a)   [oiioiog),    nur  Aor.    Pass.    Inf. 

Od.  14,  331.    19,  288.     Die  Sache  steht  ofÄom&vi^Bvcu,    gleich     oder     ähnlich 

im  Accus,  etwas  beschwören,    Jl.  15,  machen;    Pass.  sich  gleich  stellen, 

40.  19,  187.  oder  es  folgt  darauf  ij  fxiv  s\.ch   vergleichen,    absol.  Jl.  1,   187. 

mit  Inf.  Fut  (dafs   man   etwas  thun  will),  /*'?"".,  «n  List,^  Od.  3,  120. 

Jl.  1,  76.  10,  321.  und  oft,    oder  bei  ei-  ofiokkcCj  s.  o^oxXcxö. 

nem   verneinenden   Schwüre   firi  mit  Inf.  ofjioxXäoo  u.  ofjLO/kKian^    poet     (o/uoxXi?), 

Fut.,    Od.  5,  178.    mit  Aor.,   Od.  2,  373.  3  Sg.  Impf.  oii6%löiy  Jl.  18,  156.    Aor.  ]. 

4,  254.  bei  einer  vergangenen  Sache  Inf.  o/^okXijo«,  und  Iterativf.  o/ioxlijoaoxop 
Perf.,  Od.  14,  331.  oder  auch  /u?}  mit  (yon  omoxXcoi  3  PI.  Impf.  oiHtxUov,  Jl.  15, 
Conj.,  Od.  12,  300.  18,  56.  und  einmal  658.  Od. 21, 360.),  zurufen,  zuschreien, 
lir^  mit  Fut.  Ind.,  Jl.  10,  329.  3)  mit  Acc.  itW,  um  zu  ermuntern,  zu  drohen  oder 
jemanden  bei  dem  Schwur  zum  Zeugen  za  schelten;  daher  ermuntern,  an- 
anrufen,  beschwören;  JStvyog  vdoiQy  treiben,  drohen,  schelten,  oft  absol. 
beim  Wasser  der  Styx  schwören,  Jl.  14,  in  Part  Aor.  und  mit  fiv&vt^  hthaatv^  Jl. 
271.  h.  Merc.  274.  2,  199.  23,  363.    und  mit  W.  ermalinen, 

o^tiWOJ,  s.  ouvvfu.  etwas  zu  thun,  Jl.  16,  714. 

^uoyaOT^ioff,   <nf  (yaowjp),  aus  dem-  o^«»a*},  ^,  poet.  (nalim),  eigentlich  das 

selben  Mutterleibe,    xoa/yrijTOff,   der  Zusammenrufen    mehrerer    Personen, 

leibliche  Bruder,  *J1.  24,  47.  21,  95.  <*er  drohende   Zuruf  der  Feinde  (V. 

c    ^^   .    .  ,               ,           ,.        n,*«  der  Hohnruf),  Jl.  16,  147.    2)  gewöhnhch 

o,io^«;   Adv.  au«  demselben  Orte,  j^^^^,  ^uruf,  ErmunteTufg,  Dro- 

^^voijl  ouo^si.  n,fpvm^s,    ZweiM  aus  ^          ^^^^  drohende  Ruf,  V.),  Jl.  6,  137. 

demselben    Stamme   entsprossen,    üd.  5,  ,»    413.  Od    17    189. 

477.  +  übertr.    von    derselben    Ab-  *c       *      /      •        '  c 

kunft,  h.  Ven.  135.  ofioHltirriQ j  figos,  0,  poet.    (o^oxl«»), 

c     /..        c     *..  .            *     e    ^              /  der  Zu  r  uf  en  de.   Ermunternde, 

9^W,  ofiouov,ep.  St.  oAiojoff,    ov{i.  Scheitende,  *J1.  12,  273.  23,  452. 

ist  eigentl.  kurz,  jedoch  bei  nachfolgender  .  ,         /i-     mn  *        >   /              ,   »» 

Lange  auch  lang).  "^ofiogyaQü,  Nbf.  v.  ofioqywfii,  h.Merc. 

ouolo£,  w,  öv,    hom.  u.  ion.  st.  ouoto^,  '*  «'  ^«.n.,.     ««-#     a«^*    v     >      f 

ep,  Nbf.  ouoitoc,    lov  [ofJtoc).    1)  gleich,  ,   '^. '^',            i.*  ^  1     «       a  *  •  *>■•       , 

«Llich,  m»  Art.  5  *Moioj  der  fileiche  «.»»w.schen.  abtrocknen  Act u.Tm^ 

Jl.  16,  63.    Od.  17.  218.     a)  auch  =  6  "»•   «"    'X-» ,X^^So,imrv ,    Jl.  5,  416.1 

«Jxä'  derselbe.  Jl.  18,  m.  b)  gleich  '^"'^  ^f\'"^/^'^l't'     '  •'»»'*5^ 

•n  Kräften,    gewachsen.    Jl.  23,   632.  nen,  ««xpw«^  Od  8.88.  «axpva  «ag«««r, 

Der  Gegen^Uiä,    womit  etwas  rerf^lichen  ^^/^TiZ  '      '*'«' W*»««"«  ^  "•  "*• 

wi»d,  steht  im  Dat.  Jl.  9.  305.  die  Sache  "";  *,'•  V"*,            .   ,            ^      .    . 

aber,    worin  die  Älmlichkeit  SUtt  findet.  .  «V»«,  V,^,    ?«et  (jerwandt  mit  «v».i 

n)  im  Acc.  ntltuiaiv  f»fttt&'  6^Louu,    den  f'8.«'"'',**  ^L«'"«^'/''!'''«'''  e«"«'- 

Tauben  an  Gange  gleich,  Jl.  6,  778.  Od.  "•.  y.'*»«' ''•  3  P*'    2)  gemeinsaa. 

6.  16.     6)  mit  PrSpos.  ip  noUfttg,  Jl.  12,  «.«'"«'"?f''?f"»*''V:  '?°'J?'"?!'. '"';??' 

27«.     c)   mit  Inf.   ?«,o»  »hS  iM^^iy  J'-  W»  333.  Miroj,  JL  8.  291.  oK«j,   OA 

«/ioTot,  den  Winden  gleich  im  Laufe,   Jl.  1 7*^563. 

10,  437.  vgl.  Jl.  2,  553.    d)  oder  mit  fol-  0A«>(ycw,   s.  o/irv/i». 

gend.  oloff,  h.  Ven.  180*  Eine  eigenthiu»-  ofjuios,  Adv.  (ofi6g)t  nach  eiaem  am 
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demselben  Orte  hin,  *J1.  1^,  24.  13,  34,  73.    Od.  13,  405.     2)  gleieh,    auf 

S37.  dieselbe  Weise,    Jl.  1,  196.  Od.  U, 

ofjioa^eUy    ep.,  s.  o(ipv[jn.  ß65.    mit  Dat.   ofmg   Ugiofioio    taxwcriy, 

ofjioaTixdoo  (attxd^),    mite  eben,   zu-  «JßJ«*^  ^«^  Söhnen   des  Priamos,    Jl.  5, 

gleich  »eben,   mit  Dat.  ßosaaiv,  unter  ^^%'  ^»  3*^' 
den  Rindern  wandeln,  Jl.  15,  635.  f.  ^f^^^i  Conj.   [ofiog),    g^l  ei  ch  wob  1, 

ofiorifiog,  w  (ti>i?),    gleich  geehrt,  dennoch,  doch,  Jl.  12,  393.  f 
gleich  an  Würde,  Jl.  15,  186.  f  ^^j  '^^^  ^^  Nominat  und  Accus.  Sg. 

*Sf46Tgo(pog,  ov    (t^ecpa,),    gemein-  gebräuchlich,  der  Traum    das  T rau m- 

schaftlich  erzogen  oder  aufge wach-  gesiebt  im  Nom.,  Jl.  I,  63.  10,  496.  im 

sen,  h.  Ap.  199.  y*'^«"«'.  ^^/*  T"^'    P^'  K'  ^^^'    U  = 

i^iov,  Adr.  (5^0',),     1)  zusammen,  an  ^T*;«^'  '/l^;  ?L  hniJ!f'i?^'";'/ 
1    '^    ', ,        Vi    4             1    •  u  /«          ^  mutn.     (Aus   oyap  oiidete  sich    oveioaTa, 
demselben  Orte,  zugleich    a/ia,  von  ,  \    ,      letztere! 
der  Zeit),    I/€tv,  Jl.  11,  127.    stets  vom  ^'i*^''^'  *'  ^**  'etztere.J 
Räume,  so  auch  Jl.  1,  61.  wo  es  für  &iia        ^^?'  «^^>  TfJ\P2?*; /?''^''S*0;  1)  ei- 
tstehen scheint.    2)   zusammen    mit,  8f°?•*^*®''J^^^*''*^*'5"lI?'  ^^t^^l^'V^' 
zugleich   mit,    mit  Dat.  welcher  Tor-  Nutzen,  Heil,  Jl.  22.  433.  486.  Lab- 
oder nachsteht.  Od.  4,  723.  15,  365.  und  «fl»  ^r£uickung.   Od.  4,  444.   16,  78. 
5^oD  rEfpiBooiv,  zugleich  mit  den  Wolken,  ?)  im  Plur.  erfreuliche  Dinge,  dah.  Kos  - 
Jl.  5   867.            '  barkeiten,  Jl.  24,  367.  Torzugl.  Spei- 

S.L^^^,£^.  /«   '        \     1    •  u       -.•^«4  sen,  labendes  Mahl,  Jl.  9,  91.  Od.  1, 

o£lbg}^oi^eo>  (ouoQppfloy), gleich  gesinnt  ,^a    /:«  i.  r««   o*va    -„i       •     *  »- 

««•n    Ii«*«u\» vT^i.    1  «     u«ir«-    -.:  149.  (m  h.  Ler.  270.  ist  bi  m  ovbmq  ver- 

sein,  gleiche  üedanken  haben,  ei-  tQ-«|\  ^ 

nig   sein,    Od.  9,  456.     dinch  vorjfJiaaiv,         * /'^  •  /       c  .      ^  ..    «      •        »^ 

»Od.  6    183.  '^ovfi«o€/iy,  ?j,   poet.  statt  opsidog,  Ep. 

^^o/i09ßoaiJig  *  oW5«W,  oi^  (^m^o?),   schimpfend. 

Od.  6,  181.  PI.  *0d.  15,  198.  tadelnd,  schmähend,  oft  mitlwc«,  Od. 

^.J«./.n«,    ^i^n    A    ^  t^   '\    ^^^\^\.  18,  526.  auch  Äv^off,  Jl.  21,  393.  471. 
,:.^^ri^'i.^^^^^^  /^^ff^->  P-t.  St.  oW.'ft„  Fr.  1,  IS. 

Jl.  22,  263.  f  '^\^^}h     V 

ofji6to,  poet.  {6ii6g\   Aor.  P.  Inf.  d//«-  ,  «Jf  «&J  (om^oc),  Aor.l.  wy6/5t(7a,Part. 

^^Vat,  yereinigen    Pass.  sich  rerei-  owt^^orag.  1)  absol.  schimpfen,  schmfi- 

niffen,  (^aoTijTt,  Jl.  14,  209.  t  ^^°'   schelten,  larmi.,  Jl.  1,  211.    2) 

3,.^«i]c«.^  \l^^    «.;     *    *   /'       iM  Vorwurfe    machen,    reW,  Jl.  2,  255. 

,,^W«^W,  «^a«,  «''^P«^*-  (W«^°?);  xm'  t*,  einem  etwas  Vorwerfen,  etwas  an 

genabelt,    njit  einem  Nabel  oder  einer  ^j^em  tadeln,  Od.  18,  380.  JL  9,  34. 
crhohung  m  d«r  Mitte  yersehen,    aanlg        ,  '        f  «  J 

ofifpalosaaay  Jl.  4,  448.    Od.  19,  32.  und        opmog^  sog,  To,  Schimpf,  Schande, 

oft;  Cvyov,  Jl.  24,  269.  **)  besonders  in  Worten,  Vorwurf,  Ta- 

Siiiq>cüiA!,i    (verwdt.  mit  «^/J©y),    1)  1^^' f  ^^"^?*^"°«>„^V?n^*- ^''^'^'"  ft^^ 

Jer  Nabel,  Jl.  4,  525.    2)  jede  nabWör-  ^^f^h  ^^^"•'»  •"•  j»  ^Ö>-  ««^  ^K^'^'^ 

mge  Erhöhung  in  der  Mitte  einer  FlÄche,  ^«^«'  S*''^.       e  V'-  ^^^'    V  ^**  ^^'  ***" 

3)  der  Schildbuckel,  Jl.  II,  34.  vergl.  ^e'»  Schimpf  bringt,  ao,  xarnp^ri  xai- 

xa;rtj.     b)  ein  Knopf  am  Joche,  zwBe-  om5o(?6aao^a£,  dir  werde  ich  nur  Schma^ 

estigung  der  Leinen,    Jl.  24,  273.     c)  «f/  Schande  sein,  Jl.  16,  498.    17,  556. 

iberhaupt  der  Mittelpunkt,  die  Mitte,  ^^;  ^j  285.       ^ 
}aXdoo7ig,  wie  die  Insel  der  Kalypso,  Od.        ovägara,  T«,  s.  ovetgog. 
,  50.  ovelguogj  eiri,  uov  (ovBigog)^  y o  m  T  rau- 

ofx(pai^  aitog,  ^,  die  unreife  Weintraube,  me,   zum  Traume  gehörig,  iy  ovc*- 

lerling.  Od.  7,  125.  ^  gtiijaiTcvXjiat,  an  den  Pforten  der  Träume, 

oM<PV  f  Vt  poet.  (^yr©  mit  eingesehalt.  ^),  ^4;  ^»  ®®^'  f       ^^ 
ie  Stimme,   bei  Hom.  stets  die  Göt-        mfugov,  TOj  s.  oveigog. 
^rstimme,    Schicksalsstimme,    die        ovsigojto^j  ov  [noldw),  mit  Träumen 

lan  im  Traume,  im  Vogelflug  und  in  an-  umgehend,  d.i.  Träume  auslegend,  yi^ 

em Anzeichen  zu  erkennen  glaubte,  S'si^  gav,  Jl.  5,  149.  Subst.  der  Traumdeu- 

^(pr,,    Jl.  2,  41.  20,  129.  S-Bov,    Od.  3,  ter,  Traumseher,  Jl.  1,  63.  "^Jl. 

1^.    ^  opsigog,  o  (von  bvag),   seltene  Nebenf. 

o/MXJPVfios j  ov  {opofia),   gleichnamig,  jo  ovsigov,  Od. 4,  841.  Nom.  PI.  ow^aia, 

»selben  Namen  habend,  Jl.  17,  720.  f  Od.  20,87.  f  I)  der  Traum,  das  Traum- 

ofxS>s,    Adr.    (6fi6g)y    1)    zusammen,  «esicht,  gewöhnlich  yon  Zeus  gesendet. 

"      "       "  Nj  *    '^ '  " 
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durch  das  eine  Thor  von  Hörn  kommen  pfen,  schelten,  schmShen,  tadeln,  a) 

die  wahren,  durch  das  andere  Ton  Elfen-  absol.  fj   oyoerat,  ou — xtnidovaipf   oder 

bein   die   falschen;    ein   Wortspiel    mit  tadelst  du    es,    d.   i.  bist  du   uozofrie«. 

iXffpcU^  and  x^vo»,  w.  m.  «•   2)  als  Per-  den,  dafs,  Od.  17,  378.  j  ovpea-dSf  oxi  — , 

son  gedacht  Jl.  2,  6.  16.  22.  Od.  24,  12.  Jl.  24,  241.  6)  mit  Acc.  [iv&ov,  Jl.  9,  65, 

\)NEllj  Thema  zn  ophrifu.  qxilayyag,  Jl.  13,  127.   c)  mit  Gen.   der 

imjfmfos,   s.  ivlvfifjii.  Sache,  xaxo'xijTO?,  über  das  Leiden  schel- 

^'^^    -    >  /  *«n,  d.  I.  es  für  zu  gering  achten.  Od.  5, 

a^aa,  s.  ovhnfii.  ^^^     2)  yerschmlhen,   yerwerfen, 

*ainiaifios^  l?,  ov,  poet.(d:yija»5),nutz-  mit  Acc.  %oy,  Jl.  4,  639.   auch  (pgivag, 

lieh,  erspriefslich,  h.  Merc.  30.  JL  14,  96. 

ovriaiSj  togf%  poet.  (ovlvrifjii),  Nutzen,  ovo/ioUvg),  poet  Nebenf.  von   ovofiaSo 

Hülfe;    überhpt.  Glück,    Wohlfahrt,  (ovo^a),  Präs.  V  Ven.  291.,  in  Jl.  u.  Od. 

Od.  21,  402.  f  nur  Aor.  1.  avontiva,  Gonj.  oroftifi^oi,   1) 

^OvriTogldfiS)  OV;  o^  S.  des  Onetor,  Od.  nennen,  benennen,  beim  Namen  ruf en, 

3,  282.  '^^*'">  Jl-  10,  522.    2)  h ernennen,  her- 

'OvnroDg,  OQog,  o    (=  ovriaifiog),    ein  J^j^^^JJ»  ^^  ^^^^*  ^-  ?•  ^^l.  mit  Acc.  n. 

Priester  des  Zeus  auf  dem  Ida  beiTroja,  In^-.,  ^d-  24,  341.    b)  ernennen,  tivä 

Jl.  16,  604.  605.  '»sQocnovttt,  jem.  wozu,  Jl.  23,  90. 

ouaog,  o,  poet.  der  Mist,  Roth,  «Jl.  ovofMOclijdnv,   Ady.  (xalio,),  mit  Nen- 

23   775.  777.  781.  nung  des  Namens,  namentlich,.  Od. 

'iuIvTlfii,  Jl.  24,  45.   Inf.  oyivavm,  Fut  ^'  ?'^^-  +^      ,       ,    ,  ,     ,  ^     .  , 

^yiiffö,  Aor.  «^fyijaa,  ep.  o'yija«.  Med.  Fut.  w/oA«a>avroff,  oj/  (xXuTo?),mitberuhm- 

6j^aofMi,  Aor.  2.  cäj^fMji',   Imper.  ovrjao,  tj^  Namen,  berühmt,   Jl.  22,  51.  + 

Part.  SvrifiBvog,  1)  Act  nützen,  helfen,  Heyne:  ovofta  xXvTog.^ 

erfreuen,  frommen,  fördern,  absol.  oyofiaoTos^  9}i  ov  {otofiaSu),  genannt, 

Jl.  8,  36.  mit  Acc.  der  Person  od.  Sache,  zu  nennen,   o^x  ovofiaaTos,  unnenn- 

Jl.  1,  503.  6,  205.  24,  45.  scheinbar  mit  bar,  ne/anduSy  Kanotliog^  "^Od.  19,  260. 

doppelt.  Acc.  äs  ds  jovto  ^b  yrigag  ovi^aBi,  597.  23,  19.  h.  Ven.  255. 

darin  wird  dir  das  Alter  nützen.  Od.  23,  ovog,  o,  der  Esel,  Jl.  11,  66S.  f 


Od.  19,  68.  TivoSf  von  jem.  Vortheil  ha-  jj^  g   Jg^^  i 

ben,  Jl.  16.  31.    b)  oft  absol.  sich  wohl       \L^^Sf2        *     ic  u     r 

befinden,  sich  erfreuen,  Jl.  6,  260.  .  .V^^^' ^    ^iSf^-   ^^"^  ""''^"^ 

scheint  mir  der  Mann  zu  sein,  der  Glück-  ,    ONOSl,  angenommenes  Thema  zur  Ab- 
liebe (V.  ein  Gesenieter!),  Od.  2, 33.  Das  leitung  der  Temp.  yon  ovofiai. 
Partie,  steht  als  Adj.;  die  Alten  suppliren        owi,  vxoCy  o,  Bat  PI.  opvxboüi^  eigü. 
sti},  so  dafs  es  st  ovaiio  tavrtig  stände,  Nagel,    die  Kralle,  Klaue,  nur  yom 
habe  er  dessen  Gewinn,  s.Nitzsch  zu  Adler,  Jl.  8,  248.  Od.  2,  153.  j 
d.  St           ^              ^                                          iSvfisXijSf  ig,  poet  {ßiXog),    Gen.  eoj, 

cvofiCCj  tOy  ion.  ovvofiay  nur  drei  Mal,  eigtl.  was  ein  spitzes  Geschofs  ist  (Schot 

Jl.  3,  235.   17,  260.  Od.  6,  194.     1)  der  o|t;/3^;io?a)y),  »schar f gespitzt«,  V.Betw. 

Name,  Benennung  einer  Person,  Oa.  19,  des  Pfeils,  Jl.  4,  126.  -{- 
183.  409.    2)  der  Name,  Ruf,  Ruhm,        ofvdßic^  ficraa,  6J^,  poet8to{i3ff,«charf. 

Od.  13,  248.  24,  93.    (St  rovvofm,  Jl.  3,  spitzig,  oft  Beiw.  yon  56^,  Jl.  14,  443.* 

235.  liest  Herm.  zu  Vig.  p.  708.   xa*  i'  syxog,  Od.  19,  33,     So  Vofs  nach  Apion, 

ovvofAa,)  (Nach  andern  Grammat  unrichtig  st  o^vl" 

opofidSo)     (oro^a),     Aorist    wrofjiaaa,  vog^  buchen,  y.  o$va.) 
nennen,   benennen,    beim  Namen        d{t5ff,  eJa,  v,   Superl.  oSvxatoj,   spitz, 

rufen,  rivd,  Jl.  u.  Od.   b)  hernennen,  scharf,  fioxlog.  Od.  9,  382.  dah.  I)  spi- 

herzählen,   bestimmen,  dagoy  Jl.  9,  tzig,  schneidend,  yon  Waffen  und  an- 

615.  dem  Sachen,  axoXonsgf  Jl.  12,  66.  laaci 

ovofAUij  ep.  u.  ion.  Dep.  2  Sg.  Svoaat,  Jl.  12,   447.     2}  übertr.  auf  die   Sinne 

3  PI.  opovtatf  Imp.  ovooo,  Fut  ovoaofiai,  scharf,  schneidend,  durchdringend 

ep.  oa,  Aor.  tapood/iripf   Opt  ovoaaifjifip,  avyii  'HtXloio  o^ela,  der  brennende  Strahl 

dabei  die  ep.  Form,  yom  St  'ON^  Präs.  Jl.  17,  372.  odvva^  äxog,  Jl.  16,  516.  avtti 

wjpza^B  (Jl.  24,  241.)  st  6v€a&$  (wofür  das  durchdringende  Geschrei,  Jl.  15,  313 

Buttm.  §.  114.    ovKoa&B  yorschlägt)  und  b)  yom  Gemüthe,  heftig,  hitzig,  wä' 

'>r.  1.  M.  cuyaio,  Jl.  17,  23.  1)  seh  im-  ihendy  Ugrig,  Jl.  %  440.    Das  Neutr.  ${ 
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1.  PI.  iS'S  n.  ilia  *teht  oft  als  Adr.  1)  *imid6e,  «,  q,  foIgend,b*gleitead, 

rom  Gesicht,  oib  votXv,  genau  bemerken,  tm>/,  h.  Merc  450. 

iJi«  SifKio&cu ,  h.  18,  14.    2)  Ton  der  i^„f,at  Dep.  poet  (o*;r,f),  nnr  Pr.  u. 

mTm","*'  r.  *^*I?  '.»"^I.rte  I"'P«'-.  •chinen.fttrchten.'i'chlen.  im- 

1.3,  m  axo««»,  Jl.  17,   256.    (Ober  J          p^    ^            gj    ^       ^  g-  ^ 

heElmon  de. «  «  o?«   oW  s.Buttn..  ^j,  ^^^          ^    ^        ,     j,                 ^  ^ 

.r.  Gr.  §.  30.  p.  126.,  welcher  o{.«.  le-  ^,^^^  jem.  scheuen,  Jl.  22,  332.  in  der 

~,7"'''              c  O««-  »"  «n  Be««"«  «««f  Oitiet,  Jtbf  (t^nv. 

* oivaxoivos ,  0,    eine  Binsenart,  ^f,iv.  Od,  14,  283.  13,  148. 

le'li'm"'  '^**''*"'"  ""'"^'"^"•'  ^•»'-  5«td«  u.   SsriÄ«/,  poet.  St.  Snw»». 

lu.,  -_..«'       "     «   o  oJW3rr«J<»  (oxtoi),  Fut  aa,  Aor.  &«- 

«w,  ep.  st  ov,  s.  oj,  fl,  o.  «,«;a«S,     siih    wonach    umschauen, 

ond^oij  poet.  (oTiaoiy),  Fut  oniaa,   ep.  neugierig    sich   umsehen,    ausspft»             ' 

ia,  Aor.  1.    wnaaa,  ep.  oTraaae,  Imper.  hen,  mit  Acc.  noXifioio  yi<pvQag,  Jl.  4, 

maaaoVf  Med.  Fut.  osraao/iat,  ep.  (7a,Aor.  371.  /vyalxtfc»  die  Weiber  begaffen,  Od.            s 

maaduriv.     l)  Act.   1)  zum  Begleiter  19,  67«  absol.  Xad^gtif  heimlich  auflatteni, 

^eben,  folgen  lassen,    zugesellen,  Jl.  7,  243. 

ri»'«  Tiy*,  von  Personen,  nofinov,  ^ip^iova  imc.  idog  i;,  poet.  (e^r»),  Acc,  ojrtacf, 

rtn',  Jl.  13,  416.  Od.  15,  310.  nva  noft-^  nach  Apoll,  eigentl.  die  Folge  menschli-» 

lov  tivvf  Einen  als  Begleiter  jemandem  eher  Handlungen,  bei  Hom.   meist   yon 

Ellgesellen,  Jl.  24,  153.  Xaov  Tm,  Jl.  9,  bösen  Handlungen,  ^cc5y,  die  Strafe, 

183.  6] Yon Sachen,  hinzufügen,  geben,  Rache  der  Götter,  Jl.  16,  388.  Od. 20, 

rerleihen,  Kvdög  tivi,  Jl.  8,  141.  eben  215.  ohne  ^««r.  Od.  14,  82.  88.    (Nach 

[0  aoiÖTJv,  nxiiiAwtaf  mit  pleon.  Infin.  xd-  Andern  von  o^,  die  Strafaufsicht  derGöt* 

iTiv  (piqtodxti,  Jl.  23,  151.    2]  =  bidmfüy  ter,  so  NiUsch  zu  Od.  6,  146.  u.  Koppen 

olgen,    yer folgen,    drängen,    Tim,  gegen  die  Grammat.  yergl.  Spitzner  zu  Jl. 

^1.  8,  341.   ubertr.  yom  Alter,  Jl.  8,  103.  16,  388.) 

ind  absol.  andringen,  Jl.  5,  334.  Pass.  lnus&6,  yor  Vocal  onia&iv,  Ady.  ep. 

eifiao^ovg  onaJ^o^BPog   Jiog    o^ßgto,    ein  ^^ch  o^i^c,  Jl.  16,  791.   om^ip,   l]  yom 

fValdslrom,  yon  Zeus  Regen  gedranat,  an-  Orte,  hinten,  yon    hinten,   hinter- 

[eschwellt,  Jl.  II,  493.  —  II)  Med.  sich  ^grts,  oxta&e  fi^mv,  zurückbleiben,  Jl. 

olgen  lassen,  sich  zugesellen,  jem.  9^  332.  oi  inia^e,  die  Zurückgebliebenen, 

^"«?f^A'i^MI   .^®°'  '''^^*  ^^'  *^'  ^^'  Od.  11,66,  T&  dnia^av,  die  hintern  Theile, 

9,  238.  Od.  10,  59.  der  Rücken,  Jl.  11,  613.    b)  als  Prapos. 

ojtaios,  (dfij  atov  (oxi^),  s.  äfonaia.  mit  Gen.  hinter,  cn.  fiaxfigt  Jl.  13,  536. 

,  5,  poet.    St.  6ii6natQog,  yon  f  «»^^^fW^  Sma^B,  Jl  24,  15.    2)  ypn 

in  vif«r  «»rT/J«i«T/t/«^>  X^^  <»ör  Zeit,  hinterdrein,    hernach,    m 

,0,,  der  BnJ:r*";dTÄ^^kibUd:;  ^»kunft,  Jl.  9,  619.   Od.  2,  «0.  h. 

on  demselben  Vater),  ♦Jl.  11,  257.  12,  ^®J?' /'«• 

jl^  osilOGODj  ep.  St.  omaUf  w.  m.  s. 

Lium;,  oi/off,  i  (a^rc^f«),    Begleiter,  oTUtncaog,  rj,  op,  Superl.  yon  SWt, 

riegsgefährte,Waffengeno?8e,bes.  l%f'^V:J^\V  ^!o  ^*°*^"*«'  ^****«' 

/^affentrSger,  Jl.  7,  165.  auch  Fem.  Ge-  ''*'  f'  3"-  M*  ,      '    ^  .     ,.     ^     ^ 

ihrt*inn,  h.  Ger.  440.  ojtlaG}^  ep.  OTi/aa«,  Ady.  [oms),  1)  vom 

„                      c  Orte,  nach  hinten,    rückwftrts,   zu- 

o^rcß,    ep.  st  ogntg.  r^ct^  auch  yerstirkt  nahv  owiaao.   Od. 

onn,  ep.  onntj,  Ady.  M),  1)  tom  Orte,  11,  149.  onlaao  xo^BCf^oih  Jl.  6,  443.  w- 

t>.  wo  selbst,' eigentl.  Dat.  locaL,  Jl.  22,  xpwi',  Jl.  13,  193.    2)  yon  der  Zeit,  hin- 

:l.  Od.  9,  457.  meist  mit  Beziehung  der  terdrein,  hernach,  in  Zukunft,  eigtl. 

ichtung:  wohin,  Jl.  12,48.  Od. 3, 106.  das,  was  noch  zurück  ist,  was  man  nicht 

yon  der  Art  und  Weise,   wie,    auf  sehen  kann,  Jl.  3,  411.  Od.  1,  222.  «/*« 

siehe  Weise,  Jl.  20,  26.  Od.  1,  347.  nQ6aafa  %al  ojtlacm  voüv,  UvaaBiv,  ogap^ 

45.  das  Vorliegende  und  Folgende,   d.  i.  das 

r  ^es   und  Impf.  Snliöei  und   Ijc^öh]  I*^:   3,  109.   0<i.  24,  452.  (nach  Heyne, 

Igen,  begleiten,  mitgehn,  xiv/,  Von  ^^f  '''  N«§clsbach:  jorwärt.  und  ruck- 

rsonei,  JlT  2,  184   auch%a  xtW,   Od.  J*?;*»»  ^'  »'  \»  ^^  ^'^^""^  ^'  Vergangen- 

181.  helfen,  h.  Ap.  63o7  6)  yon  Sa-  te',M«R«^  d««  Sprachgebrauch.) 

>n,  äptfiioXid  ixoi.  6nn9ü,  Jl.  5,  216.  OsAxriQ,  ov,  o\  em  Gneche,  yon  Hek- 

rti},   Od.  8,  237.  ix  ^4^5  tiiin  dnndsl,  tor  gctodtet,  Jl.  11,  301. 

n  Zeus  kommt  Ehre  und  Rohm»  Jl.  17,  onlso),  poet.  st  oTrl/fu,  nur  Impf.  oU 

nXeof,  anschirren,  äfiaiapf  Od.  6>  73.  f 

rmHui  Hom,  WMnh,  3U  Antß,  24 


emselbe 
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oxXl/if  ^  (Terwdt.  mit  QnXov)^  Huf,  des  notop  k    tXntiif^a  tnog^  toiop  x*  inattov- 

Pferdes,  *  Jl.  11,  536.  20,  501.  des  Rind-  ottig,  ein  solches  Wort,  wie  du  gesprochei 

Tiehs,  h.  Merc.  77.  haben  wirst,  kannst  da  wieder  hören,  J] 

ojtliSa»  i^nXov),  Aor.  1.  c3;iXia«,  ep.  ua,  20,^250.  Od.  17,  421. 
Fat.  Med.  onllaofim,  Batr.  120.  Aor.  Med.        ojtoQ^  o,  eigentl.  Saft,    Feuchtigkeii 

fmXiadfjifjv ,    ep.  aa,    Aor.  P.   anXia&'^Pf  «Q>  Pfanzen;   insbesond.  der    SafI  des 

ohne  Angm.  onlmdfi^a&a  a.  ojtXwdsif,  st.  wilden  Feiffenbanmes ,  den  man  zum  Ge- 

(u^XMj^ijaay ;  zarecht  machen,    zarü-  rinnen  der  Milch  gebrauchte,  das  F e i  g e n- 

sten,  dah.  1]  zubereiten,  mit  Acc.  yon  lab,  J1.5, 902. f  cf.  Golumell.  de  re  mst 

Speisen,  xvxsiw,  Jl.  11,  641.  ^tcr.   Od.  2,  Vll,  8. 
289.    2)  anschirren,  Tom  Wagen,  o/xo-        oJrdff,    s.  6ip. 

iap,  Jl.  24,  190.    3)  Yon  Schiffen,  ans-        ^irfa«,  ep.  OTnioa«,  Ady.  (jioa«),  poet. 

rus-ten,  pass.  Od.  17,  288.  —    Med.  1)  gt.  onoi,  wohin.  Od.  14,  139.  t  h.  Ap. 

sich   rasten,  sich  zu  einem    GeschSfte  209. 

anschicken,  imt  Inf.,  Jl.  7,  417.  SnXia^BP        i„i^^^    ^    ^  ^^^       ^  .^^ 

yt;,'««s,,  dieWeiberrustetenod.sc^^^^^  ( Tro'aoj ) ,  w  i  e   groß,   wie  yiel,  Tom 

ten  sich  (zum  Tanze),  Od.  23,  143.  bes.  Jjaume  und  der^'zahl,  Jl.  23,  238.     Od. 

sich  waffnen,  Jl.  8,  55.    Od.  24,  495.  14    47 
inl  noXBfXüv,  Batr.  140.    2)  sich  (nbi)        'c    /  ,    , 

zorüsten,  bereiten,  mit  Acc.  dninvop,        oJtoüOoQj   ep.  st.^  oxoGog. 
doi^oVf  Jl.  11,  86.  %3fnovgf  seine  Rosse        O01OT    aVj  s.  onors, 
ansjjhirren,  Jl.  23,  301.  -  ijcors^  ep.  önjiSis,  Conj.  (nati)   I)  rar 

0Jt^fi€Uj   poet.  St.  oTrA/^ofttti,  Med.  sich  Angabe  der   Gleichzeitigkeit,  wann, 

zubereiten,  delnvor,  *J1.  19,  172.  23,  als,  da,  l)mit  Indic,  wenn  das  Ausgesagte 

159.  als  etwas  Wirkliches  dargestellt  werden 

onXoVj  To,  meist  im  Plar.,  Sg.  nur  Od.  soll ,  gewöhnlich  bei  yergangenen  Dingen, 

Batr.  Rüstzeug,  Werkzeug,  Geräth  Jl.  1,399.  Od.  4,731.  —  In  Jl.  8,229.  onoi' 

im  AUgem.  und  insbesond.  1]  das  Hand-  iv  Ai^fivtff  ergänze  man  ^fcev.  b)  bei  Ver- 

Werkzeug,  des  Schmiedes,  Plur.  Jl.  18,  gleichongen,  yorzgl.  (og  otiotb,  wie  wenn, 

409.    Od.  3,  433.      2)   Sehiffsgeräth,  Jl.  11,  492.  jedoch  auch  mit  Gonjunct.  2) 

Takelwerk,  alles,  was  znr  Ausrüstung  mit Goiy unct.  o) yon  möglichen Handlon- 

des  Schiffes  gehört,  Taue,  Segel,  in  der  gen  der  Gegenwart  oder  Zukunft  in  Bezog 

letztem  Bedeutung  zweimal  im  Sg.,  Od.  auf  ein  Haupttempus.  Der  Gonjunct  Aorist. 

14,  346.   21,  390.     3)  Kriegszeug,  bezeichnet  eine  m  der  Zukunft  yollendet 

Kriegsgerath,  yorzgl.  die  Waffen,  die  gedachte  Thätigkeit,    wenn,    im  Falle 

Rüstung,  Jl.  10,  254. —  Sg.  yom  Blitze  wenn,  sobald  als  (Fat  ezact),  Jl.  13, 

des  Zeus,  Batr.  282.  27  K  Durch  das  hinzutretende  afy,  xb  {onox 

ojtHregog,  n,  ^  a.  ojtloraros,  W,  ov,  «'''   ^""J^^  xey),    wird  die  Zeitangabe 

et  Comp.  u.  Superl.ohnePositiy,  jün-  sjugleichds  Bedingung  bezeichnet,  JL 


dnXoidrtfi,   Od.  3,  465.   (ursprünglich  yon  bestimmten  Wiederholung^ 

SnXoy,  die  waffenfählgern,  yergl.  Jl.  Ji»»  ^'v^'  *«2'  °V*  *«"'  '''•  *,  229.  $»| 

a  108.  ep.  4,  5.)  o        '        o  ,^02.  c)  bei  Vergleichungen,  tag  onoi^' 

x.    '  1        «  *  >«     -    w      .  ^^^  ep.,  Jl.  11,  305.   Od.  4,  335.  17,  12< 

Onoiig,  m:og,  0,  ep.  st  Onovg,  Haupt-  3)  ^jj  Optot    «)  in  Bezug  auf  eine  kij 

Stadt  der  Lokrer,  nic^t  weit  yom  Meere,  ß'torische  Zeitform  des  HauptsaUes,  J 

angelegt  yon  Opus,  Sohn  des  Lokros,  und  7   4^5.   19  347,    ^j  ^„^  Bezeichnung  ei 

Vaterstadt  des  Palroklos,  Jl.  2,  531.    18,  ^er    unbestimmten  Wiederholum 

326-  ^  JL  3,  233.  4,  344.  13, 711.    Auch  ur  ( 

oni&spf  ep»  onxo-d-Bpf     Ady.    {no&sp)^.  %iy  tritt  hinzu,  Jl.  7,  415.    II)  znr  Anga 

woher,  yon  woher,  in  abhäng.  Frage,  des  Grundes,  da,  sintemal,   quandK 

*0d.  1,  406.  3,  80.  14,  47.  nach  Thiersch  §.  323.  8.   gehört   hierh< 

ojwto»,  ep.  ajwfdd»,  Ady.  poet  st  S«ov,  Od.  20,  196.  yergl.  Kühner  §.  337.  Rc 

wo,  woselbst,  Jl.  9,  577.  und  dnnoS'^  §*  ^^I* 
oXnXBPf  Od.  3,  89.  ojtorsgogf  rj,  oVj   ep.   onnotBgog  (.tdiJ 

ojrofoc,  Ti,  ov,  ep.  onTtoiog,  yon  wel-  ßoj),  welcher  yon  beiden,   uter,  Jl. 

eher  Beschaffenheit,  was  für  einer,  '1-  Od-  18,  *6.  yon  einzelnen  Personr 

oiia/t>,  1)  eigenü.  in  der  abhingig.  Frage,  \^  ^^'  ▼on  zwei  Parteien,  Jl.  3,  299. 

onjtol*  äaaa,  st  ripd,  Od.  19,  218.  ep.  in  ^^  «P*  '^o""- 

der  directen  Frage,  Od.  1,  171.     2]  auch        inotigo^&w^  ep.  cjtnotig»^ip,  Ady< 

relatiy,  st.  oIo(,  in  Bezug  auf  loiog:  o;i-  {dnougog),    yon  welcher  yon  beidj 
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Seiten,    Ton  welchem  von   beiden  10,  545.  Das  Fat.  Uafig  ntoh  Verben  der 

Th eilen,   Jl.  14,  59.  f                              '  Überlegung,  Jl.  1,  136.  4,  14.  17,  144. 

ojrtyv,   Ady,  {nov),  wo,  all  wo,   ♦Od.  *)  m»*  Conj.  ohne  äv  oder  xrf,  wenn  du 

3,  16.  16,  306.  Ausgesagte  als  eine  Torgestellte,  mög- 

ojrsrodö/,  6njt6ai,  onjioiog,  6nn6a9,  hn^  ijS^^e  BesUmmnng  dargestellt  werden  soll, 

^riJaoff,    6nn6xB,    ep.  St.  6n(^^t,    6n6^i,  Od.  1,349.  x/ tritt  hinzu,  wenn  der  Sat« 

onoXog  u.  s.  w.  zugleich  bedingt  zu  nehmen  ist,  Jl.  9, 

2^^^-^n   o«    •#    s««-  681.  Od.  1,  395.    c)  mit  Optat.  nach  ei* 

o;r5ra>ff,  ep.  St.  oTTo^  ner  historischen  Zeitform,  Jl.  18,  473. 

o:^TaA€Off,  ^,  <>?;   (o^woj),  gebraten,  Od.9,554.  2)  yon  der  Zeit:  sobald  als. 

x^ta,  Jl.  4,  345,   Od.  12,  396.  da,  wie  i«/,  mit  Indic,  Jl.  12,  208.    Od. 

omccoDj  Aor.  1.  tamriaa,  braten,  rö-  3,  373.    in  Od.  4,  109.  steht  es  beinahe 

8t en,  vom  Fleische  (nie   kochen),   uQia,  ^ie  insi,  darüber   dafs.     II)  Coni.  in 

Jl.  1,  466.  Od.  3^,  33.  Absichtssätzen:  damit,  dafs,    1)  mit 

oJtn^Qf  ilQos,  0    fOirrJl),     Späher,  Gonj.  ohne  av  nach  einem  Haupttem- 

Kundschafter,  ♦Od.  14,  261.  17,  430.  pus,  J1.3,  110.  Od.  1,  77.    Tritt  av  oder 

osnog,  ij,  6v  (öjfTcio),  gebraten,  ge-  *«'  Wmu,  so  wird  dadurch  auf  die  ausge- 
röstet, ♦  Od.  4,  66.  16,  443.  drückte   oder    zu    ergänzende   Bedingung 

'OiirJl,    ungebräuchüche    Stammform,  hinwiesen.  Od.  4,  645.    2)  mit  Opto^^ 

,"     .'.   «^'5*'*»«^""^"^    WM»   ««v.i«,  nach  einer  historischen  Zeitform,  Od.3. 

welche  einige  Tempora  zu  o^o,  giebt.  ^JO.    Jl.  1,  344.    3)  mit  dem  Indic.  Fut, 

oswlG),  Inf.  Pr.  (mviBfitv  u.  onvufiePM  n^  das  gewisse  Erwarten  des  Erfolgs  zu 

St.  Sn^^Biv,  nur  Pr.  u.  Impf,  ehelichen,  bezeichnen,  nur  Od,  1,  67.  vergl.  Kuh- 

heirathen,   zur  Frau  nehmen,    yom  ner  §.330.342.  Thiersch  6.341.  7.  §.342. 

Manne  gebraucht,  mit  Acc,  Jl.  13,  379.  Rogt  §    122 

Od.  2,  336.  abBol.  a>iv/o»«f    Terehelichto  *Zfä(iu,' tnoe,  ti  0S(.<{»),  das  Ge.«!- 

™j^^T'  "?"'"*•'!''  ^\l^  ^'-  ^•"-  hene:  der 'Anblick,  fittr.  82. 

und  Med.  sich  yerheirathen,  yon  der  er                  :t  Z  a  ^  *       «j>i 

Frau,  Jl.  8,  304.  .  ^«^,'    ep.  gedehnt  o^ow,  Impf,  ohne 

«  '   _            t   r  Augm.  oowi',  l^ut.ou/o/ua«,  Aor,  elooy,  Perf. 

tm^na,  s.  oq^m.  .^^^„^    ^^^^^  braucht  theils  zsgzog. 

oncoJtfij  fi  (oTTcajrot),  poet.  1)  das  Sehen,  Formen  wie  opw,  ogag  u.  s.w.,  theils  ep. 

Jer  Anblick,  Od.  3,  97,  4,  327.    2)  das  zerdehnte,  wie  6Q6io,oqaag,  oqaetVj  6g6wxa^ 

Gesicht,  die  Sehkraft,  ♦Od.  9,  612.  2  PI.  Opt,  ogot^js  st.  op|t8  u.  s.  w.     Das 

*  ojvo^ntitrigj  TJgoszrzojtTilg  j    poet.  h.  Med.  ist  Dep.;^  seltene  Formen  sind  2Sg. 

Herc.  15.  ^^*  6g*itti   u.  6g^  und  3  Sg,  Impf,  öf^vo» 

ojioogti,  ^,   die  Zeit  ^es   Jahres    yom  wofür  andere  Sgat,  öWo  schreiben,  wie 

\ufgange  des  Sirius  bis  zum  Aufgang  des  JJ?  ogrifiat.     Hierzu  Aor,   fi'Oof^y,  Inf. 

Vrkturos,  d.i.  yon  Julius  bis  in  die  Mitte  ''Oso&at,  sehen,  schauen,  blicken,  a) 

les  Septembers,  also  eigentl.  die  heiAe-  ™o^-  "»'^  f^^  Prfipos.  cj?  t*  oder  tty«, 

ne  Zeit  des  Jahres,  dieHundstage,  ««^  «*?^"  ?^' °**^*l  ®*"®"^  hinsehen,  fl.lO, 

>der  etwa  der  Spätsommer,  der  Früh-  ^^Ö.  Od.  5,  439,  ferner  im  jrowor,  Jl.  1, 

lerbst.    (Homer  kennt   4  Jahreszeiten:  350.  x«fa  Tty«,  Jl.  16,  646.     6)  transit. 

ao,  ^igog,  Jtuödi?,  ;^«u(^i^),  Jl. 22, 27.  stets  mit  Acc.  sehen,  erblicken, bemerken, 

olgend  auf  ^^Dop,   Od.  II,  192.  12,  76.  wahrnehmen,  Jl.  23,  323.  mit  dem  Zu- 

3,  76.    In  diese  Zeit  fiel  nicht  nur  grofte  «atz  o<p^aA^o«;«y,    Od.  3,  94.   ogay  waog 

litze  u.  Trockenheit,  Jl.  21,  346.  Od.  5,  «^eXioio,  das  Sonnenlicht  schauen  stieben, 

28.    sondern   es    herrschte   auch  Regen,  iJ-  »,  120.  mit  oxi,  Jl.  7,  448.  mit  Part., 

1.  16,  385.  und  weil  in  ihr  die  Früchte  J*- »,  359.  Od.  10,  99.  —  Med.  als  Dep. 

nr  Reife  kommen,  dah.  tsaakvla  on^gn  «fhen,  erblicken,  wv«,  Jl.  1,  56.   t*, 

die  reifende  Fruchtzeit,  Vofs),  Od.  II,  J*-  \3,  99.  Od.  4,  226. 

92.  ^QTVi  ^  (verwandt  mitopfyo),  ogyd^^ 

äntagivog,  jf,  Av  ilnt^nl  in  od.  aus  der  eifftl.  Trieb,  Gemüthsbewegung,  Leiden- 

eit  der  Hundstage,  herbstlich,  aor^V  ^^^^^  =  ^W,  «.  Cer.  205.  f 

as  herbstliche  Gestirn,  d.  i.  der  Hund  s*  "^ogyiM^  %a<t    geheime,    religiöse 

tern,  s.xvcsy,  Jl, 5» 5. Bo^^ij?,  der  herbst-  Gebräuche,  Mysterien,  Orgien,  yon 

che  Boreas,  welcher  Hitze  und  Trocken-  dem  geheimen  Dienst  der  Demeter  schon 

eit  brachte,  Jl.  21,346,  Od.  5,  328.  (»  bei  h.  Ger.  274.  476.  (von  hoywäy  ogyitU  weil 

[om.  lang,  an  sich  aber  kurz.)  diese  Gebräuche  mit  enthusiastischer  Be« 

ojicoe,  ep,  Snn(og  (ticSj),  I)  Ady.  1)  yon  ^^gung  gefeiert  wurden),  Sg.  kommt  nicht 

IT   Art  und  Weise:   wie,   auf  welche  ^®^  ,    ^       ^           c 

rt  u,  Weise,  so  wie,    a)  mit  Indic,  *o(>y«ow,  lovog,  o,    ein  Eingeweih- 

enn  das  Ausgesagte  als  eine  wirkliche  ter,  Priester,  h.  Ap,  389. 

sstimmung  bezeichnet  wird,    Jl,  4,  37.  ogyvtctj  7}  (ogiyca)^  bei  Hom,  of  (in  der 

24* 
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Battm,  zieht  die  Variante   Minsmisp  yor,  Spitzner  nach    Cod.   Yen.   aufgenommen 

8.  -aiuf.  Gr.  unter  oXXvfjit,    (Das  Part  Aor.  hat,  und  Herod.  5,  92.  8,  62.  beaUitigt, 

2.  If.  olofjievogt  ep.  ovXofÄBpoSf  wird  adject.  Tgl.  Nitzsch  z.  Od.  1,  62. 
gebrauchte    I)  Activ.   1)  yerderben,        Sioog,  ^,  w  (^XcS,  ÄUviUi),   Comparat. 

zerstören,  Yernichten,  tödten,  mit  6Xof&tigog,  dXomatog,'^^  Hlehent  6Xoi6s, 

Acc.  Yon  Lebend,  u.  Leblosen ,  Axaiovs,  ^^x«oc,  yerderblich,  zerstörend, 


uu*  -.^*o«„«,  *»ur,  ...  *,  x.u.  o»u„o.  ^0?,  ▼.  Apollon,  J1.22, 15.  Y.  Zeus,  ÖXota^ 

fviMv,fiTog,(ABPog,  oft,   Jl.  II,  342.  —  ^g^^f,  Od.  20,  201.  b)  Ton  Sachen,  ndXs-- 

II)  Med.  zu  Grunde  gehen,  umkom-  /^;  ^vaa«,  th;^,  Jl.  3,  133.  9,  305.  13, 

men,  untergehen,  i)jrJ  im,  durch  ei-  ^29.    (Auffallend,  6Xo(&T€nog  6dfi7U  Od.  4 

nen  od.  etwas,  Od.  3,  235.  mit  Acc.  der  442.  als  Fem.  und  ^Xo^at,.,  mit  yerlängert! 

nähern  Bestimmung,  x«xov  onov  oXeo&aiy  0.  Jl.  I,  342.  rergl.  6Xoi6s)  oXoä  fpgovi^p. 

emes  elenden  Todes  sterben,  Jl.  3,  417.  jj,  jg   701,                        /           ^r         » 

od.  mit  Dat  bU^om  äStvxit,  Od.  4,  489.  %^,*   ^    \      > ,        c    -,     .    -.       ,    ,  . 

PVP  &XBXO  naaa  jc«t'  äxcrig^lXio,,  nun  ist  ,^^^^°*;?^?^'  °^^'  ^»  St  in  Perrhibia 

ganz  Ilios  durchaus  vernichtet,  J1.13,  772.  (TheMaüen)  am  Eurotas,  sp&ter  Elasaon, 

2)  verloren  gehen,  SXno  %Xiog,  p6oxog,  J-  f'of«»««,  Jl.  2,  739. 

poaxiiMp  Tjfiag,  Jl.  2,  325.  9,  413.  Od.  1,  oAoo^peüV,  ow)ff,  o,  ij,  ep.  (oAoo^,  9917»), 

168.  DasPerf. II.  oX&Xa^  ich  bin  vemich-  auf  Verderben  sinnend,   wild  (vgl. 

tet,  untergegangen,  Jl.  4,  164.   Od.  3,  89.  oXoa  q>gopiiDP,  Jl.  16,  701.).  Y.  Verderb- 

4,  318.  lieh,  grimmig,  Beiw.  der  Schlange,  des 

oXfM>gj  o  (a»,  «Uo>),  ursprünglich  ein  töwen  und  Ebers,  Jl.  2,  753.   15,  630. 

runder  Stein;  so  Hesvch.  Jl.  II,  147.  17,21.  *)  von  Personen,  unheilsinnend 

f  nach  Andern:    ein  Mörser,  (v.  SXi»)  (jchÄdlich    gesinnt,    hart   gesinnt), 

oXfiOP  d'  &g  (sc.  aMv)  iaasve  xvXipösa^ai,  Beiw.  des  Atlas,  Actes,  Minos,   Od.  1,52. 

(er  liefs  ihn  (den  Todten)  wie  einen  Mör-  10,   137.    11,322.      So   übersetzt  Vofs, 

ser  umrollen,  Vofs),  vergl.  Buttm.  Lex.  I.  Nitzsch;  Wolf  dagegen  und  Spitzner  neh- 

p.  195.  men  es  mit  Eustath.  u.  Apoll,  in  der  Od. 


nach  dem  CJ.  Venet,'h.  Ven.  225.  «  der  ältesten  Sprache  jem.  unheilsio- 

^1  ^r.^  JE  /11  1  '>•  \    -•  ^  *ii-»u  1.»»«.  nencl  beifsen  kann,  in   so  fem  er  durch 

rp^ipf^^L  i  s\^rLÄ^  überwiegende  Macht  u.  Klugheit  Andern 

Geschrei,    laute   Stimme   der  Weiber,  ß^^^  ^^^^^^  ^             » 

vorzuglich  das  flehende  Geschrei  der  °    ,                   ««  miuu. 

Betenden  zu  einer  Gottheit,  Jl.  6,  301.  t  oKo(fVöVogj  iy,  oj/,    poet.  (6Xo(pvgonm), 

lauter  Gesang,   Jub  el  ge  s  ehr  ei,    h.  wehklagend,   jammernd,   kläglich, 

Ven.  19.  *^oj»  ^^'  5,  683.   Od.  19,  362. 

ohoX'iC'o^  (XvSia)^  Aor.  1.   bXoXv^a  jtets  oXovpvQOfAoi  ^  Dep.  med.,  Aor.  ep.  6X0- 

ohne  Augm.,  ursprünglich  laut  zu  den  (pvgafjirip,   1)  intrans.  klagen,  wehkla- 

Göttern  schreien,  um  sie  anzuflehen,  gen,  jammern,  bekümmert  sein,  oft 

eigtl.  von  Weibern  bei  Opfern  gebraucht,  absol.  im  Part.,  Jl.  5,  871.  mit  Inf.  v^ 

»mit  Geschrei  flehn,«  Vofs,    Od.  3,  450«  6Xo(pvQeat  äXKtfiog  slvm,  wie  jammerst  da, 

4,767.  6)  auch  vom  Freudengeschrei:  ju-  dafs  du  tapfer  sein  sollst.   Od.  22,  232. 

Jbeln,  Od.  22,408.  411.  h.Ap.  118.  (Nach  b)  mit  Gen.  tipog,  um  jem.  klagen,  sich 

Eustath.  war   es    ein    heiliger  Gebranch,  jemandes  erbarmen,    mit  jem.  Mitleid 

oXoXoi  zu  rufen,/ wenn  das  Opferthier  ge-  haben,  Jl.  8,  33.  202.  16,  17.    2]  Irans, 

schlagen  wurde,   um  dadurch  ein  Omen  mit  Acc.  beklagen,  bejammern,  be-> 

zu  erflehen,  Hdt  4,  189.)  *0d.  dauern  jem.,  Jl.  8,  245.   17,  618.  sich 

oKifiipf,  ep.  st  «X6/xijv,  s.  oXXvfju.  jem.  erbarmen.  Od.  4,  364.  157.  (wahr- 

iXoolrgaxog,  ei.BtlXoitgqxog  ed.  Wolf,  •^^^^"'•  r^^^'  °^*  ^^^^'*''  ^^^^^0 

od.  dlooiTQ,  ed.   Spitzner,  Jl.  13,  137.  f  oXotpmog,  ov,     ep.    verderblich, 

ein  Felsblock  od.  runder  Stein,  der-  schädlich,  furchtbar,  nur  im  Neutr.Pl. 

fleichen   nach  Hdt  8 ,  52.  man   auf  die  oXwp.  Sifpsa,  die  verderblichen  Ränke,  Od. 

'einde  herabrollte.    Wahrscheinlich  nach  lOt  289.   u.   oXotfCiia  ohne  Subst  Ränke 

Buttm.  Lex.  IL  p.  234.  mit  Apoll.  Etym.  nach  Schol.  Od.  4,  410.  oXoquaia   «IM;, 

M.  von  oXoog  u.  rg^xot,  der  Verderben-  verderbliche  Dinge  aussinnend.  Od.  4, 460. 

roUer.    (Vofs:  ein  schmetternder  ^n.)  17,  248.  (wahrscheinlich  v.  oilodc  u.  ^Afl 

Die  andere  Form  mit  Spirit  asper  leitet  ==  fffipto,  Verderben  zeigend,  wohl  nicht 

man  von  oXog,  ganz,  ab,  ein  ganz  runder  ^on  oXa  u.  q>tog,  menschenverderbend.) 

Stein ,  Wtlienstein,  welche  Form  ^OXvfJUUagf  üdog^  ^j  beaond.   Fem«  zn 
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*OXvfimog,  Olympisch,  Beiw.  der  Masen,  ouakig,  %  op  (diioc]>  sl eich,  eben, fflatt, 

JI.  2,  491.  h.  Merc.  450.  Od.  97327.  +      '  ^    ^  *                   '»  ,  •» 

^Okvfiniogj  ifi,  lov,  0 1  y  m  p  i  s  ch,  den  ofuxgjiio,  poet.  {ofnos,  a^cro»),  Aor.  Opt. 

Olymp  OS  bewohnend,  Beiw.  der  Göt-  ofiagvnasiBv ,  Part.  Aor.  ofjiagtiiaag.  Impf, 

ter,  besonders  des  Zeus,   der  anch  allein  d/ua^rijTijt^,  ion.  st.  iixaqtütr^Vy  1)  zusam- 

^Olv/umos  heifst,  Jl.  2,  309.  Od.  1,  60.  mentreffen,  ein  und  dasselbe  thun, 

'OXvfjiJiitt  duofjiata^  die  Wohnungen  der  Göt'-  absol.    Jl.  12 ,  400.   auch   im  feindlichen 

ter  auf  dem  Olympos,  JL  I,  18.  Sinne,  Jl.  13, 584.  2]besond.  zusammen« 

eigenü^in' hohes  Gebirg  an  der  Grenze  11^«^?;^ '?:'|? "'?'"'"'' wt-l' 
Ton  Thessalien  und  Makedonien,  mit  Jff  «^**$^  "'^^®"  sein,  Tom  Habicht, 
mehreren^chneebedeckten  Gipfeln,  j.£/«m-  *^";  AjJ,  ö7.^    .    .         »                „ 
*o,Yergl.  Jl.14,225.  Od.  11,316.  Nachdem  WP^^j  ^,  tmfter,   Regen,    Regen- 
allgemeinen  Volksglauben,   welchem    der  schauer,  Regengufs,  besond.  Gewit- 
Dichterfolgte,  warder   Olvmpos   der  terschauer,  Gewitterregen,  Jl.  6, 91. 
Wohnsitz  der  Götter,  JL  2,  30.    5,  ö^;  4,  566.  vom  Schnee,  JL  12,  286. 
360.    In  der  Ilias  wird  er  noch  bestimmt  ojadtcUj  s.  ofivvfit. 
Tom  weiten  Himmel  [ovQavog]   unter-  ofxriysgiiSj  is  (äyBlgo)^   rersammelt, 
schieden,  JL  6,  867.  868.    15,  192.    Auf  zusammen,  vereint,  gewöbnL  oiAiiyt^ 
der  höchsten   Spitze    ist    der  Palast    des  gizg  fyivovto,  JL  1,  57.  Od.  8,  24. 
Zeus,  wo  sich  die  Götter  zur  Berathung  oixriyvgHopuUy   Dep.    med.    (ofiriyvgig)^ 
yersammelten,  Jl.  I,  498.  8,  3.  44.  Od.  1,  Aor.  Inf.  ouriyvgiaaa&ai,    versammeln, 
27.     Daneben    auf  den  niedrigen  Berg-  ^^y^  ^ig  ^yog^v.  Od.  16,.  376.  f 
spitzen    haben    die   übrigen   Götter   ihre  ifi^yvgig,  w,  ^  (äyvoig),  poet  Ver- 
Paläste, JL  11,76  flg.  18,  186.  Od,  3,  377,  Sammlung,  Jl.  20,  142.  f  h.%.  187. 

sth  JHÄ  llm^rnlXÄ  .Ärtli  iÄ^  Jl''20  ^^öfb'el 

VT  ^e^Äo^h^  ^i^^Z  H  -  -Ä  AbÄ  S:  d'e'i  Scr'et 

selben  über  die  Wolken  hoch  md^^^^^  als  Collect,  die  Menschen  von  gleichem 

mel  ragten,  vergL  J|-8>  > 8-26.  die Schil-  ^^        ^^^^^    ^.^  Jugendfreunde,  die 

derung  desselben  Od.  6,  42-46.     Doch  Altersgenossen,  Jl   3,  175.    13,431. 

Änn'^Ärr.'l^^^^^     IZTZ  h!«  ^85.  Od^  3,  364.  aich  Ton  einzelnei,  ein 

Wohnung  der  Gotter;  von  ihm  1^^^^^^  Altersgenosse,    Od.  3,  49.   22,  209. 

Götter  herab  zur  Erde  und  kehren  wieder  fiberhpt.  dieMitUbendei,  Zeitgenos- 

zurück,  JL  14;  225.  Od.  1,  102.6,  41  flg.  ^        ^j   2    168                   »           e 

Yofs  nimmt  unnöthig  an,  dafs  die  höchste  c'  ».  J    '        c    c  .^^  vx            «   .  i 

Spitze  durch  eine  Oflhung  in  dem  eher-  o^V^,  ntoSy  o,  ^  ^Xt«),  von  gleichem 

nen  Himmelsgewölbe  in  dasselbe  hinein-  4",f'''  gleicha  terig,  oft  Subst.  yrayr«^ 

ragte,  vergL  SfjthoL  Br.  I.  p.  170.  Völ-  Ä?'^!'?^'  t"®.^*f5!8^®"®"®"'  ^^'  ^'  ^*- 

cktr  Hom?  Geo^r.  p.  4  flg.  ^^l  15,  197.^  16,  419.          ^ 

3»,-         c             „,         .        r«  *L  'j    -A  ofingm   (oufigog),  Aor.  auriQtiaaf  zu- 

oXvga  fi,  nur   PL,    eine    Getreideart,  sammen treffen,     zusammengehn, 

welche  als  Futter  /^r  Pferde  neben  der  ^^^,  ^.j  ^^        q^   ^^   468.  f 

Gerste  genannt  wird,  *JL  5,  196.  8,  664.  c'        .,      .  '           *    /«   ^   \        , 

nach  Schneider  vielleicht  triticum  mono^  ofiT^öcv,  Adv.  poet.  [ofidog),  schaar- 

coccum  Linn.  Einkorn   od.   Emmers-  weise,  haufenweis e,^;f«a^a«,  *JL  12, 

kern,  od.  nach  Sprengel  Geschichte  der  3.  17,  730. 

Botan.  Triticum  Spelia  L.  (Vofs:  Spelt).  of^rXeta   (oiiTlog),    Aor.  1.  wf^iXriaa,    1) 

Od.  4,  41.  wird  dafür  l^sid  genannt,  vergl.  zusammen  od.  m  Gesellschaft  sein, 

^sia.  umgehen,    verkehren  mit  jem.,   tipI^ 

oXoDka   s   oXXvui  ^^'  *'  '^^^'  ^^  gutem   und   bpsem  Sinne, 

c,#'*       ,p              A            cf,  besonders  unter  einer  Menge ,  >«Ta ,   M^ 

ofiaöiooj  ep.  (ofzadog),  Aor.  1.  o(iadriaa,  „„^    mit  Dat,    JL  5,  86.  834.   18,  194. 

[>hneAugm.  Lärmen,  Getöse  machen.  Od.  18,  383.    mgi  «y«,    um  jem.,    sich 

oben,  stets  von  den  Freiem,  »Od.  1,  sammeln,    JL  16,  641.    2)  vorzuglich  im 

(65.  4,  768.  17,  360.  feindlichen  Sinne,    zusammen  treffen, 

oiuaöog,  Of  poet.  (ofiog),  l)Lärm,  Ge-  handgemein     werden,     kämpfen, 

ausch,  Getöse,  Getümmel,  von  einer  tcW,JL1  1,523.  Od.  1,265.  absoL  Jl.19,158. 

ersammelten,  durch  einander  schreienden  o/irXog^  o  {oftov  —  tXfi),    eigentlich  die 

ifenschenmenge,  Jl.  2,  96.  9,  573.  10,13.  dichte     Schaar,     Versammlung, 

>d.  10,556.  (wo  es  von  ^ovTTOf  unterschieden  Men^,  zum  Schmause  oder  zum  Spiele, 

rird),  äbertr.  das  Tosen  des  Sturms,  JL  Od.  1,  225.  JL  18,  603.  23,  651.    2)  vor- 

3,  797.     2)  die  Menschenmenge  selbst,  züglich  in  JL  die  Kriegerschaar;  dann 

Iretümmel,  Gewühl,  JL 7, 307. 15,  689.  das  Gedrfinge,  Getümmel  der  Schlacht, 
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oft  mit  Gen.  Mgmv,  Tgt&tM^  u.  tnnoip,  JI.  liehe  Karte  des  Aasdraeks  findet  man  in 

10,  338.  433.  499.  xogjiai   Xaoitiaaiv    ofAoiai^    den   Chariten 

OfäxMl,  Vi    ion.   st.    oidxXri,    Nebel,  ähnliche  Haare,    d.  i.    dep    Haaren    der 

Nebelgewölk,  dicke  Luft,  Jl.  1,359.  Chariten  ähnliche,  Jl.  17,  61.  Ygl.  Od.  2, 

3,  10.  auch  ofilxlnv  Tiovitig  Undrott,  .eine  121.  indem  statt  des  verglichenen  Gegen- 
Staubwolke  aufregen,  *  Jl.  13,  336.  Standes  die  Sache  oder  Person  steht,    s. 

ififia,  €^og,  t6  COnTJl),     das  Auge,  ^hiersch  §.  281.  10.      2)   gemeinsam, 

stets  im' PI.   Jl.  3,217.    Od.  6,  47.    das  allgemein,   alle  betreffend,  yoa  ei- 

Antlitz,    Jl.  8,  349-   Sg.  i^id^Hoy   Sfifsa,  ner  Sache,    deren  Macht  alle  empfinden, 

Balr   Ö7                                                  '^'^  in    dieser  Bedeutung   stets  die  ep.  Form 
>-         ^^,-           -.      ~          Tri™  Masc.  und  Neutr.  vbIxoc  dieoA'oy,    der 

T!^!^\fA  ''^!!^!!l'\'''it!ill\   °5  gemeinsame  Streit,  an  dem  beide  Parteien 

264. 

278.     0  BC^woren     häufig  S^xov,  auch  ^^^rdt^^i^Jolgl]  W\^^^^ 

inioQHov,    Jl.  3,279.    2)   absol.    einem  Erklärrnehmen  mit  Unrecht  die  ep. Form 

schworen,    eidlich  geloben,  mit  ei-  ^^  schädlich.) 

nem  Eide  versichern,    wobei  die  Person  «       »      ,„         .              .         ^ 

gewöhnlich  im  Dat.  tivi,  auch  n^og  tiva,  ^  ofAoiooi   Woiog),    nur  Aor.    Pass.    Inf. 

Od.  14,  331.     19,  288.     Die  Sache  steht  oi^omd'rnAivai,    gleich     oder    ähnlich 

im  Accus,  etwas  beschwören,    Jl.  15,  machen;    Pass.  sich  gleich  stellen, 

40.  19,  187.  oder  es  folgt  darauf  ^  fxiv  »^.ch   vergleichen,    absol.  Jl.  1,   187. 

mit  Inf.  Fut  (dafs   man   etwas  thun  will),  i^n^f^y^  ^^  ^^\  ^d,  3,  120. 

Jl.  1,  76.  10,  321.  und  oft,    oder  bei  ei-  ofxox^,  s.  6fioM(o. 

nem   verneinenden   Schwüre   firi  mit  Inf.  ofxoxXaoo  u.  ofMxUto,    poet     (o/uoxXi?), 

Fut.,    Od.  5,  178.    mit  Aor.,   Od.  2,  373.  3  Sg.  Impf.  ofiOTtXä,  Jl.  18,  156.    Aor.  1. 

4,  234.  bei  einer  vergangenen  Sache  Inf.  ofioKltiaa^  und  Iterativf.  ofAoxXiQaaaxop 
Perf.,  Od.  14,  331.  oder  auch  fcij  mit  (yon  oßoxXim  3  PI.  Impf.  oiioxXbov^  Jl.  1$, 
Conj.,  Od.  12,  300.  18,  56.  und  einmal  658.  Od. 21, 360.),  zurufen,  zuschreien, 
fii^  mit  Fut.  Ind.,  Jl.  10,  329.  3)  mit  Acc.  ^tW ,  um  zu  ermuntern ,  zu  drohen  oder 
jemanden  bei  dem  Schwur  zum  Zeugen  zu  schelten;  daher  ermuntern,  an- 
anrufen,  beschwören;  JStvyög  vöag^  treiben,  drohen,  schelten,  oft  absol. 
beim  Wasser  der  Styx  schwören,  Jl.  14,  in  Part.  Aor.  und  mit  fjtv&oa^  ^isaaiv,  Jl. 
271.  h.  Merc.  274.  2,  199.  23,  363.    und  mit  W.  ermahnen, 

o/iWOJ,  s.  ottvvfiu  etwas  zu  thun,  Jl.  16,  714. 

ofMyäarQiog f   </P  (yaatriq),  aus  dem-  ofwxliij  %  poet.  (xalim),  eigentlich  das 

selben  Mutterleibe,    xaa^yyritog,   der  Zusammenrufen    mehrerer    Personen, 

leibliche  Bruder,  ♦Jl.  24,  47.  21,  95.  der  drohende   Zuruf  der  Feinde  (V. 

<    'a   .    4j              j           1U-.     n,*«  der  Hohnruf),  Jl.  16,  147.    2)  gewöhnlich 

oixa&^,  ^dj.^n^  demselben  Orte,  ,^^^^^  ^uruf,  Ermunterung,  Dro- 

^fivo^i^  ouo&BP  nBq>vmis,    Zweiae  aus  hu^ig  (der  drohende  Ruf,  V.),  Jl.  6,  137. 

demselben    Stamme   entsprossen.    Od.  5,  ^^   413.  Od.  17    189. 

477.   f  übertr.    von    derselben    Ab-  'c       *      /'      •        *  c 

kunft,  h.  Ven.  135.  o^oxÄjjTjyp,   n^,  o,  poet    (ofioxlaa). 

c     /..        c     / .  ..            *     c    *              /  der  Zu  r  uf  ende.   Ermunternde» 

<¥»<«>«,  ^»T'  «P-  «*•.  «''«J»/'    ""  ('  Scheltende,  *J1.  12.  273.  23,  453. 

ist  eigentl.  kurz,  jedoch  bei  nachfolgender  ^  ^         /«.     ^ti  *        >   «              .   «r 

Länge  auch  lang).  *o^ßyaÖ»,  Nbf.  v.  of^ogyvv(ii,  h.Merc. 

cuotog,  w,  opj    hom.  u.  ion.  st  euoiog^  ''.'^-«.n.*.     ««-♦    a».    v     »       *- ' 

ep.  Nbf.  Vo/vW,    Vov  (6fi6g),    I)  gleich,  of^QT^/^^    Poet  Aor.  M.  yogEof^v, 

Ähnlich,  mit  Art.  o  6f.Zg   Aei  bleiche  ^bwlschen,  abtrocknen.  Actin  Toi^ 

Jl.  16,  53.    Od.  17,  218.     a)  auch  =  6  "^'    «£^  J^X^  XBiQosofiogyrv,    Jl   6.  416. 

«tJxo,,  derselbe,  Jl.  18,  329.   b)  gleich  ««»«*  ^?^-  ''^^/i^ ?«'$'''"'  •»^»'Of^ 

an  bJiften,    gewachsen,    Jl.  23,   632.  « « n ,  ^?«?^«,  Od.  8, 88.  Jax^« ^o^^^ 

Der  Gegenstand,    womit  etwas  verglichen  ^'^  ^Jiran^  von  den  Wangen,  Jl.  18,  Ht 

wifd,  steht  im  Dat,  Jl.  9,  305.  die  Sache  "  c    ,'    ,  "V                            ^       .    . 

aber,    worin  die  Ähnlichkeit  Statt  findet,  .  ^f^f?  n^  f*^f    Ifoei.  (jerwandt  mit  afia.. 

«)  im  Acc.  TtBleidoiv  V&fia&'  ofiolai,    den  figenüich  1)  gleich,   ähnlich,   ein  er - 

Tauben  an  Gange  gleich,  Jl.  5,  778.  Od.  ^ei,  r^Pog,Jl  13,  334.     2)  gemeinsaoi. 

6,  16.     b)  mit  Präpos.  iv  noUftm,  JI.  12,  «,®°*®*°!r?;"*    t',  ^?'"J?*T-^ '''!;?f- 

270.     c)   mit  int   Unoi  &iuT   iMfio^aiv  J'-  ^3»  333.  Xsxog,  Jl.  8,  291.  di^vg,  Od. 

-ojuotoi,  den  Winden  gleich  im  Laufe,   JL  I7>^663. 

10,  437.  vgl.  Jl.  2,  553.    d)  oder  mit  fol-  ofMaou^  s.  o/irv/ii. 

gend.  oloff,  h.  Ven.  180«  Eine  eigenthuniK  ofjukfSf  Adv.  (ofiog),  nach  eiaem  uni 
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demselben  Orte  hin,  *J1.  1%  24.  13,  94,  73.    Od.  13,  405.     2)  gleich,    amf 

337.  dieselbe  Weise,    Jl.  1,  196.  Od.  U, 

ofjtiaaecij    ep.,  s.  oftpvftt,  665.    mit  Dat.   ofmg   Ugiafioto    textaatVy 

ofjio<mx(i(x>  {attxwo),    mitgehen,   zu-  «J«"«^  ^^^  Söhnen   des  Priamos,    Jl.  5, 

gleich  sehen,    mit  Dat.  ßoeaaiv ^  unter  ^^;  ^»  3'^' 

den  Rindern  wandehi,  Jl.  15,  635.  f.  o//(Off,  Conj.   [ofjiog),    gl  ei  ch  woh  1, 

ofÄorJ/jiog,  QV  (tifjLri),    gleich  geehrt,  dennoch,  doch,  Jl.  12,  393.  f 

gleich  an  Würde,  Jl.  15,  186.  f  ^^9i  '^^f  ^^^  Nominat.  und  Accus.  Sg. 

^6fMTQo(pog,  ov    (W(pa,),    gemein-  gebräuchlich,  der  Traum,  das  Traum- 

schaftlich  erzogen  oder  aufgewach-  gesicht  im  Nom.,  Jl.  1,  63.  10,  496.  im 

sen.  h.  Ap.  199.  Gegens.  yon  v7i«p.    Od.  W,  547.    2)  = 

ifzov,  Adr.  [6ti6g),  I)  zusammen,  an  ^IT' JL;  ^'''  ^'M^^^^^^ 
demselben  brte,  zugleich  (ä/ia,  von  T*'  ^t'^^^T^^r^^'"''''^  '''^^''^''' 
der  Zeit),  5r«y,  Jl.  11 !  127.  stets  yom  ^'If^^^'  «'  ^"  letzjere.) 
Räume,  so  auch  Jl.  1,  61.  wo  es  für  S/u«  ^^9^  «^^>  T?!'  P2?*'/?''^^S*')»  1)  ei- 
zu  stehen  scheint.  2)  zusammen  mit,  gentl.alles,  was  nutet,  Hülfe,  Beistand, 
zugleich  mit,  mit  Dat.  welcher  yor-  Nutzen,  Heil,  Jl.  22,  433.  486.  Lab- 
oder nachsteht.  Od.  4,  723.  15,  365.  und  »fl»  ^f^^-!;"'^,?V  Y^'.  ^'  ^!^;  }^*  '®- 


nig   sein,     Od.  9,  456.     auch  vor^uaaiv^  itr    jt  i       ^          .      .  ..    *t     *        r^ 

♦Od.  6    183.                                     'r-       '  "^ovsiOUfi,  71,   poet.  statt  ovstdosy  Ep. 

6f4(Kpg(HnivTi ,  ^    (o/uoqpooA    Gleich-  *'  >  '                   w     •    > 

heit    der    Gesinnung,    Eintracht,  om^f^ff,  oi^  (om^o,^),    schimpf end, 

Od.  6,  181.  PI.  *0d.  15,  198.  tadelnd,  schmähend,  oft  mit  Iwe«,  Od. 


^Tivaiy  yereinigLu,  *«««.  «.^«  ,w.w.  .              ,    ,^         „            --.,    ,    ^,.      ^. 

nigen,  ipdoV*,  JL  14,  209.  t  t®°'   schelten,   l^rsa*!^,  Jl.  1,  211.    2) 

A,.r^^^Ao,^  \ät^^    Jl     ^^J  f»       ^'^  Vorwurfe    machen,    rivly  Jl.  2,  256. 

JTX^t^'  T  /      'n^^i    ^5''^^"^^;  «W  Ti,  einem  etwas  Vorwerfen,  etwas  an 

genabelt,    mit  einem  Nabel  oder  einer  «;«^^  *,j«i„    aj    lo    oqa    ti   a   o>i 

Irhöhung  in  der  Mitte  yersehen,    danlg  ^'"^  **^*''°'  ^^V  ^^'  ^®^-  ^*'  !'  ^*- 

oV<paXo8aflra,  Jl.  4,  448.    Od.  19,  32.  und  oveiöogy  sog,  To,  Schimpf,  Schande, 

oft;  CvyoPy  Jl.  24,  269.  **)  besonders  in  Worten,  Vorwurf,  Ta- 

(JwatoV,  o    (yerwdt.   mit  «>/J©»r),    1)  1^^' ^^*^"?5^'*°«V,''Vnn^*- H^^?"  ft""" 

der  Nabel,  Jl.  4,  525.    2)  jede  nabelför-  ^l«'^«*»  ^fe"' /*'  "'  ^91.  xaT    ova^aa 

mige  Erhöhung  in  der  Mitte  einer  Fläche,  X/v«^  «^*».  ^^l  22,  463.    6)  was  bei  an- 

a)  der  Schildbuckel,  JL  II,  34.  yergl.  i^^^,  Schimpf  bringt,   aoi.  xcnn^Biti  nav 

danlg.    b)  ein  Knopf  am  Joche,  zwBe-  om5o?laao^a^  dir  werde  ich  nur  Schmach 

Festigung  der  Leinen,    Jl.  24,  273.      c)  Jf/  f^H""/^  *®'°'             '       ^'       ' 

überhaupt  der  Mittelpunkt,  die  Mitte,  "^;  ^;  285. 

-e-aXttooTig,  wie  die  Insel  der  Kalypso,  Od.  ,     ovuQotXa,  Tor,  s.  ovuQog. 

] ,  50.  opelgetoSj  eirj,  €u>p  (ovst^og),  y o  m  T  r au- 

ofKpaSf  ccHog,  ^,  die  unreife  Weintraube,  nie,    »'im  Traume  gehörig,  iv  ov«*- 

H  erling,  Od.  7,  125.  f  gtlijainvXjiai,  an  den  Pforten  der  Träume, 

ofJKpTi,  ij,  poet.  (?yr<o  mit  eingeschalt.^),  ^^^  4>  Ö09.  f 

die  Stimme,   bei  Hom.  stets  die  Göt-  wuQOVj  üo,  s.  ovziQog. 

terstimme,    Schicksalsstimme,    die  w%iQonoh>g,  ofi>  (nol^o)),  mit  Träumen 

man  im  Traume,  imVogelflug  und  in  an-  umgehend,  d.i. Träume  auslegend,  yi- 

lern  Anzeichen  zu  erkennen  glaubte,  d'Biii  ^ov,  Jl.  5,  149.  Subst.  der  Traumdeu- 

l/ucpr\y    Jl.  2,  41.  20,  129.  ^€oti.    Od.  3,  ter,  Traumseher,  Jl.  1,  63.  ^JI. 

tM-syr    ^  opugosj  o  (yon  ovag),   seltene  Nebenf. 

a/iMyin)fMS,  ov  (opo/Aa),   gleichnamig,  t6  ovsigovy  Od. 4,  841.  Nom.  PI.  optigata, 

denselben  Namen  habend,  Jl.  17,  720.  f  Od. 20,87.  f  Ijder  Traum,  das  Traum- 

afAW^   Ady.    (ojtid;),     1)    zusammen,  gesicht,  gewöhnlich  yon  Zeus  gesendet, 

o  gleich,    zusammt,     auf    gleiche  Nach  Od.  19,  562  flg.  sollen  die  Träume 

V  eise,  häufig  bei  zwei Sidi>stantiyen,  die  aus  der  Unterwelt  (yergl.  Od.  24,  12.  8ri~ 

olnon  durch  xi  %a\  yerbunden,  Jl.  8,  214.  fio$  ^OvBigm)  durch  zwei  Thore  kommen; 
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dareh  das  eine  Thor  Ton  Hörn  kommen  pfen,  sehelten,  schmihen,  tadeln,  a) 

die  wahren,  durch  das  andere  yon  Elfen—  absol.  rj   ovoaaty  ort — xonidovaty,   oder 

bein   die   falschen;    ein   Wortspiel    mit  tadelst  dn    es,    d.  i.  bist  da   unzuirie*. 

iXfg)cUg(a  und  x^o/yo),  w.  m.s.   2)  als  Per-  den,  dafs.  Od.  17,376.  ^  oüpead-B^  oti  — , 

son  gedacht.  Jl.  2,  6.  16.  22.  Od.  24,  12.  Jl.  24,  241.  6)  mit  Acc.  (av&op^  Jl.  9,  65, 

\)NEJl,  Thema  zn  oy/yi?fi».  qxxXayyag,  Jl.  13,  127.   c)  mit  Gen.  der 

din}um>e,   s.  dvivtiut.  Sache,  xaxo'rijTOff,  über  das  Leiden  schel- 

?U»>/r^    •   i^/^-....  *®°»  <*•  *•  ß*  *'*'^  ''i  genug  achten,  Od.  5, 

ovjyoa,  8.  oy/^i?,^*.  ^  37g       2)  Terschmähen ,   yerwerfen, 

*cvijai/4os,  f?,  ov,  poet  (oviyat?),  nutz-  mit  Acc.  %oir,  Jl.  4,  639.   auch  wgivag, 

lieh,  erspriefslich,  h.  Merc.  30.  Jl.  14^  95. 

ovTiois,  ioCjljj  poet.  {oviyrifjti),  Nutzen,        ovoidcUvo),  poet  Nebenf.  Ton  ovofiaSa 

Hülfe;   überhpt.  Glück,    Wohlfahrt,  (ovofiajy  Präs.  h.  Ven.  291.,  in  Jl.  u.  Od. 

Od.  21,  402.  i*  nur  Aor.  I.  favo^i^va,  Gonj.  ovo/uijyai,   1] 

^OinpsoqUhiQf  ov,  0^  S.  des  Onetor,  Od.  nennen,  benennen,  beim  Namen mien, 

3,  282.  '^i'Voij  Jl.  10,  522.    2)  hernennen,  her- 

^OirffCViQ^  OQog,  o    (=  ovriaifiog),    ein  zählen,  t/  t«v«,  Jl.  9,  121.  mit  Acc.  n. 

Priester  des  Zeus  auf  dem  Ida  bei  Troja,  In^-»,  Od.  24,  341.    b)  ernennen,  tivä 

Jl.  16,  604.  605.  '»tQccnovttty  iem.  wozu,  Jl.  23,  90. 

Si»^o^,  o,  poet  der  Mist,  Roth,  »Jl.        ovofMoaii^,   Adr.  (xaZ«'©),  mit  Nen- 

23   775.  777.  781.  nung  des  Namens,  namentlich,.  Od. 

wlvrifu,  Jl.  24,  45.  Inf.  ovivavaiy  Fut.  ^'  ?'^®-  +,     ,      »/,.'. 
oyiiffo),  Aor.  wj/ijao,  ep.  oyijaa.  Med.  Fut        ovoficatXvTog ,  01/  (xXvTo^),mitbcrühm- 

oy^Jao/üffi,  Aor.  2.  wy^fiijv,   Imper.  oyijao,  te™  Namen,  berühmt,   JL  22,  51.  f 

Part.  Svtifisvog,  1)  Act  nützen,  helfen,  Heyne:  ovo/ia  nlvtSg.^ 
erfreuen,  frommen,  fördern,  absol.        ovo/jiaaTos,  9/1  cv  {ovofia^ajf  genannt, 

Jl.  8,  36.  mit  Acc.  der  Person  od.  Sache,  zu  nennen,   ovjc  ovo/uoeaxo;,  unnenn- 

Jl.  1,  503.  5,  205.  24,  45.  scheinbar  mit  bar,  nefandus,  KanotUos,  "^Od.  19,  260. 

doppelt.  Acc.  08  OB  xovTo  ft  yvQ^9  ovT^aety  597.  23,  19.  h.  Ven.  255. 
darin  wird  dir  das  Alter  nützen.  Od.  23,        ovog^  o,  der  Esel,  Jl.  11,  558.  f 
24.;  erfreuen,  erheitern,  xgctdltiv  xt-        woaaduevog,  ovoaaec&cu,  s.  opouat. 
p6g,  Jh  l,  395.-  2)  Med.  wovon  Vor-        ^^^     ^   ^  t^    (Svo/icu),    ge- 

theil,    Nutzen   haben,    sich  woran  «ehmäht,   zu   ichmÄhen,    taielns- 

k•|^°«'  CO  ««V®^**^"'.  «»»t  Gen.  a««05,  ^g^j,^  TerÄchtlich,  dügao^Kh^  öyotno, 

Od.  19,  68.  Tivosy  Ton  jem.  Vortheil  ha-  j|   g   jg^^  s.  ^ 

ben,  Jl.  16.  31.    b)  oft  absol.  sich  wohl       **>.«.'».  *     iwr  u     *  » 
befinden,  sich  erfreuen,  Jl.  6,  260.        .  .^'^^^^»J^^*-    ^^Jk'^"^'   ^^^  *'''^'^*' 
^a^XiJ,   i.0*  Soxet   elv«*,   o^i,>«.05,   brar  ""^*^Pjf "'  ^'  ^®'^-  ^-  »,. 
scheint  mir  der  Mann  zu  sein,  der  Glück-  ,    ONOfL,  angenommenes  Thema  zur  Ab- 
liebe (V.  ein  Gesemeter!),  Od.  2, 33.  Das  leilnng  der  Temp.  von  ovofua. 
Partie,  steht  als  Adj.;  die  Allen  suppliren        ow(,  v^off,  o,  Bat  PI.  opvxeaai,  eigtl. 
all},  so  dafs  es  st  ovano  tavtrig  stände,  Nagel,    die  Kralle,  Klaue,  nur  Tom  I 
habe  er  dessen  Gewinn,  s.Nitzsch  zu  Adler,  Jl.  8,  248.  Od.  2,  153.  j 
^- St          ^                                                     oSvßekijej  «V,  poet  {ßilog).   Gen.  «0:, 

ovöfiCCj  To,  ion.  ovvofjLUy  nur  drei  Mal,  eigtl.  was  ein  spitzes  Geschof^  ist  (SchoL 

Jl.  3,  235.   17,  260.  Od.  6,  194.     1)  der  olv/J^lo^c^v),  »seh arfge spitz t((,V.Beiw. 

Name,  Benennung  einer  Person,  Oa.  19,  des  Pfeils,  Jl.  4,  126.  f  | 

183.  409.    2)  der  Name,   Ruf,  Ruhm,        oSvoste^  «oa«,  ei^,  poet  st  o|vV,  scharf, 

Od.  13,  248.  24,  93.     (St  xovvojua,  Jl.  3,  spitzig,  oft  Beiw.  von  öogv,  JL  14,  443. 

235.  liest  Herm.  zu  Vig.  p.  708.   xa*  i'  ^rxogf  Od.  19,  33,    So  Vofs  nach  Apion, 

ovpofia.)  (Nach  andern  Grammat  unrichtig  st  o^tl" 

ovofiaC(0     {ovofjta)y     Aorist    wpofiuaay  vogy  buchen,  t.  o^va.) 
nennen,   benennen,    beim  Namen        dfvff,  eta,  v,   Superl.  o^viaxogy   spilit 

rufen,  uvtiy  Jl.  u.  Od.   b)  hernennen,  scharf,  fioxlogy  Od.  9,  382.  dah.  I)  spi- 

herzfihlen,   bestimmen,  öäqoiy  Jl.  9,  tzig,  schneidend,  Ton  Waffen  und  an^ 

615.  dern  Sachen,  aiioXonEgy  Jl.  12,  66.  laac^ 

üVOfAaij  ep.  u.  ion.  Dep.  2  Sg.  ovoaaiy  Jl.  12 ,   447.     2)  übertr.  auf  die  Sinn^« 

3  PL  opovtaiy  Imp.  ovoaoy  Fut  ovoaonaty  scharf,  schneidend,  durchdringen<l| 

ep.  cra,  Aor.  luyoaa/iijy,   Opt  ovooaifJLtiPy  avyii  ^HbUoio  o$cm,  der  brennende  Strahl 

dabei  die  ep.  Form.  Tom  St  "ONy  Präs.  JL  17,  372.  odvpaty  axogy  JL  16,  518.  awi 

ovpsa^B  (Jl.  24,  241.)  st  ovEo&t  (wofür  das  durchdringende  Geschrei,  Jl.  16,  3Ul 

Buttm.  §.  114.    ovKoad-B   rorschlfigt)  und  b)  vom  Gemüthe,  heftig,  hitsig,  wü 

Aor.  1.  M.  wponot  JL  17»  25.  1)  seh  im-  inend  y^Agi^S}  Jl*  %  440.    Das  Neutr.  S{ 
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B.  PI,  31«  n.  il^i»  lieht  oft  all  Adr.  I)  *i]tniloe  A  «    f/wi...j  i.     i  '••     j 

r.m  Gerich.,  AI«  .„.I,  gen.n  bemerken!  «wTlföcMi/*''^""'' •"»'"""••' 

ofs«   Ö6Qjts0&ai,   h.  18,  14.    2)  ron  der  v  ,•.          ,.             .    ,«     . 

Stimme  and  dem  Gehör,  ^|/a  xexli^voJc,  ,  onKo/icu,  Dep.  poet.  (Smc),  nur  Pr.  n. 

Jl.  2,  222.  dxovHVy  Jl.  17,   256.    (Ober  *"P'^''  »c^euen,  fürchten,  achten,  im- 

die Elision  de«  ai  in  6^1"  odvvai  s.Battm.  ™?'^  "8   """cht  Tor  Schuld  und  Strafe, 

Gr.  Gr.  §.  30.  p.  126.,  welcher  ^i««*  le-  "»*  ^cc.  (ifiTghg  l<p«T/*^V,  Jl.18,216.  auch 

len  will).  j;^«»  jem.  scheuen,  Jl.  22,  332.  in  der 

♦  #?^if/rvn#,i«/.     ^       •       T>  •  Od.  nur  in  Bezug  auf  Götter,  Jibc  anviv. 

Qn;?:^^^   ^i  x'    ''"*•'  Binaenjrt,  ^^^^y,  Od.  14,  283.  13,  148 

164.  248.  ®^*^^  «•   onb&iv^  poet.  st.  onia&ty. 

oov,  ep.  8t.  o5,  s.  8ff,  ^',  g.  owejrrctiw  {5ätö),  Fut.  aw,  Aor.  ^irt- 

5    >               /5    /     X   «       ,    ,  ntsvaag,     sich    wonach    umschauen 

owaö»,  poet  (oTiawy),  Fut.  oTiaaw,   ep,  neugierig    sich   umsehen,    ausspiJl 

Off,  Aor.  1.    ßwrceaa,  ep.  oTtaaae,  Imper.  hen,  mit  Acc.  noXifioio  yfavW,  JL  4 

omaaov,  Med.  Fut.  onaaofiai,  ep.  a(T,Äor.  371.  yvv«tjc«ff,  die  Weiber  begaffen.   Od' 

maaafiny.     I)  Act.   1)  zum  Begleiter  19,  67.  absol.  Id^gri,  heimlicfi  aufliuem! 

geben,  folgen  lassen,    zugesellen,  Jl.  7,  243.                                         "««era, 

im,  41.  13,  416.  Od.  15,  310.  uva  tto^-  nach  Apoll.  eigenU.  de  Folge  menschli.! 

iZesZu    jHa    ^?T^^  ^^«'  HSndlungln,  bei  Hom*  meUt   Ton 

zogesellen,  Jl.  24,  153.  Xaov  rm,  Jl.  9,  bösen  Handlungen,  ^ei5y,  die  Strafe 

483.  6)YonSachen.  hinzufnffßn.  <rakn„  »..u^  j._  r.?..*       «   t  "VL-T "5 *®> 


83   6), on Sachen,  hinx«  ngen,  geben.'  r;^\\  d„  oTt  ,:«:  «rm  o7io' 

erleihen.  ^v86s  im    J.  8.  141.  eben  2,5.  ohne  *«äi,,  Od   14.  82  1.    J.ch 

^"ÄC^'^^lRf'T;  '"^j?-'""^  A»'*'»™  '»«»  o>,'dieStr.f.'ufiichrderGö'- 

f„'i  '  '         'f    •  ^'  **i-.  ')  =  '•^'  ter,  «o  NitzBch  M  Od.  6.  146.  u.  Köpnen 

i?'i.''S4.."ü'bl?i.^:„"^  üiT^i^'sjot  iTzs^  ^•""""-  ^"'^'-  '^''-' » ^" 

IHlfl     aKbaI       mnAmin  t9tt.w%          Tl        f        OO«       Tfe K,                 ' 


o,  poet.    St.  oiioTtoTQog,  Ton    «ach^jqp^ov  o^w^fi,  Jl.  24,  15.    2)  Ton 

Vater,  HaaiyvfjTog  xal  Sna-    Jer  Zeil,  hinterdrein,    hernach,    in 

rüder  und  zwar  der  leibliche    f  «kunft,  Jl.  9,  619.   Od.  2,  270.  h. 


and  absol.  andringen,  Jl.  5,  334.  Pass.        2-^,«^*    ^«^  V«.-i   "       a        aj* 

«Valdslrom,  yon  Zeus  Regen  gedrängt,  an-  n^!t  T^'l  ^^'  ^^'  '^f*.  «^*^«^.   0  TOm 

feschwellt,  Jl.  11,  493.  ~  11)  Mecf.'s?^h  S^rt'.    V     ?*  7°    ^*°*?  Ll,*it°*".r 

folgen  lassen,  sich  zugesellen,  jem.  o  ^o^'^Hf  %''^Xv'"^^^^^  '^^• 

lum  Begleiter  nehmen,  i^  Jl.  lo,  238.  Od  ??'fiß  ,1*^    '  ^"^  Zuruckgebhebenen, 

19,  238.  Od.  10,  59.  J^'yi^?'  ^"  oTrta^ei.,  die  hintern  Theile, 

>     -         /        *      /•    M         ,  <*®''  Riicken,  Jl.  11,  613.    h)  als  Pränos. 

onaiog,  cUri,  atov  (3:«,f),  s.  üvonaia.  mit^Gen.  hinter,  ^;r.  fi«;r??,  «•  13,  536. 

ojtccXQogj  o, 

lemselben  ^  _  _^ 

po^,   der  Bruder  und  zwar  'der  leibliche  « 

ron  demselben  Vater),   »Jl.  ii,  257.  12,         3^'  '®' 

71.  ojrtocrw,  ep.  st.  oTr/orctf,  w.  m.  s. 

ojrÄöW,  oi/off,  o  (osrdib),    Begleiter,        oniaxcctog,  ri,  ov,  Superl.  yon  onta^tf 

iriegsgefahrte, Waffengenosse, bes!  P^®*'  ^®'>  <**®>  <**»  hinterste,  letzte, 

l^affenträger,  Jl.  7,  165.  auch  Fem.  Ge-  *%'  ®»  342.  11,  178. 
ihrtlnn,  h.  Ger.  440.  onlooD,  ep.  oniaa&y  Adr.  (o9tas>),  1)  rom 

o^«p,    ep.  sL  igmp.  ^.!**t»  °**J  ^'^^f^l^    rückwärts,   zu- 

^     sr>     r^        «i»*«rp.  y^^jj^^  auch  yerstärkt  waity  o^riaa©,  Od. 

ojrij,  ep.  071  wij,  Adr.  (jt;}),  1)  tom  Orte,  11,  149.  onlaao  x^iscr^oity  Jl.  5,  443.  vt- 

0,  woselbst,  eigentl.Dal.  local.,  Jl.  22,  x^cöv,  Jl.  13,  193.    2)  yon  der  Zeit,  hin- 

II.  Od.  9,  457.  meist  mit  Beziehung  der  terdrein,  hernach,  in  Zukunft,  eigtl. 

ichlung:  wohin,  Jl.  12,48.  Od. 3, 106.  das,  was  noch  zurück  ist,  was  man  nicht 

yon  der  Art  und  Weise,   wie,    auf  sehen  kann,  Jl.  3,  411.  Od.  1,  222.  aua 

eiche  Weise,   Jl.  20,  25.  Od.  1,  347.  ngouam  xal  onlaam  vosiv,  Uvaasiy,   ogap, 

^5.  das  Vorliegende  und  Folgende,   d.  i.  das 


Bonen,  ji.  2,  iö4.  auch  ä(ia  tivly   Od.  T'"*"»  «•  *•  »"  «*«  ^u»uim  u.   vergangen-* 

181.^  helfen,  h.  Ap.  630.    b)  yon  Sa-  oeit,  gegen  den  Sprachgebrauch.) 
wD,   äv$ii(aXi,a  fioi  onfidsi,  Jl.  5,  216.         OmtriSy  ov,  o;  ein  Grieche,  yon  Hek- 

8T1J,   Od.  8,  237.  ix  Jiog  ufjtri  önTidst,  ^^  gelödlet,  Jl.  11,  301. 
n  Zeus  kommt  Ehre  und  Rohm,  Jl.  17,        onUm,  poet.  st  o^rWft),  nur  Impf.  5- 

^'  nXeopy  anschirren,  afidiap,  Od,  6,  73.  t 
rwftif  Hom.  WMerh.  3U  Aufl.  24 
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oxXi^j  ^  (Terwdt.  mit  QJtito»),  Huf,  des  notop  »'  Blntj^^a  Mnog,  toiop  x*  inancv^ 

Pferdes,  '^  Jl.  11,  536.  20,  501.  des  Riad-  <Ta($»  ein  solches  Wort,  wie  da  gesprochen 

yiehs,  h.  Herc.  77.  haben  wirst,  kannst  du  wieder  hören,  JI. 

osiU^o)  (Ulov),  Aor.  I.  änhoa,  ep.  <ja,  20,^250.  Od.  17,  421. 
Fat.  Med.  onHaofim,  Batr.  120.  Aor.  Med.  o;ro;,  o,  eigentl.  Saft,  Feuchtigkeit 
dmltadfjiriv f  ep.  aa,  Aor.  P.  anlia&iiVt  aus  Pfanzen;  insbesond.  der  Saft  des 
ohne  Augm.  onUaa^tad^a  u.  onXiad'6V^  st.  wilden  Feiffenbaumes ,  den  man  zum  Ge- 
mnXlad'fiaav;  zarecht  machen,  zurü-  rinnen  der  Milch  gebrauchte,  das  F eigen- 
sten, dah.  1)  zubereiten,  mit  Acc.  von  lab,  Jl.5,902. f  cf.  Golumell.  de  re  rast. 
Speisen,  xvxeiol,  Jl.  11,  64 J.  ^'ice.  Od.  2,  VII,  8. 
289.    2]  anschirren,  rom  Wagen,  ajua-        ostog^    s.  oip» 

?w,  JL  24,  190.    3)  yon  Schiffen,  aus-        ojtoaey  ep.  OTtnoas,  Adr.  (noos),  poet. 

rüsten,  pass.  Od.  17,  288.  —    Med.  1)  st.  onoi,  wohin,  Od.  14,  139.  t  h.  Ap. 

sich   rüsten,  sich  zu  einem   Geschäfte  209. 

anschicken,  mit  Inf.,  Jl.  7,  417.  SjW«y        Sstoaos,  f],  ov,   ep.  onTiSaog  u.  hnSaoos 

yt;y««8g,  die  Weiber  rüsteten  od.  sc^^^^^^  (ttoW),  wie  gro  A,   wie  viel,  Tom 

ten  sich  rzum  Tanze),  Od.  23,  143.  bes.  ^j^ume  und  der  Zahl,  Jl.  23,  238.     Od. 

sich  waffnen,  Jl.  8,  55.    Od.  24,  495.  ^4    47^ 
inl  nokefiov,  Batr.  140.    2)  sich  (sibi)        \    ,'  ,    , 

zurüsten,  bereiten,  mit  Acc.  duTtrop,        ostoaaog^,   ep.  st.  oxoGog. 

do^oy,  JL  11,  86.  'innovg,  seine  Rosse        onroT    <xVj  s.  bnors, 

ansjshirren,  Jl.  23,  301.  -  onors,  ep.  dTurcJis,  Conj.  {nmi)   I)  rar 

oxXoficUj   poet.  St. o;rAi£biEi(xc,  Med.  sich  Angabe  der   Gleichzeitigkeit,  wann, 

xubereiten,  öbUvop,  *3L  19,  172.  23,  als,  da,  l)mit  Indic,  wenn  das  Ausgesagte 

159.  als  etwas  Wirkliches  dargestellt  werden 

o^Aot^,  TOj  meist  im  Plur.,  Sg.  nur  Od.  soll ,  gewöhnlich  bei  rergangenen  Dingen, 

Batr.  Rüstzeug,  Werkzeug,  GerSth  JL  1,399.  Od.  4,731.  —  In  JL  8,229.  otzot* 

im  AUgem.  und  insbesond.  ])  das  Hand-  iv  Jirjfiva  ergänze  man  n^fisv.  b)  bei  Yer- 

Werkzeug,  des  Schmiedes,  Plur.  Jl.  18,  gleichungen,  YorzgL  tag  ojzots,  wie  wenn, 

409.    Od.  3,  43a.     2)   Schiffsgeräth,  Jl.  II,  492.  jedoch  auch  mit  Gonjunct.  2) 

Takelw«rk,  alles,  was  znr  Ausrüstung  mit  Gonjunct.  a)  von  möglichen  Bandion- 

des  Schiffes  gehört,  Taue,  Segel,  in  der  gen  der  Gegenwart  oder  Zukunft  in  Bezog 

letztem  Bedeutung  zweimal  im  Sg.,  Od.  auf  ein  Haupttempus.  Der  Gonjunct.  Aorist 

14,  346.   21,  390.     3)  Kriegszeug,  bezeichnet  eine  m  der  Zukunft  rollendet 

Rriegsgeräth,  Torzgl.  die  Waffen,  die  gedachte  Thätigkeit,    wenn,    im   Falle 

Rüstung,  JL  10,  254. —  Sg.  Tom  Blitze  wenn,  sobald  als  (Fut.  exact.),  JL  13, 

des  Zeus,  Batr.  282.  27  K  Durch  das  hinzutretende  ov,  xi  {ono-t 

onhiregog,  %  ov  u.  onlorccrog,  «,  ov.  «^'   ?^^'^«,  xey),    wird  die  Zeilangabe 

poet.  Comp.  u.  Superl.  ohne  Positiv,  jün-  l^'^lT^rÄ^  ?^!^\''^^I'^Jj?^^^^^^    ^ 

ger,    später,    jüngster,    spätester,  4,  40.    Od.  8.  444.   16»  282.jp^ir|oMoi, 

ym«,  jünger  an  Geburt,  Jl.  2,  707.  Od.  eP:  ^}'  (p^eyjt^fiai,  J12U  340.  eben  so 

19,  184.   dnloratog  rBVErjq>iP,    JL  9,  58.  ?**•/.'  ^\  *)  ^r  Bezeicbnung  einer  un- 

6nXoT^n,   Od.  3,  465.   (urspröng«ch  ron  bestimmten  Wiederholung:    so  oft 

dnXov,  die  waffenfählgern,  vergL  JL  tll'  ^}\^ : ^r^^' \'^}K''''' '  '^'  *J  ^'^ 

3   108    en    4   51  ^^^'  ^)  bei  Vergleichungen,  öij  ono«, 

'  V.    '  1        c  .>^     -    «      .  nur  ep.,  JL  11,  305.   Od.  4,  335.  17,  126. 

OnoBig,  moff,  o,  ep.  st  Onovg,  Haupt-  3)  ^^t  Qptat.    a)  in  Bezug  auf  eine  hi- 

stadt  der  Lokrer,  nicht  weit  rom  Meere,  gtorische  Zeilform  des  HauptsaUes.  JL 

angelegt  Ton  Opus,  Sohn  des  Lokros,  und  7   4^5.   19   317,    ^^  ^^^  Bezeichnung  ci- 

Vaterstadt  des  Palroklos,  JL  2,  631.    18,  ^gr    unbestimmten  Wiederholung. 

3^0;  ,  .      ,  "'*•  3,  233.  4,  344.  13,  711.    Auch  är  cxL 

on6&&fy  ep.  oTtnoß^sVf    Adr.    {nodsy)^  xiv  tritt  hinzu,  Jl.  7,  415.    II)  zur  Angabe 

woher,  yon  woher,  in  abhäng.  Frage,  des  Grundes,  da,  sintemal,   quando', 

*0d.  1,  406.  3,  80.  14,  47.  nach  Thiersch  §.  323.  8.   gehört    hierker 

anxto^i,  ep.  67in6^t,  Adv.  poet.  st.  Stiov,  Od.  20,  196.  yergl.  Kühner  §.  337.  Rwt 

wo,  woselbst,  Jl.  9,  677.   und  wina^^  §•  ^21. 

oXsalktv^  Od.  3,  89«  onoTegog,  fif  ov,   ep.   onnotegog  {x6u' 

oxotog,  7ij  Wf  ep.  onnoiog,  Ton  wet-  ^oj),  welcher  yon  beiden,   uter,  JL  X 

eher  Beschaffenheit,  was  für  einer,  71-  Od.  18,  46.  yon  einzelnen  Personen; 

qualia,  1)  eigenü.  in  der  abhängig.  Frage,  V^  ^^'  ▼on  zwei  Parteien,  JL  3,  299.  nur 

owÄol*  äoaa,  st  xti^a.  Od.  19,  218.  ep.  in  »^  fP-  *^<'''°»- 

der  directen  Frage,  Od.  1,  171.     2)  auch        onotigia&W^  ep.  OTinoTiQm^fy,  Adyeii 

relatiy,  st.  olo^,  in  Bezug  auf  toIo^:  on^  {6n6iiQos),    yon  welcher   yoA  beidei 
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Seiten,    yon  welchem  Ton   beiden  1.0,545.  Das  Fat.  kSofig  nach  Verben  der 

Theilen,   Jl.  14,  59.  f                             '  Überlegang,  Jl.  1,  136.  4,  14.  17,  144. 

ojTov,   Adr.  (nov)f  wo,  allwo,   ♦Od.  ^)  ni**  Conj.  ohne  äv  oder  jrrf,  wenn  das 

3,  16.  16,  306.  Aasgesagte als  eine  torgestellte,  mög- 

onstia&f,  6nn6&i,  onnoiog,  6nn6a9,  on^  ^Xf^^  BesÜmmung  dargcBtellt  werden  soll, 

maog,    6nn6xBy    ep.  st.  oTLo&tv,    6n6^i,  Od.  1,349.  x/ tritt  hinza,  wenn  der  Sat» 

onoXoc  u.  8.  w.  zugleich  bedingt  zu  nehmen  ist,  Jl.  9, 

S^^W,  ep.  St.  S^«,,.  681.  Od    I    295.    c)  mit  Optat.  nach  e^. 

5        ';     *^              /?     f  X         1      .  ner  historischen  Zeitform,  Jl.  18,  473. 

o^TTOfÄcoff,  ^,  ^(onrac^h  gebraten,  Od.9,554.  2)  ron  der  Zeil:  sobald  als, 

xpt«,  Jl.  4,  345,   Od.  12,  396.  da,  wie  «/,  mit  Indic,  Jl.  12,  208.    Od. 

ojrzaoDj  Aor.  1.  (ontriaa,  braten,  rö-  3,  373.    in  Od.  4,  109.  steht  es  beinahe 

sten,  Tom  Fleische  (nie   kochen),   ;tgia,  ^e  inel,  darüber   dafs.     II)  Conj.  in 

Jl.  1,  466.  Od.  3,  33.  Absichtssätzen:  damit,  dafs,    1)  mit 

ojm^Qf  rjgos,  o   COnTJl),    Späher,  Conj.  ohne  äv  nach  einem  Hanpttem- 

Kundschafter,  ♦Od.  14,  261.  17,  430.  pus,  J1.3,  110.  Od.  1,  77.    Tntt  »v  oder 

oJTTOff,  «;,  6v  (o^ria»),  gebraten,  ge-  *«'  Wnzu,  so  wird  dadurch  auf  die  ausge- 
röstet, ♦Od.  4,  66.  16,  443.  drückte  oder    zu    ergänzende  Bedingung 

;01irJl,  nngebräuchüche    Stammform,  „tfeterhis^o^i^'^^^^^^^ 

welche  einige  Tempora  zu  o^o,  giebt.  ^^O.    Jl.  1,  344.    3)  mit  dem  Indii.  Fut., 

oJTVjo),  Inf.  Pr.  onviBfiBv  u.onmi^tvai  ^^  das  gewisse  Erwarten  des  Erfolgs  zu 

81.  071V81V,  nur  Pr.  u.  Impf,  ehelichen,  bezeichnen,  nur  Od.  1,  57,  rergl.  Küh- 

heirathen,   zur  *rau  nehmen,    rom  ^er  §.330.342.  Thiersch  6.341.  7.  §.342. 

Manne  gebraucht,  mit  Acc,  Jl.  13,  379.  j^ost  §    122 

Od.  2,  336.  absol.  aTTv/om?    Terehelichle  ^Z^Sixtc,' <aos,  x6  {<ifÄ»),  du  Ge.e- 

.m  GegMS.  der  ,.*.<,..  »Od.6, 63—  Pass.  hene;  der'Aoblick,  ktr.  82. 

und  Med.  Bicn  Terbeirathen,  TOn  der  <   '                  j  l  .  <  >       >     .     i 

Frau,  Jl.  8,  304.  .  °^*?,'   «P-  ««dehnt  opo«,  Impf,  ohne 

sJ..— ,         •   '  Augm.  Ofl»»",  Fnt.  oaioiuu,  Aor.  tUivv,  Perf. 

WTOOT«,  8.  oqm>.  ep?o>i«.»o.    Homer  braucht  theili  xsgtog. 


"^ osrcDTtTiri^g,  fjgogz^^ijtr^g)    poet.  h.  Med.  ist  Dep.;  seltene  Formen  sind  2Sg. 

Iferc.  15.  ^^*  ^gn»*^   ^*  oga  und  3  Sg.  Impf,  o^^to» 

ojtoogriy  ^f   die  Zeit  des   Jahres    Tom  wofür  andere  o^ai,  oQfjTO  schreiben,  wie 

Aufgange  des  Sirius  bis  zum  Aufgang  des  ron  ogni^cti.     Hierzu  Aor.   siöa^vvy  Inf. 

^rkluros,  d.i.  Ton  Julius  bis  in  die  Mitte  *o«<'f«'»  sehen,  schauen,  blicken,  o) 

les  Septembers,  also  eigentl.  die  heiAe-  «^!<>*-  ™"*  f«»   Präpos.  etg  i»  oder  tiv«, 

jte  Zeit  des  Jahres,  dieHundstage,  «"^  etwas  od.  nach  einem  lunsehen,  J1.10, 

>der  etwa  der  Spätsommer,  der  Früh-  ^^9.  Od.  5,  439.  lerner  ini  navto^,  Jl.  1, 

lerbst.    (Homer  kennt   4  Jahreszeiten:  350.  x«ta  xiy«,  Jl.  16,  646.     6)  transil. 

rao,  ^sW,  6nfhgri,  xm^v),  Jl.22,27.  stets  mi*  Acc.  sehen,  erblicken,  bemerken, 

blgend  auf  ^^Dop,   Od.  II,   192.  12,   76.  wahrnehmen,  Jl.  23,  323.  mit  dem  Zu- 

13,76.    IndieseZeit  fiel  nicht  nur  grolle  "tz  oqp^aW«Tiy,    Od.  3,  94.   ogav  joaog 

litze  u.  Trockenheit,  Jl.  21,  346.  Od.  5,  «^ß^'o*o,  das  Sonnenlicht  schauen  st.  leben, 

J28.    sondern   es    herrschte   auch  Regen,  J  •  5,  120.  mit  ot£,  Jl.  7,  448.  mit  Part., 

\.  16,  385.  und  weil  in  ihr  die  Früchte  J'^»»  3^9.  Od.  10,  99.  —  Med.  als  Dep. 

ar  Reife  kommen,  dah.  T%ealvia  onwgii  sehen,  erblicken,  wva,  Jl.  1,  56.   t«, 


die  reifende  Fruchteeit,  Vofs),  Od.  IJ,  ^^'J^y  ^^'  ,öd.  4,  226. 

92.  opy^»  ^  (yerwandt  mit  ogiyea,  ogy^^^ 

Sntagivog,  rj,  iv  (forwoi?),  in  od.  aus  der  eiffü.  Trieb,  Gemüthsbewegung,  Leiden- 

:eit  der  Hundstage,  herbstlich,  ^(ttiJ^,  »«haft,  =  &viiog,  h.  Cer.  205.  f 
as  herbstliche  Gestirn,  d.  i.  der  Hunds-        "^ogyia,  Tce,    geheime,     religiöse 

lern,  s.xvoiy,  Jl. 5» 5. Bo^^i;^,  der  herbst*  Gebräuche,  Mysterien,  Orgien,  Ton 

che  Boreas,  welcher  Hitze  und  Trocken-  dem  geheimen  Dienst  der  Demeter  schon 

eit  brachte,  Jl.  21,346.  Od.  5,  328.  (i  bei  h.  Ger.  274.  476.  (ron  Goyom,  ogyijt  weil 

lom.  lang,  an  sich  aber  kurz.)  diese  Gebräuche  mit  enthusiastischer  Be- 

ojTwff,  ep.  Enn&g  (n^),  I)  Adr.  1)  ton  ^«gung  gefeiert  wurden),  Sg.  kommt  nicht 

er  Art  und  Weise:   wie,   auf  welche  ^^^*  -,    j.       u  c 

.rt  u.  Weise,  so  wie,    o)  mit  Indic,        "^ogyim,  lovog^  o.    ein  Eingeweih- 

enn  das  Ausgesagte  als  eine  wirkliche  ter,  Priester,  h.  Ap.  389. 

estimmung  bezeichnet  wird,   Jl.  4,  37.        ogyvWy  7}  {oqiyoi),  bei  Hom.  a  (in  der 

24* 
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tpit.  Sprache  ^Qyvia  mit  S),  die  Klafter,        'O^ioT^Ci  cco,  o,  1)  S.  des  Agamem« 

die  Strecke  iwischen   den  ausgestreckten  non  und  der  Kljtämnestra,  Jl.  9,  142. 

Armen,  Jl.  23,  327.  Od.  9»  325.  ward  von  seiner  Schwester  zn  dem  Oheim 

ogiywfii,  poet  Nebenform  yon  ooiy&y  Strophios  in  Phokis  gebracht,  wo   er  mit 

day.  Part,  ogsyvvsf  ausstrecken,  '^Jl.  1,  dessen   Sohne  Pylades    den  berühmlen 

351.  22,  37.  Frenndschaftsbund    schlofs.      Homer   er- 

ogiyia,  Fut  ogi^&t  Aor.  wgs^a.  Med.  wfihnt  dies  nicht,  wenn  man  nicht  Od.  II, 
Aor.  1.  agiiaufiv,  ep.  oga^afitiP,  Perf.  M.  458—462.   darauf  bezieht.      Nach  Od.  3, 
6Q(aQByiJiah  3  PI.  ogtaqixaxm,  Plnsqpf.  3  PI.  306.  kehrte  er  im  achten  Jahre  der  Re- 
hgtaQixO'To;   1)  recken,  strecken,  aus-  gierung  des  Ägisthos  nach  Mykenä  za- 
strecken,    mit  Acc.  jfet()a   tlq  ovgavoy  rück,   ermordete  denselben  sammt  seiner 
(yom  Betenden],  die  Hand  zum  Himmel  Mutter  Klytämnestra,  um  den  Tod  sei- 
emporstrecken ,   Jl.  16,  371.    cf.   I,  351.  nes  Vaters  zu  rächen,  und  herrschte  dann 
Xttgdq  Tiviy  einem  die  Hände    entgegen-  »n  Mykenä,    Od.  11,  457  flg.    Weil  alle 
strecken.  Od.  12,  257.  2)  reichen,  dar-  Sagen  auf  Phokis  hinweisen,  schrieb  Zc- 
ireichen,   geben,  x^'^9«Cy  JL  24,  743.  nodotos.  Od.  3,  307.  änb  ^ttxi^&v  st  an* 
oft  itvdog  od.  Bvxos  livi^,  Jl.  17,  433.  xo-  'A^fl^wot.    21  ein  Helene,  Jl.  6,  705.    3) 
rvlriv  xcu  n^gvov.  Od.  15,  312.  —    Med.  ein  Troer,  Jl.  12,  139.  198. 
1)  sich  strecken,  sich  ausstrecken,        ogetmciSf  ddos,  ^  (o^ffjybergbewoh- 
mitDat.  x^Q^h  >x^it  den  Händen,  d.  i.  wo-  nend,  Nvfupai^  die  JSergnymphen,  Jl.  6, 
hin  reichen,  Jl.  23,  99.  innoi  jtoaal  opo)-  420.  f 
gixatavy  die  Rosse  strecken  sich  mit  den        ogtO(pi9  s.  ogoq. 
Füfsen  aus,  d.  i.  schreiten  weit  aus,  Jl.        Sgex^ita^  poet.  yerstärkte  Nebenf.  yon 
16,  834.  wtff  o^elai    £wi;,   dreimal  schritt  ^^dyta,   intrans.   nur  ßosg    6g^&B0v  ml 
er  ans  (schwang  er  sich  fort,  Vofs)  (yom  ^^s^igta  otpaiouBVoi,   die  Rinder  strecktea 
Poseidon),  Jl.  13,20.  «;7f«,  mit  der  Lanze  gjch  um  das  Eisen,  nach  dem  Schol.  a»i- 
sich  aussfrecken,  d.  i.  mit  der  Lanze  sto-  j^i^orto  avaigovfxtvoi ,  Jl.  23,  30.  f    An- 
rsen,  Jl.  ,4,  307.  öovoi  uvog,  nach  einem,  ^ere:  zappelten  an  dem  Eisen,  so  Said. 
Jl.  13,  190.    2)  mU  Gen.  nach  einer  Sa-  ^.y^Xy  u.  Bothe;  od.  nachHesych.  bräll- 
ehe  sich    aussörecken,  wonach  langen,  ten,  i/ivxoiyto,  igöox^ovp.   SoVoft:  um- 
reichen,  naiöog,  JL  6,  466.    3)  mit  Acc.  röchelten  blutend  das  Eisen  abge-  I 
transit  etwas   erlangen,  erreichen,  würgt,  yergL  Spitzner  Excurs. XXXIV. 
Od.  11,392.  treffen,  oKilog,  JL  16,  314.        jA^  B.Soyvui. 
322.   4)=Actiy.  ävdgog  noxl  aioua  ysto*  .    vTä'-   '    ^     '  '  m.      •  a  i     •• 
Igipaki,  d.  i.  (nach  Schol.  Viel.)  x4^  «  ^Ä?'  ""'  ''"'     ^^^"^  ™ 
ayaoo?  aroTfr  oTo>a,  die  Hände  des  Man-        vl'i     «      .     «.           ,.        /n 
nes   (näml.  des  Achill)  an  den  Mund  zu         ^Q^j  V}   St.   in  Thessalien  (Per- 
drücken.    Diese  Erklärung  befolgt  Vofs:  rhäbia),  in  der  Nähe  yon  Phalanna,  Jl.  % 
dnld'  ich  doch,   die  die  £inder  getödtet,  739. 

die  Hand  an  die  Lippe  zu  drucken.  Auch  og&iog,  97,  ov  (oQ&og),  1) aufrecht,  ge- 
bestätigt diese  Übersetzung  y.  478.,  wo  rade;  2)  übertr.  yon  der  Stimme,  hocb, 
Priamus  Achills  Hand  küTst,  Jl.  24,  506.  laut.    DasNeutr.PL  alsAdy.  og^ui  livot, 

*og6ixaki<6g,  o  {Sgog,  x^^^og),  orichal^  JJ;  '!»  ^^'  ^  ^ß^n^"^  ^9^'^  ^''5'  *^- ^^* 

cum,  Bergerz,  MeUll  yon  unbestimmtem  ^^7     , 

Gehalt,  nach  Beckmann  Messingerz,        og^oitgcugoe,  17,  ov  {ttgaiga),  mit  ge- 

h.  5,9.  raden  Hörnern,  hochgehörnt,  Beiw. 

ige^6g,  ii,  ^  (5^«»,  gereckt,  ge-  ^«'  ^""t^I;  J»- «'  231.    Öd   12,  348.   i! 

streckt,  (iBliai,  JL  2,  543.  t  yon   Schiffen,  h  o  ch  ges  chnibell  ^ 

3  i  y  L  «>i    ,         -  hochhanptig),  die  bei  den  Alten  so  anbei- 

o()io/ia«=o^^     nurJI^L  den  Enden  gebogen  waren,  dafa  sie  fast 

^ioKio,8ieeilten,*JL 2,398.20,140.23,212-  dem  Monde  im  leteten  Viertel  ÄhnUch  1*- 

OgMOßioß,  o  (auf  Bergen  lebend),  ein  hen,  Jl.  18,  3.  19,  344. 
reicher  Böoter  aus  Hyle,  JL  5,  707.  Sg&6g,  if,  ip  (dgwfiL),  aufgerichtel, 

0^0^x^090^,  ov,    poet   {rgiqm)^    auf  gerade,  aufrecht,  attj  d^  6g&6sf  ^^-^ 

Gebirgen  erzogen  od.  ernährt,  Beiw.  271.  456.    yergL  24,  359.  6g&6g  dpoi^- 

des  Löwen,  JL  12,  2^,    Od.  6,  130.  Od.  21,  119.  Batr. 

ogeoicSogy  ov,  poeL(x7a)),  im  Gebirge        og&oo)  (6g&6g)y  Aor.  wg&wiay  Aor.  L 

gelagert,  berghausend,   wild,  JL  1,  P.  og&ut&sig,    in   die  Höhe   richten. 

268.  Od.  9»  155.  aufrichten,  erheben  (den  Gefallen«. 

ogiaregog,  rj,  ov,  poet  (0005),  sttogsiog,  ^^rf' •^*- 1»,?'^-  ottog&io&Blg  in'  d/MÜvoi. 

auf  Bergen    lebend,     im  Gebirge,  auf  den  Ellnbogen  gestutzt,  •JL  2,  42. 
Beiw.  des  Drachen,  der  Wölfe,  JL  22,  93.        "^og&gios,  n,  ov   {og&gog],   früh,  «a 

Od.  10,  212.  Morgen,  h.  Merc.  143. 
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*o^QoSf  o  fp^vvfti),  die  Frühe,  der  ^^"»e,    ein    Schwärm   FledermSate, 

Morgen,  h.  Merc.  98.  vx  og^gov,  mit  ^^'  ^4,  8.  f 

Tagesanbruch,  Balr.  103.  oQficUtfto   (poet.   Nebenf.  ron    o^jucw»), 

*V)()«yai//aw^,  o,  derOriganon-Fres-  ^^'-  W^;?'  eigenü.  hinimd  her  bewe- 

ser,   eigenü.  Palronym.  Toi  t6  Vr«,ov,  f-«"'   bei  Hom.  nnr  ubertr.  etwas  im 

eine  Minze  ron    scharfem,  billehi  Ge^  '^f  «*«  V,^  7^  her  bewegen,  anmo 

Bchmacke,  woyon  besonders  zwei  Arten:  *'^,^*''^'  überlegen,  überdenken,  er^ 

Origanum  onites  und  On>.  heracleoiicum  ^\%^^^,  oft  «J»*  d?"»  f^w^e  xai«  99^^« 

(Wintermairan  od.  Dosten)  angeführt  wer-  '«'*.  ^^7,  f!''*^;;;  ^  •  }^l^^:  «"?»'  *«T« 

dPfi    Rfltp   QRQ  <p?€va,  Jl.  10,  507.  ava  ^fiov,  Jl.  21, 137. 

aen,  uair.  45».                           ^     ^  Od.  2,   166.  ^yl  cp^satV,  Od.  4,  843.  q^ozai 

oQiwa   (poet.  Nebenf.  r.  0PJ2,  ogw^i),  aUein,  J|.  10,  4.  ohne  diese  BeisStze,  JL 

Aor.  fiipiy«,  ep.  oq^va,  Aor.  P.  tiqiv&riv,  i^^  28.  Od.  3,  169.  Construct.  a)  mitAcc. 

ep.o()«V^ijv,  1)  erregen,  bewegen,  Tom  etwas  überlegen,   rorhaben,    erw«- 

Winde,  mit  Acc.  novrov,  Jl.  9,  4.  ^oXaa-  gen,  nolBfiop,  Jl.  10,  28.     odov,  Od.  4^ 

aar,   Od.  .7,  273.    und   pass.,  Jl.  2,  294.  732.    ^aUnä  aXiiJAoi?,  Unheü  gegen  ein- 

nberlr.  oft  av^iov  tiviy  jemandes  Gemuth  ^jgr  ersinnen.  Od.  3,  151.    b)  oft  absol. 

bewegen,  aufregen,  durch  Mitleid,  Jl.  mit  öntxig,  Jl.  21,  137.   «*,  ^,  ob.  Od.  4, 

4,  208.  Od.  4,  366.  durch  Furcht,  Od.  24,  739.   „lit  tj—?,  ob— oder  ob,  JL  14,  20. 

448.  durch  Trauer,  Jl.  14, 459.  durch  Zorn,  i^^  435.  u.  j^ii  Inf.,  Epigr.  4,  16. 

Jl.  24,  585;    Od.  8,  178.  passiv,  ogMn  ^g^^^  (^^j    Aor.  «Sp/i^aa,  Aor.  M. 

naa.v  Sjo,,  Jl.  5,  29.  eben  so  x^^  und  ^      ^^         WPass.  iSÄ^-   1)  trans. 

.^T0(>    Od.  17,  47.   rooi',  JL  24,  760.    2)  in'iewegung  setzen,  antreiben,  er- 

im  Pass.  auch  von  den  Fliehenden,  ge-  ^             anreizen,  von  Personen  u.  Sa- 

iV.^^l®/*,/®*''^®'*''^*  werden,    JL  9,  ^he„,  mit  Acc.  iiva  ig  nSXsfioy,  JL6,338. 

243.  14,  14.^    ^  noUfioy,  Od.  18,  376.    Pass.  übertr.  6  3' 

SpKfov,  To  (o^xoc),  1)  Unterpfand  od.  o^^i^^e»;  -ö-eot;  i^i^/sto,  von  einem  Gotte 
Zeichen  des  Eides,  Eidschwur,  angetrieben,  begann  er.  Od.  8,  499.  2) 
Vertrag,  JL  4,  158.  2)  gewöhnL  Plur.  intrans.  sich  in  Bewegung  setzen,  sich 
TOT  oQxia  vrstd.  ts^etüt,  die  Opferthiere,  erheben,  beginnen,  sich  anschicken, 
die  bei  feierlichen  Verträgen  geopfert  wur-  versuchen,  a)  mit  Inf.  vom  Achillens 
den,  J1.3,  245.  269.  b)  übhpt.  die  Opfer  daaoixi.  d^  OQfiiiaBiB  atfjvat  iyavjlßtov,  JL 
und  religiösen  Gebräuche,  die  bei  der  fei-  21,  265.  vom  Habichte,  JL  13,64.  b)  los-» 
etlichen  Abschliefsung  von  Bündnissen  gehen,  anstürmen,  tci'o?,  auf  Jemanden, 
Sutt  fanden;  Bundesopfer,  daher  der  JL  4,  335.  —  Med.  mit  Aor.  M.  u.  Pass. 
eidliche  V  er  tr  a  g,  ^das  Bündnifs  wie  Activ.  2.  1)  sich  in  Bewegung 
selbst,  Spxta  niaxä  loifJtsiVf  einen  treuen  setzen,  beginnen,  sich  aufmachen, 
Bund  schliersen,  wie  foedus  ferire,  in  so  Od.  13,  82.  mit  Inf.,  JL  8,  511.  10,  359. 
fern  Opferthiere  dabei  geschlachtet  wur-  übertr.  ^toQ  m^fiato  noXsfJiiütv  y  das  Herz 
den,  Jl.  2,  124.  o^ia  fitz*  afJLtpoxiqoiai  begehrte  zu  kämpfen,  JL21,  572.  2)  los« 
ti&ivai,  einen  Vertrag  zwischen  beiden  gehen,  anstürmen,  losstürzen,  an- 
stiften, Od.  24,  546.  ogxia  (pvXaQOBiv,  ts-  dringen,  mitGen.  fir^,  auf  jem.,  JL  14, 
Xeiv,  die  Verträge  halten,  erfüllen,  Jl.  3,  488.  ftsia  tipa^  Jl.  17,  605.  ini  im.  Od. 
280.  7,  69.  Das  Gegentheil  dijXrjaaa&ai,  10,  214.  auch  &Qfiax^  i%  ^aXdfioiOf  sie 
Kmanartiv,  av/xtvat.  {ogitiov  ist  nicht,  eilte  aus  dem  Gemache  hervor,  J1.3,  142. 
wie  Buttm.  Lex.  iL  p.58.  will,  ein  ab|;e-  ^x  xXiaiijSt  JL  9,  178.  oft.  absoL  losge- 
eitetesDeminutivum,  sondern  wahrscheinL  hen,  andringen,  JL  13,  559.  16,  402. 
Veutr.  von  Adj.  o^xto^,  zum  Eid  gehörig.)  iyx^'i^  ^cqpecaai,  aitv  tev/sat,  Jl.  5,  855. 

ogxog,  o  (von  cl^yw,  ursprüngl.  gleich-  'Ogfievldris,  ov,  o,  S.  des  Ormenos  = 
ledeutend  mit  ioaos),  eigentl.  das  Hem-  Amyntor,  JL  9,  448. 
nende,  welches  den,  der  etwas  verspricht,  ^Ogfjilviov,  To,  St  in  Magnesia  (Thes- 
gleichsam  festhält,  also:  1)  der  Gegen-  salien),  zu  Strabo*s  Zeit  ein  Flecken,  wei- 
land, bei  welchem  man  schwört,  eher  zu  der  St.  Demetrias  gezogen  war, 
ler  Zeuge  des  Eides,  so  von  derStyx,  JL  2,  734. 

lei  welcher  die  Götter  schwören,    JL  2,  "Og/jisvoSy^^o,    1)    S.    des    Kerkaphos, 

55.    15,  38.   die  Menschen  schwören  bei  Enkel  des  Äolos,  Vater  des  Amjntor, 

'eus,  der  Erde  und  den  Erinnyeu,   Jl.  3,  nach  späterer  Sage  Gründer  vonOrmenion. 

76  flg.  19,  258  fl|.  Od.  14,  394.    Achil-  Jl.  9,  448.    2)  ein  Troer,  Jl.  8,  274.    3) 

sus  bei  seinem  Scepter,  Jl.  1,  234.    2]  ein  anderer  Troer,  JL  12,  187.    4)  Vat^r 

er  Eid,   der  Eid  seh  wur,  JL  1,  239.  des  Rtesios,  Od.  15,  414. 

3,  42.  vergl.  Buttm.  Lex.  IL  p.  62.  ogfisvoSy  s.  ogvvfii. 

oQf^a&og,  o    (ogiiog),    Reihe     oder  ogfAijf  ^  {ogvvfn),  1)  der  heftige  Au- 
ch na  r  mehrerer  an  einander  hangender  drang,    Anfall,    Angriff,    Wuth, 
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eines  KXmpfers,  Jl.  9,  355.  eines  Thiers,  i^vftmv^  Fat.  ogovfMh  3  Sg.  of  slrac,  Aor. 

Jl.  11,  119.  h.  Ger.  382.  oft  Ton  leblosen  lu^/xi^y,   ep.  3  Sg.  ^osto  und  oi^to,  3  PI. 

Pingen,  ron  der  Woge,  Od.  5,  320.  vom  oqovto^  Od.  3^,  471.  Gonj.  o^i^Tat,  Imper. 

Feuer,  Jl.  11,157.  ig  oQfAtiv  tyx^os  il^eiv^  ogao  n.  o^so,  Inf.  ep.  OQ&m,  Jl.  8,  474. 

in  den  Wuif  der  Lance  kommen,  Jl.  5,  /Part.   oQfisvog,  17,  oy,   Perf.  Act.  intrans. 

118.    2)  der  Anfang  oder  das  Begin-  nur  Sg.  o^oipe,  Gonj.  oQagrjy  Plqpf.  o^(u(>a 

aen  eines  Unternehmens,  Jl.  4,  466.  der  u.  df^gsi^  Jl.  18,  498.   (wohl  zu  unter- 

Auf brach   der  Reise,   Od.  2,  403.     3)  scheiden  von  Aor.  2.  äQogs.]     Gleichbe- 

fiberhpt  Antrieb,  Trachten,  Streben,  deutend  ist  Perf.  M.  ogcjüsrai,  Gonj.  oqw- 

Od.  5,  416.  V^v;r{$,  h.  7,  13.  Pf)ioit,  Jl.  13,  271,  ep.  Nebenf.  oq^ovto  >. 

oQfjiirifAa,  ciTogy  to  (o^/tiaoj,   TOn   unsi-  ogiofiai.    I)  trans.  im  Act.  erregen,  be- 

oberer  Bedentang,  nur  iweimai  im  Plnr.  wegen,   erwecken,  mit  Accus.     1)  toq 

▼orkommend,    *Jl.  2,  356.  590.    in  dem  Personen  u.  überhpt.  Tom  Lebendigen,  a) 

Verse:  rlaaa&ai ' EXipijg  ogiAtifitttA  ts  ato-  in  körperliche  Bewegung  setzen,  antrei- 

pnXf^S  te.   Enstath.  erklärt   oQfirifia    (y|  l£  ben,  gehen  machen,  xiyä  Ttarcc  fiiaaav, 

B^s;^^lxot;o/aflct;ai^),also:  das  Beginnen  Jl.  5,  8.  besond.  in  feindlicher  Beziehung, 

der  Helena  und  ihre  Seufzer,  d.  i^  tiva  ini  ny«,  Jl.  5,  629.  avxia  rtvo;,  Jl. 

ihre  Reue;  ihm  folgt  Bothe:  Helenae  ausa  20,79.    ß)  aufstehen  lassen,  sieb  er- 

et  gemitus.     Die  meisten  alten  Erklärer  heben  lassen,  ^ffgiyevstap  an  'Jlxiavov, 

nehmen  öqiirinaxa  für  Bekümmernisse,  Od.  23,  348.   aufwecken,    Jl.  10,  518. 

Sorgen,  dah.  übers.  Vofs:  ehe  er  der  Ton  Thieren,  aufjagen,    auftreiben, 

Helena  Angst  und  Seufzer  gerächt,  täyaq.   Od.  9,  154.    h)  häufig  in  geistiger 

u.  ihm  folgt  Bttttm.Lexil.il.  S.  4.   Wahr-  Rücksicht,   anregen,    antreiben,  er- 

seheinlicher  ist  nach  Rost  in  Damms  Lex.  muntern,  anfeuern,  tivcr,  besond.  Ton 

die  erstere  Bedeutung:    das  Untern  eh-  Anregungen  durch  die  Götter,  Jl.  5,  105. 

men,  und  der  Gen.  ist  als  Gen.  object.  zu  Od.  4,  712.  mit  folg.  Inf.,  Jl.  12,  142.  13, 

erklären:  die  Mühen  und  Klagen  um  794.    2)  ron  Sachen,  erregen»  anslif- 

der  Helena  willen.  ten,  reranlassen,  noXe/ioy,  fie^Vt  tov- 

ogfäO»  (oQfAos),  Aor.  cS^/uiaa,  eigentl.  in  «'ov,  yon  Gemüthszuständen ,  Xfiagoy,  yoovy 

den  Hafen  fähren,    sodann  Tor  Anker  «poj^oy,    von  Naturgegenständen,    avtfiov, 

legen,  vija.  Od.  3,  11.   12,  317.  überhpt.  ^vtlXav,  xvfictm,  Jl.  u.  Od.—  II)  intraos. 

anlegen,  feststellen,  vifft  i7t"  fvvaay  im  Med.  nebst  Perf.  2.0^©^«,  sich  regen, 

oder  5^ov  prja  iv  votl(ä,    ein  Schiff  auf  «»ch  bewegen,   sich  rühren«    1)  tos 

hoher  See  yor  ^ker  legen,  Jl.  14,  77.  Personen  in  körperlicher  Rucksicht,  sich 

Od.  8,  55.  und    zwar   vermittelst  grofser  rühren,  eilen,  JL  4,  421.  mit  Inf.  Od. 

Steine,   m.  s.  «^fi?.     Anders  Nitzsch  zu  %  397.  Torzügl.  sich  erheben,  aufs tc- 

Od.  IL  p.  118.  B.  voxiog.  hen,  1$  8v»i7qptF,  Od.  2,  2.  i%  i«/eW,  Jl. 

Zgßiog,  S  {d'gw),  1)  Schnur,  Kette,  }}\^'  "X/'^J'r^i?^  ^^^';  J1.19,  2.  dnb 

besond.  Halsband,    Hals  schnür,    als  fc»oyov,Jl.  11,  645.  absoL  besonders  im 

Schmuck  der  Frauen,  Jl.  TÖ,  401.  Od.  15,  '™P®''-  ^*?f_??^  ^^''.-  A^^^.^^^  ?n 

460.    2)  Anker 

Hafen,  An  für 

13,  101.  Batr.^6 

nimmt  man  auch  den  St.  ogwui  an.)  «  j.     .  «        *    i         «       . 

V««f,  ci,  ep.  «t  'OQ.,al,  St.  inArgo-  aI'I*/.'''' V"'T^,?,'«?o*''n^Tw 
lis    Jl  2  571  '  viq>ii^sv,  *juey,  Jl.  12,279.  Od.  7,  14. 

V      *    *     /  *       .     ^    )»         -.r        1    T«  Q*  ^^  VbtU  ogao  xiviv,  erhebe  dich  schla- 

ogviov,  TO,    poet.  st  ogng,  Vogel,  Jl.  fc^  ^„  gg^en.  Od.  7,  342.  2)  ron  Sacheo. 

13,^61.  T  j         g  ^  sich  erheben,  erregt  werden,  anhe- 

^  ogviCf  T^ogj  o  u.  «7,  Plur.  o^vr^fic.Dat.  ben,  entstehen;   besond.  im  Perf.  1. 

oQpl&eaat  {oQvvgii) ,  1)  der  Vogel,  sowohl  ich   habe  mich  erhoben,   bin   enl- 

der  wilde  als  zahme;   2]  ein  Vogel,  aus  standen,  yon  körperl,  und  geistigen  Zo- 

dessen  Fluge  oder  Stimme  Vorbedeutungen  ständen  des    Menschen:    elgoxs  ftot  9/1« 

genommen  werden,   Jl.  8,  251.     Od.  15,  yovrar*  ogdgrj,  no  lange  sich  mir  die  Glie^ 

160.  dah.  überhpt.  Vorbedeutung,  Jl.  der  noch  regen  (eigentl.  sich  erhoben  b*- 

24,  219.     (e  ist  in  den  zweisilbigen  Casus  ben),  Jl.  9,  610.  10,  90.;  yon  Ereignisset 

lan^  und  kurz,  J1.9,  323.  12,  218.  in  den  im  Leben:  ütoXsfiog,  iiaxfl,  viixog;  yonN»- 

dre»ilbigen  immer  lang.)         ^  turzusländen :  yvf,  (pXoi,  avt/zog ;  nvgogyi^ 

ogvv^y  poet.  ep.  Nebenf.  ogpiü<o  (dayon  pop^  das  Feuer,  das  sich  erhoben  hat,  JL 

||u>f.  ropyvoyj,  Imper.  ogpv&i,  Inf.  ep.  6g-  17,  738.    dovga  ogfiipa  ngoaaUf  yorwirü 

ytyj^v,  Fut.  oforcü),  Aor.  1.  ilgaa,  Iteratiyf.  fliegende  Speere,  Jl.  11,  572.   u.  mit  IdK 

ügaaa%St   ej>.  Aor.  2.  wgogtp,  gewöhnlich  nvgßgsTO  naiifAip  vXtjv,  Jl.  14,  397.  itgM 

transit.  =  (»^a,  nur  st.  Perf.  intrans.  Jl.  — oigog  arifitpat,  es  erhob  sich  ein  Wud 

13,  78.    Od.  8,  539.  Med.  ogwfjLaiy  Impf,  zu  wehen,  Od.  3,  li€. 


^Ogvvta.  375  ^Ogx^i- 

o^mkk),  poeit.  Nebenf.  t.  ogifvfity  w.m.i.        ogwnogf  ij,  av  (oQvaata),  gegraben, 

ogodvvüDj    poet.  yerlSngerte  Form  Ton  latpgosj  *J1.  8,  179,  15»  344. 
ogvvfxif  nur  Act.,   erregen,  aufregen,        ogvfmyddSf  o,  poet (oft;//ioc),  Getöse, 

bewegen,  anreizen,  ermuntern,  ge**  Lärm  rieler  Menschen,  die  durch  einan- 

wöhnl.  Ton  Personen,  reya,  Jl.  10.  332.  der  schreien  u.  Ifirmen,  Geschrei,  Od. 

b)  Yon  Sachen,  ivavXovs^  die  Gebirgswas-  1,  133.  Getümmel,  Lärmen  der  Eilen- 

ser  aufregen,  steigen  lassen,  Jl.  21,  312.  den,  Jl.  2,  810.  der  Jäger  und  Hunde,  Jl. 

diXXag,  Od.  5,  292.  10,  185.  der  Holzhauer,  Jl.  16,  633.  Tom 

ogoficu    (yerwdt.  mit  o^gog,  ogao),  wa->  Brausen  eines  Stromes,  J1.21,2$6.  Tom 

eben,  nur  in  Tmesis  inl  d^  avigeg  ogop^  Krachen   fortgerissener   Steinblocke,  Jl. 

Tfft,  Od.  14,  104.  f  21,  313.  oder  eines  hingeworfenen  Holz* 

1.  ogog^  eoff,  rd,  ion.  o^^o?.  Dat.  oöeai,  Stammes,  Od.  9,  235. 

ogtaai,   ep.  Gen.   u.  Dat.  ögsacpi^,  Jl.  4,        oberere},  Aor.  of vja,  graben,  aufgra- 

452.  11,  474.  Berg,  Gebirg,  Anhöhe,  hen,  toipgov,  ep.  stets  ohne  Augm.  (öpi5|o- 

mit  Gen.   KvUirivijg,    Trigflfig,  Jl.  2,  603.  f*«y,  Aor.  ConU,  Jl.  7,  341.  440.  —  auB- 

829.  (eigentl.  das  Erhobene  yon  ogpvfii).  graben,  juwXt;,  Od.^  10,  305. 

2.  ogog^  o,  die  Molken,  der  wässrige  ogcpcoftHog,  ly,  dv,  poet.  sL  ogtpapog^ 
Theil,  der  geronnenen  Milch,  ♦Od.  9,222.  rerwaiset,  elternlos,  yaterlos,  nalg^ 
17,  225.  (yermuthl.  yon  ^c«,  dünne.  Aus-  Jl.  6,  432.  d^qp.  ijftag,  der  Tag  der  Ver- 
sige Milch.)  Weisung,  d.  i.  das  Schicksal  einer  Waise, 

ogovGJy  poet.  {6gvv(n)f  Fut.   ogovata,  h.  r\  ^^»    ,^\    , 
Ap.  417.  Aor.  ogovaa^  schnell  oder  un-        og<p(XVogy  «y,  oi^,  verwaiset,    Od.  20, 

gestnm   sich    erheben,    losstürzen,  68.  f 

losfahren,  yon  Lebendigen  und  Leblo-        6gq)V(xtogy  ijj  ov,  poet.   (ogcppri),  fin- 

sen,  ini  nn,  auf  jemanden,  Jl.  14,  401.  st  er,   dunkel,  Beiw.  der  Nacht,  Jl.  10, 

ip  niaajiaip,  Jl.  15,  635.   ig  ditpgop,  auf  83.  386.  Od.  9,  143.  h.  Merc.  97. 
den  Wagen  springen,    Jl.  11,  359.    yom         ogxcc/jiog,  6    (yerwdt  mit  äg^coitai)^  der 

Drachen,  ngog  nlaxaviatop,  Jl.  2, 310.  yon  Anführer  einer  Reihe,  uberhpt.  Führer, 

der  Lanze,  Jl.  13,  505.  *J1.  Gebieter,  Herrscher,  stets  mit  dvögap 

cgoq)7J,  17  {ägicpm),  das  Gewölbe,  das  und  Xawp,  Jl.  2,  837.    Od.  4,  316.  absol. 

Dach,  Od.  22,  !^98.  t  Batr.  265. 

ogoq)ogy  o  (l^c<po)},  das  Rohr,   womit        ogxciTogj  Oy  poet.  (yon 0^0^),  das  Ganze 

man  Häuser  deckt,  Jl.  24,  451.  f  einer    in    Reihen   geordneten    Pflanzung, 

ogoo),    ep.  zerdehnt  st.  ogii,  s.  ogofo.  Garten,  qyvt^p,  Baum-,  Fruchtgarten,  Jl, 

^^     l     ^  ^   c     ^.  „       „        *  G      .  «.  14,  123.  Od.  7,  112.  24,  222. 
00^^,  97X0$,  o,  att.o07rii$,  poet.  SproA-         >     ,  rJ  a    1        ^    >      '* 

link,  zVeig  Ast,  Jl.  31,  38.  f  .  m^l*«h,  Def. med.,  Imperf.  ^^yxo. 

■w"'    .5  Aor.   äorvaaunv,    springen,    hupfen, 

opaae,  B.  o^vvtti.  ronögl.  tinien,  Jl!  18,  694.  Od.8,371. 

ogüaoHB,  8.  ogvvfxi»  1^   ^^5^ 

ogaeo,  zb^.  ogatv  u.  ogao,  s.ogpvfii.  ogxfl&fMg,  o  (%s'o/m««)»  »n.  das  Tan- 

\)galkoxogf  d,  1)  Sohn  des  Alpheios,  zen,  der  Tanz,  Reigentanz,  Jl.  13,637. 

Vater  des  Diokles,  Herrscher  in  Pher&  Od.  8,  263. 

in  Messenien,  Jl.  5,  546.  Od.  3,  488.  21,         opx^JOTif^^  VQ^Sf  o  {6gxio(Aai),  der  T<in« 

16.  2)  S.  des  Diokles,  Bruder  desKre-  zer,  Jl.  18,  494.  f 
thon,  Jl.  5,  542.  549.    3)  ein  Troer,  Jl.        ogxn^nng.  ov,  o  =  igxn^Qi  *J1.16, 

8,274.    4)  ein  erdichteter  S.  des  Idome-  q|<j^   24    261. 

neus.  Od.  13,^260.  igxn^vg,' vog^  %  ion.  st.  ogxrioig,  das 

ogao&vgrjf  n  [ogpviit,  &vga),  yermuthl.  Tanzen,    der  Tanz,    Jl,  13,  731.   Dat. 

eine  T hur,  zu  der  man  auf  Stufen  hin-  jgg^.  dgxriaxvl.  Od.  8,  253.  17,  605. 

ansüeg,  Treppenpforte   Vof.   oder  die        ^ogxofiBuigy  o  (^  Thucyd.),  1)  6  Mivv^ 

Stiegenthur,  *0d.  22,  126.  333.  .J.o^,  uralte  St.  in  Bö  otien,  am  Einflüsse 

*ogaoh)nev(Oj  poet.  reizen,   angrei-  desKephisos  in  den  Kopais-See,  Haupt- 

fen,  anfallen,  tipd,  h.  Merc.  308.  ort  des  Reiches  der  Minyer,  besonders 

^Ogrvyiri^  ^,    eigtl.  Wachtelland,    nach  merkwürdig  durch  das  Schatzhaus  des  Mi- 

den  alten  Auslegern  ein  allerer  Name  der  nyas,  Ruinen  bei  dem  j.  Dorfe  Skripii,  Jl. 

Insel  Delos;    hier    tödtete   Artemis  den  2,  541.  Od.  11,284.   2)  St.  in  Arkadien, 

Orion,     Od.   5 ,  123.    15,  403.    yergl.  Jl.  ^2,  605.^ 

Apd.  1,  4.  3.  oder  eine  Insel  bei  Dolos        ogxog,  o  (wahrscheinl.  yon  ^gya),  eine 

Rheneia,  h.  Ap.  16.  Nach  einigen  neu-  Reihe  yon  Bäumen  od.  Weinstöcken, 

eren   Auslegern  ist  die  kleine  Insel  Or-  od.  das  einzelne  Geländer  Von  Spalierge- 

tjgia  Tor  SyrakusI  zu  yerstehen,  yergl.  wachsen  (V.  Geländer),  *0d.  7, 127.  24, 

Yölcker'B  hom.  Geogr.  §.  17.  341.  Tgl.  NiUsch  zu  Od.  7,  127. 


*%>«««•.                                           376  Osxeg. 

ZfmQS,  ».  Sfwiu.  ?«  dritten  PenoB,  «t.  iof,  in',  Up,  aein. 

T^"^     TTLt.^.   .    '  /  *»>De  Sahst.  Sr.  Jl.  15.  112.    2)  ep.  steht 

1.  of,  »j.o,  Relatiypronomen,  selten  per»on,  Od.  1.  402.  13,  320.  «weifelh.  ist 

DenionstratiTpr.,ep.Formeo^:  Sg.Gen.  Od.  9,  28.    Andere  Stellen  hat  Arisbi^ 

•alten  oov,  Jl.  2,  325.  %  st.  m,  Jl.  16,  ^jj^,  geJndert,  JL  19, 174.  cf.  Buttm.  Lei. 

303.  +  PInr.  Dat  i,?,  ,ijffi.  I   „.  90. 

I)  ftelatiTpronomen  :    w  el  ch  e  r,  ^^j^  ^    ^^^           6a<»<»«,wieTiel- 

jrelche,  wefches  od.  der,  d«e,  das  ^^,   ^.^  ^^      ^ J  ^Jj  ,,       ^j^^,  j^ 

hinfig  Hn  •Bom.  neben  3,  '?.;;'•/)  Oft  ^         j,   3,    355     qj   „   535 

wird  dat  DemonstratiT,  welches  eigentl.  c_i_   ,     '      „.             .     » 

dem  RdaUy  yorangehen  'sollte,  we|ge-  ^  ^'^^*^i^  'Vs.l  L^^^JlTT-«^'*^ 
lassen  und  «war  nicht  nur  bei  Gleich-  «*•  ^^^^^  f*e  nel  Äoo«,  Jl.  5,  7o8.  f 
heit  der  Casns,  sondern  auch  bei  Ver-  oa«^,  n  (eigentl.  Fem.  Ton  otfto?,  hei- 
Bchiedenheit  derselben,  xocl  ^  x*  «e«(^6ff  Hg),  1)  das  göttliche  oder  naturliche 
Irpir,  sc.  zaitri,  t^  Od.  11,434.  2)  Häufig  Recht,  und  Alles,  was  darnach  geheihgt 
weicht  das  Relativpr.  Ton  dem  voraus-  oder  erlaubt  ist,  dah.  oty  ooii;,  mit  Inf. 
jrebenden SubsUntiT ab  a)  im  Geschlecht,  es  ist  nicht  Recht,  er  aubl,  Od.  16,  423. 
Jibi:  riHog,  ^TE,  Jl.  10,  278.  b)  im  Nu-  22,  412.  2^  der  heilige  Dienst,  der 
merus,  x^to?,  a  (dergleichen)  -  ß6oxBi,  heilige  Brauch  bei  den  Opfern  mid 
Od.  12,  97.  Toig  aXXove,  '6y  xe  xi/«/cd,  JI.  der  Verehrung  der  Gotter,  h.  Ap.  237. 
II,  367.  3)  Der  relative  Satz  wird  dem  oairi  xQiaav,  der  heihge  Brauch  des  Opfer- 
demonstrativen  vorgestellt  (Umstellung),  fleisches,  h.  Merc.  160.  oalrig  imßnvm, 
Jl.  9,  131.  17,  640.  4)  Oft  läfst  das  Re-  «um  heiligen  Dienste  schreiten,  h.  Cer. 
laüv  die  Attr actio n  zu,  Jl.  6,  265.  23,  211.JMerc.  173. 

649.    6)  Folgen  zwei  oder  mehrere  durch  *oa«)S,  9J,  oi/,    eigtl.  durch  göttliche 

xa/,  W,  ^E  verbundene  Sätze  auf  einander,  Gesetze  geheiligt;  von  Personen,  fromm, 

welche  verschiedene  Casus  des  Rela-  gottesfürchtig,  £p.  6,  6. 

tivs  verlangen,  so  läfst Hom.  entweder  das  ooog^  Zcrif  oaov,    ep.   oacroc,    1)  wie 

Relativ  im  zweiten  Satze  ganz  weg,  oder  grofs,  wie  weit,  wie  lange,  wie  vielt" 

es  steht  statt  desselben  einDemonstra-  wie  sehr,  von  dem  Räume,  der  Zeit,  der 

tiv-  oder  Personalpronomen,    Jl.  1,  Zahl  und  dem  Grade  gebraucht;  b)  geht  du 

79.  3,  235.  Od.  ],  161.    6)  Construct.  im  entsprechende   Demonstrativ  roaog  vorher 

relativen  Satze,  1)  mitlndicat.  ohiie  av,  so  wird  es  durch  als,  wie  übersetzt;  mit 

wo    etwas    mit  Gewi fs heit    bezeichnet  Gen.  steht  es  umschreibend:  oao¥  niv&tog 

wird,  ep.  auch  mit  Indic.  Fut.  u.  xe,  Jl.  9,  st.  oaov  niv&og,  Jl.  11,  658.  vergl.  Jl.  5, 

155.    b)  mit  Indic.  der  historischen  Zeit-  267.   c)  im  Plur.  alle  welche,  so  viele 


men  ooer  mogiicn  angegenen  wira,  oa.  vom £eus  kommen,  ua.i4,93.  SjUinligdas 

durch  luv  mit  %ig  aufgelöset  werden  kann,  Neutr.  Sg.  und  Plur.  als  Adv.  wie  sehr, 

Od.  1,  352.    Jl.  2,  231.   dab.  auch  a)  zur  wie  viel,  wie  weit;  so  sehr,  soviel, 

Bezeichnung    eines  oft  wiederkehren-  so  weit,  mit  Toaoy,  Jl.  5,  786.    Od.  4, 

den  Falles,  Jl.  2, 391.   6)  bei  Yerglei-  356.   und  ohne  Toaoy;    oaaor,   so    weit 

chungen,   Jl.  13,  63.     17,  110.     3}  mit  als,  Jl.  5,860.  absol.  akV  offoy  ig  Snaiag 

Optat.  ohne  äv  a)  nach  einer  historischen  nvXag  Xxavtv,  er  kam  nur,  Jl.  9,  33^.  b) 

Zeitform,  Jl.  10,  20.  489*   wie  mit  Gon-  wenn  bei  oaov  ts  die  Bestimmung  des  Rao- 

jnnct.    6)  als  Theil  eines  Wunsches,  Jl.  mes  im  Acc. steht, so  heilst  es:  ungefähr, 

14,  107.    Auch  äv  oder  ni  tritt  hinzu,  Jl.  etwa,  oaoir  x'  oqyvuxp.  Od.  9,  322.  325. 

15,  ^39.    7)  Absoluter  Gebrauch  ein-  10,    167.   eigentl.    eine   Attraction,  vergl 


ovro^,  d-ieser,  diese,  dieses  und  er.  Über  oaog  ts  u.  oaog  nsg,  s.  te  u.  rr^. 
sie,  0«,  besond.  mit  ov5^,  fiij^i,  yag,  %ai,        Zgntq.  ep.  auch  o^ieo,  Jjtep,  o^eo,  das 

Jl.  6,  59.   21,  198.    Od.  1,  286-   ol',-o^,  yerslärkende  niq  zeigt  an.    o)  dafa   sich 

diese^,  jene,Jl.  21,  353.  354.  je^  RelalivsaU  zu  dem  HauptsaU  in  glei- 

2.  0^1  ^y  Oy    Possessivpronomen  chem Umfange  verhalte:  durchansy  gani 


Oaaa. 
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derselbe,  gerade  der,  welcher,  -d'toQ 
ogjiB^  iq>fivtVy  gerade  der  Gott,  welcher, 
Jl.  2,  316.  yergl.  4,  524.  6)  oder  dafs 
die  beiden  S&tze  einander  widerstre- 
ben, VTfOox^oiCf  fjvjtBQ  vniatav,  d.i.  vtto* 
aidpisg  nt^y  die  sie  doch  Tersprochen  ha- 
ben, Jl.  2,  286.  6,  100.  Od.  20,  46.  Oft 
kann  es  jedoch  nur  durch  das  einfach] 
RelatiT  welcher  übersetzt  wen'  ~^ 
gleiche  nig, 

oaaoy  17  (rerwdt.  mit  oip,  elipH^ber- 
haapt  Stimme,  Laut,  wie  der  Cither, 
h.Merc.  443.  2]  Ruf,  Gerächt,  Gerede, 
Sage,  besond.  woTon  der  Urheber  nicht 
bekannt  ist;  sie  wird  daher,  wie  Alles, 
Ton  dem  man  den  Grund  nicht  angeben 
kann,  yon  Gott  abffeleitet,  Od.  1,282.  (ein 
Torahnendes  Gerücht,  V.) 

Oaaa,  Tjy  als  N.  pr.  Ossa,  Botinn  des 
Zeus,  Jl.  2,  93.   Od.  24,  413. 

Oaacc,  17,  Gebirge  in  Thessalien,  be- 
rühmt als  Sitz  der  Kentaureuj^  j.  KissaooSf 
Od^  II,  315.  )!..  . 

oaaaf  ep.  st.  oaa* 

oooaiti,  ep.  ooaxi. 

oüaaTiogf  tj,  ov^  ep.  st  oaattog» 

oacs,  TQ9,  nur  Nom.  und  Acc.  Dual. 
Neutr.  Gen.  in  Jl.  und  Od.  später  auch 
Plur.  oaaotg,  h.  31,  9.  die  beiden  Au- 
gen, auch  mit  Adj.  Neutr.  PI.  tpanvdy  al- 
/laiocyra,  Jl.  13,  435.  617. 

oaaofMU  (tou  oaat)y  Dep.  med.,  nurPr. 
u.  Impf.  1}  eigtl.  mit  Augen  schauen, 
sehen  (rergl.  Od.  7,  31.),  besonders  2) 
mit  dem  Geiste  schauen,  vorher- 
sehen, ahnen,  an  etwas  denken,  xaxa 
od.  xorxoy.  Od.  10,  374.  18,  154.  alyea 
■d-vfiMy  Jl.  18,  224.  naiiga  M  (pQnah,  des 
Vaters  im  Geiste,  Od.  I,  115.  und  ohne 
-d-vfjiw,  (pQtüij  Od. 20, 81.  3)  durch  Mie- 
nen und  Geberde  etwas  andeuten, 
vorher  verkündigen,  xa%d  (Vofs :  mit 
drohendem  Blicke),  Jl.  1,  105.  oUd-goVy 
Böses  drohen,  ahnen  lassen,  Od.  2,  152. 
vom  Meere,  Jl.  14,  17.  überhaupt  iivl  xi 
einem  etwas  vorhersagen,  Jl.24,172« 

oaaoSf  Tjy  ov,    ep.  st.  oaog. 

ogrs,  Tjrey  o,T£,  der  welcher,  die 
welche,  das  welche;  ts  zeigt  die  ge- 
genseitige innere  Beziehung  des  Haupt- 
und  Nebensatzes  an,  Jl.  2,  365.  Od.  3,  73. 
—  Plur.  oiis  nach  einem  Sing,  derglei- 
chen, wie  sie.  Od.  5,  438.  dah.  auch 
9^1  eich  wie,  s.  äre. 

oaxioVf  To,  ep.  Gen.  PL  oaTsoqpev,  Od. 
I2y  45.  der  Knochen  der  Lebenden,  Jl. 
12,  165.  Plur.  oaUa,  die  Gebeine  der 
fodten,  Jl.  7,  334. 

osTfSf  flTiSf  OjTij  Gen.  ovrtvo^,  tigti'* 
•of,  ovTipocy  ep.  Formen:  Sg.  N.  6ncy  0, 
T/y  Geo.  orev,  orttOy  oiuvy  Dat.  oreo»,  Acc. 


otifOy  0,  TTi,  Plur.  N.  Neutr«  ouvay  Jl.  23, 
450.  Gen.  ottaiv.  Dat.  otcom»,  Aecouvag^ 
Neutr.  aaatty  1)  welcher,  welche,  wel- 
ches nur  oder  immer;  ,fes^  Pronom. 
drückt  den  Begriff  der  ^pl|>  e  stimm  t- 
heit  oder  Allgemeinheit  aus;  dah. 
auch  oft  zu  übersetzen:  ifM'er,  d,er,  wer 
auch  i^^  Jl.  2,  168.  filB260.  über  die 
Jonstru^init  den  Mod.  sT^og.  2)  Zuwei- 
Ten  geht  es  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand besonderer  Art,  doch  so,  dafs 
der  Begriff  der  Unbestimmtheit  dabei  zum 
Grunde  liegt:  solcher,  welcher,  Od. 
2,  124.  3)  In  der  indirecten  Frage:  wel- 
cher, welche,  welches,  wer,  was,  Jl. 
3,167.  Od.  1,  401.  Oyji  öfi  (Eustath.  tMi7 
sioib)  /^sift)  Toaop  \%Bi ;  »was  treibt  euch 
jeUt  für  Noth  an?«  Vofs,  Jl.  10,  142. 

*oaTo(pw/ff,  ig  ((pvif),  von  knöcherner 
Natur,  knöchern,  Batr.  298. 

*ofngoatiötQfAog^  ov  (öigfin),  mit  scher- 
benartiger Haut,  «chalenh&utig,  Batr. 
297.^ 

^oorgoacoPj  roj  die  harte  Schale  der 
Schildkröte,  h.  Merc.  33. 


OTCCV 


y   im  Hom.  ot*  äv  m.  s.  Sre. 

oTSf  Conj.  der  Zeit:  I)  Zur  Bezeich- 
nunff  eines  Zeitpunktes:  als,  da,  wann, 
nachdem  meist  von  der  Vergangenheit, 
seltener  von  Gegenwart  und  ZukunfL  )) 
Mit  Indic.  wenn  das  Ausgesagte  facti  seh 
ist;  auch  bei  Yergleichungen ,  Jl.  3,  33. 
4,  275.  Im  Fut.  tritt  zuweilen  das  ep.  xi 
hinzu,  Jl.  20,  335.  2)  Mit  Gonjunct.  nach 
einem  Haupttempus,  a)  wenn  das  Ausge- 
sagte als  ein  blofs  Gedachtes  od.  Mög- 
lich e  s  ausgedrückt  wird ;  meist  mit  äv  od. 
xe,  ot'  ävy  ox€  xev,  wodurch  die  Zeitan- 
gabe zugleich  bedingt  erscheint:  wenn, 
im  Falle  dafs,  sobald  als,  Jl.  I,  519. 
4,  53.  ohne  äv  n.  xe,  Jl.  2,  395.  782.  b) 
zur  Bezeichnung  eines  oft  wiederkeh- 
renden Falles:  so  oft  als,  mit  ävy  Jl. 
2,  397.  Od.  9,  6.  c)  besonders  oft  bei 
Yergleichungen,  mit  ävy  Jl.  10,  5.  II, 
269.  u.  ohne  avy  Jl.  2,  147.  3)  Mit 
Optat.  a)  zunächst,  wie  mit  Gonjunct,  nach 
einer  historisch.  Zeitform,  zur  Bezeichnung 
einer  unbestimmten, Wiederholung, 
Jl.  I,  610.  10,  11.  14.  Od.  8,  70.  ö) 
nach  einem  andern  Optat.  zur  Angabe 
einer  zwflklhaften  Bedingung,  Od.  2, 
31.  un^^^B'tsetzung  Sines  Wunsches, 
Jl«*  18,IH^^n)  Von  einem  Grunde: 
da,  sinSfRl,  quando,  selten,  Jl.  1,  518. 
Od.  5,  387.  111)  0T8  /ui}  St.  d  fn^,  aufs  er 
wenn,  stets  mit  Optat.,  Jl.  13,  319.  14, 
248.  u.  ohne  Verbum,  Jl.  16,  227.  lY) 
OTC  st.  OTc,  dafs,  nach  olday  fiifjtvrifjiaiy 
«xovo)  u.  s.  w.  Jl.  14,  71.  15,  18.  Y)In 
Verbindung  mit  andern  Partikeln:  Sie  dtj, 
ors  Tty  018  nrg,  ngiv  y'  otc,  bevor  als, 
ug  oTs  xe,  für  die  Zeit  wenn,   Od.  % 


Ort. 
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OiSae. 


99.  Tergl.  Kükner  ;.  337.  336.    Tkiench 
j.  333.    Rosi  §.  121. 

ö   ■    '  ■  "  gl.  =  Sie),  »nwei- 

lea  an,  roancfamal,  J1. 

17,  u   Doppehitzea;   Ste 

(lir  ider  SXioii   ftir,    tti 

Si,  Btit— jetzt,  Jl.  18, 

S99  j    - 

oTlotaai,  ep.  ^.  olt^toiv. 
■.      ortv,  ep.  Bt.  m^oos.  Od»-*..' 

oTi^.  ep.  al.  wiM'i. 

St(,  ep.  Ött(,  CoDJ.  diA,  weiL  Ij 
Zur  Einleitung  erklireuder  Neben- 
■  itse  nach  den  Verbia  ientieadi  u.  de- 
elaruidi:  i*tt,  ttet*  mit  Indic.  bei  Hom. 
Jl.  4,  33.  6,  126.  anch  Sic  ^,  ön  S^. 
3)  Zur  Angabe  eine«  Grunde«;  darüber 
daft,  weil,  sleU  mit  iDdic,  Jl.  I,  56. 
244.  16,  35.  3j  Beim  Saperlatir  der  Ad- 
iect.  zur  Beieichanng  dei  höchsten 
Grade«:  Siri  läx^Gia,  so  «chnell  all 
möglich,^ Jl.  4,  193.  Od.  S,  112. 

Zztvtt,  azivai,  a.  Sfri;. 

uTic,  ep.  st.  o;i(f. 

oxoakhoi,  Adr.  {itiföfa),  hnrtig, 
rttch,  schnell,  haatig,  Jl.  ig,  SIT. 
Od.  19,  IM. 

%>rpcvc,  ^or,  o,  S.  dei  Djmas,  Bru- 
der des  HyEdon,  Hemcher  in  Phrygien, 
JL  3,  186.  h.  Ven.  111. 

ÖTpjjpds,  )j,  w  (öwf a>) ,  emaig,  hur- 
tig, rasch,  eilig,  Bei«,  der  ^cpänorii; 
n.  der  10^11,  Jl.  6,  381.  Od.  J,  109. 

»Tpijpfflf,  AdT.  emaig,  kartis.  Od.  4, 
735.  t 

'Ozffwxüihis,  ov,  o,  S.  des  Otryntent 
=  Iphition,  Jl.  20,  383. 

^Otqwievs,  qo£|  ö,  König  ans  Hyde 
un  TmoloB,  V.  des  Iphition,  Jl.  20,  384. 

azqWTVt,  vos,  V  [iTfvfei),  poel.  ai, 
SrgvtHjif,  die  Anfmunteriing,  der  An- 
trieb, Befehl,  V.,  *JI.  19,  234.  335. 

ffifm/a,  Fut.  ÖTfüviai,  ep.  sL  öi^wrä, 
Aor.  öiipüya,  antreiben,  anregen,  er- 
mantern,  iics,  1)  gewShnl.  von  Perso- 
nen, a)  aus  dem  Schlafe  erwecken,  Jl.  10, 
158.  lis  i(.  Jem.  wohin  treiben,  senden, 
Jl.  15,  59.  Od.  1,  85.  no'li^.  Od.  15, 
306.  tfSitiiörSe,  ig  den  Kria^B'^'^n.  JL 
2,  589.  17,  383.    6)  meiilj 


2,  91.  Od.  14,  374.  3)  selKn  Ton  Thie- 
ren,  Isnovs,  Kvyas,  Jl.  16,  167.  18,  584. 
3]  Ton  Sachen,  betreiben,  beachlen- 
niseo,  befSrdern,  nofm^r.  Od.  8,  30. 
xirl  öSi*.  Od.  3,  353.  ftäxnf,  Jl-  13,  277. 
—  Hed.  sich  antreiben,  sich  regen, 
eilen,  JL  14,  369.  nölipSt  iivoi,  Od.  17, 
183.  und  so  einmal  daa  Actir.  ÜtfVroy, 


JLT,430.  wo  Ariatarch  aber  lu :  äi^vvon« 

oTTt,   ep.  sL  Sri. 

o,TTf,    ep.  st  Ö,ti. 

ov,  AdT.  der  Verneinung:  vor  einem 
Vocal  mit  Spirit  lenis  ovx ,  vor  einem 
Vocal  mit  Spiril.  saper  01!;^;  hieiu  die  ep. 
""  '  '         vxl,  w.  m.  »■    Diese  Par- 

selfaetstindig  und  nn- 
^^^^^  enn  nicht  bloTs  die  Vor- 
stellüS^^Vgl.  (tii),  sondern  das  Daaein 
der  Sache  od.  des  Faclums  selbat  Temeial 
wird.  Sie  steht  Ib eil 8  tot  einzelnen 
Worten,  um  den  Begriff  derselben  za  ver- 
neinen, ov  (piifii,  d.  i.  ich  verneine,  Jt,  7, 
393.  ovx  iata,  Jl.  5,  236.,  theils  in  g*D- 
zen  SStzen.  I]  In  HauptsGtzen  stehl 
ov,  1)  wenn  £lwas  schlechthin  Teroeiiil 
wird,  mag  ea  nno  ala  elwaa  Gewissei 
dnrch  den  Indic.  oder  aU  etwas  Mögli- 
ches durch  den  Optal.  snagedräokt  wer*- 
den.  Bei  Hom.  stellt  ov  auch  in  Verbin- 
duDg  mit"  dem  Conjunct. ,  wenn  er  die 
Bedeutung  'Sea  Futurs  hat,  JL  1,  361. 
7,  197.  Od.  6,  201.  2)  In  Fragsitzen, 
wie  not»,  nonne,  wenn  der  Fragende  eiae 
bejahende  Antwort  erwartet,  Jl.  10, 165. 
3)  In  Sitzen,  welche  einen  Befehl  durch 
den  Optativ  mit  £y  in  u.  anraer  dei 
Frage  ausdrücken:  ovx  Sv  dij  rörd'  ö)>J«a 
päx'^i  ifvaaio,  wolltest  du  wohl  nidit 

—  retten,  JL  5,  456.  Od,  7,  22.  IIj  In 
Nebensitien:  ])  in  aolchen,  welche 
durch  ö»,  w;,  dalh,  eingeleitet  werdea, 
weil  sie  den  CharaLter  unabhingiger 
Hauptailze  haben;  3)  in  den  NebenMlzu 
der  Zeit  und  des  Grundes,  welche  mii 
iTiei,  iniiS^,  die  n.  s.  w.  heginnen,  JL  II, 
95.  3)  in  Relativaitzen,  wenn  derdiria 
enthaltene  Gedanke  ichlecbtweg  negiri 
wird.  III]  Die  Negation  wird  wieder- 
holt  I)  d:es  Nachdrucks  wegen.  Od.  3,3:. 
Bo  auch  ov  —  ovde,  Jl.  17,  641.  Od.  6, 
2S0.  2]  wenn  einem  verneinten  Gagin 
die  Tbeile  zugefügt  werden:  oS  —  oüii 

—  ovTi,  JL  6,  4S0.  3)  Allgemeinere  Bt- 
atimmnngen  in  einem  negativen  Sali«: 
wie  jemand,  irgendwo  u.  b.  w.  werdea 
ebenfalle  negativ  ausgedrückt,  JL  I. 
86.  88. 

ov,  Gen.  Sg.  des  defect.  Pronom.  der 
drillen  Person  Uaac.  u.  Fem.  ep.  to,  iv 
tlo,  (»iP,  Dat.  iol,  Acc.  ii  (enklitiKh 
Bind  m  u.  £9iy],  eigentl.  reflexiv:  sei- 
ner, ihrer,  aicb,  oft  aber  Persoasl' 
pron.  seiner,  ihrer,  ihm,  ihr,  sie., 
es,  der  Acc.  1  als  Nentr. ,  Jl.  1,  Ü6.  o. 
St.  des  Plnr.  h.  Ven.  268. 

ovoct,  fiot,  rö,  ep.  n.  poet,  it.  olf. 

oidas,  tÖ  (verwdL  mit  ov^ö;) ,  poel 
Gen.  ovSsoq ,  D.  ovSti  u.  ovSti,  I)  d(^ 
Boden,  Fufftboden  in  Zimmern  od« 
HlQsem,  Od.  23,  46.  JL  S,  734.    3)  Erd-^ 

I 


01)61  379  OvUfi$vo£. 

boden,  Erde,  Od.  9,  136.  13,  395.  des  Greisenalten,  d.  h.  der  Anfang  den 

ovöag   odtfS   klelvj    den  Boden  mit  den  Gr.     So  Vofs  u.  Heyne;  nach  den  iltem 

Zähnen  fassen,  d.  i.  fallen,  Jl.  11,  749.  Grammat.  =  M^oöog  yfigtog^  das  höchste 

t);rTio?  ovöei  iqtiadifiy  er  sank  rücklings  Greisenalter,  Ji.  22,  60.  24^-487.  Od.  15, 

zu  Boden,  Jl.  7,  145.  otldtf^ds,  zu  Boden,  246. 
Jl.  17,   457.  Od.  16,^446.    Sprüchwörü.        ovdcfe,  %  ion.  sL  6d6q,  der  Weg,  Od. 

cvöi,  Cou}.{di),  aber  nicht,  und        cfS^ag,   <noe,   t6,    das    Euter,    die 

nicht;  ovdi  rerknÄpft  1)  ganze  SäUe  und  ßrust,  eigenti.  von  Thieren,  Od.  9,  440. 

drückt    eigenü.    einen   Gegensatz   aus:  b)  üheriT.  oi^uo  iufovofig,  die  Fruchtbar- 

nicht  aber,  aber  nicht,  Jl.  5,  138.  24,  teil  des  Landes,  d.i.  das  Segensland,  das 

25.   Od.  3,  143.     Oft  steht  ov^i,  wenn  La^d^  ^o  Milch  und  Honig  liefst,  Ji.  9, 

derselbe   Begriff    erst   bejahend,    dann  14 1    283 
Temeineiid   ai»ge<Mickt  wrd:    ^y«'ao.        ^'     ;„  ^^^^  y„^l  ,,   ^^ 
uai,  0VO8  la&oauttif    n.  Apoll.   1.   üd.  9,         /^\'^a/..  ^.       «        c  ,  ,       >i »     \ 

408.   2)  gewöhnUch  dient  es  zur  Anrei-  ^  ^^y«^,  o'nroff,  o  (oi,x    alsyo),  ein 

hung  eines  neuen   Satzes:  und  nicht,  Tro«cher  Geronte,  Jl.  3,  148. 
auch  nicht,   Jl.  9,  372.  oft  ov  —  ovöii        ovxiji,    Adv.   (Mti),    nicht    mehr, 

3)  ovÖi —  ov8i,  wenn  es  in  einem  Satze  nicht  wieder,  nicht  weiter,  yerstarkt 

Torkommt,  ist  ein  yerst&rktes  ovöi:  ganz  durch  ovdi,  Jl.  12,  73.   owitt  nayxVi  gar 

und  gar  nicht,  durchaus  nicht,  nicht  mehr,  Jl.  19,  343. 
nimmer  auch  sonst,  JI.  2,  703.  6,  22.         ovxl^  Adv.,  ep.  u.  ion.  st  ovx,  nicht. 

Od.  8,  32.     ovöi  —  ovöi    zu    Anfange  «ewöhnl.  am  Ende  des  Satzes,  Jl.15,137. 

zweier  Sätze    bedeutet:    auch  nicht  —  Qd.  11,  493. 
und  nicht  (nie:  weder — noch),  Jl.  9,         ^\i^t    -yS    .#•    »1  1     «.ak  ..«..^u.^ 

374.    Zuweilen   .teht  aacb  oUi-  oiu,  ,,5!  „i« f'.P^V.l^f.!  r^rlL^la," 

h.   Cer.  22.      4)  oddi  in  der  Mitte  der  »ene  oder  gestampfte  Gerstenkör- 

SSUe  steht  auch^n  adrerbi.ler  Bede»-  5 "  J^V.ÄÄ'l' k^ «  S  Xfl°' 

tong  und  bedeutet:  auch  nicbt,  selbst  iTÄL.rn/ ,   L?  ?    n*  ^'^ 

•  u«        '^i.*    *•    «.    1  'j  thiers  streute,  Od.  3,  441.  t    D»a  Gram- 

nicht,    nicht    einmal,    ne  —  qmdem:  ^^.   i«:#^«  «.»3  '  «u  ™  «1       «.-«•    „«j 

f.     'V   >a    '       >ji'      .  a'  ™dt.  leiten  ovlri  ab  von  oiloc,  ganz,  und 

oft  ovo   nßaioy»  ovös  xvx&ov,  ..,^^r«^^         a.  t  n    -   *      1  x 

3       '^   j    •  3   ,  ,  supphren  xQid-al,  ganze  Gerstenkör- 

cvöäSy  cyöBfUay  ovotPj  Gen.  ovösvog,  ner;   wahrscheinlicher  kommt  6Xri  nach 

u.  s.  w.  (ovöi,  9ic),  auch  nicht  Einer,  Buttm.  Lex.  I.   p.  101.  von  EASl,  aXina 

d.i.  keiner,  keine,  keines  od.nichts.  her,    wie  to/*^  von  tc/xo,    «nd  bedeutet 

Das  Nentr.  ovöiit  steht  oft  als  Adv.  gar  eigtl.  das  Gemahlene;  dannPlur.  ovXai, 

nicht,  durchaus  nicht,  Jl.  1,  412.  Od.  gestampfte    Gerstenkörner,    Ger- 

4»  195.  Stengraupen,  die  einfachste  Behandlung 

ovöepogo^gog  j    ov    [ovösig,  m^a),  nicht  des  Getreides.    Diese  wurde  als  Denkmd 

zu  achten,  verächtlich,  nichtswür*  der  ältesten  Speise  bei  heiligen  Handlun- 

<lig>  T«/;^8fle,  Jl.  8,  178.  f  gen   beibehalten.     Vielleicht   wurden    sie 

ixdöijtrj  od.  tyvöi  ütn,  Adv.  auf  keine  T«^^«'^  geröstet  und   mit  Salz    vermischt 

Weise,' d.  i.  durch  au  s   nicht;  bei  ('"^'^  *«'f«  f"  **®°  Römern). 
Hom.  getrebnt.    Od.  12,  433.     o^öe    nrj         ofdlafMi^  o  (verwdt.  erXo,  oiXog),  Ge- 

lariv,  mit  Inf.  es  ist  durchaus  nicht  mög-  dränge,  Getümmel,  Schaar,  dvögav, 

lieh,  h.  6,  58.        -  *J1.  4,  251.   20,  113. 

ovdinoTe  od.  ovöi  noTB^  Adv.  auch  nicht        ovA« ,   s.  oifXc». 
jemals,    d.i.   niemals,    nie,    von  der        ovkri^  9|    (ovXfs)  y   die   zugeheilte 

Vergangenheit  und  Zukunft.   Wolf  schreibt  Wunde,  Narbe,  *  Od.  19,  391.  393.  464. 
bald  ovöinoxB,  Jl.  5,  789.,  bald  getrennt         ovAwff,  9;,  ov  (=  ovXoq),  ep.  st.  ovXog, 

ovös  TTo«,  Od.  2,  203.  verderblich,  schädlich,   Beiw.  des 

ovölnta  iA.  ovöino),  Adv.  noch  nicht,  Hundssterns,  Jl.  11,  62.  f 
gewöhnl.  durchaus  nicht,    gar  nicht,         ^yvloxtigrivog,  ov  (xa()i?voy),  kraushaa- 

bei  Hom.  gemeinigl.  durch  ein  oder  meh-  ^jg^  od.  19,  246.  t  2)  ovXoitdgriva  st.  HXa 

rere  Worte  getrennt,  Jl.  17,  401.  TuUgtiva,  die  ganzen  Köpfe,  h.  Merc.  137. 

ovösrigojdfe j   Adv.    (ovöiisgog)  y    auf        (yvXo/^evog,  f},   ov ,    eigenti.    poet    st. 

keine   von  beiden  Seiten,   nirgend  ^xSn^vog,   Part.  Aor.  2.  Med.  v.   oXXvfit; 

hin,  Jl.  14,  18.  f  als   Adj.  stete   activ.  Bedeutg.   verderb- 

ovöog,   Oj    ion.  u.  ep.   st.   oöog^    die  lieh,   unheilbringend,    tödtlich. 

Schwelle  des  Hauses;  dann  auch  die  heillos,  sowohl  v.  Personen  als  Sachen, 

jedes  andern  Eingangs,  Jl.  6,  375.    ovd6$  Jl.  1,  2.  14,  84.  Od.  10,  394.    (Die  pass. 

avXcioc,  Od.  1,  104.  der  Unterwelt,  Jl.  8,  Bedeutg.  perdüus^  verderbt,  Unglück- 

15.     b)  öbertr.  yngaog  ovöog^  die  Schwelle  lieh,  wie  man  Od.  4,  92.   11,  410.    If 
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273.  erklärt,  lieht  Hepe  Tor  «u  Jl.  14,  der  Od.  nach  einigen  Zeitwörtern:  dei- 

84.  vergl.  NiUsch  zu  Od.  4,  92.)  wegen  dafs,  in  wie  fern   dafs,  wie 

*ot;Lot;c,   ^oöos  [novc],  davon  o5-  S«,  Od.  5,  216.  7,300.  15,42.  h.  Ap.  376. 

XoTiod'    St.   ÖXovg  nodag,    die    ganzen  oma^fi,  ep.  st.  owa^r,  s.  ovo/iw. 

Fufse,  h.  Merc.  137.  owofACC,  ion^u.  ep.  st.  oM^or,  w.  m.  s. 

oiAoff,  Vj  ^1    J)  ep.  u.  ion.  St.  6V,  ^^9  «•  ^  srcp,  Adr.  mit  nichten, 

ganz,  unversehrt,  Töllig,  a^og,  gar^nicht,  Jl.  14,  416. 

ganzes  Brod,  Od.  17,  343.    ju^'v,  ganzer  cw^rriy,  Adv.  H),  1)  nirgendwo,  nir- 

Monat,   Od.  24,  118.    2)  heil,  gesund;  gends.    2)   nirgendwie,    auf  keine 

und  uberhpl.  kräftig,  gewaltig,  derb,  Weise,  JL  13,  191.  Od.  5,  140.^ 

tüchtig,    a)  vom  Tone,  Neutr.  als  Adv.  ovnoXSj  Adv.   (tiotc),    nie,  niemals, 

ovlov    nsnlfiyopTss 9     tüchtig,    laut  oft  auch  durch  mehrere  Wörter  getrennt, 

schreiend,  Jl.  17,  756.  759.    h)  von  Jl.  i,  163.  4,  48. 

Stoffen,    dicht,    fest,   dickwollig   (V.  o^j^q,^  Adv.  (ttw),  noch  nicht,  Jl.  1, 
kraus),    Beiw.  von  Wollarbeiten,  Jl.  J6,  224.  oft  durch  ein  Wort  getrennt,  besood. 
224.  Od.  4,50.  19, 225.^  ovXi?  Xa^ryi?,  dichte  ^^  ^^^  „f^,  Od.  1,  196.  216. 
Wolle,  Jl.  10,  134.   (wXm  xofiai,  dichtes  ovjrwff,  Adv.    {nwg),    nicht  wici,  d.  i. 
Haupthaar,   Od.  6,  231.    2)  cp.  Adj.  von  ^^^    j^^-^^    Weise,     ganz    und   gar 
6Xs1p  St.  oXooff,  verderblich  (V.  tobend,  ^.^^^^^   nimmermehr,   oft  ovnatg  lony, 
wuthend),  Beiw.  des  Ares  u.  Achilleus,  ^^^  ^nt    es  ist  unmöglich,    es  geht  auf 
J1.5,46l.  21,536.  oi'siooc,  der  böse  Traum,  ^^j^^  ^^j^^  ^„^  j,    jj,  g-^   Qd.  2,  130. 
Jl.  2,  6.  verderblich  heifst  der  Traum  ^^  auch  ovjto?  Mu  eIx^v,  nicht  mehr  ver- 
wegen seiner  Bestimmung,  veijgl.  Wägelsb.  ^^^^y^^  ^r,  Jl.  17,  354.  auch  gelrennt,  ov 
zu  d.    St.    (V.  täuschend);    Passow  will  .              jj    ^^   ^3    ^^      .^            j,^  2 
es  leibhaftiger  Traumgott  nach  l.b.,  ^Jl       i»             »                r          *»          » 
erklären;    Buttm.   Lex.  1.  p.  183    ordnet  V  ,     c          ,   , 
die  Bedeutung  von  olXog  nach  folgenden  ^^^^'  ^',*-  ^*'^,''- 
Stämmen:  ifst.  o'lo?,  ganz;    2)  ep.  st.  ^?«j  ^«»  »•  ^f^V; 
oXoog   von  oX«»,    verderblich,    böse,  ov<?awff,  ^,  oj/ {oc(M)t),  zum  Schwante 
entsetzlich,  hierzu  auch :  ovXoy  x«-  gehörig,  iqIxh  avQ. ,  die  Schwanzhaare, 
»Xriyovxsgj    entsetzlich   schreien;    3)  von  Jl.  23,  520.  f  ^ 

BlXfivy  ovXaiiog ,  rauh,  wollig,  bu-  * OvQOsvlifi ,  ^,    Name    einer   Nymphe, 

schig,   kraus  von  ^olle  u.  Haar.    So  eigü.  die  Himmlische,  h.  Ger.  423. 

auch  Yofs  zu  Arat  Phaen.  *ovQavu>Sj  ^,  ov  {ov^avog)^  himm- 

(yvkoxvrccij  cä  (0!,  Eustath.z.Jl.  1,449.),  lisch,   am  oder  im  Himmel,  h.  Ger.  55. 

(;^^o»)  =  ovXai\  die  gestampften  Ger-  ovQdvia  nszsiiva,  Batr.  26. 

stenkörner,  welche  man  als  Voropfer  OvgccvlfOVy    (ovog,    o    {otigavog),    1) 

auf    das    Opferthier    streute:    heilige  himmlisch,    im   Himmel    wohnend, 

Gerste,  V.,  Jl.  1,  449.   Od.  3,  447.  4,  Beiw.  der  Götter,  Jl.  1,  570,   als  SnbsL 

761.  —  2)  die  Ausstreuung  der  hei*  ol   OvgavioiVBg,   die  Himmlischen,   Jl.  5, 

ligen  Gerste,  Od.  3,  445.  373.    2)  Patronvm.  die  Söhne  des  Uranos 


mit  dir,  V.,  Od.  24,  403.  f  »•  Apoll.  466. ; — 'Ä  7   aV    /"      ' T  ct- 

Tgl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  190.  D5derl.  Mit  ovg«Vi>»tv,Mr.(ov^c,vof)Tom  Him- 

J  fär  einen  Vocat.  wie  macte.  ««l  ker  od.  herab    auch  i?  o«'e«»o*... 

c    #                *    «  i    '      Ti    Q    ofiA  Jl«  8,  19.  und  «31    ovoavo&eVf  Jl.  8,  365. 

ovfMS,  zsgz.  st.  0  ifiog,  Jl.  8,  360.  Od    11    18 

oSv,  Adv.,   nun,  also,  schliefst  sich  *  >    '  /^      aj      /  >       '\      •       «• 

bei  nim.  an    andere   ParÜkeln    an    und  ovgapoai^AdY.  {ovgavog),   im  Hirn- 

weist  auf  etwas  Vorhergehendes  zurück:  mel,  ovQnvo&i  ngo,  d.  h.   tt^o  ov^.oii, 

iital  oiv,  da  nun,  Jl.  h  67.  Od.  16,  453.  ^P'^J^^^f  Himmel,  d.i.  in  der  unternLuft. 

1    eac  0^1^,  Jl.  8,  251.  y^Q  <^^^f  ^d.  2, 123.  •''•  3»  3.  f  ^ 

ovT*  ovy,  /iiJT   oiv.  Od.  1,  414.   17,  401.  ovgapofiijüfig ,   «ff  (ju^xoc),    himmel- 

ovvena,  durch  Krasis   st.  o«  hexa,  1)  J^^c^.  in  den  Himmel  ragend,  ^Xarij, 

weswegen,    weshalb,    Od.  3,  61.    st.  Od.  5,  239.  f 

lovvsxa  nach  den  Schol.,    deshalb,  Jl.  ovQovog,  Oy  der  Himmel,  d.  i.  1)  du 

9,  505.    2)  gewöhnl.  deswegen  weil,  Hi  m  meis  ge  wo  Ib  e,  welches  aufdeo 

weil,    Jl.  1,  11.   Od.  4,  569.    auch  mit  Kuppen  der  höhern  Berge  ruht,   dah.  ot- 

vorausgehendem  tov^'   mx«,    Jl.  1,  111.  gavog,    Begrenzung,    von  o^flr,    op«'£fiy. 

od.  nachfolgend.  Tovvexa,  Jl.  3,  403.  3)  in  Man  dachte  es  sich  als  eine  hohle  Halb- 
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kngel,  welche  ron  der  Erde  eben  so  weit  Spitzner  nach  den  Schol.  st.  der  Ynlgat. 

entfernt  y   als  der  Hades  unter  derselben,  inlovqa)  nilomai  ij/iiovaiv,  als  er  so  weit 

JI.  8,  16.    Das  Gewölbe  heifst  ehern  od.  entfernt  war,  wie  die  Strecke  der  Ifaul- 

eisern,  Jl.  5,  594.  17,  425.  Od.  15,  329.  thiere  reicht,  Jl.  10,  350.    Der  Sinn  ist: 

An    diesem    (vewölbe    Tollenden    Sonne,  Dolon  lief  so  weit  voraus,  als  ein  Joch 

Mond  u.  Sterne  tSgiich  ihren  Lauf,  indem  Maullhiere  ackern  kann,  näml.  in  der  Zeit, 

sie  aus  dem  Okeanos  im  Osten  aufsteigen  dafs  Odysseus  u.  Diomedes  stehen  blei- 

uod  dann  im  Westen   in  denselben  hin»  ben.    Die  Worte  ouyag  ts  ßomv  ngotpi-- 

absinken,  Od.  5,  275.  Jl.  18, 485  flg.    Die  giaugal  siai»  fugt  Hom.  hinzu ,   um  zu 

Wolken  bedecken  den  Himmel,  entziehen  zeigen,   daTs  der  Raum   zwischen  Dolon 

den  Erdbewohnern  den  Anblick  desselben,  u.  den  beiden  Helden  ziemlich  weit  ge- 

des  Äthers  und  der  Gestirne,  Od.  5,  293.  wesen  sei.     So  erklären  die  Stelle  richtig 

Jl.  8,  555.    dah.  2)  der  Luftraum  über  Heyne  u.  Spitzner  Excurs.  XX.    Gesuch- 

der   Erde,    welcher  yom   aiS-iig  unter-  ter  scheint  die  Erklärung  des  Aristarchos, 

schieden  wird,  Jl.  2,  458.  8,  558.  J5,  192.  welche   Vofs   befolgt.     Aristarchos  nahm 

In  wiefern  der  OlympoS  in  die  obere  Luft  näml.  zwei  Gespanne  an ,  und  fand  den 

reicht,  so  heifst  ovgavSg  3)  der  Wohn-  Vergleichungspunkt  in  dem  Räume,  wel- 

sitz  der  Götter,  Jl.  6,  108.  Od.  1,  67.  eben    ein    ackerndes   Gespann  Maulthiere 

(Man  findet  jedoch  nie  in  den  Hom.  Ged.  dem  Gespanne  Ochsen .  yorauskommt.   (Als 

die  Behauptung  Vofs's  bestätigt,  dafs  das  er  soweit  sich  entfernt,  wie  ein  Joch  an 

Gewölbe  des  pimmels    grade    über  dem  des   Ackers    Ende   gewinnt,    Vofs.);   — 

Olymp   eine    Öffnung    habe.)    4)   übertr.  oua    diaxov    ovga  nilovratf    so  weit  die 

der  Himmel,  um  das  Höchste  zu  be-  Grenzen  der  Wurfscheibe  sind,  d.  h.  so 

zeichnen:  ovgavop  ixavsiv y  gen  Himmel  weit  die  Wurfscheibe  fliegt,  Jl.  23,  431. 
reichen,  dringen,  Jl.  2,  153.   Od.  12,  73.         (ySgoQy  o,  poet.,  der  günstige  Wind, 

u.  oft;  yergl.  Völckers  Hom.  Geographie,  Fahrwind,  oft  tjtfitvog  ovQog,  aecundu» 

p.  5—14.       ^  ventus,  Jl.  1,  479.   Od.  2,  420.  Plur.  Od. 

Oigctvo^j  o,   N.  pr.,   S.  des  Erebos,  4,  360.    (von  ogvvfjiiy   oder  wahrscheinl. 

und  der  Gät,    Gemahl    der  Gäa,   mit  yerwdt.  mit  av^ij.) 

welcher  er  die  Titanen  und  Titaniden,         ovgoQf  o,  ion.  st.  ogog,  ep.  auch  oigoPf 

die  Kyklopen,    die  Hekatonchei-  to,  Grenze,  2iel,  Dat.  Plur.  Jl.  12,  421. 

ren  zeugte,  Hes.  th.  125.  Jl.  15,  36.  Od.  Acc.  Sg.  *J1.  2J,  405. 
5>  184.  ovgog,  «off,  to',  ion.  st.  ogog,  w.  m.  s., 

ovgscty  Tccy  ion.  st.  ogsuy  s.  ogog,  der  fierg. 

*ovgsioSy  iy,  ovy  ion.  ih  ep.  sL  og$iog        ovgoff,  o,  poet.,  der  Aufseher,  Wach - 

(ogog),  gebirgig,  h.  Merc.  244.  ter,  Od.  15,89.   So  yorzngl.  Nestor  olgog 

fyigmy  ijog,  o,    ion.  st.  6gm  (wahr-  ''f^"'^''' ^?^^^^^^^^  ^""^t  der  Achäer,  Jl. 

seh.  y.  Zgog),  Maulthier,   Maulesel,  8.80.^3,411.    (nach  den  Alten  jon 

Jl.  1,  50.  23,  115.  24,  716.   s.  ^niiovog.  S^««^  herzuleiten;  nach  Damm  yon  wga, 

,     ,      •'        c   .  *      \„,     ,  der  Sorger,  Schirmer.] 

,.^^x!tJiV'J'  T'.f  B^^'t  r.'^-r       o^9^>  °  ('0^-ß.  «-''«).  <!«  Graben 

ter,    Anf.eher    Jl.  10,  84.   im  Genit.  oder  tanal  (V/H.  durch  welchen  die 

ovf7,w.  i    Dieser  Vers  ward  schon  ron  g^^jg.^  ^^  Meer  «ao«en  worden     Diese 

w°si  «!?  K!^^l!*"''.jf    v^r   "T'  C«"««  «««ftten  leicht 'erschlamm'en,  dah. 

Wächter   bedeuten   sollte.    Vofs  nbei^  ■„:„!^»  ™.„  .;„    _. j:«  ck.-«. 

setzt    Maulthier;    und   Menelaos    konnte  WefgoUt^    jl's    163   + 
wohl    ein    entlaufenes  Maulthier  suchen,  «        r     U     '   ^*  ,      '  '^  x 

vgl.  Rost  zu  Damm.  ovff,  To,  Gen.  mog     ep.  n.  ion.  ovag, 

>    I     c    .  >   f    j      a  t  «^off*    (Von  der  gewohnl.  Form  nur  Acc. 

ovgri,  ri7  ion.  st.  ov^«,  der  Schwanz,  g^,  ^^     j,   j,    109.  ^0,  473.  u.  Dat.  PL 

der  Schweif,  Jl.  20,  170.  Od.  17,  302.  ^«/^    Od.  12,  200.    sonst  die  cn.^Form.) 

cvgtaxog,  o    (ovgd),    das    äufserste  1)  das  Ohr,  an   omxog,  dem  Ohre  fern 

Ende;  das  Schaftende,  stets  mit  J/j^so^,  od.  zuwider,  Jl.  22,454.    2)  Öhr,  Hen- 

*  Jl.  13,  443.  16,  612.  kel,  Jl.  11,  633.   18,  378. 


oigov,   To'y   ep.  st.  ogog,    Grenze,  ovräSoOf  Fnt.  aVco,  u.  ovraoi,  Fut.  ijato. 

Strecke,  Raum,  PL  ovga;  ooaov  t'  iv  Von  der  ersten  Form  hat  Hom.  Präs.  u. 

vBia    ovgov    niXsi  ^fnovouVf    soweit    auf  Imp. ,  Aor.  ovrauay  Pf.  P.  ovTctafiai,  JL 

dem  Brachfelde   die    Strecke    der  Maul-  II,  661.  u.  yon  o^iaco  nur  Aor.  l.ovtrjaa, 

thiere  geht,  d.  i.  so  yiel  man  einem  Ge-  Aor.  P.  ovir^d^Big,    Aufser  der  ep.  Itera- 

spanne  Maulthiere  zumuthet  in  derselben  tiyf.  des   Impf,  ovraa^t    u.    des  Aor.    1. 

Zeit,    als  Klytoneos   lief,   da  die   Rinder  ovr^aao^ty  findet  man  noch  den  ep.  A.  2. 

weniger  leisten.  Od.  8,  124.    (Vofs:  So  oSra,   Inf.  ovrafisv  u.  ovtafitvai  u.  Part, 

yiel  Raumes  ein  Joch  Maulthiere^gewinni) ;  Aor.   2.   P.    ovxa(i%vog\    verwunden, 

me  öii  g  inir^v  oogov  i  int  ovga,     (So  treffen,  schlagen,  mit  jeder  Art  Waffe, 
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Xoh^y  ^yx^h  ^ovqiy  J^icpüz  Tonüglieh  aber  (ovto^),   aufdieseArt,  «ufdiese 

Ton  ^tofswaffeD,  Jl.  11,  661.  Od.  11,  536.  Weise,  d.i.  so,  also,  Qoter  diesen  Um- 

mit  Acc.   der  Person    oder   des  Theiles,  sfSnden,  in  diesem  Zustande;  gewöhnlich 

der  rerwundet  wird,  Jl.  5,  56.    und  mit  entspricht  dem  ovt(og   a)   ein  oSg,  so  — 

doppelt.  Accus.,  Ttvä  nlsv^a,   Jl.  4,  469.  wie,  JI.  4,  178.    6]  mit  Nachdruck  beim 

13,  438.    auch  T&i'a  ttara  land^v,   %a%  Futur,  u.  Imper.,  ovto;  larac,  so  soll  es 

aaniduj  Ji.  6,  64.  II,  434.   und  yon  Sa-  sein.   Od.  11,  348.    %na'  ovto»,   so  liege 

eben,    ovtdinv    adxog,    den  Schild  Ter-  denn  da,  Jl.  21,  184.     c)  wie  avTio^:   so 

letzen,  Jl.  7,  258.  auch  bXkos,  eine  Wunde  obenhin,  fiwp  ovtcd,  Jl.  2,  120.     d)  bei 

schlagen,  Jl.  5.  361.  dah.  omafiivfi  msiXi^y  Wünschen  und  Betbeurunsen ,  auch  nach 

Jl.  14,  518.  ^l  u.  aV&s,  mit  folgend,  ng:   ei  ^off  i^av 

WVtxaxe,  s.  ovraf«.  o*^®  y«  ^*^?  iiaig  el'iyy,  «fe,  wenn   ich 

ovTaoj    s    ovToÄi).  ^^^^  ^^  gewifs  fd.  i.  so  wahr,  wie  ich  es 

21^^    Ij'         j  '•  l*  XU  1    j^«  wünsche)  Zeus  Sohn  wtre,  Jl.  13,  825. 

ow«j  AdT.^^nnd  nicht,  gewöhnl.  dop-  ^j  .„ch  jteht  ea  Terbunden.  o«.»  *,',  «o 

pelt,  ovTs — ovTc,  weder — noch,  nm  ne-  /.„_     Zu,.. -^..  ■  .«  .i_.,.ki     «a .» 

gatWe  Glieder  dea  SaUes  zu  y^binden;  J*^'   «"»«»<'«'.  "«>  '»"'   •«'*«  »'».  «» 
auch  OVIS — 0VT8 — odis,  Jl.24,186.  Auch  5  .         *     .    .        . 

findet  man  folgende  Verbindungen:  0^  -  ^  ?^?»   ^<>'   «»««!:  Aspirale   oder   emem 

o{?T8,  Jl.  6,  450.    22,  265.    o'ÖÖi  —  oiTis,  »pint.  asper  st.  wx. 
b.  Cer.  22.    Ein  negaliyer  Satz  mit  einem        ^X^,   das  TerstSrkte  ovx,  nicht,  nein, 

positiTen  wird  yerbunden  durch  ovtb  —  *J''^  ^5,  716.  16,  762. 
w,  nicht  —  und,  Jl.  24,  185.  oyfi/Ao),   ep.^  auch  ocpcUw,  Od.  8,  332. 

(yvTTlaaaHaj  s.  ovTdia.  462.  Aor.  2.  wysXoy,  en.  o^eXoy,  oq)«Uop 

oüT«,  Neutr.-ron  ot»'«^,  w.  m.  s.  ^-  ^^^^l^V^'  scbulcfig  sein,  zu  bc- 

iyiridav6e,  9f>,  (oIItk),  poet.  nichts-  ^«*^]^«"  *^^j^«^;  ^^"^^^  T'^!  ^'''"^ 

~.„.  .'  ;'     '  ^..     y.  "^ »1.1  ^„  an   Jem.,   Jl.   11,    688.    u.    Fass.  ypetoc 

'^^rlVLrVfn'IVJ'^^^^^  o>saeT«^^ioe,   eiie  Schuld  gebührt  mir 

mcht  geachtet,  Jl.  1,  231    Öd.  9,  460. .  ^\  j^,^  ^^^  g^j^^j^^  ^^  ^^»^^^   j^^ 

oi;Tiff,  Neutr.  oDTi  (ti^),  keiner ,  nie-  ggg^    Qd.  3,  367.    2)   überbpt.  solleo, 

mand.     Das  Neutr.  ovtl  steht  oft  Adv.  müssen,  verpflichtet  sein,  bei  Hom. 

ar  nicht,  kemesweges,    Jl.  5,  689.  ^^^  ^or.  2.    äq>sXoy   in  der  Bedte.  ich 

Id.  4,  199.  oft  getrennt,  Od.  1,  202.  sollte,  h&tte  sollen,  gewöhnl.  mit  Inf. 

oSr^^  Oj  Acc.  Ovxiv,  erdichteter  Name  Jl.  1,  353.    10,  117.  23,  546.   Od.  4,  97. 

des  Odysseus,  welchen   er  sich  gegen  b)  Insbesondere  drückt  dieser  Aorist,  mit 

Polyphemos  giebt,  um  ihn  durch  den  Dop-  und  ohne  at^e,  std-s,  cü^,  einen  Wunsch 

pelsinn  zu  tauschen,  Od.  9,  369.  aus,  der  nicht  mehr  erfüllt  werden  kann; 

oüToi,  Ady.  (to«),  gewifs  nicht,  doch  es  folgt  der  Inf.  Praes.,  wenn  der  Wunsch 

nicht,  wahrlich  nicht,  Jl.  6,  335.  Od.  J«J  «e  Gegenwart  bezogen  wird;  der 

]    203.  '°'*  ^^r*>  wenn  er  auf  die  Vergangen- 

'oStos,  «St^,  Tooto  (0,  tos),  Pronom.  ''rlÄ"*^'.?r^**rf"K^  rt'Jffi" 

j  r '    j  •  j  •  j  •  ^  j  xgvtog  fia-a-aiy  o  dais  du  bei  den  Schiffen 

demon.tr.  d.eaer,  diese,  diese«,  oder  tfirtaenloa  sifaest,  JI.  1.  415.   äs  ä^zUf 

bindet  ovto^  selten  durch  den  Artik.  mit  „.„   -,s^«-#    ti    o    j<io     —i    i     ?^q    c 

o  L  A    «       "         *     "    1         /\j  «o  «■>■  ™en  wärest,  Jl.  3,  428.    ygl.  1,   173.   §• 

Substant.  toxytov  %ov  avaUov^  Od.  18, 114.  «4-    c%a  i   oü»    ™u  »um^.     .«   ;:-..i.. 

,)  Gewehniich  geh.  ea  «/Jen  n.cjj.  Jt^.'/dl'i^J.I'ni  S f-^Ä^'.  Ä 

rherg,eh enden  Gegenstand,  nicht  sei-  ^^^    ^    «..^  ^  ' 


S 


ten  weist  es  aber  auch  auf  etwas  Fol-        d  \i    '•  c   ,,     .     -,  „  ^ 

gendes  hin,  wie  Jl.  13,  377.  Od.  2,  306.  «.,/^^™^^if '''.'''  H,®!?.  ^l""^^'  ^^'  ^' 

2)  Häufig  drückt  es  eine  Hinweisung  274.    2)  em  Pfionier,  Jl.  21,  210. 

auf  einen  nahe  od.  fern  liegenden  Ort  -  !•  o<pMxo^   ep.  st.  ofpcfXoi,  w.  m.  s. 
einer  Handlung  aus ,  und  kann  im        2.  otpiKkta,  aufser  Präs.  u.  Impf,  nur  OpU 

Deutschen  nur  durch  ein  Adverb  über-  Aor.  6((dXlutv ,    Od.  2,   334.    mehren, 

setzt  werden:  ovxog  xoiy  —  Iffx^xai  oLvr^Q^  Termehren,    yergröfsern,    rerstir- 

dort  kommt   ein  Mann,  Jl.  10,  341.    ilg  ken,    segnen,    novov,   arovow  ^    fiuo;^ 

S*  oviog  —   l(>j^eai,    Jl.  10,  82.    3)   Vor  dgeti^Vy   i^cji/y,   Jl.   3,   62.    Yom   Windei, 

einem  relaÜTen  Satz  mit  oq  bedeutet  es  xvfjia%a,  die   Wogen  yergrörsem,   JL  IV 

derjenige.  Od.  2,  40.  6,201.     Oft  wird  383.  olnog,  das  Haus  bereichern,    Od.  1$| 

es  jedoch  vor  og  ausgelassen,  Jl.  10,  306.  21.  pass.  Od.  14,  233.    f*v&0Vy  die  Re<~ 

Od.  11,  433  fl.  auch  bei  Ausrufungen,  Tervielfältigen ,   d.  i.  Tiel  Worte   mache 

aX/iov,  Od.  4,  292.    4)  Das  Neutr.  lavTor,  Jl.  16,  631.  6<piU.uv  Tiwd  Ti/iff,  jemand« 

bedeutet  oft  darin,  deshalb.  Od. 2, 180.  an  Ehre  erhöhen,  d.i.  ihm  gröfsere  £h 

Jl.  3,  399.  erzeigen,  Jl.  I,  510. 

oSto9,  u.  tot  einem  Yocal  ovxiag,  Adr.        o^pahog^  eog^  %i     (og)^«»),   Nutze 
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Förderimg,  Vortheil»  al' x'  ocpaXo^  ii  ben    od*   jCanal   ziehend,    od.  darch 

pvafi e ^a,  ob  wir  nicht  zu  einigem  Nntzen  einen  Graben  leitend  (V.  wässernd), 

gereichen  können,  Jl.  13,  236.  o&  Tot  noXX^  dnig,  Jl.  21,  257.  *|- 

df(pEios  yi^i^ETo,  der  dir  Tiel  Nützen  schaffie,  ^^^vg,  ^off,  o,    poet.  (ojp^),  Halter^ 

♦Jl.  17,  152.  h.  Merc.  34.  Werkzeug  zum  Tragen  oder  Festhalten; 

^O^ikTioQj  o,  ein  Troer,  JL6,20.  2)  ein  dah.    1)  das  Band  od.  der  Riemen,  wo- 

Grieche,  Jl.  11,  302.  mit  der  Helm  unter  dem  Kinne  festgebun- 

6q>d'aXfjiötiv  ß 

Od.  4,    150»    -f    .^w.^r—    '«•«••'    >* »/«^-.v— «  -    ,.  ,        -», 

Angesicht,  j{.  24,  204.  sen  hielten,  Jl.  12,  121.  291.  Od.  21,  47. 

o(pig,  log,  o,  Schlange,  Jl.  12,  208. t  «  ^^f  ^^^9^^'   **®?,^^/-.  ^^V^-^^^^op, 

lo  ist  lang  durch  die  Arsis.)  ^?*-  M.  opioofiai,  Jl.  24,  731.  Aör.  Sxv- 

>,     .                •         n  r-     •    j  aafiiitf;  1)  tragen,  fortbewegen,  fuh- 


hches  betntft,  Jl.  2,  769.  6.  'f8.   "b«  gen  lassen,   xi}^««!-.  Od.  6,  64.  Tor- 

NachsaUe  gewöhnlich  twpfa ,  Jl.  4,  MO.  ,^»1.  ,„„  Schiffen,  Wagen  and  Thieren, 

18,  257.     6)  mit  Conjunct,  ^enn  das  fairen,    reiten,  »,w"»,    Jl.  24,  731 

Ausgesagte  als  etwas  yprgestelltes  oder  j„„„^„,  t.  Ven.  218.    tnno^  äUye,pol 

Mögliches  dargesteUt  wird,   Jl.  4,  346.  ^^/j^^«,,  Rogge,    die  schwer  m  lenken 

5,  524^  auch  «»,  »i  *«»«  »»"«».   J-  ".  sind,  Jl.  10,  403.  17,  77. 
187.    (oflpoa  xfiy  »stiat,  ed.  Wolf,  Jl.  24,         Vv^j:-.««    i     «•      :£♦  i»         ti     .^     o^» 
554.    w7spitznef   richtig    x^m»    liesH.)         ?^i??'^^'  *^'   «/°  ^*^''«'-:    ^l"  .^' f *^- 
2)  Zur  Angabe  des  Nachfolgenden:  so        ox&£<a ,    e^.   (verwdt.   mit    ax&so&ai), 

lange  bis,  bis  dafs,  a)  mit Indic.  meist  schweres  Herzens  sein,  aus  Schmerz, 

des  Praeter.,  Jl.  5,  657.    10,  488.    des  Zorn ,   Verdrufs ;    dah.   unwillig,   ver^ 

Futur.,  Jl.  8,  110.  16,  243.    b)  mit  Con-  dnefslich,    unmuthsroll,   bekum- 

junct.,  wenn  ein  erwartetes  oder  beab-  mert  sein,    oüudr    oz^voag  M<pfi  od. 

sichtigtes  Ziel  ausgedrückt  wird,  meist  «^^J»  ••*•  \  30.  Od.  4,  332. 
im  Aor.,  Jl.  1,  82.   6,  113.  17,  186.  auch        o^^,  V  (I/od),  eigtl.  die  Herrorragung; 

av,  xe  tritt  hinzu,  Jl.  6,  258.   Od.  4, 588.  Erderhöhung,   Erdwall,    insbesond; 

c)  mitOptat.,  Jl.  10,571.  und  mit  ai^.  Od.  Uferrand,  Gestade,  Jl.  4,  475.  Od. 6, 

17,  298.  3)  absolut  als  AdT.  eine  Zeit-  97.  Ton  einem  Graben,  Jl.  15,  356. 
lang,  eine  Weile,  indessen,  Jl.  15,        '^&og,  6  =  oxStj,   Erderhöhnng, 

547.     II)    Gonj.    der    Absicht:    damit,  Hügel,  h.  Ap.  17. 

HaPe        in  AKeinktaoäfTon  *     n\    mit  r?/>nitiTii«f  3.^<t /..         « _<.        > 


Aoristform   mit  PrSsensbedtg. ,    Od.  1,  j]    21    261    f 

iV'  ^-  \  419._  6)  mit  Optat.  nach  ^mer  ^^^f     SxlZeU  eigtl.  wegb^beln,  wei- 

historisch.  Zeitform,  od.  in  der  abhan-  k,;«»^«     ««»Jsi.f»»        >    >  »  \."I* 

»;«««   n^A^      Ti    >i     oftA     r     OAA     rfcj  bringen,    wegwalzen,    w   an    ovoiog 

gieren  tiede,    Jl.  4,  300.    5,  690.    Od.  >  >    »"   i-         »♦!„„„    •^       o  j       ^  *  j 

1    «ffi     «  '     j     r-      .•'»^*""    ^  Ijt    aualavy   etwas   rom  Boden  auf  den 

^üh\'e*;  Ä''3'3V'TSer^cht.VÄ  ^T'    ct"c' /''«''/?.  ^\'.'  '": 

341.  Rost  §.  121.  122.  .  *•  <^^'  *?<:»  ^?    *^»)>  »««»»  im  Plur.  t« 

oj>QVous,  «Jff«,  a»  (o.p9«rf,  Anhöhen  Wagen,  oft  naflnnowi.  »al  SxZ^^,,  Jl. 

n*'*«»"^^.''?*'***^®*®'''   "*'^*  ^-  "•***'  6.  '94.  12,  114.  auch  tSn*  Öfywo)»  Zjvmt- 

•1.  22,  411.T*  a^a*    Jl.  13    23. 

<59P^,  i;off,  i   Acc.   PI.   aye^^,  zsgz.       j.  J^oj,  o(V^«,)*  Halter,  Träger;  vtj^v 

.t.  o<jp()i;«c:,   J1..16,  740.    1)  die  Augen-  ^^^^  Halter  oder  Beschützer  der  Schiffe, 

^a""  nV'i'  ,'^^^^^p'V•  ?•  *'  ^w-i!^'  ^««^  Häfen,  Od.  5,  404.  t   2)  Fahrzeug, 

58.    Od.  4,  153.   2)  Erhöhung,  Hohe,  Wagen  =  t6  Bxog,  h.  Ger.  19. 

Sugelrand,  Jl.  20,  151.  *,,     i-'-      «  /«      x       a  »'  j* 

ox«,    Ady.  ep.  (!/«,  (^0£),   eigü.  her-  Stimme,    von    Menschen   und  Tbiereo, 

vorragend;  dann  gar  sehr,  bei  wei-  ji.  3,    182.   auch   yom  Klaggeschrei  der 

em,   immer^m  Verbindung  mit  dem  Su-  Rassandra,  Od.  U,  421.  rom  Weinen  der 

»erjat.,  oz  aqiaxog,  Jl.  1,  69.   Od.  3,  129.  Penelope,   Od.  20,  92.  ferner  vom  Tone 

oxsatpif^  poet.  Dat,  s.  oxog.  der  Grille,   Jl.  3,  152.  vom  Blöken  der 

ox^Vyog^  oPf  poet.  {äyfo),  einen  Gra-  Lämmer,  Jl.  4,435.  2)  Ausspruch,  Re^ 
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de,  Jl.  7,  53.  11,  137.  ox    it   wp  ,  h.  fiila  ytiyxv,    Jl.  14,   143.   Od.  17,  217. 

27,  18.                                                           .  einmal  xa/xv  XiriPf  Od.  4,  825. 

o^ij    Adr.  (Terwdt.   mit  onis)^    spit,  nd&8j  ep.  st.  sna&t^  s.  niaxo. 

lange  nachher;  hesond.  spat  am  Tage,  na'&iuv^   ep.  st.  na&tiv,  s.  ndaxo. 

am  Abend,   Jl.  21,  232.   Od.  6,  272.  staiövog^  «j,  6v  (abgekürzt  aus  naidwoc), 

c^slta   {ötpofjtni),  Desiderat,  zu  sehen  kindisch,  kindlich,  bei  Hom.  als  Sahst, 

wünschen,  mit  Gen.  &ih^g  xal  noXifAOio,  st.  natg,  Knabe,  Jüngling,   "^Od.  21, 

J1.14,  37:t  21.24,338. 

oVyowff,   ov   {yovog),    apitgehoren,  naiihqxipos,  ov  (cpovevoi),  Kinder  od. 

nachgeboren,  h.  Cer.  Ml.  mit  u.  ohne  Knaben  mordend,  Jl.  24,  506.  f 

avd-o(anoi,  die  Nachkommen,  JL  3,  353.  ^^ik.^    i    *  \     r».,»    ^^.      -««xi.-i    :« 

Od    I    W2  SfcUQa   [naig),  tnt,  aft),    gewohnl.  im 

y    *.                     .     />    .\          «^          B*  Praes.  n.  Impf.,  Impeh.  Aor.  naiaare^  nur 

ofitfos,ov,  poeL    (oH.    8P«t,  spät  Q^  g   25,.  ^«igtl.  wie  ^tln  Kind  sich  be- 

?f^n'oo«^i    'P'*    ^*'°          *'"'^'     "^"^'  nehmen,  dah.  l)spieleZl«ndcln,spa. 

Jl.^2,  325.  t                                ^  fsen,  sich  belosügen.  Od.  6,  106.  7,291. 

oV^eff,  «Off,  iy  (o^o^ffi).   Dat.  o^st,    das  j,.   Cer.  5,  426.     2)  insbesond.   tanzen, 

Gesicht,  d.  i.  das  Ansehn,  Anssehn,  od.  8,  251.  23,  147.  b)  spielen,  aq^ai^, 

Angesicht,   Jl.  6,    468.    Od.  23,  94.  h.  ^it  dem  Balle,  ♦Od.  6,  100.    c)  ein  ma- 

1^»,  *^d*  sikal.  Instrument  spielen,  h.  Ap.  206. 

otinri}£(noe,  ov   (tcX^w),  spit  erfüllt  ilaw/ow,  opog,  o,  ion.  at  Uaiap,  Uamv, 

od.^zu  erfüllen,  rsQag,  Jl.  2,  325.  f  Päon,  eigti.  der  Heilende,  Rettende, 

oy/OfiMf  8.  6^<u.  TOn   ndo  =  Travo,  nach  Etym.   M.  bei 

o^ov,  To   (von  f^o,    eigtl.   alles  Ge-  Hom.  der  Arzt  der  Götter,  welcher  den 

kochte),   besond.    alles,   was  zum  Brode  rerwundeten  Hades  und  Ares  heilt,  Jl. 

gegessen  wird,  besond.  Fleisch,    Od.  3,  5,  401.  899.   Er  ist  Ton  Apollo  Terschie- 

480.  überbot.  Zukost,  Jl.  11,630.  heifst  den,  welcher  noch  nicht  als  Arzt  erwähnt 

die  Zwiebel    oifjov   notm^    Imbifs   zum  wird,  Jl.  5, 445.  Od.  4, 232.  später  Beiname 

Trunk.  Später  yerstand  man  Fische  dar-  des  Apollo  u.  Asklepios,  wie  schon 

unter,  di&  aber  im  Hom.  Zeitalter  nur  in  h.  in  Apoll.  272. 

der  No^  gegessen  wurden.   Od.  4,  368  nai^oijv,  ovog,  o,  als  Apell.  der  Plan, 

flg.  12,  329  flg.  feierlicher  Gesang  an  den  Apoll  zur  Ab- 
wendung yon  Seuchen,  Jl.  1,473.  uberhpt 
Lobgesang,  Jubelgesang,  *J1.22,391> 

noUoVBCf  olf   Sg.  nai&p,  opog,  d,  die 

P  ä  0  n  i  e  r .  Bewohner  der  Landschaft  P  i  (h 

nia,  welche  als  Bogenschützen  berühmt 

waren,  Jl.  2,  848.   10,  428. 

llj  der  sechzehnte  Buchstabe  des  grie-  IlaiovKhig^  oV;  6  S.  des  Päon  =  Aga- 

chischen  Alphabets;  dah.  bei  Homer  Zei-  strophos,  Jl.   11,  339. 

eben  des  sechzehnten  Gesanges.  üaiovifi^  9^  (üceiW),  Landschaft  im 

näytVf    ep.  st  inayriaaVy  s.  nr^yw^ii.  nördlichen  Thrakien  am  Orbelos, zwi- 

ndyriy  ep.  st.  indyn,  s.  nriYWfAi.  »chen  dem  Axios  und  Strymon,   Jl.  17, 

"^notyk,   Idog,  n    {miyyvfji,),    Falle,  350.21,164. 

Schlinge,  Batr.  50.  -JtmstaXougj   eaca,   ep,    ein  Wort  ron 

*jrayxö«T«oy,  TO   (xoaica,),    der  All-  unsicherer  Bedeutung,  ▼ermuthl.  nach  Her- 

kämpf,    eine  Art  Wetlkampf,    welcher  mann  z.  luAp. 39.  u.  Lucas  Ton  «aU«r, 

Ringen  und  Faustkampf  zugleich  in  sich  "»'  ^«f  Wiederholungssylbe  nai,  yielfack 

fafiile,  Batr.  95.  ff?»**'   gewunden  ;    dah.  rauh,   steH. 

'          c    .    ,         .      i?«i<.      „    •«.»  felsig,  zackig,  Beiw.  yon  Bergen,  Jl. 

^.""^^ti''  ^  JTIl^Ölihf   Vn7?'!n^  13,  17.   Od.  10,97.  Ton  steilen  (/.  hock- 

Stemklippe,  Felshohe,  ♦Od.  5,  40o.  ^.^j  ^^^^^^  jj    ^^   jgg    od.  17,  204.  und 

^1'*        ,^                  ,    ^   ,.  Ton  felsigen  Inseln,  wie  Ghios,  Samos,  Im- 

nayxci^og,   op   Or«^*^?),  ganz  von  j^^^g^  Qd.  3,  170.  4,  671.  Jl.  13,  33. 

8,  403.  ^onaXov,  Od.  U,  576.  ^       y^^  ^^^   ^^.^^  y^'^   ^^.^  ^^^   ^ 

starxo^^^,  ov  =  nctyxcckH€oS,    ♦Od.  Hermann  z.  Orph.   praef.  p.  15.  wollen 

18,  378.  22,  102.               ^    .  überall  die  Diäresis,  wenn  der  Vera  nicbt 

nayxQv^^og,    cv  {xgvaog),    ganz  Ton  dieeinsjlbige Form rerlangt.  Anders Spiu- 

Gold,    ganz  golden,  Maavot,  Jl.  2,  ner.  Exe.   VL   s.  Rost.  Dial.   11.  Anm. 

448.  t  h.  8»  4.  Kind;  a)  in  Hinsicht  des- Alters,  Knabe. 

ndyx^j    Adr.  4nag)f    poet.'  st.   ndw,  Mädchen,   Jungling,   Jungfrau,   a)f 

i|^nz,  ganz  und   gar,    mit  Steigerung  Adject.  naig  avtpo^ßog,  ein  junger  Sauhiri, 


JT. 
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Jl.  21,  282.    2)  itt  HiDsIckt  der  Abstim-  entscheiden,  löosen,  Ü.  %  171.  Od. 

mung,  Sohn,  Tochter,  Jl.  I,  20.    Od.  9,  331.    (Nach  Eastath.   bedeutete    nSml. 

4,  2Ö3.    ntiug  natdogf  Kindeskind,  Enkel,  naXoiaa&  nicht  blofs  bespritzen,  sondem 

Od.  19,  404.^  PL  Jl.  20,  308.  auch  überhaupt  treffen,  Tgl.  ßaXlstv.) 

nawos,  ^  =  U:t<ua6g,   w.  m.  s.  ncllti,   ij   (»aU«),    das  Ringen,  der 

natqxiaaoi)    (<pafi>) ,    poet.  unstät  und  Ringkampf,    lucta ,    jl.  23,  635.    Od. 

wild  umherblicken  ,    oder   nach    den  8,  206. 

Schol.  wild  daherstürmen,  wie  auch  naUXkjoyog^  ov  (XeVw),  wieder  ge- 
Wolf in  den  Comment.  es  erklärt,  nur  Part,  sammelt,  naiaioya  inarBfoBip,  wieder 
5i«i(pdaaovaa  (V.:  weithinleuchtend),  Jl.  2,  gesammelt  hei.>eibringen  (V.:  das  Ein- 
4^®'  t                   ^  zeloe  wieder  sammeln;,  Jl.  I,  126.  + 

HcUcov,  ovog,   o,  s.  naiovig.  no^mti^g,  ig  {nUii^l    eigtl.  zurück- 

mxkcu,  Adv.  l)vorAUers,  ▼onAI-  fallend,  nur  das  Neulr.  Troli/uwet^y  als  Adr., 

ters  her,  vormals,  ehedem,  Gegens.  zurück,  iigyeiv,  rückwärts  treiben,    Jl; 

yfioy,  Jl.  9, 627.   2)  schon  lange,  sonst,  i6,  396.    ajtopha&ai,    Od,  5,  27.    (Die 

schon  früher,  Jl.  23,  871.  Gegens.  vvv^  Grammat.  nehmen  es  unrichtig  als  Synkope 

Jl.  9,  105.   Od.  17,  366.  st.   PI.  naXifiTtsxisg,    s.  Buttm.  Lexil.  I, 

ncclaiyeviigy  ig  {yivog),  ror  langer  Zeit  p-  42.) 

geboren,  alt,  steinalt,  ßeiw.T. /«^oioc,  nahfinXdSoficci    {nU^ofAui) ,   nur  Part. 

uv&gix>jiog,    Jl.  3,  386.    Od.  22,  395.  h.  Aor.  P.    ytaXifXJtXarx^B^g ,   poet.    zurück 

Cer.  113.  irren,  wieder  umherschweifen,  ti«- 

staXaiogj  9},  6p  (naXai).,    Compar.    net"  XiiinXüfyx&iviEg   (Bothe:   Herum  erroribus 

XattBQOc,  fit  ov,    1)  alt,  aus  Torigen  Zei-  acii*    NSgelsbach  z.  Jlias   p.  14.    ergänzt 

ten  her,  ^tXog,  U'ivog^  Ton  Sachen,   oipoc,  da>a  '^vg  o^Mg>  u*  übersetzt  es:    unver- 

Neutr.   PI.  naXottd,    Od.  2,  188.    2}  alt,  richtet  er  Sache,  wie  es  ein  Schol.  durch 

bejahrt,  betagt,  Gegens.  viog,  Jl.  14,  angamovg  erklärt;  indefs  Achillens  drückt 

108.  136.  yiqtavj   Od.  13,  432.  hier  yielmebr  die  mit  mancher  Irrfahrt  ver- 

naXoLUJffjioQvinii  %   poet  (naXam),  das  bundene  Rückkehr  aus),  Jl.  1,69.  Od.  13, 5. 

Ringen,  die  Ringerkunst,  Jl.  23,701.  ndkmf^  Adr.    1)  zurück,   rückwärts, 

Od.  8,  103.  immer  yom  Orte  beiHom.  xroliy  dovyaif 

nakownrig^  ov,  o   (naXaim),  der  Rin-  ol^ea^ai,  xQinuvy  zurückgeben,  zurück- 

ger.  Od.  8,  246.  f  gehen,  zurückwenden,  Jl.  1,116.  380.  13, 

mxXctUpcnog^  ov    (<pi]^/),    vor  langer  3.  zuweilen  mit  Gen.  ndXiv  rgineiv  Myxog 

Zeit  gesprochen,  nr all,  &iaipataf  Od.  tivogy  Ton  jem.  den  Speer  zurückwenden, 

9,  607.    13,  172.    b)  wovon  eine  alte  Sage  J>-  20,  439.   ndXiv  %U  ^vyaziQoc,   Jl,  21, 

gehl,  fabelhaft,  ov  yutQ  dno  dgvog  iaai  ßÖ4.  zuweilen rerslärkt,  naXiv  avTig,  wie- 

nalttKfdTOV,   nicht  von  der  Eiche  in  der  ^^^  zurück,  Jl.  6,  267.^f^  ndXiv  u.  naXiv 

Fabel  stammst  du,   V.,  Od.  19,  163.  vgl.  onioam,  Jl.  18,  280.  Od.  II,  149.  ^)  zu- 

j^ovg,  rück,  mit  dem  Begriffe  des  Geffentheils, 

ncOcUof  {ndXn),  Aor.  inaXaiüfi,  ringen;  ^«^^'^  /f«'^»    widersprechen,    Jl.  9,  56. 

den  Ringkampf  bestehen,  Jl.  23,621.  ^«i*»'  ^«f^J^«*  ^^^o^  d"  Wort  zurück- 

TtW,  mit  einem,*^Od.  4,  343.    17,  134.  "if^Tlk,^' Aa  ''!'^V/''it\  *  "  ^''^^^''' 

'   ,^.,^     c  ;   ,      .  '        ^      '       ,  Jl.  4,  357.    Od.  13,254.   3)  spater:  wie- 

^«>«A*^,  7?  (^aXo),  ep.  Gen.^a^^^^  ^^      wiederum,  Batr.  115. 

u.  Dat.  naJiaufupiy   ])  die  flache  Hand,      .,.      t     ^  «/>/>      .^i 

überhpt.  die  Hak d;  Od.  I,  164.    2)  als  ^jfvayeetoe,  ov,  poet.  {a^M.  eigü. 

Zeichen  der  Kraft,    Fauat     Jl.  3,   128.  "ruckgenommen ;    dann  »nrucfc.uneh- 

,    ecQ  men,  wiederraflich,  wandelbar,  Jl.  I, 

itcelctaato  (^aUm),  Fat.  nalä^ta,   Perf.  'i...' ^.  ..    .„  .    /»         ,       .  . 

P.  nBn<ih>yi.a,,    1) 'bespritzen,  befle-  ^«^^o9l*evos,  cv,  poet  (4p» v^,  . ich 

cken.    besudeln,   rernnreinigen,  xf  "ruckbewegend,  znräclceilend,  Jl. 

rivij    etwas  womit,    aifimif  x    iyxtq)ttXoi  "''  ^f^/  T                              /»          x       .  . 

0^5«^,   Od.  13,  395.  oftPass.,  naXdaaBto  (niccXlvogaog,  ov,    poet.  (o^rvfii),  sich 

d'  ot\yotxt  ^w^T??,    Jl.  5,  100.   aXfiau  jcal  inruckwendend,  zurückeilend,  zu- 

Xv&Qoy  TtsnaXayfidvoc,  Jl.^,  268.   iyx^gja-  ruckfahrend,   Jl.  3,  33.  f 

log  TiWaiftxTo,  das  Gehi«  ward  besudelt,  naXivTirog,  oVj  poet.  (riyw),  zurück- 


näml.  von  Blut  (V.:  mit  Blut  gemischt),  bezahlt,  wiedervergoiten,  dah.  be- 
ll. 11,98.  12,  186.  —  Med.  1)  sich  be-  straft,  gerächt,  nalivxna  Ugya  vi- 
spritzen,  j^eTo«?  Av^^oi,  sich  die  Hände    yvovxaiy  die Thaten werden  vergolten,  *0d. 


mit    Blut  besudeln,    Jl.    II,  169.  vgl.  h.  1,  379.   2,  144. 
Merc.  564.    2)  wie  ndXXta  nur  im  Perf.  P.         mMinovog,    ov  (xBlvfo)^    zuröckge- 

TtXriQM  TttnaXttx^aif  durch  dasLoosge-  spannt,  Beiw.  des  Bogens,  der  sich  zn- 

tr offen    werden,     durch    das    Loos  rückbiegen  läfst,  also  ein  allgem.  Beiw 

CricMUj  Hom,  Wörterb,  Sie  Auß.  25 
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in  Hinncht  seiner  EleftlidUt:  biegsam,  BnadtgenoMe  der  Troer  «qb  Atkania,  Jl. 

elastisch  (schnellend,   V.),  JI.  8,  266.  13,  792. 

Od.  21,  U«    So  Rost  s.  Damms  Lex.  n.  adkro,    ep.  st.  SnuXrot  s.  naXla. 

Spitzner  zu  Koppen  Jl.  15,  443.    Einige  srccArw  (verwdt. mit ttctUo),  1) streuen, 

Erklärer  nehmen  es  in  doppelter  Beden-  aufstrenen,    äXtpntt,    Jl.   18,  660.    Od. 

tong:   flO  zurückgespannt  vom  Bogen,  14,77.  2)  bestreuen,  mii  Acc.  tl dlxpiiov 

dessen  Sehne  zurückgezogen  wird,  wenn  ^^;j^  etwas  mit  Mehl,    Od.  14,  429.  Tom 

der  Schufs  geschehen  soll,  JI.  8,  266.  15,  Sclinee,  aoavoag,  Jl.  10,  7. 

443.    b)   losgebunden,     abgespannt,  *^afiß(&li^g,  ogog,   i    (ß^rmg),    all- 

wenn  der  Bogen  im  Ruhestand  ist,  Jl.  10,  nährend     Fr.  25.             ^^       ^f' 

459.     Andere  yerstanden  nach  Eustath  zu  _        ,,*-     *              - .    /   m     \ 

Jl.  8,  266.  unter  nahvxopov  to«o.,   einen  ^ccf,(4e^g,   aiva,    cn^    {fieXa,)     g«"« 

Bogen,    der   dne   nochmalige   Spannung,  »chwarz,  rat'^oi,  *0d.  3,  6.  10,  525. 

wie  der  scythische  Bogen  hat,  oder  der  ^  yccfififireigecj  7j  [M'^tiQ),  Allmutter, 

an   beiden  Enden   noch    einmal    aufwärts  Beiw.  der  Erde,  h.  30,  I. 

gebogen  ist,  was  in  der  ZeiUchrift  f.  AI-  UaiAiJuav^   ovog,   o    (der  Wohlhabende 

terth.  1839.  145.  Tertheidigt  wird.  Ton  nd,ua),   S.  des  Priamos  und  der  He- 

nctU^go&iog,  ov  i&6»oc\  zurnckrau-  J'**»«»,  J>-  24»  250. 

sehend,  zurückfluthend,  xriior,  »Od.  ,  ^ra^^RW,   Adv.  (nag),  ganz  und  gar, 

6   430.   9   485.  durchaus,   gänzlich,    Jl.  I,    422.    12, 

'*     ,/  '            .         .  /      'N    j.  u.u  406.     Od.  2,  49. 

^naUimog,  01/,  poet.  {ohiu),  dicht  be-  ^unolMkog,  cv  {tioitUIoq),  ganz  bunt, 

schattet,  dunkel,  ayxqoy,  h.  17,  6.  künstlich  gearbeitet,   Wo»,   Jl.  6, 

na)ixoiig^  tog,  ^^  poet  {iomi}),  das  Zu-  289.   Od.  15,  105. 

rnckyer folgen,  das  Zurückschlagen,  ndfiJtgcmog^  oy  {jigatog),  allererster, 

wenn   der  Fliehende   sich  umkehrt,   den  Ji.  7,  324.   Das  Neutr.  Sg.  u.  PI.  als  Adf. 

Verfolger  zurücktreibt  und  nun  selbst  Ver-  zu  allererst,  Jl.  n.  Od. 

folger  wird   (V. :  Zurückrerfolgung) ,    *J1.  naf4(poUvw,  poet.  (tou  tpairia  durch  Re- 

12,  71.  15,  69.  duplic.  gebildet},   nur  Präs.  n.  Impf.,  di- 

xaXkcaUgj   idog,  ^,  Kebsweib,  Ne-  ^on  TrctfAtpaipfjaty  3  Sg.  Praes.  Ind.  gleichs. 

bengattinn,  Jl.  9,449.452.  Od.  14,203.  r.  nantpaivrifii ,   (wo  jedoch  richtiger  mit 

TT  iiJ^     'x^^    «     D«       j       A.u      ^  Spilzner  der  Conjuncl.  TTtf^ipa/iT^a»  gelesen 

ncMag,  adog,  j,    Bein,    der  Athene  Jt           ,    ^^^^^         106.  10.)    J*  5,6. 

von  naXX^,  als  Schwingerinn  des  Speeres  ^^^{  scheinen,  hell  strahlen,   hell 

oder  auch  wegen  der  Fertigkeit  der  Hände  leuchten,  Ton   Qeslirnen,  Jl.  1.   c.  II. 

m    gewissen  Künsten,    gewohnl.    nanag  ^3   „„^          £„0  meist  Part.  Praes.,  bisw. 

A&Tjyn  od.  ji&fjvccifi,  p.  I,  IS.  Od.  l,no.  ^^^  j^^^^^   ^„;Lx(?,    Jl.  14,   11.    anj^woi 

^ndMMßy  mtnogj  o,  Vater  der  Selen  e,  jra/zipa/yoyTa;,  blendend  weiTs  auf  der  Brasl 

h.  Merc,  100.  (von  beraubten  Kriegern),  Jl.  II,  100.  Ne- 

jraAAw,  Aor.  1.  l'jnjXo,  ep.  synk.  Aor.  benf.  nafi<fav6(ov. 

M.  3   Sg.  tiaUto,  Jl.  15,  645.    schwin-  nccf4(pccvo(av,   Gen.  (opjog,   Fem.  nnfi- 

gen,    schleudern,   werfen,    mit  Acc.  (payocja«,  ep.  Part,  zu  naiiqicUp9>,'wie  t. 

Tiya  j^sf^a/y,  jem.  auf  den  Händen  schwen-  nafiqmvaoi^   zerdehnt  aus  Ttafiipapvp  steti 


schuttebri,  näml.  so  lange  im  Helme,  bis  memde  Wände,  weil  sie  an  der  Sonnen- 
eines  heraosfliefft,  dessen  Besitzer  dann  seile  lagen,  Jl.  8,  435.  Od.  4,  42. 
getroffen  war,  Jl.  3,  316.  und  ohne  xXrj^  *IIcafj  Gen.  nSvog,  d,  Pan,  S.  dei 
fot;^,  loosen,  J1.3,  324.  7,181.  —  Med.  Hermes  n.  der  T.  des  Drjops,  nack 
I)  sich  schwingen,  springen,  iv  h.  18,  28.  od.  S.  des  Zeus  u.  der  Thjm* 
aaniÖog  otptvyi  naXxoj  er  stiefs  sich  an  bris,  Apd.,  ein  Feld-,  Wald-  u.  Hirten- 
den Rand  des  Schildes,  Jl.  15,  645.  (rgl.  gott  der  Griechen,  yorzügl.  der  Arkadier« 
Spitzner  Exe.  XYI.)  übertr.  zittern,  be-  Besonders  heilig  war  ihm  das  Gebirge  Lj^ 
ben,  yor  Furcht  oder  Freude,  TioUsta*  käon  in  Arkadien.  Man  gab  ihm  ei 
itoQ  oa/a  aro/xa,  das  Herz  schlägt  mir  zum  rauhbehaarte  Gestalt,  Ziegenohren»  k 
Munde  empor,  Jl.  22,  452.  TiaXXofiipii  Ziegenhörner  nnd  BocksfüTse.  Gewöho«" 
xQaöiriP,  Jl.  22,  461.  ösifiaiif  h.  Ger.  294.  lieh  trägt  er  eine  Panflöte,  yergl.  h.  Pa» 
Batr.  72.  2)  loosen,  fitTaxtvog^  mitjem.,  2  ff.  Nach  h.  18,  47.  wird  sein  Name  voi 
Jl.  24,  400.  nttXXofibVQ^v,  ystdn.  riiioip  yon  nag  abgeleitet,  öt»  qtgipa  naaiv  crsf^f« 
den  Loosenden,  Jl.  15,  191.  (nicht  pass.  ndmygog,  ov  (äyQa),  alles  fangen« 
ystdn.  TiXno^y,  mit  Heyne  zu  erklären.)  ^He.  fassend  (weiteinsdüietend ;  V 
Jla^ig  vog^  o   (der  Schwinger),   ein  Upop,  Jl.  5,  487.  f 
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iruxyesif&ogf  %  ov,   poef.  {aV&v)),  ganc  JtavAktfPiS,  of,  die  OesammtheTI«« 

brennend,  ganz  strahlend  (v. :  weit-  nen,   ein  amfaaaender  Name  der  hellen, 

hiostrahlend) ,  7t6^^,  Jl.  14,  372.  f  Stamme  in  Verbiodang  mit  Uxuioi^   Jl.  % 

jtavoUoXoQj  ov,  poet.  (rgl.  aeoAoc),  sehr  530.  h.^ElltfPts, 

beweglich    oder   sehr    schimmernd,  ntxviipuxQ^  Adr.  (^/u«r(y),   den  gansett 

sehr  bnnt,  Beiw.  des  Gürtels,  Schildes  Tag  durch,   Od.  13,  31.  f 

and  Panzers  (¥. :  ge wendig  Tom  Schilde;  sfavri/iigioc,  «j,  ov  (nfiiga),  den  gan- 

sonst  prangend),    *J].  4,  186.    13,  652.  sen  Tag  hindurch   danerad   od.   et^ 

ütavdnaXos^  ov,  poet.   {anaX6g)t  ganz  was  thnend,  Adj.  st  Adr.,  JI.  l,  479« 

zart,  ganz  jung,  Od.  13,  223.  f   (hier  Od.  3,  486.  4,  356.   Das  Nentr.  ab  Ady., 

das  erste  a  lang.)  Jl.  II,  279. 

notvdnotfxoQ^  ov.  poet.  (aTcor/io;),  ganz  nav^MtiSy  ov,  o,  S.  des  Panthoos  zs 

unglücklich,  ^iu  24,  255.  493.  Poljdamas,  Euphorbos,  Jl.  13^756. 

yiavaQyvQOQf  ov   {aQ/VQog),  gani  sil-  14,  450.  16,  808. 

bern,   ganz  Ton  Silber,    *0d.  9,  203.  ndv&ooCj  o,  zsg.  Gen.  Uay^ov,  Jl.  17, 

24,  275.  9.  23.   ndv&m,  t.  40.  Sohn  des  Othr  ji^ 

7tcevccq>rjXii  y    Gen.  mogy  o,  n  (ntp^Ui),  V.  des  Euphorbos  u.  Poljdamas,  ein  Prie- 

ganz  ohne  Jugendgenossen,  naida  ^^er  des  Apollo  zu  Delphi,  Ton  wo  ihn 

navafpriXtxa  n^ivai ,  das  Kind   aller  Ge-  Antenor  seiner  Schönheit  wegen  entführte, 

spielen  berauben,  Jl.  22,  490.  t  Priamos  machte  ihn  in  Troja  zom  Priester 

*ÄÄfrf<^aAoc,  ov  (q^Xkov),  ganz  hlit-  1««  Apollo.    Er  wird  unter  den  Greisen 

torlos,  h.  Cer.  452.  ^®'  RaUies  erwjhnt,  Jl.  3,  146. 

HixvttxouU,  di,  die  GesammtaehSer,  ,  ^««^«^oj;,  Adr.  (Wc),  ganz  im 

mit  welchem  Namen  im  Hom.  der  weit-  Z«'"»  «»  heftiger  Wnih,  Od.  18,33.t 

rerhreitete  Volksstamm  der  AchÄer  hc-  txawvxMi  ^,  ov    (w?),    ^xb    ganze 

zeichnet  wird ,  Jl.  2,  404.   Od.  1,239.  14,  Nacht  dauernd,  od.  etwas  fhnend,  Adj. 

369.  -«  yergl.  H^«*o/.  st.  Adv.,  JI.  2,  2.  24.   Od.  2,  434. 

rrcw/aa^off,  ov,   poet.    i^dtgioq),    ganz  fJtdwvxoj,  ov—stcmvxm^  Jl.  10, 159. 

nnzeitiff;   naig^  ein  früh  hinsterbender  Od.   14,  459. 

Knabe,  Jl.  24,  540.  f  *3tavolßtoc,  ov  (oXßiog),  ganz  glück- 

stavödfidroig^  ogog,   o,    poet.    (^a^ao)),  lieh,   h.  6,  54.  ^ 

der    AllbSndiger,    Allbesieger    (V.:  Jtccvof^fpoctog,  o,    poet.  (0/191}),    Urhe« 

allgewaltig),  Beiw.  des  Schlafes,  JI.  24,  5.  ber  aller  Vorbedeutungen  (Alles  ent- 

Od.  9,  373.  hüllend,  V.),    Beiw.  des  Zens,  ak  Ge- 

navödgsog.o,  S.  des  Merops  aus  Mi-  ^'f  «"«'  ^^^^^^   »"^  Anzeichen,    Jl.  8, 

letos  auf  Kreta  H.Freund  des  Tan ta los,  2o0.  t         ,      .        ^ 

dessen  älteste  Tochter  Aädon  nach  ionischer  navojssvg,  yog,  o,    1)  St.  in  Phokis 

Sage  die  Gemahlinn  des  Königs  Zeth OS  in  ^^  Kephisos   an  der   Grenze  Böotiens, 

Theben  war,  Od.  19,  518  ff.    Noch  wer-  l  Blasios,  Jl.  2,  520.    17,  307.    Od.  II, 

den  Od.  20,  66.     Töchter  des  Pandareos  581.    2)  Vater  des  Epeios ,  Jl.  23,  665. 

erwähnt,   welche   Spätere   Merope    und  IlavoJtfi,  fi    T.  des  Nereus  und  der 

Kleothera  nennen,   Paus.  10,  30.  1.  Doris,  Jl.  18,  45. 

IldvdccQog,  o,  S.  des  Lykaon,  Füh-  ndvogfiog,  oWofl^uoff),  ganz  zum  Lan- 

rer  der  Ljkier  und  ein  trefflicher  Bogen-  den   bequem   (schirnMnd,    V.),    h^y, 

schätze,   welcher  durch  die  Verwundung  Od.  13,  195.  f 

les  Menelaos  die  Abschliefsung  des  Frie-  ytcowipiog ,  ov,    poet     [ofis),    allen 

iens  hinderte,  JI.  2,  827.   4,93.  Er  wird  sichtbar,    hellstrahlend,    Myxog,    Jl. 

ron  Diomedes  getödtet,  Jl.  5,  290.  21,  397.  f 

ncevöijfiiog,  ov,  poet.  (d^yoc),  im  oder  n(mfv6i%    Adv.    (osvw),     mit   aller 

rom  ganzen  Volke,  off  entlieh,  «lOKro?,  H»«*»  "»»•  »He«^  Macht  (dicfalgesehaart, 

iin  allgemeiner  Bettler ,  der  bei  allen  bet-  V.).    *JI.  2,  12*  29.  11,  709. 

eit,  Od.  18,  I.  f  xdvxri  od.  ndnrtrii  Adr.  (3»«?),  therall, 

^notvÜn,  %    T.  des  Zeus  u.  der  Se-  allenthalben,   nach  allen   Sehen  hin, 

ene     h.  32    15.  ^'*  •*>  ^^^'    ''»  '""*             '  ^^' 

Havdwjwog,  o,   ein   Hellene,    Ge-  '^novrodamg^v^ov    (nac),    allerlei, 

ährte  des  Teukros,  Jl.  12,  372.  mannigfach,    h.  ter.  402. 

ndp&oHog,  o,  ein  Troer,  tou  Ajas  ge-  stdvzo&^,  Ad?,   poet.  (.^a?),  ¥on  al- 

»dtet,  Jl.  IJ,  490.  *en  Seiten  od.  Orten  her,  JI.  13,  28. 

*3tävdo}gog,  ov    {Öwgov) ,    Alles    ge-  ^^'  ^^*  2'^- 

end,  AUgeberinn,  Beiw.  d«f  Erde,  £p.  navtolog,  tf,  ov  {nac},  allerlei,  man- 

•  7.  atgfaeh,    mannigfaltig,    sowohl    Sg. 

25* 


naPTo€te.  388  nagaßtirriQ. 

alsFlnr.  naptdiot  Siftfioi;  allseitige  Winde,  Yor  den  Freiern  singen,  Od.  l,  154.  2)  In 

d.  i.  ein  Gewirr  von  Stofswinden,  JI.  2,  ur  sächlich  er  Beziehung,  Tielleichl<p*XM- 

397.    Od.  6,  293.  <y^«  ^»Q   ovifj,  Jl.  13,  627.  wo  es  jedoch 

nmrtoae,   Adv.    (nag).    Überall    hin,  auch  Örtlich  genommen  werden  kann:  bei 

nach  allen    Seiten,    Jl.  5,  300.    Od.  jem.   bewirthet  werden,  vgl.  Od.  I,  123. 

^1    00^  naaiv  os  na^l  noat  aaTuigae  {rv^g,  »allen 

'wofww,  Adr.  (»«U  aaf  alle  Weise.  ??'*??'' ™7  ''•*Ä!  f *'  ^?  vi""'«..!' 

durchaus,   gau>   und  gar,    stet,  nit  ^^-  16, 280.-  C)  ÄLtAcc.  0  Jörn  Rau- 

vi,  Jl.  8,  m.  Od.  19,  91  ".«=.»)  ««'Angabe  eines  Zieles   «)  d" 

'  «  ^  Richtunff  od.  Bewegung  in  die  riahe 

jraw^ipTOTOff    ^,    ov,    poet      ganz  ^.^^^  p^^»^  ^^^^  g^/^^  (g^jj  ^^i,^^ 

Oberst,  allerobersi.    Od.  9,  2a.  +  ^^.  ^     ,   ^,^^^  j^.^„,^  zu  den  Schiffen  ge- 

nanfVOTcaog,  r\,    ov,     poet.    (vamtog),  jj^^^  j|,  ,^347,   Mgxsa&ai  nagä  MevtXaov, 

ganz  letzter,  allerletzter,  11.23,532.  Qd.  1,285.    ^)  einer  Richtung  oderBe- 

Od.  9,  452.              ^                ^  wegung  bei  einem  Orte  Torbei,  neben 

ütaofim   giebt  die  Temp. 'zu  natioftai,  —  hin,  daran  —  hin,  neben  —  Tor- 

w.  m.  s.  bei,  entlang,  längs,  ßrivai,  na^  Slra, 

ptajtndSoi>  {nan7tag\^a^a  sagen,  nvce,  längs    dem  Gestade   hingehen,    Jl.  1,34. 

jem.  Vater  nennen,   Jl.  5,  408.  f  ol  öi  —  nag   igipsov  iaasvopTo,  sie  eilten 

ncbtütäg,  ov,  4     Vocat.  nojtnä,    Pa-  ^ä''"  m*"""  Feigenhügel  Torbei ,    Jl.   II, 

pa,  Vater,  eine  schmeichelnde  Anrede  l^^'    ^)   ^^  ^»ff «    f'''^  ^""'^'Z 

'of  et,   ?"^'^   '^^    ^'^'^^   ^^'"'^*'  r^e-son^Bll^i:^^^^^^ 

*  07.  t                    ^  dahin:  neben  —  hin,  längs,  entlanf^, 

nccmoUPG},  Aor.Uinantriva,  stets  ohne  ^j   ^^   xot|Ui}ff«yTO    nagä  ngvfip^aia  yjjöf, 

Augm.,    eigü.    sich    schüchtern    oder  q^^   i^,  32.   fergl.   Jl.   I,  463.    16,  312. 

verlegen  umsehen,  uberhpt.  sich  um-  2)   Übertrag,  auf  geistige  Zustande  eigÜ. 

schauen,  umblicken,  absolut,  afitpp  e,  daneben  vorbei,  d.  i.  ohne  zu  berüh- 

JL  4,  497.  «y«,  '««t«.^'»  J»-  12,  333.  17,  ^en;   dah.  gegen,  wider,  nag   dvvafnr, 

84.   naPTn  ngog  w.  Od.  12,  233.    2)  mit  0^3^    Vermögen,    Jl.    13,  787.    oft   na^ 

Acc.  sich  nach  jemandem  umsehen,  f^ol^ap^  gegen  das  Schicksal,   Od.  14.509. 

den  man  vermifst,   Jl.  4,   200.    17,   115.  Qegens.  xai«  fioiqav.—  Anm.  naga  kann 

naQy  poet.  abgekürzt:  1)  st.  Tior^a,  2)  st.  in   allen   drei  Casus  nachgesetzt  werden, 

nägsath  JI.  9,  43.  wird  aber  dann  anastrophirt,   ausgenom- 

nagcij   ep.  nagaly  und  abgekürzt  nagt  ™®°  w®""  ^^Q"  apostrophirt  ist,  ^.4,97. 

I)  Präpos.  mit    Genit.,    Dat.   und  Acc.  —  H)  Als  Adv.  nur  ep.  daneben,  da- 

Grundbedtg.:   bei,  neben;  A)  Mit  Gen.  bei,  daran,  Jl.  I,  611.  2,  279.    III)  In 

1)  Vom  Räume:  o)  zur  Angabe  der  Ent-  der  Znsammensetzung  hat  es  alle  angege- 
fernung  aus  der  Nähe  eines  Ortes  od.  bene  Bedeutungen,  und  aufserdem  noch 
einer  Person,  eigtl.  von  Seiten,  gewöhnl.  die,  dafs  es  eine  Umänderung,  wie 
von  —  her,  von,  (paayavov  naga  itrigov  im  Deutschen  um,  vor,  anzeigt. 
iovaaaa-^at,  sein  Schwert  von  der  Seite  sidgcCf  anastrophirt  steht  1)  statt  naga. 
ziehen,  Jl.  1,  190.  iX&slv  naga  Jioif  wenn  es  seinem  Hauptworte  nachgesetxt 
vom  Zeus  kommen,  wie  de  chez  qln,,  Jl.  wird,  Jl.  6,  177.  2)  statt  nagtany  Jl.  5. 
21,  444.  q>ig8iv  rsvx^a  naga  ^H<palaroiOt  603.  Od.  3,  324.  naga  aoi,  es  steht  bei 
vom  Hephäst.  Waffen  bringen,  Jl.  18,137.  dir,  Jl.  19,  148. 

ip&zyiaa^ai  xagavtiog,  Jl.  II,  585.  otto-  nocQCcßcclv«)    [ßai%'(ü),   Part.   Pf.  nag^t- 

poareiv  «a^a  vijiay,  JI.   12,  114.    15,69.  ßamg,  e^.  st  nagaßeßatagy  daneben  bin- 

Mgx^a&ai  naga  vavq)iVt  JI.  12,  225.   seit-  aufsteigen,    dah.   im    Perf.    auf  dem 

ner  von   dem  Zustand  der  Ruhe,  neben,  Kampfwagen  stehen  neben  jem.,  mit 

bei,  nag  danidög,   JI.   4,  468.    19,  253.  t^,/,  *J1.  n,  522.    13,  708.  s.  nagaßdir:. 

2)  im  ^ursächlichen  Verhältnisse  zur  nagctßdXha  (ßdXXc^),  Aor.  naaißäUi, 
Angabe  des  Urhebers,  noch  nahe  an  die  ^j^,  daneben  werfen;  vorwerfen,  un 
räumhche  Bedeutung  grenzend,  d^sa&ai  ^^^  ^j^^^  ^^^^^^  ^^„^  p^tl^^^  j,^  ^  ^^ 
iBVXBtt  naga  upog,  von  jem.  empfangen,  Qd.  4,41.  stets  in  Tmesis.  —  Med.  eigü. 

,    Jl.  19,  10.  24,429.  TVxsfP  naga  ripog   Od.    f^r   sich  daneben  setzen  im  Spiele,  dab. 

S:.?^^«x^S??"?.^*  '"'J^^r^'^'S^'  ^h  aaf?    Spiel    setzen,    daran    aetzeo. 

795.    B)  Mit  Dat     I)  Vom  Räume:  a)  wagen,  v^i^.Ji.,  Jl.  9,  322. 
zur  Angabe  des  V^rweilens  bei  einem  "       a^  i^»      .  ^t    . 

Gegenstand  od.  einer  Person,  bei,  ne-        nagaßaowa   (ßuo^),   ep.  NebenC  t. 

ben,    an,   Tor:    ^cr^at   naga  TtXioifj,  bei  ^ra^a/JoiM»,   nur  Impf.   3  Sg.   nagißant. 

dem  Zelle  siteen,  Jl.  1,  329.   fjiivsip  nag  ^^  8*«öd  neben  ihm,  JI.  11,  104.  f 
dllfiXaiaiVf  neben   einander   bleiben,    Jl.         svagaßcnnfgj   0^,0,     ep.    naga^ßaif^ 

5,  572.  aüdsip  naga  /iyijaTiJ^cy,  bei  od.  {nagaßaivcsijf   der  Nebenstehende,  d« 


Jlotgaßkfjdfiv,                                  389  Jlagafiivta, 

Kämpler,   d.i.  der  Held,  weleher  neben  414.  inl  p^ag,  Jl.  8,98.  T^ycr»  Tor  Einem, 

dem  Wagenlenker  auf  dem  Wagen  steht,  "^Jl.  11,  615. 

JJ.  23,  132.  f  in  ep.  Form.  nocQcuq>fi/jt6Vog,  s.  naq^tprifu, 

naQ<xßXi]dipf,  Adr.   (^rapa/SaUo),   eigtl.  nagoitpafug,  log^  ep.  st.  naguqiaaig.     . 

daneben  geworfen     dah.   nbertr.  in  ironi-  nagcMaßßdU,  s,  naganaraßdllüi. 

anspielend  reden    /V. :  ;!«<*    redete  „aoay^ßßalop.ei^.stnagJmißaXop.eig^l. 

ßolche  Venjleichnng,   Tgl.  t.  7-10.),   Jl.  dalbei  niederwerfen^oder  niederlV 

4,6.  t    Nach    den    Schol.    trügerisch  gen,  (,'a^,.,  Jl.  23, 127.  {"«/.«tm,  den  Gürtel 

oder    erwiedernd   reden,    oder    nach  fem.  „mlegen,  *ji. 23,  683.  (richtiger  Vofs : 

Wolf  in  die  Rede  fallend  =^^^o/9;i?^i?..  {^^  ,       j^»  ^^^^^  .^^  j„)  ^^^f  ^^^^ 

jtagaßl,0axo3  (/SWo)),  Perf.  ep.  nag^  nagaKaraUyoficci,  Med.  (Uro^m).  nur 

f^df^ßlma     zur  Seite  gehen     helfen,  ^^              f'^    '^  g       W/p^TÄ«KTo, 

T,Pi,  jemandem,  *J1.  4,  IL   24    73.  /^^^  ^^^y^^^  ^^     niederlegen,   xiW, 

:jtagaßk(mlt,  <x>Jtog,  o,  i?,  ep.  (nagaßXs^  ♦jl   9^  ggg   gg^^ 

?r^o   ^nV'^i''*'^^*''^''"'^'    schielend,  j^^^rf^g,^«,    (x^iua*),    IteraUvf.   Impf, 

Jl.  9,  503.  t  7iaWax«To,  Od.  14,  521.  daneben  lie- 

"^ütagaßoXos,  oy,  poet.  nagm^okog,  nur  ^^^^  ^jj^jjei  stehen  oder  hingestellt 
TiagafßoXaxsgjofÄelvifieJiagaßXfjdYf  ver-  gein,  Jl.  24,  476.  mit  Dat.  tganifyy  be- 
steckt schelten,  mit  Seitenhieben  ne-  j,en  dem  Tische,  Od.  21,  416.  2)  iibertr. 
cken,  h.  Merc.  66.  Torliegen,    freistehen,    vfuv    naga^ 

ütagayiyvoficu    (yiyvofiai) ,     daneben  xcncei,   Od.  22,  65. 

od.  dabei  sein,   mit  Dat.  daiu.  Od.  17,  jiccgcaUta   (x/w),   Torbeigehen,    jivi, 

173.  t             ^  in  Tmesis,  Jl.  16,  263.  t 

jtccgccöagaccvta    (dag&avG>h    Aot.  nag^  siagctiOiöov ,    Adv.    (xX/yo),   sich   ab- 
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stagaöixofjiccij  Dep.  med.  {Sixof^ai),  Aor.  benweg  ausweichend  (V.  anderswohin  aus- 

nageda^aiiriv f  annehmen,   empfangen,  beugend),  d.i.  gegen  die  Wahrheit  reden, 

erhalten,  it  Jtvog,  etwas  von  jem.,  Jl.  Od.  4,  348.    17,  139. 

6,  178.  f        ^                     ,     ^.  jra^ax^ti^flo   (xl/yo),  Aor.  1.  nagixXrr», 

3tag(xöga^6eiv,  a.  nagaöag&apm.  jj   seitwärts  neigen  od.  biegen,  xe- 

ütcegaögafjiirriPj  s.  nagatgix^^  <paX^p,  Od.  20,  301.    2)  intrans.  ausbie- 

jtccgccdgciia  (dgcuo),  3  PI.  Praes.  noiga-  gen,  ausweichen,  Jl.  23,  424. 

dgtaoHJh  ep.  gedehnt  6t.  nagadgaovai,  die-  naganotTKig^  ov,  o  (xoitij),    der  Bett- 

nen,  Dienste  leisten,  «vi,  jemandem,  genösse,  Ehegatte,   *J1.  6,  430. 

Od.  15,  324.  T  nagccHoirigy  iog^  ^,  ep.  Dat.  Tra^xoixr, 

naga&vta  [dvta),    Inf.  Aor.  2.    nagaöü-  q^.  3,  3gi.  Bettgenossinn,  Ehegat-^ 

fiBvai,  poet.   St.  nagadvvaiy    nur  intrans.  tim,^   Jl,  3^  53. 

daneben  hinanachleichen     Torbei-  nagcatgBfmwvfAi    (ngEfAdppvfii)  ,     Aor. 

schleichen  (V,:  yorbeischlupfen),  J1.23,  p^^j   ^«(^«x'ijr^a«?,   dineben  hingen, 

^^^*  T  hangen  lassen,  mit  Acc.  x^^g^i  ^1*  I^' 

cftagasidat   (af/do),  daneben,   dabei  597.  f 

singen,  xm,   einem  vorsingen,   Od.  22,  nagaUyofjuxi,  Med.    (X^yw),    nur   Aor* 

348a  ■[•  3  gg.   nagsXi^axo   u.   Conj.    1  Sg.   noiga^ 

nagaslgfo   (««/(m»),  Aor.  P.  nagr^igd^n^,  Xs^of^at,  ep.  st..  7rfx^aX^$<o^i,  Jl.  14,  237 .^ 

daneben    erheben,    Pass.    daneben»  synkop.  3  Sg.  Aor.  2.  na^^XexTO,  h.  Yen, 

seitwärts  hängen,  Jl.  16,  341.  t  168.   sich  neben  jem.  legen,  ttW,  bei 

t^ccgccl,  poet.  st.  nag<i.  je«»;  schlafen    Jl.  2,  515.  Öd.  4,  305.  ip 

'  ,               c  ^        .           ^,  miXotfitt^ ,  sich  m  Liebe  zu  lem.  gesellen, 

ütagaißcarig^  ov,  o,   ep.  st.  nagaßaxTig^  Jj^  1^   ^^.y^ 

*  j,  ■    * /«  ,  ^                 .      ,          ^p  ,  jtctgaudßoiMUj  Med.  (auei/J©),  nur  Aor.. 

^jtccgcUßo^g,  ov,    goei.  si.  TtagaßoXog.  „^.^^^^^ff^^J^^'o^^^ 

stagcuTtsnldriaiv ,   s.  jra^ajrci^o).  fahren,  ttva,  vor  jem.,  ♦Od.  6,  310.  h. 

naQ€douig,  ov,    poet.  (aVaiog),  von  un-  Ap.  409. 

günstiger  Vorbedeutung,  Unglück-  stccgcsfAivoOj  ep.  nagfiivoa  u.  nagofjtifipoi 

drohend,  ai]jUaTa,  Jl.  4,  381.  f  ijtipw)^  Aor.  1.-  nagifiupoty  dabei  blei- 

JiagaiffCos  (alVraco),  Aor.  Trapijtla,  da-  ben,   aushalten,   ausdauern,  Jl.  13, 

neben    wegspringen;     vorbeistür-  151.  TiW,   bei  jemand,  bleiben,   ♦Jl.  11, 

men,    Torbeilaufen,    JL  5,  690.    20,  402. 


'  naQafAlfAVCi,  390  naQU%Qey3tA(a. 

7M^fjUf4Pi»,  poeL  8t.  na^fiiy<a,  ^Od.         ^ xccQaa)wsmo  (axMFtf»)^  daneben, 

3,  297.  3,  115*  Tersteckt  spotten»  fa.  Ger.  203. 

nagafiv&loficuj    Dep.    med.    (fiMog),        siagatncediv ,  Ady.  [naqiarrim)^  dane- 

Aor.  I.  Tta^tfJtv^riaa/JiiiP ,    zureden,   um  ben  tretend,  Jl«  15,  2*2.  Od.  19,  193. 
zu  trösten  oder  zu  ermuntern,  tiW,  Einem,         *  jtccgtcareixfa   (ateixio),   Aor.  Ttagiart- 

Jl.  9,  417.  684.  mit  Inf.,  ♦Jl.  15,  45*  ;^y,  yorbeigehen,  mit  Acc,  b.  Ap.2l7. 

nagoanivita  j    poet.  «t,  nagapiat  {vd<o),        nagaaqxxXkm  (agjaiXa)),  Aor.  1.  nagi- 

dabei  aufbanfen,    aitov   iv   mrionQiy^  oqtriXay  seitwärts  wegstofsen,    weg- 

♦Od.  I,  147.    16,  51.  treiben,  oiaxov,  Jl.  8,  311.  f 

nagtmjfitofmii    Dep.    med.    (ifyQcf>f^f»*')j        siagaaxifisvj  s.  xagixo. 
Fat.  3icf^aw}|o/xa*,  daneben,  yorüber-        jiagaTcevvo}  (layv«),    daneben  bin- 

sehwimmen,   Od.  5,  417.  f  stellen,  tgiTiBSa'^ ,    Od.  1,  138.    7,  174. 

*siagavlaaofM(ij  Dep.  med.  (vlaaofjiai)^  in  Tmesis. 
yorbeigehen,  mit  Acc^k  Ap.  430.  nccgcaexTcdvofjiai, Med.  (xwTaiV«),  Aor. 

nagccvrcCf    Adv.    (ävxa),  seitwUrts,  l.  jia^^ETfXTiji'ajieijy,  verderben  im  Zimmeni, 

seitab,   Jl.  23,  116.  f  falscb  zimmern,   übertr.  um  schaffen, 

•    nagomafpknMa    («Tragj/ax«)) ,  Aor,  Tja^-  umändern,  W,  JL  14,54.   eiroj,  ein  Wort 

^inatpov,   yerleiten,    yer führen,    be-  yerßllschen,    d.  i.   Lugen  schmieden  (eia 

thören,  millnf.,  Jt.  14,  360.  in  Tmesis,  ^läh^chen  erfinden,  V.],  Od.  14,  131. 
nnga  ix  finctq>e  öalfAtov,  Od.  14,  488.  jragari&rifu  hi&rifdi),  daneben  Prae«. 

Stagccnu&<a,  poet.  Trngamii&a  (tici^o)),  3  Sg.  nagti^BÜ,  Fut.  Tra^a^Yjaco,  Aor.  .to^- 

Aor.  naginfiattj   ep.  Aor.  2.  mit  ep.  Re-  e^ijx«,   Aor.  2.  3  PI.  nag'&saav  st  nagij 

duplic.  naganini^oVi  dayon  Conj.  nagai-^  &BoaVy  Conj.  nagadsita,   ep.  st.  naga^Uf 

mni&fiaif   Od.  22,  213.    Part,  nagainsm-  Opt.   3   PL  naga&tiBv,    Imper.  naga&U, 

^fovy  ovattf  n.  nagntni&tov,  eigtl.  durch  Med.  Aor*  2.  Opt.  3  Sg.  naga&BiJo,  Part. 


Od.   24,   119.    q>gevag  uv6^,    Jl.   7,  120.  sonders  yon  Speisen,  vorsetzen,  daha, 

13,  788.    Tim  inisaaiv,   JL  14,  208.    mit  JL  9,  90.  ßgaaiv  xs  noaiv  w.  Od.  I,  191 

Inf.   Od.  22,  213.  2)  überhpt.  darreichen,   geben,   yer- 

xagmni^oiv,   s.  nagaitei&w,  leihen,  ^sivia  xivi,  JL  11,  779.  18,  408. 

notganiixn^  (nifiitt^),  Aor.  naginffAWüt,  ^V^'J'^''  ]'"''  Od.  3,  205.  -  Med.  I)  yor 

daneben  yorbeisch'icken,  vorüber^  nA'';n"^'/'*;.«  *"o^*^"u  °'  ^"^^'^ 

fuhren.  Od.  12,  72.  t  P.^,^'  ^^%  ?V,*S^O.    2)   dabei  aetzen 

1 '9-     /   1 '>.  V      A        .  (eigtL  vom  dpiele],  daran  setzen,  preis 

3r«^«jr;«Ö»   {7ra«foi)     Aor.   1.    W-  geben,  x«p«Xfl<ff,  Od.  2,  237.   ^^7«^^  Od. 

nlav^Uf  Aor.  Pmb,  xagBTilayx^fiv,  1)  vom  §    •;4^ 

rechten  Wege  abbringen,  irre  füh-  '  -rJ«^w^/v *'«.*,  /    ^     \    a^-  •         j 

ren,  Ter.chl.gen.  jJä,  ^it  Gen.  de.  .«ni^^^^r^Ä^^'  i" k A r.*^'^"' 

Orte«.  Od.9,8i:i9,187.  dah.Pa«..  «ich  t!lt.„        wenden,   abkehren     ab- 

Od.  20   346.            ■  '""''""'•  """"''  398.  i»Tds68ov,  423.  Nebenf.  «ä^Tc«w.»; 

jrapajrAij^,  J?yoff,  o,  1/  (TiÄijaao)),  eigU.  :rr«^«T^i/w  (t^/^«,),   nur  Aor.  2.  nag^ 

"          ?Tr    •^®'     ik^I.°'2?^,r^''^'^  i3?«/uor,   ep.  ;rae«VM«i?'',  l)  daneben 

Uiowj,  Ufer,  an  welche  die  Wellen  nur  hinlaufen,  yorbeilaufen,  JL  10,  350. 

seitwärts   «schlagen     f.  h    niedrige  (V.  53,  157.    2)  j  e  m.  überUu  f  e  n     i  « 

abhängige)  Ufer,  »Od.  6,  418.  440.  Laufe  üb erlreffen,  nvä  ^ödecatrl  •JL 

nagccstloHa  (nXmi),   ep.  st.  nagiutliG),  23,  636.  h.  18,  16. 

""r.?*®^'  ^'  ^®*"*  ^^9^^^^*  yorüber-  nccgecrgita  (T^i«),    Aor.   I.   nagirgtca, 

schiffen.  Od.  12,  69.  f  ep.  oa,  zur  Seite  heben,   sehen  zur 

sicegoTtvio}  {npdt}],   Aor.  Conj.   Ttagot.'  Seite  springen,    von  Pferden,    JL  $, 

nvBVop  durch  eine  Nebenöffnnng  athmen,  295.  f 

daneben  wehen,  daneben  aushau--  nagargonio)   (xQoniot),    poet.   st.   na- 

eben,  yom  Schlauch  des  Aolos,   Od,  10,  gaxg^Tno,  nur  Partie,  übertr.   ti  fit  raZia 

*^'  T  nagaxgojidmp  ayogB^siSt  warum   sagst   dn 

nccga^frirog ,  ijj  6v  {ffitog)^  zugere-  mir  dieses  ablenkend,  d.  i.  dich  yeratel- 

det,  n)  der  sich  zureden,  besänftigen  läfst,  lend  (Proteus    wufste    wohl  die  Absicht 

inhüaip^  durch  Worte,  JL  9,  520.    b)  xä  des  Menelaos,    aber  er  stellte  aioh,   alt 

naga^^fixtif  Zureden,  Ermahnungen,  mo«  wufste  er  es  nicht),  Od.  4,  465.  -)• 

nita,  yergl.  df^nx^pog,  *JL  13,  726.  3fag€CTga)ndo9,  poet  =s  nagattginti^  mr 
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Prl8.  amwendeii,    &tQvs  S^viaai,    die  472.  auch  ron  Saclieo,  f*eg(jj,  der  Sehlacht 

Götter  durch  Opferduft  nm lenken»  Ter-  beiwohnen,  Od.  4,  497.  und  iv  Saitffit, 

söhnen,  Jl.  9,  SOO.  f  Jl.  10,  217.    2)  äberhpt.  da  sein,   be-. 

noQOiTVYX^^  (Ttyj^i'oi),    grade   da*  reit  sein,    Yorrfithig   sein,    dah.  ra 

bei  sein,  dazu  kommen,  t<W,  Jl.  11,  nngiovia,  das   Vorhandene,  der  Vorralh» 

74.  f  Od.  I,    140.     tl   fioi    dvpufii^   y$  ytaffBlif^ 

Xctgavdäoi   (avdan),    Part.  Aor.  «»(>.  yenn  m»r  das  Vermögen  wäre,  Od.  2,  62. 

avd^üttc,  I)  zureden,  trösten,  Od.  Ift,  '^^^^  8vvaf*lg  jz  nagtau,  so  yiel  in  meiner 

53.  &avtttov  rm,  jem.  über  den  Tod  trö-  Macht  steht,  Jl.  8,  294.  13,  786. 

sten,  Od.  II,  488.    2}  Torreden,    Od.  staQBifxi  (ufjn)^    Part.  Trapiftii',    dane- 

18,  178.  ben,    Torübergehen,    rorbeigehen, 

jzagdtpceaie  j  7/,  ep.  naffni^nais^  'naQ-  *^^*  4»  527.  17,  233.  Ep.  3,  6. 

(pttatgt   I)  das  Zureden,  die  Ermante*  stagthiov  (citioi'),   defect.  Aor.  2*  zu 

rung,  Jl.  II,  793.    15,  404.     2)  Anlo-  nagatput^it   1)  zureden,   bereden,  be- 

ckung,  Jl.  14,  217.  im  Gürtel  der  Venus;  schwatzen,  tiv&,  J.  1,  555.  2)  mit  Acc. 

nach  den  Schol.  a^jecttT.  zu  oagiaivg  zu  der  Sache,   einreden,  rathen^   aXaifia^ 

nehmen;    ofitlin    nnfftxipBJixii ^   trauliches  Jl.  6,  62.  7,  121.  absolut,  Jl.  11,  793. 

Gespräch  (schmeichelnde  Bitte,  V.).  stagitc^  Tor  einem  Vocal  nagi^^  doch 

nagccipsvyay  (ipsi^^ft)),  Aor.  2.   ep.  Inf.  auch  Tor  Gonsonanten,  Jl.  11,  486.   Od. 

nagtpvyitary  Torbei-,   Torüberfliehn ,  12,  216.  14,  168.   (bei  Spfitern  ndgt^),    I) 

mit  Dat.,  Od.  12,  99.  f  PrSp.     I)   mit   Gen.    draufsen,   daror, 

Ttocgcctprifu  {(pn^i),  dazu  Aor.  naQunov,  aufs  er  halb  (Ix  mit  dem  Nebenbegriff  des 

Med.    naqaqwLiMi,   Partie.  naQ(pdtievos  st.  ^«(^)»  '»«f«^  o?ov,  Jl.  10,349.  h.  inMerc. 

nagaqidiit,,  Inf.  Tiupcpaa^a»  st.  nagafp.,  zu-  188.  Ttagsit  hfispog,  nicht  weit  Tom  Hafen, 

reden,  rathen,  TiW,  Jl.  1,577.  gewöhnl.  Od.  9,  116.    2)  mit  Acc.  daneben  hin- 

—  Med.   mit  Acc,  uva  inhoaip ,  jem.  ■»»»  drüber  hinaus,    daran  Yorbei, 

durch  Worte  bewegen,  bereden,  Od.  16,  jenseits  (Tra^a  mit  dem  Nebenbegriff  des 

287.   jem.  beschwatzen,  mit  dem  Neben-  ^«)»  ^«^«^  «^«»  ''*•  ö»  7.  nag^x  juitov,  JI. 

begriff  der  List,  Jl.  12,  249.    Od.  2,  189.  23,  762.  Od.  12,  443.  16,165.  34j3l.  daran 

^a^Äo*,  Part.  «W«9^«c,  u.  Aor.  2.  ?,^-  ^^j  27«.  15,  199.  h.  Ap.  410.    In  Jl. 

M.nZga<p»d^,vo,,    zuvorkommen,  im  24,  349.  steht  die  I^fipos.  nach  dem  Ac- 

Lanfe  übertreffen,  einholen,  upa  no-  «°.»-.^^  man  nach  SpiUner  besser  tto^^« 

deaai,  Jl.  10,  346.  ~  Med.  =  Act  ina  "P^*  ^«"  ^«'}"'^   ^^«^f«''  ^^jl";^«^  °"J* 

T4r«,  Jl.  23,  515.  ^^  ^J'^l''  <*.V^"  abhängen  lÄfst,  yergl. 

\,^^0^Q^  /                  a  i  Od.  12,  53.    b)  ubertr.  Tiapex  voov\  über 

7tag^t^^%,^^.  nagaßaipo.  ^.^  Vernunft  h'inaus,  d.  i.  ohne  Vernunft, 

xagöiMfij  n,  poet.  st.  ««^««Xi?,  Tsldn.  thörichter  Weise,  Jl.  10,  391.    20,  133. 

doga,     das   Pantherfell,    Pardelfell,  |,.  Merc.  547.    ß)  aufser,  ausgenom- 

♦Jl.  3,  17.   10,  29.  eigtl.  Fem.  von   nag^  0,^^,   uva^ii^  Uxilija,   ohne  Ach.  Wissen, 

daXfoc,  in,  tov  (nagöakic),  zum  Panther  Ji.24,434.    II)  Adv.  1)  daneben,  daraü 

gehörig.                ^  JjIq^   darüber  hinaus,  or^i/cri,  Jl.  11, 

nagöaXiSj  ioe,  tj,    der   Panther,    Jl.  490.  j^^g^y,  Od.5,439.  cS^^y,  Od.9,488. 

J3,  103.  21,  573.,  wo  Spilzner  diese  Form  y^-j»  „ags^  iJUi«,,  das  Schiff  vorbeitreibon, 

als   von  Aristarch  gebilligt  st  nogdaXitop,  Od.  12,  109.  vergl.  v.  53.    2)  ubertr.  ne* 

yiogSttUg  aufgenommen  hat,  vgl.  nSgöaXig^  benweg,  d.i.  über  das  Rechte  n.  Wahre 

h.  Ven.  71.  hinaus,  dah.  a)  dilfk  noigil^  einBiPf  naga^ 

nccgilftfjuUf  Dep.  med.  (I'fo^a«),  dane-  xliöoPf  ausweichend  gegen  die  Wahrheit, 

ben  sitzen,   oder  sich  setzen,  absol.  Od.  4,  348.  17,  139.  nags^  igüp^  Od.  23, 

TiW,  bei  jem. ,  Jl.  1,  557.   insbesond.  um  16.   nagkl^  dyogsvsiVf  gesen  das   Aechte, 

mit  ihm  sich  zu  besprechen,   Od.  4,  738.  d.  i.  unschicklich,   thöricht,  JI.  12,  213. 

ütccgtui^  ^,    I)   die  Wange,  Backe,  6)  aufserdem  noch,   überdies.  Od. 

eigentl.  von  Menschen;   ungewöhnl.  vom  14,  168. 

Adler,   Od.  2,  153.    2)  die  Backenstncke  neegsniaxsTo ,  s.  nagdMifiat» 

am  Helm,  h.  Ap.  31,  11.  nag&ingoq>ivyei}  ((pet;/«»),    Aor.  Conj. 

stagel&fif  s.  naglrifii,  •  wagsxTtgoqtvyiOt  daneben  weg-,  weiter 

ndguM  [üfitU  Pr.  3  ^hnagiaat.  Impf.  Ziehen;  übertr.  v.  Kampfpreisen,  ent- 

3  PI.  nagtattwj  Inf.  nagi/sfitrai ,  poet  st.  gehen,  upd,  Jl.  23,  314.  f 

TiHtgetpai,  Fut.  nogiaofHxif  ep.  90.    1)  da-  stccgsXcevPOi   (iXavvia),    Fnt.  jtagaXdav), 

bei,  sugegen,  anwesend  sein,  absol.,  Aor.  nagnlaoa,  poet.  ntxgiXaaa  (aa),  vor^ 

JI.  2,  4ä.   14,  299.   mit  Dat  liW,   bei  bei  treiben,    dah.    a)  intrant.  vorbei- 

jemandem  sein;  oft  zur  Hülfe  oder  Bei-  fahren  (vsidn.  Innovg  od.  ogfua),  Jl.  23, 

BUokdf  dah.  beistehen»  Jl.  ll,  75.  18|  382.  upä  Xnnonnp,  vor  Einemi  einen  im 


üagilKfo.  392  ndgis. 

.Weltfahrea  besiegen,  JL33,638.    6)  Tor-  Thiereo,  Jl.  16,  159.   Od.  22, 404.   2)  der 

beischiffen,  yorbeisegein,  r^/.  Od.  Wangensckmuck   am  Pferdezamn ,   der 

12,  186.  Tfyof,  Tor  jemandem,  Od.  12, 197.  Theil  des  Zaumes,  welcher  an  den  Kinn« 

naQikMa  (lilxoo),    daneben   ziehen;  backen  liegt,  Jl.  4,  142. 

etwas  hinziehen,  hinhalten;   absd.  nagtjlaaBj  s.  jiaQBlavpt». 

zögern,  säumen,  fivvijatt  durch  Aus-  ndgfifjuu,  Dep.  med.  (^fim) ,  dabei, 

fluchte.  Od.  21,  Hl.  -^  Med.  an  sich  daneben  sitzen,   absol.  u.  mit  Dat. 

ziehen,  an  sich  bringen,  durch  List  xm,  bei  jem..  Od.  1,  339.  yijw/,   Jl.  I, 

oder  Betrug,  ^iS^cr,  *  Od.  18,  282.  421:    6)  uberhpt  dabeirerweilen, 

nagi/i/ACPCUf  s.  ndgaiftt,  wohnen,   sich   aufhalten,    JL  9,  311. 

nagspffpsop,  s.  nagavtivifo.  Od.  II,  578. 

srcigiS,  vor  einem  Vocal  st.  nagix.  Jtagtioglfif   w,    poet.    (nagi^ogog)^    die 

*  naglSHfjii  (eJfii),  daneben  heraus-  ^.«»^0  d  es  Handp  f  e  rde  a  od.  der 

gehen,  übertr.  überschreiten,  über-  Riemen,  womit  das  Beipferd  angebunden 

treten!  h.  Cer.  478.  ^*^  *J|-  8,  87.   16,  152. 

3rao€f«;L«w<ö     (iWyo) ,    Aor.    Coni.  ^tagriogogj  ov, ^oei.  {naoaelg^o),  I)  da- 

naDtHeXdona&a,  ed.  Spitzn.  (naüi^  iXiati^  neben  hangend,  ysida.  iJinog,  ein  Pferd, 

a&a,  ed.  Wolf),  vorbei  heraustreiben ;  nur  ^a»  *»ei  dem  Zweigespann  nicht  am  Joche, 

intrans.    daneben    herausfahren,    Jl.  sondern  nebenher  geht,  das  H and pf er d, 

23.  344.  t  ▼gl-  349.  ^?*P^®f  **'  ?*\  *^'  *'!•  f?**   ("T'  T" 

frr;L;fi.rnrÄir;u'e„".%Vr:i  ijYor""''^''""'*'' ''''"'''''  •''• 

beigehen.  Od.  10,  573.   nsdioiOy  Jl.  10,  ^'*'  ^    , 

344.    2)  übertr.  überschreiten,  über-  ^(»Q'n3Ji:(X(pe,  s.  naganatpiaHca. 

treten,  verletzen,    Jibs   v6ov ,  umge-  sfccg^^evog ,  b.  7tagcrfl-&rifit. 

hen.  Od.  5,  104.  äXXop  ^eov,  Od.  5,  138.  nag^evatri,   97,    poet    st.    nctg&ivog, 

nagbiK^j  s.  nagoinXmi.  Jungfrau,  Jl.  18,  567.  Od.  11,39.  eigtl. 

nagigxofial,  Dep.  med.  (Mgxouai),  Fut.  Fem.  von  «ag^eyixdff  =  nag^iviog,  dah. 

naQsXevaofiai.,    Aor.   2.   TiagrjXv&op    und  ^«P^«'«;?  P^VyfQ,  Od.  7,  20. 

namX&ovy  Inf.  ep.  nageX^iiitv,  1)  vor-  stag&iviog,  ifi,  tov  {nag&ivos),  jung- 

beigehen,  vorübergehen.  Od.  12,  62.  fraulich,   Stavn,    Od.  11,  245.    Subst  6 

T«,  vor  einer  Sache,  Jl.  8,  239.  dah.  ab-  nag^ipiog,  vstdn.   TrorT^,    Junsfrauen- 

sol.  vergehen,  verfliefsen,  xv^a.  Od.  »ohn,  Jl.  16,  180.    2)   unschuldig, 

5,  429.    2)  mit  Acc.   über  jemanden  hin-  rein,  klar,  h.  Cer.  99. 

aus  kommen,  ihm  zuvorkommen,  ihn  Ilag&iiPiog,  o,  FluTs   in  Paphlago- 

übertreffen,   iiva,  Jl.  23,  345.    noaiPy  nien,    welcher    dasselbe   von    Bithjnien 

im  Laufe,   Od.  8,  230.    iv  doXoiatVf  Od.  trennt  u.  in  den  Pontes  flUt,  j.  Bariin, 

13,291.  dah.  überbpt.  überlisten,  hin-  Ji.  2,  854. 

tergehen,  Jl.  1,  132.  siag&spommiSj  ov,  o  (omnTBvu),    der 

Ttägsaav,  s.  ndgetut,  Jungfrauengucker,  der  Mädchenbe- 

üKcegwvdCofiaiy  Pass.  («vyaf©),   dane-  äugler,  der  Mädchenbegaffer,  Jl.  II, 

ben   liegen  oder  schlafen,   rivi,    bei  385.  f               ^ 

jem..  Od.  22,  37.  f  xag&evog,  rjy    l)    Jungfrau,    Mad- 

nagixo3  (IJ^©),   poet.  Nebenf.  naglax&y  eben,  Jl.  u.  Od.    2)  junge  Frau,  JI. 

Fut.  nagil^of,  Aor.  2.  7tagia%0Vf  ep.  Ttag-  2,  514. 

iax^&opj   Conj.  notgaax&t   Inf.  ep.  naga^  stcig&saceVy  s.  nagttri&rifig, 

i^ifAnv,    I)  daneben  halten     fainhal-  ^^^^^  ^.^^^j    daneben  schlafen, 

vergl.  23,50.  <pc»off,  Od.  18,317.    2)  über-  '         •»       '         .'/"7    * 

hpt  hinreichen,   darbieten,    geben,         nc^gw>  K«),  sich  daneben  setzen, 

gewähren,   verleihen,    Ug^\ia,  dmga,  xiW,  neben  jem..  Od.  4,  311.  t 
otTov,  ix^vsy  tpiXotfiraf  Freundschalt  ge-        üuxgififii    (ii^fu),    Aor.  1.  P.  nagei'd^nr, 

wihren,  Jl.  3,  354.  agsti^p.  Od.  18,  133.  daneben  herabsenden,  herablassen; 

yiXfo  te  nal  zvfpgoovprip y  Od.  20,  8.    mit  Pass.  herabhingen,  Jl.  23,  868.  f 
Inf.  nag^ovai,  r^Xu  ^na^ai,    sie   geben         ndg^,  wf,   o,    auch  UU^op^gog  ge- 

stets  Milch  zu  melken,    Od.  4,   89.  -  na^^t,  S.  des  Priamos,   entführte  unter 

Med.  'J«f8/rfwTo     V.  Lesart  st.  nag^^i-  ^^^  Schutze  der  Aphrodite  die  Helene 

oxw.  Od.  14,  521.  ^nd    ward    die  Ursache  des  trojanischen 

nagnig^ ,  s.  nngaiig<».  Krieges ,  JL  3,  442  ff.    Der  Dichter  er- 

nagriiov^  to,  ion.  st  des  ungebriuchl.  wähnt   die  Veranlassung   zu  dieser  Eot- 

nuguov^    1}   die  Wange,   Backe,   von  führuDg   JL  24 ,  28  ff.;    von    der 
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sagt   er    nur,    dafs   er  mit  Helena  über        nclgoß,    l)  Adr.  der  Zeit,   a)  vor- 

PhöDikien  zarockgekelirt  sei, /l.  6,  290  ff.  her,    früher;    eben   so    tonotoog,    bei 

Er  war  schön  n.  ein  Freund  des  weibli-  Präg,  sonst,   itaqog  ow  &otfiiS€ig,  'sonst 

eben  Geschlechtes  u.  des  Saitenspiels,  Jl.  konimst  du  nicht  h&ufig,  Jl.  18,  386.  Od. 

3,  39  ff.,  auch  nicht  unkundig  des  Krieges,  5,  88.  rergl.  Jl.  12,  .346.   mit  folg.  n^iv 

doch  oft  säumig  und  feig,  Jl.  6,  350.  y«,   eher,  als,   Jl.  5,  218.   Od.  2,  127. 

siagioTTjfii  (iatr)f4i),  Aor.  2.  nagiaxrjv^  b)  als  relat.  Partik.  mit  Inf.  beror,  ehe, 

Conj.  ep.  naqatiietov  st.  Tra^aaTijTOv,  Opt.  nagog  rtiös  Mgya  yaria&aif  ehe  diese  Tha- 

nagaialriv f   Part,  nagaaictg  und   nagäid^,  ten  geschehen,  Jl.  6,  348.  Od.   1,  21.     c) 

Perf.  nagdatrinaf  Inf.  nuQBtnafiBvat ,  3  PI.  eher,   lieber,    nach  Damm:   nagog  to» 

PIqpf.  nagiaracayf  Fut.  M.  nagotaniaofiai,  Saifiova  dtoaiOt  Jl.  8,  166.  wo  es  ebenfalls 

Od.  24,  28.    1)  trans.  daneben  stellen,  yorher  bedeutet.     2)  als  Präpos.  ror, 

im  Hom.  ungebräuchl.     II)  intrans.  Med.  st.  xqo,  nur  Jl.  8,  254.  f 
nebst  Aor.  2.  Perf.  n.  Plqpf.  1)  sich  da-         *n<igos,  ^   eine  kykladische  Insel  im 

neben    stellen,    hi/izutreten,    hin-  Ägäis eben  Meere,   wegen  ihres  weifsen 

zukommen,   rm,   zu  jem.,  Jl.  7,  467.  Marmors  berühmt,  h.  Ap.  44,  j.  Paro, 
besond.  im  Praes.  n.  Impf.  Med.,  sowohl  a.  '  ,^ 

in  guter  Absicht,  dah.  beistehen,  hei-        ^ocg^eni^m,  s.  naganei^a,. 
fen,   Jl.  5,  809.    10,  290.    Od.  13,  301.         Ilag^aalfi,  rjj   St.  in  Arkadien   nach 

als  in  bösem  Sinne,  Jl.  3,  405.  20,  472.  Jl.  2,  608.,  später  ein  Bezirk  im  südwest- 

oft   im  Part.  Aor.  2.  nagaatag;    2]  da-  liehen  Theile  Arkadiens, 
beistehen,  nahe  sein,  besond.  im  Pf.         nagorairfP^   nagardgj  s.  naglot'nyi^,   ^ 
u.  Plqpf.  TtF/,  bei  jem.  stehen,  Jl.  15, 255.         ^«^.^j^  ..  f 

17,  663.  auch  Ton  Sachen,   vritg  nagicxa^        nccQan\en[<^,  s.  nagiaxTit^i. 
oav,  die  Schiffe  waren  da,  Jl.  7,  467.    b)         JtctQTb&ät,  s.  nagati&fifit. 
übertr.  nahe  sein,  boTorsteben,  äXXa        ndgtpafAai^  s.  nagdq>fifit, 
TOI  fi9ri  äyyi  nagioTriitev  &avaT6c.    schon         *, '««v^*»...    «S    -    ^^    '      - 
stand  der^od  dir  nahe  beTor,  Jl.  16,853.         "«W«W,  «?,  «•  ^«p«<paa„. 
ataa  nagdoTt]  ^fuv.  Od.  9,  52.  tnagtpxV^i  »•  TiagoixoiAat. 

ütccgiaxo)  (l'oar«)»  poet.  Nebenf.  t.  tt«^-         jraff,  mcaa^  stSv^  Gen.  navxogy  ndarig, 

ej^o),   Inf.  ep.  notgwxiiiiBv ,   1)   daneben  nanog.  Dat.  Plur.  ep.  ndvteaai  st.   naai 

halten,    nahe   halten,   Xnnovg,    Jl.  4,  u.   Gen.  PI.  Fem.  naaifav   st.  naom,     I) 

229.    2)  darreichen,  xi  xivi,  Jl.  9,  638.  jeder  im  Sg.,   Jl.  16,  265.   Od.  13,  313. 

nccgwxTilsxTo y  s.  Ttaganaxalirofioii,  Flur,  alle;   bei  Zahlen,  wenn   der  Be- 

nagfAifJLßkw}^,  s.  .laoa/JilüioH«.  griff  des  Zusammen-  und  Abgeschlos- 

^^^..cW.  .  j  sensems  ausgedruckt  wird,  twEanavxBg. 

nagvnaog,  0,   lon.  sX.  nngvaaaog,  ein  ji.  7^  ig,.  Od.  8,258.    2)  ganz,  mit  In- 

>fses  Gebirge  in  Phokis  an  der  Grenze  begriff  aller  Theile,  ndaa  äXrj^Bin,  Jl.  24, 

[1  Lok r  IS,    an   dessen  Fufse  die  St.  407.   Od.  II,  507.  ohog ,  Od.  2,  48.     3) 

Delphi  lag,  j.Jflpcirfl,  Od.  19,  432.  mit  besond.   Geb.  =  napxolog ,    allerlei, 

aa,    ";  Ap.  269.     Adv.   nagvrtooyds,    auf  Saldala  ndrtüi,  Jl.  6,  60.    oWoTa«  7r5ai, 

den    Parnafs,    Od.   19,394.      über    die  j,.  ,  5.  Wyyea^a*  TicivTcf,  alles  werden, 

Schreibart  s.  Buttm.  ausf.  Grammat  §.  21.  j.  j.  alle  Gestalten  annehmen.  Od.  4,  417. 

P*  ^"'  4)  das  Neutr.  PI.  als  Adr.  ganz  und  gar, 

'^ ütagoiyvviAt  (oXyvviAi),  an   der  Sei-  durchaus,  gänzlich,  Jl.  u.  Od. 
te,   ein  wenig  öffnen,  h.  Merc.   152.         naa^hj ,  «J,    eine    der    Gratien, 

nach  Uerm.  Conject.  welche  Here  dem  Gölte  des  Schlafes  zur 

mxgoif&Sy    TOr    einem    Yoc.    ndgoi&ev,  Gemahlinn  Terspricht,  Jl.  14,  269.  276. 
Adv.   Udgog),    a)  Tom    Orte,    yorn,  an         ^afftjMÄovora,  ^  (/ieJlco),  Bein,  des  Schif- 

der   Vorderseite,   yoran,   Jl.  8,  494.  fes  Argo,  eigtl.  welches  allen  am  Herzen 

oi  Ttdgoi^Bv  (tVtTTOi),  die  Vordem,  im  Ge-  liegt,  allbekannt  (V.  weltberühmt).  Od. 

gens.  y.  devxsgoif  Jl:  23,  498.     b)  yon  der  12,  70.  f 

Zeit,  yorher    zuyor,  yormals,  Jl.  15,         ndacfcclog,   o  W/wm),  ep.  Dat.  jraa- 

227.  To  nagoi&BT,  Od.  I,  322.    2)  Präpos.  aaX6wi,  hölzerner  Nagel,  Pflock,  um 

mit  Gen.  Tor    im  Angesicht,  gegen-  etwas  aufzuhängen.  Od.  18,  67.  «tto  naa^ 

über,  Tivoc,  Jl.  I,  360.  11,  428.  ^^^^^^  „j^^Xv,  yom  Nagel  herabnehmen, 

sfagolTegogy  tj,  ov^  Comp,  zu  ndgoi^et  Jl.  24,  268. 
der  vordere,  frühere,  *  Jl.  23, 469. 480.         ndacaa&ai,  s.  naxdoftai. 

Jtagoixoficu  {otxoiAaijy  Perf.  nagtaxtixot,        Jtdaa<x>j  nur  Präs.   u.  Imperf.   darauf 

vorbeigehen,  vorübergehen,  Jl.  4,  streuen,  legen,  sprengen,  yontrock- 

272.    von  der  Zeit,  nagtaxv^^v  ^e  nXitap  neu  und  flüssigen  Dingen,  eigtl.  mit  Acc. 

s^l>  vergehen,  *J1.  10,  252.  qpap/uaxa,  JL.5,  401*  «ach  mit  Gen.  dlogf 


grofs 
von 


ndcjoffav,  394  ITai/o». 

▼om  Salze  darauf  streuen,  *JI.  9,  214.   s.  Fem.  Taterifiodisch,  nai^ts  yaUtf  Jl.  3, 

ifinaaa99.  140.    oft  SubsU    das   Vaterland,  Jl.  5, 

naaaoitp,  ov.  Comp,  yon  T^x^g*  213.  Od.  9,  34. 

Itoxfx^i  Fol«  nelaofiaty  Aor.  2.  ina&ov,        ütargo&sp^  Adr.   {jrofrij^),  tom  Vater 

Perr.TraTior^ff,  dazu  TreTroa-^s  st.  Tr^^royd^Ta,  her,  natQo&ev  ix,  yevsrjg  ovöfi&^uv,  nach 

TtBTiov&aret  s.  Bnttm.  Gr.  §.  110.  Anm.  9.  dem  Vater  benennen,  Jl.  10,  68.  *{- 
{nach  Thiersch    Perf.   Pass.  §.  212.  36.],        jtcaooMcalyVTjroe,  o  (xaolvvmog),  Va- 

daztt  ep.  Part.  Perf.  Fem.  nBTta&vin     Od.  j^^s  Bruder,  Oheim,  Jl.  21,  469.  Od. 

17,  555.  (eigtl.  einen  £indmck  empfangen,  ß   33^^ 

sowohl  ffuten  als  bösen);  bei  Hom.  stets      '  __/*       .         c       ,      ,  ,     , 

in  bösem  Sinne,    1)  leiden,    dulden,        HctTQoxXos,  o,    daneben  nach  der  3. 

erdulden,   ausstehen,  sowohl  vom  '^®^^%^,®"- ^?/^^*^^^fk  ^,?*  J^^^^^    o?^* 

Körper  als  der  Seele,    mit   Acc.   xaxo»,  nateo^Xfi^^  Jl.  I7,  6/0.  II,  602.  I,  337. 

xaxl,  äXrBcc,  n^fiata,    oft  oEX/««   &vfi^,  g.    des   Menotios    u.    der    Slhcnele, 

Od.  2,  134.   6)  oft  absolut:  ^utjn  -  nci^i?,  ^P««j  J'-  *^'  ^J^^'    ^j>**  als  Juogling  we- 

dafs  ihm  nur  nichts  znstofse  st  daA  er  gjn  de'  Ermordung  des  Sohnes  des  Am- 

nur  nicht  erliege   od.  sterbe,  Jl.  6,  567.  Erl*™?*  ?H,  ^®T* '/[•.'' »   76.$  ff.    23. 

10,  638.  Od.  17,  596.    2)  in  der  Frage:  8^/-  begleitete  den  Achilleus  nach  Troja 

rlnädiü;    Wie    wird   mirs   ergehen,  ««^   enthielt  sich   des  lUmpfes     bis   die 

^was  soll  ich  anfangen?  als  Ausdruck  !'<>««'  ^f^^^  »?  ^f  »?Sr  «       a  ®l°;. 

.''Viq^  grölen  Verlegenheit,    Jl.  II,   404.  ä?*""  r^**"'  ®^'^  "^^^  ^*?®°  ^*'^*"'  "n 

.  ,    Od;'!,  465.  und  eben  so  im  Partie.  Aor.  f/°!P/V  a'-^^  I""?  ,.®®J*?'   ®'^S^*'«.^ 

rtJm^&SyjsXtXdufie&a  clXx^c;  Was  ist  uns  1^»  ^^  ff.    Seine  Leichenfeier  s.  Jl.  23. 

widerfahren,  dafs  wir  der  Kraft  rergessen  ?         X€ttQO<povivSj  ^of,  o  (qpoyet'oi),  Vater- 

Jl.  II,  313.  cf.  Od.  24,  106.  mörder,  »Od.  I,  299.  3,  307. 

ndrayog,  o,  jedesstarkeGerausch,        nargtxpovogf  o  =:  ütcirgoq>ovevgf  Jl. 9, 

welches    durch    Aneinanderschlagen     der  461.  f 

Dinge  entsteht,  das  Krachen  der  bre-  JtoTQmog,  tifj  lOVj  poet.  st.  naigotog 
chenden  Bäume,  Jl.  16,  769.  das  Rlap-  (natii^)y  I)  dem  Vater  gehörig,  tI- 
pern  der  Zihne,  Jl.  13,  283.  das  Klat-  terlich,  f^evog,  Jl.  5,  125.  yaTa,  Vater- 
sehen  der  Wellen,  »Jl.  21,  9.  rom  Ge-  land,  Od.  13,  198.  nargma  igya,  Ge- 
töse der  zum  Kampfe  eilenden  Götter,  Jl.  Schäfte  des  Vaters,  Od.  2,  22.  2}  rom 
21,  387.  Vater  herrührend  od.  ererbt.  Od.  I, 

Jtarclaaiä  {reryrdt.  mit  naTayog)^  klat-  3S7.  axiirixqovy  Jl.2,46.  ^divog^  ein  Gasi- 
schen,  schlagen,  klopfen,  pochen,  freund  vom  Vater  her,  Jl.  6,  215. 
vom  Herzen,  "Enxoqi  -d-vfibg  ivl  aiij^eaai         nccvgogj  ?y,  ov,   Comp.   Ttavffptigog ^  17, 
ndraooBp,  Jl.  7,  216.    13,  282.  oy,  klein,  gering,  wenig,  Xaog^  wenig 

narkjJioctf  ep.Dep.  med.,  Aor. ^Äffaa^iji^,  Volk,  Jl.  2,  675.  meist  im  PL,  Jl.  9,  333. 

ep.  naaa&fÄtiv,  Plqpf.  niTiMfitiv,  Jl.  24,  Od.  2,  276.^  Oft  im  Compar.,  Jl.  4,  407. 
642.  kosten,  gentefsen,  essen,  Ter-         nccvaojhu  V  (navo),    das  Aufhören, 

zehren,  mit  Acc.  anXayx^ttf  /trjfii^Tfgog  die  Ruhe,  Rast,  Jl.  2,  386.  "f" 
axTf/K,  Jl.  1,  464.  21,  76.   sonst  mit  Gen.         nctve^,  ep.   Inf.   Pr.   navifiBv,  IteratiTf. 

atjoioj  ol'voio,   dBijtvoVt  Jl.  19»  160.  24,  Impf,  naveaxov^  Fut.  navatOy  Aor,  Mnavaa, 

642.   Od.  I,  124.     (Das  Präs.  hat  Hom.  ep.  navaa,  Iteratirf.  Impf.  M.  noKviaxtxo, 

nicht.)  Jl.  34,  17.  Aor.  M.  inavadfifip^  ep.  .Tot^ 

jrarioiy  s.  Kotaxatia.  on^r^Vy  Perf.  M.  Jtsjtavftm,    1)  Act  anf- 

sicntigj  o,   Gen.  xuroog,  poet.  najioog,  \^'®?  machen,  zur  Ruhe   brinaen, 

Dat  naiioi,  Pk  Gen.  naigtip,  I)  Vater,  abhalten,  zurückhalten,  ruhen  las- 

natQog  naing ,    Grofsrater,   Jl.    14,  118.  ««»,»1)  ™»*  einem  Acc.  «)  von  Personeo, 

Zeus  heifst  Torzugsweise :  naxtig  avbq^v  J"«»  J'-  ^^  606.21,314.   6)  Ton  Sachen. 

JB  &B^v  XB,    2)  als  ehrende  Anrede,  letFfi  beendigen,  hemmen,  beruhigen,  be-    j 

ndxBQ,  Od.  7,  48.     3)   PI.  o\  nnxioBg,  die  sänftigen,  xoXov,  fisvog,  ^axn^,  noXtfiop.    I 

Väter,  d.  i.  die  Vorfahren,  Jl.  4,  405.  ^^'  ^  >?2.  207.  7,  29.   15,  459.     2)  tiw 

-^j-.-v^   i    i\  j       rp     4         j       rr   'A4.  Tivogt  jem.   tou    etwas    abstehen   ma- 

stctTog,  o,  1)  das  Treten,  der  Tritt,  „i,   '      «ki,.i»««     «kk^:»»»..     «.-.     • 

rkj    A    »i/v      n\    j      1.    «     !  -ar  cueu,   abnalten,  abbringen,  j^aouhc, 

Od.  9,   119.     2)   der  betretene  Wear,  >i   -      .  '  «   *^  x*      4^-.    il-  r 

Pf.d/ji.  6. 2oi  20. 137.  äj-  säerÄ'sr- A^,^,:;  * 

Ä«Tßjy,  ??  (^ati?^),    I)  das  Vaterland,  ^if^e,  jem.  you  Irrsal  und  Elend  hefreieo. 

die  Heimath,  Jl.  1,  30.  Od.  2,  365.    2)  Od.  15,  342.    6}  sUtt  des  Gen.  steht  der 

tsnar^m,  Abstammung,  Geschlecht,  In6n.,  Jl.  II,  442.    c)  auch  mit  dem  Par- 

Jl.  13,  354.  ^  tic,  wie  bei  den  Attikern,  JL  11,  6ü6.  -- 

suaglsy  UoSj  1^  (vatfjf)»   eigtl.  poet.  II)  Med.  mit  Perf,  P»  anfhöi eo,  ruhea^ 


natpXfxydv,                                     395  II  t  Hos. 

nachlasseD,  ablassen,  abstehen,  a)  Fafslesieln  anlegen;  überhpt.  1)  binden, 

absoL  TÖn  Personen   und  Sachen,  Jl.  3,  fesseln,  hemmen,  hindern,  anhal- 

134.  II,  267.   14,  260.     6)   mit  Gen.   der  ten,  mit  Acc.  a^/da,  vrja,  Jl.)3,ö85.  Od. 

Sache,  novov,  mit  der  Arbeit  aufhören,  Jl.  13,  168.   mit  doppelt.  Aco.   Tiva  ßXi(pagaf 

1,  467.  jtoUfioio,  fioxfiSi   mit  Partie,  statt  jemandem  die  Augen  fesseln.  Od.  28,  17« 

des  Gen.   inavaato  vT^iax^vtiiv  ^  er  hörte  2)  besond.  yon  der  yermeintl.  Einwirkung 

auf  zu  spielen,  Jl.   22,  502.     NB.  Das  einer  Gottheit,  die  den  Menschen  an  sei- 

Actiy.   steht  intrans.   Od.   4,  6o9.    xtft  nem  Entschlüsse  hindert,  hemmen,  um- 

fivT^ojr^QBg  navaav  äi^Xviv,  und  sie  ruhten  stricken,   yerstricken,  yon  der  Ate, 

yom  Kampfspiel ;  wo  indefs  auch  alle  Er-  Moira,   Jua^ea   MoIq*  iniöviaevt    Jl.  4, 

klärer  fivfiatvQag  lesen,  welche  Lesart  als  517.    dnb  narolSog  ali}^,   yom  Vaterland 

die  richtige  Buttm.  Ausfuhrl.   Sprachl.  11.  zurückhalten ,  Od.  23,  333.   u.  blofs  Gen. 

p.  264.  yertheidigt.  xelBv-d^ov,  yom  Wege,    Od.  4,. 380.    mit 

nawXccyoip,  ovog,  o,  VI  ol  na(pXay6vsg,  Jnf.  "äxto^«  ßshMMoiga  inidtfaB,    den 

die  Paphlagonen,  Bewohner  einer  Land-  ^^Y}^^  «^f"?  das  Todesgeschick ,  da  zu 

Schaft  Rleinasiens    am   Ponlos    zwischen  bleiben,    Jl  22,  6.    Moi^a^ip   ineönaß 

dem  Flusse  Halys,  dem  Parlhenios  u.  der  ^W»«^  da»  Geschick  umstrickte  ihn,  ge- 

Landsch.  Phrygien,  Jl.  2,  851.  6,  577.  \ödjet  zu  werden.   Od.  3,  269.  yergl.  18, 

n  '1-     /  ^  'S.       *.  n  j     1.    X    ni  i55.     (Richtig  bcziehen  Nitzsch   u.  Bothe 

ütatp^Ho^  (qpXafo,  mit  Reduphc.) ,  Bla-  >,  ^^f  den  Sänger,  das  folgende  doMp 

sen    werfen,     «P'^«^«*«'    grausen,  iiehl  nicht  mussii ,  sondern  dem  i^^oi;- 

rauschen,  yom  Afeer,  Jl.  13,  798.  f  ^„^  entgegen.    Eustalh.,   und  unter   den 

Ilawogy  %   St.   auf  der  Westseite  der  Neuern  Vofs  und  Passow  beziehen  es  auf 

Insel  Kypros  mit  einem  berühmten  Tem-  Kljtämnestra,  Vofs  übersetzt:  nachdem 

pel  der  Aphrodite,  Od.  8,  363.   später  sie  der  Götter   Geschick  zum  Verderben 

nalainaq^g,  zum  Unterschiede  yon  iVea-  yerstrickte,   und  Passow:  dafs  sie  über- 

srer^oc,  einer  Hafenstadt,  welche  nicht  weit  wunden  ward,  d.  i.  dafs  sie  ihm  willfährig 

yom  alten  Paphos  an  der  Rüste  angelegt  war.    Hom.  braucht  aber  dafjirjvai  gewöhnl. 

war,  f.  Baffo.h,  Ven.  59.  yon  dem,  der  sterben  soll,  Jl.  16,434.  17, 

naxttog,  x6  (tiotj^v;),  1}  nach  den  Schol.  421.  yergl.  dafidta,     Ajpdere  beziehen   es 

poet.  st  nax^c,  die  Dicke,  öd.  23,  191.  eben  so  unrichtig  auf  Äg isthos.) 

2)  ep.  St.  TtnxvTiQog,  dicker,  Od.  8,  187.  sridrij  ^  (nidoif),  die  Fufsfessel,  der 

Nach  Nitzsch  können  es  sehr  wohl  in  bei-  Spannstrick ,  wodurch  den  im  Felde  wei-* 

den  Stellen  Adjectiye  sein,  entweder  Posi-  «denden  Pferden  die  Vorderfüfse  gebunden 

tiyform:    ganz    dick,    oder   Comparatiyf.  werden,  im  PL  Jl.  13,  36.  f 

^afivog  —  ndjcsrog  ö*  ^v  rfixt  xfW,   dick  nUUhrtf^  To,   die  Sohle,   Sandale, 

war  er  wie  eine  Säule  {V.  sein   Umfang  ^{^    unter    die    Füfse    gebunden    wurde, 

war,  wie  der  Säule),    Od.  23,  191.   laßt  ^enn  man  ausgehen  wollte,  Od.  15,  550. 

dioytov  fisiSopa  xal  ndxnop,  einen  gröfsem  gje  waren   yon  Rindsleder,    Od.  14,  23. 

und  ^anz  dicken  Diskos,  Od.  8,  187.  zuweilen  yerziert.    Bei  den  Göttern  sind 

nccxiOTogf  9/,  oVj  Superl.  yon  naxvg.  sie  unsterblich    und  golden,    und   haben 

stdxvri,  ri  {n^yyvfn),  Reif,  Frost,  Od.  eine  eigne  Schwungkraft,  Jl.  24,  340.   s. 

14,  476.  t  Vofs  myth.  Br.  I.  p.  128. 

Jtaxvota    (nc^vTi),    eigentl.    bereifen,  nBÖtov,  to  [nidov).  Ebene,  Fläche, 

Pass.    bereift    werden;    ubertr.    yon  Gefild,  Feld,  Jl.  u.  Od.   PI.  mdia  mit 

Schander  ergriffen  werden,  tov  r^xoq  er,  Jl.  12,  283. 

naxvovrai,  sein  Herz  schaudert,  bebt,  Jl.  nsöiovös,  Ady.  ins  Gefild,  Jl.  6,393. 

17,  112.  t  Od.  3,  421. 

stdxoQ,  «Off,   t6   {ndxvg),  die  Dicke,  mdo&ev,  Ady.  (Ttiöov) ,  yom   Boden, 

Od.  9,  324.  t     ^  fibertr.  yon  Grund  aus,  aus  Herzens- 

JtaxvSj  itccj  V    (jT^/yv/zt),    Comp.   irr.  grund,  q>iXog,  Od.  13,  295.  f 

TicJacjQv,  01^,  Od.  6,  230.  Superl.  ndxicrvog,  *„i^typ\  To,  der  Boden,  Fufsboden, 

Ä'i  ?'  J  •  ol'  l[\'     Ia'C    f^'^^Vw""  d«r  Erdboden,  h.  Cer.  455. 

Blute,  Jl.  23,  697.    2)  dick,  fett,  flei-  /.     .        *  j             r     ,          «     . 

schig,   derb,   neryig,  yon  menschli-  stidovdi,    Ady.    auf    den    Boden 

chen   Gliedern,  avxv^,   fijjgog,  x^tQ',    3)  ni  e  d  e  r,  z  ur  E  r  d  e,   Jl.  13,  796.  Od. 

überhpt  dick,  stark,   Xuag,  Jl.  12,  446.  ^*»  ^^^' 

avlbg  aXfiaxogy  ein   dicker  Strahl  Blutes,  ntSpt^  9^  (mit  novg  yerwdt.),   der  Fufs, 

Od.  22,   18.  gewöhnl.  das  Ende,  Aufs  erste,  der 

ütedda^  s.  Tiedaw.  Deichsel,  Jl.  24,  272.  f 

jr£d<xo»  (jredi}) ,  3  Sg.  Pr.  Tttdda,  ep.  st.  neSig,   o  (jrefa),  zu  Fnfse  gehend, 

ntdfltf  Aor.  1.  inidfiaa,  ep.  nidriaa,  nsSd"  der  Fufs  ginger,    im  Gegens.  der  Rei- 

ocfKOp  Iteratiyf.  Impf.,  Od.  23,  353.  eigtl.  tenden  und  Fahrenden,  Jl.  4,  231.  5,  13. 


nei&Q}.                                             396  UeigccQj, 

d)  zu  Lande,   im  GegeDs«  der  Schiffen*  jtHQtiUvoj,    poet.  st.  negtxhiay    Aor.   I. 

den,  Jl.  9,  329.  Od.  J,  173.  II,  58,  ineigTiva,    Perf.   P.    nenelQttfiat;^  1)    zu 

nd&ca^  Fut.  TtBloGt,  Aor.  1.  Mjtstaoi,  nnr  Ende  bringen,  Tollenden,  navta  ne- 

Opt.  netasiBt  Od.  14,  123.',   Aor.  2.   ep.  ntiqavxai.   Od.    12,  37.     2)   darchboh- 

nsnL-&ov 9   Conj.  nBm&eny   Opt.  nsni-d'oifjiij  ren,    durchstecken,   nEigrivag  Öia  vüita 

Inf.  -jisTri&Blv,  Part,  ntni^fhv,   Imper.  ni^  /eJLwvij^,    sc.   dovaexerc,    h.  Merc.    48.     3) 

Tfi&B,   h.  Ap.  275.,   Med.  Fut.   nsiaofMif  anbinden,  anknüpfen,  eigentl.  entge- 

Aor.  2.   inti^ojLtrjv  mit  Redaplic. ,    Optat.  gengesetzte  Enden    {nsiQaTa)    mit    einem 

nB3ii&ono,  nur  Jl.  10,  204.,  Perf.  2.  nd^  Knoten  yerbinden,  aeiQtiv  ^x  rtvogy   ♦Od. 

novd'fty  ich  vertraue,  Plqpf.  xtnoi&sa.  Od.  22,  175.  192. 

4, 434.  dazu  die  synkop.  Form  inini&aev.  ^^-^«^      j    «.o*^^/.    ^^«z.    ^Ji     ««    =• 

Ji.  2,  341.     Hiei«  eine  ep.  Nebenfom^  ."**«*f/Vi^^i-    r^.    °i    '^•■ 

HIBESI,  n.  Fut.  »te^iWa»    trän..  Jl.  22,  ^-T'  ""•  '*'  ^^f  I  *'®'  -  ^  "'m.^!'''' 

«>«io      i\    A^*:«     j».«u    ir^.<.«    II         •  der  Ausgang,  Erfolg,   netgotg  elsaaai, 

223.     11   ActiT.    durch   Vorstellungen  ,      «y«  i  /  »    i    j      c»    •L„\  J-1.-1*««    j„J 

und   gütliche  Mittel  bewegen;  Iah.  ^f  .?■«'  (»'"5'-  f."  Streites)  erhalten,  den 

1)   do^h  Worte  od.  Bitten   überriden,  Streit  zn  Ende  bringen   Jl.  18.  501.  j«- 

bereden;  überzeugen,  erbitten,  mi  fT".."'*?.^    '^T"'  V  ^?"»'' ■  ^'"' ^lel. 

Acc.   T„«.   Jl.  I.  132.   Öd.  14,363.   oft  d. ..  d.e  Erreichung  des  Sieges,  hängt  Ton 

mit  <pgirasTtyi,  Jl.  4,  104.   »v^y  «.oj,  1«"  GoUern  ab,   Jl.  7..102.   ^«^«t«  o^.- 

11    o    eoi    .,    .»:>  i„f      II    o<»    ooQ    —  ^CO"  i»veM&at,   das  Ziel  des  Verderbens 

Jl.  V,  597.  u.  mit  Int.,   Jl.  iz,  z23.   zu—  ^  .  .           n    %     .^n       i.                       >i 

-£.!..•  !„  »«•__  c:»_»    -I.».  -..-.V  i,«»„  erreichen,    Jl.  6,   143.    ebenso  nsio.  ol. 

nacnst  im  eoten  sinne,  aber  auch  oere—  ,   .           j      7.  i  j      ir    j    i.           Vi.» 


Jl.  1,  100.  9,  181.    3)  zum  Gehorsam  :.  «         "V       j   '  .  /  »,         «,  V 

bewegen,  t  ,«,  Jl.  9  345.  pbet  ^viUag.  •fn  ...V^      H  K     ,f  i«  1°%        r 

die    Stürme   errigen,  Jl.  15,26.    -    if  "^l''.^?'"*"»).:    dah.   3)  das  Äufserste, 

■M^A    o.-^k  k«»i\r*»»     »k»J.»j»»  1.«  Wichtigste  m  einer  Sache,  Wie  im  Wetl- 

ined.  sich  bewegen,  utierreden  las—  ,     *       j«     »  *         u        n    »o    o-a 

sen,  gewinnen  lassen,  dah.  I)  über-  »•«/"'  <J«e  H a u  p  tsacb  e,  Jl.  23,  3»q. 

zeugt  sein,  glauben    trauen,   oft  ""««;^»   r^u"* 'k  *•.''.  ^"}**"8fr>  .T""' 

absol.,  Jl.  P    154.    2)  gehorchen,   fol-  ?"°'T'^*J'**'''*\'*'^7l''°;,7°  Vw  " 

gen,  nachgeben,  «v*  Einem,  ./«  .Jy«.  ^«.'  V  «. "V  i.^T  '*    n^"   .t^  ^ 
1.5,     Jl.  11,  199.  mit  doppelt.  Dat.  U'  f«'"'  "^^  f"","'?  *""  T."'  ^^^  »«J  ?!. 

«^rsa  ,  Jl.  1.  150.  yegat,  dem  Alter  gebor-  »«2p"?ff  P'V  "J^t^'"  ""9^« ' /«",  f"*r 

eben    d.  {.sich  in  ^die  ünannehmlichkei-  ««"  F«"«'^«'''.  •"•  «3.  359.  (s.  Woac-o.). 

ten  des  Alters  fügen,   Jl.  23,  646.   rvxtt,  fe'A.^Jl'JZ«?  '"*         * 

der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  der  Ruhe  pfle-  ****  Schiffstaues). 

gen,   Jl.  7,  282.   Ttdvra,  in  allem  gehör-         siSiQCCca  (itsTga),   ep.   TttiglfiuG),  Aor.  I. 

chen.   Od.  17,  21.    ä  nv'  ov   nBiasa&ai  intigTioa,   Med.  Fut.  nsi^rjaofiai ,  Aor.  1. 

6'tfa,  worin  ihm  mancher,  wie  ich  glaube,  JnBtgriaafjiriv j  Perf.  M.  nsneigrifjuUf  Aor.  I. 

nicht  folgen   wird,    Jl.  I,  289.   yergl.  Jl.  Pass.  inBi.Qij&fiv ^    I)  yersuchen,  stre- 

20,466.  Od. 3, 146.    3)  das  Perf.  ninoi^a,  ben,  sich  bemuhen,  absol.  u.  mit  Inf., 

worauf  trauen,   yertrauen,   bauen,  Jl.  8,  8.  19,  30.   mit  tag  oder  o^roip,  Jl.  4, 

trotzen,  Jl.  1,524.  besond.  oft  im  Part.,  66.   Od.  2,  316.   4,  545.     2)  yersachen, 

mit  Dat.  Tio^cjxe/j^a« ,  ijtnoavpffy  aAxt,  Jl.  erproben,  auf  die  Probe  stellen,  mit 

2,  792.    absol.  Jl.  l ,  524.    und  mit  folg.  Gen.  des  Gegenstandes,  der  yersucht  wird, 

Inf.,  Jl.  13,  96.  Od.  16,  71.  tivog,  Jl.  24,  390.   yergl.  Jl.  9,  345.    in»- 

Jtelxoi ,  8.  nixQ},  besond.    in    feindlichem    Sinne ,    einen 

üieivdo3  (TiBXvot),   zsgz.  jifiii;«,   dah.  ep.  Angriff  wagen,  ^ifAwv,  JI.  12,  301.  Od. 

Inf.  TiB^viif^tpai,  Od.  20,  137.  sonst  offen;  f;  ^^^'   1  T^a  J?**/    ,x*  ^*  "*     u  ""^ 

hungrig    sein,    hungern,    Jl.  3,   25.  Bezug  auf  das  Subject,    1)  yersuchen, 

Ti^o^rnach  einer  Sache  hungrig  sein.  Od.  "^''j'®.?j'^*'°^??*®^?,*'^'"^'. «**«?'" 

20    137.  ®   *  Od.  6,  126.  u.  mit  Inf.,  Jl.  4,  5.  12,  341. 

^rc/«^  «S^««*  -  iT„»»»*  Bei  Hom.  wird  es  noch  nicht  mit  Part 
Wnn^lJ^^ntTnÄ  7^407  +  ^  '  ycrbunden ,  denn  ^<i.r«  y*y,.cJ/.ero,  TT«^.;. 
Hungersnoth,  Od.  15,  407.  f  ^^^„^  Od.  4^417.  heisst:  er  wird  ii, 
jJteigaiGJ,  Nebenf.  =  nBigaoi,  yersu-  jn^g^  ^^  ^x\e  Gestalten  annimmt,  yersu- 
chen, auf  die  Probe  stellen,  absol.,  ^hen,  ystdn.  ^tJ?«»  (Vofs  dagegen:  er 
Od.  9,  281.  nvosy  »Od.  16,  319.  ^i^d  versuchen,   alles  zu  werden\ 

Ilsigcuörigj  ov,  o,  S.  des  Peir&os   =  yergl.  Od.  21,  184.    2)  yersuchen,  er- 

Ptolemäos,  Jl.  4,  22^.  proben,   a)  am  häuBgaten  mit  Gen.  des 

Jleigcuog,,   Oj   S.  des  Rlytios,  Od.  15,  Gegenstandes,  der  yersucht  wird,   a)  der 

^id9.  540.  17,  55  ff.  Person,  tipig,  einen  yersuchen,  mil  Wor- 
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ten,  jem.  ausforschen,  ausfragen,  Jl.  Dies  ist  die  richtige Erklfirang  u.  so  Vofsi 

10,  444.  Od.  13,  336.  gewöhn!,  in  feind-  Und  man  trag  sie,  wie  Fische  dorehbohrt, 

lichem  Sinne,  Jl.  19,  70.  20,  352.    einmal  sapi  entsetilichen  Frafs  hin.  Od.  10,  124. 

avußinv  tiyit  Jl.  21,  225.   auch  ti  xivosy  (Die  andere  Erklärung,   nach  welcher  ix" 

jem.  worin  Tersnchen,  Od.  8,  23.    ß)  der  S-vg  Nom.   ist   u.    xeigovjsg  =  nfgropug 

Sache,    a^ivsog,    seine  Kraft  yersuchen,  toi' il»/iiyfx  [wie  Fische  durchschwimmend], 

Jl.  15,  359.   x^^Q^v  Ttal  ox^ivsogy  Od,  21,  ist  unpassend.)     tiva    aixf^jj    dia    x^^Q^^y 

262.    besond.   sich  worin   yersuchen,  jem.  die  Hand  mit  der  Lanze  durchboh- 

Iqyov,  ds^Xov,  Od.  18,  369.  Jl.  23,  707.  ren,  Jl.  20,  479.  ohne  Acc,  Jl.  16,  405. 

To^or,  Od.  2 1,159.   einmal  nsgi  rivoc,  was  pass.  riXoiai  nsnoQfjiivogf  mit  Buckeln  he- 

aber  eigentl.  t.  fiotx^a&ai  abhängt,  Jl.  23,  schlagen,  Yom  Scepter  und  Becher,  Jl.  I, 

553.    b)  mit  Dat.  des  Werkzeuges,   Mit-  246.    11,  633.    nsgl  öavQf,  Jl.   21,   577. 

tels,  iTtsai,   sich  mit  Worten  versuchen,  übertr.   Sövvjiai^    Ton   Schmerzen   durch- 

JI.  2,  73.  irx^(rj,  Jl.  5,  279.  noaf,  Od.  8,  drangen,  JL  5,  399. 

120.   auch  iv  ^VTBCfif   avv  xBvxtai,  Jl.  6,  netaa^  ^  (^rct^o),  poet.  st  nsiS^a,  to» 

220.    11,386.    7it7tefQ%aai  ^v&oioi,    ich  ^'   ip   nBian  Ttgaölri  fiivf ,  das  Herz  bliet) 

habe   mich  in  Worten  versucht,  d.  i.  ich  ihm  in  Ruhe  (in  Fassung,  V.),  Od.  20,  23. 

bin  erfahren,   Od.  3,  23.    c)    selten  mit  (Nach  den  Schol.  st.  iv  ntlaimxt.) 

Acc.  etwas  yersuchen,  prüfen,  x^o-  UüaavÖQog.   o,   Pimnder,    \)   S.   des 

Xov,  Jl.  18,  601.   Tt',  etwas  auskundschaf-  Antimachos,  ein  Troer,  erlegt  von  Aga- 

ten,  Od.  4,  119.  24,  238.  memnon,  Jl.  II,  122  flgd.    2)  S.  des  Mä- 

*neiQealcaj  al,  St.  in  Magnesia,   h.  malos,  ein  Führer  der  Myrmidonen,   Jl. 

Ap.  32.  ed.  Herm.  st.  Eißsaioft.  16,    193.    3)  ein   Troer,   Jl.  13,  60L  ff. 

nBiQTixlCoD,  ep.  Nebenf.  Yon  nsigda,  nur  4)  S.  des  Polyktor,   ein  Freier  der  Pe- 

Pr.  u.  Impf,  yersuchen,  erproben,   1)  nelope.  Od.  18,  299.  22,  243. 

absol.   und  mit  Inf.,  Jl.  12,  257.    2)  mit  nuativogidrig j   ov,   o,    S.  des  Peise- 

Gen.   der  Person  u.   Sache,   Jl.  7,  235.  nor  =  Ops,  Od.  I,  429.  2,  347. 

Od.  21,  124.  22,  237.  jem.  prüfen,  aus-  nuarfvoag^    ogog,   o,     1)    Vatef     des 

forschen.  Od.  14,  459.    3)  selten  mit  Acc.  Kleitos ,  Jl.  15,  445.    2)  Herold  in  Itha- 

arlxac  avdgiav.  die  Reihen  der  Männer  (im  1^3    qj^  2    38. 

Kampfe)  yersuchen,  Jl.  12,  47.  Hualaigc^og,  o,   der  jüngste  S.   des 

neigiaoog ,  0  (der  Angriffsschnelle,  von  Nestor,    reist   mit   Telemachos    nach 
TiÜQco  u.  &ooc),  Ftnihous,  S.  des  Ixion  ^^^^  ^^  pherä,  Od.  3,  36.  483.  16,  131. 
oder  des  Zeus  u.  der  Dia,  aus  Larissa  yidaua     atog     t6  (nü&io)    das  Tau 
in  Thessalien,  König  der  LapHhe^^^^^  Seil,   besond.  das   Hai ttau,^ 'womit  dai 
des    Theseus.    Er    wohnte   der  Kalydon.  g^^iff  mit  dem  Hintertheil  am  Lande  be- 
Jagd bei,  und  war  der  Gemahl  der  Hip-  ^^^^j  ^  ^„^j     ♦qj   g   269.  13,  77. 
podameia,    bei   deren  Hochzeit   der  be-  Jl»    „^.     «  .       '     ,          '       ,^ 
rühmte  Kampf  der  KenUuren   und  Lapi-  ^^oofACU,  Fut.  zu  «oa^r«  U;  ^^^^^' 
Ihen   entsUnd,  Jl.  1,  263.    14,  318.   Od.  ^^^1  ep-  ''«'j««»  Aor.  I.  M.  J^f?«^ijy, 
2]    296.  scheeren,  zupfen,  kSmmen,  st^ox,  die 

'     ,   '           fi.         c            .            ,      ^  Wolle  krempeln.  Od.  18, 316.  in  ep.  Form. 

nugm,  ifog,  ^,  nur  Acc.  7r8im,^or,  _  ^^^    sich  kämmen,   ;^«/iac,   Jl. 

der  Wagenkorb,  für  Personen  und  ba-  |^    .-^                                        * 

eben,  Jl.  21,  190.  267.  Od.  15,  131.  JJij'                .  ^y 

nelooog,  o,   Gen.  iZf/pe©,   Jl.  20,  484.  ,,        '              *'  /    -i  /*.  \    j      \m 

S.  des  Imbrisos  aus  Änos,   Führer  der  .    ^^ccyog,  eog    to  UbXc^^)   das  Meer, 

Thraker  Jl    2    844  besond.  die  offene,   hohe   See,  Jl.  u. 

0    *   ,  ',   \     1        V                       x'  Od.  im  PL  dXbg  iv  TiBXdyeoaiv,  Od. 5, 335. 

ndgta  (tiBgag),  Aor.  intiga,  ep.  Tcuga^  h    Ap    73 

Perf.  P.  ninaouaiy   eigentl.  durchdringen  '      *^*  ,    *                    c    ,,     .    „      ^.. 

yon  einem  Ende    zum  andern;    dah.    1)  H^ym,  ovxog,  o,  1)  ein  Heerführer 

durchfahren,  durchsegeln,  jciXcv^oy,  der  Pylier,  Jl.  4,  295.    2)  ein  Ljkier, 

den  Weg  durchsegeln,   d.  i.  zurücklegen,  Gefährte  des  Sarpedon,  Jl.  5,  695. 

Od.  2,  434.    dvdg&iv  ntoXifiovg ,  dXeyeiva  nekcc^oi  {niXng) ,   Aor.  1.  iniXaaOf   ep. 

TS  xt'/iirra  (durch  ein  Zeugma),   Jl.  24,  8.  niXaaa   (a.a).  Med.  Aor.    1.   imXaooiftrjVf 

Od.  8,  183.   13,  91.     2)  transit.  durch-  Aor.  P.  intXda^rjv,   ep.  synkop.  Aor.  M. 

bohren,  durchstechen,  mit  Acc.  xoia  JttX^/xiji',  day.  ttA^to,  Fl.  TiXtivro,  Perf.  P. 

oßtXoiaiv  t   das  Fleisch   mit  den  Bratspie-  nsnXrjfxivogy  Od.  12,  108.,  dazu  ep.  Nebenf. 

fsen  durchbohren,  an  die  Bratspiefse  ste-  nsXdmy   Inf.  iitXdav,   h.  6,  44.    I)  Acliy. 

cken,  Jl.  7,  317.  Od.  19,  422.    auch  dfjup*  ])  transit.  nfihern,  nahe  bringen, 

oßsXolaiVt  Jl.  1,  465.  2,  428.  ix^vg  d'  wg  hinzuführen,  hinanbringen,  yom 

nsigovTfg    dif^ia   ötuta   ipegorto    (d.  t.  Belebten  u.  Leblosen,  iiva  od.  ri  ttvi,  Jl. 

Ixi^vag  mg  diansigoptsg  TQiaivat,g)j  Yfie  man  2,   744.    Od.  3,  300.    vtvgiiv  fiaC^^y   die 

Fische   durchbolurt,    trugen   sie   u.  s.  w.  Sehne  der  Brust  n&hern,  sie  an  die  Brus 


nikas.  398        ^  nikoo. 

heranziehen,  Jl.  4,  123-  twu  x^ovl  oder        n^brnifft^  s.  ntUitütta. 

ovJei ,  einen  zor  Erde  niederstrecken,  JI.         niUnov,  To,  ep.  TnTXfxxojr  (,r^Xexi;s),  der 

8,  2 J7-.*,^'«';*^^«f <»''»»  ^?.^Vi***"J"J"    Stiel  der  Axt,  Jl.  13,  612.  + 
den  Behfilter  herablassen,  Jl.  1,434.  ubertr.  ' 


JO,  404.   Tiya  ovdaqbi.  Od.  10,  440.    Tivä  ij^L«  i:««n»    Tl    q    «a 

Jl  -  ^     nj    c    1 1  •      o\  :.*«-.-        -  u  liehen  Sinnes,  Jl.  3,  60. 
otVQQy  üd.  5,  111.     2)  intrans.  nahen,  ,     ,w  *.     -ww        * 

sich  nähern,  Od.  J2,  41.  mit  Datiy,  «  ^«a^a^S»,  ep.  Aor.  1.   jreX«^,?«,  Aor. 

y,J«aöi,   Jl.  12,  112.   —   II)  Med.   1)  in-  ^'  «P-  ^a^l^ix^n^ ,  in  heftige    Bewe- 

trana.  roriägl.  im  Aor.  1.  P.  n.  ep.  Aor.  8«"?  setzen,  schwenken;    erbeben 

M.  sich  nähern,  nahen,  nahe  kom-  machen,  erschullern,  mit  Acc.  ovota- 

men,  hinangehn,  absol.,  Jl.  12,  420.  mit  ^?*'' /'•  i^'  ^l^'  <^«xo?,  Jl.  16,  108.  «Xi?»', 

Dat.  ^(ü(W|xt,  Jl.  6,  282.   jiA^io  y^oW,  er  ^'-  ^^j  "^ßa.  to^ov.  den  Bogen  erschüttern, 

sank  zur  Erde,  Jl.  11,  438.  ovbü,  r.  46S.,  J?"  j?®»"'   der   ihn  zu  spannen  yersuchl, 

^anidtg    Inlfirt'    JUiJl.iya* ,    die    Schilde  Od.  21,  125.    Pass.  sich  heftig  bewe- 

drängten  sich  an  einander,  Jl.  4,  449.    2)  gen»  erbeben,  erzittern,  rom  Oljm- 

trans.  nähern,  nahe  bringen,  nur  im  P?»»  J'-  8,  443.    Insbesond.  oft  Aor.  zu- 

Aor.  1.  Tirä  vnvah,  jem.  zu  den  Schiffen  ruckgeworfen  werden,    o   öc  ;r«wa«- 

hinbringen,  Jl.  17,  341.  ^'*'«^  nBXEfxix^ti,  Jl.  4,  53d.  6,  626- 

71^^,  AdT.  nahe,  nahe  daran.  Od.        ^«^'O^^^,  «;  ^*^o^«'. 
10,  516.  mit  Gen.  TriUtiaxov  ntlaq,  ♦Od.         ^^*^»  «•  ^«^o^«*- 
15,  257.  IIsMiig^  ov,  o,  ion.  st  Hskiagt  S.  dei 

'rT«3^^«#.4^/^    J    X.«     i>«i..    •.^1.        '  Krelheus  od.   der  Sage  nach  des  Po- 

JleXaayiT^j,  V,  ^'  ^«'«««^l       '  ^  «eidon  und  der  Tylo,  Herr«:her  za 

?'T7.lTJl.yn^^^^^^^^^  f^o^  lo"'««»  «°**^»  seinem^  Brider  Äson  die 

°  J^    l  ''    '  iLim«  cJ J  7o1^^^-'^  n^  Herrschaft  ron  lolkos,  und  rertrieb  auch 

1       T^iT'^^?  des  Zeus  m  Do-  ^^.        ^^^^^  Bruder  N eleu s.    Den  S. 

dona,  JI.  it),  166.  jgg   ^g^„     lasen,  zwang  er,  die  Fahrt 

Jlekaoyol,  ol,  die  Pelasger,  eine  der  nach  Kolchis   zu   unternehmen,    Od.  il, 

ältesten    nnd  gröfsten  Völkerschaften    in  254  ff.  Jl.  2,  715. 

Griechenland.    Sie  wohnten   ursprünglich         „^^j^^    <^  der  Milcheimer,  die  Gel- 

im  Peloponnes,  in  Thessalien  und  j^    ^^^  Melken,  Jl.  16,  612.  f 
Epirus,  Jl.  2,  681.    16,   234.    Von  da         m23«t,m    -»?   Ci    ;-  A«k.;«  .-  c-i^ 

reVbreiteten  sie  sich  nach  Kleinasien,  „  Y'^AA-  7^^^^^  pTJL^''" 

besonders  um  Larissa,   Jl.  2,  840.,  nach  L  ISn  Lf  Äm  ^^^^         ^i^.^"'^"' J" 

Kreta,  Od.  19,  177.    Nach  Herodot  1,  ^le  Rumen  bei  TriA«/«,  Jl.  2,  574. 
66.67.    sind    sie    die    Ureinwohner    des      /^ß^^oiw/<Foff,jy,  der  Peloponnes, 

Landes.     Sie  waren  wahrscheinl.  ein  von  ^'®  Pelopsinsel,  erhielt  dies^  Namen  Ton 

den  Hellenen  Terschiedener  VolkssUmm,  ,<^«"!  Phrygier  Pelops;    früher  hiefs  sie 

und  wanderten  aus  Asien  in  Griechenland  ^^'«'  JJ^aa^j^ta,  AQyoq,  h.  Ap.  250.  290. 
ein.    Man  leitet  den  Namen  ron  nsluC^v        Jliloyßj  xoSj  o,    S.   des   Tantalos, 

ab;   er  bedeutet  also  Ankömmlinge  u.  Gemahl   der  Hippodameia,    Vater  des 

nach  Strab.  V,  p.  221.  ist  er  gleichbedeut.  Atreus,  Thyestes  u.  s.w.    Ans  Phrjr- 

mit  neXagyoi.  gien   yertrieben,   ging   er   mit,,  einer  Co- 

*jr«A««,  poel.  Nebenf.  von  JtsXdCiD,  w.  ^<^°^®  °«^>  ^i\^  »'»'»  '^ö"'»  Onomaos, 

gj    g^  gewann    im    Wettrennen    dessen   Tochter 

'    ',.  g.  f  .,^  ,  Hippodameia  nebst  dem  Reiche  Elis, 

ariifi^^oj/,  TO,  poet  St.  nU^gov,   der  ^^^  breitete  seine  Herrschaft  über  einen 

Morgen,    die  Hufe   Landes,    eigenll.  grofsen    Theil    des    Peloponnes    aus,   so 

soviel  man  an  einem  Tag  init  einem  G^  Jj^g  ^^^^^  Halbinsel  von  ihm  den  Namen 

spanne   pflogen  kann,    Jl.  21,  407.    Od.  erhielt,  Jl.  2,  104  ff. 

'   .     '      c  ,     ,,         ,,       ...        .,,  Ä&w,    gewöhnl.  nilouai.    Den.   med. 

nOua,  71  (naoq,  niUiog),   die  wilde  «^j     „„^  |>,u,.  „,  j^pf.    Vom  AcL  3  Sr. 

«^".^.VoT^  "l^  schwarzblauen  Farbe,  ^..^s.  niUi.   Impf.  3  Sg.  niUv  n.  UU. 

Jl.  21,  493.  Od.  15^  627.  (^^^  ^s  j^ej   j^  Imperf.  aneh   arnkop. 

nelsueg,  ccöog,  tj  =  siüsia,    nur   im  Formen,  2  Sg.  IjtXto  zsgz.  IttIsv,    3  Sg. 

PI.,  Jl.  11,  634.  6,  778.  Mnlito,  ep.  Iteraüvf.  xtUottBO,  J1.22,  433. 

Xlksxdo}   {7til8xvg)t  Aor.  I.  infXixriaa,  ep.  Imper.  nilsv  st  niXov,    1}  eigtl.  in 

ep.  TTsAexxi^aa,   mit  der  Axt  behauen,  Bewegung   sein,    sich   regen,    sich 

zuhauen,  x'*^H^  dovga^   Od.  5,  244.  f  bewegen,    nur  selten,    »XavYfi  yt^rmv 

in  ep.  Form.  nilst  o^^pod-t  Ttfo^  et  aicigl  Geichrei  aoi 


niltag.  399  n%nalv(a. 

Himmel  hin,  JI.  3,  3.  xiei  In  iy&Qiiitoiai  tmelt  «)  mit  Pripos,  ig  n6X8fiov ,  Jl.  If , 
niXopiah  Od.  13,  60.  Tgl.  15,  408.  älXmg  237.  ig  XgvafiP,  JI.  I,  390.  inl  rtpa,  ge- 
vJt  ifioio  ßiXog  ttcActoi,  Jl.  II,  392.  2}  gen  od.  nach  jemand,  JI.  10,  464.  ini 
gewöhnl«  statt  finden,  sein,  sich  be->  tiVi,  zu  jem.,  Jl.  2,  6.  b)  mit  Ad?.  Er- 
finden, wie  versarif  mit  dem  Nebenbe-  -d^adsf  ülxadSf  noXffiovds.  c)  mit  Inf.  9«-» 
griff  der  Bewegung,  o)  mit  Snbst  oI/ucü/i;  qbiv,  um  zu  bringen,  Jl.  16,  454.  tne-» 
%al  tvxoiX^  niXsp,  Jl.  4,  450.  MnXn^  iQyov  aß-ai,  Jl.  16,  575.  rergl.  Jl.  18,  240.  2) 
a;raaiy,  jetzt  war  .allen  Arbeit,  Jl.  12,  271.  ron  sich  wegschicken,  entlassen, 
wv  6'  ^$  ägyvQsog  ^Vfibg  niX^Vf  daraus  heims  enden,  Jl.  16,  445.  Od.  4,  29. 
ging  eine  silberne  Deichsel,  war  daran,  13,  39.  3)  geleiten,  begleiten.  Od. 
JI.  5,  729.  6)  mit  Adj.  toüto  ^17  olmiatop  6,255.  11,626.  auch  mitsenden,  eXpcnOf 
nslsTa^  ß^ioioi^    dies   ist  das  Jammer«  Od.  16,  83. 

Tollste   den   Sterblichen,  Jl.  22,  76.    aio        jtSfintaßokov,  To  (nhte,  6ßtX6e),   eine 

d'  ix  Ttairta  niXovjaty  ron  dir  kommt  alles,  Gabel   mit  fünf  Zacken,   der  Fünf- 

Ji.  13,   632.     c)   mit  Ady.    naxfog  TtiXn  zack,  besond.  bei  dem  Opfern,  damit  das 

avjtj,  es  geht  ihm  (dem  Vogel)  übel,  Jl.  Feuer   nicht  aus  einander  sprühte,  Jl.  I, 

9,  324.    3)  ti  dti  f  4&iXng  xai  roi  q>iXop  463.  Od.  3,  460. 
InliTO  &vfiM,  wenn  es  dir  so  lieb  ist,  Jl.         n&^dttWj  s.  nsp&ito, 

!1  f  2:    "•  i"" i?^^\^S^ ^^iF'^A  'V'^        7ieu&8Q6g,  6  (nsp^ia,),  Vater  der  Frau, 

scnsbedlg.  vgl.  Jl. 2, 480.  (über  das  Impf,  SchwiegerTater,  J1.6, 170.  Od.  8,582 
wekhes    als  Pri».  zu  stehen  schemt,   s*         ^0,1  ^  /      Vi  ««  ^^^  /  T 

Röhoer  §.  256.  4.    Rost  8-  116.  p.  682.)  ^  '^^i^iL^'P*  '?'^'^'''  JL  23, 283.  («^y- 

nih^ ,  nur  Nom.  u.  Aec.  Ungeheuer,  SS'\5    W^'  Tor'r;  "l""*  '  '''if ""' 

Ungetham,  Tonnen  KjWopen ,   Od.  9,  ,,„,.   klagen,   traaern.   Od.  19.    120. 

Im  '*"  D*Ii.*''yi\®  «?' *'•   n"uf  2)  »««"•  beklagen,  be  ranern.  x,vi, 

ÄF'.Ä^'i??'  •"•^P'"-   '»"  ««?•••-  Jl.  23.  28S.    yiJy  yaorigt,  einen  Todte» 

nihoQKS,  JJ,  ov  (nihtf),  nngeheuer.  tranern,  Jl.  19,  225. 

fremdet.  Von  Personen  n.  Sachen,   »y;roff.  fem^den   J  '  lf  2M*  Od^M    4«*' 

Jl.  6,  594.    i««?.    Od.  II.  594.     *««>»  ^      " /!,    «1  /    '         ?'   A  .1.1;*    r 

«Wp.oi»,   ein    gewaltige»  Wunder.    Od.  ..  T^^^  ^iTrf,'  ^'""•*'»'  ^*''- 

9  jg«^  iigkeit,  Uu.  14,  157.  y 

jreAioßoi/,  ro'  =  jrÄwp,  Ungeheuer,  nsvtx^i,  f},  ov,  poel.  st.  wej^V»  arm, 
Ungelhum,  die  Gorgo,  Jl.  5,  741.  ein  dürftig.  Od.  .3,  348.  f 
grofser  Hirsch,  Od.  10, 168.  dupa  niXtoga^  mvofiw ,  Dep. ,  nur  Fr&s.  u.  Imperf. 
die  furchtbaren  Schreckbilder  der  Götter,  eigtl.  durch  Arbeit  seinen  Unterhalt  rer- 
Jl.  2,  321.  Yon  den  in  Thiere  rerwandel-  dienen,  dah.  überhpt.  1)  arbeiten,  be- 
ten Menschen  bei  der  Kalypso,  Od.  10,219.  schäftigt  sein,  Jl.  1,  318.  Od.  10,  348. 

niXßDQogj  ov  =  ^re^^eoc,  ungeheuer,  ttc^^  t»,  mit  etwas.  Od.  4,  624.    2)  trans. 

Beiw.  eines  Drachen,   Jl.  12,  202.    einer  bereiten,   zurichten,  besorgen,  mit 

Gans,  Od.  15,  161.    Nentr.   niXewa,   als  Acc.  ravia,   Od.  24,  407.    besond.    dcuta 

Adr.  h.  Merc.  225.    substant  das  Unge-  und  deinvop,  Jl.  18,  558.  Od.  3,  428. 
heuer,  rom  Kyklopen,  Od.  9,  257.  (Bei        n^vrccirtigog,   w,  poet.  (Iroc),   funf- 

Hom.  ist  niXmgog  gen.  comm.  s.  Od.  15,  jihrig,  ßwg,  vg,  Jl.  2,  403.  Öd.  14,419. 
161.  bei  Hesiod.  kommt  auch  ^Mgri  yor.)         „^^^^    i^  (1,,,^     fünfjährig, 

miiniit^oiAai,  Med.  (:ti,ini,  nepTf),  nur  ^^^  ^j^   nB^^mg,  fünf  Jahre  lanl 

Aor.  Med.  Lonj.   jtsfjtnaaasjai    mit    rer-  q^   3    115,  + 

kürzt,  ModusTocal,  an  den   fünf  Fin-         IcW^™  \a^   i^i  -..\     tz^^^tt     u     • 
»«-     -fiui         -u    u  »   -sui-        /   f\A         st&fjccvcc,  Aqt.  [nsptt],  fünffach,   in 

gern  zählen,  uberhpt.  zahlen,  ii.  Od,  *..    ^  tu    «i^      ^    .  ü.x^       ti    .*    c«    jT 

I   -.2    j.  ''^^^f  Theile,  Houfjrnid-iprtgy  Jl.  12,  87.  f 

\rcMM\w^^t^^    ^    ^.  /   '         \     r.-;»r«K  sfifTte,  Indecl.  fünf,  Jl.  u.  Od. 

«ig,  am  fünften  Tage,  Adj.  st.  Adr.,  ^f^fP^<nrta,  Indecl.  fünfzig,  Jl.  u. 

Od.  14,  257.  t  "^• 

^ilJLmog,  ny  ^  M"«),  der,   die,  ,   n^wm^oyvog,  ov, joi^i.  (yiJ«)    Ton 

das  fünfte,  Jl.  niiitniog  (jistä  xolatv.  Od.  fünfzig  Hufen  oder  Morgen,  xBfXBPog, 

9,  335.  h.  Ven.  ^^^  Ö»  ^^9.  f  ^ 

JT^w,  Fnt  2i«>v»»  Aor.  fjif ii«;«,  ep.  , .. ?^*^^^*^* »    ^* »   ^>    ep.  st.  wrax., 

»rsVv/a,   auch  Med.  schicken,   senden,  f«fhundert.  Od.  3,  7.  '\    (Nitzsch  Ter- 

i.  i.    1)   absenden,    znsenden,    hin-  muthet  die  Lesart  nBPxr^Maivg.) 
ichicken.,  Ton  Personen  und  Sachen,         nana&vUi,  s.  Traa/o). 
um  od.  ü  itvii  MOLOv  Ttyf,  Jl.  15,  109.        *  ttmedwa  (ninfap),  reif  macheii, 
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Pff88.  reif  werden,  dav.  Aor.  1.  P.  Opt 
3  PI.  xenav&ntVj  £p.  14,  3. 

itmakuyixai^  s.  nalaaafa. 

*  IltnaQff&og  y  ^,  eine  kjkladische  In- 
sel, dnrch  ihren  Wein  berühmt,  j.  Scopilo, 
h.  Ap.  32. 

stsjtagfjiivos  f  s.  nslgi»). 

JtBTtdofAriv^  8.  naTiofiai, 

JtBnsgrifJihfos  f  s.  ntgaoa. 

aistriys,  8.  miyyvgn, 

n&Jtb&dVy  8.  7i%i&(o, 

nini^fieif^  8.  mid-an 

neüti'diiaoDy  s.  ne(&6}  ii.  niQEJl. 

ütiütXriycfV  j  s.  Tclrjaoa, 

?rijrAoff,  o,  1)  das  Obergewand  der 
Frauen,  ein  grofses,  faltenreiches  Gewand 
ton  feinem  Gewebe,  welches  über  die 
übrige  Kleidung  geworfen  wurde,  den 
ganzen  Körper  bedeckte  und  Torn  auf  der 
Brust  mit  Spangen  befestigt  wurde,  Jl.  6, 
425.  734.  Od.  6,  38.  18,  292.  2)  überhpt 
Decke,  Teppich,  um  den  Wagen  zu 
bedecken,  Jl.  5,  191.  24,  796.  auch  über 
die  Stuhle  zu  breiten.  Od.  7,  96. 

ninoP&oCj  s.  siaaxto. 

neJtoTtlocTCCi,  s.  noxaoiiau 

nengtofjiivoSj  üvhiganOf  s.  tiö^o). 

nlavtayLaiy  s.  Tistdpwfn, 

StSSKTSOincCt   8.  ninjfa, 

niJVtT^coQy  8.  TiTi^aaco* 

Jienv^oiTOy  s.  nw&avonai, 

nkstVQfJtaiy  8.  nvvd^avofjiai, 

nistouVj  ovog,  Oj  ri  [Tteaato),  eigtl.  ron 
der  Sonne  gekocht;  dah.  reif,  mürbe, 
mild,  Yon  Früchten ,  bei  Hom.  stets 
tibertr.  in  der  Anrede:  1)  im  guten  Sinne, 
cS  ninov.  Lieber,  Trauter,  Freund, 
Jl.  5, '109.  15,  437.  und  xgis  ninov ,  Od# 
9,447.  2)  im  bösen  Sinne,  Weich- 
ling, Feiger,  Jl.  2,  235.  (nach  Yofs 
auch  Jl.  13,  120.) 

nig^  eine  enklitische  Partikel,  aus  mgl 
Terkürzt,  bedeutet  eigentl.  durch  und 
durch,  durchaus,  drückt  bei  dem 
Worte,  dem  es  nachgesetzt  ist,  eine  Ver- 
stärkung in  Hinsicht  des  Urafangs 
des  Begriffes  aus.  Es  bedeutet  dah.  I) 
sehr,  ganz,  wenn  es  für  sich  ohne 
Bezug  auf  einen  andern  Gedanken  steht; 
ein  seltner  u.  nur  ep.  Gebrauch  bei  Adj. 
u.  AdTerb :  ayaxtos  ntg  itav^  da  du  sehr 
bray  bist,  Jl.  I,  131.  Tergl.  Od.  I,  315. 
q>QdÖfi(av  neg^  Jl.  16,  638.  iTEsl  (i  itsxsg 
ys  fitwv&adiov  nsg  iovra,  sehr  kurz  le- 
tnd,  Jl.  1,  352.  (livvv&d  tibq,  ganz  kurz. 


Jl.  l ,  416.  oX;/oy  91«^,  Jl.  II ,  391.  2) 
Häufiger  wird  es  in  der  ep.  Sprache  in 
Be:'Ug  auf  einen  andern  Gedanken 
gebraucht:  a)  Sind  die  zwei  entgegenge* 
stellten  Begriffe,  Ton  denen  der  eine  zu 
ergänzen  ist,  übereinstimmend,  so  hat 
sre^  steigernde  Kraft:  durchaas,  doch 
ja,  xal  avTol  nsg  xovstafii&aj  lafst  uns 
doch  Ja  selbst  (nicht  blofs  Andere)  arbei- 
ten, Jl.  10,  70.  oVKudi  Ttsg  —  pewfii&af 
durchaus  nach  Hause  wollen  wir  Lu- 
rückkebren,  Jl.  2,  236.  b)  Sind  die  bei- 
den Begriffe  einander  entgegengesetzt, 
80  heifst  nig  durchaus  doch,  doch 
wenigstens,  insl  fi  hixig  ys  ^iwvdd- 
Öi6p  niQ  iovta ,  tifti^p  niq  (jioi  o(psXXzf 
^OXvfiniog  iyyvaU^ai,  so  hätte  der  Olym- 
pier doch  durchaus  Ehre  mir  Terleihea 
sollen,  Jl.  1,  353.  reral.  Jl.  9,  301.  c) 
Besond.  steht  es  dann  bei  Participien  o. 
bedeutet:  wie  sehr,  wie  sehr  auch 
immer,  obgleich,  obschon,  lipitfoq 
7€6Qf  80  sehr  du  auch  strebst,  ag^pvfisvog 
ntg,  Jl.  1,  241.  obgleich  betrübt,  ovTofic- 
pog  3i$gj  Jl.  14,  379.  3)  Sehr  oft  steht 
nig  nach  Conjunct.  oder  RelatiTeo: 
1)  Sind  die  auf  einander  bezogenen  Glie- 
der des  Satzes  oder  die  Sätze  einstim- 
mig, so  heifst  xig  durchaus,  ganz, 
ognsg,  durchaus,  ganz  derselbe,  wel- 
cher, eben  so  olog  neg*,  onov  nsg^  über- 
all, wo,  allwo;  od^sv  nio,  eben  daher, 
woher  u.  s.  w.  2)  bei  entgegenge- 
setzten Gliedern  bedeutet  ndg  doch, 
auch,  ognsg^  der  doch,  ti  nsg ,  wenn 
auch,  w.  m.  s.  —  vergl.  Kühner  §.  317. 
1.  Rost  §.  133. 

nsgäceVj   s.  nsgaat» 

IJegcußoiy  oi,  poet.  st.  üs^gcußol,  die 
Perrhäber,  Einwohner  Ton  Perrhäbia 
in  Thessalien.  Sie  wohnten  erst  am  Pe- 
neios  bis  an  das  Meer  hin,  später,  tod 
den  Lapithen  Tertrieben,  tiefer  im  Lande, 
Jl.  2,  749.    mggaißoiy  h.  Apoll.  318. 

ütsgmooj  {jtsgaiog)^  Aor.  Pass.  xtgaioh 
'&iviBg,  übersetzen,  hinüberbrin- 
gen, —  Pass.  übersetzen  (intransiU, 
hinüberfahren,  Od.  24,  437.  f 

ütegctTTi,  ^7,  Fem.  von  nigajog^  Tstla. 
y^  oder  x(»gaj  das  jenseitige  Laod 
od.  die  jenseitige  Gegend,  besood. 
die  Himmelsgegend  gegenüber,  iy  ntgajn, 
als  Gegens.  ron  'ifoic,  am  westlichen  Oceaa 
(Y.  am  Ende  der  Bahn),  Od.  23,  343.  f 

negdo)  {Ti6ga)f  Praea.  Inf.  nBgaav,  cp. 
St.  xsgäv,  Iterativf.  Impf,  ntgdaonn^  Fot 
ntgr^avi,  ep.  Inf.Tie^ijafifcsycrc,  Aor.  I^ri^tfo, 
ep.  nigr^oa,  1)  intrans.  hindurch  drin- 
gen, durchgehen,  durchfahren,  tob 
Geschossen,  ahaol.  Jl.  21,  694«  6id  xfo- 
xdt^Sto,  Jl.  4,  502.  Tora  Regen»  Od.  5,  4»l. 
mit  Acc.  des  Ortes,  odönn;»  Jl«  5,  t9l« 
ofniop  (l<my  Jl.  4,  460«  6,  10*  dali.  übcM 
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hpt  durchgehen,   durchreisen,  streiten,   kfimpfen,  um  etwas  zu  er- 

durchsleuern,  Ton  Personen,   ^top,  obern,  zu  behaupten  od.  zu  beschützen, 

Od.  24,  118.    ra(pQOPy  mi&r  d^n   Graben  fidxsa&ai  n^l  v^og,  um  das  Schiff  kfim- 

letien,  Jl.  12,  63.    jivXag  Utdao,   durch  pfen,  Jl.  16,  1.  jzsqI  ^avovjög,  Jl.  8,  476. 

die  1  höre   des  Hades  gehen,  Jl.  5,  646.  n^ql  tginoÖog  ^bXv,    um   einen  Dreifiifs 

auch   absol.   mit   Präpos.,    Jt'  'Sl%tavoXo,  Wettrennen,  Jl.  11,   700.    aax^a^ai  nnol 

durch   den  Okeanos,    Od.  10,   508.    inl  nSXiog,  für  die  Stadt  kämpfen,  Jl.  17,  147. 

novxov,  über  das  Meer  hin  schiffen,  Jl.  2,  aiivvsa&ai,  tisqI  ndtgrig,  für  das  Vaterland 

613.    2)  trans.  nur  poet.  hindurchbrin-  sich  wehren,  Jl.  12,  142.  243.    ß)  beiden 

gen,  hindurchführen,  tl.xatä  dsiQijg,  Verben  hören,  wissen^  sagen,  fra- 

h.  Merc.  133.  Vielleicht  auch  Jl.  5,  291.  gen  u.  s.  w.   dxovsiv,   siÖsvat  negi  tivog, 

mgoiG)  (niga),    Aor.  inigolaa,   ep.  aa,  Jon  jem.  hören.    Od.  10,  270.   17,  563. 

Perf.  P.   nmigrifioii,   Jl.  21,  58.   =   das  tSpsff^at  uEgl  ytatgog,    wegen  des  Vaters 

spät.  mTtQdaxa,   eigtl.   zum  Verkauf  hin-  fragen,   Od.  1,  135.    y)  bei  den  Verben 

überbringen,   dah.  Terkaufen,  mit  Acc.  der  Sorge,   der  Furcht,  tJtBgfiiigi£tiv 

Jj.  21,   102.    h.   Cer.  132.    Jivä  uirjfivop,  negi  ripog,  um  jem.  besorat  sein,  Jl.  20, 

einen  nach^Lemnos  rerkaufen,  Jl.  21,  40.  17.    d)  zur  Angabe  des   Grundes,  we~ 

oder  ig  Arjfipov,   r.  58.  u.   ngbg  öwfjiaTa,  S^^y   aus,    nsgl   igidog  giagpaad-m^  aus 

Od.  15,   387.     Das  Präs.    nsgdta    kommt  Streitsucht  kämpfen,  Jl.  7,  301.     6)  zur 

nicht  Tor;  dafür  poet.  Nebenf.  mgyrifii.  Angabe  des  Werthes  u.  des  Vorzu- 

nigyafioQ,  ^    (bei   i^pätern  Schriftslell.  8®®'  eigenll.  drüber  hinaus;  über,  ror, 

'io  nigjrafiov   u.   xa  nigyaua),   die  Bar«  Pf«*»   ^«^*  naviov   ^fifisvav  aXltoy,  über 

Ton  11  i OS,   snXiog,  Jl.  4,  508.   5.  446.  *"®  hinaus  sein,   alle  übertreffen,   Jl.  1, 

460.                           ^»         *»  «>"ö.   0,  ^w.  287.  417.   Od.  l,  66.  -   B)  Mit  Dat.    1) 

TTfn^^ntA^i*    ^-.1    i     ö     j       r%  ^^™  Räume:  zur  Angabe  des  Verwei- 

J^Qyf^^^m^jOV,  o,    S.    des    Pergasos  lens    in    der   unmittelbaren   ümge- 

^  öeikoon,  Jl.  6,  535.  b  unff  oder  Nähe  eines  Gegenstandes, 

mgrpf^   ep.  u.   ion.     st.  nigavy    Präp.  um,   herum  um,  nsgl  ati^&eaatf  negl 

mit  Gen.    1)  jenseits,    auf  der  andern  xgot,  dansigsiv  nsgl  dovgi ,  um  den  Speer 

^eite,  Jl.  24,  752.    2)  gegenüber  yon:  zappeln,  Jl.  13,  570.    negl  öovgl  nsjtag. 

Evßoirig,  ♦Jl.  2,  535.  fiivri,  um  den  Speer  gesteckt,  d.  i.  yom 

nsgriaifMVOU  f  s.  nsgaa,  Speere  durchbohrt,  Jl.  21,577.  kXiaffogiivri 

nig&ai,   s.  nig^^.  ^^'  nayi^,  Jl.  1,  317.  ^e()l   x^^t,   im 

.*        '  ^  .  „  Herzen  (nach  Thierch  §.264.  1.  u.  Spilz- 

:rfi^o>,    Fut.  nigata ,    Aor.    1.  cjreoaa,  ner  zu  Jl.  4,  46.    Wolf  dagegen  nigt ,   s. 

Aor.  2.  Inga^ov,  Med.  Fut.  mit  pass.  Be-  x^()) ,  bei,  neben,  negl  nüXjiaiv ,  Jl.  18, 

Jeu^.  Ttsgaofiai,  Inf.  des  synkop.  Aor.  2.  453.  nsgl  xstij,  Jl.22,95.     2)  In  ursäch- 

ftsg&ai.     1)  TCrwusten,  zerstören,  liebem  Vertältnisse ;  wie  afttpi  mit  Dat. 

Terheeren,  nur   yon  Städten  und  Län-  «)  zur  Angabe  des  Gegenstandes,  welcher 

denij^  mit  Acc.  TioXiv,  Jl.  2,  660^   Od.  1,  die   Handlung    veranlafst,    fast    örtlich, 

2.  ov  py  tot  aiaa,  noXiv  nigS^at  Töwav,  um,  wegen,  /ac^sa&ai  Ttsgi  nvi,  Od.  17, 

nicht  ist  e»  dir  Yom  Schicksal  bestimmt,  471.  nsgl  5anl,  Od.  2,  245.  ÖBÖävai  Tisgi 

die  Stadt  der  Troer  zu  zerstören,  Jl.  16,  jm,  für  jem.  fürchten,  Jl.  10,  240.    b) 

708.  Pass.  Jl.  2,  374.  4,  291.   noXig  nig-  mr   Angabe  eines   Grundes,   wegen, 

fferat,  Jl    24,  729.     2)  erbeuten,  plün-  yor,  ÜTvC^a&ai  jtegl  xawyw,    durch  den 

dem,  Ti  ix  woitW,  Jl.  1,  125.  Rauch  rerwirrl  werden,  Jl.  8,  183.  (Wolf: 

^sgly    I)   Präposition   mit   Genit.,  Dat  vno  xaTivai),    nsgl  j^ao^aii,   Tor  Freude, 

u.  Acc.   Grundbedtg.  ringsum,  herum,  h.Ger.249.  —  C)  Mit  Acc.    I)  Vom  Rau- 

sowohl  Tom  Yölligen  Umlö-eisen  eines  Ge-  me:   a)  zur  Angabe  einer  Bewegung  in 

benstandes,  als  auch  nur  yon  einem  Theil  den  Umkreis   od.  die  Nähe  eines  Ge- 

der  Kreislinie,  den  unser  Blick  umfafst.  genstandes,  um,   um  —  herum,   nsgl 

^)  Mit  Gen.     1)   Vom  Räume:    o)   zur  tpgivag  fjXv&^  iatj^y    rings  um  die  Sinne 

Angabe   eines  Seins   um  einen  Gegen-  kam  der  Anruf,  Jl.  10,  139.    b)  gewöhnl. 

ttand,  poet.  u.  selten,  um,  TBxdpvaxo  nsgl  zur  Angabe    des    ruhigen  Verweilens, 

msiovg  t}fÄ8g(gy  um  die  Höhle,  Od.  5,  68.  um,  an,   bei,   durch,   toTdfjtevai  ^jrsol 

xsgl  tgoniog  ß^ßatag^    gleichsam  reitend  toXxop,  an  der  Mauer  ringsum  stehen,  Jl. 

lOf  dem  Kiele  (V.  der  um  den  Kiel  sich  18,    374.    nsoi  tiva   oi£ÖBiv ,   Jl.  3,  408. 

ichlang).   Od.  5,  130.    2)   In   ursächli-  2)   In    ursächlichen  Verhältnissen    zur 

ihem  Verhältnisse  in  mannigfaltigen  Be-  Angabe  des   Gegenstandes,   auf  den  sich 

iehungen :    a)  zur  Angabe  des  Gegenstan-  die  Handlung    bezieht ,    um,    novsia-d^ai 

les ,    um  welchen ,   als   den  Mittelpunkt,  nsgl  öogna,  msiv  nsgl  icv/ecr,  Jl.  24,  444. 

ich   die  Handlung  bewegt,   beinahe  wie  15,  555.    NB.   nsgi  kann  in   allen  Casus 

'fjiq>ly    um,   wegen,   für,    über,  Tor,  dem  Substant.  nachstehen,  und  wird  dann 

)  fast  noch  räumlick bei  den  Zeitwörtern  anastrophirt.      11)  Ady.    1)    ringsum, 
Cruiiut  Hm,  WMerb.  3te  Äufi.  26 


am  her;  daneben,  Jl.  1,  236.  Od.  9,  sein,  Jl.  11,  59d.  n«  oft;  seltner  ^irog, 
184.  auch  xtoi  v  afi^  t«,  h.  Cer.  277.  um  Jemandes  willen,  Jl.  10,  93.  17,  240* 
2)  drnber  hinan s;  dah.  TOrznglich,  Tim,  Tor  jemand,  Batr«  48.  51. 
gar  sehr,  trefflich,  recht  sehr;  in  mgtdiSios,  ov  {dB^i6g),  mit  beiden 
diesem  Sinne  sollte  immer  nigt  geschne-  Händen  rechts,  mit  jeglicher  Hand  ge- 
ben werden,  Jl.  8,  161.   Od.  J,  66.    III)  schickt,  Jl.  21,  163.  f 

deulM£^d"e?  aT"""*'""^  *"**  "^^  ^"^  ^"^  ^^«d«a>iu*    {dldi^ui) ,   nnr  Med.    Fat 

.^,            \      ...           r.i*,\  nsQidnoouaif   Aor.  Com.   1.  Dual,    ntgi- 

stigi,   das  anastrophirte  negl  steht:    1)  j^Jj^^oy;  sich  um  etwas  hingeben,  oder 

mn  es  hinter  seinem  SubsUntiv  steht,  ,..5„    ^  -„„     ^-„^„   j.^„  S^i,^„     j   : 


^, — , — ^ ^.  .„,^_      _-       —  neoiowTOuai  aviw^,   nm   micn  seinsi  wiu 

s.  je,2(>  u.  TtBQi.    3)  wenn  es  st.  ntQUati  .^]f  ^^^^^   j  .    ^^.^  j^gj^^^  ^ju  j^.j^  ^^ 

steht.  Pfand  setzen    Od.  23   78. 

mguxyvv^i  (SrrvfAi),   Hngsnm  zer-        „egidivial  (divim),   Aor.   Pass.  ne^i- 

brechen,  Pass.nbertr.  sich  brechen  j     J^^^     i^  Kreise  herumdrehen, 

TOn  der  Summe,  ETttogog  hrsidn.  oip)  ntgi^  j,^^^    ^^,^  herumdrehen,  jioUy,  rund  am 

ayvvtai,  Hektors  Summe  bricht  sich  rings-  ^.^  gj^jj  j^^f       ^^  Spitzner  richtiger  ge- 

um,  d.  1.  hallt  ringsum,  Jl.  16,  77.  f  trennt  schreibt,  n6Xi.p  nigi  d^vn^i^np,  Jl. 

"^ntglaUx^iy  %  ov  (aXio^),  über  an-  ^2,  166.  t 
d  e  re  hinaus ;  nur  im  Neutr.  PL  als  Adr.        nsglöga/iw,  s.  nagirgizo. 
ntgialla,  Torzuglich,   h.  19,  46.  nsgiögofios,   oV  {mgiÖQa,xBiv) ,    1)  acL 

mgißcUviO  (ßaiv&)y  nur  Aor.  2.  mgi"  herumlaufend,   gegründet,    kreii- 

ßfiy  ohne  Augm.,  Part,  mgißug,    1)  um-  förmig,  nXrifivoi,  avtvyeg,  Jl.  5, 726.  728. 

gehen,  umwandeln  od.  dayortreten,  2)  pass.  zu  umlaufen,  d.  i.  umgehbar, 

um  jemand,  zu  Tertheidigen,  absol.   Jl.  8,  freiliegend,  KoXiavfi,  Jl.  3,  812.   avXi 

331.    13,  420.    2)  Tor  Jem.  treten,  dah.  Od.  14,  7. 

beschützen,  beschirmen,  wo?,  Ei-        stsgiögimta   ISgymo),    ep.    Aor.   P. 

nen,  Jl.  5,  21.  und  tm,  Jl.  17,  80.  313.  nigiö^vq>S^riv ^    rings    herum   zerkra- 

asgißdUo)  {ßdXX<o)f  Aor. 2.  negiißaXov,  tzen,  Pass.  zerkratzt  od.  zerfleischt 

auch  Med.    1)    umwerfen,    umlegen,  werden,   ayuwvag,   sich    die    Ellnbogeo 

umthun,    mit  Acc.    Jl.  18,  479.   absol.  verletzen,  Jl.  23,  395.  f 
in  Tmesis,   nna^d  Tivog,  ein  Seil  um  et-        negidvoo   (5vai),  Aor.  I.   ep.  TiBgiÖvoa, 

was  herumziehen,   Od.  22,  466.    2)  dar-  ringsum  ausziehen,  abziehen  (soott 

über  hinauswerfen;    dah.  übertref-  dniovoi),  mit  Acc.  j^anSya^,  M^*"' ,  •^'* 
fen,  überbieten,  rivd  ttpi,  jemanden        negiödiAZ&ov^  %.  ntgididwl 
wodurch.  Od.  15,  17.   ohne  Acc.  üb  er-        ^^^^t,    {EUJl),  dpfect  Aor.  2.,  m 

legen  sein  woran,  /!•  f>  276-  -  Med.  Hom.  nur  PerSf.  «sÄ   laf.  ««^'^V'«. 

sich   umwerfen,   anlegen,   mit  Acc.  ^„  „.   _^  .    •.  _    üi.,.« '*  ^  ^  'jL.     ocT 

d./'schwerdt  über  die  Schlüter  weJfe«'  »*?'»/'■  T'  ^f!?"™.^»'  t.h  l!t 

.  .    fr »^     /\j    iA  OAA 1    r    «Ol  wissen,  besser  Torstenen,  mit  lu. 

nur  in  Tmesis,   Od,  10,  262.  Tgl.  6,  231.  j,    ^^   ^^^    ^j^  ^^^^  j^^  g^^^^  ^   ^^^ 

n&gißouty  Tif     1)  T.  des  Akessame-  der  Person,  zi  tivos,  etwas  besser  als  eil 

nos,  welche  dem  Axios  den  Pelagon  ge-  anderer,  Od. 3, 244.  6)  worauf  sich  bet- 

bar.  J1.21,  142.  2)  T.  des  Eurymedon,  ser  Terstehen,  worin  kundiger  seio. 

Königs  der  Giganten,  Mutter  des  Nau-  j^,/,   Od.  17,  317.  ßovXij  nigadiÄtpai  ai- 

sithoos  Ton  Poseidon,  Od.  7,  58.  X&r,  an  Rath  andere  übertreffen.  Jl.  19^ 

nsgiylyvofjtai   (///yo^cu],   Aor.   ntgu-  728. 
yspofirip,  eigtl.  darüber  sein,  dah.  über-        nsglufu  {iifd)y  1)  darüber  sein,  d. 

winden,  übertreffen,  rivog  uvi.  Je-  Torzüglicher   sein,   jem.  überlre 

manden  woran,  J1.23|  318.  Od. 8, 102.252.  fen,  überlegen   sein,    mit  Gen.    ' 

JtigiyXayi^g^  is^  poet.  {yXdyog)^   toU  Person«  der  man  überlegen  ist,  und 

Milchy.  milchgefüllt ,   niXXai ,    Jl.  16,  Acc.  der  Saehe,  q>^Wff,  voop  tivo^, 

642.  f  Einsicht,  Klugheit  jem.  übertreffen, 

üiBgiyvifJunfo  {yvdfjmin)^   herumbie-  18,  248.   19,  326.   Jl.  1,  258.  in  Tmi 
gen,  umschiffen,  MaXuap^  Od. 9,  80. f        negiixatj  nur  in  Tmesis,  a.  Ix«, 

ütsgiÖBidcOj  poet  {dsido),  nur  Aor.  xe-  15,  555. 
glddnaa,  Part,  nfoddeiaas,  u.  Perf.  jre^f-        Tttgiix^  ^X^)^    nur  Aor«  2.   Med. 

atidtay  mit Prisensbedtg.  sehr  fürchten,  nt^iaxofitip ^  Imper.  nigioxiOf  umgeh 

sehr  besorgt  sein,  absol.  mit  folg.  juif,  umfassen;  —  Med.  sidb  rings  u 

Jl.  13,  62.  tipif  für  jem.  sehr  in  Angst  was  halten,  d.  i.  jem.  idiAtittid 


nsQi^gtis.  403  nsgitnk6/4$vog, 

sen,   ihn   beichutieii,   begchirmen,        sfsgmtovßf,  oj  (xW&^J,  cur  Plur.,  die 

"**'  ^'  *,^^-  ,  19, 104.  auch  als  Adj.  mit  &y^qtmoh  Od. 

IIsgiriQ^^j  ovQj  Oj   Vater  des  Boros,  2,  65.    ijiixovgot,  Jl.  17,  220. 

^'}^>  ^77.     ^  mgixTiTcu,  m,  oJ,  ep.  =7  »e^«^/ow, 

^nsQi^ai^spooSy    poet.    Adr.    (fo^ucrif^),  Od.  II,  288.  f 
sehr  kräftig,  sehr  heftig,  h.Merc.495.        mgtUxoD,  aar  ia  Tmesis,  s.  X^:^«. 

^€P««?X^w(ia;ir^o),Aor.7i«^*i};^7jaa,  rings-        mgificafAdm^  %^.    (f^enfido) ,    nur   Pr., 

um  tönen,   rauschen,    klirren,   Jl.  ^art.  ep.  ntQiftaifimiaoi  st.  ji sgtinaifiaovaec, 

7,  267.  f  ringsum,  hastig  umsuchen,  »mitBe-^ 

ütsgudfievcciy  s.  m^mSov.  8jcr  umforschen«    V,  mit  Acc.  ottojrsXov^ 

nsgiuntifu  {XGTfifih,  Aor.  2.  nsglatriv,  ^^'  ^^;  95.  f 
ep.  tL^  TiBgiiatf^v  ^    €anj.    nagiati^toai   st        mgljiisrtgos,  dy  (/MfiTfoi»),   ubermä* 

xe(>£aTmri,    Opt.   rarcptOTo^si' ,   Aor.  I.  M.  fsig  grofs,  latov,    ♦Od.  2,  95.    19,140. 
Ttt^iatfjadfiriv,  Aor.  P.  ntgiara^tiv,  Hom.         IIsQift^&i^if    ßoSy    o     I)   eip   Gefährte 

nnr  intrans.  Aor.  2.  Act.  Med.  und  Aor.  P,  des    Odjssena,    Od.   II,  23.    2)   V.    des 

1)  sich  herumstellen,  ringsherum-  8chedio8,  Jl.  15,  515. 
stehen,  Jl.  4,  532.  auch  Aor.  Pas«.  Od.        3r«^i^»yxeTotf,  ov,    poet.  =  nBoiumnc 

II,  243.    2)  sich  um  jem.  od.  etwas  ^Aät«?,   J«.  14,  297.   Tnvvnov,  Od.  6.  103! 

J.Yk'^?*  vi       i*?^**'''"''  ^^°-        ntgifj^Q,  eg  (m^os)  ,   sehr   lang, 

chliefsen,  mitAcc.  ßovp  ^^^f^vxo  «ehr  hoch,  y.  BeJ-gen,  Vi.  13,  65.    Od 

Od.  12,  366.  Tiva,  Jl.  17,  9ti.  Od.20,6Q.  y^  p^lse  der  Skylla,  Od.  12,  90. 

mgiMcOXfii,  ii:  (imUg)     sehr  schon,        mgifJinxocpdoiJiai,  Dep.  med. ^^tnörfl^io)), 

aufserordenthcb  schon,  reizend,  V.,  3  pi.  p^,  nBQif^fa(^v6mtai ,    ep.  lerdehnt^ 

gewohnl.  Bern,  von  Sachen ;   von  Perso-  von    allen    Seiten    Jistig  bereiten; 

nen  seltner,  Jl.  5,  S89.    Od.  U,  281.   h.  überhpt.  listig  beschliefsen,  %l.  Od! 

Merc.  323.  ^  7^  200.  ^o-dUov  nimg  rm,   »Od.  14,  340. 

negixaXvxro} y  nur  in  Tmesis,  s.  iw».        nigif4os,  0,  S.  de8  Meges,  ein  Troer, 

XvJ€TGi).  von  Patroklos  erlegt,  Jl.  16,  695. 

jisglHBifjiaiy  Dep.  med.  (mlfjuxi),  um  et-        negivaisrdoo,  poet.  (i'orcsTao»),  1)  rings- 

was  liegen,  etwas  umgeben,  umfas-  herum  wohnen,    Od.  2,  66.   9,  551. 

sen,   mit  Bat.  xo^o).  Od. 21, 54.  TtW,  jem.  2)  intrans.  bewohnt  werden,  liegen» 

umfafst  halten,   Jl.  19,  4.  iibertr.  ovöi  il  ▼•  Städten,  '04.  4,  177. 
Hoi  neglxsiwiy  es  liegt  nichts  für  mich        n^QivaUdr^Q^  ov,  o,   poet.  (votii»)^    der 

herum,  d.i.  ich  habe  keinen  Gewinn,  Herumwohn^nde,    Nachbar,   Jl.  24,' 

Vortheil  davon  (V.  es  fruchtet  mir  nicht),  488.  f 
Jl.  9,321.  stBgii&fXoQy  n,  Au    (4wtoV)  ,    ringsam 

nsgiKTJöofjiaiy   Med.  (xif^o)),  sehr  be-  behauen,  geglättet,  glatt,  Tret^i/, Od. 

sorgt,   behämmert   sein,    iivdg,    um  12,  79.  f 
jemanden,  Od.  3,  219.    tivl  ßiaiov ,  für         ütsgloiÖcc,   s.  ntgitido». 

m"'<T7  ^®'*  ^*  ^^^^  ^^^^^^  "®"*»  *  ^^-        3regmik0f4cci,  Dep.  med.  poet.  {naofiat), 

*^*  ^^y  nw  synkop.  Part.  rngmlofAiPOs,    1)  sich 

sugmflloQf  ov,    poet.   (x^Xof)  ,    sehr  herumdrehen,  u.mrollen,  im  Kreise 

dürr,  sehr  trocken,  '^Od. 5, 240. 18, 309.  umlaufen,  von  der  Zeit:    xsgmlonivm 

Ilegi^VfUVoSj  Oy  S.  des  Neleus  u.  iv^avTmv,  im  Kreislaufe  der  Zeiten,  Od. 
der  Pero,  hatte  vom  Poseidon  die  Gabe  h  76.  Jl.  23,  833.  h.  Cer.  266.  2)  vom 
erhalten,  sich  in  viele  Gestalten  zu  ver-  Orte:  mit  Acc.  etwas  umgeben,  um- 
wandeln« Od.  II,  286.  zingeln,  Jl.  18,  220. 

*st£gi)(kvatog,  fj,  ov  (jdiJfiö),    rings        nBQinfvnriqj  is,    poet.  {jiBvxti),    sehr 

umspült,  rings  umwogt,    ^/yJXo^,  h.  bitter,   sehr  herbe,    sehr  schmerz- 

Ap.   181.  lieh,  ßiXog,  Jl.  11,  845.  f 

stegat^VTiis,  6p  (xivto^),   1)  von  allen        ytegmXh«^  (nlixci),   nur  Aor.  P.  ep. 

Seiten  vernommen,  dah.  laut  redend,  viQmUx^riv   onne   Aogm.   umflechten, 

laut  singend,    wird  so  als  Beiwort  von  umwinden.  Pass.  sich  winden  um  et- 

aotdog  erklärt*  Od.  t,  325.    (V.  dagegen:  was,  etwas^umschlingen,  umfassen, 

weitgepriesen},    gewöbnl.    2)   wovon  mit  Dat.  laro),  Od.  14,  313.  jemd.  umar- 

man  ringsum  bort.,  d#  i.  hochberühmt,  men,  YQr(l\   *0A.  23,  33. 
ruhmvoll,   herrlich,  Beiw.  von  Per-         nsgmlTj&iis,  ig  i^Xrj^og),  sehr  voll, 

Jonen  und  Sache»,  Jl.  1,  607.  7,  299.  sehr  bevölkert,  'Ogivyifj,  Od.l5,405.t 

3fBg^üT^0Hi^^  9nr  in  tmesi«,  ß,  n^ttiw*.        stegmJ^/Äivog,  s.  Ttsgmüofiai, 

27* 
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üUQiJtQo,  Adr.  (noo),  herum  und  Tor, 
gar  sehr,  yorzüglich,  J1.  11,  180.  16, 
699.    ed.   Spitzner,    bei    Wolf   geürennt 

ütBQiTtgoxioo  {x^^)>  nur  Part.  Aor.  P. 
nsgmgoxV'd'slst  aar  üb  er  ringsiiin  gie- 
fsen.  Pass.  sich  darüber  ergiefsen, 
rings  überströmen,  ubertr.  igog  S-Vfuop 
nfgiTtQoxv-d-Blg  iddiiaoaSf  die  Liebe  über- 
wSltigte  mein  Herz,  rings  es  umströmend, 
Jl.  14,  316.  + 

JCBQi^^ioa  (^£6)),  Impf.  nsgi^^iSf  rings 
umflieDsen,  umströmen,- mit  Acc.  Od. 

9,  388.  t 

'  3^BQi4^^VS}  ic  (wahrscheinlich  ▼.  tts- 
mQfi(a)y  um  etwas  herum,  darüber 
ner  fallend;  ntgi^^dtig  TqaniCfj  xotTr- 
TTcae  divu-d^BiSf  stürzend  über  den  Tisch 
fiel  er  taumelnd  hinab  (V.  übergewälzt  mit 
dem  Tische  taumelt  er  schwindelnd  hinab). 
Od.  22,  84.  t 

negig^ToCj  ov  (^^oj),  rings  umflos- 
sen, Beiw.  Ton  Kreta,  Od.  19,  173.  f 

otsgiocuvoif  [aalvo),  ep.  ntgtaauivfOy  nur 
Pris.  umwedeln,  umschmeicheln, 
Ttyd,  Od.  16,  4.  10.  ovgjjaiv,  ♦Od.  10,  215. 

Jtegiosloi  {asicji},  ep.  nsgiaaeia,  nur  ep. 
Form,  ringsum  erschüttern,  nur  Pass. 
ringsum  sich  schütteln,  flattern, 
Tom  Helmbusch,  ♦JI.  19,  382.  22,  315. 
h.  6,  4. 

ütegiod-evioit,  poet.  (a^eVoc),  nur  Part. 
Praes.  ntgia&evmp,  übermächtig,  sehr 
stark  sein,  Od.  22,  368.  f 

sisgloHejtTos,  ov  {axinro/iai) ,  rings- 
um zu  sehen,  daher  frei  liegend, 
ho ch liegend  (Y.  weit  umschauend], 
Xbigog,  ♦Od.  1,  426.  10,  211.  14,  6.  (nach 
Döderl. :  ringsum  geschützt,  Ton  axisto, 
axeTiao).) 

ütegiaacUvo)f  poet.  st.  nsgiaalva, 

üt£gi(J(Otlo9j  poet.  st.  nfgiaBioa, 

jtsgioradop,  Ady.  (nsgäatrjfn)^  umher 
stehend,  Jl.  13,  514.  f 
negi(fTCod7if  s.  TiegitaTfjin, 

üt6giOTÜx<x>  (aTfiZ/o)),  Aor.  I.  negiatsi^as 
St.  yiBgUotei^ag ,  rings  herumgehen, 
irings  umwandeln,  Od.  4,  277.  f 

negiaTikkco  {ajiUta),  Aor.  1.  Part.  9re- 
giaTsikagy  ankleiden,  bekleiden,  be- 
sond.  eine  Leiche  einkleiden,  mit  Acc, 
Od.  24,  293.  t 

nsgiarepaxili^f  poet.  (aievaxiCo) ,  nur 
im  Med.  Pr.  u.  Impf,  ringsum  ertönen 
od.  erschallen,  mit  Dat.  noaalv,  ron 
den  Füfsen,  Od.  23,  146.  n.  in  Tmesis, 
Od.  10,  454.  d^a  mgtojBvaxKßxai  avXj, 
ringsum  erschallt  das  Haus  im  Yorhofe, 
Od.  10,  10.  So  Wolf.  Dagegen  VojCs  u. 
Bothe  nach  Gdd.  avkfi  i.  e.  avlr^aUf  ron 
der  Flöte  Getön. 


n&giorivoi  (athm)^  I)  ^=  atsvc^lfo, 
nmseufzen;  umtönen,  mit  Acc,  h. 
18,  21.  2)  =oTs/y<o,  nur  Med.  n$gurxivetai 
yccattJQ,  der  Magen  wird  zu  eng,  ist  an- 
gefüllt,  Jl.  16,  163.  t 

3tBgMfTii(aOtf  s.  negitotfifH» 

9tegiariq)€i}  {atiqtwi) ,  ringsum  be- 
kränzen, umgeben,  ti  tipif  etwas  wo- 
mit. Od.  5,  303.  t 

nsgiaropcixlSa)^  alte  L«  st.  nagian-' 
vaxi^vi.   Od.  10,  454.   23,  146. 

:t$gungi(po}  (atgiipta)^  Part.  Aor.  tte- 
giatglxifagt  ringsum  drehen,  herum- 
schwingen, mit  Acc,  dlaxoVf  Od.  8, 189. 
ttvä  xstgi,  Jl.  19,  131.  h.  2,  409.  Pais. 
fjuiXaäxa  3tsgiaTgiq>etai  TiWtoortiy  sc.  ^oXa, 
sehr  schnell  wird  sie  von  dem  Yermischer 
gerührt,  JL  5,  903.  besser  ist  die  Lesart 
nsgirgiifBjai ,  nach  Eustath.  So  Yoft: 
eilig  erharrscht  sie  dem  Yermischer. 

Stsglffx^y   8.  mgiixen. 

^$giTa/JiPO)j  ep.  und  ion.  st.  negirifira 
hifjLVfo),  ringsum  abschneiden,  dah. 
Med.  etwas  für  sich  abschneiden, 
und  als  Beute  fortschleppen ;  plündero, 
rauben,  ßovg,  ♦Od.  11,  402.  24,  112. 
▼ergl.  tiftpio, 

Jtsgiriklofjiaij  Den.  med.  (tdllm),  poet. 
nur  Präs.,  seinen  Kreislauf  Tollen- 
den, umrollen,  herumlaufen,  yer- 
laufen,  äip  nBgixBXloiLiipov  hsog,  als  das 
Jahr  wieder  umlief,  Qd.  11,  295.  14,294. 
nsgnsXXoftivoy  iviavt^Vf  im  Umlaufe  der 
Jahre,  d.  i.  so  oft  der  Tag  des  Festei 
wiederkehrt,  Jl.  2,  551.  Tgl.  8,  404.  418. 
8.  nBg$jtiXo(iau 

negal&fifu,  nur  in  Tmesis,  s.  il^fu. 

"^ntgiilfAf^uSj  aaüccy  ev  {ufiii$ig)^  sehr 
geehrt,  h.  Ap.  65. 

TtsgirginoD  (tosVa)),  nur  intrans«  sieb; 
umwenden,  wiederkehren,  in  Tme- 
sis, Od.  10,  469.  f  8.  tgdxo. 


nsgiTgiq)Oi)  {Tgitpa^  ringsherum  ge* 
rinnen  machen;  Pass.  ringsheraa 
gerinnen,  tivi,  um  etwas,  oaxieaat  nt^ 
girgiq>BTO  xgvaraXXog,  rings  um  die  Schil 
setzte  sich  Eis  an,  Od.  14,  477.  f  u. 
5,  903.   s.  nsgtargitpvt, 

ntgiXgix^  {^g^X^^  ringsherum  la 
fen,  in  Tmesis,  nngi  &  idgctfUy  Jl.  1 
413.  t 

negtjg&xtf  poet.  {tgiio}^  Aor.  ep.  m 
glrgBoUf  ringsherum  zittern,  inAng 
sich  überall  hin  zerstreuen,  Jl.  I 
676.  t 

stsgtzgofiiofjuuf  Dep.  med.  ^tgofät» 
TfifcQ)),  ringsum   zittern,  a<»gHtg  xs^ 
rgofiBOPto  fiiXBoa^p,  an  den  Gliedon,  0 
18,  77.  t 

ütegngonioüf  ep.  und  ion.  st  xtgixgin;^, 
nur  Part.  Praes.  1)  sich  umdrelieB,  dei 
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Kreislaaf  Tollenden,  nmrollen,  Ton  mgimn^y  ^  (%),   Ort,  Ton  dem  man 

der  Zeit,   Jl.  2,  296.     2)  Ton  Personen,  weit  um  sich  sehen  kann.  Warte,  Höhe, 

lieh  überall  hin  wenden,  /ifjla  nolla  Jl.  14,  8.    Od.  10,  146. 

ntgijgonioms  iXavpoutP,  uns  überall  hin-  -r«/*.^<^.^/%     ^,      «^«f     «♦            - ' 

ir»dLd  (d.  i.  in  groAem  Umwege)  trie-  fifc"**i^^-i'  ^'^rfr^^    N^J   ."u 

ben  wir  die  Schatfe  weg,  Od.  9, 465.  mU  A^r^hftnf.'r.?^    .n^^^hV    ?i  T«o 

A--     -1     »   Ä.    '  ^     .    ?    j      r^      LI    L  AdT.  uoermafsig,    lu  sehr,  Jl.  4,359. 

Acc.qpt;a««y^e*^«i.,  unter  den  Geschle^^^^^  ^^    ^^   ^03.    Plur.  h.  18,  41.   mit  Gen. 

tem  der  Menschen  Terkehren,  h.Merc.542-  ^,^,^^;,,  „^aa,v,   weit  Tor  den  andern,  h. 

ütegirg(}X0Sj  ov    (rg^&),    im   Kreise  Cer.  363. 

herumlaufend,   dah.   kreisrund,    Jl.  «.«^4^,',,      '     /,,     «^^#    „«i.„s«-i'«i. 

OQ  >iKÄ   X  mgxvoQy  rfj  ov,    poet.   schwarzlich, 

^'^^  ^^*-  *                          •  dunkel  (V.  schwarzgeflügelt),  Bein,  des 

n$giq>aivofiaiy  Pass.   (qpa/yw),  rings-  Adlers,   Jl.  24,  316.  f   Schol.  ^wAcx?,  Tgl. 

um  erscheinen,    ringsum   sichtbar  (iSgqtvog, 

100.  ^v  7t eoiwttivouivtOf  auf  ringsum  sieht-  ,  "     c    «     .    .,,    . 

barer  Stttle,  Od.  5,  476.  negxonri,  9/,  St.  inKlemmysien  am 

J^9Up^^.^og,  Ol,  S.  de.  Oche.  fofK  IT  ^T,  2^^^^^^^^ 

tos,  ein  Herold  der  Troer,^  Jl.  17,  323.  ^^^^^  '^    '                          ^^ 

ir^p^gwiT^ff,  ov,  o^   1)  S.  desKopreus  ^^^«^^    «*•  ^.tr''''''  '' ,'^'^^"^'"- 

aus  Mykena,   Ton  Hektor  erlegt,  Jl.  15,  ^^igwifu,   ep.Nbf.  z^  Ttsgaa,  Part,  jre^- 

638  flg.    2)  ein  Mysier,  Jl.  14,  515.  "«J»    IteraÜTf.  Impf.    3  Sg.   nigvaax    st. 


bi 

Adv. 

sichtig,'  Jl.  I,  466.   Od.  14,  431.  mgovcita   {n^govri)^  Aor.  ep.  Ttsgovrjaa, 

nsgifpgaSofjttxh  Med.  ((poafo)),  Ton  al-  Aor.  M.  xsgovriadfiriP  stets  ohne  Augm., 

len   Seiten    überlegen,    sorgfältig  durchstechen  mit  einer  Snange  od. 

bedenken,  yooroy.  Od.  I,  76.  f  Schnalle,  überhpt.  durchbohren,  ttva 

mgifpgm,  <yp  (wg^v),  sehr  bedacht-  ^^y9^>  .^^^  7,  145.  -  Med.  sich  etwas 

sam,  TorsichtiJ;   Terständig  (sinnig,  «^»*   «/"«^    ^?*?n»^oo*'^';'*/*^''-°'   ™u 

Y),  Beiw.  der  Frauen,    Jl.  5,  412.   Od.  Acc.  ;rla*va^  Jl.  10,  133.  t,  ivBTjjoi,  mit 

1,  329.  u.  oft.  Spangen,  *JL  14,  180. 

mgiwita  (yiJa,),  nur  Aor.  2.  Inf.  ^s-  ^  ^^^w?»  ^  (f'j'H;  «j«*^-  ^*«  Spitze  in 

fiq)i5.a*  a.  Part.  Lgt<pig,  intrans.  umher  ^''^^  Spange ;   uberhpt.  die  Spange,   die 

inwachsen,  dah.  L^igjiJra/ tm,  jeman-  |*^^°*}"®'/^'iS?  .^""«5- "^^Z  ^f'^^^  Üü" 

deo  umschlingen,  umarmen.  Od.  19,416.  f^'/^^i**^SJ*'^?^oo^      ®°*'  '^"  ^'  ^^^• 

«ewöhnl.  mitAcc,  Od.  24, 236.  320.  ohne  "*•  1®;  2^^'  1^'  ^f^' 

Casus,   ♦Od.  16,  21.  ^ra^owo*,   s.  mgaa. 

mgixiia  (x^(a),  Aor.   I.  jr«oyr«fo,  ep.  *neg§aißotj  u.  mgaißoL 

Jt  7ie(>c4;^fii;a,  Aor.  1.  Med.   Conj.  nsgi-  "^Jlegaatos,  o   {nigatig^  Hes.  th.  377), 

r<ma(  mit  Terkürzt.  Yocal,   Od.  6,  232.  S.  des  Titanen  Rrios  u.  der  Eurybia, 

rergl.    Od.  3,   426.    darum,    darüber  Vater  der  Hekate,  h.  Cer.  24. 

^[iefsen,  darüber  schütten,  t/,  Jl.  21,  nigaa^    ep.  st.  tytzgaa^  s.  nig&e). 

JI9.    ^iga  Tiviy   Od.  7,   140.    insbesond.  Ilsgaeig,  iwff,  ion.  u.  ep.  ^oj  (Herm. 

rom  Metallarbeiter,  xQ^^ov  xigaai,  Gold  Penetrius)^    1)  S.  des  Zeus  u.  der  Da- 

im  die  Homer  legen,  Tom  Künstler,  wel-  nae,  T.  des  Königs  Akrisios  in  Argos. 

|her  Goldplfittchen   um    die  Hörner  des  gein  GrofsTster  liefs  ihn  mit  der  Mutter 

ipferthiers  legt  od.  sie  Ter^oldet ,  Od.  3.  in   einem   Kasten   ins  Meer   werfen ;    er 

126.  JL  10,  294.  übertr.  x^tgiv  tm.  An-  ^p^irde  aber  Tom  König  Polydektes  in 

Quth  über  jem.  ausgiefsen.    Od.  23,  162.  Seriphos  gerettet.    Als  er  erwachsen  war, 

-Med.    1)  sich  (sibi)  umgiefsen,  xg^"  gab  ihm  dieser,  um  ihn  zu  entfernen,  den 

ov  agyvgt^,  Gold  um  das  Silber  legen,  d.  i.  Auftrag,  das  Haupt  der  Medusa  zu  holen, 

ergolden.  Od.  6,  232.  23,  159.    2)  sich  Er  Tollbrachte  glücklich  die  That  und  be- 

iber  etwas  Terbreiten,  übertr.  in  Tme-  freite  auch  auf  der  Rückreise  die  an  einen 

i>)  Jl.  2,  19.  Felsen  gebundene  Andromeda,  T.   des 

neQix(oo/ji€c&  {xtaofiai),  Aor.  ep.  ntgixGt^  Kepheus,  die  Ton  einem  Seenngehener 

oifjtrip  ohne  Augm.,  heftig  zürnen,  rivi  Terschlungen  werden   sollte.     Anc&omeda 

ivog,  auf  jemanden  wegen  jemandes,  *J1.  ward  seine  Gemahlinn  und  gebar  ihm  den 

,  449.   14,  266.  Alkäos,  Elektryon,  Jl.  14,  319.  320.  2)  S. 
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des  Nettor   u.  der  Anaxibia,    Od.  3,        niacta^  ep.  lof.  Praefl.  maaifiw ^  eigtl. 

414.  446.  dorch  Wärme  erweichen,  dah.  1)  von  der 

IIega6q>ipeta,  ^,  ep.  at.  IIigaBg>6pfi,  T.  Sonne,  weich  machen,  reifen,  zeiti- 

des  Zeus  n.  der  Demeter,  JI.  14,  326.  gen,  t^,    Od.  7,  119.     9)  übertr.  rer- 

Gemahlinn  des  Hades,  welcher  sie  der  danen,  dah.  ;^oXoy,  den  Zorn  yerdauen, 

Mutter  entführte.    Sie  beherrscht  mit  ihrem  d.  i.   in  sich  hegen,    Jl.  4,  513.  9,  565. 

Gemahl  die  Schatten   und  die  Unterwelt  xi/idaa,  die  Sorgen  In   sich  rerschlieraen, 

überhaupt,    Od.    10,  491.    11,  47.     Jl.  9,  Jl.  24,  617.  «39.  auch  ^^(wv,  die  Geachenke 

457.    Ihre  heiligen    Haine   befinden   sich  rerdauen,  d.  i.  sie  sich  wohl  bekommen 

am  Westrande  der  Erde,   an  der  Grenze  lassen,   sie  ruhig  geniefsoi,  Jl.  3»  237. 

des  Schattenreichs,    Od.   10,  609.    (Nach  b)  pflegen,  heilen,  fiiXoSf   Jl*  8,  513. 
Eustath.  2u  Od.  10,  491.   Ton  (piquv  und        nsaoiv,   s.  nimoa, 
yoyoff,  die  Tpdbringerinn,  eigtl.  4>«pff«q)0j^,        n^akov,  ro  (7i6Tdptv(ii} ,    Blatt,    ge- 

lon.  Uigoitpopfi.)  ^5hnl.  PL,  Jl.  2,  312.  Od.  19,  620. 

Uigofl,  V,  T.  des  Okeanos,  Gattinn        ^ttldwvfu^  Aor.  inixaatt,    ep.   neraoa 

des  Helios,   Mutler  des  Actes  und  der  loo\Ved.  ^.nijtxauat,  Xor.V.  intx^^riy, 

Kirke,    Od.   10,   139.    Ufqoritq,  tdog,  ij,  ^ebf.  r^nxroco,    I)  ausbreiten,   entfal- 

fies.  th.  356.  ^  ten,  mit  Acc.  Z«a,  laiia,    Od.  6,  269. 

lISQ(Tl]UxdiiSj  oVyto,  poet.  st.  nsgasidrig,  6,  94.  x^lgi  tipif  die  Arme  aasbreiten  ge- 

S.  od.  Abkömmling  des  Perseus  =  Sthe-  gen  jem. ,  Jl.  4,  523.  13,  649.  Od.  5,  374. 

nelos,  Jl.  19,  116.  Ton  der  Thure,   Pass.  nvXai  ntxxttfiivau 

Jtioisiv  n.  neoisa&cu,  s.  tt/ttto.  geöffnete  Thürflugel,  Jl.21,531.   2}  übertr. 

üieaaog,  o,  att  nsttog,  der  Stein  im  ^f'^\\  <*«"  ^5^^?  jemandes  erweitern,  d.i. 
Brettspiel,  schon  Od.  1,  107.  +  ntaaoiai  *f'^^«"!°'  erheitern,  Od.  18,  160.  und  im 
^uoy  TfiojTW,  nach  Vofs :  im  Steineschie-  ™»-  "'K^JI  ninxaxai  «yfiqpcAo?,  Heitere 
ben  das  Herz  erfreuen.  Eustath.  zu  d.  ^^f^^^\  "ch  wolkenlos  aus,  Od.  6,  43. 
St.  u.  Etjm.  M.  geben  folgende  Spiele  an :  ^^m  Helioio,^  JI.  17,  371. 
1}  Zwei  Personen  spielen,  jeder  mit  6  Stei-  :tereipfos^  rj,  iv  (TrsTOfeai),  poet.  st  Tri- 
nen. Mat  hat  dazu  eine  Thonfläche  mit  ti^vo^,  fliegend,  geflügelt,  befie- 
Linien,  von  denen  die  mittelste  le^^ahieTs.  dert,  Beiw.  der  Vögel,  Plur.  Snbst  tu 
Die  Steine  der  beiden  Parteien  Ton  rer-  ntxtKivn^  das  Geflügel,  die  Vögel,  JI.  15, 
schiedener  Farbe  werden  nun  gesetzt,  und  238.  Batr.  26.  2}  Ton  jungen  Vögeln, 
der  eine  sucht  den  andern  auf  die  mittlere  flügge.  Od.  16,  218. 
Linie  cinzuschliefsen.  2)  Eine  zweite  Art  ntreoip,  o^vog,  ?J,  Flecken  des  Thebai- 
soll  in  Ägypten  erfunden  sein,  und  hängt  gehen  Gebietes  in  Böotien  bei  Haliartos, 
mit  Astronomie  u.  Astrologie  zusammen,  j]^  2    500. 

3)  Eine  dritte  Art  führt  Athenaeos   1 ,  p.        *  rr^^^Jil   J.         *    -       <  1      1.  •»    *  .l  ' 
61  sq.  an,  welche  Apion  Ton  einem  ge-      „^f^^'.^ /^^J:  '^'"Vr^  f?»"^  ^"f****:- 

wissen  Kteson  aus  Ithaka  will  gehört  ha-  »V^^  ^'^t?^'  ***T'  ^«»i^*l!^*^>  *®»- 1?"^ 

ben,  u.  die  nach  der  Sage  die  Freier  selbst  J^*""""«  ^'"H»  »•  des  Orneas,  \aler 

erfunden  haben.     »Die  Freier,  erzählt  er,  des  Menestheus ,  welcher  von  Theseus  am 

108  an  der  Zahl,  stellten  eben  so  yiel  Steine  ^"'^*  verlneben  wurde,  Jl.  2,  5o2.  13, 690. 
in  gleicher  Anzahl  gegen  einander,  so  dafs        ^txofiai,  Den.  med.  Aor.  imafAfir,  Conj.  | 

also  auf  jeder  Seite  54  standen.    In  der  3  Sg.  ntritai,    Jl.  15,  170.  und  mit  acÜT. 

Mitte  blieb  ein   kleiner  leerer  Raum,  auf  Form  Ijrrijy,  Batr.  211.   (ep.  Nbf.  «oteo//«»» 

dem  ein  Stein,  welcher  Penelope  hicfs,  ntaxaofAai),   1)  fliegen,  zunächst  yon  Vö- 

gesetzt  wurde.  Nach  diesem  warf  der  Freier,  ge'»  «•  ln«ectM,  Jl.  2,89.  16,265.   2)  toi 

den  das  Loos  bestimmte,  rermittelst  der  der  schnellen  Bewegung  der  Götter,  Mcn- 

Steine.     Traf  er   die   Penelope    und  «eben  u.  Thiere,   flieffen,    schweb ea, 

schnellte  sie  Ton  der  Stelle,  so  setzte  er  eilen,  rennen,  Ton  Apollo,  Iris,  Her« 

seinen  Stein  an  die  Stelle  der  Penelope.  ™e«»   J'-  15,  150.    Od.  6,  49.   Ton  Men-I 

Sodann  richtete  er  die  Penelope  an  der  «eben,   JK  13,  755.    Od.  8,  122.  oft  tob 

Stelle  auf,  wohin  sie  geschneUt  war  und  Rossen,  ovx  axo w  jrma^ij» ;  b)  von  leb- 

schnellte  nun  mit  dem  seinigen   aus  der  losen  Dingen,  Ton  Pfeilen,  Steinen,  Sehne« 

Mitte  nach  demselben.   Traf  er,  ohne  ei-  «•  Hagel,  Jl.  13,  140.   592.  15,  170. 
neu  andern  zu  berühren,  so  hatte  er  ge-        n^gaSog^  V7  ^>   felsig,  steinig, 

siegt,   und  dies  galt  für  ein  gutes  Omen.  Felsen  wohnend,  JS'xviliti}, Od.  12,:i31.' 

Eurymachos  siegle  am  öftersten.«  —  Diese  st^cgfOf?,  h.  Ap«  386. 
Erklärungen  scheinen  Indefs  nur  Erfindun-        siirgrif    ^,    ion.   st.  ti^t^ct,     I)   Fei 

gen  der  Grammatiker  zu  sein  und  wenig  Klippe,  oft;   2)  ein  Stein,  Felsstü^ 

Glauben  zuTerdienen,  rergl.  Wiedemann*s  als  Sinnbild  der  Festigkeit,   Od.  |7,  <lt. 

hnmanist.  Magazin  1787.  St.  3.  p.  237.  u.  u.^  der  Gefähllosickeit,  Jl.  16,  35.  apricM 

Nitzsch  zu  Oa.  1.  c.  ovx  änb  dgvbs  ov&  dnb  xh^g,  ■•  ^'cj 


xetg^BiSf  iCOCCj  ev,  poet  {nitgri},  fei-»  nnyny  Pftss.  Aor.  2.  ijtotyriv,  ep.  naytjp^ 
sig,  steinig,  AvXisy  Jl.  2,  496.  üvÖ-w,  Aor.  1.  Pass.  nur  Ttijx^ev,  ep.  st.  ijtrix'd'n^ 
Jl.  9,  405.  y^aoff,  Od.  4,  844.  h.  18,  7.      <'ay,  Jl.  8,  298.     1)  Act  eigtl.  fest  ma- 

nhgogj  o,  poet.  das  Felsstück,  der  ^^c"»  ^**»*  1)  ^«*t  stecken,  hinein* 
Stein,  »Jl.  7,  270.  20,288.  Batr.  218.  «chjagen,  hineinstofsen  ,  hinein- 
treiben,  t/,  etwas;  der  Ort  wird  durch 


Botin,;  Lex.  I     p.  18.   eine  Nebenf.  Ton  j^^     ^^.   axoXoWa.,   das  Haupt  auf 

ZT™!t  *''^"    ""^  ^''^  ^7^°^4  ^^"''^  die  PfShle  stecken,    Jl.  18,  177.  äbertr. 

?.L?f  T  :i.r°    '"'''7^'  *n     ^P'*'*"'  ^i"^«^«  '^«^«  ;^^«'^V»   die  Augen  auf  den 

scharf,  durchdringend),  *J1  Boden  heften,  Jl.  3,  217.  2)  zusammen- 

jitiVHeöavog,  j,  ov,   poet.   (jievxi?)     ge-  fögen,  zimmern,  bauen,  p^ctc,  Jl.  2, 

wohnl.  erklart,  bitter,  herbe,  als  Bciw.  654.  _  nj  Med.  Aor.  1.  u.  2.  Pass.  u. 

des  Krieges,    Jl.  10,  8.  f   (nach  Buttm.  perf.  %   1)  intrans.  fest  werden,  daher 

Lex.  1.  p.  17.  T.  miSitij,  eigtl.  der  Spitz-  «\    stecken    bleiben,     feststecken, 

bäum,  die  Spitze,  spitzig;  dah.  scharf,  haften,    Jl.  4,  185.  5,  610.   ddgv  ^  iv 

schmerzlich,  rergl.  f'x^nev^ng.)  ^^^01^  ineniiysi,  der  Speer  blieb  im  Her- 

mvmij  %  die  Fichte,  Föhre,  Pech-  zen   stecken,    Jl.  13,  442.    cf.  16,  772. 

fichte,  ♦Jl.  II,  494.  23,  328.  2)  fest,  hart  werden,  yovm  nriypvxm, 

xev(fof4Cttf  s.  nvp&avoiiai,  die  Glieder  werden  steif  oder  erstarren, 

nifpavxm^  s.  q>alvGi,  Jl*  2'2>  4^3.    3)  trans.  in  Aor.  1.  M.  zu- 

:t£(pcla&ccij   s.  ^ENIl.  sammenfügen,  bauen,  tagu»  ijt  avtfjg 

^e(pa0fiivog,  Jl.  14, 127.  Part.  Perf.  P.  ('^-  "^^Z)'  ?^;  ^'  ^^^'  ,    ,         , 
T.  yaiV«.  ^"^'nroS,  V)  <^f   poet.  (ni^r^fit) ,  =  «v- 

JL  17;  ISsTod.  22   217.     2)  Ful.Tass:  5!^ hr'*.'''r«.h7^^^^^^ 

Ton  <pjE2>rjl,  Jl.  13,  829.  15,  140.  w.m.s.  V^^^^Vof  o««^^    '       '  Schoh  syrgatpsig, 

^      xiJL  »•  Jl.  9,  124.   266.    xvjua  nwyov,    eine  ge- 

»fi(p*dÄ^w,  s.  ^udo^ai.  ^^^„gj^^  gewaltige  Woge,   Od.  5,  388.  23, 

mq>iö7ioo/*ccij  s.  q>sidof*tti.  335.    ((jber  die  Erklärer,  welche  es  bald 

Jci<pvoVj  ep.  st,  M3rßq)vov,  s.  0ENJI.  weifs,  bald  schwarz  nehmen,  s.  Nitzsch 

niq)gaöoVj  nsq>QceöiuVj  s.  g>(>af<o.  zu  Od.  5,  388.) 

ütiq>QiHcCf  8.  qtgiaaw,  scriyvlig,  iöog,  ^,  poet.  (wijyyva«),  rei- 

M(pvccaif  8.  9i;o}.  fig,  eiskalt,   yvi.   Od.  14,  476.  f 

mipvyiAtvog^  s.  <]p6i;/Q).  Ilijöaiov,  to,  nach  Eustath»  ein  unbe- 

9i£9)'uCo'^<ff,    ep.    st.    nequvyoTsgf    Part,  kannter  Ort  in  Troja  oder  ein  Flufs  der 

Perf.  Nom.  PI.  fluchtig,  Tom  St.  <2>y^J2  Insel  Kjpros,   bei  Ptolem.    Pediaeu9, 

(fergl.  g>8vV©),  *J1.  21,  6.  528.  Tergl.  Mannert  Vf.  1.  p.  442.  Jl.  13, 172? 

neqyvXcsyfjtivog,  s.  q^vloiaati,  üridcctog,  o,    S.   des   Anten or,   wel- 

:teq)xruiccy  ep.,  s.  yifo.  eher  tou  Meges  erlegt  wurde,  Jl.  6,  69. 

\     niqyoQfiMj  s.  qtvgto,  üttiöäliov,  x6  [nr^dov)^  das  S teuer ru- 

^    nn  od.  nji  (ed.  Spitzn.)  AdT.  der  Frage:  dej  am  Hintertheile  des  Schiffes,  *0d.3, 

1)  wie,  auf  welche  Weise,  warum?  281.  5,  255.  h.  Ap.  418. 

/Jl.  10,  385.    Od.  2,  364.    2)  rom  Räume,        ir^öccoog,  fj,    l)  St.  der  Leleger   in 

wohin,  Jl.  5,  472.  6,  377.   Od.  17,  219.  Troas  am  Satnioeis,  Residenz  des  Königs 

wo,  JL  13,  307.  Altes,  welche  Achilles  zerstörte,  Jl.  6, 

jcii  od.   :tri,    (ed.    Spitz.)    enklit.  Adr.  35.  21,  85.  nach  Plin.  =  AdramYttium. 

1)   auf  irgend    eine    Weise,    etwa,  2)   St.  in  Messene,  nach  Strabo  VlH,  p. 

ovda  nti  Math  es  geht  nicht  an,  Jl.  6,267.  369.  das  spätere  Methon  e,  Jl.  9,152.294. 

ovTOD  nfi,  so  etwa,   Jl.  24,  373.    2)   ir-        Jl^Saaogj  o,    1)   S.  des  Bukolion, 

gend  wohin,   Jl.  3,  400.  ovts  nrj  SlXfi,  Bruder   des  Asepos   aus    Troja,   Jl.  6, 

Od.  2,  127.  irgendwo,  Od.  22,  25.         '  21  ff.      2)  ein  Rofs    des  Achilleus,   Jl. 

7n\yialimkkog^  ov  (,aaUorf,  djckwol-  16»  152- 
lig,  mit  dicker  Wolle,  agvsws,  Jl.  3,        fftTjddoit,    Impf.  3  Sg.  ixi^day  Aor.   1. 

197.  ■{-  ijiilöriaa,   springen,   hupfen,    noaolv, 

miyiii  97,  die  Quelle,  der  Quell,  Jl.  Jl.  21,  269.  tou  Geschossen,    fahren» 

2,  523.  Od.  6,  124.  fliegen,  ♦JL  14,  455. 

ntiyvvfu,  Fut  tti/So,  Aor.  l7rij$a,  ep.         otridiv,   xo    hti^ot)  ,    eigtl.  der   untere 

x^ia,  Perf.  II.  nrnfir»,  Plqpf.  3  Sg.  im^  Theil   des   Ruders,    Ruderblatt;    das 
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Steuerruder    überhaupt,    ♦Od.  7,  328.  dvrig  rr^itiof,    Od.  14,  348.    Oft  von  Pcr- 

13,  78.  sonen    statt   Unheil    bringend,  It^c^c 

nriKTog,  «/,  ov  MyyvfjLt),  xusammen-  ^r^^«  Tg&tai,  ihn  erschuf  lum  Verderben 

ffefügt,    fest  Terbunden,  fest,  «ßo-  der  Olympier,    Jl.  6,  282.   cf.  3,  50.  10, 

roov.ll.  10,  353.   13,  703.  Od.  13,  32.  h.  453.    II,  347.    Od.   12,  125.    17,  446.  h. 

Ger.  196.  Ap.  304. 

ütfjlca,  niiXs,  8.  7toiXX(o.  stru^ccivG}   (7r7>a),    Fut.    jitiftapm,    ep. 

mUydw,  dvoff,  o,    S.   des   Flufsgottes  «^«'«»  Aor.  1.  *:^w«,  Aor.  P.  ep.  j«,- 

Axios  u.  der  Nymphe  Periböa,  jf.  21.  t^^l^f^    ^)  \?^J?«-  ü^^?^»*  anrichten. 

1^1  Q  ''    ^  schaden,  sundigen,  vneq  oqkio,  wider 

Fri.'ju.^ .^.    A    ^^     rri  "'  den  Vertrag ,  JI.  3,  299.  24,  781.   2)  trans. 

UfllBidns,  ''S.r/fU'^«rpiffr'*"  mitAccblschädigen,  reHetzen    rer- 

^„5     «0,  der  Pehde    S.  des  Peleus  =  j^^en,    Jl.   15,  42.   Pass.    Od.  8,  563. 

Achill eus,  Jl.  I,  146.  (Gen.  nr^lfiiaöea^  ..    „g-  '  * 

Jl.  1,   I.   ist  fünfsilbig  mit   Synizese  zu        *-i    *  '^     «     «    -        m  r    -     tx. 
j    ^^\  °  ''  UrjfU^ioQy    o,    Peneus^  Flufs  m  Thes* 

Batr   209  '  ' 

rnUimdöe,  Adr.  zum  Peliden,  J1.24,  ,^  J^^^^^f.  «»   ««•  «t-  ü^^'^'^of,  ep,  ao 

«^g   V  '  **  '  "^   »  »  (Leutwart,  von  nspo/uiat  u.  X«og) ,  von  der 

'\    f      -»  Jf        c    ,„  „  ,  Form  ntiviXeoc,  der  Gen.  U'nveUoiOt  Jl. 

JT??;^?,    ??off,    u.^off,  o    (Herm.  Pw/-  ^^^  ^g^    (nach  Thiersch  §.  184.  17.  ist  die 

santiua),  S.  des  Aakos,  Beherrscher  der  Lesart  iTi^y^wo  vorzuziehen,  welche  Bolhe 

Myrmidonen  »»  Plithia  in  Thessalien,   Jl.  aufgenommen  hat),  S.  des  Hipp alkmos, 

21,  188.  189.    Er  floh  wegen  der  Ermor-  Heerführer  der  Böotier  vor  Troja.    Er 

düng  seines  Bruders  Phokos  nach  Phthia  ^^^^   j^   Gefecht  um  den  Leichnam  des 

zum  Eurytion,   heiraüiete  dessen  Tochter  p^u-oklos  vom  Polydamas  verwundet,  Jl. 

Antigene     welche   ihm  die  Polydora  ^   ^g^^  ,7   5^7  A  •[ 
gebar,  Jl.  16,  175.    Er  nahm  dann  an  dem         rr^.^iJi^^,^   «So«    .#     rr^  .^iä       ia 

Ärgonautenzige    und    der   Kalydonischen  ^  i^^        «  ,  ^' /^*    *'   nripeXop  {daa 

Ja|d  Theil.     r^ach  dem  Tode^der  Anti-  Ge^be  auftrennend  von^y^         Xaj« , 

gone  vermählte  er  sich  mit  der  Nereide  L ^^'''^Jl.^*  ^h'      hLJ        *'  9"^' *' 

Ihetis,   mit  welcher   er   den  AchiUeus  ^?^.  ^T        ,   T \?  A  n7' '    '^'''° 

.      Vi    lü   00   <^n  AAfi      A«  ^««.v«-  eheliche  Treue  u.  Liebe  die  Odyssee  ver- 

«Ä.  *«k.t^  n.hm;„    Hj;  rLpr  Ä  l»«"««»»«-    während  der  Abwesenheit  ih- 

mahlungsfeste    nahmen    die   Gotter    Ineil  ^^  ..      r    j^     »:^u    «^i«  t-     i* 

und  beschenkten  ihn,   JL  24,  59  ff.    16.  ««  G«Uen  fanden  sich  TieieJunghiige  ein 

143.380.    2)   der  Schlamm  bewohner  welche  um  ihre  Hand  wwben.    Sie  hielt 

Name  eine.  F^rosches  (yon  «,lo'j),  Batr.  ig!  ^«e  Freier  lange  d«ch  eme  List  auf,   in- 

,  ^  19/»  jg^  gjg  vorgab,  sie  wolle  dann  einen  zum 

HqXrfiog^  ri,  ov,    ep.   st.   iTijXwo?  {nn-  Gemahl  wählen,   wenn  sie  das  angefan- 

Xsvg),  Peleisch,  dofiog,  Jl.  18,  60.  441.  gene  Leichengewand  für  Laertes  fertig  ge- 

IlriXTjüidriSy  ep.  st.  UeXtidrig,  w.  m.  s.  webt  haben  würde.    Aber  es  ward  nie  fer- 

ütTJlril  V^Sy  n   U«^^«),  der  Helm,  «»;  <*enn  sie  trennte  in  der  Nacht  wieder 

von  dem  wallenden  Helmbusch  so  benannt,  l"^!^^^^  "«  ^!^  1^«V*^^^S  , *'•"''•    ^'*- 

Jl.  8,  308.  15,  608.    Od.  1,  256.  *  2»  88  ff.   19,  139  ff-    E^e  Sklavinn  ver- 

' ,    ,       ,J       i    «   1 .     .  n  ricth  endlich  ihre  List ;  da  kehrte  Odys- 

IlriXiccg,  adog,  n,  Pel^jch»  vom  Berge  ^^^^  ^^^^i  zwanzig  Jahren  zurück  und  töd- 

Pehon,   ij   gcjii?,    die   Pehsche    Lanze,  tele  die  Freier,   Od.  21,  207  flg. 
welche  demPeleus  von  Cheiron  geschenkt        «.^.,/^,   -.'   /   -  .^  \      n««™:«     -i^  r 

wurde.  »Jl.  16.  143.  19,  390.  jiftf^iJ"  j,„Tpl;^,T-n*jl    p- 

,*  ,'  die  spule  gezogene  raden  de8£in~ 

nrilMV,  To,    ein  hohes,  waldiges  Ge-  gchlags,  Jl.  23,  762.  f  Zunächst  hinter 

birge  in  Thessalien,  dem  Ossa  gegen-  dem  Aias  eilte  Odysseus  vorwärts,  und  war 

über  gelegen,   welches   mit  dem  Vorge-  jhm    so   nahe,    als  das  Weberschiffchen . 

birge   Sepias  endigt,   j.  Zagora,  Jl.  2,  ^omit  der  Einschlag  [niivlov)    durch   die 

744,    16,  144.    Od.  II,  315.  Aufzugsföden   hin    (nagiTt  giiTor)   gezogen 

^nTjXoßckrig^  ov,   o,    (ßalva)^    Roth-  wird,  der  Brust  der  Weberinn  ist    Nach 

treter,  Froschname,  Batr.  240.  244.  Andern  die  Spule,  aufweiche  der  Ein- 

*:fr^Adff,  o,    der    Schlamm,    Roth,  schlag  gewickelt  war;    Damm  nimmt  un- 
Lehm, Batr.  240.  richtig  jirjvlov  als  Adject.  u.  verbinde!  es 

^tijua,  «Toff,  TO  {7ti7tri&oi,  7i^ax(o)yLeid,  mit  i""ov,  der  auf  der  Spindel  gesponnene 
Unglück  ,   Unheil ,    Noth  ,  ^  Verder-  F^den,   s.^  x«yaiy  u.  fiUog. 
ben,  htiVh  ytijf^aTa  Tidaxs^v;  nTJua  xanoto,        sttiog,  o,   poet.,  der  Verwandte«  be- 
Unheil, Strafe  für  den  Frevel,  Od,  3, 152.  send,  der  Verwandte  durch  Heirath,  V'er- 


Ui/iQBia.                                          409  nifüxXrifjii. 

schwigerte,  Jl.  3,  163.  Od«  8,581«  10»  3tUigcCf  ^,  besond.  Fem.  za  nl&p^  fett, 

44 J.  (wahrsheinl.  Ton  ninüfjuii.  erwerben.)  w.  m.  s. 

nfiQUaj  %  nach  EnsUth.  ein  Ort  in  Itiegirij  ^  (wahrscb.  Ton  nla^),  Land- 
Thessalien,  wahrscheinl.  die  Gegend  um  gchaft  Makedoniens  an  der  Grenze 
Pher«.  Jl.  2,  766.  ed.  Wolf,  e  Cod.  Yen.  Thessaliens  in  der  NShe  des  Berges  Olym- 
u.  Yofs  in  der  Übers.  Bothe  hat  die  Les-  pos,  Jl.  14,  226.  Od.  6,  50.  dar,  nitglti'- 
art  der  alten  Ausgaben  nieqlrj  aufgenom-  ^ey,  h.  Merc.  85. 
men ;  denn  hier  weidete  Apollon  die  Heer-  nv^ia&ai,  s.  nsl&a, 
den  des  Admetos,  b.  Merc.  69.  Andere  jnQEH,  daron  ep.  Formen  zu  mi&to 
lesen:  cDij^ei»,  die  Gegend  um  Phera.  ^^jg^,   ^„^  j^^  ^^^   2.  ^Tti&ov),  Fut.  m^ 

stfi^j  rif  ion.  st.  jrij^a,  Reise  sack,  ^^„^    „,  jrsjri^ifao) ,    Aor.  ini^noa ,    1) 

Ranzen,  *0d.  13,  432.  17,  197.      ^  trans.  bereden,  überreden,  nur  tovbt 

Xtjgog,   %   oVj    gelähmt,  rerstüm-  d*iyd}    nent&i^aoi    iparrißiov   fui^iaaa^at, 

melt,  besond.  blind,  Jl.  2,  599.  f  Jl.  22,  223.    2)    gehorchen,    folgen, 

JHfiQoif  ovQj  ^y    T.    des   Neleus    und  trauen,   TtW,  besond.  Part.  Aor.,  Jl.  4, 

der  Ghloris,  durch  ihre  Schönheit  be-  398.  6,  183.   Od.  21,  316. 

rühmt.     Ihr  Vater  forderte  als  Brautge-  ütt&oSf  o^  Fafs,  gewöhnl.  irden;  eigtl. 

schenk  für  seine  Tochter  die  Rinder  des  eine  Art  grofter  irdener  Krüge  zur  Auf- 

Iphiklos.    Bias  liebte  sie  u.  sein  Bruder  bewahrung  des  Weins,    Od.  2,  340.   23, 

Melamnus  rerschafite  ihm  die  gewünsch-  305.    trop.  Jl.  24,  527. 

ten  Rinder,  Od.  11,  287.  vgl.  15,  225  ff.  JU&Il,   ungebräuchl.    Stammform    zu 

Jtrixvs,  «Off,  o    rwahrschl.    rerwdt.    mit  uttHQoyccfMS ,   ov  {yf^f^og),    dem  das 

^axvs)y    1)  der  Ellenbogen,   der  Arm  Heirathen   verbittert  wird,    ♦Od.  1, 

Ton  der  Handwurzel  bis  zum  Ellenbogen,  266.  4,  346.   17,  137. 

der  Arm  selbst,  nur  dual.  Jl.  5, 314.  2)  der  ^^^     ^   ^^  (^^„  ^^^^   ^^^^  ^^j^, 

Bügel,    welcher  die  beiden  Enden  des  Endungen,   Od.  4,  406.     1)  eigtl.  spitz, 

Bogens  {tom  nut  einander  rerband,   die  ^^y^^J    durchdringend,  6l6t6s,  Jl.  4, 

Krümmung  des  Bogens,  an  welcher  man  1,^,217.   ^«'Af/ij^cr,  Jl.  22,  206.    2)  scharf 

beim  Abschiefsen   des  f^«»«   den  Bogen  j^  Ui^^i^{^  der  Sinne,  dah.  a)  Tom  Ge- 

^f«.*«' ^/-  >!' 375.  13,  583.  Od.  21,  419.  .ehmack,  bitter,  herbe,   f/ftr,  Jl.  11, 

3)  im  PI.  die  gebogenen  Enden  oder  g^g^  Mkqvov,    Od.  4,  155.    b)  rom  Gc^ 

Griffe  der  Lyra,  h.  Merc.  50.  ^^jh,  widerlich,  oM^uif,   Od.  4,  406.    c) 

jtioQ,  To   (Tti&v),  poet.  nur  Nom.  und  yom  Gefiihl,  bitter,  heftig,  t^dTms,  JL 

Acc,  Fett,  Talg,   Schmalz;  ßoav  ix  ii,271.  überhpt.  widrig,  rerhafst.  Od. 

nXag  kXia&aif  das  Fett  der  Rinder  rauben;  17^  443.  yergl.  Bnttm.  Lex.  1.  p.  17. 

vom  Löwen  gesagt,  entwcd.  im  eigtl.  Sinne,  sUkiH^ifim,  ep.  Nebenf.  zu  ^tsAc^f«,  sich 

(80  ßuttm.  Lex.  II.  p.  47.  u.  Heyne)  od.  ^j^^   Sache  rasch  nahern,  darauf 

IZ."'^}.  *LIa      .       .,*®?  ^*°v®'"^r        In'  losstürzen,  mit  Dat  x^ovi,  Jl.  23,  368. 

650.   17,  659.   n:tao  aoi;<7a,   h.  Ven.  30.  ^^  Cer.  115.  auch  in'   ovöu,    Jl.  19,  93. 

ubertr.  Fruchtbarkeit;   2)  als  Adj.  wird  ^3^,^^    ^     .   ^.       -.^^^  ^avarro,  sc.  t$ 

es  Od.  9,  13a.  erklärt,  ijtBi jioda  mag  vjt  ^oviaa^iho,  die  Haare  näherten   sich  dem 

ovdas  (denn  fett  ist  unten  der  Boden,  V.),  ^^^^    ^^^^  g  .^,„3,  nitravro,   Jl.  22, 

h.  Apoll.  60.    Nach  Buttm.  1.  c.  ist  xiag  ^q^,  s.  jtnpata, 

Substant.  u.  'öxo  ist  Präpos.  denn  tüchtig  '     *     c       \.,        «r   ,1      -e..! 

Fell  (Fruchtbarkeit)  ist  unter  dem  Boden;  .^  ^^f?  <^,   gefilzte  Wolle,  Filz,  aus 

was  auch  Nitzsch  billigt  *^"  ^«'  «»"^0  Art  Helme  bereitet,  Jl.  10, 

rrrWaf,  cwcoff, »7,  der  Quell,  die  Quelle,  ^^^'  +     , 

Jl.  16,  825.  f  Jtifi3tloiv<o,   ep.  Nebenf.  Ton  nipmXinfJUi 

mifius,  soaa,  «V,  poet.  {nlda^),  guel-  ^  P"«»-  Med.  TufinUpsia^y  Jl.  9,  679. 

lig,   quellreich,  Bein,  des  Ida,  Jl.  II,  nifAStlruu^Vt.  3 PI. wi^wXaa*,  Fut  »Aij- 

183.  J^  a&,  Aor.  MnXfjaa,  ep,  nX^jaa,  Med.  ^r/ju- 

iTTcJiriyc,   ov,   4    ein  Troer  aus  Per-  ^^W«*'  ^^Jv?^'  ^^Aija^^/iy,  Aor.  Pass. 

kote,  welchen  Odyiseus  erlegle,  Jl.  6,  30.  ij^^o^Vv.^^^^Jlo&BP  st  i^Xfio^voap, 

l          .            ^  ^              e    >          '  ^^IQ  ep^  XoT,  II.  ixX^ifjifjPj   nur  3  Sg.  u. 

jtU,  stUeiV^    s.  Ttipo.  PI.  „xijro  und  nX^vro,    I)  füllen,  Toll- 

stUCoi),  ion.  u.  ep.  nit^io),  davon  Impf,  machen,  anfüllen,  ti,  Jl.  14,  35.   21, 

nU^sw  St.  inUCovv^  Od.  12,  174.,  Aor.  P.  23.  uvog^  etwas  womit:  ivavXovg  ysxvftiy, 

intia&fiv;  drücken,  pressen,  überhpt  tipa  (iipsogy    Jl.  16,  72.   13,   60.    ntigiip 

drücken,  festhalten,  t/,  Jl.  16,  510.  aitov.  Od.  17,411.  auch  mit  DatiT,  odovg 


itva^  Od.  4,  419.  %iva  iv  deafjidtgy  jeman-  (fofit^,  Jl.  16,  374.  —  Med.  mit  Aor.  1. 
den  in  Fesseln  festhalten,  Od.  12,  164.  1)  sich  füllen  mit  Acc.  dinas  oipoi^^ 
Pass.   Od.  8,  336.  Jl.  9,  224.    axi;>oy,    Od.  14»  112.  sich 


nlfxjtgtjfie.  410  nlxvs. 

tSttigen»    &Vfiop    idfitvog   xol  »ot^oc»  18,  552.    3)  im  prignanten  Sinn,  ster- 

die  Begierde  mit  Speise  und  Trank  stil-  bend    hinfallen,     fallen,    sterben, 

len,  Od.  17,  603.   19,  198.   2)  intrana.  im  TOn  Menachen ,    die  im  Kampfe  getödtet 

Aor.  Pasa.  und  ep.  Aor.  2.    aicb  fui-  werden,  gewölinl.  iv  KoWijai,  JI.  6,  453. 

len,  Toll  aein,  lUvnoq^  mit  Woth,  Jl.  auch  ir  orfioxiixt,  Jl.  13,  207.  durch  je- 

1,  104.  aXxj[c>    J^*  17,  211.  danQvotpi^  Jl«  mand.  vno  upog  n.  i^n,  Jl.  6,  453.    17, 

17,696k  h.  Ger.  281.  imp  Ös  »Xijto  oxiog^  428*  Tollat£ndig  &pi}0%ovt99  nintovai^  JL 

Yoll  war  die  Höhle,  JL  18,  50.  cf.  Od.  8,  1,  243.    4)  fallen,  d.  i.  auf  etwas  loa- 

57.  ep.  Nebenf.  nifAnlav^  u.  niiq-d-ta»  atürzen,  aich  worauf  werfen,  iv  vrivaly 

nifjmgrifUy    Hom.  kennt  es   nicht,    a.  9Xki  die  Schiffe,  JI.  9,  235.    11,  311.  823. 

rn^aGi.  12,  107.  126.  15,  63.  17,  639.  TergL  l^o. 

nivaSy  ecHog,  o,   Brett,    Od.  12,   67.  (ünrichüg   übersetzt  Vofs  JL  II,  823.  £y 

überhaupt  hölzerne   Tafel,   besonders    a)  PVVOi.  nsasovrai,  nie  yrei^en um  die  Schiffe 

Schreibtafel,  vermuthL  zwei  kleine  gestreckt  sein),    Tom  Winde,   losatür- 

Bretter,    die    zusammengelegt  durch    ein  ? « « »    ^OQ^^^^  nsaovTog ,    Od.   U ,   475. 

Siegel  rerschlossen  waren,  JL  6,  169.  b)  obertr.  yon   der  Zwietracht,  JL  21,  385. 

Teller,   Schüssel,  kleine  Bretter,  auf  5)  f  a  11  en,   s  inke  n,  d.  i.  schwinden, 

die  man  das  Fleisch  legte.  Od.  1,  141.  schwach  werden,  rem  Muthe,  iv  xorlnair, 

^rmirao,  (yon  ...«,  .^.,.,«.),  klu^  SdXll^"'"'"  '  ''"' 

machen,    witzigen,    belehren,    iipa,  ,    '  ,  ,   .    ,     . 

Jl.  14   249.  f  ntaos,  toe,  to,  poet  [nivm],  bewii- 

'     »  *c  ,      ,      ,         ^   ,,       ^      .  «erter   Ort,    Au,    Wiese,    Marsch- 

jrtWTJj.JjJntvvoa«),  poet  Verstand,  ,,„j    j,   j^  ^   qj   g   ,,4   ,,   yen.  99. 

Klugheit,  Jl-,7,  289.  Od.  20,  71.  („injer  richtig  ist  näoog.) 

äWwroS,  ff,  ov  {m,v<,0»,.^,rvm\,  Ter-         „(„„      f  ,(,    p^^,,    „.  4    277.  \ 
stindig,   klag,    einsichtsroll,  *0d.        „,„^'1     •    >     ,     .«.  v     o        ■ 
1,  229.  4,  211.  ü.  oft.  ""'^^''  1'  *»'    "".^"Jji  Soperl.  nunp- 

_j.         *fc     .  *  »     *  w  TttTOff,  dem  man  glaubt  od.  traut;  zurer- 

MVG},  Pr.  Inf.  mviiiBvcUy  Impf.  Itera-  läaaig,  sicher,  treu,  redlich,  iTaXQog, 

tivf.  mVeiw«,  Fut.  nio/xai,  Aor.  2.  imov,  JL  15,  437.    ogxux,  JL  2,  124.  ovxiji  mara 

Imper.  nie.  Od.  9,  347.    InL  tticTk,    ep.  ywai^lv,    den  Weibern    darf   man  nicht 

nuBiyj    niif^sy,   trinken,    Yon    Men-  mehr  trauen,  Od.  11,  456. 
sehen  und  Thieren     gewöhnlich^  a)  mit        ^,aT<5a,  (^loicid ,  Aor.  Med.  l«*aT«ac^ 


TTj  v;  '-W,     :i    «;ö     VtI. — .  »  .  '  VT  giauoen,   yerirauen,  ua.  ai,  'ji».  -— 

Od.  11,  ^-    J5,  373.    (Jota  ist  im  Fut.  If^j^  ^^^^  gegenseitig  Sicherheit 

ep.   lang,    JL  13,  493.;    im  Aor.   kurz;  y^^^,    siel  verbürgln,  aich  Treue 

1  "-f.  **'*'''*'              *■"                '*'"'    ^  •  geloben,  JL  6,   233.    indeaaiy,    durch 

*®»  ^v  Worte   Vertrauen  machen,    JL  21,  286. 

stloficUf  8.  7thei>.  auch   im  Aor.  P.   oqxi^  ntarto&tiptti  Ttyi, 

mÖTOTos,  w,  OK  Superl.  zu  ttiwv.  •'®^  einem    durch   einen  Eid  rerbürgen, 

•^^,  /*         /             c»      '    \     17  *  Od.  15,  436.  h.  Merc.536. 

xl^txoi  (sL  nutitia  vom  St  ttst«),  Fut  . 

TtBodofiai,  Aor.  2.  «»«cjoy,  ep.  stiaov,  Perf.  ^«<nw)ff,  1?,  ov,  poet  (arat^,    trau- 

Part  w87rT«(üff,  mit  Synizese  ron  «w:  Acc.  •»<»»   r ertrauend,  worauf,  nui  DaL 

PL  TtBxtfma,  JL  21,  503.  TtEnTsmac,  Od.  ifo«oi</i,  //i^  JL  5,  205.  Od.  18,  14«. 

22,  394.   fallen,  d.  L  herabfallen,  säovgss,  o^  al,   nlavQCCy  rd,    ioL    n. 

stürzen,    sinken,    von  einem  hohem  ep*  st.  TiaaaqtSt    Tier,    JL  15,  680.  Od. 

auf  einen  niedern  Ort,  ron  Personen  mit  5,  70. 

Prip.  woher,  ik  Imtmv,  4r«W,  JL  7,  16.  J7«T^evc,  ^of,  o,  nach  Damm  ein  ed- 

16,  379.    von  Sachen,  von  Geschossen,  ler  Peloponnesier ,  wahrseheinl.  veraclue- 

Schnee,  Feuer,  Jl.  17,  633.  12,  156.  wo-  den  von  dem  S.  dea  Pelopa,  Köo^e  in 

hin  dnrch  Prfipoa.  iy,  Ini^  naga,  mit  Dat.  Trözene,  Jl.  3,  144. 

od.  Dat  allein  n$d{a,  JL  5,  82.  od.  durch  „^^^i^^  „    -r/^....-.     ..^«»    w.w^»r 

JiArrarh   w^.    v«   */.  Sn.K^nnH    i\  ^h^  nvtivwo  u.  lÜTwifu,  poot  Nebeiif.   zu 


Tcoaoi  yvpaiKoCf  dem  Schoofae  der  Mutter  ,        -     n«««..»««    it    «m   üa«» 

entfallen,   d.  i.  geboren  werden,   Jl.  19,  ^«*  ^^T"^^'  flatterten,  JL  22,  402. 
110.   trop.  in  ^vfiov  Tm,  jcm.   aus  dem         JTiTt«««,   l?,    ep.  at»  mxt'a,  SUdt   im 

Herzen  fallen,  d.  L  aeine  Gunst  verlieren,  Kleinmysien,  zwischen  Parion  u.  Pria-* 

JL  23,  595-    2)  niederfallen,  nieder-  poa,  JL  2,  829.  (eigentl.  die  Fichten- 

türzen,   hinsinken,    umfallen,    oft  atadt.)  ^ 

1  Biomen,  Saaten  u.  a.  w.,  JL  II»  69.        nhviy  vog,  %  die  Fichte»  Roth«* 


HiipavaicoD,  411  nXstffTos, 

tanne.  pinu9  ohies ^  Jl.  19*,  890*    Dat.  gen,  xivk  oLTth  natgidog.  Od.  1,  75.  24, 

PL  nitvaaiv,  Od.  9,  186.  307.    JI.  17,   751.     b)   ubertr.    yerwirrt 

mq>cevüitm  u.  Med.  nifpaiSaytofiat^  ep.  machen,  irre  leiten.  Od.  2,  396.  Ter- 
Terlangerte  und  durck  Reduplicat.  gebil-  leiten,  rerhindern,  tiy«,  Jl.  2,  132. 
dete  Nebenf.  von  <PAJl,  ^ATSKJl  y  d.  i.  H)  Pass.  mit  Ful.  Med.  1)  umherschwei- 
ffoiivta,  nur  Pr.  u.  Impf.  I)  Act.  erschei-  ^en,  umberstreifen,  inl  nipxov ,  Od, 
nen  lassen,  offenbaren,  dah.  anzeigen,  3,  105.  maxa  molip.  Od.  15,  312.  oft  ab- 
andeuten, rivly  Jl.  10,  502.  besond.  aolul.,  Jl.  10,  91.  Od.  1,  2.  3,  95.  b) 
dorch  Rede,  xu  t  ersteh  e  n  g  eb  en,  Tertchlagen  werden,  abirren,  Tom 
ansagen,  melden,  iivi  t*,  Jl.  10,  478.  Geschosse,  abprallen,  Jl.  11,  351. 
Od.  II,  442.  12,  165.  auch  Mnsa  dUrj^  Illäxog,  riy  Berg  in  Mysien,  an  wel- 
lof(7i,  Worte  mit  einander  sprechen,  Jl.  ehern  die  St  Thebe  lag,  Jl.  6,  396.  s. 
10,  202.   cf.  Od.  22,   131.    11)  Med.   9ri-  'Yitonlaxiog, 

^ava%ö(itti  wie  Activ.    1)  tl  tcv»,    e.  B.  *ytka>kJV€y  ovvroSf  o,  zsgz.  ans  nXa- 

Tom  Zeoa,  rä  xijlXa  rtvt,  seine  Geschosse  xoci?,  Kuchen,  Batr.  36. 

jemandem  zeigen,  d.  i.  senden,  Jl.12,280.  nXavd(a  (nhiyv)y  pros.  =  5rX«&>,  Ful. 

tpXSya,  Jl.  21,  333.    2)  durch  Worte  be-  -^o,  irre  f  üb  r  en,  Batr.  96.  —  Med. 

zeichnen,  d.  i.  ansagen,  melden,  rer-  i^^q  gehen,  herumirren,  JI.23,321.t 

künden,    T/,J.  16,  97.   Od.  2,  32.  ti  '^tnXavoöiri,  ^  (6d6g) ,    Irrweg,    Irr- 

nA\^K    Jfi^^-  *®'  ^^^'  ^  '^'  162.  Tl.«,  (nur  h.'»ierc.  76.    nhxvohiag  d' 

Od.  ^15,  518.  §Xav»e  dtd   \poi(jia^(6dea  x^»*    richtiger 

mojVj  oVf  Gen.  niopog,  hierzu  ein  ep.  ist  es  wohl  Acc.  Plur.  Fem.  Ton  einem 

Fem.  ^/et^a  (gleichsam  von  ntrig),  Com-  Adj.  jtXapodiog^  irrgehend,  auf  Irrwe- 

par.  niotegog,  fi,  op^   Superl.  ntotarogy  i?,  gen   gebend»  und  auf  ßovg  t.  74.  zu  be- 

op,  Jl.  9,  577.     1)  fett,  feist,  im  eigtl.  ziehen.) 

Sinne,  fAtj^ia,  dfifiog,  Jl.    2)  ubertr.  Yom  mdhaiaj  rj,  poet.  gewöhnl.  al  lOa- 

Boden,    fett,  fruchtbar,  m^op,  Mgya,  ^„^„/^   gj,  in  Böotien,  in  einer  Ebene 

nistga  agovga,   Jl.  18,  541.   Od.  2,  328.  am   Asopos,   zwisch.  dem  Helikon   und 

b)  reich,   begütert,   wohlhabend,  j^^  Kithäron,  j.  Palaeo ^ Castro ,  *J\.  2, 

yiiog,  oiHog,  Jl.  2,  549.  Od.  9,  35.  ntBtgag  504^ 

n6XBtg,  Jl.  18,  342.  * tjtXaTocfjiiÄif ^   wog,   o  (nlatvg) ,  platte 

lUayitTcU,  d,  nktgctt  (v.  jriafw),  die  Fläche,  besond.  ein  breiter  Stein,  h. 

Irrfelsen,  zwei  Klippen,  welche,  sobald  Merc.  128. 

sich  ihnen  die  Schiffe  näherten,  zusam-  ^Xcndvuaiog,  ^  poet.  st.  nlitapog,  die 

menschlogen,  wie  die  Symplegadcn  am  putane.    ein    dem    Ahorn    ähnlicher 

Eingänge    des    Pontes;    nach    den    allen  B^nm ,  platanus  orienialis ,  Linn. ,  Jl.  2, 

Erklarern    lagen    sie  yor  der   westlichen  ^q^^  310 

Öffnung  der  Sicilischen  Meerenge.   Neuere  *    ,  * '                     '    j.    »       •  *       w 

Terstehen  darunter  die  Tulcaniscben  Li-  "^nlcaog,   eos,  To,  die  Br  eite.  Fr. 

parischen  Inseln,  Od.  12,  61.  ^>  ^* 

nXayKtog,  ij,  6v  (TrXa'S«),  irrend,  un-  * stlcnvvoiTog ^  ov  {pmog)y   breitrü- 

stät;   b)  ubertr.  irre,  rasend,  einfäl-  ckig,  Batr.  298. 

tig,  Od.  21,  363.  f  3tXon:vg^   ela,  x;,  1)   platt,  breit, 

jrAayxToot^,  ^',   poet.  (nZayxToc) ,   das  eb«n,  TeXaf*(uy,  Jl.  6,  796.     2)  breit, 

Herumirren,  Herumschweifen,  Od.  weit,  Ton  grofsem  umfange,    EXX^igjtov^ 

15    343.  4-  '''^^  >   Jl.  7 ,  86.     amoXia  nXaua ,    grofse, 

*      / '  -.              ,  ,„  weitschweifende  Heerden,  Jl.  2,  474.  Od. 

^  JTÄÄÖ»,  8prnkop.Formst.7reX^<D;r7rXa£'  'nAJSl  od.  il/iHMI,  synkopirte  For- 
f^fiovg  Ha&VTEBQ&.p,  d.  1.  (nach  Eustath.)  „^„  ^^  niXa^fo,  woTon  man  die  epischen 
—    rovg    iüf^ovg    in^XaCiv ,    das    Wasser  ^^^^^^  ^;^-^^,^;Li}vio  herleitet 

XioPBg  und 
Xioiv, 

äfAovg,  das  Wasser  erschütterte  ihm   die         nletog,   y,   ov,   ion.  u.  ep.  st.  ytXiog^ 

Schulter  (dafs  er  nicht  geradeaus  gehen  Comp.  nXuotsifog,    Od.  |],  359.    roll, 

konnte).    So  Damm  u.  Spitzner,  yielleicbt  angefüllt;  mit  Gen.  oVpov,    voll  ron 

der  Grammat.  angemessener,  Jl.21,269.  f  Wem,    Jl.  9,  71.    ävÖQwv  nXsiog  dofiog, 

3rA«Ö»,  Aor.  MnXay^a,   FuU  M.  ^laV-  ^^:  ^' ^\^'  («lets   die  ion.  Form,  außier 

J^ofiai,   Od.  15,  312.  Aor.  P.  inXa^^ni  ''^^^^^  ""'  ^^»  ^^^^ 
ep.  nXayx^V;    1)  ^^^'  umhertreibe^        nXetoTogy  )?)  ov,    irreg.   Superlat    zu 

umherirren    machen,    insbesond.   Ton  TtoXvg,    der,   die,    das   meiste;    sehr 

dem  rechten  Wege  abbringen,  rerschla-  yiel,  nX^iatog  ofiiXogy  Jl.  15,  616*  nlBf 


nlfxytgfifie,  410  nlxvg. 

tSttigen,    &Vfi6i/    idiixvog   xal  nox^o^,  18,  552.    3)  im  prflgnanten  Sinn,  sler- 

die  Begierde  mit  Speise  und  Trank  stil--  bend    hinfallen,     fallen,    sterben, 

len,  Od.  17,  603.   19,  198.   2)  intrans.  im  Ton  Menschen,    die  im  Kampfe  geiddtet 

Aor.  Pasa.  nnd  ep.  Aor.  2.    sich  fül-  werden,  gewöhnl.  ip  iwyifiai,  Jl.  6,  453. 

len,  roll  sein,  (Uvnoq^  mit  Woth,  Jl.  auch  h  orfiott^xi,  Jl.  13,  207.  durch  je- 

1,  104.  aXxjjc,    JL  17,  211.  dangvotpi,  Jl.  mand.  vno  tivoq  u.  taw,  Jl.  6,  453.    17, 

17,696k  h.  Ger.  281.  xiov  ös  »X^to  oxiog^  428.  yollst£ndiff   ^y^axorrc;  xiTixavoi^  Jl* 

▼oll  war  die  Höhle,  Jl.  18,  50.  cf.  Od.  8,  1,  243.    4)  fallen,  d.  i.  auf  etwas  los- 

57.  ep.  Nebenf.  ntfinXavto  u.  tiXi^^g).  stürzen,  sich  worauf  werfen,  iy  vrivalf 

nlfAngrifUy    Hom.   kennt  es   nicht,    s.  «»^  die  Schiffe,  Jl.  9,  235.    11,  311.  823. 

xqri&vi.  12>  107.  126.  15,  63.  17,  639.  rergl.  I^oi. 

nivai,  ecHog,  o,  Brett,  Od.  12,  67.  (ünrichlig  übersetzt  Vofs  JL  11,  823.  ir 
Überhaupt  hölzerne  Tafel,  besonders  a)  3»»?^*  i^eacovrat,  sie  werden  um  die  Schiffe 
Schreibtafel,  yermulhL  zwei  kleine  gestreckt  sein),  vom  Winde,  losst ur- 
Bretter ,  die  zusammengelegt  durch  ein  ? « "» ,  Bogsao  nsaovxog ,  Od.  14 ,  475. 
Siegel  rerschlosson  waren,  Jl.  6,  169.  b)  nbertr.  ron  der  Zwietracht,  JL  21,  385. 
Teller,  Schussel,  kleine  Breiter,  auf  5)  f  a  11  en,  s  inke  n,  d.  i.  schwinden, 
die  man  das  Fleisch  legte.  Od.  1,  141.  schwach  werden,  vom  Muthe,  iv  xorljiair, 

machen,    witzigen,    belehren,    wya,  *  '  **  ,  #   ,    *     , 

Jl.  14   249.  4-  stlaoSf  BoSf  To,  poet.  (?riya>),  bewis** 

'_/     c   ,      ,      .         ^   .,       ^      ,  serter    Ort,    Au,     Wiese,    Marsch- 

«.wn^,»j(«.rvaH,  poet  Verstand,  ,,„^    j,.  j^   9.  qj.  5   „4,  ^   Ven.  99. 

KUgheit.  Jl.,7,  289.  Od.  20,  71.  (^j^j^  richtig  ist  nsioot.) 

«.wrof,  tj,  w  (mrvaot,    ntvv^),  Ter-        „i„„     ,j  .,,    j   p^^,,    j,,  4   277.  f 

stindig,    klag,    einsichtsroil,  »Od.        „..„''     <    •.,  /    .a.  \     c     «1 

1,  229.  4,  211.  u.  oft.  "«"?«'  "'  «'  [""S,"^'.  ?"Pf  *•  '«""- 

'     (^  xaxog^  dem  man  glaubt  od.  traut;  zuver- 

fltjw,  Pr.  Inf.  mviiiBvcUy  Impf.  Itera-  lässig,  sicher,  treu,  redlich,  kxaigoc, 

tivf.  Ti/wiw»,  Fnt.  nio/iai,  Aor.  2.  Iäiov,  Jl.  15.  437.   ognia,  Jl.  2,  124.  ovxm  thot« 

Imper.  jr/e,  Od.  9,  ^347.    Inf.  mcTy,    ep.  ywatj/y,    den  Weibern    darf   man  nicht 

TTiiscK,    niifitv,    trinken,    von    Men-  mehr  trauen.  Od.  II,  456. 


aT  iT  Q«     Iß   w     Vilf ;   r.t  5m  ir„V  fiaunen,   vertrauen,  ua.  zi,  ai».  — 

Od.  11,  ^-15,  373.    (Jota  ist  im  Fut  ^^^^  gj^ji,  gegenseitig  Sicherheit 

ep.   lang,    JL  13,  493.;    im  Aor.  kurz;  ^^^    siel  verbürgSn,  sich  Treue 

lang  durch  Arsis  im  Inf.   m^iitv.   Od.  |eloben,  Jl.  6,  233.    iniBnuiv,    durch 

*®»  ^v  Worte   Vertrauen  machen,   JL  21,  286. 

nlo/4a$y  s.  jtive^,  auch   im  Aor.  P.   ogxig  nioxm^vai  xivi^ 

moTOTOff,  w,  oVj  Superl.  zu  tt/wv.  «>eh  einem    durch   einen  Eid  verbürgen, 

^t^^.  /*         /      Tg»      f    \     V  *  Od.  16,  436.  h.  Merc.636. 

xl:tX09  (st.  nixixia  vom  St  ttst«),   Fnt  . 

neaiofiai,  Aor.  2.  «ttwo»,  ep.  jriffoi;,  Perf.  i'wawoff,  1?,  ov,  poet  (ar«/^«),    trau- 

Part.  nsnxsfos,  mit  Synizese  von  «w:  Acc.  •/»<*,   vertrauend,  worauf,  mit  DaL 

PL  nexxfwia,  JL  21,  503.  Ttsjtxsmag,  Od.  ''oi^otm,  ja,  JL  5,  205.  Od.  18,  14«. 

22,  384.   fallen,  d.  L  herab  fall  en,  niovgsSy  oi,  Cfi,   nlavQCCj  rd,    ioL    u. 

Sturzen,    sinken,    von   einem  hohem  ep.  st.  xiaaaQtg^    vier,   JL  15,  680.  Od. 

auf  einen  niedern  Ort,  von  Personen  mit  5,  70. 

PrÄp.  woher,  i^  %mtw,  ^sW,  JL  7,  16.  ZliXä^evSy  ^of,  o,  nach  Damm  ein  ed- 

16,  379.    von  Sachen,  von  Geschossen,  1er  Peloponnesier ,  wahrseheinl.  versdde- 

Schnee,  Feuer,  Jl.  17,  633.  12,  156.  wo-  den  von  dem  S.  des  Pelops,  Könige  in 

hin  durch  Prfipos.  ir,  ini^  naga,  mit  Dat.  Trözene,  Jl.  3,  144. 

od.  D«t  allein  »«%,  Jl.  5,  82.  od.  darch  „„,^  ^  ^^^^  ^^  j,^,^,    ^ 


Ttoaai  yvwtxoc,  dem  S^chooise  der  Mutter  S       '^  «««•^JIJ   li    «m   aa^ 

entfallen,   d.  i.  geboren  werden,   Jl.  19,  ^«*  ^^T*^^'  flatterten,  JL  22,  402. 

110.   trop.  ix  Sufiov  xtvi,  jem.  aus  dem        HtTvsicc,   i?,    ep.  st»  mvua^  Stadt  in 

Herzen  fallen,  d.  L  seine  Gunst  verlieren,  Kleinmysicn,  zwischen  Parion  u.  Pria- 

JL  23,  595.    2)  niederfallen,  nieder-  pos,  JL  2,  829.  (eigentl.  die  Fichten- 

stürzen,   hinsinken,    umfallen,    oft  stadt.) 

von  Biomen,  Saaten  u.  s.  w.y  Jl.  11»  69.        nlrvSf  vog,  i},  die  Fichte»  Roth"» 


JI$q>(tvaxo:>.  411  IlXstaro^, 

tanne.  pinua  abi€S  y  Jl.  13;  390.    Dal.  gen,  ripot  anb  natgidö^t  Od.  1,  75.   24, 

PI.  mtvaaiv,  Od.  9,  186.  307.    JI.  17,   751.     b)  übertr.    yerwirrt 

mqxtvüHm  u.  Med.  nitpa^ampLai ,  ep.  machen,  irre  leiten,  Od.  2,  396.  Ter- 
yerlängerte  und  durck  Redaplicat.  gebil-  leiten,  yerhindern,  Ufa,  Jl.  2,  132. 
dete  Nebenf.  von  ^AJl,  <t»ATSKSl ,  d.  i.  II)  Pas»,  mit  Fut.  Med.  1)  umherichwei- 
(pothto,  nur  Pr.  u.  Impf.  1)  Act.  erscbei-  ^en,  umberstreifen,  inl  noprov ,  Od. 
nen  lassen,  offenbaren,  d«h.  anzeigen,  3,  105.  naia  moXip,  Od.  15,  312.  oft  ab- 
andeuten, Tipl,  Jl.  10,  502.  besond.  «olut.,  Jl.  10,  91.  Od.  1,  2.  3,  95.  b) 
durch  Rede,  zu  yerstehen  geben,  verschlagen  werden,  abirren,  vom 
ansagen,  melden,  nvi  n,  JI.  10,  478.  Geschosse,  abprallen,  Jl.  11,  351. 
Od.  II,  442.  12,  165.  auch  ^nta  aXXti^  ilÄaxoff,  ?j,  Berg  in  Mjsien,  an  wel- 
loiai,  Worte  mit  einander  sprechen,  Jl.  ehern  die  SL  Thebe  lag,  Jl.  6,  396.  •• 
10,  202.   cf.  Od.  22,   131.    II)  Med.   m-  ^YxonXaitiog. 

fpavonofiat  wie  Activ.    1)  ti  tiviy    z.  B.         "^n^;^;,  fAJVXoSj  o,  zsgz.  ans  nla- 

vom  Zeus,  ra  vttiXa  xtpt^  seine  Geschosse  Tkoug^  Kuchen,  Batr.  36. 
jemandem  zeigen,  d.i.  senden,  Jl.12,280.         nloafdta  iitUpti),  pros.  ==  jrXaÖö,  Fol. 

(pX(5ya,  Jl.  21,  333.    2)  durch  Worte  be-  ,}tffi,,  irre  führ en,  Batr.  96.  —  Med. 

icichnen,  d.  I.  ansagen,  melden,  ver-  i^^^  gehen,  herumirren,  J1.23,321.+ 
künden,  T/,J.  16,97.  Od.  2,  32.  ti  *nkavoölri,  n  [od6g),  Irrweg,  Irr- 
n:;''/i-  x?L*^-  *®'  ^"®-  ^^'^'  162.  «.«,  (nur  Lautere.  76.    nUv^n,  y 

üd.^15,  518.  liXavpt  Sid   ipaiJia'&ioSea  x^op;    richtiger 

niGJV,  Wj  Gen.  niopog,  hierzu  ein  ep.  igt  es  wohl  Acc.  Plur.  Fem.  von  einem 

Fem.  TtlBi^  (gleichsam  von  ti/i?^),  Com-  Adj.  jiTLapodtos,  irrgehend,  auf  Irrwe- 

par.  TtiorBQogf  tj,  ov,  Superl.  nioxaxog,  rj,  gen  gehend,  und  auf  ßovg  v.  74.  zu  be- 

op,  JI.  9,  577.     1)  fett,  feist,  im  eigtl.  ziehen.) 

Sinne,  ^ij^/a,  dfifiog,  Jl.    2)  tiherlr.  vom         mckccia,  ^\  poet.  gewöhnl.  ui  IZXa- 

Boden,  ^fett,  fruchtbar,  ntdiop,  Mgya,  ^„^^/^  gt.  in  Böotien,  in  einer  Ebene 

niBiga  aqovgn,   Jl.  18,  541.  Od.  2,  328.  am   Asopos,   zwisch.  dem  Helikon   und 

b)  reich,  begütert,  wohlhabend,  j^^  Kithäron,  j.  Palaeo -  Castro ,  *J1.  2, 

i^ijo^,  oiKog,  JI.  2,  549.  Od.  9,  35.  nieiqag  gQ^^ 

n(>Xtig,  Jl.  18,  342.  * TcXttnaiMAu ^   wog,   o  (nXaxvg),  platte 

mayiacU,  äI,  sthgctt  (v.  nXcc^w),  die  Fläche,  besond.  ein  breiter  Stein,  h. 

Irrfelsen,  zwei  Klippen,  welche,  sobald  Merc.  128. 

sich  ihnen  die  Schiffe  näherten,  zusam-        tjtkcndvtaxog ,  ^  poet.  st.  nXixapog,  die 

menschlngen,  wiedie  Symplegaden  am  putane,    ein    dem    Ahorn    ähnlicher 

Eingänge    des    Pontes;    nach    den    alten  Bium ,  platanu»  orientalia ,  Linn. ,   Jl.  2, 

Erklarern    lagen    sie  vor  der   westlichen  ^^^^  ^iq 

Öffnung  der  Sicilischen  Meerenge.   Neuere        J    ,  * '  '    j.    «       .         w 

verstehen  darunter  die  vulcanischen  Li-        'jn^AOToff,   eog,  To,  die  Br  eile.  Fr. 

parischen  Inseln,  Od.  12,  61.  ^'  ^* 

stXccyKtog,  ^,  ov  {nUWj,  irrend,  un-        *ÄAaTi;VwT05,  ov  [pSnog),   breitrü- 

ität;   b)  übertr.  irre,   rasend,  einfäl-  ckig,  Batr.  298. 
tig.  Od.  21,  363.  f  ^rAoTVff,   ££0;,   i,  1)   platt,  breit, 

nXapaofSwui,  %  poet.  (^lÄarjcTorf,   das  ^bÄU,  xfiXa^iwr,  Jl.  6,  796.     2)  breit, 

Herumirren,  Herumschweifen,  Od.  weit,  von  grofsem  Umfange,    m.X'i^gnov^ 

15    343.  'I'  "^^^  >   JI.  7  ,  86.     mnoXt,a   nXaxia ,    grofse, 

'  ^  ' '  I_  1  »..  weitschweifende  Heerden,  Jl.  2,  474.  Od. 

3tlayx'9ri7  «.  ''^tfö».  14,  loi.  io3. 

^  nr^ÄTw ,  sprnkop.  Form  St.  TTcXaro;  l'7iia£'  ILi^il  od.  JZ/THMI,  synkopirte  For- 
«i/xovff  7^{tvnBQ&ip,  d.  1.  (nach  Euslalh.)  „g„  ^^  niXa^fo ,  wovon  man  die  epischen 
..-    fti/zovff    insXnC^v  t    das    Wasser  *  .     .  - 


XiovBg  und 
Xioav, 

äfiovg,  das  Wasser  erschütterte  ihm   die         nXttog,   tf^   ov,   ion.  u.  ep.  st.  nXiog^ 

Schulter  (dafs  er  nicht  geradeaus  gehen  Comp.  nXuoxiqog^    Od.  11,  359.    voll, 

konnte).    So  Damm  u.  Spitzner,  vielleicht  an  j;e  füllt;   mit  Gen.  oXvov,    voll  von 

der  Grammat.  angemessener,  JI.21,269.  f  Wein,    Jl.  9,  71.    apög^v  nXsXog  öofiogy 

STÄ^fti,  Aor.  MnXay^a,   FuL  M.  ^nlaV-  ^,'*;  ^' ^\^'  (stets   die  ion.  Form,  auTser 

«ojuai.   Od.  15,  312.   Aor.  P.  inXayx^rii  ^^^^^^  ^^'  20,  356.) 
ep.  nXayxO-fj;    1)  Act.  umhertreibe^        ütlstoTogy  97,  ov,    irreg.  Superlat    zu 

umherirren    machen,    insbesond.  von  noXvgf   der,   die,    das   meiste;    sehr 

dem  rechten  Wege  abbringen,  verschla-  viel,  nXeiaxog  ofiiXog,  Jl.  15,  616*  srXe? 


orop  nanoPf  dam  g^öfste  Übel,  Od.  4,  697.  sich  fallen,   roll  werden,   mit  Gen. 

nXiioToy^  als  Adr.  Jl.  4,  138.  Inmav  iMti  dvdffiv ,  Jl.  8,  214.   airov^  Od. 

xlsicij  ep.  st  nXim,  schiffen.  9,8.  von  Flüssen,  anschwellen,  wach- 

nKäWj    srXOov   und   titUc9Pj    nXiov,  «??»  J*-  ^j  8'-   **»  .^^^-  f^*^*^  ^oto^oI 

Comp,  xn  ^oXi5^    (Hom.  gebraucht  beide  ^'^'i^oy^'*  ^^omj,  die  fluthenden  Ströme 

Formen,  auch  PI.  Nom.  nXslovg  st.  nXdo^  schwellen  an,  Jl.  16,  389.    ubwrfr    yom 

vBg,  Dat.  nXeioatv  u.  jrAeo'wtyaiy ;  dazu  die  Monde,  jai/^ova«  ^eXfi^n,  der  Vollmond, 

ep.  Wur.  nUsg  u.  jtXiag),    mehr,   grö-  J*-  ^8,  484.  yergl.  h.  32,  11. 

fter,  TtXitav  yt55,  der  gröfsere  Theil  der  nhiMÖeg^  cO,    ion.  st.  msuzStg,    die 

Nacht,   Jl.  10,  252.    to   nXsiop  noXefioio,  Plejadenod.  Pleiaden,  die  sieben 

der  gröfsere  Theil  des  Krieffes,  Jl.  1,165.  Töchter   des  Atlas   und  der  Pleione, 

Od.  8,  476.  oi  nXiovtg,  dio  Mehrzahl,  die  wurden  vom  Zeus  unter  die  Sterne  ver- 

Meisten,  Jl.  5,  679.  b®^^   ^^^  bildeten   das   Siebengestirn 

xXsinoSy  Tj,  op  (jcXiHio),  geflochten,  im  Bilde  des  Stieres.  Ihr  Aufgang  brachte 

gedreht,  raXa^oi Upaddofiv.  JL  18,  668.  ^en   Sommer,    ihr    Untergang   dber    den 

22,  469.  Od.  9,  247.  a«pi}.  Od.  22,  175.  ^JÄ!!" V?a  ""L^A"/ J*"o^^^^^ 

«-a/^A,      A/.J     I     A    Lj.k^      A/>,.    nr  Sohififahrt,  Jl.  18,  486.  Od.  5,  272.  h.  7,  7. 

i  lÄ   tu;i,  ;«    /r«lin*  tXUn  0^*°   leitet  den  Namen  ab  Von  «irfo,  als 

il^ZV\l      1    ^'  drehen    Mjhlin.  g^^^^^  ^^^  Schifffahrt;  Andere,  wie  Vofs 

Lt'jT  if    .',f '^'^'^Mli    n^^htUrt  ^^  Arat.  V.  niXot^ai,  versari,  nach  Andern 

en,  Jl.  14,  \'f-  -  Med.  "ch  flech-  ^  ^^«««ep,  eine  Flucht  wilder  Tauben, 

)t,'^\^"'Ti  i'    n'^",n    r«^'^'''  ^ergl.  Nitzsch  zu  Od.  5,  272.) 

Strick  sich  drehn.  Od.  10,  168.  °,    _,w         •,            .    /  //       v      .  i. 

,      '#     c     -.     o     :'       .                ti  schlagen,  streit  e  n,  le  cht  en,  Ttyi, 

wAev^jy,  «7,    die  Seite  des  menscfal.  ^jt  einem,  Jl.  21,  499.  + 

wÄhIIr''l!^'pr  Jl'"iV  'd^,'  oi  ^7  %ir  *^J^(^,  TO,  eigentl.  Werkzeug  zum 

wöhnl.  im  PL,  Jl.  11    437.  Od.  17,  232.  Schlagen;  beiond.  das  Piektrum  des 

ütXwgw^  To,  poet.  Nebenf.  von  :ilsv?i;,  Zitherspielers,  h.  Ap.  186. 

^^•il^^^+  .         c      u     fl*    .     Ä*  stXfifjtfjmgls ,  löog,  %   die  Fluth  des 

i2X«Vßan/,  wi^off,  o,  alte  St.  m  Ato-  Meeres,  als  Gegens.   der  Ebbe,  Od.  9, 

lien,  am  Flufs  Buenos,  Sitz  der  Kure-  496.  ^    b^j  ^^^^  ^^  bei  En^ip.  iJ,  eben 

ten,  mit  einem   Tempel  der  Athene,  Jl.  ^^  nX^tivoa.    (Nach  Butlm.  Gr.  Gr.  §.  7. 

2,  639.  13,  217.  davon  mtvQi^iog,  17,  ov,  17,  Anm.  von  \rXi}y  und  ii^a^,  nach  an- 
Pleuronisch;  Subst.  der  Pleuronier,  ^^^^  ^^^  nXntxa.) 

Jl.  23,  635.  srAij/UM;,  «?  (jrl^>i?),  eigü.  die  FuUung; 

nUf^,  ep.  Nbf.  ;rX«'(«;   davon  «1«W,  dW  die  Nabe  des  Rades,  woriniUe 

TtXs/owff,    Fut   nXivaofiai,  Od.  12,  25.  Wagenachse  Hüft,  und  worin  die  Spei- 

rep.  Nbf.  nXtm),  schiffen,  zur  See  ^^^^  stecken,  »Jl.  6,  726.  23,  339. 

fahren,  £:;r»  jröyTOV,  Jl.  7,  88.  ipl  nopxfa^  ^-^jl.     «1.  n-s«    ..,  r--,    ..^.»««^^ 

Od.  16,368.   mit  Acc.  des   Ortes,  iyga  ^^^"^Jl:^^^^ 

xiXBV&a,  die  nassen  Pfade  beschiff'en.  Öd.  ^^^>^'^  Gen.,  Od.  8,  207.  + 

3,  71.  9,  252.  (^X«W,  Od.  1,  183.  ein-  ^^VVTo,  1)  ep.  3  PI.  Aor.  sync.  Pass. 
g '  Ijjig  \    »            ^           '              '  lu   „ifJinXrifn ,    Od.  8,  67.     2)   3  PI.  Aor. 

JIAEJl,  falsch  angenommene  Stamm-  ^icut^    ^^    ,^*      '      * 

form,    von    der    man    einige    Temp.   zu  ^^^«'  »•  ^^»^^^^       ^ 

ni'unXfifii  herleitete.  nXrf^mnog,  w  {mnog),    roaseapor- 

'^  ,  /         ^,             .  ,  nend,    rossetummelnd,    rosseoin- 

nUm^  3rA«oi/,  s.  nXtlfap.  digend,  *J1.  2,  104. 

nXviyr\,r{  (wXiJaff«),  Schlag,  Streich,  nXriolog,  ti,  ov  {niXag),  nahe,  b  c- 

Hieb,  Od.  4,  244.   besond.  der  Geifsel,  nachbart,  gewöhnl.  mit  Gen.,  Jl.  6,  249. 

Jl.  11,  632.  Jios  nXfiyri,  Schlag  des  Zeus  Od.  6,  71.  mit  Dat,  Jl.  23,  732.  Od.  2, 
=  Blite,  Jl.  14,  414.                                   ^  149.  als  Subst  der  NXchste,  Nachbar, 

stXij&ogj  eog,  %6  [nXr^&iaY  Dat.  nX^^zi,  nXiriaiog  aXXog^  Jl.  2,  271.  --   Neutr.  als 

eigentl.  die  Fülle;    gewöhnl.  Menge,  Adv.  nahe,  in  der  Nfihe,  mit  Gen.,  Jl. 

Hanfe,  *J1.  17,  330.   23,  639.  3,  115.  selten  mit  Dat,  Od.  7,  171. 

svXrfivQ^  'ios,  V7  lon.  st  nX^&og,  Dat  nkK^olcxi^gj   ov  {iaTlov)^   die  Segel 

nXfi^vlf   Jl.  22,  458.   Od.  16,  105.   eigtl.  füllend  od.  schwellend,  ovfo;,   *Od. 

Fülle,  Menge,   gewöhnl.  Menschen-  11,  7.  12,  149. 

menge,  Haufen,  Gewühle,  mit  Verb.  ^  srlilaüta,    Aor.   1.    üjtXnia,    steU    ep. 

Plur.,  Jl.  2,  278.    16,  305.    Od.  II,  514.  ^«^^„^   gp.  Aor.  2.  ninXfiyop  u.  ini:€X^ 

besond.  der  girofse  Haufen,  das  Volk,  Ay,  Perf.  jiijiXfiya,  stete  in  activ.  Bedtg. 

im  Gegens.  der  Führer,  Jl.  2,  143.  Med.  Aor.  1.  ^wli?5wr,  ep.  Aor.  %  ,«- 

nhi^m^  nur  Pr.  u.  Impf.,  voll  sein»  nXtiyofitiv,  kor»  Vwt.  ixhjyfip ;  1)  ■chla- 


nxUro,                                          413  nodeivinxgop. 

gen,  hauen,  stofsen,    nvä  jtXfi^jjaiif^  worden,  Jl.  22,  153.  Od.  6, 40.86«  Tergl. 

jem.  mit  SchlAgen  züchtigen,  Jl.  2,  264.  Nitzsch  zu  Od.  6,  86. 

oxrixtgt^    (ista<pg89oy  ^    JJ.  2,   266.    xodl  sikvpooj  Fnt.  xXvvw,  ep.  jtXvpiw,  Aor. 

Äi^5a»,  mit  dem  Fufse  stampfen,  Od.  22,  ep.  aXvpa,    waschen,   spülen,  reini- 

20.  xo^ov  noah.  Od.  8,  264.    prägnant,  gen,  nXvvBonov,  Jl.  22,  156.  Od.  6,  93. 

%oviaaXoif  ovqavhv  iqnoX^aXnop  ininh^^  xXanog,  fj,  A»  [nXM,  schiffend,  bes. 

yov  nodtg  wrjrwv,    die^  Fufse    stampften  schwimmend,  yi]aoff.  Od.  10,  3.  t  Bein. 

empor,  Jl.  5,  504.   u.  innovq  ig  7toU(iov,  yonÄolia  (s.^toWij);  nach  andern  (Nitesch) 

die  Rosse  m  den  Kampf  treiben,  Jl.  16,  umschiffbar. 

728.    dah.  2)  besond.  Yon  Waflfen,  meist        --j^»^    ««   'v«k««r    «««      t :- 

Tom  Schwerte,     hauen,   jerwunden,  ^.f^'tTÄ?^ 

treffen,   nvA,    oft  mit  doppelt.  Accus,  ftl^"^?,"*?;/                                   IT^** 

«ya  xXr^ida,  jlsmanden  in  das  Schlüssel-  ''^'^'')  ^^'  ^V     ?       .       '  ^^*       "'  ^' 

bein  hauen,  Jl.  5,  147.  %iva  a^iva,  Jl.  ^^»^'  P^«*'  "*•  ^c""^*»- 

II,  240.  —  Pass.  im  Aor.  1.   gesohla-  nvBVfitxnf ^  ovoe,  o  {nviw),  die  Lunge, 

gen  werden,  Jl.  23,  694.  besond.  yom  *JJ-  4,  528.  20,  486. 

Blitze    getroffen    werden,    xeQavp&j  ütvioD^  poet.  nviim^  Perf.  M.  ninvviiai, 

Jl.  8,  455.  (hier  steht  jtXriyivtB  masc.  st.  Hom.  hat  PrSs.  u.  Impf.  Act.    meist  in 

TilfiyeiGa),  Od.  12,  416.     b)  übertr.  heftig  der  poet.  Form   {nvisi  nur  Od.  5,  469.}, 

ergriffen  werden,    Jl.  13^394.    16,  203.  1)  wehen,  blasen,  hanchen,  yon 

8.  hxXrjzm.    —   Med.   sich,  schlagen,  Wind  und  Luft,  Od.  4,  361.  5,469.  duf-* 

mit  Acc.  atti&Ba,  an  die  Brust,  Jl.  18,51.  ten,  Od.  4,  446.    2)  Yon  lebenden  We- 

firiQfOy  Jl.  12,  162.  16,  125.  h.  Ger.  218.  sen,  hauchen,  athmen  zz^  leben,  J1.17, 

jtAjJto,    ep.  Aor.    sync.    t.    nifinXrifju.  447.  Od.  18,  131.  ron  Rossen,  sehn au- 

2)  3  Sg.  ep.  Aor.  sync.  yon  utsUC^,  JL  *^?^»  ^*"  *^'  ^Hv  "^®^'  ^*^?  Menschen, 

14   438.  jU£y«flt  Ttpetoprsg,  Muth  schnaubend,  muth* 

Med.  (sonst  .och  :.UcaV),  .ehre Wen  ?*•  22,  203.    3)  das  Perf.  M.  nj^pvfxoi. 

eigtl.  Mch  den  Gramm.t.  die  Beine  Tel-  ^-  f'W'^a*«*.«»«»«- beseelt  sein,  also: 

flechten,  indem  man  einen  Fnfs  TOr  den  »««•«•».«"».«  haben.  Verstand  hahen, 

andern  setit;    oder  im  Allgemeinen  mit  T**°i  ^Vt'?"" '.."*?'.   nS'°,-°"A?''l""'"? 

«spreizten  Beinen  schreitet ,    ron   lau-  "  der  Un,e,^eit  ist,  Od.  10,  49S.  besond. 

fenden  Maulthieren.  li  nUoaopto  noÖBO-  T"?'"'*;«;  ''i"«  ."o?,^'!?!'*  JK/'»'.'/ 

aty,    wohl  schritten  sie  mit  den  Beinen  »"»  »eutech.).   Jl.  24,  377.   Od.  23,  210. 

fort  (V.   sie  regten   die   leichtgebogenen  «».  l»«»fig«ten  das  Part  ,,,7iyvuiyot,   als 

ScheikeinjOd.  6,  318.  +  t^i'  verständig,  klug,  bedachtsam, 

.1 „*      «  /   .,     >          „     1.4  besonnen,   sowohl  Ton   Personen,    als 

:th>X€(^  o  {'J»««),  .gefloclirtenes  ^„„  Sachen,  wie  ,/,'d««,  Jl.  7,  278.  «««»v- 

n  II'  Hjl"«.«'''»«'  ^««''e,  im  Plur.,  .,^  ^^f„;^  Verstlndiges  reden,  Jl.  9,  68. 

Jl.  14,  17flrt  ^;'op«i«y.  Od.  19,  852. 

jrW£,j,,*»rf*W)     geflochten,  «^        Adr.  «»v4«.    pass.  inplynv, 

TMwickelt.  T.  L.  sL  xi.5;t.os,  Od.  13,  ersticken,  ersSufen,  u'i,  Batr.  158. 

ScÄht/"W'/f«o®f  i."t?'i?'  ^"»^5,  i  ep.  n.  ion.  st.  „o,i  (n,i„), 

hchifffahrt.  Od.  3,  169.  f  h.  33,  16.  jj  Wehen,  Hauch,  Luft,  mit  dein  Zu- 

'wAwffWf,   II,  W  (nlovrof),  reich,  „,,  i,{(,oio,  BOQiao,  auch  PL,  Jl.  5,  526. 

Merc.  171.  dann   S^«  Jivoi^g  äpeitoio  3tiTaa9ai,   mit 

,.  xXovToe,  ohilioi,  nicht  t.  nolv,  iio;),  dem  Hauche  des  Windes   fliegen,    d.  i. 

Uberflufs,  Reichthum,  Vermögen,  schnell  wie  der  Wind,  Tom  Vogel,  Jl.  12, 

Terbonden  mit  Suptvos,  Jl.  1,  171.   oi/Jos,  207.    tob  Roseen ,  Jl.   16 ,   149.    2)  der 

Jl.  16,  596.  Od.  14,  206.  Hauch,    Ton   Menschen  und   Thieren; 

*IIlwios,  o,   S.  des  lasion  und  der  Athem,  Schnauben,  Jl.  23,  360.  nvo«) 

Demeter,  Gott  des  Reichthnms,  h.  Cer.  'H<palaTOio,    der   Hauch    des  Hephistos, 

489.  d.  i.  die  Lohe  des  Feuers,  Jl.  21,  355. 

*Wiinn<o,  ovs,  4    T.   des    Okeanos  IINTMJ,  IINTJl,  angenomm.  Stammf. 

nnd  der  Tethys,  Gespielinn  der  Perse-  *^  xdxvvftat,  r.  nvia. 

phone,  h.  Cer.  422.  IlodaXelifwe,  o,    Podaliriui,    S.    des 

aloxiM«,  o,  poet.  JwiMMj) ,  =  xl6*a~  Asklepios,  Bruder  des  Machaon,  au 

juo;,  geflochtenes  Haar,  Jl.  17,  62.  f  Trikka  in  Thessalien,    lugleich  ein  be- 

nlw6s,  6  (jtlt5y«),  Waschgrube,  '««»"»»er  A«t,  Jl.  2,  732.  II,  832. 

Gruben  mit  Wasser  oder  steinerne  in  die'  «odavtmgov  [vlnxm),   Wasser   zum 

Erde    gegrabene   Wasserbehtller ,    worin  Waschen  der  Ffifse,   gewöhnl.  PL, 

schmutzige  Kleider  gelegt  oad  gereinigt  *  Od.  19,  343.  604. 


BodäQyflj  ^  (die  Schnellfüfsige),  xo&t,    enklitiscli.  Ady.  poet.  st.  xov, 

eine  der  Harpjien,  mit  welcher  Zephjros  ])  irgendwo,  Ji.  10,  8.  oedi  no&t ,  Od« 

die  beiden  Rosse  des  AchiUeus,  Xanthos  20,  114.    2)  Ton  der  Zeit,  irgend  ein- 

und  Balios,  zeugte,  Jl.  16,  150.  19,  400.  mal,  aV  xi  no&i,  Jl.  1,  128.  Od.  1,  379. 

nodagyog^   o    (der    Schnellfufs,     Ton  3)  gewöhnl.  irgendwie,    etwa,   wohl, 

oQ/og),  1)  ein  Rof^  des  Hektor,  Jl.8,185.  Ji*  i9,  273.  Od.  1,  348. 

2)  ein  Rofs  des  Menelaos,  JL  23,  295.  jro^o?,   o,    Wunsch,   Verlangen, 

S€oöagH9is,  sg  (a^£p),  eigentl.  mit  den  Sehnsucht,  Tiy 6g,  nach  jemandem  in  der 

FüTsen    ausdauernd,    dah.    fnfskräftig,  Jl.  17,  439.  f    in  der  Od.  4,  596.  11,  202. 

schnellfüfsig  (V.  der  mnthige  Renner),  (s.  fJtTJdog)  14,  144.  h.  18,  33. 

oft  Beiw.  des  Achill.,  ♦Jl.  1,  121.  n<Hdvriog,  ov,  rom  Pöas  abstam- 

Jlodagwig,  ovff,  o,  S.   des  Iphiklos,  mend,  vlog,  Od.  3,  190. 

Bruder  des  Protesilaos,  welcher  nach  dem  „^,i^^     i?„*     '  ^,     k^^    2     i 

Tode    seiftes   Bruders    die    Krieger   aus  flT^J^'^p  l    i/^.       vV/"^u.' '^' 

Phylake  und  Pyrasos  anführte,   Jl.  2,  «o.,,a«,  Perf.  P.  nBnoirnAai,  Fut.  M-  i,ao. 

704    13"  693  ''*"**    Aor.    iitoirjaafifiv ,    ep.    xoirfaafiriv, 

**'.'*    I     />T.,.x.^^^     1  .            *  Grnndbedtg.  machen,    1)  machen,   d.  L 

^oönVBXtig,  ig  (ENEKJl),   bis   auf  verfertigen,    h  erro/bHngei,   zu 

die  Fufse   reichend    oder    langend,  Stande  firingen,  schaffen,  bereiten, 

l^?.,/''^Ti?^®  l'  ah  ^®'  ^*-    *'®-    ^"""^  mit  Acc.  0)  zunächst  Ton  Dingen,  welche 

bchilde,  ♦Jl.  16,  646.  ^„^1^  ^ine  änlserliche  Thatigkeit  herror- 

XoÖTiVSfÄogj  op  (avtfiog),    windfüfsig,  gebracht  werden;  nach  den  Terschiedenen 

stnrmschnell,   Beiw.  der  Iris,  *JI.  2,  dabei  stehenden  Substantiven  ist  es  yer- 

786.  u.^oft.    ^       ^  schieden  zu  übersetzen,   da/uid  tirw,  jem. 

iMiiSy   ovgfOj   st  üodifig,    S.  des  ein  Haus   bauen,    Jl.   I,  608.    dben   so 

£Ötion,  ein  reicher  und  tapferer  Troer,  vaovg,   ^dkafjioVf  xXta/ijv,  tcT/o^ii.  s.  w. 

Freund   des    Hektor,    welchen  Menelaos  nvXctg  iv  nv^yoig,  Jl.  7,  339.   occxo^  lav- 

todtete,  Jl.  17,  575  ff.  müv    (Genit.  mater.),    einen    Schild   aus 

ütoöwKBUty  1;  {no9f&Kfic)y  die  Schnei-  Stierhäuten  yerfertigen,  Jl.7,222.   rvfißoyy 

ligkeit  der  Fufse,  im'  PL,  Jl.  2,  792.  f  einen  Grabhügel  aufwerfen,   Jl.  7,  435. 

noömfig,   eg  (wxv$),  schnellfüfsig,  BldaXov,  Od.  4,  796.    6)  yon  Zuständen 

fufsschnell,  oft  Beiw.  des  Achilleus,  Jl.  und  Dingen,    wozu   Torzügüch   geisUge 

2,  860.  Od.  11,471.  femer  des  Dolon,  Jl.  Thatigkeit    gehört:    tsUvtvjv,    ein    Ende 

10,  316.  der  Rosse,  Jl.  2,  764.  17,  614.  machen,  Od.  1,  250.  <poßov,  Furcht  erre- 

Jto&üoxe,  s.  üto^i^.  f^°'  ^}'  Vr\  ^ofifid  uyi  iv  ipgsoir, 

,            '  jem.  einen  Gedanken  in  die  Seele  geben, 

no&sPy  Ady.  der  Frage  {jiogl  woher?  Od.  14,  274.  d&vg(iciTa\  Spielfreien  trei- 

Ton  wannen?  vom  Orte  u.  Geschlecht,  beft,^JI.^15,  363.  xoexor  fJttlSlh  ein  grö- 

Od.  17,  368.  373.   oft  mit  dem  Gen.  Tig;  fgeres  Übel  bereiten,  Jl.^3,  IQfi.  yal^rrip, 

3t6&ev  äv5g&v;  wer  und  woher?  Jl.21,150.  Od.  6,  452.   Pass.  ^  sfg^i^tota  nejtoiiita^ 

Od.  1,  170.  h.  Cer.  113.  %«Ta  olxov  ngog  Tgtahv  ^nmisch),  wahr- 

sto&hf^   enklitisch.  Adv.    irgendwo-  lieh,  treffliche  Dinge  sind  in  deinem  Hanse 

her,  gewöhnl.  tX  no&iv ,  -Jl.  9,  380.  fin  ▼on   den   Troern   dir  bereitet,    Jl.  6,  57. 

no&BV  u.  et  %ai  tio&sv äXlo^sr,  Od. 7, 52.  2)  machen,  d.  i.  jem.  in  einen  Znstand 

xo&ita  (no^ri),    Praes.  Inf.  ep.  ^0^^'-  versetzen    a)  mit  doppelt.  Acc.  jem.  wo- 

jiepa^  St.  no&Biy\  Od.  12,  110.    Aor.  ep.  ^«  »«eben,    mit  Subst.  «'«/«c'^«. 

in6&taa  u.  :t6^,aa,    wünschen,  yer-  «T"  "^°^,  ^T«®  "^""nri/^t  \^^' 

1  a  n  g  e  n ,  s  i  ch  s  e  h  n  e  n ,  T/  od.  xim,  ^ftT^^^  TafunvoPB^wv ,  Od    10,  21.    i«o^- 

yorzügl.  sich  nach  etwas  Fernem  od.  Ver^  ^t^^^^'  die  Volker  zu  Steinen,    JL  24. 

lomem   sehnen,  dah.  meist  vermissen,  SU.    ^Bayaxo  iriy  ^i-gicj,    eine   Gottum 

Tivci,    Jl.  2,  703.  726.    5,  414.    U,  I61!  'xV^^'^'^tV'""*''?!?'  ^^f'*"^^"   8^«"' 

Od   1    343.  '           ^        •}'  ^^''^  oKpgovtty  einen 

'    Li    c         ^           ,^           ^.         ,  unsinnig  machen.  Od.  23,  12.  oioroy.  Od. 

jroi^,  Vf  poet  ==  Jio&'natg,  Wunsch,  j    235.    ^sfieiXia  Xsta,  den  Grund   glatt 

Verlangen,  Sehnsucht,  besond.  nach  machen,  d.i.  ebnen,    Jl.  12,30.    yergl. 

etwas  Abwesenden,  woff,  Jl.  1,240.  «0^1?  siitrvxa.  —    Med.   1)  sich  (nbi)   etwas 

i(iBio,  nach  mir,  JL  6,  362.  ßiOToio,  Od.  machen,    wie  Act.    a)  nur  mit  leiserer 

2,  126.   Hflvov  d   ovti  Xiriv  no&v  ioa€tat,  ^j^r  stärkerer  Beziehung  auf  das  Snbject, 

nach  jenem  wird  nicht  grofse  Sehnsucht  ^i^^^  ^ieh  Häuser  oder  eine  Wohnung 

«ein,  d.  i.  wir  werden  ihn  nicht  yermis-  bg^en,  JL  12,  168.  tBljtog,  njov,  JL  12.  5. 

sen ,  Jl.  14,  368.    auch  emmal  av  »0^»/,  h,  ^p.  286.  ojr«^^^»'»  Od.  5,  251.    b)  iyo- 

Verlangen  nach  dir,  JL  19,  321.             ^  ^,,,  eine  Versammlung  yeranstelten,   JL 

3t6&tf  Ady.  der  Frage,   poet.  st.  xov,  8,  2.  xXeog  avr^  yfouitatf  sie  erwirbt  sich 

wo?  *  Od.  1,  170.  10,  325.  selbst  Ruhm»  dd«2,126.  f^i^y  svoitio^««, 


noiij.  415  iioXivox 

Od.  14,  393.    2)  mit  doppelt  Acc.  tiv«  gen  jem.,  ^rat^o;,  Jl.  13, 659.  jevai^yiffOio 

aloxov,  ficli  jem.  zur  Gattinn  michea  od.  Jl.  14,483.  noXdoaPf  JL16,398.  xaaivp^toio 

nehmen,  Jl.  3,  409.   Tiyä  axoixipfj  Od.  5,  qiovfiog,  Yon  dem  Mörder  des  Bruderi,  Jl. 

120.    iivä  vloy,  jem.  zum  Sohne  jmneb-  9,  633.    2)   überhpt  Ersatz,    Vergel- 

men,  Jl.  9,  495.  tung,  Entgelt,  Jl.  5,  26$.  Od.  23,  312. 

ütoiriy  flj,  ion.  st  :woa.  Gras,  Kraut,  »«^  noivi^v,    S  als  Appos.    (dessen  zum 

Weide,  Jl.  14,  437.  f  Od.  9,  499.  n.  oft.  Entgelt,  dafs,  V.),  Jl.  17,  207.   irergl.  Jl. 

aon^ug^  laauy  sp  (jco/ij),   grasreich,  ^^'  ^^'  ,  . 

grasig,  grün,  j^n.  ron  Stfidten  u.  In-        s^olos,  n.ov  (»oc),  was  für  einer, 

sein,  JL  2,  603.   TihBa,  Jl,  20,  9.  ayaM,  wie  beschaffen,  jwa/w,  nolov  tbv  nv- 

Od.  4,  337.  "^op  hmegf  welch   ein  Wort  hast  da  ge- 

3toifr€6g,  7i,  6p  (noUw),  gemacht,  ge-  !P'^^^^AA  ' i/^^'  -*''*.  ^^^'j?'']?^ 

fertigt;  bei  Homl   gnt  gearbeitet  od.  Et*« *^ L?"*;  ? '  ®^:    ^^T  *^*^^/  ^M^? 

gebaut,  Ton  Wohnungen,  Jl.  ß,  198.  Od.  570-    Mi*  Inf.  (wie  otogl  noifi  x    elt 

1,  333.   Yon  Waffen  u!  Ger&then,  Jl.  19,  ^J^^l'  a^vvif^ayfWie  wÄrt  il»  im  Stande, 

262.  23  340.  Odjssens  zu  yertheidigen,  Od.  21,  195. 

j^owcflüUü  {noiKaog) ,bQntmachen,         mmw),  Part.  Aor.  nomvvaag  (wahr- 


bunte  Arbeit,    besond.  durch  Haierei,  ^'^V  mL    \  !^'    J^\'   !?'S  ^P-^®''' 

c,.  ,      f**"^  *»    ««'»"«»•»«■*'«  «aiBicj,  Q^^  Q   Ij^^    Infbesond.  2)  mit  Emsig- 

Stickerei,  naixi^^^aaircalUoTog    ron  ei-  ^^j^  'dienen,  aufwarten,    Jl.  1,600. 

nem  Gewände,  welches  das  schönste  an  ^g^  ^^^^  ^^^^  ^^  ^4^^  .^  i.'^  .^  p^^,^  ^^ 


u.  Hermes,  h.  Ap.  322.  Merc.  155.  ^oWfitf,  ep.  st.  nokloi,  s.  nolvg. 

JToürfAoff,  «?,  w,    1)  bunt,  buntfar-        ^oA^^iyioff,  o)/,  ion.  st.  des ungebrinchl. 

big,  7,agöaliv,  JL  10,  30.    2)  yerziert,  J^o^sio?   kriegerisch,  %«.  Jl.  2,  338. 

«emalt.  gestickt,  buntgewirkt,  yon  2  \^'   ^  ^'    ^*''^*"'  Knegsgerathe ,  Jl. 

Gewandern,  Jl.  5, 735.  Od.  18,  293.  über-  ^»       ,'    .,.  ^        .         %  « 

kpl.  kunstreich  gearbeitet,    schön        woAejWö» ,  ep.  wioXfi/i/ft)  (jroXe^o^),  Fut. 

gebildet,   Beiw.  ron  Waffen,  Wagen  ^olsfii^w,     1)    kriegen,    kXmpfen, 

u.  8.  w.  Jioixila  yaix^  aQftata,  mit  Erz  streiten,  gewöhn!,  tivl,  mit  jemandem; 

rerzierte  Wagen  (V.  'erzumscbimmemd ),  «»^«  Ttr<Js,  gegen  jem.,  Jl.  ^8,  428.  tivog 

Jl.  4,  226.    eben   so  tsvxea,  Jl.  3,  327.  ^^ovrißiov,  Jl.  20,  86.  fi«T  k/«io7a*y,  Jl. 

äEOfiog^  Od.  8,  448.  ^'  362.  auch  nolifuov,  einen  Krieg  kfim- 


den  Scbafen  sein,  Jl.  6,  25.    Med.  wei-  TtoXBfÄiatiKj  o,  ep.  st.  TtoUfÄiaxfig. 

den,  Ton  Heerden,  Jl.  11,  245.  ytoXefuarijg ^   oü,  o,     ep.    TtToXc/iiarij^ 

noiiÄnpj  ivog,  o  {TiaofLai),   Hirt,    ins-  (jioXe/ioff),    Krieger,    Streiter,   Käm- 

bes.  Schäfer,   Jl.  6,  137.   dann  übertr.  pfer,  Jl.  6,  289.  u.  oft,  Od.  24,  499. 

noifjiiiv  laoiy,   Hirt   der   Völker,    häu6g.  * xokefiMtkonfog,  w  {itXovog) ,   kriege- 

Beiw.  der  Fürsten,  Jl.  u.  Od.  risch  lärmend  oder  rauschend,  fatr. 

^fjivrif  ^  {noificuvm).  He  erde  (wei-  4.  276. 

denden  Viehes),  Od.  9,  122.  f  x6keti6vdB,  Ad?,    ep.   nrolBfiovÖe ^    in 

(Jiotfmjiogy   tif  op    (noifir^),    ion.  st.  den  Krieg,  JL  8,  313.  u.  oft. 

notfiVBiov ,    zur  Heerde  gehörig,  oaKefioSy  o,  ®P*  *^^^  xroltfiog  (ttsIcd), 

<na&n6gf  das  Gehege  der  Heerde,  Jl.  2,  Kriegsgetümmel,     Schlachtgetäm-^ 

470.  f  mel,  uberhpt  Krieg,   besond.  bei  Hom. 

noiv^f  ^  (yerwdt.  mit   fPENIl),  eigtl.  Schlacht,  Kampf,  n6U(iog  Uxamr, 

Lösegeld  für  begangenen  Mord,  das  f^^S  «/*  <*«»  Achtem,  JL  3,  166.    ap^ 

Geld,  womit  man  sich  yon   einer  Blut-  ^9^^  wtoX«/zoi,  Jl.  24,  8.  Od.  8,  183. 

schuld   loskauft;    dah.    1)    Blutgeld,  acXefCo»,    poet.  (xolog),    nur  intransit 

Rache  (die  ich  nehme  oder  die  an  mir  umhergehen,    sieh   aufhalten,  yer-* 

genommen  wird),  mit  Gen.  für  oder  we«  weilen,  z»Ta  aatv^  Od.  22,  223*  f 
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JtoX&ov,  ep.  St.  noXX&pf  s.  noXvg,  Jl.  1, 105.  Od*  II,  314.  itafiatog,  Jl*5,  811. 

stohjaSj  nohisSy  b.  noktg.  ütoXvciP&iJ€j  ig  (äv'd'og)^  yiel  od.  sehr 

jroA/ö»   InoXig),  Aor.  iTröiia«,  ep.  nS-  blühend,  viiy,  Od.  14,  363.  +    ffff ,  h. 

Jtifforer,  Pen.  P.  Tve^olia/iat ,  eigentl.  eine  -l®»  ^"^^  , 

Stadt   gründen;     überhaupt    gründen,  noXvoiQfiTog j  cv^  ion.   {aQaoftaijt    Tiel 

bauen,  Te«;fo?,  ♦JI.  7,  453.  20,  217.  gewünscht,  sehr  erfleht,  tiW,   ♦Od. 

5roA«?jT«?ff,  ov,  o,  poet.  st.  tioX/tij?  ,   Jl.  6,  280.   19,  404.  h.  Cer.  220. 

2,  806.  f  noXvoQPiy    metaplast.  Dat.  zu  noXvag^ 

noXivöe,  Ady.    nach  der  Stadt,    in  ^off»  <>»'>  reich  an  Schafen,  Ummer- 

die  Stadt,  Jl.  u.  Od.  reich,  heerdenreich,  Jl.  2,  106.  f 

jroÄiox^orayoff,    cv  {xg6ta<pog),    mit  stoXvß&^i^s ,  ig ,  ^oet  {ßiv&og) ,    sehr 

! grauen    Haaren     an    den    Schläfen  ^^®^  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  1,  432.  Od. 

grau  werdend,  V.),  /igay,  Jl.  8,  518.  +  "*»  ^^'           ^ 

ütoXiogy  7},  dj;,  auch  otf,  dv,  Jl.  20,  229.  Holvßog^  o  (Rinderreich) ,    1)   S.   de« 

ßeXog),   weifslich,   gran^   canus^    Tom  Antenor  in   Troja,   Jl.  II,  69.     2)    ein 

aupthaare,  Jl.  22,  74.  77.  ttsq^X^^  Od.  dreier  der  Penelope,  welchen  Eumäos 

24,  317.   Tom  Wolfe,  Jl.  10,  334.    Tom  «^egte.  Od.  22,  243.  284.    3)  ein  reicher 

Eisen ,  Jl.  9,  366.    oft  yom  Meere  wegen  Ägypter  in  Theben,  Gemahl  der  Al- 

des   weiTsen  Schaumes  (Y.  graulich),   Jl.  handra,  bei  welchem  Menelaos  einkehrte, 

1,  350.  Od.  4,  580.  Od.  4,.  126.    4)  ein  Phäake,  Od.  8,  373. 

utoXig,  w,  Vf   ep.  auch  m6Xig  (niXo^),  ^)  «»^  lüiakesier.  Od.  15,  519.   16,  345. 

Hom.  hat  Gen.  noXiog  iweisylbig,  Jl.  2,  noX.vßoreiga ,    rj,     ep.    novXvßoxu^ 

811;    moXiog,  TtoXeog  und  noXrjog,   DatiT.  P<>ct.   (/Joax©),   eigtl.  Fem.  zu  noXvßozfi^ 

ntoXei,    316U1,  noXTi'i,    Nom.  pl.    noXieg,  ▼»el   ernährend,   fruchtbar,  nah- 

noX^sg,  Gen.  noXi&v  (^dAcwy,  t.  L.  Jl.  5,  rungssprossend,  Beiw.  der  Erde  und 

744.),    Dat.  noXieaai,    Acc.  noXuLg  (drei-  Achais,  Jl.  3,  89.    11,  770.   Od.  8,  378. 

u.  zweisilbiff),  noXng,  noXriag,    1)  eigentl.  ^^^  in  ep.  Form. 

Ort    zum   Verkehr,    Stadt;   axgij   noXig,  svoXvßovkog^  01^,  poet.  (/^ot^Xi^),  von  Tie- 

der  höchste  Theil   der  Stadt,  die  Burg,  1er  Einsicht,  k  1  ug,  wohlberathen, 

Jl.  6,  88.  257.    2)  die  Gegend  um  die  hing  rathend,  Beiw.  der  Athene,  Jl.  6, 

Stadt,   Od.  6,^  177.    r^oii^  xal  äarv,  Jl.  260.  Od.  16,  282. 

17,  144.  ygl.  aaxv.    (Über  die  Declin.  s.  nokvßovrrig,  ov,  o,  poet  (ßotg),  reich 

ThierschGr.§.]90.24.  Rühner§.213. 19.)  an   Hornyieh,    rinderreich,     ^Jl.  9, 

^stoXiGOoogf   ov   (acafo)),    stadtbe-*  154.  296. 

schützend,  h.  7,  2.  rrroXvyj/^iJff,  ig,   poet.  (pi&i(oU    riel 

noÜirjg,  ov,  6,  ep.  noXn^rrigf   einmal,  erfreuend,    sehr  erheiternd,   Beiw. 

Jl,  2,  806.   der  Bürger,   der  Einwoh-  der  Hören,  JL  21,  450.  f 

ner  der  Stadt,  Jl.  15,  558.  Od.  7,  131.  siolvdcUdalog ,    ov,    poet.    (daidaXos)^ 

Iloürrigf  oVy  o,    1)  S.  des  Priamos,  kunstreich,  d.  i.   1)  künstlich  gear- 

in  dessen  Gestalt  Iris  dem  Vater  erschien,  beitet,  sehr  künstlich,    ron  Metall- 

Jl.  2,  791.    13,  339  ff.  —   2)   ein  treuer  arbeiten,    Jl.   3,   358.    Od.   13,    11.       2) 

Gefährte  des  Odjsseus,  der  ron  der  Kirke  kunstfertig,  kunster  fahren,  SSMvtg^ 

rerwandelt  wurde.  Od.  10,  224.  Jl.  23,  743. 

noUcbu  oder  noXJumg  (mit  g  nur  Jl.  stoXvödxgvog,  ov  =  mXvdcac^e,  dar. 

8,  362.  Od.  4,  101),  Ady.  (noXXog),  yiel-  f^^XVg  ^oXvÖaKQvov,  nach  dem  Cod.  Venet. 

mal,  d.  i.  oft,  häufig,  JI.^,  232.  noX^  ed.  Bothe  und  Spitzner,  Jl.  17,  192.  at. 

Xdxi,  noXXdm,  h.  Pan.  12'iD|f.  novXvdaxQvtov ,  weil  v  in   diesem  Worte 

stoXkog.   noXliv,    ep.   u,  ion.  st.  no-  1  »/  *   '                .    /•/      *       i    .. 

X^^  ^       '               '      '^  stoXvdcacQvg ,  v,  poet.   {ddx^v),    thrl- 

*rr  l            /*  -    ^.     «    o    j       ni»  neureich,  beweinenswerth,  iam- 

nolvai^ovlöpg,  ov,  o,   S.  des  Polyä-  meryoll,  Beiw.  des  Ares,  der  ScUacht 

mon,  Jl.  8,  276.  ^.  des  Krieges,  ♦Jl.  3,  132.  165.   17,  644. 

noXvaivog,  ov  {aivia),  yiel  gelobt,  ütolvdccxgvrog ,  ov,  poet.  (^x^o),  Tiel 

yiel  gepriesen,   lobenswerth,  Beiw.  beweint,   sehr  bewe  inen  sw  er  th, 

-^^4^  Odysseus,    Jl.  9,  673.   10,  644.   II,  Beiw.  der    Schlacht,    Jl.    17,  IM.     Toa 

430.  Od.  12, 184.  Butlm.  Lexil.  11,  p.  114.  Menschen,  Jl.  24,  620.   yoog.  Od.  21,  57. 

erklärt  es  mit  einigen  Alten:  ausgezeich-  19,  213. 

net  durch  kluge,  sinnvolle  Reden  (yergl.  UoXvödfJiag,    avtog,  o,    ep.  ITovivAi- 

^^^^sh  ^                ^    ^  uag,  Voc.  novXvddfJi«,  Jl.  12,  231.    S.  dea 

stokvcaif  tKoSy  Of  ^  (T),  poet  (dtaaa),  Panthoos  u.  der  Phrontis,   ein  kluger 

eigtl.  yon  heftiger  Bewegung;  dah.  stür-  und  tapferer  Troer,  Jl.  11,  57.    17,  60  ff. 

"lisch,    tobend,  müheyoU,   nöAe/uo;,  18,  249  flg. 
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noXvdajüVaf  rjf  Gattinn  de^  Ägypters 
Thou,  welche  der  Helena  mehrere  Waa~ 
derkräuter  schenkte^  Od.  4,  228. 

"^ ZloXvdiyficav f  ovog,  o  {dsxo/^ai)^  der 
Yielfassende,  als  Snbst.  st.  Hades,  der 
alle  Sterbliche  in  sein  Reich  aufnimmt, 
h.  Cer.  17.  31. 

srolvöugds ,  ado;,  o,  ^  (deigi^),  ei^. 
mit  yielen  Nacken;  dah.  yielgipfelig, 
yielgezackt,  Beiw.  des  Oljmpos,  *J1. 1, 
499.  5,  754. 

*  IJoXvdiHTrifj  oVj  o  (dixoiaai),  der 
Vielamfassende,  Bein,  aes  Haaes  := 
UoXvdiyfi&Vf  h.  Cer.  9. 

utoXvdhfögeog  f  ov  (diydgov)^  bau  ra- 
re ich,  waldig,  ♦Od.  4,  737.  23,  139. 
h.  Ap.  475. 

Ttolvöeofiog ,  ov,  poet.  (8ea/i6s) ,  y  i  e  1 
gebunden,  gut  gefügt  (yielbandig,  Y.), 
axBÖtfi,  '«'Öd.  5,  33.  338.  7,  264. 

JIokvdtvxTig,  ovQj  6j  Acc.  ÜoXvdsvxia, 
Tollux,  S.  des  Zeus  u.  der  Leda,  Bru- 
der des  Kastor,  einer  der  Dioskuren,  be- 
rühmt im  Faustkampfe,  war  allein  als 
Sohn  des  Eeus  unsterblich,  s.  KaatGtgf 
Jl.  3,  237.  Od.  11,  299  ff. 

JtoXvditfßiog ,  ov  (diwoi),  sehr  dur- 
stend, durstig,  dah.  wasserarm, 
Beiw.  yon  Argos,  Jl.  4,  171.  •[•  Es  be- 
zieht sich  auf  die  Sage,  dafs  es  dem  Ge- 
biete yon  Argos  einst  an  Wasser  gefehlt 
habe,  cf.  Apd.  2,  1.  4.  Nach  Audern: 
langersehnt.  Fr.  2,  I. 

IloXvöcif^,  97,  T.  des  Peleus  und  der 
Antigone,  Gemahlinn  des  Boros,  und 
Mutter  des  Menesthios,  Jl.  16,  175. 

nokuda>goSj  <3V  [dwgov) ,  r  e  i  ch  1  i  ch 
beschenkt,  d.  i.  nolvsovogy  Bein,  yon 
ailo;^o;,  die  wegen  ihrer  Schönheit  mit 
Tielen  Geschenken  erfreite,  Jl.6,394.  ygl. 
22,  88.  Od.  24,  293.  In  letzterer  Stelle 
will  man  es:  reich  ausgestattet  über- 
setzen. 

noXvötagogj  o,  l)  S.  des  Priamos 
und  der  Laotho^.  Weil  er  der  jüngste 
Q.  liebste  seiner  Söhne  war,  wollte  ihn 
Priamos  nicht  am  Kampfe  Theil  nehmen 
lassen.  Dem  Gebote  ungehorsam,  wagte 
er  sich  in  den  Kampf  und  ward  yon 
Achillens  getödtet,  Jl.  SO,  407  ff.  21,  85  ff. 
2)  ein  Grieche,  Jl.  23,  637. 

HoXvetdog,  6,  m.  s.  noXvidog, 

*5roÄv«5xfiToff,  ov  {fvxofmi)y  yiel  ge- 
wünscht, h.  Ger.  165. 

nolv^vyog,  ov,  poet.  (Cv^ov),  mit  yie- 
len Raderbänken,  yi  e  1  gerudert, 
vvvg,  Jl.  2,  293.  f 

noXvqQocxog,  ov  [iqa(o)y  yielgeliebt, 
sehr  erwünscht,  lieblich,  Qrjßfj,  /a- 
uog,  ^ßfi,  ♦Od.  11,  275.  15,  126.  366.  fa. 
Ven.  226. 

Cruiiut  Hm,  WMerh,  3U  Auß, 


JtoXvTixv^,  if  {nxv)y  laut  tönend, 
d.  i.  1)  lautsingend,  tonreich,  yon 
der  Nachtigall,  qMovii ,  Od.  19,  521.  2) 
laut  hallend  oder  tosend,  yom  Ufer, 
Jl.  4,  422. 

stokv&ccga^g ,  ig  {d-aoacg) ,  sehr  kühn, 
sehr  muthig,  getrost,  fihog,  Jl.  17, 
156.  Od.  13,  387. 

noXv&sgasidfig  j  ov,  o,  S.  des  Poly- 
iherses  ==  Ktesippos,  Od.  22,  287. 

UoXvtdogj  o  (F)  (derVielwissende,  yon 
jcoXvg  u.  ideTv  nach  Wolf.  Heyne  schreibt 
dagegen  IloXisidog,  nach  Etjm.  M.,  und 
auch  Eustath.  erwähnt  diese  Schreibart, 
so  auch  Paus.  Plat.),  1)  S.  des  Köranos, 
ein  Seher  aus  Rorintn  au«  der  Familie 
des  Melampus,  Vater  des  EucheiC^,  Jl. 
13,  663.  2)  S.  des  Eurjdamas,  ein 
Troer,  Jl.  6,  148. 

ütoXvtdgeiri,  ^,  poet  (jtoXviÖgig) ,  yie- 
les  Wissen,  dah.  Kl  ugh  eit,  Ver- 
stand, Plur.,  *0d.  2,  346.  23,  77. 

jfcolviögig,  iogy  o,  9^,  poet.  (tSoig), 
yielwissend;  dah.  klug,  yerstänuig, 
listig,  ♦Od.  15,  459.  23,  82. 

JtoXvistTtog,  ov  {Xnnog),  yiele  Ros-se 
habend,  rossereich,  Jl.  13,  171.  f 

"^  nolvtx'^og  j  oV  {ix^g)  fischreich, 
h.  Ap.  417. 

jtoXvxayHijgy  ig,  poet.  (xa^xayoc),  sehr 
trocknend,  dlipa,  brennender  Durst,  Jl, 
II,  642.  t 

TioXvitosgjtog ,  ov  (xagnog),  reieh  an 
Früchten,  fruchtbar  (fruchtbepflanzt, 
V.),  dXmjy*  Od.  7,  122.  24,  221. 

noXvwiarrj,  97,  T.  des  Nestor  n.  der 
Anazibia,  Od.  3,  464.  Nach  Eustath. 
<iattinn  des  Telemachos. 

ütoXvHigdsKX ,  ^  [noXvasQdiig) ,  grof^O 
Schlauheit,  List,  im  PL,  Od.24, 167.t 

noXwcsgdi^gf  ig  [xiodog),  sehr  schlau, 
y erschlagen,  voog^  Od.  13,  255.  f 

ytoXvxsarog,  ov  (jceaio^),  eigentl.  yiel- 
gestochen;  yiel  gesteppt,  reich  ge- 
stickt, iiiac,  Jl.  3,  371.  f 

noXvxfi&iig,  igf  poet.  {xridog),  sor- 
genyoll,  kummerreich,  i^ooto^,  ♦Od. 
9,  37.  23,  351. 

'^  jtoXwtXavTog,  ov,  poet.  st,  noXwtXav^ 
ütog  (xXo/o)),  sehr  beweint,  yiel  be- 
klagt, £p.  3,  6. 

noXvxXijig,  idog  (T),  ^,   poet   (xXiig), 
mit  yielen  Ruderbänken  yersehen, 
yielgerudert,  Beiw.  der  Schiffe,  Jl. 
74.   20,  382.   Od.    (Jota  durch  alle  GasuT 
lang.) 

jtoXvHXrigog ,  ov  {KXfJQoq)^  eigentl.  yon 
grofsem  Loose;  mit  grofsem  ErbtfaetI, 
sehr  reich  begütert.  Od.  14,  211.  f 

ütoXvxXaixog ,  ov  (xoXio)),  yon  yielen 
Orten  hergerufen,    weither  gern- 
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fen,  Beiw.  der  Bundesgenossen»  *Jl,  4,  '^'Od.  4,  770.    14,  64.    (Masc.  ist  unge- 

438.  10,  420.  brauch!.)  _ 

üKokuxkvoTos j  oVf   poet.  (»Avö»),  eigtl.  :tokifiv&os,   ov    (ftv&os),    yon    yielen 

stark  bespült,  stark  wogend,  noviog,  Worten;  gesprichig,  ges  ch  wa  tz  ig, 

♦Od.  4.  354.  6,  204.           '  Jl.  3,  214.  Od.  2,  200. 

ütokvHfirßos ^    QV    (xa^yw),  mit  Mühe  iloAwe/w^ff,  ovff,  o,  Polynices,    S.  des 

und  Anstrengung  gearbeitet,  müh-*-  ödipus  n.  Bruder  des  Eteokles.     Als 

sam  bereitet,  eigtl.  Ton  Eisen,  weil  es  ihm  dieser  nach  der  getroffenen  Verabre- 

schwer  für  die  Alten  zu  bearbeiten   war  düng  den   Thron  yon  Theben   nicht  ab- 

(V.  schöngeschmiedet),  Jl.  6,  48.  10,  379.  treten  wollte,   floh  Poljneikes  zum  Adra- 

und  oft;   einmal  -^dlafios.  Od.  4,  718.  stos    nach    Argos    und    yeranlafste     den 

:jtoXvimifAos ,  ov,  poet.   {nvT^fioc),    mit  Kriegszug  der  sieben  Helden  nach  The- 

yielen  Waldschluchten,  waldreich,  l>en,  um   das  Reich  zu  erlangen.    Beide 

Jl.  2,  497.  f  Brüder  durchbohrten  sich  endlich   in  ei- 

' mXvHoiQCOflri,  ^  (xot>aw),  die  Viel-  ^^^  Zweikampfe,  Jl.  4,  377. 

berrschalt,  Jl.  2,  204.  f  Uolwriog^  o,   S.    des   Tekton,    eio 

♦^rc^W^oToff,  OP  (TtQOTog),   yiel  Ur-  ^^^^^  Phäake,  Od.  8,  114. 

mend,  laut  schallend,  h.  18,  37.  IlomeivoSj  o,  ion.  u.  ep.  st.  noXv^e- 

titolwififioiy,  ov  (xT?H>  von  yielem  J?^»   >)  f»"^  5'^"S*  *?  ^4"""  '?  ^^^'  \ 

Besitz,  gnterreich,  Jl.  5,  613.  +  ^^\'  ,^54.     2)   S.  des  Agasthenes  und 

rr^'i^^r.^iA^^   ^,   A    c    -i—  D^i^L*^»  Enkel    des   Augeias,    Heerführer  der 

Jlokwnogidiigy  ov,  o,  S.  des  Poljktor  v^-^  ji    o   ««Ä 

=  Peisandros,  Od.  18,  299.  Jipeier,  Jl.  2   623. 

rK.2«U^^«^  /./»*w.  A  fUM.^,\t^*§  ^^^  ^*/^^\  "^ tftolvoivio)   (oivog),    Fut.  fjoai,   reich 

i\  ^Tptr^'n.  ^Xr  Ä^  s^^'  ««»  Wein  Sein    h.  Jlerc.  91. 

■]]  9.  des  rterelaos,   einer  der  drei  al-^  .        .         '                  .    /    i 

testen  Heroen  Ithaka's,  Öd.  17,  207.    2)  ^^oXvn:cUstakog,  ov,    poet.  (ygl.  to««. 

V.  des  Peisandrps,   Od.  22,  243.    8)  ein  H^^)»    «««entl.   sehr  gedreht    nur  trop. 

fingirter  Myrmidone,  den  Hermes  für  sei-  sehr  yerschlagen,  rankeyoU,  Od.  15, 

neu  Vater  ausgiebt,  Jl.  24,  397.  ^^^'  T*     ^ 

noXvliiog.  w  i^iov),  anSaatfcl-  ^  ^okvmxfmv,  ov.  Gen.  oi^o^  (;ra/ia},  yiel 

dern  reich,    feldreich,   Jl.  5,  613.  +  besitzend,  begute  rt,  r  eich,  Jl.  4, 

b.  Merc.  171.  *^  *  ''^         , 

noXvKkioTog,  oV,  ep.  st. TroXr^tar.,  poet.  .  ""jtohmdQmf,  oj/,  poet.  («ei^^)     mit 

{Uoaouai),  sehr  erfleht,  mit  yielen  Bit-  Jjelöchen   Grenzen;  dab.  aus  ▼lelen 

ten.   Od.  5,  446.  +    vn6g,   ein  Tempel,  Gegenden,    yielfältig,    Aaoc,   h.  Cer. 

worin  man  die  Gottheit  oft  anbetet,  yiel-  ^^^*                ,      , 

besucht,  h.  Ap.  347.  h.  Cer.  28.  t!toKv3tiV&nh  «^  (»«V^og),  sehr  trau- 

nokviATil^,  n}   T.  des  Phylas,  Ge-  «'"«^^   traueryoll,  kummeryoll,    Jl. 

liebte  des  Hermes,  und  Mutter  des  Eu-  ö»  ^63.  Od.  14,  386.  23,^15. 

doros,  hernach  tiemahlinn   des  Echeklos,  üokmTifMviofig  j  ov,  o,  S.  des  Polj- 

Jl.  16,  180  ff.  pemon.  —   So  nennt  Od^ssens  Od.  24, 

xoJiVfAvXog,  ov  {f^riXov) ,  reich  an  klei-  ^Oö.    mit    Anspielung    auf  seine  Leiden 

nem  Vieh,   schafreich,  heerdereich,  «einen  Grofsyaler. 

Beiw.  yon  Menschen  und  Gegenden,  '^Jl.  *  üVoXvntjjAonv ,   ov,    Gen.  opog^    poet 

%  605.  705.  b.  Merc.  2.  ht^fjia)  y    sehr  schädlich,    h.  Merc.  37. 

IIolvfirih>g,  o,   S.  des  Argeas,  ein  ^er.  230. 

Ljkier,  Jl.  16,  417.  *  stolvnldecHog ,    ov    =    JtoXrmtöat» 

utokviATßiQ ,  log,  0,  »5,    poet.   (/i^tk),  b.  Ven.  54. 

sehr   klug,    sehr    weise  (erfindungs-  noXvnWai^,  anog,  o,  ^,    poet.   (xlda^  , 

reich,  V.),  Beiw.  des  Odysaeus,  Jl.  I,  311.  g  u  e  1 1  e  n  r  e  i  ch  (quellenströmeod ,   V.), 

Od.  21,  274.    u.  des  Hephästos,  Jl.  21,  Beiw.  des  Ida,  *J1.  8,  47.   14,  157.  aber 

355.  des  Hermes,  h.  Merc.  319.  'Agxadirj,  h.  18,  20. 

xokvtiflXCivin,  4  Reichthum  an  Hülfs-  trtokvniHgos ,  ov  (mngogl  sehr  bilter 

mittein,    Erfindsamkeit,    Klugheit,  sehr  herbe,    s  e  hr  ^  chmer  sha  f  t. 


23,  321.  t  yon  iSeuir.  pl.  als  Ady.,  Od,  16,  255*  f 

nolvfA^xmfog,  ov  (firjxavr,),   reich  an  mXvTtkayHTogj  ov,  poet  {lüaS»),  weil 

Hülfsmilteln,   erfindungsreich,  umherirrend,  unstit,  w&gmnog,  li?V- 

sehr   klug,   yiel  aussinnend,    Beiw.  ax^'p.  Od.  17,  511.  20,  195.  als  Beiw.  des 

des  Odysseus,  Jl.  2,  173.  Od.  1,  205.  u.  Windes,  umherstürmend,  Jl,  ll,  308. 

oft;  des  Apollo,  h.  Merc.  319.  Andere  erklären  es   actiye:    weit    rer- 

noXvfivi^arTl,  i^,  poet.  (^yao/ioi),   yiel  schlagend, 

umfreit,    yiel   umworben,    ßaaiUic^  üoktmolTT^g ,  ov,  o  (an  yielen  Rache 
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nehmend,  .gl^tchsaia  Jt^Xvaoivkiis  ron  lang»  :roilt;i^ /£»f{yoi»,  lange  Zeit,  Jl. 2, 4l43« 
noivti)  f  S.  des  Peirithoos  ii#ier  Hip<*-  xoXXov  inl  xgovev,  Od.  12,  407.  Als  Ei- 
podameia,  welcher  mit  yierzig  Schiffen  genthümlichkeiten  in  der  Constniclioa 
aas  Argissa,  Gyrton  u.  s.  w.  am  Kriegs-  merke  man:  l)  Es  steht  oft  mit  Gen.,  um 
Züge  nach  Troja  Theil  nahm,  Jl.  2,  740.  einen  T heilbegriff  anszudräcken ^ 
12,  129  ff.    23,  836.  TtoXXol  Tgtatov,  yiele  der  Troer,    Jl.  18, 

"^stoXvstoTVia^   «5,   poet.  (jrÖTwa),    die    271.    Auch  beim  Neutr.  Sg.  ttoIXov  aaq- 

hochehrwürdige,  h.  Cer.  211.  ^^?y  /^%»  Od.  19.  450.  11,  185.    2)  Ge- 

noki3tm>i,  o&og,   oy     ep.    novXvTiovg  Jö^ö^-   ^»rd  noXv^  als   ein   vollständiges 

Inovg),  der  Vietfufs;   dann  der  Meer-  PrSdicat  behandelt,   und  daher  mit  emem 

polyp,  in    ep.  Form    Od.  5,  432.  +  h.  jn^ern  Adject.  durch  xm,  ep.  f^  x«.,  Ter- 

Ap.  77.    Unter  dem  Meerpolyp  yerstan-  JL**"!®»  >  ^°^^^^'*«^ 

den    die   AKen    den    Riesen-Dintea-  Od.  2,  166.  :nroUa  xat  ^a/J^i«,  vieler  Herr- 

wnrm,  Sepia  octopodia,  Linn.,  wacher  V,^"*®'   V^  ^'  ^Sk^'^'^M*^  ^^  ^^^  ^^^]^'i 

m  den  Mollusken   gehört  und   sich  fast  i^'  ^'  ^52.  21,  586.    oder  w,  t,  wobei 

ia  allen  Meeren  findet.    Er  wird  oft  ge-  «^ann   noXvg    die  zweite  Stelle  einnimmt, 

gen  8  Fufs  lang  und  hat  8,   auf  der  un-  ''«J«'«  ts  fcoXXa  «,  Od.  2,  188.    2)  Oft 

lern  Seite    mit    zahllosen  kleinen  Saug-  steht  es  allein  als  S  üb  statt  t,  bei  Hom. 

Wärzchen  besetzte  Arme,   womit   er  sich  ^^.^}  ««1^«?  ™i*  Artikel,    ra  noXXct,    das 

überall   fest  saugt.    Er  ist  ein   sehr  ge-  ^*«'®»   ^'  *-."^»   Meiste,   Od.  2,  59.    17, 

(ahrliches  Thier  und  RiUt  über  alle  Thiere  ö^[-   «^  ^^^  ^o>,^'  ^'-  ^;  833-    :roXXöi 

her,  die  er  bezwingen  kann.  ?*«"*   a»«^.  «J^e"««    st.  ot  xoXXoi,    die 

L  1  '.«^.-.  -     ..  /     'fc^       •  .1       •.    •  Meisten,  die  M«Bge,  Jl.  2,  483.  21,  624. 

jTo^yjm^xoffj  01/  (^wQ,   eigtl.  mit  vie-  3)  d^^  ^^^^^  g  f  „,  p,^^^   ^j^  ^^^^  ,,^ 

enFalten;meonym.  schluchtenreich,  ^(.„i^j    ^ie,     ^J^,       g^^,^     j.„       ^^^ 

thalreich  (viel  f,^o«/°»  V.)     Bein,  des  ^^^ileJy,  Jl.  9,  506.    weit,    Jl.  20,  178. 

Olympos  u.  Ida,  »Jl.  8,  411.   21,  449.  ^^^^ei,  oft  ,4aXa  TioXXti,  Jl.  J,  35.   Od.  2, 

'*':rroAwi;p7Dff ,  ov  (nvprog)^  mit  vielen  151.    ö)  auch  steigert  es  den  Comparativ 

Thürmen;   wohlbefestigt,  h.  Ap.  242*  u.   Superlativ,    noXv  juaXXov  ^  viel  mehr, 

T.  Lesart.  noXXbv  dftiiv&v,  weit  besser,  jioXXbp  ägi- 

tJtoXvxvgoSf  cp  (Ttvßog),  weisenreich,  «'^o?»  ^c"  weitem  der  tapferste. 
Ton  Gegenden  u.  Inseln,  Jl.  II,  756.  Od.        * noXvari/juxvTGjg  y  ogog,  o,    poet    der 

14,  335.  h.  Ap.  242.  vielen  gebietet,  Beiw.  des  H«dea,  h. 

nohig^ipfy  ipfos,  o,  ^  CAPHN)y  schaf-  ^®'-  ^V  ^'  l'''^' 
reich,   heerdenreich,   apöotg,    *J1.  9,        mXv<ntag&/xos f    oy,    pect.    {aKai^), 

154.  296.  stark  springend  (spruftggeubt,  V.), 

ir^uUA^»^,*  ->•, «-/^i^Jy^x«-..    ciA    11  Beiw.  der  Amazone  Myrina,  Jl.  2,  814.  f 

..rl^%ytrllCI  onä^iV  '  '  «  Rücksicht  des  Tanans  id.  nach  Eiai- 

257.  +   s.  Thierach  §.  200.  10.  ^^,   ^j^  ^^„^^  dahineilend. 

noXvs*  xokkfi,   nohv.  aufser  den  ge*        «.^i*.^«.«^.*«/*    i^    ^^  ^    t      t    \     «..  •» 
Wohnlich   Formen  finden  sich  van  Jxig        ^^^^^^m^^  ^f^  poet.  (and^)     weit 

noch   folgende   epische:    Nomin.   noMg,  ^""'^^.'^IJ^^IV^I^^^'  ''''^^''^ 

novH,   G.  noXiog,  Acc.  ;rovitV,    Plur.  N.  ''"''  ''*•  ^\®^-    ^^'  "'  ^^• 

TTol^F^   und  noXelg,  G.  noXicay,  noXXAmv,         ütoXvoiacpvXog j  ov  (aiaqpvXiJ) ,    trau- 

^oXXmy,  D.  :toX«(ji,  noliaai und  noXieaoi^  benreich,    weinreich,    Jl.    2,  507.   f 

Acc.  noXdttg  und  nolügi  noXvg  wird   als  J^»  25,  II. 

Commune  von  Hom.   gebraucht,    Jl.  10>        stokicrtovog y  ov  {(jiip(a)j  1)  viel  seuf-* 

27.  Od.  4, 709.  Auch  hat  Hom.  Sg.  Nom.  zend,    unglücklich.   Od.  19,   118.     2) 

nollog,  Neutr.  jcoXIov  u.  auch   den  Acc.  actit.  viele  Seufzer  erregend,  jam- 

ÄoAU*',  Gompar.  TiXsimv,  ov,  Superl.  nXtU  m ervoll  (jammererregend ,  V.),  Bein,  der 

oto$,  ij,   ov,    I)  eigentl.  von  der  Menge,  Eris,  des  Pfeils,  Jl.  I,  445.  11,  73. 

Ton  der  Kraft,  Grofse  n.  Suirke,  groft,  ^j^j    ^^^idet  hat,  v  i  ef  aus  hil  ten  d, 

«lark,  heftig     gewaltig, ^oivj  wye-  standhaft  (der  Vieldulder,  V.),    Beiw. 

10?,  noXhi  X«a«vi,  starkes  Schneegesto-  ^^^  Odysseus,  nur  Nom.,  Jl.  8,  97.   Od. 

Der,    heftiger    Sturm;     n.  varog,    tiefer  ^    1^1    „    nft 

Schlaf,  Od.  15,  394.  -    noUog,  ep.  st  ^»  *^  *  "'''"•  ^    c  ,,  ,       ,     .    , 

«oUoi;  äS*off,  viel  werth,  Jl.  23,  662.  Od.  ,  sroAvTAay^on^ ,  om,  o»  V  (]^i?i"ö^),  Tiel 

8,405.    2)   yom  Räume,    grofs,    weit,  diildend  oder  aushaltend,   Bein,  de» 

breit,    lang,   aasgedehnt,    ,z.  nediop,  Odysseus,   Od.  1/,  319.   fvfiog,  der  viel 

ein  weites  Gefilde,  noXX^  yala,  die  weite  unternehmende  Muth,  Jl.  7,  152. 
Erde,   Od.  14«  380.    av/ia,  Jl.  II ,  307.         stoXvT^ToSy  oVy    poet,    (vX^yat),    der 

7ioU6$  ng  ine4.%o  Ttagi^ogog,  weithin  lag  er  viel    erduldet  hat,    vielduldend,    un* 

ausgestreckt,  Jl.  7,  156.     3)  von  der  Zeit,  glücklich,  yigopttcy  Od.  11,  38.  f 
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nolvrgijgonfj    oavos,    o,  iy     (xp^g««'),  424.  n.  oft,  u.  des  HephÄstos^  Jl.  21,367. 

tanbenreich  (tanbenumflattert,  Y .} ,  Bein .  Od .  8 ,  291 
Ton  Gegenden,  "^JI.  2,  502.  582.  "^  IJolvfposvog  y   ov  {(pfopfijy    Schreihals, 

(rtoXvTgrirog,  ov  {xQtjTog),  Tieldurch-  Name  eines  Frosches,  ßatr.  214.  216. 
bohrt,    rieldurchlöchert,     aTtoyyog,        stoXvxccXnogj    ov,    poet.    (xolxos) f    1) 

"^Od.  ],  111.    22,  439.  reich  an  Erz   od.  Kupfer,  yon  Perso- 

sfoXvigonog,  ov  {tgdxm},  eigtl.  der  sich  nen  und   Orten ,    die  viel  kupferne   Ge- 

Tiel  hin  und  her  gewendet  hat,  yielge-  r&the  besiUen,  Jl.  10,  315.    18,  289.   Od. 

wandert,    vielgereist  (vielgewandt,  15,  424.   —   2)   aus  vielem  Erz  be- 

V.),  der  viel  umher  geirrt  ist,   Beiw.  des  reitet,  mit  vielem  Erz  beschlagen, 

Odysseus,   Od.  1,  1.  10,  330.     So  nimmt  ehern,  Beiw.  des  Himmels,    JI.  6,  504. 

es   Vofs   myth.  Br.  Lp.  102.  richtig   im  Od.  3,   2.    Nach  Vofs  myth.  Br.   J,   27. 

eigtl.  Sinne,  vergl.  dnoTgonos^  vnojqonog^  i™   eigtl«  Sinne;    dagegen  Völcker  Hom. 

und  Nitzsch  z.   d.  St.   wie   es   auch  die  Geogr.   p.  5.    metaph.    unvergänglich, 

Epexegesis    zeigt;     dagegen   Damm    und  dauernd. 

Wolf  in  der  Übertrag.  Bedeutung :  v  i  e  1         ^  orokvxgovtogj  ov  (xQovog) ,  von  langer 

gewandt,  verschlagen,   und  so  auch  Zeit,  langdauernd,  h.  Merc.  123. 
h.  Merc.  13,  439.  :tolvxgvcfog ,   ov  (xQvaos)^    reich    an 

* ütokvvf^vogy  ov,  poet.  {vfivioi),   viel  Gold,  goldreich,  Beiw.  von  Personen 

besungen,  hochgepriesen,  n.  25,  7.  u.  Orten,  Jl.  7,  180.  10,  315.  Od.  3,  30a. 

ütohjqicigfjuxxog,  ov  (qpa^^axoy) ,  vieler  g^oldgeschmückt,  Beiw.  der  Aphrodite, 

Heil-    oder  Zaubermittel   kundig,  h.  Merc.  1. 
ifITQoi,  Jl.  16,  28.  KiQTiri,  Od.  10,  276.  "^ ütokvoaWfJtog ,  ov  (ovo^or),    1}   viel- 

noXvfpeidrigj  ovg,  o,   S.  des  Mantios,  namig,  Beiw.  des  Hades,  h.  Cer.  18,  32. 

Enkel  des  Melampus,  Od.  15,  249.  2)   ^ait  grofsem  Namen,  hochbernhmt, 

3Tokvq>fifjLog,   ov  Mfiri)y  vielstimmig,  **•  -^P'  2^* ,      ^ 
viel  redend,    »oiOog,    der   liederreiche         JroAvwsroff,  o>/ (owij),  mit  vielen  Lö- 

Singer,  Od.  22,  376.  ßatqaxog,  der  viel-  ehern,  maschig,  dinzvoif,  Od. 22,  386.  f 
schreiende  Frosch,  Batr.  12.    oiyoQri,   die        ütofMtsvgj  fljoff,  o  (w^^ä©),  der  Gel  ei- 

stimmevolle,    lauttönende    Versammlung,  tende,   Begleiter,   Fuhrer  auf  einer 

Od.  2,  150.         ^  Reise,   Od.  3,  325.  376.    13,  71.    iibertr. 

ÜoXvqyrjfjiog y  o,   1)   S.  des  Poseidon  von  Winden:  nofin^sg  priWf  die. Geleiter 

u.  der  Nymphe  Thoosa,  einer  der  Ky-  der  Schiffe,  *0d.  4,  362. 
klopen   in  Thrinakia,  Od.  1,  70.    Nach-        jtofmdf»  (Ttounsvg),    geleiten,  be- 

dem    er    sechs    von   Odysseus   Gefährten  gleiten,  führen,  Od.  13,  422.  + 
verzehrt  hatte,  richte   sich  letzterer  da-        __'C//       ».%j      nV.. 

tlurch,  dafs  er  ihn  trunken   machte  und  ^  ^ofmri,  p  W/i^«),  l)  das  Geleiten, 

ihm  dann  mit  einem  glühenden  Pfahle  das  ?".^®.^^'i'  ««  Begleilunj,   mit  Ne- 

Auge  ausbrannte.    Od.  9,   371  ff.    vergl.  i^*:"^^^  rt^  't^l'^Vir^    o^^^^ 

JCiiX^y,.    2)  S.  des  Elatos,  Bruder  des  g^^J?"^'   ^^'  ^'^^'   Ö^- /'  32.     2)   die 

Käneus,  ein  Lapithe  aus  Larissa,  welcher  ^JJ*^^"'*^/'   ^ '''"'' ^°'*"°^' -^'*- -^^J 

nach  der  Mythe  am  Argonaulenzuge  Theil  }^}'  *fi-    ^'  ^^^   "•   ®*['    »o^«?;o«r  v, 

nahm.    In  Mysien  zurückgelassen,  grün-  f;'?^«^^'?^^ »   vo«^  Eurystheus  gesandt,  h. 

dete  er  die  St.  Kios,  Jl.  1,  264.  ^^'  /      c    ^ 

stok'6<ploiaßog,  ov,    poet.   {(pXoloßog),  „..T^''^'i,''',?*l?l'®fi  ^!?.*'f.'* "' 

viel  rauschend,   laut*^brausend  ode;  F^^hrer,  J^  13,  416.   16..e7l.    24,  153. 

tosend,  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  1,  34.  Od.  «'»«**  i?  :to^:to5,  die  Geleiterinn,  Od. 4,826. 
23    g5.  noveofjiai  [noyog)^  FuL  xöVfiaofLm,  Aor. 

'noXv<p7^tlS,  ov,  i,    ein    Mysier    aus  ff'  :^oi.j(;a^i,v ,Plqpf.  ^BnSvfrto  (das  Ac- 

Askanien,  Jl.  13,  791.    ist  wohl  mgi^  üv  Wfi>  hat  Hom.  nicht),    1)  intraniit 

9ifTi,5  nach  Strab.  XIV.  p.  511.  zu  lesen.  VJ«^*  ^?^  M'**^«  Vi".!?'  «""beiten 

FT«i*.«.X..^^/.     *.-.     i      c    j««    A    »  Sich  abmuhen,  geschiftig  sein,  Bich 

noXvfpoirvvs,   ov,   0,    S.  des  Auto-  anstrengen,  oft  absol.,  Jlf  2,  409.  be- 

phonos,  welcher  Tom  Tydeus  ini  Hin-  ,^^j,  ^^^  ^impfe,  Jl.  4,  374     13,  288. 

terhalte  vor  Theben    getodtet  ward ,    Jl.  ^^f  ^,    „^  ^-_*„  *  t,   „. '  ^.     J2,  * 

.    QQg  ^rsgi  T*,  um  etwas,  Ji.  24,  *44.    xora  vi» 

^'      ,',       ^  ,       ^M       .   ,  l>ei  einer  Sache,  Jl.  16,  447.  wnct  diiaa. 

3tolV(pogßog,  ov,  poet.  {(pogßv),  rieU  Od.  22,  377.  oft  xötä  iofdvfiv,  im  Kampfe 
ernährend,  nahrungsreich  (oahrung-  g|eh  anstrengen,  Jl.  6,  84.  -mt  Dat.  in- 
sprossend, V.),  Beiw.  der  Erde,  JI.  14,  gtrum.  xolg  inorüxo,  Jl.  18,  413.  womit 
200.  301.  auch  noXvcpogßtj,  ♦Jl.  9,  365.  er  arbeitete,    geht    auf  die  Werkseog«; 

TtoXvqjgmv,   ovog,  o,  iq,   poet.  (9^V),  eben  so  Od.  16,  13.    b)  mit  Part.  o^Xst 

sehr   verständig,    sehr    klug,    sehr  «ophaS^ai  ltaG6fitvogf  sich  flehend  bemö- 

"ichlau,    Bein,  des  Odysseus,  Od«  14,  hen,  Jl.  10,  117.    2}  tranait.  mit  Accns. 
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durch  Arbeit  und  Mühe  ml  Stande  reft,  Jl.  2,  146.  ncvtoq  aXog,  die  Fliehe 

bringen,  etwas  sorgfXltifRearbei-  der  Salzfluth,  J1..21,  59. 

ten,   eifrig  betreiben,    noXXd,    Jl.  9,  3tivXoq)cVf  s«  jtopiog, 

348.  18,  380.    tvfAßov,  Jl.  23,  215.  %a,  * jcovTOTivaiCtos ^  tyif  (jivaaao),   rom 

Od.  9,  250.  oTtXay  Od.  II,  9.  Meere   erschüttert,    Ep.  4,  6.  st.  der 

ütovoSi  o  {nipofitti)  ,   ])  Arbeit,  be-  falsch.  Lesart,  nojviava%Tog  nach  Pierson, 

sond.,  wie  labor ,   schwere  Arbeit,  jrojro«,   Interj.  verwdt.  mit  notnui,   ein 

Muhe,  Anstrengung;  novoq  sIvByi J/äbio  Ausruf  des  Staunens,   Unwillens  und  der 

nvvog ,  die  Arbeil  um  mich  ünyerschämte,  Trauer,  stets  beim  Eintritt  Ton  etwas  ün- 

Jl.  6,  355.  525.  vorzügl.  Kriegsarbeit,  erwartetem  und  gewöhnl.  Unerfreulichem; 

Kampf,  Jl.  5,  667.  6,  77.  u.  oft  verbdu.  ^ufger  JI.2,272.,  wo  es  ein  Ausruf  freu- 

mit  psixog,  Jh  12,  348.  üiiQtg,  Jl.  17,  158.  jigen  Staunens  ist;   stets  (5  nonoi,   son- 

im  Plur.  nopoi,  im  Gegens.  Yon  ayoQai,  ^jerbar,  unbegreiflich,   schrecklich. 

Od.  4,  818.    dah.   2)   Mühsal,  Drang-  entsetzlich,  Od.  1,  32.;    oft   folgt  dar- 

saJ,  Leiden,  Noth,  Jl.  2,  420.  yerbun-  ,^f  ,]  g^ ^  ^  ^^Xa,  ij  6a,  Jl.  2,  337.  Od. 

den   mit  o'i£vg,    Jl.  13,  2-   14,  480.    mit  4^   1^9.      ^ach  Ap.  Lex.  u.   den  SchoL 

xnoeay  Jl.  21,  625.  aplrj.   Od.  7,  192.    ff  g^ll  es  o  Götter  heifsen,  da  die  Dryo- 

Hr,v  xal   nopog  ioxlp  dpiti&ivTa   pha&ai,  pen  ihre   Gölter -wo wot    genannt  bitten; 

wahrlich,  es  ist  auch   hart  (eine  traurige  j^h.   findet  man   i  nonoi,  h.  Merc.  309. 

Sache),  aus  Unmuth  {avtrid-tpra)  über  das  indem  man  es  als  Vocatiy  nahm,  Tcrgl. 

lange    Verweilen    zurückzukehren.      Auf  j^üh.   Geschichte  Hellen.   St  11,  p.  41. 

ähnliche  Weise   erklärt  die  Slelle  Wolf:  Spitzner  zu  Koppen,  Jl.  15,  184. 

Allerdings  ist  es  eine  elende  Lage,  Müh-  ^ig^^Us,  log,  J,  »J,    ep.   st.  nagdaUg, 

Seligkeiten  so   lange  aushalten  zu  müssen  ^^^  Panther,   der  Parder,   Od.  4,  457. 

u.  dann  nach  Hause  zu  gehen,  nainl.  un-  jj    jg    ,^3    ^i,  573.   «d.  Wolf,   wo  jetzt 

yernchleter  Sache.    Vofs  übersetzt:  Frei-  ^^^^^   ndodaUg  liest,    yergl.  ^d^öaXig. 

hch  ringt  wohl  jeder,   wer  frubsal  dul-  ^^^y^    ^^^   firammat.    soll    ^d^daXlg    das 

det.  nach  Heimkehr,    und  Koppen:   man  Weibchen  sein,  aber  falsch;  dinn  Jl.  21, 

arbeitet ,  um  nach  Hause  zu  kehren ;  aber  573    j^^  ^^odaX^g  auch  Fem.    Die  Grie- 

dies  ist  schon  in  odvQoytai  y.  290.  ent-  ^j^^^    yersUnden    unter    diesem    Namen 

halten,    Jl.  2,   291.     ntmtrum    lahonbua  p.niher,  Leoparden  u.  s.  w. 

fungtmur,  ut  moleste  ferentes  redtre  ve^  ^«^..'     /    '      \     l    •               m  j 

limis,  so  Lehrs  de  Aristarch.  stud.  p.  88.,  ,,/^^|^  (^-T'^)»  bringen;   Med.  ge- 

freilich   haben  wir  Beschwerden  zu  ertra-  ®^  "^  ]  *  V*     c  ,           ,        .    , 

gen,  so   dafs  man   unwillig  nach   Hause  Ho^^g,  jiog,  o  {noQfafi^v,kip^,  1,  7. 

kehren  möchte.    So  Geist  in  der  Zeitschr.  7.)»  S.  des  Agenor  und  der  Epikaste, 

f.  d.  Alterlhumsw.  1837.  Nr.l56.  S.1266.  ^^^}%    ^^    Kalydon      Vater    des    Oneus, 

(Schmerz  bedeutet  es  weder  Jl.  19,  227.,  Agrieus  u.  s.  w.,  Jl.  14,  115. 

noch  21,  525.,  aber  wohl  Batir.  46.)  no^eta  {jti^&m),    Fut.  ijoro,    zerstö- 

Hoj^eiiff,  «W  o,  einPhäake,  Od.8,113.  >^««»    Terwüsten     plündern,    noluxg, 

*^Aaw,  ov  U6ptoc),   aus   oder  i  n  ^7««'  ^^'  4,  30.  Od    14,  264.  rauben, 

dem  MeeVe,  kin.  den  Poseidon,  der  ^Q^^oöag      h-  Merc    180.    rernichten, 

Meergebiete;,  h.  21,  3.  /J«T(,a;r«v  vf^^  Batr.  268.  293. 

;rarTo'^«v,  Adr.  {n6prog),  aus  dem  ^  ^og^fi^g   vos,  ^Jr^W^t    vJl'' 

Meere ,  Jl.  14,  395.  t                  '  ml'nn     Od   20    187    f 

♦  A^J^T^.t'  A^d^-   (^^;;TOff) ,   ins  Meer,  "^^^o^f^g,  o  \716qoc).  Ort  zur  Über- 

Od.  9,  495.  lOj  48.  f^^^^^,  besond.  die  Meerenge,  der  Sund, 

noinovoog^   o  (des    Meeres    kundig),  *0d.  4,  671.   15,  29. 

Herold  der  Phäaken,  Od.  7,  179.  8,  65.  *3roß/?<ö  [nogoc),  eigtl.  in  den  Gang  brin- 

stovtoTtog^ta  u.  novxonoQlca   (nopiO"  gen,    dah.   zu  Wege    bringen,    yer- 

^o^og),  das  Meer  durchschiffen,  auf  schaffen,  jipi  Ji,  £p.  14,  10. 

dem  Meere  reisen,  fahren.   Od.  5,  mgig^  log,  1},  poet.  st.  nogtig.  Od.  10, 

277.  278.   7,  267.    Die  Form  nppxonogita  410.  f  s.  noqiig. 

nur  Part.  Pr.  »Od.  11,  11.  f  nognrig,  ov,    o,   der    Ring    um    den 

TCovTQ^tOQog ,    01/  [nilqGi) ,  das  Meer  Speerschaft,  um  die  eiserne  Spitze  zu  be- 

darchfahrend,  meerdurch wandelnd,  festigen,   *J1.  6,  320.  8,  495. 

durchsegelnd,    Bein,    der   Schiffe,  •  nogog^   6  {nsiQto),   eigtl.    der  Durch- 

Jl.  1,   439.   3,  46.   Od.  12,  69.    ravtat,  gang;  besond.  durch  seichtes  Wasser  ei- 

%  ö,  1.  n^  Flusses,  die  Fürth,  *AX<psiolo,  Jl.  2, 

»WToff,  o,  ep.  Gen.  nopt6q>iv.  Od.  24,  592.  14,  433.    b)yom  Meere  im  Gegens. 

83.  das  Meer;  besond.  die  offene  See,  ron  odogi  nogoi  dXog,  die  Bahnen,  Pfade 

^aXaaaa  nw%ov,  die  Gewässer  des  Mee-  des  Meeres,  Od.  12,  259. 
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xogjtTi,   97  {nei^),  der  Ring  in  der  dem,  mit^c.  a.  Inf.,  Jl.  18,^29.   Das  Part. 

Spange,  an  welchem  die  Zunge  (ns^ovri)  nsTtgenfiiJ^    zugetheilt,    bestimmt, 

ist,  dah.  die  Spange,   Schnalle  selbst,  und   mit  dem  Dat.  der  Sache,  ofi^  aXajj, 

Jl.  18,  401.  f  h.  Yen.  164.  xn  gleichem  Loose,  Jl.  15,  209.  16,  441. 

ütogacUvo»  =  Jtogavpoij    Fut.   Ttogaa"  Ttoas,  Adr.  (nog),  wohin?  Jl.  16,  422. 

»iovaut   ep«    st.   noqoavovoa^  ed.   Spitzn.  Od.  6,  199. 

nach  dem  Cod.  Yen.  JL3,41I,  h.  Ger.  156.  nooBiddonfj  oifvos,   o,   Yoc.  noa€idaor, 

nogaweo  (ItOPJl),  poet.  Fut.  noQavvsaf,  ^P*  ^t.  Hoanöwp  (nach  Herrn,  y,  noaig  n. 

zu  Wege  bringen,    fördern,  berei-  eXdsa&aiy  quod  potibilis  videtur),  Nep- 

ten,  nur  Xixog,  edv^y  «w.  Jemandem  das  '"««»»   S.   des  Kronos   und  der   Rhea, 

Bette,  Lager  bereiten ,  immer  yon  der  Gat-  Bruder  des  Zeus,  des   Hades  u.  s.  w., 

tinn  gebraucht,  die  mit  dem  Galten   das  Gemahl  der  Amphitrite,  Jl.  15,  187flgd. 

Lager  theilt,    Jl.  3,  411.    (cf.  Nitzsch  zur  ^r  ist  Beherrscher  des  Meeres,  TorzugL 

Od.  1.  c).  Od.  3,  403.  7,  347.  ^®®  Miltelmeeres,  welches  ihm  durch  das 

^Ar.'T^i    ^^^^^  *5  \^X^>^.^      ir    IL  I-oos  zußel,  Jl.  14,  156.    15,  189.     Wie- 

,-n    ?     V-    f^Vi^,r^    f    ^'    ^*^^'  ^ohl    er  unabhüngig   in    seinem   großen 

junges  Rind,   Jl.  17,  4.  +  ^^^^^^  herrscht,  !o  erkennt  er  doch  den 

mHjfii^^  lof,  %    Nebenf.  nogiqy  Od.  10,  Vorrang  des  Zeus  als   älteren   an,   Jl.  8, 

410.  Kalb,  junges  Rind,  die  Stärke,  210.    13,  355.  und  schirrt  ihm  sogar  die 

Jl.  6,  162.  f  h.  Cer.  174.  Rosse  ab,  Jl.  8,  440.    Seine  Wohnnpg  hat 

^stogiiigwpoq^  ov,  Kälber  oder  junge  er  in  den  Tiefen  des  Meeres  bei  Agä  (s. 

Rinder  ernährend,   h.  Ap.  21.  (^2ya/),  Jl.  13,  21.   Od.  5,  381.    Hier  ste- 

nro^v^co^,  ?y,    oj/    (ttoocpvV)»   P«r-  ^®*"®  Rosse;    aber   er  kommt  auch 

purn,    purpurfarbig,    1)   mit  Purpur  «««•  Gölterversammlung  in   den   Oljmpos, 

geförht,    dunkelroth    nach    yerschiedenen  }}-  8»  440.   15,  161.   Als  Herrscher  des 

Abstufungen,  von  Gewändern  und  Teppi-  Meeres  sendet  er  Stürme,    Od.  6,  291., 

chen.  ya^o?,  Jl.  8,  221.    Od.  4,  115.  «I/uof,  g"«^*  aber  auch  günstigen  Wind  u.  glück- 

Jl.  17,  361.    2)  übertr.  vom  Meere,  n(>^i^.  1'«»*?  Fahrt,  Jl.  9,  362.    Od.  4,  500.     Er 

xv/u«,  die  purpurne  Woge,   vom  unru-  erschüttert  die  Erde  (ivoaiz&iav,  ivvoai-' 

higen,  durch  Ruderschlag  oder  Wind  be-  Jl?'«^^)»  ^^?^  ®T  ^^*  "?  *"^'*  ™"*  seinem 

wegten  Meere,    Jl.  I,    482.    Od.  2,   428.  Elemente  fest  (T^ati^^oc).    Als   Schöpfer 

noQip.aXg,  Jl.  16,391.  racpsXi?,  diedunkle,  ^^s  Bosses  ist  er  Erfinder  und  Aufseher 

s  ch  w  ä  r  z  1  i  ch  e  (ins  Röthliche  spielende)  ^^^  Wetüiämpfe  mit  Rossen ,  Jl.  23,  3«7. 

Wolke,   Jl.  17,  351.   nooip.  davatog,  der  584.   und   als  solcher  ist  er  Hans-   und 

dunkk,  schwarze  Tod,   wie /u^A«?,  Jl.  5,  Landesgott  des  Reisigen  Nestor,  s.  Nitzsch 

83.  16,334.  (nach  Passow  auch  der  blut-  *"  ^^'h  V  7"  i?   ^^^  .?   «"<^*^eint 

rothe     blutige)  ®'  ^^^  Feind  der  Troer,  den  Aneias  aus- 

^o^«,   poei.   {no^e^luur  Prä,.  C°'T:°' ,!'J'' *L*!;.'.Ä  l^f^'^^.?. 


Herzen,   wogen,    unruhig   sein,  »ee  verioigier  aen  uaysseus,  wei   d.e- 

i  Ol  »tiadin  ^6f<pvQi,  Tielfacfi  wogte  ^^\  *Z  ?'°o?  !"  Ä*""??"  i*"*^''! 

da.  H^B«,    Tom  nnnihigen  Gemülhl»-  ^*h   <"•  1,  20    5,  286  ff.    D«.  Sjrmbol 

,»j«    Jo.    ivr.^i,.s„„««j.„     j«,  „.„1..  seiner  Macht  ist  der  Dreizack;  mit  die- 
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ihm  d 

zustande    des    Nachsinnenden,    der  nicht  .       j  l.   :■•  .        i      t, 

zum  EnUchlusse  kommen  kann,   Jl.  21,  \T„fÄ\'?i^^''\9^  *f  ?"  **"*'•  ■"• 

651.    Od    4    427.  12,27.   Od.  4,  506.    >  erehrt  wurde  er  zu 

wrnnn  i    '     '\          v  s    Li  n  >           .  Oncbestos,  Heliki  la,' Ekixäirios).  Mao 

jrOPJl(nopof),ungebrSuchlPri..poet  ^^i^  ihm  schwarze  SÜere.   Od'  3.  6. 

dav.  Aor.  ««ofo»,  ep.  noqop,  Part,  no^v,  jf  jo,  404.   auch  Eber  und  Widder.  Od. 

Per^P.  n^nemm,  Part.  n.nQm^evo^,  eigU.  „   ,3^     Von  seiner  zahlreiche«  N«:hkom- 

zu  Wege  bringen,  dah.   I)  verschaffen,  „enschaft  nennt  Homeros  den  Earylo. 

geben,  gewähren,   rerleihen,    xm  „.  Kteatos,  den  Nausithoo..  den  P»- 

T*,  meist  von  Sachen  u.  Zuständen,  ooioa,  i^^u««»*^»     j-»«  d«i:«.  «    vii 

/                 »  a        ¥1         rkj           n    ^  Ijpnemos,  den  relias  u.  Nelena. 

g)aputtxa,  nBvüog.  Jl.  u.   Od.  von  Perso-  Vi  ^  jt '••   .    ^'     rr            i  j        «^ 

ien,  uA  viov  'jL  16,   185.    «i^^  ^»'  a  ^    i^T^\lV  J^'^^''^  *««  *'^"»- 

gaxomv,  einem  Manne  eine  Gattinn  geben,  ***^!*'   V*    '           "** 

Jl.  24,  60.    b)   St.  des  Acc.  mit  Inf.  utoge  .  noatäriiQSi  rfj  oy,    ion.    at.  HoaMeta?, 

nal  aiß  Jiog  xQVQf)aiv  mta^ai  Tifjtjjv,  ge-  ^®"  Poseidon  geweiht,  äXaog^  JL  2, 

statte  auch  do,  daJfs  den  Töchtern  des  Zeus  ^^*  ,'i'              ^ 

Ehre  zu  Theil  werde,  Jl.  9,  513.    2)  das  trtoaig,  tog,  o,  poet.  Dat  noau^  Od.  11, 

Perf.  P.   ist  unpersönl.,    insbes.   es   ist  430.  und  nöoBi^   Jl.  5,  71.;    der  Ehe- 

zugetheilt;    es    ist   vom    Schicksal  g^tte,  Gemahl,  Jl.  u.  Od. 

erhängt  od.  bestimmt,  npi,  jemao-  ^oaeff,  log^  ^  (;!«>»),  der  Trank,  der 
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Trank,  oft  Terbdn.  mh  id^iTvg^l.  l,46d.  imantiv,  Jl.  2,  350.    ^avBiv  nal  noxfiov 

u.  ßg^iii^,  Jl.  19,  210.    Od.  (1^91.  iniantip.  Od.  4,  196. 

ütoaOTifiag,  Adr.  ep.  BLnoa^fing  (fj/jiagjt  Ttorvia^   »?  u.  stoTva,  h.  Cer.  118.  nur 

in  wie  yiel  Tagen?  Jl.  24,  657.  f  Nora.  u.  Voc.  und  Acc.  notviavy   h.  Cer. 

noaroSj  7Ij  ov  (Tioffoc),   der,   die,  das  203.  poet.   ein  weiblicher  Ehrentitel,    1) 

wievielste.   Od.  24,  288.  f  Adj.  geehrt,   ehrwürdig,    hehr,  ton 

^lozafiipöe,  Adr.   in  den  Flufs,  JL  Göttinnen  nnd  sterblichen  Frauen    n&tvia 

21,  13.  Od.  10,  150.  ^,^\  ^i  V  f^l;  ^".^'«  ^^'^^^^i .^';  ^.^** 

'«.XI       171    n       ö.  2)   als  Subst.  Herrinn,  Gebieterinn, 

loTccfios   o,     1)   der    Flufs      Strom,  ^  ^      Herrscherinn  dei  Wildes,  J1.21 

.och  der  Okeanos    Jl.   H,  24o.     2)  der  ^^^  (^^,^  ^e,,.     ^  ,„,h  NiUsch  xu  Od! 

Flufsgolt,   JI.5,544.  20,7.  73.  21,130,  5    ^j^.           ,.   öj^,  j,   w.   fiutUn.  ausf. 

Man   opferte  den  Flufsgöttern  Stiere  und  qj.   [      p    261  ) 

Pferde,   Jl.  21,  131.   (r.  »«y«,  wo«,  eigtl.  '    '*'        #   ,    ,     x      ,       ^          ».     j. 

trinkbares  Wasser).  JTotov,  To   (wifw),    der  Trank,    da 

:roT«V«^  ep.  Nbf.  yon  ^^to^«,,  flie-  G«*^*«^«>  J»-«.^'».  11,630.  Od. 9,354. 

gen,  yon   Vögeln,  Pr.  jroTwvTat,  Jl.   2,  ^^v,   Ady.  der  Frage  {jt6$),  I)  wo?  JL 

462.  h.  Merc.  558.,  Perf.  nsnoTiiara/,  ion.  6.  17 1*    ^*^*  ''  ^®^'    2)  ^ <>*>»» ^    '«'*'   ^^ 

8l.  TtejioxriPTai ,  Jl.  2,  90.   yon  der  Seele,  ^^'^  dnnXal  otxoytai,   wohin   sind    deine 

Sg.  mnoifiraiy  Od.  11,  221.  Drohungen?  Jl.  13,  219. 

Jfors,   Ady.   der  Frage:    wann?    zu  ^^)    enklitisch.  Adr.    I)  irgendwo, 

welcher  Zeit?  JL  19,  227.   Od.  4,642.  Jl-  16.  514.  Od.  1,  297.    2)  irgendwie, 

^oUf   enklit  Ady.   irgend   einmal,  etwa,  yielleicht,    wohl,   sehr  oft  m 

einst,   je,  oft  in  Verbindg.   mit  andern  >erbindg.  ovia  nov,    JL  2,  116.  n  »ov, 

Wörtern ,  sowohl  yon   der-  Vergangenheit  Z*^"  '^^^^  ^y  ^or  u.^  s.  w. 

als  Zukunft,  rfiri  Ttoxe,  .schon  einmal,   JL  ^tovkvßoretgcc^  «y,    ep.  st  noXvßozBigcr^ 

1,  260.    II  Jior«,    JL  1,  240.    Od.  1,  232.  w.  m.  s.     ^ 

Tcoxiofmi^  ion.  sL  :ioTao//a£,. fliegen,  Jlovlyddfiocs,   ep.  sL  Uolvdafjiag. 

Od.  24,  7.  -|-  stovXvjtovgf  ep.  st  7roilv:vo];$. 

svoTeQoc,    t],    oVf    welcher   yon   bei-  scovXvg^   xovkuj   ep.  st.  nolvg^  noXv^ 

den,  JL  5,  85.  f  w.  m.  s. 

stoTijy  ^  {7t£jo(iai)i   das  Fliegen,  der  xovSj  no^Sf  0,  Dat  PL  noa/,  ep.  Troaai 

Fing,   Od.  5,  337.  -|-  u.  Trodecrac,    Dual.  nodoTiv  st.  no^oiv^     1) 

stoTijg^  ffTog^  '^  {noTog)^  ep.  das  Trin-  der  Fufs,  yon  Menschen  n.  Thieren,  auch 

ken,   der  Trank,    Getränk,   in  Ver-  von   Vögeln,    die  Kralle,    Od.    15,  626. 

bindung  mit  idntvg,   ßf^rug,  JL  11,  760.  «)   Schritt,   Gang,.  Lauf.    JL   8,   443. 

Od.  18,  407.  Ö>  623.   (yergl.  ^Xe>;ro>),  noatv  igiCuv,  mit 

itorrrvog,  ij,  6v   (noraouai) ,    ep.   flie-  F«ften,  d.  i.  im  Wettlauf  wetteifern ,   JL 

gend,   geflügelt;  m  norritd,  das  Ge-  J^.  ^'^f •   ^oalpixar,  JL  20,  410.   Od.  13, 

flägel     Od    12   62   -h  261.    6)  spnchwörtl.  Redensarten,  ig  no- 

mxl,  ep    n.  dör.  st.  nö6g,  oft  allein  i%  ^*   *T^2%V"^  ??'  ''!?  '"  "**" 

B.  iD  ZusammeasetzuDgen.  ^  "^"^f "'  Jl-  »8.  353.  ,r?ood«r  od.  »po^«- 

_^;,,       j        ^®         ^,,-  flot^g  TtooMv,  yor  den  Fufsen,  yon  dem 

üVorißaUxD,  dor.  st.  :Tpo^/9aXaö,.  Nahliegenden,  Jl.  20,324.   21,  601.  nagä 

TCOTiötyfASVog^   s.   n^ogSizofiai.  noai ,    Od.    8,  376.     nagnl   noalv   Mxntae 

:i:ouöig7to/jiai,  ep.  st.  jigogöi^xofiät,  ^vfiog,  JL.15,  280.    2)  übertr.  der  Fufs, 

jToTfdo^^cof,  oVj    ep.  St.  Ttgogdoqxtog,  o)  der  untere  Theil  eines  Berges ,   JL  2, 

noTWSKkiwi,  8.  TtQogKUv^.  824.  20,  59.     h)  der  Zipfel  am  Ende 

jroTm'aao^a«,  ep.  sL  ngogvioQOfJiai.  f^^  f.®f?4  «^^«T  ^*^  Taue  an  dem  un- 

„  ^  ^,^  ^                  ^*  tern. Zipfel  des  Segels,  womit  die  Segel 

^oxmtm7(om,   s.  ^^ori^^ic».  gestellt  werden,  yergl.  Köpke  Kriegsw.^. 

xoTOtTvaaof^ca,  st.  ngogmvaaofxai.  5^.  g,  i^j^   Qd.  5,  260.   10,  32. 

noriTigjVG)^  ep.  st  7rgogjign&.  ügcbniog,  o,  Flufs  in  T  r  o  a  s ,  wal- 

JCoTiqxmnjsigy  eöca^  ev,    ep.  -st.  ngog-  eher  iw.  Abydos   u.  Lampsakos   in  den 

7«>yiie<^  Hellespont  fällt,  j.  ßargus,  JL  2,  835. 

TtoTfiogy   o,   poeL  (tt/ttto)),  eigtl.  das  Zu-  IlQcifiveiog  o$vogj  o,.  P  r  a  m  n  i  s  ch  e  r 

fallende,  das  Loos,  Geschick,  Schick-  Wein,   JL  11,  639.   Od.  10,  235.    Nacb 

sal,  bei  Hom.  stets  in  bösem  Sinne,  Ver-  Eustath.  yon  dem  Berg  Pramne  auf  der 

hängnifs,  Unglück,  Todesloos,  ofi-  Insel  Ikaria  (j.  JSikaria)  benannt;  nach 

%ia  TtoTfiov  itpUvai  tcW,  JL4,396.  notfjtov  andern  Auslegern  wuchs  er  bei.Smyrna 

oLvanXvlimty  Jl.  11,  263.    noxfiop  iniauftv^  od.  Ephesos,    Plin.  bist.  N.  14,   5.   6« 

sein  Schicksal  erreichen ,  d.  i.  sterben,  Jl.  Er  wird  zu  der  Bereitung  eines  stSrken- 

6,  412«  dah.  oft  ancb  '^avatov  ntnl  ndtgiov  den  Trankes  gebraucht ,  und  wahrscbein- 


lieh  Teritonden  die  Alten  ohne  Rücksicht  JI.  2,  415.  Tgl.  inxQii&m.   3)  anblasen, 

auf  den  Ursprang  alle  starke   und  herbe  anschw^kn  (Schol.<pvaai'),  yom  Winde, 

Rothweine  darunter.    Einige  wollten  dah.  ti;  nioo^axloy,  Jl.  1,  481.   Od.  2,  427. 

auch   das   Wort  tou   na^aftivEir  ableiten  b)  aussprühen,    aushauchen,    aus- 

(Wein,   der  sich  gut  hjlt),  Aelian.  V.  h.  spritzen,  alua  äva  axofia,  JI.  16,  350. 

IS»  31.  (Nach  Buttm,  Lex.  I,  p.  107.  mit  ngl^a  u. 

scgcatl&e€f  oi,  poet.   1)   eigi\.z=  (pgipeg,  ^^Q^^  yerwdt.   ist  es  unentschieden,    ob 

das  Zwerchfell,    Jl.    11,  579.    17,  349.  <**«  ®'K*'-  Bedeutung  fachen,  anfachen, 

2)   ubertr.   der  Verstand,   die   Gedan-  «pritzen  od.  sprühen  ist;  nach  Rost 

ken,  weil  man  ^das  Zwerchfell  als    Sitz  »*  "«  prasseln,  platzen.) 

des  Verstandes  ansah,    gewohnl.   iövijiai  atgrjxruTJgj  rjgog^  o    (Tr^rlaac)),   Ion.    st 

nganiÖBoaip^  Jl.  1,  608.    Od.  7,  92.  ngaari^g,  1)  der  Verrichter,  Vollbrin- 

srpaore«,  ^,  das  Gartenbeet,  nur  Plur.,  f^r,   %fl)v,  Jl.  9,443.    2)  iiisbesond.  der 

H)d.  7,  127.   24,  247.  Handelsmann,   Od.  8,  162. 

*ngccOüatoSj  o,   ep.  st.  ngaaulog  (ttä»-  stgnPTJg^  ig,  ion.  st.  ngäyrig  (verwdt.  rail 

aoy),  der  Lauchgrüne,  Name  eines  Fro-  ti^o),  vorwärts    geneigt,    konfüber, 

sohes,  Fatr.  255,  häuptlings,  Jl.  6,  307.  xoexa  (Adv.)  nQtireq 

^ngtioov,  To',  der  Lauch  oder  eine  dem  ^^^^'^  V)  "*^tt  ^!°nf ''"  w*h,  "^  J^'**«' 

Lauch  Ähnliche  Meerpflanze,  ßatr.  64.  ^QW^vgln^^  er  sank  TorwÄrts,  Jl.  o  o8. 

^__                I         c  *^                              .  insaf,  SAiaa-d'ri,  noriviig  etil  TtanTtsoBt  Ud.  5, 

jngaatfospctyog,  Oy  ep.  st.  ngaao^.  (tpa^  374,    ^„ch  Ttgrivijg  iv  novirjat,   Jl.  2,  418. 

vfitr),  der  Lauchfresser,  Froschname,  «,,               c  ,      ,       '/  ,\  j       r«, 

§,4/  238.  3tgriiiS,  W,  ri  {^gaaa&),  IjdasThun, 

*^^ /^^^,      «     *         '           i>  ^    ,oK  die  Handlung;  Geschäft,  ünterneh- 

186 T'                  ''^'''"''"'  •'"^°'  *^'^'    ^d-  3,  82.    xar«  ^(.i]«i,,    auf 

*    *  *               #  /         ,        .              /  .    ,  ein  Geschäft,    Gegens.  uawidioigf   Od.   3, 

V^sr^CiWWj/,  To  (yerwdt.  mit  ^(jv^vo?),  der  72.  besond.  Handel,  h.  Ap.  398.    2)  das, 

Stamm,   Block,  h.  Merc.  238.     .  ^as  dabei  herauskommt,  Gewinn,  Nu- 

Ä^ß^O)  (yerwdt.  mit  Tic/^ö),  eigtL  glän-  tzen,    ovug   JtQtj^ig    niXtTai  yooloy    mit 

zen,  heryorschimmern,  gewohnl.  heryor-  Klagen  richtet  man  nichts  aus  (V.  schaf- 

stechen,   sich  auszeichnen,  dia  nav-  fen  wir  nichts),  JI.  24,  524.   od.  ovxig  xg. 

Töy,  Jl.  12,  104.  in  Tmesis   fista  ngiiiu  iyiyvsto  fivgoiiivoiatv,  es  half  den  Klagen- 

dygofiivoioiVf  Od.  8,  172.  TtW,  woran.  Od.  den  nichts,  Od.  10,  202. 

^\^'  ^'I^^^'  ^c^'                 ,  a    ^  Jtgtjaaooy  ion.  st.  ngaaa<o,  Fut.  r^oijfo, 

"^Jtgiaßsigccj  %  poet.=7r(Wff/?(/,  h.3,32.  Aor.  r^r^iyl«;  eigtl.  thun,  handeln,  dah. 

*    jvgioßaj  rj,  ep.   Fem.  zu  ngiaßvg^  die  1)  ausrichten,  erlangen,  erreichen, 

Alte,   oder  besser  die  Alteste,  Ehr-  gewinnen,  mitAcc,   Od.  16,  88,  igyop, 

würdige,  ein  ehrendes  Beiwort  der  Göt-  etwas  ausrichten,   Od.  19,  324.   t/,  J1.2J, 

tinnen  in  der  Jl.  5,  721.  8,  383.   in  der  550.   absolut,  JL  18,  357.    besond.  Part. 

Od.  auch  der  Sterblichen,   Od.  3,  452.  ngii^oig,    Od.  3,  60.    oft  mit  ovt«,    Jl.  1, 

stgeaßijiov,  ro  {Tcgioßvg)^  ein  Geschenk,  562.    11,  552.   Od.  2,  191.    2)  insbesond. 

welches   die   Ältesten   erhielten,  Ehren-  Tom  Wege:  yollenden,  zurücklegen, 

geschenk,  Jl.  8,  289.  f  mit  Acc.  ailev^opy   JL  14,  282.     Od.  13, 

*ütgiaßr(lgy   töog,   7J,    poet.  Fem.   =  83.  elX«,  das  Meer  durchfahren.  Od.  9, 491. 

ngiaßa;  Tt/ii},  die  würdigste  Ehre,  h.29,3.  «»>*  Gen.  oödlo,    Jl.  24,  264.   Od.  3,  476. 

"^JigSoßig,  4  poet.  =  :7i£»eff/3«i'a,  das  AI-  3)  ^'^«  ^'»  jemand,  etwas  anthun,  ihn  drän- 
ier, h.  Merc.  431.  «en,  Batr.  185.   4)  eintreiben,   Ttva  to- 

^giaßiOTog,  ^,  01;,  s.  ngiaßvg.  ^'^^  ^^JJ  j«"^-  .Z'«^««»;  ^^\^^^'          ^ 

xgsaßvy&njg,  ig  (rivog),  älter  an  Ge^  *^ß??ww  ,    ion.    st.    jrpauro    (ycgavg). 

burt,  erstgeboren,   JL  11,  249.  f  ^*°'*  machen,  besänftigen,  mit  Acc, 

srgiaßvg,  o,   poet.  st  7i(>eff/Jv'Ti?c,   nicht  ^' ^^^^x"^^!'.                  ^           -., 

im  Hom.  yorkommend,  aber  wohl  die  ep.  ^   *^gVf^S,  v,  ion.  st.  ngavg,  sanft,  mild, 

Fem.  ngiaßa,  ngiaßtiga,  ngtaßffig.  Com-  *»•  7,  10.  cL  Grammat. 

par.  jtgtaßvTsgog,  ij,  of,  JL  11,  787.  Su-  stglaa^cci^  Med.  defecL  Verbum,  wo- 

perl.  ngeaßvtaxog,  1?,  ov  u.  ngiaßunog^  h.  von  nur  Aor,  2.   gebräuchlich  ist,   dayon 

30,   2.    alt,    ehrwürdig,    ngsaßmarog  3  Sg.  ngiaroy  kaufen,   xi,   etwas,  xt«<*- 

y«»8;/,   der  älteste  an  Geburt,    JL  6,  24.  ^eaatv,  für  Schätze,  »Od.  1,  430.  14,  115. 

Od.  13,  142.  Fem.  JL  4,  59.  452. 

ütgr^oü,  poet.  NbL  yon  nlfingfifit,  wel-  Hglcc/ddi^gf  ov,  o,    S.    des    Priamot, 

ohes  Hom.  nicht  hat,  Aor.  1.  Mngriaa,  ep.  Jl-  2,  817..  (Erstes  1,  lang  durch  die  Arsia.J 

ngriaa,  1)  yerbrennen,  anzünden,  xl,  Ugiafiog^  o,   S.  des  Laomedon,   Ko- 

etwas,    mit  Gen.  mater.    (yergL  Kühner  nig   yon  Troja,  Gemahl   der  Hekabe. 

455.  Anm.),  '^vgtxga  nvgog^  mit  Feuer,  Nach  Hom.  hatte  er  fünfzig  Söhne,   und 


Jlglp.                                              425  IlQoßalvm, 

AeanzehA  derselben  yon  derHekabe.   Ud<-'  Tor,  wo  der  Infin.  mit  dem  Opiat,  wech- 
ter  allen  war  ihm  Hektor  de^ficbste,  JL  seit,    Jl.  17,  504  ff.     5)  elliptisch    steht 
24,  493  ff.    Aus  der  Zeit  yor  dem  Trojan,  ngiv    Od.  15,  394.    nQiv  0)^17,  yerstdn.  ^, 
Kriege  wird  erwähnt,   dafs    er  den  Phry«  beyor  es  Zeit  ist    (i  ist  kurz,   wird  aber 
giern  gegen  die  Amazonen  zu  Hülfe  zog,  yon  Epikern  auch  lang  gebraucht.) 
Jl.  3,  184  ff.    Beim  Anfang  der  Belaje-  ngiOTog,  ?y,  ov   (Trp/o)),    eigtl.   gesägt, 
rung  Troja's    war    er  schon  in   hohem  zerschnitten,  iX8(pag,  geschliffenes  El- 
Alter,  und  nahm  am  Kampfe  nicht  Theil,  fenbein,   *0d.  18,  196.    19,  S64. 
Jl.  24,  4H7.    Nur  einmal  erscheint  er  auf  ^^'     i\    n  ••     ^        •*  r-        r       ju  j. 
dem  Schlachtfelde,  um  den  Vertrag  wegen  ^^'    'l  ^'%°'-  ">«'  <^''°-  «"•■>*«%• 
des  Zweikampf,  zwischen  Paris  u.  »Te-  '*»'•    ')  X"""  »»•"»«;  I»''  P""''   *{^ 
nelaos   zu  schliefsen,   Jl.  3,  261.    Nach  |t":   ''".«  "J"'    ^9o»<^^°^^    T»'   «»« 
Hektors  Tode  geht  er  unter  Begleitung  ?""!'.  "9"  J"^«".  ««>»  •»•»  ?««  Neben- 
des  Hermes   in^das  Zelt  des  Achilleus  begriff  der  Entfernung,   noo  o9oviy^ 

und  kauft  den  Leichnam  des  Sohnes   zur  "'"'.l'''  ""  ^"e"  '"''^.f'VJJ''\7T' 

BesUttung  los,  Jl.  24,  470  ff.    Nach  spä-  J«'«  .'*"  Weges,   Jl.   4,  382.     2)  Von 

terer  Sage  warf  er  Von  Neoptolemos,  <»"  2«"=  /»''  »?»  r^""»'  »d;  1".  524. 

S.  des  ichllleus,  getödtet.  (Über  deuNa^  ?•  8?'7°,"»  Ton  dem  Casus,  xa,  «  ngo 

,^~|",*  °1,  °  *  '  ',  i  .  ,  oov,  der  eine  bemerkt  es  Tor  dem  andern, 
«rpfo,  Adr.  u.  Conjunct  1)  Adr.  der  J,  ,„  ^24.  So  richtig  Vofs  (Koppen: 
Zeit,  in  unabhängigen  Siteen,  zu-  der  eine  denkt  für  den  andern).  3)  In nr- 
Tor,  vorher,  Tormals,  ehemals,  .gchUchen  Verhältnissen,  a)  zur  Be- 
sen st,  eher,  uberhpt.  früher,  in  fru-  .„ichnung  des  Schutzes,  zunächst  noch 
herer  Zeit,  gewohnl.  Gegens.  vvf,  Jl.  2,  3^  j^,  räumliche  Tor  grenzend,  für,  zu 
112.  344.  :.oii-  »m^.  lange  Torher,  Od.2,  jemandes  Besten,  pro.  ,„hcto»a^  "0^ 
167.  2)  oft  mit  Artikel,  To«^«- od  TD  «o.,  '  j^^^  .^„^  kämpfen,  Jl.  4.  156.  8, 
fed.  SpiUn.),  Jl.  6,  125.  16,  573.  aber  57  ^^x,^,„  „pj  ÄraxToj,  Jl.  24,  734. 
Od.  ro  neup,Od.  3,  265.  4,  32.  früher,  ^j^„^„,       5  ,^i            ^„      ,^„  ^„„   j,^ 

Ohm.   3)  als  Adr.  steht  es  auch  uiitlndic.  32,  liO.    b)  zur  Angabe   der  Veranlas- 

nqtv  ,iii>*m.  y,^s  l««.a*»   eher  soll  über  ,„„      ^„           -  ^^        ,„,  p^,^,  ,  j^ 

sie  das  Alter  kommen     Jl    1,  29,  Terg  l.  Geringst«  V.).^ndere  erklären  die  Worte: 

Th.ersch  §.  292.2.  Jl.  18,283.  mit  OpUt.  .„,  /^^  pjj^h,       j^„„      ,ß      ^^^  j^ 

jTo/v  xtr  owij^f.j  arip  ^arQtda  ratav  wo.o,  j,^„    gj^,,  jj^g^  feedeutung,  rergl.  Lehrs 

Aer  "»est  du  roll  Uberdrufs^  in  deine  j^  ^rist.  p.  89.  Jl.  17,  667!   Zuteilen  ist 

HeimaOi,   Od.  3,  117.  Tergl.  Od.  II,  330.  >  durch  andere  Wörter  tou  dem  Casus 

14,   155.    II)  Conj.  in  relati Ten  Zeit-  getrennt,  Jl.23,115.  -  II)  Adr.   1)  Tom 

salzen,   ehe,  beror;  in  dieser  Bedeu-  5,,       ^„rn,  Toran,  vorwärts,  Jl.  1, 

tung  steht  oft  bei  Hom.Tfi»,  ^g,v,  wie  das  ,55    ,3    ,59     „    35g    .„  Verbindg.   mit 

deutsche  eher,  ehe,  «?'".»?'»  yf.  ^«-  Adr.  »90  'lh6»t,  vorwärte  von  Jlion,  Jl. 

00s,  ^('"r'^-  »•  7-.»)  Ulli  Indic.  in  den  g  gg,   Terror,  heraus,  noi  ,p6wgde,  her- 

hom.  Gedichten  allem  nur  h.  Ap.  357.  ^„r  ans  Licht,  Jl.  16,  188.  h.  9,  119.  2) 

berwohl»gf»yo«,  eher  als,  solange  ,on  der  Zeit,   vorher,   Jl.  I,  70.    Od' 


SoV  'l-  h  ^®?;  V^^-   ^V'  T  ^^'  I.  37.   V^^  ^96,  vor  Margen,  bd:5,469. 

322.   h.  Ap.  47.    2)  von   zukunftigen,  gj  ^f^    '^^^    Jj^„    Präposit.    verbunden, 

nur  gedach  en  Handnngen,  wobei  steU  ^^^^  ^   ,        -   ^.tp.^po  u.s.w.  -  10)  In 

der  Baupualz  negirt  ist:    nicht  eher  j^^  lusammensetzungen  hat  es  die 

als,  bevor  nicht,  a)  mit  Conjunc .  nach  Bedeutungen  des  Ortes,   vorn,   voran; 

einem  Haupttempus  im  Hauptsätze,  Jl.  vorwärts,  hin,   fort,   der  Zeit,  vor- 

V'  ^ahS^\}$'  i^hJ"^       bei»p.i.y«,  i,g       j„^o        „,  des    Vorzuges,  mehr, 

Jl.  18,  135.    Od.  13,  336.    auch  bei  noiy  is-k--                                       b     >             » 

/  gx'  &p.    Od.  2,  374.    6)  mit  Opt.   nach  "«»«'•    ,                                     ..... 

einem  historischen  Tempus  im  Haupt-  JlQWhfi,  ie  («XXo|Uo.),  Torsprungig,  d.  1. 

satze,  Jl.  21,  580.  auch  nach  ,igiv  /  Sm,  abhängig,  jäh,    abschüssig,  x^Qos, 

Jl.   9,  488.     3)  am  häufigsten   mit  Infin.  *'•  *'•  26'*  T 

Aor.,  wenn  die  Handlung  des  Nebensatzes  XQoßcUvo)  {ßaivia),  nur  Perf.  iiQoßißriita, 

als  eine  zeitliche  Folge  des  Hauptsatzes  Plqpf.  jifoßtßrjxu,  dazu  die  ep.  Part.  Praes. 

erscheint,  ovf  Sys  itgly  —  K^po;  091^$»,  xfoßißas  u.  ngoßtßäv.     1)    intrans.  vor- 

xffiv  Y    ^^^  nm^i  —  dofiivai  —  tiovgi^p,  schreiten,  vorgehen,  einherschrei- 

Jl.   1,  98.   9,  367.  u.  oft.    Der  Acc.  mit  ten,  jroot,  Jl.  13,  18.  aar^  TtQoßißiixt, 

Inf.  tritt  ein,  wenn  der  Nebensatz  ein  neues  die  Gestirne  sind  schon  weiter  geschritten, 

Subjeet  hat,  Jl.  6,  82.  22,  156.   Od.  23,  d.  i.  dem  Untergang  nahe,   Jl.  10,  252. 

138.    Auch  steht  xoip  y'  ^  (vergl.  priu»-  2)  vorangehen,  Tted;,  jem.,  d.  i.  fiber- 

quam),  nicht  eher  als  bis,  Jl.  S,  288.  22,  treffen,  Jl.  6,  25.  23,  890.  tipi,  in  einer 

366..   4)  bei  Hom.  kommen  auch  Stellen  Sache,  Jl.  16,  54. 


IlQofiäXloK                                      426  :cQoixo9, 

ytgo^dkkm  (ßaXl^)^  nur  Aor.  2.  ohne  ^nqüytyveoawo    (^^i/i^c^xo)),    nur    Inf. 

Augui.    nqoßttXov ,    ICeratiTf.    ngoßalsaxsy  Aor.  t^.    nft^ptufitvat ,   ep.   st    nQOyvmpni^ 

Od.  5,  331.  AoT.  2.M.  xQoßaXoifiriVf  roT"'  Torher   kennen,    erfahren,    t/,    h. 

werfen,  hinwerfen,    nW  xt  od.  jtva;  Cer.  258. 

NoTog    Bogitj    jiQoßaltaxB    q>i^{a^tti,    «c.  ütQoyovo^^  o    {yiyvofiai)^    Yorher  gebo* 

«vfoy,  bald  warf  ihn  (Odysaeus)  der  Notos  ren,  der  Ältere,    ngoyopoi,    die    Altern 

dem  Boreas  hin,  um  ihn  zu  treiben.  Od.  Schafe,   Od.  9,  221.  f 

6,  331.  ubertr.^()i5«,  einen  Streit  anfan-  nQodarjvai  UAJI),    ep.  Part.   Aor.   I. 

^en,  JI.  IJ,529.—  Med.  Tor  sich  hin-  ngodaug,  Torher  lernen,  wissen,  Od. 

werfen,  ausstreuen    mit  Acc.  ovAo^i;.  4*^396.  ^  g,  j^j^^ 

rag,  Ton  der  heiligen  Handlung  des  Vor-  ^^^jt'^    S   1       st*         \   f\  t. 


ngißaois,  W,  4   ep.  eigtl.  das  Vor-  ,u  ^^*^^^%  ?  (^<>A'JjO.    das  Vor  haus, 

wärtsVhreiten  ;   dal   die    b^eweglichen  ^!  ^^'^^'•'^^' ^"'JÄ'*'^^^^ 

r,-4i«^    ;««    r«««-.     j«-           /,*       ,  theils  der  Durchgang  Yom  Hause  zum  Hofe, 

Uuter,  im   üegens.   des  xsiuriliov,   be-  v«««i«*-    iT«?.«fi.,»    11    o>i    c^o     nj 

sond.  Heerden  (was  weidet,'^V.),  Od.  2,  JVo^^l  l^J  J?*"*^^""'  ''''  ^*'  ®'^-   ^^• 

^\U^ov,  Tc{(.po/?«/H.eigtl.d.sVor-  ,lXeÄalTen'\e^'w^^^^^ 

wÄrtsgehende,  gewöhnl.  im  PI.  das  Vieh,  l^\f      auftauen,    verwehren,    nra, 

die  Viehheerde,  *Ji.  14,  124.   23,  500.  ''•  '°^",  ^^'  *'  ^^^' J 

(später  das  Schaf).  ngoiTjica,  s.  sr^oii?/«. 

ngoßißovhty   defect.  Perf.  ron  einem  Jr^o«r5oy   (elJoy),  Part,   ngoidtav^   Aor. 

ungebräuchl.   Verbum   it^oßoijkofiai  (.-3oij-  M-  3  P'-  ^onj.   n^otdcovtat.  Od.  13,  155. 

io^a«),    ep.   lieber  wollen,    rorzie-  Aor.  2.  zu  iTr^oofow,    yorwfirts   sehen, 

hen,  fiyu  tivog,  jemanden  einem  Andern,  "^^  ^^^  Ferne  sehen,  fern  erblicken, 

Jl.  1,  113.  t  ^*»   ®^^**>   ^^^  ^®™  Räume,  Jl.  17,  756. 

stQoßißtis,    ep.   als  Part.  Praes.   y  o  r-  ^^'  ^'  ^^^-  -^«**-  =  ^^**^- 

schreitend,  zu.  ngoßatvmy  yon  einer  Ne-  stgoetitoVj   vorhersagen,  nur  in  Tmesis 

benf.  TtQoßißfjfit ,  Jl.  13,  18.    Od.  17,  27.  ^Qo  ol  Blnojusv^  wir  sagten  es  ihm  vorher, 

ütgoßißäv,  ävrog,  ep.  Part.  Pr.  zu  jrpo-  Od.  1,  37.  f    xqo  kann  jedoch   auch  als 

/JaiVo),  von  einer  Nbf.   nQoßißda,  Jl.  13,  Adv.  erklärt  werden,  vergl.  tiqo  II,  2. 

807.   16,  609.   Od.  15,  555.  ^golfiev,   s.  xfotfifjtt, 

ütgoßh}s,  rJTog^  0,  1;    {TtgoßaHoi),  eigtl.  tJtgoegioam  (igiaacf),  Aor.  I.  ngöigtaa, 

vorgeworfen;    gewöhnl.  hervorragend,  ep.  aa,  vorwärts,   weiter  radern,   ^5- 

vorspringend,  axoneXog,  nixqri,  Jl.  16,  Xipiha,  Od.  13,  279.   trans.  t^»    (vJö)   ^ 

407.   axnXfxiy   vorragende    Pfeiler  an   der  ^ig  Sgfioy  ngoigeaaav  igsTjuioic,  Jl.  1,  435, 

Mauer,  Strebepfeiler,  Jl.  12,  259.  welche  Lesart  Spitzner  st.  ytgoigmaay  aaf- 

axTat,  Od,  5,  405.    13,  97.  genommen  hat,    weil  jtgowQvtiv  vorwärts— 

Jtgoßhxtotua    {ßkmaHbij,    Aor.  ngoftoXoy  ziehen  bedeutet,  und  daher  nicht  vom  Ra- 

ep.ohneAugm.,  hervorgehn,  kommen,  dem  gebraucht  werden  kann.    Auch  Od. 

herausgehen,  Jl.  18,  382.  21,  37.  ^^-  9,  73.  müsse  man  lesen:   aviäg  —  xgot- 

gaCe,   Od.  19,  25.   21,  239-  385.  giaaafney  '^xsigoröe, 

txgoßodta  (ßoata),    hervorschreien,  ngoB^to^   poet.   (^^roi),   Aor.  I.    :Tpo- 

vor  Andern,  d.  i.  laut  schreien,  Jl.  12,  iqvoa,  ep.  aa,  vorwärts,  weiter  zie- 

277.  i*  hen,    stets   von  Schiffen;    a)  vom   Ufer 

ütgoßokog,  ov  {3(goßdXXo}),Yor stehen d,  herab  ins  Meer,  aXaös^  Jl.  1,308.    b)  von 

vorragend.  Sahst,  d,   der  Vorsprang  der  hohen   See  durch   Rudern  ans   Land 

(V.  GesUde),   Od.  12,  251.  f  bringen,  i^nugovÖB,  Od.  9,  73.  Jl.  1,435. 

ngoßovXoficUj  s.  ngoßißovla,  vergl.  nqoigiaOGi. 

ütgoyfviaregogj  ri^  bv,  Gompar.,  früher  ngotg^  s.  xgoifjfu» 

geboren,  älter,  bejahrter,  Jl.  u.  Od.  ngoixoi,   zsgz.  ngovx^»  (1^.    »««ts   in 

u.  Superl.  ngoravsarajog,  fi,ov,Y.  einem  „geiogener  Form,   anfser  Imperf.    S  Sg. 

ungebräuchl.  Positiv  ngorsptig,  der  alte-  „^^^^,^    qj.  ,2,   u.   eigtl.  vorhalten,  aar 

ste,  bejahrteste,  Comp,  mit  ysvtji,  Jl.  intrans.  voraus  «ein,  voraaskommen, 

9,  161.  t  Superl.  h.  Cer.  HO.  yon  Personen,  ngovxop,  der  Vordermann, 

ngoyiyvofJLai  {ylyvoftai) ,    nur   Aor.  2.  Jl.  23,  325.  463.  —  StjfAoVf  im  Volke  Imt- 

ngoytvofjirip  ohne  Aagm.,    I)  eigtl.  vorher  vorragen,  h.  Cer.  151.  von  Dingen,  vor^ 

geschehen;    2)  voran  sein,  vorwärts  ragen,  hervorstehen.  Od«  12,  II.  JU 

ehn,  Jl,  18,  525.  f  ini  xf,  h.  7»  7.  22,  97.  —  Med«  vor  sich  haben ,   hal- 
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ten,  TcevQOvg,  Od.  3,  8.   (wo  Andere  le- 
sen:  noav-^svto). 

stQoriiifiej  €S  (aK^')>  "^orn  zugespitzt. 
Od.  1 3,  205.  f  Nach  Andern :  Torragend, 
dah.  y.  »ragendes  Ruder.« 

*3tQo&aliig,  iSf  poet.  {d-aXXat),  gut 
wachsend,  h.  Ger.  241. 

ytgo&ikVfMtoej  ov,  poet.  (d^ilvfivov)^  1) 
Ton  Grund  aus,  d.  i.  ganz  und  gar 
(Schol.  TfQo^^iCog) ,  JtQO&slvfivovg  I'Axcto 
Xaitag,  er  raufte  sieh  die  Haare  mit  der 
Wurzel  aus,  Jl.  10,  15.  ngoäiXvfiva  x**' 
(lul  ßaXe  ÖivÖgea,  von  Grund  aus  warf 
er  die  Bäume  zur  Erde  (V.  über  einan-« 
der),  JI.  9,  54t.  (pQaaaeiv  aaxog  aaue'i 
ngoß^elvfjiPüj,  Schild  an  Schild  Ton  Grund 
aus,  d.  i.  ganz  u.  gar  drängen,  JI.  13, 
130.  Sie  schlössen  die  Schilde  so  fest  an 
einander,  dafs  kein  Raum  dazwischen  blieb. 
(Andere  nehmen  es  mit  Bezug  auf  Tcran- 
-d-ilvftvog ,  mit  festen  Schichten.  Die 
Ableitung  von  O-ilvfjivov  =  -d-ffiiXiov,  tou 
Grund  aus ,  ist  die  wahrscheinliche ;  die 
Bedeutung:  dicht  (Schol.  in  «kXijXois) 
über  einander  scheint  aus  der  letztem 
Stelle  entlehnt;  doch  folgt  ihr  Yofs  und 
Spitzner  zu  Koppen,  Jl.  13,  130.) 

ngo&iovai^  Jl.  l,  291.  s.  nQoxi&niiit, 

ngQ&ita  {&i(a),  ion.  Iterativf.  Imp.  tt^o- 
&seaH9 1  Toran  laufen,  yoraus  lau^ 
fen,    Jl.  10,  362.   22,  459.    Od.  11,  515. 

JJgo&oiivoigf  ogog^  o,  S.  des  Areily- 
kos,  Föhrer  der  Böoter,  Jl.  2,  495. 

Ilgo&oogf  o,  S.  des  Tenthredon, 
Heerführer  der  Magneten,  Jl.  2,  7.56. 

jtgo&ogoyUj  s.  TiQo&Qiaayuu, 

JJgoiroGjv,  (avogj  o,  ein  Troer,  Ton 
Teukros  erlegt,  Jl.  14,  515. 

:n[go&g(aG7ua  {&^(6axco),  Part.  Aor.  ngo- 
&og(av,  Torspringen,  heryorsprin- 
gen,  *J1.  14,  363.   17,  522. 

ngo-^viurij  fi  {d-vfiog)^  Geneigtheit, 
guter  Wille,  guter  Muth,  PI.,  JI.  2, 
588.  t  (poet.  mit  r). 

^Jtgo&vgaiog ^  ov  [d^ga),  vor  der 
Thüre,  xa  nqod-vgaia  =  ngo^vqUi  h. 
Merc.  384. 

^gd&vgoVj  nco  {d-vgn),  gewöhnl.  der  PI. 
1)  dieVorderthür,  Thorweg  am  Hofe, 
JI.  u.  Od.  2)  der  Platz  Tor  der  Thür, 
die  Hausflur,  Od.  20,^53.  21,  299. 
22,  474. 

TtgoüiXKoo  (loilitfo),  poet.  nur  Impf.,  her- 
Torsenden,  wegsenden,  wegschi^ 
eken,  tim  an  ovgavo&sv  f  JI.  8,  365. 
iTfl  vfjag,  Jl.  11,  3.    aygovösy  Od.  5,  369. 

^  ytgöiajvtfa  (eaTrr©),  Fut.  ngoiaipta,  Aor. 
ngotaiptt  (^),  poet.  eigtl.  herrorstofsen ; 
dann:  wegsenden,  hinsenden.,  xiva 
ui'idi,  jemanden  zum  Hades,  Jl-  1,  3.  6, 
487.  Uidmri'i,  '^JL  5,  190. 


ngotuVj  8.  Ttgolfjfii. 

^gotrifit  pfjfitjt  Impf.  ion.  n.  att.  ngotuv, 
Aor.  1.  ngofiTttt  od.  Ttgoifiw»,  Aor.  2.  3 
PI.  ngoeaav,  Imper.  itgoeg,  ngohoy^  Inf. 
ngoifisw ,  ep.  st.  ngouvai ,  eigtl.  Torwarts 
senden,  dah.  1)  ton  Personen:  fortsen*^ 
den,   entsenden,  entlassen,  Ttvcr,  Jl. 

I,  326.  Od.  9,  88.  mit  flg.  Inf.  xceXiJ/uevai, 
um  zu  rufen,  Jl.  10,  125.  cf.  t.  388.  563. 
xiva  ttvt,  Jl.  1,  127.  6)  Ton  Sachen,  y^nc, 
Jl.  7,  468.  drr^Xiug  xivi ,  Od.  2,  92.  Ton 
Geschossen,  absenden,  werfen,  schleu- 
dern,  olaxovg,   ßsXog,  M/xo?9  Jl«  8,  297. 

II,  270.  17,  516.  auch  ig  novxov  ßobg  xigng^ 
Od.  12, 253.  Tom  Flusse;  vÖ&g  ig  IlriveioVf 
sein  Wasser  in  den  Peneios  entsenden, 
d.  i.  ergiefsen,  JI.  2,  752.  2)  loslas- 
sen, fahren  lassen,  fallen  lassen, 
nriddXiov  Ix  ;{fst^ai»',  Od.  5,  316.  noda 
nQoitiüB  (pigsa-&at.  Od.  19,468.  ifiol  nvoiriv 
^tq>vgov  ngoirixsv  arivai,  er  entsendete 
oder  liefs  los  den  Hauch  des  Z.,  dafs  er 
mir  wehete.  Od.  10,25.  ovgov.  Od.  d,\S3, 
Mnog,  ein  Wort  herrorbrin gen,  Od.  14, 466. 
fpVf^VVf  Od.  20,  105.  überhpt.  geben, 
yerleihen,  wie  didovai:  xvdog  nvi,  Jl. 
16,  241. 

ngotxrrig,  ov,  o  (ngolt),  der  Bettler, 
Od.  17,449.  dvTjg  nqoUirig,  Od.  17,  347. 
352.    *0d. 

ngo'tSj  zsgz.  Tigol^,  Gen.  tt^oixo^,  die 
Gabe,  das  Geschenk,  nur  Gen.,  ^cve- 
a-d-ai  TtgoiKog ,  ein  Geschenk  geniefsen. 
Od.  17,  413.  dann  jtgoixog  als  Ady.  (nach 
Eustath.)   umsonst,   d.  i.   ohne   Gegen- 

feschenk,  ;ifof^«fea^ofi ,  Od.  13,  15.  (yergl. 
*hiersch  §.  198.  6.)  Ein  anderes  Schol. 
yerbindet  ngoiKog  als  Substant.  mit  ;^a- 
gtanad-m ;  dah.  Vofs  u.  Passow :  milde 
Gaben  reichen,    yergl.  Od.  1,  140. 

stgotoTTjfJtK.  f^atrijui),  Aor.  1.  Part,  jt^o- 
axi^QiMgj  trans.  yorstellen,  yoran  stel- 
len, TiPtt  (laxBoO-ni ,  jem.  um  zu  käm- 
pfen, Jl.  4,  156.  f 

IlgoiTogj  Oy  S.  des  Abas,  König  zu 
Tiryns,  Gemahl  der  Ante ia.  Von  seinem 
Bruder  Akrisios  yertrieben,  floh  er  zum 
König  lobates  in  Lykien.  Dieser  gab 
ihm  seine  Tochter  Anteia  u.  brachte  ihn 
in  sein  Reich  zurück,   Jl.  6,  157  ff. 

ngowX'&l^ta  (l'^o)),  dayor  niedersi- 
tzen, sich  niederlassen,  you  Krani- 
chen, Jl.  2,  463.  f 

ütgo^ccthifa  (xaA^ca),  nur  Med.  Aor.  1. 
ep.  TtgoTtaXaaodfiTjv ,  Gonj.  ngoxaXiaatTai 
mit  yerkfirzt.  Yocal,  JI.  7, 39.  1)  zu  sich 
heryorrufen,  herausfordern,  rivd, 
absol.  Od.  8,  142.  u.  X"9f^l1f  ^^^  Kampfe, 
JI.  7,  218.  285.  oder  fAaxia»o&at,  Jl.  3, 
432.  2)  übertr.  herbeilocken  ,  vnvov^ 
b.  Merc.  241. 

^goHcdlSo/iceiy  ep.  Nbf»  nur  Med. 
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u.  Impf.,  heraasfordern,  zum  Kampfe, 
Ttvct,  Jl.  6,  807.  mit  Inf.,  Jl.  3,  19.  Od. 
8,  228.  x^Qoi,  zam  Faustkampf,  Od.  18, 20. 

*ngomg^  cldog,  ^  =  stgoS,  h.  Ven.71. 

"^ngoxaxixoD  (f/o),  nur  Med.  yor  sich 
herab  halten,  x/,  h.  Ger.  197. 

üiQOKBifjicUj  Dep.  med.  {xEtium),  yor- 
liegen,  bereit  liegen,  nur  ngoHBijUBpa 
oveiaia,   Jl.  9,  9J.    Od.  1,   149. 

stgoHkvrogf  ov,  poet.  (xlvw),  yormals 
gehört,  ngoxlvra  eTtsa,  früher  gehörte 
Worte,  d.  i.  alte  Sagen,  Jl.  20,  204.  f 

ügoagig,  idog,  4  T.  des  Erechtheus, 
Königs  in  Athen,  Gemahlinn  des  Kepha- 
los ,  ist  durch  ihre  Untreue  gegen  ihren 
Gemahl  bekannt.  Sie  soll  unyorsichtiger 
Weise  yon  Kephalos ,  welcher  sie  für  ein 
Wild  hielt,  getödtet  worden  sein,  Od. 
11,  321. 

Jigoxgoaaog,  tj,  ov  (xgoaoa),  nach  den 
Schol.  stufe nförnvig,  (Schol.  7iXi/jia*t}d6v) 
ngoxQoaaag  tgvaav  vr,agf  sie  zogen  die 
Schiffe  stufenförmig  (Y.  gestuft)  empor, 
Jl.  14,  35.  *{-  d.  i.  in  mehrern  Reihen  hin- 
ter einander,  wie  im  Theater,  weil  das 
Ufer  neben  einander  sie  nicht  fassen  konnte. 
Schneider  und  Passow  dagegen:  yorr äu- 
gend wie  Mauerzinnen;  so  ffestellt, 
dafs  ihre  hohen  Hintertheile  eine  Art  yon 
Mauer  mit  yorspringenden  Zinnen  bilde- 
ten,  s.  Herod.  7,  188. 

ngoxv^vdo)  (TtvXhda),  yorwärts  wäl- 
zen; nur  Med.  sich  yorwärts  wälzen, 
fortrollen;  yom   Meere,   Jl.  14,  18.  f 

ngokiyoi  (Uytji),  auslesen,  auswäh- 
len, Part.  Perf.  P.  7r(>oAc^c/ju^voi ,  die 
auserlesensten,  Jl.  13,  689.  *{- 

ngoXdn^  {Ig/jr«),  Aor.  Part,  ngolintavy 
Inf.  ngoXiTtsiVj  Perf.  TtgoXilomsv ;  eigtl. 
yorher  yerlassen,  überhpt.  .^rerlassen, 
zurücklassen,  psHgovg,  jl.  17,  275. 
xTt.ficnay^  Od.  3,  314.  1.5,  II.  mit  Acc. 
ubertr.  fii^Tlg  ae  TigoXdXoins,  die  Klugheit 
yerliefs  dich,   Od.  2,  279. 

ngoiJLaxiliay  poet.  {ngofiaxog)^  1)  eia 
Vorkämpfer  sein,"  in  der  ersten 
Reihe  fechten,  Tg^al,  unter  den  Troern, 
Jl.  3,  16.  2)  den  Vorkampf  aufneh- 
men, rivi,  mit  jem.,   Jl.  20,  376. 

stgofidxof^cci  {fiixofMi ),  yorankäm- 
pfen,  in  der  ersten  Reihe  streiten, 
jivog,  yor  jem.,  ♦Jl.  11,  217.   17,  358. 

ngofAaxog^  o  (/ua;r^),  der  Vorkäm- 
pfer, der  in  der  ersten  Reihe  kämpft, 
oft  im  Plur.,  Jl.  4,  505.   Od.  18,  379. 

ngofMtxog,  o,  S.  des  Alegeaor,  ein 
Fahrer  der  Böoter,  JL  14,  476.  482. 

ngopdyvvfu  {läyvvfjti),  Aor.  P.  Inf. 
nqopu/yrivai^  yorher  y  er  mischen;  Pass. 
sich  yorher  mit  jemand,  yerbinden^ 
TfW,  Jl.  9|  452.  t 


^gofivriartvoif  ««,  a,  nur  Plur.,  ein- 
zeln, einer  nach  dem  Andern,  ♦Od. 
11,  233.  21,  280.  (Nach  EusUth.  u.  den 
Grammat.  yon  fisy®,  Fat.  fiBviacn,  st.  tt^o- 
usverivot)» 

9 

ngofAoXoov,  s.  ngo^Xfaonta» 

ngofjLog^  o  (tt^o),  eigtl.  der  Vorder- 
mann; stets  der  Vorkämpfer,  av-figy 
Jl.  5,  333.  Od.  IJ,  493.  xm',  gegen  jem., 
Jl.  7,  75. 

ngovoica  (voito),  Aor.  1.  ep.  ngoyoriaa; 
1)  yorher  sehen,  yorher  bemerken, 
mit  Acc.  doXop  y  Jl.  18,  526.  2)  yorher 
bedenken,  yorher  ersinnen,  a/iBivov 
T«,  Od.  5,  464. 

Ugipoogj  o,  ein  Troer,  welchen  Patro- 
klos  erlegte,  Jl.  16,  399. 

^goS)  stgoytog^  tj,  wahrscheinl.  das  Reh, 
Od.  17,  295.  t  (Die  Schol.  erklären  es 
doQudg  od.  MXaq>og.) 

Jtgonagoif^e  und  yor  einem  Vocal  ngo^ 
nagoi&8Vt  poet.  {ndgoi&t),  1)  Ady.  yom 
Räume,  yom,  yoran,  dayor,  nwwy  Jl. 
15,  260.  iivai,  Od.  17,  277.  b)  Ton  der 
Zeit,  zuyor,  yorher,  Jl.  10,  476-  II, 
734.  15,  356.  22,  197.  Gegens.  ornuam. 
Od.  11,  483.  2)  Präpos.  mit  Gen.  yom 
Räume:  yor,  noXiog,  Jl.  2,  811.  6,  307. 
Od.  1,  107..  b)  dayor  hin,  entlang, 
längs,  rfiovog,  Jl.  2,  92.  —  Auch  steht 
der  Genit.  yor,   Jl.  4,  348.  14,  297. 15,  66. 


ngoJtäg,  äaa,  ceVy  poet.  {nagU  ganz, 
fjfiagy  Jl.  1,601.   Od.  9, 161.  h.  Merc.206. 

ngonifAnca  {jiefiTKo)^  Aor.  1.  jtgov^ 
ntfikpa;  1)  yorausschicken,  Tim,  Od. 
17,54.117.  gewöhnl.  fortschicken,  hin- 
senden, atg  *Atdao  sc.  dofiop,  zum  Hades 
senden,  Jl.  8,  367. 

ngoniqxxvTcu  j  «.  nqoipaipo. 

stgoütlmo)  (ti/jtto)),  Part.  Aor.  tt^o- 
neawpy  yorwärts  fallen,  Batr.  255. 
auch  sich  yorwärts  beugen  od.  le- 
gen, bes.  bei  grofser  Anstrengung,  n-^^o- 
jisaopjBg  igsaaop  (incumbentes) ^  ♦Od.  9, 
490.  12,  194. 

ngonoöi^Gi  {nodi^o),  den  Fufs  TorwSrts 
setzen,  yorscpreiten,  ♦Jl.  13,158.806. 

^ngojiolog,  o,  17  {noXio) ,  Diener, 
Dienerinn,   h.  Ger.  440. 

ngongipnjgf  ig,  poet.  {xgtiviig)^  ▼or- 
wärts,  yornüber  geneigt,  Gegeos. 
onlua,  Jl.  3,  218.  tvnjuv  Tiva  nöoxgtivu 
sc.  ipaayavt^ ,  jem.  mit  gebogenem  Schwerte 
zerhauen.  Od.  22,  98.  (entgegenges.  dem 
Stofse  mit  der  Spitze,  Eastath.  erg&nzt 
X^tgi)  ^xravvecy  ngongtivia  nya,  daniie- 
der  strecken,  Jl.  24,  18. 

ngongomUvdofJUUj  poet.  das  yorslirkte 
%vXM,  fort  und  fort  sich  w-Slzen, 
xipog ,  sich  yor  jemandes  Fufsen  hin  ond 
her  wälzen,   um  ihn  zu  bitten,    Jl.  %% 
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221.  überfar.  immer  amber  irren.  Od.  sUnde:     Tor,   neben,    an,    bei,    sn^ 

17,  523*  Jl.  5,  425.  tt^o^  aUijXi^ai  Ix^rtai,  an  ein- 

ngogioi  (M^),  poet.  st.  nQo66.,  1)  Yor-  ^^^i^  ö/-  5.^329.    Oft  mit  dem  Neben.- 

wärts   fliefsen,    hinströmen,    aXaÖE,  »«g^ff    der    Bewegung,     Ual:Bo^at    n<nl 

Jl.6,598.    12,19.   Biqalabi.   Od.  10,351.  tl'riy  ßallea&ai  tiotI y^ijj      IL  20,  420. 

2)  trans.  fliefsen  machen,  vÖ&o,  h.  Ap.  2^»  ö^-    ?)  /"f  Angabe  des  Hinzukom- 

380.  Tgl.  Herm.  z.  d.  St.  mens:    dabei,  dazu,  aufser.    Od.  10, 

^^'^Ä.K.^   ^»,   fr,u\             j       «7  68- —  C) Mit Acc*  1)  Vom  Räume:  o]  zur 

^Qogg^Cos,  ovioiSß),  aus   der  Wur-  ^      ^e  der  Bewegung  oder  Richtung 

lel,   bis    "'^Wurzel     yon    Grnnd  ^^^   ^j^^^  üegensUnde  hin:  nach  ^ 

aus,  *J1.  11,  157.  14,  415.  y^^^  „j^^h^   ^^^   ^^^,    ^3^^^^  ^.^^^^ 

TT^off,    dor.   u.   ep.   nqoxi  u.   ttot/.     1)  livat  ngbg  ^OXvfinov,  qiiouv  xi  ngoxl  ootv; 

Präpos.   mit  Gen.  Dat.  und  Acc.    stammt  dann  auch  eineiVf  fAvi^tjaaad-at  ngog  tivut, 

Yon  TTfo  und  hat  ebenfalls  die  Grnndbe-  zu  jem.  sprechen;  auch  rem  der  Lage  der 

dtg.  Yor,   aber  durch  die  Yerbindunff  mit  Orter,  n{^q  ^Hoi  %  'Hehov  T£,  Jl.  12,239. 

drei  Casus  in  mannigfaltigeren  Beziehun**  Od.  9,  26.    xXaieiv  ngos   ovQavov,   JL  8, 

gen;  ngoxi  u.  noti  kommen  gewöhnl.  mit  364.    ö)  in  feindlichem  Sinne,  juctj^e- 

dem  Acc.  Yor,  seltner  mit  dem  Dat.  und  a-O-at  ngog  Tgmag,  gegen  die  Troer  kSm«> 

jede  Form  nur  einmal  mit  Gen.,    Jl.  11,  pfen,    Jl.  17,  471.    ßdXleip  ngog  axr^&og, 

831.22,198.    ^]  Mit  Gen.    1)  Vom  Rau^  Jl.   4,   108.    Yergl.  y.    478.    übertr.   ngbq 

me  :    a)   eigentl.   zur  Bezeichnung  einer  daifiova,  gegen  die  Gottheit,  d.  i.  wider 

Bewegung  Yon. einem  Gegenstände  her:  den  Willen  der  G.,   Jl.  17,  98.  104.    2) 

Ton  —  her,    Yon  —  aus,    Xtisto  —  fjs  Von    der   Zeit:    gegen,    notl    tantgaf 

ngog   Tjoloav  vi   laTcemW   ay^f (utiov ,    Yon  Od.  17,  191.    3)  In  ursächlichen  Ver— 

östlichen  oder  westlichen  Menschen ,   Od.  hältnissen ,  nur  Yon   Vertauschung, 

8, 29.  Gewöhnlich  bezeichnet  ngog  nur  die  dfislßaiy  xi  ngog  xtva^  etwas  an  jem.  Yer- 

Richtung  nach  einem  Punkte  hin,  indem  tauschen,  Jl.  6,  235.    II)  Ady.  ohne  Ca» 

man   im  Deutschen  Yon  entgegengesetzten  sus,  gewöhnlich  ngog  di ,  dazu,  oben- 

Verhältnissen ,   d.  i.  Yon  sich  selbst  aus-  drein,    überdies,    Jl.  1,   245.    5,  307. 

geht,    nach  —  hin,    nach  —  zu,    ge-  HI)  In  Zusammensetzungen  hat  ngog  die 

gen,    ngbs  ciXog,   nach  dem  Meere,  hin,  angegebenen  Bedeutungen    an,   zu,   da« 

Jl.   10,  428.  430.  ngos  vti&v,  gegen  die  zu,  daran  u.  s.  w. 

Schiffe,  Jl.  16,  670.  nqbg  Bogiao,  gegen  ütgogayt»  (dfrw),    Aor.  2.  ngognyayoy, 

Norden,  Od.  13,  110.  21,  347.,  Yergl.  3)  hinzuführen,    hinzubringen,    her- 

mit  Acc.    b)  zur  Angabe  der  Annähe-  beischaffen,  xl  xivi.  Od.  17,  446.  +  — 

rung   an  einen  GegensUnd,  nahe  dar-  ^^^  ^4^^,  Einem  Geschenke  darbringen, 

an,  nahe  bei,  Yor,  coram^  noxl  nxo"  1|.  Ap,  272. 

Xiog  nixtx  asi ,  er  eilte  immer  nahe  bei  ^^^.^sw^^^    /  »a       \     n-  *    a 

der  SUdt  hin,  Jl.22,198.  xovx6  ooi  ngbg  ^Z^^-T,^       u^'  ^'^'  ^?'-  ''^^ 

Tgii^v  xXios  Maxai,  dies  soll  dir  Yor  den  ^K'    »»i^zu-,    »^  «'*»%»«  *"™en, 

T?oern  zum  Ruhm  gereichen,  Jl. 22,514.,  LVqSI*""'  «»ur  z  en,  ♦Od.  22,  337. 

vgl.  16,  85.    2)  In  ursächlichen    Ver-  ^^^'  '^^^' 

hältnissen  zur  Angabe  alles  dessen,   was  ngogakÜKp^  (alci<pa)),    daran  strei- 

Yon  jem.  herrührt  oder*' durch  die  Kraft-  eben,  schmieren,  fpagfiaxoy  Ttw,  einen 

änfserung  einer  Person    oder  Sache  be-  ^^^  Safte  bestreichen   Od.  10,  392.  f 

wirkt  wird:  Yon,  durch,  Yermittelst,  stgoga/mHa  (quww),    Inf.  Aor.  ngog-^ 

Yon  Seiten,    Yermöge  ,  wegen,    a)  aiivvai,,  1)  dazu  abwehren,  x^ya,  alisol. 

Yom   Urheber,  bx^iv  xifAtiv  ngbg  JZ^ivog,  Jl.  6,  139.    2]   mit  Dat.  ««W,   zur  Ab- 

Od.  11,  302.  dxovBiv  XI  ngog  xivog,  Yon  wehr  herbeikommen,   jem.  helfen, 

jemand,   d.  i.  aus  seinem  Munde,  Jl.  6,  tJl.  2,  238.   16,  509. 

üu  <.cuo,  ui«ct(//c  ^wi/c,      t.  «I  '*«»!'•  "icws  fipct/ynaas,  poet.  oa,  noch  dazu  nöthi- 

aXXrig  vqxzivHV,  bei  einer  andern  weben  '•„    •w:«^r««    ™;*  ur  i.    r«,   >flio 

(als  SclaYinn),  Jl.  6,  456.  und  bei  Passi-  ^Z'Jr^Z^      'a            a                     - 

Yen:    dMoLa^m  ng6g  xivog,    Yon  jem.  ^QO^ccJ^^, ^  dor.    und    ep.    ngoxia^ji^ 

belehrt  werden,  Jl.  11,  831.  Yergl.  jf.  6,  («''^^)/  anknüpfen;  ubertr.  er tli eilen, 

67.    b)  Yom  Besitzer,    ngbc  Jiog  na\  gewahren,  xt,aoffTm,Jl.  24,  110.  f 

lüvoi,  dem  Zeus  gehören  die  Fremdlinge  3tgogagaglaiw>  (^APJl),  nur  Part  Perf. 

an,   Od.  6,  207.  14,  57.    c)  bei  Schwü-  fgogctgtigmg ,  intrans.   anpassen,   ange- 

ren  und  Betheuerungen,  ngbg  ^«cojr,  t^gt  nein,  inlaamga  ngogctgtigorta,  fest 

bei  den  Göttern  (um  der  Götter  willen),  «»«chliefsende  Schienen,  Jl.  5,  725.  t 

Jl.  1,  339.   19,  188.   Od.  11,  67.  13,  324.  ngogagfigora,  s.  ngogagagla^ta, 

—  B)  Mit  DatiY,  nur  Yom  Räume  zur  ngogonjödoi  (ov^aa>),  poet.  3  Sg.  Impf. 

Angabe  des  Verweilens  bei  einem  Gegen-  ngogv^v^tt,  3  Dual,  ngogav&ilx^v,  anspre- 
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cken,  anreden,    oft  absol.  u.  mit  Aco.  toran,  vorwlrts;  Gegeas.  wti&sv,  Jl. 

VIVO;  iTthaaiVy  Jl.  11,  13IS.  Od*  15,  440,  6,  181.  —  ojtXai  al  jigoa^ev ^   die  Torde-- 

u.  fistlixioiaiv ,  sc.  inhaaiVf  mit  freund*  ren  Hufe,    h.  Merc.  77.     nqoa&^v   &c«>^> 

liehen  Worten  anreden,   Jl.  4,  256.    %sq^  vorhalten,  Jl.  4,  113.  Xnnovq  n^aS-B  ^aZ- 

TOfiioiatt  Jl*  I»  539.    6)  am   meisten   mit  Xst,v,  die  Pferde  Torwarts  treiben,  Jl.  23, 

doppelt.  Acc.,  tivä  IWea,  Worte  zu  einem  572.    aber  yorjagen,   zuYorkommen, 

sprechen,  Jl.  1,  201.  Od.  11,  209.  praevertere,  Jl.  23,  639.   2)  Ton  der  Zeit, 

trtgogßouvo}  (/JatV®),  Part.  Aor.  2.  :r(>o$.  Torher,  früher,  sonst,  Jl.  3,  317.  5, 

ßas,  Aor.  M.  ep.  ytgo^Bßiqactro,  1)  hinzu-  851.   23,  570.     ol   Tigoa&ev ,   die  Männer 

schreiten,  hinaufgehen,  Xct^  ngogßas,  der  Vorzeit,  Jl.  9,  524.   auch  t6  nQWj&sv^ 

mit  der  Ferse  darauf  tretend,   Jl.  5,  620.  ^I*  ^%  40.    II)  Präpos.  mit  Gen.    1}  Tom 

2)  mit  Acc.  ^OXvunov,  den  Olymp  erstei*  Räume,  Tor,  n^oa&Bv  H&iv,   Jl.  6,  66. 

gen,  Jl.  2,  48.   xX//uaxa,    Od.  21,  5.   —  107.  ngoa&s  «odwy,  vor  den  FuTsen,  Od. 

ytgog  dsigaöa,  h.  Ap.  281.  22,   4.    dann    mit  dem  Nebenbegriff  des 

nQogßdXkG)  {ßdXX(a),  ep.  u.  dor.  ngou^  Schutzes,  Jl.  7,  224.;  auch  steht  der  Ge- 

ßaXXta,   Aor.  2.  nooqißaXoy ,   Med.  ngoit^  niüT  vor  ngoa^E,    rauv  3cgoa»B,  diesen 

ßdXXiat,  ep.  St.  noogßaXXfi.   I)  eigtl.  hin-  «wm  Schute,  Jl.  16,  833.  vergl.  Jl.  4,  54. 

zuwerfen,  überhpt.  hinwerfen,  rl  vain,  21,  587.    Zuweilen  scheint  der  DaU  damit 

nur  in  Tmesis,  Jl.  1,  245.    2)  mit  Accus.,  verbunden  zu  sein,  welchen  man  besser 

auf  Was  werfen,  oder  jemanden  tref-  *?  dem  Verbnm  zieht,  u.  nooij&B  als  Adr. 

fen,    ihn   berühren,    ^o  'Ha^og  ngog.  n»"»™*»    Jl.  6,  300.  315.    Od.  5,  452.     2) 

ißaXXiv  aooiiqag,   Helios  traf  die  Gefilde,  ^^»  °f^  *«**»  ^^r,  Jl.  2,  359. 
d.  i.  beschien  sie,  Jl.  7,  421.  Od.  19, 433.         3tg6sH8if4ai   {%Bifxai),  dabei,  daran 

—  Med.   sich  auf  jemanden  werfen,  liegen  od.  befindlich  sein,  vom 

ihn   angreifen,    Jivdi  tnBi^   ^gyf^y  jem.  Dreifufse,   ovara  ngogixenOf  Henkel  sa- 

mit  Worten,  mit  der  That  angreifen,  he-  fsen  daran,  Jl.  18,  379.  f 
strafen,    züchtigen  (Gegens.  amWi),    Jl.         ngogwidrigf  ig    (xrjöog),    sorgsam, 

^»  Ö^^-  ,  theilnehmend  (V.  rertraulich) ,  Od.  21, 

üigogöigtcoficcij   dor.  u.   ep.   notidigito^  35.  .j.  nach  Andern:  verwandt. 

Jn'^^ri/T^'  5f'  ^'  ^®^-  ''''*••         ^^'  ^-  ^oxm.Xr^,,  daranlehnen,  daran- 

\.\U'  n.  A      A  ^egen,   ti  wi,  ßiXog  %ogfhvn.    Od,  21, 

^rgoffdirjfo^w,  Dep.  med^  dor.  u.  ep.  ,33.    ^^^^^^  noxly^i^XvTai,  a^n  (Andere 

noxiÖBx.   {8dxo(iai),  nur  Part.  Aor.   sync.  „^  -j^  ^in  Sessel  stend  im  Scheine,  *0d, 

Ttoriöi^ljiBvog ,  eigenti.  annehmen,  autneh-  r   3q^^ 

men;  nur  übertr.   erwarten,   riva  oder  \,  «,  ,    /, .     »     * 

tl,  Jl.  10,  123.  19,  234.  Od.  2,  403.  ab-        ^ftgoglsyof^ou.   Med.  (X«H,  Aor.  sjnc. 

sol.   warten,   harren,    Jl.  2,   137.    mit  Jt^^eA«xto,  sich  dazu,  daneben  legen, 

ÖTiTtot'  äv  od.  «t,  Jl.  7,  416.   Od.  23,  91.  "^-  ^^^  ^4.  f 

:n^ogd6gmog,   ov^    ep.  nortdogn.  {dog-        3tgogf^v&iof4Ccif   Dep.  med.  dor.  n.  ep. 

Tiov),  zum  Essen  gehörig  oder  dien-  ngoufivS^,  (/iv&iofiai),  Inf.  Aor.  1,  ngou- 

lieh,  *0d.  9,  234.  249.  (Av&iiaaa&ai ,    ansprechen,    anreden, 

stgog$tXi(a,   ep.  ngouBdiio  ($iUo),  Inf.  ^**'«'  ^^;  II,  143v  f 
ütgouBdBiy ,  hinan  drängen,  hintrei-        JigogvlaaofMUj  dor.  xouviaaofittA ,  poet 

ben,  xivä  noil  vtjag  dnö  atgaioqn,  Jl.  10,  {vianofMai),  hinzugehen  oder  kommen, 

a47.  f  mit  si'g  t«,  Jl.  9,  381.  f  in  dor.  Form. 

ütgogufii  (el/Ui),  nur  Part.  Pr.  ngognav^        üigogoaaoficUj  s.  ngouoaaofiai, 
hinzugehen,  herankommen,  darauf        ngogneKccSia ,  poet   sjnkop.  ngogjiXdCoi 

losgehen,  Jl.  5,  515.  7,308.  Od.  16,  5.  (;reX«fo)),  Od.  11,  583.     Ij  trans.   nahe 

stgogeinap  (bIttov),   Aor.  ^n  ngogfprmt,  bringen,  nähern,  y^a  «xp|7>  das  Schiff 

'stets  ep.  ngogiBtnovj  Opt.  dor.  u.  ep.  ngo^  ans   Vorgebirge  treiben ,    Od.  9,  285.     2) 

luixoiy  Jl.  22,  329.    ergentl.  ansprechen,  intrans.  sich  nähern,  herankommen; 

dah.  anreden,  xivd  ^niBoaiVy  Jl.  I,  224.  von  den  Meereswogen,  heranrauscben, 

auch  mit  doppelt.  Acc.  (iv&qp  iivoif  Jl.  7,  Jl.  12,  285.  Od.  11,583.  (in  der  yerkürzL 

46.  8,  280.  Od.  6,  21.  Form.) 

TCgogigivyofsai ,  Med.   (IgBvyo^at)^  ei-         Jigogstlkvaiiait   Med.   {niXvaiAai)  ^    nur 

Sentl.  mit  Geräusch  auaspeien,  übertr.  Ton  Impf. ,  sich  nähern,    nahe    kommen, 

leereswellen ,    brausend   anschlagen,  rm,  an  etwas,  Od.  13,  95.  f 
anbranden,    mit  Acc.   wgt^v,    an   den         ütgognimo}  (ariamu),  Part  Perf.  ep.  »•- 

Felsen,  Jl.  15,621. f  (Andere  lesen  «xit/v,  „weTiri^wp,  darauf  (allen,  übertr.  dar- 

st.  at-Ti}».)  auf  stofsen;    im  Perf.   daran,    dabei 

xg6a&6^  I)  AdT.  1}  yom  Räume,  vorp,  liegen,  dmal  Xifiipog  xojotBmiivZait  &n-> 
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sten  nach  dem  Hafen  zu  liegend  (V.  zur  fShig  rV.  wenn  du  Sprache  yerst&ndeBt), 

Bucht  sich  senkend),  Od.  13,  98.  f  in  dor.  Form,  Od.  9,  466.  f 

üKgogütXcICca ,  ep.  st.  jtQogTteXaiiOy  w.  m.  s.         üiQogxcdv(a    [xalva) ,     nach    etwas 

XQosnjvoaofjiai  f  Med.,  dor.  u,  ep.  wo-  schnappen,  nur  in  Tmesis,   ngog  oivgia 

unrva,.  Od.  2,  77.  (Trivora©),  Ful.  ngog-  X^vaVy^  Od.  12,  350.  Tgl.  jedoch  j^a^y«. 

mviofiaty    Aor.  Gonj.  npogntv^ofiat ,   Od.         ngoCo)^  poet.  TtQoaaa),  Adr.  (Tfo),    I) 

8,  478.  eigentl.  sich  in  Falten  anschmie-*  vom  Räume,  nach  yorn  hin,  Torwarts, 
gen;  gewöhnl.  uhertr.  6)  jem.  umfas-  Jl.  11,  572.  12,274.  16,265.  2)  Ton  der 
sen,  umarmen,  uvi^  Od.  11,  451.  oder  Zeit,  Torwarts,  in  die  Zukunft,  nur 
jem.  angehen,  anliegen,  sich  wenden  in  der  Verbindung  mit  onlaae};  JI.  1,343. 
an  jem.  mit  Worten,  jmv^o).  Od.  2,  77.  3,  109.  18,  250.  (in  beid.  Formen,  Jl.  17, 
sich  freundlich  beweisen,  l;isV,  ig)^(a,  h.  598.  Od.  9,  542.) 

Cer.  109.    überhpt    freundlich    anre-        Ttgogtoncitcc ,   räy    alter  ep.  Plur.    zu 

den,  begrüfsen.  Od.  3,  22.  4,  647.  17,  ngogonov. 

509.  *  Od.  ngogtastoVy  to  (w»,  hiezu  der  ep.  Plur. 

ngoaao&tV,  AdT.,  poet.  st.   ngoa^a^BV,  jtaogionaxa.  Od.  18,  192.  (sonst  noogwia), 

Torwarts,  Jl.  23,  533.  f  Dat.  ngogumaai,   Jl.  7,  212.    Gesicht, 

nQoaO(a^  ep.  st.  ng6a(a.  Angesicht,  Antlitz,  meist  im  Plur.  (s. 

^ngogareixco ,    poet.   (ore/j^u),    Aor.  2.  Thiersch  §.  185,  22.) 
OT(K)e€aT%r«,  ^hinzuBchreiten,    hinzu-r         ngorifiVOD   («juyo),   Aor.  2.  ngorafidv, 

kommen,    OkvfiJiovy  auf  den  Olymp  zu-  q^^    Xot.  M.   ngorafiOifjtriv ,     1)  Torher 

schreiten.  Od.  20,  73.  f  zerschneiden,   Torschneiden,    Jl.  9, 

xgoQTigTtta ,    dor.    und    ep.    notnigjtto  459.   2)  Torn  absch neiden,  mit  Accus., 

Iu^TTw),    dazu,    dabei  ergötzen,    er-  nogfibv  Ix  ^/fi^s",  den  Stamm  Torn  an  der 

leitern,  unterhalten,  upa,  Jl.  15,  Wurzel  behauen.  Od.  23,  196.   —  Med. 

401.  f  in  dor.  Form.  für    sich    abschneiden,    übertr.    AXxa 

ngogzi&ti/Äi  (n'-^i^/uc),    Aor.   I.  nqogi"  dirivsxia,  eine  grade  Furche  Tor  sich  hin- 

•dipta,  dazu,  daran  setzen,  U&ovy  Od«  ziehen,  Od.  18,  375. 

9,  305«  t  2)  hinzufügen,  ri  tm,  h.  ngoxegog,  71  j  ov  {ngo),  Compar.  ohne 
Merc.  129.  Posit. ,    der  Tordere,   frühere,    prior, 

"^ 3tgogrgljt(o    {rg^n(a)y   Aor.  M.   ngog-  1)  Ton  der  Zeit,  Torig,  früher,  älter, 

nganofiii^y  zuwenden.  —  Med.  sich  yBvsjjy  Jl.  15,  166.  182.    noBTegoi  av&gon" 

wenden,  rcrcr,  an  jem.,  £p.  15.  not,  die  früher  lebenden  Menschen,   die 

titgogqxia&at,  s.  7tg6gfpfifii.  X/'r^*^?'®? '  £•  ^^  637.    auch  ;T|(5T£()ot 

^,  '      /      J      „«r^x    ,  allein,  Jl.  4,  308.  Jtg.  natdtg,  Kinder  aus 

ngogipcnog,   cv  {^ASl,  ^ENH),  kurz  j^^  ^^^j  ^n  Ehe,  Od.  15,  22.  tiS  ngoxigj^ 

Torher,  frisch  geschlachtet  oder  ge-  ^^^   *    ,        ^  ^^^^^  ^^^^^  ^g   ^^^  ^^ 

lodtet,  Jl.  24,  757.  f  mit  ^en.  ^^^^  ngoxigog,  eher  als  ich,  Jl. 

ngosxp^iiu  (917^^1),  gewohnl.  Impf,  ngog»  10,  124.    2)  Tom  Räume,  Torder,   der 

e<pi}v,  als  Aor.  dazu  ngogslncy,  Inf.  Med.  Tora n  ist,  Jl.  16,  569.    nodsg  Ttgojegoi, 

ngogfßia&m.   Od.  23,   106.    anreden,  die  Yorderfufse,  Od.  19,  228. 
Tim,  Jl.  1,  84.    Od.  9,  282.    scheinbar        jtgorig(D,    AdT.  (ngojegog),  weiter, 

absoL,  wobei  der  Acc.  leicht  zu  ergänzen,  ^^^^^^  Torwarts,  nach  Torn  zu,  ti^. 

Jl  10,  369.  21,  212.  «^^^^  tritt  näher,  ärnv,  Jl.  3,  400.   Od. 

ngogqyviiSf  ig  {q>v(a),  eigentl.  daran  ge-  5,  91.     übertr.  weiter,    stärker,  ^gig 

wachsen;   überhpt.  daran  hangend  od.  ngorigta  yivBxo ,    der  Streit    ging   weiter, 

befestigt,  Ix  xivog,  Od.  19,  58.f  Jl.  23,  490. 

ngogqiwa    (^vco),    nur  Aor.  2.  Partie.        * ngoxigtoae ^    Ad.   (ngoiBgog),    n/a<;h 

%gogq>x}g,  vaa,  '6;   1)  trans.   anwachsen  Tom  hin,  h.  32,  10.  ' 

lassen;  2)  im  Aor.  2.  intrans.  a n g e -  :tgoT6VX(a  (wt^w) ,  Perf.  P.  ngoiitvr- 
wachsen    sein,    übertr.    fest   daran  yorher    Tcrfertigen,     machen, 

hangen,  sich  festhalten,  mit  Dat.   T«  ^^     ^^  ngojsxvx^ixi  iaaofiBP ,   das  wollen 

^Qogq^vg  ixöftvv,  daran  hielt  ich  mich  fest  ^.^  geschehen  sein  lassen,  d.  i.  was  Tor- 

geschraiegt.  Od.  12,  433.  absol.  ngogq>vaa,  hergegangen  ist,  wollen  wir  gut  sein  las- 

Jl.  24,  213.  ,   ,      .       ,  sen,  Jl.  16,  60.  18,  U2.  19,  65. 

ngogipmäo^  (f^v^^h  eigentl.  zutönen,  .   ^^^    ^t.  ng6g. 

zurufen;  überhpt.  anreden,  ttva,  Jl.  2,  ^       f  ^  % 

22.  u.  oft  absol. ;  mit  Dat.  instrum.  toiaiv         ^QOTmmto,  s.  ngogwitiä. 
sc.  tmaiv,  mit  diesen  Worten,   Od.  22,        UgoxtmxVy  ovog,  0,  ein  Troer,  Vater 

69.  des  Astjnoos,  Jl.  15,  455. 

ngogtpowriM^   eaöw,   w,  dor.^u.  ep.        üigorti^dXkmi^  9.  ngogßulli&. 
nouqxav,,  poet.  (ngogqxavici)) ,  anzureden        ngoruikelVy  s.  stg^uld*}» 


mg 

otgoTisiytoij  s.  Ttgogsiitov.  ütgovxai^i  st.  nQoix(o, 
stQoT^&rjfH  {il&rjfjii)  j  3  Plur.  Pr.  itqo~  ngotpcdvo)  (qpa/yo),  Impf.  nQOvq>aivoVy 
•d-iovaiy  st.  jtgoTid-taoij  Jl.  1,  291.  (wie  Perf.  P.  3  PI.  Tiooniipartai  ^  Aor.  2  P. 
Tora  Stamm  QBSl) ,  Aor.  1.  7tgov&r}xa,  Part.  ngocpavHs,  I)  Act.  I)  trans.  tot- 
1)  Torsetzen,  yorlegen,  tl  itvalv,  um  zeigen,  erseheinen  lassen,  mit  Acc, 
es  zu  yerzehren,  Jl.  24,  409.  2)  offent-  tigaa.  Od.  12,  394.  b)  inirans.  wie  Med. 
lieh  ausstellen,  zum  Verkauf,  zur  Be-  erscheinen,  hervorleuchten,  rom 
nutzung;  dah.  übertr.  freistellen,  er-  Monde,  Od.  9,  145.  II)  Med.  mit  Aor. 
lauben,  tipI,  mit  Inf.,  Jl.  1,  291.  -^  Pass.  '  1)  heryorscheinen,  sich  zei- 
Med.  yor  sich  hinstellen,  r^iteSag,  gen,  sichtbar  werden,  Od.  13,  169. 
Od.  1,  112*  ovde  ngoiKpaipsio  idiü^att  und  niefats  er- 
3tgoTif4V&7jcao&ccij  8.  TtgogfJiv^iofjiixi.  schien,  dafs  man  es  sehen  konirte  oder 
ngorioauofiai,  dor.  st.  ngogoaa.  (oaao-  ^e™  Anblick,  Od.  9,  143.  ngondq>ain(xi 
fjLai),  1)  hinsehen,  ansehen,  xiva.  Od.  «far^a,  alles  ist  in  der  Feme  sichtbar, 
7,  31.  23,  366.  ^  a'  bI  yiyyi^üx^v  ^oo-  ^^'  H,  332.  2)  besond.  yon  Personen, 
lidaaoiMAi  oW  ao'  tfiBlXov  nsiaaiv,  ja,  erscheinen,  d.  i.  heryortreten.  Od.  21, 
dich  wohl  kennend,  sehe  ich  dich  an,  160.  ai;«  r^qwgag  noUfioio,  Jl.  8,  378. 
d.  i.  ja,  wie  ich  dich  immer  kenne,  sehe  h  noUfiov  st.  Iv  Tioifif*^,  Jl.  17,  487.  ig 
ich  dich  auch  jetzt  (und  ich  wollte  dich  T^^oiov,  Jl.  24,  332. 
auch  nicht  bewegen),  Jl.  21,  356.  So  ng6q>aaig j  wg,  ^  (ngotpr^t)^  der 
Damm,  Passow,  Bothe.  Krause  nimmt  Verwand,  das  Vorgeben,  Schein- 
es als  Praes.  Perfectum:  ich  ahnete  es  grund,  absol.  Accus.  nq6<paiftv,  zum 
und  ahne  es  noch,  dah.  Vofs:  Ach  ich  Scheine,  dem  Vorgeben  nach,  yorgeblich, 
kenne  dich  wohl,  u.  ahnete,  nicht  zu  er-  ^  Jl.  19,  262.  302. 

weichen  wärest  du  mir.    2)  Im  Geiste  ngoipB^g,  ig  (ngo(pigm).   Comp,  »do- 

yoraussehen,  ahnen,  x()adWi  ngoxioo-  (psoiatioog,  i?,  ov;  Superl.  nooqisgiaxajog, 

gsx   oXe^gop,  ^avarov,  Od.5,3fi9.  14,219.  ^,  ojr,   Od.,   eigü.  yorgetragen,  yorange- 

ngoTf^rjOig,   log,   ri    {tifApa) ,    l)der  stellt;   dah.  uberhpt.  yorzüglich,  yor- 

Abschnitt;     2)   übertr.   yon   der   Gestalt  trefflich,  mit  Dat.   der   Sache,   alftait, 

des  Menschen,    dieGegendumdie  ßi^,   Od.  8,  128.  221.  21,  134.  mit  Inf. 

Lenden  und  den  Nabel,  die  Taille,  JL  10,  352. 

Jl.  11,  424.  t  stgoq>igG}  {(pigo),  nur  Pr.  u.   Imperf. 

ngcjovog,  o    (tBho),    im  Plur.    das  her  y  ortra  g  en;  dah.  1)  y  o  r  wä  r  t« 


Mastbaum  zu  halten  und  ihn  auch  nieder-  Sinne ,  ovEldsa  xivv ,  gegen  einen  Schmä- 

zulassen  (Vordertau) ,  Jl.  1,  434.  Od.  12,  hungen   yorbringen,   dah.  vorhalten, 

409.  h.  Ap.  504.  yorwerfen,    ö&gct  nn,    Jl.   3,   64.    3) 

7tgorgin(X}  {xginio),  nur  Med.  Aor.  2.  heryortragen ,  d.  i.  zum  Vorschein 
ep.  JtgoTganofMriv ;  vorwärts  wenden,  bringen,  darstellen,  zeigen,  /Atvog, 
—  Med.  sich  vorwärts  wenden,  sich  Jl.  10,  479.  Mgida,  Wetteifer  zeigen.  Od. 
hinbegeben,  hingehen,  inl  yjjcu]/,  Jl.  6,  92.  —  Med.  mit  Bezug  auf  das  Sub- 
5,  700.  von  Helios ,  isil  yoLav ,  sich  zur  ject,  Ugida  xivt ,  jem.  einen  Wettstreit  an- 
Erde wenden,  Od.  11,  18.  2)  übertr.  tragen,  ihn  dazu  auffordern,  JL  3,  7. 
sich  hinwenden,  sich  ergeben,  a/ci',  di&XaVy  Od.  8,  210. 
der  Trauer,  Jl.  6,  336.  ütgo<pi^y(o  {ipevyixi},  Aor.  2.  Opt.  2  Sg. 

stgorgostadriv,  Ady.  {ngoTgiTto),   eigtl.  Ttgoqivyoiff^a  y   Part,  ngofvvdy;    |)  yor- 

vorwärts  gewandt,  tpoßiovxo,   sie  flo-  wärts  od.  fortfliehen,  Jl.  11,  340.    2) 

hen  immer  vorwärts,    d.  i.  unaufhaltsam,  transit.    entfliehen,    entrinnen,    mit 

Jl.  16,  304.  t  Acc,  j^eZ^aff,  fihog,  Jl.  7,  309.    14,  81. 

jr^oTl/STTO)     {xvnx(a)y    Aor.    ngovxvipay  '^avaxoVy  Od.  22,  318. 

eigtl.  trans.   vorher  oder  vorwärts  ng6(pgaoaa^   97  (<pgoim) ,   ein  ep.  Fem. 

schlagen,  bei  Hom.  nur  intrans.  vor-  zu  ngofpgGiVy  geneigt,  gütig,  willfih- 

wärts  dringen,  vor  r  ücken,  Jl.  13,  rig   oder    vorbedacht,    entscklosaen 

136.  15,306.  17,262.   ava  fivdg  ol  dgifii  (yergl.  Thiersch  §.  201  d.  Anm.) ,  JL  10, 

fdvog  ngovxvipB,  in  die  Nase  drang  ihm  290.  Od.  5,  161.  10,  386. 

die  heft^e  Rührung,  Od.  24,  319.  ngo(pg<ypim,   ep.  st.  7tgoq>g6wmg,  Adv. 

stgov&Tiice,  s.  Ttgoii^fifu.  yon  ng6(pg&v,  geneigt,  willig,   gern, 

ütgowtSfifSj  8.  ngoTiifutto.  (idicea^ai,  Jl.  6,  810.  getrost,  JL  7,  160. 

ngowpcave,  s.  ngotpah^o,  h.  Merc.  558. 


ngoipQoaiv.  433  Hgoigti. 

ngwpQC»Pf  ovos,  o,  17  '{(pQovsm)/  1}  mit  nalaßata  besoaders  genannt;  letitere  sind 

geneigter  Seele,  d.  i.  gütig,  gewogen,  wahnoheinL  im  AUgem.  HaltUue,  Kabel- 

willf&hrii^,   &vfi6c f    IL  S ,  AO.  9,480.  taae,    n^vfipi^ota    insbes.    die   AnkerUae, 

2)  mit  bestimmtem  Willen,  d.  i.  absieht-  ^gl-  nuntiat.    Bei.  der  Abfahrt  worden  sie 

lieh,  ernstlich,   angelegentlich,   Jl.  gelöst,  nq.  Unv ^  Od.  2,  418.    Das  Ge- 

1,  77.  8,23»  14,317.  Od.  2,  230.   im  fron,  genth.  %axa^aai,  opdapai,  Jl.  |,  436.  Od. 

Sinne:-  TiQoxpgw  mv  diji  Bnina  Jiqi  UtoI;'  '9,  137. 

/ui)v,  dann  könnte  ich  iröhl  Ton  ganx^m         atQViAVOQ,  97,  ov,    Snperl.  fiQVftvotatoq^ 

Herzen  xn  Zens  beten-,  d.  i.  idr  könnte  17,  ov.    Od.,    der    finfserste,    letste, 

es  nichts  Od»^  14,  406.       /  >  h  inter  s  te,  un  t  er  s  t  e,  ßQaxl&v^  das 

^ jr()oqp1;X(X(raa}  (q^vXaaaa),   ep.  Imper;  £°<^e  des  Arms  (an  der  Schulte^,  Jl.  13, 

xj^q>vlux^f/^^»nqoq>v7Laaah£):  e.iaen  632.  aüilagf  das  untere  Bein,  die  Wade, 

Ort  b-e wache n,  yi^of',  h.  Ap.  <6|38.'  ^''    'ö»   ^^^*    ylmaa,    die    Wurzel    der 

ngoyJioD^ijcixäiy  heTtörgiefsin^   er-  ^«ge,  d.  i.  der  hinlere  Theil  der  Zunge, 

giefseui  ^V,  Tom  Flusse,  J1..21,.219-  •}•  ^'  ^^*;    "?•  *^^?^'  Jl.^13,  705.    ron 

h.  Ap.  2,41,  .^ass.   «ich    hervojgie-  ^J?®"*  hiexn,  nQVfivog  naxvg,  unten  dick, 

Ike n ,  uberlr.  h  e  r  t«  r  s  t  r  ö  m  e  n ,   ton  V*  *^'  ^^^'    ?     w ''*'  ^^f^^^^  hraavatv. 


aen  Knieen  sitzen  od.  liege^V  JL  0,  570.  ^ ^^^V^*'^^*« U ^  ^^^*^^^'  «  ^'  unterste 

b)    übertr.    von    überwundenen   Feindei,  Theil,  d  e  r  F  ufs  des  Berges,  JL  14, 

n^X^v  «jfoXiah^äk  xaxiuc,  knieend  od.  hin-  ^®^*  *  ,        ^ 

gesunken  elend  nmkoinmen,  JL.21,  460.        *Ä^vrav«v<ö  (ngvxavisiU  Fut.a©,  herr- 

oiVd^oi,  Od.  14,  69.  sehen,  regieren,  mit  Dat.,  h.  Ap.  68. 

.»^PXotJ,^   (jtjo;^^«),    1)   Ausgnfs,        ilipvfort^tff,  «off,  o  (der  Herrscher,  rer- 

Ausflufs,'  die  Mündung  des  Flusses,  wdt  mit  «(moio?),    ein  Ljkier,    welchen 

Jl.  17,  263:    der  Quelle,  h.  Ap.  383.    2)  Odysseus  erlegte,  Jl.  5,  678- 
imPlnr.  die  Stelle,  welche  das  fluthende        üigoiriPy   Adr.    bei  Hom.,    neulich, 

Wass.er    überströmt,     der    bespulte  jüngst,  ehedem,  von  einer  langem 

Uferrand,  Vorgrund,  Od.  5,  453.  11,  Vergangenheit,  '^JI.  5,832.  24,500.  (zsgez. 

242.  20,  65.  st  n^mriv  Tstd.  mgap). 

ütgoxooSi  "^  (Trpo/io)),  GeftTs  zum  Aus-        3igo}&iißtis ,   ov,  o^   ep.  st.  nqtad'fißoq, 

giefsen    des    Wassers,    Giefs kenne,  kov^o^  npo^^/Stti  (roUblühende  Jünglinge, 

Wasserkrug,  Jl.  24,  304.   Od.  1,  136.  Y.),  Jl.  8,  518.   Od.  8,  263.  h.  Ap.  450. 
die  Weinkanne,  Od.  18,  397.  jp^oJ^jJoff,  ov,  ep.  auch  ngm&tißfi,  Od. 

ngvXieej  (OVf  oi,   ep.  Dat.  ngvliBoat  u.  1, 431.*['  [ngmtos,  vßv)  t  zuerst  ins  minn- 

ngvXBaai,  ep*»  nach  Schol.  seh  werbe-  liehe  Alter  tretend,   eben   erst  mann- 

waffnete  Fufskimpf er,  Streiter  zu  bar,  äpyg,  b.  7,  2. 

Fuft,    als    Gegens.   der    Wagenkimpfer,        3tgo)i,  Adr.   {ngoj,    früh,  frühmor- 

♦  Jl.  5,  744.    11,  49.  .12,  77.,  wo  Herm.  gcns,  am  nichaten  Morgen,   »JL  8,  530. 

Opusc.  IV.  p.288.  es  durch  ngo^x^*  e^"  18,  277.  303. 
^*"^                            ^'  ngdtCa,  Ady.  {ngmiog),  früh;  überbpt 

Ilgvfivenis^   itaSy  o    (der  Steuermann),  früher,  ;^^(fa  te  tuxI  ngmCa,  gestern  u. 

ein  Phfiake,  Od.  8,  112.  ehegestern,  Jl.  2,  303.  f  s.  x^^i«- 

ngvfivrif  ^y  ion.  und  ep.  st.  ng^i/Lva,  ngmoQ,  ij,  ov  {jfgiat)^  früh,  früh  am 
eigentl.  Fem'.  Tom  Adj.  ngvfivoq,  sc.  yijv;,  Tage.  Das  Neutrum  npmov  als  Ady. 
das  Hinter  theil  des  Schiffes  (V.  Hin-  heute  früh,  od.-  richtiger  gestern 
terrerdeck).  Es  war  rundar  und  höher,  früh,  pridie^  JL  15,  470.  f  rergl.  Spitz- 
ais das  Yordertheil  und  der  Sitz  des  ner  z.  d.  St.  u.  Jl.  8,  328. 
Steuermanns ;  oft  auch  ToUst&ndig  3spi;/ciyi|  ngt&ify  stgoipos,  o,  ep.  zerdehnt  ngtH' 
vfivgf  Jl.  7,  383.  Od.  2,  417.  gvog  {ngo) ,   eigentl.   alles  Heryorragende, 

A^^vi2<^£V,  Ady.  poet  Tom  Hinter^  Überstehende,  dah.  Gipfel,  Anhöhe, 
theile  her,  lafißavuv,  am  Hintertheile  besond.  eine  ins  Meer  yorspringende  Erd- 
fassen, Jl.  15,  716.  t  Zunge,  Klippe,  Vorgebirge,  Jl. 8,  557. 

ngVfMfTJaw,    n,    ov    {ngif^vfi),    "m  J^,  282.    stete  in  der  zerdehnt.  Form  au- 

Schiffshintertbeile    gehö^rig,    ge-  ^er  Nom.  Sg.  7r^v,^»Jl.  17,  747. 
wöhnl.    xa  nDvuv^fOta,    reiinacula,    die         ngtagsvs,   io>s,  o   (=  ng€jQatfi<:,   der 

Taue,  mit  welchen  das  Schiff,  wenn  es  üntersteuermann),  ein  Phfiake,  Od.  8,  113. 
am  Lande  lag,   am  Hintertheile  befestigt        srgoogrj^  Tf,  ep.  u.  ion.  st.  ngtiga  (tr^o), 

u.  an  der  Küste  festgebunden  wurde.  Od.  das    Vordertheil    des    Schiffes;    es 

9,    136.   137.    werden    ngvnvj^aia    neben  lief  spitz    zu,    damit  das  Schiff  leichter 

Crumn  Bm,  W9rterK  $U  Auß.  28     ^ 


Uq^tos.  434  JlTiftfa«. 

die  Wellen  durchschnitt.  Hom.  yf/v^n^oiM;,  insl  n.  insiüfi  ng&joy  od.  nQ&tttf   gmim 

Od.  13,  230.  t    (eigtl.  Adj.  vom  nngeW.  primum,  nachdem  einmal,  sobald  als, 

jrgwgos.)  Jl.  6,  489.  Od.  3,  183.   iS  oi  dri  nf^üta, 

yigärcCj  Adv.y  s.  ngciTos.  Jl*  1*  &•  aach  nach  Relat.,  Jl.  1,  319. 

ngmreailaogj  ö,  S.  des  Tphiklos  aus        ürgoncrvoKog,  ov  (riHTco),  znerst,  das 

Phylake    in  Thessalien,    Heerführer    der  erste  Mal  gebärend,   die  zuerst  gebo- 

Thessalier   aus  Phylake.     Er  hiefs   eigtl.  ren  hat,  fiijxijg,  Jl.  17,  6.  f 
lolaos,  und  erhielt  diesen  Namen,  weil        IlQaarmj  ovgj  ^,  T.  des  Nereus  und 

er  znerst  unter  den  Griechen  ans  Land  der  Doris^,  Jl.  18,  43. 
sprang  (ngmog  töv  Xaov),    Er  wurde  nach         3tg(6(ypoSj  ovi  u.  s.  w.,  s.  jtgtov. 
spaterer    Sage    bald    darauf  yom   Rektor        malgta,  Aor.  2.  tmagov,  niesen,  als 

getödtet.    Nach  semem  Tode  ward  er  als  Zeichen  einer  guten  Vorbedeutung ,    Od. 

Heros  zu  Elaeus  im  Chersones  verehrt,  17    541.  f 
Jl.  2,  698  ff.  13,  681.  'mdfxevog,  nriko,  s.  nirofiai. 

ngfx>revs,  iog ,  o,  ein  fabelhafter  Meer-        jrr^Ain,  ^'   die  Ulme,  Rüster,  ulmus 

gott;  nach  Od.  4,  385.    Vater  der  Eido-  campestris,  *J1.  6,  419.  21,  242. 
thea,  Diener  des  Poseido,n,  welcher         JlTeXeoQ    n  (msXtn    Ulme)     l)  Ort  in 

die  Meerkalber  desselben   im  Ägyptischen  -di.       «•  JirLiL«:«  JlvL  Tu^iLi:»«!.  Df«_ 

m.  «j  *         17     1.-4»     j»     /*  u  Eiis,  eine  üoionie  Tom  Inessaliscn.  Pte- 

Meere  weidete.      Er  hatte   die   Gabe   zu  ,  ^„ ,  *  „„   c»,«it^'«  t^:»   «^«»»o»«*     ti    o 

.  ..  «    •      11        ••  1*  1.     r*  leos:    zu  Mrabo  s  ^eit  verwüstet,   Jl.  2, 

weissagen,  und  sich  m  alle  mögliche  Ge-  -«-  '    »    „  .,   '      e»— i»^      o\  «:««  a..i.s: 

..•«if«..  .»  ««»»«»/IaI»    nA  A  04«  ff   occ  ff  594.  To  ITreilcov,  strabo.     2)  eine  Acnai- 

stalten  zu  verwandeln,  Od. 4, 349 ff.  365 ff.  ^^^^  gj    .^^   Thessalien  zwischen  An- 

Auf  den  Rath   der  Eidothea  fesselte  ihn  .^^   „\  d«..«»^»  ««:*  »c^«.,!   ii.r<>«.     n 

^.      1  j        >       «L  1  ••  j  tron  und  Fyrasos  mit  einem   Hafen,   Jl. 

Menelaos  und  zwang  ihn,  zu  verkünden,  ^    |.q»  ^ 

wie    er   nach    Hause   rückkehren    könne.      '       /  ,        «  c    ,.  ,.    „ 

Die  spätere  Sage  machte  ihn  zum  Könige  „  ^*g^^  l\^^^J^^  5'  ')  d*e  Ferse, 

in  Ägypten,  Hdt.  2,  112  ff.  oder  läfst  ihn  i^' 22,397.+  Batr  46.    2)  poet.  st.  negra, 

aus  Thrake  nach  Ägypten  kommen,    Ap.  der  Schinken,  Batr.  37. 

2,  6.  9.  *  nT6gVQykvq)og  j   o  (ylvycö),    Schin- 
ngokiarog^  tj,   ov,  poet.  Superl.  von  ^enhöhler,  Batr.  227.      ^ 

ngmog,    der    allererste,    auch    zweier        * Jlt^gvoTgoMTfig j  ov,  o  {tgwycj)^    der 

End. ,   xotTcc  jtgmiarov  6n(07ii^v ,    auf  den  Schinkennager,   Name  einer  Maus, 

allerersten   Anblick,    h.   Ger.    157.      Das  Batr.  29. 

Neutr.  Sg.  u.  PI.  Ttgtonorov  u.  ngmiata         "^ Ilregvotpdyogj  o   {(paystv) ,    Schin- 

als  Adv.   zu  allererst,  Jl.  1,  105.   Od.  kenfresser,  Name  einer  Maus,  Batr. 

3,  57.  ra  Jigwxiara,  h.  Ap.  407.  230. 

stgonoyovog,  ov  {yovog),  erstgebo-        msgoBig,   eaaa,   «/,    poet.  (jr«pov), 

ren,  *J1.  4,  102.  23,  864.  eigentl.  befiedert,  beflügelt,   geflu- 

stgoDToytayijg ,  ig  {^^i^yw/jit)^  zuerst  od.  gelt,  Beiw.  der  Pfeile,  in  wie   fem  sie 

eben  ers t  zusammengefügt,  neu  am  obern  Ende  mit  Federn  versehen  wa- 

gemacht,  ugi^ta,  ♦Jl.  5,  194.  24,  267.  ren,  Jl.  4,  117.   5,  171.     2)  übertr.  nit- 

ngayrojtloog ,  ov  (7iX6oc) ,  zum  ersten  ^oevra  Xaia^ux,  leichtgcschwungcne  Tart- 

Male  schiffend;  neugezimmert,  ,.ijt5?,  «eben  (wie  das  deutsche    federleicht). 

Od.  8,  35.  f  2;  ^'  ^^5:   oft  J»^«^-  f^«»j  .<**e  geflügelten 

,      ,.     o        .  Worte,  die  schnell  den  Lippen  enleileD, 

rjTßwTOff,   71,  ov  {jigo),   Superl.  zsgez.  jj,  „,  qj, 

aus  TtQoarog,  der   erste,  der  vorder-  .  *   1    ,         »     »^     -  »,. 

ste,  oft  mit  OaTotTo?,  JL  2,  281.  11,  299.         f^^.^/.  ^^  (^.^<>r*U  ^^*^^''!.  TJ"" 

dann:,  der  vorzüglichste,  vornehm^  !®''^l"\*^'  "i?"*  *™   ,V  ^//e«- P«^«*r» 

-       "-  -*■"    Flügel    schlagen,    Jl.    II,   464.     als 


a&Xa,  die  ersten  Kampfpreise,  Jl.  23,275.  tn:rigv6,  vyog,  ri   (tttV^ov),    Dal.   plur. 

Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  als  Adv.  ngaiov,  ntsgvysGaiy,  Flügel,  Fittig,  Jl.  2,  316. 

jigmn,    eben    so    mit    Artikel    xongmov,  462.  23,  875.   Od.  2,  149.    rinb  Tnegvfvr, 

TttJtgma^    Jl.   (auch   getrennt   t6  Tigmov,  unter  Flügelschlag,  h.  20,  1. 

T«  ngona,  ed.  Spitzn.  u.  in  Od.)    I)  erst,  smjaaoa  [ninto,  nitta),  Aor.  1.  fffn^l«, 

erstlich,   zuerst,   zum  ersten  Male,  ep.  Perf.  sreTm^cof,  ätog,    1)  intrana.  ans 

Jl.  9,  32.  oft  TT^cüTov  xal  vaTottov;    2)  zu  Furcht  sich  verkriechen,  sich  nieder-- 

früh,  17  T*  nga  xal  aol  ngcöra  nagaarrj'  ducken;   sich   zasammenBchmiegen, 

osa&at  tfiEXXs  Moloa,   wahrlich  zu   früh  xzlpttiv  nzntt^g,  da  lag  ich  zasamineiige- 

'ifkte  dir  nahen   das  Geschick,  Od.  24,  schmiegt.  Od.  14,  354.  22,  362.  vsro  vtv- 

3)  nach  Adv.  der  Zeit,   einmal,  x^ai  nrnrn^coTc^,  Od.  14,  474.  überiipt«  in 
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Furcht  gerathen;    dah.  2)  transit.  im        itvüüife»  {rervtdt  mit  jrsTdpvvui),  Aor. 

Aor.  1.  in  Furcht  setzen,   ängstlich  i.  ijitv^a,    in  Falten  legen,  falten, 

machen,  7r«?|ß  &Vfibp  ^aiwv ,  er  setxte  zusammenlegen,  mit  Acc,  y^t^ipa, 

m  Angst  das  Herz  der  Achäer,  Jl.  14,40.  d(iaTa,  Od.  I,  439-  6,  111.  252.  —  Med. 

njfiaa<D  als   Trans,   ist  ungewöhnl.,  dah.  sich  in  einander  falten,  MyxBa  iTttva- 

lasen   einige  n^^s  von  Ttfjyvvfn;    Andere  aovto,  die  Speere  yerwirrten  sich,  da  die 

erklärten  den  Vers  für  unächt,  wie  Bothe.  Fechtenden ,    in  dichten   Reihen   stehend, 

(Spilzner  z.  d.  St.   verlheidigt  ntij^a  und  viele  auf  einmal  warfen,  Herne  nach  Etjm. 

V.  übersetzt:  er  machte  hinstarren.)  M.  sig  ib  «vtö  avvfiysTo,  Jl.  13,  134.  (V. 

moicD j  ep.  ntourn ,  Poet.  (yerwdt.  mit  sie  zitterten,  Passow :  sie  bogen 

Tiriiaa©),  Aor.  P.  ep.  S^nt^intoirid'^v ,  in  sich.) 

Schrecken  bringen,  schrecken;  Pass.         nrvca,  ausspeien;  auswerfen,  alua, 

erschrecken,  zagen.  Od.  22,  298.  f  Jl.  23,  697.  f 

HrolefÄatoSj  ojkrieger),  S.  des  Pei-        *OT(»xflfff,  ddog,  i^  (wtwI),    schüch- 

räos,  Vater  des  Eurymedon,  Jl.  4,  228.  tern,  scheu,  Ep.  8,  2. 

3rtol$fuSa} ,  ep.  st.  noUiU^ia,  jPTcJI,  jTTwxoff,  o,  ^  [nxtaaafo),  g  e  d  u  ck  t , 

XToKsfUinils j  ov,  o^  ep.  sU  7ioXsfiiatr,g*  schüchtern,   scheu,   Bein,   des  Hasen, 

3tr6XBfji6vd$ ,  Ady.  st.  nolsfiovSe.  Jl-  22,  310.     2)   Sahst,  poet  der  Hase, 

ütT6kBfjU)S,   o,  ep.  St.  TtoXefiog.  *•''•  ^'»  ^1^' 

moXis^Qop,  TOj   ep.    st.  nol.  (jtoXig),  ,  ^jwc^jwfoj ,  poet  (tttwototw),  sich  nie- 

die  Stadt;    stets  mit  dem   Namen  im  def ducken,  furchtsam  oder  verzagt 

Gen.,   'iXiov  tstoIU&qop,   Jl.  2,  133.  Od.  »ein,  Jl.  4,  372.  f 
l,   2.     (Die    Form    jtoXt'e&gov  ist  unge-         JTToxrcFw  (verwdt  mit  tttijWö),    1)  in- 

bräuchlich.)  trans. ,     sich   aus   Furcht  verbergen, 

molinog&iog,    o    =:     mokinoQ&og.  **J**  niederducken,  sich  zusammen- 

♦Od.  9,  504.  530.  schmiegen,  vito  rm,  vor  jem.,   Jl.  7, 

r^^if^^r^t^^n    ^    -S  *         -» f  ^^^'    *«^     vOfXiQ ,    ius    Wasscr   fluchten, 

noUnoQ&ogj  o,  ?;,    ep.   st   noXlitoo-  -^'  » 

^og    ( 

Stadt 

s 

lens 

20,  ID8.   ua.  10,  wi.    ais  remm.   ü i e  Od.  18,  363.    2)  trans.  scheu   vor  iem: 

Sladtezerstorerinn,^B^^^^  fliehen,  «'XlÄ,   Jl.  20,  427.    o>W 

l'  s    ?;•  u  \  ^oXmo^i^off  ist  ly  ^,^1      ,,'         TTTc^aaow«*  \Bvxm,    die 

ungebräuchlich.)^  ,  Vögel  flattern,  die  Wolken  fliehend,   im 

moUg^  log^  ?;,  ep.  st  TioXig.  Gefilde  umher.   Od.  22,  304.     (V.   diese 

stroQ^oSy  o   {ntiQa),    Spröfsling,  flattern  ins  Feld  angstvoll  aus  den  Wol- 

Trieb,  Zweig,  Ast,  Od.  6,  128.  f  ken  herunter.)    (Die  .Erklärung  der  Schol. 

ünvyfia,  oToff,  To'  (jitvWo),   das  Ge-  ^^^  "«^P««  ■'*  Netze  ist  unnatürlich;  die 

faltete.  Zusammengelegte,    nenXoiOy  ^ögel,  von  den  Geiern  verfolgt,   vermei- 

die  Falten  des  Gewandes,  Jl.  5,  316.  +  ***®  Wolken  und  suchen  Schutz  auf 

«r'Toiv^^/.    ^'    /..   /      '       \  r.i*   »  der  Erde,  ganz  der  Natur  gemäfs.) 

jTTVXToff,  «,  ov   (TTTvcrao)),    gefaltet,         _  »      ,         /  \   ^  .  .x  .  . 

z  u  s  a  m  m  e  n  g  e  1  e  g  t,  ^T.  7r/m|,  Jl.  6,  ,    f  JöJXei^o>  (^tw^To?),  Fat  a^    l)  mtrans. 

\t  »      c  /     .       .      ,  ,  19,73.    2)  trans.  erbetteln,  dana.  ♦Od. 

jrrvS;  mvxoSy  tj  {jirvaata),   das  mehr-  17    |j    |^ 

fach  fibemnander  Gelegte;  dah.   1]  Fal-        •^^^"   '   ^  („,^„„),  eigü.  der  sich 

te,  Schicht,  Lage   vom  Kle.de.  ii.  Cer.  j^^^j  ^  i,^'^,    iattelnd,  bettelarm. 

176.  ^iv;r«?  acjxeof.  die  Schichten  od.  La-  ,,,   g^j^,    .  ^^  ^       ^^,   Bettler,   Od. 

gen    des   Schildes    TOn  Erz   «««er  Leder,  ^  „  „         ^^  m.  &viiQ,  Od.  21,  327. 
die  über  einander  znm  Schatze  sich  he-         „        •      •  c  ,     "'  >       ,  .\ 

fanden,    Jl.  7,  247.    18,  481.    2)  übertr.  „j"^'^«'''  «'.  ('»•»  "W'''    ^l«?'««'" 

▼on  Bergen,    Krümmung,    Windung,  P««««»'«»«).   *«   ^7?'?"«°'  «'?  '•'"'!- 

Schlucht,  Thal,  Jl.  II,  77.  Od.  19,432.  ^•'*''^5''*T°ß'j  •.'"'s.k-'*  •    ''*j"* 

Sg.  selten,  Jl.  20,  22.  h.  Ap.  269.  Merc.  f«?.  Süden  der  Erde  nach  Äthiopien  oder 

f e-^  -  '^  Indien  setzte,  Jl.  3,  6. 

mxm^,  x6  (ttiH.    ep.   Gen.  nxv6^.v,  ,    '^TJi'Jul  ^^^rf«'   der  Faust- 
die  Wurfschaufel,    welche   von   Holz  J^a™P^;J>-  23»  653.  665. 
war,  und  die  Form  einer  flachen  Hand-       nvyfUxxoSy  o  {fiaxo^tm),  der  Faust- 
hatte; man  gebrauchte  sie,  wie  hier,  zum  kämpf  er.  Od..  8,  246.  f 
Reinigen  des  Getreides,  Jl.  13,  588.  f  tavyiM^,  ij  (wi;!),  die  Faust,  derFauil* 

nrüo^Vf  %.  mvop.  kämpf,  Jl.  23,  669.  f 

28'^ 
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die  Wellen  durchschnitt.  Hom.  iffivsn^&ri. 
Od.  12,  230.  t     (eigtl.  Adj.  Tom  ungehr. 

argävcCj  Adr.,  s.  irgSrog, 

ngtareoiXciogj  Oj  S.  des  Iphiklos  aus 
Phylake  in  Thessalien,  Heerfährer  der 
Thessalier  aus  Phylake.  Er  hiefs  eigtl. 
lolaos,  und  erhielt  diesen  Namen,  weil 
er  zuerst  unter  den  Griechen  ans  Land 
spraug  {nQmog  töv  Xaov),  Er  wurde  nach 
spaterer    Sage    hald    darauf  vom  Rektor 

fetödtet.    Nach  seinem  Tode   ward  er  als 
[eros  zu  Elaeus  im  Ghersones  verehrt, 
Jl.  2,  698  ff.   13,  681. 

UgoDTevs ,  ios ,  o,  ein  fabelhafter  Meer- 
gott; nach  Od.  4,  385.  Vater  der  Eido- 
thea,  Diener  des  P  o  s  e  i  d  o,n,  welcher 
die  Meerkälber  desselben  im  Ägyptischen 
Meere  weidete.  Er  hatte  die  Gabe  zu 
weissagen,  und  sich  in  alle  mögliche  Ge- 
stalten zu  verwandeln,  Od.  4, 349  ff.  365  ff. 
Auf  den  Rath  der  Eidothea  fesselte  ihn 
Menelaos  und  zwang  ihn,  zu  verkänden, 
wie  er  nach  Hause  rückkehren  könne. 
Die  spätere  Sage  machte  ihn  zum  Könige 
in  Ägypten,  Hdt.  2,  112  ff.  oder  \ä£si  ihn 
aus  Thrake  nach  Ägypten  kommen,    Ap. 

^,       O*       0. 

ngcAviarogy  tjj  ov,  poet.  Superl.  von 
ngmxog,  der  allererste,  auch  zweier 
End. ,  Kurd  jtgmiatop  dncnni^v,  auf  den 
allerersten  Anblick,  h.  Cer.  157.  ^  Das 
Neutr.  Sg.  u.  PI.  TiQtonatov  u.  ngtoTioTa 
als  Adv.  zu  allererst,  Jl.  I,  1D5.  Od. 
3,  &7.  Ttt  ngdmara,  h.  Ap.  407. 

ngooroyovogy  oP  {yovog),  erstgebo- 
ren, ♦Jl.  4,  102.  23,  864. 

stgoorojtayiig y  is  {jti^yvv/jii),  zuerst  od. 
eben  erst  zusammengefti  gt,  neu 
gemacht,  agf^a,  *J\,  5,  194.  24,  267. 

ütgoJTOTtXoog ,  ov  (tt^ooc)  ,  zum  ersten 
Male  schiffend;  neugezimmert,  vijv^, 
Od.  8,  35.  t 

rjrpwToff,  71,  ov  (ji^o),  Superl.  zsgez. 
aus  ngoaxog,  der  erste,  der  vorder- 
ste, oft  mit  vaxaTog,  Jl.  2,  281.  II,  299. 
dann:,  der  vorzüglichste,  vornehm- 
ste, dah.  sind  a)  ol  ngmot  =  ngofiaxoh 
die  Ersten,  die  Vorkämpfer,  JL  5, 
536.  12,  306.  321.  auch  pleonast.  Ttgmot 
ngofzaxoi,  Od.  18,  379.  b)  m  ngma  sc. 
a&Xa,  die  ersten  Rampfpreise,  Jl.  23, 275. 
Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  als  Adv.  ngwiov, 
Tigmn,  eben  so  mit  Artikel  rojtgmov, 
TttTT^wia,  Jl.  (auch  getrennt  rb  ngmov, 
xa  nQÖna,  ed.  Spitzn.  u.  in  Od.)  I)  erst, 
erstlich,  zuerst,  zum  ersten'Male, 
Jl.  9,  32.  oft  ngwxov  nal  vaxaxov;  2)  zu 
früh,  rj  x  nga  otcil  ool  ngcixa  nagaaxri' 
atoß-ai  tfitlX^  Moioa,  wahrlich  zu  früh 
muflste  dir  nahen  das  Geschick,  Od.  24, 
'^8.    3)  nach  Adv.  der  Zeit,   einmal, 


insl  u.  imidfi  ng6toif  od.  ngwtcit  quum 
primuntf  nachdem  einmal,  sobald  als, 
Jl.  6,  489.  Od.  3,  183.  i^  o*  drj  ngüta, 
Jl.  I,  6.  auch  nach  Relat.,  Jl.  1,  319. 

ütgorKrtoxog,  ov  (t/xT<o),  zuerst,  das 
erste  Mal  gebärend,  die  zuerst  gebo- 
ren hat,  fJtrjxfig,  Jl.  17,  6.  -J- 

IlQix>r(Of  ofiff,  4  T.  des  Nerens  und 
der  Doris^,  Jl.  18,  43. 

jtgoiovogj  ovt  u.  s.  w.,  s.  jtguv, 

nrcclgoo^  Aor.  2.  BJtxägov,  niesen,  als 
Zeichen  einer  guten  Vorbedeutung,  Od. 
17,541.+ 

nrdfjiepoiy  nrorro,  s.  nixoftai, 

nzBlhjj  4  die  Ulme,  Rüster,  ulmus 
campestris,  *3h  6,  419.  21,  242. 

Ilreleog ,  ^  (jiwXeij ,  Ulme) ,  1)  Ort  in 
E 1  i  s ,  eine  Rolonie  vom  Thessalisch.  Pte- 
leos;  zu  Strabo's  Zeil  verwüstet,  Jl.  2, 
594.  x6  nxsXsov,  Strabo.  2)  eine  Achäi- 
sche  St,  in  Thessalien  zwischen  An- 
fron  und  Pyrasos  mit  einem  Hafen,  Jl. 
2,  697. 

üttigva  od.  TtTigvrj,  ^,  1)  die  Ferse, 
Jl.  22, 397.  t  Batr.  46.  2)  poet.  st.  nigroy 
der  Schinken,  Batr.  37. 

*  IlTsgvoylvipog  j  o  (ylvyca),  Schin- 
kenhöhler,  Batr.  227. 

"^nregvorgohnnig,  ov,  6  {xgwyo),  der 
S  ch  i  n  k  e  n  n  a  g  e  r,  Name  einer  Maus, 
Batr.  29. 

* nregvotpayog,  o  (tpayBiv),  Schin- 
kenfresser, Name  einer  Maus ,  Batr. 
230. 

stiBgoBigj  laoa,  sP,  poet.  { jtx  tgov), 
eigentl.  befiedert,  beflügelt,  geflü- 
gelt, Beiw.  der  Pfeile,  in  wie  fem  sie 
am  obern  Ende  mit  Federn  versehen  wa- 
ren, Jl.  4,  117.  5,  171.  2)  übertr.  srn- 
goevxa  XataijV«,  leichtgeschwungene  Tart- 
schen  (wie  das  deutsche  federleicht), 
Jl.  5,  453.  oft  nxsg.  Uniüt^  die  geflügelten 
Worte,  die  schnell  den  Lippen  enteilen, 
Jl.  u.  Od. 

ünig<yv,  ro  {Tthofiai)^  Feder,  Flü- 
gel, Fittig,  meist  im  PI.  Jtxigcu ßdXltnt 
die  Flügel  schlagen,  Jl.  II,  454.  als 
Sinnbild  der  Geschwindigkeit,  Od.  7,  36. 
2)  übertr.  die  Ruder  oder  Segel  des 
Schiffes,  Od.  II,  126.  23,  273. 

megvSj  vyog,  7J  (ni^gov),  Dal.  plar. 
nxsgvyeaaiv,  Flügel,  Fittig,  Jl.  2,  316- 
462.  23,  875.  Od.  2,  149.  ünb  nxegv^w, 
unter  Flügelschlag,  h.  20,  1. 

jtTTJaao:»  (yi/jiTo,  nixta),  Aor.  1.  l«Ti??«r, 
ep.  Perf.  yts7nfi(ag,  mog,  1)  intrans.  ans 
Furcht  sich  verkriechen,  sich  nieder- 
ducken; sich  zasammenschmiegen, 
xaliti'riv  xBitTfiag,  da  lag  ich  znsamnienge-' 
schmiegt.  Od.  14,  354.  22,  362.  vnb  tpu- 
Xtat  nsntfimBgf  Od.  14,  474.  äberhpt.  i  n 
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Furcht  gerathen;    dah.  2)  iraneit.  im  itvvaifo»  {renrdt  mit  mtdvvvui),  Aor. 

Aor.  1.  in  Furcht  setzen,  ängstlich  i.  Mjitv^a,    in  Falten  legen,  falten, 

machen,  niTi^B  &Vfibp  ^^cwav,  ersetzte  zusammenlegen,  mit  Acc. ,  jiftic5i^a, 

m  Angst  das  Herz  der  Achäer,  Jl.  14,40.  el>«Ta,  Od.  l,  439-  6,  111.  252.  —  Med. 

nrtiaaio  als   Trans,    ist  ungewöhnL,   dah.  sich  in  einander  falten,  ^yxsa  iittva^ 

lasen  einige  nrj^s  von  nny^vfii;    Andere  aovto,  die  Speere  yerwirrten  sich,  da  die 

erklärten  den  Vers  für  unächt,  wie  Bothe.  Fechtenden ,    in  dichten   Reihen   stehend, 

(Spilzner  z.  d.  St.  verlheidigt  strii^e  und  viele  auf  einmal  warfen,  Heyne  nach  Etrm. 

V.  übersetzt:  er  machte  hinstarren.)  M.  sig  i6  avib  awiiyero,  Jl.  13,  134.  (V. 

JTToio} ,  ep.  urnnde) ,  Ppet.  (yerwdt.  mit  sie  zitterten,  Passow :  sie  bogen 

TiTjJcrao),  Aor.  P.  ep.  ^^T^intoiriß'ßv ^  in  sich.) 

Schrecken  bringen,  schrecken;  Pass.  jrnJa},  ausspeien;  auswerfen,  alua, 

erschrecken,  zagen,  Od.  22,  298.  f  Jl.  23,  697.  f 

nrdkBfxaloi,  o  (Krieger),  S.  des  Pei-  *jrT(üxaff,  ddog,  ^  {nxi&i),    schüch- 

räos,  Vater  des  Eurjmedon,  Jl,  4,  228.  tern,  scheu,  Ep.  8,  2. 

ÄToA^fo) ,  ep.  St.  noUiU&a.  jrrail,  jrrojxoff,  o,  ^  (^Twaa©),  g  e  d  u  ck  t , 

XToKsfUfnfjs y  <Ay  0,  ep.  8t  7ioXBfii(nr,g*  schüchtern,   scheu,   Bein,  des  Hasen, 

3tr6XBfji6vd$ ,  Ady.  st.  noleiiovSe.  J'-  22>  310.     2)   Subst.  poet  der  Hase, 

mokefwSj    o,  ep.  st.  nolefiog.  *•''•  *'»  ^1^' 

nxoXl&&QoP,  To,   ep.    st.  nol.  (jtoXig),  .  ^jo»«'»«?«»,  poet.  {nxtaaaw),  sieh  nie- 

die  Stadt;    stets  mit  dem   Namen  im  derducken,   furchtsam  oder  verzagt 

Gen.,  'tklov  molU&QOp,   Jl.  2,  133.  Od.  »ein,  Jl.  4,  372.  f 

l,   2.     (Die    Form    TtoXie&gov  ist  unge-  iitr(X)aa<a  (verwdt.  mit  ttti^Wö),    I)  in- 

bräuchlich.)  trans. ,    sich   aus   Furcht  verbergen, 

mohn6g6:iog,    o    =:     moklnoQ&og ,  **^^  niederducken,  sich  zusammen- 

♦Od.  9,  504.  530.  schmiegen,  viro  tm,  vor  jem.,   Jl.  7, 

^rr^^it^^f^A^r    X    ^              *         %!  ^^^'    ^^^     vOwq ,    itts    Wassor    flüchten, 

^"^""^Tt^^^'^dA^l    ^P-    '*•    r^r^"  15710  X9,,^.ot;V,  Jl.  21,  14.  26.    6)  überhpt 

log    [nBQ^t^)      Städte    zerstörend,    der  in  Furcht  sein,  erschrecken,  zagen, 

Stadtezerstorer,  der  Städteverwu-  j,.  4,  371.  6,  634.    c)  vom  Bettler,   sich 

ster,  Bein,  des  Ares,   Odysseus,  A^^^^^^  ducken,   bettelnd   umherkriechen, 

ir  ,^ft     Oi    Äo  ^^- 1^'  V^'  ^'  V^'  Öd-  '7'  227.,  dann  =  ^rxa^.tJo,,  betteln 

lVJ^t.?^Uh^^^'   p^?  Femin.   die  Od.  18,363.    2)  trans.  scheu   ^or  jem! 

Städtezerstorerinn,   B^^^^  Ziehen,  c2afc,   Jl.  20,  427.    SgU.g 

5»  333.       (Die  Form  noliTtoQ&og  ist  ^y   ^,^1      ^^         nxfl^aaovaai  VsvTm,    die 

ungebräuchlich.)^  Vögel  flatleni,   die  Wolken  fliehend,   im 

molig,  log^  ^,  ep.  st.  TioXig.  Gefilde  umher.   Od.  22,  304.     (V.   diese 

jtTog&og,  o   {ntiQa),    Spröfsling,  flattern  ins  Feld  angstvoll  aus   den  Wol- 

Trieb,  Zweig,  Ast,  Od.  6,  128.  f  ken  herunter.)    (Die  .Erklärung  der  Schol. 

inmjyfia,  arog,  to  (jitvWo),   das  Ge-  ^^°   "^'^P*«  ^'*  Netze  ist  unnatürlich;  die 

faltete.  Zusammengelegte,    ninloiOy  ^^^e^  ▼on  den  Geiern  verfolgt,   vermeid 

die  Falten  des  Gewandes,  Jl.  5,  316.  f  d®«»   <^»e  Wolken  und  suchen   Schutz  auf 

ir^4«v^^/<    *.'    /C.   /      '^     \        ^f«i»   »  ^e'  Erde,  ganz  der  Natur  gemäDs.) 

srrvxToff,  w,  01/  (^nvaffo)),    gefaltet,  _         *     ,        f  \   -r*  .          .J . 

zusammengelegt,^!,  nim^,  Jl.  6,  .    f J^X^W  (nra^xog).  Fut.  ac«^  I)  mtrans. 

169.  +  8.  nival.                             "»'          »  bettelarm  sein,  betteln.  Od.  15,  309. 

'rt  ' .     '*    «  /     '       X     j           t  19,73.    2)  trans.  erbetteln,  ^«Tt«,  ♦Od. 

^rttv^f  mvxogy  ij  (.Tivaacw),   das  mehr-  17    n    19 

fach  äberem.nder  Gelegte;  dah.   Il  Fal-  '^^^-  ^   ^  („,^„„),  eig«.  jer  sich 

te    Schicht,  Lage   Tom  Kleide,  ii.  Cer.  j„^^,  ^  '^.'j^,    i<,ttelnd,  bettelarm. 

176.  nxvxeg  aaTtsog,  die  dchichten  od.  La-  „,„    g„u„»    «      *,.,^'       j«,   r«»*i«.     nj 

gea   de.  Schildes    Ton  Ew   oder  Leder,  !''  f,?« 'Li    ^ '* ''     nj  ^.    1^4 

die  über  einander  zum  SchnUe  »ich  be^  "•^»»-  «"«•»  ;«.  «v,?,  Od.  21,  327. 

fanden,    Jl.  7,  247.    18,  481.    2)  fibertr.  ^/^W««>«,  «J.  (wi»  «W'»>    «.'e'?'«»«» 

Ton  Bergen,    Krümmung,    Windung,  P««H>l«ng).  dje  Pygmäen,  em  fabel- 

Schlucht,  Thal,  Jl.  II,  77.  Od.  19,432.  ^aftesZwererolk,   welche«    die  Sage  in 

Sg.  selten,  Jl.  20,  22.  h.  Ap.  269.  Merc.  j!«»  Süden  der  Erde  nach  Äthiopien  oder 

gg£^                   -                    '^  Indien  setzte,  Jl.  3,  6.  - 

«Ti5ov,  TO   {nxio),    ep.   Gen.  mvö^ty,  ^  "^^"^^H '  A  ^Ai"''"'!'   "•«'  F«««»- 
die  Wurf  Schaufel,   welche  yon  Hol«  k«n>pf.;J'-  23.  653.  665. 
war,  niul  die  Form  einer  flachen  Hand-  nvy/MXos,  o  {ftäx'>l""')f  der  Fans t- 
hatte;  man  gebrauchte  sie,  wie  hier,  zum  kämpfer.  Od., 8,  246.  f 
Reinigen  des  Getreides,  Jl.  13,  S88.  f  xvyi*n,  ■n  (nt!!),  die  Fantt,  derFaasW 

XJpötpatf  ».  azvov.  kämpf,  Jl.  23,  669.  f 
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m)y<yu<ttos,  «,  o»,  poet  (nvyM,  eine  (N«ch  h.  Ap.  372.  stemmt  der  Name  Ton 

Elle  lang,  »Od.  10,  517.  11,  25.  «<(*«a*m,  Tertailen,  her,   weil  to  Ton 

«^os,%J,    Trog,   Wanne,^  besond.  Apo»lo   erlegte  Drache  dort  Ter&ult  sei; 

,«-.  Wt/mJ,  Kj    10   SM   +  »"•«'»  anderfl  Ton  jroö^iaa^o«,  daa  Orakel 

zum  Futter,  Od.  19,  653.  t  befragen,  wogegen  die  Kfirse  der  ersten 

utv&ia&cu,  8.  nvv&apofiat.  Sylbe  ist) 

*l^ws,  «,  oj/,  Pythisch  (8.  flu^^),  jjii&^s   Adr.    nach  Pytho,  Od.  11, 

d  nv&iog,    Bein,   des  Apollo,  entweder,  „.              '                          ^ 

weil  er  in  Pytho  ein  Orakel  hatte,  oder  ',            .                   .\j:-1,»    f«.t 

weil  er  den  brachen  Python  erlegte,  h.  .,^'Tf*'l-',P?'"*  A'     ii    'la   «ia* 

»      «i,o  tfaXletv,  Jl.  9,  688.  noti^TOf,  Jl.  18,  608. 

"^     I    '       '    ,     '      j,       „    .„,..„  Od.  1,  333.    2)  fihwtr.  sorgfiltig, 

itv&(*f,  evos,  o     das    »?terste  ^erstSndig,  ^^^8.,,  Jl.  6,  70.  ipQo,ür, 

Ende,   der   Grund,    dah.   J)  msbesond.  \\    o   554  ®'     '^  ^      '                     ^^ 

dasStammendeeinesBaumes,  '*,,.',,.       .         ,/ 

Wurzel,  Stamm,  ilairig.  Od.  13,  122.  JftvmSoo   i^^^^h    Aor.  l^vKaa«,    ep. 

372.   23,  204.     2)   der  Boden,   die  Ba-  nvnaaa,  Part.  Pf.  P.  nBnvxaauivo^,  17,  ov, 

8i8,   der  Fufs  yon  Bechern  und  Drei-  1)  dicht,  fest  machen,  dicht  zu'am- 

füfsen.    Die  Stelle:  dvdi  3'  vnb  Ttvd^fiivtg  mendrängen,   iprbg  awBag  avtovg,   Od. 

fiaav,    Jl.    11,  635.    hat    den  Auslegern  12,225.    2)  dicht  bedecken,  rerhal- 

Schwierigkeit  gemacht.    Es  ist  yon   dem  1©«»    rerbergen,    jiva  PS<pB^,  JU  17, 

Mischkruge    des    Nestor   die    Rede;    das  651-  mävv,  Jl.  24,  581.  vom  Helme,  jrv- 

Leichteste    scheint    zu   sein,    wenn  man  xowe  xo^jij,  Jl.  10,271.    im  Pass.,  Jl.  2, 

Tivd^u'nv  als  Fufs  nimmt,  also:   es  wa-  777.  Dat.  mstrunj.  oSoiaip,  x9^<{Vij\'  l'»» 

ren   zwei  Füfse  darunter,  und  wenn  289.   23.  503.    3)  übertr.   umhüllen, 

diese  breit  waren,  so  wie  man  sie  an  Ti-  umfangen,  vom  Schmerze,  wa  y^ew»?, 

sehen  findet,  so  war  dies  möglich.    Ein  •''•  8»  l*^^»  17»  83. 

solcher  Pokal   mit  zwei  silbernen  Füfsen  jcvKifiTJöriS  od.   ütwufifid^Sy  is  {fun^ogjf 

od.  Säulen  wurde  nach  Athen.  Deipn.  XI,  bedachtsamen    Sinnes,    sorgsam,    ver- 

12.  zu  Gapua  als  Becher  des  Nestor  ge-  ständig,  klug,  Od.l,438.f  h.  Ger.  15S. 

zeigt.    Diese  Bedeutung  bewährt  auch  die  jtVMvd,  Adv.,    eigenU.  Nentr.  PI.  von 

andere  Stelle,  Jl.  18,  375.,  wo  von  den  ^^.f^p^g  -^  nmvog, 

künstlichen  DreifüTsen  des  Hephästos  die  ^       ,     ,   '            1  .    ^    ^            / 

Rede  ist:  xQ'^^^^  ^^  ^9  vnb  xv'xXa  ^hoöt«  ^TVXii/off,  «?,  oV,  ep.  gedehnt  at.  srwcwf, 

7tv&(A8vi  x^TiJtsPf   goldne  Räder  befestigte  w.  m.  s.    ^ 

er  unter  .jedem  Fufse,  denn  die  Räder  *  7cmiv6(pQoav ,  ov  {wqfriv),  bedachtigen 
mufsten  offenbar  unter  den  Füfsen  der  Sinnes,  verständig,  n.  Merc.  538. 
Dreifüfse  und  nicht  unter  dem  Boden  an-  jfüxW)?,  m',  ov,  poet.  gedehnt  «wetwc, 
gebracht  werden,  In  der  ersten  Stelle  '  ^,  t^^^^\  o  dicht,  dick,  a)  in  Hin- 
übersetzt Vofs  nach  den  alten  Erklären»,  .j^j^t  der  Masse,  fest,  stark,  «vxmc 
welche  es  als  Boden  erklären:  zwei  ^f^^g^^^  i^anig,  x^tva\  6)  in  Hinsicht  der 
(d.  i.  doppelt)  waren  auch  unten  der  einzelnen  Theilc,  dicht,  fest  Eiiaam- 
Boden,  und  Jl.  18,  375.  goldene  Räder  mengedrängt,  tivk^fÖi'  Uxog,  Jl.  9,  €21. 
befestigt  er  jeghchem  unter  dem  Boden,  i^^^i  mehrere  Decken  über  einander  ge- 
Andere,  wie  Koppen,  Cammann,  wol-  Jggt  ^aren),  yi^o^,  Jl.  5,  751,  nvnwiu 
len  nach  Athen.  XI ,  488.  es  von  den  fpiXaryig,  (jtiV«?,  dichte  Schaaren,  Reihen, 
Höhlungen  oder  Bäuchen,  die  über  ein-  Jj,  4/281^  7^  g,,  „^^^  „^^y^^  dicht  ge- 
ander waren,  verstehen,  fiederte  Flügel,  Jl.  II,  454.  —  ßilm, 
nv&(a,  Fut.  nvata,  verfaulen  ma-  laBg,  dichte  Pfeile  oder  Steine,  die  dicht 
eben,  durch  Verwesen  auflösen,  gedrängt  geworfen  werden,  Jl.;  c)  auch 
verzehren,  mit  Acc. ,  oorrfa,  Jl.  4,  174.  von  der  Zeit,  häufig,  Jl.  10,  9.  rf)  voh 
h.  Ap.  369.  —  Med.  faulen,  verwe-  der  Arbeit,  dicht,  stark,  do^icgj  Jl.  10, 
sen,  vermodern,  Jl.  II,  395.  Od.  1,  257.  Od.  6, 134.  dicht  verschlossen,  ^v^, 
161.  12,  46.^  ^  Jl.  14,  167.  2)  überhpt  tüchtig,  stark, 
JJRi&fi,  ovg^  fif  h.  Ap.  372.  Dat.  IIv-  grof)3,  »xog^  äxii,  Jl.  16,  599.  24,  486. 
&ot,  Jl.  9,  405.  Acc.  nv'&fOy  dazu  nv-&(&v^  7tvxi.v6v  dx^iuiayf  Od.  II,  68.  b)  vom  Gei- 
(öpog^Vi  ältere  Form,  Jl.  2,  519»,  Acc.  ste,  bedachtsam,  klag,  weise,  ver- 
nv&wvct,  h.  Merc.  178.,  Pytho,  ältester  ständig,  (p^iptg,  p6ogf  /uif^aa,  flovhif 
Name  der  Gegend  am  Parnasses  in  Pho-  Mnog,  iipcTjutj,  fjw&og*  —  Die  Nealr.  xv~ 
kis ,  wo  der  Tempel  und  das  Orakel  des  xvov  u.  jtVKPa ,  ytvxivcp  n.  nwupa ,  ab 
Pjthischen  Apollo  war;  später  auch  Adv.,  so  wie  srvMyw^,  1)  dicht,  fest, 
Name  der  St.  Delphi,  welche  Hom.  Sv^ai  nvaipws  o^af Vioc,  dicht  Terbandene 
noch  nicht  kennt.  Herodot  I,  54.  ver-  Thüren,  Od.  2,  344.  2)  übertr.  stark, 
steht  nv&d  vom  Sitz  des  Orakels  und  sehr,  nvnip&g  dnaxfifim^  Jl.  19,  312. 
/lehfoi  von  der  St.  und  den  Einwohnern,  bedachtsam,  verständig»  Od.  1,  S79. 
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nvKtpä  ipQofsiv,  weise  gesinnt  sein,  Od.  Er  bezieht  es  auf  den  Kampf  des  Hera- 

9)  44&.  kies  mitNelens,  bei  welchem  Herakles 

JIvKcufihnfffj  ovSj  o,    König    der   Pa-  den  Hades  yerwundete,  cf.  Apd.  2,  7.  3. 

phlagonen,    welcher    dem    Priamos    zu  Paus.  2,  7.  3.,  welcher  t.  395 — 397.  an- 

Hülfe  kam.    Menelaps  tödtete  ihn,  Jl.  %  führt,   u.  Pind.   Ol.  9,  31.,    vergL   Ottf. 

851.  5,  576.     In  Jl.  13,  643  ff.  erscheint  Muller  Orchomen.  I.  p.  364. 
Pylämenes,    Fürst  der   Paphlagonen,    als         J7vAo;,  ^  (6  Strab.].    Nach  Strabo  und 

Begleiter   des    Leichnams    seines    Sohnes  dem  bekannten  Verse:   'Eaü  Ilvlog  ngb 

Harpalion.      Die    alten  ErkUirer  suchten  nvXoio,  nvXog  yz  fiiv  ^ott«  xat  aXXri,  Arist. 

den  Widerspruch  dadurch  zu  heben,  dafs  £q.  1059.  gab  es  drei  Pylos  im  Pelopon-- 

si'e  2  Pjlamenes  annahmen.    Neuere  fln-  nes;    I)  St.  im  nördlichen  Elia  am  Pe- 

den  darin  einen  Beweis   der  spätem  Zu-  neio's,  6  ^HXnaxog  bei  Strab.;    2)  St.  in 

sammenfügune  der  lliade.  "  Triphjlia  (Elis),    südlich  vom  AI- 

Ilvkcaoß,  o  (Adj.  nvXaiog),  S.  d.  Le*  pheios,  nahe  bei  Lepreon    u.  Samikon, 

thos,  Heerführer  der  Pelasger,  Jl.  2, 842.  <>  ToKpvXtaxps  u.  AsTtgsatMog  bei  Strab. 

ütvXägrtig,  «o,  o(af^o),  der  die  T höre  3)  ^*'  ^°   Messenien    an    der  Küste 

der  UnterweltfestTerschliefst,  der  («^*h-   d«»  sandige),    am   Pamisos   auf 

Thorhuter ,  Beiw.  des  Hades,  Jl.  8, 367.  «»»e«' .  Anhöhe    am    Vorgebirge   K  o  r  y« 

Od.  II,  276.  phasion,    eine    von  Neleus   angelegte 

nvxkgTfig,  cco,  o,  N.  pr.,   ein  Troer,  »Uidt    vergl.  Apd.  J,  9.  9.     Strabo  nennt 

welchen    Patroklos    erlegte,    JL  11,491.  es  o  MBaa^rtaxo?,  j.  der  Hafen  AI t-Na- 

16    696.  Tarino.    schon  im  Alterthume  stritt  man 

'-«..a™^i^     i  /»    \      «        4        n      '  sich,    welche    von    den    beiden    letztern 

Thorhnter,  ThorwJchter,  Jl.  21,530.  gcheinlich  ist  eg     weniesteng   In  Hör  Od 

24,  681.  Ton  H«n,       Ji.  3,   e9.   *J1.  Z'ulen'Zl^^^^^^^  f  1' 

jrvÄ?;,  w,Thur,  Pforte,  Thor,  eines  2.  u.   4,   36.  behauptet,    und   unter  den 

Zimmers,  Hauses  CMi.  einer  Stadt,  gewöhnL  Neuern    Mannert,    Sickler.    Nitzsch 

im  PL,  wobei  an  Flugelthuren  zu  denken,  Anm.  zu  Od.  3,  4.  I.  p.  1S2.  entscheiden. 

M'öao  nvXai ,  die  Pforten  des  Hades ,  als  strab.  Vlll.  p.  342.  hält  das  Triphylische 

Umschreibung  des  Todes,  JL  5,646.  9,312.  pyio»  för  den  Sitz  Nestors,  und  für  diese 

Od.  14,  156.    poel.  auch  nvTMi  ovqovov,  Äfeinung  scheint  der  Flufs  Alpheios  zu 

OXvfATtov,  JL  5,  749.  8,  411.  ovelgfap,  Od.  sprechen,  Jl.  11,  671  —  760;    denn  sonst 

J9,  562.       ^  hätten  die  Pylier  die  den  Epeiern  geraub— 

JUvXriysvTig ,  &,^  s.  nvXoiy6V7]g.  ten  Heerden  nicht  nach  Pylos  über  Nacht 

^mjiridAxog,   o  (dixo/nat),  der  an  der  bringen  können,  vgl.   Müller  Orcbomen. 

Thnr  Empfangende,    Thorhüter,    h.  1.  p.  364.    Indefs  bezeichnet  ili^AoV,  wie 

Merc.  16.  ^Agyog,    im   Hom.   nicht  blofs    die  ^Stadt, 

Uvlrpni^  4  St.  in  Ä  t  o  1  i  e  n ,   später  sondern  auch   das  ganze  Gebiet  des-  Ne- 

Proschion,  JL  2,  639.  Strab.  «lor,  welches   an  beiden  Seiten  des  AI- 

niUog,  71,   ov  (nvXogh   aus  Pylos,  Pheios  lag,  und  sich  bis  Messenien   er- 

P  y  1  i  s  cb ,    6  UvXlog  r«W  =    Nestor,  «treckte,  vgl.  Strabo  Vlll.  p.  337.   Nimmt 

SÄsU  der  Pylier,  Jl.  I,  248.  Od.  3,  59.  ^.^^  Pj^os  m  diesem  Sinne,  so  läfst  sich 

rr.ii^^M*    AJ«    «««  d«1a.  i>k^    an«  diese  Stelle  recht  wohl  mit  der  Annahme 

P,i^toT,Ä3    t     '  '  J-  iP«««»-  -einen.  Jl.  1.  252.  Od. 

nvXoiysinisj   k  (yiyvouai),  in  Pylos      '  _*.  c      .     r-,  « 

geboren,  aus  Pylos   stammend,  ,    ^y^^y  on^off,  o,  ein  Troer,    von  Po- 

Beiw.  des  Nestor,  Jfl.  2,  64.  23,303.   Die  »ypo^tes  getodlet,  JL  12,  187. 
Form  nvXfiysviis,  h.  Ap.  398.  424.  nvfsccrog,  i],   ov,    ep.    (von  nv&pii^v), 

nvliifde,  Adv.,  nach  Pylos  hin,  Od.  der  äufserste,  letzte,  hinterste,  JL 

13,  274.  4,  254.   10,  475.    Das.Neutr.  nvfAaxov  u. 

snJAoff,  o  =  ütiln  (eine  NebenL,  vgl.  «v/i«Ta,   als  Adv.,   zuletzt.   nvfmx6v  tb 

XoXog  Vi.xoH,  Thür,  Thor,  jedoch  nur  *«*V«'^?»oy»  ^um  allerletzten  Male,  V.: 

iv  jrvXw ,  welche  Lesart  Wolf  nach  Ari-  ^<>c*^    einmal   zuletzt ,    auch   t/dTäi«  ml 

starchos  aufgenommen  hat,  JL  6,  397.  f  ^Vfiaxa,  O^.  4,  685.  20,  13. 
Man  ergänzt:  *Aibov  (Vofs:  am  Thore  des        m3vd'6ivofA(Uy^oe>i,nBV&onm,  Dep.med. 

Hades);  und  Enstath.  bezieht  es  auf  die  Fut.  nsvaofiai,   Aor.  l:rt$^o/«fjy,  ep.  Opt. 

Mythe,  dafs  Herakles,  als  er  den  Kerbe-  sienv^oito,  Perf.  niitvaiLtai,  Plqpf.  inenv- 

ros  heraufholen  wollte,    mit  dem  Hades  a/xi^v.    (Die  Form  Tivy-äavonoii,  nur  Od.  2, 

kämpfte,  vgL  JL  8,  367.    Heyne  verwirft  316.   13,  256.)    1)  erkunden,  fragen, 

diese   Lesart;   da   nvXog   st.  nvXti    sonst  fof  sehen,  meist  mit  Acc.  i^daioK  7rfXT()o$', 

nicht  vorkommt,    und    man  nicht  weifs,  nach  der  Rückkehr  'des  Vaters  forschen, 

wer  die  vi%vtg  sind,  und  -lies't  iv  UvXta^  .Od«  2»  360.,  tnit  Gen;  naxqog  oizöfiivoiOt 


Jlvi.  438  UtaKioptai. 

Od.  1,  281.   2)  gewöhnl.  erfahren,  Ter-  674.  dofa.  auch  die  Mauer  mit  den  Thnr- 

nehmen,  hören,  oft  mit  Acc,  JL  5,  men,  Jl.  7, 338. 437.  Od.6,262.  6)  iibertr. 

702.  anch  mit  Gen.  dyyilirjg,  von  einer  Bollwerk,    Burg,    Schutzwehr  ;     so 

Botschaft  hdren,  Jl.  17,  641.  fuhcv?^  J*«  hcifst  Ajas  nv^yosUxamp^    Od.  11,  656. 

15,   224.    Te  Tivos,  etwas  Ton  od.  dnrch  u.  ein  Schild  wird  mit  dem  Thnrme  Ter- 

jjem.  hören,   Jl.  17,  408.   auch  ?x  ripog,  glichen,  Jl.  7,219.  11,485.  2)  eine  ins 

Jl.  20,  129.  mit  Part,  nv&oinriv  ogfiahovta  Gevierte  gehende  Schlachtordnung, 

o4$oy,  ich  vernahm,  dafs  er  sich  anf  den  überhaupt    eine    geschlossene    Rotte, 

We^  mache,    Od.  4,  732.    t/tdxvoTo  viog  Schaar,  Jl.  4,  334.  347.  12,  332. 
stsaopTos,  er  vernahm,  dafs  der  Sohn  ge-         stvgyio}  {n'6Qyog),    Aor.   cp.  nvgywja, 

fallen  war,  Jl.  13,  522.   mit  Sti,   Jl.  13,  mit  Thürmen  versehen,  befestigen, 

674.   Das  Präs.  hat  die  Bedeutg.  des  Per-  ^/^   Od.  II,  263.  f  Ep.  4,  3. 

fects,  Od.  3,  187.    16,  411.  412.   'innot —         «v..r.e^^^    JE   /   ".  \   i «    j^ii-. 

»t;*«W,.,   Plur.  mit  Dual.,   iadem   die  ri^t*^    i?JphWl    M   <»i    +  ' 

Pferde   ah   Paare    gedacht    werden,    Jl.  ^'°*  ",*••  f'**"^'  ''•  ^^'  ''*  ^ 

27    427  nvQTjy  VI    [nvo)^   eigtl.  Feuerstatte;  be- 

';;«», 'Adv.   (verwdt.  mit  TttJx«),  fäust-  «ond   Scheit er\iaufen,  Jl.  1,52.  4,  99. 

lings,    mit   der  Faust,    ttv?   dya^og,  "«:»«»  ö/*«*-     ,     .  «       /    -^ 

tüchtig  im  Faustkampf,   Jl.  3,   237.    /uci-  .      Sü^^^'^l  .^""^    ^^n,    st.  tivqbwp   (nv^), 

Xsa&aX  Jl.  23,  62U  vinap.  Od.  8,  130.  "»  P^P"^-  Holzer    woimt  man  durch  Rei- 

,j.  /    /w    X  -M*  hen  Feuer  anzündete,  Feuergeräth,  h. 

STüSivos,  rij  ov    (jtv^og),    von    Bux-  ^q^^.  111. 

baumholz,  Jl.  24,  269.  f  ^^/.^«^i!««..    ^*.  «.«.-«^wr»^^/^«/« 

nvQt  ütvoog.    to,    Plur.    t«   nvoa,  die         «^.^,^L*     ««  /»   '\     •      r« 

Wachfiuer (nach der 2.Declin.).das^Feuer,  .„^,r^,^'  J^  (f,^)?  *"^  ^«^^^^  "«^ 

besond.  Opferfeuer,  auch  des  Scheiterhau-  8P»"\»  *^<'-  »»  ^»7.  t 
fens,  Jl.  7,  410.    15,  350.  oft   als  Sinn-        :itVQiKccvaTog,  ov   Uat(»>) ,    mit  Feuer 

bild  der  Gewalt,  Gefahr  u.   Vernichtung,  gebrannt  (m  der  Flamme  gehartet,  V.), 

dah.  sprichw.  tv  Tivgl  vevia^ai,  in  Feuer  oxtalog,   Jl.  13,  564.  f 
aufgehen,  d.  1.  vernichtet  werden,  Jl.  2,        üv^iSi  *off,  ein  Troer,  Jl.  16,  416. 
340.    ix  nvQog  ai^ofiivoio  pooTrjaaiy  aus         IIvQKpXsyi&onf ,    ovrog,   o     (poet.    st 

flammendem  Feuer,   d.i.  grofser  Gefahr  TTv^rKpisycov,  von  Feuer  flammend),  ein  Flufs 

rückkehren,    Jl.  10,  246.     Der  Plur.  ta  in  der  Unterwelt^  Od.  10,  513. 
jtv^d,  die  Wachfeuer,  Jl.  8,  509.  9,77.         jtvgwüi],  %    ion.    st,    nvQxaia   Utiita), 

10,  12.^  eigtl.  Brandstätte,  besond.  der  Seh  ei- 

m)Qoi^  s.  nvQ,  terhaufen,  '^Jl.  7,  428.  23,  158. 

swgclygrij  ^   {aygioii)^    Feuerzange,         nvgvov^  %6   (synk.    aus   nvgipopy  Adj. 

Jl.  18,  477.   Od.  3,  434.  von  Tivgog,  vstdn.  aaiop),  WeiSeenbrod, 

nvgcUxms,    ov,    o      (Feuerkämpfer,  Od.  15,  312.  PI.  »Od.  17,  362, 
^*Xf*v)i  Heerführer  der  Päonier,  Bun-        nvgoSf  o,  der  Weizen,  im  Plur.,   Jl. 

desgenosse  der  Troer,  von  Patroklos  ge^  11,  69.  Od.  4,  604.   als  Futter  für  Pferde, 

tödtet,  Jl.  2,  848.  16,  287.  Jl.  8,  188.   10,  .569. 

stvgdmria)  (ayio),  im  Feuer  herum-        stvgo<p6goi^    ov    (^e^cs) ,    poet.    auch 

drehen,  härten,  x/.   Od.  9,  328..  f  nvgriq>6gogt   ov.    Od.  3,  495.     Weizen 

Hvgccüog,  o,   1)    ein  Troer,   von   Ajas  tragend  (weizenbesäet,  V.),  »govga,  m- 

getödtet,  Jl.  11,491.    2)  j,  St.  in  Thes-  diov,  *J1.  12,  314.   14,  123.  21,  602. 
salia  Phthiotis   mit  einem  Haine  der         "^stvgTtocXctfjuxG}   {7taXa,uri),    sonst.  Dep., 

Demeter,  Jl.  2,  695.  (v.  Ttvgog,  Weizen-  eigtl.   mit  Feuer  handthieren;    nach  £ii- 

stadt.)  stath.  =:=  xaxotsx^iia ,   listige  Streiche 

"^Jivgccl&ovacc,  «J,  Ep.  14,  11.   vielleicht  treiben,  —  diä  TtvgnaXdfiriäep  ödov,  b. 

ein  Theil  des  Töpferofens,   ed.  Herrn,  et  Merc.  157.  ed.  Wlf.  u.  Herm.    Aber  An- 

Frank.,  aber  Wolf;  nv^^  aV&ovaav,  dere;   dianvQTtaXafjifiasp,  cf.  Frank. 

^mtgavyij^  is  {avyti),    feuerglän-        stvgnoleoD  (Txv^TroAog),  Feuer  anzün- 

zend,  £p.  7,  6.  den,  Wachfeuer  halten,  Od.  I0,30.f 

ütvgyridov,  Adv.  (jivgyog),  eigtl.  thurm-         aivgoog^  o  {Ttvg),  Feuerbrand,  Fackel 

weise,  nbertr.  rottenweise  (in  Heer-  (V*  ReiX^bund),  Jl.  18,  211.  f 
schaaren   wohlgeordnet,    V.),  besond.  in        ^oi,    enklitische  Partik.,  je,    irgend, 

viereckiger  od.  dichter  Schaar,    *J1.   12,  noch;  stets  in  Verbindung  mit  einer  Ne- 

43.  13,  162.   15,  618.  s.  nvgyog,  gation,  oft  verbunden  ovn^^  fUf^M»»  noch 

(ftvgyoSf  Of    1]    ein   Thurm,    besond.  nicht,  oder  getrennt,   ovrs  t^  vre»,  Jl.  1, 

an  der  Stadtmauer,   wahrscbeinl.    nur  108.    Od.  3,  23.  ov  ydg  tti»,  JL  I,  262. 

eine  Art  von  Gestelle  von  Holz,  auf  w^-  f>i9  ^  ttco,  Jl.  16,  426. 
ehern  Bewaffiaete  standen,   Jl.  3,  153.  9,        noMo/Am,  Bep,m9d.  (ep. Frefoant  yw 
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stälofMi)^  Pr.  3  Sg,  7r<ji>li*  d.  i.  nalisai,  2)   der  Zauber  stak   der  Rirke,   Od.  10, 

Part,  ion«  srwXevfAsyog,  Iteratiyf.  Impf,  na^  238.  319.  der  Athene,  Od.  13,  429.   3)  die 

TiiaxsTo,  Fat.  naXi^aoiim,  versor,  häufiff  an  Angelrnthe,   Od,  12,  251« 
einem  Orte  sein,   yerkehren,    gewöLnl.         ^aöccXog,  jj,  ov,  Lesart  des  Zenodot  st. 

häufig  wohin  kommen  od.  gehen,  etg  ^odayd?,  Jl.  18,576.  welches  man  als  eine 

aro^v,  noXefiop,   Jj;  I,  490.  5,  788.   €«s  Nebenf.  Ton  xQcidaX6<:,    leicht   beweg- 

TifiBTsgov  sc.  otafia^    üd.  2,  55.    ösvgo.  Od.  j|^5Jj     erklärt 

4,  3^1.    ig  svvrip,  h.  Ap.  170.  jmbt'  aXXovc,         c-,' »  /        >v  «       o      j        r. 

Od.  9    189.      '  "^  ^  "        TofOofjMOWVff,   voff,    o,    S.    des   Zeus 

L^^^i^A,^^  -ii  ^öd    der  Europa,   Bruder   des  Minos, 

na>liaxeto,   s.  ««Wo^..  j,    ^^^  3^,^  3^^^  Nach  Od.  4,  564.  ward 

^jrcüAiw,^  l?<rQ>,    yerkaufen,  Ep.  14,5.  er   als  Götlersohn  yon  Zeus  nach  Elysion 

sttaXog,  o,    das  junge   Pferd,  Fohlen,  versetzt.     Die  Phäaken  brachten  ihn  einst 

Füllen,  Jl.  11,  681.    Od.  23,  246.  h.  in  nach  Euböa,   Od.  7,  323.    Nach  später* 

Ap.  231.  Sage  ward  er  yon  seinem  Bruder  aus  Kreta 

JtäfjicCj  TOy    der  Deckel   des  Köchers,  yertrieben,  u.  floh  nach  Böotien.     Wegen 

der  Kiste  und  des  Kruges,  Jl.  4, 116.  Od.  seiner   Gerechtigkeit  ward   er   Richter  in 

2,  353.  der  Unterwelt,  Apd.  3,  I.  2. 

stoinore,  Ady.  (ttots),  irgend  ein-  gaöivog^  rjj  ov,  poet.  schlank,  be- 
mal, irgend  je,  gewöhnl.  nach  einer  weglich,  t/iaa^Xij,  Jl.  23,  585.  f  dah. 
YemeinuBg,  ov  ntanoTS,  noch  nie,  Jl.  flink,  behend,  schnell,  Ttodest  h. 
1,  106.   3,  442.  Cer.  183. 

r^rcöff,    Ady.    der    Frage:    wie?    auf        ^a^dfxiyS,  lyyog,  r},  poet.    fe'«^«/iiTa)), 

welche  Art  und  Weise?   und  oft  mit  j^r  Tropfen,   PI.,   Jl.  11,  536.  20,  501. 

andern    Partikeln    yerbunden,     7i(ag   yagj  ^berlr.  ^ovivs  ga^df^iyveg,  Tropfen,   d.  i. 

wie   denn  ?    nmg  drij    wie    doch,   noyg  Körnchen  yon  Staub,   *Jl.  23,  502. 

yag  drj ,   n^g  «P«J   '^'^J^/^ ?   ^^^  °  J°J         ^aivi»,  y.  St.  'PAZIl,  ep.  Aor.  Imper. 

d.  1.   was  denkst  du  dazu?    Od.  18,  223.  <  0«^        f\A    oa    ica    i>«rf  n  q  Di    L., 

Es  steht  a)  mit  Indic,  Jl.  1,  123.  10,  61.  ^«^^'*"'  ^^'  20,  150..  Perf.  P.  3  PI.  lon. 


jTüff,  enkliUsch.  Partikel  {nSg),  auf  ir-  ^Yfian  Ö'  idoddatai  jdlxoi,  mit  Blut  sind 

gend   eine   Weise,    irgend  wie,  ir-  ji^  Mauern  bespritzt,  Od.  20,  354.  1^^«^ 

gen'd,  nach  einer  andern  Partikel ,  ai  asp  ^^^     jl    ^^    43] 

""/l  ^'"W""*',/':  '•  «"•  "^  l*i'  ""''        4^axlj«,  'ijgos,  n,  poet.  (e«to),  der 

ni  '^T*,»^       '        *'  '*^'  "'"'  "'  "*"'  Hammer.   «.18,  477.  f  «o»*'  Mascul. 

^^.^Ji^,^^,    ^^^*   v«k«  r    ■  '-.      •  9^^^  j   poet.  Ful,  ep.  Inf.  gai^GSf^svni  st. 

^T«o,^      poet.  Nebenf.  yon  ?EaTO^«i  ^^,^,,,;  Aor.  l.^ee^aea«.  Aor.  P.  i^gaU 

I    if  "iio    t^rT"^""'  *^'  ^^'  ^  o^nv,  zerschlagen,  zerbrechen,  zer- 

n.  Ap.^«i.  '*-,^"'*-  ,  stören,  zerschmettern,   y7>.   Od.  13, 

jrow,  €off,  To,.Dat.Pl.  poet.  jrwscri,  die  jg,,  ^„,^^  jem.  zu  Grunde  richten,  besond. 

Heerde,   stete  yon   Schafen;    dah.  6t(äv  ^^n  Schiffbrüchigen,  Od.  5,  221.  6,  326. 

ncov  u.  jrwsa  ^^Ätoy,  Jl.  3,  198.    II,  678.  Pasg.  zerbersten,  zerspringen,  Jl.  16, 

Od.  4,  413.  339.  ^^r,   xt  ol  iy%iq>aXog  dm  ansog  fsi- 

vof^ivov   gniono  ngog  ovdsi,   dann  würde 

das  Gehirn  ihm    dem   zerschmetterten  — 

an   den  Boden    yerspritzen.    Od.  9,   459. 

M9  Der  Gen.   des  Particip  rührt  daher,   weil 

*  Hom.  den  Datiy  des  Pron.   st.  des  Genit. 

gebraucht,  yergl.  Kühner  §.  587. 
P ,    der    siebenzehnte    Buchstabe    des        Qoaog^  eog^  %6  [gnyvvfii),  eigtl.  ein  ab- 

griech.  Alphabete;   dah.  Zeichen  des  sie-  gerissenes    Stück,    Lumpen,    Fetzen, 

benzehnten  Gesanges.  Lappen;  ein  schlechtes  Kleid,  Kittel, 

4cc,  enklitisch.  Partikel,  ep.  st.  äga,  yor  *0d.  6,  178.   14,  342. 
Vokalen  oft  f,  s.  äga.  ganjogj  iq  ov   {ganxo),    zusammen- 

gdßöog.n  (ganig),  Ruthe,  Stab^  genäht,  geflickt,  *0d.  24^,  228.  229. 
Stock;  iiQ  PI.  Stäbe,  um  das  Leder  am  '  gccjiTtOj  Aor.  l.ep.gdipa,  I)  zusam- 
SchiMe  fest  zu  halten,  Jl.  12,  297.  be-  inennähen,  zusammenfügen;  t/,  ei- 
send. 1)  der  Stab  des  Hermes,  Zauber-  was,  ßo$ipig  S-aftBiag  xQ'^^^^l^  gdßöoiai, 
Stab,  sauber ru th  e ,  um  die  Menschen  öiJivsxiaiv,  die  häufigen  Stierhäute  mit  gol- 
einzuschläfern  und  zu  erweck^,  Jl.  24»  denen. ganz  durchgehenden  Stäbchen  be- 
343«  Od«  6,  47.  24,  2.  h.  Merc.  210. 526.  festigen  (damit  sich  das  Leder  nicht  wer- 
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fen  konnte),  JI.  12,  296.    2)  übertr.  an-  ^o;,  soff,  To,   poet  das  Glied,  nur 

spinnen,  anzetteln,  listig  bereiten,  pi.,  «Jl.  le,  856.  22,  68.  362. 

%aKa  Tiviy  Jl.  18,  367.  Od.  3,  718.  tpovoif,  Ä^fa  Ady.  =  Sia^  w.  m.  s. 

Od.  16,  379.  422,  .^^^^  ^^    ^,  .p/^^ 

jPa^W,  /i^,  iWjR arisch,  th ^Pa^iov,         $eK^gov,  To,   poet.  st.  6ie&gov,  w.m.a. 

das  Rariscbe  Gefilde  bei  Eleusis,  wel-        ^.r^^ojl,  ro',   ein    Hafen    in    Itbaka, 

cbes  der  Deineler  heilig  war,  n    worauf  „ördlich  über  der  SUdt,    Od.  1,  186.  •. 

das  erste  Getreide  ges&et  sein  sollte,  h.  >^  / 

Cer.  450.   "Pdoiog  ist  ohne  Spirit  asp,  zu  ^^«*^-  .      .  ^ 

schreiben,  rergl.  Herrn,  za  1.  c.  Q^^^  (rerwdt  mit  ^i«),  sich  neigen, 

QciaoaTs,  s.  6mvi^.  herabsinken;    besond.  ;on  der   Wag- 

Ijt  -«  '  J   -£    D    **•       n  *-   CO  schale,  sich  neigen,  dadarch  den  Aus- 

y<^9f^.Vf   Rettig,  Batr   53  _  «chlag 'geben ,   (ins  JoLf^op  ^paoUxaiur. 

gaipti,ri  (^«jtt«),  die  Naht,  Od.  22,  ^^    g^„J    ^^^    rerhÄngnifsTolIe    Tag    der 

1^^*  i  AchSer ,  d.  i.    es  wani  das  Unglück  der 

4äxiSf  MS)  V  [dciooet) ,  der  Rückgrat;  Aohäer  beschlossen,  Jl.  8,72.  yom  Hek- 

Rückenstück,  Jl.  9,  208.  f  tor,   *JI.  22,  212. 

^MpoMaj  «5   (^«TiTtt),  w^iy),    eigtl.   das  ^^QvnoafAivos,  s.  ^vwoo. 

Ton   einem   Rhapsoden  Y.orgetragene   Ge-  4^X^^Sj    s.  ^efoi. 

dicht;   insbesond.  ein  einzelnes  Ruch  der  '^^qd^  Impf.  Mq^bov ,   ep.  gdoif,^  Aor.  iq- 

Homer.  Gedichte,  Rhapsodie.  ^Vn^v,  ep.  gvri,    Odi  3,  456.     1)  fliefsen, 

^«a>  Vf  gewöhnl.   ep.  u.  iön.  'Psiti,  h.  strömen,  rinnen,  Tom  Wasber,  Rlut, 

Ap.  93.  Gen.   'PBiris,  Jl.   14,  203.   'Pia,  Schwei/s;  aach  yom  Gehirne,   Jl.  3,  300. 

einsTlbig,  Jl.  16,  187.  f'Piti,  h.' Cer.  459.  mit  Pativ,  nriyri  g4n  vdait,    die  Quelle 

T.  des  iJranos  u.  der  Gäa,  Gatlinn  u.  rinnt  von  Wasser,    Jl.  22,  149.  iitv  <»*- 

Schwester  des  Kronos;  Matter  des  Zeus,  (laxi  /odSa,  die  Erde  triefte  yon  Blut,  Jl. 

^oseidQn  u.  Hades,  der  Restia,   DemeleK  4,  461.   8,  65.  2)  übertr.  flieCsen,  ent- 

u.  Here,  Jl.  14,203.   15,  187.  h.  Cer.  60.  strömen,  Ton   der  Rede,;  dnb  yltiaariq 

442.    (NachPlat  Cratyk  p.  402.  i.  gsiv,  ^w  avdti ,    Jl.  1,  249., Ton   Geschossen, 

fliersen,   Herm./^/uo^td,   -qvpd   ex  fä  ix  ^ei^wy,.  den  Händen  entströmeAj  Jl.lJ» 

opimiä  e/ßuxerint;  nach- Anclernr  das  ver^  159.  Twjr^x  gitliav  rgizeg  m^oj'^  Yon  ih- 

setzte  Moa ,  die  Erde.)  i;en  Gliedern   fielen  diö  Haare  ab ,    Od. 

4ia.  u.  ^6i«.y    Adr.    poet.    za^  gtid^og^  10,  393.. 

leicht,   oh^e  JlÄhe^  .^eo*  ^eia   ((oov-  /  ^EJl;  .  dafv^  Aor.    Pass.  .Pari,  .^ßig, 

reSf .  die  .ohne  Mühe  oder  Arbeit  lebenden  inl  ^tj^^rti  ^ixai qi  [ein  Billiger  Ausspruch, 

Götter,    Jl.  6,   138:.   Öd..  4,  8Ö5.  'Usa  V.)^  fOd.  18,*  4 1 4. '20,  322.  «:*«*^  imd 

*  braucht  flom.  einsjrlbig  ,*  Jl.  6,  3fr4. .  12^  iqp^ju/v   /       -    ,  ■•    '               ^': 

381.  u.  ofti)       -^        y  .  '  .    '^Qriyfäv^\tvoSj  i  (^^V^wO»  im;Nom,^  un- 

"ih'd'QoVy  ioy  ion\.  n.*.  poet.  st.  fu&j^ok  gebräuchlich,    1)  bohej   ufei',  an- dem 
(^6(1)),  das  Ffuth ende«   die'^StrÖmung;  \jNch' die  "Wellen   bi^echett,'    Brandung, 

stets  PI.  4ü^gcc,  di^  Flnthen,  die  W ei-  Jl.  1,  437..  Od.  4,  4^0.    2}  die  brechen- 

len  ;    Jl;.  2,.  4'6I.    Öd.   6,   317.    einmal  den-  Wogeu  selbst,  der'  l^iTogenachlag, 

^el^(»a,  h.  18,  9:  ;  Jl.  20;  229.  Od.- 12,  214.  Vofs  Er.  El.  I, 

fiOa ,    poet.  tut.  ^6?w,  Aor..  I .  ^gE^a  2Ö.5.  bestimmt  dagegen :  it^i^fUv  heifst  nie- 

u.  I^c?a,  Pass.  iiur  Apr. Pa8s.lnf*^f;^^^rat,  male  Ufer,  wie  die  Schol.  angebeta,   son- 

Part.  (^fx^slg,  tergl.  r^^o),  woTOn.  es'dqrch  dern  Fluth  am  Ufer,  Wo|^ehschlag,  Braa- 

BuchstabenTersetzuiiig  gebildet  ist.  1]  ihun,  düng.«  ^  , 

machen,  wirken,  mit  Ady. 'od.  mit  Acc.  -  fi^yvvfjiij  Nebenf.  ^ifaao) ,..  IteratiTf,  des 

(iiya  tgyovt  Jl.  10,  282.    I^ior,   Jl.  10,  51.  '  Imperf.  ^^;^i;(TXff,  Fut  ^fyh  Aor.  M^^tfia, 

atovla,  Frerel  Terüben,    Jl.  5,  403.   mit  ep.  (nia.  Med.  Aor;   1.   ig^tiXifiiiv ^  ep. 

doppelt.  Acc.  rivd  ti,  einem  etwas  anthnn,  .^i}$a/ui}y,   I)  reifsen,  zerreifsen,  ler-* 

xajiov  oder  xoxa  ttva,  Jl.  2,  195.   4,  32.  brechen.,    zerschmettem,    mit  Acc. 

selten  ti  Tiyr,  Od.  20,  314l  €V  ^i[fiv  Ttm,  j^a^ov,  Ifidviay  yev^ijy;  ni/Jta^,  die  Thors 

jem.  wohlthun,  Jl.  6,  650.  dagegen:  %a%&g  durchbrechen,  Jl.  13,124.  »iMr/iov^,  Batr. 

tivu,  einen  mifshandeln,   Od.  23,  56.  Pass.  125^    b)  besond.  im  Kriege,  die  Reihen 

fsx^iv  nonovi    Jl*  9,  250.  ff/^iy  di  ts  durchbrechen,  zersprengen,  fpalay' 

priniog  fyvoi,  das  Geschehene  kennt  auch  yag,  ofiilovl  atlxag,  Jl.  6,  6.  11,  638.  15, 

der  Unrerständige,  Jl.  17^  32.    2).  insbe-  615.     2)   absol.  stampfen,    eigtl.   ni6ow 

.  sond.  opfern;  eigtl.  isga,  ein  Opfer  toH-  teöoc,  den  Boden  mit  den  Füfsen  atampieo, 

bringen,  ^soi,  einem  Gptte,  Jl.  8,  250.  in  der  Nbf.  ^^Vao,  Jl.  18,' 671.  h.  An.  516. 

lxaT0/u/9ijy,  eine  Hekatombe  opfern,  &ttXy^  -^  Med.    1)  sich  brechen,  yom  Meere, 

€ta,   Emteopfer  darbringen,    Jl.  9,  53i5.  ^ypmoxviM,  Jl.  18,  67.  4,  425.    3)  el- 

fiovv  ^»^f  Jl.  10,  292«                               .  ir«s    für    sich    durchbrechen»    ler- 
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spreBgen,  niederstarzen,   mit   Ace«  sagf;  liesond.  aaidrficklich  benannt, 

xBizog-,  <poXttYya£,  Jl.  12,  90.  440.  11,  92.  bestimmt,  fiia^og,  ^1.  21,  445.' f 

3)    losreifsen,    ausbrei^ben    lasten,  iW'W/ ^   TM^il),    Sprucb,   Aus- 

mit  Acc.  %^o,  Jl.  20, '55.  sprucb;  dab.  Verabredung,  Vertrag, 

^yos,  <of,  To  Myvvfii)',  eigtl.  ein.  ab-  Vergleicb,  Od.  14,  393.  f 

gerissenes  S.tück,  Laken,  Decke,  Xcp-.  ftyidceißoSy  fj,  w,  poet.  Wiyaea),  scbau- 

picb,    wabrscbdinl.  ypn.  Wolle,  Gebens,  rig;  scbauderhaft;  schrecklieb,  yer- 

Xipov,    Od.  13,  73.  oft  4m   PL  Decken,  bafs4/  Bein,  der  Helene,  Jl.  19,  325.  f 

^!-  ^c?  ^^V^'^^*,n'  ?f;^^^^^^  oder.iJ>er  j^^V,^«',  >erf.  W«,   eigtl.^ror  Frost 

die  Sessel,  Od.  10,  352.  scbauem  oder  Ali;  bei  Hom.  immer 

^atoSj  fi,  ov,   lon.   n.  ;ep.  .BV^4Si6g,  übertr.  1)  intrail«.  schaudern^  sich  ent- 

Gomp.  Qiiiugog,  fj,  op,  Snperl.  ^titiaros  setzen,  Tör  Furcht  od.  Schrecken,  meist 

u.   Sritatog,  fi^ov    (ron  'BETZ-?),    leicbtj  absolut,   Jl.  3,   259.   mit  Particip,    Jl.  4, 

m.ubeloQ,     mit    Infin..  T<xq>gog   nsQÜatti  279.   12,  331.  oder  mit  einer  Zeitpartikel, 

fifi^lny  ein  Graben  leicht  zu. durchfahren,  JL  12,  108.   2)  trens^  zurückschaudern, 

Jl.  12,64.  mit  Datir  der  Pers.  u.  Inf.,  Jl.  zurückbeben,  t^,    tot  etwas;    furch* 

^Oi  265.   Od.  16,  211.  ^rfCugoi  nqXBfilisiv  ten,   noUftov,  Jl.  6,  351.   17,  175.     SUtt 

Tiaav  ji^aiol  st.   ^ritxfQOP  ^v  noXffi.  jots  des  Acc.  der  Infin.,  Jl:  3,  353.  oder  mit 

Uxaidlg,  leichter  waren  die  Achäer  zu  be-  nachfolg,  fifj ,  Od.  23,  216.     Das  Perfect 

kämpfen,  Jl.  18,  258.  vgl.  Jl.  21,  243.  bat  Prfisensbedeutung,   Jl.  7,  114. 

^flidUxtSj   Ady.  leicht,  ohne  Muhe,  giytov,  poet.  Gompar.  ton  fltyag,  nur 

Jl.  4,  390.  Od.  8,  376.  in  der  Neutralfojrm  üblich;    dazu  SuperL 

gii'itnos,  «7,  QP,  Superl.  zvl  ^ritdtog,  Slyiojog,  ij,  dp,^l)  frostiger,  kälter, 

^ircaogf  fj,  ov,  Superl.  zu  i^titdiog.  Od.  17, 191.    2)  nbertr.  schauderhafter, 

inttegog,  w,  w.  Comp,  zu  6nt8i>0Q.  schrecklicher,  entsetzlicher,   xo   ds 

ä>^6g,v'ip  W40,  zerrissen;  ^*>o.     Jl.   I     325.,  Od.  20,  220.  r^  ^. 

zu  zerreiAen,  poet.  Toi  einem  Men-  ^'""l^"^^  SchrecUichste,  Schlimmste,  Jl. 

sehen ,  x^^^  Siixtog  dem  Erze  rerletzbar  » rj,      •       c     «      ^      \%     . 

(durchdringlich,  V.),  Jl.  13,323.+  r^.^^^^'  ^'    ®-    ^^*    ^V'^^'»    *?" 

^'Pftifala,  i  (richtiger -Pff^ata),   ep.  st.  l^^^^*  ^^  B«^<*»««»<>"«  ^^^  T'^«''  J*- 

•Pi}y«i«  fPijyii?,  Hdt.  ^Pi^Wa ,  Plut.) ,   eine  20,  485  ff. 

Kykladische  Insel,  ron  Dolos  nur  durch  ^*>^C,  «og,  To,    Kfilte,  Frost,  Od. 

eine  Meerenge  getrennt,'  wo   alle  Todten  ^>  ^2^;  t 

von  Delos  begraben  wurden,-  j.   Grofs-  ^lyom  (^yo?),  Fut.  Inf.  ep.  ^ly&aiftsp, 

Delös,  h^  Ap.  44.  frieren,   Frost  empfinden,    Od.  14, 

^jjw/,  ^5,  Nebenweib  des  Oileus,  Mut-  *^^"  f     ^ 

terdfes  Medon,  Jl.  2,  728.  §i^'OCt  Vy  die  Wurzel;  auch  zum  Hei- 

grihivoglrij  ij  (^ij?ifjra>ri,ÄfuthdieMän-  ^e^,  Jl.  11,  816.  übertr.  des  Auges,  Od. 

nerschaaten  zu  durchbrechen,  stürmende  ^>  ^^^* 

Kraft,  V.,  Od.  14,  ?17.  t  i^^^  (^'£«).  Aör.  i^^lCmaa,  Perf.  P. 

^J^ö?^,   ogog,    o    (dp^g)y   Männer  ^^^^^Ö»/««« ,,    einwurzeln;    anpflanzen, 

zerschmetternd,  Minnerschaaren   oder  «A«»^»'»  Od.  7,  122.   übertr.  befestigen, 

Männesreihen   durchbrechend ,    Bein,  des  ^^m  Schiffe ,  das  Poseidon  in  Stein  yer- 

Achilleus,  Jl.  7,  228.    Od.  4,  5,  wandelt,  »Od.  13,  163. 

^iiivtag,   ogos,   o,    S.   des  Nausi-  *^»W(>ff,  fj,  6v  (fiyoc),  eigtl.  starr,  zu- 

thoos,  Bruder  des  Alkinoos,  Od.  7,63.  »ammengezogen  Tor  Kälte;  überbpt.  ge- 

^Oi6,ios,V    CP£JI),    das   Sagen,  bogen,  krumm ,  aio««ff,  h.  Ap.  317. 

Sprechen;   die  Rede,  Sage,    Od.  21,  Q^f^W,  Adr.  (^/jitw),   eigtl.  reifsend; 

291.4-  dab.  raach,  schnell,  geschwind,  Jl. 

"Pnoog,  i,    I)  S.  des  Eioneus,  Kö^  ^'  511.  Od.  8,  193. 

nig  der  Thrakier,   Jl.  iO,  435  ff.  od.  nach  9iv,hmer^g,  w.  m.  s. 

Apd.  1,  3.  3.  S.   des  Strymon   u.  einer  9^^)  ^o=:givog,  der  Schild,  tYaaxo 

Muse.    Ihn  tödteten  Diomedes  und  Odys-  ^  f^S  Sie  i^tpbv  ip  —-  n6px^  (sc.  fF^tiat), 

seus,  und  raubten  seine  berühmten  Rosse,  ®^  erschien  ihm  wie  ein  Schild  auf  dem 

Jl.  1.  o.     2)  Flufs    in  Troas,    welcher  Meere    (rom    Phäakischen   Lande).     Das 

sich  in  den.Granikos  ergief^t,  Jl.  12,  20.  Neutr.  ist  schon  später ,  Od.  6,  281.  f 

^ifoorw,   Nebenf.  Ton  ^^yw^Ai,  W.  m.  s.  ^  ^"^^»  ^V  1)  /'«  F*'*^*™  ^®''^^/^' 

X      '      *     >.    «  «^  *  >«rJ.x  n     .  Menschen,    Jl.  5,  30$.  auch  Plur.   Od.  5, 

iVf^m,  WOC;  <),poet..rP^),  Redner,  426.. i4,.'i34.;  i)  tlh^  abgezogene  Haut 

Sprecher,  .(^vi^f^v.  jr.  9,  443.  t  der  Thiere,  das  Fell^  Jl.  7,  474.  ^ipog 

9V^ogy%  fjfif  (pEIl)^    geredet,   ge-^  i^vatofo,  Wolfsfdl,  Jl.  10,  334.  besbnd.  des 
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Rindea,  Jl.  10,  155.  dah.  3)  der  Schild,  aob  u.  der  Tethys,  Gespieliim  der  Per- 

der  aus  Rindsleder  gemacht  war  (Y.  Stier-  «ephene,  h.  Ger.  419. 

haut),   mit  ßom ,  Jl.  12,  263.   u.   oft  al-        "^Piöiog,  m  op,  s.  'Poöog, 

lein,  Jl.  4,   447.    ^90v  te,  ßooiv  x    ev-         'Podlogj  o  od.  ^odiog    (mit   vefÄnder- 

uioiriid&v  ist  nach  Aristarchos  Hendiadyg,  ^^^  Accent),  FluTs  in  Troas,   nördlich 

wie  TtoXsuov  TS  fiaxn^  (V.  Leder  u.  wohl-  y^^^  jer  Landspitze  Dardanis,  Jl.  12,20. 

bereitete  SUerhaut),  Jl.  16,  636.  ^oÖoöfhnvXog,  ov,  poel.  (dcixTvlosh  ro- 

QtvoTogog,  o  (to^»^©),   die  Haut  od.  den  genfingerig,  Bein,  der  Eos,  in  wie  fern 

Schild  durchbohrend,  der  Schild  durch-  ^3^  gj^  gj^i  jugendlich  dachte,    od.  nach 

Brecher,  Bein,  des  Ares,  Jl.  21,  392.  f  Eustath.  von  der  Farbe  der  Morgenröthe, 

gloVj  To,   herrorstehende  Spitze    eines  Jl.  6,  175.    Od.  2,  5. 
Berges,  dah.    1)  Felsens pitze,  Berg-        ^odosig^,  saaa,  sv,   poet.   [godov) ,   von 

höhe,    Felsenhaupt,    Jl.  8,  25.   Fels-  Rosen,  rosig,  IXaiov,    Rosenöl,    wel- 

stück,    h.  Ap.   383.    2)   insbes.  Vorge-  ches    nach    der  Meinung    der  Alten    die 

hirge.   Od.  3,  295.  Fäulnifs  verhinderte,  Jl.  23,  186.  f 

$inri^  V  (^inxfo),   1)  Wurf,  Schwung,         *§idov^  to,  die  Rose,  h.  Cer.  6. 
Stofs      Gewalt,    Kraft,    wonul    etiras        ^^od6nn,  'n   (mit  rosigem  Gesicht),    T. 

gewarfen  wird,    Jl.  8,  355.   h.  Ap    447.  j^^  Okeanos  und  der  f  ethjs,   h.' Cer. 

2)  die  Kraft,  welche  eine  geworfene  Sache  ^02 

hat,   6.  lao£.  Steinwarf ,- Jl.  12, 462.  Od.         pk^  »«^  c     c  .    /    «       \ 

8,  192.  alravirig,  der  Wurf  eines  Spee-         V^^^Xt^f,  0,  ^,   poet.   {nr^vg),  ro- 

res,    Jl.   16,  589.    3)  überhpt.   Gewalt,  «enarm,g,   h.  31,  6-  ■ 

Andrang,   vom  Winde  und  Feuer,   Jl.  ^t'odog,  ri,  Modus,  berühmte  Insel  im 

15    171     21    12  Karpathischen  Meere    an   der  Küste  von 

''P^,  »j/ St*  in  Arkadien  bei  Stra-  A««"-   "»*<»«?  '''^'- ®»f *!?  H'!''*if ' «-" 

tos    Jl    2    6flfi  -  Itsos   u.  Kameiros,  j.  RAoats,   Jl.  2,  oaa. 

i  »-■  .J     ,,*   ,v     n    .*    A         <     <  Später  wurde  erst  die  Hauptstadt   Rho- 

*9i^c5tt  (pn.es) ,  Part.  Aor.  ^.maaof,  j^,  ^,^,„^4^  ^^^^^  H,fe„  j^^^  j^„  K^ 

•  n  Schwung  setzen,    erregen,   ig,v,  ,„gg„g  berühmt  ist,  Strabo;    dar.   'Podid, 

fr.  hom.26.  ,       .,  1/,  0»,  Rhodisch ;   Subst.  der  Rhodier, 

QUnaQa  (Freqaent.  ron   ^tnr«)) ,  eigtl.  j],  2    654. 
hin  und  her  werfen,  nmherschleu-       ' ^^  ^  J^^.^j  j„  Fliefsen;  dieFluth, 

T,*'."/  «jf  Mifshandlung,  »bovs  »ata  drn^a,  ^j^tg  p,    „f  J„(   ^^  Flnthen,  Wellen, 

Jl.  14,  267.  f    2)  »nttans.  gucken,  gtn-  „^  0^^,^/,  „',„„  Strömen,   Jl  2.  869. 

TotisoTifv  oqiQvai,  n.  Jaerc.  279.  qj^  6    216. 

QinTccaxav,  8<  ^Inta.  '(^6aiog,  *«y,  ov  (66&og),  rauschend, 

QlJttGJy  ep.  Iterativf.  Imperf.  ^inxaomv,  brausend,   besond.   vom  Wasser,  x?utf, 

Jl.  15,  23.  vergl.  Thiersch  §.  210.  22.  Fut.  Od.  5,  412    f 

#.>«,  Aor.  ^^^V'«.  ep.  ^/V'«,  werfen  .^^     /         Qranate,  sowohl  Baum 

schmeifsen,    seh  euc^ern       xiva  anb  ^^^%^^^^^   *od.  7,  115.  II,  589.  h.  Cer. 

ßriXov,  Jl.  l,  591.   ig  TagTagov,  Jl.  8,  13.  «^„    415 

Batr.  97.   w  /übt«  upa,   etwas  nach  jem.  ^^^"  ^*^' 

werfen,    JL  3,  378.    Od.  6,  115.  Mgiyjsv        QoißöioD  {^oTßdög),  Aor.  Opt.    ^oißdrj- 

(Matthiae  Sgaipsv),  h.  Merc.  79.  ostev,  eigtl.   schlürfen,   einschlurfen, 

öVff,  ^vog,  n,    später  ^iV,   die  Nase,  von  der  Charybdis,  Od.  12,  106.  f 
Od.  4,  445.  Plur.  (ivsg,  die  Nasenlöcher,         goi^ioa  {gol^og),   Aor.   1.    ep.   ^oilriot, 

Jl.  14,  467.   19,  39.   Od.  5,  456.  sausen,    schwirren,   zischen,    über- 

Qiib,  Qimg,   jj,     Dat.    Plur.    ^intaai,  hpt.  von  jedem  scharfen  Tone ,   pfeifen, 

Rohr,    Schilf,   Binse;   PI.  Flecht-  JL  10,  502.  f 
werk,  Matten,   Od.  5,  256.  f  Qoliog^  p,  ion.  u.  ep.  .f).  Od.,  das  Ge- 

*goddvrij  rj,    der    Faden    des    Ein-  sause,   Geschwirr,  Pfeifen,   von  ab- 

Schlags,  der  Einschlag,   Batr.  183.  geschossenen  Pfeilen,    Jl.   16,   361.   vom 

^odavog,   ijy   ov,    schwankend,  he-  Pfeifen  des  Kyklopen,  Od.  9,  315.  (m- 

weglich,    JL   18,  576.  t    ^«f«    (^odavbv  wandt  mit  ^«w). 

doyax^a,  am  schwankenden.  Röhricht.    So         Qoog,  o  {^ico),  das  Fliefsen;    der 

liest  Wolf   wahrscheinl.  nach   Aristarch.,  Flufs,    Strom,    Strömung,    nur  Sg., 

welches  Damm    nach    Eustath.  von   foi;,  oft  mit  Gen.  jiXq)eio'iOy  V^xcavolo,    JL  II, 

dav. '^oavo;,   SoSavog,  sonderbar  ableitet;  726.  16,  151.   xäg  (ep.  st.  xaia)  Soovt  den 

es  ist  verwandt  mit  tL^dd<o,    Andere  Les-  Strom  hinab,  Gegens.  dvä  qoop,  Jl.  12,33. 

arten    sind:    goÖaXogf    ^adavog,    ^divog,  naxa  ^oov.   Od.  14,  254. 
letzteres   nach  Apoll,   von  ^adiatg  '  dovst'-        ^n&Xtyv,  to   (Siita) ,    ein    nach  oben 

o^<^t.  dick  auslaufender  Stock,  Knittel,  Keole, 

*'PQ9€Wf  ^  (die  Rosige),!,  des  Okea-  Jl.  11,  559.  561.   des  KyUopen,    Od.  9, 
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319.    Twyx&h^BOVy  ^^  eherne  Keale  des        ^wncHSon  (Frequent.  von  ^PYJl,  igvw), 

Orion,  Od.  11,  575.  ep.  Iteratiyf.  Impf.  gvoT^saytev,  poet.  hin 

4ox^io9,  poet  {^ox-d-og),  Fauslßhen,  und  her  ziehen,  schleppen,  schlei- 
brausen, Ton  den  Wellen,  die  an  das  fen,  mit  Acc.  Tom  Leichnam  des  Hek- 
Ufer  schhgen,  *0d.  5,  402.  12,  60.  tor,   Jl.  24,  755.     2]    überhpt.  herum- 

^ccTOj    8.   ^'6ofiai,  zerren,  mifshanaeln,  yvpainag,    Od. 

$vd6vy   Adr.   (^ß«,   gvijvai) ,    ström-  16,^109.  20,319.      ^ 
weise,   übermäfsig,  cUpvsiog,   Od.  15,         QVoroatzvSf  vos,  «J,  poet.  (^i;(rraf(u),  das 

426.  •}•  Herumzerren,    Schleppen;    überhpt. 

QVti,   ep.  St.  i^^^tj,  s.  ^c'o.  Mifshandlung,  Od.  18,  224.  f 

4vu6gj  o    Uo'öai),    die  Deichsel,    an  „,^^9y  VQ^Sj  o  rpyjl,  ^(.v'ö),  eigtl.  der 

welcher  die  Zugthiere  den  Wagen  ziehn,  Ziehende,  dah.  1)  der  Spanner  des  Bo- 

♦Jl.  6,  729.   10,  505.  Tergl.  tiofia.  gens«   Od.  21,  173.   oiaTotv,  der  Schnel- 

A'.Cuiy,     nn«    mäJ     f-.vii    ifn^    ^/.«  Icr  dcr  Pfeile,    Od.  18,  262.  21,  173.    2) 

Qvouaij    i/ep.   med.    ( eigtl.  Jüed.  von  j.     » .  »y  j      n*   j^     ij. 

a  /        «i»L  ««-  :«    ^o*  rJ^*»     *^»»»»\  die  Riemen  am  Zaume  der  Pferde,    m 
iovoi  t   aner  nur  m    der  Hedtg.    retten},         ,  ,  .  ,  ,       ,      ■»•       i  ^'  :i 

Äor.  1.  imoäf^nv,  ^.^üoälnv  (einmal  7«''^«!»  !,>«  «eben  oder  das  Lenkseil, 

6voiuny,i\-   15.   29.),    synkop.  Äebenf.  ^v.f»  pi^fl?«  ?«»i-^^J»,  «e  liefen  in  den 


jem.  aus  dem  Unglück,  Od.  12,  107.  vn  wahrscheinl.  Pt^t;^y«of,j.  Re/iwo,  Jl. 2, 648. 
lUgog,  Jl.  17,  645.  cf.  Od.  I,  6.  2)  über-  ^vrdff,  ?y,  oi/,  poet.  fpyjl,  ^^tJe»),  her- 
haupt  retten,  schützen,  beschirmen,  beigezogenj  herbeigeschleppt,  her- 
bewahren, behüten,  mit  Acc.  a)  von  beigeschleift,  von  grofsen  Steinen, 
Göttern  und  Menschen,  Jl.  15,  257.  290.  ♦Od.  6,  267.  liplO. 
vjio  Ttvoc,  vor  jemandem  beschützen,  Jl.  gtayaliog,  ri^  ov  (^a)$)  ,  zerrissen, 
17,224.  6)  von  Sachen  besond.  von  Waf-  zerspalten,  zerhauen,  Jl.  2,  417. 
fen ,  Jl.  10,  259.  12,  8.  fi^^sa  <pm6g,  die  Od.  13,  435.  m^gfi ,  Od.  17,  198. 
Scham  des  Mannes  bewahren,  d.  i.  be-  ^oo{,  ^(ayog,  o  u.  ^,  poet.  (eg^aya, 
decken.  Od.  6,  129.  3)  etwas  in  Obhut  tf.  v.  ^riyvvfn) ,  Rifs,  Spalt;  ^ojysg 
haben,  aufhalten,  hemmen,  !ffc3,  Od.  ^c^^o^Oio,  sind  nach  EusUth. öiWot,  Durch- 
23,  246.  (v  hat  wechselnde  Messung  im  gänge,  Apoll.  &vQidsc,  Nebenthüren  des 
Präs.  u.  Impf. ;   dagegen  lang  in  den  ab-  gaals ,  Et.  M.  avaßoiasig ,   Vofs  übersetzt : 

felciteten  Tempp.   vor  a,  vergl.  Spitener  dvä  ^wyag  fjisy.,  empor  die  Stufen  des  Hau- 

ros.  §.  52,  6.    Nach  Buttm.  Lexil.  1.   p.  ses;  richtiger  Wiedasch :  die   Gänge   der 

66.  ist  V  kurz  in  Fut.  u.  Aor.  Wohnung,   Od.  22,  143.  f 

Qvn€ty  rccj  a.   ^vnog.  ^(»OjUae,Dep.med.  nur3PI.Impf.^^^a)02'To 

Qvnäa}  ep.  ^vwo©,   schmutzig,   be-  ^'  ^woyro,  u.  Aor.   iqQmaavjo ,    1)    sich 

schmutzt   sein.    Od.   19,  72.    23,  115.  heftig  und  schnell  bewegen, /ov^ara 

Part.  gvTtoQpra,    Od.  13,  435.   6,  87.  24,  ^\^^'pwaai»To,    Od.  23,  3.  vnb   öe  xv^ifiat 

227.   *0d.  SaovjOy  Jl.  18,  411.  ;ifatTat  i^gcaovto,  die 

Ji^i^^n     A     .»»i.»i»o*    DI«,       •     ' '  Mähnen  flatterten,  Jl.  23,  367.    2)  besond. 

45.fr„;/^wÄ^^^^                  iT"l  schnell  gehen,  eilen    rennen,  stür- 

Schmutz     ünreinigkeit ,    Od.  6,  93    f  jj»  j    g^!  df^^l  T.va,  Jl.  16,  166. 

(Sing.   To  gvnoi^  od.  gvnog  ist  zweifelh.)  ^^   ^\^^  ^^\^^  ^5>T  Od.  24,  69.   Lb  ^ 

gv7to(a ,    Part,  Pf.    ep.   ^BQVjtcofiiva   st.  üfifpinoXoi  ^movio  ävaotti,  Dienerinnen  eil- 

Iq^vtc.,  beschmutzen,   besudeln.  Od.  ten  dicht  neben  dem  Herrscher  hin  (stütz- 

6,  59.  t  2)  ep.  gedehnt  st.  ^vwao,  w.m.s.  ten   den  Herrscher,  V.),  Jl.  18,  417.     3) 

QVO&cUj  s.  ^vofiai»  trans.  mit  Acc.  x^g^^y  den  Reigen  rennen, 

^omf^  TO  {iQvm,  'PYSl),  eigtl.  das,  was  ^'  »;  ^«'l^en ,  h.  Yen.  262. 

man  wegschleppt,  Raub,  Beute,  besond.  g^ntjioVf  rd,    ion.   st.  ganetop    (^oi^), 

Tcc  gvaia ,    das ,  was   man  dem ,   der  uns  ein  mit  Strauchwerk  bewachsener  Ort,  G  e- 

beleidigte,  wegnimmt,    um .  ihn  zur  Ge-  büsch,   Gesträuch,  gew.  PL   Ttvxva 

nugthuung  zu  zwingen,  Pfand,  Geifsel,  ^caari^ta,    Jl.   13,    199.    21,  559.    Od.   14, 

Entschädigung,  gvaia  iXavysod-ai^Eui--  473.  h.  18,  8. 

Schädigungsbeute  wegtreiben  (pfänden),  Jl.  ^a^XfJ^g,  i  U^\  Rifs,  Spalte,  Kluft, 

^^»^^^^-  t  Jl.  23,  420.  t 

^or»cv,  ep.  St.  (i^axov,  s.  ^iofmu  ^^y,^  f^j^^g^  ^^  poet.  (verwdt.  mit  ^i», 
gvaigj  i},  ov  (igvci),   eigtl.  zusammen-  niedriges    Strauchhotz,    Gebüsch,   Ge- 
gezogen; dah.  verschrumpft,  runzlig,  Strauch,    Reisig,    Fl.,    *0d.    10,  166. 
Beiw.  der  LitS,  Jl.  9,  503.  f  14,  49.    16,  47. 
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ü&kxlSoüj  Fnt.  aahiMto^  trampeteD, 

Batr.  203.  übertr.  wie  Dronimeteii  er- 

y*  •  tönen,  oftg)l  ds  aalmy^tp  cvqav6^  (rings 

^  •  erscholl  wie  Drommeten  der  Himmel,  Y»), 

was  man  unwahrscheinl.  Tom  Donner  er- 

2,   der  achtiehpte  Buchstabe  des  grie-  '*|'«f»  wollte,    Jl.  21,  388.  f    2)  trans. 

duschen  Alphabets,    daher   Zeichen' des  mit  Acc  Terkunden,  Bau-  202. 

achtzehnte^  Gesanges.  ^«W.  n   od-  Sectios,  Jl.  2,  634.    Od. 

o\    I)  apostroph.  st.  oi,    2)  seltner  st.  «'«"•  i""']»«  *»''*'".'  'reiche  «n  dem 

cof,    3)  81.  ««,  dd.  1,  356.                     .  ^«"'^«  «*«»  Odysseus  gehorte,  später  Ke- 

*2«a«bmjS,  ow,    ein  Hauskobold,  Ep.  P.»» •"«•>»».  J-  C«?*»««"««-   Sie  ist  durch 

o                                 x*auD»wuwi«,  Mj^.  eine  schmale  Meerenge  voa  Ithaka  getrennt, 

^  '          '           c     ^         «r.   i,t  ^  .    11.  ö<*-  '»  245.  9,  24.  h.  Ap.  429. 

Sayyagiogj  o,   der  gröfste  Flufs  m  Bi-  Sauog  n    I)  =  «  2  uv  w   m    s     2i 

thynien,  welcher  bei  dem  Flecken  San-  ^^^0^0^/«?«^^^  ^Ä^;,,"s«wo- 

giaamBergeDidymos  entspringt,  durch  ^^^^J     Insel  des^^Ägäisihen  Meeres  an 

Phry 5ien  fliefst    und   in    den  Kontos  ^^^  j^J^^^  ^^^  Thrake,  der  Mündung  des 

mU,  h  Salarj^a,  .  Jl.  3,  187.  16,  719.  Hebros  gegenüber,  später  berühmt  durch 

*^ca^i^,  iy,  ein  hoher  Berg  m  Klem-  jie  Mysterien  der  Kabeiren,  mit  einer  St 

asien  bei  Kyme,  Ep.  1,  3..  gleichen  Namens,  j;  Samoihraki,  Jl.  13, 

ora&cp   (verw.   mit  asla) ,    Aor.   Mariva,  n.  auch   schlechthin  JSdfJiog ,  Jl.  24,   78. 

wedeln,  eigtl.  ton  den  Hunden,  Od.  10,  753.    3)  Insel  im  Ägäi sehen  Meere  an 

217.219.  16,6.  ovgjj,  mit  dem  Schwänze,  der  Küste  lonieni,  mit  einer  St.  gleich. 

♦Od.  17,  302.  Ton  Wölfen,  h.  Yen.  70.  Namens,  berühmt   dureh    den  prächtigen 

acMisnäXog^  6  {na7ilio)y  der  Schild^  Tempel  der  Here,  h.  Ap.  41. 

Schwinger   (Schilderschütterer),  Beiw.  *ü<iv8alov,  ro,  hölzerne  Sohle,  die  mit 

des  Tydeus,   Jl.  5,  126.  f  Riemen   am    Fufse   festgebunden   wurde, 

adxos,  eoQj  xd,  der  Schild;  eigtl.  ron  Sandale,  h.  Merc.  79.  83. 
äanig  unterschieden ,  wahrscheinl.  gröfser,  ^avig.  ISog,  ^,     1)    das   Brett,    die 
als  dieser.    Er  bestand  aus  mehrem  über  Bohle;    2)  das   von   Brettern   Ge- 
einander   gezogenen    Ochsenhäuten  ;•  der  machte;  dah.   a)dieThüre,  stet»  Plur. 
gröfste  Schild,  den  Homer  erwähnt,  be-  aavidsg,  die  Thürflugel,   Jl.9,583.  Od. 
sUnd  aus  siebenfachem  Ochsenleder,  über  2,  344.    6)  Brettergerüst,    Bühne, 
welchem  einePlattoTon  gehämmertem  Erze  Verschlag,  Sg.  Od.  21,  51. 
lag,    Jl.   7,  219  flg.    Äufserdem  war   er  « ^/i«             u  «    vi    r»       j* 
mannigfach  Terziert,    s.  Jl.  11,  32  flg.  u.  .^"^^f^   ungebräuchL  Grundf.   zu  ao,;. 
besönd.   die    Beschreibung    des   Schildes,  000g,   day.  Cornj^.  oamBQog,  v,  pp;   aat^ 
welchen  Achilleus  t.   Hephästos    erhielt,  «^off  oj?  hs  ,^«17«*,  Jl.  1,  32.t  eigfl.  Com- 
Jl.  18   478  ffl  ^^'         '^^^  leiser  Bedeutung  der  Steige- 

'^  \      '^   -L^..    «         «a     '«  -»      /       ^\  ring  (vergl.   Thiersch  §.  202.  10.),  d.  i. 

SccXccfus,  ivos,  m,    spater  ^oX«^/y     1)  gesunder, \eilerer.  ala  wenn  da  nüch  noch 

Insel  an  der  Küste  TonAtt.ka,  welche  ^,^  ,^,^,4     (y.  dafs  wohlbehalten  da 

früher  einen  eignen  Staat  bildete,  u.  sp«-  heimkehrest);  dagegen  hSlt  e.  für  eine, 

ter  nnter  A&ens  Herrschaft  stand, j.  Ko-  y^^        p  ^  .     5, »         f^^     g       g    gg 

Ztirr.   Aus  ihr  führte  Ajas  12  Schifte  nach  aU»,    fi 

Troja,   JL  2,  557.    2)  St.  in  Ky  p  r  os,  a^™- »•       ,          ,                                   ^ 

ton  dem  Salaminier  Teukros  gegründet,  ,    acsoq>Qomjvri,   %    ep.    st.     ata^wtvwn 

j.  Forto  Constänza,  h.  9,  4.  m^^)y  eig«.  gesunder  Verstand,  Beson- 

Salfjtme^g,  ijog,  (5,   S.  des  Äolos  u.  ?|°J„®'*'  Bedachtsamkeit,    ♦Od.  23, 

der  Enar et e,  Vater  der  Tyro,  herrschte  «3.30.                      ^     ^ 

zuerst  in  Thessalien,  zog  dann  nach  a<xoq>QO)Vf  cvog^  o,  97,   ep.    st.    awpiftav 

Elis  u.  baute  die  St.  Salmone.   In  sei-  (qppijy),  Ton  gesundem  VersUnd;   besoo- 

nem  Stolze  wollte  er  dem  Zeus  gleich  sein  nen,    yerständig,    bedachtsam,    Jl. 

und  ahmte  Blitz  und  Donner  nach,  indem  21,  462.    Od.  4,   158.    (später:    mifliig, 

er  auf  einem  ehernen  Wasen  über  einen  enthaltsam.) 

kupfernen  Boden  fuhr  u.  brennende  Fa-  accoo),   zsgez.   a&,    dar.,  die  Dehnung 

ekeln  hinabschleuderte.   Zeus  erschlug  ihn  awo  u.  aota ,  ep.  Nebenf.  tob  ae^M  (wei- 

mit  dem  Blitze,  Od.  11,  236.  ches  nur  im  Part.  Pr.  einmal  Od.  5,  490. 

odXmyiy  yyog,  )/,   die    Trompete,  Torkömmt,  wo  aber  wahrscheinl«  aokiy  zu 

Drommete,  womit  man  das  Zeichen  zum  lesen  ist),   Hom.  hat   1)  ron  aoroo,  Fnt 

AngriiTe  gab,   Jl.   18,  219.  f    Batr.   282.  aawjt»,  Aor.  iaamaa^  Fut  Med.  ofBumtoyat, 

(Dies  ist  die  einzige  Stelle ,  wo  dieses  In-  Od.  21,  309.  Aor.  P.  iaa»&tiv,  ilamn  der 

strament  erwähnt  wird;  Tielleicht  Inrauchte  Imp.  Pr.  A,  aan  st  ado8,  sagt,  m,  und 

man  sie  bei  Belagerungen. als  Signal.)  gedehnt  durch  .a,  (raco»  rergl-  paupimoa. 
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Od.  13,  230.  17,  595.  3  Sf .  Impf,  aoov 
St.  ioao8f  zsgz.  001,  u.  gedehnt  aao),  JI. 
16,  363.  2)  die  zusammenge^ogeDe  Form 
am  kommt  nicht  Tor;  aber  die  gedehnten 
Formen  a)  otaa  (woTon  aMJco),  dar.  Part. 
atoopTsg  und  linpf»  amaxov»  b)  ao^^  dar. 
Gonj.  Pr.  aofit  cofjg,  ooiaoit  J)  am  Leben 
erhalten,  unrersehrt  erhalten,  be- 
wahren, retten,  uvoiy  auch  i&ovg,  JL 
21,  238.  dah.  Pass.  erhalten  werden, 
am  Leben  bleiben,;  Jl.  15,  503.  Ge- 
gens.  dnoXia^ah  11.  17,  228.  b)  Yon  Sa- 
chen, vijag ,  Ttoliv;  auch  anigfia  Tivgog^ 
den  Samen  des  Feuers  erhalten,  Od.  5, 
490.  2)  retten,  erretten,  mitAcc.  (wo- 
her?) iit  <pXoiaßoiOf  7t oXifiov^  Jl.  5,469. 
IJ,  752*  V7c6  iivogy  Jl.  8,  363.  b)  wo- 
hin?) e^  stQOxoagf  Od.  5,  452.  ixl  y^o, 
Jl.  17,  692.  noXivde^JL  5,  224.  (ab^*  ofii* 
Xov,  JI.  17,  149.  Über  dieses  Verbum 
yergl.  Thiersch  §.  222. 

ocatfjff^  ep.  st.  aantjj  s.  a^nw, 
S€C(^(ivioQy  fij  oPj  ed.  Wolf,  dar.  fjieU 
Stias  08  S^^  JSa^iviov  (ioXa  xoiovy  er 
lachte  Yor  iSom  im  Herzen  so  recht  höh- 
nisch. Od.  20,  302.  f  y.  übersetzt:  mit 
schrecklichem  LScheln  barg  er  den 
Zorn;  Wiedasch.:  er  barg  mit  erzwunge- 
pem  LScheln  den  Zorn  im  Gemüthe,  Tom 
Odjssens  gebraucht,  welcher  dem  Wurfe 
des  Ktesippos  durch  eine  Beugung  des 
Kopfes  entgeht.  JSagödpiov  ist  entweder 
Neutr.  Sg.  als  Ady.  gebraucht,  oder  es 
ist  der  Acc.  Sg.  u.  y.iX<op  zu  ergänzen. 
JSagdäviog  yiXojg  bedeutet  nach  den  Alten 
das  Hohngelächter  eines  ergrimm- 
ten Menschen  {aaQxaanxog),  Wahr- 
scheinl.  ist  das  Wort  abzuleiten  tou  aaigm 
HBastath.  Apoll,  dato  tov  aetfrigivai  rdig 
oäovaif  od«  äxgoig  jifsiXeai},  dah.  auch  aag^ 
daStOy-n.  heiTst  eigtl.  zähnefletschend, 
grinsend.  Andere  schreiben  aagdovioVf 
u.  leiten  es  ab  yon  aägdopiov^  einer  gif- 
tigen Pflanze,  die  das  Gesicht  zu  einem 
unwilikuhrlichen  Lachen  yerzieht  Sie  soll 
Yorzüglich  in  Sardinien  [^agÖtiu)  wachsen. 
Noch  andere  Erklär,  fuhrt  Eustath.  an.' 

adgij  aagKog,  ^  Dat.  PI.  aa^xsaat, 
das  Fleisch,  Sg.  nur  Od.  19,  450.  sonst 
PI.,  Ton  Menschen  u.  Thieren ,  Jl,  8, 380. 
Od.  9,  293. 

SccgmiöoSv,  ovoQj  o,  ep.  Nbf.  ^0^97- 
dovTog,  Jl.  12,  379.  Sagnt^dop-n,  Jl.  12, 
392.  Voc.  Saanriöopy  Jl.  5,  633.  (vom 
iingdbr.  Sag/nffidap) ,  S.  des  Zeus  u.  der 
Laodameia,  JI.  6,  198  flg.  (nach  spä- 
terer Sage  S.  des  Euandros  u.  der  Dei- 
dameia,  Enkel  eines  altem  Sarpedon,  Apd.), 
Herrscher  derLykier,  Bnndsgenosse  der 
Troer,  JL  2,  876.  wurde  yon  Patroklos 
erlegt,  Jl.  16,480  ff.  Auf  Zeus  Befehl  rei- 
nigt Apollo  den  Getödteten  yon  Blut  n.  Staub 
Q.  salbt  ihn  mit  Ambrosia,  Jl.  16,  667  flg. 


"^dtnlwij  lij  Wagen,  Streitwagen, 
h.  Ven.  13. 

Sarviong,  evrog,  o,  grofser  Waldbach 
in  Mysien,  J1.6,  34.  14,445.  JSatpPMBig^ 
Strab. 

Sanftog,  o,  S.  des  Enops  u.  einer 
Flüfsnymphe,  yerwundet.  yon  Ajas,  Jl. 
14,  443. 

'^C4XvXogj  fiy  ov  (yerwdt  mit  odXog), 
schwänzelnd,  eitel,  geziert,  aavXa 
ßalvuVi  h.  Merc.  28« 

G€evQ(aXTtQ^  iigog^  o,  das  untere  En- 
de des  Lanzen  Schaftes,  sonst  ov^'a- 
xogy  die  S  ch  a  fts  pi|z  e;  sie  war  mit 
Eisen  beschlagen,  damit  man  sie  beim 
Ruhen  in  die'  Erde  stecken  konnte,  Jl. 
10,  153.  f  (rermuthL  yön  aavgogy  eine 
Art  Schlange,  od.  wohl  eigtl.  die  Spitze.) 

adwa^  Adverb,  (yon  00917^  st  aag)ea), 
deutlich,  gewifs,  genau;  yerbunden 
mit  sidipaiy  iniataa&at^  Jl.  2,  192.  Od. 
4,  730.  acupa  sinetp,  bestimmt  sprechen, 
wahrhaft  reden,  Jl.  4,  404. 

*aaq>i(aSj  Adr.  =1=  aoKpwg  y.  aaqtiig,  h. 
Cer.  149. 

*(F«yijff,  iff,  deutlich,  gewifs^  si- 
cher, h.  Merc.  208. 

oäojy  st.  actov,  s.  craoc».. 

Cccäaouy  cdoaae  u.  s.  w.,  s.  aoroo. 

aaoofts(^gj  97 ,  ov,  ep.  Comp.  y.SAOS, 

üßhvvfM.  nur  Aor.  1.  %aßioct\  ep.  Inf. 
ojtiaaaif  Aor.  2.  MaßfiPy  I)  transit  im 
Aor.  1.  löschen,  auslösclien,  mitAcc« 
nvgMt'i^v,  Jl.  23,  237.  24,  791.  b)  ubertr. 
dämpfen,  stillen,  hemmen,  bändi- 
gen, xoXopy  JL  9,  678.  fiivog,  Jl.  16,  621. 
2)  intrans.  im  Aor.  2.  erlöschen,  yom 
Feuer,  Jl.  9.  471.  b)  ubertr.  sich  le- 
gen, yom  Winde,  Od.  3,  182.,' 

fjtßd^oiACUy  Dep.  med.  (aißag)^  Aor.  L 
nur  ep.  3  Sg.  atßaaaono^  Scheu  haben, 
sich  scheuen,  woyor,  xl  &Vf^io,  *J\,  6, 
167.  417. 

aißccg,  %6  [aißofMii),  nur  im  Nom.  u. 
Accus,  gebräuchl.  1)  ehrfurchtsyolle 
Scheu  yor  Göttern  u.  Menschen  j  etwas 
zu  thun;  Scheu,  Scham,  mit  Inf.,  Jl. 
18,  178;  h.  Ger.  10.  2)  Staunen,  Er- 
staunung, Bewunderung,  bei  unge- 
wöhnL  Vorföllen,  aißag  fi'  If^t,  Od.  3, 
123.  4,  7«. 

oißofMxiy  Dep.  (mit  aev(o  Verwdt.},  sich 
scheuen,  sich  schämen,  absol.,  Jl.  4, 
240.  + 

ai&tPj  ep.  sL  aoSy  s.  av. 

aät^y  abgekürzt  st.  auo,  s.  av, 

^SsiXipfiey  o  (spätere  Schreibart  JTi- 
Xiivog),    5i7^nu9 ,    Erzieher  und  Gelahrte 
des   Dionysos,    welcher    stets  tranken, 
auf  einem  Esel  reitend,  demselben  folgie.. 
—  Im  Plnr.  oi  JSsiXtivoI^  aberhanpt/Se 
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Sltem  Satyrn,  die  Begleiter  des  Diony-  Niedenmgen  ifSehst,  Jl.  3,  77«.    Od.  5, 

808,  h.  Yen.  263.  72.  Batr.  54.    Nach  Billerbe<^  flor.  class. 

adOy  ep.  8t.  aov,  s.  a<5.  P-  70.    hippOMUnum    *.    Smymium    olus 

au^u  n  (e&w),  Seil,  Strick,  Seh  nur,  ^trumUm.,  naiA  Heyne  apium  grmjeo^ 

Jl.  23,  115.  Od.  22.  175.  a.  xQvoBiriy  eine  if?*^J^»'  i^uchiletoailipow;  es  wird  als 

goldene  Kette,  Jl.  8,  19.  Pferdefntter  erwähnt.  ^ 

Su&nv,  nvog,  i  gewöhnl.  PI.  al  -?«-  Ss^miS,  tirtos,  o,  1)  FInft  in  Eli s, 

QfivBg  (ton  0££^',  die  VerBtrickenden,  An^  iwischen  dem  Peneios  und  Alpheios ,  j. 

lockenden),  die  Sirenen,  mythische  ?«^**^'«^  ^^^  ^.^^^^-  i^  «^^1'  ^L^*S^^ 
Jungfrauen,  welche  nach  Hom.  iwischen  «  Troas  bei  Arisbe,  Jl.  2,  839.  12,  97. 
Ääa  und  dem  Skyllafelsen  hauseten  Se^Jxa,  ol  fEXXo/,  in  einem  Fragm. 
und  durch  ihre  schöne  Stimme  die  Vor-  Plnd.  bei  Strab.  VII.  c.  7.),  die  Seilen, 
überschiffenden  an  sich  lockten  und  töd-  die  Priester  des  Zeus  in  Dodona,  wei- 
teten. Od.  12,  39.  52.  Homer  kennt  de-  c^e  die  Orakelsprdche  ertheilten  oder 
ren  nur  zwei,*  denn  t.  56.  steht  der  auslegten,  Jl.  16,  234.  Sie  scheinen. 
Dual  ^si^ipoiiv.  SpSter  nahm  man  drei  tielleicht  einem  Priestergelübde  gemfifs, 
oder  vier  an,  Tergl.  Eustath.  zu  d.  St.  eine  sehr  strenge  Lebensart  geführt  zu 
Man  setzte  sie  im  Alterthum  meistentheiü  haben,  dah.  HeiDsen  sie  awintonodeg.  Nach 
in  das  Sicilische  Meer  an  die  Südwest-  Strd).  VII.  die  Ureinwohner  Ton Dodona. 
küste  Italiens,  dah,  auch  die  drei  kleinen  ^aÜkfjia^  aros,  x6  (yerwdt.  mit  asXis), 
geßihrlichen  Klippen  unweit  der  Insel  die  Ruderbank,  überhpt.  das  Verdeck, 
Gaprea  die  Su^vovaai,  biefsen,  Strab.  transtrumy  h.  6,  47.  rergl.  ivyoif. 
Sie  sind  Töchter  des  Flufsgottes  Ache-  SBfiikri.ri  (nach  Diod.  Sic.  3,  61.  von 
loos  und  einer  Muse,  Ap.  Rh.  4,  895.  as/tifd?),  T.  des  Kadmos,  Matter  des 
Apd.  1,  3.  4.  Man  stellte  sie  spSter  als  Dionysos  vom  Zeus.  Sie  bat  Zeus, 
Vögel  mit  jungfräulichem  Angesicht  dar.  dafs  er  sich  ihr  in  vollem  Glänze  seiner 
oüoi  (verwdt.  mit  aevo)),  Aor.  1.  ep.  Gottheit  zeigen  möchte.  Er  erfüllte  ihre 
aiiaay  Aor.  Med.  ep.  aeiadftriv  stets  ohne  Bitte,  aber  sie  ward  von  seinen  Blitzen 
Augm.  schütteln,  schwingen,  er-  getödtet,  Jl.  14,  323.  h.  in  Bacch.  6,  57. 
schüttern,  mit  Aec.  iyx^iag,  Jl.  3,  345.  ^ach  Heffter  v.  aicD,  böot.  ==  ^io»,  die 
u.  Pass..,  Jl.  13,  135.  'd-vgog^  die  Thüre  Rasende,  Herm.  solsequa  v.  aißfiy  u.  Hif 
erschüttern,   d.  i.  an   die  Thüre  pochen,  =  vitis.) 

Jl.  9,  583.   Svyovy  das  Joch  schütteln,  von  "^os/jivoSy  ij,  dp  [aißofiaij,   ehrwür- 

laufenden  Rossen,   Od.  3,  486.  —    Med.  dig,  verehrt,   heilig,  eigtl.  von  Göt- 

sich  bewegen,   wanken,   beben,    Jl.  tern,  h.  12,  I.  h.  Cer.  486. 

14,  285.  20,  &9.   OBiaaTo  tipl  •d^Qovto,   %\^,  ^i^   ep.  st.  aov,  s.  ov. 

bewegte  sich  heftig,  Jl.  8,  199.  ^^  ^,  ^^^^  ^^  ^^ 

aÄ«,  St.  acXaV,  s.  aiXaq.  ^^^  ep.  st.  laawu,  s.  asvw. 

Sikayoe,  o,  Vater  des  Amphios,  aus  ^SetnXcctoSj   o  (asvtXov),   der 

Pasos,  J|.  5,  612.^  goldfreund,  Froschname,  Batr. 

oikas,  aos,  To  (Terwdt.  mit  «Ui^),  Dat.  *aevrlov,  to,  Mangold,  ein  weiches 

aeXa»  u.  aei^,  Licht,   Glanz,   Schein,  Küchengewachs,  be(a  vulgaris  Liim.,  Batr, 

Strahl,  vom  Feuer,  Jl.  8,  509.  563.  Od.  1^2.      »            '               « 

21,  246.   von  Gestirnen  und  Lufterschei-  *  ^             ,    ,         ,,       ..    a,    »      * 

nungen,    Jl.  8,  76.    h.  Ap.  442.     b)  die  ^!^^'  P^«*'   ^Z^^^i'  mit  ^^0},  Aor. 

Fackel,  h.  Cer.  62.  ^P-  '^^*^«  "•n"''?"^  ^°^'  ^'  ^^^^^fi^?'» 

655.   ^}v^?yoa     der  Vollmond     Jl    18,  Bedeutung,   dah.  Part,  iaaifi.yog,  n.  0,. 

484.   Sinnbild  des  Glanzes,  Od    4,  45.  „j^  zurückgezogenem  Accent.    Dm  Plqpt 

Sehm,  91,^.  Vr»,   Luna,    die  Mond-  igt  zugleich  ep.  Aor.  2.   ioavufir,  ioavo, 

gotlmn;   m   der  Jl.  und  Od.   findet  man  Mogvto,  ep.  avto,  Jl.  21,  167.    Das  Prai. 

nichte  von  ihrer  Abstammung  u.  von  ih-  ^ct.  nicht  bei  Hom.;  die  angmenl.  Tenp, 

rem  Auf-   und  Niedergange.     In  b.  31,  haben  doppeltes   Sigma.     I)  Act.  transtt 

öff.heifst  sie  die  T.  des  Hyperion  u.  eigil.    in  heftige   Bewegung   setzen, 

der  Euryphaessa   (der  Theia,  Hes.  th.  treiben,  dah.  nach  VerhältniS  der  Prt- 

^^H'  J'^o«   ^®'^*  91.   T.  des  Pallas,  p^,..  ^j  jagen,  hetzen,  nvii  xauk  Nrc^ 

vergl.  h.  32.                ^  ^y^-^oy,  Jl.  6,  133.  M  tiw,  jem.  anf  Ei- 

Seh^^aöfigj  ovy  o,    S.    des    Selepios  neu,  Jl.  II,  293.  294.  »Tr^rov;,  Jl.  15,681. 

=  Euenos,  Jl.  2,  693.  b)  vertreiben,  verjagen,    xt^yo^,  Od. 

oiXivoVy  TO,    Eppich,    eine  Pflanze»  14,  35.   TtwU  ß<mv  äjto  »ata  df^y,  von 

welehe  zu  dem  Geschlechte  des  Sellerie  den   Bergen    herabtreiben,    Jl.    20,   189. 

und  der  Petersilie  gehört,    und  gern  in  c)  von  leblosen  Dingen,  werfen,  seilen« 


O8V01. 

"  an- 
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dern,  .xetpotJtTiV ,   Jl.  11,  147.    14,  413.  8,  127.  ßöM,  Hüter  der  Rinder,  Hirt,  Jl. 

alfjuXi  das  Blut  heraustreibea ,   d.  i.  her-  15,  315. 

ausspritzen  lassen,  JK  5,  208«  —  II)  Med.         otkabqov^  Adv.  (ans  i^utm),  keilte, 

mit   ep.  Aor.  2.   u.  Perf.  P.     J)  intrans.  J],  7,  30.  Od.  17,  186. 

sich  heftig  bewegen,  eilen    rennen,         ^„^    Perf.  aioTina,  Aor.  2.  iadnfiv, 

Ti  Y^cfoV   «''",«^^^'  f^\^.^  ^f^'   ^^'7/'  dav.  ep.  3  Sg.  Conj.  oanTJn   st.  aanri,  Jl. 

Jl.14,227.  y^vx^HatmedfipioavTcdie  19,  27.    Act.   faul  machen,   dah.  Pass. 

Seele  eilte  nach  der  Wunde,  d.  1.  entiloh  n^bst  Perf.  intrans.  faul  werden,  fau- 


ben,  begehren,  -d^viioq  «0«  taavxon^  Od.  * «w/r^.^«'«/»  \^^^    J»  /   >•     *    \    '      n 

Strebend,  trachtend,  begierig,  mit  %,  i  "^  «  «  .  «  ,  , 
Gen.  odoio,  nach  der  Reise,  Od.  4,  733.  -^^^(^^{^  ^^  ^*-  m.Paphljgonien, 
u.  mit  Inf.  noXsf^lCBiP,  Jl.  II,  717.  Od.  4,  «P*J|«'  ^*«  ^'^Ji^  von  Amastns,  Jl.  2,  853. 
416.  2)  mit  Acc.  transit.  <?)  treiben,  "^ Cfiaaf^&tvgog ,  o  {tvqos},  der  Sesam- 
jagen, hetzen,  besond.  das  Wild,  mit  tase,  d.  i.  eine  Speise  aus  Sesam  und 
Acc.  naitQiovy  Xiovtotj  Jl.  11,415.   6)  weg-  «äse,  Batr.  36. 

j  agen,  yertreiben,.  Tiva,  Jl.  3,  26.  SticfToey  ^»  kleine  St.  am  Hellespont 

Tivu  nsdlopSe,  Jl.  20, 148.  übertr.  xaxoti^Ta,  im  Thrakischen  Ghersones,  der  St.  Aby- 

h.  7,  13.  dos  in  Asien  gegenüber,  später  beruhrot 

OTixdCi»  (aijxW,  Aor.  Pass.  3  PK  av-  *tT^  ^'?,  Liebe  Leander's  u.  Hero's,  j. 

Tuxa^ev  st  la^ma^naav,  eigentl.  in  die  •'««o^«»  Jl.  2,  836. 

Hürden  treiben,   von   Schafen;    überhpt.  a&svagog,  ?/,  ov,  poet.  (a^^yo^r),  stark, 

einsperren,   einschliefs  en,  Jl.  8,  Iträftig,  mächtig,  Beiw.  der  Ate,  Jl.  9, 

131.  t  ^^^-  ^                c 

afiKOKoQog,   i  (xoßfi'o),    der  den  Stall  2&epiXä<>g,o,  S.  des  Ithämenes, 

reinigt,  Stallfeger,  Stallknecht,  Od.  ^«Iche^  Patroklos  todtete,  Jl.  16,  586. 

17,  224.  +  S'&svekogj  o  (verkürzt  von  ^^«yiAaog), 

'       /^      c       .        '  •    ^  \A         ^^  f\^t.  1)  S.  des  Kapaneus   und  der  Euadne, 

^^'^^lu'^'ix  V?^««o   on   9?o  '  einer  der  Epigonen  und  Heerführer  vo^ 

Horde,  Stall,  JU  18,  589.  Od.  9,  219.  ^roja,   Jl.  2,  564.   23,  511.  Gefährte  des 

arifxa^  arog,  ro,    das  Zeichen,    um  Diomedes,  Jl.  9,  48.    2)  S.  des  Perseus 

etwas  anzudeuten,  Merkmal,  des  Looses,  u.  der  Andromeda,  Gemahl  der  Nikippe, 

Jl.  7,  188.    des  Diebstahls,  h.  Merc.  136.  Vater  des  Eurystheus,   König  in  Argos 

Insbesond.  1)  ein  von  der  Gottheit  gesen-  u.  Mykenä,  Jl.  19,  116. 

detes  Zeichen ,  Luftzeichen,  Wetter-  a^ivog^   eog,   to,    poet.     1)   Starke, 

zeichen,  wie  Donner,  Blitz,  welche  man  Kraft,   Gewalt,  die  lange  aushält,   zu- 

als   Vorbedeutung  und  Anzeige   des  Got^  nächst   vom  Körper    der  Menschen    und 

terwiüens  ansah,  Jl.  2,  253.  351.   4,  381.  jhiere,  Jl.  5.  139.  Od.  18,373.  Batr.  269. 
13,  244.     2]   Grabzeichen,   Grabhu-,  3^^^^,  Ton  leblosen  Dingen,  eines  Flus- 

gel,   dah.  üriiiapvm,  Jl.  2,  841.  7,  68.  ^^^^  jj.  j,^  75,.  jes  Oceans,  Jl.  18,  607. 

Od.   1,   291.    uberhpt.    Grabmal.      3)  insbesond.  Kraft  des  Herzens,  Muth  im 

Schriftzeichen,   avtiata  Xvyga,   schad-  Kriege,    uiva    a&ivog  i/ußtiXXsvv   xagdif^, 

hebe  Zeichen,  Jl.  6,  168.  176.    s.  ygcKfio.  jj.  2,  451.  14,  151.    2)  überhpt.  Vermö- 

4^  Maalzeichen,  als  Ziel,    JL  23,  843.  gen,   Macht,   Jl.  16,  542.;    das  Heer, 

Od.  8,  192.  jj,   18^   274.    besond.   zur   Umschreibung 

CrifJLOtivra  {otjfAo),    Fut.   an^avim,   Aor.  m>t  Genit.   der  Person  (wie  /3/i?),  a&evog 

ep.  ari(iriva,  Aor.  M.  iatifjtnvccM^  ^   0  e>ö  'texTopo?,  die  Macht  des  Hektor,  d.  i.  der 

Zeichen    geben    etwas    zu  thun;    dah.  mächtige  Hektor,  Jl.  9,  351.    "/(Jo^ey^o?, 

befehlen,  gebieten,  TtW,   Jl.  1,  289.  ^1*  13,  248. 

10,  58.  selten  mit  Gen.  rivog,  Jl.  14,  Ö5.  <r/aAoff,  o,  eigentl.  fett,   gemästet, 

u.    htl  rm,  über  jem.  gebieten.  Od.  22,  ovg  olalos,  ein   fettes  Schwein,  Mast- 

427.     2)  transit.  mit  Acc,  zei  ebnen,  s  ch  w  e  i  n,   Jl.  9 ,  208.   Od.  14,  41.    2) 

bezeichnen,  TBQfiaTfXyJl.  23,  358.  757.  Subst.  das  Mastschwein,    Jl.  21,  363. 

Od.  12,  26.  —   Med.  sich  (siöi)  etwas  Od.  2,  300. 

bezeichnen,  xX^>,;,  sein. Loos  bezeich-  aTyaXdsig,   eaacc,   ev,    poet.    (verwde, 

nen,  Jl.  7,  175.             ^  ^j^  aiaXoq),  nitidus,   glänzend,  blank, 

or^fAdvTiXiQ ,    oQog ,   o ,  jpoet,  (arifiaivosi),  schimmernd,  prangend  (stattlich, 

eigentl.  der  ein  Zeichen  giebt,  Führer,  köstlich ,   V.) ,    ]|  von  kostbaren ,  bunten 

Gebieter,  Herrscher,  Jl.  4,  431.  Od.  oder  gesticktm  Kleidern,  j^iTiuy,  tXfMna, 

19  y  314.    insbesond.  Ros-selenker,    Jl.  {^^yta,  dca/uaia,  Jl.  n.  Od.    2)  von  schifl»^ 
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meraden.,   Tielleidil  mil  Jfetell  lidegton  rer  geUnclit  werden,  d«h.  aöcli  rom  Auge 

Zfigela  der  Roßse,  Jl.  5,  226.  Qi,A  81.  des  Kyklopen,  ifi  welchefli  Odreseas   die 

3)  Tom  Hauiralhe  und  Yon  der  'Vpamig,  glühende  Stange  bohrte.;  niir  impf. ,   Od. 

Od.  5,  86.   16,  449.    (Andere  BeSeutnn-  9,  394.  f 

gen,  wie  sa'rt,  weiche  beschinmt,  sind        StHCtvlti,  %   der   arsprängliche    Name 

alle  unerwiesen.)  der  Insel  Siielia,  welchen  sie  Toa  den 

diyciio  (ai/if),  schweigen,  still  sein,  Sikanem  erhielt,. flach  Thao#  6,  3.  Diodor. 

nur  der  Imperät.   ai/«,  .  Jl.  14,  S|0.  Od«  Sic.  6,  6..  Alsi  spiter  die  Sikaner  tod 

14,  493.' er i/ay,  hi.  Merc.  93.        .  den  aus  Italien  einwandernden  Sikelern 

o^*y»?)  n  {oi&ii)  f   Schweigen,:  Still-  rerdrfagt'  und  auf  die  Gegend  hei  Akragai 

schweigen,  nur  aiym  DatalsAdr.,  still-  beschrÄnkt  wurde»,  so  hief^  die  Jetitere 

schweigend»    still,    ruhig,   aiy^  V  Sikania;  die  ganze  {nsel  dagegen  Sike- 

iJi»e/öir,   still  Tor  euch,  Jl.  7,  l^ß.    aiyi  Ua,  Od.  24,  .30?.  ; 
^vvj'OA.  15,  .39K    (faUche  Lesart  acT^i?        StHsloSj  f\\  op^  .Sikelisch   od.    Si- 

>w.]l     .    '•  ,  cilisch,  aus  Sikelien,   spnst  OggyaHiri; 

ai^QUOS,  fl}  ^f  poet.  «t,  ffi^ijpsoj,  Jl.  rvrv  :Si7^h]r.OdJlii,2ll.  366.389.   Subat. 

7,  141.  jB,  15.  u.  s.  W4       .  ol  ^txEJio/,  die  Sikeler,   nach  Time.  6, 

aidngeos,   ly,   w   Calötioos),    1)  ron  2.  eine  Itali acte  VOlkewc^ft,^  welche. 

Eisen,   eisern,  xom;rij,WaiuaTa;  o>-  durcb  die  Pelasger  rerdrllngt,  weh  nach 

uaydSs,  das  eiserne  Getümmel,  d;.  i.  der  Stcihen  w^ndtfj  und  roerst  bei^  Rata ni 

eisernen  Waffen,  Jl.  17,  424.  -  o^^i»<5^,  sich  ansi^deUe.     Sie  w^ten  djher  auf 

der  eiserne .  Himmel ,    wie  ^(tiXneos ,  weil  ^e'  Ostkuste.  d^r  Insel,  Od.  iO^  383. 
ihn   sich   die  Alten  ton  Eisen    dachten,        StKvonf,  woSy  ^  u.  o,    St.    ip    der 

Od.  16,  329..:  17,  566.    oder  richtiger^im  I.andsch.  Sikyonia.im:PelpponBes,  firä- 
übertr.  Sinne«    2] 
sen,  fest,  starl 
Sinn,  d.  i.  unerbittlich 

5,  191.    so  ^To^,  Tt^Sifi;    aolys  oi^ij^e«  23,  299. 

ndvta  tiTVxtdUf    an  dir  ist  •  alles  eisern,  ■    Sifjous^  fV^oS^  ö,  StmoiSf  ein  kleiner 

d.  i.  unermüdlich,  Od.  12,-280.  aid.  nvgbg  Flurs  in  Tröa.s,  welcher  auf  dem    Ida 

uivog,   die.  eiserne,   d.  i.   unTerWusÜiche  entepringt»  dann  nördlich  yon    der  Stadt 

Kraft  des  Feuers,  Jl.  23|  177.   (Die  Fo^-  Troja  .mefst  und  sich  in  der  Troischen 

m'en  mit  et  oder  •  wechseln  nacn  Bedarf-  Ebene,  mit   deni.  Skainandros   rereint,  j. 

nifs  des  Verses.)  Simäif   Jl.  4,475.   5,  774.   vergl.    Tgm- 

ot^ngos,  o,  JO  E  i  s  e  n ,  dieses  Metall  »?off-    2)  Flufsgött  des  S  i  m  o  i  s ,  Jl.  jo,  53. 
findet,  sich  im  Hom.  oft,  er  nennt  es  ^o<-        JSifuostatoSf  o,   S.  des  Troers  Anthe- 

Itog,  at&civ,   Iqci^ ,. dieses  letate  Beiwort  mion,  welchen  Ajas  tödtete,  Jl.  4,  474  ff. 
Teiichenfarbig    scheint   auf   btauange-        civofMU^  Dep.  med.,  \ma  Ria.  n.  Im- 

läufenes   und    zu   Stahl   gehirtetes   Eisen  perf.,  Iteratirf.  Imperf.  aipioxono^  Od.  6, 

hinzudeuten;  auch  die  Erfindung,  das  Ei-  6.    1)  eigenü.  wegraffen,  rauben,  mit 

sen  durch  Eintauchen  ins  Wasser  zu  här-  Acc,  hrait^vg  wW,  Od-  12,  114*    6)  riu- 

ten,  kennt  schon  Homer,  Od.  9,  39.1.,  als  berisch  anfallen,  berauben,  jiva, 

BHd  der  Hirte,  JL  4,  510.  Od.  19,  211.  Od.  6,  6.  ron  Heerden,  Od.  II,  112.    2) 

2)  metonym.  alles  aus  Eisen  Yerfer-  fiberhpt.   beschädigen,    rerletzen, 

tigte,  Waffen,  GerSth,  dah.  n öl-vii firj-,  pchaden,  atdoiff  «V^^aj  a*W«i,  Jl.24,45. 

Siöovtn&ep,  AdT.,  aus  Sidqn,  Jl,  6,  fcer,  Mörder,  als. Adj.  raubend,  yer- 

^^•t,  heerend,  Uff,  Xvjcoff,  ♦Jl.  II,  481.    16, 

SldivioSyTlf  ov  .(2idMv),.  ep.  St.  2*1-  353.20,  .165.- 

dt&vios,   Sidonisch,   aus  Sidon,  Jl.  6,         SlvTuisy  oi  (^  a/i^ta*,  Rluber),    die 

289.   dsTon  iH  -f/^^'^»  die  Landschaa  Sinti  er,    die   ältesten    Bewohner   tos 

Sidonia  m  Phönike,  od.  das  ganze  Ku-  j^emnos,    wahrscheinlich   ein  thrakischer 

slMiland^er  Phoniker  mit  der  Hauptetdl.  Volksstamm,  Welcher  den  yom  Olrmpoi 

Sidon,  Od.  13,  295.    2)  o  ^Mviog,    der  herabgeworfenen  Hephistoa  aufnahm,  Jl. 

Sidonier,  Od.  4,  84.  618.  I^  59I.  Od.  8,  294. 

Sldoop,  wvos,  ^,    berühmte    Hauptet.        SlnwloQ,  o   (dor.  st.   ©e&rvloO ,    ei« 

der  Phoniker  am  Meere,  mit  einem  Dop-  Gebirgszweig  den  Tmolos  an  der  Grenie 

pelhafen,  j.  Setda,  Od.  15,  425.  yon  Lydien   u.  Phrygien,  j.  jlftmoa,  Jl. 

Siddvy    6vos,     der    Sidonier,    Be-  24,  615. 

wohner  der  St.  Sidon,  Jl.  23,  743.  ^  Slovipos,  o  (lol.  st  a6q>os),    8.  des 

a(Qx>,  ein  Tonwort:  zischen,  zunächst  Äolos    und  der  Enarete,    Gemahl  der 

TomTone  glühender  Körper,  die  in  Was-  Merope,  Vater  des  Glaukos 9   Erbauer 
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▼on  Epbyra  oder  Körinth,  durch  List    des  Scyffes   und  das  Lager,  worauf  das 

und  Rattbbegierde  bekannt,  Jl.  6,  15S  ff.  Ruder  rnbt,  b.  6,  42. 
Er  muftte  in  dem  Hades  einen  stets  wie-        SxoficevdgioSj  «y,  ov,   Skamandriscb, 

der  entrollenden  Stein  bergan  wÄlzen,  weü  am   Skamandros :  tb  Sxauavdgiov  mdior^ 

er   dem  Asopos  Terrieth,  dafs  Zeus  ibm  die  Sk  am  an  dri  s  ob  e  Ebene  =  to 

seine  Tochter  geraubt,  oder  weil  er  übeiw  TgGilxbv  nediov,  w.  m.  s.,  Jl.  2,  465.  auch 

haupt   die   Geheimnisse    der   Götter   den  Xsifiitv  SwtfAavboios,  Jl.  2,  467.    2)  Subst. 

Menschen  yerrathen  hatte,    Od.  11,  693.  «,)  Name  des  Astyanax,  welchen  ihm  sein 

Apd^  1 ,  9.  3.  Vater  gab ,  Jl.  6,  402.  s.  'Aoxvavo^.   h)  S* 

aixsso  (<F*toff),  Imperf.  M»  ania%t>vto,  des  Strophios,  ein  Troer,  Jl.  5,  49  ff. 

Act.  beköstigen,  futtern,  Med.  sich  Smficcvdgog,  o   (ax  macht  nie  Posit.. 

beköstigen,  speisen.  Od.  24,  209.  +  yergl.  Thiersch  §.  146.  8.)   1)  Scamanderl 

alrog,  o,  nur  Sing.,  Weizen,  über-  Flufs  in  Troas^  bei  den  Göttern  Xan- 

bpt.    Getreide,    und  insbesond.    1)   das  thos   genannt,    entspringt  nach    Jl.  22, 

daraus  Bereitete,  Mehl,  Brod,*  im  Ge-  147  flg.  nahe  bei  der  St.  Ilios  aus  zwei 

gens.  der  Fleischspeisen,   oltog  koI  x^'a,  Quellen,  von  denen  die  eine  warmes,  die 

Od.  9,  9.  .12,  19.  überhpt.  Speise,  Kost,  andere  kaltes  Wasser  hatte,  fliefst  dann 

Nahrung,  dah.  oft  &iTog  xal  ohog,  Jl.  sudwestlich    Yon    der    Stadt    durch     die 

9,  706.  Od.  3,  479.    altog  tiÖs  910T17?,  J*«  Ebene,  rereinigt  sich  mit  dem   Simoeis, 

19,  306.   Od.  9,  87.    (Als  Neutr.  zeigt  es  Jl.  6,  774.  und  fElIlt  efriras  nördlich  yon 

sich  nie  bei  Homer;   wohl  aber   deutlich  Sigeion  in   den   Hellespont,    Jl.   21, 

als    Mascul.,   Od.  13,  244.    16,  83.  17,  .125.    Hit  dem  Ursprünge  des  Skaman- 

633.)        ^  dros  in  Jl.  22,  147.  scheint  zu  streiten 

oiro(peiyogj  ov  (qpa/etv),  Getreide  od.  Jl«  12,  21.,  nach  welcher  Stelle   er  auf 

Brod  essend.  Od.  9,  191.  f  dem  Ida  entspringt,  wie  auch  Strab.XIir, 

^Xlroqxiyogj   ov,   o,  der  Brodfresser,  P-  6^*^-   «ngiebt.    Neuere   Reisende«    wie 

Name  einer  Maus,  Batr.  250.  Lecheyalier  u.  A.,  versichem  indefs,  dafs 

ai(pl6(o  (aiq>X6g),  Aor.  Opt.  anplme^BV,  ^^e  Jlf^den  Quellen  noch  ietzt  yorhanden, 

eigentl.  verstümmeln,    dah.   überhpt.   in  ?er  Dampf  der  warmen  Quelle  aber  nur 

Schande  bringen,    yerderben,   w<i,  ra  Wmter  bemerkbar  sei,  ygl.Len«     die 

Jl.   14    142.  +  Ebene  yon  Troja ,  p.  25  flgd.    Jetzt  heifsC 

«fJ-r^A//w.       '\    4^,   n«»            '  der  Fluft  M(pnrf^e-Stf.     2)  Der  Flufsaott 

mc^^clt^  (ai^jtfi)  XoT.  Oj^t  oLo^riana^^  Xanthos.    Seinen  Kampf  mit  AchiUeus 

Inf.  ai(07iiiaai,  schweigen,   stillsein,  findet  man  Jl    in    Td    911^  IT 

Jl.  2,  280.  23,  560.  Od.  17,  513.  «ndet  man  Jl.  20,  74.  21,  136  ff. 

ornnri,'^,    das    Schweigen,     die  \,i,^,!!^X:Jk^l^^^^^ 

Stille,  Hom.  nur  Dat.  als  Ady.  a^y,  kuste  der  Insel  Kyth er a,  j.  Cm^o,  Jl. 

in  der  Stille,  still,  schweigend,  Jl.  ^\^«>»; 

6,  404.  Od.  1,  325.  vi^iiv  iyivovxo  aiojrif,  ^^^^^^  ^^^  V'®»  graben,  yvto,  h. 

sie  waren  ganz  still,  JL  3,  95.  Od.  7, 164.  ^^^*  ^^-  ^^'^^  .           c 

a.  i^tvevsiv,  schweigend  zuwinken,  JL  9,  "^OHaJtrriQ,   figog^  o     (axa^Kv«),    der 

616.  u.  oft.  .Grabende,  Fr.  2. 

axa'C»  (Yerwdt.  mit  ax«/H,  hinken,  «,-^^7'  V  (Äafqpsia ,  Strab.h  kleine 

JL  11,  811.  19,  47.  Batr.  251.  ®S '"  1',^«"!^«''**^ /Vr'^^J*  yon  Thermo- 

T»^^.^/      ^  \^'i^.     j       ci  «.      1.  Py'*»  ^^  2,  632.      (Nach   Strab.   1,  60. 

-rd    '^\'^^  "^^'a  '^*?    t^Vr]!'"'  «^»»0°  400  J.  y.  Chr.^  durch  ein  Erdbeben 

Thor,   auch  das  Dardanische  {Ja^öa-  vernichtet.)     t 

yiai)   genannt,  lag  an   der  Westseite  der  /      /*         c  ,     ,       v    ,.  .        ^ 

Sudt,  dah.  der  Name  Westthor  (axai6g},  'ü^^^^^^  '^^^'  «?  (axa^rT«),  kleines  Ge^ 

war  das  Hauptthor,  und  führte  nach  dem  g^»»    um  etwas  aufzubewahren,    Napf, 

griecbischen    Lager    hin.      Von    seinem  B«**«»  Od.  9,  123.  f 

Thurme  erblickte  man  die  Eiche,    die  CHedawvfjUy    Aor.   1.    iaxidaaUf    ep. 

Warte,    den    Feigenbaum    und    Ilos  ox^däa«,  nur  Aor.,   als  Pris.    die  poet. 

Denkmal,    JL  3,   145.  6,  237»   11,  170*  Nebenf.  ax/dyi}/iii ^    zerstreuen,   aus 

yergl.  TQmnov  nsdlov,  einander  treiben   od.  gehen  lassen, 

cxcuosj  ii,  01^,  link,    1}  axaiij,  ystdn.  ""*  Acc.  laoy,  JL  19,  171.  23,  162.  »yißa, 

ZBig,  die  linke  Hand;  dah.  oxaiti,  mit  der  J*-  *7,  649.   Od.  13,  352.   —  dxliy  dit* 

Linken,  Jl.  1,  501.  16,  734.    2)  abend*  o<p^aXfi(av,    die  FinstemiA  yon  jem.  Au- 


sen,  Jl.  18,  572.  h.  31,  18.  20,  225. 

"^amXfioSy  0,  der  Pflock  an  der  Seite        OHiKha  (od;  axiXiw),  ep.  Aor.  1..  Opt. 

Cnuhu  Hmi.  WMeri,  3U  Aufl.  29 
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8  89.  cxfficM,    troekiieii,    ans  dörren,  17,  497.  ▼.  ivurnlfinrnuf;  jeM  nur  Med. 

XQoa,  Jl.  23,  191.  f  •  sich  stötien,  sich  lehnen  auf  einen 

axeJi/^e,  «oc,  ro,  im  weitem  Sinne  das  Stab,  ron  Greisen  und  Beltleni,^  Od.  17. 

ganze  Bein  Ton  der  Hnfte  bis  zum  Fnfs;  20a.   338.    mit   Dat.    xeU  fuw   6t»  jxvt^ 

un  eDgem  Sinne  das  Schienbein  mit  (a%oini)  axfimofiBPOP  xtnlfup  öofiop  ^'AZdos 

der  Wade,  dah«  x(fVfiw^v  aieilog,  die  Wade  «ftr«,  nnd  ich  hoffe,  er  werde,  «nf  den 

(Schol.  trjv.  yaazgoKvrifiiav] ,  Jl.  16,  314.  f  ßpeer  gestnCzt,  hinab  zum  Hades  wandeln, 

minagpoif,  rö  (wahrsch.  Ton  axtkiw),  sarkastisch  st.  er  wird  ron  meinem  Speer 

ein  zweischneidiges  Beil  zum  Behauen  des  durchbohrt  sterben,  Jl.  14,  457. 
Holzes,  Zimmeraxt,  *Od.5,237.  9,391.        ürniQktTta  (<j«^'ätw),   nur  Med.,   sich 

OKajrac,   <w,  To  (axs^A»),   Decke,  stützen,  sich  lehnen,  absol.   Od.  17, 

Bedeckung,  Obdach,   aV^uoto,   Schutz  1^6-    vom  Sisyphos,   welcher   den  Stein 

gegen  den  Wind,  » Od.  6,  443.   6,  210.  j:?«*»  X^^,y  ^!  ^oa/i'  re,  mit  Händen  and 

axejrAo,   poet.    (axs^arf,   3  Plur.  Pr.  F'iften  Mch  sUmmon,  ♦Od.  II,  69d. 
ü^Bnomt,  ep.  st.  oxf^rokri,  decken,  be-        cwa&a,  poetNebenf.  o%im^,  Aor.Conj. 

decken;  schützen,  Tom  GcsUde,   axi-  0x«aatj,  beschatten,  m  Schatten  hul- 

Mv  xvfia  aviufQVy    die  Woge    oder   das  ^f"»   ™ooo    ^'  ^°°  ■  ^^^^^' 

Meer  gegen  die  Winde  schützen,  Od.  13,  ^'*  21,  232.  f 
99.  4.  aHta(Oy   poet.  axio^o,  nur  Med.,  schat- 

€Mimouai,  Dep.  med. ,  Aoi'.  ep.   axfi-  t  i  g,  d  u  n  k  e  1  w  e  r  d  e  n;  a%wmpxo ,   ep. 

V/(if*i2y,   eigtl.  mit  über  die  Augen  gehal-  "*• /JL*" "'"'*'  ^«^"*   «^*'*"''    9^'  ^'  ^®^- 

tener  Hand   in    die  Feme    sehen;    also:  ^>  ^°*' 

scharf  sehen,   umherschauen,   tq  n        cxldvaficu^    Med.,    poet.    Nebenf.   Yon 

u.  fUTa  Tiva,  Od.  12,  247.  mit  nX  xtv,  Jl.  imtddwpvfAt ,  im  Praes.  u.   Imperf.    sich 

17,652.    ^jc  ^aXa'juoio,  h.  Cer.  245.    2)  zerstreuen,    aus    einander    gehen, 

transit.    betrachten,    worauf   achten,  ^on  Menschen,  iiaxä  xXialag,  i\.  1,  487. 

mit  Acc.   oCaibiv  6oiCov,    JL  16,  361.  h.  ^^^  %«.  Od.  2,  252.   ngog  ömfiana.  Od. 

Merc.  360.  2,  258.    Inl  y^a,  Jl.  19,  277.    mit  Inf., 

*cwwaÖ»(axei;orf,  bereiten,  zube-  T^W^^LT^^' '''^' ^^*  J^-'   w^SIk    ^^^*""* 

reiten;    absil.   herumwirthschaften,  ??%^'%1^  Tn''^' ITt^l^u!. ^^^^^^ 

x«t'  olio.,  im  Hause,  h.  Merc.  285.  fLi™rlS;  T  iß  ^7<  ""IL    Ä 

,-',',  ,  emporwirbeln ,    Jl.   16,  375.     Ton    einer 

«W|iww/I0f ,  To  (oiM^JTOii) ,   =  oTtriTtt^p,  Quelle ,  ^  dva  unnov  axldvonai ,   sie  ver- 

Stab,  Seepter,  Zeichen  der  Herrscher'*  theiltsich  durch  den  Garten  hin.  Od. 7, 130. 
würde,  des  Toseidon,  Jl.  13,59.  des  Pria-        atuegog,  i,  dy,  poet.  [pxiri),  schat- 

mos,  Jl.  24,  247.    Jl.  tjg^  beschattet,  dunkel,  yi^oj,  Jl.  11,  480. 

axniynovxos  (ax^Tiroy,  ^o)),  das  Scep-  Slaog,  Od.  20,  278. 
4er  tragend,  oder  haltend,    Beiw.  der        atuiSy  flf,  ion.  st.  ax«r,  der  Sohatt  n, 

Könige,  Jl.  2,  86.  Od.  5,  9.  yon  den  Seelen  in  dem  Hades ,  *  Od.  10, 

€ntijn!Tgov,  ro    (axt;9iTCi)]  ,    1)    Stab,  495.  H«  207.  h.  Cer.  100. 
Stock,  um  sich   darauf  zn  etützen,    Jl.         axtoeis,  «aaa,  «j;,  poet.  (axia),  schat- 

18,  416.    Od.  17,  199.  13,  437.  14,  31.  tig,  beschattet,  d.i.  TonBäomen,  igsa, 

5)  insbesond.   der  Herrscherstab,  das  ji.  1^157.  dunkel,  düster,  fi«>ofla,  Od. 

Seepter,    eine  Lanze   ohne  metallen^  j^  365,  4^  769.  (es  waren  keine   Fenster 

Spitze,  nnd  nach  Jl.  1,  246.  mit  goldenen  im  Saale  und   er  empfing  das  Licht  nur 

Stiften  geziert.    Es  war  zunächst  Zeichen  durch  die  Thür,  od.  nach  Eustath.,  weil 

der  Herrecherwurde  im  Frieden;  dah.  gj^  Schutz  gegen  die  Hitze  gewahrten); 

tragen  es  die  Könige,  Jl.  1,  234.  Od.  3,  yi^psu,  Jl.  5,  525.  Od.  8,  374. 
412.;  ferner  die  Priester  u.  Seher,  Jl.         ^^.^^  » .     n..»    ik.    ^    --/•«-.      a       1 

1,  15,  Od.  11,  91.    die  Herolde,  jj.  7,  ,  />«^^«<?i    ^Lr^nTlnV^^    ^—  *" 

^77.  auch  die  Richter,  Jl.  18,  505.    Es  *»^-  ^^'^I^?"'\^**^?L  .:?fe  71*"" 

war  überhpt.  das   Zeichen  der  öifentlich.  ^"""^^t!' TT^o^^^'^J^i^^ 

Handlung;  wer  in  der  Versammlung  auf-  Ärf^oo«   ttiÄ  ^^^^-i^^ 

trat,  mufste  das  Seepter  in  der  Hand  ha-  ^^'  20,  228.  Batr.  60. 
ben,  und  erhält  es  von  dem  Herold,  Jl.        ««oA^off,  1?,  cVy  krumm»    gekronunt, 

23,  568.  Od.  2,  37.    beim  Schwören  hielt  schräg,  schief,    übertr.  anoltag  n^9Ui^ 

mau  das  Seepter  empor,  Jl.  7,  412.   10,  ^^fuotag,    falsche  Urtheile   abgeben  (in 

327.     3)  übertr.  die    königliche    Ge-  Deutsehen  die  Gesetze  Terdrehea),  Jl.  16. 

walt.    Herrscherwürde,    Jl.  6,  259.  387.  f 

xjn^xxQOv    xa»    'd'ifiiates    bezeichnet   die         tmo^ijcnli  |   oxog ,  o  (fen  Hvlog) ,  nn  sn- 

Verbindung  der  kdnigl.  n.  richterl.  Ge«  gespitzter  Körper;    dah.    I)  «m  Pfakl, 

walt,  Jl.  2,  206.  9,  99.  etwas  aufzuspiefsen ,  Jl.  18,  177.    2}  in»- 

Qtnimwf  stützen»  Act  als  t.  L.  Jl.  beaond«  Pfahl»  PalHsade  tor  JB^esti- 
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f»ft  in  d^r  Od.  i%  73.  9$.  101.                '  «PC^»  Gefährten.    N^pb  der  jtfythe  wur4f 

aitomeiöa  (ajewwa) ,   eigentl.  Ton  einem  fj?    «Pfjef   i"»    einen  Felsen    yerwandelt 

hohen  Orte  an»  sich  nmsehen,  überhpt.  gieferf  eis,  Scy//a*iim  genannt,  liegt  dem 

spähen,  ausspühep,  Jl.   14,^8,   Od.  Vorgebirge  Pelorum  gegenüber,  an  dep- 

10,2^0.  2)  trans.  ersplhen,  auskund-r  ??"    Ostseite    noch   jetzt    ein    Strichen 

ach  aftep,  jtva,  Jl.  IQ,  40.  ^^^^^^,  ^^'  -^f*^''«  ^»«fi?*- 

axoswi},  l5,   ion.   st.    axonid  (ayiOTiog),  <^«^^»^fft  0  (xu<a),  wie  axvXal,  das  junge 

1)  jeder  hohe  Plati,   auf  dem  man  um-  Thier;  bes.  das  Junge  des  Uwen,  JU 
hersehen  kann»  Warte,  bei  Hom.  stets  ^^>  ^1?'  T 

eine  Anhöhe ,  ^1.  4,  275.  6,  276.   Od.  4,  Smy^og ,  ij,    Insel    des   A  g  I  i  s  ch  e  n 

524.  besond.  ein  Ort  bei  Hios,  J1.22,14$,  Meeres,  nordwestlich  Ton  Ghios,    mit 

2)  das   Spähen,  Umherschauen,    Od.  8»  ^^^^^  gleichnamigen  Sudt,  Geburtsort  des 
302.   h.  Merc.  90.  Neoptolemos,  j.  Skt/ro,    Jl.  9,  668.   Od. 

oxomsj   o  {axiTitouai)  y    1)  der  Spl-  }'»  ^^^'  <**^<>'»-   J^xv^o^«»,  yon   Skyros, 

her,  der  tou  einem  hohen  Platze  ani  die  ^^'  ^?»  ^^^'             , 

Gegend  beobachtet,  Wächter,  Jl.  2,  792.  O^TQ^t  <9?y   To,   Quli9^    die  Hffttt, 

Od.  jL  524.  Ton  Helios,  b.  Ger.  63.  auch  besond.  die  zubereitet  H9ul^  das  Led^r, 

der  Kundschafter,    =  ixianono^ ,    JJ.  Od.  14,  34.  f 

10,  324.  526.  561.   uberhpt.  der  Aufse-  ffWloToßoe,  o  ((fxwß,  rifHP&),  eigentL 

her,  Jl.  23,  359.    auch  die  Aufsehe-  leder  sebueidend;    dah.    der  Lederitr- 

rinn»   öfmaoar.  Od.  22,  396.    im   bösen  heiter«  Riemßr,  Jl.  7»  221.  f 

Sixine,  der  Auflaurer,  Od,  22,  156.    2)        „^'»^^^    i    /««.m»j*    «.?#    « '  \      j«. 

iÄder  Od.  das  Ziel,  ^ornach  ian  siehl^  BeXr^Pokl?    Od    H    iTtixZ 

Od.  22,  6.    ubertr.    Zweck,    Absicht,  Slh    i«   ?«.  i^/,J^/i.u  N«nh^       ^ 

dnb  oHonov,  gegen  den  Zweck,  Od.  11,344.  ^''^^'^^y^  >"  OAV^og ^U  Neutr.) 

axcJrw,  ff,  or  ((rxdio^),  dunkel,  fin-  ,    <^<^^tlßiV^{,  ^  /er  Regenwurm, 

ster,  ubertr.  heimlich,  Jl.  6,  28.  f  ^^^^^^tcus,  Jl.  13,  654.  f 

omxofA'^mj  op  (uvvfi),  mondfin-  <n«<3^off,  o  =^  ono^y ,    der    Pfahl, 

ster,  dunkel,  rv?.  Od.  14,  457.  f  Spitzpfahl,  oder  nach  ApoH.  Etym.  M. 

o^^Toff,  o  (verwdt.  mitaxm).  Finster-  «'»®  A'*  Domen,  Jl.  13,  Ö64.  f 

nifs,  Dunkelheit,  Od.  19,  389.   häufig  Swa^e,  %   Flecken  des   Thebäischeii 

in  der  JL,  aber  immer  ubertr.  das  To-  Gebietes  in  Böotien,  Jl«  ?,  497. 

desdunkel,  oft  yon  Sterbenden,  tov  di  OHoiif^j  aico9v6^y  o,    4t6  JBiule,    f}^ 

(n'S&tos  oaae  ndXvipsv,  Jl.  4,  461.   6,  II.  Kam,  V.:  Bauipeule;  striä^afuco  Um, 

h.  Ap.  370.  Nach  Schneider  zu  Ariat.  M.  A.  9,  19. 

aKVÖfjiccAf(Of  poet.  Nebenf.  Ton  aytiS^oiuiai,  11.  die  kleine  JSorneule  Qd«r  Ohr- 

ep.  Inf.  axvd}iaifi(isVf  murren,  zürnen,  eule,  Strix  scops  fann.,    Od.  5,  ^6*  f 

ttvi,  Jl.  24,  592.  f  (entweder  yon  ox^io^t»  wegen  der  jg^o-» 

OKÜo/jim,  Dep.,   nur  Präs.  u.  Imperf.  toendai  Augen,  oder  ton  «txwäw,  von  d^ 

poet  (rpn  xi'fpv,  knurren  wie  ein  Hund),  spafshaftßu  Gestalt.) 

murren,  zärnea,  zornig  od*  unwil-  OfMfay.ioo  (rerwdt.  mit  nagiaap),  Apr. 

Hg  sein,    absol.  Jl.  8.  483.    itW,  auf  Gppj.  afmga/vofiy  d.röbuß«»  tosen» 

jem.,  Jl.  4,  23.  8»  460.  Od.  23,  209.  brausen,  Tom  Ueere  und  ]>OQnw,  Jl. 

Oirilai,  txxog,  o,  ^  (kWq,  nvm),  ßln  J»  210.  21,  199.   von  der  Aue,  die  jom 

junges  Thier,  besond.  junger  Hund,  G«schrei    der   Kraniche    prdrphnt,    *  Jl. 

*  Od.  9 ,  2.  9.  12,  86.   20,  14.    bei  Hom,  2,  463.                 ^ 

sieU  Fem.  *  ^imgayog.  q,  Ast  Polterer,  ein 

SxvXka,  if,  gewfthnl.  im  Hom.  JS^mn  Wmon,  tf.  14,  9. 

(der  N«mu  ^nvlla  nur  Od.  12,  235.,  die  opL^o^Q,   hj^   iof,   rerlSager)  nn» 

Zerreifsende,  von  oKviUip),  ein  Maer-»  tffitfdpogy  ri, ir,  p9«t  lur<|itbar,  fuf^h*- 

«Bgciheuer  der   Itaüachen  Eäate  in   der  terlieh,    gräfßüch»    graupATpU,  b^ 

Sieiliachen  Meerenge,  der  Charybdis  sand.  T4HM  A«Bseh«o:  äl^infnVf  )h  2»  309* 

gegenüber,  welches  ia  einer  Felsenhöhle  Od.  6,  137.  Hfqwthli,  Od.  12,  91«  dfbu  Ton 

wohnU,  Od,  12,  85  flg.    Sie  wird  T.  der  Erz  u.  Waffen;  x^^S*  üf^is^  oi^oq,  JU 

Kralais  goAanni,  Od.  12,  124.  (nach  Ap.  12,  464.  20,  260.  21,  401.  Od.  II,  $09. 

Rh.  4,  828.    T.  des  Pborkys  und  der  das    Neutr.  Sing,  und  Pliir.   Qi^^ß^tWVp 

Hekate).      Sie   hattß    sechs    Äraeh^n-  afce^^aA^cx,  als  Adr.  ?inmal  rom  Aublick, 

Schlünde  und  zwölf  scharfe  {(.lau^o.  iMid  öidogtuy,  JL  ^X  ^^'  *ousi  mit  Zeitwor- 

29* 
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lern  deiSehallB,  fioap^  HOvaßii$$Py  mv^tBiv^  IT,  ft67.    3)  am  Leben  bleibetid,  erhal- 

tipoiaasa^ah  Jl.  15,  609«  ten,  gerettet,  Gegeoth.  dliaS-at^  Jl.  1, 

üfisg&poSj  lif  ip  =:  OfiSgdcüJos,  ist  117-  6,  331.  nnTersehrt,  rerwahrt,  Jl.  24, 

yiel  seltener  gebraucht,    rooyelri   xcg)aXrf,  382.  Od.  13,  364. 

Jl.  5,  742.   das  Neutr.  aiiegovSv  als  Adr.        ooQoCy  o  (rerwdt.   mit  a&Qogjt    GefaA 

Jl.  15,  687.  h.  31,  9.  rar  Aafliewahning  der  Gebeine  eines  Tod- 

oixr^x^i  ep.  ion.  st.  afiao),  abwischen,  **d,  Urne,  Jl.  23,  91.  + 
abreiben,  x'^oov  ix  xstpaX^s ,    Od.  6,         ^06j  f},  OP   (av),  ep.  Gen.  aolo  st.  aov, 

226.  f  Od.  15,  511*    dein,  deine,  dein,  ge- 

qiÜHgoSj  i/,  w,  atl.  st.  fUTtgog,  klein,  wöhnl.   ohne  Artikel,   mit  Artik.    xo  abv 

in  Hom.  wegen  des  Versbedurfnisses ,  Jl.  y^gog,  Jl.  1,  185.  18,  457.  das  Nentr.  als 

17,  757^  h.  Yen.  115.  Snbst.  ixl  aoTat,  bei  dem  Deinigen,  Od. 

'sfAiv&svs,  ^off,  o,  Bein,  des  Apollon,  2,  369.  (ep.  Nebenf.  reog,  ij,  6p.) 
nach  Aristarchos  Ton  2fdv&ri,  St.  in  Troas,         ^owiov ,   ro ,  die  südlichste  Landspitze 

weil  er  daselbst  einen  Tempel,  hatte ,  od.  in  Attika,  mit  einem  Tempel  der  Athene, 

Tom  Äolischen  ufilp&ot^   die  Maas,   ah-  h  Capo  Colonni,  Od.  3,  278. 
zuleiten,  weil  diese,  wie  andere  unter  der        üoKpiriy  fj  (aotpos),  Geschicklichkeit, 

Erde  lebenden  Thiere,   ein   Symbol  der  Gewandtheit,    Klugheit,    Ton    einem 

Weissagung  war,  Jl.  1,  39.    Nach  andern  Schiffshaumeister,  Jl.  15,  412.  f    Ton  der 

Auslegern,    wie    Apion,    Eustathios,  Musik,  h.  Merc.  483.  511. 
bedeutet   es  den  Mäusetödter,    entweder,        ^0090^,  fj,  ov,  geschickt,  erfah- 

weil  er  einst  einen  der  Priester  yon  Mäu-  ren,  Terständig,  Fr.  1,  3. 
sen  in  Chryse  befreite ,  oder  weil  er  den        aoo).  ep.  Nebenf.  yon    oaoat ,     dayoa  : 

Teukrem  auf  ihrem  Zuge  nach  Troja  den  „^      ^^^  „.  ^^^^,^  g.  ^„j^. 

^^j'^'eA''' vÄf '''"L'l''"^  *'*"'''  *''"        *<^^ccQyccviokfig,  <yu,  S,  Wickelkind, 

selgte,  Strah.  XIll,  p.  604.  Windelkind,  h.  Wc.  301.  a 

berÄe^J  ^'1^0«-  ?m  FiJeT:!  .  ^^^.137'  ^^^"^^^^^  '^'''''^^ 

le(,  mit  einem  trefiliclien Hafen,  j. /«mir,      '  « > n  .*  >  •  l  • 

j    '4    g_  '*  '        *mtagy(o,  Fat  |«,    wickeln,    ein- 

"'    ',    '  .         ,       ^       j      L     •  wickeln,  tl  iy  wage'i,  h.  Ap.  131. 

ffuvx«)  poet  Aor.  lauv^ai,  durch  ein         -_ '  J      «    «       \  .    •     t    • 
SchmochfeJr  etwas  rewehren,  nieder-      .^^Tl'-^'  ^'l^^?.^  in  Lakon.en 

brennen,  ^ti  x.  a«i«a,  nvol  yijag,  Jl.  «•••  L'kfd«?»««»..  Reaideni  des MeneUos 

9,  653.   Pa...   darci.   Fener  rerzehrt  •"»  E-f»»«»  "?  «"»«»  ij"",  Gebogen  fat 

werden,  :tvot,  •Jl.  22,  411,  ganz  emge.chlosaenen  Thale.  die  Rumen 

^  .  tji.^*  -  i  -**  fc    .     1  S     •  •*  J«  bei  Magula*  s.  AantzooLtumv.  Jl.  2,  682. 

,,*'^f*'  «•  "^««f» '?70«.  'J.fne  ""t  -bd.  1,  937  daVon  Adr.  £.i^r,&,y,  aa> 

Bint  nnterlanfene  Schwiele,  Strieme,  a.     Ai   <,   ,01 

Beule,  Nom.  au5*i«,  Jl.  2,  267.  u.  PI.  '  P;!  "'"l^:    iv    .  0      .  -    . 

.T,«Wtyye?.  «Jl.  §3,  716.  .    0jr«pTW ,  To  ein  au.  Spartum  gefloch- 

^'1  r  tenes  Seil;  überhpt.  Seil,   Tau,  axa^a 

crow,  s.  aam.  Ulvptair  ep.  (s.  Rost  §.  100.  4.  a.  Kuh- 

aolOf  8.  ooff.  ner  §.  369.),  Jl.  2,  135.  f    d,  i}  cmo^To; 

(ToAoc,  0  (aiXXo),  eine   eiserne,  aber  igt  ein  Strauch  mit  zähen  Ruthen,  spar- 

geformte  Masse  zum  Werfen;    nach  den  Uum  scoparium  Linn.    oder  genisia  bei 

Chol,  und  Apoll,  eine    kugelförmige  PHn.    (An  das  spanische  Spartos  ist  wohl 

Wurfscheibe,  dah.V.:  eine  Kugel.  Nach  nicht  zu  denken,  weshalb  Varro  bei  Gell. 

Apion  ü.   Trjphon    einerlei   mit  Diskos;  17,3.  zweifelt,  dafs  bei  Hom.  der  Strauch 

nur    dafs   dieser  immer  yon   Stein,   der  den  Namen  gegeben  habe.) 
o6Xog  yon  Eisen  war,   yergl.  Valken.  ad        ^„^^  Aor.  1.  Manaua,  Aor.  l.M.  ifTta- 

Ammon.  de  differ.  yoc.  p.  60.    ♦Jl.   23,  a^r^y^  ep.  anaoaftnv,  n.  mit  w,  Imper. 

826.  839.  anaaaaa^Bt-  Part  axaaaifisvogy  Aor.  I.  P. 

SdXvfjioi,  o{,  die  Solymer,  ein  streit-  ianaad-^py  ziehen,  herausziehen,  t/, 

bares  Volk    in    der  Landsch.  Lykien    in  h.  Merc.  85«  in  Tmeaia,  Jl.  5,  859«   dah. 

Kleinasien,  Jl.  6',  184.     In  Od.  5.  283.  Pass.  axaaS'irtog  ystdn.  M^nog^    als  die 

werden  sie  Nachbarn  der  östlichen  Athio-*  Lanze  herausgezogen  wurde,  Jl.  11,  458. 

Cen  genannt    Bei  Hdt  I,  173.  sind  sie  —  Med.  für  sich  herausziehen,  her* 

Ireinwohner  Ton  Lykien  u.  nach  Strab.  ausreiften,  f^nag^  Od«  10,  166.  z^9^ 

bewohnten  sie  die  Spitzen  des  Tanroa  ix  X^^g^S  'fivogy   Od.  2,  321.    «foo  xof« 

in  Lykien  od#  Pisidien.  fitigov ,  sein  Schwert  yon  der  Höha  sie- 

000^,   91,  OP,   ep.   yerkurzt  aus   aäog,  ben,  Jl*  16,^473.  cpaaycryojr,  Od.  n,  74* 

irelches  yon  dem  aus  2A02:  contrah.  a&i  ^*  avQiyyog  «/jfo^  Jl.  19,  387. 
terlfinaert  ist     1)   heil,   gesund,  un-        ffxeio,  s.  htofiaL 
^rsehrt,  Jl.  7>  310.   rom  Monde,  JL       Xfnüof^  %6j  ep.  it  ani^g^  W.  m.  0. 
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üstägov,  ro  (anBign),  eigd.  Tuch  xum  Praes,  1)  infrani.  eileii»  sich  sputen« 
Umhüllen,  Hülle,  Laken,  Gewand,  oft  ahaoh,  ig  f^i^VyJh  4,225,  VTto  ttpogß 
Kleid,  Od.  4,  245.  6,  179.  hesond,  Lei-  vor  jemandem,  Jl.ll,  119.  eig  tiva,  Jl.15^ 
chei»tuch  zur  EinhüHang^  des  Todten»  ^02*  ^^^  Part.  OTtsvas  novfiaifievoq  tä  « 
Od.  2,  102.  19,  147.  2)  überhpt.  Tach,  «ipT«»  «^  vemchtete  eilends  seine  Ge- 
Segel =:  iatla,  *0d,  6,  318.  6,  269.  Schäfte,  Od.  9,  250.  b)  sich  Mühe  ge- 
artete«*, anüoaOHe,  s.  anivd(o.  ^^n,  sich  bestrehen,  nngl  nargonloiQ 
2mui,  cwff,;^  (T.  o^iog,  die  Höhlen^  ^«z'o.to^,    um  den  gefallenen  Patroklos 

bewohnerinn),  't:  ^des  Nereus  und  der  V\^rj^l}^'^f!^''\^^'  JV  *^  •    ^) 

n    >.:<i    Ti    IQ   jia  transit  mit  Acc.  etwas  beichleaaigen, 

1*        D.          .         *        »  eifrig  betreiben,  T/,  Jl.  13,  237, 

ttxM>dm,    Fat  a^ewo,   Aor.  iantwa,  ■          od.  19,  137.  (Vom  Med.  nur  das 

ep.  QnuQay   2.  ög.  Loiy.  Fr.   aTtevöjia&af  YuIvitS 

Od.  4,  691.    Iteratiff.   Imperf.  aTtivdeaxey  'l-.    ^„*^^^,    „         » 

Jl.  16,227.    Aor.   a^e,We,    Od.  8,  89.  <^^^j,,  <r^^fi^(ri,  s.  a^r^oj. 

sprengen,  ausgiefsen,  das  eigtl.  Wort  P^^^y  fi  [onlps^),    ausgedehnt, 

von  der  heiUgen  Handlung,   indem  man  ^  ?**'/*?,  ?7'(«°f  ntbioio,    durch   das 

aus  dem  Becher  einen  Theil  des  Weins  ^e*[e  Blachfeld  hm,  V.,    Jl.  11,  754.  f 

zur  Ehre  der  Götter  auf  die  Erde,   dei|  ^^^^   der  Lesart  des  Zenodotos ;  Andere 

Tisch  od.  Altar  gofs,  lat. /i6are;  gewöhnl.  *?««»  unnchtig  ^^i     oftnMog  n.,    indem 

absol.  od.  mit  Dat.  der  Gottheit,  der  man  "e  ein  Adject.  aom^iiq,  schildähnlich, 

das  Opfer    bringt,    Aii:,    dem  Zeus    ein  annehmen.     Nach  Apoll.  Etym.  Magn.  ist 

Trankopfer  bringen,    Jl.  6,  259.    ^tolg,  ör^riöijff  yona^rifw  =  ixwty«,  herzuleiten, 

Od.  3,  334.   7,  137.    h)  zuweil,  mit  Acc.  ^"^.  »*^»   «««^  Grammat.  hat  Aschylos   u. 

dessen,  was  man  spendet,  oivov ,  Jl.  II.  Antpmachos    anl^m    und    a^ido&sp    für 

776.  Od.  14,  447.  od.  mit  Dat.  vSari,  mit  /*«»?«?»  f^ay^o&Bv  gebraucht. 

Wasser  sprengen.    Od.  12,  363.    c)  mit  oniXag,  adog,  fj,  Felsenklippe,  Fel$ 

nK.  des  Gefäfses,  dixal,  aus  dem  Becher  am  Meere,  *0d.  3,  298.  5,  401. 

ausgiefsen,  Jl.  23,  196.  Od.  7,  137.  "^  csta^ccglg ,  iöog^  97    =    ftmvd^g^ 

axiog,  To,  ep.  ansiog.    Gen.  aneiovg,  "•  -^P*  ^2.   ^          ^ 

Dat.  anri'i,  Jl.  24,  83.  Acc.  annog,  Od.  5,  (fnivm^Q,  riQog,  o,  Funke,  J1.4,  77.  f 

194.  PI.  Gen.  ansi(av,  h.  Ven.  264.  Dat.  o:tlayxvoVj  To,  nur  im  Plur.  yorkom- 

aniaci^  Od.  I,  15.  anrifioai.  Od.  9,  400.  mend,  %ä  anXa^vttf  die  Eingeweide, 

Höhle,   Grotte,  Kluft;   aiciog  scheint  besond.    die    edlem,    Herz,    Leber   und 

umfassender  als   apxqov y  rergl.  h.  Merc.  Lunge.    Diese  wurden  sogleich,  nachdem 

228.  u.  Nitzsch  zu  Od.  5,  57.  das  Opferthier  geschlachtet  war,    ausge- 

GJtigfjicc,  «TOff,  TO  (ansiot»),  Saamen^  schnitten,  geröstet  und  als  Voropfer  ver- 

die  Aussaat,  eigentl.  t.  Pflanzen,  h.  Cer.  ^^^^t,  während  man  die  Opferstucke  rer- 

208.     2)   übertr.  aniofjia  nvoog,    Saamen  brannte.     Darauf  folgte   erst  der  Opfer- 

des  Feuers,  Od.  5,  490.  f  schmaus,  Jl.  I,  464.  Od.  3,  9.  40.  461. 

2^BQX^i6g,  i  (der  Eilende),  SperchTus,  «  l^^^os,  o,   att.  ojpöyyoff,  fungus     der 

Flufs  in  Thessalien,    welcher  Yom  f,^^^T1?' /^ff^'^'S  q*"M^*a^^ 

Berge  Tymphrestos   kommt    und  in    den  {>•  /»;  ^^^'  ^«'  tische  und  Stuhle,   Od. 

Malischen  Meerbusen  fallt,  j.  Agrameloy  '*/c.                 »,.      .      , 
JL  23,  142.    2)  Flufsgott,  Vater  des  Me-  ,    «^^oo««?,  »y,  ion.st.(7;ro^ia,  der  Aschen- 
nesthios,  JL  16,  174.  häufen,  überhpt.  =  anodog,  Asche,  Od; 

f  5    488    *f* 

GütegxoDf  poet.  nur  Pr.  u.  Imperf.  Act.  *        •/     «    j«     a     1.      v^j   ^   «...    • 

eigenti:   transit.    antreiben,    drängen,  ,    T^^'^Jt  f "^  ^?^''•;  ^/f"  ^'  ^l^'  ^ 

einmal  intrans.  wie  Med.   8^'  ^n  Ävdfi^i  ^'  Merc    258.  (yerwdt.  mrt  aßBPvv^,.) 

ani&cmiv  atXXoLt,  wenn  yor  den  Winden  ^  (fnovöri,  n  (amvdc^,  die  Spende,  das 

Stürme  dahineilen,  Jl.  13,  334.  h.  33,  7.  Trankopfer,  der  Weihe gnfs,  libatio, 

—  Med.  sich  heftig  bewegen,  d.i.  eilen,  ^er  ungemischte  Wem,  welchen  man  den 

laufen,  anstürmen,  Yon Menschen,  mit  Göttern    zu  Ehren  bei   Gastmählern  und 

Inf.,  Jl.  19,  317.    absol.  oft  im- Partie,  besonders  bei  Verträgen  ausgofs;  dah.  im 

eilend,   schnell,    JL  U,   HO.    Od.  9,  Vlnr.    axovd^l    axgritot,,    em    feierliches 

101.  igsr,mg,  mit  den  Rudern  eilen,  d,  L  Bündnifs,  Vertrag,  Jl.  2,  341.  4. 159.» 

schnell  rudern ,  Od.  13,  22.   yom  Schiffe,  *0novdatogj  tf^   ov  (anovdri)^  eilig« 

eilen.   Od.  13,  115i    you  Stürmen,  Od.  eifrig;  wichtig,  X9VI*^9  b.  Mere.  332. 

3.  283'  axovdii,  fi  {antvd(a),   1)  Eile,  Eifer, 

anio^ca^  s.  eWofia*.  Sorgfalt,    Emsigkeit,     «t«^  an^v^c, 

aasvöf»^   Aor.  Ma7t$vaäy    dayon  Gonj>  ohne  Mühe,   Od.  21,  409.  .  2)  Ernst, 

aytBvaofiBV  st.  ansvaoifiev,  Jl.  17,  121.  Fut.  ernstlicher  Wille :  aTtb  anftvö^g,  imErfiste^ 

M.  aTtevifofiait  Jl.  15,  402.  meis(  io^  Part»  f}*  7»  359«  12,  236.    3)  beqond«  oft.jir 
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Dat.  axovSfif  als  Adr.  in  Eile,  in  Hast,  to  wie  fiothe  die  Worte:  (trilop  d'   ixl 

Od.  13,  279.   15,  209.    b)  mit  Eifer ,  mit  --  ata^pvXii.) 

Mfihe,  dah.  kaum,  mit  gfenaaer  Noth,  JI.  •  oraq>iXrij  ^,   das  Loth    in  der    Blei- 

2,  99.  11,  562.  Od.  3,  297.  24,  ll9.  wäge;  dann  die  Bleiwage,   ixnot  ara- 

tnadbl^  r^y  s.  atadios.  qrvXij  int  wmov  ifaac,    nosse  über  den 

OTcldioSf   71  f   OP    (icTTijiuO»    stehend,  Rücken  schnnrgleich,  Jl.  2,  765.  + 

feststellend,  t)  araSiii  'öaiiirri,  die  ste-  aroixvS)  vos,   ^,    ep.    auch   aoxaxvq, 

hende  Schlacht,    der  Nah  kämpf,    d.  i.  die  Ähre,  JL  23,  598.  *{- 

das  formliehe  Gefecht,  wo  man  mit  Lan-  STAH^  Grundform  zu  latrifAi. 

ken  und  Schwertern  Mann    gegen  Mann  aricsg,  «Toff,  To  (torijf*«),  gerönne^ 

kämpfte   öd*  handj^emein  wurde,  im  Ge-  ^gg  Fett,   Talg,   »Od.  21,  178.  183. 

gens.  des  Rampfes  in  der  Ferne  mit  Lan-  fatiazog  ist  aweisylbig  m  lesen.) 

xen  oder  Pfeilen  oder  des  Scharmüteels  ^^-       ^„  p^    ^    ,       ^     xreieiL, 

Tergl.««ToaTai5ii?,  Jl.  13,314.  713.  w^^^  festtreten,   i ertreten,   mit  Acc,  tob 

lür?5^i,^         '""     ^    ^""^    *            '  Russen,    vinvag',   Jl.  II,  534.    20,  499. 

241.  13,  514.                ^  slßata  h  ßo&goiai,  die  Gewänder  in  den 

ürdS^,  Aor.  ep.  otaSa,  I)  trüns.^träu-  Waschgraben  treten,  um  sie  zu  reinigen, 

fein,  giefsen,  rivi  ji  xai«   ^tvwv,  JL  Qd.  6,  92. 

19,  39.    h  ax^&eaai,  *Jl.  19,  348.  354.  aUlKec.  ep.  st.  MatEila,  s.  ardlho. 

2)  intrans.  träufeln,  fhefsen,  Batr.232.  ^^^^^^  !^  ^^^^^^^^^  ^^^  j^  ^  ^^  ^^^^ 

arä&fiti,  ^  (l'aTij^t),  das  Richtscheit,  Öhr  in  der  Axt,  um  den  Stiel  zu  befe- 

die  Richtschnur  der  Zimmerleute,   wo-  stigen,  Od.  2l,  422.  f 

fi*ü\n''^*'  ^'^^  ^^^^  *'^'^''''^'''''''  ^i:  OTSiXeiii^,  TO  (arm«),   der  Stiel  der 

16,  410.  dogv  inl  axaO^M^  i&vpsiv ,  nach  .       ^,    -  '         '\          '' 

der  Richtschnur   das  Holz  grade  hauen,  ^*'  ^       '            r             .           .... 

Od.  5,  245.  17,  341.  23,  197.  tneivog,  sog,  ro,  poet.  [azetvtD) ,   1)  Jk 

.««•^^...^.A«    Aj-    :-  j,-  r«kA»<.    :»  Enge,  der  enge  Raum,  Jl.  8,  476.   I?, 

^  ^fn^'  ^  Ik,    4.         Gehege,  in  ^^  «^^'^  ^^^    ^^    22,  460.    arnvog  odov. 

den  Stall,  Od.  9,  451.  f  der  enge  Weg,  Engpafs,  Jl.  23,  419.    2) 

OTOft^/Uöff,  o  fMrti^/u«),  1)  Ort  Am  Auf-  übertr.    Bedrängnifs,    Angst,    Noth, 

enthalt  für  Menschen  und  Thiere,    dah.  h.  Ap.  533. 

2   470.  6    140.  Od    16,  45.    2)  d«' Pfo-  „.«chen,' beengen,   im  fiom.  nii  Paas! 

^3^;!?  n"deVbd'\%Y.'6,  1^^  -^-'^?^'  -^'  H^"^*  -"i^»;  ^?- 

öosr.   wi*iu«ct    vfu.    .,   uuo.    ">**«';  jn«    (psvyOVTt    OTBlVeXOH^      dlO    PfOTtO    Wird 

Gewicht  in  der  Wage,  JL  12,  434.  ^^^  Wehenden   zu  enge,   Od.  18,  386. 

ffTOf^fi^  oTöf^evöf«,  ep.  St.  otijmi«.  j^^^j  atc^yovro,  die  Völker  werden  beengt, 

0T(Xf4P,   a«C,   ff  (taTifjtf*),   das  in  die  j.  i,  zusammengedrängt,  Jl.  14,  34.    dah. 

Höhe  Stehende,    besond.  die  Rippen  ij  gedrängt,    belastet  Werden,   tiw, 

^er  Seitenbalken  am  Schiffe,  die  vom  ^ovon,  vstiv saaiv,  Jl.  21,  220.  Xo^y^,  Od. 

Kiel  aus  in  die  Höhe  stehen,  Ixgia  «po-  9^  445.     2)  voll  werden,  sich  f-ullen, 

goip  j^&iUai  öiaiAiviaaif  den  Bord  (Tx^tft)  mit  Gen.,  ugpaiv,  Od.  9,  219. 

an  die  dichten  Rippen  füirend,  V.,  Od.  5.  ^^        ^ '.    l.   •        ^               ^    / 

J52.  f    Andere,  wie  EusUth.,  yerstehen  «  v    ^;^„^'' •»    kn*««#    s  ^1^    ia/ 

j        ;      rk        i:.*i           c    »«J  u   ^«a o^jf  einireengi,  neenfft,  11  oraty.  000c. 

darunter  Querholzer,  Seitenbretter,  jliV^  ®  ^„  %'  „«.rf  wi^ki—«.    li 

wodarch  die    aufrech,    .tehenden  Balkea  J 'H^3r?2r4^Ä7' u^i  ol^e^'a'öf/o^: 

Terbunden  waren,   s.  Nitzsch  zu  d«  SL   [i  IL   ^^a 

terkürzt  aus  ep.  Freiheit]  *      *'                *        -             « 

_.  't>     ^     4    2f      f             *  >  aXHßn ,  97,  lon.  st.  atBiga  (ateipogu  der 

at«{ ,  ep.^st.  raia5f,  s.  axcrfü,.  Hauptbalken  im  Boden  deTSehiltor;  der 

czasp  s.  iOTij^i.  Kiölbalken,  JL  1,  482.  Od.  2,  228. 

atand,  Zwist,  Streit,  Baür.  135.  eigentlTstarr,   hart;    dah.  öbertr/ii,- 

OTOToc,  1?,  ov   (Adi.  terb.  Yon  toiijfji),  fruchtbar,    zur    Fortpflanzung    unfthig, 

gestellt,  stehend,  Unog,  em  im  Stalle  j,^^  jj^  „^ch  nicht  geboren  hat  (wl.  Od. 

stehendes  Rofs,  *JL  6,  506.  15,  263.  ^0,  186.),  atenlis;  ßovg  mHqn,  ♦Od.  W, 

crre^itC,  ^  (l<rTi2/<i),  der  Pfahl,  die  622.  11,  30.  20,  186« 

Pallilade»  JL  24,  453.  Od.  14,  11.  oTfit'x«»,  poet.  Aor.  2.  Matixo^,  eigenü. 

üXWfvki\y  9},   die  Weintraube;   der  in  Reihen   einherschreiten,   ein- 

Weilistock,    die  Weinranke,    JL  18,  herziehen,  JL  9,  86.  16,  166. 


Ml.  Öd.  7,  120.  9,  358.    (In  Od.  7,  120.    hpt.  gehen,  ziehen,  reisen,    i^  nd- 
\t\.  tenrirft  Frenke  zu  Gallim.  p.  187.,    Aa/toy,  in  den  Krieg  geben,  JL  2,  833. 


ava  deirTVf  Od.  7,  72.  ton  der  Sonne,  Od.  welcher  Bedetttg«  Hom.  die  Form  axivm 

11,  17.  braucht,  Jl.  10,  16.   18,  33.  Od.  21,  247. 

or^Uctf,    Fat  axBlm,    ep.  st   ozikm^  übertr.  yom  Meere,  tosen,  bramen,  JL 

Aor.  soTti^or,  ep.  (jtcUo,  Med.  iaTsdafinp^  23,  230.  Tergl.  areipco, 

1)  stellen;  besonders  in  die  gehörige  CTsgeiSj  TJ^  iv  {laTTifii)^  Gompar.  ors« 
Verfassung  bringen,  mit  Acc,  etd^ovg,  gamTe^q,  I)  steif,  starr,  hart,  Xl&ogf 
die  Genossen  ordnen ,  Jl.  4 ,  294.  dah«  QidriQog ,  Od.  19,  494.  ßodfi ,  JL  17,  493« 
zurecht  machen,  ausrüsten,  vija,  2)  übertr.  hart,  hartnSckig,  ^xta,  JL 
Od.  2,  ^287.  14,  248.  2^  hinsenden,  12,  267.  k^o^/i}.  Od.  23,  103.  Das  Adr. 
schicken,  iiva  is  fiotzv^9  Jl*  12,  325.  crTs^soip,  hart,  fest,  Jl.  10,  263.  Od»  14, 
dy^BÜTiv  tni^  auf  Botschaft  senden,  Jl.  346.  übertr.  fest,  hartnSckig,  «noscTrsIy, 
4,  384.    3)  einstellen,    einziehen,  JL  9,  510.  h.  Yen.  25. 

«axia,   Od.  3,  11.    16,  353.    Es  bedeutet  axegim^  Aor.  1.  Inf.  atsgiaat,  ep.  st. 

entweder  die  Segel  herunternehmen  oder  flFT«^ö«t,  berauben,  itf«  tipog,  Od.  18, 

sie  zusammenlegen;   hier  das  letztere,  262.  f 

yifeil    oBlgavTsg  folgt;    die   Segel    wurden  oriQVov,  To    (aiegeSg) ,    die    Brust, 

nämlich  an  der  Segelstange   hinaufgezo-  eigenll.   der  obere  knöcherne  Theil  der- 

gen    und    festgebunden.      Man    liefs    sie  selben,    JL  2,  479.   7,224.  Od.  5,  346. 

dann    oft    zugleioh    mit  der    Segelstange  auch  von  Tbieren,    JL  4,  106.  23,  366. 

nieder.  —  Med.   1}  sieh  stellen,   d.  i.  q^^  ^    ^^3^ 

sich  rüsten,  sich  anschicken,  Jl.  23,  285.         L^J^^^  ^  «^^*  »-  .  '  />       '• 

2)  ein.iehen,  icxla  (mit  Bezog  aif  das  "^'^Tl'J'J'^^  =^  ".T^'.IT'?; 
«nK;<»^t\  Ti  1  iioQ  ^  3ixG>),  !)  der  Blitz,  JL  11,  66.  184.  2) 
öubjecij,  Jl.  I,  4dd.  das  blitzfihnliche  Leuchten,  Schimmer, 

arifificc^  ccros^jo  {ari<pto),  eigentl.  der  Qu^z,  Strahl,    Ton  MeUllen,   JL  19, 
Kranz,  Batr.  180.;  u.  PL  atefifiat  AnoX-  3^3    qj^  ^    1^2. 
Xatvog,  der  Kranz  des  Apollon  (V.:  Lor-  '    '      /_                c 
teerschmuck).    Nach  EusUtbios  und  den  oregossfiyegha ,   «o,  o,    ep.    st    jrra- 
besten  Auslegern   ein,    dem   Apollo   ge-  goTrfirfgBTjig,   Bein,  des  Zeus,  der  Blitie 
weihter,   mit  Wolienbändern  umwundener  sammelt  (a/«H,  oder  nach  Apoll.    er- 
Kranz; diesen  trSgt  der  Priester  als  Fie-  !?.?*  K^^H»  ^^er  Blitzesender  (der 
hender  st  des  Friedenszweiges  an  seinem  «»tzaufreger,  V.),  JL  16,  298.  f 
Stabe,    ♦JL   I,  14.  28.    ileyne   rerwirft  (OTSVfimX    poet  rerwdL  mit  Xatccfiat, 
mit  Unrecht  diese  Erklärung,  und  yersteht  nur  3  Sg.  Praes.  otcOto^,   n.  3  Sg.  Impf, 
darunter    die    heilige    Priesterbinde  orsmo,    eigtl.  dastehen,  um  etwas  mit 
(in/ula),  h.  in  Ap.  179.  zu  beginnen;  dah.  I)  Miene  machen,  sich 

OTSPccxeox^y  St.  oTSPctjceaKS,  s.  oTsya^a«.  anstellen,    streben,    axemo  dtipanp,    V. 

0T6vaX^5ö,  poet.  Nebenf.  =  aT«y«f»,  ^""/^.u^  i'*'®***®   *T.'  ^\^^:  ^*-  (""*; 

seufzen,    stöhnen,    JL   19,   304.   Od.  Eu»toth-  .ateno,    durstend    stand   er  da.) 

1,  243.  -  Med.  mit  gleicher  Bedeutung,  ^)  Terheifsen,Ter«ichern,  prahlen, 

JL  7,  95.    übertr.  ron   der  Erde,   vnb  I«  ^"■^,V°\'"i*  F*  *^?V  {^'  ^' kV\h^' 

oTtvaxikxo  yala,  unter  den  Füfsen  dröhnte  ^  ^t^«^'»  i^^-  ^'  '"V  ^^'•'  P^'  V*  ^^^' 

die  Erde,  Jl.  2,  95.    (Nur  Präs.  u.  Impf.  (Nach  Eustath.  entstand,  aus  einer  Zusanw 

Die  Form  atopoxHio  hat  Wolf  nach  Cod.  menziehung  der  Form  atBOfiai  in  atBVfiai 

Yen.  getilgt,  rergl.  Buttm.  Lex.  L  p.2l8.)  »«dem  ^^^^  entstandene  Mischlaut  auch  auf 

^r^Zf^^Z^    «aI*    iM^k^^r    «-n.«           '>•  .  «*®    ubngen   Personen    überging,    yercl. 

OTtt'ÄX«,   pöet  Nebenf.   Ton   oTB^i^i  Thiersch  §.  223. /.) 
Iteratiyf.   Impf,   ajevaxsakt ,  nur  Präs.   u.  je                                      „ 
Impf.   1)  seufzen,  stöhnen,  von  Men-  (TteipcipTi^  rj  (atiqxo),  eigentl.  jede  Ein- 
sehen, JL  8,  334.  13,  423.    tou  Tbieren,  Fassung  am   obem  Theil   eines  Körpers; 
keuchen,    JL  16,393.  489.    b)  übertr.  <^«^-    «)  Kranz,   Krone,  als  weiblicher 
Tom  Meere  u.  Flüssen,  brausen,  rau-  Kopfputz,  JL  18,  597.    b)  der  Rand,  die 
sehen,  JL  16,  391.  Od.  4,  516.     2)  trans.  Krempe   am  Helme,    JL  7,  12.    U,  96. 
mit  Acc.   beseufzen,  beklagen,   Ttvcf,  «"ch  der  Helm  selbst,  Jl.  10,  30.   c)  der 
JL  19,  392.  —   Med.  =  Acut.,   intrans.  ^»»^  eines  Berges,  *JL  13,  138. 
JL  19,  301^  und  trans. , Od.  9,  467.  ariipcepos,  o  {atetpfa),   1)  der  Kranz, 

SzivTtaQf    oQog,  o,    ein   Grieche    Yor  die  Krone,  h.  6,  42.    2)   überhpt  alles 

Troja,   welcher  so  laut  als  fünfzig  andere  Umschliei'sende;    dah.    übertr.    napzri   ae 

sclvie,  nach  den  Schol.  ein  Arkadier,  der  ^sgl  aii<pavog  TioXifjiou}  didri$v,  der  Kranz 

mit  Hermes  im  lauten  Rufen  gewetteifert  der  Schiacht    ist  überall    um    dich    ent- 

und  seinen  Tod  gefunden  haben  soll,  Jl.  brannt  T» rings  ja   droht   dir  umher    die 

5,  785.  umzingelnde  Flamme  des  Krieges.«    V.}, 

arei/Q),    ion.  atiipw,    nur  Praes.   und  ^^'  *^»  '^^*  t 

Impf.,  meist  poet,    eigentl.   eng  machen,  aretpccpoGi  (aTi<papog),    Perf.  P.  ioTt^ 

beengen;  dann  seufzen^  stöhnen,  in  <papwfiai,  etwas  wie  einen  Kranx  herum«' 


ene 
352. 
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legen;  bei  Hom.  nur  Med.,  eine  Sache        tmfi^eg&gj  Adr.  dicht,  fest,  Jl.  12, 

als  Rand  einschliefaen ,  sich  herum-  454.  .j- 

winden,  ^v  ^bqI  ndvxn  ^ßos  ^Jw<P«-        tnißfi,  ly  (atBißto,   eigentl.  yerdichtete 

ymai,    um    welche  nnj^aum    die  Furcht  Dünste),   Reif,   besond!  der  Morgen- 

(ala  Einfassung)  sich  windet,  JL  5,  739.  f^osl,  *0d.  5,  467.  17,  25. 
11,  36.    «w.  ÖS  mv  Mipoff  ioTBq>aymo,        ^arlßos,  6  (atBißa»),  1)  der  betrat 

um  Ihn  wand  sich  eine  Wolke,  Jl.  15,  Weg,"  Pfad,  Ipufssteig,  h.  Merc.  ^ 

umgeben,  umfassen,   wt'  (w/osa)  o^-         <^^¥<»j  glänzen,  blinken,  schim- 

^«i'ö^?  ioxB<pipaitai,  JI.  18,  485.   od.  pass.  ?L''''?A/*"J'**®°'   ^^""'^i'  ^^"^^^^«^  ^  ' 

womit    der    Himmel    bekrinzt  ist,  ^® »  ?.^^-  ,''*'*^'*^- ;;^";  ^L*^^^^^ 

mit  Accus,  des  Objects,  bei  Passir  nach  'J«^^"»  ^"1**"'^'   V;  ^'  ^^^-  ^^-  ^'  2^^' 

griech.   Sitte,    rergl.  Kühner   §.  281.    2.  ^''^  ^''''^^\  ^-  ?*',  "' 

Spitzner  Excu^s.  XXVIII,   p.  61.     (Das        fnihnvog,  ri,  ov,  poet.  (aiiXßto),  gUn- 

Actir  hat  Hom.  gar  nicht.)  zend,    blinkend,    strahlend,     ie^ai, 

.    <niq><aj  J)  rings  umgeben,  umhül-  ^*'  *^>  ^^^'  T 

len,  umkränzen,    i}  a/ig)^  wf,    etwas        -^^ä,  ep.  im  Nom.  ungebrauchUch  st. 

um   jera.    hüllen,    Jl.   18,    205.    übertr.  des   ^ros.  orixog,    daron  Gen.  Sg.  aiiarof, 

schmücken,  zieren,  fiOQ(priv  Intai,  die  »nd  Nom.  u.  Acc.  PI.  ori^sj  und  azixag\ 

GesUlt  mit  Redegabe  (Wortwitz,  V.),  Od.  die  Reihe,   das  Glied,    besond.  die 

e,  170,  o        V  /  Schlachtreihe,    Sff.    Jl.  20,  362.   ge- 

QximfMV,  ep.  st  ax&u^,  s.  taxtiui.  j;öhnl.  V\.  axixtg^vh^v,  die  Reihen  der 

,„-:     _     .    ü ,       ,  .       -  JUanner,  Jl.  u.  üd.    xara  aTiyag^  m  ge- 

^   <m,,  ep.  «t  io«,;  «,,,,  ep.  .t  aii,,  s.  .„Uossenen    Reihen,   reihenweise;    .nch 

0Tfl9o£,  «oc,  To  {ojtirui,  eiseutl.  da«         .  „   ,       ■   ,     ,     ,      , 

Herrorstehende),   ep.  Gen.  und  bat.  «ij-  „  "^T"f*i  ^^'  P"*V    l«"^?*)'    "." 

d.a»t,  die  Brost,  sowohl  die  minnliche  3  PI- '"»pf-  j««»."»'?»  «*•  ^«««>r«»^o,  •" 

als  weibliche,  im  Sg.  u.  PI.,  JL  2,  218.  V'u  .  «?«.''••««   einhergehen, 

644.  23,  761.  auch  von  Thieren,'Jl.  II,  "•>«•>?*•  einhersohreiten,  daherxie- 

282.    2)  fibertr.  die  Brust,  als  SiU  der  ^«'''  '<""  ^'*F?' **«  «yw«*.  «•  S,  »»• 

Gefühle,  der  Leidenschaften  und  der  Ge-  ii'*^'"""' J^il'  *^^;,^°''  Süf^"'  ''•,*.*' 

danken,  Jl.  3,  63.  6,  51.  Od.  2,  304.  ^77.   Ton  Schiffen,  Jl.  2,  616,  602.  »JL 

«Mi«,  ij  ßatii««.).  die  Sinle,  JL  13,        ^^'Zfoff,  o,  ein  Heerführer  der  Athe- 

437.    besond.  a)  der  Pfeiler,  Strebe-  »«'  ^"J  I^^^i^""  ^*''*"  *''"^  "•  "• 

pfeiler-  «ur  Stäbe  der  Mauern,  JL  12,  '**•  '5'  **'  "' 

269.    d)  die  Grabsiule,  der  Grabstein,        *aroixdov,  To  (eigtl.  Dim.  Ton  dtoT- 

Jl.  11,  371.  16,  457.  Od.  12,  14.  xo?),    l)  eigentl.  ein  kleiner  Pfahl,  Stift; 

arnitam,  n,1att,(,i.  ^\    de'    Buchstabe ,     in    so    fem    diese 

A /  c     .     ,  ,  ,  die   einfachsten   Bestandtheile   der    Rede 

»OTj,^   OW.C,  o,  .Anflug  auf  dem  ginj.  iOi.  im  Plnr.    3)  atoizüa.  die  ein- 

Webestuhl,  Batr.  183.  fachsten    Bestandtheile    der    Dinge ,    die 

OTtifflS»  (i(rTt)/ti] ,  Aor.  I.  iaiq^il«  u.  Elemente,  Batr.  61. 
ep.  ati{e.?«,    Aor.  M.   Inf.  ati,o««a^«.,         „^        ;„       ^^    ,j   j^,  j,„^j     ^^^ 

3  Sg.  Plosqpf.  M.  iaxt,fi*to.    1)  transit.  Thieren,   Maul,  Rachen,    dah.   fibertr. 

suuen,  feststellen,  stimmen,  fest-  „^-        „oXiyiOio,    ia^^hm,    der    Rachen, 

stehen,  mit  Xcc.  ,fi8as  tv  m»«,  ^.11,  gcUund  des  Krieges,  der  Schlacht,  poet 

28.  xa?i)  ot;?«««,  das  Haupt  in  denHim-  .^  jg,  verheerende  Krieg,   Jl.  10.  8.   19, 

mel  stammen,  d.  i.  emporstrecken ,  Jl.  4,  3,3,  3^   359^    (Dje  ErkUrung  t.  Heyne: 

443.    2)  intrans.    sich   stutien,    fest-  jj^  „ste  Linie,  das  Vordertreffen,  gehört 

stehen,  »o«y.  Od.   2.  434.  eben  so  Med.  vielmehr   der   spätem  Zeit   an.)    sprich- 

intrans.  noS$aaip,  mit  den  Fnfsen  festste-  ^5^1,.  arä  aio>o  %«,-,  Sia  otöfJ,  Zyta^m, 

hen,  JL  21.  2«;    6)  mit  Dat.  xanov  xax«  5^  M„„je  f^^  j   j   „„„Techen.  Jl. 

<oti,p«cTO,  Unglück  dringte  sich  an  ün-  ,4^  9,;  ^^  „d^«TOs  sJ»«I,,  frei  herans- 

gluck,  JL  16,  111.    daxoios  /««s  ovpa*(a  ^^den,    Batr.  77.     2)    die   Mündung, 

iarvai^to,  der  zehnte  Mond  sUeg  amHim-  Öffnung,  ron  Flüssen,  JL  12,  24.  Od! 

mel  empor,  h.  Merc.  U.  5^  44,     „,    -^^„^    Ty.    die  Bocht   des 

artfiagoe,  )),  oi>  (ort//}«).  Comp,  ort-  Ufers),  JL  14,  36.    (Es  war  ein  weit  ins 

fia^tgos,  ij,  of,   eigentl.  fest  getreten;  Meer  sich  erstreckendes  Gestade,  Ton  bei- 

dah.  gedrungen,   dicht,   fest.    derb,  den   Seiten   durch   Vorgebirge    begrinit, 

stark.    Ton   menschlichen  Gfiedera  und  Hr.)    Xavgiif,   der  Ausgang  einer  Gasse, 

Ton  Waffen.  JL  3,  335.  5.  400.  746.  Od.  Od.  22,  137.    3)  überiip«.  das  Vorderste; 

*<  100.  ntßctgmtgos  diaxos,  Od.  6,  187..  dah.  das  Gesicht,  JI.  6,  43.  16,  41t. 


SxoßctxoSi,  457  SrvyeQos. 

ö)  Yon  der  Lanze,  nonä  atofm,  en  der  dah.  I^nkiam,  lenkbar,  <pQive^,  Jl»15| 

Spitze,    Torn,    J]..  15,369.    c)  die  203.   '&8,oi,  Jl.  9,  497« 

Scheere  des  Krebses,  Batr.  300,  ürQSvyopiccij  Dep.  pass.  poet.  (rerwdt 

aro/juxxoSj  o  (oTQ/ua),  etgü*  Möndnng,  mit  atgdyym),   eigtl.  tropfenweise  ausge« 

dah.  beiHom.  der  Scblund,  die  Keble,  prefst  werden,    dah.  allmählich    ent-- 

f  Jl.  3,  292.    17,  47.    19,  266.  kräftet,  erschöpft  werden,  sich  ab* 

OTQVaxbo^    poet.  (uTOKug^if) ,    nar  \dL  matten,   iv  aivjj  dfi'ioTfjtt,  Jl.  15,  512. 

Aor.  atovaxfiaaty    seufzen,   jammern,  ip  vtio(o.  Od.  12,  351. 
Jl.    18,.  124.  f    Tergl.    Buttm.    Lexil.  I,         ürge<peöivi<a,  ^oet  (aigigM^  ötpiw\,  im 

p*  214.  Wirbel  drehen;   Pass.  sich  im  Wir- 

OTQVaxii}  Vi  poet.  {axiv(o)y    das  Seuf-  bei  heramdrehen.   axg&psSivfi'd'ey  (ep. 

zen,  das  Stöhnen,  der  Seufzer,   oft  im  st   iargs<psdiv'j'd-fiaap)    di    oi    ooüs,    da 

Plur.,  Jl.  2,  356.  Od.  6,  83.  schwindelten  ihm  die  Augen,  V.  Jl.  16, 

tnovaxlSoi^  j  s.  aTBvaxKia.  '^2.  f 

OTovous^    saoa,   ev^    poet.   (aTovo?),        argiqxa,  Fnt.  avgiipo),  Aor.  ep.  args^ 

roll  Seufzer,   d.  i.  riel  Seufzer  verur-  V«»  Iteratirf.  argiipaaTioy ,  Fut.  M.  atgi^ 

sackend,    dah.    jammerroll,    trauer-  y)0{iaiy  Perf.  P.  Margafifmi,  Aor.  1.  Pass. 

roll,  jM}a«a,  ßilBüi',   ei?y^',   Od.  17,  102.  icngicp^v,    I)  transit.  drehen, ^wenden, 

^ayig,  Batr.  60.   doiÖriy  der  Trauergesang,  kehren,  biegen,  mit  Acc.  ovgov,    Od. 

Jl    24    721.  ^9   ^2^'    insbesond.   Xnnovgy    die    Rosse 

arioci,  poet.  («xi.»),  das  Seuf-  ''*"•'*^, ''S^ 'f  \/^'*-n!i^'„'"5-  P",'; 

<en.    Stöhken,    das    GeVeuf«,     daa  ftp«)»*«?.   fe»««edreht,    Od.  9    436.    2) 

Gestöhn,  Röcheln  der  Sterbenden,  Jl.  4.  »"•??;  «?«>  senden,  «"»kehren,  Jl. 

446.  10,  483.  Od.  23,  40.  '  l^' »*^-  S^'f  »^'•^«'  ^-  ^J?! /**„Ä* 

'     .  *         ,  ,  atgäipas.  Od.  10,  628.  —  Med.  mit  Aor. 

OTogimtfUj  Aor,  1.  iarogBoa,  ep.  aio-  pasg.    j)   sich  wenden,  sich   kehren, 

geoa;    ron  axgiovvvfit,    Perf.  P.  icrtgtafiai,  ji.  ^g^  488^    Od.  6,  274.    h&a  xai  Ir^a 

3  Sg.  Plqpf.  P.  WTÖWTO  (das  Präs.  kommt  grgiq^^jaiy  sich  hierhin  und  dorthin  dre- 

nicht  Yor),    1)  hinbreiten,  hmstrek-  ten,  JL  24,  5.  dA.  auch  sich  hinwen- 

ken,  hinlegen,  siernere;  A^o?,   das  den,  iy  xvvbqoi,  Jk  12,42.   iatgaßfiivui, 

Lager  bereiten,  Jl.  9,  621.  Pass.  h.  Ven.  ioinltioiv,  h.  Merc.  411.  od.  sich  ab- 

15S.    auch  a^fiyia,   jaKrßaq,  O^.  4,  301.  wenden,  ^x  /w^ijc,  aus  der  Gegend  weg* 

13,  73,   ttv&ganiiiv,  Kohlen  hmlegen,  JL  gehen,   JL  6,  516.    15,  645.     2)  wie  ««r- 

9,  213.    2)  ebnen,  bahnen,  eiglL  Tom  ^ari,  sich  herumtreiben,  Terkehren, 

Wege,  dann  noptov,  Od.  3,  158.  mit  Acc.  h.  Ap.  175. 

STgartfi,  17  (Appell.  aT(»aT(i},  Kriegs-        atgitffaatwif,  s.  tngicp&n 
beer),  St.  in  Arkadien,  zu  Strabo*s  Zeit        argofjißogy  o  {atgi^fm),  eigtl.  ein  gewun-* 

Terwüstet,  Jl.  2,  606.  dener  Körper,  dah.  der  Kreisel,  Jl.  14, 

STgarhs,  o  (Adj.  atgauos,  Heermann),  413.  f 

5.  des  Nestor  u.  d.  Anaxibia,  Od.  3,413.        argcv&oSy  ^^  der  Sperling,    Spatz, 
argccTogj  o  {argaa  =  atogivwfii)^  ep.  *J^>  2,  311.  317.   (sonst  auch  o  arg.) 

Gen.  axgaToqii^v,  Jl.  10,  347.,    1)  das  La-         €fTgo(pakLyi^    Xiyyog ,    fj    (ofTpo<pai/&)), 

ger,  das  gelagerte  Heer;  2]  das  Heer  Wirbel,  besond.  Tcovlris,  der  Staubwir- 

überhpt.,  JL  1,  10,  Od.  2,  30.  bei,  JL  16,  775.    21,  503.    Od.  24,  39. 

atgcnoofxcu.  Med.  (aTgatog)^  3  PL  Impf.         OTgo(p(xUSa>,  poet.   (orr^eyw),  rerstÄrkte 

iajgajomvjOy  ep.  st.  iatoarmto,  gelagert  Nebenf.^  drehen,  ^Xdxajet,  Od.  18,  316. f 
sein,  JL  3,   187.    ngog  xsi/eo,    *JL  4,         STgiq>iog,  o   (gewandt,    von   aTgotpii)^ 

377.  yergl.  Buttm.  Gr.  Gram.  1.  p.  499.  Vater  des  Skamandrios,  Jl.  5,  49. 

*ingBßlogj  ^',  ov  (atgitpo)),   1)  gedreht,        argocpog,  o    (atgiipia),     l)   gedrehtes 

▼  erdreht,  krumm.    2)    Ton  Augen,  Band,    Strick,    Seil,    Gürtel,  Trag- 

Bchielend,  Batr.  297.  ^*nd  am  Ranzen,  »Od.  13,  438.   17,  198. 

arg8m6g,  9/,  6p  {ajgdq>i,),   Adj.  rerb.  ^)  Wickelband,  h.  Ap.  123. 
1)  geflochten,  gewunden,  aT(>.;r«o5i'.         orpwwj^e,    s,  atogevpvfit. 
ein  Kettenpanzer,   der    aus   Ringen   ron         Orgmipcccafj    poet.    Nebenf.    t.    atgiqxoy 

Metall    zusammengefügt   war,   nach   Ari-  drehen,  ^laxrxra,  Od.  6,  53.  17,  97.  -- 

Btarch.,  oder  rielleicht  sind  die  Ringe  zu  Med.  sich  wenden,   xa?«  Tir»,  gegen 

▼erstehen,  womit   die  beiden  Platten   des  jem.    Jl.  13,  557.     b)  sich  hin   und   her 

Panzers  ▼erbunden    waren;   so  Vofs,  JL  wenden,    d.  i.  aufhalten,  Yerweilen, 

6,  113.    (Passow  nach  SchoL,  Ven.:   ein  xax«  ^eya^ot,  JL9,  468.  ix«?,  JL20,  422* 
Leibrock  Ton  geflochtener  Arbeit.)    2)  was  -h.  Ger.  48. 

zieh  leidit  drehen  und  wenden  IfiTst,  ge-        arv^egog^  if,  ov,   Adr.  <nvyeg(»g   (azi/- 

ie^k,  geläufig,   yXwtaa,  JL  2Q,  248«  yita),    eigtL  Torharst,   ▼erabsekem^ 
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abeilipt.    absobetilieh  ,    enttetslich,  416.,  dah.  cra»  avr^  at.  aoi  u^tv,  cn  sohrei-' 

schrecklich;    a)  Ton  Personen,   jtt^Sf  ben,    Od.  4,  601.*  6,  167.  6,  39.,   yergl. 

Jl.  6,  368.   atv^BQog  di  ai  InXtto  -^fita^  Thiersch   §.  204.   206.  Rost  Dialekt.   44. 

▼erhafst  war  er  ihr  in  der  Seele,  Jl.  14,  Kühner  $.  217. 

168.    6)  TOA  Sachen,  noln/iof,  Jl.  4,  240«        avßoatoPj  to    (ßoaig),    die    Heerde 

yttfAog,  Od^  1,249.  onoto^,  nip^og.  Schweine,  mit  avwv,  Jl.  11,  679.    Od. 

fnvyBQwg,  Adr.,  schrecklich,  Jl.  16,  14,  101.   (mit  yerlängertem  r.) 
123.  Od.  21,  374.  23,  23.  frvßtAtris,  «o,  o    (/Joaxo),  Schweine- 

arvyStOj  Aor.  2.  Matvyov,  Aor.  1.  Marv^  hirt,  Sauhirt,   oft  »Od.  4,  640. 
I«,  causat.  1)  Pris.  mit  Aor.  2.  hassen,        g^«^^ 
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'-.»*-•        c    .         *-,/-!       o.  brinffen,  mit  Acc,  Jl.  13,  722.  4" 

in  Arkadien  am  Stymphalischen  See,  ^y^ßAü,  poet.  {xt;^^.  Aor.  1.  Opt 
Jl.  2,  608.  in  der  Mythe  berohmt  wegen  «yv/xv^afiay,  zusammenstofsen,  In- 
der Stymphaüschen  Vögel.  Sammentreffen,  Jl.  23,  435.  f 

2tvS,  Stvyog,  ^    (die  Schauderhafte),         ovyx^  (xito),  Aor.   I.  avvixBva,    Inf. 

1)  ein  Flufb  in  der  Unterwelt,  bei  wel-  ovyxBvcti,^  Part.  avyxBag,  ep.  synkop.  Aor. 

ehern    die  Götter  den    furchtbarsten  und  2.  M.  avyxvro,})  xusammengiefsen. 

heiligsten  Eid  schwuren,    Jl.  2,  755.  8,  x  usam  mens  chatten,  insbesondere,  nut 

869.    DerKokytos  Ut  ein  Arm  desselben,  Torberrschendem  Begriff  der  Unordnung, 

Od.  16,  614.    2)  als  Nymphe  T.  Okea-  verwirren,    yermengen,    in   einan- 

nos  u.   der  Tethys,    Hes.  th.  361.  h.  J^r  werfen,   V'«'/*»f «y    Jl.  16,  364.  u. 

Cer.  424.    Sie  wohnt  nach  Hes.  th.  778.  *""■•  ^»'^«  avrxvjo,  Ji.  16,471.    2)  uberfr. 

am  Eingange  des   Hades  ;   ihr  Strom  ist  «)  ▼«o   Sachen,   yereiteln,    yernicb- 

ein  Arm  des  Okeanos  und  fliefst  als  ein  \?».'/eL'?'  il"  h,^^^'   .^T^'^'i!    ^ü^; 

Theil  desselben  yon  der  Oberwelt  herab  J*-  15,  366.  473.    b)in  geistiger  Hinsicht, 

in  diÄ -Unterwelt,  Jl.  15,  37.    Zeus  hat  Torwirren    betrüben,  beunruhigen, 

ihr  nach  Hes.  th.  383.  die  Ehre  yerliehen,  ;*?^ff"*!l*«L®?'     nTo'.o^J*'''/'    l'v' 

der  helligste  Schwur  der  Götter  £u  sein,  «»2.  13,  806.  «^5^,  Od.  8, 139.  (nach  V. 

Jl.  14,  271.    Od.  6,  185.    Nach  Hes.  th.  verwüsten.) 

783  ff.  mufste  der  Unsterbliche,  der  falsch        ovxöy,  %  Mgez.  avxfj,  der  Feigen- 

«eaehworen  hatte,  ein  yolles  Jahr  athem-  bäum.  Od.  7,  116.  11,  590.   nur  einmal 

los  in  Krankheit  damiederliegen.  —  Viel-  die  längere  Form ,    welche  einsylbig   za 

leicht  rührt  die  Mythe  yon  der  Arkadischen  sprechen,  »Od.  24,  341. 

Quelle  bei  Nonakris  her,  deren  Was-        avxoVf  To,    die  Feige,  Od.  7,  121.  f 

ser  tödtlich  sein  sollte,  Hdt.  6,  74.  Batr.  31. 

STV(fcCy  rdj  St.  auf  der  Insel  Euböa,        avKaGJj  Fut.  ao»,  Aor.   Opt.  avlifotu, 

Jl.  2,  539.  Conj.    ovXifcra»,    Part.    avXifaagf    dazu  oft 

tmHpMSo9  {aTvq>sX6g),  Fut.  onvqpsli^c»,  3  Sg.  Impf.  iavXa,  u.  Dual.  ovXiJtiji',  Jl. 

Aor.  iatv(piXiia,  ep.  QJvq>iXi,^tt,  1)  schla-  13,   202.     I)   wegnehmen,    herunter 

gen,   stofsen,   erschüttern,   mit  Aco.  nehmen,  mit  Acc.  n&fia  q^agix^g,  J1.4, 

aanida,  Jl.  5,  437.  Ttva,  JL7,  261.  viq>ea,  116.  TÖHoy,  herausnehmen  (aus  dem  Fnl- 

Wolken  yertreiben,  Jl.  II,  305.  2}  weg-  *eral),  Jl.  4, 105.    2)  insbesond.  Yom  Aos- 

stofsen,  yerjagen,  xiy«  i^  ia«W,   ix  plündern    setödteter   Feinde:    wegneh- 

dtttt^ocy  intbg  dta^itov ,  Jl.  I,  581.   22,  men,  rauben,    abziehen,    ttvxw  an 

496.   Öd.  17,  234.    3)  überhpt  hin  und  (Ofmv,  Jl.  6,  28.  u.  twxbu  allein,  Jl.  4, 

her  Btoften,  mifihandeln,  beschim-  466.     b)   mit  Acc.   der  Person:    heran- 

pfen,  «m,   Jl.  21,  380.  512.   Pass.  Od.  *>en,    ausplündern,    psugovg,    Jl.   10, 

16    108.  20,  318.  ^43.  und  tivä  iBvxfa^  einen   der  Waffen 

'oii,   Pron!  pers.  der  zweiten  Person,  N.  berauben,   Jl.  6,  71.    15,  428.   16,  499. 

ep.  rtvvy  Gen.  ep.   aio,  asv,  oüo,  teoio,  Nebenf.  ovXevo,    JI. 
Jl.  8,  fl.  oi&fv ,   Dat.  aol,  toi,  tttPj  Jl,        cröAevr»,  poet  Nebenf.  yon  avld»,   ♦Jl. 

11,  201.  Ace.  oi  {at).   Den  gewöhnl.  Gen.  5,  48.  24,  436. 

oov  hat  Hom.  nicht;  aoi  ist  stets  ortho-        avlHyao,  ep.   u.    att.   i^XXirm   (Uyo), 

tonirt,  toi  immer  enklit:  du,  Gen.  dei-  Part.  Aor.  avXX^ag,  Aor.  1.  Bf.  ovPBXt- 

ner.    Verstirkt  avye,  avxsQ,    und    yer*  $cf/»i7i^,   ep.  avXX$lidpa/iv;  Fat  IL  ovXld^o^ 

banden  mit  avtog^  in  welchem  Falle  es  /icrc,    zusammenlegen,    saaaoinien* 

-mth  den  Acceut  behiit,   Jl.  3,  61.  19,  bringen,  aammeln,  xi,  JL  18,  301.— 
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Med.  für  sieb  zusammenlegen,  oxXa  httiliaf  tosaMmenfugea,  terimten 
ig  Xdgvcnta  (seine  GerSthe),  Jl.  18,  413.  lassen,  Terdiehten,  ^oAcr,  Jl. 6)902.f 
Ä}  TonPeraonen,  yersammeln,  mit  Acc.  cvunlmto  (nimta),  zasammenfal- 
Od.  2,  m  {Bolhe  hat  in  seiner  Ausgabe  len  ;  »usammenstofsen  im  Kampfe, 
stete  IvXi.)  jj^y  ^jjy^  5,  üi  Tmesis,  Ji.  7,  256.  21, 
avfjißiiXkoo  od.  tvfißd^to  {ßdXX^),  Aor.  687.  rom  Winde,  Od.  5,295*  Tgl.  nimm, 
2.  avvipaXoVy  ep.  ä<5^/JaXoir;  Aor.  M.  av-  avfiJtlOJayioj  {TtXaiayifo),  Aor.  (tv^- 
teßaXofifiv;  Tom  ep.^  «T»*??-  ^or.  Act.  „Xamyriaa,  ep.  st.  (xt/ytTiXaT.  zuaammen- 
^vfÄßXrßfiy  (wie/,  /Jli?^/),  Od.  21,  15.  Inf.  schlagen,  xfQ<'iy  Jl-  23,  102.  ^ 
|t;ii/3i^>ya» ,  Jl.  21,  678.  ep.  Aor.  2.  M.  _  *  *  '  '  '  /  ,  x 
ItJ^^Xi^io,  mit  passil.  Bedeutung,  Jl.  14,  öVA^9«(>J0ff,  ^,  ^  (at;w«(M«.).  »usam- 
39.riWi»*^o;  Jl.  14,  27.;  Conj.  «i;>-  mengebracht,  daher  Ter  ein  igt,  Ter- 
/JXi,T«i,  X)d.  7,  204.;  Part  ÜVf^ßXruievog,  5«?^«°»  awi?«,  «  «^«t,;  f«^"  «^ 
Od!  1I,J27..  davon  das  ep,  Fut.  avfi/?X»f.  ^^«"r»  *?*  A««^«  ^u^^^ÜL  yeremigte  Kraft 
öo/iai,  JlW20,  335.  I)tran8.nusaramen.  «"«^^  11^^ '''^';^''''f  %*""i?-  ^«™«|  .f- 
w^rfen,\usammenbring.en,  mit  Acc,  ^"'  J*:  J,3»  ^^l  t  (So  Koppen,  Spite- 
Ton  Flüssen,  idt^g,  das  Wasser  rereini-  5®'  °«^**  Eustath.,  dann  muTs  manniXsi 
gen.  JI.  4,453.  ^W,  Jl.  5,  774.  besond.  durch  rermag,  wirkt  erklÄren;  Vofs: 
im  Kriege,  ^.yo^l  lyxia,  Schilde,  Speere  wirkt  doch  yereirngte  Kraft  auch  wohl  yon 
an  einander  stofsen,  Jl.  4,  447.  8,  61.  Schwächeren  Mfinnern.  Die  andere  ErklS- 
übertr.  Tio'Xe/uov,  Kampf  beginnen,  Jl.  12,  ^'?°»  fli^W«e^V*'  ^^''^^govcT«,  d.  i.  oi^ije- 
181.  b)  Ton  Personen:  zusammenbrin-  ^'/''?'  "^d®"*^  Zusammenhange  zuwider.) 
gen,  zusammenstellen,  zusammen*  avfiq)ig(a  (<p6Q<a),  Fut.  M.  owoiGo^ai^ 
hetzen,  zum  Kampfe,  afHpoxigovs,  J1.20,  eigtl.  zusammentragen,  nur  Med.  zusam- 
65.  mit  Inf.  inaxBo^ai,  Jl.  3,  70.  2)  in-  men treffen,  wie  congredi,  im  Kampfe 
trans.  wie  Med.  zusammentreffen,  be-  sich  begegnen,  an  einander  gerathen, 
gegnen,  tiW,  Od. 21, 15.  insbesond.  im  mit  einander  kämpfen,  ntoXefiSpdSf  Jl.  8, 
BLampfe  zusammenstofsen,  an  ein-  400.  fio^ji,  Jl.  11,  736.  '"Jl. 
ander  gerathen,  mit  Inf.  Jl.  16,  565.  ovfiipgddfMnf ,  opos ,  o,  «J,  poet 
cp.  Aor.  Jl.  21,  678.  —  Med.  zusam-  (^dfiw)y  mitrathend,  mit  Rath  bei- 
mentreffen,  begegnen,  mit  jem.  tiW,  stehend,  Jl.  2,  372.  + 

6%f  b?son^d"im'-  ÜmJ£  'zus^rnrnJül  -A^<PP«fo^-,    Med.  (.ec^o,«.),  Ao. 

stofsen,  handgemein  werden,  Jl.  12,  377.  <'y'^9£«<^W  ,     ep.    ot;w?«(;a«^nj.,     1) 

,^         c    t      ,        .    ,  sich  beratbschlagen,  ttvi,  mit  Einem, 

2Jfi^,  9|,  Insel   zwischen  Rhodos  und  Od.  4,  462.  ßovXag  %ivi,  seine  Rathscbläge 

Knidos  an  der  Küste  Kariens,  j.  Symt,  mit  Einem  beralhen,  jem.  seine  Anschläge 

dar.  Svfin^tv,  aus  S.  Jl.  2,  671.  miltheiien  od.  geben,  Jl.  1,  637.  9,  374. 

avfißdgjtJODf  poet.  (/ucx^tttg)),  Part  Aor.  3)  bei  sich  berathen,    überdenken, 

üvfAfidoipas,  zusammenraffen,   zusam-  ^vftbi^  Od.  15,  202. 

menknicken,  abbrechen,  ti,  Jl.  10,  467.  f  * aifA^^tovog^  ov    (fpmpii),  zusammen-« 

avfififiTuiofjuxij  Dep.  med.  {fititiaofiai),  fönend,  harmonisch,   h.  Marc.  6K 

Inf.  Pr.  avfA/MTiTtäao-d'at  f  ep.   st  avfjifiriti-  <^W,  ep.  u.  altatt  $vy,   letzteres  selten 

äa-d-an,  susammen  sich  berathen,  un-  und  nur  nach  Bedarf  des  Verses.    I)  Prip. 

ter  einander  beratbschlagen,  JI.  10,  197. f  ™it  I^^^*  Grundbdtg.  mit,  cvm,    \)  Vom 

avfJifiUyVVfU ,  hom.  avuulGya  (uiywui),  Ra"n>e,  zur  Angabe  des  Zusammen- 
Aor.  awi/ut^«,  Aor.  P.  avvifiix^sp,  zu-  »«/^^  ^^°  Personen:  mit,  zugleich 
aammenmischen,  rereinigen,  w,  h.  mit,  «ammt,  nebst,  avv  Haldols,  oft 
Merc  81.  besond.  you  der  Liebe,  &Bove  "!'  dem  Nebenbegnff  der  Hülfe,  avp  &€^, 

yvpoi^i,  h.  Yen.  80,  -  Med.  sich  yer-  /"l*  ^«**??  ^^^^l]^  ^^'^2  1^:3  ^?:  ''*"' 

mischen,  sich  Tereinigen,YonFlüs-  :^f^»'??»  Jl-,  10,  290.    Od.  8,  493.    6)  tou 

sen:  mit  Dat   Üj^yeMw,   Jl.  2,   753.  Yom  I>«geo-   ^y^  ^vy(J^^  axTjjtTgüi,  Jl.  1,  179. 

Fauslkampfe,    in  Tmesis,  Jl.  23,  687.  s.  ?•  J®"^*    ^^J,"  t«v/sa«,  Iwai,  avc^uo?   ovv 

uivvvut  A.aiXaniy  JI.  17,  57.    2)  Von   ursächli- 

2£-i  »^r  "^-  '-'''r-^'-  Mi^tteirts^^^^i^^^^^ 

aiw«w,  m  Tmesis,  s.  ^«,.  ^i,^.  ^jj^  yermittelst,  üiv  p,%iiaaLP, 

ovfMtecSj  aitcc,  txUf  ep.  u.  att.  «v^iror?.  Od.  5,  293.    b)  zur  Angabe  des  MaaA  es, 

[nag  durch  üvv  Yerstärkl),  nur  im  Plur.  womit  die  Thfitigkeit  bestimmt  wird,  avv 

alle  zusammen,   JI.I,  241.    (Das  at-  „   uByaXM  dnixwav,  Jl.  4,  161.    11)   als 

tisch,  ivfimrta  steht  Od.  7,214.  14,198.  Adv.  zugleich,  zusammen,  Jl.  1,^79. 

ohne  dafa   es  der  Vers   Yeriaogt,   Tergl.  4,  269.  23,  879.  aiv  Wo,  zwei  «usam- 

Xhiersoh  f  176.  4.)  men,  Jl.  10,  224.   fftJwp«^,  Od.  9,  429. 

avfistofjWfu  {^tjyyvfu),   Aor.  1.   aw*  HI)  In  der  Zusamm^selzong  hat  es  di 


■ 
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Bedestg.  des  Adr.  mit,  lagUich,  zn-^  im  PrSs.  n.  Impf»  Jl.  7,  22,  31,  94.   Od. 

sammen,  und  auTferdem  noch  die  der  4»  367.  15,  638. 

Vollendung.  awaqdatito  (aqaaovt)^   Fnt  ^«,  Aor. 

avPceyÜQca^     ep.    und    alt.    S^raysi^  ep.  «rvya^cx,  zusammenschlagen,  zer- 

laysign),  Aor.  1.  ep.  Svyer/ec^,  Aor.  1.  schmettern,  mit  Acc.  Jl.  12,  384.    Od. 

M.  ep.  iwaysioaio,  Od,  14,  323.  ep.  Aor.  12,  412.  nur  in  Tmesis. 
2.  M.  £VvayQO/isvog f    zusammenbrin-         * awct^agiqnw)   CapSI),  nur  im   Perf. 

Ton  Personen  und  owAgri^ ,    intrans.    zusammengefugt, 


*•  m*   Mvvaygo/isvog  f 
gen,  T^j^ammeln, 
Sachen,  JH.  20,  21.  ßii 
Med.  füi?!  sich   sainn 


foToy,  Od.  4,  90. —  yerbunden  sein,   h.  Ap*  164. 

mein  od.  zusam-         *Gwagoi}y6s,  o  {otg&yog),   Mithelfer, 

menbringen,    mit  Acc.   Htrifiaja ,   Od.  Beistand,  h.  7,  4. 
14,  323.  Unovg,  Jl.  15,  680.  (avvay%iqtiai,        awöio),  ep.  und  att.  ivvdifn,  (««'w),  Aor. 

der  rerkurzte  Conj.  Aor.  1.  M.,  wo  Spitz-  ,  avpiönea  u.  «t/W^.,   Inf.  {wdr7aai, 

ner  cn;m€/(>eTo*  nach  dem  Schol.  A.  auf-  ,x    zusammenbinden,      festbinden, 

genommen  hat.)     6)   intrans.    sich  yer-  figgeln,  Ti9a,   JL  1,  399.  x6das.   Od. 

sammeln,  Jl.  11,  687.  24,  802.  k,,   igg.   h.  Merc.  82.    2)    TÄrbinden, 

avmyvv/Uf  ep,  u.  att.  ^wciyyvfn  (äy-  yon  einer  Wunde,  Jl.  13,  699.     (In  der 

vvfii.)^  Aor.  1.  ep.  ^vviaia,  zusammen  Jl.  stets  die  att.  Form.) 
brechen,  zerbrechen,  mit  Acc.  iyxoc,        *awö'(io,    als  Dual,  (ovo),    zwei  zu- 

Jl.  13,  166.   vrias,    Od.  14,  383.  zermal-  sammen,  je  zwei,  h.  Yen.  74.   (in  Jl. 

men,  Y«  Tiotpa^   Jl.   11,    114.    (Hom.  hat  getrennt.) 
die  Form  mit  5  auch  ohne  Versbedürf-        avvidgafji<nf,  s.  avytgixt^. 

"     '    ,  aw&egyd&CDf  ep.  Nebenf.  st.  avveigyo 

oway^y    ep.   und    att    ^vv&y^  {äym),  («l'^o»),  einschliefsen,  umschliefseD, 

Fut  ^<9,    Aor.  2.    avPTjyayoVf    susam-  J],  14,  3g.  ^ 

menführen,  zusammenbringen,  mit        aweigytOj  ep.  sU  avvaigyta,  eigtl.  zn- 

Acc.  ytgaias  vfiop,  die   Matronen  m  den  aammensperren ,    dann    zusammenbin- 

Tempel Tersammeln,Jl. 6,87.  opxm  ^60,^,  ^^„^  ^j  X^yoiaiv,    Od.  9,  427.   12,  424. 
Jl.  3,  269.   (gpptoy   Tipi,     Od.   M,   296.         -^„   J^tatnvgi,   den  Leibrock   mit   dem 

vjtpiXag,  die  Wolken  zusammentreiben.  Od.  q^^j  festbindln,  *0d.  14,  72. 
5,  291.    b)  ubertr.  wie  üV(ißaneiy  4QV»         cwü^i,  ep.  u.  att.  ^v.ünoa,,  zwan. 

tS?  ^ÄT^!""  JlT^r;    ^    ?'  "»  zusammen,  Od.  14,  98.  + 

39l>  «och  Satoa  Aonof,    Jl.  5,  681.  va/u-        °  /  ,  >   ,.      n  ^     .  > 

»n»,  Jl.  16.  764.  liXti^o,,  h.  Cer.  267.  ,  TT   <"'*'^'    '^°*-    *°f-  *P-    'Z  "'L' 

'  ,  /;.     .      >  gvMaeo^a«,  znsammen  sein,  zaKleich 

<rwawpö),    poet.    (a«/f<»),    Aor,    aw~  leben.  oi^J  «oli^.    Od.  7,  «».  f 


Jjcjcovf  (er  band  sie  «OMmmen  mit  Rie-  !„ „'""••"•  k;;  U„lZ^l,T^   T 

men,  V.\  Jl.  10,  499.  -  Med.  «hn,qas  ««"«n."»«»   ««k««»  »<»«  "^"»f»«''.'  *i 

iiien.e&irren.  Tergl.  awor.i«»,    *JI.   16,  "''•  *'  *^*-   «•>»«»?•«*•   "»   '?«"*'•    Sinne, 

680.    (Eustatl..  efUirt  eVifden  beiden  ""T  m   ^a%  *'™!.  !,"  T»     "^r^ 

riirrieTÄ  ir.o  te^  .rs-  ^;rhrJi?t*ir  ''"•*"^* '"- 

sSipeiy;   man  yergl.  xotgrioDos  u.  0i;f^)opo^.)  ^'       '»'        *        *.      ..     „      •# 

^         ,             °         T ^,          X         '^*'  cvpshxwonj     ep.    und    att    |t/yclawM 

üwcdvvficct,  poet.   (a«.t;^«0..  ««sam-  /^x„iiy«,),  Aor.  I.  ovi^Aoa«,  ep.  irv^aliia- 

•«^"ftftQ   +*"'  sammeln,  mit  Acc.  Jl.  „„^  j^f,  ivpeXaaaai,  1)  mit  od.  zasam^ 

ZI,  602.  t  mentreiben,"  mit  Acc.  Irflöa  in  nwdiw, 

awougim   (algm),    Aor.    2.    avvülop,  Jl.  11,  677.  ßovg^  h.  Merc.  106.  xusam- 

zusammennehmen  ,     zusammenraf-  menziehen,  jca^i} /sTooc  ts,  h.  Merc.  24t. 

fen    (mit  Gewalt  und  Eile),   mit  Acc.  666rtag,  mit    den  ZShnen  klappern,    in 

Zlaipav,   Od.  20,  25.     2)  wegraffen,  Tmesis,  Od.  18,  98.  yorzuglich  in  Streit 

wegreifsen,     zerquetschen    (SchoL  zusammenbringen,   zusammen- 

avphgiyft),  oipgvg^  Jl.  16,  740.  hetzen,  ^eot/$  igiöi^  JL  20,  134.  Od.  18, 

ofwcevTMOj  poet  aptim  (ayrao)},  Impf.  39.    2)  intrans.  zusammen  treffen,  im 

Dual.  avvartrjtfiPy  Aor.  1.  M.  awi^yiiToei-  Streite,  Jl.  22,  129» 

/iijy,  zusammentreffen  mit  jem..   Od.  .    ovveIoVj    ep.  st  avpEiXoPf  s.  avpatgim. 

J6,  333.  —  Med.  =:  Actiy,    entgegen  üweoxfMüS,    o   (att  J^vptoxfiog,  Bothel, 

kommen,  begegnen,  t»W,  Jl.  17,  134«  poet    st  avpoxf^og  (<fw^}.  Zusammen^ 

owayrofMUj  poet   Nebenf.   t>  »nd»^  hang,  Yerhindung,  Jl.  14,  4MI5.  f 
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owigMoD  {igsld&jj  zusammen  nitkm-  Perf.,  xnsammensteheii ,    b)  eatfte-^ 

Dien,  drücken,  in  Tmesis,  oro^a,  Od.  l»en,  beginnen,  xoUf^oto  aw^ra&to^ 

IJ,  426.  f  Jl-  14,  96.  + 

GwigT^oe,  o,  ^  {?()t^orf,  Mitarbei-  awolaofuaec,  g,  avfMpigm. 

ter,  Mitarbeiterinn,   Od.  6,  32.  f  (nn^plt^o?;  poet.  (oglvtt),  mit,  zugleich 

GVpiatvs,  6,  avaasva.  bewegen,  Act.  nur  in  Tmesis,    JI.  24, 

GvvsaiSy  V)  ep«  u.  alt.  Svvea*?  (avy/ij/w«),  467.  —  Med.  sich  bewegen,  sich  in 
eigtl.  das  Zusammentreffen,  die  Ver^  Bewegung  setzen,  Ton  Kri^rschaa- 

einigung,  der  Zusammenflufs ,  jtotafxöi^  '«n»  Jl-  4,  332>  f 

Od.  10,  355.  t  (Tüvoxii,  %  ep.  u.  aa  Jwoj^iJ  {avvix^o), 

owexvS}  is    (avpixc»),  1}  zusammen*  das  Zusammenhalten,    Zusammen-* 

haltend;.  2}  Ton  der  Zeit,   anhaltend,  treffen,   iv  iwox^tJtv  odov  (V.  naeh  den 

unaufhörlich;   das  Neutr.  Sg.    avvexh  Schol.  in  der  Enge  des  Weges),    Ji.  23, 

als  Ady.  fortwährend,  beständig,  cor-  330.  f 

tinentery   Jl.   12,    26.   auch  avv^kq    aisly  cfWoxooHore,  s.  avvixto^ 

jL                    \^    ir    j      m    \  awrecgdaato  (jagaaaesijf  mit  odjer  ganz 

Gyvix<^,  ep.  u.   att.  ^vpix^  ßx^),  ep.  verwirren,  nur  in  Tmesis,  Jl.  1,  679. 

Perf.  avvoxoMa,  eigtl.  zusammenhalten,  d.  i.  ^   taQdaa&. 

intrans.  zusammenstofsen,   sichrer-  #n.  *      #   ,^       x              a              «^ 

einigen,    JI.  4,   133.   20,  416.  478.   tw  ^*^A«*  («fi^i»*)»  «?«•  for.   2.   M- 

de  diuiD  ijil  oTfi&og  avpcxoTioTS,  die  Schul-  3  Sg.  aw^ero ,   Imper.   oft  avv^eo,  Act. 

tem  gegen  die  Brust   zusammengebogen,  jusammenstellen.  —     Med,    welches 

Jl.  2,  218.    (Perf.  einfach  hxay  §/«  und  Hom.  nur  gebraucht,  eigti.  sich  etwas  zu- 

mit  att.  Redupi.  oxca;^»,  rergl.  awox^,  s.  ««nimenstellen ,   dah.  mit  und  ohne  ^/i^, 

Thiersch  §.  232.  64.   Buttm.  p.  283.  Rost  «««^«^  componere,  merken,  bemerken, 

p.  304.  Kühner  §.  168.)  wahrnehmen,  rernehmen,  mit  Acc, 

^awiiaeia,  ^   (?^o,),    l)  Zusammen-  g22^^',\  T  ^    V'    ^-          t?*®*   t^' 

wohneTr2)  GewohnVeit;  gewohnte  269.    *)absol   aufmerken,  achten,  Jl. 

Art  u.  Weise,   ovv^&eim  fjialaxai,   das  ^'  ^,     "*  **'  ^^' 

sanfte  gewohnte  Spiel  der  Saiten,  Franke,  cn)VTß€«ff,    Neutr.  avvtgta,    drei    zu- 

h.  Merc.  485.  sammen,  je  drei.  Od.  9,  429.  f 

awTifjtoavpri,  ^   (crvyij/uwy),  Veribindung,  avvTgix(a  (t^c/w),  Aor.  2.  awddgafiov^ 

Vereinigung,  dah.  Vertrag,  Jl.  22, 261. f  zusammenlaufen,  in  feindl.  Sinne,  ge- 

aw^ogog,  W   (avpasigta),    zugesellt,  «««  ®/V!l*"^J5'  v®°i.°®,"'   l^^'r^^V'^^^' 


2,  339.  im  PL  der  Auftrag,  »Jl.  5,'319.  j^o^oW»»  welcher  die  Töpfe  zerschmeifst, 

gleich  laufen;  übertr.  glücklich  ablau-  ^ww^ieöw,  s.  avviTini. 

fen,  gut  gehen.   Od.  20,  245.  f  :Svgirii  rj,  ep.  st. -Tv^o?,  Insel  im  Agai- 

tnfplri/xi,  ep.  u.  att.  SvyiVi  (IVi),  Präs.  ?chen  Meere  zwischen  Dolos  und  Paros, 

Imper.  ^wlsi,    Od.   1,  271.  Impf.    3  PL  h.^!''"'^'**?'*  ^*'*^-  \j'  '*^^-  "".^^^l* 

ivvioy  St.   gvWccrav   (aber   Spitzner  nach  Mullers  Orchomen.   p.  326.  u,  t^oo«?,  Od. 

Aristarch  ^^pibv),  Jl.  1,  273.  Aor.  1.  ^vp^  J?»  403.    Neuere  suchen  sie  an  der  Ost- 

irjxa,  ep.  st.  av^^x«,  Aor.  2.  Imper.  ^veg,  K^"*Vr''II,^'''i'*®?r'  **  ^K?^^?/ J*,'^^"  y^"^' 

Aor.  2.  M.  Iweto,  Conj.  1  PL  avpi&fit&a.  «J^^  Wellkunde  II.  p.  296.    Völcker  hom. 

1)  Act    1)    eigtL   zusamntf  nschicken,  *'«^8^-  P*  ^4.      ^ 

zusammenbringen,  besond.  yom  Kam-  oygiySf  yof,  ri,  eigtl.  jede  Röhre,  dah. 

pfe»   zusammenhetzen,    mit  Acc.  zig  I)  die  Pfeife,  besond.  die  Hirten-  od. 

ofpmB  Mgidi  ^vpifi%8  fiax^a^ah  in  Hader  zu  Pansflöte,   JL  10,  13.    18,  626.  h.  Mere. 

streiten,   JL  I,  8.   7,  210.    2)  rerneh-  612.   2)  der  Speerbehälter,  dieSpeer- 

men,  merken,  hören  (rergl.  conjicei'ejy  scheide  (wahrscheinl.   der  Lanzenspitze), 

gewÖhnL  mit  Acc.  der  Sache  n.  Genit.  der  ""JL  19,  387. 

Person,  ojta  -d'sasy  ^^og  tivog,  JL  2,182.  *ovpf?a>  {avgiy^),  pfeifen,  TOn  der 

Od.  6,  289.    b)  mit  Gen.  der  Person,  Jl.  Lanze,  Fr.  72. 

2,  26.  der  Sache,  JL  1,  273.  —  II)  Med.  ov^yvvfii  (j^ijyyv/w«),  Fut.  {«,  zusam- 

l)  sich  Tereinigen,  übereinkommen,  menschlagen;  zerschlagen,    zerbre-^ 

diiq>i  tiPi,  JL  13,  382.    2)  wie  Act.  Ter-  eben,   übertr.  entkräften,  nantHair  crt;- 

nehmen,  merken,  tov  ?vV«to,  Od. 4, 76.  pid^rittrai  (er  ist  Ton  Leiden  gebrochen, 

cwüntifu  {tQtfffJtijj  nur  intrans.  im  Part*  V.),  Od.  8>  187.  f 
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*&v^,  schleppen,  schleifen,  lie-  avtovgy  Od.  13,  335.    3)   seltner  a.  poet. 

hen,  mit  Acc.,«Batr.  75.  »»*  der  Gebrauch  dieses  Pronom.  st.  'öfjinsf 

avSy  av6g,  S  n.  ij,  Dat.  avt,  PI.  Nom.  J'-  l^i^?^^\  ""f/^'  '^^l^P'^^J'  ^^1"  22^' 

01565,  stets  offen,  DaL  avai,  ep.  cnJeoa*,  »ost  Dialekt  44.  p-  404-  Kuhner  §.  301. 
Acc.  avagu,avg,  Schwein,  Eber,  San,         <'qp«taw,  s.  a(psTg. 
gewöhnl.  Masc.  avg  mngog  n.  yangiog,  Jl.         atpikag^  ceos^  To,   PI.  ep.   aaila ,    Od. 

5,  783.   7,  357.  auch  argioSf    Jl.  8,  338.  17,  331.   Schemel,  Fufsbank,  *0d.  18, 

rergl«  vg.  394.  yergl.  Bnttm.  Gr.  §.  64.  Anm.  3. 

*avaosv(a  {asvoa),  Aor.  avviasvuf  ^^"^m  ^^^^^f  ^)  ^*®  Schleuder;  vor- 
gleich treiben,  ßovg,  h.  Merc.  94.  ^gl-    das   aus   Wolle  gedrehte  Band   der 

ovTOf   ep.  st.  loaVTO,  s.  aevta.  Schleuder,  welches  später  aus  Leder  ge- 

cv<p6i6s   u.    avcp£6s,    o     (avg),     der  maf^t  wurde     JL  13,  600.  +   Sie  ist  eine 

Schweinestall,  Schweinekofen,  Od,  ;«^»f°«    Waffe    der    Griechen  ;    nur    die 

10,234.  14, 13.  Gvq>,6vÖB,  in  den  Schweiner-  lv'''[o®l,r''**S«.*^  Schleuderer  genannt, 

st^l,  m  10,  320.  ^^'  *^'  712  — 73K 

ai)q>0Qß6s,  o  W<ö).  Schweinehirt,  ^    c^g«T«ßOff,  9?,  cv  (aqpetp),  Pron.  der  drit- 

Sauhirt,  oft  oVnalg  avq>,    der  jün-  *?»  Pers.  Plur.,  ihr, 'ihrig,   wie  es  jetzt 


Tollend»  den  Hals  abschneiden ,  nachdem  "'Pn»^,  poet.  (o»i,?) ,  Perf.  P.  loy- 
ale geschlagen  waren,  abkehlen,  ab-  «»/«•'  eng  xusammeniiehen ,  nach 
schlachten,  Jl.  I,  469.  Od.  3,  464.  Gestalt  der  Wespen ;  überbot,  festbm- 
Pkss.  Jl.  28,  31.  Od.  10,  532.  "«"'  nlo/^oj  Jr^w*  «  »ai-  a?yv^  iojp,- 
...»...»..„  JE  j-  ir„  -1 .  «i...i.><  :._  xM»^o,  die  Haarflechten  waren  mit  Gold 
aipolp«,  3  die  Kugel ;  uberhpt.  je-  ^„^  g.j^^^  zusammengebunden  (V.  durch- 
der.  runde  Körper      der   B  a  1 1 ,  09«.^  ^    „j    j,,  „    53.  ^ 

naiSetVf    Ball  spielen,    Od.  6,  100*  115.         «    fcl        ^   o   ^     n    .    «  a.i. 

8   372.    Od.      ^  2q>^logj  o,  S.  desBukolos  ans  Athen, 

'eraaiowaw,    Adr.    nach    Art    einer  J*-  *5,  338. 
Kugel,  wie  einen  Ball,   Jl.  13,  204.  +  ^^,^»  ep.  st  layi^le,  s.  aq>aXha. 

^^»53^,     A        1  -1      ¥-r -  aflp9?5,  wwxoff,  0,  die  Wespe,  ♦Jl.  12, 

1  ^w^«i:.^«/v!?L71^^^^^^^^  T"  J67.  16  259.    NachBothe  sinS  hier  nicht 

Aoei.  wanken  od.  lailen  macnen,  oe—  i>  '  .        xmt  r 

sond.  Ton  Ringern  durch  ünterschligung  f.e  gemeinen  Wespen,  «es?«  vulgcru, 

'        i^«     ""»«M  «   ^»    «^  ö     B  sondern  die  Hornissen,  vespae  crabro^ 

eines  Beine,     supplantare.Jl.Ji,  719.  „„  ^j^^    ,„  verstehen, 
oheriipt.  fallen ,  niederwerfen ,  Ttva,  ,     '       , 

Od.  17,  469.  *"f^  "•  "f'^»  *•  '"''"«• 

1)  prasseln,  rauschen,  zischen.  Od  »"'^""''  ^!'n«'.  ^t     .!*' f !!?K"5-Zn" 

'f  oVwA    n\     «     «  11'        » a  yaoTsgog ,   die  Beine  an  den  Leib  ziehen, 

9,390.   2)  strotzen,  Toll  sein,  ov^ara  U.    *!*' 

aflpaöaystyio ,  Od.  9,  440.  **'"'      aj     /  »^\     ur*» 

\T  /         11.*     .       ,  -•  0(poöQO)S,  Ady.  (ron  aQ>oOfod»  heftig, 

(rg)Ä^,  enkht.  st  a<p^aff,  «.  ay«?.  gewaltig,  ungestüm.   Od.  12,  134.  f 

wpi,  enklit.  Acc.  PL  zu  oqulg.  Cipov&vXiog,  o,   en.  st  aq>6pdvlog^  der 

a9£daM>ff,  9J,  oi^9  poet  heftig,  unge-  Wirbelknoehen  des  Rückgrats,  PL  die 

8 tum,  schrecklich,  nurNeutr.  als  Adr«  Wirbelknochen,  Jl.  20,  483.  f 
Kslsvetv,  *J1.  11,165.   16,372.    (Man  lei-»         oq>6gf  a^if,  aq>Ap   (aqpsif},    Sg«   sein, 

tet  es  gewöhnt  Ton  ansi^Biv  ab,  gleich-  ihr  (suus),  Plur.  ihr,  wie  aq>hegogf  JL 

sam  ansdapog^  Andere  von  a<padav,  yerwdt  1,  534.  Od.  2,  237»  ovv  a(poioiv  Tex^coai, 

mit  a(;podg6g.)  h.  Ap.  148.   nerm.  liest:   avrolg  avp  tcx. 

oqt^g,  Plur.  zu  dem  Pron.  der  dritten        oqAqa^  %  der  Hammer,  SchUgel, 

Person,  Gen.  oq>Siv,   ep.  a^cwv  (stets  ein-  Od.  3,  434.  f  (In  ed.  Wolf  unrichtig  nach 

sjlbig),   a<ptimy  Dat  aq>lai{v),  ep.  u.  ton.  späterer  Betonung  aq^gap,  s.  Bnttm.  a«»- 

0(p/(v),  Acc.  atpiag  (einsilbig  u.  zweisjl-  führl.  Gr.  §.  33.  4.  p.  142.) 
big),   ep.  oqi%iag,    Od.  13,  213.   otpag  u.         aqmgcfifj  To,   der  Knöchel   am  Fufae, 

selten  09^,  JL   19,  265.    Hom.  hat  den  Jl.  4,  518.  PL  JL  6,  117.   *J1. 
Nom.  u.  das  Neulr.  gar  nicht ;   alle  For-        ^^^      ,>   abgekürzt  st   o<fSri\    2)  st 

men  aind  auAer  afp^mv  enklitisch ,  of^tag  ^     J    ' 
a.  ff ^4  stets ;  a<Bi  ist  nach  Buttm.  heu*  h  ,'  .. 

p.  59.  aus  aqmd  wkürzt  u,  eigti.  DuaL        ^^^;>  «•  ^9^^' 
X)  sie,  ihrer,  bei  Hom.  gewöhnt  per-        a<po»,  ep.  aqmiy  u.  a^iSt,  Gen»  n.  Dat 

fönlich,  YergL  Od.  10,315.  Terst&rkt  0960^  afK»!»,   jwga#   PWPt    Od,  4,  6}*    yergL 
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Thiersch  Gr.  §.204.6.  Acc.  ofpäi  n.  ff<)piu,  ern  VoTs,  V dicker;    Andere  TerseUten 

Dual  des  zweiten  Personalpronomens :  ihr  es  nach  Thesprotien  oder  nach  Cam- 

beide,   oft  dfifponigto  aq>m,   Jl.  7,  290.  panien    (rergl.  Nitcsch  zu    Od.  7,  129.1 

8.    Thiersch  §.  204.   Rost  Dialekt.  44.  p.  Noch  Andere  halten  es  fnr  ein  Fabellana 

412.  Kuhner  §.  301.  in  der  Nähe  Elysiums,    wie  noch  neuer- 

afpojüvj  Dal.  Dual,    des  dritten  Perso-  dings  F»  G-  Welcker  in  der  Abhandlung : 

nalpronom.,  dazu  Acc.  oyw,  ep.  a^xo^;  der  die  homerischen  Phäaken  u.  dieln- 

Nominat  ist  ungebrSuchlich ;  alle  Formen  «ein   der  Seligen  im  Rhein.  Museum 
sind  auch  enklitisch:   ihrer  beide,  ih«^  St.  2.  1833.  weHlauftig  zu  beweisen  sucht, 

nen   beiden  ,     sie    beide  ,    rerstärkP  Nicht  unpassend  yergfeicht  man  damit  das 

a<pmv  afMpoTiqoiiv ,  Od.  20,  327.  ayoi'  st  deutsche  Schlaraffenland  [Pays  de 

aq>^i  steht  Jl.  17,  531.  oipa  dagegen  Bo-  Cocagne.) 

the,  yergl.  Thiersch  Gr.  §.  204.  6.  Anm.  oxitliog,  97,  ov  [azuv,  fz^),  das  Fem^ 

cqxMXegoSj  «?,  ov  (aq>m)j    euer  bei-  nur  JI.  3,  414.  Od.  4, 729. 23,  160.  ((^rrAiij 

der,    euch   beiden   gehörig,  Jl.  1,  »»  der  Mitte  des   Verses  Jl.  3,  414.  hat 

216.  f  ^>c  ^^^^^  Sylbe  knrzl,    eigtl.   der    etwas 

CxM^t  fif    eigü.    Fem.    tou    axidios,  •««I»«**  od.  besteht;  daher  1)  stark,  ge- 

Tstd.  vfivsy  ein  Nothfahrzeug,  welches  ^«"»g.  ungestüm,  kühn,  yerwegen, 

Odysseus  in  der  Noth  schnell  sich  machte.  »ifeTelnd,  schrecklich,  meist  todelnd, 

Flofs,    *0d.  5,  33.  103.    Nach  Nitzsch  ▼»n   solchen,   die  aus  ungestonem  Math 

zu  d.  St.  besser  Handschiff,    welches  oder  aus  frerelhaftem  Gebrauch  ihrer  Kraft 

ein   Mann    allein   regieren  kann     (rergl.  ungerecht,  grausam  od.  rerwegen  handeta» 

(jytdov)  """^  Herakles,  Achilleus^  Hektor,    Jl,  6, 

axsdlnv,  ep.  Ady.  (eigü.  Fem.  Ton  a;,^-  ^03.    9.  630.    16,  203.     17    150.    Od.  9, 

diorf,  nahe,  in  der^Nähe,  Jl.  5,  830.+  f  *;,V   Ph,;  nf  ä  nJ7'  T"^^'      * 

^    xt  -    «   /Aj«  ^       '*     \     ix  c    j  3,  414.   Plur.  Od.  4,  729.    In  günstigerem 

Sxt^i,  o  (Adject  qjfsaiori ,   n  S.  des  gj^^^  .j^^t  ^^  j,^   ^^    164.,   wo  Nestor 

I  p h  1 1 o  s  u.  der  H 1  p p  0 ly  t e ,  Führer  der  ^^m  Diomedes  wegen  seiner  rasdosen  Tha^ 

Phökier,  Ton  Hektor  getodtet,  Jl.  2,  517.  ^^^^^  ^^^^        |„,„„t  ^.^^^    Hi^^  ^   j^ 

2)  S.  desPerimedes    ««  anderer  Heer^  jf  |g^  13.   od.  13,  279.  wollten  die  Er- 

fahrer  der  Phokier,  Jl.  15,  615.  ,,,4,^^  ^^  ^^^^^  ^Un^,    ungläcklich 

ox€oa&9V,  Adr.  poet.  1)  aus  der  N&--  finden;  es  ist  ein  Ausdmck,  wie  das  lat, 

he,  ßaXlBLV,  fiax^aS'ai,  Jl.  16,  807.    17,  improbus,  und  etwa  arg,  böse  od.  er- 

359.    2)  in  der  Nähe,  nahe,  mit  Gen.,  gtaunlich,  gewaltig  zu  übersetzen.   6) 

Od.  19,  447.  u.  Dativ,  Od.  2,  267.  oft  ron  Göttern,  und  besond.  rom  Zeus, 

axc^w,   Adr.  poet.  (axslv,  l;rw),    1)  in  hart,   grausam,    schrecklich,   Jl,  2, 

der  Nähe,  nahe,  absol.  ovtaisiv,  Jl.5*  111.  9,  19.   Od.  3,  161.  Ton  den  Göttern 

458.  iXttVPsiv,    Jl.  II,  488.   elpat ,   Jl.  5,  überhpt,  Jl.  24,  133.  Od.  5,  118.  2)  Ton 

850.    b)  als  PrSpos.   mit  Gen.  ild^eiv  ti-  Sachen,  nur  in  der  Od.,  g'ewaltig,  grau-» 

jro^,  jemanden  nahe  kommen,  Jl.  5,  607*  sam,  freyelhaft,   stets  mit  eora.   Od, 

Od.  4,  ^439.  mit  Datir,    Od.  2,  284.  ov  9,  295,   14,  83.  22,  413. 

axBÖop  ^y  vntq&ogiuVf  es  war  nicht  nahe,  axitOf  ep.  st.  Ig^sto,  s.  Mx^ 

hinüberzuspringen,  d-  i.  der  andere  Rand  SXEJI,    ungebräuchl.  Nebenf.  zu  ix^, 

des  Grabens  war  nicht  so  nahe,  dais  die  ^   m.  s. 

Rosse  es  erreichen  konnten,  Jl.  12,  53.  *      '/>•'   s    f     »f  \              1*           «1 

2)  n.he,  Toa  der  Zeit,  aol  «'  ah^  \fnitv  .  ''X^  V,  H;^"'  |"P?Ji"r^?*'*' 

oztdb,  -iii^pai,  Jl.  13,  817.  ""»  S.f  •»»'  •"•  ''462.   Od.  14,  436. 

aXi&av,  ep.  m»i»y,  Inf.  eines  poet.  .„f^'P^'-A*''.  **  ^fg'"«'  •S**"-L'  w 

Terlinserten  Aor    lors^ö»    st    tavov     in  ^'^'  "*   Tmesis,    Od.   4,   S07.    uberhpL 

ÄeCLf°i.Tten.  fUflten,  »'"7».   «rtheilen.   h.  Merc.  12S. 

s.  fyw.  oxolOTOy   lon.  8t  axotPtOf  ».  «/«. 

tfv£tv    avAuEv   8   Ivfii  <ncohfoCj  o,  die    Binse,   Schmeele, 

^X^tv,  OX^^,  8.  Ijfö.  ^^^   213;  als  CoUectiT  anch  ein  mit  Bin- 

axÄ>,  8.  tx^.  gen  bewachsener  Ort,  Od.  6,  463.  f 

Sxsgltlj  97  (wahrscheinl.  Ton  o/f^o^,  das  Sxohfo^j    1^,    St  in  fiöotien»  am 

Land),  Scheria,  das  gesegnete  Land  der  Flusse   Schönus    unweit  Theben,    Jl.   2, 

Phäaken,  Od.  5, 34.  280.    Es  kann  nach  497.    Strabo  nennt   es  /<u^<x;  die  Gegend 

den  angegebenen  örtlichen  Bestimmungen  hatte  den  Namen  ton  den  dort  waohsen- 

Od.  6,  204.  279.  als  nördlichste  Insel  Yon  den  Binsen. 

Ithaka  ungefähr  bei  dem  Lande  der  Thes-  axouevog   n   oy   s.  iru 

proten  gedacht   werden;    nach  der  ge^  ,          '    "      >    •  ^  • 

wohnlichen  Erklärung  der  Alten  das  spä-  omoKov^   s.  oaoo. 

tere  iCe^xv^,  j.  Oorfuy  rergl.  Thuc.  1,  ao^fioj,  die  gewöhnl.  Form  statt  des  ep. 

25.  Strab.    Ihnen  folgen  unter  den  Neu«*  aaooa,  nur  awfof^y  Od.  5,  490.  f  s.  aao» 
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ü&eos,  %  ov,    ep.    (aox^oiK    stark,  Tixkcceövldfi£y  ctOj  Oj   ep.  st  TVkXotovMijc» 

krSftig  (V.  segnend),  Dein,  des  Hermes,  S.  des  Talaos  =  Mekistens,  Jl.  2,  566. 

Jl.  20,  72.     (Die  Ableitung  Ton  aaoixog,  23,  678. 

der  das  Haus  rettet,  nach  Apion,  ist  ge-  tcüLorrov,  To  (TAAAJl,  eigtl.  das  Tra- 

sucht.}        ^  gende),    1)    die   Wagschale,    im    Plur. 

SoMtoe,  Of  ein  Troer,  S.  des  Hipp a-  die   Wage,    Jl.  12,  433.     6)    metaphor. 

SOS,  von  Odysseus  getödtet,  Jl.  11,  427.  die  Wage  st.  die  Entscheidung  des  Zeus 

aAfia,  «Toff,  TO,  der  Leib,  derKör-^denn  Zeus  wägt  auf  goldener  Wage  die 

per,  sowohl  Ton  Menschen  als  Thieren,  «chicksale  der  Menschen) ,  Jl.  8,  69.    16, 

bei  Hom.  stets  der  todte  Leib,  Leich-  ^58.   19,  223.  dittrig,  h.  Merc.  324.   2)  das 

uam,  Jl.  7,  79.  23,  169.   Od.  11,  53.  Gewogene,  und  zwar  ein  bestimmtes  Ge- 

awff,    zsgzogen    aus  adog,  kommt  nur  wicht,  dessen  Werth  man  nicht  angeben 

im  Nom.  Sg.  bei  Hom.  yor,   wohl,  un-  *L«?°»  das  Talent,  stets  mit  xgvaov,   Sg. 

Tersehrt,    Jl.  22,  332.    Od.  15,  42.    2)  Od.  8, 393.   Plur.  Jl.  9.  122.   18,  507.    Od. 

sicher,  gewifs,    od.   nach  den   Schol.  i'J29.     (Spater  betrug  es  m  Attdta  53 

Tollständig,   aws  ola&gos,  Jl.  13,  773.  P*"°^'  22  Loth,  2  Quentchen,  66  Asse). 

Od.  5,  305.  rergl.  aoog.  TahmÜQiog^  w  {ntiga),  der  yiele  Ver- 

*a<üT«Jß,  tjgos,  0  ((tcSSg)),  Retter,  Er-  suche  ausgehalten  hat,  =  T^iJ^ior,  elend, 

kalter,  h.  21,  5.  33,  6.  unglücklich,  l^sivog  u.  ixBtrig,   ♦Od.  7, 

S£jc,  poet.  yerkürzt  aus  2£m,   Voc.  ^^^  *^  ^**J*-  ^P-  ^f^'  «    ,     ,     .  , 

jm  Smiog  ralastBV&rig,   ig    (ndv&og),   Leiden 

acÄ»,   s*  a«6a).  S2Vf''°'*'  duldsam,  &Vf,6s,  Od.  5, 

rdhxgogy  6  (wahrscheinl.  yon  TAAAJl^ 

der  Korb,  das  Spinnkörbchen,  söge- 

^71  nannt,  weil  die  Wolle,  welche  den  SUa- 

*  yinnen  taglich  zugewogen  wurde,    darein 

gelegt  wurde,    nU^xog  TceX.,  Od.  4,  132. 

r,   der  neunzehnte  Buchstabe  des  griech.  »««*>  Frucht-   und  RSsekorb,  Jl.  18, 

Alphabets,  daher  bei  Hom.   das  Zeichen  668.  Od.  9,  247.   Gewöhnlich  aus  Flecht- 

des  neunzehnten  Gesanges.  werk;  aber  auch  aus  Stabchen  Ton  Me- 

%\   apostrophirt    1)  st.  xs'.    2)  seltener  *«"»  Od.  4,  132. 

n.  im  Hom.  zweifelhaft  st.  xoi  in  (xivz  ,  '^(xhxg^  nakaiva^  rahxv  (TAAASl),  Voc. 

nach  Bothe,  Jl.  4,  341.    Wolf  niv  %    u.  »«^«»'»  h.  Merc.  160-  duldend,  leidend, 

in  tüfp,  s.  dieses  Wort.  unglücklich,  elend.  Od.  18,  327.  lu- 

rark,  h   (iciaa«),  Anbrdner,  Anfüh-  J![f?o '««''*  "''  ^^""^^  wie.  unser  elend, 

rer ,  Jl.  23,  160.  +  (gewöhnl.  a,  dah.  ha-  ^^'  ^^'  ®"'                    ^     , 

ben  Bothe  u.  Spitzner  t   ayoi  aufgenom-  rcckaaiq)g(aVj  ovog,  o,  ri,  poet.   (g)f  ifv). 

inen,  welches  die  alte  Lesart  ist).  tait   ausharrender   Seele,  yon  dem, 

TArJl,    ungebräuchl.    Stammform    zu  der  yiele  Kämpfe  besUnden  hat,  übcrhpt. 

dem  defectiyen  Part.  Aor.  2.  mit  ep.  Re-  to«tbig,  muthyoU,  kühnausharrend, 

duplicat.  tstaytojt,    ergreifen,    fassen,  unerschrocken,    Jl.  4,  421.    oft   yom 

packen,   nodhg  xexayoav,  am  Fufse  er-  Odysseus,  Od.  3,  84.  4,  241. 

greifend,  *J1.  I,  591.   15,  23.    Nach  den  TahxvgTvogj  o   (TAAAIly  ^ivog)^  Beiw. 

Schol.  =  XttßmVf  und  yerwdt.   mit  TASl,  des  Ares,  der  mit  dem  ledernen  Schilde 

tc/ycD^  Tergl.  Buttm.  Lexil.  p.  162.  Widerstand  leistet  oder  gegen  die  Schilde 

ta&dg^  Td&Tiy   s.  tsipos.  kämpft,  überhpt.  standhaft,  unermü- 

"^TeUmgoVy  ro  (auch  6  Tahaoog,  Orph.  d  e  t ,    u  n  ü  b  e  r  w  i  n  d  1  i  ch ,  TaXavoirog 

Scylax.    ^    Taivaqog,    Pind.),    Taenarum,  ^oXifiioTrig,  Jl  5,  289.  20,  78.   Das  Neu- 

Vorgebirge   in   Lakonien,   die    mittlere  ^^^    «"    Adr,    to    fioj  iaxi   jaXav^ivov 

Südspitze  des  Peloponnes,  j.  Cap  Matapan.  ^ols/itfs»' ,  nach  den  Schol.  steht  t/  st 

Auf  demselben  war  ein  berühmter  Tem-  ^t  <>»  darum  kann  ich  unuberwiadlich  Rnh- 

pel  des  Poseidon  über  einer  Höhle,  wo-  pfen;  oder  to  metalepüsch  st.  tf  m Besag 

hin  man  den  Eidgang  zum  Hades  yerlegte,  ^^  ß^^i  *Jl-  7,  239.  ygl.  Thiersch  5.267. 

h   Ap   412  Damm  dagegen  erklärt  %o  durch  o,  und  be- 

-  *  Tcaa«(>/iff,  <Jj;,   poet.  (%o^),   bei  der  "^*^'  ««  *^^  den  ganzen  Satz:    das  nützt 

Arbeit  ausharrend,    a  r  b  eVt  duldend,  '»""^'  T  ""  ^'^  """P/^"; 

lastbar,  Beiw.   des   Maulesels,   Jl.  23,  TaXof^posv,  wfog^  o,  f),    poet    Terkunt 

654.  662.   Od.  4,  636.  21,  23.  »«»  xa^aa/qp^wy,  Jl.  13,  300.  f 

TaXuuAivriQ^  ot;;,  o,    poet.    st.    TaXor-  TAAAJl^  angenommene  Stammform  zu 

(Jiipfig,  Heerführer  der  Maoni  er,    Jl.  dem  defect.  ep.  Aor.  l,  hdloQa,  ep.  oa, 

"^  865.'  Conj.  raXoiaa(0f  wagen,  sich  erkahaen> 


TakS^vßioe.  465  Tavuyko).aaoe. 

sich  u&terftBgeB,  mit  folg.  Inf.,  *J1.  od.  den  Raia  dei  Saitfeldes.    Statt  t$itt% 

13,  8S9«  16,  164.  17,  166.  als  Fat.  hat  Spitzner  nach  Cod.  Yen.  jifiti 

Tahdvßioi,  6,  der  Herold  des  Königs  aufgenommen;  denn  das  Futur  lasse  sich 

Agamemnoii  Tör  Troja.    Zo  Sparta  ward  sohwerlich  rertheidigen ,  Tergl. Buttm.  Gr. 

er  später  als  Heros  rerehrt,  Jl.  1,  320.  ^^'  P*  388.    Die  altem  Ausleger  beliehen 

raXkce,  zsgz.  st.  tu  äXXa.  unpassend  jbiaü  auf  Cvyov ;  Vofs  folgt  der 

TrfM^,  rofäsiP,  s.  x^^.0,.  PÄur  fesBarne.    u.  äb^^^^^^ 


Ha 


'S^J^t^r^^i*  !.^/.  X  ^  t  '\  -1«^  schneiden  §msig  die  Furche  hinab  bis.  mm 
.«Mea/x^oJC,  oo^  o,  V  (xQ^^) .  die.  Ende  des  Feldes.  2)  ausschneiden,  d,i. 
ut    zerschneidend    oder   yerwun-»    »k-^«j« Lv^Tt^y^    Z^^TlS^l 


rofäfi^fi  {mtirn),  dieAusgeberinn,  sjeh  ßUen,   dovQa,  Od.  5,  243.  tifAvon* 

Wirthschafterinn,     Schaffnerinn,  dfA<plJooiv  Ür^lag,   sie  schnitten  für  sich 

auch  yvvri,  af^tpinoXog  w/i«?,  JL  6,  381.  die  Heerden  ab,  d.  i.  sie  trieben  sie  hin- 

Od.   1,  139.  s.  ta^irig.  ^eg,   Jl.   18,  528.    yergl.    Jtsgnifipw.    2) 

rafurjSf   ov,   o    (Ta/iyw),    eigentl.   der  sich  [sibi)  ausschneiden,  absondern, 

Vertheiler,  der  jedem  sein  Theil  zumifst,  raftia&ai  agoaiv ,  Jl.  9,  580.    Besser  fafst 

der  Wirthschafter,  Schaffner,  Ver-  tnan  mit  Spilzner  rafjiia&ai  als   abhangig 

Walter,     Jl.    19,  44.    daher    Tom    Zeus,  y.    agoair    mdioio  tafiiaS^at  sc.  dgdigoti^ 

lafiing  TtoXifioto  (Obwalter   des   Krieges,  Ackerland,  um  es  zu  bepflägen.    So  aucTh 

V.),  Jl.  4,  84.  19,  224.  tou  Aolos,  dvi--  Vofs:    und  die  Hilft'   unbepflanztes    für 

fifav.  Od.  10,  21.  Saat  durchschnittenes  Land. 

rdfiVOD,  ep.  u.  ion.  St.  «>va),  Fut.  t8/*w,        tovoi/jw}?,  iff,    Gen.  iog,   poet.  (ajcif), 

Aor.  2.    iTtt/iof»,    ep.  rofiov,    stets  ohne  mit  langer  Spitze  oder  Klinge,  1  an gge« 

Augm.,  Inf.  %aiA9ir,  ep.  Tafiitiy,  Aor.  2.  spitzt,  langschneidig,  Beiw.  der  Lanze 

Med.  irafJiofifiv,  Inf.  tafiia&ai,  Perf.  Pass.  und  des   Schwertes ,    JL  7,  77.  24,  754. 

ritfAijfiai,      (Von    tiftvat    nur    Präs.   Inf.  Od.  4,  257. 

Tfi'/iwi»,  Od.3,  176.  Impf.  Ti^vov,  h.  Cer.        TceifceoSyiPf  poet.   (tWmö),    gestreckt, 

382.  und  Fut  T«^fit    JL  13,707.  wo  aber  gedehnt,  lan^f,  hoch,  /airapiTi,  f\.  16, 

Butlm.  u.  Spitzn.  w/i8i,  als  PrSs.  lesen),  gQg,  ^  doTc^ag,  h.Cer.454.  (später  auch 


c       c 


)to6os,o,  tif  ep.   iL   to- 

>er.cuu»iu6u,  >en»iuau,  >er.|Mi.«eu,  «""«i»-  paöxovi  biovt) ,  die  Ffifse  Streckend,  d.  i. 

sehneiaen.  durchhauen,  abscTmeidon,  d)-  .chnell  lan^^nd  od.  hochbeinig  (V. 

hanen,  Tom  Beichten  und  Lebloien,  «^-  j^^^  herachreitend) ,  ^^1«,  Od.  9,  m.f 

^r.^*  ST         T?*"^'»'^-   *~      tV*??'  »>•  Ap.  304. 

Jl.  11,  844.  xewctlnv  «tt    (ououv,  Jl.  17,  _^<»    ^       »     /         '       i»     \      i 

26.    insbesond.    ö)    Ton   Pewonen,   xg^a  '^^^y^r  f  {^apaog.  Uy^^ 

;r«ix«,   JL   13,  501.    16,   761.    Jiva  Ä«-  hinstreckend,  Unghinbetteud,Beiw. 

^Blzia^i,  jemand  in  Stucken  zerhauen.  Od.  «1««  Jodes    weil  der  todte  Korper  länger 

18,  339.    h)  Ton  Thieren,  eigtl.  zerle-  «"«heint   (auf  lange  Zeit  ist  unpassend, 

gen,  überhaupt  schlachten,  JL  19, 197.  ^Tn  **  n/ «**  l^f"^  ^""l '°"°'''  *'"'^'   ^*- 

fals  OpferJ;   besond.  Igxia  rdfipeiv,  einen  5»  ^0.   Od.  2.  100.  u.  oft. 

Vertraif  schliefsen,  wie/oe</ttÄ/mr^,  inso-  TavTOsloSj  a,   S.   des  Zeus,,  und   der 

fem  zuV Bestätigung  des  Bundes  ein  Opfer-  Pluto,  oder  des  Tmolos,  König  zu  Si* 

thier  geschlachtet  wurde,  JL  2,  124.    Od.  pylos    in   Phrygien,   Grofsyater    des 

24,  483.  u.  oft,  s.   ogxwj  auch  yeioTijT«  »Atreus  und  Thyestes.    Von  den   Göttern 

xal  o^ia  xMnd ,  JL  3,  73.  94.  256.  ^a-  durch  Reichthum  begünstigt  und  sopr  an 

varop  (d.  i.  zum  Tode)  pv  zoi  0(>x*'  ItafApop^  ihrer  T^f^I  bewirthet,  yerrieth.  er  die  Ge- 

JL  4,  156.  h)  yon  Bäumen  und  Holz,  ab-  heimnisse  demselben,  und  setzte  auch  einst 

liaueA,  fällen,    auch    behauen,    bip-*  seinen  Sohn   Pelops    den   Göttern   zum 

d^ia,  JL   11,  83.   dovqma,  Od.  6,  243.  Mahle  yor,  um  ihre  Allwissenheit  zu  pru- 

pass.  fisX/i}  j^aXHo)  TafAPOfiiprj ,  Jl.  13, 180.  ^eu.    Zur  Strafe  stand  er  dah.  im  Hades 

^jtüiXov  wfifiijiipop ,  Od.  17,  195.    c)  yon  bis  an  den  Hals  im  Wasser  und  muTste 

der  Beiregung  durch  einen  Raum,  durch-  dennoch  ewigen  Durst  leiden.  Od.  11,  682 

schneiden,  yrie  ^ecare,  yom  Schüfe,  ff*   Nach  anderer  Sage  schwebt  über  ihm 

niXäyog,  nv/tata,  Od.  3, 175.  13,88.  ^^fcr,  ein  Felsenstuck,  und  drohte  auf  ihn  her- 

h.  Ger«.  382.  yom  Pfluge,  xe/ueZ  Öi  je  tiX*  abzustürzen;  daher   sein  ^fame  yon  yay- 

0OV  dffovfifigy   JL  13,  707.;   man  ergänze  xaAc/a^  yerwdt.  mit  TaXavioy ;  Plat  Cratyl. 

mit  Heiurieks  aus   dem  Vorhergehenden  P-  395..  leitet  ihjx  ab  yon   tiXagf    elend, 

o^ox^(»t,i  und  nehme  den  Satz  als  Paren-  ab.  . 

theae:  tt  .durchschneidet  aber  das. Ende  .    %€fVvylGiQapSj  ov^  poet.  (^itoiaaa},  mit 

Cnuhu  Born.  WMerb,  Sie  Aufl.  30 


langer  Znoige,  langiangig,  xo^9«<,  dah.  Pau.   sich  «nspanaaiKy    d.  i.    im 

Od.  5,  66.  t  gestreckten    Laufe,    eilen  ,.  laufen, 

%€B^vyhAxi^v^  ivoß,  o,  ^  {r^i»)i   mit  aprengen,  JL  16,  876.    Od.  6,  63.   ip 

langer  Spitxe,  langgespitst,   Beiw.  ^vi^^*  xawaS^ir,  Jl.  16,  476.    2)  hin- 

des  Pfeils,  Jl.  6,  297.  t  strecken,     hinlegen,     hinstellen, 

Towifwyc,  «C,  poet.   («*x»J),    mit   lan-  *^'^*^^^\,'^^^  ^i^-^T^'^^Jl!.®^ 

ger  Spitie,    langgespitit,    äog,   Jl.  '«ov^,  Jl.  23,  35.   Od.  18,  92.  dah.  Pass. 

14,  396.    Od.  10,  439.  langgestreckt,  !^i^«,"«,^'i*  ^«  **«»«^  ^^'^'  4$?:  *!!' 

einmal,  SCoi,  Jl.  16,  768.  J^ö-   13,  S92.  pfjaog  jstapvajat.    Od.  9, 

TctWitiae,  poet  st.  rav^oiiai,  nach  der  J/f;  I^«^' ^J*'  ^'J^u^T  ^f^    %  I 

rt     •     '^   '  '^  ,  f         '^tt  tm  on«  A  Sich  spannen,    mit  Acc.  toeoy,  Jl.  4, 

Con,ng.m  ^..  dar.  T«,«t««,  Jl.l7.393.t  „5.  ^^-Jfej,  fc. 'Merc.  61.    2)  sich  hin- 

s.  xawcö.  strecken    Od   9   298 

Helena ,    Jl.   3,   228.    Od.  12,  376.    rar.        ^«^i   ««f ^  ««"«jn  GrammaL    zsgcio- 

iriaxoiJff,  scherzhaft:  ein  Kuchen,  der  mit  P°  "' !*^\«^'   *^*'^-  ?^S?U'''?'  /*'  '' 

Zucker  und  Gewüri  umgeben  ist,  Batr.36.  ^\  **  268.  besser  nach  Wolf  :t    ao  st. 

*T(mkT£(?off,  Ol.,    poet.   yerkürit   aus  j^.^u.  SpSuct  '      ' 

layva/jTTCpo^,  h.  Cer.  89.  'J»I^       a        .      j  /     w  .  ._ 

n-^^ä^A^J:   ik^^r-   k  «S    *^Ä»  /,^^-*,.t\         Tagaacta,  Aor.  1.   <Tapa|a,    ep,  intr. 

n.U  r?ÄÄ?e^  ttD;^!:  L:JrT  ?lhtn'"-if  l-alfTeT'  z 

-1*    i..«:«»«ri«^«J«    j  :    .«k»»ii  n:«^  ■crpijTTw.     jj  rühren,   umrühren,    von 

jjelt,  breitge/iedert    d.i.  schnell  fl^^  J^'  Stürmin,  nS^ov,  das  Heer  empö- 

«end,   o*a,.oZ,  «^«u,  *J1.  12,237.  19,360.  ^^^^  Od.5,291.  übertr.  rerwirren,  bV 

J^^fif^f^^    i^;ei^)^  =fai^  unruhigen,    i^^sVa?,    Batr.  145.   öalia, 

PTT^pt;«,  ♦Od.  6,  65.^  22,  468.       ^  ji.  ,,   gfg.  J.  ^,^„^iaaö,.    2)  das  Perf. 

TcarvOTug,  vos^  9?,  poet  {jupvm),    das  j.  TrfTpij;^^  hat  intrans.  Bedeutung:  nnrn- 

;Spannen,  röfav.  Od.  21,  112.  t  hig,  stürmisch  sein,  ron  der  Volks- 

*t€an)aqyvgogf  ov,  poet.  (atpvgop),  ei-*  yersammlung,  Jl.  2,  95.  7,346.  Ö^ieNbf. 

genll.  mit  gestreckten  Knöcheln,  schlanke  ^gumta  ist    entstanden   durch   Metathesii 

lüfsig,  h.  Cer.  2.  77.  aus  tQaaaaa,  wobei  r  in  i>  wegen  g  über- 

Tayv<piloio;,  ov,   poet.  (<)i>2ofo$],    eigtl.  geht  und  der  Vocal  sich  rerlingert  (Part. 

mit  langer  Rinde,  wahrsch.  langgewach*  S-gattov),    daron  Perf.  Tirgfizat   s.  Butt. 

s«n  (zihmmwachsen ,  Y.),  yielleichl  weil  Lex.  I.  p.  110.  u.  Gr.  p.303.  Rost  p.  330. 

fie  beim  Abschälen  in  lange  Stücke  reifst,  Kühner  §.  156. 
ugaviuMt  JL  16,  767.  f  ^JagßaXioSy   Ij,   oy,    poeL  (raoßoc], 

xavwpvXKog,   ov,   poet,  (qwXlop),    mit  Schreckhaft,    erschrocken,  h.  Merc, 

langen  BlSttem  od.  dicht  belaubt,  Uata,  1^^* 
*0d.  13,  192.  23,  190.  Jccg^ia»,  poet.   {ligßog),   Aor.   1.  ep. 

Towfej,    poet  rerlängert  aus  T€«Vo,  Fut.  J^igßnoay  lieraiiiL   Impf.   Ta>/J«ajcoF.    J} 

v5«Ta>,  ep.  aa,  u.  xa^o),  Od.  21,  174.  Aor.  mtrans.  erschrocken  sein,  sichfurcb- 

1.  e^.hipvaaa,  x&vvaä  u.  riwaoa,  Aor.  *f"^»*A^  '.^^®.""^x  ?'  ""',-•   ??*" 

1.  Med.  ep.  iiavvaa^fin^  n.  tawoait^ny,  ^/**'  ^*^'  ^  5*'    ?l  !J?f:«'"*^/n!* 

Perf.  P.  T«Ti{n;oH«i,  Aor.  1.  P.  ep.  xan;'-  »cheuen,  mit  Acc.  Jl.  6,  469.  II,  405. 
nS^v  hamnott,  ep.  Terkircl  st  i«w«Ta»,        '^ccgßoSj  «off,  To,    poet.   S  cb  r  e  ck  e  0, 

Jl.  17,  398.  nach  der  Conjng.  in  in).  I)  Furcht,  Scheu,  ♦Jl.  24,  162.  181. 
spannen,   d.  i.   J)  ausspannen,  aus^        ragßaavptif  ^,  poet  n:  To^/Sof,  Od.  1% 

dehnen,    ausbreiten,    mit  Acc.    Igir,  342.  f 

Jl.17,647.   b)  spannen,  d.  i.  anspan-        j^         c    g^  .^  Lydien,  am  Bergt 

Ä  "r  ll^r  Od"  '2Ä  Ä  TmoffsSter  5«r..,/ Jl.  6,  44.       ^ 
PaW  sich   anspannen,    straff  wer-        -tagnnfAmu,  i^agm^m,    a.  rie««. 
den,  y^paS^fiol    wvo&bp,    Od.   16,    176.        ra^off,    o     (x^^w),  1)  Horde,  be«i 

tnnovg  ifjtüair,  die  Rosse  mit  den  Riemen  Korbgefleehte,   um  etwaa  darauf  s«  ddr» 

lenken,  Jl.  23,  324.  xavor«,  das  Webe-  ren,  Darre,  Od.  9,  219.    2)  jede  plaUO 

schiff  straff  anziehen ,  in  Lauf  setzen  (V.  Fläche,  besonders  xa^o^  xadig^  die  r  ni^ 

auswerfen),    JL  23,  761.  übertr.  heftig  sohle,  der  PlattfaX^,  JL  Li,  977.  38ä» 
bewegen,    erregen,    9gi9a   xtoXiftoio,        Tig^ccg^f  6,  ein  tiefer  Ahgmnd  nn« 

Jl.   14,  389.^  fiOiXfiVy    JL  II,  336.  egidog  ter  der  Erde,  der  so  tief  unter  dem  Ha« 

xiigag  in  dfiq>otigowi  idwaaav^  Ji.  13,  dea  liegt,  da  der  Himmel  tOB'  der  £rd| 

369.  (s.  ixa^agavi);  xoyofr,  JL  17,401.;  entfernt  ist    Er  hat  eiaeme  Thwe  noI 


TagipUs.  467  Tl 

eherne  ScbwelUn^Jl.  8,  IJff.  rfß.  IttSff^.        rdq>ös,  i  {^«^ö),  1)d«8  Begribnift 

Hier  sitzen  die  Titanen,  Kronos^  lapetos  und  die  dabei  gewdbnlichen  Feieriichkei- 

«.  8.  w.  Jl,  6,  480.  b.Ap.  336.  h.  Mero.  len,   die   Todteii-   ed.  Leichenfeier, 

336«  374.  HfW^KÄOio   trf^.,    JI.   23,  619.   680.    5) 

rttg^phs.   <*,   wgq^y    %d    (taq^pog^  Toreügl.    das    Leiehenmahl,    ^aiW^m 

T^i<pö) ,  defect.  Adject.  nur  im  Phir.  ge«  «<{<poy «   das  Leichenmabl  geben,    Jl.  93, 

braucht.,  wezn  als  Fem.  ««^«la^  gehört:  29.   Od.  3,  309. 

dicht,  hinfig,    Beiw.   der  Pfeile,    *o/,        tu<pog,   eoe,  to,    poet  (OA^Jl),   das 

Jl.  11,387.  15,  472.    Od.  22,246.  a^^^  Stannei,   Erstaunen ,  Verwind" 

W«7«'  /"•  "'  ^^,  ^??*';*^1  •il  ^''I-  '**««'  *ö^-  2^  IW.   23,  93.  24,  441. h. 

dicht,  häufig,  oft,  JI.  12,47.  13,  718.  6.  37. 


§«  64.  Anm.  2.)  j^g^  ^   ^^g 

Bmtm.  Gr.  Sprach!.  §.  64.  A.m.  %  eigtl.  S^'lr-iJV--?      '*'  /'   k  mV*'1''' 

^'..^-^   ^     c.     •      r    1.   •            ^.1.  i  "*•  1»  251.  und  »i  TflcKO,   Od.  18,  73.   19. 

^C?^' .\  iL  i!"  j^"*".'.' '   JTJ**''*''  69-  »4»»oT^,  bald  eiim«!,  Jl    1,206 

Tomöte,  nach  Surabo  da.  «pltere  Phary-  bei  H?m.  nie:  Tielleicht,  wohl. 

*  4*J«Jc    .,«„«,.•.  ^<^^«>  AdT.  (t<^j),  «chn.ll,  bald, 

Tap()fH^,   ep.  St.  hi^n,  «•  «^p««-  täxunoe,  «?,   o»,    a.  lartJf. 

Tapyoff,  eoc,  to  (Ton Tf^V» durch  Ver-  ^^^^^  ^g  to'  («aüe),   SehBelli«. 

aetzung  der  Buchstaten),  ^.e  Dich  e.  das  i^j,,  Ge.ehwindigkeit     *JL  a«,  4M. 

Dickicht,  nur  im  Dat.  PI.  I»  xa^tair  gie                              o         •           -».  i«. 

viijs,  *J1.  5,  SSS.   15,  606.  -,L-.i_.^^   -«  /   -1    1     -.•»       u      , 

^  TaßjOQ»,  Doet.  St.  i«pt;y«vo.,  Fut.  xan-  j,„  Ro.aen,    ro.getummelnd.   Bei. 

i.rbenrÄTem7U?,"b\frt  -H^««»- »«"r  ««»  Ach«.r,  »JI.4,m 

Äxt"Ä'45{l-  ''  '''  ''"^^  "  '.ire^eife.^  ^,,Comp.^^a«v,Ne»|r. 

^^!y^cL/;     •,!../'-      \       •  £1  ^aaaoVf  toperl.  rcggtatog^  iy,  oy,  sehn  eil. 

T(«;(>««>ff,    fh  ov  l^^^vgog),  eigCl.  Tom  geschwind,    behende,'  eilig,   huf-! 

Stiere;    dann    Ton  1^3"^««^     'inds-  fj       ,„^^^  ^^^„^,  «jhnellfüfaJg,'^  JI.  13, 

Jll    in   os«''T/?ßf'^^'Lr^^'^^^^^  249.  und  mit  Inf.  ^«i.,  Jl.  lO,""!««.  Od. 

•JI.  10,  258.  13,  161.  16,  360.  3^  ,12.    Das  Neutr.  des  Comp,  ^aaaov, 

javQos^o,  der  Stier,  der  Ochse,  anch  steht  als  Adr.    Jl.  2,  440.    Cfd.  2,  307. 

TOVQog  ßovj,  JL  17,  389.    Stiere  wurden  Batr.  23.    Vom  Superl.  hat  Hom.  nur  das 

besonders  den  obern  Göttern  geopfert,  auch  Neufer.  PI.  als  Adr.  taxwta,  aufs  schnellste, 

den  Slromgöttem,   Jl.  11,  72S.  21,  131.  sehr   schnell,    g,m  jdxiata,    so  schneU 

T<}c<^ios,  %    oVy   ep.  u.  lon.  st.  Tacjpelo^  als  möglich,   Jl.  4,  193.   Od.  5,  112. 

{t«<j>oj),    zum    Begräbnifs    gehörig,  Ta;cvT9}ff,^Toff,  ^  (rayt;«),  die  Sehne  1- 

ntacp.  (pagog,  das  Leichengewand,  Sterbe  ligkeit,  Jl.  23,  740.   Od.  17,  316. 

kleid,   »Od.  2,  99.   19,  144.  %^o                             c*       \         .^ 

^/           c      .    «r  T                ,      »  TJJl,   angenommene  Stammform  1)  lu 

Ta(puH.  olj  ein  Volksstamm  der  Lei e-  Ableitung  des  Imper.  t^,  w.  m.  s.  2)  un- 

ger,  welcher  wahrscheinl.  theils  auf  der  Fichtig,  xur  Bildung  der  Temp.  Ton  »*«>«• 

Westküste  Akarnaniens,    theils    auf  ^^   «eklitische  Pertiliel;  und,  ^»r,  das 

den    kleinen  Inseln   zwischen  Akarna-  allgemeinste    BiadewOft.    wbindet  Ter- 

"'"V»"'j       iK      T    ^^**°*«-     Von  der  ^.„ate   und    gleichgestellte  Begriiie  und 

grofstenderselben,Taphos>ittens^^^^  g^^^    ^  ^^^   l)%iBfech,  TorzugKdl 

N«nea.  J^«  T«?»»*^  trieben  Schiühhirt  |^  Anreihung  Ton '  Begriffen ,  welch?  ei- 

^'^A^\z^^^^'J^1^'  '•  '^'  4^*'  "»•»  Woßi  SttfUligen  Zusrtz  erhalten,  oder 

f^l^?*A^  o";  /*«  ^'^f^tf  •''^^J,?r  •*»  «»«  uaturKche  Fe%e   sich  aus  dem 

leboä,  Apd.  2,  4.  5.  vergl.  Mannerl  VIII.  Vorhergehenden  ergeben,  JL  1,  5.  cf.57. 

^'  ^7         ^      ^  159.  2)  doppelt  gesetzt  «,  w.  bezeichnet 

Tai^poi,  ^  die  gröfste  unter  den  Inseln,  es  die  Gleichsleltnng  der  yerbundenea 

welche  die  Taphaer  bewohnten;  nachDod-  JSatagliedet,  so  wie  —  so,  im  Deutschen 

well,  j.Me^anm^  Od.  I,  4|7.  Vefs  AU.  oft  blefs  und,  n^ng  avdgür  ts  &mv  tt, 

Weltk»nde,  p.  6.   seist  sie  an  den  JL  1,  546.  auch  mehimals  lUHsh  einander, 

Aehdoos^  JL  1,  177.  2,  68.   Od.  3,  413.    3)  oft  ist 
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es  Teribmiden  mit  andern  Partikeln,  tk  xal  Htng6%ha  T/forto  x^ati^  iafthti,  um  den 
und  Mai  ts,  s.  nai;  ep,  auch  t  ifdL  Jl.  Patroldös  erhob  sich  mXehtiger  Kampf, 
3,  306.  .9,  159.  und  seltner  t  idi,  ed.  Jl.  17, 643.  tnxouji  rd&ti  d^fio^f  Ton  den 
Spitzn.  Jl«  8,  162.  4)  dorch  zi  rerbindet  Rossen  ward  der  Lauf  angespannt,  d.  i. 
Hom.  auch  Terschiedene  Zeiten  und  in  gestrecktem  Laufe  eilten  die  Rosse  da- 
Modi,  Jl.  8,  347.  10,  224.  rergl.  Thiersch  hin,  Jl.  23,  375.  onb  vvaarig^  ihr  gestreck- 
Gr.  §.  312.  II.  5)  Nach  einem  den  Epi-  ter  JLauf  begann  ton  den  Schranken,  Jl. 
kern  eignen  Gebrauche  i^teht  t«  sehr  hau-  23,  758.  Od.  8,  121*  2}  hinstrecken, 
fig  nach  RelatiTpronom.  u.  Gonjunc*  hinlegen,  Pass.  q>aayapov  t^oto,  das 
tionen,  um  die  innere  Verbindung  der  Schwert  hing  herab,  Jl.  22,  .307.  besond. 
Sätze  auch  äufserlich  zu  bezeichnen;  a)  zu  Boden  strecken,  tipa  inl  faifj^  Jl. 
bei  Relatiren,  o^a ,  der  welcher,  13,  655.  ir  ttovljfatPy  Jl.  4,  536.  544. 
der  da,  ostig  i«,  olog  t«,  oaos  t«,  axe.  TBi^saitiSj  ao,  ep.  st  Tsiotcicig^  Ti- 
li) nsch  relatiren  Partikeln:  tvd^a  tc,  otc  resias^  S.  des  Eueres  u.  der  Nymphe 
TB,  &g  T€,  maai  x»,  Iva  xe.  c)  Über  ya^  Chariklo,  ein  berühmter  Seher  in  The- 
xe,  liiy  X8,  de  x«,  s.  diese  Gonjunctionen.  ben.     Er  ward  in   ein  Weib  Terwandelt, 

Teyirjj  rjj  alte  St.  in  Arkadien  mit  ei-  und  erst  nach  ^eben  Jahren  ward  er  wie- 

nem  berühmten  Tempel  der  Athene,  j.  der  ein  Mann.    Aus  Zorn  über   eine  ihr 

in  Ruinen  Paleo  Epiacopi  bei  Tripolitza,  mlTsföUige  Entscheidung  machte  ihn  flere 

Jl.  2,  607.  blind;    Zeus  gab  ihm  dageffen  die   Gabe 

riysoSf  ov  (tiyog),    unter    dem  Da-  der  Weissagung  und  ein  Leben  Ton  neun 

che,  riyioi  d^dXafiot,  Gemächer  unter  dem  Henschenaltem ,  Od.  10,492.  11,32.267. 

Dache   für   die  Töchter  des  Priamos  (V.  23,  251. 

gebahnte?   Gemächer),  JL  6,  248.  f  Die         rdgoßj  €0Cy  TO;  ep.    st    xi^o^,    Tergl. 

Scholiasten  erklären    es  vxegmi,   Gemä-  Thiersch    Gr.  §.   188.    13.    nur    im  Plor. 

eher  im  höchsten  Theile  des  Hauses,  wo  gebräuchlich,   tä  jdqtu^  die  Himmels- 

die  Hautfrauen  wohnten,  aber  diese  Ge-  zeichen,  die  Gestirne,  wonach   Schiffer 

mächer  werden  den  Gemächern  der  Man-  und  Landleute  sich  richten,  JL  18,  485.1 

ner  gegenüber  gestellt  und  zwar  als  in-  h.  7,  7. 

nerhalb  des  Hofes  flogen,  dah.  richtiger        j;^g^   bi^fg  p^ig.  u.  i^pf.    eigü.  rei- 

naoh  Heyne   u.   Koppen,    unter   dem  ben,  abreiben,  übertr.  aufreiben,  cr- 

Daehe  des  Hauses,  nicht  unter  den  Hallen,  g  ch  ö  p  f  en,  e  ntkräf  te  n,  druckeo, 

T«yof,  «Off,  To,    1)  Dach,  Decke,  Od.  schwächen,  rom  Körper,    durch   Alter, 

10,  559.  II,  64.    2)  jeder  bedeckte  Theil  Wunden,  Hunger,  mit  Acc.  JL   4,  315. 

des  Hauses,  Gemach,  Zimmer,  Saal,  5,  153,    13,  251.    Ton   der  Seele,    durch 

Od..l,  333.  8,  458.   ♦Od.  Kummer  und  Sorge:    quälen,    ängsti- 

Z$&ccXvtaj  ridriXaj   s.  -d-aXlto,  &®^«  '^^''^  Mctiä  q>g£vag,  Jl.  15,  61.  x^f, 

rSdrpra,   z.  SA^Sl.  Od.  1,342.;  oft  Pass.  xsi^ea^ai,  im  Kampfe 

rS&vi»&i,  Te^oJtiP  u.  T^äfmai^rs^  I^'^I^^^^'tiV'^?^^  ^T^^'^'tP',^'  Itl 

tu,z^.         a   '  '^      ^  9,  248.    Batr.    173.  jr^ilxai,    Jl.    17,  376. 

&vccai,  B.&ytia^.  ^  7r^„^€V,  Tor  Trauer  rerschmachten.  Od. 

T9&v609e ,    Tadi^oDff    oder    re&vuoog,  2,  71. 

s.  ^yifaxö.  ^  liBlX^CinXtßtls,    ov,   0   [nthtS^,   i^lv- 

rähfj   dor.  u.  ep.  st.  aol,  s.  av»  ft^v)f  den  Mauern  nahend,   der  Mauer- 

Tß/vcü,  Aor.  I.  Mtuva,  Perf.  P.  rhafiah  «türmer,  Burgenstürmer,    Bciw.  des 

3  Sj;.  xfiToxai,  Plqpf.  3  S^.  zixaxOy  3  DuaL  Ares,  ♦  Jl.  5,  31.  455. 
maa^riv,  Aor.  L  P.  itaS^v,   ep.  xa^ijy^        Tetx^foo,  Aor.  L  Med.  ep.  ituzioaawro, 

I)  spannen,   a|  ausdehnen,  ausstre-  eine   Mauer   bauen;    Med.    sich    eine 

cken,    ausbreiten,    ^via   ^|    äinvyog,  Mauer  bauen,   m/o^,  Jl.  7,  449.  + 

j|%^*^l   o^o^*T"*"S*  f"*?  anbinden,        ^sixiius,  eoaa,  eu  (x«5ro?),  mit  Mauefs 
JL  6,  262.  322.  «»^  so  Pass.  oxevg  rhato  f^n,  fest  um  mauert, 'ßeiw.  fesler 

vn  «/fjl^'^^o,,  der  Halter  war  unter  dem  ^^^       ,j,  ^   ^^   ^^ 
Kinne  fest  gebunden,  Jl.  3,  372.  xeAojUoiys  '  /  . 

rnaa&fiv,  Jl.  14,  404.  xha^"  latia,  wa-  ^  T«x*w,  To  =  T«law,  woYOn    e»  nir 

ren  angespannt.  Od.  11,11.  übertr.  UlUna  ^^  '<>™  »«ch  Demin.  ist,  die  Maner, 

x^^m»,  einen  Sturm  ausbreiten,    Jl.  1«,  Wand,    besond.   des   Hofes,    «Od.  II, 

365.    yvxxa,   Od.  11,  19.     6)    spannen,  165.348. 

d.   i.    anspannen,    straff   anziehen,        T^x<>S  Bog,  rS,   die  Mauer,  besond. 

To^ov,    Jl.  4,  124.    übertr.   Jaov  noUfiov  die  Stadtmauer,  welche  zur  Befestignof 

tiXog,  das  Ziel  des  Krieges  gleich  anspan*-  dient ,  bei  Hom.  jede  Art  Ton  Wall  oder 

nen,  d.  i.  beiden  Theilen  gleichen  Aus-  Verschanzung  durch   aufgeworfene   Erdc^ 

gang  zumessen»    Jl.  20,   101.    Pass.   zw  wie  Tor  Troja,  dfi^pi^vroy  tsixog^  Jl.  M 

inl  loa   (iaxfi    tirixto^   Jl.   12»  436.  inl  145.  xsTjifo;  iilowecy,  eine  Mauer  sieiictJ 
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Od.  6,  ^.    Der  Rand  War  woW  mit  Stei-        rslofi^,  üfos,  ö    (tX^vm) ,  eigtl.  der 

nen  belegt.   So  auch  bei  dem  griech.La--  Träger,  Halter,  besond.   1)  das'Wehr- 

ger,   Jl.  9,  349.   12,  399.  438^  gebenk,    ein    lederner   Riemen,    worin 

Td(x>ej  AdT.  ep,  6t.  ti&g,  bald  das  Schwert,  Jl.  2,  388.  5,  796.  79^. 

riKS,  T&duVj  $.  TfKTOö.  bald    der   Schild   getragen  wurde,    Jl.  7, 

T&cfjtcugoficuj  Dep.  med.  (fdfifiao),  Aor.  ^04.   oder  auch  der  Dolch  hing,  Jl.  18, 

1.   ep.  Tsitfinüaf^vv,  eigtl.  ein  Ziel  setzen,  «98.  dah.  werden  auch  zwei  Wehrgehenke 

dah.   1)  festsetzen,  bestimmen,  an-  erwähnt      Jl.  14.  404.    oft  kostbar^gear- 

ordnen,  yerhängen,  besond.  von  der  ^e**«]»  J*-   "4.r^^\  ^^'  ^*'  ^}9\  ^)  ®'?f 

Gottheit  und  dem  Schicksale,  Ttand  iiviy  ?*°oo®'  ""*  Wunden  zu  yerbmden,   Jl. 

Jl.  6,  349.  7,  70.  auch  yon  Alkinoos,  nofi-  ^^>  *^^'   ,      ^  c 

Tiijv  xm,    Od.  7,  317.  überbpt.  anzei-         Telcc/Mov,  (m>s,  o,    S.    des    Aakos, 

gen,  ankundigen,  yorhersagen,  686v  Bruder  des  Peleus,  König  in  Salamis,  Va- 

Uvi,   Od.  10,  663.  olB&govjivt,   Od.  11,  Wr  des  Ajas  und  des   Teukros,    Jl.   17, 

112.  2)   später:  bei  sich  bestimmen,  293.    Od.  II,  553. 

beachliefsen,   h.  Ap.  286.    (Das  Actiy.         l^apiGypuidrigj  ov,  o,    S.  des  Telamon 

ist  später.)  =  Ajas,  Jl.  8,  267.   9,  623.   13,  709. 

T^/uo}^,  To,  ep.  st.  T^/uaf,  indecl.  poet.         TslafJtdviöSy   ri^    ov,     Telamonisch, 

Ziel,  Grenze,  Ende,  Xxsro  tsx/xq)^,  yon  Telamon,    1)  Atag   Telocumtogy  zum 

13,  10.   ivgüy  lixfMXiQ,  das  Ende  oder  Unterschied  des  Ajas,   S.  des  Oi'leus,   Jl. 

den  Ausweg  finden,  Od.  4,  373.  466.  ^ygi--  2,  528.    auch  Atag   TBlafJifaviog  viog,   13, 

o^ai  TBKiKOQ,   Jl.  16,  472.  tiximg  *IUoVf  67.  170.     2}  TBvxgo^  TsXafnaviog,  des  yo* 

das  Ende   lliums,   d.  i.    die   Zerstörung,  rigen  Halbbruder,   Jl.  8,  281. 
Jl.  7,  30.  9,  48.     2)  überbpt.  alles  Fest-        rsXi^o)    (poet.  yerlängert    aus    ts'XXw), 

gesetziö.  Angeordnete,  nach  Buttm.  Lex.  I,  Praes.  u.  Iterativf.  Impf.  jsXs&eaxs,  h.  Cer. 

1.  p.  126.  ein  durch  feierliche  Festsetzung  241.  entstehen,  werden,  sein,  meist 

gegebenes  Zeibben,  wodurch  etwas  yer-  mit  dem  Nebenbegriff  des  Gewordenseins, 

sichert  wird,   (HByitnov  TBxgiGig  ^|  iixä&Bv^  vi,^  ^dtj  ibXb&bi,  schon  ist  es  Nacht,   JL 

das  gröfste  Wahrzeichen  yon  mir  (V.  mei-  7,  282.  293.  yergl.  Jl.  9,  441.   Od.  4,  85. 

ner  Verheifsungen  heiligstes  Pfand),  Jl.  1,  17,  486. 

626.   ein  göttliches  Vorzeichen,    h.        riX^ios,  (W  (taog),   Sqperl.  TsXetotaiog, 

32,  13.  ^  ^^  oy,  y ollendet,    dah.   yoUkommen, 

rtKtfoVy  x6  (t/jctw),  das  Gehörne,  das  y  oll  ständig,  yon  Opferthieren ,  welche 

Kind;  oft  als  freundl.  Anrede ;    mit  Ad-  makellos   und    untadelhaft    sein    mufsten, 

ject.  masc.  (piXs  xixvov,  Jl.  22,  84.  — -    b)  JL  |,  66,  24,  34.  (oder  nach  Andern,  weil 

das  Junge  yon  Thieren,   Jl.  2,  311.   11,  sie  ausgewachsen  sein  mufsten);  der  Ad* 

113.  Od.  16,  217.  1er  heifst  iBXBioxatog  nBTsijv&iv,  der  yoll— 
teKoVf  ep.  St.  Mtbxov,  s.  t/xto).  kommenste  unter  den  Weissageyögeln,  weil 
Tixoff,   eoi,  To,  ^oet.  =  rixvov  (t/xtö),  f.«*"«  Vorbedeutung,   als  yon  Zeus  selbst 

Dat.  PL  rixBaai  uf  xßxeW.,  das   Kind,  Jr"®"** l^?*®  sicherste  war,  Jl.  8,  247. 

Jibg  rixog,    JL  2,  157.    Od.  2,   177.     2)  24,  315.     JL 

das    Junge   yon    ThiercA,    JL   8,  248.        T«^«,   ep.  verlängert  st.  tcXs«. 

12,  222.  ^TekeoQy  jy,  ov  =z  riksios,   h.    Merc 

texTcclpofiaif  Dep.med.  (r^xTcjy),  Aor.  1.  129. 
ep.TBxxtivdfjtfjv,  zimmern,  bauen,  yer-         TeX6aq>6goSf  ov  (q)ig<o)y  eigtl.  Actiy,  das 

fertigen,  mit  Acc.  v^flf,  JL  5^  62.  ;(f£Xt;y,  Ende  herbeiführend,    zur   Vollendung, 

h.  Merc.  25.  übertr.  bereiten,  schmie-  oder   zur    Reife   bringend,    yollen«- 

den,  iiiitiv,  JL  10,  19.   '^JL  dend,   ZBvg,  der  das  Ende  aller  Dinge 

T$)aai4dri6i  ccOj  0,  S.  des  Tekton,  Od.  bringt,   h.  22,  2.   u.  oft,  tBXBa(p6gov  sig 

g    114.  JvcttVToy,  bis  zum  yollendenden  Jahreskreis 

'  TÄXTOown,  n  (t6xtH»  das  Zimmern,  Ö?«!*  ?•  SchoL  weil  in  diesem  aUes  zur 

die  Baukunst^  PL  (Werke  der  Baukunst,  »eife  kommt).     Nach  Andern   reflex.  ^bis 

v^     HA    n,   9SM   4-  2^^  ^^^"^  erfüllenden  od.  yollende- 

-^A^L   J!r    I    ^v^rwHf     mit  x,.«2.  »«n  Jahroskreis,  Jl.  19,  32.  Od.  4,  86.  So 

»6t;jt©),  jeder  der  etwas  yerfcrügt,  Arbei-  /    c   ,    ,,,      „    ,, 

ter,  Künstler,   %Bgao^6ogy  der  Hom-         "^rslsTri,  ri    (TiXiG)) ,    Vollendung, 

arbeiter,    Jl.  4>   110.   besond.  der  Zim-  Ende,   Batr.  305. 

mermann,  der  B  au  mei  st  er, ^Jl.  5,        rsXsvrdoi)  (icXs'UTf}),  a&,   Aor.  1.   ep. 

69.    Od.    17,  384.    auch  tixtovBg  äyJ^e^,  iBXBvrriaa,  Fut.  M.  TsXBini^aoiJiai,  mit  pass. 

Jl.  6,  315.  Bedeutg.  JL  13,  100.   Aor.  1.  Pass.   irs^ 

HEKJlj    ungebrfiachL    Stammform    z.  XBvtri&riv,  1)  yollenden,  yollbringen, 

TixTCtf»  ins  Werk  richten,  mit  Acc.  ^^oe,  Jl. 
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8, 9.  r^ßoyt  YolhielieB,  Od.  24, 126.  S^xov,  dat  Gänse  der  Rede,  JL  16^  fö.  noUfioiOy 

de«  Sehwmr  Tollenden ,   d.  i.  in   bester  das  Ende  dee   Krieges,  Jl.  3,  291.    dah. 

Form,  Tollstindig  leisten,  Jl.14,280.  auch  der  Aas  gang,  die  Entscheidung, 

Od.  2,  376.  T-  xanoy  ^^«9  fivif  jem.  ei-  iv  ya^  ;tc^<7»  xiXoc  ttoXc/iov,  inimp  S'  ivl 

nen  Unglückitag  breiten,    Od.  15,  524,  ßovXti,  Y.  dßnn  im  Arm  ist  Eatscheidang 

2)  in  Erfüllung  gehen  lassen,  er-  des  Krieges,  und  des  Wortes  im  Rathe, 

fällen,  Ton  Versprechen  und  Wünschen  JI.  16,  630.  oft  umschreibend,  tiXog  ^a- 

%lj  Jl.  13,  375.  iild99Qt  Od.  21,  200.   ef.  vonov,  das  Ziel  des  Todes,  d.  i.  das  yon 

3,  62.  avÖQBaai  yoi^^otTor,  Jl.  18,  326.  dah.  dem  Tode  herbeigeführte  Ende ,  od.  der 

Pass.  mit  Fut  M.  ToUendet  werden,  Eintritt   des  Todes,    Jl.  3,   309.    Od.  5, 

in  Erfüllung  gehen,   geschehen,    JU  326.    b)  die  Yollbringung,   Vollzie- 

15,  74.  Od.  2,  171.  hang,  ydfjioi^o.  Od.  20,  74.  riXos  Intii- 

%tltmn^  n  (mW«),    1)  die  Vollen-  ^hai  five&t,  der  Rede  Vollendung  geben, 

düng,  Vollziehnng,  %atvtfi¥  not^aa^^  d.  i.   sie  ausführen,  Jl.  19,  107.  20,  369. 

zu  Stande  bringen,  Od.  1,  249.    16,  126.  «Aoj  imylyvexai ,  es  kommt  die  Vollen- 

2)  Beendigung,  Ende,  ßioroio,  Jl.  7,  düng.  Od.  17,  496.    c)  der  Zeitpunkt,  in 

104.  h.   6,  29.    übertr.  Ziel,   Zweck,  welchiem  etwas  geschehen  muTs,  Termin, 

fjLv&oio,  des  Auftrages,  Jl.  9,  625.  (iia^olo,  die  Zeit  des  Lohnes ,  Jl.  21,  450. 

T«Aia),  ep.  T«i€/a),  nach  Bedürfnifs  des  2]  das   erreichte  Ziel,  der  Zweck,  das 

Verses  (lAo^),    Fut.  wieW,  ep.   wiie>,  Trachten,  Od.  9,  5.    b)  das  Aufs  erste. 

Aor.  1.  hiX%aa,  ep.  aa,  p.  x^fiaa,  Perf.  das  Höchste,   ug  reXo?,   bis    aufs  Au- 

P.  waBa/ia«,  Aor.  V.ijBUa&fiv,    1)  zu  fserste,  h.  Merc.  462.    3)  eine  Schaar, 

Ende  bringen.  Tollenden,  endigen,  Ro"e   Krieger,    JI.   7,  380.    10,    470. 

!•,  ÖQOfiop,   Jl.  23,  373.  763.   oöov.   Od.  H»  730. 

10,  490.  n^fJiaQ,  Od.  5,  263.  novov.   Od.  TfiAoffdc,   ep.   st.   tlq  jiXog^  Adr.    zum 

23,  250.  mit  Part,    ov^  iTiXsaos  (pdgav,  Ende,    Ziele    hin,    S^avaroio    ziXogiif 

er  brachte  sie  nicht  Tollends,  Jl.  12,  222.  zum  Ziele  des  Todes,  ♦Jl.  9,  411.  13,  602. 

Od.  5,409.  dah.  Pass.  yollendet,  toU-  t^^ooi^,  to,  poet.  st.  tdXog,  das  Ende, 

bracht,    erfüllt   werden,    oft  t6  »ctl  die  Grenze,   otgovQm^^    die   Grenze    der 

T€T£it«a|ueVoy  laTtt»,  das  wird  ToUendet  wer-  Flur,  d.  i.  das  begrenzte  Land,  *JL  13, 

den,  JI.  1,  212.  TSTeXsafiivog  heifst  auch  707.  16,  544. 

erfüllbar,  vollendbar,  jl.  1,388.   2)  ♦lUyowa,  ep.  u.  ion.  st.    Tthpovaa 

Tollbringen,   rollziehen,   yoUstre-  (TiXtpovaoa,  Apd.,  TtXtpwma,    Pind.),   1) 

cken,  xoToy  od,  xoXor,  den  Groll  befrie-  eine   dem  Apollon  geweihte   QoeUe  in 

digen,  Jl.  1,  82.  4,  178.  Yon  Wünschen  Böotien,  nicht  weit  yon  Haliartos  bei 

U.Versprechungen:  in  Erfüllung  brin-  der  St.   Tilphussion,    2)  die  Nymphe 


wihren,  darbringen,    nyl  n,    Jl.  9,  ygl.  Hgen  zu  h.  Ap.  1.  c.) 

nj.dya^6p,yn9^Sy  Od.  2,  Zi.  23,286.  ♦  JWKpovWw,  0,    Bein,    des   ApoUon, 

ooipa,  h.  Ler.  369.   besond.  entrichten,  y^^  j^p^  ßg»^         -                               '^ 

erlegen,    yon    festgesetzten  Abgaben,  \ri/,^t^j.' m^   ^^   /  i      \      «\      •       u 

&i^ag,  JL  9,  166.  298.                 ^  .!^T^'/^'q?    i't'^'^Jl    *^  ,T  '^ 

'^  ,  *           *  gesondertes  Stuck  Land,  welches  et* 

TsXriue,  saaec,  s»  (jBXifo),  yollendet,  nem  Herrscher  aus  dem  Gemeingute  gc- 

▼ollkommen,  wie  riXitog,  yon  Opfer-  «eben  ward,  die  Konigsflur,  Jl.  6,194. 

thieren,    tsliBaaai    hwaofißm,   yoUkom-  Od,  6,  293.    überhpt.    Flur,    Saatland, 

mene  Hekatomben    (entweder  yollzfihlige  ji,  ig^  55^.    2)  insbesond.   ein  für  eine 

oder  woyon  die  Opferthiere  ohne  Fehl  wa-  Gottheit  bestimmtes  Land,  oft  ein  Hain 

ren),  Jl.  I,  315.  Od.  4,  682.    b)  «Aifw-  mit  einem  Tempel,  Jl.  2,696.  8,  48.  Od. 

Tcff  olmpöi^  yoUkommene  Weissageyögel,  g,  353. 

du  sichere  Vorbedeutung  geben,  h.  Merc.  ^^^^   c^   ^^^  ^^^^^  .^^^  ^^^^^ 

l'iii       A       -'^  »     .      n    «  n     »    ,  bergwerke  berühmte  St.,  Od.  1, 184.  Die 

TÄAä),  Aor.  1.  MtsiXa,  Perf.  P.  wt«A-  meisten  alten  ErklÄrer  n.  unter  den  neu- 

fiat,  bei  Hom.  nur  in  Tmesis  y.  IthtAX»,  ^rn  Grotefend,  Spohn,  Nitsaok,  yer- 

^'  ™'  "*              ^  stehen  darunter  Temese  od.  Tnmasoi 

ri^j  aocy  to,    1)  Ende,  Ziel,   sehr  in  Kypros,  welche  wegen  jenes  Metaili 

oft  yon  Sachen  und  Handlungen,   a)  Be-  berühmt  war,  yergl.  Köpke  Kriegswesen 

endigung,    Vollendung,    Ausgang,  d.  Gr.  p.  44.   Andere,  yergl.  Strab.  XL 

rHos  Sx**y*  oin  Ende  haben,  fertig  sein,  p.  256.  nehmen  an,  dafs  die  St  Tempae 

Jl.  18,  378.   tiXog  /itt^ov   Ma^ai^   zum  od.  Tema  a,   das  spätere  B  ran  das  i«m, 

Ziel  der  Rede  gelangen ,  d*  h.  alles  ge-  in  üaterittlieQ  gemeut  s«!.  TgL  Otid.  F^ai. 

M|t  haben,   Jl.  9%  66«  dah*  %iXog  (Sfi&ov^  V,  441. 
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TifiV^  SS  TaViNOi  Wa  ttu  s«  ianif,  jpiriuy»  itin  Kleid,  Schild,  das  bi« 

tifiuo^   Stemmfohn  zu  t^».  «»f  ^w  fi»^'^«  ««t«>    Jl-  16,  803.  Od.  19, 

JEBUl^  dsTon  der  defect  ep.  Aor.  2.  ^^*         ,                 ^ 

iTCTfiot^  u.  thfW¥  (elgA,  st  Mxbimv  mit  I^^jrea^ff,  ov,   o,   S.   des    Terpis  =j: 

Synkop.),   Gonj.  tar^i^f,   tst^^,   antref-  Phemios,   Od.  ^,  330. 

fen,  erreichen,   einholen,  mit  Aoc,  T^gni/Kigoswos^  o   (xigavyog),   sich  des 

Jl.  4,  293.    Od.  3,  266.  h.  Ger,  179.  Tgl.  Blitzes    erfreuend,    donnerfroh,    Bein. 

Thiersch  Gr.^  §.  232.  144.  des  Zeus,  Jl.  1,  419.   Od,  14,  268.  u.  oft. 

Thfsdoe,  jy,  Insel  des  Agiiachen  Mee-  rsgnvog^  jf,  6p   (tsquco),    erfreuend, 

res  an  den  Kästen  y.  Troaa  mit  einer  St.  nur  als  versch.  L.,  Od.  8, 45.  jetzt  w^ety. 

gl,  Nam.,  j.  Tenedo,  Jl.  1,  38.  452.  Od,  ^^^^^^   ^^^^  ^     tx^q^a,    h.   Pan.  47, 

^*  1^^*      •  /      /         c    „  ,                *,  Put.  M.  tioifßofiai,  Aor.  1.  M.  Opt.  t«o- 

Tsif&Ondw^  ovo^^  o,  Führer  der  Mag-  ^aixo,  h.  Ap.  153.   jegyjdfiBvog ,    Od.  12, 

neten  aus  Thessalien,  Jl.  2,  756,  188.  f    Daneben  hat  Hom.  den  Aor.  2. 

ThfcsPf  voPTog^  o   [xeipw)^    eigtl.    das  M.   mit  Umlaut  ijagjtvfitif    (nur   tagna^ 

Spannende;  dah.  die  Flechse,   Sehne;  fis&a,    Jl.  23,  10.  24,  636.    Od.  4,  295.) 

besond.  die  Halsmus^kel,  nur  im  Dual,  u,  oft  mit  Reduplic.  T€Ta^9rd/ii}f^  (Tsta^Trrro, 

u.  Plur.,  Jl.  4,  521.  u.  oft;   Od.  3,  449.  Tetagntofiia-d-a,  tBragnofMitog) ;  femer  den 

iiS<o  u.  tiÜofJUMj  s.  t/xtv.  Aor.  P.  in  dreifacher  Form:   1)   den  Aor. 

TW,  ep.  u.  ion.  st  xivog  u.  xivog.  1-  P-  Mi^fir,  Od.  5,  74.  8,  131. 17, 174. 

T«o&),   ep.  st  aoiJ,  s:  od'.  ^'  ^ll^^'"^^  "J^*  a'^^'n^^'^^Sf^o?  ?^- 

-.-J-     '  \L.    ^   l    A^^    .♦   -'     j^--  lÖ»  213.  3  PI.  Tagq>&Bv,  Od.  6,99.  2)  den 

oft,  Jl.  1,  138.  u.  Od.  1,  295.  ^  PI             i^^    '  ep.  st  xal^ftsv,  Jl.  3, 

Ti^«ff,    o^off,   ep.    «of,   TO,    Nom.    PI.  441.  14^^  3,4^    Od.  8,  292.   Inf.  iag^iivai, 

ep.  tsgaa.  Od.  12,  394.  ep.  tBigsa,  Gen.  ep.  ragn^fiEvai ,  sättigen,   laben,   er- 

Te(»awi',  Dat.  Ts^osaori,  das  Zeichen,  An-  quicken;    erfreuen,   ergötzen,   wa, 

zeichen,    Vorzeichen,   Wunderzei-  „.  D^t.  instrum.  X6yoig,  durch  Worte,  Jl. 

eben,  Gott  er  zeichen,  prothgtum,  por-  ,5^  393,  ^^^^  ip6g(Aiyyi,  Jl.  9,  189.  ^1^- 

tentum,  Torzugl.  Ton  Naturerscheinungen,  ^^^^  «waoXcr*,    Od.  1,  107.    erheitern, 

wie  Donner,  Blitz ,  Regenbogen  u.  s.  w.,  axflcr^Vyoy,  Jl.  19,312.  mit  Part  asiÖav, 

wodurch  Ton  den  Gottern  die  Zukunft  an-  od.  17,  395.  ^  Med.  mit  Aor.  M.  u.  P. 

gedeulrt  wurde,  lipaff  ^10^,   em  Zeichwi  jx    ^^i^y^  iättigen  ,    sich  laben,   sich 

Tom  Zeus  gesandt,   Jl.  12,  209.   Od.  16,  erquicken,  mit  Gen.  iSriT'Cbg  »J^e  woti}- 

320.   ab«  Ugas  av^giojiw,  ein  Zeichen  ^^^^  ji.  U^  780.  Od.  3,  70,  ^nvov,  Bir^g. 

tat  die  Menschen,  J\.  11,  28.   *)  von  al-  jj.  34^  3.    Od.  23,  346.  ^/Jij<r,  die  Jugend 

len  ungewöhnlichen  ErscheinuMen,  wonn  geniefsen,   Od.  23, 212.  ubertr.  ^6010,  sich 

man  den  Zorn  der  Gottheit  erblidite,  Jl.  ^er  Wehklage  ersatUgen,   d.  i.  sich  satt 

2,   324.   12,  m   h.   Ap.  302.    dah.  das  j^i.gen,   Jl.  23,   10.  u.  oft.     2)   überhpt 

Schreckzeichen,   »0X^*0*0,  Jl.   11,  4.  sjch  erfreuen,  sich  ergötzen,   sich 

17,  548.   Ton  der  Gorgo,  xBgag  Jiog,  Jl.  yergnügen,  mit  Dat  der  Sache,   <p6g^ 

^»  '*^'            ^      ^  /"*ry*»    ***  ^*r  Zither,    JI.,9,  186.  avdfi, 

'^TsgaroDsroe,  ov  {ätp),  yon  wunderba-  dani,  u.  s.w.  6)  mit  Part,  Jl.  4,  10.  Od. 

rem   Anblick,    wunderbar  anzusehn,  1,  369.  u.  oft.   c)  mit  dem  Zusatz  ^t/fc^ 

h.  19,  36.  q>gBaiv,   Jl.   19,  313.   M  tpgBoip,  Od.  8, 

Tig^gov,   ro    (xeoiw),    der   Bohrer,  368.  auch  mit  Acc.  ^vfiov,  ipgiya,  ^tog, 

insbes.    Handbohrer  (yergl.  tov'xbw),  'J'?^'   *®I^  Gemuth  erfreuen,   Jl.   1,  474. 

•Od.  5,  246.  23,  198.  9,705.  Od.  1,310.  —  Anm.  Ibut^ovöb  xga. 


^^^  tzgitfoki^^  if,  poet  st.  rigipig^  Vergnü- 

^7"  """'           f   ,        j^       .^     ,      X  g'ing,    Ergötzlichkeit,     Kurzweil, 

xigiMc,cn:oSj  to  (yerwdt   mit  tigas].  Öd.  18,  37.  + 

Ende,   Grenze,  Ziel,  besond.  m   der  /       t  t           %     a       ,    >  • 

Rennbahn,  um  welches  die  Wagen  fahren  -^^g/cUvtx)  [xBgaonai),  Aor.  1.  iisgaripa, 

muftten,  sonst  fvaaa,   Jl.  23,  309.  323.  «P-  ^V- ^«»s.  trocknen ,  abtrocknen, 

ö)  das  Ziel,  nach  welchem  man  mit  der  al>w»«chen,  at/^a,  Jl.  16,  629.  f 

Warfscheibe  warf.   Od.  8,  193.  rsgcftifMVCU^  s.  jigaofiai, 

nsQfmuQf  taatXif  mt^  poet  (W^/fo),  bis  xigffofmij  eg.  Aor.  2^hig€fii9,  daren 

so  SA4iB  gthend  (V.:  laii|«Oireieb«id)»  Inf.  tiga^fvk  ^^  tigaiitwfHt  JL  16,  619« 
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Od.  6,  98.   trocknen,   trocken  wer-  tct^dcwc,  AdT,  Tiernal,  <M.  6,306.f 

den  oder  sein,  flxos  <t<^iw,  Jl.  II,  -tnocanmloe,  ov  («äOo?),  mit  Tier  Ri- 

267.  ij«it^.  Od.  7,  124.  mit  Gen.  oea*  ^„    yierriderig,  in^P^,   Sfu^.  Jl. 

Äox^o(p.ir  wpaowe,  die  Aogen  wurden  Ton  34  334.   od.  9, 242.  in  letrterer  Stelle  ö. 

ThrJnen  frocken.  Od.  fi,  162.  -    rer^otfof,  ov  (Ä«»).    Tierspinnif. 

T«JV^(J^of,  01/  (^ßotos).  Menschen  Tierflch  gespannit  xi«o«,  Od.  18,81.+ 

erfreuend,  oder  erheiternd,  Bein,  de«  .     «._„„_ii;    aj„    .«r  ,:„,r...k-    a  .. 

Helios,  »Od.  12,  269.  274.  h.  Ap.  411.  .J5fÄ  A^t.  auf  y.erfache  Art, 

reaaagaßoio^.  ov  (ßovg),  yier  Stiere  ^u-^^lr^    .   •«.•*« 

od.  Rinder  werth,  "jl.  23,  705.  f  T^ß«^o,   s,  T^Ejr«. 

nft  11   Od   *Ä4   <141    +  2®**  "^^^  ^*®'  Tagen,  jer^ä^«  t»;  ti^o- 

öft  ü.  Ud.  24,  341.  t                    ^  ^^        ^„j  vierten  des  Monats,  h.  Mcrc.  19. 

riaaagegj  oL  «L  Tiaaaga,  rof,  vier      \lA.^,«-r*./.  •*   ä«    n^^f  .t  -«v ^^«     n 

{daneben VtHom.  anch  das  üol.  iiavgis).  .J^'VS'  i^',«.'   ^''^'  '**  ««»^to,,  Jl. 

Jl    2   618    Od    10   349  '                   ' 

'wTaiW    s  '  TArn  '  TfiT^a^aAiy^off,  ov  {(paXvQO^),  nach  den 

^/-  1     '    m    f  «     *    ^,<i          y      yni  Schol.  n.  App.  ==  tBTQoufxiXos y   mit  Tier 

T^«;/««*,  Perf .  P.  T.  xm©,  8.^ff«mw.  Buckeln  oder  Vocstöfsen.     So  Heyne 

TerafMUj  s.  wiyw.       ^  o.  Koppen;  oder:  mit  yierfacfaen  Rin- 

Tertdgsttlo j    Ttragmifua&a j    rttoeg-  gen  od.  Ketten;  denn  q>dXa^  sind  die 

stof/ievogj  s.  rignta.  Ringe  an  den  Backentheilen  des  Helms, 

ThagTog ,    Jj,    oi/,     ep.    auch    xhgatog  i^Q'^oi,  riveg  iv  loig  nagajrpa&iaiv).    Diese 

durch  Versetzung,  Jl.  21,  177.   (rhaagsg)  ErklÄrungen   verwirft   Bnttmann    Lex.  II. 

der  vierte.    Das  Neutr.  jitagtov  und  t6  P-  ^47,  denn  der  Dichter  stellt  an  beiden 

litagjov,  als  Adv..  zum  viertenmal,  Jl.  Stellen,    *J1.  6,  743.   11,41.   a/igitpalo; 

5,  438.    13,  20.*  Od.  21,  128.  ^^^^"^  XBXQttq>aXfigog  zusammen.      Er  yer- 

retdaatiP,  s.  wtVw.  «leicht  ^Xrigog  mit  yerX^oio«.   u.  nimmt 

^^'ji''     .        '  es  als   Helmbusch    oder  als   ein  Beiwort 

rmvi0fux$,  s.  xetar«).  desselben,  also ;  mit  vi erfachem  Helm- 

TCTfivxara«,  TCTevxCTov,  s.  tsw;^©.  husche,    (V.:  des  Helms   viergipüichte 

Tsrevxij^J^cU)  Inf.  Perf.  P.  von  jevxea  Kuppel). 

abffeleitet,  bewaffnet,  gerüstet  sein,  xer^aWoff,    ov   (tpdXog),    Beiw.  des 

Od.22,104.+  s.Thiersch   Gr.  §.  232.  146.  Helms;  gewöhnHche  Erklärung:  ein  Helm 

ThfiHa^  s.  T^x«.  mit  Tier  Buckeln    oder  VorstÖfseo, 

Tsrlrifiai    (vom    ungebriuchl.    Stamm  »acl*  Buttm.  Lex.  II.,  p.  242.   u.  Köpke 

T/JBiZ,  verwandt  mit  t/w),  ein  Perf.  Pass.  Kriegswesen  der  Griechen  p.  94.  besser 

mit  Präs.   Bedeut  davon  2  Dual.  zcnV  ®*°   Helm,    mit   vierfachem    Kesel 

a^ov,  Jl.  8,  447.  Part,  tnififiipog ,  hierzu  ««m   Helmbusche    (V; :    viergipflicht), 

Part.  Perf.  Act.  Tmi^wff,  bekümmert,  *J*'  12,  384.  22,  316.  s.  qtaXog. 

mifsmüthig,    traurig    sein,    oft  ts-  rtrtgdiptxTo,  b.  tginm» 

jifjfAivog  ^Tog ,  bekümmert  im  Herzen,  Jl.  Tergccx&cl,     Adv.    poet.     st.     rixgaxn, 

8,  437.    Od.  \,  114.    Das  Perf.  Act.   hat  vierfach,  in  vier  Theile,  Jl.  3,  363.  Od. 

dieselbe  Bedtg.  TeTi?}OTc$,    J(.  9,  13.  30.  9,  71. 

und  TETt^^Tt  <^vii^,  Jl.  11,  6$5.  ^Tttgdx^gog,  ov  {^tgog),  rierTöpfe 

rerifioTsgj  s.  jtjitifiai.       ^  ■  fassend,  so  weit  als  vier  Töpfe,  Balr, 

•    ThXcc&i^  T€tlcclipff  XfxXiiA&fy   TrrAa-  268. 

fiivcci,  s.  tXfivotu  r^gtiva^  s.  tstgahes, 

XsrXrioigj  ozog,   s.  xXijvat^  '^tcgifixa^  TsrcgrixBt,   s.  Tet^oroo. 

Ttn^pnifiivögj  ti,  ov,  s.  Tajuyoi.  Tir^e/ee,  Tng$y£zctQ,  s.  T^/£b. 

Tir^tiov,  e;,  s,  s.  2!Eilfi2.  rir^o^ff,   s.  xgiqm. 

Ttrgdyvogj  ov   (rva),   vier  Morgen  thrccy   freundliche  Anrede  eines  Jnn- 

grofs,  .o^oTo;,    Od.  7,  113.    Subst  xo  gern  gegen  den  Altem,  Vater,  Väler- 

xBtgdyvovy  ein  Stück  Land  von  vierMor*  eben,  Jl.  4,  412.  *{- 

gen,   Od.  18,  374.    ♦Od.  ^^^^  y^off,  o,    Dat.    PL    Tsir/yiair. 

rstga&iXvf4Vogj  op^    poet.    j&üv/ivov),  die  Cicade  oder  Baumgrille,   cicada 

mit   vier    Schichten,    vierfach  belegt,  omis  Liün.,  s.  cicada  plebeja^  ein  geflü- 

oaxo^,   ein  Schild,  der   mit  vier  Lagen  geltes  Insect,  das  auf  Bäumen  sich  auf- 

Rindsleder  belegt  ist  (V.:  Schild  vierfäl-  hält  Und  durch  Reiben  der  untern  Flu- 

tiger  Schichtung),  Jl.  16, 479.   Od.  22, 122.  gelblättchen  an  der  Brust  einen   hellen, 

Ttigtdvfo  (Nbf.  v.   tit^oi),  nur  Aor.  schwirrenden  Ton    von  sich  giebt,    den 

ep.  TST^y«,    bohren,    durchbohren,  die    Alten    seltf    lii^lidi    faodeii.      Die 

V»,  JL  22,^96.  vep^^,  Od.  6, 247.  23,208.  Dichter  gebraaehten  sie  lam  GWckaiase 


für  dat  Hdle  der.  measeliliclieQ  S^mme»  art  tete^aröp  «li  Pieif.  init  «ctiT.  SedeiH- 

Jl.  3,  15L  i  tong  nach  Paisow  u.  Thiersch  §.232.  146« 

thvyfjuu^  %.  J8^X^^  ^^^  ebenfalls  Terwerflich.)    bereiten,  ztt 

iii!V»elv,j     rnvHia&mj    mvnotufpf^  Stande  bringen,    yerfertigen,    ma- 

8    TBvra  eben,    erbauen,   zurichten,    zunächst 

'  T^n/f^,  Tsnix'^ai,  8.  rei^ö,.  ^««S    menschlichen   Arbeiten    der   Hände 

f  '  /  *  und  des  Geistes,  mit  Acc,  ocDxiara,  a^n- 

tmocrpta,  s.  Tvyxam.  ^^^^^^  ^^^^^  ^.^^;Lov;  femer  Ton  Mahl- 

TfiV,  zsgz.aus  TCO,  8.  Tis.  zcitcu,  ^atT«,  ^0(»jroy,  xw««,  Jl.  11,  624. 

T&v&Q(xvUh)g,  ov,  o,    S.  des    Teuthraa  ^(^j8()oy  (y.  Zeus),  Jl;  10,  6.    übertr.  be- 

=  Axylos,  Jl.  6,  13.  reiten,    Teraniassen,    rernrsachen, 

fifd&gciSy  cspros,  o,  1)  ein  Grieclfe  ans  «X^eee  nw,  x^deo,  Jl.  1,  110.  Od.  ],  244. 

Magnesia,  Ton  Hektor  erlegt,  Jl.  6,  705.  ^i^^:^«»',  ndlsfjioy,  Od.  24,  476.   xallm^^y, 

2)  V.  des  Axylos,  w.  m.  s.  Jl.  16,  70.    d^avatov  iiviy    Od.  l] ,  4Ö9. 

nmgog,  a,    S.  des  Telamon   {TeXa-  ^olov,  Od.  8,  276.    ydj^ov,  Od.  1,  277« 

uwviog)  nnd   der  Hesione,   aus  Salamis  ft)^  mit  doppelt.  Acc.   avrov^  khogici,  t^vxt 

und  Stiefbruder  des  Ajas,  der  beste  Bo-  xvveaony,  er  machte  sie  selbst  zur  Beute 

fenschütze  im  griech.  Heere  Tor   Troja,  ^en  Hunden,  Jl.  1,  4.  dah.  Pass.  berei*« 

1.  6,  31.  8,  281flf.   13,  170.    Nach  spä-  tet  werden,   fx  iwog,    Fut.  Med.    mtt 

terer  Sage  wurde  er,    da    er   ohne  den  ?«««*▼•  Bedtg.,  Jl.  6,  653.    OÜ  im  Perf. 

Bruder  zurückkam,  Tom  Vater  verstofsen.  «•  Plusqpf.  u.  Aor.  o)  bereite«,  ge- 

£r  fand  ein  nenes  Vaterland  auf  der  Insel  macht,  yerfertigt  sein,   mit- Gen.  des 

Kypros,  und  bauete   dort  dieSt..Sala-  Stoffes,    ;ir(waoTo,  aus  Gold,  Jl.  1«,  574. 

mis,  Pind.  liwjaixiqoio.  Od.  19,  226.   in  gleicher  Be- 

*'l^i6«jaoff,  o  od.  Tevfifiaaos,  Strab.  ^^^^'  ws;?r®s.    ^'*-  '^'^^^V"**  P*!' 

Flecken  in  Böotien,    nicht  weil  yon  ^^^f^'*  Od.  19,  563.     Bas  Part.  Perf. 

Theben,  wo  Zeus  die  Europa  yerbarg,  h.  f-  ««*i'r/^«'Os    wird   oft  als  Adject.  ge- 

^p    224  braucht    u.  bedeutet:    gut   bearbeitet, 

ifeOTC^C,  ov,  6,  S.  des  TeuUmias  r"''L»t"fi!:!i!''*'/*'r"''?L  **"**" 

T  ^*kT«    Ti    o    qVq  tet,  auch  uoertr.   voog  iv  arri'd'saatv  xs- 

^     ~,     Vi     \,     ^        •,,         «,  tvyuipos  ovaev  asixng,  mein  Verstand  la 

^   *Tm^,  To,   att.  St.  a«»TAoy,  Bete,  aernBrust  ist  gar  nicht  yerwirrt  od.  yer- 

Mangold,  beta,  eine  Art  Buben,  Batr.  ^^ckt,  Od.  20,  366.     b)  besond.  in  der 

Te^iMj  davon  wsvxyja^aiy  w.  m.  s.  3  Sg.  Perf.^  Plusqpf.,  Aor.  P.  u.  Fut  Sj. 

T&^os,  £os,  ro    {tsvxoh,     eigentl.    das  werden,    entstehen,    sein,    Jl.  4,  84. 

Verfertig^),   Zeug,   GeirÄth,  Werk-  5,  78.  402.    19,  224.    dlov  ixvx^ny  Jl.  2, 

zeug;    insbesond.   a)  das  Rriegszeug,  320.    yvvativtos  avxl  t^tvJo,   du  warst  wie 

die  Rüstung,  die  Waffen,   stets  im  ein  Weib,  Jl.  Q,  163.    auch  mit  Dat  der 

Plur.  auch  d^rjfw  u.  TtolBfArfia  tsvxsa,  Jl«  Pers.,    fisyaXri  nod^"^    Javaolat    jitvxTai, 

6,  340.  7,  193.   so  auch  Od.  4,  784.    11,  bei  den  Dan.  u.  s.  w.,  Jl.  17,  690.    Kep- 

74.  12,  13.    6)  das  Schiffsger&th,  nach  lavqoiai  actl  avdgaai  vü%oc  itix^V*   zwi- 

Eustaih.,  Od.  15,  218.  16,  326.  360.   Nach  sehen  den  Kentauren  u.  j^kij^,  Od.  21, 

Nitsch  zu  Od.  4,  784.   sind  es  ebenfalls  303.;    zu  Theil  w e^^^^^^y^lotatp 

ReisegerSthe    oder    besser  Waffen-  yoatog  iTvx&rjf   Jl.  2,  ^Hff^  690.    IS, 

rüstnngen,  und  nicht  =  oxXa.  120.   Od.  21,  303.  —    MeK.  sich  {nbt] 

r£VXoi>}  poet  Fut. $61,  Aor.  2fT8v$a,  ep.  bereiten,  sich  bauefi,   im  Impt  daiia^ 
%sv^a,   Perf.  nur  Part  rsiBvxwg,  intrans..  Od.  10,  182.  Fut  M.^6^7coy,  Jl.  19,208. 
Od.  12,  423.  f    Fut  M.  xivJ^ofiai,    Aor.  Aor.  1.  M.   priop,  h.  Ap.  248.    u.  oA  im 
(iTSV^dfjiriv),    Inf.   w^aa&at,  h.  Ap.  76.  Aor.  2.  datta,  Jl.  1,  467.   Od.  8,  61. 
221.^  Perf.  V.THvyi^ai,  ep.  u.  ion.  3  PI.         ^^^^    ^  „,  j^^.  ,t.  ^^        ^^^„, 
rBTsr^atai,    Infin.  «xr/^at,    Plusapf.  P.  x^  A  s  ch  e .  womit  als  Zeichen  der  Trauer 
itBTvr/iny,  ep.  3  PI.  Wv^raw.   Aor.  1.  ^^  Kleider  u.  Haupt  bestreute ,  »Jl.  1», 
P,  ^Tvj^^ijy,  Fut  3.  TCT6v$o/ia<,  Jl.  12, 345.  25.  23    251. 
356.    Hierzu  die  blofs  ep.  Aor.  mit  der        '      \      \  r  *    * 
Reduplic.  und  Veränderung  der  Aspirate:  ^^^W^aoa,  Act  nur  Inf.  Aor.  rsxpi^ai, 
Aor.  A.  nur  Inf.   tbtvhbIv,    Aor.  2.  M.  Od.  7,  1 10.  gewöhnlicher  x^voo/*«*,  Dep; 
%€vvxovto,    Inf.  TfiTi/xea^at,  mit  medialer  J»?<^-  Fut.  Tf;^v«?ffo^*,    Aot.  it^ti^af^V^, 
Bedtg.  (NB.  'iBJB{<x^top  dXr$a,  JL  13,  346.  künstlich  bereiten,  bearbeilen,  mit 
ed.  Wir.  nach  den  Schol.  und  dem  2u^  K«»^^  ausfuhren,  mit  Acc,  Od.  6,  2o9. 
sammenhange  3  PL  Imperf.  ist  der  Form  f.«»6*3.  ubertr.  listig  eiisinnen,  kunst- 
nach    unzulässig;    richtig    ist    die  Lesart  i*?^  bereiten,  i/,   Jl.  23 ,416.    uberhpt 
itevxnop,  st  hsvxixriVy  welche  Spitzner  Lwt  gebrauchen,  h.  Ap.  326. 
aafgenommen,  yergL  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  tI4.        'tixinif  ^  (Tcxetf),    1)  Kunst,  Ge- 
säter Ts^x^i  Rost  p. 410«;  die  ältere Les-  Werbe,  Jl.  3,  6U  Od.  3,  493.  11,  61^ 


2)  Kaii9tC0rUgk«it»  Od.  6,  384.   bfr^  M4.    vtftipMi  dUr^diMv,  ireineDd  TOgdie 

^nd..  im  bdBen  SioQe,  Kunstgriff,  ich»  Jl.  3,  176. 

M/'h^urt'  tS  ^^'  ^  ^*""  ^*  ^'  *ti,Xi«;7ifff,  i(  (atSH),  weit  glin.end, 

«?•  !!•  Merc,  d*7.  lencliteiid,  strahlend,  h.  81,  13. 

-WXi^wj,  «a<ra,  «V,  poet  (rif^f^i^^^^  ^Ja^^     Adr.    wie  tijXo«,    1)    in    der 

lieh,  kunstreich,  künstToll,   Od.  8,  Ferne,    in  die  Ferne,    fern,    weit, 

W.  t    Ad?   w;friimw5,   knnstmÄfsig,  j^  ^er  Fremde,  Od.  2,  183.    2)  mit  Gen. 

Od.  5,  270.  t  fern  Ton,  ^tt®y,  Jl.  II,  817.  Od.  2, 

ti^,  tianfj  8.  t/^.  333.    anch  ono  tcvo^,  Od.  3,  313.  o*  Ix 

T^i  ep.  V.  ion.  T«/»;,   AdT.    1)  bis  wo?,  JL  2,  863. 

dahin,  so  lange,  indessen»  unter«  vtjktÖmKOQy  fj,  c»  (^Is)»   1)  nne  fer- 

dessen^  stets  tou  der  Zeit , 'eigentl.  dem  nem  Lande,  fremd,  tslyo«.  Od.  6»  219. 

relatiTen  t^g  entsprechend,    Jl.  20,  42.  19,  351.    2)  fern  gelegen»  vfjtfokj  Jl. 

Od.  4,  91.    oder  auch  dem  ^^f«,  Jl.  19»  21  •  454.    (nach  den  Grammat   ssgesetit 

180.    b)   oft  absolut:    unterdessen»  aus  j^Ib  und  AAJ1Q2  =  dcxjfs^py,   nach 

indessen,  Jl.  24»  658.  Od.  10,  348.  I&»  Buttm.  aus  %^Xt  u.  wil^  s.  9reda«o(.) 

231.   16,  139.    2)  Poct  St.  föc,  «ur  Ver-  ^n^Aeöefa»,  poet  Verlingeiting  ▼.  ^«U«, 

meidung  des  Hiatus,    h.  Ven.  226.   Ger.  ^Xt„,  ^lO«'^©,  nur  im  Part.  Frues.  ge- 

66,  138.  (frf<v  wt  auch  einsilbig  in  lesMi»  briuchlich,  fiiXc^wi^,    Fem.  ttiis^oWa, 

Od.  10»  348.   16,  231.   16,  370-   aber  Jl.  «p.    lerdehnt   st.    ti,X8*Ära,    »nXt^iiw. 

20,  42.  mufs  tift^  bei  Anfange  des  Ver-  grünen,  blühen,  gedeihen»  Jl.6,148. 
ses  trochäisch  gmnessen  werden,  als  stinde  „^  55.  h.  ^^  4,.  übertr.  toWs«,  JI.  22, 
xfiöff  da»  Tergl.  Thiersch  Gr.  §.  168.  10.  423.  ^^ö/tij,  blühendes,  d.  i.  reiehliches 
Anni.  —  Ts/»c  nur  in  d.  Od.)  j^^^  jl,  ^^  142.    (ßber  die  Venrandlg. 

t$,  alter  ep.  Iraper.  Tom  Grundstamme  des   ^    in   t  bei  der  DaewisoheBtretung 

TASl  abgeleitet,    und  wie  das  Deutsche  einer   Sylbe»    s.  Buttm.  Gr.  Gr.   §.   18, 

nimm»  da,  stets  in  Verbindung  mit  ei-  p.  79.) 

nem  Imper.,  Jl.  14,  219.  24,  287.  Od.  9,  -wy^wOsnrdff,  A^,  poet  (xW«)»  fern 

347.   auch  absol.,    JL  28,  618.    es    ist  berühmt,    weit  berühmt,    Beiw.  be- 

nie  mit  emem  Accus,  verbunden;    denn  yäbmler  Minner,  Jl.  14»  321.  Od.  11,  308. 

Od.  10»  287.  gehört  dieser  zu  l^y.  |g   ^4^^ 

Tg,  Adr.  (eigentl.  Dat  Fem.  von  d),  Tj^AAdirroc,  ov,  poet.  (x«JU«),  fern- 

1)   an  dieser  »teile,   hier,  da,  da-  j^er  berufen,  aus  der  Ferne  gern- 

selbst,  Jl.  5,  858.  u.  oft,    ubertr.  auf  j^^^   ß^i^,  ^^  Bundesgenossen,  *J1.  5, 

diese  Weise,  so.   Od.  8,  610.    2)  re-r  494,  g^  m.  |,^  5^4^  jj.  108.   wie  Wolf 

lat.  lon.  u.  poet.  st  «,  an  welcher  ^^  T^u%Xt%%6%  aufgenommen  hat;    BuU- 

?*®*i?i   \®^'    woselbst,   Jl.   12,    118.  ^na  (Lex.  I,  p.  94,)  steht  dagegen  tijI«- 

21,  554.  3)  selten:  dahin,  dorthin,  ^jtmdjrTor.  weil  die  Bundesgeuoseen  oft 
Jl.  6,  762.                ^              ^  %\tviol  heifsen,   s.  3,  465.   12,  101.  und 

/^fl^^)  Adr^—  v^t  Tergl.  odv.  v^XsjfX^rdc  od.  richtiger  xt^A^uXtiifK  sonst 

T9/^caHw^>    die  Auster»    PI.  nicht  rorkommt    Spitzner  und  Bothe  ha- 

«ij^fin,  JI^XoRt.  t  ^*"  ^*^*  '»'?*«^«off  aufgenommen. 

Tffivz,  ioz,  1;,  T.  des  üranos  und  ^TJjJwavToff,  if»  UXvxhg)  =  t^UnU^ 

der  Gia»    Gemahlinn  des  Okeanos»  »»^  J^-  1^»  400.  Od.  1»  30. 

Mutter  der  Stromgdtter  u.  der  Okeaniden  fri^ifjuxxosi  o  (Adj.  tijXsfia/o^,  aus  der 

(wahrscbeinl.  ron  tiji^i},  Grofsmutter) ,  Jl.  Ferne  streitend),   S.  des  Odysseus  und 

14,  201.  302.  der  Penelop  e.  Od.  1,  215  if.    erhielt 

tfiMdcip.apogJ  (tif««),  das  Schmel-  »««^  Ewstath.  lu  Od.  4,  11.  den  Namen, 

sen,  Zerfliefsen,  das  Auflösen;    dah.  weil  er   geboren  wurde»    als  sein  Vater 

die   Abzehrung,    Auszehrung,     Od.  xnm  Kriege  nach  Troja  ausziehen  wollte, 

11   201.  +  ^^  ^   herangewachsen  war»    suchte    er 

'»-,--,,               ,^  -^.  seinen  Vater  auf,   wobei  ihn  Athene  in 

Ti^m,  Perf.  II.  tirijx«»    mit  PrÄsens-  ^entor's   GesUlt  begleitete,   Od.   1-4. 

bedtg.     I)  trans.  im  Act.  s  ohmelz  en»  j^j   .^j^^^  Rückkehr  fand  er  seinen  Va- 

fibertr.  4H/ior,  das  Herz  ▼erz^ren  (durch  ^^  p^^j      Qd.  15-24. 

Trauer),    Od*   19»  264.    2)  Med.  nebst  «.',««,      « 

Perf.  11.  intrans.    schmelzen,    zer-  ,    Ty^^^off ,  o,  S.  des  Eurym  0  s,  ein 

sdimelzen,  zerfliefsen,  Tom  Schnee»  berühmter  Seher,  welcher  dem  Poljphe- 

Od.  19»  207.    uberhpt  hinschwinden»  JJJ«    «««»    sp&teres   Unglück   rerkundete, 

-ergehen,  sieh  abzehren»  Tor  Gram  P"*  ^»  ^^^  "• 

\  Sehnsucht«  Od.  5«  396.  .8»  522.  19,  XfiKknfkoSj  of^,  poet  {»ihi),  weil« 


Tfilistvloe.  476  Ti&fifAi. 

thorig.   Od.  10»  82.  stekt  et  alt  Adj.  in  p.  SM.  aebtii.  %iiU   «nelt  i^Xv  TodMir« 

Wollt  £d«  Tgl.  Aouatfwyoytos*  den  wtr. 

IVyAAivAoff,  i  St  ier  Littrygonen,        '«W«««^  Adr.  der  Zeit,  ep.  (=  tiJw)» 

alt  Nom.  pr..   Od.  10,  82.    ed.  Botk.  23,  *•♦  <*«»».   altdana,  damala,  heuf^l 

318.    in  WoMb  Antg.,  nach    den   Alten  weh  eigd.  anf  dat  Vorhervehende  fn^t 

Formiae,  i.  Jlfo/a  di  Gaäta,  Cic.  Ep.  ad  5'  ^'  ^®*   **?  '^^^  V*'   ^^'  '^'  *^: 

Att  2,  13.  Od.  4,  401.   T^iuo«  «ij.  Od.  12,  441.    2) 

^^i^^^uJi^    i^    -.^«*   I     !     .    \   #« abtol.  ohne  Vordertatx,  h.  Merc.  101.    Ij 

l.,T'i?.^^Ii^'.ld    Irt^r  kr„:  •fl>«?'  «•  *«»»».  Od.  7,  318.  Tgl.  Butt«: 

ner  era  en  einend,  in  aerrerne  j'T,   «w   ^   ^^q  '^ 

sichtbar,  Od.  84,  8J.  f  *'- "'     odx«  ««  st  '« 

Enrypylo«,  Od.  11,  619.    TeleDho«.  S.        j^-  ^    ^i„  ^^^^  ß       i„  j,     j^„ 

de«  fierddesu.  der  Auge^,  wanderte  .M  h^i  Zdeia,  ,6   7^?«%  Sfof,  11.2,829; 

Arkadien  nach  Myaien.  rergl.  Apd.2, 7.4.  .„.^^  ^^^^^  ^,  ^J^^  ^  ;^^J^  j 

Tlj^Atos,   j,,   w  (Correlat.  Ton  fUo?),        *^rtQlm,  Fnt.  ^o«,  bewahren,  he- 

Ton  der  Gröfte,  in  «olchem  Alter,  machen,  behüten,  mit  Acc,  doS/wo,  h. 

•  o  alt,  Ton  iongem  and  altem  Personen,  r..   140 
JI.  24,  487.  Od.  1,  297.  h.  Cer.  116.  Ljt    '  -  .         .    .„  *»  ^ 

der^rn'e  \':n  Cn  Ä^ '  J/  V  ^^ÄSlÄ  Ta  k'^  n^TnT'WeS; 

der  Ferne,  Ton  lern  Her,  «xscy,  Ji.  r-jn'u  ^:«  j»»,  v<x— Ak:»«»^  tm«.»^.,.^ 

5'  Vi\  h\';"33o""*' ''  ''''''•  '^'-  Ätj.'Monr JÄr^^^ 

der  Ferne,  «i,«e,  Jl.  8,  285.  Od.  1    22.  ^^^       '3,^  ^^g    ^3   '  j^        ^  ^^^  ^ 

aii   id   2°3S*     ''''"'  '  (V«"»  «ibettimmter  Ableitaog;  nacfi  Eini^ 

T97Aoaa,  Adr.  (tijlov),  in  die  Ferne  *  w*^^,   .  •/« 
weg,  weit  weg,  fern  nm,  '^Ji.  4,  455.         -«•,*»  v  »    1.1    o^        # 

22,  407.  h.  Merc.  414.  ^^^^    nngebrSachl.   Stammform    yon 

T^Aorrfren,  Adr.   Superl.  zu  x^lov,  am  ^"^T"**  "**  ^"'^"^' y-  ";  »• 

fernsten,  am  weitesten     Od.  7,        ^^^'  P^*'   '^®"**u^^'V^'T,^V  niü' 

322   4.  warum  denn,  auch  t<i}  08,  Jl.  15,  244. 

t^in.-;    A^w    i\  r-,«    w-u   11  ß  AfQ  '^h  H*  JJ-  21,  436.  Od.  15,  326.  (wi}  t. 
TijAov,  AüT.  1)  fern,  weit,  Jl.  5,  47^«      r     '-'  >_.  »  '     >^  r     -^«^1    ii„«km    t«- 

2)  fern  Ton,  mit  Gen.,  Od.  13.  249.  ff«  ^?o^A  "  .  '        * 

23   68  •    '  P'  i-s^'«; 

WWoc,  i;,  ov,   ein    hom.  Beiwort  p.''*^'^fr?i  ^L*'?Vv«iVt.'mU 

Tonendem;    nach   der   Erklärung  der  Bienen,  Od.  13,  106.  f  {rerwdt  mit  x*. 

alten  Grammatiker  (tou  t^X«  od.  TijXotJ  u.  ^«?.  J««^«'<'off.j 
r^nrjl,   y«V«a),  elgentl.  spatgeboren,        tij^«» ,  poet  Nebenf.  Ton  ti^/u* ,  tou 

d.  i.  im  spfilera  Alter  der  Eltern  gebe-  7«^«^'  f"**"-  ""l^  *  \^'  ^1"'  ^*^1*   '*• 

rcn,  Jl.  6,  163.  Od.  4,  U.    dah.  2)  sehr  W^-  ^«^»*  «•  ^^^"  ^ebrauc»,  s.  ti^ij^. 
geliebt,    innigstgeliebt,    meist    von        ii^fHVOn  u.  Ti^/aMPCf  t.  t^^/m». 
Söhnen,  Jl.  9,  143.  285.  482.  Od.  16,  19.        rtöfifu^  Praet.  2^  Sg.  ep.  ti&fia^a,  3 

h.   Cer.   164.  «yon   einer   Tochter,   Jl.  3,  PI.  Tt^slai,  Ini.  nS-rijMvai^  ep.  tt.  Ti<d>ivai, 

175.  u:  3)  im  tadelnden  Sinne,  zärtlich,  Jl.  23,  83.  Impf,  nur  3  PI.  ri'&aaar;   da<* 

tch  wach  lieh,   weil  solche  spStgeborene  tu  Ton  der  Nebenf.  xi&ioiy  3  Sg.  Imperf« 

Kinder  gewöhnlich  yerzärtelt  werden  (tgl.  hi&st  u.  t/^s»,  Fut.  ^^ac»,  ep.  Inf.  S^Tfad^ 

JI.9, 143.),  ffiXvynos  äff  wie  ein  Schw&ch-  fiBvai,  Aor.  1.  I^i}xm  u.  ^^xo,  nur  Sg.  tt« 

ling,  Jl.  13,  470.  Buttm.  Lex.  11,  p.  -200.  3  PI.  I^ifxay,  Jl.  6,  300.   Aor.  2.  datoa 

will    es   Ton    jBXsvtii   ableiten ,    so    daft  oft  3  PI.  ohne  Augm.  -O-ioav ,   Com.  ^w, 

durch  die  Znsammensetzung  xerkürzt  tc«  ep.  ^e/ai,  2  u.  3  Sg.  S-tifig^  ^'^7,  Öd.  I0| 

XivyBJog  u.  durch  Umstellung  der  Quan-  341.  301.  better  ^/|}$,   S^^  (wie  in  der 

titat  t^ivynog  entotanden  tei,   und  übei^  Jl.  ed.  Wlf.  zur  Untertcheidg.  yom  Opt), 

setzt  et:   zuletzt  geboren;  dah.  zärt«#  I  PI.  ^tfctjusy.  Od.  24,  485.  und  ^siojmv 

lieh   geliebt  n.  TerzSrtelt.    Eine  an-  at  ^»/isv,  JL  23,  244.   Opt  ^tiV,  3  Pk 

dere  Ableitung  Tersucht  Döderlein  in  Com-«  S-nltpf  Imper.  &4f,  Inf.  &8ipaij  ep.  ■diftB" 

ment.  de  yooabulo  tfiXvynoff  Erlang.  1825,  mi»,  S-ifiep^  Med.  Pn  Part  ep,  ti^/upog^ 

Ton   -O^Xvf  (d'aXlci)  u.  ya/Ot    to   dafs   et  tt  xwdifiwoqr  Pnt.  •^ifffo^at»,  Aor.  1.  nmr 

eigentlieh  im  blühenden  Alter   ste-*  ,3  Sg.  ^i^xoro,  JL  10,  31.  14,  187.  Aor.  2. 

hend  bedeute.    Die  Ableitung  der  Alten  i&BfifiP^  oft  3  Sg.  -iHtOi  Opt.  3  Sg.  ^mo, 

durfte  n<^ck  immer  den  Vorzug  Terdienen,  Imper.  &io  tt.  4M;,  Inf.  ^ia^i^  Part  0i^ 

iwi«!  d«  »Msh  ApoUon.  ])jlool..de  pron,  jutvo^,  if.,  oy,  tergk  Ihieradi  }•  224^  9P 
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GvMidbdtg'«  ehru  ^od.  jem.  icgend  woliin)  acnidtty  teinen  Schild' rat  bereiten,  Jl.  2, 

worauf  stellen,  setzen,  legen;  dah.:  362.  oixta, -^o^,  ein  Haus  bauen,  JL  2, 

I)  A&»  eigtl.. TomRakune:  setzen,  stel-  750.  Od.  16,  241.  t^dxfiP,  den  Kampf  be- 

len,  legen,  und  .nach  den  yerschiede^  ginnen,    JI.  24,  402.   yergl.  Jl*  17,  158. 

pen  yerbindosgen,  hinstellen,  hinle-  3)   machen,    mit  doppelt.  Accus,  xtva 

fen,  hinsetzen,  hinaufsetzen,  Tor-  S^iap-at  yvvatwXf  Od. 21, 72.  &v(jibv  aygiWy 

eg.en,.u.  s.  w.    meist  t»  Mv  ttvi,  wie  sein  Herz  wild  machen,  Jl.  9,  629. 
ponere  in  aiiquß  re,  auch  mit  Dat.  aUein^        *  ri&nvioficu,  Dep.  med.  (Ti^ifi^),  (sel- 

Od.  13,  364.  selteoer  ttg  t«,  ini  mit  Dat.  ^en  Actiy.),  warten,  pflegen,  aufzie- 

u.  Gen.,  ^«ta  mit  Dat.,  o/iy^  mit  Dat.,  i,en,   eigenti.  Ton  der  Amme,  ^to*««,   h. 

ava  mit  Dat.  u,  Acc,  vno  mit  Dat.  u.  q^^,  142. 

Acc,  t*  iv  nvgiy  etwas  ins  Feuer  legen,        Ja'^     «/«.m      a  "«r-A 

JL  6.  SU6.  Tl  Ix'iQ^aoi  t.n,  JLlO,  Ms!  ^.^'^A  "  (^f^)'  t^  «"",«'0^:?""'" 

xp«n',  den  Helm  auf  den  Kopf  seteen,  JI.  «'<"<'  «*^.»'«».  jüe  Pnegennnen  des  Dio- 

'^  *^  -  -      ~-  ««««p     Sind  die  Hyaden,   Nymphen  am 


445.    6}  ubertr.  auf  geistige  Znst&nde:         J^&onH}g,   o,  S.  des  Laomedon,  Jl. 

fjtivog  tivl  iv  •^vfxu,  jem.  Muth  ins  Herz  20,  137.   Od.  5,  1.,  welchen  Eos   wegen 

legen,'  Od.  1,  321.*  -^vpLov  ttvi^  Jl.  24,  49.  seiner  Schönheit  entführte,  und  zum  Ge- 

voov,  ßovXfiv  iv  at^^eorfftf,  Jl.  13,  732.  mahl   nahm,    s.^Hwg,    Er  erhielt  auf  die 

17,  470.  Mnög  uvl  iv  (pgsait  jem.  ein  Bitte  der  Göttinn  die  Unsterblichkeit,  aber 
Wort  ins  Herz  legen,  d.  i.  zu  bedenken  nicht  ewige  Jugend,  h.  Ven.  219—239. 
geben.  Od.  11,  146.  liXog  fiv&ov,  Jl.  16,  t/jctco,  Fut.  xe|ö),  gewöhnl.  ts^o^c,  ep. 
bt;  Insbesondere:  a)  setzen,  ausse-  auch  Tenovfiai,  daron  Tcxeta^at,  h.  Ven. 
tzen,  Ton  Kampfpreisen,  äs&Xa,  Jl.  23,  207.  Aor.  2.  ixBMVy  ep.  t^xok,  Inf.  x€X6iv, 
263.  dinag,  ßovv,  JI.  23>  656«  760.  Od.  ep.  is^is^Vy  ep.  i%€%6fA7iv  u.  jexofci^y;  zur 
Jl,  646.  h)  festsetzen,  bestimmen,  Welt  bringen,  gebären,  eigenti.  Ton 
anordnen,  zigfiaxa^  Jl.  23,  333.  xt^ijy  der  Mutter,  mit  Acc.  natda,  vlo»,  meist 
T«yi,  Jl.  24,  57.  dah.  Ton  Göttern,  Ter-  ^m',  Jl.  6,  22.  auch  vno  tivv^  Jl.  2,  714. 
fugen,  Terhangen,  Od.6,465.  15,180.  72g.  5)  zeugen,  erzeugen,  Tom  Va- 
c)  aufstellen,  reihen,  ayal^T«,  Od.  ter,  oft  im  Aor.  Med.,  Jl.  5,  164.  546. 
12,  347:  Tgl.  Jl.  6,  92.  2)  etwas  dar-  doch  nicht  allein,  Tergl.  JI.  2,  742.  22, 
stellen,  herstelle/i,  und  überhpt  wie  49.  von  beiden  Eltern,  Jl.  22,  234.  Od. 
Tiouaa,  etwas  machen,  bereiten,  Ter-  4^  ^4.  c)  Ton  Thieren,  werfen,  jnn- 
ursachen;    zunächst  TOin  Künstler,  Jl.  gen,  ausbrüten,  Jl.  16,  150.  2,  313. 

18,  641.  560.  561.  ubertr.  aXvBa  tiviy  jem.         ^/aa.-    *„«  f^«    ,.a»f<^»    «o».^.. 

c  1 u      •*        Ti    1    A        '      I   '  TtAAciJ,  rupten,  raufen,  zausen, 

Schmerzen  bereiten,  JL  1,  2.   900c  ^t«-  ^.^  .  ^'    ^^^       ^^^  ^^^^  ausraufen    JI 

^IVi'r.  Hf *«  "If^  Heil    den  Gefährten  ^     -^^  ^^^^  j^^^   .     ^^^  'j^; 

schaffen  ,^  Jl.,  6,  6.  ?(»y«,  Dinge  Teranlas-  j^^y^^  zerreifsen,  Od.  15,  527.   -   Med. 

sen >ST     «^j|.go»0*y^^  Jl.  3,  321.    x^-  ^^^^  ausraufet,  ;ta/Ti,;,   Od.  10,  667. 

Isv^oi»,  Jl.  127399.  cnaSaffiv,  Zerstreuung  .  ,    Zeichen  der  Trauerl    dihcr-  rlll^a^ai 

anrichten.  Od.  1,  116.    3)  machen,  d.  i.  i*"  ^?»cnenaeriraueri,  daner.  nuea^ai 

.      .     %    "    V    *         '  •*  j        li  A  *«''»>  jemanden  (durch  Haarausraufen]  be- 

,n  einen  Zustand  setzen,  mit  doppelt,  Acc,  ^^^„^^J    j,  \^^  i 

BMt  Subst    ti&,  Tiva   t&oBiaVy.  jem.  zur        ^  ~  ±  ,«»«.. 

Priesterinn   machen,    Jl.  6,  300.    femer  ^   *TifMcoxoSy  ov,  poct  (^H»  Ehre  ha- 

ziva  aXqxov,    Jl.  19 ,  298.    Od.  13,  163.  *>end,  geehrt,  h.  m  Ger.  258. 
Adj.  Tivif  xififov,  jem.  blind  machen,  Jl.        rifmoo  (ufjiTJ),   Fut.  tr(iifa&,  Aor.  frf- 

2,  599.    Tergl.  Jl.  5,  122.   9,  483.  u.  oft.  fifiaa^  Fut  M.  xTfiijao/xa^,  mit  passiT.  Be- 

r—  U\  Med.  wie  Act.  nur  mit  Bezug  auf  dtg. ,  h.  Ap.  485.   Aor.  1.  Med.  ^Ti^i^ao- 

das  Snbject.     1)  sich  («t6i)  stellen,  fif^p,-  Jl.   22,   235.    Perf.  P.    TffrVf*i|^af, 

fetzen-,  legen,. z.B.  xoIcm  aoo,  sein  schätzen,    1)  Ton  Personen,    ehren, 

Schwert'  in  .die  Scheide  stedcen.  Od.  10^  achten,  Terehren,  in  Ehren  kalten, 

333<  afiqil  afioiatv  hnna,  sich  die  Rüstung  werth   halten ,  xivd ;  auch  tii^  dntivffoit 

nm  die  Schultern  legen,  Jl.  10,  34.  149.  einen  mit  Geschenken  ehren,  oder  aas- 

U^S,  Od.'  S,  416.    übertr.  t*  iv  <pQBaiy  zeichnen,    Jl.  9,  156.    dah.  Pass.    tsti- 

etwas  ins  Hefz  legen  od.  bei  sich  erwä-  fiijfa^a»  oxi^nT^,  Jl.  9,  38.   I9^g,  »f ^«vir, 

cen.  Od.  4,  729«   xotov  mvi^,  gegen  einen  Jl.  12,  310.   einmal  mit  Gen.,  xvtqktta^^i 

Groll  in  sieh  hegen,  Jl.  6,  449.  —  tuBm  rifiijg,  einer  Ehre  werth  gehalten  8«in,  JI. 

iv  ani^Boai,^  Jl.  13«  122.    2)  sich  ma-  23,649.  Tergl.  Kuhner  §.  469  e.    2)  Ton 

'^ken,  bereiten,  Terursaehen,  ^oSto,  Sachen,    schätzen,    würdigen,   saertt 

'.  7>  476.  Mfaror,  JL9,88.  «v  %i&s<r&a$  doid^V,  h.  24,  6.    Med.  =  Act.,  j«dook 
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mit  Besag  mif  das  Sabject,  tim,  Jl.  2Q,  besahleBi  entrieh  teil,  mit  Aoc;, 

235.  nigt  xrJQi,  Od.ö,a6.  19,260.  20,129.  Cod/^My  Jl.  18,  407.    uYatfMt  nartUy  04 

TiiMjf,  ^  (ti'o),   Schfitzung,   dah.  1)  8,  348.  iiioi^w  ßawf.  Od.  12,  382.    8v* 

Werthschätzung,  Ehre,  Achtung,  ayyiXiov,  die  Botachalt.  belohnen ,  Od.  12, 

insbesond.    £hren8telle,     Ehrenamt,  382.  —  Med.  1)  büften  lassen,  sieh 

Würde  der  Götter  und  Könige,   Od.  5,  bezahlen  laasen,    absol..    Od.  13,  15, 

335.  ßaatXritg,  Jl.  6,  193.  auch  allein  die  d«l»-   2)  gcwöhnl.  strafen,  züchtigen, 

Königswürde,  Herrschaft,  Jl.  2,  197.  rSchen,  a)  mit  Acc  der  Person,  die  man 

Od.   1,  117.    2)   Schätzung    einer  büfsen  lÄfst,    JL  2,  743.  3,  28.  Od.  3, 

Sache,    besond.  Bestimmung  des   Wer-  197.    6)  mit  Accus,  der  That,   die  man 

thes  für  etwas  Geraubtes  als  Entschädi-  räcki,    <p6vop  rivog ,    Jl.   16,   HO.    fthiv, 

gung;  dah.  Strafgeld,  Bufse,  Ersatz,  If&fiv^,  Od.  23,  31.  JL  19,  208.    c)  ge-* 

Genugthuung,  ägwaS-ai  nvi  Ti/tiiji',  wöhnl.  Accus,  der  Person    und   Gen.   der 

jem.  Ersatz  Terschaflfen,  Jl.  1,  169.  5,552.  Sache,  iivä  wxxoTTiTog,  jem.  für  den  Fre- 

dnotiveiv,  tlvsiy  Tifi^iv  ttvi,  JL  3,  286.  ▼«!  strafen,  JL  3,  366.    vna^ßaairig.  Od. 

288.  459.  ä/Biv,  Od.  22,  67.  3.  206.  absoL,  Od.  3,  266.     d)  selten  mit 

Acc.  «S;-«,  JL  9,  605^18,  475.  Jm?!  er  «efs  den  Neleus  Jie  freyelhafte  That 

tififiiaiBoog,  Od.  1,393.   Superl.  T^fin^ara^  }^'*^««"*'  ^^'  '^'  ^^^'  ('  ***  ^«*  ^^"  ^P^^- 

TOff,  Od.  4,  614.    1)  von  Personen,  ge-  ""gO 

schätzt,  geehrt,  geachtet,  JL  9,  605.         tIuvtSj  ep.  synkop«  st.  uthotb  yor  einer 

Od.  13,  129.    2)  TOn  Sachen,  geschätzt,  Aspirate  zlqyd^,  JL  4,  243.    was   denn? 

werthyoll,   kostbar,    Od.  1,  312.   JL  >|rarum  denn?  JL  1,  202.  Od.  1,  225. 
18,  476.    Der   Posit.    mit    Zusammenhg.        j^^^^  ^^^r,  V,    Titym,    SU  in  Ar- 

Tifinj  St.  T*^i/«?  (wie  Wolf  St.  des  Gen.  g^ijg^  ^<>n  den  Kyklopen   duich  grofse 

Tifirig  hergestellt  hat),  und  Acc.  nfirjVTa,  ftauem befestigt  (Teoftoeaoa),  Residenz  des 

TergL  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  41.  9.  15.  Perseus,  Jl.  2,  659. 

Tijirpn^cc,  Tims,  8.  ti/x^Uis.  ^^     ^;    unbestimmt.  Pronomen  (enUi- 

ri^ogy  71,  ov,  geschätzt,  geehrt,  tig^M^  ^p.  „.  i^n.   Dedin.  Gen.  tio,  nv, 

Ton  Personen,  Od.  10,  38.  f  ^-  Äp.  483.  Ji.  2,  38§.  Od.  3,  348.  D.  titü,  t«,  Acc 

2)  von  Sachen,  h.  Ven.  143.  ^,^^^  ^/,  Dual,  uvi,  PI.  N.  uvig,  Ac.  zivoig, 

Jivaaaojj    Aor.   1.   itiva^a ,    Aor.  M.  ])  jemand,     ein    irewisser,     irirend 


ai/ida,  JL  13,  243.   17,  595.    iiy«,  jem.  irgend  etwas,  it  tig,  wenn  einer,  st  ti, 

anstofsen,  um  ihn  aufmerksam  zu  machen,  wenn  etwas,  gewöhnl.  mit  besond.  Nach* 

JL  3,  385.  ^gopov,  den  Thron  umstofsen,  ^rnck,  wer  nur,  was  nur.    2)  eine  un- 

Od.  22,  88.    Yom  Winde,  zierstreuen,  bestimmte  einzelne  Person  aus  einer  grö«* 

Od.  5,  368.  Pass.  erschüttert  werden,  fsem  Menge,  mancher,  manch'  einer; 

JL  15,  609.   Od.  6,  43.  yergl.  iattpaaam.  aUtfvü,  Jl.  6,  469.  479.  Od.  2,  324.  auch 

—  Med.  Tiva^aa&7iv  TTtsQa,  sie  schüttelten  colieotiT. ,   man,  jeder,  st.  nag;  «i5  jurft 

ihre  Flügel  oder  schlugen  mit  den  Flu-  ^^  j^^  ^Soo^ö,  JL  2,  382.   16,  209. 

geln,  JL  2,  151.  17,  264«  Od.  1,  302.    So  auch  suweiLeo 

Tiw/iaiy   poet.   Nebenf.   von    xlvoitai^  ti  nach  einer  Negation,  h.  Merc.  143.    3) 

Med.  büfsen  lassen,   strafen,  züch-  In   Verbindung  mit  Adject.  und  Pronom« 

tigen,  xiva,  JL  3,  279.  19,  260.  Od.  13,  (brückt  es  nur  Heryorhebung  des  Be- 

214.    t/,   Od.  24,  326.    {jivvvfiat  zieht  griffs  aus,  welcher  nach  dem  Zusammen** 

Buttm.  Gr.  Gr.  YoL  II,  §•  112.  Anm.  19.  hang    in    einer   Verstärkung    oder 

Tor.)  Schwächung   desselben   bestehen  kann, 

rlvo)  (t/w),  Fut  rtaw,  Aor.  tiTaa,  Inf.  etwas,  ziemlich,  gar;  foxoTOf  wp,   JL 

Tiaa»,  Fut.  Med.  ?"5ao^at,  Aor.  iiTadfirjv,  3,  220.   ilg  ^agoctUog^  Od.  17,  449-  TgL 

(ohnePerf.)  1)  büfsen,  bezahlen,  ent-  Od.   18,  382.    20,   140.     Das  Neutr.   ^i 

richten,  «/U7;v  im,  eine  ßuihe  jem.  ent-  steht   ebenfalls    als    Adv.  i«  Verbindqng 

richten,  als  Strafe,  Jl.  3,  289.  ^aMjy,  Od.  mit  Adyerbien  in  der  Bedeutg.   etwa», 

%  193.    noivr^v,  Batr.  98.    5)  büfsen,  ein    wenig,    einigermafsien,    in  ge- 

mit  Acc.  der  Sache,  für   die  man  büfst,  wisser  Hinsicht,  JL  21,  101.   22,  382.  u. 

^ax^ct,  Jl.  1,  42.  vßgiv,  (povov.  Od.  24,  oft  mit  Negat.,.JL  1,  116. 
352.   JL  21,  134.  Xmß'iiv  rtvog,  den  Fre-        riSj  ti.  Gen.  ripog,  fragend.  Pronomen 

Tel  büflien,  Jl.  11,  142.  seltner  mit  Acc.  fstets   orthotonirt) ,    ep.  u.  ion.    Declin. 

der  Person,  xianig  ^vvnov,  für  den  Bru**  uen.  stets  %io  u.  T£tf,  PL  (xen.  Tscoy,  JL 

der  sollst  du  halben,    Jl.  17,  34.    mit  24,  387.     1)  wer?   welcher?  ti,  was? 

Datir»  x^aUTiy  Od.  22,  318.    2)  ul>eriipt  was.fü^  einer?  ig  ri^  wie  lange»  JL  5» 
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4W.    ti  fiot  (pitfot  Hol  S(fUf^St  iiMB  w^  bendaa  von  mTo^M»,    aaA  Btym.  H. 

giiifa  Ttfiyfttt,  was  kSmiBeni' mick  Strait  gleiduam  of  tnatimnts  taq  x*'^V9>  TtH- 

ud  Hälfe  (V,  ms  aobt'  ich)?  Jl.21,860;  dona,  Hera. 

3)  sdten  ia  der  abbingigen  Frage,  .    xetodknm,  s.  xoAn. 

Jl.  18,  IM.    Od.  15,433.    17,  3«8.    3)         _,'.,     «     c    j      r«         •  v 

.<  steht  oft  absol.  wie?  wo.ut  wari        *^?»«.  J»  ?•  IS'.^^**'«'"  ™f ^«»- 

um?  wie  aach  was  im  Deatsohen.  Jl.  1,  "^  l^«»e,  der  im  Hades  auf  nenn  Äckern 

SftS.    Od.   1,  S46.    s.  t/«t.  St.  W  «OT«.  Landes  ausgestreckt  lag.     Er  wollte  der 

4)  Ti  mit  eiiiem  Partie,  n.  einem  Verfmm  I-eto  Gewalt  «»thun,  und  wunfe  tob  ih- 
bildet  im  Griech.  einen  Sit«,  welchen  '«f  '^""'l"'  «f*^^"»V  ^A^r^  *?" 
wir  durch  «wei  SStse  im  Deutschen  au».  ?T''**ni'"",  '*S«7  «"^«1  «""m^'2 
dtficken.  Jl.  11,  313.  s.  ^i^«,.  ^«»'«''.   O«*'  ''  3?4-  p".'.5'«  «f'.    Nach 

.      '  </•»«•  •  ,  Hom.  wohnte  er  m  Enboa;  nacn   Spa- 

TftTCff,  W,  ??  (t/(o),  Schfitiung,   dah.  tern  in  Panopeus.    Letztere  nennen  ihn 

1)  Ersat«,    ETstattnng,   Gentjgthu-  S.  desZens  nndderElara,  Apd.  1, 

nng,    Od.  2,  76.    2)  besond.  Bufae,  3.  |2. 

Strafe,  Rache,   Jl.  22,  19.   'tiv6qy  für      *      ' »  /    .*    j  :■ 

etwas,  h.  Cer.  368.  i*  y^  'O^axao  tiaig        -^^ryaHOf^cci ,  ep.  (enteUnd.  aua  dem  ep. 

Maasjai  UxQBidao,  Tom  dreJtea  wird  Rache  T^l*?^"*^;  T  'f  ^'^^'  "*'  'r**"^'  "^^ 

fSr   den   Atriden    kommen,    Od.   1,  40.  g  eichbedeutend  mit   wi;;r«i'   nud    Tv^ur, 

13    ^A^^  1)  mit  Accus,  bereiten,  zurecht  ma- 

l.-^^w.     «^*»   nsi^u^^t  t         ..eben,  ttvo,  Feuer  bereiten,  Jl.  21,  342. 

w«/«ü,  poet  (Nebenf.  tob  w*m  mit  ^^^  ^^„^^   «^^       ^>  «     '      die  koste 

RedupL),  Aon  iTcTij,.«     spannen    d.  1.  ^^  ^^^  ^3        anschirren,  Jl.  8,  41.  13, 

anspannen,  To|a,  Jl.  8,  266.    Insbesond.  00     ^.  .ft»  _^  ^    -^    xi«l«i    hin. 


•  ^^'iT       '    aI   *™««':""-    23.    2)  öfter  =  tvzuv,  zielen,  hin- 
annen,  dehnen,  dah*  auch  zie-    ,:^i^;^     -^^     (\ä   01    ^iq    k^.«Vwi    k«; 


1)  aussp 
hen,  oQ 


zielen,  aVTa,    Od,  21,  48.  beaond«  bei 


j      c'ü«    *      ^'k     TI    tf    A»   vr  0-7P /i j  weaaniten    zieien,    a.  1.    uoerieg 

das  Subject,  toi«,  Jl.  5,  97.  11,  370.  Od.  •„  gj^^^  haben,   Jl.  13,  658.    nnge- 

21,  269.  im  xivu    2)  sich  ausstrecken,  ^gt^i.  ^^„  g^tiffen   o>«  üb  rfi  nifinm, 

VJa''^'']^'  TciacFO/^yai  7rT6^t,;.5aa*y,  Od.  ^.^^^i^,^^,  ^^^i  ^Jjd^^  dorthin  dich 

2,149.    *)   "^»\/*/«<^\«°'    "ch    an-  •„  (j^r^^   sfrebend   dii  Schiffe    bringen 

strengen,  Od.  11,  599.  besond.  yon  den  (^^  ^^^  Dichter   die  Schiffe   als  beseelt 

Rossen,  im  Laufe  sich  anstrengen,  lurstelU),  Od.  8,  556. 
gestreckt  laufen,  Jl.  22,  23.  23,  618.  .    Ji   .   ^. '   ,     ,     , 

*«-TÄ/oKT(5i;off,  o  {xtEiv^),  Titanen-        '^^'^   *^-  ^*^  '  "*•  ^""'• 
mörder,  Batr.  282.  '^^^9   P|^^^  Impi  IteratiTf^  %i8a*op  und 

«TOW,  o,  Berg  ia  Thessalieii,  TOn  ?,***'*«!?'  *''^*-  7*^^'  ^^%^'  ^t**«»  «•  »«»b, 

«fzawjff  C5r  yiiv«?  benannt,  Jl.  2,  735.        ,  P«*"^-  ?•  »"^"Off  =  t*/*««-  1)  schätze n; 

«vri«A«{A>Mi*   ;i    Flur«  :«  Tko...i:o.  werth  achten,  werth  halte a,  mit 

ZcTftAiioioff,  o,  üiuis  m  inessalien,  >  «     «     i»     *     ^i»  •        A    • 

u.w«tde.  Olympo.  splter  Eury.,  gj.  f-  S\di:^Zir'>l.yZTn^: 

nannt,  welcher  m  den  Peneios  flieAt,  Jl.  '"„     r  _   ..^     ,  ,  ,  «»»t  •     *-• 

n   -e,  .  703.  cf.  T.  705.    tlup  Jiva  iy  %ci{fOS  oto]?! 

-r   '  *  •         <  •         .   r„    f  Jl.  9, 378.  (s.  xop).    2)  übertr.  schStsen, 

riWi»',  v«c,  o,  ep.  u.  lon.  St.  Tnar,  ehren,  verehren,  auszeichnen.  t.wJ, 

Hur.  el  m.,v»f,  die  T»tan  en,  S.  des  ^^  j^„^  ^^  7^^  ,,„    jj,  g   ^„    13   „g. 

Uranos  «.der  Gia,  ein  früheres  G»*-  5^  jj,  5  535,  „    .  ,^^  ^ 

tergeschlecht,    zu  dem  Okeanos,   Keios,  jf.  ,8,  81.    Pass.  geehrt  werden,  «w. 

Kreios,  Hyp«ion.  lapetw     Kronos  ge-  yon  jem.,  Jl.  6,  78.   Od.  14,  iOS.    Part 

hörten.    Sie  stürzten  unter  Anführung  des  ^„j^^„g  j|.  20   4,6.  od.  13,  28.  h.  Ap. 

Kronos  ihren  Vater  Tom  Throne  und  he-  479^ (ji«  Bedeutg.  bufsen-  -  tob  t/o«, 

hemchten.  weint  mit  ihrem  Bruder,  den  g^^^^;     hart  zu  Ww.)       - 
Himmel.     Bald  aber  stürzte  sie  Kronos         n>l-anrT  ■      n-x.  .-'  1- 

in  den  Tartaros;  hierüber  erzürnt,  wie-        ^f^«^'  angenommenes ftris. zu  TZya«. 
gelte  Gia  den  S.  des  Kronos,  Zeus,  auf,        '^lÄWOOtjw^,  ^  (lif^p«^),  Geitmld- 

welcher  den  Vater  entthronte  und  in  den  aamkeit,  Geduld,  Ausharren,  Muh- 

TartarM  yerbannte.      Zuerst    werden  sie  sal,  Drangsal,  h.Ap.  191. 
JL  5|  898.   erwähnt,  wo  sie  Ovifttviwvts        Tk^fMiP,  aifoQy  o,  1}  (tX^i),   1)  dul- 

heifsoi.    Der  Name  TiT^i«;  stiAt  Jl.  14,  dend,    aufhaltend,    dah.  leidToll, 

279.    h.  Ap.  33.    Batr..  283.     Nach   Hes.  elend,  Batr.  107.    2)  derniel  wagt,  dak 

\.a07.  bedeutet  der  Name  die  Stre*  Wagend,    nnternehaiend,  kakn»    ala 
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Bmw.  des  (HjBn&OM^  Jl.  10,  381^  tA^j^  doek,  ja»    E«  die»!  1)  xur  BeidiirlB- 

^vfiog^  '''JL  5,  670*  31,  430.    fireck,  k.  kuiig  u.  HerTorkebiing  eiaes  Gedan«* 

Mero.  296.  kens:  tqvko  M  to»  i^ovaa  iitog^  li.  1, 

TAi}v««  (Verb,  defect  rom  nng^brlutikl.  ^l^!  '*^*  l^*»  J[-  ^3,  31«.    3)  besoddm 

Stamm  TAAIl),   davon  kommt  yor:  Fat.  l^/^d  e«  gebraucht,    wenn  die  Rede  aof 

tX'naofiat,  Aor.  2.  ItXijj^,  oft  3  Sg.  ep.  tXn,  ?°«?  Gemeinsatz   «urnckgefukrt  wird, 

3  PL  hXap  Bthlfiaav,  Opt.  TZa/ijv,  Imper.  doch,  ja,  ovx  a^er«  xöx«  %«•  »iji^aya» 

tlij^*  (daneben  ep.  Aor.  italaaa),   Perf.  ^*  /?^«Jj'ff  *«;<>'»    Od.  8,  329.    2,  376. 

mit  Prasensbedtg.  thltjua,  cur,  «,  nur  im  0**  »  Verbindung^  mit  andern  ParUkeln: 

Sing.,  Imper.  tixla&i,  «tw,  Opt.  tciXa/i^v,  Jf  "»oi,  yap  toi,  »/   to*,  u,  h.  w.     (Nach 

Inf.  rtiXdutyat    und   T«XaV«>,   poet.  st.  J^«™™  "*  es  eigenü.  Dat  des  Personal- 

wiXcIy«*,  Part.  tsUi^cÄ^,  o'toc?,  -   1)  er-  Pronomen   (st  ao/);    ihm  folgt  Nagels- 

tragen,  erdulden,  aushalten,  aus-  bach  2.  Iliade  p.  175.) 
harren,  oft  absoL  und  mit  Acc.  ^iytata,        loty  1)  dor.  u,  ep.  sL  oo/,  2)  st  o^,  St 

JL  5,  873.    noXla  Ix  xtvog^    JL  5,  384«  o,  19,  lo» 

Trriijow  i^v^^.  Od.  4,  447.  11,  181.  auch        toiyiiq^  Partik.  (aus  töi  und  /«n  ent« 

%fttdiri  wTiijvta,   Od,  20,  23.    2)  über  aUinden),  sie  steht  gewdhnl.  an  der  SpiUe 

sich  nehmen,  wagen,  unternehmen,  ^ga  Satees  und  bedeutete    drum    denn, 

sicherkühnen,  sich  erdreisten,  demnach,   also,  toivoo  iyw  igiw,  JL 

sich  getrauen,  mit  fvfi^  und  folgend.  ,^  ^^  od.  1,  179.  {toirig  »ot,  JL10,413. 

Inf.,    JL   1,  228.   4,  94.    'tadi jäv^  nai,  q^  ,^  J14.  gteht  das  zweite  «o<  st  «wl.) 

TsiXautv  tigodomvjigy  gleichwohl   müssen        '   ^i._     ^     /  i  \     j         ^*_   1^ 

wir  dies  eitrigen,  wein  wir  sehen.  Od.        J^'  "^y  ^i''^^)*  demonstr.  Prono«. 

20,  311.    Es  ist  hier  hifin.  als  Ausdruck  ■«*<^**e'^'.  \«  «*»e^,    so  beschaffen, 

der  Nothwendigkeit,  wobei  man  xri  «r-  dergleichen,  toto,  f  ^P^^  !**»*. 

ganzen  »ufs,  4ie k.  in  Cer.  148.  cf.Herm.  ^^  ^?»*4T*'"  ^V^iJ^^ST  A^*"^.**'  jf!^ 

lu  d.  St    Bnttm.  in  den  SchuL  z.  Od.  •«^VT'Jq.  'i:i  ^?ic^^n^  ^"^'^L^*  ^It 

zieht  jedoch  die  alte  Lesart  xMausp  d.  L  f«»  .f^-  '»  ^J-  ?|*  »S«  ^**-  «•  .^f«'  »f- 

rExX^LiiBp  vor,    weil  für  den  inf.  kein  »en  o««?,  Od.  16,  208.  am  meuten.ab- 

Grund    Torhanden    sei.    So    auch    Vofs:  V'^^h  ^''n^ iS^'^  ?f\  V'^V  ^^^ '^^* 
Gleichwohl  tragen  wir  dies  u.  a.  w.  5'  ^^J-    2)  Mit  Inf.  bedeutet  es:    yon 
^,      ,,            <®    ,  ^     -      _       ,,  der  Art,  fShig,   tüchtig  sein,   mfitig 
TX^l^iog,  o,   1)  S.  des  Horakles  ^>  ^^  ^  ^,  ^^j^,  äfiwiu^p,  fähig  abz«- 
und  de»  Astyoche  (Astydameia,  Pind.),  wehren,  Od.  2,  60.    3)  Mit  einem  A^ject 
erschlug  aus  Verseben  seinen  Oheim  Li-  i^   gleichem  Geschlecht    und  Casna   be- 
kjmnios  und  floh  nach  Rhodos,   ward  beutet  es;   so  recht,  so  ganz,  tvußog 
hier  König    und   führte  die  Rhodiw   m  i^^^,^,)^  ^ölog,  so  recht  angemessen  (eigtL 
neun  Schiffen  nach  Ilios,  JL  2,  653  flg.  ^^^^ff,  oTog  imsiK^g),  JL  23,  146,    niXarog 
Er  ward  von  Sarpedon  gelodtet,  JL5,669.  ^^^^  ^^tor,  Od.  3,  321.    auch  mit  Jxa, 
2)  S.  des  Damastor,  ein  Troer,  welchen  5^.  ,1^   ,35.      4)  Djg  Neutr.  joiop  als 
Patroklos  erlegje,  Jl,  16,  416.  Adv.,  so,  also,  so  gar,   so  sehr,  JL 
TAlfrd^  ^,  Qf^  {tXrivai)^  eigtL  gelitten,  22,  241.    ^a^a  toiop.   Od.  1,  209.    aiyü 
geduldet;   aotiv.  dulaend,   duldsam,  To7oy,  so  ganz  im  Stillen,  Od.  4,  776. 
ausharrend,  ^v^?,  JL  34,  49.  t^  xoiogds^  ^s,  opöe  =  Tojoff,  verst&rkt 
Xfidytif^  ep.  St.  itfiayria«v,  s.  t/ui|V«.  durch  die  Enklit.  di ,  geht  zunächst  auf 
Tfiify0j  ep.  Nbf.  von  tifiviOy  schnei-  das  Folgende,  doch  auch  auf  das  Vorher- 
den,   davon    Aor,   1.   Ir/zt^So»   Aor.   2.  gehende,  JL  5,  372.  21,  609.  Od.  ],  371. 
Mtfieeyop ,    Aor.  2.   Pass.  itfidyriVt  wovon  mit  Acc,  totogds  Öifiag  nal  Bgya,  so  be- 
nur  vorkommt:    rfpi^^ag*,   JL  11,  146.  in  schaffen  an  Gestalt  und  Thaten,  Od.  17, 
Tmesis  u.  3  PL  Aor.  P.  tftayev.  313.    b)  mit  Inf.,  Jl.  6,  463«,  vgl.  toToc. 

rfJU^dfiVj  Adv.  {tiiipo),  schneidend|        Toiotrroc,  tahtif  ovto^  ep.  u.  att  im 

streifend,    von    der    Lanze,   T/iij^ijy  Neutr.  toiovtov  (to7oc,  ovto^^),  Od.  7,  309. 

iTt^X&e,  Jl.  7,  262.  f  13,  330.   ein  verstärktes  rolog,   ein  sol- 


t6&i,  Adv.  poet   dort,  da.  Od,  15,        T^olgdeai  u.  ToUdeaai,  s.  Us. 
239.  t    h.  Ap.  244.    vergL  Herrn,  z.  h.        To&fOf,  o,    1)   Wand;    besond.    die 

Yen.  258.  Mauer  des  Hauses  und  des  Hofes,  JL  9, 

roij   enUit  Partik.,    nach  Button,  und  219.  16,  212.  Od.  7,  86.   2)  die  Schiff s- 

Patsow  eigü..eita  altir  Dativ  st.  tw,  ur-  wand,  JL  15,  382,  Od.  12,  120. 
zprmngL  darum,  demnach,  also,  schon        tomkV;  odof^  ^   (T/xtw),    gebfirend, 

bei  ÜODt  blofs    ebetti  altö,  gewifs,  geboren  habend,  av$.  Od.  14,  16*  f 
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ium$!i6r  4w  n..i70C»  o,  poet  [tiinm),  gflapaunt,  indem  nun»  ika  g^en  die  Erde 

der  Erzenger,  bei  Hom.  steU  im  Pkur.,  »eizte  und  die  Sehne  fester  zog  {titcUvuv 

die  Eitern,  Jl.  3,  140*  b.  Ger.  138.  u.  to^ov).    Beim  Abschiersen  faTste  man  den 

Dual.,  Od.  8,  312.  Bo^en   in  der  Mitte  (xijxvg) ,    legte  den 

ToNoc     o  (t/xto))     1)  das  GebSren  ^^®'^   ^^^  ^*®  Sehne,  und  zog  dieae   an 

die  Geburt,  Jl.  n,  5.   19.  119.  h.  Cer!  SJ"'"'   ^^'^^  "*«'  **'*"  *i;'"'5"*?is  i^^^'^ 

101.    2)  da«  Geborne,   Kind,  Nacb-  ^^"'•"''nrt  «?   i?' ''' ,"1  *^i.*'' 

kommeoBchaft,  ym,'  xe  t(5«o;  «,  JL  »'S.  682.  Od.  19,  672.    2)  poet.  das  Bo- 

16,  141.  Od.  16    175.    3)  fiber^.  Zin.,  fl^V^^'f  ^*|,"'»  "^,1/^  ««"  ^'^T 

IntereMe.  Lohn,  Batr.  186.  schiefsen»,  Jl.  2,  718.  U,  360.    3)  to£«, 

,,',„'_  ,  .  das  Schiefsgerithe,  Bogen  and  Pfeile,  Jl. 

TOA/xam  {xolua),  Fat  tolfiijat),   Aor.  ji^  502. 

ep.  Toluvaa,  wie  tXnreu,    I)  über  eich         _.^._'..«    JE  /  <•»    \    j-.  »r      ^     •»  j 

nehmen,  wagen,  uilerneiimen,  sich  ^  Woot«^,  ^(toJo,.),  die  Kunst  mit  dem 

erkühnen,  flerz  und  Math  haben,  mit  ?,^»??   zn  schief sen,  die  Bogenkunde, 

Inf.,  JL  8,  424.  Od.  9,  332.   mit  Partie,  •"•  i^f^^l*-  t      ^ 

Od.  24,  162.    absol.,  ^(iog  fioi  itoXfia,         ToioTJjf,  ov,  o,    Voc.   to|otix   (toJofI 

Jl.  16,  232.   17,  68.    2)  selten  mit  Aco.,  der  Bogenschütze,    der  Bogner,.  Jl. 

unternehmen,  wagen,   nolefiov^    Od.  D?  385.  f 

S)  519.  ^  Tolo^o^off,  01/    {(pißoa),    den    Bogen 

ToX^ijec^,  aoroTtt,  ev    {tolfia) ,     roll  führend,  Bein,  der  Artemis,  Jl.  21,483.  f 

Mnth,   unternehmend,    knhn,  Ter-  des  Apollo,  h.  Ap.  13.  126. 
wegen,  ^fiog^  Jl.  10,  205.    standhaft,        tongip,  Adr.,  s.  n^». 
Od..  17,  284.  TOff^^ai^,  Ad?.,  s.  n^oad-tv. 

Tj^wewö  (TolD^ri,),  eigenü.  die  gerei-  ^o^eTv,  ep.  defect.  Aor.  2.  ITwow^  und 
■M^  Wolle  auf  einen  Knäuel  wickeln,  Partie.  Aor.  I.  toa^aag,  h.  Merc.  119. 
dali.  ubertr.  eine  Sache  mit  Muhe  zu  durchbohren,  durchstechen,  durch- 
wände bringen,  bereiten,  ▼oHen-  gtofsen,  %l,  etwas,  Jl.  II,  236.  f 

•  M.  86   Or.  1,  288   i.  4/0.  x/  Jl,  24    r.  l'„Jl;/;\  ^^o^roÄ:  TJ^ 

^^  Tog»},   9j(w^i^«)),l)  der  Schnitt,  d.i.  Rundung  abmessen,  abrunden,  mit  Acc, 

S«    Schneiden  ;     2)    der    abgeschnittene  ^^        j,,  23,  265.   %dwpog  vnk.  den  Bo- 

Theil,  der  Stumpf  emes  Baumes,  Jl.  I,  jen  des  Schiffes  rund  ausarbeiten.    Od. 

*35.  T  5   249, 

*T0|M0ff,  o  (w>H  =,^0^%;  ^oi^off  **«      '  It)5,  rH,  t6,  ungebrXuohl.  Grundform 

3tT«pvi?ff,  ein  Stuck  Schinken,  Batr.  37.  fö,  ^en  Artikel. 

2b^oü|W,  «i  =  al  M«J^£rca,  die  Ora-        Toaaw,  ep.  roaaci«,  Adr.  so  Tielmal. 

kel  des  Zeus  m  Dodona;  so  lasen  einige  go  oft,  mit  Beziehung  auf  6aawu,  J1.21, 

Kriüker  St.  ^fi^taiaff,  Od.  16,  403.  rergl.  268.  22,  197.  Od.  11,  586. 
Strab.  yn,  p.  474.                 ,   ,  ,^    ,   •,  t^os,  n,  ap,  ep.  auch  joaaoff,  17,  or, 

To{«fo^a«,  Dep.  med.  poet.  Jftojoi.),  Pr.  ^^  ^^ofs,  so  riel,  »o  weit,,  so  lange, 

05t.  To?aibiaTo,   Fut.  ao^wt,   Od.  22,  72.  g^  stark,  wird  Ton  der  Gröfse,  der  Zeit 

mit  dem  Bogen  schiefsen,   absol.  n.  ^^^    2ahl  u.  s.  w.  gebraucht;    entaprickt 

T^yo^  nach  jem.,  *0d.  8,  218.  22,  27.  gigH,  dem  oaog;  sehr  oft  steht  es  absol. 

TolfiVTiyff,  o  (Tojtvö),    der  Bogen-  i^on  einer  bekannten  Menge  oder  Grolle, 

schütze,  Jl.  23,  850.  f  Jl.  4,  430.  Od.  2,. 28.   rpl?  tooo«,  dreimal 

Toisfita   [to^op]  =  To$afo^ai,  mit  Gen.,  so  yiel,  Jl.  1,  213.  21,  80.    2)  das  Nentr. 

Jl.  23,  865.  -[-  Toaov  u.  toogov,  oft  als  Adt«   so   Tiel, 

Tofov,  To,  1)  der  Bogen  (zum  Schie-  so  sehr,   so  weit,   bei  Verb.  u.  Adject. 

fsen),  poet.  oft  im  Plur.  t«  toS«,  weil  er  mit  entsprechendem   oaov,    Jl.  3,  12.  6, 

aus   zwei  Theilen  besUnd.     Der  Bogen,  450.  seltner  mit  wg,  Jl.  4,  130.   22,  424. 

seltner  die  Waffe  in  der  Schlacht,   diente  aXlo  roaov,^  übrieens  ganz,    sonst   ganz, 

mehr  dem  Kampfe   der  List   und  Nach-  «o«  ^^  »««*  «^^o  »wöy  (up  e/Bx^Zohcta 

Stellung.    Der  Bogen  des  Pandaros,  nach  «fii?af^>  dessen  Leib  übrigens  ganz  dieRn- 

Jl.  4,  109  ff. ,  war  Tön  Hörn  und  bestand  stung  deckte  (nach  Spitzner) ,  JL  22,  322. 

aus  zwei  Theilen,  deren  jeder  16  Palmen  to  (j^iv  äkXo  joaop  tpoht^  y,  JL  33,  454. 

lang  war.    Beide  waren  durch  die  Ttrixvg  <    Toadffda,  Toaijda,  JoacvöSf    ep.    aurh 

so   zusammengefügt,   dafs   sie  die  Gestalt  toaaogde,  Toaaijde,  xoaaoyde  =  tooo^,  Ter- 

eines  Bogens   erhielten.    An   beiden  Su-  stiurkt   durch    die  Enklitika    64  mit  ent- 

fsersten  Enden  war  ein  Knopf  (xogtuptny,  sprechendem  oaog,    Jl.  14,  94*  n.  Ter- 

woran   die   Sehne   [vsvQa)  befestigt  war.  bunden  mit  rota^f ,  Jl. 2, 120.  —  loooy^c  u. 

Wollte. man  ihn  gebrauchen,  so  wurde  er  voocroyds,  als  AdT.»>  JL22,  41.  Od« 21, 233. 


Toaovros.                                    481  Tgincai, 

ToorovToc,  toaceitri^  roc^ovro,  ep.  auch  kommen  iwei  Gltle  einen  Tisch,  und  oft 

Toaaovtog,  Toaoravri} ,  zoooovto  n.  Toaaov"  hatten  wohl  (alle   Giate   nur    eine  Tafel, 

Tov,  Od.  (xoaoq  u.  (Axoq)y  ein  TersUrktes  ^1-  ^t  216.  11,  626.  Od.  1,  138.  8.  Nitxsch 

roooq,     1)   80   gröfs,.  80  viel,    wni  ob  *•  Od.  I,  109. 

ToaovTOv  M&7iHa,  ich  erzog  dich  so  grofs,  rgtxntC^,  ijo^  o  (T^aitsSaj,   am  Ti^ 

Jl.  9,  485.    2)  toaovTo  od.  toaovtov ,  ep.  sehe,   zum  Tische  gehörig,   nur  als 

auch  ToaaovTov  f    Od.  8,  203.    so  sehr,  Adj.  nvptg  tganF^je^^  Tisch-  od.  Hans- 

so  weit,  Od.  21,  402.    heim  Saperlat.,  hunde,    JL  23,  HZ.    Od.  17,  309«  und 

Ji.  23,  476.  nvXa&Qoi,  Jl.  22,  69. 

rooacaUf  ep.  st.  loaaxi.  rgaxdofiBVj  ep.  st.  tagnafiBV,  s.  rigno», 

nhaoQj  71,  ov,  ep«  st.  toaog»  tganico^  ep.  Trauhen  treten,  kel- 

Toaaovroff,   caJrjy,  oÜto,   ep.  st.  to-  tern,  Od.  7,  125.  f 

aOVlOg.  TQWpijflEP,  S.  TQBtpt»* 

toTt,  Ady.  der  Zeit',    da,  damals,  7Qci(peVf   b.  rgitpto. 

«ach  dann,  alsdann,  JI.  I,  100.  4,  182.  Tgaq)BQ6^f  ^h  ^  (^f^<)^)>    geronnen, 

Ton  einer  ^  aus   dem  Vorhergehenden  hin-  fest;    dah.  i)  tgaqaQti,    das   feste  Land, 

ISnglich  bestimmten    oder    auch    an  sich  i„l  jgcitpe^^y  xe   xa»  vy^ijv,   Jl.  14.  308» 

bekannten  Zeit;   oft  tot«  otait  tot«  y«,  %al  Od.  20,  98.  h.  Cer.  43. 

Tc>T8  «1?,   *«l  ToV   IjrsiT«.      2)  mit  dem  ^^rgdxn^S,   o,   der  Hals,  Nackän, 

Artikel,  ot  roxs,  die  damaligen  od.  damals  |%  ,     ^4^'*' '    '  >      »                     »                 > 

Lebenden,  JI.  9,   659.    3)  bildet  es   oft  '*"'•  Z^'          .         ,         i     .     .     ^ 

den  Nachsatz,  yorzugl.  in  ZeiUätzen,  wie  '^Q^^i  o'i  «»»   '^Q^^^)  T«,    drei,   Jl.  9, 

unser    da,    dann,   JI.  21,  461.    besond.  144.  ov  xgetg,  Od.  14,  26.    über  die  Zahl 

ep.  8fi  TOT« ,  Jl.  I,  476.  Od.  9,  69.  auch  drei  s.  xgig. 

xal  TÖre  dij,  Jl.  8,  69.    xal  tot*  ^TrecTa,  rgifjua  (t^sod],   nur  Praes.  und  Imperf. 

Jl.  1,478.;  selten  nach  Bedingungssätzen,  zittern,  erzittern,  beben,  Jl.  13,  19. 

Jl.  4,  36.  Od.  11,  112.  Ton  einem  Gewände,  Jl.  21,  507.    2)  ins- 

Tozi,  AdT.  einmal;  bisweilen,  ge-  besond.  yorFnrcht,  Jl.  10,  390.  Od.  11, 

wöhnl.  TOT£  fABv  — ,  TOT€  d« ,  bald',  bald,  527.  (Nebenf.  Tfo/iso).) 

Od.  24,  447.  448.    auch  steht  es  einzeln,  rgino)^  Fut.  T^eVco,    Aor.   I.  hoBWa^ 

Jl.  11 ,  63.   ed.  Spilan,    (wo   Wolf  tot«  ep.  jQsifja,  Aor.  2.  hganov,  zuweilen  in- 

liest,  JI.  IJ,  63.)  trans.,  Jl.  16,  657.  Med.  Aor.  J.  iT^e^o- 

lorghoVj  AdT.    zum. dritten  Male,  /uijy,  h.  Cer.  203.   Od.  1,  422.    18,  305. 

s«  xgixog*  nebr  oft  A.or.  2.  ixganoyLviv  ^  ep.  xgajtofifiVf 

Toü,  Gen.  T.  d   und  T.  xig,   st.  t/yog,  Perf.  P,  xixgajjifjLai  ^  besond.  Part,  xtxgafi^ 

aber  tov  enklit.  st  xvvog.  fAivog^    Imperat.   xnganp^m^    Jl.  12,  273. 

TowfiXtf,  zsgez.   aus  TOV  mx«,   des-  l^^P^-  3  Sg.  xixganxo  u.  3  PI.  T«T^'9a^', 

halb,  deswegen,  Jl.  1,  96.  Od.  13,  194.  JP-  **•  «^(»ayaTO,  Aor.  I.  Pass.  Ixgitp^v, 

TowofJUK,  zsgez.  aus  xb  Zvofm,  w.  m.  s.  ^P'  *!'  ^-  n^f'^frl'    ixgfHf^n^ ,    daTon 

^Ji^^^      kaL   j«»  t  •*     i\    \  1  Toaop^Tyrai,  Ud.  lo,  80.   [xgansiouBv.  Od. 

TcKpc«,  AdT.  der  Zeit,   I    .0    «nge,  g*  Jgj'     ^j^  ra  V».)   1)  Acut,  dre- 

inde.sen,  derwe.Ie,    e.«ü    enUpricht  ^'^       w%nden.  ife.hrei.  lenken. 

e«  dem  o(p<M,  .welches  gewölml.  folgt,  oft  ^i^iUn.  mit  Acc.  nach  Verhiltnif.  der 

auch  Torangeht,  Jl.  4,  221.  9.  650    anch  ^^^j  „^headen  Adrerb.  und  Prfpoa.    a) 

bezieht  e.  sich  auf  .««,J1.  10,  607.  Od.  hinwenden,   binkehren    nach    einem 

h^^'  o?"    ''•1            •:        1.  "*"j    l*  •    '  Orte,  If  T/,  JI.  13,  7.  nQ6s  r,,  Jl.  6,  605. 

100.     2)   so   lange   bis,   bi  .  da  h.  n,  J  ,f  jj    j,,  603.  dpi%c,  Jl.  19   212. 

Jl.  1,  609.  h.  Cer.  37.    3)  absol.  .niw.-  ^^      „^^  „  .    .J^  ,.     ^,  war  gerade  ge- 

sehen,    indessen,   unterdessen,    Jl.  «^J  ;u«   ^lJ»^At     ti    lii    aao     ».«jl   .?- 

m    dOQ    IQ    ftQ    17    90   n^    Q    QAQ    AAd  8^®**  *"^   gewandt,   Jl.  14,  403.    xipa  <«9 

u    oft  *^'"'*''  ®""®°.^"  Bette  bringen.  Od. 4^294. 


Vierfufs),  Tisch,  Tafel,   xg.  ^svlti,  der  Flucht  lenken,  Jl.  8,  157.  257.    u.  ohne 

gastliche   Tisch,    als   Symbol    der  Gast-  innovc,  JI.  16,  657.  Tom  Kampfe,  in  die 

Freundschaft,  Od.  14,  158.  17,  155.     Ge-  Flucht    schlagen,    Tertreiben,    ti^o, 

wohnlich  hatte  jeder  Gast   seinen  eignen  Jl.   15,  261.     b)  umkohren,  umwen- 

Tisch,   Od.  15,  466.    17,  333.  u.  besond.  den,  naliv  xgins  (Tstdn.  avxds),  lafs  sie 

Od.  22,  74.,  wo   die  Freier  die  Tische  umkehren,  bringe  sie  zurück,  JI.  8,  399. 

als   Schilde  gebrauchen.      Doch  geschah  italiv  xg.  Vttjtov^,    die  Rosse   umlenken, 

dies  nicht  immer;    denn  Od.  4,  54.  be-  Jl«  8,  437*  ndltp  oaci,  JL  13»  9.    c)  ab- 

Crudui  Born,  Wirlerb.  3U  Auf,  31 


wenden, 'Abhalten,  ono  tim^,  JL  16,  rgiwj  8  Sg.  t()8?,  Aor.  1.  Irftfira»  ep. 

645«  22,  16.    d)  nbertr.    «ndars  wen-  tgiaaüiy  sittern,  beben,  bei  Hom.  nach 

den,    yerindern,  wandeln,    qigivag  Aristarch.  itets:    ans  Furcht  fliehen, 

tipog,   Jl.  6,  61.    2)  intrans.   sich  wen-  Jl.  5,  236.  II,  646.  Od.  6,  138.   vno  rd- 

den,   wie  Med.,  Aor.  2«  A.  qpv/ad«,  Jl.  ;^o^,  unter  die  Mauer  fluchten,  Jl.  22,  143. 

16,  667.  —  11)  Med.  n.  Pass.    1)   sich  (die  Bedtg.  beben,  wohl  Jl.  17,  332.  21, 

drehen,  sich  wenden,  sich  kehren,  2gg.)    2)  trans.  zittern,   t/,  wotot,  JI. 

toania&m,  ixlJhya,  JUZ,A'i2.  tQiifßoa&ait  II,  564.   17,  663.    NB.  (pf»pvi  toü^   die 

Hg  o^tjatvvf  Od.  1,  422.    absol.  fx(;iriui7  Stimme  bebt,   rermuthet  Herrn,  n.  Yen. 

itQUTtsTOf  die  Spitze  bog  sich,  Jl.  II,  237.  238.  st  ^hi> 

Insbesond.  a)  wie  versari^  terkehren,  rgtigoaVj  owoff,  o,  ^  (Tfe'w),    bebend, 

reisen,  Toatp&iivai,  iv  ^SXXada,  Od.  15,  schüchtern,  furchtsam,    Bein,    der 

80.    b)   naXiv  tgama^^at  rtvog,  sich  von  Tauben,  Jl.  5,  778.  22,  140.  Od.  12,  63, 

jem.  wegwenden,  Jl.  18,  138.  Ix«?  wo?,  towtoc,  tJ,  iv,  Adj.  verb.  ▼.  t«^*Jo, 

Od.  17,73.  -  c)  nbertr.  sich  Ändern,  durchbohrt,  'duräilöchert,    Ä, 

yerindern,  wechseln,    tgin^ai  ;rP«?,  (j^   ^3   77,    ^^  ^    ^^  1^,„     ^on  fursti. 

«^^o•'!J!7®?i'^iU^*'nf *"oT  ?^^^^^  Betten,  wahrscheinlich  schön  durch- 

Jl.  13,  279.   17,  733.   Od.  21,  412.    t^«-  fc^^ehen  (V.  schön  gebildet),  Jl.  3,  448, 

mTaivoog,  9^1, v ,   der  Sinn   ändert  sich,  qj    ,     ^^^     ^^^^^  ^^^    ^g^^^^  ^j^  ^^ 

JI.  17,  546.   10,  4r6.   nSv  iioixgtxdlfirs-  ^^j.^^^^  weil  sie  durchbohrt  werden  mufi- 

tganxovha&m,  schon  «^«Jsich  mein  Hert  ^^^     ^^  q^j^^  hineinzuziehen,  Tgl.  Od. 

gewandt  zurückzukehren.  Od,  4, 260.  (ribt.  23    198. 

Joet.  Tpcu^A»)  'T(nixls,  iPog,  i  ep.  u.  ion.  et    T^ 

TQiifCiy  Fut  •d^giyfm,  h.  Yen.,  Aor.  |.  j^ig^   alte  St  in  Thessalien  am  Mali- 

Md-gByfOf'  ep.  -d'gifoLy    Aor.  2.    iTAaqpoy,  «eben  Meerbusen,  von  der  bergigen  Ge- 

trans.  Jl.  23,  90.,  wo  jetzt  ixgeqtB  (s.  am  gend  benannt;  nach  ihrer  Zerstöruog  ward 

Ende),  Perf.  xhgowa  intrans.,  Aor.  I.  M.  gie  6  Stadien  eDtfemter  aufgebanet    und 


i&gsipeifATiv ,  nur  Opt  ^^y»»o,  Aor.  2,  •ü^xleia  genannt,  Jl.  2,  682. 
Pass.  iTga<firiv,  3  Plur.  T^aäcy  statt  Jx^a-  TgrJTCoSt  o,  ein  Atelier,  Ton 
fprioav.    I)  Act  1)  fest  oder  dick  ma-    j^^*  j|^  5^  7Qg 


Hektor  er- 


eh  en,  ir  erinn  en  la  s  s  en,  mit  Acc,  ^    .. 'J   .«.       »   .         »       '               t 

yrfia,  bl  9,  246.    2)  gewöhnl   füttern  ^^W^^  ^^K  ^^  >««•  •*-//'^^»  ."'!'*' 

nähmen,  aufziehen,  Irziehen,  pfle-  «°«*>7'  "^>"8'  'l!'   OH  Vi^'".;5; 

gen,  TOn  Kindern,  iti^ci,  Ji.  1,  414.  2,  i^^^'  '*•  |>  ^08.  «Ht,,   Od.  5,  426.  auch 

648.    n,&  :r«iuii  tm,  jem.  Einem   zum  ^««'/^^  ^Udten  und  Inseln,  JL  2,  717. 

Unheil  aufziehen,  Jl,  6,  282.    ron  Thie-  "«•  »'/7. 

ren,    Xnnovg,  xvyeig,  Hunde  halten,    Jl.  (j9rtX0>),  irrig  angenommene«  Pris.  in 

2,  766.   22,  69.    ton  Pflanzen,  ziehen,  dem  Hom.  Perf.  titgtixa^  s.  tagaaam. 

\     Jl.  11,  741;    b]  übertr.  ijXri  %gi(f>u  äyQiei^  rglaivce,  ^  (wW,  der  Dreizack,  <fie 

mm    der  Wald  emShrt  Wild,  Jl.  6,  52.  wach-  gewöhnt  Wafife  des  Poseidon,  Jl.  12,  27. 

Wr     sen  lassen,  vsaatv  iiXoiq>iljvt  Od.  13,410.  Qd.  4^  50$. 

n/?o   hA'^l  ^*'^?-  ?!  i    MpH    Zl  Übung,   Gegclfickficlikeit.  h.  Mert. 

Od.  19,  368.  t      2)  intrans.   Med.    mit  o' 

Perf.  2.  n.  Aor.  P.    ä)  gerinnen»  sich  "'*  ^^       ^  ^  «               ^.            *       . 

fest  setzen,    Jte^l  ar^oV  ritgotpsv  SUfirj,  Tgißo),  Inf.  Pr.  ep.  TgißBfttwi,  Aor.  l. 

Od.  23,  237.    6)   ernihrt  werden,  Mroiipa,  InLxglipai.    1)  eigenU.  reiben; 

wachsen,  aufwachsen,  Jt  1,  251.  Od.  daher  yom  Getreide,  dreschen,  x^.,  J  . 

4,  723.    Die  Formen  itgafpixTiP  vno  ftfrtgi,  i«»  496.  (welches  durch  SUere  geschah}, 

JI.  5,  555.    TgafpifiBV  st  xgawiBiv,  Jl.  7,  f^oxXov  iv  oq^&alfu^,  die  Stange  im  Auge 

199.  18,  436.  Od.  3,  28.  %tga(p   st  ft^ago»,  nmdrehen,  Od.  9,  333.  —  2)  nbertr.  anf- 

Jt  21,  279.   erklSrt  man  wahrscheint  für  reiben,    entkräften,    pa«^.  xgißw&ai 

Formen  des  Aor.  2.  Act  mit  intransitiver  xaitoiai ,   durch  Leiden  (im  Ringen}  aich 

Bedeutu^,  Tergt  Buttm.  Ausf.  Gr.  unter  aufreiben,  Jl.  23,  735. 

tgiq>to.    Kühner  §.  244.    Thiersch  §.  215.  Tgiyhfifog^  ov  (/X^Vij),  mit  drei  An- 

45.  nimmt  dagegen  nach  Herodian    eine  gen,  sg^axit  xgfyXfiifa,  ^ntwed.   mit  drei 

ep.  Verkürzung  st  ixgaqrtiXfiv  ^  xgaq)iipoii  Augen  od.  Öffnungen  od,  mit  drei  Sier- 

an  u.  betont  ixgd<p   als  Aor.  2.  Pass.  neu  (dreigestirnt,  V.),  Jl.  14,  183.  Od. 

Tgixoi,   Aor.  1,  i^gs^a,  nur  ep.  Ite-  ^Ö,  298.                      ^     ^ 

ratiTform  d^gi^aaxowy    Jt   18,  599.  602.  i^W^TPf  Tvog,  o,  17,   poet   {yXmgct^h 

Aor.  2.  fdgoffAovt  laufen,  rennen,  ei-  dreigespitst,    dreischneidig,    Beiw. 

len,  sto^aai,    Jt    18,  599.    übertr.  TOn  des  Pfeiles,  *Jt  5»  3d3.  II,  507. 

leblosen  Pingen«  Tom  Bohrer,  Od.  9,  386«  tgim^gj  ig  (sto^),   dreijährig,    aar 


^Pff«.  483  TgixoiiHsc: 

Adv.,  t^lmg  (mit  züruckgezog.  Aceent),  ZiihI  drei  toheint  Bchöu  im  Hom.  «ine 

drei  Jahre  lang,  '^Od.  2,  106.  13,  377.  keilige  Zahl  geweMs  zu  aeifi  uad  ilhei^ 

rglStOj  Perf.  Tst^ya,  mit  Präaensbedtg.,  haupt  anzndeiiten ,  wea  mehrere  Mal  ge- 
Part, ep.  tBZQiywtag  st.  rngiyatctg ,  ein  aohieht,  JI.  6,  436.  6,  435.  22,  166.,  f. 
ToDirort,  zwitschern,  zirpen,  ron  Spitzn.  za  Keppen  Jl.  16,  702. 
jungen  Vögeln,  Jl.  %  314.  schwirren,  TgigHmd&ttx,  indecl.,  poef.  €%.  tgtctHal^ 
Ton  Fledermäusen  nnd  dem  Geriusch  der  dexa,  dreizehn,  Jl.  5,  387.  Od.  24,  340. 
abgeschiedenen  Seelen,  Od.  24,  6.  9.  JL  TQigKcudinoaQS ,  i|,  ov,  der,  die,  das 
23,  101.  knirschen,  knarren,  Tom  dreizehnte,  Jl.  10,495.  t5  T^xaidt- 
Rucken  der  Ringer,  Jl.  23,  714.  ^^diTj  sc.  »l/i%.  Od.  19,  202. 

rgiTiHovra,  indecl  ep.  u.  ion.  st.  r^tax.,        "^rgiSMostävianK,  ov  Uenuvl^),  drei- 

dreifsig,  ♦Jl.  2,  516.  680.  733.  mal   gestampft,  V  «V^»    »rod    aue 

rgiipcoaioi,  cu,  «,  ep.  u.  ion.  st.  rgiax.,  sehr  feinem  Mehle,  Bajtr.  35. 
dreihundert,  JI.  II,  697.  Od.  13,  390.        Tg(sf4ctmg,   ccgog,   o,   »J,    dreimal 

TgJHfi,  71,  pros.  T^/xxiy,   Strab.,  St  in  selig,  d.  i.  höchst  glücklich.  Od.  6,  164- 

Thessalien    am   Peneios,    mit  einem  igicfidnaQss  xal  TSTgdxts,  »Od.  5,  306. 

isSdaden '  J^?'7T      Tof""*'    '^''"        T?'^^"'''  "^^  ^  W  ^'^''^^^^^  drei 

Askiepiaden,  Ji.  2,  7i9.  4,  202.  und  dr«i  zusammen,  h.  Ven.  7. 

igiUMnoa,  oj/,  poet  st.  T()at(TT05  (XtV        n^gmmxi,  Adv.  {öwtyoc),    in  drei 

ao/x«0,  dreimal  .gefleht,   d.  i.  oft  od.  Reihen   (dreifach   getkeih,  V.),    Jl.  lO, 

sehnlich  erfleht,  i^vj,  Jl.  8,  488.  f  yergl.  473.  f  ed.  Wlf.,  sonst  t^mo«/s/. 

^^  *V    f  c      .  ,  rgi(noixog ,   oj;    (axoixog ) ,    i  n  •  d  r  e  i 

2V*ojrj?f ,   ov,   o,     lOD,    st    TQioi^us  Reihen,    dreifach  getheilt.    Od.  12. 

(dreiaugig,  Ton  (aip),,  V.  des  Phorbas,  h.  §|.  f  .  . 

iü.!^/^  1  /   '    1    X     j     .,^.~  rgigxlhoi,   m,  a  (xHm),   drei  tau* 

*Tp£ÄCT9?^,  ov  (nixifiXoi^),   dreiblat-  send,  Jl.  20,  221.  f  ' 

*®l!5l.iS^*'*''  ^^'s  /    w     X      .       .  T^*^«Toc,  j;,  oi>,  poet  yerlängert  statt 

T^/^Aal   «X05,  o,^^   [nUx^)      drei-  ^^/,o,,   der    die,  das*^dritte.  Jlf  1,  252. 

fach,  dreifÄltig,  «vtv|,  Jl.  18,  480.  f  Od.  4,  97.  u.  oft. 

TisT^i'  Adv.  fr()/;rXoo^) ,  dreifach,  Jl.         Tgixoyhua^  ^  (/Äo^),  die  Tritoge- 

1,  128.  •}•  borne,  Bein,  der  Athene,  wahrscheinlich 

tgijtoXog^  ov,  poet  (TioXeo),   dreimal  von     Triton,    einem    Waldbache    bei 

gewandt  od.   gepflügt,   yeto^,    Jl.  18,  AlalkomenS  in   Böotien,   benannt ,  wo 

642.  Od.  5,  127.  der  älteste  Sitz  ihrer  Vere|irung  war,   Jl. 

tglnog^  ov,  o,  poet.  st  tginovc,  JI.  22.  1'  ^^^'  ®'  ^^- '  ^^'»^-.Pa«»-  »,  33.    Nach 

164.  J.  ^        '»  <len    filtern    Grammatikern     soll     es    die 

wtr/y../.     «A^/.     -S     «S        •      *i     Ai-  Hauptffeborne  bedeuten,  von  TfliTw,  im 

Tß/^ovff,   odoff,  o,j,    eigentl,   Adj.,  Kretisöjfen   =  xe^aif,     aber    die    Sage, 

dreifufsig,   gewohnl    oT«/^ot;p     der  dafs  Athene   aus  \iem  Haupte  di3s  Zeus 

Dreifufs.    a)  em  dreifufsi^^^^^  l,^,^„   sei,  findet   sich   erst  h.   28,  4. 

?Ä^  A?^'  ^1;   of  .n^o*^-  \\  ^^*-  ^^"^  »P**^'^  Sage  leitet  den  NÄmen  vom 

f-     J^r^'^''l%\    ^^^-V^r"?-    ^1""^%  See  Tritonia    in  Lybien    her,    wo    sie 

ein  schon  gearbeitetes  dreifufsiges  Gestell  geboren  sein  sollte,  Ap.  1,  3.  6 

für    Kessel,    Schalen,    Becken,    anvpoc,         **rur^  ., {^      ''«1/         mi* 

JI.  9,   122.   264.      Oft   werden    sie  ^s  ^  ""^f^ormii:,   aoff     ^p  seltene    Nebf. 

Kampfpreise  und  Ehrengeschenke  erwähnt,  ^"^^  TQnorsPBu^,  h.  28,  4- 

JI.  8,  290.  9,  122.  11,  700.  Od.  13,  13.  ^  J^^^of,  j,  <w  (t^cT^),   der,  die,  dat 

Eleuainier;  nach  der  Sage  der  Atheoer        .,„/^/,  *Aj„..k    /    /\     i     •»    v     • 

S.  des  Keleos  n.  der  Met.neir«.  wel-  d;If^ÄA*"*oi'*«^'Kfl/*N  •     '  •"' 

chen»  Demeter    einen   mit  Drachen    be-  •*'**  I'a'  «   a    ®'  ^"^*     t."«*SL^" 

spannten  Wagen  schenkte ,  am  die  Erde  »»"/'S«^«''"^.  ?•  «•  «.oxoaju.  xp.,  Jl,  2,  .665. 

zu  durchwanlem  und  den  Ackerbau  den  ?"'  ^*Vi.  •f*'!^  *"'v''*i..""' Kj*Mr"6.'? 

Menschen  «u  lehren.  dntten  The.Ie  der  Nacht.    Od.  12,  312. 

,  ,  14,  483. 

dreifach,  Tj^raXa«,,  ein  Helm,  der  aus  ,„,  ^.    „«ch  EusUu    die  dreifach 

fril."^",.*'°,'<,''*l '*'**"'**"'  ^''*'"'  '••^  getheilten  (äiam),  weil  sie  in  Enb6a, 

Stent,  Jl.  II,  353.  t  im    Pelopennes   und    iu  Krete  wohnten, 

T^ie,  Adr.  (x(«t$),  dreimal,  oft:  ^tfig  od.  wabrschemlicher  naeh  dem  dreifachen 

Tooaoar.  too««,  JL  1,  213.  5,  136.    Die  Stamme  der  Dorier,  den  Hirlleis,  Oj- 

31* 
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man  es  n.  Pamphyloi,  benannt,  dah.  V.  gleicht  damit   ot*   a¥  —•  ijcl  ytüüLV  an' 

dreifachen    Geschlechts.      Nach     Andern  ov^voS-ev  ngotgantiTat^  Od.  1],  18*  [rgi- 

(Dammj    mit  dreifach  flatterndem  nea&ai  sei  also  =  Övpei»)*    Anch  nach 

Hei mn nach,    wie   xo^v^eVJ,    oder    ron  Yofs  nnd  Nitssch   z.  Od.  I,  22.    ist    es 

•d-gi^f  mit  flatternden  Haaren,  Tergl.  die  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  sich 

Strab.  X,  p.  476»  dem  Niedergange  zawendet    Ihm  stimmt 

rgixts,  oiy  Nom.  PL  Ton  ^^/?.  G.  F.  Grotefend  hei,   in  Geogr.  Ephem. 

XQixOd,  Adv.,  poet.  8t.  Tpi>«,  drei-  ?•  48.  St.  3.  p.  281.    »Ortjgia  oder  De- 

fach,  Jl.  2,  668.  15,  189.  Od.  9,  71.  *"»  '^I^L^'l**'  ~f'  Mittelpunkt  der  Ho- 

Tooitrv     üvoe     i      Troezen       St    in  ™«'»  Erdflache,  über  welcher  die  Sonne 

Argolis,'nidlil  'weit'  ron  der  Küste' am  ^«^  ^l^«^«*«^  Punkt  ihrer  Bahn   erreicht. 

Sarinischen  Meerbusen,  mit  dem  Hafen  EmeLime  yon  Norden  nach  Süden  theilt 

D   ««««     Ti    o   Rßi  ^^^  Krdscheibe  m  zwei  Hallten.«     Andere 

Fogon,  Ji.  ^^öbl.  ErUärer  rerwerfen  diese  Erklärung,  weil 

2^o«£^«)ff,  o,    S.  des   Keas,    Vater  §  nicht  westlich,    sondern    rielmehr 

des  Euphemos,  JI.  2,  847.  östlich  yon  Delos  Hegt  und  nehmen  die 

Tgoifij  7j,  ep.  u.  ion.  st.  Toola,  Troja.  Worte  für  die  wirkliche  Sonnenwende. 
1)  das  Troische  Land  in  Kleinasien  mit  Hierauf  deutet  Eustatb.,  indem  er  anfuhrt, 
der  HptBtdt.  1 1  i  o  s  ,  eine  Küstengegend  jafs  man  in  einer  Höhle  auf  dieser  Insel 
Tom  Flusse  Ascpos  bis  zum  Kaikos,  die  Sonnenwende  und  Tag-  und  Nacht- 
od, nach  Strabo  yom  Vorgebirge  Lekton  gleiche  bezeichnet  habe ,  oder  man  bezog 
bis  an  den  Hellespont.  Oft  in  Hom.,  Jl.  es  auf  den  Sonnenweiser  des  Pherekydes, 
2,  162.  3,  74.  Od.  1,  62.,  in  Prosa  gew.  welcher  den  Lauf  der  Sonne  darstellte, 
T(>w«ff.  2)  Hauptstadt  in  Troja,  sonst  ^ergl.  Diogen.  Laerl.  Pherecyd.  Nach 
llios,  Jl.  1,  129.  2,  141.  Od.  1,  2.  da-  Ottfr.  Muller,  rergl.  Orchomenos  p.  326., 
Ton  Tqoln^zv  und  Tgolti^^B,  Adyerb.,  yon  gind  die  Worte  eine  Hinzudichtang  eines 
Troja  her.  Od.  3,  267.  [anb  Tgoiri^t  Rhapsoden,  und  gehen  unyerkennbar  auf 
^oX6vTat  Jl.  24,  492.,  yerwirft  Spitzner  den  Sonnenweiser  des  Pberekydea  yon 
in  seinem  Programm  de  adyerb.,  quae  in  Syros.  Vofs  alte  Weltknnde  p.  294.  rer- 
^tv  desinunt,  usu  Homerico  j^.  6.  und  steht  unter  Ortygia  die  kleine  yor  Sy- 
zieht  die  alte  Lesart  Tgoiri^^v  lovta  yor.)  rakusä  liegende  Insel  Ortjgia,  und  hier 
TgoLiivd^y  Adyerb.,  nach  Troja  hin,  Jl.  sei  ebenfalls  Syria  zu  suchen,  s.  Svgiii. 
22,  116.  Od.  3,  268.  ^^      ^      ^  ^     ,  ^,j    ^^^  Schiffs- 

TjOAiA»,  Nbf.  Ton  T^cfio),    nur  Pr.  u.  j^j^,^   Schiffsboden,   er  war  schmal 

Impf.,  Pr.  M.  3.  PI.   Opl.  rgofisolato  st.  gezimmert,    um    leichter   die  Wogen  zu 

Tqofiioivxo,    y\  zittern,  beben,  tgofiiu  durchschneiden;   yon   ihm    erhoben    sich 

v;ro  rmcf,    Jl.  10,  95.    Tfo/i^vai  yo^y«,  die   beiden  Seitenwinde,    *0d.  7,  252. 

das  Herz  bebt  ihnen,  Jl.  15,  627.     2)  mit  jg   278. 

Acc,    yor  jem.   zittern,    beben,   JL        *        */       c  ,    ,      '        .      ,     , 

17,  203.  Od.  18,  79.  -  Med.  =  T£»o/i«o):  ^  JPOJtoff,  o  (t^btto)),    ein  lederner 

tcoiAioin6   ol  <pgipsg,   Jl.  10,  10.    sZu^,  Riemen,  womit  das  Ruder  festgebunden 

J1.I0,492.  mitAcc,  ^dvatov,  Od.16,446.  I«*  ^^  TJ'S  ®"  "'l*' n^'^T^S  ^^''-fo'^PJ' 

,  c  /     r     X    j       .».^^  -n  lu  der  Schiffersprache),  'Od.  4,  782.   8, 

V  ^^T^i  ll^&il^^^^A^'.i^^'la'  -^V  63.  (V.  lederner  Wirbel.) 
ben,  Jl.  .3,  34.  8,  452.  Od.  18,  88.;  dah.  \  '        ^  .  - 

Angst,  Furcht,  Jl.  6,  137.  u.  oft.  „  iQo(piQ,  rgoipi,   Gen.  tag,   ep.  kürzere 

jk      /^  _»  /         M    j.     n.        1.«  Form  =  tDoq>oeig;  toocpi  %vua^   grone, 

*T(j«raiov,To(Tpo:rj)    die  Trophäe,  gewaltige  W^e,  Jl.  li;  307.  f 

das  Siegeszeichen,  Baür.  159.  ®  o  o  »  ,     ,     » 

Tpo««0,,  poet.  Nebf.  yon  tpsTr«,  o^sa,  wohlgen*hrt;'dah.   dick,   staVk, 

den  Wagen  umwenden.  Jl.  18,  224.  f  grofs,  xt;>«T«,  Jl.  15,  621.  Od.  3,  29«. 

rgonfjy  ri,  die  Wende,  das  Um  wen-  (Aristarch.  las:  tqoqdona,   offenbar  un- 

den,   die  Rückkehr,  'jqoiial  r\tUoio,  die  richtig.) 

Sonnenwende,  Od.  15,  404.  f    Die  SteUe        ^^^^i^   ^  „.  ^  .    ,»     x  Nihrer,  Er- 

Nna6gTi^2vQin  --  Ogxvytrigtia&vn^ii^Bv,  j^ieher;    nur   als   Fem.   Ernfihrerinn. 

l&i  TQonai,   fitXloio   -~  wird  yerschieden  Erzieherinn,  Pflegerinn,  *Od.2,3$l. 

erklXrt;   Vofs:  über  Ortygia  dort,  wo  die  ^   ij^2.  '  o  ' 

Sonnenwende    sich    hinneigt.     Nach    den      '^m*       /  c^j»*  «r. 

meisten  alten  Erklärern,  yergl.  Strab.  X,      ^"^ TQotpwioQ ,  o,  S.des  Ergin os,  Ko- 

p.  487.  und  EusUth.  z.  d.  St. ,  ist  unter  »»8«  V^  Orchomenos ,  Bruder  des  Agame- 

Syria   die   kyklsdische  Insel  Syros   (s.  «^e»»  *>•  ^poll.  296. 

2vQb\)  u.  unter  Ortygia  die  Insel  De-        T^o/off,    o  (r^^j^ro),  eigentl.  Alles,  was 

los  zu  yerstehen.    Die  tqotiou  ri^Xloio  er-  Ifiuft,    gewöhn!,   alles   Kreisförmige, 

MSrt  Eustatb.   für  eine  dichterische  Be-  dah.    ])  das  Rad  am  Wagen,  Jl.  6,  42., 

'Abreibung  der  Westgegend   nnd  yer-  Tgl.  (Sf/uo.    2)  die  Töpferscheibe,  Jl. 
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18,  600«  3)  die  Scheibe  oder  eine  nmde 
Masse  Wachs,  Talg,  Od.  12, 173.  21,178. 

tqvydfa  (xqvy'ii) ,  3  PL  Praes.  tqvyowtt^ 
ep.  zerdehnt  statt  T^v^ukrt,  Baum-  und 
reldfrüchte  ernten,  einernten,  sam- 
meln, Od.  7,  124.  abernten,  oila)i;V, 
Jl.  18,  566.  ^ 

^TQvyri,  «5,  1)  Herbstfrüchte,  so- 
wohl Feld-  als  Blumen  fruchte ,  besond. 
Wein,  die  man  im  Herbste  einerntet. 
2]  Herbsternte,  h.  Ap.  55. 

*rgvyri<p6gogj  ov  (qoe^o),  Wein  tra- 
gend, h.  Ap.  529. 

ZQVyoOD,   s.  jQvyona, 

ZQvIfiD,  ein  Tonw.,  gurren,  schnur- 
ren, besond.  Ton  der  Turteltaube;  Ton 
Menschen ,  murren,  brummen,  aus 
Unmulh;  taW,  einem  etwas  Torbrummen, 
Torjammern,  Jl.  9,  311.  f 

TQvnccvov  j  l6  {xQvnwsi) ,  der  g  r  o  f  s  e 
Bohrer  der  Zimmerleute,  Od.  9,  385.  f 

XQVJtdto  {tQvnri)y  Pr.  Opt.  3  Sg.  jQVjit^^ 
bohren,  durchbohren ,  doqv ,  Od.  9, 
384.  t 

rgvqxilsux^  ^,  poet.  der  Helm,  Jl. 

3,  372.  Od.  18,  378.  Batr.  258.  Nach 
der  gewöhnl.  Erklärung  st.  tQiq>al$ia  t. 
{poilocf  ein  Helm  mit  drei  Kegeln;  nach 
Wolf  und  Bnttm.  Lex.  11,  p.  250.  ist  es 
der  gangbare  Name  eines  Helmes,  und 
wahrscheinlicher  abzuleiten  t.  tgvtt,  durch- 
bohren, weil  der  Reffel  oder  Bügel  zur 
Aufnahme  des  Helmbusches  durchbohrt 
war,  im  Gegensatz  yon  xaToitv^,  Heyne 
z.  Jl.  3,  372. 

*rQV(p$g6gf  rjj  6v  (rgrcpi]),  reichlich, 
zart,  ziirtlich,  Batr.  66. 

rgvtpo^y  $oSj  To  (ö-outtto)),  das  Abse- 
brochene,  das  Stück,  Bruchstück,  Od. 

4,  508.  t 

TgvXG^i  poet.  =  T£/^o).  VuU  jgvEc»^ 
aufreiben,  yerzehren,  olxovj  das 
Vermögen,  Od.  1,  248.  16,  125.  überlr. 
erschöpfen,  drücken,  plagen,  quä- 
len, nioax'ov  ovn  av  tiq  naXioi,  igvtovxa 
I  otvToy,  einen  Bettler  wird  wohl  nicht 
jemand  berufen,  um  sich  selbst  zu  quä- 
len (V.  sich  selber  zur  Plage),  Od.  17, 
387.  Pass.  Od.  1,  2S8.  igvxnod-ai  It/XM, 
♦Od.  10,  177. 

Tgcjccl,  alj  nur  PL,  die  Troerinnen, 
Jl.  3,  3^4.  4M.,  s.  Tgtiiog. 

TgGJcis  j  döoe  y  tj,  besond.  Ferain.  zu 
Tgcüog,  Troisch,  i}  rQoq>6g,  h.  in  Yen. 
114.  Torzügl.  mit  und  ohne  yvpi^^  die 
Troerinn,  stets  im  PL,  JL  6,  442. 

^rgoiyXifj,  ij  (rgfaya),  Loch,  Höhle, 
Batr.  52.  114.  184. 

* TgtaylodvTTiSj  ov,  o,  Lochkriecher, 
kom.  Mausname,  Batr.  209. 

^rg(oykodvof  (5m),  in  ein  Loch  od. 


eine  Höhle  sich  rerkrieehen,  darin 
wohnen,  nur  Part.,  Batr.  52. 

rgt^iOy  nagen,  knuppern,  abfres- 
sen, yon  Maulthieren,  a/gatOTip,  Od.  6, 
60.  f  von  Mäusen,  Batr.  34.  53. 

Tgw'idgj  ddog,  ^,  poet.  bes.  Femin. 
zu  Tgiaios,  Troisch,  Xtitg,  Od.  13,  263. 
gewöhnl.  im  PL  mit  yvpaix6gt  Jl.  9,  139. 
16,  831.  und  Subst.  die  Troerinn,  JL 
18,  122.  ^      ^     , 

TgmxoSj  TJf  ov,  Troisch,  t6  Tgmxop 
nzdlovy  JL  10,  11.  23,  464.  das  Troi- 
sche  Gefilde,  die  Troische  Ebene 
zwischen  den  Flüssen  Skamandros  und 
Simoeis,  der  Schauplatz  des  Trojani- 
schen Krieges,  auch  T^cucoy  xeSiov,  Jl. 
11,  836.  15,  739.  am  meisten  blofs  ntdim 
genannt.  Diese  Ebene  erstreckte  sich 
Tom  Lager  der  Griechen  bis  zur  Stadt 
llios,  und  wurde  durch  jene  beiden  Flüsse 
und  yerschiedene  Hügel  unterbrochen. 
Wollte  man  yon  dem  Lager  gegen  die 
Stadt  yorrücken,  so  mufste  man  durch 
eine  Fürth  des  Skamandros.  Folgende 
einzelne  Punkte  derselben  nennt  Homer: 
1)  die  heilige  Eiche  des  Zeus  am 
Skäischen  Thore,  s.  q>iiy6g,  2)  den  Fei- 
genhügel, s.  *Egivs6g,  3}  die  Warte 
nicht  weit  yom  Feigenhügel,    a.  oxoTTiif. 

4)  den  Grabhügel  der  Batieia,  s.  Bazittot* 

5)  das  Grab  des  Hos,  B.^jXog,  6)  den 
iurabhügel  des  Aesyetes,  yon  wo  aus 
man  das  Griechische  Lager  sah,  JL  2,793. 

adie  Höhe  der  Ebene  näher  am 
ellespont,  s.  S-gooptogf  S)  die  Schanze 
des  Herakles  {xBtxog  'HgaKlrjoc)  in  der 
Nähe  des  Meeres,  aufgeführt  yon  Athene 
Und  den  Troern  zum  Schutze  des  He- 
rakles, JL  20,  145  ff.  9)  den  Schön- 
hügel, s.  KaXXixoX(apri ;  yergl.  Spohn  de 
agro  (rojan.  p.  17  ff. 

Tgmkog^  o,  S.  des  Priamos  und  der 
Hekabe,  JL  24,  257. 

.  TgmoSy  tri,  i'ov,  ep.  und  ion.  statt 
Tgaoc,  Troisch,  1)  dem  Tros  gehörig. 
Tgmoi  XnTtoi,  JL  5,  222.  23,  378.  2)  dem 
Volke  eigen,  öovgara  Tgtoia,  Jl.  13,  262. 

Tßo5»T?;ff,  ov,  o  (Trpe5y(o),  Nager,  Na- 
sch er;  als  Beiw.  der  phöniktschen  Kanf- 
leute:  Betrüger,  Gaudiebe,  Schelme, 
*0d.  14,  289.^15,  416. 

* Tgooidgxris ^  ov,  o  (a^tog) ,  B r o d n a - 
ger,  kom.  Mäusename,  Batr.  28.  104. 
109.  253. 

Tg^S,  ij,  opj  Troisch,  1)  dem  Troa 
eigen,  tnnoi,  Jl.  23,  291.  2)  dem  Volke 
gehörig,  Tgofnl  Xnnoi,  JL  16,  393.  Tg» 
jcv'yfic,  JL  17,  172.  272.  Subst.  Tgiaai,  «1, 
die  Troerinuen,  w.  m.  s. 

Tg(ond<ii}y  poet.  Nebenf.  yon  rginoi ,  ep. 
Iteratiyf.  Imperf.  T^^raaxdo,  Jl.  11,  56r^. 
drehen,  wenden,  yerändern,  90»^^, 
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Od.  19>  621.  —  Med.  sich  wenden,  Od.  14,  !231.    c)  znfXlIig  sein;  mit 

naXlv  jgamäa&air  sich  saruck wenden,  einem  Part.,  das  die  Hanpthandlang  aa»- 

xnrückgehen,  Jl.  16,  95.    nQog  noXiv,  drückt,  wird  es  durch  die  Adrerb.  eben. 

Od.  24,  536.  qioßovde^  sich  auf  die  Flacht  gerade,  übersetzt:  %bv  —  tvxfios  ßaltiy^ 

begeben,  Jl.  15,  666.  diesen  traf  er  gerade,  JL  15,581.    xvxtiobp 

2j?a{ff,    T^Gmj  o,    I)    S.   des  Erich-  igx^fJ^evri  viivg,  eben  ging  ein  Schiff,   Od. 

thonios  u.  der  Astyoche,  Enkel  des  14,  334.  19,  291. 

Dardanos,  Gemahl  der  Kallirhoe,  wel-        TvöaKhiSj   ov,  o,    S.  des  Tydens  =: 

che,  ihm  den  Ilos,  Assarakos  und  Gany-  Diomedes,  JL  14,  380. 
medes  gebar.    Der  Theil  Phrygiens,  worin         ^-j.   ,  ^  j        *■     c>  ^       ^ 

er  herrschte,   erhielt  tou  ihm  den  Namen  ^.^^^A'  ^P-  ^°^  S-'^?^» /'    ^?^-/  ^" 

Troja,  JL  20,  230  ff.    2)  Sohn  des  Ala-  Königs  0  neu  s  zu  Kai  yd  on   «^Ato- 

stor,  JL  20, 462.    3)  Plur.  ol  r^cue«,  Gen.  ^*?''»  ^^1*^5   ^f'  ^^^^'"t^^^^^^^     Y^^'tV^ 

To^m,  (über  den  unregelmäfsigen  Accent  «einen  Oheim  Alkathoos  todtete    fluchtete 

s.   ßutlm.  §.  43.  Anm.  4.  d.    Rost  §.  37.  «[.."«^^  ^^^^^  ^"^  Adrastos,  welcher   ihn 

B.  1.  Kühner  §.  264.)    die  Troer,    Be-  i^^ß    aufnahm    und    ihm    seine   Tochter 

«ohner  der  Laidschah  Troja ,  tou  denen  ^.«/gy/«  ."^"^   ^^Ä""u   ^'^'^    ^L'ü^ 

n  filterer  Stamm   die  Dardan  er  waren.  «"*  Polyneikes  nach  Theben  Jjnd  ward  da 

Sie  waren  wahrscheinlich  ein  pelasgischer  ^?^  ^^**°'PPi'  F^Ä'^^'  ^'  ^^^'  ^'''" 

Volksstamm;  you  ihrer  Einwanderung  aus  »"«*•  ^»^372  ff.  5,  801  ff. 
Kreta  weifs  Homer  nichts,   JL  I,   152.»        rwcrog,  rj,   ov,  Adj.  verb.  ron  tsvxo, 

Tergl.  Hdt.  7,  122.  eigtl.  bereitet,   gemacht,  ^(»7/;,  tvxtov 

T^Q7Toff,   ^y  ov  (t^cuo),    verwundet,  Horxov,   ein  Übel,  das  die  Menschen  sich 

Terwundbar,  JL  21,  568.  f  selbst  bereiten,   im  Gegensatz  des  natür- 

TCKöxaw,  ep.  Nbf.  tou  tac;^©,  laufen,  U^.**®?»     «'"^    unnatürliches,    grofses 

JL  22,  163.  Od.  6,  318.  Übel  (Heyne;   zum  Unglücke  der  Men- 

_    f  .  .      iv.r         1.  9    1.1  scheu  geschaffen),  JL  5,  831.    t.  xgvvti^ 

TQcm,  poet.    nur   im  Prfis.  gebräuchl.  ^^^  künsüiche  Quelle,  Od.  17,  206.    2 

(Stammf.  zu  Tnooiaxo)).   Aor.  1.  Irowaor,  ^  ,(1^^^,^,,   künstlich  gearbeitet 

Fut.  T^öicro^«*,   Aor.   P.   i?T^ai^i?r     Batr.  wohlbearbeitet.  JL  12,  105.    di^edor, 

195.    Terwunden,  besond.  rerletzen,  A^^  ^   ^27     j?    ifiO. 
beschfidigen,  mitAcc. ,  dXXi^Xovgy   Od.         l«w,L-/»  *i^     a         t  f 

16,  293.    Xnnovg,  JL  23,  341.    o^t  rew-         TTKJl,  ungebr.  Stammf.  zu  wt^ir©. 

aso&ai  (ystdn.  lyrTtttg)  6'tm,  wo  sie,  fürchte        tvfißog ,  o  [xvqtta) ,  eigentl.  die   Stelle, 

ich,  yerwundet  werden,  Jl.  12,  66.   übertr.  wo  ein  Leichnam  verbrannt  ist,  gewöhnl. 

bethören,  olvog  at  t^oSci,  Od.  21*,  293.  der  Grabhügel,  Erdhügel,    der  über 

yiyxavta,  Impf.  Od.  H,  231.  f  Futur,  ^«e  Asche  aufgeschüttet  wurde,  JL  7,  336. 

Tet5|o/i«x»,    Aor.  2.  tivxov  y    episch   xvxov^  ^35.  Od.  4,  584. 

Conj.  I.  Sg.  Tv/cDju*,   dazu  ep.  Aor.  iitJ-        TVfjtßoxoTJ,   7)  (xi^),   das  Au  fach ut- 

jfijöa,   Perfect.  tctiJ/»/x«,  nur  intrans.     1)  ten    des    Grabhügels,    Begräbnifs, 

trau;,  mit  Gen.  treffen,   ein  Ziel  treffen,  Jl.  2I,  323.  f    oiöd   ti    /niv  /ptca    IViai 

a)  zunächst  mit  Geschossen,  nvog,  JL  16,  rvfißoxo^g,  ed.  Wlf.  nach  Krates.    Jedoch 

609.  23,  857.    mit  Acc.  nur  in  Verbindg.  Aristarchos ,   dem  EusUth.  und  unter  den 

mit  ßaXXsiyt  oviav ,' vvaoBiv :  ov  oa  —  vnb  Neueren  Heyne  folgen,  lesen  rvfißqxofja* 

ore^voio  ti!xv<^Sf  —  ßtßXrjx$t,  Jl.  4,  106.  verkürzt  statt  tvfißoxotjaat.    Letzteres   ist 

Mvduipa  ßaX*   —  jj^e^/uod/o»  uyittiva  ti^wv,  nach  Buttm.  G.  Gr.  §.  305.  Anm.  5.  on- 

Jl.  6,  582.    Tergl.  12,  394.   13,  371.    und  richtig;    yergl.    Thiersch  Gr.   §.  164.    2. 

absolut,  JL  5,  287.  7,  243.  und  mit  Pra*  Anm.  1. 

Od.  19,  4d2.    b)  überhaupt  treffen,  er-  ^^^^     S   des  Öbalos  und  der  Njm^e 

reichen,  finden,  erlangen     yon  Per-  g^^^j       ^^^^   ^^^    ^^.^^^  ^^-^^^  H^^ 

sonen   xvvog.  Od.  14^334.  19,  291.  absoL  g  vertrieben,  floh  zum  Thestioa  nach 

Od.2  ,  13.    c)  Ton  Sachen,  rvxz  aim&oLo  '^^^^^       welcher  ihm  seine  Tochter  Leda 

^«^«1,,,  er  stiefsauf  tief^  Jl    5.  ,„,    Gemahlinn    gab.      Er   ward    in    der 

ilW    ®'li    l^QA     V  ''^"^^  ^^'^  ?*  zurückgeführt.      Seine   Gemahlind    gebar 

*K      '  ih%\^^t     •^''   ^^%tAaV^'::^  ''^^  di«  Klytfimnestra,  die  Helene f  den 

?V°;*l".K  ."^^'"'  ^*i.^^'  .^^^'    ^^  «^"^0^  «nd  Polydeukes,  Od.  11,  298  ff. 
intrans.   sich  treffen,   sich  zutragen,         .  ^    •     #.  c  »     •« 

sufüllig  da  sein,   JL  11,  116.    ngmv  ^  *TwöaQt(hig,   ov,   o,    S.  des   Tyn- 

ntdioio   dutTCQvaiep  xtxvxtiitmg,  durch  die  dareos,  besond.  im  Plur.  ol  Tvw^ngidat, 

]Ebene  sich  ganz  erstreckend,  JL  17,  748.  ^'^  Tyndariden   =  Kastor  und   Poly- 

Od.  10,  88*    b)  von  Dingen,    zu   Theil  aeukes,  h.  16,  2.  32,  2. 
erden»  aufallen,   Tm'i   JL  11,  684.        tui^,  ep.  u.  ion.  st.  av. 


Tv^cevov,  487  ^äö$g. 

^i:vxcnwifj  to  (xtlfTTTo),  poet.  tst,  tv^«  Neatr.  Plitr»  nnr.  tiyt&a.  dunfAtil^ai  oder 

napovf  Standpauke,  k.  13,  3.  «eaaacti,  klein  aclmeideii,  kleib  spdten,  Odb 

Ttmti ,  ij  (tcttt©) ,   S  ch  1  a  g,  S  1 0  fs,  ^2,  174.  388.  ^ 

Hieb,  im  PL,  Jl.  6,  886.  f  Tvq)&(&v,   fmSj  o,    poet    bes.  ep.  «t 

TüOTi»,    Aor.   1.  sxvipa,    poet.   TiJ^a,  TüijpÄy,  m.  s.^  Ti/g^w. 
Perf.   f.  ?artiö.  Tetv/i/ueVoj ,    Aor.  2.   P.         rvq>h>g,  r^y   oy,  blind,  JL  6,  139.  f 

MnriVj    schlagen,    1)  eigentl.  mit  dem  b.  Ap.  172. 

Stocke,  Tivd,  JL  11,  561.   insbesond.  Ton         Tv^tovk^   iog,    o,    ep.    zsgz.    Tvqxac^ 

Angriffs  Waffen  in  der  Nähe  (Gegens.  ßaX--  bei  Hom.  Gen.  Tvquoiogf  Dat.  TvfptäBi^  JI, 

Uiv,  JL   11,   191.    13,   288.    15,   495.).  2,   782.  783.    daneben    Tvtpadiv,    nur  im 

hauen,    stofsen,    stecheuj    treffen,  Acc.  Tv<piiova^  h.  Ap.  306.  352.    in  Prosa 

y erwunden,  tiva  qnxaydvfaf  äogi,  dovgly  TvtpmVy  avog,   eigentl.   der  Dampfende, 

iiipsi,  JL  4,  531.   13,  529.  782.   Od.  24,  Ton    jvqxo,    Symbol    der    feuerspeienden 

627«  loyxvv^  difiag,  Batr.  196.   mit  dop-*  Berge  u.  Terderblicher  Stürme.    Nach  JL 

pelt.  Acc.,  tiva  laifiovy  JL  13,  542.  übertr.  2 ,   782.    ein   Riese ,    der  im  Lande   der 

roy  axog  xotce  q>Qha  tvif/ty  ihn  yerwun-  Arimer  in  Kilikien  unter  der  Erde  lag; 

dete  Schmerz  tief  in  der  Seele,  JL.  19,  In  Hea.  th.  820  flg.  wird  er  als  ein  Un- 

125.    2)  uneigü.   od.  poet.   ala  igstfidlg,  geheuer  mit  hundert  feuerspröhenden  Dra-*> 

das  Meer  mit  den  Rudern  schlagen,   Od.  chenköpfen  beschrieben,  welches  Gla  mit 

9,  104.  ;^^oyo  ixeitanw^  Od.  22,  86.  txyio,  dem   Tartaros  erzeugte    und  gegen  Zeug 

jtidstrai,  die  Spur  mit  den  Füfsen  treten»  sandte,  als  er  die  Titanen  in  den  Tartaros 

V. ,  d.  i.  in  jem.  Fufsstapfen  treten ,    JL  stürzte.      Nach   langem  Kampfe  schmet'* 

23,  764.    Yom  Zephyros,   ßa&Blfi  XalXant,  t^te    ihn  Zeus    in    den   Tartaros    hinab. 

TV7nü}v  sc.  vicpBa,   sie  mit  Tollem  Orkan  Eine   spätere  Sage   nennt  Kilikien  seinen 

dr&ngend,  JL  11,  306.    Pass.  geschlagen  Geburtsort;    nachdem    er  yom   Zeus  hier 

werden,  ^yx^r^aiv ^    JL    13,   782.    aber  im  Kampfe  besiegt,  flieht  er  bis  nach  Si- 

auch  mit  Acc,  l'Xxsa  oao*  hvntiy  JL  24,  cilien,  wo  jener  auf  ihn  den  Ätna  schleu* 

421.    Tergl.  Rost  Gr.   §.  112.  6.    Kühner  dert,  Pind.  Pjth.  1,  32.,  rergl.  t^^^c/tia. 
§.  558.  TTXESl,  angenommene  Stammf.  zu  ei-* 

*rv^€ewogy  o,  eigentl.  Herr,  Gebie-  nigen  Temp.  Ton  tvyzfivoi)^  - 
ter;    gewöhnL   Herrscher,    zuerst   yon         *Tvx«?,    Vi    Geschick,    Zufall, 

Ares,  mit  DaL,  ävtißloiai,  h.  7,  5.  Schicksal,  besond.  Glück,   zuerst  h. 

* Tvgoylvq>og ,  o  {yXvtpw),  KSsehdh->  10,  5. 
1er,  kom.  Miusename,  Batr.  137.  *TvxVi  Vi  T.  des  Okeanos,  h.  Ger.  420. 

rvQog,  o,  Käse,  Od.  4,  88.   —  aVyetog,         Tvxiog,   o  (der  Verfertiger,  yon  Tfü;^«), 

Ziegenkäse,  Jl.  11,  639.   Od.  4,  88.   ycö-  ein    berühmter  Künstler    aus    Hylä    in 

ÄijxTö?,  Batr.  38.  Böotien,  JL  7,  220. 

*  Tvgqtpdyog ,  o  [(paysXv),  Käse  fr  es-        t^,  eigtl.  Dat.  Sg.  Ton  to,   oft  abso-* 

ser,  kom.  Mäusename,  Batr.  226.  lut  gebraucht.    ])    auf  diese   Weise, 

*TvQariv6g.  o,  ion.  sL  Tvo6ri^6g,  der  »^  im  Nachsatze    dann,    JL  2,  373.   4, 

Tyrrhener,    Bewohner   der    Landschaft  290.   Od.  1 ,  239.  3 ,  258.  ^  yergL  Nilzsch 

Tyrrhenia  (Etruria)  in  Italien,  h.  6,  8.  '•./•^^>  JL..'^}^*    darum,    JL  2, 

«r    '       *      JE    »r    j      o    1  250.  Od.  2,  254.  7,  25. 
Tvooi},   oi^ff,  19,  T.  des  S  almoneus        ^'      *•„    ,.««*  «       «  „ 

und   der' Alkidike ,   Gemahlinn  des  Kre-  ,  1?^' f  4  J   H  T8'1>d"T277' I» 

theua.     Sie  liebte  den  Flufsgott  Eni-  ?ia      «flK    hJu      j-    j     L         At' 

peus;  Poseidon  erschien  ihr  In  der  Ge-  ?f-.  .^'*>  ^^  ?      •*«  •/^T"**'-  P-  ^^' 

?UU  des  Flufsgottes   und  sie  gebar  yon  "'  "J  '^tanS.M     .  r'i^*4  ZT  f 

ihm  den  Pelias  und  Neleus.  Od.  2,.W0.  f*?  "*sÄ"i«  '      *•  «       '      ^•    ü 

11,  m«f.   Dem  Kretheus  g^bar  sie  Äson,  ?i*"  ^'f '^  !".."/  /V  •«  "  ,V"*Ö* 

Aiiylhaon  und  Pheres.       ^  fP!""'?  ?«•>  «"'«•'  Handscbnften  JL  2, 

T:vT&ogf  ov  (spät,  auch  dreier  Endg.}, 
klein,  jung,  yon  Menschen,  JL  6,  222. 
Tvt^bg   iovauy   Jl.  22,  480.    Das  Neulr. 

Sg.  tvtd'ov  alä  Adv. ,  wenig,  ein  we-  «^^ 

nig,  besond.  yom  Räume,  tvihbv  dniaaon,  X  , 

JL  5,  443.  ajtonqb  vmv^  JL  7,  334. 
tvt^hv  vn*  Ix  •&äv&i6io  (p^goviai^  wenig 
entfernt  yom  Tode  schiffen  sie  (V.  w'enig         ^,  ^er  zwanxigste  Buchstabe  des  grieoh. 

fetrennt  y.  T.  entfliegen  sie),  d.  L  kaum,  Alphabets,,  dah.  Zeichen  des  zwaniig- 

L  15,628.    in  and.  Bezieh,  ivt'&bv  Hu  sten  Gesanges. 
£mtPt   wenig  noch  leben,   JL  19»  335.        ^adeg^  oav^  al,  die  Hyaden,   nach 

t^iyyta^ai^  leise  redep^  JL  24,  170.  Das  den  SchoL  yon  ^o,  die  Regnenden, 


Pluviae,  oder  ron  ibrer  Ahnlicbkeit  mit  iBvS-ay  die  nassen  Pfade,  poet.  at.  Meer, 

dem  finchataben  Y,  ein  Sternbild,  wel-  Od.  3,  71.^dab.  Snbst  ^  vym^  die  Näaae, 

ches  aas  Tier  Sternen  dritter  nnd  einigen  das   Gewässer,  poet.  st.  Meer,,  JL  10, 

Tierter  Grdrse  bestdit,  an  dem  Kopfe  des  27.    yerbnnden  mit  T^aepe^if ,  Jl.  14,  308. 

Stiers,    dessen    Aufgang    die  Regenzeit  Od.  20,  98.    avtiioi  vyqov  aipTscj  feucht 

anzeigt,  Jl.  18,  486.    Man  leitet  den  Na-  wehende  Winde,  Od.  6,  478.    2][jjüberlr. 

men  auch  Ton  vg,  lat.  Sucula,  her,  indem  schmachtend,  nod-og,  h.  18,  93u 
man  sich  das  Sternbild   als   eine  Heerde        vöccTO%Qeq>'^e ^  is^    Gen.  iog    {TQixa)^ 

junger  Eber  Torstellte,  Tgl.  Gell»  XllI,  9«  im  Wasser  ern&brt,  wasserliebend, 

tind  Nitzsch  zu  Od.  5,  272.  Beiw.  der  Pappel,  Od.  17,  208.  f 

vaiUv&ivos,   Tiy    ov  (vaiiivd^oq) y   hya-        "3n5i|,    «?»  St.  am  Tmolos  in  Lydien, 

zinthen,  byazinthfarbig,  avd-ogt'^O^,  nach  den  Schol.  das   spätere  SardeM^  Jl. 

6,  231.  23,  158.,  s.  vaniv&og.  20,  385. 

vdiUV&oQ^  o  (bei  Homer  das  Geschlecht        vögamo  (vSoag),  nur  Aor«  1.  M.  Part 

sieht  bezeichnet),  die  Hyazinth  e,  wahr-  vdgrivafuifog ,  bewässern.  Med.  sieh 

sobeinl.  die    blaue   Schwertlilie   (Im  waschen,    sich   baden,    "^Od.   4,   750. 

germanica  Linn.],    oder  der   Garten-  759..  17,  48.  58. 

Rittersporn,   Delphinium  Ajacit  L.,         vÖQSVto   (vöag ) ,   nur  Präs.  und   Impf. 

Jl.  14,  348,  f  b.  Cer,  7.  426.  h.  17,  26.  Wasser  schöpfen  od.  holen,  Od.  10, 

Theokrit  nennt  sie  X,  28.   schwarz,   dah.  jq^^  _  Med.  sich  laibi)  Wasser  echö- 

Tergleicht  der  Dichter  das  dunkle  Haupt-  pfen  od.  holen,  "»Od.  7,  131.  17,  206. 
haar    des  Odysseus  damit.    Od.   6,   231.  «»^„1'/.   *?    '-,  /«a^.^a       «,s  •.«*:» 

rergl.  Vof.  zu  Vir..  Ecl.  3,   106.    Mit  t.f.tf^AoliZ^Vi  7  h   An   if 

UD.erer  HyaxiHthe  Eat  die  Biomo  nichu  '""«»V''  V^l^\^,'\^-  \    .•   lir 
ffemein  *  XdQOfjieoovaa,  ri  Juioovaa) ,  dte  W »9^ 

°  c««f  *    ■  c    o*    .     «1.    1  .  serköniginn,kom.  Froschname,  Batr.  19- 

Ibr^oAeff,  W,  1?,   St.  in  Phokis  am         .^        ^  ^.^    j    j.    Wasserschlan- 
Ken  hl  SOS,  zwischen  Opus  u.  Orchome-  ^  ",      /       cA^i       »    ,.ä^       ti    o 

no«.    Ihr  Name  . -51  eine  Zusammeniiehung  ««'   nach    den   Schpl.  ^T^^av^s.   Jl.  i, 

«US  *r«vT«v  jtoXtCt    denn  sie  wurde  von        t*cj,   f     '      'c    ,     ,     »      --, 

den  Hyanten.  den  Ureinwohnern  Böo-  ^  *  TÖQoxagis,  o    (^«/p«),    W*8«er- 

tiens,  erbaut,  welche  yon  Kadmos  nach  fre^und,  kom.  Froschname,  Batr.  230. 
Phokis  gedrängt  wurden,  Jl.  2,  521.  v^<»C>7  vdaxoff,  To  (vai),  Wasser;  ur- 

ißßdUeiv,  ep.  St.  inoßMsiv.  sprunglich  wohl  Regenwasser,  wie  Jl.  16. 

-5.Ä^/Ä.*  r.A     \    -.„•  ö«.»  D..—   äk«-  385.   Plur.  voaia,  Gewässer,  nur  einmal, 

VpQt&i}  [vpQu).  nur  rart.  rraes.  über—  ^j    ,«    ,^.v  • :'u-,   it*      1-^      • 

.rfj*.*     ^f^v       u   .   •      /•-.!>  j^     ^A  Od.  13,  109.  spnchw.  vomo  not  yaiav  vf- 
mulh.g  od.  frech  se.n  (.m  Reden  od.  •  J^  ^      .    ,   ^         ^^^      ,^^ 

Handeln),  .nabesond.  Tom  Menschen   «eme  j^  i^^' j^J,  ^^g,  ^j.  Herrn.  «.  h.  Cer. 

Lüste    ungezügelt   befriedigen,    schwel-  " ^  ^  ®*     ® 

fen,  freyein,  gewaltthätig  handeln,  ^*^^'^   /      c    ,        «  .     »  « 

Od.  1,  227.  3,  207.   17,  5S8.    2)  transil.        vttog^  o   (tJ,  vo),    Regen,  Regen- 

iivn,  an  einem  freyein,  ihn  mifshandeln,  schauer,  Platzregen,  Jl.  12,  13J.  f 

yerhöhnen,  Jl.  II,  695.  Od.  20,  170.  via,  vlolai,    s.  vlog, 

vßgis,    iO{,    ^    (mit   VTteg    yerwdt),         ^TIETS,    eine  im  Nom,    uogebränchl. 

Übermuth,  Frechheit,   Freyel,  Nebenf.  yon  viogt  yon  welcher  Gas.  ob- 

Trotz,  jede  Gewaltüiäligkeit,  die  aus  dem  iiqq.  gebildet  werden. 
Gefühl  der  Kraft  oder  aus  dem  Überge-        ^J^^  i    (von  dieser  Form    kommt  im 

wicht  der  sinnlichen  Begierden  entspringt,  g^jni.  aufser  Nom.  Sg.  auch   der  Gen.  u. 

Od.    14,  262.    besond.  yon  den  Freiern  ^^c.  u.  Vocat  Sg.  nnd  Gen.  Dat.  PI.  yor. 

der  Penelope,  Od.  1,  368.   4,  321.    yer-  p^^  Acc.  PI.  vlovg,  als  y.  L.  Jl.  5,  159. 

bnnd.  mit  ßiti,   Od.  15,  329.  17,  565.    2)  Aufserdem   declinirt    die    ep.   Srache   die 

Freyel  gegen  Andere ,   Gewaltthat,  Cag.  obliqq.  nach  den  zwei  Themen :  *  TI2 

Mifshandlung,  Jl.  I,  203.  214.  u.  TJ/iT-?,  Gen.  viog  u.  vXiog,  Dat.  vi*  u. 

vßgiOTijg,  oVj  o  {vßgiCo)),    der  über-  nUT,  vU7t  Acc.  vlnt  u.  vUa,  Jl.  13,  350. 

mnthige.  Freche,  Freyler,  Gewalt-  Nom.  PI.  vuc,  vUlg  u.  vldtgt  im  Bat  PI. 

thätige,  «vif^,  Jl.    13,   633.    Gegens.  nur  vlaa»,  Jl.  5,  463.   Od.  3,  3S7.),    der 

Sixaiog,   q>iX6isipog y    Od.  6,  120.   9,  175.  Sohn,    oft  vhg  Uxnwv  ssz  UzaioK     (Der 

h.  Ap.  279.  Diphth.  vi  wird  zuweilen  kurz  gebraucht, 

vyivs,  is,  Gen.  iog,  gesund,  mun-  ^^\^f  *3<).  17,  575.,    s.  Thiersch.  Gr.  §. 

ler,    ubertr.  fivbogy  ein  heilsames  Wort  ^8^'  25.) 
(gesunder  Gedanke),  JL  8,  524.  f  vttovogy  o  {vloc),  Kindeskind,    £n- 

iygii,  ti,  s.  v'/Qog.  kel,  Jl.  2,  666.  Od.  24,  515, 

vyQoSy  97)  <!v  (vo»),    1)  nafs,  feucht,        vkayfioe,  o  (vlaxricd),  das  Bellen»  Ge- 

flüssig,   tkaiopy  Jl.  23,  281.    x^gd  xs-  bell,  Jl.  21,  575.  f 
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7^mUhf(Q^  €Vj  o,  S.  des  Hylakos, 
für  welchen  sioh  Odysseus  ausgiebt^  Od. 
14,  204. 

vkaicofA&)go£^  ov  {v),  poet.  stets  od. 
gewöhnlich  bellend,  xx'vrg,  *0d.  14, 
29.  16,  4.  Über  die  zweifelh.  Ableitung 
der  Endsjibe  fi&^g^  s.  iyx^aifAtogog, 

vleacxidf,  poet  löXata  (t;),  bellen,  t. 
Hnnden,  Jl.  18,  586.  nbertr.  yora  Ingrimm 
des  Herzens,  Kgaditi  ol  tvdov  vld^Tu  (V. 
das  Herz  im  Innersten  bellte  ihm}.  Od. 
20,  13.  16. 

vAofo)  n.  vhioficu ,  Dep.  med. ,  poet. 
Nbf.  T.  vXaxxiay  bellen,  Act.  Od.  16,  9. 
Med.  Od.  16,  162.  2)  trans.  anbellen, 
upa,  »Od.  16,  6.  20,  15. 

t/Ai;,  if  (|T),  1)  Wald,  Holz,  Gehölz, 
Jl.  5,  52.  Od.  5,  63.  2)  das  geföUte  Holz, 
Bauholz,  Brennholz,  11.23,50.111. 
Od.  9,234.  3)  Ballast  eines  Schiffes, 
Termuthl.  eigll.  Holz,  Reisig,  dann  auch 
Schutt,  der  auf  den  Boden  des  Schiffs 
geworfen  wurde ,   Od.  5,  257. 

''TXti,  tJ,  pros.  ai  "rXai,  1)  kleine  St. 
in  Böotien  am  Kopais-See,  zu  Strabo*s 
Zeit  zerstört,  Jl.  2,  500.  5,  708.  7,  221. 
{v  ist  in  Jl.  5,  708.  7,  221.  kurz;  daher 
wollten  einige  Erklarer  "Tdri  schreiben). 

vkiieig,  soacs,  sv  (iJ,  UAij),  waldig, 
holzig,  holzreioh,  x^^og;  Jl.  10,362. 
v^aog,  Od.  10,  308.  h.  13,  5.  als  Adj. 
zweier  Endung,   Od.  1,  246. 

"TXXogj  o  Flufs  in  lonien,  welcher 
in  Lydien  entspringt  und  in  den  Hermos 
mundet,  Jl.  20,  392. 

vXorofjiog,  oP  (v,  rifjiva),  Holz  fäl- 
lend, Holz  hauend,  niXsxvg,  Jl.  23, 
114.  Yon  Menschen,   "^Jl.  23,  123. 

v^ets  (i3),  PI.  des  Pronom.  person.  der 
zweiten  Person.  Von  der  gewöhnl.  Form 
braucht  Hom.  nur  noch  Dat.  ifAlr,  aufser- 
dem  Nom.  aol.  u.  ep.  v,ufjisg.  Gen.  ion, 
vfiitavf  ep.  vfjiimvy  Dat.  äol.  u.  ep.  viJiiJii{i] 
u.  v,«/*',  Jl.  10,  551.  Acc.  ion.  t)/u««c, 
äol.  u.  ep.  vpifit»  (Der  Gen.  vfii&v  u.  Acc. 
Vfjtiasy  ist  stets  zweisylbig  zu  lesen),  ihr, 
euer,  bei  einem  coilectiren  Sing.  Od.  12, 
81.  82.  Tergl.  Thiersch  §.204.  9.  Rost 
Dialekte  44.   Kuhner  §.  3UI. 

Vfxivaiog,  o  {vfivog),  der  Hochzeitge- 
sang,  Brautgesang,  welchen  die  Be- 
eleiler  der  Braut  bei  Einführung  in  das 
Haus  des  Br&utigams  sangen,  Jl.  18,  493.  f 

v/^iregog,  jy,  ov  (r,  v^eTc),  euer,  tJ/ic- 
ttgovÖBy  in  euer  Haus,  ep.  Jl.   23,   86. 

VfJt/46^  VfjtfiSgy   Vfifllj     S.   Vfitlg, 

^v/^vitü  {vfivoc),  Fnt.  ifffö,  besingen, 
preisen,  rühmen,  mit  Acc.  h.  Ap.  16. 
199^.  h.  8,  1. 

vfivog,  Of  1)  der  Gesang,  die  Melo- 
die >   VfJivog  aoii^^g  =  oi/Aog  dotöfig,  W^cise 


f. rat  Y.)  des  ÜeJe«,   Od.  0,  41S9.  f    2) 
ied,  Hymne,  h.  Ap.  161.  h.  8,  19. 
Vfiogy  Tjj  6v  («?),  dor.  u.  ep.  st.  vfthe^ 
gog,  euer,  Jl.  5,  489.    Od.  1,  375. 

vndy(o  («;'<»),  nur  Impf.  1)  darun» 
ter  fuhren,  Xrntovg  füyoy,  die  Pferde 
unter  das  Joch,  Jl.  16,  148.  23,  291. 
^fjiioYOvg  anspannen.  Od.  6,  73.  2)  dar- 
unter wegführen,  wegbringen,  xivot 
ix  ^8XsW,   Jl.  II,  163. 

vsrcceldt»,  ep.  st.  vTftfÖa,  dazu  singen, 
in  Tmesis,  Jl.  18,  570.  s.  aaldcB. 

C  #  ^        t       f 

V3tCC6j     ep.   St.  VTtO, 

^VJtmöeiöoixcCy  s.  vnoÖBlÖG), 

VJtai^d,  Ady.  (vx6) ,  1)  darunter 
weg,  daran  ▼orbei,  seitwärts,  Jl. 
15,  520.  21,  271.  2)  als  Präp.  mit  Gen. 
daran  Torbei,  seitwärts  Ton  jem. 
*J1.  18,  421. 

vncuaam,  poet.  {ätac<o),  Fnt.  vnat^m, 
Part.  Aor.  lönoti^agf  darunter  herror- 
springen,  fahren,  1)  mit  Gen.  ßtoi^ev^ 
unter  dem  Altar  henror,  Jl.  2,  310.  2)  mit 
Acc.  Tom  Fische,  q>gtx*  (d.  i.  <potxa) 
vnat^eij  ed.  Wlf.  er  wird  in  die  schau- 
ernde Flulh  heryorspringen ,  (um  Lykaona 
Fett  zu  fressen),  Jl.  21,  126.  Tgl.  qtQi^, 
Heyne  u.  Bothe:  vutaXv^si  <P^V>  er  wird 
der  schauernden  Fl.  entschlüpfen  (näml. 
in  die  Tiefe),  wenn  er  sich  gesättigt  hat. 
Diese  Erklärung  ist  wider  den  Sinn  der 
Stelle.  Der  Hauptgedanke  ist:  Fische 
werden  dich  fressen;  soll  diesea  gesche- 
hen, so  mufs  der  Fisch  Ton  unten  her- 
aufkommen zu  dem  schwimmenden  Leich- 
nam; dies  druckt  vnat^Bi  aus,  aber  nicht 
VTtaXviu;   cf.  Spitzner  z.  d.  St. 

vnctHov(a  (axovw) ,  Aor.  ep.  {/ndxovoa^ 
Inf.  vjtaxovaaif  \\  darauf  hören,  Jl. 
8,  4.  in  Tmes.  2)  darauf  Gehör  geben, 
od.  antworten,   ♦Od.  4,  283.  10,  b3. 

vnaXevofiai,  Dep.  med.  poet.  (rrAfi;©), 
Aor.  Part.  vnaXsvdfjttvog ^  Termeiden, 
entgehen,  entkommen,  mit  Acc.  x^d- 
vottovy  Od.  15,  275.  •}• 

vütdXvSig,  log,  ?;  {vnalvnxoi),  das  Ver- 
meiden, Entgelten,  Entfliehen,  Jl. 
22,  270.    Od.  23,  287. 

vrnrofAvaJM»  (Maxco) ,  Fut.  Iv?©,  Balr. 
98.  Aor.  ep.  vndXvl^oc  st.  V7ii]X*  Part.  vn^Xv» 
tag^  Termeiden,  entgehen,  entflie- 
hen, mit  Acc.  riXog  x^«yaro£0,  Jl.  11,451. 
KrJQnc,  Od.  4,  512.  pogov,  Batr.  90.  noi- 
yrivy  Batr.  98.  düXag^  Od.  19,189.  xt>a, 
Od.  5,  430.  ;K^fIo^,  einer  Schuld  entrin- 
nen, d.  i.  sie  nicht  bezahlen.   Od. 8, 355. 

wtcevTidoj  {dpuda),  Aor.  I.  Part,  vtt- 
avTtdoagy  unerwartet  entgegen  kom- 
men, begegnen,  absol.  Jl.  (>,  17.  f 

vnccg,  To,  nur  Nom.  und  Acc.  eine 
wirkliche  Erscheinung  im  Zustande 
des  Wachens ,  ovx  opug ,  äXX'  v^rorp,  nicht 


Traum,  sondem  WahiMil  (Gesicht,  V.),  wisi$Xi^iü$  {(m),  Ton  unten   her* 

♦O^.  19,  547.   20,  90.                     ^  ans  u.  fortflieften,  Od.  6,  81.  f 

vjfdgxio  (üf^/<ö),    Aor.  Coiy.  vxd^fi^  instatgoipevyoi)  (<]p«i5yo),  Aor.  %  vn$x^ 

darauf  anfangen,  beginnen,  Od. 24,  ngoqivyoifii,,  n.  Part,  vjrnmgwfvytipj  dar- 

2d6.  f  unter  heraus  entfliehen,  heinslich 

vstaaxldtoSj  a»  (cx^n/c),    unter  dem  entgehen,  absolut.  Jl.  20,  147.  21,  44. 

Schilde,  Tom  Schilde  bedeckt,   da--  Od.20,43.  mit Aco.  JC^^v/Sdiy,  Od.12,113. 

Yon  Neutr.   PL  vxaanidicty   als  Ady«  mit  vnsHact6(Oj  ep.   {aa6&),   Aor.  1.   vjie^ 

xganodiütif  ^  scgoßißap^  *il.id9lS9*  SQ7*  wada^aat    daraus    unTormerkt    erret- 

16,^609.                                        ^  ten,  «y«,  Jl.  23,  292.  f 

vsuaoQy  fff  ov  (t.  vJt»g  st.  vTiiffrcnog)^  vJtSMptgo»   (q^go).   Impf.  poet.  viiin-^ 

höchster,     erhabenster,    oberster,  q,tQov,  Aor.  vjitjvsMa,  Jl.  5,886.  1)  dar- 

oft  Beiw.   des   Zeus,  Jl.  6,  766.  u.  Od,  unter  heraus  od.  heimlich  wegtra- 

iv  nvqn  vndtn,  ganz  oben  auf  dem  Schei-  gen ,  zivä  noXefioio,  jem.  aus  dem  Kampfe 

terhaufen,  Jl.  23,  165.   24,  787.  entrücken,  Jl.  6,  318.  377.  885.  oberhpt 

vjciaaif  s.  v^ei/ui.  daron  tragen,  r.  Pferden,  Od.  3,  496. 

iniödsiaocifj  s.  vxodMo.  2)  etwas  wegrücken,  croxo?,  Jl.  8,  268. 

vstiö&noy   s.  vnodixofJtai,  in&ups^oD   (^«vy«),    Aor.   2.    VTit^- 

VJts&sguav&n,   s.  ^no&iöfiaiv».  V^r^»'  ^-  «P-  vTÜxq^op.lnf.  poeU  tJ»»- 

tS^rf^ö,,  ep.  auch  i5;roH/H«  («rx«,).  Fat.  T^^^^^^  daraus  heimlich  entfliehen, 

n    •?««./*«««,     Jl    91    «ft^  jl^  WAifihfln  243.  20,   191.    mit  Acc.   Ktiga,  oXt^gow, 

n.  vnosijmia^,  Jl.  23.  «»^•.:^)  ^«^^^^^^^  ^e'e^««,  Jl.  6,  22.   6,  67.  16,  687.  Od!  9, 

ausweichen,  tivl  föaijf,  jemandem  rom  ^^    *fJ    ^,  '            '  .      «  ;    a*i^  \ 

Sitie  weichen,  Od.  1(^  42]  mit  Gen.  al-  ^^^   ("»  ?^-  ^^  *7^.  ist  v«^^  Ady.) 

lein,  psmv,  von  den   Schiffen  weggehen,  vnefmifMVXB,  s.'änfifivo. 

Jl.  16,  306-    b)  mit  Acc.  /«I^?  wo?,  jem.  vst&ftg&B  u.  vnePsg&Wj  Adr.  (lycf^O» 

Händen  entgehen,  Jl.  16,  227.   2)  ubertr.  1)  unten,  unterhalb,  Jl.  13,  30.  ror- 

weichen,    nachgeben,    sich    fugen,  zugsw.  in  der  Unterwelt,  Jl.  3,  278.   Od. 

T<W,'J1.  15,  211.  23,  602.    Od.   12,  117.  10,  363.     2)  mit   Gen.  unter,    xoö^ 

Zivi  T«,  jem.  worin  nachgeben,  nächste-  vniviQ^t^    Jl.  2,  150.  vnh.  Xioio,   Od. 

hen,  Jl.  1,  294.  4,  62.    (Das  Fnt.  M.  ist  3,  172. 

im  Gebrauche  dem  Fut  Act.  gleich).  vniSj   s.  i6nix. 

VJTBifjii    {tifil),    Pr.  3  PI.  ion.  vTiiaat,  vn^dyoi   (af«>)>    nur  Aor.  Opt  vnt" 

darunter  sein,  fieXd&gta,  unter  einem  iayayotf  unten  od.  heimlich  aosfnb* 

Dache  sein,   Jl.  9,  204.  noXX^i  (txnots)  reu,  besond.  aus  einer  Gefahr,  Tiyo  oixa^e, 

natXoi  vnijauy,  unter  yielen  waren  Fallen,  Od.  18,  147.  f 

Jl.  11,  681.  in  Tmesis,   Od.  1,  131.  vn^iakioimi   (dXioyLai),    nur  Aor.  Inf. 

V3t$igf  poet.  st.  'önig.  vxrelotXsW^cxi,  heimlich  entgehen,  rer* 

VJtsigixto,   poet.  st.  •ÖTtegix^^,  meiden,   mit  Acc. /elf  a^ ,   Jl.  15,  180.  f 

vneigoxos,   ov,  poet.  st.  vnigoxog.  vneiocpcedveti   (dvta),  Aor.  2.  VTtB^avadU^ 

^Tmugoxidrjgy  oVy  o,  S.  des Hjperochos  intr.  Ton  unten  heraus  od.^  h e i m  1  i ch 

rrltymoneus,  Jl.  11,  673.  emportauchen,  mit  Gen.  iXog,  ans  dem 

'TndgoxoSf  o,  poet  st  'Tnigoxog,  ein  Meere,  Jl.  13,  352.  f 

Troer,    ron   Odysseus   gelödtet,    Jl.  11,  vnigf   ep.   auch  ynslg  (letzteres  wenn 

335.  die    letzte  Silbe    Tor    einem  Yocal  lang 

^TjtBiQfmfj  ovog,  o,  ein  Troer,  yon  Dio-  sein  soll,  vnilg  aX«),  I)  Pripos.  mit  Gen. 

medes  erlegt,  Jl.  5,  144.  w.  Acc.  Grundbdlg.  über,  super.  A)  Mit 

inlH,  Ton  einem  Voc.  iW«  (in6,  U),  ^en     1)  Vom  Räume:    «)  zur  Angabe 

iu  der  Jl.   ed.  Wolf,  vn^  Ix.    1    Pripos!  ^«^  Bewegung  über  einen  Ort  od.  Gih 

St  Gen.  drunter  heraus,  unten  her.  f^f^^^    hir^lb^r         hiT.o.'"'^''?' 

Tor,    unten   weg,    Jl.   6,854.   13,  89.  ""^^"^  ""  ^»?»       t1    i7  q\o          'i^'T-? 

I6,  628.  s.  Tvx^6l    2)  AdV.  Od.  3,  175.  J^,^«^^^«'^?j;«i*.?•  ^^^^f\.''^lf^  ^A 

*"'                                  I                     '  279.  vntg  evoov  ßfjvaif  Od.  17,  675.    b] 

V3tsmga&£<»j    poet  (^««),  nur  Pris.  mr  Angabe  des  Verweilens  über  einem 

darunter  heraus  und  fortlaufen,  Jl.  ong  .    über,    oberhalb,    oben    auf 

21,  604.    Od.  8,   125.     b)  mit  Acc.  Yor  ^^q-   ^„^^  y^lrig  h^ip,    hoch  über    der 

«inem   Yorauslaufen ,    ihn    überlaufen,  ^^^^  halten,    Jl.   13,  200.    ^ig  ^foio, 

Jl.  9,  506.  Jl.  4,  528.   Od.  1,  137.  daher  auch:  vjti^ 

vstsxngokvo) ,    Hom.    (Xvoi),    Aor.   1.  nB(paXijg  axiivtti  tip^t   jem.  oberknlb  des 

vn9*ngoiX€aa t    darunter  ablösen,   ij-  Kopfes,  d.  i.  hinter  dem  Kopfe   stehen, 

ffiopov?  aTr^'vi}?,  dieMaulthiere  Tom  W»-  Jl.2,20.  Od. 4,803.    /^)  fiber.  jenseits« 

gen  iQsspannen ,  Od.  6,  88.  f  vnig  to^^ov,  Jl.  18,  228.  23,  73.  Od.  13, 
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257.  2)  In  uraXchliGhen  VerbaUiii»- 
flen,  fast. stets  wie  srtQi:  a)  vat  Angabe 
der  Ursache,  gleiehsAin  noch  räumlich:, 
für,  zu  jemandes  Besfen,  bei  Aus* 
drucken  des  Schutzes,  der  Yertheidigung, 
ttixog  lEtxlGUciü'd'm  veav  vxtQf  för  die 
Schiffe,  Jl.  7, 449.  gi^eiif  tu  luneg  Jav&civ^ 
JI.  1,  444.  b)  bei  den  Verben  des  Bit- 
tens:   bei  jem.,    um  jemandes  willen, 

yovv(av  atap  ^  Jl.  15,  660.  665.  22,  338. 
Od.  15,  261.  c)  überhaupt  zur  Angabe 
irgend  einer  Rücksicht:  über,  yon, 
vnkq  ae&EP  alax^  jcrxovQ,  Jl.  6,  521.  B) 
Mit  Acc.  1)  Vom  Räume  zur  Angabe 
der  Bewegung  über  einen  Gegenstand 
hin,  mit  dem  Nebenbegriff  der  Vollen- 
dung: über  —  weg,  über  —  hin:  vniq 
^(iov,  Jl.  5,  16.  vTielg  aXa,  Jl.  23,  227. 
Od.  3,  73.  b)  Tom  Maafse:  über,  wi- 
der, nur  übertr.  vtcsq  alaav ,  über  die 
Gebühr,  Jl.  3,  59.  vnfg  fidlgavy  wider 
das  Geschick,  Jl.  20,  336.  vmq  -^bov^  Jl. 
17, 327.  11)  In  Zusammensetzungen  drückt 
es  aufser  den  Bedeutungen  der  Präpos. 
auch  die  eines  Übermaafses,  einer 
Übertreibung  aus. 

VJiBQcirig^  if,  poet.  (ai^/i^),  von  oben 
wehend  (hochherbrausend ,  V.] ,  itXXa^ 
Jl.  11,  297.  t 

vvctgdlXoixaiy  Dep.  med.  [aXXofiaij,  Part, 
ep.  sjnk.  Aor.  VTtEQoXxo^  Part.  vxegaXfisvog, 
darüberwegspringen,  avXrjg,  Jl.  5, 
138.  2j  überspringen,  mit  Acc.  attxng, 
über  die  Reihen  hinweg,  Jl.  20,  327.  *JL 

vmQßaivoD  {ßaivcn),  Aor.  ^.  vnsoißrjv, 
3  Sg.  ep.  vniqßrij  3  PI.  ep.  vnsQpaaav, 
ep.  St.  VTifgißriaaVt  3  Sg.  Gonj.  vnsgßi^rit 
ep.  St.  vTTB^ß^,  1)  darüber  schreiten, 
übersteigen,  übergehen,  mit  Acc. 
ziixog,  Jl.  12,  468.  ovöov,  Od.  8,  80.  16, 
41.  h.  Merc.  20.  2)  übertr.  überschrei- 
ten, übertreten;  absolut,  sich  yer- 
gehen,  Jl.  9,  501. 

VJtBQßa^o),  ep.  auch  vnuQß.  {ßaXXea), 
Aor.  2.  vnsigißaXoVf  JL  23,  637.  u.  v^s^- 
ßaXov,  ohne  Augm.  1)  darüber  hin- 
auswerfen, mit  Acc.  oi^jbLtttcc  Ttdvrtan, 
über  Aller  Zeichen  hinauswerfen,  Jl.  23, 
843.  Tom  Steine  des  Sisjphos ,  a»^ov 
vntgßccXXttVj  über  die  Spitze  hinuberbrin-»' 
gen.  Od.  II,  597.  selten  mit  Gen.  Toaaov 
jtfivxbe  dytavog  VTiigßaXe ,  soweit  über  den 
Kreis  hinaus  warf  er  (die  Kugel],  Jl.  23, 
847.  2)  einen  überwerfen,  nva  dovgi, 
d.  ].  einen  im  Wurfe  des  Speers  über- 
treffen, Jl.  23,  637. 

vJtigßaaceVy   s.  vnBqßaiv(t>, 

VJtegßosaiti,  ^  (vnBQßaim),  eigtl.  Über- 
schreitung, stets  übertr...  Übertretung, 
Frerel,  Vergehen,  Ubermuth,  Jl. 
3,  102.  Od.  3,  206.  plur.  Jl,  23,  689. 
n.  oft* 


-    ^f^^Q^fli   8.  vnsgßaivoa. 

vstigßiogj  ov  {ßla)^  übermüthig,  ge- 
wöhn!, im  tadelnd.  Sinne:  übermüthig, 
gewaltthätig,  trotzig,  heftig,  ^t;- 
fio^  Jl.  18,  262.  y^ßgtgy  Od.  1,  368.;  nicht 
im  bösen  Sinne,  Od.  15,  212.  Neutr. 
vnigßiovy  als  Adr.  übermäfsig,  JL-  17j  19. 

^  TutBgßoQtoij  oiy  proi/ T^ntgßogitoif  die 
Hyperboreer;  ein  fabdhaftes  Volk, 
welches  über  den  Nordwind  hinaus  woh- 
nen sollte ,  und  dessen  Land  man  sich 
als  ein  wahres  Paradies  dachte,  h.  6,  26. 
Pindar.  Pyth.  10,  49.  setzt  sie  an  den 
Istros;  Herodotos  (4,  13.)  nach  Skjthien. 

wtsgösfils,  ig,  Gen.  iog  (diog)^  vnBgdia^ 
ep.  St.  vTisgÖBsa,  s.  Thiersch  Gr.  §•  293. 
über  die  Furcht  erhaben,  uner- 
schrocken, driftog^  Jl.  17,  330.  f  Se 
nach  Eustath.  (äTrtoijtog),,  u»  Vofs :  furcht- 
Ter.achtend.  Doch  andere  Gramm.,  wie 
Apoll.,  leiten  es  ab  von  ddo) ,  ,und  erklaren 
es:  weit  geringer  {vnsgdiovTa). 

^Tnegsia^  )f,  1)  eine  Quelle  in  der  St., 
Pherä  in  Thessalien,  Jl.  2,  734.  6,451. 
2)  der  ältere  Wohnsitz  der  P  h  ä  a  k  e  n, 
ehe  sie  nach  Scheria  zogen,  Od.  6,  4. 
Nach  dieser  Stelle  ist  er  in  der  Nähe  der 
Kyklopen,  dah.  nehmen  die  alten  Erklä- 
rer es  meist  für  eine  St.  Siciliens  u. 
zwar  für  das  spätere  Kamarina. 

VJtsgsiJto}  (v7t6,  igfi7f^)t  Aor.  2.  vnrj-^ 
gmov,  eigtl.  durch  Untergraben  nieder- 
sjlürzen;  nur  im  Aor.  2.  intrans.  nieder- 
stürzen, niedersinken,  J1.23,.691*f 

VJt6gistT<o    (vno,  igintc^)^    Impf,  vni'^ 

SBTiTB  ohne  Augm.  Ton  unten  wegfressen^ 
ann  überhpt.  unten  wegnehmen,  Tom 
Strome ,  %oviriv  xoöoTip ,  den  Sand  unter 
den  Füfsen  wegspülen,  Jl.  21,  271.  f 

vnegiüx^doVf  s.  vjrsgixta, 

rmsgixoo,  poet.  i5nBtgix(o,  stets  im  Tmpf. 
Jl.  2,  426.  (?/w) ,  Aor.  2.  vnegdoxopj  poet. 
yerläng.  ^7rr()£o/8^oi',  Jl.  11,735.  1)  trans. 
darüber  halten,  t/  Tivog,  etwas  wor- 
über, anXdyx^^  *H(p(*iotoio  t  Jl.  2,  426. 
besonders  zum  Schutze,  x^Q^y  ^^*  X^gdg 
tivv ,  die  Hand  über  jem.  halten ,  ihn  be- 
schirmen, Jl.  4,  249.  5,  433.  Od.  14,  184. 
u.  St.  Dat.  mit  Gen.  Jl.  9,  420.  667.  2) 
intrans.  heryorragen,  heryorstehen, 
mit  Gen.  axdvt&p  difiovgy  über  die  Ste- 
henden mit  den  Schultern,  Jl.  3,  210. 
h)  emporsteigen,  yon  der  Sonne, 
yah]gt  Jl.  11,  735.  yon  einem  Sterne,  Od. 
13,  93. 

vjtigrif  ^,  das  Rahtau ,  im  Plur.  al 
vnigni^  die  sogenannten  Brassen,  d.  h. 
die  Taue,  welche  yon  den  Enden  der  Rahe 
unmittelbar  nach  dem  Schiffsbord  gehen 
und  durch  die  das  Segel  an  dem  inixgtov 
gedreht  werden  kann  (V.  wendende  Seile), 
Od.  5,  260.  t 


vnsi^riPogioD  (ixiQfivwQ),  atirPart  Praei.  Bein,  ft^t  es  Jl.  8*480.  Od.  1,8«  'TTtBQiw 

ubergrofsen  Muth  haben,   übermü*  ^HiXiog  (wie  ^sig  Kgwitap),   S.   des  Hy- 

thig  sein,  im  tadelnden  Sinne,    JL  4,  p er ion,  nach  EustaUi.  des  Wohllauts  we- 

173.  13,  258.  besond.  in  der  Od.  von  den  gen  Tcrkürzt  st  'rJiBQiovi&v  yergl.  MoUay. 

Freiem,  und  auch  rerstarkt  durch  xaxwj  Diese  Erklärung  bestätigt  Od.  1*2,133.176. 

(V.  ToU  übermüUiiger  Bosheit),     Od.  2,  Andere  wollen  es  nach  der  Ableitung  t. 

966.  4,  766.  ^^^Q  ''^^f  ^^r  über  uns  wandelnde, 

""TjtsgiipGJQj  oQos,  o  (der überaus M«nn-  erklären,  Tgl.  Nitzsch  z.  Od.  1,  8, 
liehe),   S.  des  Panthoos,  welchen  Me-        vnEQWXxaßcUvoa  {ßahm),  Aor.  2.  vTitg- 

nelaos  erlegte,  Jl.  14,  516.   17,  24.  xatißiivy  darüber  hinabsteigen,    mit 

'Tnt^üin,   %    St-   »ja  Achaja,    nach  Acc.  %uxoq,    über   die  Mauer,    *J1.  13, 

Paus,    das    spätere  Aegeira,    Jl.  2,  573.  ß®,  87. 
Od.  15,  254.  v^tegimctpraSj  ed.  Wolf.  poet.  defect 

wttgritpccph)   (<pa(p0),  nur  Part,  sich  Acc.  PI.  von  einem  Nora.  vTtfgxvdag,  ar^ 

über  andere  erheben,   übermüthig,  To?,d,  überaus  berühmt,  sehr  rühm- 

stolz  sein,  Jl.  11,  694.  f  i°**\    ''^*   '^^  ^^'."-  (Nach   Schol.  eu 


ein 


wwß*«,  Tor  Vocal  «x.e^w.  Adr.  (ind^),  ^*^-  ^o'- »•  ^^n  einem  alten  Worte  »iM 

Ton  obei   her,    be.onrTom  HlmmSl,  »"*«'''«',  .«•«Jon  xr5«s,  wie  yij^ff;  nach 

Jl.  7,  101.   Od.  24,  344.  h.  Cer.lOl.  über-  E'?'.»«»  «"» ^''J-  «»«?»"««?.  "l«'-  »*■  ^'9; 

kaupt  oben,   oberhalb,  Jl.  2,  218.  6,  «"«1?.  "««•  ««"  ««^xv^i«? ,  <Jah.  eigtl. 

122    Od    16    47  VTie^xvööi'TOfff  zu  accentuiren,  wobei  scfaoo 

c       J     «'       *     c       A    /  die  Änderung    des  Accentes    bedenklich, 

vmg&ogieiv,  s.  i^7r.^^(>(üaxa,.        ^  abgesehen  davon ,    dafs    es    dann  homer. 

VJtsg&gooawa  (^pwoxei),  nur  Fut  vtcbq^  ünsgKvdrivtag  heifsen  müsse ;  vergl.  Spitz- 

&ogiofzai,  ep.  u.  ion.   st  —  govfiat,  u.  Qg,.  2^  j^  g^j 

Aor.2.ep.i5:r^p^opo^,lnf.ep.'&^£9^of(«.^,         *ijtsg^7iT(o   {Hvnm),  Fut  y«,   dar- 

überspringen,  ^  daruberwegsprin-  ^ber  sich  beugen,  ßp.  14,  2I 
gen,   mit  Acc.   raagov,  Jl.   8,   179.    16,         jj.  c         _.jj^_J^  «  *      *     <  * 

380.   ipx/ov,    *JI.  9,476.  ab.ol.    Jl.  12,  .    *  W«?M«'fflS,  .<>.   poet    st.   ixBfM»'Vi, 

K^  h.  7,  1.  im  Acc.  vnzQUtifixa. 

VJtig&vfÄOS,  ov  (^i'iuoc),  überaus  mu-        wttg(AZvl(o,  poet.  übermächtig  sein, 

thig,  hochherzig,  hochgesinnt,Beiw.  »ar  Praes.  Part  vn$gfi%viovxBs ,    Od.   19, 

der  Helden  und  ganzer  Völker,  immer  im  62.  f  von 

guten   Sinne,    Jl.  2,  746.    Od.   16,  326.         intgtAevr^S^  iSf  Gen.  sog  (fiirog),  über- 

Yofs  nimmt  es  oft  tadelnd  und  übersetzt:  mächtig,   übermüthig,   allgewaltig, 

stolz,   Jl.  4,365.  5,  881.  übermüthig,  Beiw.  des  Zeus   und  der  Könige,  Jl.  2, 

Od.  11,  269.  116;  8,  236.   Od.  13,  205. 

%nig!&vgiov,  ro    (&vQa),    die  Ober-         vsiigjiiogov,    poet  Adv.   {(logoc),  über 

schwelle  der  Thüröffnuog,    Gegens.  ov-  das  Schicksal  hinaus,  od.  gegen  das 

dogjy.  der  Kranz),   Od.  7,  90.  f  Schicksal,   d.  i.  mehr  als   das    Schick- 

vn$gl7ifu  fjirifiijj    Fut  vnagijaiay  dar*  sal  dem  Menschen  zutheilt,  oder  von  Ad« 

über  hinauswerfen,  besiegen,  näml.  fang  ihm  bestimmt,  Jl.  20,  30.     21,  517. 

diaxoPt  V.,  Od.  8,  198.  f  Od.  1,  34.  einmal  vniQfioQn^  wie  von  ei- 

vnsgixraivofjicUj  sich  schnell  bewe-  nem  Adj;  vniqfxoQoq  gebildet,  Jl.  2,  155. 
gen,  trippeln,  davon  noötq  vntgi^totU  Tergl.  Moiqa.  (Eigentl.  sollte  man  vm^ 
vovto^  Od.  23,  3.  t  (es  trippelten  hurtig  f*ogo¥  getrennt,  wie  vnkg  ftoigav^  ainar, 
die  Füfse,  V.).  Nach  Aristarchos  er-  schreiben,  aber  es  wurde  wegen  des  Zu- 
klärt es  Apoll,  durch :  ayav  xdXXovjo  Jon  sammenklanges  vereinigt,  s.  Nitzsch  zu 
V310   u.  igmicuvovTo  i    wodurch  der  Gang  Od.  1,  34.) 

einer  alt^n  Frau  bezeichnet   werde,  die,         vütegonUrif  ^,  poet    {vjt^gonXog) ^    nur 

ungeachtet   der   schnellen  Bewegung   der  im  PL  Übermuth,  besond.  auf  WafTen- 

Fülse,  doch  nur  langsam  weiter  kommt,  gewalt,   überhpt   Stolz,   Trotz,    Jl.    1, 

oder  nach  Eustath.  auch  =:'t'nf^e$eT€/yoi'To,  205.  f   (t  lang). 

d.  i.  äyaj^  iTtpovvro,  von  l'xiap.    Die  Les-        ijtsgojtU^ofÄCU,  poet  Dep.  rted.  (S.tcV 

arten:    vno^KraiPovTo    u.   ynigaKialpopro  ^^j^.^    sich  übermüthig    betraget, 

sind  zu  verwerfen.      ,     ^     ^      ^        .  frech  handeln,  dah.  mit  Acc.  rerich- 

rjtsgiovlÖTig,  cv,  o,    S.   des  Hyperion  tgn,   o^h  «v  xlg  inv  iiviig  wifgonKaoauo. 

=  Helios,  Od.  12,  176.  kein  Mann  könnte  sie  (die  Wohnung)  ver- 

^Tnsgimfj  iovog,  o,    1)  S.  des  Uranos  achten,   Od.  17,  268.  i   Die^e  Erkläning, 

und  der  Gäa,  einer  der  Titanen,  welcher  welche  Schol.  vulg.  u.  Eustath.  (i^vFpi^tyM«- 

mit  der  Theia  den  Helios,   die  Selene  pr^asisv)  geben,  billigt  nur  Buttm.  io  LeziL 

u.  Eos  zeugte,  Hes.  th.  371.  h.  Ger.  26.  II.  p.  215.   Nach  Aristarchos  daeegen  (vgl. 

vergt   h.  31,  3»  —  2)  als  patronjmischer  Apoll.)  =  nx^aeiey,  durch  W äffen ge- 


^jtSgostk'og,  493  ^maxviofAui. 

walt  überwinden,  11.80  V.  schwerlich  Gemöthsziistfnden  ,    nnT«rmerkt    hin«^ 

yermag  ein  Mann  sie  zu  erobern.  eingehen,   beschleichen,  Tgcjag  rgo" 

xmigonkog^  ov,   poet.    (ojrXov),    über-  l*og  vnriXv&e jyvlä ^   die  Troer  ergriff  Zit- 

müthig,  trotzig,    nur  Neutr.  Sg.  als  tem  an  den  Gliedern,  Jl.  7,  215.  20,  44. 

Adv.  vTtBQonkov  untlv,  ♦Jl.  15,185. 17, 170.  ^^  28,  3.  ^ 
inigoxos,  cv  (^^o),  ep.  vtisi ßo;^o?,  her-        VTtsgtoico   (I^Wö)  ,  Aor.   ep.  vnsgwtiaa; 

vorragend,     rorstrebend ,     ansge-  zurückgehen,    zurückweichen,    ♦JI, 

zeichnet,  mit  Gen.  aXXav ,  vor  andern.  8,  122.   15,  452. 

♦JI.  6,  208.   11,  784.  absol.  h,  II,  2.  vstsgcmif  ^   (eigtl.   Fem.    t.    tneo^os), 

VJtsgjthofMXij  Dep.  med.  {n ho fiai),  Aor.  der  Gaumen,    sonst  oigavioxog^  JI.  22, 

2.  ep.  3  Sg.  vTiigmaTO,   darüber  flie-  495.  t 

gen,  JI.  13,  408.  22,  275.  mit  Acc.  oif-        vjtsga>i6&ev ,    Adr.    {vjtBgw'iop),    vom 

juceiff,  über  die  Zeichen  hinausfliegen.  Od.  Oberstock  od.  Söller  her,  Od.  1,328. f 

8,  192.  v:!tsgoMov,  ro  od.   VJtsg^ov  (vnig),  der 

viJteg^dyfli  s.  vnoqq^yvvin,  obere  Theil  des  Hauses ,  O  b  e  r  s  t  o  ck, 

vTiegaxef&BlVj   s.  VTiBQfx^»  Zimmer  im    Oberstock,    Obergemach, 

vJiigrccToSj  ly,  ov^  poet.  eigtl.  Superl.  Soll  er,  der  Aufenthalt  der  Frauen,  Sg. 

joüVTido,    oberster,    höchster,  xeTto  i»-  2,  514.    Od.   1,  362.   Plur.  m  beiden 

in^gxatog,  er  lang  ganz  oben  (der  Stein),  f^?™«?»   ^**  *^'  ^®^•   9^'  *^'  ^^^'  ,^®** 

*J1.12,38!.  ^iajo--'öni(ytajog  iy  nsga^ni  ^'^    Wohnungen    der    Frauen    im    obem 

Jl   23    457  Stock  waren,  daher  oft:   Big  vnBQta    dva^ 

'i^egregin,  V  {vnigr.gog),    das  Ober-  Z?«^-«"',  Od.  2,  358.  4,  751.    (Eigtl.  Neutr. 

gesteil  des  Vagens,^n  weiches  die  Last  ^om  Adj.  vnsg^og,  Tstd.  o*xi?^«.J 
gelegt  wurde,  Od.  6,  70.  f  v^tarrjv,  s.  v(pi(jtrifiu 

VJtigTBgoe,  ri,  ov  (eigentl.  Comp.  Ton        fri^X^ä-ov^  «.  vin«^w. 

tm^),    Ij  darüber  befindlich,   obe-  ^   vnixa>    (l/ro) ,  Aor.  vniaxop,  poet.  vjr- 

rer,  xgi   vnigxBgoiy  das  obere  Fleisch,  im  iaxB^ov,  Jl.  7,  188.   Part,  vnoox^v^  un- 

Gegens.   der   ff7rXa//j^a,   Od.  3,   65.  470.  terhalten,    yorhalten,    ;if«pa,    JL    7, 

2)  höher,  yorzüglicher,  erhabener,  188.    ^nUag  Xnnovg,  die  Stuten  begatten 

eixog,  Jl.  11,  290.  12,437.  yBvs^,  an  Ge-  lassen,   *J1.  5,  269. 
schlecht,  Jl.  11,  786.                  '  inripivta     (ij^t'w),    Perf.   vnBfiv^fivxe, 

vjcegtptccXoe,  tj,  ov,  nur  in  übertr.  Be-  «»«*»  neigen,  das  Haupt  sinken  lassen, 

deulg.,   übermüthig,    stolz,    yerwe-  7?^^«  ^  vnB^vrjfivtcB  (V.  immer  senkt  er 

gen,  oft  als  Beiw.   der  Freier,   Od.    1,  ^»e  Augen),  Jl.  22,  491.  f    Thiersch  Gr. 

134.  2,310.  derKyklopen,  Od.  9, 10.  der  §•  232.  94.  übersetzt:  ist  ganz  niederge- 

Troer,   Jl.  3,106.    13,621.    ^t/i/dj,    ein  ^^ugt.  Dies.  Perf.  ist  so  entstanden :  i^^tmt 

übermüthiger  Sinn,   Jl.  16,  94.   23,  611.  ™i'  Rednpl.  ^/uij^vxe,  dann  rerstSrkt  we- 

tnog,  Od.  4,  503.  Antinoos  spricht  es  Od.  gen  des  Metrums  ifiv-nf^vTiB,  cf.  v(ovv^pogt 

21,  289.  Ton  sich  selbst  und  den  Freiern  «•  ^"«™-  nntenj^vo,  p.  284.  Rost  p.305. 

zu  dem  yermeinten  Bettler,   wo  es  auch  Kuhner  p.^131.    (Bothe  hat  VTtBfifitifivxs, 

verwegen,  stolz  bedeutet  (Bistdunicht  ^««h  der  Conject.  des  Toup.  Epist.  crit. 

zufrieden,  dafs  du  ruhig  mit  uns  Verwege-  P*  73.^  aufgenommen.) 
neu  schmausest.).  Adr.  vnBgqtialtügf  über-         VJtrpfSiKay  s.  vnofsgoD. 
müthig,  yerwegen.  Od.  1,  227.  4,  663.        vJtriv^rjSf  ov,  o   {vnyvrij,  ^er  einen 

überhpt.  übermäfsig,   zu  sehr,  Jl.  13,  Bart  bekommt,  jröwroy  vnrivfijfii  (dem 

293.    Od.  17,481.    (Die  Ableitg.  ist  zwei-  erst  keimt  der  Bart,  V.),  Jl.  24,  348.    Od. 

felhaft,   die  Alten  [Schol.Tulg.  zu  Od.  1,  jo,  279. 

134.  Etym.  M.l  leiten  es  ab  von   aidXri,        Ji^^^f^^    ^    «,.    /  >  '  \      «««««    tlm^^ 

Schaale:  was  über  den  Rand  der  Schaale  „.T^fe^nr.i^S''^  Jl  ^«^.5n     Od" 

läuft,  übermäfsig.  Buttm.  Lex.  II.  209.  f '°'     I']^V^li':Jl'J'  nf'it^t 

leitet  es  mit  Damm  ab  von  fpvri,  also  eigtl.  *'  ^c^^*  "('^^  i/tt.,  Morgenfrost,  Od.  17,  25. 
v:tBgcp{iaXos ,  übernatürlich,  der  sich        VTHoxveo/xai,   Dep.  med.  lon.  vmaxo- 

über  alles  wegsetzt;  nach  Nitzsch  zu  Od.  /f«*»   P^-  2,  91.  h.  Merc.   275.    Aor.  2. 

4,  663.  eigtl.  =  v^Bgq>VfU,  überwach-  ^^joxou'nv,  Imper.  W^r^o,  Inf.  vnoaxB- 

Big,   der  sich  über  sich  selbst  u.  Andere  c^^«*  (eigtl.  eine  yerstärkte  Form  r.  vnB^ 

erhebt;  nach  Passow  poet.  st.   vuBgßiaXog  ^TO/io») ,  sich  unterhalten,    d.  i.   uberneh- 

=  v7i«Pi5ioc )  men,   dah.  yersprechen,    yerheifsen, 

<  u^    .'       ,         ,  ,  zusagen,  t/ im ,  Jl.  9,  263.  10,303.12, 

vxtg<pux^gf  Adr.  s.  vmgq>LuXog.  236.  insbes.  &vyaxBga,  die  Tochter  einem 

VJtigxo/jiai,  Dep.    med.    {vnoy  Mgxof^cti),  Manne  Terloben,    Jl.  13,376.    o)   den 

Aor.  2.  vntjXv&oVf    1)  hinunter,   hin-  Göttern  etwas  geloben,  itgut  kKajofißag, 

eingehen,   9ubire,   mit  Acc.   ^oifiyovg,  Jl.  6,  93.  115.   23,  209.    b)  Mit  Inf.  Fnt. 

%a,   Od.  5,  476.  12,  21.   2)  übertr.  Ton  JI.  6,  93.  13,  366.  368.  Od.  4,  6.  u.  mit 
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Aco.  n.  Inf,  Od.  8,  347.  -^  Statt  de«  Fat.  869.  >)  ron  Termittelnden  Ursachen: 

der  Inf.  "PtMa,  änopsta&ah  Jl<2»  112.  19,  unter,  yor,  vnb  no^n^i^  anter  dem  Ge- 

19.  mit  Bedtg.  des  Futurs.  leit,  Jl.  6, 171.  q>ißsa'ß^ljtt,  vno  rivi^  Jl.  11, 

vxlaxofMci,  ion.  u.  ep.  =  i^moxviouoit.  ^^l.  yergl.  Jl.5,699.    c)  yon  der  Unter- 

«^.  ^    c   '       o   ui    /•        u      A.     1  .  Ordnung:  unter,  yor,  Od.3,304.  auch 

Hvg,  h.  Merc.  8.    h.^17,  8.  V^^yJ^-  f>  4,  295.    C)  Mit  Accus.  1)  Vom  Räume: 

131.   ^voiiiarig.  Od.  20,  66.  23,  342.  vv-  „)  ^^^  Angabe  der  Bewegung  nach  ei- 

iTI'   n'AW^^'  ^?i  W«^«TO^,  Jl.  ^;^  jjgfg^  gelegenen  Orte:  unter,  J^Va* 

^*^'x'^"    mV^I?"  ,^  «!^^  ''''''°^'  P""  ^^^  y«^«^>  «nte?  die  Erde,  Jl.  18.  333. 

St.  Todesschlaf,  Jl.  11,  241.  ^^ch  yon  der  Richtung  nach  hochliegen- 

Invos,  o,    der   Gott    des  Schlafes,  den  Orten:  sub,  gegen,  nach,  ig/etj&ai 

Jl.  14,  242.  270.  286-   Zwillingsbruder  des  i„^o  ""tkiov,  Jl.  2,  216.  vnb  «Ij^o^/Jl.  4, 

Todes,  Jl.  14,231-  16,672.682.  Beherr-  407.    h)  yon  einem  ruhigen  Verweilen, 

acher  aller  Götter  u.  Menschen,    Jl.  14,  ^ivoa.M  iJcü  t'  iiiXiov  xa,  Jl.  5,  267.  ygl. 

233.  vriövfios,  Jl.  14,242.  16,454.    Nach  Od.  11,498.619.    2)  Von  der  Zeit:  ge- 

Hes.  th.  7S8.  hat  er  seinen  Sitz  in  der  gen,  um,  «u6,    'ön*  ö^qop,  Bafr.  103. 

Unterwelt;  bei  Hom.  sucht  ihn  Here  in  während,  nav&' vnb  u9?vt^i*dy,JL  16,202. 

Lemnos  auf,  Jl.  14,  233.  y^;^^'  {;„o  x^'yj*  6Xo^y,  Jl.22,102.    II)  Alt 

vnvoo:>,  zsgz.  r^ri^o),  daher  ep.  zerdehnt  Ady.  darunter,  unten,  oftvTio  de^  Od.4, 

^nvmto,  nur  Part.  vnvmvTtg,  intr.  schla-  036.  21,23.   2)  heimlich,  unyermerkt, 

fen,  schlummern,   Jl.  24,  344.  Od.  5,  Jl.  23,  153.  24,  507.    Oft  kann  man  auch 

48.   24,  4.  eine  Tmesis  annehmen,  Jl.  17,  349.  1$, 

vjto,   ep.    auch   vnai.     1)  Präpos.  m.  347*  III)  In  den  Zusammensetzungen 

Gen.,    Dat.   u.  Acc.  Grundbedtg.  unter,  hat  es  die  Bedeutg.  des  Ady«,  bisweilen 

A)  Mit  Gen.     1)  Vom  Räume:    a)  zur  drückt  es  auch  etwas,  ein  wenig  aus. 

Angabe    der    Bewegung   unter   einem  'moßdUo»  {ßdXlm),  Inl.  ep,  vßßaXUiif 

Gegenstande  heryor,  unter—  heryor,  ^^  inoßoXUiv,  Jl.  19,80.    I)  daranter- 

unter  — weg,    nur  poet.  (sonst  vttsx),  werfen,    unterlegen,    mit  Acc.  1*to, 

mvhtaoS^ai  vnb  &<pov,  unter  dem  Dun-  od.  10,  353.    2)  übertr.  ein  Wort  daswi- 

kel  heryor.  kommen,    Jl.  21,  56.  iQv^ip  gehen  werfen,  In  die  Rede  fallen,  un- 

vBx^bvvTt  Alavtog,  unter  demAjasweg,  terbrechen,  Jl.  19,  80. 

Jl.  17,235.  yorgl.  Jl. 9, 248.  13,198.  a/civ  *«^^Äa«';i^..     aj     /-     x»"»i\     •-*!  j 

ivdgo^taains  i^o,  aus  dem  Männermorde  V^oßkfidfiv,  Ady   (tr^o/JaU«,),  eigd  da- 

wegführen,    Jl.  23,  86.  Xvbiv  Unovg  vnb  »wischen  werfend ,  dah.  einwerfend,  m 

iv^ov,  Jl.  8,  643.   Od.  4,  39.   b)  zur  An-  ^l  ^^.^'^  .^/^!«f^'   atiüß^&a.     JL  J, 

gi^e  des  VerweiUns  linter  einem  Ge-  ^92.+  2)  seitwärts,  nebenbei,  to«^«- 

gensUnde,  Jl.  1,  501.  2,  268.  8,  14.    2)  ^0,   h.  Merc.  415. 

In  ursächlichem  Verhältnisse:    a)  zur  ^  vnoßgyxciy  k^r.  unter  Wasser,  lor 

Angabe   des  Urhebers,    bei  Passiyen  vnoß,  ^Jxe,   ihn  (näml.  Odysseus]   hielt's 

u.  Intransitiven:  unter,  häufiger  yon,  lange  untergetaucht  (nach  V.  das  Snbject: 

durch,  yor,   dafirivai  vno  rivog,  durch  ^»s  Flofs,  ax^^h*  nach  Nitzsch  der  Was- 

jem.  besiegt  werden,  Jl.  3,  436.   4,  479.  serschwall  selbst),  Od.  5, 319. f  Gewöhnl. 

6, 134. 16,  434.  ^vriaitsiv  vno  Ttvog,  durch  nimmt  man   es   als  Adyerb. ;   nach  Buttm. 

jem.  umkommen,  Jl.  1,242.  nimuv  vno  !•«•  II >  126.   ist   es  ein  metaplaat.  Acc. 

rtvog,   Jl.  17, 428.    xphvynv '67^6  xivog,  "vor  Sg.   zudem   Adj.    VTtoßqvxog  ^  ^  o^,  später 

jem.  fliehen ,   Jl.  18,  149.  (foßua^ai  vno  ^noßqvxiog. 

Tfyo?,   Jl.  16, 303.    6)  zur  Angabe  der  wir-  '  "^VTtoßgvxioSt    oP    {ßemog) ,     unler 

kenden  Ursache,  der  Veranlassung:  Wasser,  in  der  Tiefe;  dreier  Endun- 

vn    avdyxfig,   aus  Zwang,  Od.   2,110.  gen,  h.  33,  12. 

*   "        .    .     ,7.   P         ..."  ^^•""*""«'»  biegen,    herum  biegen;    abhalten, 

unter,  bei,   avaavrav  vn  Axomav,  uaier  u«bT«u'        *  . .' .     u   ^    »a             "»•«»♦ 

dem  Geschrei  der  Achäer,Jl.  2, 334:  ^n^«.  ^'Ä^'''   o^^i^i^,  h.  7,  13. 

il;ro   ^vfioga-iazia^y ,  Jl.  16,  591.   18,  492.  j;^odma>,  uur  m  Tmetis,  a.  dai^ 

Od.  19,  48.   23,  290.    dj  zur  Angabe  der  'wodor^w   (5a^rf«)),  unterwerfen, 

Unterordnung,    Od.    19,114.    B)  Mit  unterjochen,  nur  Paaa.  X<;^  ^^rodfuf- 

Dat,  fast  wie  Gen.    1)  Vom  Räume  sehr  •^«*<'«  Kgoviwvi,    heimlich    yon    Kronioa 

oft:  unter,  besond.  yon  Ortsbestimmung  bezwungen,  h.  16,  4. 

gen,   vnb   TfJuaXfa,  Jl.  2,  866.  yergl.   Jl.  vnodafiwxfjuu ,   Med.  yon  der    Nebenf. 

:&2,  479.    2)   In  ursächlichen   Verhält*  vnoddfiyrifii  ==  vnoda/xvifü^  nva:  Fräs,  3  Sf . 

nissen,  a)  yom  Urheber,  wie  beim  Gen.  vnodafivaaoii ,  sich  unterwerfeo,   sich 

mehr  poet.  yon,   öaiirivai  vno  Tipt,  Jl. "5»  demüthigen,  *0d.  3,  214.   10»  95. 

64$.  Od.  4,  790.  vnb  x'Qoi  uvogt  Jl.  .2,  vnoöiyftspos^  a.  vnoSicojuu, 
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vstodsidoj  {dsldto),   Aor.  I.  ep.  w^d-  warm  werden,  ot^aw,  vom  Blute,  »JL 

[^£caov,  ^ncf9dtiaa$9  *fccr  Inper.  vxodü'  1^»^  333.  28,  47ß. 

trar«,  ep.  Perf.  2.  vTtodUÖia,  3  PI.  Piqpt  Tm&iifiai,  «J,  Ort  in  Böotien,  Jl.  2, 

U7tt^8/di(ray,  cp.  Perf.  1.  ^naidiideuict,  h.  505.     über  diesen  Ort  waren  schon  die 

Merc.  165.  ein  wenig  fürchten,  sich  Alten  streitig;.     Nach   Slrab.  IX,  p.  412. 

färchlen  ror  jem*  od.  etwas,  riva  oder  yerstanden  einige. das  spätere  IZ»Ty«ai,  an- 

x/,    Jl.  1,  406.  5,  521.  12,413.  Od.  2,66.  dere   wahrscheinlicher    die    Unterstadt 

Batr.  303t  ^^^  Theben;  und  wollten  auch  vnoSn" 

«^»•«NA.jt/M  «i  /^^^JL.^.^\    A«.r^.k».^.  ßf*^  lesen;  denn  die  Kadmeia,  diie  Barg 

^OTo«rf/1y,  ^  (^0^*0^0.  Aufnahme;  Q    .    oWrstadt  r.  Theben  war  ron  de! 

besonders  gastuche  Aufinahme,  Bewir-  Jl  .  «*«  ^*'" »«»«*▼•  *«c«cu  w  «  ▼"«  ««* 

Chan  ff     Jl    9    73  +  /   lanv  T  Epigonen    zerstört   worden,    und   damals 

c   ^,     '    *   ^           \     I ,         .    *,  noch  nicht  wieder  aufgebauet,  rergl.  Man- 

VTtodexofACti^  Dep.  med.  (5«/ojua«),  Fut.  nert  VIH.  p.  226. 

Walo^ai,  Aor.  1.  W£?ci^ijv,    u.  ep.  -^aro^A^wwW,  ^'  (^«ot/^ij/ii),  die Leh- 

Aor.8ync.2Sg.V7r^^^efo   3.V7r£5^^^^^^  ^^^   der  Rath,   die  Ermahnung,   nur 

vjxodsY^f^voq ,    Inf.  -u^ro^if/^crt,  Jl.  7,  93-  pi.  Ji.  15    412.    Od.  16,  233. 

1)  aufnehmen,  annehmen,   a)  besond.  /.«.^o.^,^^'^^^    /«      '       \      1.    •     i-  t 

einen  Gast,  Ji.d,480.  Od.  14,  52.  ubertr.  v^o^^ognooc^   i^^naaio) ,    heimlich 

yom  Lager  u.  yom  Unglücke,  empfangen,  'rüsten,  nur  Med^  sich  heimlich  ru^ 

erwartet.  Od.  14,  276!  22,  470.    2)  auf  »*«c°'  ^?^^'  lum  Hinterhalt,  Jl;  18,  SlS.f 

sich  nehmen,  d.  i.  ertragen,  erdul-  vaowiifAsn^,  umbiegen,    m  Tmesis, 

den,  ßiaq  avdg^v.  Od.  13,  310.  16,  189.  J*-  24'  274. f  «•  xa^^rrw. 

6)  T  er  sprechen,    ti,    Jl.  7,  93.  Od.  vncamfiai,^  nur  in  Tmesis,  Jl.  21,364. 

2,  387.  0«  %ü(tMi. 

vJtoöioDj  nur  in  JTmesis,  s.  ditn.  wtoMpita  {hipw)  ,  Aor.  1.  vnoxip^avqj 

^^'x          ^^       .'    /•'   \        •  «1     j  unten    bewegen,     leicht   bewegen, 

wrodfl^,  «Off,  To    {«.»)     eigü.   d..  ,,„  2^^       ,1  4   „3  ^ 

Daruntersebimaene ;    die  Sohle,    San-         < ftf    ,,,,»11        «      -i, 

d.le,  -Öd.  16,  369.  18,  361.  ^  woxÄw  (xW,»),  Aor.  P.m.  wf«.W,. 

c     ,     «.  •             f     ••    '  ^V^f    beugen,  Pass.    mit   Dat.  axoiytaf 

r^oöf^^eufcc,  s.^  vnoöaiiao.  ^^  «nter  die  Binsen  legen,  Od. 5, 463.+ 

vnoöfioig,  oSo^,  o    (^/uaJff),    unterjocht;  v^oxAoi^ico,  poet.  (xiojfrfw),  nur  Med. 

daher  Sklaye,  Diener,   tivog^    Od.  4,  vnoxUnlad-al  tm,  Tor  jem.  sich  flie- 

386.  f  hend  dringen,  hinjagen,   sich  tum- 

vjiodgaj    Ady.    poet.    Ton    unten    auf  mein,  V.,  Jl.  21,*  556.  f 

blickend,  d.  i.   finster,  wild,  zornig,  wtokkonif»  i=  iTroxXtnG}^  darunter 

stets  vTtodga  iötaPt  Jl.  2,  245.   Od. 8, 165.  yerstecken,  Med.  sich  darunter  rer- 

(ohne  Zw.  Ton  vnidgaxov,  Tgl.  Thiersch  stecken  oder  Ter  bergen.    Od.  22, 

§.  198.  2.)                                             ^  382.  t 

vTtodgao)    (ögoiai),    ep.    gedehnt   vtio-  wtoH^vofjtaiy  Dep,  med,  {xQlva)^  Act.  U 

ügfOQjatv,  8  PL  Praes.  st.  vnodgmat,  die-  vTtsHgTifdfifiv ,   eigtl.  auf  eine  Anfrage  sein 

nen,  aufwarten,  W,   Od.  16,  333.  f  Urlheil  abgeben,  besond.  Tom  Seher,  Be- 

v7iodgri<ni^Q»  TJQoSf  o,    ep.    {ynodgaet),  scheid   ^eben,     antworten,    erwie-^ 

ein  Diener,  Aufwfirter,  Od.  15,  330. f  dern,   Jl.  12,228.  überbot.  tipI,  jemand. 

vjto&vo)   (W©),    Aor.  2.  vnidvp,  Fut;  antworten,   JI.  7,   407.    Od.  2,   111.    15, 

Med.  VTiodiaofe«*,  ep.  Aor.  2.  wrsdvasTo;  170.     2)    erklären,    deuten,    ovsiqov, 

nur  intrans.  Med.  nebst  Aor.  2.  Act.    1)  Od.  19,  536.  556.  cf.  Jl.  5,  150. 

Untertauchen;  hinuntergehen,  hin-  '    xmoxgwtTiO  (x^vtitcd),  Aor.  Pass.  vm- 

ein  gehen,   mit   Acc.  'O'alaaofig  xolnor,  sepv^^iir,  darunter  Terbergen  od.  Ter- 

Od.  4,  435.  absolut:  untertreten,  sich  stecken,  Pass.  ^  yi}«>r  ^vji  vnwgvtp&tiy 

bücken,  um  jemand  auf  die  Schulter  zu  Jl.  15,  626.  f 

nehmen,  JI.  8,  332.  13,  421.  übertr.  mit  vnoxvHlos,  ov  (xvxXo?),   unten  rund, 

Bat  ncidiv  vnidv  yoogt    alle  durchdrang  unterhalb  gerundet    (Eustath.    xi;xAo- 

Trauer,    Od.   10,  398.      2)   darunter  -rtm/?),  ToXa^^  (ein  Körbchen  Tön  lang- 

herTortauchen,    herTorkommen,  ücW  Rundung,  V.)r  Od.  4,  1^1.  f   An- 

mit   Gen.    &afAvi»Vj    Od.  6,   127.    xaxMV  dere  erklaren  es  unwahrscheinl.  mit  kl ei- 

vnodidauiif   du  wirst  den  Leiden   entge-  neu  Rädern  Tersehen,  ^oll.  u.  Seh. 

hen,  Od.  20,  53.  Tulg. 

ÄroaA«,  poet  st.  vnsim.  väowojuco,  ep.   Med.  (x«J»),  nur  Aor. 

vxoisvYVViit$   iCi^yvvfti),  Fut.  «jroffvjai,  i.  Part.  ^noxvaaaftivfi,  aehwanger  wer- 

darunter  jochen,  anspannen,  tmtovg,  den,  JL  6»  26.    Od.  II,  254.  Ton  Thie- 

Od.^  15,  81.  f  cf.  Od.  6»  73.  reu,  trächtig  weiden,  Jl.  20,  225.    (doch 

vn<y&$gfjmv(o  (S-sgfi^iv^)^   Aor,  P.  3  ist  vnoxvaaiäiffi  richtiger»    was  Spitintr 
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aniii^eDommea  bat,  cf.  Blitim.  Gr.  unter  vxostttdpySfUf  mn  dmchTmeMW,  Od.  1, 

Mv^^'  130.  -8.  JistaifWfu, 

vaoXafißavco  ^  nur  im   Aor.'  2.   durch  vjKojmjaai»  («njua«)),   nmr  Part.   Pcrf, 

Tod^ifl)    JL  3,  34.    Od.  18,  88.    s.  1«/*-  Pl.  vnonemfjmesf    ep.  st.  tbroir^m^xoTPs*, 

ßatfta.  eigtl»   sich    aus   Furcht    Terkriechen, 

.    vnoXiifino9y   JL   18,  492»    Od.   19,  48.  sich  niederducken,  ron  Vögeln,   »6- 

jetit  getrennt,  s.  Xafjmo.  wlois,  unter  die  Blatter  sich  sohaaegeni 

wroleÜKa   {Itlna),  Vui.  Med,  vnoXsttfJO-  Jl.  2,312.. + 

ficti,  Od.  17,  276.  übrig  oder  zurück«  vnoQUVfU  {oqvv(ai)j   nur  Aor.  2.    vnia^ 

lassen,  t/.  Od.  16,  50.  —  Med.  übrig  ^gop^  darunter   od.  dabei    anregen, 

bleiben,   zurückbleiben,  Jl.  23,  615*  erwecken,   tdiov  vnmqoQB   Movoa,    so 

Od.  7,  230.   17,  282.  rührte  die  Muse ,  Od.  24,  62.  f  Aaüser- 

vnfj^^svwuwo   (icVKo/y©) ,    unten  oder  dem  oft  in^Tmesis,  Jl.  23,  108.  153.   Od. 

etwas  weifs   machen,    nur  Pass.  un-  4,  113.  ».ogpvfii,  ^ 

tenweifs  od.  weiTslich  w  er  d  en,  vnogi^yvviu   [§nY^vi^^)  ^    Aor.  2.    P. 

'SnoievxatVoyTcei  aj^^/uiof/,  Jl.  6,  502.  f  vni^^yrjVf    unten   zerreiAen^     Pass. 

VJtoliCo9Pj  oVf   Gen.  ovog^  poet.  (oX/Ja)v),  ovquvo&bv  vTif^fayr}  ai^ijf,  am  Himmel 

etwas  kleiner  od.  weniger,  laol,  Jl.  theilt  oder  öffnet  sich  unten  der   Äther, 

18,  519.  +  *J1-^  8,  558.    16,  300. 

vnolvta  {kv(D],  Aor.  1.  vniXvaa,  Aor.  vn6p§tivos,  ov,  poet.  (^ijy,  ägrjv),   ein 

I.  Med.  V7tel^d(ifiv,  ep.  Aor.  2.  M.  3  PI.  Lamm   unter  sich  habend  oder  säu- 

vjtilwto,  Jl.  16,  341.  darunter  lösen,  gend,  Jl.  10,  216.  + 

ablösen,  auflösen,  übertr.  yvla  rtvost  v;co(ye/Qi,  ep.  vnoaaü&  (as^),   unten 

unten   jem.    Glieder  auflösen,    d.  i.   den  oder  leise  schütteln,  unten  drehen, 

Beinen  die  Kraft  rauben,    die  Füfse  Uh-  tgvnavovy  Od.  9,  385.  i 

men  od.  wanken  machen,  oft  ron  schwer  vüfoaTcUfiv^  s.  vifioTfiiii, 

Verwundeten,    Jl.  16,  581.  von  Getödte-  vxoaraxvofMU   (ai^rv^),..  allmählich 

ten,    Jl»  11»  579.    13,  412.    Pass.  Jl.  16,  zuwachsen,    eigtl.    yon  Ähren,    übertr. 

341.  und  durch  Tmesis,  Jl.  15,  581.  Ton  ^^n  Heerden,  sich  yermehrcn,   Od.  20, 

emem  Ringer,  der  fällt,  Jl.  23,  726*  (rgl*  212.  f 

iU«)     fiivog  7^1  yvU  xivog     Jl.  6,  27.  -  4o(rTO/«x^Ö»    (a«vVfo)),    darunter 
Med.   darunter  losbinden,  erlosen,  ^j^j^^^^     ^^„  ^^^   Erde,    darunter 

T.^«  öeefim,  jem.  heimlich  aus  denies-  dröhnen,    ycua  iT  ynsoTavthaii ,    Jl.  2. 

sein  erlosen,  Jl.  1,  401.  ^gl^  j. 

VJtofävto    ifiivc,)     AoT.  inifiiiva,    1)  ijtotnogimifxi,   (oxoQivwfn) ,  Aor.  Inf. 

1!}^?^%"^^'^^  Uo''Si*''r''''/^  ^^ooto^eW*,   unterbreiten,    unterl^ 

bleiben).   Od..  10,  232.  258.  besond.  vom  „^„     1.'»«. '*     «.    c\a    on    iqq 

lineger,  der  dem  Feinde  Widerstand  lei-  ®    c '      r^  .        /      »     \     i  *    « 

■tet,  Stand  halten,  warten,  an.hal-  ^ottXQi^m  (<;t^<H,  Fot  vnooTQ^ip^, 

ten,  Jl.  6,  498.  mit  Inf.  ot)«*  iniiAuv^w  ^'•';   1-  t"»^"P«V«.    F««-  M.   Inf.    v,o- 

fy^litya^,  er  wartete  nicht,  bis  man  ihn  ^I^to^'^^N'  '^"•  P«"- «««P*»*^"'  Od- 

Lnnte.  Od.  I,  410.   2)  trän»,  erwarten,  J^,  23.    1)    trans.  umkehren,  umlen- 

hestehen,  aushalten,  «ro,  Jl.  16,814.  i«"'  ^"«ckwenden,  mit  Acc.  .^oiv. 

17,  26.  od!  ifimiv  uvos    Jl.  14,  489.  ?•  6'  fj" ..  ^^  ""^Tk  'sn«  ".'S"';??""' 

.^w         ^^      /         '       vi?*«  zurückkehren,   Jl.  5,  505.   12,  71.  <pv 

/ii'iyaa,,  Apr.  i;:rfi/*rnaa,   erinnern,  Tira  'fexv/z^oi' ,    zum    Olymp   zurückkehren, 

Ttvog,  einen   woran,  ♦Od.  1,  321.  15,  3.  jj   J  ^^^   _  ^^^^  ^„d  ^o^.  p„,,  ,„. 

vnofAVdOiAOi     {fipdofiai),    2  PI.  Impf,  rückkehren,  ^s  fiiyagop,    Od.    18,  23. 

ümiiraaad'S  f   ep.  zerdehnt  st.  vnsfivcmxtsy  J|,  n    5^7^ 

heimlich  um  eine  Frau  werben,  od.  '^Jaxfi^^fv,  s.  ^Ttix^. 

buhlen,  yvvalna,  Od.  22,  38.  f  <         *  ^            <          , 

'iTnroimioff,  Ol/,  am  Gebirge  Neionlic-  woaxw«?,  «/,    ep.  =  v«<J^«ai^,    das 

gend,    Bein,  der  St.  Ithaka,  Od.  3,  81.  Versprechen,  Jl.^  1.3,  369.  f 

a. 'I^axij.  vnoax^tSj  loSf  ri    {vmax^^sofbrnt) ,    das 

VJtomJtTficiTss,  s.  iJTroTTTiJaaa).  Versprechen,    die  Verheifauog,  JL 

iS^o^repi    U^cit«),    alimählich  2.  286.  349.   Od.  10,  483. 
sich  dunkel  färben,  bes.  Ton  reifen-  ♦woTajUiw,  To  («/if«©),  abgeacknil- 
den  Trauben,  Od.  7,  126.  t  tenes  Kraut,  zu    magischen   Zwecken. 

^Tnossltiktoe,  fi,  ov,    am  Berge  Pia-  ^'  ^er.  228. 

kos  liegend,  Bein,  der  St  Tb  ehe  in  vnorccvw»,  poet  r=  vTrorc/yai,  nur  dorck 

Troas,   Jt  6,  397.  s.  nlditog,  Tmesis,  s.  tctpvio* 


vnoya^pim  {%0^im),  ein  weniff  er-  des  gitdickea  WiVquBi  Bei«,  der  SeBeo, 

schrecken;  ettras  fürchten»  tiva,  nur  J^l>  16». 235.  f 

Part.  Aor.  yxetct^ßnoartig^  Jh  17,  633»  f  vsii^^ip^aPia  (^^c3m>).,  anr  im  Pirt.  Aof^ 

vs^<i^€((inagtoef  op  .{TaQxaQog)^  unten  3«  v^co^t^a;  ,v.  Part  Aon  M^  mmp^ufik- 

im  Tartaros  wohnend,  TiT^yt;,  JL  H,  ^of»  zniorkonmen,  znirorthan,  vno^ 

279.  t  9^«?  ar«(»6>«ja«y ,  JL  7,  144.  Od., 4,  647. 

^  &W)T(^i««  (W^/i*)»   »w  Med.  Fnlur.  «•  iwit  Acc.  einem.  saTorkommen,  Od.  16, 

vnodriaoiMttiy    Aor.  2.   vm^-ififiif  ^  Imper.  .17L  (im  Aor,  a.) 

vno^sv^  Inf.  vno&ia&aij  nntersetzen,  VJCoxctiofMci j  stefs  in  Tmesis,  s.  x^^ 

unterlegen,  Acut,  mir  in  Tmesis,  Jl.  Cofiai, 

IS,  376.  —  Ifed.  einem  etwas  unter-  vnoxttgtogy   ov  {x^iQ)^    unter   der 

legen,    stets  ubertr.  einem  etwas  an  Hand,  zur  Haud, /^voo^, 'Od<]5,448.f 

?u^   ^*?A  ^^^^''J /"l®^.®'*^   ü^^r  ^^Xiw   (;^/ö).   Aor.  1.  ep.  «^4r«v«, 

then  (mit  Bezug  auf  das  Subjecl],  ^ovXi^y  darunter  gieiüien;  ton  trookaen  Din- 

T*W,  einem  seinen  Ralh  geben,  JL  8,  36.  gen,  darunter  streuen^  Stmug^  Od.  14, 

ijtog  fis  ioyov  tiyl,  einem  eine  Rede  an-  49.  aasbreiten,  ßoeiag,  Jl,  11,  8«. 

1"    ! w:  ,»fk^*  ^^l    *^-           Acc,  Tir/,  ^^o/o^.'«  (;r«9E'«),  Imperf.  und  Aor. 

Od  Tl94    ll''9l  ".^^^^^^^  ^^^X^QVaa.    zuVüViJeicfen,  zurück^ 

üd.^  2,  194.  Jl.  21,  293.  gehen,    sick  zurückziehen,    »Jl.   6, 

vnojgefi^^  nur  w  Tmesis,  Jl.  10,  39».  107.  13,  476.  auch  tn.Tmesis,  Jl.  4,  ÖOs! 

s.  T^6/i©.              ;  v»oy«of,  Ol/,  ep.  (i)«o:rToc),  Ton  un- 

worvgixfxi    (tQBx»),     Aor,   vTcsd^ftoif^  ten,   d.i.    mit   zornigem,   TeriobtKeh^ 


Perf.  2.  vnodiögofAa,   l)  darunter  hin-  Blick,  angesehen;  dah.  yerdXchtig, 

laiifen,    ubertr.  vnodaÖQOfieß^aoa,  un-  Terhafst,    tJiroW^  UXwv.  Jl.  3,  41  f 

terhalb  erstreckt  sich  em   Thal,    h.  Ap.  ed.  Wlf.    (Andere  lesen:    in6^wg,    V.: 

284.    2)   darunter  hinzulaufen,  6  y  «Uen  zum  Anschaun.    Dieses  Wort,  das 

y^BÖQafXB  x<x»  laßB  yot;y<»y  xvy/«^,  er  lief  «onst  im  guten  Sinne  Torkommt,  Terwiril 

ihm  unter  den  Arm  und  die  Lanze ,   und  der  Sinn  der  Stelle.) 

(Andere  erklaren:  hinzulaufen.)  rü  cklings,  h  in  ten  üb  e  r,'^Gogenth: 

rsroTpfiei    (ip^a),    Aor.  vnkquau,    1)  ;^p,,,,j^,  Ji.  11,179.    oft  mit  ars«,  Jl.  16, 

^^r^f]^}^^^ri     zMTMckyffiicYizn,    zu-  434.    Od.  9,  371.  ßatr.  87.    Hstavifü^n, 

ruck«iehen,    Jl.  7,  217.    15,  636.    2)  Jl.  7,  27I.  6Uh  ioth&'n,  «•  7,  145.  11 

trans.  mit  Acc,  ror  jemandem  zurück-  144    12    192 

beben,  wegeilen,  Jl.  17.  587.  *JI.  ^ofa^«^,  rö^ä^),  der  The«  de.  6.- 

««oTpo^io»  tr^öft^«).   ep.  IteratiTf.  des  «idiU  unter  den  Aiig«i;    «berbpt.  Ge- 

Impf.  vKotqoaitäxo» ,   dabei  eriittern,  sieht.   Angeaicht   (in  vierem  sieb  in 

erbeben.  Ji.  20,  28.  22.  241.    2)  trän»,  der  Gegend  der  Augen  Z«ra  «nd  ünw«- 

mitAcc..  Tor  jem.  «Brnckfliehen  (ent-  len  besonders  ansdrftekt),  Jl.  12.  468.  I* 
beben^  V.),  JL  22.  241.  *J1.  i5;r«i^,  ,'  (o>,).    die  Geg;nd  nnL 

MTOTpojroc,  w  (inoxQlTt»),  inruck-  ,„,  Berge,  der  Puf»  oder  Abhang  des 

itehrend.heiink  ehrend.  «teU  Adr.  Berges,  Jl.  20.  218.  +  (elgü.  Fem.  r.  Adj; 

mit   lymäa&ai,,   Jl.  6.  367.  601.   Od.  21,  inaouoe.)  *   V*  ■• 

21K  »«  üva.,  h.  Ap.  476.  ^^    ^  ,.  .„„, 

H.mmfel,  ^m,-«,  Jl.  17.  67S.    fiberfr.  Dache  b^findlicK.^m' Hause.   v';t«- 

^•„rr  r"  ?r.T^^?'*rfH"*i  '^«!.'  """  P'^y.o.  Si  wl  ti,.»,  wir  sind  mit  dir  *n- 

grofs.  xlws,  Jl.    0,  212.  Od.  9.  264.  l^  ^^^^  Dacte,  d.  i.  Gistfrennde,  Jl. 

'varo9o;i3/a>  [(poUv^)^  Xot*  'txiif^va^  dar-  9   (;4q,  x. 
unter  sichtbar  machen  od(Mr  zeigen,      '  w,/_  *  «    n  •       c«    •     -n-    ^* 

x/.  etwas,.^o,>w  t^««8'&??,  den  Schemel  ^  T^^'  *?'  ^^«/"t  ^^'t"'.®''''*.!!?    t? 

unter  dem  Tische  hervorzeigen  oder  her,  ^""111^^   ''^  ^'"^'^^   ^^**    *^"*^'**'    ^V 

TorschifiJben,  Od.  17,  4«9.  f  -*'  /^^'^         c    « 

Woyi^Qi  (9fi>«),  Aor.  1.  v'irifirsij««,  ion.  ^  ,^9f^^  7  %  f^  "^^^^i»  wahrscheinK 

darunter  wegtragen,  besond.  aus  Ge-  *>«!  der  Landspitze  Hyrmina  od.  Hor- 

fahrein  erretten,  tipdy  Jl.  6,  885.  f  mina,  Jl.  2,  616.  ^ 
.    vjtqqitvym ,  {^vyy») y    darunter  ent-        ^TgtcciUihief  oVf  o^  S.  des  Hjrtakos  z=is 

fliehen;  uberbpt  entgehen,  entrin-  Asios,  JL  2,  837. 
neu,  W,  Jl.  Ui,  200.  f  yg^^axos,   o,    ein  Troer,  Gemahl  der 

vntnpi^gy  00,  o  fvnrd^^«),  eigtl.  der  Ansbe,  Jl.  13,  759.  771.  Apd.  3,  12.  5. 

unter  jemand,    od.    als   Diener  jemandes  .   ^'TgTios,  o,   S^  des  Gjrtips,    m  Mj«* 

spricht;  daLr  Yerkündiger,  Ausleger  sier,  Jl.  14,  611*    .      . 
Barn.  WMerh.  dfa  i«^  32 


\ 


406  ^ijßtpQBIAiXflS. 

^j  iiij  i  «*  ^  (if  in^eii  Cm.  cMiqq;),  V(ftfffa  (iiffiO»  Bvr  Aor.  %  Vmtt  ^¥^ 

Acc.  vy,  Dat.  pL  ep.  nur  iatrfn  st.  vear,  t«^,  Jl.  1,  434.  sonst  m  Tmesis,   1)  ber- 

ilas  SiAwein,  lowolil  der  Eber  tln  die  unter   lassen,   niederlassen,    »crrov, 

San^  getwohnl.  das  salme  Sehwein.  Hob».  Jl.   1,  414.    h.  Ap.  604.    t)  darimter 

«ebranelit  ig  neben  av^  naeh  Bedarf  des  bringen,  legen,  ti  twi^  in  Tmeats,  JL 

Verses,  JL  10,  264.^,  33.  Od.  15,  559.  14,  140.  Od.  9,  309. 

4.  Xhiersdi  Gr.  f.  158.  12.  und  197.  59.  ^mi'm^  tm  in  Tmesis,  Jl.  11,  117.  f 

vofuvrij  r,y  ep.,  dazn  der  metaplast.  DaL  a.  licaya). 

vir/t«7vf.  Treffen,  Schi aeht,  Feld«*  v^fatijjEU  (fcrriyfM),    Aor.  %   vxictfir, 

sehlacht,  vafdviivdB  Uvai,  in  die  Schlacht  3  pi,  ep.  vnifnot^^  Part  'vitootaq,  nur  im 

g^n,  Jl.  2,  477.    der  ep.  Dat  vafivi  Aor.  2.  in  inbrans.  Bedtg.    1]   sich   dar- 

itaxfo-d-ai^  JL  2,  853.  8,  66.  «nterstellen  (rergl.  wofür  stehen)«    ld>er 

vafJiSpiy»,  vafiip%ß  sich  nehmen,  sieh  anteriiefaen,   nn- 

wnmUQß^  ly,  «r,  poet  =:v*t«TOff,  JL  ternehmen  (SchoL  ti^ya*),  mit  Inf. 

J5,  ^4.    daa  Neulr.  als  Adr.   WTOTioy,  ifamai,  JL  21,  273.    dah.  2)  Terapre- 

inletst,  JL  8,  353.  Od.  9,  14.  «hen,  TerheiAen,  geloben,  mit  Acc, 

SoTcrtöff,  gj,   01^,   Saperl.  m  Saregog  J^-  »»  6t9.    t*W  w,  Jl.  5,  716.    13,  375. 

4b»),  letxt er,  5nf» erster,  Tom  Räume,  T®?*J-  mit  natavEvam,    Jl.  4,^267.  mit 

Wto?  ofUlav,  JL  13,  459.  Ton  der  Zeit»  1?^-  l^^  Jl- 9»  445.  19,  195.   vj^CTtr, 

JL  6,  708.  II,  299.  Tcrhnnden  mit  nvfia^  «»  Versprechen  leisten,  JL  2,  M6.  Od. 

X9Sf   JL  22,  283.    Nentr.  Sg.  als  Adv.,  10.  483.    3)  sich  unter  einen  stellen,  ei- 

ittletict,  auch  MVfunop  xoi  vaxazop,  Od.  »«^J  nachgeben,  tiW,  JL  9,  160. 

20»  1I8*  n.  vatttta  nal  yt^ftcnUf  gans  zu*  wpogßog ,  o  (v;,  ^gß»),  B*ch  Maafs- 

letzt,  zum  allerletsten  Mal,  Od.  4,  685.  gäbe  de«  Verses  st.  avipogpogj  der  Saa- 

.  varegoe,  jy,  os»,  Comp,   (wahrsch.  yon  hirt,    besond.  ü^iog  lipoqßog.  Od.  14,  3. 

^Ä«),  letzterer,  JL  6,  17.    darauf  oft  Od.  «y^j  vyop/So/,  ♦  Od.  14,  410. 

folgend,  hinterher,  gewöhnl.  Ton  der  vq>6(aai^  s.  xxpam. 

Zeit,   spSter,  zunächst,  mit  Gen.,  ^c«  vUfccyo^Sj   oVy   o    (ayogsvm)  ,     Voc. 

vaj^g,  nach  dir«  JL  18,333.  yipti  ^0x8-  iipayogrij   hochredend,    stolzredend, 

^o;,  jünger,  JL  3,  215.    Das  Neutr.  Sg.  prahlend.    Od.  1 ,  385.   (V.  hoch  das 

als  Adv.,    vQJBQom^   hernach,    darauf,  Wort  führend),  »Od.  2,  85.  303. 

künftig,  auch  PJnr.,  «0T8^«,  Od.  16,319.  i^^^^g^  ig  (j^,'^«),  ep.  auch  i^„. 

vipaivm,  XoT.Jq^Ptt,  Iterativf.  Imperf.  T    ^^^  ^^^  ^  q^    i^ifnigi^oc,  JL 

Wyecrxfv  und  hierzu  Ton  wner  ep.  Ne--  ly^^2.    h.  Merc.  23.     mit    hohem 

beiif.  v«p««  dier  3  PL  Pr.    v<p6ti>aiv.  Od.  Dache,  hoch  gewölbt  (hochgebülint, 

7,  105.,  weben,  Batr.  187.  anwehen,  mit  y.),  ImoBiüBg  ^oi^cf,  Jl.  5,  213.  Od. 4, 15. 

Acc,  two»,  Jl.  3,  126.  Ep.  15,  9-    und  ^^          lußsostpia.   Od.  4,  767.  u.  oft  (^a 

0(1,  9ci^a,  nur  Od.  J3,  108.    2)  ubertr.  ^if  Syniwse). 

Ton. listigen  Anschlägen  od.  Reden,  an-  c     ^       ,    .     ..      .     ^    ^ 

spinnen,    anlegen,  ersinnen,  aus-  v^f/aw*,  #/,  v*^  ^vY/wi^,    « w  v«,   «^1.» 

afnnen,    ^r^v,   Jl  7,  324.  Od.  4,  678.  ?«1«8«"'  '^^'i,®t""^S"?''1iJ?\^^^^^ 

dolop,  JLe;  187.  oft  mit  ipl  99bpI;  d6Xovg  ^  «-  «•  J->  J^-  3.  384.  5,  560.  12,  282. 

xal  fifjuv.  Od.  9,  422.^  ^v^ovs  ual  fi^Ba  "a-  *»  4iti.               ^ 

TTölorcv ,  Worte  und  Rathschlage  Yor  Allen  T^fifjVisoQ ,  o^c,  o  (yon  apvg ,  nathig), 

darlegen,  JL  3,  212.  1)  S.  des  Dolopion,  ein  Troer,  Jl.  5, 

vwaiQi(o,   unten   wegnehmen,    ep-  ?^-    2)  S.  des  Hippasos,  ein  Grieche, 

greifen,  pur  in  Tmesis,  JL  2, 154.  s.  algiio.  ▼<>»  Deiphobos  erlegt,  JL  13,  411. 

vfpavTogy  ii,  6p.  Adj.  rerb.  (t.  'ötpotlv^),  ^yw«9«?ff>  «^»  «•  v^^g^qnig. 

gewebt,  lä^i}?,  fVa,  *0d.  13,  136.  218.  ^^W«>  «f  (w«>c),   Gen.  ^0^,  koch  od. 

16,  231.  Iwnt  tönend,  Beiw.  der  Rosse,  hochwie- 

v^cc0fux,  «Toff,  to  {iaaipo),   das  Ge-  hetttd  oder  lautotampfend,   »JL  6,  tl% 

webe,  das  Gewebte,  Od.  3,  247.  f  ^\^''' 

,  V9ofcu,.  poet  Terkürzt  St.  vtpaipfOr  we-  ^   vy*j    Ady.    1)  hoch,    in  d«r  Hdbe, 

ben,    daron  vipomi^    ep.  zerdehnt  statt  ^'/layog,  JL  20, 155.  Od.  16, 264.   2)  hoch» 

v^mt,  Od.  7,  105.  f  empor,   in  die  H5he,  «m^^flScmcnr,    Jl. 

vmiKMi  (rixw),    darunter  wegzie-  13,   140.    ß4ßag,   hoch  einherseiir«iteDd, 

hen,  tipk  nodultipy  jem.  an  den  Füfhen  ^-  >•  "»»*  groften  Schritten,  JL  13,  371. 

wegziehen,  JL  14,  477.  f  **•  ^-  ^^^' 

vwTpfioxoSj  o  (iiWo/09),    eigenti.  der  "^"Tfißoag,  ou,  a,  poet  {l«o«o).  koch 

Diener  des  im  Wagen  beßadlichen  Strei-  •*»  lautschreiend,  kom.  FroMhaam«, 

teirs,  ttwrhpt.  Wagenlenker,  Wagen-  B«lf*  205.                       ^ 

f Obrer,  JL  6|  19.  cf.  ^•gdnwf»  f  Vfißi^Sfüh^Q ^   0V|  o,    poet  (^f^^), 


koehnmRkend,   hooMoBnernii,   Beiw.  ^Urcliirehter  Lt&we  (der  dareh  Aefpen  und 

des  Zeus,  Jl.  1»  64.  1%  6».  Od.  5,  4.  Sttam  4archgeht),  Od,  6,  hZi* 

v^&^9  ^«  poet.   ({Vfjy),  eigtl.  der 
hoeh  auf  ^r  Raderbattk,  oder  am  Sfeaer 

sitxt;    ubertr.   hochtfaroneiid,    hoch-  {A 

waltend,  Beiw.  des  Zeaa,^Jl.  4,  166.  * 

'iftKa^nvoß,  ov,  pott.   («^(W^iröi.) ,  mit  *,  der  emundiwaiizigste  BuchaUbe  dea 

hohem  Haupte  od;  Gipfel,  hoehge-  i^'^?^'  Alphabeta;  dah.  Zeichen  dea  em- 

gipfelt,    hochwipflig,   V'«?,   Jl.   12,  undawaniigsten  Gesanges. 

132.  t   h.  Ven.  265.  9««»^«/,  a»  <palv(». 

vtpäceQciiSj  ii9P,  poet  {uif^g),  hochge-  f>ccavTai;oe,  th  <^j    «P-   iweg.  Snperl. 

hörnt;  mit  hohem  Geweihe,  IXayo;,  Od.  ▼•  SP^^^fog  od.  Ton  qwsppo^^  der  gläa-- 

10,  158.  t  lendste,  aortif,  Od.  13»  93.  f 

v^lxofMCf  ov  (xo/uij),  eigentt.  hochbe-  9«y«iy>  cp.  qmyifispy  Inf.  dea  defcat 

haart,  hochbelaubt,  d^vf,  JL  14,  398.  ^^^'  «<jkiffor»  poet  <pa^v,  Conj.  ep.  3  Sg. 

Od.  13,  357.  ♦«rffff*  «»•  "qp«/??»    esaen,    rerzehren, 

*vy*Hfi|iMW,  w,  poet  i*^fJLv6s),  mit  «  ^f/^^i*!;^*?  gehörig,  mit  Acc.,  fl. 

hohen^Abl^pm,  hoch  aufrrgeni,  Ep.  ^^  ^"•  »d.  9,  91*  mit  Gen.,  Od.  9,  102. 

6,  5.  9^  3  Sg«  Imp£.,  a.  ^9. 

*vUw«fdow,   oi^C,  o  (u««),  hoch*.  _*orfÖwtf«:)  ^  (die  fettchlettde},  T.  des 

herrschend,  £p.  7,  3.  Helios  ttnd  der  Neaira,  Od.  12,  132. 

*vtiufiil(»&go6j  Wj  poet.  {f*iXet&QOp),  tptci»m,  üPtöty  o  (poet  terlingftrt  ana 

hechgebant,  a^hiop,  h.  Merc.  103.  134.  90H»  J«««^^**»^»  glllntend,  «trah- 

vfi/istex^eiSf  tatsa,  ep,  poet  =  r^t-  \^^^>  ®^»^-  ^«^  Helios,  Jl.  11,  ^35.  Od. 

Jtitfig,  mst6g,  Ji.  22,  308.  Od.  24,  538.  "'J^'                        c   ^                ^.    ^ 

vWinyÄoff,   o^,    ep.    st    ^u;i»^fa;toc  „  ^"^^^^^'..^^J^'  ^'  ^^"-  P'"  *^^'  ^ 

(jiiTaXoy),    hochbelaubt,    öM^p,   Jt  Eos,  Od.  23,  246. 

13,  437.  Od.  4,  458.  9)«€«W)C,  ^,  ov,  ep.  Comp.  ^««yoTtfo?, 


des  laaon,  s.  lijaa.,.,  Jl.  7,  469.  ^3^  3    ^^^  ^^^  ^oi,  Od.  4,  188. >/«»*, 

t;^/jn;Aoff,  or,  poet  («vl^J,  mit  ho-  vom  Pnrpur,  JL  6,  219.  Ton  schimmern« 

hen  Thoren,  hochthorig,  Onßn,  Jl.  den  Kleidern,  Jl.  5,  315. 

6,  416.  Tqoiji,  »Jl.  16,  698.  qHxävm,    poet  =  ya/yw,    nur  Pria., 

vf<}&ePf  Adr.  (v^og)^  hochher,  Ton  eigtl.  trans.  Licht  machen,  das  Licht  nSh-* 

oben  her,  aus  der  Höhe,  Jl.  11,  53.  12,  ren,  q>aBiviap  kari^xH,  Od.  18,  343.    ge- 

383.  Od.  2,  147.  wöhnl.    intransit«    leuchten,    gllnten, 

v^i&ij  Adr.  poet  (Stf/oc),    hoch,   in  »cheinen,  ron  Helios ,  Od.  12, 383.  388. 

der  Höhe,    thai,  ♦Jl.  10,   16.    vip6&*  ^^^  Feuergeftfaen,  *0A.  18,  308. 

oqi<j(piy  Jl.  19,  376.  (pOBaifißgtnög j  oi^,  poet  {(pwo,  ßgoTog), 

«Hiin/i/MMA/«   oAf  .v/*«#   /^^«•?\   ,«..1.-«.  den    Sterblichen    leuchtend,    öder 

vtlfogowoe,w,  poet  {o^,),^vfBQB^  j^.  j^    bringend,  Beiw.  der  Eos,  Jl.  24, 

g)tj?,   mit  hoher  Decke,  hochgewolbt,  t«-     /    «^1."   'nV  ,«    to»  Vii» 

^orAa^oj.  JL  3,  423.  Od.  2,  337!  ^»5.    des  Hdioa,  Od.  10,  138.  191. 

iniMKit,    Adr.   poet    (v«/oc),   in  die  ■  »  'r         l    '    .      ^u       ^t  1     ^ 

Höiereilipor,*^binaufr  JL  10,  461.        9«*«*A*ow,  ^ P<>t^- ?fl*«°f  ^f  ej^^^  T; 

Od.  8,  375.  tt.  ok  ^idifiog,  Beiw.  der  Epeier,  JL  13,  686.  f 

c_  -*     4j  .    /«      *   t^  u      L^^  ipoUduMös,  o/p  iipalpio)^  eigentl.  leuch- 

em?n^'  it  L^Äl^'i    SÄ'  «  ^iSÄ'  *««^'  gUniend"  doc4  nil  yon  «nf.erm 

A?^i^  ifl?  '        ^'  *®^'  ^'  ^  GUna  der  Waffen,  aondern  steta  übertr. 

Ud    *,  785.^  .  strahlend,   herrlich,  achön,   toä 

*vym<a  (vipog),  Part  Aor.  vfwaag,  er-  .Gliedern  dea  Körpera,  yvi»^  äfiog^  JL  6, 

höhen,  erheben,  difiag^  Batr.  80.  27.   Od.  11,  128.    b)  meist  herrlich, 

vo>  (v),  nnr  Impf.  n.  Part.  Pr.  Paaa.  gianayoll,  berühmt,  TOnHelden,  JL4, 

eigentl.  nafa  machen,  beaond.  regnen  605.  Od.  2,  386.  n.  oft. 
laaaen,    ^evg  v«,    Zena    aandte  Ksgeui,        ^coiöifiog,  o,  eiaRönig  der  Sidonier, 

JL  12,  25.  Od.  14,  457.   dah.  Paas.  Xitop  welcher  den  Menelaoa  gaatfreondlieh  atif* 

v6($apög  %$tl  iBtnßtpQQt  tin  darcluiiraler  ••  AAhm,  Od«  4,  617»  19,  117* 

32* 


^aliQfi.                                       SM  <^dXag€c. 

^^dudf^,  Vi    ep.   8t.    «tt/^^,    T.  des  *  173.    oijW«,  Jl.  2,  353.    ^»or  wW, 

KöDigs  Minos  in  Kreta,  Gemahlinn  jem.  einen  SjMröWing  geben.  Od.  4,  12. 

des  Theseus.    Sie  liebte  ihren  Süefsohn  b)  überbpt.  zeigen,  offenbaren,   än- 

Hippolytos,  uiid  ward  durch  ihre  Ver-  Tsern,  poniiatc/,  Jl.  18,  296.  aotöffP,  den 

läamdnng  die  Ursache  seines  Todes,  Od.  Gesang  anheben.   Od.  8,  499.    dsiKnag, 

II,  321.  Apd.  3,  1.  4.  Od.  20,  309.     2)  intrans.  leuchten,  jem. 

r        .  ,/,  '  c     ^  .   f     j    A   j.   T'^i.*  —  Med.  mit  Aor.  Pass.    1)   ans  Liicht 

y^^fs^3^^^^'i^^^^^^^  kommen,  erscheinen,  scheinen, 

bringende,  Beiw.  der  Eos    h.  Ap.  51.  sichtbar  werden,   sich  zeigen,   xm', 

fcrfiyw,   rf,  die  Phaaken,    die  fa-  j|    ^     j^g.  ^^  ^.   Od.  7,  201.    aach  ti, 

belhaften     glückseligen     Bewohner     Ton  ^oTon,  (pulpsTo  (ystdn.  o  ^Bxxöp  oder  o 

Scheria,    s.  ^x^^'V^     Sie  wohnten  fru-  .  ^    ^^  ^^^  sichtbar  an  der  Keble,  d.  i. 

her  im  Hypereia,  nahe  den  KyUopen,  jj^  ^ehle  wat  ihm  entblöfst,  Jl.  22,  325. 

und  zogen    unter    Nansithoos    nach  j^j,    pa^,   a>aiv6tiEwot ,    die  Anwesenden, 

Scheria,   Od.  6,  7.  8.    Zwölf  Fürsten  jj    |q^  236.  n.  oft,   wozu   ancb  der  ep. 

herrschen  nber  sie,  deren  HanptAlkmoos  ^^^^  ,W«axe,   Jl.  11,  64.  Od.  11,  587. 

ist.  Od.  8,  390  ff.    Sie  beschäftigen  sich  j^,  241.  242.  gehört.     Mit  Inf.  Od.  11, 

mit  Schifffahrt   und  treiben  auch  Küsten-  336.^14,  355.    und  mit  Part.  Jl.  S,  867. 

raub,   wiewohl  sie  sich  sonst  um  Krieg  2)  insbegond.  rom  Erscheinen  der  Hirn- 

nicht  kümmeni.  Od.  8,  245  ff.    ^re  wnn-  melskörper,  Jl.  1,  477.  8,  656.    oft  aua 

derschnellen  Schiffe  beschreibt  Hom.  Od.  >^^  tpaivouivTjwi  i  sobald  Eos  erschien,  Jl. 

7,  34  ff.  Aufserdem  bezeichnet  er  rfe  ^  g]^.  Od.  4,  407.  3)  scheinen,  d.i. 
als  ein  im /"eden  glückliches,  betrieb-  jenchten,  Tom  Feuer,  Jl.  8,  662.  Am« 
samesundfröhliches  Volk;  sie  lieben  die  ^c  .^^^  tp^uxs^ev,  schrecklich  strahlten 
Freuden  des  Mahls,  Gesang  u.  Tanz,  Od.  jj,^  ^^  ^          jl,  ,    ^00. 

8,  244  ff.    Tcrgl.  Nitsch  zu  Od.  6,  3.  8,  ^  _        »      ^      S      -       w        u       n 
248.     Vofs    Mythol.  Briefe  III,  p.   173.  ;^^fcuva>,  ^ff,  fj,  eine  Nymphe,  Ge- 
Ockert    und  Mann ert    glauben,    dafs  spiebnn  der  Persephone,  h.  Cer.  418. 
eine    dunkle   Sage   Ton    den   Tjrrhenern  ^cUvosyßj  ojtoCj  o  =r  ^alpoip» 

dazu  Gelegenheit  gegeben  habe.     Wel-  ^atatog,  0  (Adj.  ^paiaxoe,  hell),  S.  des 

ker  in  der  Abband  lg.  im  Rhein.  Mus.  die  ßoros  aus  Tarne  in  Mfionien,  ein  Bun- 

Homerischen  Phäaken  etc.    11.   1833.  desgenosse  derTroer,  welchen  Idomeneui 

p.  1.  hält  sie  für  Fahr  mann  er  des  erlegte   Jl.  5,  43. 

Todes,  aus  einer  auslSnd.  Religion  ent-  ^    '^'*    '«    c*    j      t      1  ir      <     u  • 

lehnt.    Den  Namen  leitet  er  ab  yon  q>cuoc,  ^  ^«'^^°^'  \.^^'  ^«'  l"^J;\  ^[%*%if 

schummrig,  dunkel:    die  Dunkel-  Gortyna  yon  Mmos  gegründet,  Jl.  2.  648. 

mÄnner.  ^^-  3»  296.     . 

lalvo\l,/Log,i,S:  des  Asios!  aus  renw^^s,  rottenweis,  Jl.  1^,  360.  f 

Abydos,  Vater  des  Xahlhos  und  Thoon,  <pccXccySj   ccyyog,  o,  dieSchlacht- 

Jl.  6,  152.   17,  312.  583.  reihe,  die  Schaar,  die  Rotte  der 

©a/w  (St.  g)««),    ep.   Inf.   q>aiviusv,  Schlachtordnung,  Sg.  Jl.  6,  6.    sonst 

Aor.  Mwtiva,    Inf.  (pivat,   Fut.  Med.   <pa-  im  Plur.  tpaXayyeg  Tqmiv,  Jl.  3,  77.  ar- 

,ovuai,    Inf.   Od.  12,  230.   Aor.  2.  Pais.  iQ^^*  J*-  ^9,  ISS.    yaWcf   a^o/itwi, 

iffaPTiv,  poet.  (paviiv,  3  PI.  gxipsv  st  itpd^  Conslruct.  Tiata  avvtaiv,  Jl.  16,  281.  cf. 

ptiaav,   Conj.   3  Sg.  ep.  (pap^n  st.  ycey«.  Kuhner  §.  365.  a.     Jl. 

Inf.  ep.  ipaviqfiBvaiy  ep.  Aor.  1.  itpaiv-d-riv,  (pdXccgaj  tij    Jl.  16,  106.  *{-   ßallrto 

gedehnt  aus  tpdvd^iiVy    3  PI.  (paav'ß-sv  st  (7n}Xijf)  Ö*  aUl  xätt  walag*  cvtto/ij^*  — 

itpaoLP^floav  j  Jl.  \j  20d.    Perf.  P.  tts^ct-  ed.   Wolf;    dagegen  opitzner    nach  An- 

o/uai,  3  Sg.  ni(papTäi,  Jl.  2,  122.  Fut.  3.  atarch:  %al  (pdla^a  bvx,^  wasmitdsii^y  — 

nKpi^aoftaty  Jl.  17,  155.    (nicht  zu  yer-  »apazifV    h*  y*   104.    yerbunden    werden 

wechseln  mit  der  gleichl.  Form  y.  <^£2Vl/2),  mufs;   ^aXa^a,  ep.   yerkurzt  st  ^al^fo, 

SÄPBOHBVf  Jl.  11,  64.,  ist  nach  Butlm.  Gr.  nach  der  gewöhnlich.  ErklSrong  =  jpaloi 

.   306.    nnd    Thiersch    Gr.    §.  210.    c.  schimmernde  Buckeln  od.   Schilder 

wahrscheinlicher   yon  i<p6pfiv  abzuleiten,  yorne  am  Helme  zur  Verzierung  (Scbol. 

Grundbedtg.     1)  fransit.    ans   Licht  A.  rde  natu  t6  (liaog  tijg  7tEgtxe<paXaias 

bringen,  erscheinen  lassen,  sieht-  (Aiitgä  äanidiüxiajf  Vofs  sehr  unbestimmt: 

bar  machen,   zeigen,    mit  Aoc.,  im-  es  umprallt*  ihm  stets  das  gebuckelte  Ert. 

yovviöa,  fifigovg,   Od.  18,  67»  74.    avtop  l^chtiger  sind  sie   nach  Buttm.  Lex.  11, 

AgrjPf  den  Ares  selbst  darstellen,  Batr.  p.  243.  yon  ^Sloi,  mit  einem  Sohol.  ze 
265.    6d6p  Tipi ,  einem  den  Weg  zeigen, ,  Jl.  5,  743.  (ol  ip  xtüg  nagaypa^io*  »giuo4. 

Od.  12,  334.  yon  Göttern,  rigag  upi,  ein  annuli  a.  ßbuiae)    su  unterscheiden   und 

Zeichen  erscheincäi  lassen,  J1.2, 924«  Od«  die  beschuppten  od*  mit  Metall  beleg« 
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ten  Riemen  dei  Helmes  zu  rerstelien, 
welche  denselben  festhalten. 

ipakriQuio)  [(paXviqüg) ,  nur  Part.  fpnXri^ 
Qi6(oy  f  ep.  st.  qmXrjQtöiVf  eigentl.  weifs 
sein;  yon  Wellen,  schäumen,  auf-* 
seh fi amen,  Jl.  13,  799.  -f* 

OdhtijSj  cVf  6  /die  Planke  des  Schiffs), 
ein  Troer ,  yon  Antilochos  getödtet ,  Jl. 
14,  513. 

q>äXoSj  o  (Adj.  (palog,  hell),  nach  den 
alten  Grammatikern:'  metal Ine  Knöpfe 
od.  Buckel  am  Helme  (Schol.  ^Ao« , 
aanidiaTioi)  zum  Schatz  und  zur  Zierde. 
Nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  240  ff.  richtiger: 
eio  metallner  Bügel  od.  eine  kegele 
förmige  Erhöhung  (später  xatvog;),  die 
Ton  der  Stirn  bis  in  den  Nacken  über 
den  Helm  lief,  und  in  welche  der  Helm- 
busch  eingesenkt  war.  Zugleich  endete 
er  Tom  und  hinten  in  eine  Art  yon  klei- 
nem Sehirmdache.  Yofs  übersetzt:  der 
Kegel  des  Helms,  ygl.  Köpke  Kriegs- 
wesen der  Griechen  p.  93.  Gewöhnl. 
hatte  der  Helm  einen  90X0^,  Jl.  3,  362. 
4,  459.  6,  9.  n.  s.  w.  Dafs  der  tpalog 
mit  dem  Helmbusch  in  genauer  Verbin- 
doDg  sUnd,  zeigt  Jl.  10,  258.  u.  13,  614. 
Tergl.  olipttXog,  afA<p((paXos,  TSTQtt<paXos*  *  Jl.* 

qxiVy  s.  fprjfil» 

tpiveVy    qxiveCKS,  s.  tpalra. 

(pcivqfij  (popi^fisvaij  s.  <palv(o. 

qxiogj  $oSf  x6  (^ao),  ältere  poet.  Form 
St.  90»^,  ep.  zerdehnt  900)0,  Dat.  Sg.  9a8(, 
Od.  24,  429.  Acc.  900^,  90a);,  gtowgöe^ 
Plar.  <paea.  Od.  16,  15.  17,  39.  (fergl. 
Thiersch  $.  189.  19.  b).  1)  das  Licht; 
z.  B.  der  Kerzen,  Od.  19,  24.  34.  18,  317. 
Helle,  im  Gegens.y.  cQcXvSt  Jl.  Ip,  669. 
iosbesond.  das  Tageslicht,  der  Tag, 
der  Tagesanbruch,  Ji.  I,  605.  2,  49. 
8}  485.  oft  ognv  (paog  ^sXioio  st.  ffjv,  Jl. 
6,  120.  Od.  4,  540.  u.  Xsinstv  (pdog  TJeXloio 
8t  -^vriaxtip ,  Jl.  18,  11.  UraL  (potagöe^ 
ans  Licht  senden,  Jl.  2,  309.  tp  <pdsi,  im 
Lichte,  am  Tage,  Jl.  17,  647.  Od.  21,  429. 
2)  poet.  a)  das  Augenlicht,  nur  Nom. 
Plur.  (patn,  Od.  16.  15.  17,  39.  b)  überlr. 
Licht,  als  Bild  der  Freude,  der  Hülfe, 
des  Glücks,  des  Sieges:  Heil,  Glück, 
Sieg,  JI.  6,  6.  8,  282.  11,  797.  15,  741. 
16,  39.  in  der  Anrede:  yXvxsghv  <pdog 
(süfses  Leben,  V.),  Od.  16,  23.    17,  41. 

tpagijgTi,  9]  (otguo)^  der  Köcher,  Jl. 
1,  45.   ioöüxog.  Od.  21,  11.  u.  oft. 

^SgiSf  logy  i^y  alte  St.  in  Lakonien, 
am  Flu(lbe  Pheliias,  südlich  yon  Amjklfi, 
Ji.  2,  582. 

€p(XQ/ji(xxoVf  10  (rerwdt.  mit  9V00),  eigtl. 
ein  Gemisch) ,  jedes  künstliche  Mittel,  um 
physische  VerSnderuDgen  heryorzubriogen ; 
sowohl  im  guten  als  bösen  Sinne,  1) 
Heilmittel,   sowohl  lafserlich  als  in- 


nerlich; besond.  Heilkriuter  gegen 
Wunden,  Jl.  4,  191.  218.  5,  401.  900. 
11,  515.  831.  2)  Gift,  besond.  Giftkrflu- 
ter,  Gifttrank,  xaxa,  avdgoqtova,  x^v- 
uo<p&6ga,  J\,  22,  94.  Od.  2,  329.  zum 
Vergiften  der  Pfeile,  Od.  1,261.  3}  Zau- 
bermittel, Zaubertrank,  Zauber- 
saft, Jl.  II,  741.  Od.  4,  220.  u.  besond. 
yon  dem  Zaubermittel  der  Kirke,  Od.  10, 
292.  326.  392,  394.  u.  des  Hermes ,  Od. 
10,  287.  302. 

qxxQfMlaaoo  {<pdQfianov)f  ein  künstliches 
Mittel,  9of(),aaxov,  anwenden,  yom  Metalle 
arbeiter:  härten,  nÜExvv  iv  vdaTi^  Od. 
9,  393.  t 

q>agoSj  eog,  To,  überhpt.  jedes  grofse 
Stück  Zeug,  Tuch,  Laken,  Leinwand^ 
um  etwas  zu  bedecken;  besond.  <pdQ> 
laiptfiov,  Leichentuch,  Od.  2,  97.  24,  132. 
auch  (pdgog  allein,  Jl.  18,  353.  Segel- 
tuch, Od.  5»  258.  2|  ein  Mantel,  ein 
Ober ge wand,  welcnes  man  über  die 
andern  Kleider  überwarf,  Jl.  2,  43.  8,  221. 
Od.  3,  467.  —  Auch  Frauen  trugen  es, 
Od.  5,  230.  10,  543.  h.  6,  6. 

^goQf  Jl,  eine  kleine  Insel,  yor  der  . 
Landzunge  Ägyptens ,  wo  spater  Alexander 
der  Grofse  Alexandria  anlegte.  Spfiter 
ward  sie  durch  einen  Damm  mit  dem  fe- 
sten Lande  yerbuoden  und  hatte  den  be- 
rühmten Leuchtthurm,  Od.  4,  335. 

(pdgvyiy  vyyoe^  97,  poet.  Gen.  q>dgvyng^ 
der  Schlund,  Od.  9,  373.  dah.  überlipt 
die  Kehle,  die  Gurgel,  *0d.  19,  480. 

ipaayccvoVj  to  (a9affti,  st.  atpdrnvov)^ 
eigü.  einschneidendes  Werkzeug,  Aford- 
s-tahl,  Schwert,  die  Waffe,  welch^^ 
der  alte  Grieche  stets  trug;  es  heifst  a/u- 
9i2Xfc,  zweischneidig,  yielleicht  mehr 
ein  Dolch,  und  wahrscheinlich  dadurch 
yon  1/90^  yerschieden,  dafs  letzteres  län- 
ger war,  Jl.  10,  256.  15,  713.  Öd.  22,  74. 
—  GgritmoVi  entweder  durch  Gröfse  aus- 
gezeichnet od.  das  Geschenk  eines  Thra- 
kiers,  Jl.  23,  808. 

fpccG'&atj  s.  fptifii, 

qtaOitG}  (9>2^/),  nur  Imperf.  f<pftaytoVt 
sgy  e ,  etc. ,  in  der  Bedeulg.  bejahen, 
behaupten,  yorgeben,  mit  Inf.  Fut. 
JI.  13,  100.  Od.  5,  135.  u.  oft. 

qxxaoo^ovog ,  ov  .{ nitpvov ,  ^ENSl ) , 
wilde  Tauben  [fnaan)  tödtend,  ^gnKt 
JI.  15,  238.  f  (Taubenfalke,  paiumbariu9 
Linn.) 

qiaTiSy  log^  ij  (9^/u/)  =r  ^rjfirji  Rede, 
Sage,  Gerücht,  das  unter  der  Men^e 
hin-  und  hergeht.  Od.  21,  323.  /uyiyarj}- 
goiv,  yon  den  Freiern,  Od.  23,  362.  2] 
Nachrede,  Ruf,  im  guten  Sinne , 
ia&Xriy  Od.  6,  29.  im  bösen  sinne,  ^fifiov^ 
die  Nachrede  des  Volkes,  JI.  9,  460.  3) 
Botschaft,  noXifxoto  xaxi},  Batr.  138. 


<^drv^. 


fi«2 


<^iQfQaV, 


innelfi,  Jl.  10,  568.  04.  4,  Sll$. 

^avQitxi^f  om,  o,  S.  des  Phansios, 
Jl.  11,  578. 

ipdoi,  Stammwort  1)  tob  ^omVo,  iK>n 
wekhem  noch  die  3  Sg.  Imperf.  mit  Be~ 
deutg.  dea  Aor.  rerkommt,  fpaa  'flbi;,  es 
arsekieii  Eos,  Od^  14,  502.  f  vt.  Fut.  3. 
ytstpriOOfAcu ,  s.  tpahta^  rergl.  Butte.  Gr. 
Gr.  §.  1 14.  Thiersok  §«  232.  150.  2)  toh 
tprif/ilf  sagen. 

4^jiSlf  Stammf.  zu  nttp^aofMxiy  Ttitpatat^ 
a.  ^£NJl, 

tpißoficcij  Dep.  poet.  =  fpoßioftai,  nur 
Pr.  u.  Imperf.  mit  und  ohne  Augm.  bei 
Hom.,  gescheucht  werden,  dah.  fliehen, 
flüchten,  eil  ig  zur  ü  ckwei  ch  en, 
Gegenth.  {iitaxtiv,  Jl.  5,  223.  Od.  22,  299. 
vxo  Tivi,  Tor  einem,  JL  11,  121.  2) 
transit  mit  Acc,  tivn,  jemanden  fliehen, 
Jl.  5,  232.  {q>ipofJtai,  Stammw.  zu  <p6ßogy 
tpoßita,) 

*9iyyoff,  soSj  t6  {(poiog)\  Licht, 
Glanz,  Schein,  h.  Cer.  279. 

Oeidy  ^j  Jl.  7,  135.  u.  0soil,  df  Od. 
15,  297.  St.  in  Elis  am  Fluids  larda- 
nos,  an  der  Grenze  you  Elis  Pisatis. 
Nach  Strab.  Vill,  p.  342.  war  auch  spS- 
ter  ein  Vorgebirge  und  StSdtchen  Pheia 
Torhanden,  j.  Gasteil  Tomeso,  Indefs 
bemerkt  diarselbe  VIII,  p»  348.,  dafs  das 
Grabwal  des  Heros  bei  der  St.  G  h  a  a 
liege;  deshalb  lasen  einige  alte  Kritiker 
Xuag  nag*  Ttixtaaiv. 

0$t9ixs.f  carfoSj  o  (y.  tp^ibofmiy  Spa- 
rer), Heerführer  der  Athener,  Jl.  13,  691. 

^döinxos,  Of  Phidippus,  S.  des  Thes- 
salos,  Enkel  des  Herakles,  ein  Heer^ 
fuhrer  der  Griechen  aus  den  Sporaden, 
Jl.  2,  678. 

q>8idofiai,  Dep.  med.,  Aor.  1.  ep.  q>Ei- 
aaiiiiv;  daneben  ep.  Aor.  mit  Redaplic. 
nupidofiriv,  Opt.  nB<fiÖoifir\Vj  Inf.  mq>iöi- 
O'd^at,  u.  daron  ep.  Fut.  nupidrjaofiat ,  Jl. 
15,  215.  24,  158.  schonen,  yerscho- 
nen,  mit  Gen.,  Jl.  5,  202.  15,  215.  Od. 
9,  277.   dinaog,  Jl.  24,  236. 

q>eiö<o,  QOSf  zsgz.  ofVSj  ^  (^s/Jo/iac), 
S  ch  o  n  u  n  g  ,  tivogt  ^^  ^^Q  ''^S  (peiddi 
jttKVfjiv  —  yiyvBitti  xvgog  fiuXiaaifiMv  wxa, 
Schonung  gegen  die  Todten  findet  nicht 
statt,  d.  i.  man  darf  nicht  sSumen,  die 
Todten  —  schnell  durch  Feuer  zu  be- 
aanitigen,  Jl.  7,409b  Sparsamkeit,  Od. 
14,  92.   16,  315. 

<pudüiik%  9}  ==  eptiöd^  dovq&Vy  Jl.  22, 
244.  t 

^eiöoav»  mvog,  o,  König  d(^r  Thes^ 
proten.  Od.  14,  316.  I9>  287. 

^iMQSf  ^1    gewöhnL  «ano;,    St.  in. 


N»- 


Arka4ien  an  einem  See 
mens,  j.  FhoneOy  Jl.  %  6^ 

^jEIZV'JIi  ungebrinchl.  Stanunfonn  zu 
dem  ep.  synkop.  Aor.  2.  mit  Redaplic. 
tnBtpifov  und  ni(f¥9v,  Part,  mf^v^a^  x  '^^ 
Betonung  des  Präs.,  Jl.  16,  627.  Dasn  t. 
Stamm  OAJl,  das  Perf.  P.  nd(pafuu,,  Jl. 
5,  531.  Od.  22,  54.  Inf.  srs^ofa^a*,  und 
Fut.  3.  nstpriaofjiai ,  Jl.  15,  140.  todten, 
morden,  mit  Acc,  Jl.  4,  397.  6,  12. 
Batr.  141.   212.  229.    Über  JL  13,   447. 

0SQaif  (Sv,  cäf  Dat.  OsQjigt  1}  die 
yorzüglichste  St.  in  Thessalia  Pe- 
lasgiotis,  Residenz  des  Admetos,  mit 
dem  Hafen  Pagasä,  Jl.  2,  713.  Od.  4, 
798.  2)  yielleicht  =  ^aqaly  h.  Ap.  427. 
wenn  nicht  wie  Od.  15,  297.  cPso^  zu 
lesen.  (Nach  Eustath.  zu  Od.  3,  488.  ist 
d)e^a/ ,  St.  in  Thessalien ,  0v^al ,  St.  in 
Messenien.) 

"^(figaOünSj  iöog^  Oy  m  [uonlg\  sebild- 
tragend,  h.  7,  2. 

*q>agß(o,  poet.,  Plusq^pf.  3  S|^.  Itii- 
<p6gßsi,  h.  Mevo.  Ifli5*  weiden,  futtern, 
ernfihren,  mit  Acc,  b.  30,  2»  z«yoc, 
woyon,  h.  Merc  105.  —  Paas.  td^a  9«^ 
ßBTai  Ik  ci-d-Ep  oXßov,  was  dnrcb  dich  des 
Glückes  geniefst,  h.  30,  4. 

*q>SQiaßiaSj  cv  (ßlog)^  Lebea  brin- 
gend, Nahrung  gebend,  yaXa^  h.  Ap. 
341.  ägovga,  b.  30,  9. 

<^igsH^S,  Of  S.  des  Harmonides, 
l^aumeister  des  Schiffes ,  auf  welchem 
Paria  die  Helene,  entführte,  Jl.  5>  59. 

<pigeVQ0Vy  to  {(fiigto),  ep.  isgei.  tpi^ 
rgov,  TO,  die  Bahre,  die  Tragbakre, 
nur  ep.  h  ipigxqi$^  Jl.  18,  236.  -{- 

q)iQtatoS)  71)  oVj  ep.  =:  ipigjazogf  Jl.  9, 
110.   Od. 

^^QV^f  V^og,  o,  S.  des  Kretheus 
n.  der  Tyro,  Vater  des  Admetos,  Brbener 
yon  Pherä  in  Thessalien,  Od.  11,  259. 

^igovacif  i^y  T.  des  Nerene  u.  der 
I>oris,  JL  18,  43. 

cpi^areog,  tl,  09f)  Superl.  zu  tpi^t^og, 

q>igT€gogj  71,  op^  Compar.  ep.  {(pigm), 
dazu  Superl.  q>iQTaTog  u.  q>iQi<nog^  ij,  or, 
wackerer,  trefflicher,  yorsugli- 
eher,  besser;  besond.  yon  äul^em  Vor- 
zügen: mächtiger,  stärker,  Jl.  2,  201. 
mit  D«t.,  ßifi  (pigtsgog,  Jl.  3,  431.  Od.  18. 
234.  lyx^  9^TaT09,  Jl.  7,  288.  auch  mit 
Inf.,  Od,  5,  170.  xoXv  tpi^tsgop  ioz»,  es 
ist  weit  besser,  heilsamer,  Jl.  4,^307. 
xixxei)v  de  %s  <pigxaToy  sli},  yon  den  Übeln 
wird  das  noch  das  beste  sein,  Jl.  17,  105. 
(piqiate.  Bester,  Trefflichster,  in  der  An- 
rede, Jl.  6,  123.  Od.  9,  269. 

ipiQT9,  ep.  St.  fpiqsxs,  s.  <pig»m 


tfit^rn^   dBTon  ep«  Fraet*  Indic  a  £^«  Yorbrin.gen,  raa  der  Erde  nad  re» 

o^ai.  (wie  tob  9^999^),    Od«  19,  111.  Gewlduen,  Od.  4»  229«  9,  110.    t^vyitp^ 

firofar  Andere  ^«fffa»  st.  9«pir),    Imper.  b*  Ap.  55.    Ton  der  Matter»  jipä  ywni^i 

ep.  <piQiB  8t.  yif«»«,  Jl.  9,  171.   imperf.  9^g*,  jem.  im  Sehc^se  tragoi,  Jl.  6,  58. 

IteratiTf*  (pi^tanov,  «5,  «,   Fat  oXata  (St  4)  das  Partie.  ipiQi»p  steht  oft  poet  bei 

O/Ji),  Aor.l.  ep.  u.  ion.  ^vnxa  u.  Ivcix«,  aodeni  Yerbalaosdrficken»  lun  die  Haadr' 

Inf.  ^yew« ,  a.  Formen  des  Aor.  2.  Opt  Inag  dem  Zuhörer  a&sehaalieher  tu  b»- 

3  Sg.  hehtüt,  Jl.  18,  14(7.  Inf.  huMfAtv^  zeichnen,  Umt  ffiq^Vy  er  braefate  u.  gidi^ 

Jl.  19,  194.    dazu   der   ep.  Aor.  2.  blofs  JL  7,  392.  fowj«  ^»(»«ly,  Od.  1,  127.  — 

Imper.  oIot,  Od.  22,  106.  JL  3,  103.  Inf.  Med.    1)  sieh   forttragen,  sich  fort-f 

olcr^ucv  u.  oiaiithui,  Jl.  3,  120.  Od.  3,  bewegen;  meistens  Ton  einer  dareh  eine 

429.  Med.  Fut  oXaoiiat ,  Aor.  1.  ^"ysMco-  aufsere  Kraft  yeranlafsten  heftigen  Bew»^ 

^lyy,    Grandbedtg.  tragen,   ferre,    1)  gÄng;  dah.  fallen,  stftrien,  rennen, 

tragen,    etwas  auf  sich  nehmen  oder  fliegen,   dahinschiefeen,   Jl.  1,.  592. 

haben,  omog,  Hav,  JL  7,  219.   12,  445v  V*b   swiafUvdn    (pigsaS^aty    et  warf  Min, 

tI   h  äynaXidtaair  etwas  in  den  Armen  dafs  er  in  den  Strom  dahinflog,  JL  21, 

tragen,  JL  18,  656.    dgdTiovTa   dvvxsaat^  120.    ri%m  nodag  nal  x^Iqs   yrfpee^a«,  ich 

JL  12,  202.    übertr.  tragen,   ertragen,  lief»  Füfse  ii«  HSnde  schweben,   Od.  12, 

erdulden,  ivyoa,  Od.  18,  135.    2)  tra-  442.  i^g  qdgea^my  darai^ losstürzen,  JL 

gen,  mit  dem  Nebenbegriff  der  Bewegung,  20,  172.  inl  vv\vaiv,  JL  15,  743.    2)  für 

poet  Ton  den  Füfsen  u.  Knieen,   JL  6,  sich  dayontra|jen,  auch  bei  sich,  mit 

511.  15,  405.  femer:  fahren,  fahren,  sich  tragen,  bringen,  ^^a  xmqi  tivoq^ 

ziehen,  treiben,  Ton  Rossen  n.  andern  JL  4,  97.  Od.  2,  410.    dogv,  sich  holen, 

Zagthieren,  t*w«,    JL  2,  838.  11,    283.  JL  13,  168.    oft:  sich  erwerben,  sich 

flfo^cr,.  den  Wagen  ziehen,  Jl.  6,  232.  yon  erringen,  1»«^«»,    JL  22,  245.    at^Xa, 

Schiffen,  JL  9,  306.    15,  705.   fon  Win-  JL  9,  127.    tot  jr^wia,   den  ersten  Preis 

den,    %vlaariv  ovgavop  atorw,    JL  8,   549^  dayontragen,    JL   23,   275.  538.    oiTiopdty 

Pass.   (pigsa&ai   ^w'Uij,    yom    Sturme  Jl.  23,  866.    nQotog,  xvdog^  Jl.  13,  486. 

getrieben  werden,  Od.  10,  54.  yom  Schif-  22,  217. 

fanden,  Od.9,82. 12,  447.  u.  yomSchwim-  q>£vy(Oj  Praes.  Inf.  ep.  tpsvyiftspr  Ite- 
menden, Od.  7,  253.  14,  314.  Insbeson-  ratiyf.  Imperf.  (ptvyeaMv,  Fut.  9fv|o/4a^ 
dere  nach  Verhältn.  der  Präpos.  und  des  Aor.  2.  l<pvyop ,  ep.  ipvyop ,  €f>.  Iteratiyf. 
Zusammenhangs:  a)  hintragen,  hin-  ^v^^cjxs,  Od.  17,  316.  Inf.  ipvyitat,  ep.  at 
führen,  bringen,  darbringen,  oft  ipvysip,  Perf.  niipBvyay  im  Opt,  JL  21, 
ö^gd  TiPiy  t^vx^d  tivi.y  Jl.  18,  147.  rl  609.  Part.  n^fsvyotBg^  Od.  1,  12.  dazu 
ngoil^iovy  Jl.  7,  82.  rtpä  im  pijagj  Jl.  die  ep.  Nebenf.  napvl^ptsg,  Jl,  21,  6.  und 
13,  423.  rtva  ig  T^o/ijv,  JL  15 ,  705.  das  ep.  Perf.  M.  nsfpvyiiivog,  ij,  oy,  ent- 
fiv^ov  od.  iyysXltiv  Ttv/,  fem.  eine  Nach-  rönnen,  1)  intransit  fliehen,  ent- 
richt  od.  eine  Botschaft  bringen,  JL  10,  fliehen,  entrinnen,  entkommen, 
288.  Od.  1,  408.  übertr.  xdgtv  xivi,  jem.  oft  absoL,  vn6  tivog^  yor  jemandem  flie- 
eine  Gunst  gewähren^  ihm  willfahren,  JL  hen,  Jl.  18,  150.  in  noXifioto,  Jl.  7,  118. 
5,  211.  Od.  5,  307.  ^oa  u.  inlriga  <pigeip  od.  vnm  xaxov,  Jl.  13,  89.  ig  xaxglda, 
(s.  diese  Worter),  tpotog  t*W,  JL  11,  2.  Jl.  2,  140.  u.  oft,  ngbg  aatv,  Jl.  14,  146. 
fiivog xBig^v  i-d^g  (pigetv,  der  HSnde  Ge-  2)  trans.  mit  Acc,  jem.  fliehen',   mei- 


gen  od.  bereiten,  JL  2,  352.   Od.  4,  273.  Krjga,    JL  18,   117.    b)  übertr.    iriaxog» 

itaKOP  od.  xaxa  tivi,  Jl.  2,  304.  xaxoTi)T0r,  iu  x^^Q^  ipvyoy  rivla ,  dem  Nestor  fielen 

JL  12,  332.    örßotfiTd  tivt.  Od.  6,  203.  aus   den  Händen  die  Zügel,  JL  8,   137. 

b)   dayontragen,    wegtragen,^  weg-  23,  465.  mit  doppelt  Acc.»  7io%6p  a«  Mnog 

führen,  wegnehmen^    tl  naga  iipog^  ayysp  €(^og  oöSpteup ^  JL  4,  330.  n-.  oft. 

Jl.  18,  137.  191.  -npä  iit  noXifioiOf  novov.  Das  Part  Perf.  nB(pvyfiipog ^  entronnen, 

JL  13,  515.  14,  429.  dndnv^t  fidxvs*^  JL  hat  gewohnt  den  Acc,  fMtgav,  oU^gop, 

11,  283'.  sprichw.  Mnog  figoisp  dvagnd^a-  Jl.  6,  488.  Od.  9,  455.  nur  Od.  1,  18. 
aai  atXXttif  die  Stürme  mögen  das  Wort  mit  Gen.,  ae&Xwp,  in  der  Bedeutg.:  erlöst 
hinwegraffend  dayontragen.  Od.  8,  409.  aus  den  Mühen,  wo  der  Gen.  den  Begriff 
Yorzngl.  im  Kriege,  als  Beut  edayon-  der  Befreiung  andeutet,  s.  Nitssch  zu  Od. 
tragen,  rauben,    oft,    JL  2,  302.  Od.  i,  18. 

12,  99.   wigeip  xal  aytiv,  wegtragen  und        ^^   .  ^   «    «^   .♦   «       -        ../ 
wegfuhr«S,^JI.  5,  484.,  s.  äyl;  überbpt         ^;  *^'*-  ""l  *P-  **•  'Vn.  »•  9Vl^^^ 
dayoutsagen,  erwerben,    erringen,        jpif  od.  iprlj  nach  den  SchoL^mne  alte 
xgdjog^  JL  18,  308.    e)  umhertragen,  ep.  Partikel,    welche    wie^    gleichwie 
dp'  QfitXoPfJL  7|.  183.    3)  tragen»  hex-«  bedeoten  «eU.     So  achrieb  Zenodot  9^ 


<^fiyBV£.  SM:  ^ijff. 

itvfiaw,  Bt  ug  «vfi«,'Jl.  3,  144.  aiid  8  9i  etwai  dmoli  die  Sp? «cke  offenbar  aueheB, 

m  wodfMV  ay«aj|f»y,  niipoadi  99  Tgtitaatt  dah*  1)  sagen,  sprechen,  reden,  er— 

Jl.  14,499.  tt.  Hermann  hat  sie  h.  Ilerc.  zählen,,  sowohl  absol.  als  mit  Acc. ,   oft 

241.  aufgenommen.    Battmann  ^ex.  1,  p.  Mxog;  femer  /av^ov^  ä^ilhiv,  31.  18»  17. 

3S6.),  Thiersch  $.  158.  14.  n.  Vors  neh<-  yßBvdog,  JI.  3,  81.    %tya  xonov,  jem«  feig 

men  sie  in  Schnti;    letsterer    übersetzt:  nennen,  Jl.  8,  153.  auch  in  bestimmterer 

dann  huh  er  es  (das  Hanpt),   ähnlich  Bedentnng:    etwas    behaupten,    yor- 

dem  Ifohtahaopte,  und  zeigt'  es  den  Tro-  geben,  rersi ehern.    2)  eigentl.  in  der 

ern.    Buttm.  wollte  sie  Ton  ff,  xjj,  wie  Seele  aagen,    d.  i.   meinen,    denken» 

herleiten,  Vo^s  in  den  Anm.  z.  Jl.  p.  39.  glauben,  sich  Torstellen,  JI.  1,  521. 

Tergleicht  sie  mit  der  deutschen  Endsylbe  2,  37.  3,  220.  8,  238.  und  oft.    In  beiden 

tarn   od.  dem  lat.  ceu,   und  hält  sie  für  Bedtg.  folgt   a)  der  blofse  Infin.,    wenn 

ein  nrsprungl.  Soibst  t.  900»,  der  Schein  der  Inf.  gleiches  Snbject  mit  dem  Hanpt- 

^Tgl.  instar).     Aristarch  nahm  es   in  der  setze  hat,  JL  4,  351.  8,229.    b)  mit  Acc. 

Steile  der  Jlias  14,  499.  als  Verbam,  9^,  u.  Inf. ,   wenn  das  Subject  desselben  Ton 

er  sprach,    n.  strich  den  folgenden  Vers,  dem  Sobjecle  des  Hauptsatzes  yerschteden 

welchen  andere  Erklärer  mit  ähnl.  Tau-  ist,    ovÖi    jcs    qtalrig    awÖol   iiaxinüaiitpor 

tologien  entschnldigten.     Das  Unhaltbare  topy*  iX&aiv,  dliä  xog6pis  M^xBod-ai  ^  du 

der  Zenod.  Lesart  hat  Spitzner  Ezc.  XXV.  solltest  nicht  meinen ,  er  sei  so  eben  aus 

nachgewiesen.  dem  Kampfe  zurückgekehrt,    sondern  er 

*i?y«Jc,  ijog,  o,   S.  des  Dar  es,  Prie-  gebe  zum  Tanze,  JL  3,  392.  yergl.  JL  2, 

ster  des  Hepbästos  in  Troja,  ton  Dio-  129.  350.  6,  103.    Vom  Pass.  kommt  nur 

medes  erlegt,  JL  6,  11.  ^«»"L  Perf.  ror.  --   Das  Med.  hat  gleiche 

<PVr^vog,  fi,  ov  ((prirog),  Yon  Buchen-  Bedeutg   mit  Actlaowif*ol  <pda&ai,  sich 

holz,  buchen  od.  eichen,  «5«r,  JL  5,  ""*'  8*«*®^  *?  ^«°^«°'  J'-  1'  287.  16,  167. 
838.  f  ^TjfMog,  o  (qp^>i7),  Sohn  des  Terpis, 

^fiyogj  ^  (wäyHv) ,  ein  Baum ,  welcher  *>"*  berühmter  Sänger  in  Ithaka ,  welcher 

efsbare,  der  Eichel  ähnliche  Früchte  trägt,  gezwungen  die  Freier  durch  seinen  Ge- 

wahrscheinl.    Quercus  esculus  Linn. ,  die  «»ng  »n  Odjssens  Hause  unterhielt,  Od.  1, 

Speiseiche  (Rothbuche   ist   unrichtig).  154.  22,  330. 

Vorzüglich  erwähnt  der  Dichter  eine  dem        <pj}iweff,  «oi,  ij,  ^oei.  =  (p^fjuj,  l)  Rede, 

Zeus  geweihte  hohe,  schöne  Speiseiche  Sage,  Gespräch,  JL  10,  207.    2)  Ge- 

am  Skäisehen  Thore,  »JL  5,  623.  6,  237,  rede,  Nachrede^  Gerücht,  Od.  6,  273. 

9»  354.  dy^ov  (prjijiigt  das  Gerede,   d.  i.  das  Ur- 

*fpTllflTsm  (917X17117;},  FuL  oo),  be-  theil  des  Volks,  Od.  14,  239.  cf.  16,  75. 

trägen,  bestehlen,  h.  Merc.  159.  öl  (i^bp  ig  •&mov  ngofioXop^  dr^fioio  t«  9^- 

*9jyAiyTijff,  ov,  o,  der  Betrüger,    h.  U^^y  diese  waren  gegangen  zur  Vereamm- 

Merc.  67.  446.  ipnHns^  Hesiod.  lang  und  zum  Gespräche  des  Volks,   Od. 

yWiUj?,  n  {(pw^h  eigentl.  Rede,  Sage,  15,  468.    (Nach  den  Schol.  ist  q^ig  = 

Gerede,    insbesond.  eine  menschliche  "*^??*? '  ^^/^Q^ov ,  dah.  V.  zum  Rnlh  in 

Stimme,  ein  Wort  od.   ein  Laut,  worin  ^e«  I®*^«»  Versammlung.) 
zufällig    eine    gute  Vorbedeutung    liegen        9^9  ^^^'  ^*  ep.  st.  MiptiP,  s,  qnifU^ 
sollte,  omen^  wie  xltidav,  ein  günstiges        q>ipfccij  q>ipfUBf  s.  (palpm. 
Wort/ eine  Vorbedeutung,    ♦Od.  2,        <fin^,  V»  eine  Adlerart,    nach   Biller- 

35.  20,  100.  105.  beck  dissertat  de  ayibus  ab  AristoL  PH- 

.   fpflfidf.  Pr.  ep.  2  Sg.  a^a-d'a,   JL  21,  nioqoe   commemor.    Seeadler,    Bein-» 

186.  Od.  14,  149.  Conj.  2  Vg.  <palir),  ep.  st.  brecher,  osaifraga,   Od.  3,  372.    PInr. 

ipfl.  Od.  11,  128.    1  PL  Opt.  <paii4BV  st.  «Od.  16,  217. 

©o^^lifir     JL   2,  81.    Imperf.  fcpiyi.,  mit        ^^g^  Gen.  q>rig6g,  o,  aeoL  sL  ^ijp  (da- 

Aoristbedtg.  ep.   yijy,    2  Sg.  (p^g,  JL  5,  j^er  das  LaL/era),  Thier,   dann  äberhpt. 

473.  u.  Ijpijor^a,  91?^^«,  JL  1,  397.  3  PL  Unthier.  Unhold,    besond.  hiefsen  so 

Mfpap,  q>ap  st  egwiff«y,  dazu  der  Inf.  9«-  ^jie  Kentauren,  »JL  I,  268.  2,  733. 
puh  Futur.  9nao>,  JL  8,  148.  Med.  Praes.        ,*_/«.  ^    ^       »  v 

9a>c^*,   ImpWat  9^0,    Inf.  ^«'a^a*.   Im-  .  f^^f^'   «^'  *i?-  ^^,^^1?  ^^'  »«»^^ 

perf.  iipa^^p,  oft  3  Sg.  ipito,  PL  ^pjo,  'i  *2.^'»*  ^w^i^*^'.  ^a  ""vJ^'^'i"'*.'!'' 

PArf  P   Pjiriio    «^M»»f^.'«Ao     Jl    li    i«i7  «™  Flusse  Nedou,  in  der  Nähe  des  letx. 

4uu   die  ep.  Iteratirf.  Imperf.    ««otcrxov,  f '''T  i     •    u     ??^l.  .  ^?*o  ^ 

fc,  f ,   Plur.,  Od.  22.  35.    Öas  Impf,  iyijv  Jff  HcS"'''''''',  ^l^*""? '  ^^'  ^'  *^^-  ^^• 

hat  Aoristbedtg.,   eben  so  tpapai.    Hierzu  "**•  3»  *®^;  T®'»**  *'f^- 

gehört  als  FuL  igita   [n.  tXqia),  als  Aor.         <hi(^itiStig,  ov^  o,  ep.  st  ^s^^fvui^iiri 

tlnop.    Über  die  Inclin.  des  Präs.  aufiser  S.  od.  Enkel  dies  Pheret  ?s  Evmelot» 

der  2  Sg.  offg  s.  die  Grammat.  —  Grund-  JU  2,  763.^  23,  376. 

bedtg.  T.  Sit  0AII  (woTon  auch  9a/yc0),        91^^,  <p^s,  ^Ü^Ow^  u.  ipiffU. 


^&iip.  503  ^'9tvoi. 

(p&dv,  I.  (p&iyv.  ..  ^#«,    Öd.  14,  4M.    1)  singen,    fc.  Ap; 

--.«ii.^      1?*      A'        ^noo>i^>i  IW.  fon  der  Leier,  tönen,  h.  Merc.  485. 
<p^«i^,    Fut.  9^ijao^ai,   ^.  23,  444.         ^     galr.  272. 

Aor.  2.  imd-fiv,  ep.  9^1?»',  3  Plur.  a&av,  ^     '        -*     ,r  ,  ,,      „.  ,  ,      ,    . 

ep.  8t.  J9^«aav,    Conj.  y^c«,    ep.  3  Sg.         *^««^(W  oßoff,  To  (der  Fichtenberg, 

m^iJn  u.  q)^«aiF  St.  9^^,  Jl.  16,  861.  23,  J-  «f«^?»  Frucht  einer  Fichtenart),   Berg 

805.    1  Vi.  tp&ii^iuv   «t.  9^01^8^,    3  PI,  ^^  Karten,  nach  Strab.  der  Berg  Lat- 

<p^i©ai  St.   9^«at,    Od.  24,  437.    Optat.  «»0«  <>^-  ^rion,  Jl.  2,  868. 

(pd-alfiVf  Inf.  9^ijiyai,    Part,  (p&aq y  dazu  .    Kp&ÜQCo     {(pd-ietj    (p&iia) ,    nur    Pris.i 

das   ep,  Part.  Aor.  M.  ipd-ocfiEvoSf  1),   oy.  yerderben,     y  er  s  chl  i  mm  er  n,    zu 

1)  zuTorkommen,    zuTorthun,    yor»  Grunde  richten,  mit  Acc,  firilay  Od.  17, 

aussein,   absol.  yon  der  Ate,  q>dav€i  246.  —   Med.  zu  Grunde  gehen,  nn- 

naaav  in*  alav,    ßXdxTova^  uv^gtintovq^  glücklich  werden,  ip^eigiO'd'B  (V.Treff* 

zuyor  kommt   sie   über   den  ganzen  £rd-  euch  Weh!),  Ji.  21,  128. 
kreis  hin,  ischadend  den  Menschen,  JI.  9,         q>&io9/a€Vf  ip&ioHiWy  s.  9^a».io. 
506.   so  Wolf  und  Vofs.    (Besser  streicht         ^^   ^^m,  <p^w,  s.  w&dyia. 
man  mit  Heyne  und  Bothe  das  Komma,         ^j       ^  '  .^„    '^^^^  .^.  j^^^ 

und   yerbmdet   9^«^«   ßUjtrovacc,   d   i.  ^^f^,[' ^^  'ei^entl.   eine   uralte  Sfladt  in 

^^.ir /JAa^rxei,  was  auch  Koppen  u.  Spitz-  XheVsalien    am    Flusse    Spercheios, 

neryorziehen);  mit  Acc,  Tim,  einem  zu-  Hauptstadt  der  Myrmidonen,  Sitz  des 

yorkommen,   Jl.  21,  262.    2)  Gewohnhch  p^^^^     jj    3    gg^/  5)  Landschaft  um  die 

mit  dem  Partie,  der  Handlung,  wodurch  g^^  Phthia,   dah.  oft  in  Verbindung  mit 

man  zuyorkommt     Im  Deutschen    über-  ^^^^^^  ^^^  j„   j^^.^^^  ^^^  Achilleus, 

setzt  man  ip&avc,^m    besten  durch  die  jj^  ,    ,55,  g   395,  0^^  ^,    ^^g^  ^^irf^,] 

Ady.    eher,    früher,   zuyor,    zuerst,  jj   j    j^g     '  '  '      ' 

9^^   aa  riXog  S-avatoio  x(;|fi}jueyoy ,    dich        'L,      *c       ,       «...  1«       . 

hat  zuyor  das  Ziel  des  Todes  erreicht,  ,  ^loSj   o,    der   Phthier     Bewohnet 

Jl.  11,  451.   dXX'  aqa  fiiy  9^5  TeXifiCQcos  ^«'  ^\  ^'  Landsch.  Phthia,  Jl.  13,  686. 

ßaXmVy  doch  ihn  traf  zuyor  Telemachos  *    ip^ifUVoSf  s.  q>&lvcii, 
(^iV  hingt  yon  ßdXXa,  ab).    Od.  22,  91.         w&ivi&a>,  poet.  Nbf.  yon  <p&hia,  nur 

Il'?^-rS'?i**^o^oo^^'?^!-,^^',^^^-   ^?'  Pr«»-  «•   I«»Pf-    lleratiyf.  Imperf.  9^^,^- 

fP^'^.^okn^^'J®^'     7*  folgendem  ngty,  ^,^^,^  jj.  ^^  49,.    sowohl  intransit.  als 

Jl.  16,322.    Wegen  des  dann  helfenden  irangit.    1)  intransit.  hin  s  chwin  den. 

Comparatiys  folgt  zuweilen  ty,  tp&tjaovtai  yergehen,  Jl.  6,  327.  17,  364.  21,  466. 

royjoiai  nSÖtg  xa,  yovva  xa^övra,  rjvfuv,  Od.  8,  630.     (p&iv^&H  ö'  d^'  6a%Uipip 

eher  werden  ihnen  die  Fufse  matt  wer-  ;ppaJff,  Od.  16, 146.  toiJ^«  d'  ^Zp^i^JäT»^ 

den,  als  euch,  Jl.  23,  444.   Od.  11.  58.  j^   diese  zu  Grunde  gehn,  fl.  2,  34«. 

und  aoeh  der  Gen^  9^ar  ob  /isy    iTixtiw  2)  trans.  yerschwinden  machen,  rer- 

im.  xaip^  jioafi^^ipteg ,  sie  waren  iroil  wehren,  yerderben,    mit  Acc.,  olxop, 

früher  an  dem  Graben  geordnet     als  die  ^|„^^   Od.  1.  250.  14,  95.  Kijo  (ror  Gram) 

Reisigen,  Jl.  11,  61.    So  Vofs;    yergl.  ji.  ,,  49,.  Od.  10.  485.    aj/m,  das  Le- 

xoaiii^c»;  seltner  mit  dem  Part.  Pass.  ^  xs  i,en  yerzehren.  Od.  18,  204. 
noXv  md-atfi  noXig  aXovaa,  traun,  die  Stadt         ^a4..^*    *«   Tw«k-«f      a'  ti    ,« 

wfirde'eJ  erober.  werden    Jl.  ,3.  8.5,  44Ä'A?t«t;Ä  Tr.'^^i  £ 

*t,^iy  iÄ,rob  er  nicht  eher,  ron  mei-  l'''  '»»Vt«  "  '  ^rJ  *-*"''     AI'  TT.' 

ner\an«e  getroffen,  da.  Leben  Wh.ache,  |,"h,,''Ä"''    \  P^'^Ä'v*■."'^*» 

Jl.  16,  86i:   (der  lifin.  »t  hier  .h  Folge  f 'f'-J^^iri '  I-?    hI  ^^wiM?«'.  T 

Ton  ^üi  tu  erklären,  .t  «Jor.  &l^aa«  ^^J^J^'J^l  \' tllu^^  C^ITIT 

»vii&y),  rergl.  Od.  34,  437.    3)  D.«  Part.  '^^''^PV^'r-  2-  «9*'/*^-.  Conj.  9*,«^p,«, 

H.\pdi,iJi  wird  umgekehrt  U  Ergä»-  «?'  ^"'J?"'  »^  *'^„'' ,^""i'/*-  t*"»; 

xung  dei  HanptTerbama  gebraucht,  Sf  |u>  '^'  ,''*T"' '  n    id  '  «7     ctSiT"'t"  *^ 

ißaU  v^if^J,,  er  traf  mich  «a;or;  Jl.  ?i^Tn  t^  <«  S.    Inf?;»  ^t^X'^'T/ 

6.  IhTiS,  387.  ai.  676.  Od.  19.  449.  f,'"'  }^X  ^Lnli%l!\     l^nZlVi  * 

(Herrn.  ».  Vig.  p.  764.  nimmt  als  Grund-  J" '  »^^/^^   P^rt   «1/«;^'^     rtf«      "j 

Utg.  ee,»o,  deHno.  und  erUirt  darnach  I"L?^f  f„*"V;v«  ^I*.'^^«  p'^   i?      *i."' 

diese  SteUen.)  f '"'?|'' ,"  »^'T  •'*  ''?**'  *P-,  '»"«•  "^f 

'  im  Perf.  und  Aor.  2.  immer  kurz.)    Die 

ipOiyyoftcu,  Dep.  med.  {(piyyof),  Fut.  transit.  und  intransit.  Bedeutung  Tertheilt 
<p9-^y^ofuti ,  Aor.  dp^ty^äfiiir ,  ep.  3  Sg.  sich  so  unter  diese  Formen:  I)  intrans, 
tp&iyfyao,  Conj;  <p&iyl^ofiai,  mit  Terkürz-  bei  Hom.  das  Pris.  <p9lyu  stets,  <p9i«> 
tem  Voeal,  Jl.  21,  341.,  einen  Ton,  Laut  zuweilen.  Od.  2,  368.  n.  die  Medialfor- 
▼ott  sieh  geben;  dah.  l)  reden,  rufen,  men:  hinschwinden,  Tergehen,  ab- 
schreien, bei  Hom.  nur  Ton  Menschen,  nehmen,  sich  Terzehren,  a)  Ton 
Jl.  19,  67.  139.  Od.  10,  229.  '  aadi  iXiyji  Menschen ,    t^gtrat ,    ^v/i6i>   «»6   fitXhf 


♦i?y«t;ff,  SM  *iiff. 

Tt^ftara,  Bt.  tag  %vfi.f'JL  3,  144.  wid  8  9i  eCwai  doroh  die  Sprache  offenliar  mieheii, 

017  Tuodiiav  avaox^^i  nitp^di  99  T^Baa^^  dah.  1)  sagen,  sprechen,  reden,  er« 

ll.  14,499.  u«  Hermann  hat  sie  h.  Ilerc.  zählen,  sowohl  ahsol.  als  mit  Acc,  oft 

241.  aufgenommen.    BattmannTLex.  1,  p.  txog;  femer  (iv-d-ov^  dy^aliiiVy  Jh  18,  17. 

S36.),  Thiersch  $.  158.  14.  n.  Vofs  neh-  yßavdog,  JI.  3,  81.    tiva  xowoy,  jem.  feig 

men  sie  in  Schati;    letiterer    übersetzt:  nennen,  JL  8,  153.  auch  in  bestimmterer 

dann  hub  er  es  (das  Haupt),   ähnlich  Bedeutung:    etwas    behaupten,  Tor- 

dem  Mohnhaupte,  und  zeigt'  es  den  Tro*  geben,  yersi ehern.    2)  eigentl.  in  der 

ern.    Buttm.  wollte  sie  Ton  9;,  srijf,  wie  Seele  -sagen,    d.  i.   meinen,   denken, 

herleiten,  VoDSs  in  den  Anm.  z.  JL  p.  39.  glauben,  sieh  Torstellen,  Jl.  1,  5)1 

TWgleicht  sie  mit  der  deutschen  Endsjlbe  2,  37.  3,  220.  8,  238.  und  oft.   In  beides 

tarn   od.  dem  lat.  ceu,   und  hält  sie  für  Bedtg.  folgt  a)  der  blofse  Infin.,  wenn 

ein  ursprungl.  Suibst.  t*  900»,  der  Schein  der  Inf.  gleiches  Snbject  mit  dem  Haopt- 

fjgl.  instar).     Aristarch  nahm  es  in  der  setze  hat,  JL  4,  351.  8,  229.    h)  mit  Acc. 

Stelle  der  Jlias  14,  499.  als  Yerbum,  9^,  u.  Inf. ,  wenn  das  Subject  desselben  too 

er  sprach,    n.  strich  den  folgenden  Vers,  dem  Subjecte  des  Hauptsatzes  yerschieden 

welchen  andere  Erklärer  mit  ähnl.  Tau-  ist,    ovÖi    jcs    <palrig    awÖgl   fxaxriaa^ifoi 

tologien  entschnldigten.      Das  Unhaltbare  xovy*  iX^sXv,  ctXila /o^nds  iQx^a&aij  da 

der  Zenod.  Lesart  hat  Spitzner  Exe.  XXY.  solltest  nicht  meinen ,  er  sei  so  ebeo  ans 

nachgewiesen.  dem  Kampfe  zurückgekehrt,   sondern  er 

*i?y«Jc,  ijos,  o,   S.  des  Dar  es,  Prie-  gebe  zum  Tanze,  JL  3,  392.  TcrgL  Jl.  % 

ster  des  Hephästos  in  Troja,  ton  Dio-  ^29.  350.  6,  103.    Vom  Pass.  kommt  nur 

medes  erlegt,  Jl.  5,  11.  ^^^^  Perf.  Tor.  —   Das  Med.  hat  gleiche 

VVr^vos,  fl,  ov  (wnrosh  ▼on  Buchen-  Bedeutg   mit  Act  laov  ifz^i  q^a&at,  flieh 

holz,  buchen  od.  eichen,  «5»r,  JL  6,  ™*'  ^*"^*^  *^  ^«"^«°'  ^^'  1*  287.  16,  J67. 
838.  t  ^Tifitog^  o  (qpiJ/Miy),  Sohn  des  Terpis, 

ipriyos,  ^  toayeiy),  ein  Baum,  welcher  ein  berühmter  Sänger  in  Ithaka,  welcher 

efsbare,  der  Eichel  ähnliche  Fruchte  trägt,  gezwungen  die  Freier  durch  seinen  Ge- 

wahrscheinl.    Quercus  esculus  Linn. .  die  »«ng  in  Odjsseus  Hause  unterhielt,  Od.  1, 

Speis  eiche   (Rothbuche   ist   unrichtig).  154.  22,  330. 

Vorzuglich  erwähnt  der  Dichter  eine  dem         q>^f^i'Sj  «oi,  i|,  poet.  ==  ^jj^i^,  1)  Rede, 

Zeus  geweihte  hohe,  schöne  Speiseiche  Sage,  Gespräch,  JL  10,  207.    2]  Ge- 

am  Skäischen  Thore,^JL  5,  623.  6,  237.  rede,  Nachrede^  Gerücht,  Od.  6,  273. 

9»  354.  diifiov  (pfjfjtig ,  das  Gerede ,   d.  i.  das  Ur- 

*fpTllflTtim  {g>ii^fvs)t  Fut.  oo),  be-  theil  des  Volks,  Od.  14,  239.  cf.  16,75. 

trugen,  bestefalen,  h.  Merc.  159.  et  [dv  ig  -d^mov  ngofioXor^  diifcoio  t«  7^- 

*9jyAiyTi/ff,  ov,  o,  der  Betrüger,   h.  f|*»'^  diese  waren  gegangen  zur  Versamm- 

Merc.  67.  446.  fpnHtfig,  Hesiod.  lung  «nd  zum  Gespräche  des  Volks,  Od. 

9»?W,  ^  (q>fifii%  eigentl.  Rede,  Sage,  15,  468.    (Nach  den  Schol.  ist  i^i?  = 

Gerede,    insbesond.   eine  menschliche  ^«»^^f /« ,  <wi;%ioy ,  dah.  V.  zum  Rtlh  b 

Stimme,  ein  Wort  od.   ein  Laut,  worin  ^«"  I^*^«»  Versammlung.) 
zufällig    eine    gute  Vorbedeutung    liegen        <P^i  lon.  u.  ep.  st  fi<pi^Vt  >•  9^f <• 
sollte,  omen^  wie  xX^j^oiv,  ein  günstiges        q>ipfccij  ipifPUBf  s.  (palpia. 
Wort/ eine  Vorbedeutung,    ♦Od.  2,        <pn^,  V»  c»ne  Adlerart,    nach  BilUr- 

35.  20,  100.  103.  beek   dissertat.  de  ayibus   ab  Aristot  PH- 

^Tlfdy  Pr.  ep.  2  Sg.  t^^O'd'a^   JL  21,  nioqoe   commemor.    Seeadler,    Bein- 

186.  Od.  14,  149«  Conj.  2  Pg.  <p\ri,  ep.  st  brecher,  osaifraga,  Od.  3,  372.  Plv. 

^jj,   Od.  11,  128.    1  PL  Opt  (p'oui4By  st  «Od.  16,  217. 

©oiyjr     JL  2,  81.    Imperf.  iyn^,  not        ^^g^  Gen.  q>^g6e,  o,  aeoL  st  ^ijp  M»- 

Aonstbedtg.  ep.   yijy,    2  Sg.  yjj?,  JL  5,  jjgr  das  Lat /er«),  Thier,   dann  ubcrhpt 

473.  u.  lyijor^a,  qnj a^a,  Jl.  I.  397.  3  PL  Unthier.  Unhold,    besond.  hiefien  10 

Mfpar,  ipatß  st  egwiaay,  dazu  der  Inf.  9«-  ^i^  Kentauren,  »JL  1,  268.  2,  733. 

yat,  Futur,  oi^ao,  JL  8,  148.  Med.  Praes.         -^^ .       5     .  *    ^       ,    ^«    .„a 

petf.  i9i^^vp.  oft  3  Sg.  vizo,  PI.  ».{»to,  ♦'  *a?1'  ''^5,  643.   St  «»  Me"e»ie. 

ferf  P  Partie    xt9aaitii>oe     Jl    H    127  •"'  ^'""^  Nedon,  la  der  Nähe  de»  J«* 

du»'  die  ep.  'iterSTt  Imperf.'  l^oaKo»;  *«/«««'«• .  Z«  H««»:  Z«'  Jr*«'j!"J' 

«?,  e.  Plur..  Od.  22,  35.    Öa.  Impf,  i^n*  fe"  If«konMchen  Gebiete,  fl,  9, 161.  »3. 

hat  Aoriatbedtg.,  eben  ao  q>ipcu.    Hierzu  "**•  ^'  *^;  T"*"*  **f^- 

feh&rt  kl*  Fat.  ifia  (a.  ttgio),  ala  Aor.        4h}pirrH(^£,.ov,  o,  ep.  at  «i^ta««* 

»tnap.    Über  die  Inclia.  dea  PrSa.  aoAer  S.  od.  Enkel  dea  Pherea  ;=  E«ael«*i 

der  2  Sg.  a»;  a.  die  Grammat.  —  Grund-  Jl.  2,  763.  33,  376. 

bedtg.  T.  St  OMl  (woTOtt  -aneh  tptUpm),       (p^,  9^,  tpffo^«,  a.  <fV>^. 


(p&dv,  9.  (p&aya.  ..  ^«,    Öd.  14,  4M.    9)  singen,    fc.  Ap. 

--.«i;L^      1?  *      A '        ^    Ti   oo    ii^>i  IW.  fon  der  Leier,  tSnen,  h.  Mero.  4W. 

9^«^,   Fat.  9^1?^^«*,   Jl.  23,  444.  ^^     b,^,.  2^2. 

ep.  8t.  ^J&aaav,    Conj.  y^cS,    ep.  3  Sg.         ^eiQm  OQOS,  70  (der  Fichtenbe^g, 

m&rin  u.  ffl^floiv  8t.  9^n,  Jl.  16,  861.  23,  J-  9f«?»  Fracht  einer  Fichtenart),  Berg 

805.    1  R.  9^iföfi«r   st.  ip^w^sv,    3  PK  »«  Karien,  nach  Strab.  der  Berg  La t- 

(p&imi  St.  9^«at,    Od.  24,  437.    Optat.  "®"  o<*-  ^'»o».  ^K  2,  868. 

(pd-alfiv,  Inf.  (p&rivaif    Part.  9^0^,  dazu  .    <p&slgo}     {(pd-ieif    <p&ii»)  y    nur    Pris., 

das  ep.  Part.  Aor.  M.  ipd-afiEvosy  17,   oy.  Terderben,     r  er  s  chl  i mmer.n,    sa 

1}  zuTorkommen,    zuTorthun,    yor»  Grande  richten,  mit  Acc,  ju^Xor,  Od.  17, 

aussein,   absol.  Ton  der  Ate,  (pdavsi  246*  —   Med.  zu  Grande  gehen,  nn-> 

naaav  in*  alav,    ßXaxtova*  upd^Qfojiovg^  glücklich  werden,  9^e/pca^«  (V.  Treff* 

zuTor  kommt  sie   über  den  ganzen  £rd-  euch  Weh!),  Jl.  21,  128. 
kreis  hin,  schadend  den  Menschen,  Jl.  9,         q>&io9f*sPj  ip&imOiiVj  s.  <p&dvw. 
506.   so  Wolf  und  Vofs.    (Besser  streicht         «,^    g,^,  <P^oiv,  s.  <p&6ym. 
man  mit  Heyne  und  Bothe  das  Komma,         ^j       ^  '  .^„    '^^^^  .^.^  ,^ 

und   yerbindet   ^^«v«   ßXajtrovacc,   d   u  ^^^      [' ^)  'ej^entl.   eine   uralti  Stadt  in 

^^.1. /JAo^xei,  was  auch  Koppen  u.  Spilz-  Thessalien    am    Flusse   Spercheios, 

neryorziehen);  mit  Acc.,  Tim   einem  z^^  Hauptstadt  der  Myrmidonen,  Sitz  des 

yorkommen,   Jl.  21,  262.    2)  Gewohnhch  ^^^^     j,   ^   ^33/  5)  Landschaft  um  die 

mit  dem  Partie,  der  Handlung,  wodurch  gj   pfc'thia,   dah.  oft  in  Verbindung  mit 

man  zuyorkommt     Im  Deutschen    über-  h^i.,„  ^^;  ^„   r^.^,^  ^^^  Achilleus, 

setzt  man  y^a,.«   am    besten  durch  die  jj^  ,    ^55^  ^   335^  Od.  11,  496.  ^i^,\ 

Adv.    eher,   früher,   zuyor,    zuerst,  jj^  j    ^^^^    '  '  '      • 

ifd-ri  OB  tiXoq  -d-avatoio  x(;|fi}juevoy ,    dich         ^L,      '  c       ,       «.    ,  .  « 

hat  zuyor  das  Ziel  des  Todes  erreicht,  ,  ^log,    o,    der   Phtbier     Bewohnet 

Jl.  11,  451.   dXX'  aqa  fiiv  q>&ri  TeXifAaxog  ^®^  ^t.  u.  Landsch.  Phthia,  Jl.  13,  686. 

ßaXmVt  doch  ihn  traf  zuyor  Telemachos  *    fp&i^uvoQ^  s.  (p&lvta, 
(//*V  hingt  yon  /JaU©  ab).    Od.  22,  91.         m^iviafo,  poet.  Nbf.  von  9^/1.«,  nur 

V!!^}^'^\VJ^tJ^'^^%^^^.^^^'   ^^  Pr«i-  «•  I«»Pf-    Iteraliyf.  Imperf.  9^*,i5- 

^^\Pi\.}^*JF^'    "^'^  folgendem  Ti^tv,  ^,^^,^  j,.  ^^  491^     sowohl  intransit.  als 

Jl,  16,322.    Wegen  des  dann  liej;enden  transit.    1)  intransit.  hin  s  chwin  den, 

Comparatiys  folgt  zuweilen  ty,  <p^aovtai  vergehen,  Jl.  6,  327.  17,  364.  21,  466. 

rovxoiüi  nSÖBgxa,  yovm  f^afiovra,  rjvfuv,  Od.  8,  630.    ip&iyi&H  ö'  dfnp'  6a%96wip 

eher   werden  ihnen  die  Fafse  matt  wer^  ZQ^S.  Od.  16,  m.  lo^gds  ^  ia  <p&ip^aly, 

den,   als  euch     Jl.  23,  444.   Od.  11,  58.  i^   diese  zu  Grunde  gehn,  Jl.  2,  34«. 

und  aoeh  der  Gen^  «^«f  Öe  /isy    inxti^v  2)  trans.  yerschwinden  machen,  rer- 

ini.  xatp^  jiöOfiTj^ipjsg ,  sie  waren  weil  ^Uren,  verderben,    mit  Acc.,  olwr, 

früher  an  dem  Graben  geordnet,  als  die  ^j^^^   od.  1,  250.  14,  95.  xf,ü  (yor  Gram) 

Reisigen,   Jl.  II,  61.    So  Vofs;    yergL  ji.  ,    49,;  Od.  10.  485.    oj/m,  das  Le- 

xoa(iif>^;  seltner  mit  dem  Part  Pass.  ^  xs  ^^^  yerzehren.  Od.  18,  204. 
TFoAv  ffi^ain  9roXi^  aAovffor,  traun,  die  Stadt         ^^..^*    *«    TW«k«-.f   -»a»  n    •« 

würd/ehJ  erobert  werden.  J.'.  13.  8.5,  44a'^7'2.*'3Ät-Ä  Z.%it 

^^Jy  iWaLifob  er  nicht  eher,  ron  mei-  "»;  *P%»*T'  P^rf  *?!♦"''     nj  o«"!?«- 

ner  L.n.e  getroffen,  d..  Leben  «rh.nche,  It.?^  IT^     <»  pÄ"''v*    "'^*» 

Jl.  16.  96l!  (der  Infin.  ist  hier  .1.  Folge  «t^  /"'  '.  ?5K   Sf  jfeiih  .Vnle 

M.  9*V«»o«  wird  abgekehrt  al«  Ergä»-  «P'  ^*''^?"'  '' «%«  '  .^t     "*' '      t""." 

xang  de.  Hsaptverbom.^  gebraucht,  s|  ^"  r^!'  ,9*'2~''  ,f  ,^0.  173.  »^'»/'«'f  f  «t. 

I/J«L  9^.,oc,  er  traf 'mich  «u^or,  Jl.  X^Tnt^  '«V  «!?;'  S*^  »V?«   ''ft^j'' 

6,  119:13,  387.  81.  676.  Od.  19.  449.  ?°-  ,^"l  ^hJAZt^     \Ll  rX)  4 

(Herrn.  »1  Vig.  p.  764.  nimmt  al.  Grand.  ,*"'  f,":  j^f   P^rt  »l;,x.l7     rt?    "^"j 

Ug.  c«.o.  rferino,  und  erkUrt  darnach  I"L?fÄ;„^*'^,;*Ä7;   ,?"  \"' 

diese  SteUen.)  5'*^?,"  i"  »^'^  »'»  9*'«  «P-  '«ng.  «ber 

'  im  Perf.  nnd  Aor.  1.  immer  knn.)    Die 

<p&iyyoftai,  Dep.  med.  (^^^^o;).  Fat.  fransit.  and  intransit  Bedeutang  vertheilt 
^&4y^oittti,  Aor.  {<f&ty^a/ttip ,  ep.  3  Sg.  sich  so  anter  dieie  Formen:  I)  inirana. 
tp&iyfyno,  Conj;  (p&dy^oftat,  mit  rerkürz-  bei  Hom.  das  Pris.  (f&lva  stete,  <f9ia 
tem  Vocal,  JL  21.  341.,  einen  Ton.  Laut  zuweilen,  Od.  2.  368.  a.  die  Medialfor- 
Ton  sieh  geben;  dah.  J)  reden,  rafen.  men:  hinschwinden.  Tergehen,  ab- 
schreien, bei  Hom.  nur  ron  Menschen,  nehmen,  sich  rersebren,  0}  Ton 
J(L  19,  67.  139.  Od.  10,  228.   auch  dl//^  Mentchen,    atj^nai,    ^jtfii>   inb  fuUm 


<>&i0fipaQ.                          5tt6  oiioHvdn^'^ 

m&ia&a$,   daff   der  Geist  seliwinde   aos  tpUat,  qiikato,  s.  q>iXM9* 

fmi  Güederih  Od.  Ifi,  354.  vikahfL  umr-  ^aito  («iXo»,  Fat  ija«,  Inf.  cp.  ^iXif- 

kommen,  sterben.  Jl,  J,  2^1.  9.  24«.  ^,^„   Aorl  tV^ija«,  ep.  q^/Zi^aa,  Fut.  M. 

»  •^•^^'Vi^^iHoV    n"?\?^*^rcJ'^^^f''  (paifcTo^ai.  Od.  1,  IW.  Aor.  Pass.  i^aif- 

^Z.'   ^'.^i'  o^l*-  .^f  ".'  SSS.    doli^  ^^^  3  pi^         itfilrt^Bv,  besond.  cp.  Inf. 

«^my,  Od.  ?,  368.  vno  vovoa  ip&ia&m,  Praes. cpaijWot,  Jl. 22,265.  (fergl-Thicrsch 

JI.  13,667.  jpaioia&at  xaxoy  oiiov,  durch  (j^,  5,  217.;,  ep.  Aor.  Med.  iwHifirip  (wie 

ein    schmShhches    Geschick    umkommen,  ^^^     ^^j     3^5     i^/XexTo,  ipaaro,  Jl.  5, 

Od.  13,  384.     6)  Ton  der  Zeit,  yonngl.  g,,  ^O,   304.    Imper.   iplXai  (Wlf.  <pllat\ 

das   ftrfi«.  «^/w;    i^view^  xai.  fiticnafp&i"  ji.  5,  117.    Conj.  (pa^yiai,  h.  Ger.  117. 


«T«^»«  ~-w  *.-w«^«  TWOW..W»,   w—  «V,  «.•^.  Wie  im  üeuiscnen,  Ttvot, 

Toy  <p&ivoyTog  (irp^o^,  wenn  dieser  Mond  ^,j  v^^ov,    Jl.  9,  486.  13,  430.  auch  TÖn 

abläuft,    s.  fiBig,    Od-.  14,   162.    19,  367.  Dingeo,  axhlia  %«,  Od.  14,83.  mit  dop- 

(ifldi  w  amv  9**jrrfr«,    Od.  6,  161.    2)  peh.Acc.  xiy«  nayioirjv  mlotriza,  \egUche 

transit  im  Präs.  9^«« ,   Jl.   18 ,  446.  f  tjebe  jemandem  beweisen ,  Od.  IS,  245. 

Futmr.  und  Aor.  Actjy:  rerschwinden  ^^h.  Pass.  Ix  tipog,  ron  jemand,  geliebt 

machen,  aufreiben,  Teriehren,  werden.    Jl.   2,668.      2)  Insbesondere 

yertilgen,  Ternichten,  todten,  uva,  ^\  jg^^  freundlich,  liebreich  behan- 

Jl.  6,  467.  16,  471.  22,  61.    Od.  4,  741.  ^eln,  Torzügl.  liebeyoll  aufnehmen, 

16,  369.  428.  h.  Cer.  352.   ubertr.  a>^/«tv  liebreich   bewirthen,    yon   Gastfreun- 

9^vag,  das  Herz  sich  abhirmen,  Jl.  18,  jen.  Jl.  3,207.  6,15.  Od.4,29.I71.  5,135 

^^^  u.  oft;  dah.  Pass.  ipiXsla'd'ai  nagd rtvi,  bei 

q>&iaipHOQj  oQoSy  o,  fj  {dvfj^},  MSn—  jemand  liebreich  aufgenommen  werden,  Jl. 

aer  yernichtend   oder   tödtend,    no-  13,  627.   und    nag^   ci(ifJLt  q>iXriaBai  (Fut 

UfMg^  *J\.  2,  833.  9,  604.  u.  sonst.  Med.  mit  intrans.  feedtg.),   du  sollst  uns 

q>&iaif^ßgoTOi:,ap{ip&i<,,ßgoT6g},  Man-  W«"*«;«»,  »$>?»   Od.  1     123.    15.  281. 

ner    tilgend,   Menschen  tödtend,  W^n  smnl.  Liebe,  Jl.  9,  45p.  Od.  18, 

iiixfl,  Jl.  13,  339.  Od.  22,  297.  ??5.  —  Med.  nur  m  ep.  Aor.  jemanden 

'          »     c   .    ^ .            .             ^,  heben,  wie  Act.  tiva,  Jl.  6,61. 117.  10, 

T,  "^tTf'  ?o^^o^l^^''(?*lnT  ^^W^»  280.  (nur  yon  Göttern),  mql  ndyxi^p,  Jl. 

it^'  ^n;   thln^    ^^*  ^®®-    '^"^  ^'  n  304.  h.  Cer.  117.           ^ 

Thiere,  Od.  9,  167.  ,  '  ^                 /,        *  x         j     1. 

A'             «  /    ÄLj            V     a«     o*.  fpiXTjQ^fiog j    ov  (igBXuog)f  ruderlie- 

ipöjYog,p(^^iyro^,)     i,e  Stim-  fcend,  Bein,  äer  Tiphiw  und  Phiaken, 

me,    der  Laut,    der  Ruf,  besond.  der  *(\j    «    mai    a   qr 

Menschen,  Jl  <J,  234.  des  K^dLlopen,  Od.  ^"^  , '  ^* ,!  '''  ^      c    ^   ^     «^.,_ 

^  267,  der  Sirenen,  Od.  12,  41. 159.  Ge-  ^  ^aitrogUhig,  ofP,  o,  S.  des  Phiictor  r= 

xinsch.  Od,  18,  199.  Demuchos,  Jl.  20,  457. 

wawm    iq^ovog),  nur  PrSs.   1)  nei-  *«A.WT«off,  o*  (aus  q^Oog  verlängert),  ein 

disch    sein,    neiden,    yerweigern,  treuer Hirte  des  0 dys seus.  Od. 20,  185. 

absoL,  Jl.  4,  65.  56.  2)  mit  Dat.  der  Pers.  21,  189  ff. 

H.  Gen.  der  Sache,  einen  um  etwas  be-  ipthMigtoiAog^  w  (%^gToiiog\  seh  mäh- 
neiden, einem  etwas mifsgönnen,  yer-  aüchtig,  spottsüchtig,  Od.  22,  287.  f 
sagen,  yerweigern,  Tm  i/juiof'QHr,  Od.  *9)Uox^Toc,  oif  Ugoxm)^  iSrmlie- 
6,  68.  17,  400.  19,  18.  3>  mit  Inf.  mifs-  bend,  Bein,  des  Pan,  h.  18,  2. 
gönnen,  weigern,  nicht  wollen.  Od.  ipikjoiakavog ,  ov,  poet  (xxiwor)»  Sit- 
11,  381.  mit  Accus,  u.  Inf.,  Od.  1,  346.  perL  yaoxwaywTOTOff,  Besitz  od.  Erwerb 
18,  16.   19,  348.  liebend;   dah.  habsüchtig,  habgierig, 

<pc  u.  (fiv,  eine  in  der  ep.  Sprache  ge-  JL  1,  122.  f 

iröhnliche  AnhSngsjlbe  zur  Bildung  der  <]^aoxi:^ff,  ov,  o,  S.  dea  Pöas,   aas 

Gen.  und  Dat.  sowohl  im  Sing,  als  Plur.  Meiiböa  in  Thessalien,  ein  treflRicher  Bo- 

S.B.  tvviicpi  St.  Bvvng^  dyiXjlV^  st.  dy^jj^  genschütze,  der  den  Bogen  und  die  Pfeile 

dangvoqtiv  st  Sangvoavy  Ssotpiv  st  ^Bciig.  ^g  Herakles  besafa,  ohne  welche  Tivja 

Für  den  Accus,  findet  sich  ein  Beispiel  in  weht  erobert  werden  konnte.      Auf  der 

inl  de^i6(jpip  ,  ,  ,  9}   in    dgi>Qttg6<ptv  ^  JL  Insel  Lemnos  ward  er  yon  eiaar  giftigen 

13,  308.  yergl.  Thicrsch  J.  in.  16^  Buttm.  Schlange  gefährlich   yerwundet,   daXs    er 

§.  56.  Anm.  9.    Rost.  Dial.  23.  p.  396.  krank  dort  zurückbleiben  mufste,    Jl.  2, 

Kühner  §.  236«  718  ff.  Od.  3,  190.  8,  219.    Nach  spätem 

q^uüai,  f]y  ein  Geschirr  mit  flachem  Bo->  Sagen  ward  er,  nachdem  er  yon  Machaon 

den,  Schaale,  bes.  zum  Trinken,  JL23,  geheilt,  yon  Odjsseus  nach  Treja gebracht, 

270.  616,   zur  Auflie Währung  der  Asche  Pi°<l- 

der  Todten,  Uxae,  "JL  23,  243.  263.  *<piKom)dn^,  is  (»v^U  A^hm  lie- 


H^tiokfinos.                           507  ^kif. 

JieQd^  Jnbal  liebend,  fröhlich»  ^ßnif  so  tplk»  u^Abo  caMmu,  freuii41idie'Ge«i]i" 

%i^AOSf  h,  Mexe.  37$.. 481.  nnogen  iiegeB,  Jl.  17,  325.    {i  ist  kons; 

.    *^ü^ii^,    ov    (M'tn>  Uh),   Beate  ^«^  »"  9^}« />»  ^«j;  T*®?,^?'*«"/«  x^*' 

liebend,  raubgierig,  h.  Mwc.  335.  Verses  auch  lang,  Jl.  4,  155.  5,  359.) 

ed.  Spitzn.  nach  Cod.  Venet,  Gemijilina  liebend,  Bein,  der  Aphrodite ,  h.  Cer, 
des  Keulenschwingers  Ar  e  i  th  o  o  s  zu  Arne  ^  ^^*                        ^ 
in  Bdotien,  Jl.  7,  10.  ytAdr^C,  tiroiy  7^   (jo/Xo?),    1)  Liebe, 
ipikofmön^,    ig    {uBiS^^),    gew.  poet.  Freundschaft,    auch   zwisch    Völkern, 
«aouunAfff,  das  Lachen  liebend,   hold-  «iioTijTa  T«|umy,  Jj.  3,  73.  9i.   ßaUeiv, 
lächelnd,  gew.  Beiwort  der  Aphrodite,  \S^^'  msbesond.     2)   Gastfreund- 
JL  3,  424.  6,  375.  Od.  8,  3«2.  u.  oft.  if/  }xa  ^.t    «    »L^?/»**'? ®'    '     ^' 
^\       ^    '               c         .«    *.v     •  ^54.   Od.  15,  55.  197.   b)  Liebesumar- 
<^iXofiriUidm,  ov,  o,  nachEustalh.  em  ^            ^^^   j^^  Geschlechlsliebe ,   Ter- 
König  m  Lesbos,  welcher  die  Vorüber-  j^^^  ^j  ^^^    jl  3  ^^g    j^  ^^   q^ 
schiffenden   zum   Ringkampfe    heiausfor-  g    ^^^ 

derte    und  so  auch   die    dort    landenden  '      , '    *_          /               /     , .      » 

Achaer,  Od.  4,  343.   17,  134.    Eine  and.  9f^oTi/0«)ff,   eiy,  lov    (<pdox7ig)       zur 

Erklär,  nimmt  d.  Wort  unwahrsch,  als  S.  Liebe  gehörig,  ipaorijo.«  €^y«,  Werke 

der  Philomele  =  Pati'oklos.  ^er  Liebe,  Liebesgenufs ,    Od.  II,  246.t 

q>il6^^og,  <rtf,  ion.  u.  poet.  st  ytXolf-  .    <P^<P9<^^(^j    »l^^Jt;^»^   Öd.  16,  17, 

posi^ivog),  Gastfreunde  oder  Fremde  J«***  ^^^«  ipQoviay,^  Wlf. 

liebend,    gastfrei,     gastfreundlich,  <piAo9^o(nn^,   3}    (9iXo9flQ)y),   freund- 

'^Od.  6,  121.  8,  576.  lieber,    Hebreicher  Sinn,    Freundlich- 

«pe^Lojrwj^on/,   ov,    Gen.    oyo(?   (7r«itai).  ^«^*'  Wohlwollen     Jl.  9,  256.  f 

Spiel  oder  Scherz  liebend,  tändelnd  yaofeva??^,  iff,     Gen.    ^op    (tfftviog), 

(V.hohacherzend), oQxri&fjiog,  Od.23,l34.+  Lügen,  liebend,  Freund  des   Troges, 

ffiXonjoXsfjiogf  ov,  poet.  st!  q)ilon6Xifiog  ''*'  1^»  164.  f 

(7t6X8(u>s),  kriegliebend,  kriegerisch,  Kpatarogy  fpikTsgog,   a.  ipllog. 

♦Jl.  16,  65.  90.  17,  224.  *^*AT^a&)ff,  o  {(paTgov)^  der  Liebes- 

9«5Log,  3^,   oj/,   Comp.  g>awpoff,  i?,  ov,  tränke  benascht,    Name    einer   Maus, 

ep.  ipiXi<ov,  ov,  Od.  19,  351.  Superl.  y/X-  Batr.  229. 

Taxog^  fl,  0V9    1)  lieb,  werth,  theuer;  q>tko3gf  Adr.  mit  Liebe,  gern,  0^09^, 

befreundet,  freundlich,   angenehm,  Jl.  4,  347.  f 

Ton  Personen  u.  Sachen ,  Tin',  Jl.  1, 381.  tpvtQog,  o,  Baumstamm,    Klotz, 

3,  402.  besond.  in  Anreden,   o/Xs  kxvgi^  Block,  Scheit,    Jl.  12,  29.    21,  314. 

Jl.  3,  172.  auch  tpiXs  xixvov.  Od.  2,363.  Od.   12,   11.    (nach  Damm  synkopirt  aus 

2)  als  Subst  der  Freund,  die  Freun-  tpnvgog,  y.  gwo,  (pixvcai), 

dinn,  oft  in  der  Anrede  a^Ie   u.  (piXog  mlsyiaoj,  poet.   Nbf.  Ton  iplivm,  nur 

(als  Voc^t.)   Jl.  4,  189.   Od.  I,  30L    '—  ^   "^      .  >  1^    .     .                 r   /  _. 


yoiTo,  Od.  7,  316.    a?xfi  nee  vtifii ^iXov        ^UyiJLcc,  tnog,  to*  UXiyio),   Brand, 

^ni'  /i;  hof^'  ''•.,^-  fTT^^To^t;^^,  FiX^iTe     Feuer,  Ji:  21,  337.  f 
Od.  13,  145.  335.  zuweilen  mit  Inf.,  Od.         a,7c^\^\  -    ai^'L.c^   ^5  m«^  a!i.    ' 

1,  82.  und  im  Neutr.  Plural.   Mv&a  ^iV  -    t    >^?^' .'*•  J?^Tiff'  "^  (d^r.  fXByvi^p, 

6nxaXia  ^qia  lö/isvai,  da  ist  es  euch  lieb,  ^'  ^\^^^'^*.  ^'^.  V'^''V^^\  T  J^"^ 

gebralenes^leisch  zu  essen,  Jl.  4,  345!  8^"«^,^^^   und    räuberischer   VolkssUmm, 

ö)  oft  poetisch  als  Umschreibung  des  pos-  T^^'^  nach  Strab.,  Steph.  u.  den  Schol. 

8essiTen  Pronomens,  weil  jedem  das*lieb  ^«»•^^»  Gyrton  in  Thesaalien;  yoii  hier 

Ut,  was  ihm  gehört;    zunächst  Yon  den  T*"^^'?®^    "*   'P**^'   "'^^^  ^^^*^»  ^^• 

nächsten  Angehörigen,  Jl.  1,345.  9,556.  ^"^'JZ      '  ^    c  1.    ^      a 

22,  408.  Od.  2, 17.   dann  ton  Theilen  des  .  *^^€yyaßi.  o^i  o,  Sohn  des  Ares,  Ko- 

mensehüchen  Körpers,  Jl.  7,  271.  Od.  4,  J'«  ^ß'  Lapithen,   >aler  der  Koronis, 

270.  8,  233.  auch  (piXa  ufjtaxa^  JL  2,  261.  h*  l»,  8. 

c)  Das  Neutr.  Plur.  ^Xa  als  Adyerb.,  <piXa        9^y<»,  poet  Nbf.  ylsysi^w,    1)  trans. 

9^01'cXv  Tiyi,  gegen  jem.  freundliofa  gesinnt  brennen,    sengen,    ttv^  ifiXifu^  ystd. 

sein,  ihm  hold  sein,    Jl.  4,  219.  5,  116.  axQidag,  Jl.  21,  13.    2)  Pass.  srvpl  ^X^/a- 

eben  so  tpUa  üdivai.  Od.  3,  477.  —   2)  or^a»,   in  Feuer  flammen,  *J1.   21,   365. 

Act.  liebend,  lieberoU,    erklärt  man  Aor.  P.   Opt  ^Xi^c^,  £p.  14,  13. 
Od.  I,  313.  ^iXoi  livoi^  aber  unnöthig,  es        Kpli^,  ßoQy  ff  (9lso>),    Ader,  betend, 

bedei^tetblofs:  liebe  Gästfreunde,  eben  die  Hohkder,  nach  Sck^L   JL13|546. 


#>Jti4if.  S06  4>oiTefo>, 

■    q>Xulj  17,  ep. ,  Thor  pfeif  er,  Thfit-  Februu9,  d.  i.  removens  noxta,  Herrn,  de 

pf Osten,  sonst  ara&fiog,  Od.  17,  22 J.  f  myth.  Graec.  Op.  IL  p.  376.  Tgl.  Äo»o?. 

fpKoyeoQj  ^,  w>    (9X0?),     flammend,         ^oiwjwß,  caa«,  «^   (tpoivo^),   blutfar-- 

funkelnd,    leuchtend,    nach   EusUlh.  hig,   blutroth,  =  datpoipo^,  Beiw.  des 

=  o^ia  (schnell)  oxea,  »JL  5,  745.  8,389-  Drachen,  *J1.  12,  202.  220. 

(pXoioSj  o    {<pXi(o),     Rinde,     Schale      .  <^olwxfiff,  oi,  Sg.  ^oiv^,  Tnog,  d,   die 

eines  Baumes,  Jl.  1,  237.  f  h.  Ven.  272.  Phönikier,    Bewohner  der  Landsch. 

^i^9W/4^/.    i    «««#    /-.!.'«  ■«.i«;,,\     <i.»  Phönike  in  Asien,  JL  23,  744.    Hom. 

opAoiapof,  o,   poet.  (<pAfia),  cpAoeo)),  das  ,       .     .        ,         1      •    1.     j  1^  -i     j 

B^        '     'V«    *r         V:        j^*^  V  •      -  kennt  sie  schon  als  ein  handeltreibendes 

rausen,  Getöse,  bes.  das  Kriegs--  tr  n      T    v«««  ««  «•«  uaM«ciwctuou«c» 

^^tr^^^Ji   /c«.,...»  i«B  «froi'foQ  V^     Sri  Volk,    das    sowohl  durch  Schiffiahrt   und 

getummel  (aturm  des  dtreites  v.j,    *ai.  u    1  >  «-      a 1  1     j      1.   a 

I   0.10    Ana     iA   Atü    OA   Q^T  mancherlei  Kunstwerke,    als  durch  See- 

6,  322.   469.    10,  416.  20,  377.  rfuberei  bekannt  ist,  Od.  4,  84.    13,  272 

q>hi^,  q>Xoyos,  ff   (yAeyo)),    Flamin e,  ^   14   088. 
Feuer,    Bwaiaio^o ,    die    Flamme    des         ^±        c   .     ,    ^      .    ,    ,      -. 

Hephästos,   d.i.  ein  grofses  Feuer,  im  ,    ^if^n^n  (90m?,  eigtl.  das  D  attel- 

Gegens.  der  Flamme  der Hestia,  JI.  17,88.  land),   Phoenicey  Küstenland  m   Asien 

23,  33.  und  oft  als  Sinnbild  der  Schnelle,  »wischen  dem  Flusse  Eleutheros    und 

Jl.   J3,   39.   20,  423.    Od.  24,  71.   oft  in  ^^  Berge  Karmel,   mit  der  Hauptetadt 

der  Jl.;  nur  einmal  in  Od.  Sidon,   Od.  4,  83.   14,  291. 

q>Xv(a,  überquellen,   in    Tmesis    s.  ,    <pomKo6ig,    «aaa,    «/,   =  tpoipixBos 

Spa(pXv(a.  M^*!),   purpurfarbig,    purpurroth, 

q>oßiü^  {^6dos),   Aor.   i<p6ßfioa,   poet.  R";???'««'?"'''"'^   ^^"*''''       '  ^^'  *'^^* 

m6ßfiaa,  Fut.  kipoßnaoiiai,  Aor.  P.  ^^90-  ^^'  ^^{  500.  a^a,^iy;.6ff  aifiau  xpoiPiT^to^ 

ßid^p,  3  PI.  iaSßfi^ev,  Perf.  P.  jr«9Ö/5ij.  ^«*'   •":  23,  717. 

^a»,   3  PI.  Plqpf.   ep.  u.  ion.  7tEg>oßi^axo ;        (fomKonccgnog,  ov{naQEia),  P^«rpur- 

1)  im  Acut,  scheuchen,  in  die  Flucht  wangig,  mit  rothen  Seilen,  vpvg,  »Od. 

jagen,  fugare  (so  immer  bei  Hom.  nach  H,  124.  23,  271.  yergl.  liaionaQnog,   (\.: 

ArisUrch),  rivä,  JI.  II,  173.406.  13,300.  rolhgeschnabelt.)    ^ 

16.689.  äovgi,  JJ.  20,  187.  u.  oft.   b)  er-         ^oiviS,   ixog^    o,     1)    der    Phönikier, 

schrecken,    in  Furcht  setzen,  tivd,  «.  ^olvixsc,   2)  S.  des  Agenor,  Bruder 

Jl.  15,  9K  230.   Batr.  291.    2)  Med.  mit  des  Kadmos  und  der  Europa,  nach  Hom. 

Aor.  Pass.  gescheucht  werden,  flie-  Jl.  14,  321.    Vater  der  Europa,  wenn  es 

hen  aus  Schrecken,  Jl.  5, 140.  'öno  iivogt  "'^^^  richtiger  als  Volksname  zu  fassen. 

Jl.  8,  149.  u.  vno  Tivi,  Jl.  15,  637.  auch  3)   S.   des  Amyntor,  der  Erzieher    und 

Teva,  einen  fliehen,   Jl.  22,  250.    In  der  treue  Begleiter  des  Achilleus  Tor  Troja. 

Od.  kommt  es  nur  einmal,  16,  163.  Tor.  Wegen  einer  unerlaubten  Liebe  Ton  sei- 

(Die  Bedeutung:  fürchten  kennt  Homer  nem  Vater  Terwunscht,  floh  er  zum  Pe- 

nicht,   daher  folgt  auch  nie  fi-^  darnach,  Icus  in  Phthia,  welcher  ihn  zum  Herr- 

yergl.  Lehrs  Aristarch.  p.  90.)  «eher  der  Doloper  ernannte ,  Jl.  9,  448  ff. 

tpißüvöt,   Adr.  St.  Big  (poßov,  s.  ipoßog.  1^»  196.    17,  555^  ff.    19,  311. 

<p6ßog,  o  ( mißofiav ) ,  S  ch  r  e  c  k  e  n,  9>o^^«»  l^og,  o,  als  Apell.  1)  der  P  u  r- 
Furcht,  Wfa,  q>6ßov  xgvoBPTog  kiotiorj,  pur,  die  Purpurfarbe,  well  msn  die  Er- 
Jl.  9,2.  besond.  Flucht  aus  Furcht,  oft  findung  desselben  den  Phönikiern  zu- 
JI.,  in  Od.  nur  24,  57.,  finartog  <p6ßoiQ,  Jl.  «chrieb,  Jl.  4,  141.  6,  219.  7.  305.  Od. 
6,  272.  8,  108.  q>6ßop 'korjogcpoQhiv,  die  23,  201.  —  2)  die  Palme,  die  Dattel- 
Flucht  des  Ares  erregen,  Jl.  2,  767.  90-  palme.  Od.  6,  163.  h.  Ap.  117.  3)  als 
ßop  nöuivUxamv,  Jl.  12,438.  tpoßopÖB  Adj.  purpurroth;  uberhpt.  dunkel- 
%xnp  Innovg,  zur  Flucht  lenken,  J1.8, 139.  ^^th,  braunroth,  Ton  einem  Rosse,  Jl. 
ao ßopÖB  T^&naad-tti  f  Jl.  15,  866.  q>6ßop88  r^»  ^^^* 

ayoQBvetv,  zur  Flucht  ralhen,  yon  Flucht         q>oiviog,  jj,  ov,   poet.  {(poipog),  blut- 

sprcchen,  Jl.  6,  252.  roth,  dunkelroth,  ol/ia.  Od.  18,  97. f 

'Poßogj  o,   personificirt:  S.  und  Beglei-         ^oLviaoa^  %  die  Phönikierinn,   Od. 

ter  des  Ares,  Bruder  des  Deimos,   JI.  15,  417.  425. 

4,  440.    13,   299.    als  sein  Wagenlenker        tpoivog^  Vi^^  (wopoc),  blutig;    dun- 
genannt,  Jl.  15,  119.  kelrolh,  01(1»^  Jl.  lifi,  169.  f  ^)  nor- 

^otßog,  0,  Bein,  des  Apollo,  gewöhnt,  derisch,  h.  Ap.  362. 
4^dtßog   jiTtoXXonv ,     ungewöhnl.    AnoXXcip         <po«Taoi}  (ipoXiog),  Aor.  ].  itpolrriüa,  ep. 

^oißog,  JI.  20,  68.   Nach  den  Schol.  der  3  Dual.  Impf.  <p9 tri; r ijir  st.  (^ocTcrnjy,   Jl. 

Reine,   StrahleDde-(xa'^a9Qt;),  rerwdt.  12,  266.   hin  u.  her  gehen,  kommen, 

mit  91x0^,   wegen  seiner  strahlenden  Ju-  schreiten,   stets   mit  dem   Nebenbegriff 

gendschönheit ;    nach  Andern:    der   Er-  des  h&u6gen,   unstfiten  oder  raschen  Ge— 

lenehtete,  Ton  der  prophetischen  Gabe,  hens,  iv&a  *äl  Mp&a,  Jl.  2,  779.  12,  266. 

'iektiger  ist  w^hl  die  Ableitoog  von  9e/3i)o,  13,  760.    Od.  10,  119.    diä  priSg,  durch 


dAs  Sehiff  modeln,  0412,499.  aach  voa  Winde,  Yoa  Scbiffen,  Jl,  g,  8*«  $.  499» 

Vögeln:   herumfliegen,  vx    avyas  Od.  2,  390.    b)   ühertr.   ü^Xatag    qf»ftfeM*; 

*mUoiOy  Od.  %  181.  Frank  od«r  Hoffarlh  hegen,  Od.  17,  245« 

'^'^oeT/ico,  poet.  ==:  90iTaai,  h.  25,  8.  fpogi^fiSUCUj  ipogijvcu,   s.  90^00. 

q>oh(6e,  o,  11.2,217.t  BeiV.  desTher-  *dßWW)ff  ^^i^,  o,  die  Phorkyg- 
iBites,  nach  den  alten  GrammaC.  schie-  bneht  iil  Ithaka,  nach  den  meisten  Er- 
len d,  nach  der  Ableitung  y.  <pdsa  nnd  klfirem  lag  sie  an  der  nordöstlichen  Rüste 
fXxHv;  dah.  ipaoXxog,  <poXx6g.  Richtiger  der  Insel,  Od;  13,  96.  I1.  'J^axij. 
ist  dem  Znsammenhange  gemäfs  die  yon  ^ogitv^j  vvog  n.  voSj  1]  S.  des  Pon- 
Battm.  Lex.  I.  p.  246.  erwiesene  Beden-  tos  und  der  Gfia,  welcher  mit  seiner 
lang:  schief  heinig,  krummbeinig,  Schwester  Keto  die  Gräen  u.  Gorgoneq 
valgus;  denn  der  Dichter  fängt  die  Be-  zeugte,  Vater  der  Thoosa,  Od.  1,  72^ 
Schreibung  mit  den  Fufsen  an.  Er  leitet  2)  §.  des  Phänops,  ein  Phrjgier,  Jl. 
es  ah  Ton  cXxo,  eigtl.  oXxog  u.  mit  dem  2,  862.  17,  312  ff. 
Digamma  <poXxdff,   wie  tpolrog  u.  ohog.  (foQfjttyi,  lyyog,  ^,    die    Laute,    die 

q>opiVSj  ijogj   o    (tpoviva),    der   Mör-  Zither,    ein  Saiteninstrument^  yoiji    der 

der,   Todtschlfiger,  jtaatypfitoio    90-  Kitharis  yielleicht  nuir    der   Gröfse  nach 

viifo?,  Wlf.,  sonst  ipovoio,  ygl.  xaalyvfizogf  yerschieden,    s.  ui&aQig.    Hom.   erwähnt 

JL  9,  632.   18,  335.  Od.  24,  434.  iL  9,  187.  das   Querholz  {Cvyov),  wo- 

^owf,  n   {^ENJlh    die   Ermordung,  durch  die  beiden  Arme  yeijunden  waren, 

Mord,  nir^lur.  bat.  90.^-a*,   *J1.  10  und  Od,  21,406.  407.  die  Wirbel,  durch 

521.  15.  633.   (Die  Grammatiker,  s.  Ven.  ^^^^K®  ^"f  Saiten  gesummt  wurden  (itoi. 

Schol.  erklären  es  zum  Theil:   Mord-  ^'i^'J^h.^T  "®'*°*  "®  r^aipv^,   Od.  23, 

statte,    was  Heyne  widerlegt;   denn  es  144.    Sie  ist  yorzugsweise  das  Instrument 

ist  nur  eine  NebenL  y.  q>6yog.)  Apollons,  Jl.  1   603.  24,  63.  h.  Ap.  186. 

»..^^    «  /*r'i^ro\      T\    XM       j     »  505.    Sie   braucht  AchiUeus,    JL  9,  186. 

90W,  0   (MNJ2)      1)    Mord,   Er-  „„j  ^^^  gg             od.  8,  67  ff      Naoh 

Blutbad,    Gemetzel,    in  Verbdg.   mit  ^  "^         I  •       ,        ,,           ^  \ 

yixvig,  JL  10,  298.  PL  JL  11,  612.  Od.  •    WA^'Ö»   (90^'y«),    "^  ^^t  Laufe 

22,  376.   2)  poeL  steht  es   a)  st.  Werk-  ?^-    Zither   spielen,   JL  18,  605.  rmt 

zeug  des  Mordes,  ton  der  Lanze,  Jl.  16,  ^«'  »/^«(»*ff,  Od.  1,  155.  4,  18. 

144.   19,  391.  u.  St.  Ursache  des  M.,  Od.  ipogrlsj  IdoSj  1}   {(po^tog),  ystdn.  Ptivg, 

21,  2.4*    b)  St.   durch   Mord  yergossenes  Lastschiff,  Frachtschiff,  *0d.  5,  250. 

Blut,  Mordblut,  xeto^at  iv  tpopfff,    JL  9,  323. 

24,  610.  q>6yog  aluatog  st.  90^05  alfiatosig,  ipogtog,  o    [mioial  Tracht,  Last,  die' 

blutiger  Mord,  Jl.  16,  162.  Ladung,   besond.   die  Schiffsladung, 

(poio^^  «i,  01/,  JL  2,  219.  t  y-'Joi?  «'?»'  *0d.  8,  l63.   14,  296. 

9uq>aX^v,  spitz   am  Haupt,    nach  den  ^^^^^   ^^^^  eigü.  durch  eioaiidw 

Grammat.  1.  q.  6iv*t<paXos.    Die  naturl.  y^huen,  kneten;   gewöhnl.  beflecken, 

Ableitung  ist  von  ait/f  mit  dem  Digamma ;  besudeln,  Pass.  Od.  22,  21.  f 

nach  Buttm.  Le»L  I,  p.  242.  mit  Etym«  ,              m  1.    <>              '         a 

M.  y.  v^yiiP,  dörren,  eigü.  9a>{o^,  was  ,   9«^<'«  ~  NebenL  j.  ^ü^vm,  Aor. 

sich  durch  das  Feuer  wirft.  i\  *P%'  ««^ . «'«/'»«.  °*f  **1®?  f  ^^^  ™'* 

4^/J«ff,  cö^Tof,  i,    1)  König  der  Insel  ^*"*«  ^*^*r''*'  ^^'  !^'  ^^^-  t           , 

L  es  hos,  Vater  der  Diomede,  JL  9,665«  90W,  To,  ep.  gedehnt  Aus  9019  =  9005, 

2)  Vater  des  Ilioneus,  ein  Troer,  Jl.  ^'  ™»  *• 

14,  490.    3)  S.  des  Triopas,  Vater  dea  ipoi^eöej  Ady.,  ans  Licht,  s.  9ao^ 

Pellen,  h.  Ap,  21 L   Paus.  7,  26.  q>gccöiis^  ig.    Gen.  iog^    poet.  {^C»y 

<pogßfj,  1^  higßf»),   Weide,  Futter,  yerstandig,    klug,    besoanen,  ro^ 

Nahrung,  J^JL  5,  202.   11,  562.  JL  24,  354.  f 

ipogtC%  fjogj  o    {(piga),   Träger,   in  * q>gadinoavPti ,   n   {fgiidfim)^    Ver^ 

der  Ernte,  JL  18,  566.  f  stand,  Klugheit,   h.  Ap.  99« 

q>ogiot),   Nbf.  yon  9/901,  Aor.  1.  ^90-  q^gdöfiGxVf  ov^   Gen.  wogy    poet  (9^-* 

griaa^  ep.  apogriaa^  Praes.  Conj.  ep.  3  Sg.  ^fi)),  yerstandig,  klng,    achtsam.   So 

(poQSfiai  st.  (pogfjf  Inf.  Opt.  3  Sg.  (pogoirj,  Vofs  nach  den  Schol.  Venet.   6  ifinstgogi 

Od.  9,  320.  Praes.  Inf.  (pootjvaiy  tpogruihai  nach  Eustath.    iniaxrifi^w ,    yvwtxog ,    ein 

st  (poQÜify   eigtl.    fortwährend   oder  ge-  Bekannter,  der  jemanden  genau  kennt. 

Wohnlich  fragen;  dann  uberhpt.  tragen,  JL  16,  638*  f 

b ringen,   mit   Acc.    oft   yon    Kleidern,  9pa£(n,   meiet  poet.  Aor.   ].    Htpgaaety 

Waffen  n.  s.  w.  JL  4,  137,  144.  7,  149.  Od.  11,  22.  f  h.  Yen.  122.  h.  Merc.422. 

Od.  9,  Id«    a)  imeigtli  yon  Rossen ,  yera  ep.  Aor.  2,  itiipgaihp  v.  ini^gaSor  (leti-' 
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tor«i  nacAi  Thkfsch  €r.  ;.  ttS.  p.  406. 
y»  i«if^C»),  oft  3  Sg.  yii^pqttdt  u.  ijrj- 

^^^9,    Opt.   TTf^^M)^    Inf.  XSf)(^^»9  «• 

ntfpqadi^t»^  (M.  7,  49.  (Hom«  iNrancht 
Tom  Act.  me  das  Präs.),  Med.  FnL  ^u» 
aofiaif  Aor.  I.  i(pgaaififiy  (oo),  und  fpga* 
ßofuip  {aa)f  Aor.  P.  ^^fMxa-^i^y,  Od.  19^ 
485.  23,  260.  ep.  Iteratiyf.  Imperf.  9^0- 
feaxcf  0,  h.  Ap.  346.  1)  Act  nach  Aristar«- 
chos  in  Apbll.  Lex.  stets:  anzeigen,  an-^ 
geben,  betracliten  lassen,  andeu* 
ten,  indkäref  monstrare^  (nie  eigtl.  sa- 
gen, wiewohl  es  sich  znweilen  dazu  hin- 
neigt, wie  Od.  1,  278.  yergl.  Lehrs  de 
Aristarch.  p.  93.  Thiersch  Gr.  §.  232.  p. 
406],  rl  tipif  Jl.  14,335.  auch  etwas  jem. 
zeigen,  Jl.  14,  500.  odov.  Od.  1,  444.  11, 
22.  fiv^oF  iKoatj  das  Wort  allen  yortragen, 
Od.  1,  273.  ootd^i^,  h.  Merc.  442.  6)  an- 
zeigen, dofioVf  Od.  7,  49.  aiifioTttf  Od. 
19,  250.  23,206.  heiflien,  rathen,  niit 
Inf.  Jl.  10,  127.  Od.  8,  68.  —  II)  Med. 
eigtl.  sich  selbst  etwas  anzeigen;  dah.  1) 
bei  sich  betrachten,  erwägen,  be- 
denken, überlegen,  oft  mit  den  Za- 
sitzen,  -d'Vfi^t',  ivl  fpQSoiv^  %ata  q>^ipa,  xatä 
&vfi6y ;  mit  Acc.  u.  mit  folgend.  bI  ,  ob, 
Jl.  I,  84.  17,  ^,  J1.9,  619.  am  meisten  mit 
OTto;,  Jl.  4,  14.  9,  680.  mit  äg,  Od.  1, 
205.  tpQaC%a&ahy  mit  flgd.  /uij,  bedenken, 
oh  nicht,  wie  das  Lat.  videre^  ne,  sich 
TüsehoB,  sich  hüten,  daft  nicht,  Jl.  6^ 
411.  15,  168.  16,  446.  «fjtiplg  np^tc&au 
yerschiedener  Meinung  sein,  Jl.  2, 14.  2} 
aussinaen,  ersinnen,  ausdenken^ 
erdenken,  heschliefsen,  mit  Acc, 
ia^Xii  Jl.  12,  212.  ßovlJiv^  fi^riy,  Jl.  18, 
313.  17,  634.  bd.  xcrxa  Tm,  Od.  2,  367* 
iXt^f^oVy  Od.  13,  373.  16,  371.  ^avaiop^ 
Od.  3,  242.  uvl  figlöPf  einem  ein  Grab- 
sahl  «1  bereiten  gedenken,  Jl.  29,  75. 
^  übeilipl.  bemerken,  wahrnehmen, 
betrachien,  einsehen,  mit  Acc«,  JL 
)0,  339.  L5,  671.  23,  450.  Od.  4,  71.  17, 
161*  auch  of&aXfufkfip,  Od.  24,  217.  in 
Yerbindg.  mit  iÖeipf  Idia&at  u.  tVasa-O^atf 
Od.  19,  501.  21,  222.  H.  Ap.  415.  Xavg'nVy 
die  Gasse  im  Auge  behalten.  Od.  22,129. 
Mit  Int  ov  yoQ  ]St  ällov  ^qoCeto  tov^s 
tl  fiüi  /alsTTfuTSDOi»  ilvai  äs&lopf  denn  er 
sah  ein,  es  sei  kein  anderer  Kampf  müh- 
seliger als  dieser.  Od.  11,  624. 

Kfgdaao}^  Aor.  1.  ep.  ipq&^ay  Part. 
9^tt$a9,  A«r.  M.  lop^exfa/ii^y,  ep.  fp^a^a- 
/uijy,  Aor.  Pass^  ^^qox^frp\  (Hom.  hat  naf 
die  Aor.)  umzäunen,  einhegen,  ein- 
»chliefsen,  besond. zum  Schutze,  schir- 
men, axfdifip  ^staoai,  das  Flofs  mit  Wei- 
dengefleehte  umzäunen,  so  dafa  dieses  Ge« 
flecht  den  Bord  desselben  bildete,  Od.  3, 
256.  indXliBig  ^ivolat  ßoStv ,  ,  mit  Schilden 
die  Mauerainnen  li^uMKäunen»  so  dalis  sie 
gleichsam  eine  Schutzwehr  bildeten  (Bi^ 
^esti  denkt  sonderbar,  nach  einer  apitem 


SHto,  «n  wirkliche  Ochsenhiiite ,  irelehe 
ausgespannt  wurden.),  Ji.  12,  263.  daher 
Pass.  (pgc^&ivTEg  oaieca«^,  durch  Sehilde 
umschanzt,  JL  17,  268«  ^^oocntv  doqv 
dovfiy  Speer  an  Speer  drängen,  Jl.  13, 
130.  —  Med.  sich  dicht  zusammen- 
drängen, sich  an  einander  schlie- 
Ts  en ,  Batr.  166. ;  mit  Bezug  auf  das  Sub- 
ject,  yijas  c^x£»,  seine  Schiffe  mit  einem 
Walle  umschanzen,    Jl.  15,  566. 

^gioQy  arro(,  to,  ep.  (pQttagy  der 
Brunnen,  qtgilatUy  Jl.  21,  197.  f  die 
pros.  Form  h.  Cer.  99. 

q>getag,  ep.  st.  ipgkiQ. 

ifgi^Vj  ^,  Gen.  fp^EPog^  PI.  (pQivtg^  l) 
bei  Born.  u.  den  ältesten  SchtiftsleUeni 
das  Zwerchfell,  proecoreka,  wdches 
Herz  und  Lunge  yon  den  übrigen  Einge- 
weiden absondert,  gewöhnl.  PL  JL  10, 10. 
16,  481.  504.  Od.  9,  301.  Weil  dter  älte- 
ste Grieche  dies  für  den  Sitz  des  gesumm- 
ten geistigen  Lebens  hielt,  so  bedeutet 
es:  2)  Seele,  Geist,  Sinn,  oft  wie 
unser  Herz,  noch  nahe  an  die  erst« 
Bedeutg.  grenzend:  ^/«o^,  ^tog^  nQa^i^ 
ivl  (pQtoip ,  JL  8,  202.  413.  16,  242.  435. 
a)  yom  Benkyermögen ,  oft:  (pgeal  poeiv^ 
tpQd^sa-&aif  itotia  (pgiva  dSipoiL,  fitzo  tpgsal 
pdXXso&tti,  fisgfirjQi^etVy  ipl  ipQnä  ypmvaif 
•d-HVttl  Tivl  Ti  ipjgeal  u«  inl  (pQtat^  ei- 
nem etwas  ins  Sferz  legen,  Jl.  1,  297. 
8,  218.  16,83.  Od.  I,  89.  (pqivtg  ia^Xai, 
gesunde  Gedanken,  kluger  Ver- 
stand, Jl.  17,  470.  kluge  Erfindung, 
yon  weiblichen  Arbeiten,  Od.  2,  117.  7, 
111.  (pospag  ßXantsip  Jivi,  jem.  Ventand 
beschädigen,  ihn  bethören,  JL  15,  724. 
auch  kXeiv,  Jl.  16,  803.  i^iXia&ai,  Jl.  6, 
234.  b)  yom  Wollen:  Herz,  Sinn, 
Wille,  ipgivag  tginstp  u.  xd'^Bip;  Mhg 
itq&Jt^xo  (pgijPi  Zeus  Sinn  änderte  sich, 
Jl.  *  10,  45.  Tcixgvjo&ai  fpgtalp  apiS^^atv^ 
g«rte  Gesinnung  haben.  Od.  3, 266.  6)  yom 
Gefühle:  Herz,  Gemtüthe,  ^^eol  x^-^ 
gHp,  Tiaxä  (pgdva  dedoi^nifaif  äxog  fitP  rngt- 
Pag  dfupißißiinty  Od.  8,  641.  3)  überiipt. 
das  Lebensprincip ,  der  Lebensgrand, 
vi9  t;ffa/i«(V.  Besinnung),  dessen  die  Schal- 
ten ermangeln,  Jl.  23,  104«  Od.  10,  493.; 
auch  die  Thiere  haben  ^ivi^,  Jl*  4»  245» 
16,  157. 

q>QrlTgtij  ^i  ion.  st  ^pgeitga^  ep«  Bat. 
fgritgtiipip  t  eine  durch  Familienyerwundt- 
schaft    zusammengehörende    Volksaibtbei- 


(Nach 

nach  den  Ortschaften.)   Später  war  es  hloCk 
eine  politische  Unteirabtheilung  der  tpvXi^* 
*0giHO(nf^  eiwog^  o,  Gründer  yon  Kjrme 
in  Aolien  (Asien),  Ep.  4. 

.    <pQiSi  .q>gT^i  V}   c^*   ^<*  Bauhwer- 
den  auf  einer  glatten  Oberfläche  besoiid* 


<^0l^ü(ö.                                   Sil  Ovi^cviHce, 

von  Meeve  od*  Wasier:  Ömm  ii«n»klge  «tcA  gMiaatsciB,  Jl.^,  5AI«  «^  ittitAdr. 

Wogen,-  4t8    Gekrinvel,    das  Auf-  eil  ipQovnv  t^vi^   f^t  eegen  jem.  gennnt 

schauern  der  Wollen  des  Moerai,  Bo^,  sein,  Gegefti-  MoMdf»  Od.  18,  166.  oi^f/f, 

Jl.  28,  ^n.  fiBleupa  ^|,  di«  dunkel  auf*  yorschieden  denken »    Jl.   13»  34i5.   oU^ib 

schauernde  Fliehe,  od.  das  schwirzliche  h.  Ap.  469.  l-jh;^,  gerade  daranflos  den- 

Weliencpekransel,  Ji.  21,  126.  Od.  4,  402.  ken,    Jl.  13,  135.    12,  124.    (Naoh  Vofs 

oti}    ZBfpiqoio    ;if«v£eto  .  »dyioy .  im    ^p^  u.  Spitzner  ist  i^vs  mit  ^6  zu  yerhinden, 

ogpvfuiifoiOf  wie  unter  dem  Zephjr  aaf  dem  tgL  i&vg)*    d)  poet.  ron  Thieren ,  ^i^m 

Meere  hin  ein  Gekriusel  sich  yerhroitel»  tpqoifüt^  muthig  sein  (yoll  trotzigen  Mu-- 

JL  7,  63.  thes,  V.),  Jl.  11,  325.  16,  758.  22,  264. 

g)p/of<ya>    (yerwdt.  mit  fiyog),   Aor.  1.  ^Q^^Sj  ^(^?^®')'  Vater  des  Noe»on, 

icpQi^a,   Perf.  niipQTKa,    1)  intrans.  rauh  Od.  2,  386.  4,  630. 

und  uneben  sein,  starren,  empor-  qi(fomCj  foty  ff  ss  ^^i^crt;,  1)  Klug* 

starren,  sträuben,   horrere,  tivi,  wo*  heit.  Einsieht,  Od. 3, 244.  2)  Kona^ 

mit,  od.  t/,  woran,  überfapt  yon  der  Be-  nifs,    ILun^de,    tuttit    di    tpfoviv   Vf^Y* 

wegung  auf  der  Oberfläche  eines  beweg-  nnXXriV^.  er  brachte   yiel   Kunde    xornek 

ten  Körpers,    so   yon  einem  Ährenfelde  (naml.  yon  Troia.,  wo  er  sich  eiageschli* 

in  ^^/aorovffty  a^oi/oo»,  es  starren   empor  chen  hatte),  "^Od.  4,  268. 

die    Ährengefilde ,  Jl.  23,  599.  yon  Krie-  ^^^Urw^  «dop,  ij,  Genahlinn  des  Pan- 

gerschaaren,  tkaxm  ly^t|«ir  ifX^iijifiv,  Jl.  thoos,   Jl.  17,  40. 

13,  339.  Myx^ff*  ««»^  ooiwa«,  Jl»  4,  282.   7,         ^^'..^.^   ,^^    i    za ^  i  ^/  x      e 

62.   6)mitAoe*gleichsamtrannt.imPras.  ^  *^ovw,  wg,  o   (Appel.   cp^vt/^.    S. 

u.  Aor.  I.,  yon  einem  wuthenden  Eber:  ^«f  Onetor  Steuermann  desHenelaos, 

ymxop,  den  Rucken  emporsträuben,  JLl3,  ^^'  ^'  ^^  "• 

473.    X9(pin9,    Od.  19,  446.     2)  ubertr.  *^>«ff,  ow,  ol,     Sg.   O^i,   vyog,    ^ 

Schauer   empfinden    yor   Kälte   oder  die  Phrysier;  sie   haUen  zu  Hom.  Zeit 

Frost;   schauem.,    schaudern,    sich  ihren  Wohnsitz  am  Flusse  Sangarios  in 

entsetzen,    %iva\   yor  Einem^    Jl.  11,  Kleinasien,   Jl.  2,  862.  3,  185.    Nacii 

383.  24,  775.  Hdt  7,  73.  waren  sie  aus  Thrake  einge- 

q>gopi»  (9^%),  nur  im  Präs.  u.  Imperf.,  ^*n^««'*-^                                \     j  \.     - 
bezeichnet,  wie  unser  denken,  die  yer-  <^gvyiVi  %    Phrygien,    Landsch.    m 
schiedenen-  Thätigkeiten  des  geistigen  Le^  Kleinasien ,   umfafste  thefls  einen  Land- 
bens,   besond.  des  Denk-   und  Begeh-  strich  am  Hell  es  pon  tos   («pt^iij  x«^. 
mngsyermögens  ;  dah.   1)  denken,  d.  i.  ntq^9y   Jl.  24,  645.),  theils  einen  Theil 
Verstand  und  Einsicht  haben,  klug,  yer-  des  spätem  Bithyniens,  am  Flusse  Sau- 
ständig,    besonnen   sein,    im  Hom.  garios,  u.  yon  Grofsphrfgien,  Jl.  a,  184. 
selten;    Gegens.  y.  iiaxta^m,  Jl.  6,  79.  16,719.18,291.  Später  ward  es  in  GroA^ 
absol.  tfqwimvy   yersUndig,   Jl.  23,  343.  pl»rygien,  eine  Landsch.  im  innen  yon 
u.  y.  305.  (nadi  Wlf.  uq  dya&ä  «oof^y,  Kleinasien,  u.  in  Kleinphrygien,  einen 
aufs  Gute  bedacht),  poet.  =  ffiv;  ^/«  iu  Landstrich  am  HeUespontos,  mgetfaeilt. 
^^viovx  iXifiaop,  wie  auch  im  Deutschen:  *q>^y(a^  Fut.  $ö),  Aor.  1.  P.  itp^d-tiify 
so  lange  ich  noch  denke,  Jl.  22,  69.    b)  dörren ,  r6s ten  ,  yon  Töpf^geflAen: 
mit  Acc,  etwas  einsehen,  yer  stehen,  brennen,  Ep.  14,  4. 
Od.  16,  136,   17,  193.  281.    2)   denken,  ^,5,   ep.  st.  V,  s.  yiJw. 
d.  1.  eme  Meinung  od,  Gesinnung  haben,  ^ade,  Adr.  (wvyvlf  in  die  Flucht, 
meinen,  gesinnt  od.  gesonnen  sein,  ^j,^  'fijTcU,  gleichsam  yon  OTZ,  wie 
gedenken,  wollen,  oft  mit  xrjö^^r,  ^.^„^     Jl.  8,  167.    11,446.   16,697. 

ivi.  \h)uio,  ipt  tpoiQii  o)  mit  Inf.  JL  9, 608.         '»    c   ,     ,     *     \.     r»i     t*    *aj 

17.  286.  meinV^  hohen,  mit  Acc.  u.  ,„Vy??>  ?o  ^?S7''-^' A*/* "??*'* 2f; 

Inf.,  JL3,98.  b)  \i  im,  gegen  einen  et-  ^^  ^f '  «>  ^06.  m  der  Ji.  ^vCa,  aufser 

was  im  Sinne  haben,  dya&d  im,  gegen  T^/**"**      .                       .         • 

einen  gut  gesinnt  sein,  auch  edel  denken,  ,    fpvyosnt^fioc,  ov,   ep.    st.    wvyonol. 

JL  6,  162.  tplluy  freundlich  gesinnt  sein,  \^ols(iog),  den  Krieg  scheuend,  feif, 

JL  4,  219.  5,  116.    Od.  6,  313.  —  xnx«  Od.  14,  213.  f 

rivi,   gegen  einen  Böses  im  Sinne  haben,  ^fix,  th    poeL  st,  (pvyn    (Wlf.  fv^a^ 

Arges  denken,  JL  10,486.  22,264.  oXoa,  «her  minder  richtig),  die  Flucht,  Jl.  9> 

JL   16,  70L  dwXa,  kindlich,  heiter  ge-  2«  wie  <pvCctr  ivoQPVvat,  Jl.15,62.  iß^ßtiX". 

sinnt  sein,  JL  18,  667.  ^rtiieo,  klug,  weise  i«»",  Od.  14,  269.    (Nach  ArisUrchos  in 

sein,  Jl.   14,  217.    Od.  9,  445?-^  Ia6p  ApolL  Lex.  unterscheidet  sich  yuf«  yon 

T*yt,  mitjenu  gleich  gesinnt  seinf  J1.15,  9«/^05  dadurch,  da(s  jenes  den  Nehenbe- 

60.  Tfl(  9^.  dieses  denken,  oft,  Jl.  2,  36.  griff  der  Feigheit  hat.) 

4,  361.  tA  a  fpifopimpj  sua  cogitanSf  sei-  (pvCoeifmiSf  ij,  ov,  poeti  (gwib),  fluch-? 

ner  Meinung   folgend,   JL  8,  480.  fAdya^  tig,  scheu,  UwpoSf  Jl-  l^  162«  f 


*rZMl  od.  ^XZai,  Amrm  mavfife»;,  Med.  C&r  lUh  waeheji,  L  f.  ««tamw, 

«.  B.  t.  Jl-  10,  188.  ^w(,  h.  Ap.  Si4.    2)  tidi 

«tm,  M  (»ti«),   Wuoh«,    Leibeave-  h4»eii,  «cli  in  Acht  aehrnwi,  «<|wW 

tt«h,  Aniehn,  Teriraiid.  mit  j«>««,  Jl.  gf»««  «*«»*•  •»•  •"»?«»»•,  «»  bdiutowi.  JL 

1,  US.    Od.  6,  M2.  /M>«*o«,  Jl.  2,  SS.  *''J?'-                .    „    ,      „,    . 

•Moe,  Jl.  22,  87».   Od.  «,  16.  *tÄ««»jc,  W,  o»   S.  des  PhyUat  = 

wwuöae,   eaa«,  ev    {^»lo»),   toU  Mege«;  Jl.  2^628.  JS,  828. 

Ueergras    od.    T»ng  (meergrMig,  V.),  *«*«W,   noe  «•  W,   Jl.  10,  110-,  o» 

;»/j,  Jl.  23,  693.  +  S.  de«  Aageai  n.  Vater  des  Megea  aui 

4pMcof,  «of,  T<{,  Meertang,  Seegras,  ElU-    Ali  ««"Vater  dem  Hmd|Tes  dea 

iUan   Jl.  9   7.  -f  Lohn  für  die  Reinigung  der  Stille  nicht 

«.LtX^   J:   ^7  kÄi  «.,4.   /«...'.„«^    <ii  geben  wollte,  entschied  er  als  erwShlter 

jn^h-h!!^.  AtL^J'Zlj'JT  Schiedsrichter  zum  Vortheil  des  Herakles. 

«mU.  ?«/1«>"»«»V,  f""',*«^  "'■  "»T  Er  ward  daher  ron  seinem  Vater  aus  Elis 

SwJrTs^s?»!*^;''^^^.  Telf  V-^"'  """  '^""'''""'  '' 

JL  le,  128.   Od.  8,  299.   14,  489.  ^'  ^\\  i^.^W/.                - 

•   wviaim   n  ((nvldaauß)     das  Wachen  ^  9^a/^>  ^7  der  wilde  Ölbaum,  Apoll. 

j**   iirJ-u-     V:\    .u  iT.»Jin»».   — 3««il  a/o«Xa*off,    nach  Anderen  lentUcus   oder 

w^^^Vlr^b^^^^^^^  rA^^^c^w^^^^^^     Od  5, 4T7 1 

JL  7,  371.   18,  299.   b)  To»  Personen,  JL  .  V^\  To(^a>),  Blatt,  Laob,  ateU 

10,  416.   c)  Tom  Orte,  JL  10,  416.  »"*  ^h.^'^^.^'JSÜ^^''  ??'"*^'  JL6,146. 

\^A^  A    IV   «,.     «t   5«  Ti,^.-ai;.  21,  464.  Od.  5,  483.  u.  oft 

vvAcoeif«  13,   M.  pr.,  9t.  in  inesaalia  ^«.  1     /«                 ^  ^      r* 

Phthiotia   am  Berge   Olhrys,   lam  Ge-  ^^OfAidtAHta,  a.  (üao/iai^oiiaa. 

biet  dea  Proleiilaos  gehörig,  JL 2, 695.  <f^^w,   to    (^«),    1)  Stamm,    Ge- 

Od.  II    289.  achlecht,   Gattung  im  weiteren  Sinne, 

<l^vlaMnQ,  ov,  o,   S.  dei  Phylakos  =  q^vXov  ^ti^,   JL   5,  441.  meist  im  Plar. 

Inhiklos,  JL  2,  705.  ^^°  S°®'  '"  deraelben  Galtung  gehören- 

JL  24;  666.  t   (nach  Ariitarch.  ^vla^6^.)  l^'l^l^  \  ^^l^lt   ^^'  -1"'     /       il   ,o' 

-  , *            e    \x   o     j       Tx    ^              1  '  3,  282.  Ton  Xhieren:   ©t/jloe  uvfof,  Jl.  19, 

^VÄoxoff,  o,   IJ  S.  des   Deion  u.  der  3^^   ^j  im  engern  Sinne,  Volkaalamm, 

ßiomede,  Va  er  des  Iphiklos,  Erbauer  Ration,  mlaorm,  JL  2.480.  r*yii{,t«,, 

!^^'.  ^^A/'l^H^f  m   Ihessahen.    JL  2,  04.  7,  206.  Balr.  285.    3)  im  engsten  Sin- 

705.    Od.  15,231.     2)    em  edler  Troer,  „^.    stamm,     Geschlecht,   Familie. 

JL  6,  3o.           ^          ^  ^^^  ^^i^^  Jl  2, 362.  tfvXov  'Mir^Sf  Od. 

.   ^Xflorrij^,  7i^o£f  o  =  <pvla|,  ♦JL  9,  14,  g«. 

66.  80.  24,  444.  445.   stets  PL  yrAaKTf^?.  .    <p{ilo;r«,  i^off,  9J,     ep.   Aec.   9i;lo«*aa, 

^Aä{,  «JW,  o    (yvicwff»),     Dat  PL  Qd,    U,    364,   f     n«*>«n    <p^loxiw ,       I) 

poet  ^vXctfteoo»,  Wicht  er.  Huter,  im  Schlachtgeschrei,     SchUchtgetum- 

Ploi^vhatsq,  die  Wachen  im  Kriege,  »el,  Feldschlacht,   aneh  yviojw?  «o- 

auch^<pvXax«5  aya^«j,  JL  9,  477.   *JL  Ufioio ,  JL  13,  635.   Od.  II,  314.,   soatl 

44ika6j  ctVTQS,  .0,    Vater  der  Pol ymele  noXqiog  tn  .xa»  f^Xoni^^   JL  4,  379.     2) 

und  Astyoche,  König   zu  Elphyra  in  das  zur  Schlacht  gerüstete  Heer,  JL   4, 

Xhesprotien,  Jl.  16,  180  ff.  65.  (nach  den  Grammat.  yon  if^ov  n.  o^, 

ifvkiiOiito^   (ep.  Inf.  Praes.  ^^t/Xacrafi/isyat,  Geschrei). 

FuL  ^6),  Aor.  i.  poeL  (ftvXitla^  Copj.  1  PL  4NüA,(»,  ovff,  ^^   Dienerinn  der  Helene, 

qwXaioiAiv   mit  yerkürzL  Vocal,    PerL  P.  Od«  4,  125.  133. 

wc^iJXayfia*,  Jl.  23,  343.  Aor.l.  M.  Imper.  ^vftyArc,  loff,  0,  4  PO«L(^i;{is),  fluch- 

epvAaS«*,  h.  Ap.544.    J)  intrans.  wachen,  tigi  furchtsam,   feig,  JL  17,  143.  f 

Wache  halten,   schlaflos  sein,    Jl.  10,  -   tpi^iaoü,  ov,  poeL  (oiv'Ik),  wo«u  man 

192.   Od.  20,  53.  l^Q^J^'^l^^J^'^^^  304.  fliehen  kann,  t6  WoV,  Zufluchtsort, 

jvxTot  tpvXaaauy,  die  Nacht  durchwachen,  Rettung,   Od.  6,  359. 

Od.  6,  466.   besond.  im  Kriege,  excubtas  /^                  c           .     xtl^ 

o^ere,  JL  10,312.399.   2)  Irans,  bewa-  «,^T^ /i?^\n*^'o,?^*^«o    ...•  *      ^^* 

eben,    behüten,    bewahren,    erhal-  Flucht,  *JL  10,  311,  398.  447. 

ien,  mit  Acc,  ar^T^y,  JL  10,  417.  Pass.  9«^m,  Fut  qpv^o,   Perf.  P.  «riyvffi«!, 

JLlO,  309.  Tim,  JL  5,  809.  Od.  13,  301.  unter    einander   mischen,    röhren; 

otvovt  den  Wein  aufbewahren.  Od.  2,350.  besoBd^|iiit  ^.eij^.  Flüssigkeit  etnarähren, 

cf.  346.    b)    beobachten,    auflauern,  dah.  IRetxen,  iie sudeln,  t»  tuti,  el- 

Tivtt,  Od.  4,  670.  pcarop,  auf  die  Rück-  was  woM,  dangyatv  eifimoh  JL  SM.  16t. 

kehr  lauern,   Jl.  2,  251.   übertr.  beach-  auch  Ti\g»osi    azij&ot  aXfmtost  Od.  18, 

ten,    bewahren,   x^lo»,   JL  16,  30.  21.  u.  Pass.  nttpv^fiivo^ ttlfmi^^  Od. 9,397* 

o^a ,  JL  3,  280*   liroff ,  JL  16,  686.  r^  9a*gvah  Od.  L7|  103.  18«  133** 


#ve«.  613  Xd!;ot/t€tL 

qMctj  «7  (^i$<o),    eigtl.  WM,  Haiicb,         ^fOfuXe,  dl,    Sf^.   ^nimivg^  V^g*  o,  die 

daher:    Blasebalg,    *J1,  18,  372.  409.  Phokier,    Bewohner    der    Landschaft 

412.  468.  470.     .  Phekis  in  Hellas,  Jl.  2,  517.  15,  516. 

qnkfäeii  (tpvaa),  nor  im  Präs.  und  Impf.        q>tämij  ^,   die  Robbe,  der  Seehund, 

blasen,  yom Blasebalge ,  Jl.  18,470.  Tom  ^Od.  4,  436.  448.  h.  Ap.  77. 
Winde:  wehen,  ♦Jl.  23i  218.  ^ptovioa  [ff^vnU   Aor.  1.  i<pmfiaat  ep. 

qwäiäiXf  (^vaaco],    heftig,    angestrengt  qimviiaa,   einen  Ton  oder  Laut  Ton  sich 

blasen,  keuchen,  schnauben,  t.  Ros-  geben,  besond.    yon  Menschen:   spre- 

sen,  nur  Part.  <pvai6eirtBg ,  ep.   st.  ipvai'  eben,    reden,    gewÖbnl.  intrans.   Jl.  ], 

ürteg,  *J1.  4,  227.    16,  506.  333.  u.  oft  mit  andern  ahnKchen  Verben 

^  0v<fiyvcD&oßj  w  {yv&'d-og)^   Backen-  Teibunden,  Inog  (püixo  (pmpTtüiv  ts.  Od.  4, 

blSser,  Pausback,  ein  Froschname  370.  h. Cer. 53. od.  dfAElßsto,  Od. 7,208.  nal 

Batr.  17.  fAiv  (ptopriaag  im tt  ngogrivöa,  JH^^l,  nnd 

ifvai^öogf  ov,    poet.   {M,  Leben  er-  ^Qogiipft,  JL  14,41.  (Die  Accus,  gehören 

zeugend,  belebend,  oder  ernährend,  ^^  «*em  andern  Verbum.)    2)  tduen  las- 

raia,  Jl.  3,  243.  Od.  11,  301.  J^n,  erheben,  ÖJta,  J1.2,ld2.  10,512. 

qyiais,  tos,  4   eigü.  die  Zeugung,  ge-  ^°*  2*».535. 
wöhnl.  Natur,   d.  i.  die  natürliche  Be-        92»^>  V   i^^h  L««t,  Ton,  gewöhnl, 

schaffenheit  einer  Sache,  waöpLomov,  Od.  TonMenschen,  Stimme,  Rede,  Sprache, 

10   303   4-  Batr  32  besond.  laute  Stimme^  ueschrei,  Jl.  14, 

OrtV  wo   Bfame  oder  Weinreben  »ngi^  JJ  Mi  ""*  *>"  ^aditigdl,  Od. 

pflanzt  sind,  im  Gegens.  des  Saatlandes,  *"»  »ai-    .   ^.       _  .' 

•Jl.  6.  195.  12,  314.  20,  186.  *^öW>  n  (9«ri>  ^^^  Diebstahl,  k 

<pvt£v<o   (q>vt6v),    Aor.   I.    ia^ixtvaä,  Merc.  136.  ^         ^  ,     ^.  ^ 

pflanzen,    eigtl.  yon  Gewächsen,    jit«-         ^9<»OTff»  «v,  o,  poet.  at  ffvtq,  Dieb, 

%iag,  divdoea,  Jl.  6,  419.   Od.  9,  108.  18,  ^'  Merc.  385.^ 

359.  2)  ubertr.  heryorbringen,  schaf-        <p(OQt^fM,  o  (y/pw),  Kasten,  Kiste, 

fJn,  bereiten,   xaxov,    n^ud  itvi,  Jl.  Lade,   zur  Aufbewahrung  tou  Kleidern, 

15,  134.  Od;  4,  668.   q>6voy  otaVKnod  tipi,  JL  24,  228.  Od.  15,  104. 
Od.  2,  165.  TtaTta  tin.  Od.  5,  340;  907;,  Gen.  ipm6s^  0,  pbet.  «t  ai'ifp,  PI. 

g)VTdv,  %6  (a)i5a>),   das  Gewächs,  die  <pw«?,    der  Mann^,    Jl.  2,  164.   nalav6gj 

Plauze,  der  Baum,  Jl.  W,  123.  Od.  9,  •^^-  ^4»  ^^'  ^^""l^^:  ^i'  4,  247.  —  xa^to?, 

108.  u.  sonst.  ^^*  6)  1®^*  ^^^"^  ^™  Gegens.  dar  Göfler, 

^i^l    p-.*'    -i         A-.»   i    *  -        A^-  J*«   17,  98.    6)   oft  mit  Nachdruck:    der 

ipvc^  Fut.  ^1x1«    Aor.  1.  I^«j,  Aor.  i^pfere' Mann.' Held,  Jl,  4,  194.  6,  672. 

2.  api.,^,  3Sg.  v^st.  ^r :/•  3  PI.  t^»;,  Od.  21, 26.  (WahrscheiuL  yon^AJl^^fd, 

Perf.  n^^iu^  3  PL  i^^VJ^«^;.  Od   7,  128.  ^^^  SpVecheude.)  '^ 

Part.   Fem.    nsqpw*«,    Jl.  14,  288.   u.  a.  '^  ^ 

nhtpvwiag^  hU  ntff/v%6xag^  Od.  5,477.  Plqpf. 
mq>iMi,Vy  1)  trans.  Präs.  (einmal  intrans. 

Jl.  6,  149.),  Fut  u.Aor.  I.  Act  zeugen,  *^ 

erzeugen,    wachsen  lassen,   schaf-  .  '^^* 

fen,  herTortreiben,   mit  Acc.  ^vXXa, 

jtoiiit,  JK  1,  235.  6,  148.  14,  347.    Od.         y    ^er  zwei  uad  zwanzigste  BuchiUbe 

^'  ^\^no^^f1f'  Haare  wachsen  lassen.  Od.  j„  Lj^eh.  Alphabets,  dah!  Zeichen  Am 

10,  393.  dah.  auch  0  ^oag,  der  Erzen-  ,^J  „^4  zwauzigsten  Gesanges. 

fer,  Batr.  13,  qwaal  uva  ooAoy,  jem.  zum  ,  ,       °  ■ 

rufif  erzeugen ,  h.  Cer.  8.  —  2)  Intrans.        -^^^t  «•  **'«• 
MecL   neb^t  Aor.  2.    und  Perf.  erzeugt        X(x^^f  xadhiv^  s.  xo^pddvQ. 
werden,   wachsen,   entstehen,    zu-        jcofoju««,   Dep.  med.,  Fut  ;irÄroiua/,  ep. 

nächst  Ton  Pflanzen,   Od.  9,  109.  einmal  ^^^,    Aor.  ^;r«<^«W,    ep.  x^o^M^.   ep. 

Präs.  Act  intrans.  avöqfav  r^v^nv  f*«'' 9^«/  Aor.  2.   mit  Reduplio.  »txdSopto  st  n«- 


der  Aor.2.  nur  Od.  6, 48 1.23. 190.  ubertr.  gehen,  sich  zurückziehen  (nie  in  der 

oft   m  den  Redensarten:   ip  d*  o^«  w  tfw  f)^\    „lit  wp,   o^a«,   JL  3,  32.  5,  702. 

;|rei^/^  und  Ir  ;ife/ß€ffat  ipvoyro;    oda{  ip  „ü  Qen.  ron  einer  Sache,  «eXsv^oi;,  »v- 

;,.€iA£0U*  9)t;wff,  s.  i^9wa»,  jl^^^  jl^   11,504.    12,  172.    pwqw,    JL 

^Oiikcua^  %    St   in  loaien  (Asien),  17,  357.  auch  mit  Pripos.  i%  (LMmp^  au^ 

,Mtn  FLHarmoa,  durchfiaadel  und  Schiffe  JCserhalb  der  Schiifswote,  Jl.  16^  123«  vii 

fahrt  berühmt,),  in  Ruinen  F<oAia,h«Ap.  35t  Myx^og^  Tor  den  Speere  ireicheoi  JD«  13 

Cmim  Bm,  WMerb.  $l9  Aiifi,  33 


r 


Xm^m.  514  XaX$xit. 

453.  oft  iw^MM  Uff  ^&99i,  jn«  9,  as.  »vde  IVit.  mit  teNegit  <H$  ;r«^«€K«  ^  irirst 

üiyir  ;^aCpto  ^po»Tog«  uod  nicht  iange  bli^  dich  nicht .  üteaeo ,   d.  h.  es  löfi  diröbel 

dißr  StdiA  tüä  dem  Maane  etatfemt,  d.  i.  bekommen,  Jl.  20,  363.   Od.  %  249..    b) 

«r  tr«f  schnell,  Jl,  16,  736-  (V.  nnd  nicht  der  Jn^er.  x^9f  um  eine  gewöhikl.  For- 

flog  er  sSamig  iiun  Manne  hin.)    In  die*  mel   des  GruAeB:   Freude    dir,    Heil 

«er  Stelle  ist  nach  Koppen,  Vofs,  Spitz-  dir,  zur  Bewillkommnnng,  seigegrüfst, 

iter  der  Stein  das  Subject,  nach  Heyne  Jl.  9,  107.   Od.  1,  123.    beim  Abschiede, 

gezwungen   aber  Patroklos  ,    2}   nberhpt.  leb  wohl.  Od.  6,  !i05.  13,59.   an  die 

ablassen,  abstehen,  rasten,  mit  Ge-  Götter,  j^at^«  aoiJ^,  Preis  sei  dir  im  JLiede, 

niti  ßoxn^i   Jl«  15,  426.   ftivwä-a  x^C^^p  h.  8,  7. 

ioyoo^y  wenig  rastete  er  Tom  Speere,  d.L        X^^T^V^  ^  U«®)i  das  fliegende  Haar, 

er  kimpfte  immerfort,    Jl  11,  539-    nur  Haupthaar,  yon  Göttern  und  Menschen, 

Jl.  —  3)  der  ep.  Aor.  i,  ximdop  u.  das  Jl.  lu,   15.    14,   175.    Od.   4,   150. 


BuUm.  p.  308. 

'  ic^<»  «d.  SPWJCö)  [XASl),  bei  Hoin.  Inf.  üfolfisr^a^at ,  bei  Hom.  nur  intransiL, 
Mf  Aor,  2.  %-ai^oy,  ht  Cer.  16.  Opt.  x^^  eigentl.  schwierig  sein,  schwer  hereinbre* 
voi  u.  Part  ;ifaya)]>,  Tom  Perf.  nur  Park  eben,  ingrav^icere,  toben,  TOn  Stürmen, 
Acc:.bfFJri}dem;  l)  gihnen,  klaffen,  JL  14,  344.  Od.  5»  485.  meist  Ton  Göt^ 
sich  Öffnen,  sich  aufthun.,  h..  Cor.  ^em  und  Menschen:  zornig,  unwillig 
4B>  totB  fwt,)xdvo^  ^^^^*  ******  möehte  sein,  zürnen,  grollen,  zanken,  be- 
sieh mir  die  Erde  äuithun^  d. >•  micfi  send,  hart  oder  feindlich  handeln, 
yer^chlingen^  Jh  4,  182^  6,  281.  8,  150.  hart  ye'rfahren,  jem«  heimsnchen, 
2)Usbe»on4.  denMand  weit  aufthui^  absol. ,  JL  14,  256.  Od.  16,  72.  Sre  «f- 
aufsperren,  yon  Menschen  ü.  Thißren,  Zgeaai  xoTsaadfiBvo^  z'^^^^V^Vf  'i*  16,  386« 
JL  16,  350.  409..  20,  168.  iah:  ngb^  yivfia,  Od.  6,  147.  19^  83.  —  ovie  li  fioi  xaj 
nach  der  Woge  schnappen,  d.  i.  sie  ein-  drjfjtog  dn$yd^6fi6vos  x^^^^f*^^^^  {f^ol  gehört 
\sehlurren,'  Od.' 12,  350.  tM  otnt^&Sfisvös) ,  liicht  zfimet  das  ganze 
JXUl^Wy  Fnt  x^nawr  Jl.  20,  863.  Aon.  Volk  mir  yerhaAt,  d  i.  weil  ich  eshassc, 
4xd^v^  ep.  xd^y,  Opt.  x^^h^  ^1-  «»  481.  Od.  16,  114. .  yergl.  10,  75.  Nach  den 
Pttt.  jr«(>äVti$7jL  10,  451.  Perf.  x^xd^n^e^  ^«Jf«?"  *«i  ^**,  «ar^^a^.  twusiüy. 
^«r  im  ep.  P'rt.  «««WÄ^,  «•  7,  312.  <Voft^i»  d.  Anmcrk  p.  «6.  schlägt  pas- 
u.  Perf.  M.  xfxdgtifim,  h.  ?,  10.  dazu  diie  ««°^  «^war^ojisijw  yor  n.  uberselzt;  weder 
ep.  Formen  Fut.  x^apijow,  Inf.  ttsxaoriai^  «»  g»"«  Volk  ist  mir  dem .  YeAaMen 
fiEv  u.  xBxa^aotiai,  Aor.  1.  M.  xvQccto,  «mpört);  -^  M  w«,  über  et#«8,  Od.  18, 
Jl.  14,  270.    Aor.  2.  mit  Reduplic.  x^d-  ^I*-  *>»  *^       ^ 

Qorto ,  Opt.  x^dQoito  u.  x^xo^qolaxo ,   und         /ceJlijrdy ,  ^*,   ifif^    Comp.  jiraXcTtfUTCfo^, 

Iteratiyf.  Impf,  j^a/^sax« ;   1}  sich  freuen,  schwer;  seh Wi ei- i|^,   d.  i.  1)  mit  Mähe 

heiter,  fröhlich  sein,    oft  mit  ^vfia,  nnd  Gefa/hr  bet  der  Ausfdhrung  yerbna-»* 

ip  iS^ffitfi  ^g99ip  n*  ^fävir^   aiidi  X^lg^t  ideü,  beschwerlich,  gefihrheh,   nr/, 

fidt  it«i^i  iL  23^  347«   aber  pot^  xmi^^iy  einem,  JL  1,  546.    Oft  fUi  Netrtrt.  mit  Inf. 

sich  im  Inaern  üreUent  Od.  6^  (8.    2)  mit  x^Xnidv  '  töi ;    naialp  tgi&fapaty-  Jl.   21« 

Dat.  sich  worüber  freuen,  sich  wo r-  184.    Ol.  4,  651.   10,  305.    mit  Acc.  n. 

an  erfreuen  od.   ergötzen,   sein  Ge-  Inf.,    JL  16,  620.    Od.  20,  313.   23,  8K 

fallen  an  etwas  haben,  vixfii  oQrt&i,  ffni^ji,  ^Xsnhif  ydgy  imütdpayov  nBofoproy   er*» 

Jiv  7,  312.   10,  177«.  Od.  2,  35.   mit  Acc.  ginze  äüs  deiti  Vorigen:  vßpdXUiy  Tcyo,. 

jfit/^M   öi  fxw  Mfixyi^'p)  iigT$g  i&tipfif    es  es  ist  immer  yei^diiefsUdi ,  wenn  es  and, 

freuet  sich  darwber,  W)sr  tk  bestellt,  nsok  ein  sehr  kundiger  tiiul,   JL  19,  80.    ?)■ 

Wlf»  u.  Fbbbow  (V*   fröfaiich   es   schaut  Beschwerde  und  Gefahr  machend,  listig»! 

der  Besteller.),  U.  21^  347«    (Heyne  zieht  brückend,   Vidrig,    hart,    grausam,, 

-ptP^-m.  i&iigfi^  aber  n.  wtt^L  JL  19,  t?.  yttgttvpSg,  di;eZla,  /^l^a?,  dSsa^oc,  orlx^c» 

tnftd  i^i^MoL   '^)  mit  Part  «t.  Inf.  jr^/fSi  (^^^>  harte,  drohende  Rede  oder  Worte, 

«xovoiKffr  ^n  freue  mich  «zu  h^dn,  JL  119,  JY.  2,  245.   ;(f^Xfi«dc  f^rsor,    JL  33,   489; 

186.   1^>  259.   Od.  14,  377.  Dat.  n.  Pait.  x^Xtnij  (p^fiig,  nachtheilige  Nachrede,  Od» 

et  Acc.  mit  Inf.  x^  -^'  ol  ngoqtopzt,  JL  14,  239.    b\  yon  Personen,  sdkwierigi 

%  64»  Od.  Id,  468.    Das  P«rt  mit  sein*  Jieftlg,  hwrty  «ovnif^  nnwtliif.   Od« 

eigedttifimL  Bedeataag,  J4.  11^  l73w  Od.  %  ivi96.  tm^I,  g^giai  •dnen^  Od^  l7,  388« 

M.  läy  88t*  'Ji»iond.  GehMttch  wt.a)  dM  j^^xUmi  &whipagyii$i  nptdmfämt  snfthi^ 
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Uch  hi  M,  ifeim  Gotter  sjchtbar  ersoh^iT 
nen,  JI.  2A,  131.   h.  Cer.  III. 

bedrücken,  b'e  drin  gen,  refffolgen, 
Tty«,  Od.  4,  433.  f 

XcckeyiAs,  Ady.,  sckwer,  schwierig, 
*J1.  7,  424.   20,  186'. 

XalTvog,  0  (;^a;ia(u) ,  2aam,  2ägel, 
gew.  Pl.,  Jl.  Id,  393.  t 

XCi!ki(pgQvl(o  \xoiU(^Qf»v)y  leicbtsinnig, 
eioffiltig,  thoricjit  sein,  Gegen«. 
a(x69()o>v.  Od.  23,  13.  "f 

XccXiq)goavvTif  9^,  Leichtsinn,  Ein-* 
falt,  Thorheit,  Plur.,  Od.  16,  310.  f 

X(xXl(pgoiJV ,  ov  (xnXofo,  <pQ^y)t  eigentl. 
BcbUffea  Geistes,  dah.  lei entsinnig, 
einfiltig,  thöricht,  Twbnnd.  mit 
r^Ttiog,  *0d.  4,  371.    19,  530. 

XV^Meioe,  9}|  oVy  poet.  sl.  xo^mogy  Jl. 
3,  360.  4^  46t.  n.  oft. 

X^^Mto&^igtli,  fiXBSj  o,  17,  poet.  {&fSgfili), 
mit  ehernem  Bmstpanzer,  ertgepsn^ 
«ert,  »Jl.  4j  448.  8,  62. 

Xclhttog^  rif  ov^  poet.  G^oJLxoj),  xdX^ 
xiioq^  11  f  ov\  n.  die  ion.  Form  ;)fcxXxiJto^, 
nur  Oa.  3,  463.  18,  328.  (S^  j^aXxfOf, 
zweier  Eniig.  Jl.  18,  222.  f)  J)  ehern, 
kupfern,  oft  Ton  Waffen:  -O^ciifTjif  jf^wv^ 
tyxog,  ^fTfa;'  ferner  ovöog,  mIW,  xvxXoc, 
oTiXoc,  Od.  3, 433.  anch  mit  Erz  beschlagen, 
itvytla,  Jl.6,723.,  aaitojs,  Jl.7,22».  od.  Ton 
Erz  herkommend,  ;if€cXxs/ij  av^^,  der  Glan« 
des  Erzes,  Jl.  13,  341.  2}  übertr.:  wie 
Ton  Erz,  d.  i.  hart,  fest,  unrer- 
gänglieht  starlc,  i'io^,  Jl.  2,  490.  /«l* 
xsog  "A^fjgt  der  unverwüstliche  Ares,  JL 
5,  704.  od,  auch  der  erzgepanzerte,  $^, 
eine  starke  Stimme,  Jl.  18,  222.  vnvog^ 
der  Todesschlaf,  JL  11,  241.  Au^h  er- 
klären eiiiige  o'öfavbg  x^^^og  metsph., 
inde^s  andere  mit  Vofs  es  im  eigentl. 
Sinne  nehmen,  Jl.  17,  425.  Yergl.  Völ- 
cker  hom.  Geogr.  p.  $• 

X€ek>tg6q>oi)poe  ^  ov  {(ptotniU  mit  eher'- 
ner  Stimme,  Beifr,.  des  Stentor«  Jl.  $» 
785.  t  ^ 

X*xklt&i9,  ifo^i  o  ^xt^KosI^  eigentL  Äfft 
£rs&rhaiter>  Kupfersciimi«d,  ter*- 
biuid.  mit  tiP^p,  JL  4,  187.  216.  |5,  80$, 
tüberhpt  dn  lletallarbeiter,  i.  o. 
X^'vaox^og^  Od.  3,. 432«  ein  EitCMiohmied, 
Od.  9,  3Bi*     > 

X^xhi^to  {xaKiffBv^'y  \JL  Erz  od.  He- 
lall  arbeiten j  W,  JL  1t8,  400.  ^ 

Xc^dv,  ^PoQ,  2,  ep.  si  j^cülKfitoj^, 
die  Schmiede,  Od.  8,  27l  f 

X^^^^li^  Vf  ^f  i<^*  s^  ;irailx.cio$, 
Softes  =  j^aiieeiiM',  die  Wohnung  des 
Schmiedes^  Od.  18,  328.  **•  onlvt^  09,  3, 
433 •>  s,  ;ifaXxeo^.  '^  Od» 


Ers  f elügt  ad,  j^vß^kß^i  ^rjihe*. 
schla^.en,  eher 91,  Beiw*  rarschiedeper 
Waffen,  JL  3,  316.   19»  714-  Od.  1,  362» 

g^flfiJi^,  /do^  %  ein  «Abeikanatcr  Eanb^ 
TOgel.  Nach  JL  14,.  301«  f  wii4  er  in 
der  Gottersprajohe  x^^^Sf  bei  den  Men- 
sehen  MVßtvStg  genannt,,  w*  m»  f« 

JStxW;,  iiog^  4  I)  Hauptst.  der  Insel 
Eub6a,  später  durch  eine  firueke  mtl 
dem  festen  Lande  yerbunden,  und  dureh 
Handel  wi^^htig,  j.  E^Hpo^.  JL  2,  637,  — 
2)  St.  in  Atolien  an  der  Mundnii^  des 
Euenos  am  Berge  Ghalkis,  y  Galntäf  JL 
2»  640.  hti  Strahl  auch  'VnpxßXnig.  3) 
Ort  In  Eljs,  picht  weit  Ton  der  Quelle 
fcruttoi^  h.  Ap.  42^^  yerjgl.  Skusb.  V{I|, 
p.  35j0.  ein  kleiner  Flufs  Im  südlichen 
Elis,  bei  dem  Flecken  gleichen  NamfJAs, 
Od.  15,  298. 

Xcihioßc^Qfji ,  iSf  Gen.  iog,  poet.  {ß»- 
ß^9)f  schwer  Ton  Er«,  erzschw^r, 
ehern,  I6g^  JL  1$,  46i$.  Od.  21,  4^3. 

Xahtoßdgve,  sta^  v  «=  xf^^ß^gi^ 
hiervon  braucht  Hpnif  das  Fem«  ;^^o* 
ßagsM,  (7Tf<p«tMj,  Jl.  II,  96«  /««JI19,  JL  %2f 
328.  Od.  22,  250.  276. 

XCf^ßccTlijS^  iSf  (j^nUojgt  fWit.  {ßaim)^ 
auf  Erz  gehend;  dah.  auf  Erz  gegrün- 
det od.  stehend,  eliern,  gdw.  .Beiw. 
der  Wohnung  des  Zeus,  Jl.  1,  42Cb  Od, 
8,  321.  ü.  des  Alkhioos,  Od.  13,  4.  Uan 
erklärt  es  auch.:  mit  ehernem  Fufsbo- 
den,  Tergl.  Od.  7,  83. 

XfXhtaykdx^Vj'Tvößf  o,  ^  (fia/tyj,  mit 
eherner  Spitzt  (erzgerüstet,  V.)«  ^sX/i}, 
JL  22,  225.  f 

xaixoxim/wrff,  tdosj  o,  ri  (»>'^4)i  mit 
ehernen  Beinschienen,'  erxUmr* 
schient,  V. ,  Bein,  der  Achäer,  JL  7, 
41.  + 

XähuüCogvoTi^S ,  .  öS  ^  o  (xo^vaaai),  Toc. 
^(xlxoxo^vatn ,  in  eherner  RQstung, 
erz gerüstet  (erzgepanzert,  V.),  Beiw. 
der  HiäMen,  *J1.  5,  609.  6,  M8.  tmd  des 
Ares,  h.  7,  4. 

Xtxhcostägjioe  y  ov,  ep.  st.  xf*^^o7iaoHo$ 

{iiageta)t  mit  ehernen  Wangen  (erz- 
wangig, y.),  Beiw.  desflelmes,  JL  12^ 
183.  Od.  24,  528.  - 

X(x^novSj  i}  ^9  Neutr.  atovvy  Geiu 
noiög  {no{fg)j  erzfüfsiff,  mit  ehernen 
Hufen  (en^hnfig;i  T.), Jseltr.  der  Rosse, 
»Jl.  8,  II.  13,  23, 

%vht6g^  o^  ep.  Geo^  z^t^ifpi-v»  })  Ers, 
il^t^ll ,.  Torzigl.  KupjTer.  J)as  mit 
ZIpki»  Ziiin  JwA  Blei  yersetzte  Knpfer 
neuAt  man  Erx,  welcke?  wphl4a8  ält^isit 

fi4>räuchlvphjs  Metall  war.  Da  in  «Um 
)iichter  >of^,  schneideAde  W^^sizeiige  aw 
Kupfer  erwähnt  werden,  sp  nimokt  man 
tau,  da^  es  ^^eri^pt.  diobterisch  fuf  Ei«- 

ifiefi  f^u  Hov*  i»nt^8fthei4i9K4K)r  wmm 
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X€tX^6rvnoc,                              516  XaQii. 

Ehen  und  En,  Tergl.  jl.  4,  516.  5,  723.  MndifBn,  H.  4,  24.   (alte  Leunt:  "Bf^^y 

II)  133.,   dali.  erklärt  man  richtiger,  dafs  auch    ovvtin   fioi    arofia   x^iatraiy    mein 

man  das  Erz  aaf  eine  uns  unbekannte  Art  Mond  wird  nidit  Termögeoi   h.  Ven.  253. 

»u  hÄrten  yerstand,    cf.  Köpke  über  daa  xfXvMv,  Adv.  [iaipfo),  gähnend,  den 

Krie|8we8en  der  Gr.  p.  55  flf-    Es  hwAt  jjiund  aufsperrend,  übertr.  gierig,  IXÜv 

X^üos  ifv&qa^;,  Jl.  9,  365w    neben  Eisen  ©Zyo^  Od.  21,  294.  + 

irird  es  genannt,  Jl.  6,  48.   als  Kaufpreis,  /                ,                  . 

Jl.  7,  473.    2)  Alles   daraus  ▼erfer-  Xcivoij  %.  x^^99. 

tigte' Gerfithe,    Waffen,    Rüstung,  x»Q(xdgviy  ^  ixai^aaistaU   Spalt,  Rifs 

JL  I,  236.  5,  75.  oder  Schlund  in  der  Erde,  besonders 

XahxoTvnoQ,   w  (rv'srr«),    mit   Er«  ▼?«>  reifendem  Wasser  gebildet,    xoiiif, 

geachlagen  (engeschlagen,  V.),  lÄiwi«/,  ^^  4,  ^^^-  ^^^\  ^^\^^l  Strom  selbst, 

Jl-  19,  25.  f  ^®'  Regenbach,  Waldstrom,  Sturz- 

•XoO^awxitw,  omg,  o  {xvtt&p)y  in  eher-  ^^^^*  7^'  ^^'  ^^' 

Bern  Panzer  (ertgepanzert,  V.),    Beiw.  X^Q^n»  X(^<fVi  ti*  xf^QQ- 

der  Helden,  JL  1,  371.  2,  47.  Od.  1,286.  *x(xgii^V^7  ov,  o,  poet  (d/^a/w),  der 

X<xhw>dovTicl&ris  f  cv^  Oj  S.  des  Ghal-  freudeng  eher,  Beiw.  des  Hermes»  h. 

kodon  rrr  Elephenor,  JL  %  541.  17,  2. 

Xahtoidojv,  ovrog,  o  (mit  ehernen  Zäh-  xoigtMf   Ciwa,  w  {xaQ^),  Snperlat. 

nen,    68oyg) ,   König  der  Abanten  in  x^Q^^^'^ol^^^^  Vj  ov,  reizend,  anmuthig, 

Euböa,   Vater  des  Elephenor,  welcher  schön,  hold,  Ton  Theilen.des  menach- 

im  Kampfe  mit  Amphitryon  getödtet wurde,  liehen  Körpers,  Jl.  16,  798.   18,  24.    22, 

JL  2,  541.  4,  464.  ^                                   ,  403.  t.  Kleidern,  JL  5,  9Q6.  Od,  6,  211. 

XdhtcoVy  (üPoSf  Oy  ein Myrmidone,  Va-  nberhpt.  angenehm,    lieblich,   er- 

ter  des  Bathykles,  JL  16,  595  ff.  freu  lieh,  lieb,  yon  Sachen,  dm^,  ^gya, 

XC^idÖKj  AdT.  ixotf^ctl),  poet.  st.  xf*-  «oid^  «fcoi/S^ ,  erwänschte  Verffeltnng,  JL 

fiaft,   auf  die  Erde,   zum  Boden,  JL  3,  58.  ;ifa()*«OTaTij  iißru  die  lieblichste  Ju- 

3,  300.  6,  147.  Od.  4,  114.  gend,  Od.  10,  279.    Das  Nenlr.  Plur.  als 

XccfiSUj  Adv.  (xa/M^,  auf  die  Erde,  Subst,  Od.8,167.  und  als  Adr., >«^/f iri«, 

zur  Erde,  aXlsa^ai,  JL  3,  29.  4,  419.  erwünscht,  JL  1,  39. 

Od.  16,  191.  X<^Ko^iy  Dep.  mftd.  (xa^iq)  ^  Aor.  1. 

;C«A«a«,  Adv.    1)  auf*  der  Erde,  am  izae^oiM^,  Perf.  P.  »txa^iafMu,  oft  Part 

Boden,  MQxea^M,  jL  5,  442.  Od.  7,  160.  ^)  .einem    etwas    Angenehmes    er- 

2)  zur  Erde,   ^r/^rtciv,  JL  4,  482.   Od.  ^^\9fJi^  «»P.®  Gunst  erweisen,   ihm 

17,490.    n.   oft    (von    einem    veralteten  getallig  sein,    willfahren,    t*W,  oft 

Stammworte  ara^o^»  X«l^^)'  *"^  ^"*'*  ^*  ^'  ^*'    ^^  *  ^^*  "°"  ®'  ^^®- 

*Xcc/i(Xty^S,  ig  (yipog),  auf  od.  von  5ff °?'*-  *^*°^?,  9^**  ^i'^'S  Opfer  erfreuen, 

der  Erde  erzeug^    e^dgeboren,    h.  Od.  1,61.  mit  doppelt.  Dat.,  xjvl  u^^^^^^ 

Ven.  108.  Cer.  353.            '  SSf "*o^"'.^  1^«^^  ^*« "¥  •"*"*.•,  ,9^-  *^ 

-^. '-      'jt  ^    J     V  387.    2)  mit  Acc.  der  Sache,  Willis  ire- 

X«^ei««ff,  «dof,  1?,    Fem     zu  xa^  ten,  spenden,  schenken,  ^c5^,  bd. 

jiatct;;.^,,  Z^oveg,  *0d.  [l^Jf^J^i^^^  24,  2831  5^o.vc^  xm,  JL  6,  49.    li,  139. 

(an  leiden  Stellen  ist^«.  kurz  gebraucht.)  ^^^  ^.^  q^^    ^^^  ^^^^ie,  wovon    gere 

Xcc/Mxitwi^g f   qv,   q  (evnj)^   auf  der  mittheilen,  dUotQimv,  Od.  17,  451 

Erde  liegend  od.   schlafend  (auf. die  besond.  oft  nagsopxmv,  Od.  1,  140.  4,  56. 

Erde  gelagert,  V.J,  Beiw.  der  Seilen,  Jl.«  «bsol.  Od.  13,  16.,  vergl.  x^otx6^.    3)  im 

16,  235.  f        .  Perf.  und  Plqpf.  Pass.  angenehm,  liefa^ 

Xfxvddum^  poet.  (;r«iö),  YmU  x^^ooiia^  wohlge/Ällig,    erwünscht  aein,    mil 

Aor.  txadov ,    ep.  Inf.   Aor.  x^öitiv ,    st.  Dat.,  x^agurzo  ^vfi^.  Od.  6,  23*  oft  Part 

faöup ,   Perf.  t^ixupöa ,  mit  Präscnsbedtg.,  if*^  »^a^ftivB  ^t//iw,  JL  5,  243.    ««afo* 

^art.  k^apdfos,    3  Plusqpf.  xBxapöei,  in  fto^aVo?  ijX^ey,  er  kam  erwmascht  oder] 

'sich  fassen,  umfasaen,  in  sich  be-  vrillkommen.  Od.  2,  54.  aaxa^iofMivv  &ü* 

greifen,  enthalten,  äiitAcc,  von  Ge-  yal  im,  einem  Liebes  erzeigen,  Jl.  24^ 

fifsen,  II  /ufiip«,  JL  23,' 742.    Xißns  «a-  661.  od.  siSipauOd.  8,  584. 

ifaga  fiitoa  »ixavdi&g,  Jl.  23^*f98;    mg  ol  Xcv^^;.<TOff,  if  (xai^)»    Atsona.  ;tof<'^ 

;^e^ef  ^ai'dayor,   Od.  17,  344.  >rom  Ge-  1)  Anmuth,    Reiz,    holdes    Wesen» 

Stade,  prjagf  JL  14,  34.  voiif  der  Schwelle,  Lieblichkeit,  Schönheit,  beaond.  vott 

Od.  18,  17.   uneigfl.  ^iJaey ,  oaor  xBiptdii  Personen,  x^Q^^  xataxtval  tiPi,  Od.  2,  12» 

Xadn  fpfoxSgy  er  schrie  so  sehr,    als  der  6,  235.  8,  19.  auch  j^a^trs^,  Reize,  Od.  6; 

Kopf  des  Mannes  es  fafste ,  d.  i.  so  sehr  237.    6)  zuweilen  von  Sachen,  von  eine4l 

«r  konnte,  Jl.  11,  462.  ^Mqri  ovje  ^Öb  Ohrgehänge,  Jl.   14,  183.  Od.    18,  298^ 

vtit&üg  xpXöPf  der  Here  fafste  die  Brust  von  Worten,   Od.  ^,  175.    Mg^otaip  x^g^ 

Biehi  den  Zorn,  ^.  L  sie  konnte  ihn  nidit  noit  xvdog  ixa&tr,  Od.l5|320.  2)  Gaiisli 

'  J 


Xdgi^.  5X7  Xatlot. 

Huld,  i|.  zwar  a)  in  Geiinnimg:  Wohl-  19,  .83;      2}  überhpt  Streit,   Kampf, 

wollen,    Zuneigung,    besond.  Dank,  Jl.  14,  101.  l7>-.1&i* 
Erkenn tlickkeit,     Verbindlichkeit    für         "^X^P^^V^^}  <Hw,  o,  ij  (yp^y),  freu- 

empfangenes  Gute,  XH*'^  oQsa&ai  rivl,  dig  im  Herzen,  froh,  h.  Merc.  227*  . 
Dank  bei  einem  ^halten,  Jl.  4,  95.  x^^^S        xagonis,  Vy  ov,  wahrscheinl.   {xagd^, 

Tivos,  Dank  für  etwas,  Od.  4,  69S.   22,  ^^\   eigenll.  freudigblickend ,  yom  grellen 

319.   auch  mit  Inf.,  ov  ti?  ;r«^«ff  »^«y  iua^  Bücj^  des  freudigen  Muthes;   dah.:  hell* 

paa^ai,   es  war  kein  Dank  dafür  (d.  i.  blickend,  hollSugig,    yon  der  hellen 

eine  undankbare  Sache),  daft  man  kämpfte,  Augenfarbe,  (wildfunkelnd,  Y.),   Uoptsg, 

Jl.  9 ,  31«.    17,   147.    öovvai  xccQt^  apii  od.  11,  611.  h.  Merc  569.  xwßjr,  h.  Merc. 

tivoq,  Dank  für  etwas  bezeugen,   einem  194^    gpijer  yon  der  den  Augen  gewöhn- 

etwas  yergeIten,Jl.  23,  650.  ;fa^*y  «(JeVat  Uchen    Farbe    entlehnt:    hellbräunlich 

iipl,  einem  Dank  wissen  (im  Herzen),  Jl.  (gchol.  q>oßfo6s;    nach   EusWth.  yon   der 

14,  235.     b)  in  Handlungen:   Gunstbe-  Augeafarhe) 

Zeugung,    Gefälligkeit,    Wohlthat;        xdQojtog\  i  (mit  yerändertem  Acceat), 

oft   xaQiP  ^^Qetv  Tivi,  jemandem   gefölhg  jj.  pr.,  König  der  Insel  Syme,   Vater 

sein,  ihm  Gefallen,  Gunst  erweisen,  Jl.  5,  des  Nireus,7|.  2,  672, 
211.  874.    9,  613.   Od.  5,  307.    besond.         yJ^^.u    ^L^^   ?  c   j      tt  • 

auch  Liebesgeniini,  Jl.  11,  243.  yergL  .  ^£^<^^V^'  ^^^,\^'  nA^^^'K^t'V,' 

mjSl  A.  3)  Redenlarten:  Accus,  x^^v,  !?"  JJ^''  '''*^*"'*  Odysseua  erlegte,  JL 
mit  Gen.,  za  jemandes  Gansten,  ihm         „/     .,  c'       .  .  .  .,  . 

zu  Gefallen,  Jl.  15,  744.  Batr.  185.  „  XafvSdK,   tot,   g,     ein    gel«irkeh«r 

^j         _       i    „  -tk      m  ■       <  Heerstrudel  »..der  SicüMcnen  Meerenge, 

XdgKytros,  ij,  N.  pr.  öfter  Pur.  o.  „„j  ,^„  „  j^,  Sicilischen  Kftate,  ler 
XngtJEg ,   Dal.    ep.   Xagnsaaty.     1)   Bine 
Charit 
mahlinn 

7}l^,^^V!}^\^f''u''^I^."^'^^'  ^r^^  sreinMVeVstrVderiVid'emleSrgeica;^^ 

Od.    8,  267.)  ist  Aphrodite  seine  Ge-  ^^  ^^^^     ^^^^  ^^^^^^  Reisendin  findet 

mahlinn;  in  beiden  Dichtangen  liegt  die-  ^^^  ^^^^  nirgends  einen  Strudel,  sondern 
selbe  Idee  .am  Gnuide,  dafs  eineGottinn  ^„  ^„^^  ungestümen  Anschlag  der  Wei- 
der Anmuth  mit  einem  Gotle  der  kunal^  ,^^  ^^„  ^^^^  ^^^^  ^^^^^^  ^^^^^^^ 
reichen  Bildungen  yermählt^  se».    2)  öfter  teinesweges  gefährlich  ist.      Jetit  heifsl 

\^  ?l":  ^®  9*'?r*''''.L^^  u'"*^''*'  er  Chariiia,  Remö  öd.  Carofalo.  Nach 
die  Gottinnen  der  AnmuA  und  besonders        gj^^^^    g         ^^^    Charybdis    T.   des 

der  anmuthigen  Geselligkeit,  Jl.  17,  /oseidon  und  der  Erde,  Sery.  ..  Virg. 
51.    Od:  6,   J8.     Homer  erwähnt  keine  j^g^,^  j|j   ^20. 
bestimmte  Anzahl  derselben ,    und  nennt  *     . '        '       .         ,  _  ^ 
nur  eine,    Pasithea,   Jl.  14,  269.  275.        Xfriw,  poet.  (JT^il),   nur  Pijs.,   ei- 
In   y.  267.  werde  jüngere  Chariten    ge-  p«*"-   nach  etwas  schnappen,  dah.  yer- 
nannt;  er  kennt  also  mehrere  Geschlecht  langen,    begehren,    wünschen^    ab- 
ter, od.  es  kann  auch,  nach  Heyne,   dies  l'^}'\l^'  Ö»  ^^^^  ö^-  2.  249.  mit  Inf,  Od. 
Beiwort  blofs  eine  Beieichnung  der  steten  J3»  280.  16,  376.   2)  bedürfen,  i^othi^ 
Jugend  sein.    Hesiodos  (ih.  997.)   nennt  ?»f®«»  mit  Gen.,   Trams  ^eojij  yotwova. 
drei  als  T.  des  Zeus.  Aglaia,  Euphro-  ^^Q^^oi,    alle  Menschen   bedürfen    der 
srneu.  Thalia.   Sie  sind  zunächst  Be-  ^,^^^\    (^ch  Melanchthon   der    schönste 
gleiterinnen  u.  Dienerinnen  der  Aphrodite,  ^ers  im  Homer),  Od.  3,  48. 
Od.  8,  3€4.   18,  194.  h.  Yen.  98.,  doch        xoaKoi^  ep.  =  j^ot^o,    1)  yerlangen, 
hat  sie  auch  Here  in  ihrem  Gefolge,  Jl.  sich  Beh,nen,  mit  Gen.,  JL  2,  225.  Od« 
6,  338.  8,  156.    11,  350.    2)  bedürfen,  xivoq^ 

X^Qf*<^}  ofToff,  To  (/o/(Mü),  Freude,  ^*  ^''»  221.  18,  392. 
Wonne,    Vergnügen;    a)    Gegenstand        XASl^  ungebräuchl.  Stammf.  zu  ;^or/y(», 

der  Freude,  x^Q'^^  tivl,  Jl.  14,  325.  17,  jj^aydavo. 

636.  h.  15,  4.  PL,  Od.  6,  185.  besonders        ^^^^^  ^  r^^^s   L^,ch,  Höhle,  Felskluft, 

Schadenfreude,  Hohn,  x^^Qf^cc  7^7^^-  yorzügL  der  Schlangen,  »JL  22,  93.  95. 
??"1T^  Jl.  3,  51.   6,  82.   10,  193.    2)  ^^  .  ,,      ^'%hrsch.  yon  XASl\ 

überbot  Freude.  Vergnügen,  Od.  19,  ^j^  j-ip^e,  Lefze,    x^^y^^^v  ytUv ,   Jl! 

471.  ü.  t.er.  37Z.  15^  ,02.,  g.  y^^^o).    sprichw.  yon  einem 

Xtigpoii  1?)  ep.  {xotlf^)i  ei^ntl.  Freude,  Geizigen,  j^sAea  iabv  t*  äÖlriv* ^  vneQMrip 

insbesond.  Streitlust,    Kampflust,  d'   ov%  idlrivtv^  die  Lippen  zwar  netzte 

Sohl  acht,  oft  fivriaetadxii  xoi^f^VS  *  Jl*  4,  er,  aber  nicht  den  Gaumen,  JL  22,  495. 

222.  8«  252.  Od,  22,  73.  Xii&ead'ttt  x^iff^n^t  2)  übertr.  Rand,  Saum  einer  Sache,  Od« 

JL   12,  203.   x^9M^  ifißMaw  tivi,  JL  i,  132.  616.  JU  12,  52.  Batr.  154. 


'    SfIJSjtiCE,  itTDff,' to  Yjlft'ttr),    eigentl.  Gnfi,  '    XÜt^taif^  oi^,  Gen.  oyo?,  elgenH.  (üon^. 

RegenguTs,    d«h. :    Murin  weit  er,   Re-»  t.  x^QVSi  g«w.  irreg.  Compaf.  ca   xntxos 

^enwetter,  uftd  w^l  in  «üiUidi.  Gegen-  (ep.  Nbf.  x^ipou^ogt  ^^  ;^e^EeoTc^C>  ;r^^c^'- 

den  darin  der  Wiäter  bestellt,  Winter-*  wv),    niedriger,  geringer,    ftchleeh-* 

Wetter,  Winterfrost,  Od.  IJ,  190.  14,  ter,  schlimmer,  an  Werth,  MI.  15,641. 

487.  als  Jahrciiieit  im  Gegena.  umd-igog,  14,  377.    Gegens.  ftsi^ov,  an  Rang  und 

Od.  V,  118.    :  Gesohlecht,  Od.  21,  325. 

XBifid^ooSf  oi^  {^9)i  t9gz, xeifidgfovg,  Xügtav^   anfoe,   o,    Chiron^    S.    des 

Jl.   11,  493«  u.   ep.   merkürzt:  x^^f^f^Si  Rronos   n.  der  Phil vra,  ein  Kentanre, 

Ji*  4,  452.  5,  88.  Tom  Winterwas8«r,  berahmt  du^ch  seine  Arzneikunde  n.  Se- 

d.  i«  Tom  R#genwass(6r  nad  geschmolze;-  herkunst,  gepriesen  als  Lehrer  des  Askle- 

tieii  Sohnee,  fluthend    od^r   ange-  pios,  HeraUei.,   Achilleus,    Jl.  4,  *219. 

Bckwetlt  (V.  toll  Horbstflath,  oder  im  11,  B31. 

Herbste  geschwellt),    Winterstrom,  ^«^«ro^a«,  s.  ;t«y^»>'«- 

Stnrfcb^aeh,    ^w.  reifsender  Flüsse,  xi^ädp,    owff,  ^,     die    Schwalbe, 

aröMiyiOff,  il.  13,  188.  *0d.  21,  411.  22,  240.  Ep*  15,  U* 

XÜiAOQQog^  ep.  Terkorzt  St.  jt:'«/*«(^^ooj.  ^x^vg^   vog,  aj,    die    Schildkröte, 

XUfUQmy  Vt  ^  ix^H^   <^ea  Winter  ,^8  deren  Schale  Hernes  die  erdle  Lyta 

b^«fflnid,  winterlich,  ätlXa,  Winter-  Terfertigte,  indeta  «r  sie  mit  Saiten  über- 

storm ,   Jl.  2 ,  294.    vi<padfc ,  winterliche  ^Qg ,   h.  Merc  33*    2)  die  L  y  r  a   selbst, 

^höeefiocken«  Jl.  3,  222.  fifi«f,  Winter-  y,  25.  153. 

^l^^^Al'  ^^^*  ^""^^  ^*-  ^^'  *^*'  ^"^^  *X«^ww?,   V  =  X^^vg,  die  Schild- 

ild.  5,  486.^         ^  kröte,  h.  Merc.  42.  48: 

XsifMtiivy  wMJff,  o  {xjlfia),  stürmisches,  xi9€cdos,  w,  Td,    poet.    al.  des   ge- 

regnichtes    Wetter,    Stttrm      Regen,  ,,^nl.  ;r«?i);?,  «du^,  if ,  ünrath  toh  Sand, 

Winterwetter,    Od.  4 ,566.    gew.  der  Q^jg,^  Steingries,  wie  ihn  nngesehwol- 

Winter,  Jl.  3,  4.   21,  283.  lene  Flüsse  mit  sich  führten,  x^if^äog  fjiv^ 

XelQj  II  i   Gen.  xs^og,    Aufser  den  re-  giov  (V.  Schwall  von  Masoheln),   Jl.  21, 

SelmSrsigen    Formen    kommen    auch    Tor  819.  f    (Einige  Graiaraiatikcr  betonten  es 

ie  ion. Formen:  LaX^x^Qh  dreimal;  x^9»t  Mich  als  Gen.  und  verbanden  es  mit  alcc, 

h.  18,  40.   u.  Dat.  PI«  j^e^^eat  u.  j^s/^f^ai  rergl.  Apoll.  Lex.) 

(s.Thiersch   §•  »8^  i»)»     1)  die  Hand  xmiotsgag ,   tj ,   ov,   ep.   Compar.  bL 

aie  I*  aust;    der  Arm;    oft  x^^es  h«.  ^^^     ♦j|,  ^-  24g.  ^^    ^7^^          ^ 

jioie?,    Jl.  5,   422*    15,  364.    poet.  von  ^  ^^^^Jg^,     J,    r«                      • 

Thieren,   Batr.  88.    aucli  wie  im  Deut-  XfQeiaw  ,f^,  Gen.  ovogep.  st.  x,ig^^. 

sehen  St.  Seite,  in'  doiOTBoa  xeigdc,  zur  f,"!;»"'  ^u  Y..      r     ^^'""'  "^n"'^ 

linken  Hanil,  Od.  5,  27?.  oÄ  pleonastisch,  ]\\%f:  Z\     tS^ÄT  ^'^'''  ^'  '' 

XBtgl  Ußüv,  x^galr  ilbWtti;  ferner  über  i^^c^Ä.    »            n    .     /,^^  x«  ^€^e*ora. 

"i:-;  i>^»-***J^   .      --         ^     -    -      a.  ^«  das   Schummere,   Jl.  1,576.     Ira    Neutr. 

t^.  ^^T^    '  iT*  ,?'?'*  5^  1'  -»it  I°f-.  '«»•  der  Begriff  der  Vergleichung 

d?f^6  Verten.    2)  besond.  im  Plur.  Thä-  f^^^    henrortritt,    0.    x*   f  ^"^T  ^t -J!^? 

tigkeil,  Kraft    Stärke,  Gewalt,  oft  ^"^^«''/i«;^«*.  es  ist  eben  nicht  ubcl. 

tefbdn.  mit  ^if.o,,  ^/,,  Jl.  6.  502.'  12,  '^^^S^' ^^^^^  «P«^7;  ?.^-  >J-  »^ß; 

135.    ö)  im  guten  Snine,  U^ai.y  %al  vfo-  ^^^V,®*?    ®^*  o-    ®^"''    M«cüt, 

oiv  ijfijrety,  mit  Wt)rt  und  That  helfen,  »u'^  g^rfcuchlich  im  Sg;,    GquiV  ^^OToc, 

Jl.  I,  77.  r*P«  insgixnv  xM,  die  iland  ?*^*  JfW*»  ^cc.  ;re()5«,    Nom.  pl.  ;^t>,ff. 

über  jem.  haltten,  zum  Sdiutze,  Jil.  4.  24^.  ^^^'  Neutr.  xm« »  «  der  Od.  noch  /t- 

ifglÄfc  ä^Veii'  tkl  üdl  läjUti'.,  wir  haben  ^«*«»    'S»   ^-^^Ö.    20,  310.     Dieses   Wort, 

auch   Hfinde    zur  Abwehr,    Jl.    13,  8U.  welches   nur  der  Form  nach   PosjÜr  isl, 

b)  im  feindUchen  Siane ,  x^m  ^»*V8^«*«'  ^.    ^°   ^^"""   '"         «  ,  ^'    Compar. 

t<W,  Hand  an  jem.  legen,  Jl.  1,  89.  /«-  X^^^^^l':  x^e^^^tf^,  pros. ;r'^(Mav,  hat  aber 

Qctg  iifiiym  x^ul.   Od.  J ,  251.    et?  jffip«?  "«^  die  Bedeutung  des  Compar.  gerin- 

nJ^fiTi',  od.  irUb^ni  xivl,    feiöefti   in  die  g.er,   schlechter,  schwicher,    besond. 

Hunde  gerathen,   Jl.  10,  448.    poet.  aucli  «'^  /^^ij«  paxrj^   «chl^chter  im  Kampf  alt 

Xttgag  i^iü^m,  Od.  12,  331.  e^»/*-  4,  400.   iir^^»^   entgegenges.    dem 

^    /      /.         c  /     '  \     ^  d  .1          j  xpftacjfDv,  Jl.  1,  80.  Od.  15.  324.  eben  so 

Xtigl^.  ^^;'\^J^'/|^0^ot^!3?  xiQrin  xskov,.  Jl.  14,  382.    (Nach  Pa*sow 

Hand,  Handschuh,  Od.  24,  230.  f  ^^(^^  abzuleiten  von  ;^i>  u.  bedeutet  = 

*;CC»p«T^aMS  ^VTo^f  o,  ?|  («/v©) ,    die  x^^^og,  unter  j&mandes  Gewalt.     Dk 

Hand  aussirepkeftd,  streckarmig,  ßatr.  form  ;r^>eia  in  der  Od.  scheiot  wiricbtif, 

2&9.  a.  Thiersch  §.  202.  23.  imd  Bttttm.  Gr. 

XBiQoxegog,  ffy  ov,  poel.  St.  ;if</p«y,  *J1.  §•  68k  2.  Aam.) 

16,  513.  20,  436.  x^Qf^^^^ov  (xf^Q)f  ein  Stein»   eifenü. 


99  grof«  «1b  maa  ihn  mit  der  Hand  fan-»    19,  %%%.   i^i^.'^Q^ü,  4ie  Z««el  auf  dit 
9Ba  kann,    Feldstein,    Kieael,    iU  4»    Erde  fallen  lassen,  Jl,  17,  61^i.   ii  afnxjiA 


hend,   yv>^,    Spinnerinfi   um  Tage-  «j^Ve»'«   xät«    ti^oj,    den   Hauch    gegen 

lAhn  (V,  lohnspinn^nde«  W^),  Jl.  13»  ®l°^°  hinströmen  lassen,  Jl.  23,  765.  poet. 

^33^  JL  oft  =  Ter  breiten,   ax^^"   ^^^     oyö-wX- 

xigvf'ßov 

becken,  ^ 
der  Hände 

XsgifimofMii,  Dep. med.  (;k«/^ «. W^te»),  j.  «ich  (fnr'siehj   ergiefsen^  ans- 

Aor.   ep.  xB^^'^ff^^Of    «>ch  die  HInde  ^chatten,    mit  Acq.,  x^^^^  x^la&tii   vb^ 

waschen,  torzügl.   yor  dem   Opfer,  Jl.  ^(v^dFd«^,  den  Todten.  ein. Traueropfev  ani-» 

1,  449.  +  giefsen»  Od.  IQ,  51$.   11,  26.    hoviv  imh 
xiQVitp^    «/Jöff,    ir    {xetQ    und    vUto]]  x8<p«X^ff,     sich    Stanh    über    daa    fiampC 

Waschwasser,    Weihwasser,    womit  »treuen,  Jl.  18,  ?4.    Od.  24,  3 J 7.    ßiUa, 

man  sich  yor  Tische  und  yor  einem  re-  seine    Geschosse    ausschütten-,     d.  i.   in 

ligiösen    Gebrauche     die    Hände    wusch,  Menge  abschiefsen,   Jl.  8,  159.    15,  590. 

stets  Acc.xiQvißoif  *0d.  1,  136..  3,  445.  «W*  ^^^^  ksvaro  tijjxbs,    um  den   Sohn 

u.  oft.  schlang  sie  die  Arme,  Jl.  5,  314.   2)  Med. 

Xsgaiödfiag,   ccircoi,   o,  S.  des  Pria-  «}>*   Pf^-  P*?s.   und   dem    synkop.  Aar. 

mos.  Von  Odysseus  getödtet,  Jl.  11,  423.  «)  **^?  etgiefsen,   strömen,  eigentl. 

Xigaovöe,  Ady.  {xiQoog),  auf  odw  an  ^^'^   Thränen      Od.  4,^523.   Jl.  23,  385, 

das   feste  L  an^d  ,^  Jl.' 21,  238.  +  h.  Ton  trocknen  Bingen:  -^  Menge  aufge- 

^29,                        »              I            *  schüttet  sein,  jrtwv,  Jl.  12, 285.   npnQo^ 

i  1  ^      «   >        j.       •*       »          ».     /  1  Od.    17,   298.    hingestreckt  lieiren^ 

xiQOot.fl   {jev^dU  mii  axBQOg ^^B^oc),  q^,  ,9'  ^3^^   22,  387.  389.    6)  ^yx^arl.7, 

das  feste  Land    die  F^««.  ^°^,^!?f«-  i^^  dXX^Xjia^v  xf>t;vz«e.  Jl.  5,  141    (yergL 

des   Wassers,  Jl.  4     425     Od.  10,  459.  ^y^^axha!),  übertr.  yon  lebenden  Weseh, 

W/Jpaov,  nach  dem  Uf^^^  steh  ergiefsen,    h  er  y  o  r  s  t  r  ö  m  e  n 

\^W}'V'^^'  (Od.  6,  9|.  will  Nftzsüh  heryorstürzen     ^x   real.,    Jl.  16,  267 

als  Adj.  lesen:  nojixje^os  &aXaaati,]  ,g^  35g;   od.   10,   415.    in.  dem   Sinn^J 

Xevca,  x^CfV,  XSVSj  8.  xi(^»  sich    yerbreiten,     sich    ausbreiten, 

X^O^t  CCT0S9  10  (xm)t  das  Ausgegos^  xai*   oip&aXuiav  iiixvT^   äx^vg,  Jl.  5,  696,. 

sene,  der  Gufa,  Flufs,  naoanigokö ,  ein  yom  Tode,  Jl.  16,  344^  yom  Schlafe,  Od. 

Gufs  yon  Zinn,  Jl.  23i  561.  f  19,  590.  und  aftqi*  övral  x^l^^^V»   um  th^ 

'TCi^^i  ^ota  ;^«w4i>,    ;^ev».    Od.  9,   222.  gegossen,  d.  i.  jhn  umarmend,  Jl.  19,  284. 

Aor.  1.  att.  I^fo,  nur  l^ear,  Jl.  24,  799.  f  Od.  8,  527. 

aopst  ep.  ^svaii.  xsva^  Inf.  /«tJ«*,  Conj.  xr^,  n  (X^il),  ?ajtßn,  Kiste  inr 

XBvofitv,  aX.  xBv&ifisv ,  Jl.  7,  33Ä.  Aor.  1.  Aufbewahrung  der  Kleider  ^   Jl.  10,  22  K 

Med,  ixsvafifjv,  »tets  3  S^.  iftraio,  Perf.  Od.  2,  339.  8,  424. 

P.  wjfv/xff*,  Aor.  Pass.  dxv&rjv  ^  nur  Opt.  »„    ^^uL,    ^     «  /v^^\'    ai^  Cm^m 

^.^«•/ Außerdem  der  ep.  «J-kop   A^r,  j,T46^?1^;.:;  oVi  A   FeS'o*! 

2,  M.  i/vM^^y,  day.  ;irvTo,  Mxwto  ,  Od.  10,  ,  '  V^,    ,74 

415.  x^'f^^^ogy    Od.  8,  527.    Das  PrÄs.  u.  *^'  ^*^-  V     c                           .      «.  *    * 

Impf,  stets  offen,  aufs^r  Inf.  x^Tad^cci,  Od.  XVQ<xfM,  o,    poet    (ir^.ß),    Kruff, 

J6,  618.     Grundbedlg.  giefsen;  schüt-  Spah,  Höhl«,  J|.  21,  4W.  t 

ten,    1)   eigentl.   yon  flüssigen  IHngen;  X^JQcno,   s.  ;^()e/^. 

Ijieften,  aujgiefaen,  ergie^s.en,  yer-  ^^  (;^^>j),  intr^ns.  e.ntblöfs t. 

«lefsen   mit  Apc,  ydaig,  9a,7,gv;  yon  Zeus,  beraubt,  leer  sein,  mit  Gen.,  ^yrfooir, 

XBBi  vö«p,    er  ergieXst  Walser,    <}-  i*  ^'  Od   9    124    +                                        ^    ' 

Ufetl  segnen,  JJ.  16,  385.   absol.  ;?«€«,  Sßp  '  ,'       c'  ^.     ^,,^            .      .,  \, 

*f*oi'«,  jT  12,  281.    2)  yon  trocknen  Din--  ^'^Qnr  »I»  die  Witt wc,^  eigmil.  Fem. 

gen:    schütten,  ausschütten,   auf^  yon  yi?DO£,  ^s  Adj.  yerwittw et, ^^tij^, 

Schütten,  yerschutten,  xgiag  bIv  Jl-20,499.  ^'Wai.xs?,  Jl,  2,  289.  als  Sub- 

iXfolaty,  Jl,  9,  21$.  ynm  Winde,  herab-  ß»»»*-  XVQV  o^v  ^ao^ai,   ♦«.  '6,  408.  43?. 

schütteln,  wvXXa,  ^vxo^,  nignog,  Jl.  6^  22,  .484. 

147.  9,  7.   Od.  H,  588..  besi^nd.  g^fM^  ^XVQOS^  n^  o^  (X4^),  beraubt»  s. 

ein  Grabmai  aufschütten  od.  «rrichten,  iL  XV9^' 

7,  86.  04*  l>  291.  ,afid  TV/ti/SoT',  Jl.  7,  .33ft.  XnO^   Oc^i^^)^   Apr.  1,   ^..  ^^lif^afli, 

Od.  4,  584*  24,  81.  j^t  xala/^v  j^^oW,  :trans.  leer,  bd^  machen,  entblö.fseq, 

die  Halme  auf  die  £rde  hinstrecken >  Jl*  AyviaSt  Jl*  0j  $42.  bes^pdors  des  Gat 


ten  beraube«,  sar  Wittire  maeben,  IC,  iW.  b.  Ap.  368.     Naeh  SkjlaK  gdi 

ymaüca,  Jl.  17i  S6<  mn-  fenenpeiender  Berg  in  Lyfcien  unweit 

Xtiown^e,  cS.o,  der  Seite  BT  er-  Ph««rf»  •*•  »«cl»  Sfrabo  ein jiilkaMaeher 

wandte,  der  einen  kinderlosen  Ventor-  '^•'•«»f 'j'™**   •?  .**"*"    Vewnlawuog 

benen  beerbt,  nur  Plur.,    ferne  Ver-  wir  Fabel  der  thimira. 

wandte,  Jl.  S,  158.  ■{■  Xtot,  ^,  Inael  dei  Ägiiaeben  Mee- 

xnne,  tos,  Ji  ixaxi«,),  Mangel,  Be-  '•»  «  der  Koste  Ion iei»»,  dimb  w- 

dürfnift,  nur  im  Dat.  xn^noi.  g^tei,  ^•«•«k'»  Wein  bernhmt,    i.  Scto  oder 

ans  Mangel,  aas  Sehnsucht,  mit  Gen.,  Jl.  S*ht  Jndam  (Mastauwel),  Od.  3,  17«. 

6,  463.  19,  324.  Od.  16,  3S.  b.  Ap.  78,  xnw»,  mns,  o,  der  Leibroek,  das 

XAttjucOds,  if,  w,    Comp,  z»«!^^'-  »»««*««*„ ^«^  Alten;  es  war  ein  woUe- 

«>f,   SttVtrX.  x»afi<duiT«tot,  Jl.  13.  683.  »«.  «rmelloses  Gewand,  ansera  Hemden 

an  der  Erde  liegend;  überbpt.  niedrig,  ^J>^  welches  sowohl  yon  MSunera  als 

flaeh,  Tvxoe,  Jl.  13.  683.  iT^os,  Od.  9,  Weibern  sunichst  am  Leibe  getragen  and 

as.  10,  19«.  i^i-fl'.  Od.  11, 194.  {jon  xaitai  «'»    e«««|»    Gürtel    «•»«•»«»«'»    8«*^» 

mit  eingeschobenem  &).  7«l<»e.   0"»-  »6.  «••   »*•  '*-,  J«;/«.  ?•• 

*^<*i^    *j-     _«... k   u «»o  darüber  warf  man  den  Mantel,  Jl.  %,  43. 

*X^&,  AdT     gcitern    h.  Menj.  273.  ^j  überhpt.  Kleid,  beiond.  der  Waffen- 

X^tf«,  Nentr.  PI.  yon  ;,r^it(5^  ^^^^^^   Ipanier,  Jl.  2,  416.   5.  736. 

X^«ioff,  iy,  dy  ix^ig),  gestrig,  am  gp-  ;faXxso$,  Jl.  13,  439.  ar^Bnxog,  JL  5,  113. 

strigen  Tage,  x^iCovxQiog,  Jl.  13,  745.  (ygi.  a.  Wort),  sprichwörü.  Xalvop  x'^^» 

oft  8t.  des  Adr. ,  x^iSog  Mßn ,  er  giog  ge-  ^t^wa^ai,  s.  Xa'ipog. 

steril,  Jl.  1,  424.    Das  Neutr,  Sg.  h.  PI.  ,   »      »^^   S  t   *  \     j«,  c-k««-*     ¥i 

als  Ady..  jrJ^ifo',,  gestern,  Jl.  19,  195.  .«^rXaT^^V^^'^k      1L^%^^^^^^^ 

Od.  4,  656^:  ^.^.ftf  «  H«l  «.Vut«,  gestern  i^'  ^J  ^io^t-^*^"^^^  ^*"''^^'  ^^'^ 

und  vorgestern,  d.  i:  Tormals,  Jl.2,303.  "^^''®"»  •'^'  V'  ^^®- 

ein     unbestimmtier    Ausdruck    der    alten  r)^lva ,   ij ,    das    O  b  e  r  k  1  e  i  d  ,    der 

Sprache   für   jede  yergangene  Zeit,    wie  Mantel  der  Männer,  nach  Hase  Griech. 

nuper  im  Latein. ,  Tgl.  Cicer.  de  divin.  I,  Alterthumskunde  p.  66.  ein  viereckig  od. 

39.  86.    So    gebraucht  wirklich  Herodot  rundlich    geschnittenes   Stück  Tuch,    das 

jr^fff  %al  7f gw'iv  (II,  53.)  für  eine  längst  gewöhnl.  vom  linken  Arm  aus   nach  hin- 

Yerflossene  Zeit  u.   so  oft  in  der  Bibel,  ten  unter  dem  rechten  Arm  dnrchp;enoDa- 

yergl.  2  Mos.  2,  10.    Verbindet  man  nach  men ,  und   mit  den  Enden  über  die  linke 

Wolf  diese  Worte   mit  or*   ig  —  rj^eoi^  Schulter  geworfen  wurde,  wo  man  es  mit 

•^ovTo,  so  ist  der  Sinn:  Vormals  als  sich  einer  Schnalle  befestigte,  JL  2,  183.   10, 

die  Schiffe  der  Achier  versammelten,  und  133.    Dieses  Gewand  wurde  vorzügL  tum 

der  Nachsatz  v.  307.  ip^'   lipcJi^ij.     An-  Schutz  gegen  Kälte  und  Sturm  getragen, 

dere  sprechen  diesen  Sprachgebrauch  dem  dah.  avffAQO%titi\g  und  aUliAvtiiogy  Jl.  16, 

Hom.  ab  und  verbinden  diese  Worte  mit  224.    Od.   14,   629.    Es   war  von  Wolle 

Äiipeff  —  ffigovcai,  v.  304.,  d.  i.  ihr  seid  «nd  dicht,  o^Aif,  wvjenrif.   Od.  4,  66.    14, 

alle  Zeugen,    die  ihr  nicht  vor  Kurzem  620.    oft  purpurfarbig.   Od.  14,  6d0.  JL 

«estorben  seid.    Nägelsbach   erklärt,    in-  10, 133.  doppelt  od.  einfach,  ^«ttä^,  «»iot?. 

dem  er  i'v  ergänzt :   es  war  seit  gestern  2)  überbpt.  Gewand,  Decke,  Teppich, 

)oder   vorgestern,    d.  i.    es  war  zur  Zeit  um  sich  im   Schlaf  einzuhüllen,    Od.  3, 

des  Opfers  einige  Tage  her,   als   sich  •-  349.  361.  4,  299.  Jl.  24,  646. 

sammelten,  aber  xk  aal  kann  nie  durch  *%ktvri^  9},  Scherz,   Spott,    Im  PL, 

oder  übersetzt  werden.  h.  Cer.  202. 

X^ow,  X^woff,  %  poet.,  Erde,  Er d-  ♦x^«^off,  «f,  ov,    poeL  zerdehot   st 

bodeu,  ijil  x^ovl  d/gxBa&ai,  H^,  JL  I,  x^^^og,  grün,  Batr.  64.  125.  162. 

88.  oliar  WoiTFc   Od.  8.  222.  ^^o.«  (JiJ-  ;^^^             c                      ^^ 

fai     unter  die  Erde  gehen,  d.  i.  sterben,  ^-^  ^^^^^^;  JL  9.  539.  t   ein  Wort,  de^ 

^^'  7,                                   .          ,   <    ,  sen  Ableitg.  u.  Bedeutg.  schon  die  Allen 

XlMO€,(u,  a,  tausend,  x'Xi    v^«<riij  nicht  mehr  kannten.    Am  wabrsoheinlieh- 

^lyoff,  ♦JL  II,  214.  Neutr.  mit  Fem.  gjen  nach  EusUth.,  Apoll,  u.  Hesjch.  tou 

X«>cw^a,  «?,^die  2iege,  JL  6,  181.  f  x^  n.  tvWf,  eigil  x^^tvptig,   ^  iw  x^of, 

Xifiotig'a,   71  ^  CKimaera^  ein  furchlba-  liva^ofjLtvogy  in  der  Saat  liegend;  dah.  ==; 

Yes  Ungeheuer  von   göttlicher  Abkunft  in  evT^<p9;^,    feist  genährt  (V.   grifslieb 

Lykien   (nach  Hes.  th.  321.  T.  des  Ty-  genährt);   nach  Aristarch.  nr  juon^;,   der 

hon  u.  der  E  ch  i  d  n  a) ,  welches  vorn  einsame;  nach  den  VeneL  Schot.  =  099t- 

ie   Gestslt  eines  Löwen ,    in    der  Mitte  0ti)^,  der  Schäumende ;  denn  <plovdi?y  sei 

einer  Ziege   und   hinten    eines    Drachen  dor.   =   a<pQ!iuv;    nach    ArislolcAee    =r 

hatte.    Aus  dem  Rachen  strömte  Feuer;  ^ofiiag,  yenehnilten;  dav^  4  /lovyc;,  das 

Bellerophontea  tödtete  es,    JL  6,  179  ff..   Kastriren. 
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th^i^^f  tdpCf  4  beflon^.  poei  Vem,  -  x^'*"  (;r^Xi^), 'FiAor.  itfolcMTM,  Ht*  «p» 

za  ;r^<i»^?y    grfin licht,    gelblich,    all*  j^oUnrafidy,    Aor.  ^iloa«,   Füt  M ed.  ;P<h 

Beiw.  der  Nachtigall,  Od.  19",  619.  f  nich  Xntf^ftni,    hiafiger  smfoioMFOfia»,    Aor*  1» 

den  Schol.  Vulg.    wahrscheiDL    Toti    der  ix^haaüt^tiv  u;  jifoiUMrc^iiy,  Perf.  P.  x«;tf~ 

blassen  Farbe  deaselben  (V.  falben  Gefie-'  Ae»|Mii,  Aor.  Pas«.  ^Aci^y;    einem  die 

ders)  oder  die  kn  Grünen  wohnende.  Galle  reizen,  d.  i.  ihn  zornig  machen» 

XXS)QtQ^  löoß,  ^f  T.  des  lasiden  Am-  erzürnen,     attfhringen,    erbittern» 

phion,  Königs  in  Orchomenos,  Gemah-  nva,  JI.  1,  78,   18,  111.  Od.  8,  ft05.  — 

linn  des  Nelens,  welche  ihm  den  Nestor,  dah.  Med.   n.  Pass.    zornig  werde»» 

Ghromios,  Periklymenos  u.  die  Pero  gebar,  in  Zorn  gerathen,  zärnen,  grollen» 

Od.  11,  ^81.  (Nach  Apd.  3,  5.  6.  XX&gig,  oft  mit  Zusate,  ^fi^,  M  tf^tah,  nffi^&h 

T.  des  Thebanischen  Amphion.)  ««ch  mit  Acc,  ^vfiov,  t/io^,   «)  mit  Dat. 

/Awpof,  TJ,  Ol/,  poet.  zerdehnt  jT^oe^og  ^^^  Person,  t«W,  auf  einen^  Jl.  1,  9.  % 
(xX6fi),  1)  grünlich,  grüngelb,  gelb-  «?»•  ^d.  8,  276.  *)  mit  ^en.,  xiro?,  um 
lieh,  Ton  der  Farbe  de«  jungen  GestrÄn-  ««e"^  ^^^^^  <>«*•  »ache  willen,  Jl.  4,  494. 
chea,  6SnB^,  Od.  16,  47.  de«  floniga,  Jl.  »»»-^j»  ''««•  ?^>  1*6.  Od.a,  69.  imd 
11,  631.  Od.  10,  234.  uberhpt  blafs,  «J»*  Prapos.,  M8xa  pixi^g,^  Od.  11,  644. 
bleich;  x^^Qog  v'äoJ  dsiovg,  Jl.  10,  376.  «W'  ^*»'*»  ^'•^'  §?•  ^5  «?««''  /*i?tjK)j,  Jl. 
15,  4.  besond.  dios^  Jl.  7,  479.  8,  77.  ^  6«^-  ^f'  ^*f'»  ?«^-  ^•^• 
Od.  11,  43.  450.  h.  Ger.  190.  2)  überlr.  XoXanos^  ri,  ov,  Adj.  yon  ;ifoX6«,  er- 
grün, d.i.  frisch,  im  Gegens.  des  Trock-  zürnt,  zornig,  «wsa,  Jl.  4,  241.  Od. 22, 
nen,  fiox^og,  ^onaXoVy  Od.  9,  320.  379.  26.  225. 

XvioSf  Of   zsgz.  /vovc  (Km©),   was  auf  X^^^}  Vi  der  Darm,  Batr.  225.    die 

der  Oberfliche  siut  und  sich  abschaben  Darmsaite,  Od. 21, 407,  f  h.  Merc.  51. 

lafat,  z.  B.   wolliges  Haar  auf  Früchten,  *XOQoii^Sj   e(,    Gen.  sog  {^&og)i'  an 

poet.  albg  x^oo^f  der  Schaum  des  Mee-  Chöre   öd.  Tänze  gewöhnt,  h.  18,  3. 

res.  Od.  6,  226.  f  xoQoirvsilafif  ^  (tvtitdi),    das  Stampfen 

Xoc(Vo£y   0   (;t^<o),   die  Vertiefung  (yor  des  Bodens  im  Tanze,  der  Reigentanz» 

dem  Rohre  des  Blasebalgs ),   in    welche  PL,  Jl.  24,  261.  f 

man   das    zu   schmelzende   Metall    legte,  ^x^^^^^Tv^^'^i  ^^  (ti^sto)),  zum  Tanze 

Schmejzgrnbe  (der  Schmelzofen,    v.)»  «e  achlag  en  od.  geapielt»  Xv^,  h» 

Jl.  18,  470.  f    Hesych.  %oiX&fM;  Köpke  jyierc  S|. 

Kricgswes.  der    Griech.   p,  51.   yersteht  ^^      ^^^^  ^^  j  „„  Reigen- 

darunter  eine  Art  Tiegel    von  feuerfe-  mn,    ji   4   393,  j. 

stem  Thon,  in  welchen  man  den  rohen  '  *  '  t'  ,   ,    \>    .                   ^, 

MeUllklämpen  legte.  XOQoSj  0,  1)  der  Reigentanz,  Chor- 

Xoii,  1}  ixi^),  Gufa,  Ausguft,  be«>nd.  tanz,  Rundtanz.  Reigen,  besond.  der 

Weiiegufs,  TrankopferrbeiTodten-  m»»   Gesang    yerbundene    fesäiche    Tanz, 

opfern,  ♦Od.  10,  528.  II,  26.  ^T^nJ^^A^f'^l  ^^''^ Xopov,Jl  8,398. 

Xolv^,   *^ff,   ij,     ein    Getreidemaafs,  Jf,'  l^^U,^t^\fu  Z^LTJ^^^^ 

welches  ^ier  xoUi«  enthielt  oder  aoyiel  ?,^-  «'  \^^'  ^i!Vo^\^taS^   B^^«' 

ab    ein  Mensch  tfiglich  gebraucht;    dah.  ii'  *^Vt^?'    *  •  ^  £?  ^'tu^'ji    '  '   ~  ' 

IT.*     i»«-.j     «'        A          •      '-  182.    über  ;if  000»  nQutilMiv   und  aa»«iy» 

Kost,  B  r  0  d  ,  txxTsa&ai  ;ro«y*jeo j  tjvo?,  .        n^^^^^  abbilden   s    d   Verba     b)  der 

jemandes  Kornmaafa  anrühren     d.i.  yon  ^hor,  die  Seh  aar 'deV  Tänzer,' h.  Ven. 

jemandes  Brod  essen.  Od.  19,  28.  f  j^g    ^    5    13^    2)  der  Tanzplatz,   Od. 

XoiQSogj   iti,   «ov,    poet.    st   xofj^^iog  g^  26O.  264.  12,  4.  318. 

(xolQog),  yornjungenSchweine,  $^         ^/j*      «^        ^\      •      *i 

P«.«,  Tstd«.  xJaw'FerkelfleMch,  Od.  .  X<*^»«'  «>  {'•^*'  «"»  '«*•?)•  ««•"»»' 

14    81    -f*  ein  ringsum  eingeschloasener  Platz ,  Ge- 

'    ^*  ~    c      .   1     .    n     ,    ,    .  hege,  Einschlufs,   innerer  Raum 

pt^off,  ^»^eigll.  ein  Ferkel,  junges  {Schol.Tt Boiqtgarfia,  xüxog),  aitlng  ip x^^^, 

Schwein,  Od.  14,  73.  f  il,  1,^  774.  ^i^r.,  Jl,  24,  640.  ♦  Jl.  (Köp- 

XoXag,  cxdoc,   ^|  gew.  PI.,  ^t /olce^s;,  pen:  Gras,  ist  spfttere  Bedtg*) 

die    Eingeweide,    Gedärme,   »Jl.  4,  XPAISMESlj    ep.,    ein   ungebriuchl. 

526.  21,  181.  h.  Merc.  123.  Prjg^  jay.  kommt  yor:  Aor.  2.  ho^iofif 

XoAoff,  o,  1)  poet.  st.  jifolif  (/^oi ,  eigtl.  und  /^«iO'/is,    Conj.  x^^^f^t^V*  jt^a/a/uttien, 

das  sich  ErgieXbende) ,   die  Galle,  Jl.  16,  Inf.  /(»aiafceli^,  Fat.  j^^aiOjK^oo}  (xQtxtafiriüti 

203.    2)  übertr.  Zorn,  Ha fs,  Groll,  u.  Inf.  j^^aca/üi^orcfiev) ,   Aor.  1.   nur  /^nei- 

Terbdn.  mit  ju^y<ff,  Jl.  15,  122.  X^Xogrtpog^  a/Jirjas  u.  Inf.  /^n eOjU^aorc ,   1)  eigentl.  ab- 

GroU,  den  jem.  hegt,  "Jf^ij^ ,  Jl.  18,  119.  wehren  od.  abhalten  etwas  yon  einem; 

Od.  I,  483.  4,  583.  aber  nW,  gegen  einen,  betond.  oKb^oSv  Ttri,  Jl.  7,  144.  II,  120. 

h.  Cer.  351.  410.  auch  yon  Thieren,  die  20,  296.     2)  helfen,    beistehen, 

Wath,  Jl.  22,  94.  BatTi  102.  aütien,    frommen,   mit  dem  Begriffe 


N 


dfv  AhWdur,  mit  SM«  d^tf  P^«^n,  11^  1,  ß^.  \%%    Fat  M.  irP990M«<^>   nur  Partie, 

38.  3t  i94«  Q«  ofiL     Ia  d«r  Steile  JL  1»  9^tl..fUs  V^rjaogt«  darreichen,  mabeaoiid, 

S€6.fuj  vv  ^o»  ov  /^o/fffiamit  — ^  «aaoy  TiNu  Orajkel»  ein«  Antw4irt  ge|)en,  ein 

*oi^',   erUiren   Eoatath.    n*  ScM.    br,  Orakel  od-  einen  GöUersprucli  er« 

iiaeh   Zen^dotoB  lomt  und  a(a  Pnal,  st  theilen  od.  t  erkünden.    Od,  ä,  79.  h. 

PIoTm  TergU  JL 5«  497.  alle  Gelter  möoh-^  Ap.  39$.  /^ox^^i^y  Tm,  h.  Ap.l3^—  Med, 

ton   dir   ni^^ht   helfen    herbeieilend.      So.  sich  ein  Orakel  geben  laRsen;  dah. 

JBttUm.  Lex*  I9  p*  3.  u.  I^lgelsbach*    £u«-  ein  Orakel  oder  einen  Goit  befragen, 

stath.  erklärt  den  DnaL  dadoroh,  indem,  am  Rath  fragen,  absoL,  Od.  8,  81.  h. 

er  meinl«  es  konnten . Getier  u.  Göttinnen  Ap.  252«  292.    n)it  Dat.,  tivi,  bei  einem 

Terstanden  werden.     Yergleieht  man  d»^  Gotte   anfragen   od.  einen  Gott  befragen, 

mit  Jt  15,  104.  18,  62.,  pio  findet  man  iitvxxi  rtpog.    Od.  10»  492.  566.   H»  165. 

diese  Erglnzpng  als  Nomin«  dofch  Hom«  "^Od. 

beaatigt«   Andere  ecg&nzen  Jov^Vals  Aoc  3.  als  Stammwort  9a  «larfli?^*,  w.  m.  s. 

If yw,  n,  suppl.  ifii,  wiewohl  es  die  ein^  ^g^i^g    ioSy  to,  ep.  si.  x9^og,  w.  m.  1. 

«Ige  Stelle  «t,  wo  eine  Person  der  at-  ^^             .       .             . 

znwehrepde    Gegenstand    ist.      So  Vofs;  W««» ,   cp.  «U  y(»«»,  s. ^^ao*. 

tr«t  ich  hinan;    Koppen,    Spilzner  o..  ^f^«*«,  ows,  »f,  ep.  st.  ;r?e«. 

Wolf,  ne  a  ie.non  .^eliani  me  i^gste^  XQ^f^eTiSto  [XPEMJl),  wiehern,  Tom 

dientem.  Pferde,  Jl.  12,  5t.  f 

.    X9^f4cu,  Dep.  med.,  ion.  j^^nTe^««,  Part,  _  XQ^oSf  t<{,  ep. /(jsTA^  ,  nar  im  Nom.  n. 

XQsfOfisvog,    Perf.  xixQfifiat,   nur  Part  k«.  Accus.  Sg.,   u.  xe^og  nur  in  Od.    1)  Be- 

Z^f^Bvog,  3  Sg.  Plqpf,  «i^ijTo,  Od.  3,  266.  dürfnifs,  Bedarf,  Nothdurfl;    uber- 


Slom,  bfrt  nar  das  Part.  Praes,,  das  Part,    ^P^'  Sache,  Geschäft,    ^^of   avtov 
erf.  u.  3  Sg.  Plqpf.),    1)  brauchen;    XQf^og*  '»e'ne  eigne  Noth,  Od.  2,  45.  th¥ 
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ebrauchen;  sich  bedienen,  nur  JI,  «vrov  ;if pcloff  ^eX^OjW «»09,  seine  eigne  Sache 
-.3,  834.  absei.  2Mm  Gebrauch  ha-  Terlangend,  d.i.  seiner  eignen  Sache  we- 
ben, besond.  im  Perf.  mit  Präsensbcdtg,,  gen,  Od.  I,  409.  xcaa  XQ^og  tipo^  il&^tp, 
immer  gebrauchen,  haben,  zeigen,  am  jemandes  willen  kommen,  eigtl.  nach 
nur  ipfisal  nix^r'  aya&iimv,  sie  hatte  ^em  BedÄrfnisse  jemandes,  Od.  II,  479. 
eine  gtjte  Gesinnung,  Od.' 3,  266.  14,422.  2)  was  man  leisten  raufs,  Schuld,  die 
I«,  ^98.  *)  bei  Hom.  hat  das  Part.  Perf.  «wn  geborgt  oder  yerliehen  hat,  z^^o$ 
auch  die  Bedeutg.  bedürfen,  wonadhi  B^fJUtvttvi^  einem  eine  Schuld  za  bl- 
eich seinen,  t erlangen,  mit  Gei^it.,  "Wen  haben,  od.  Schadenersata  scbul-^ 
t^pijg,  Jl.  19,  262.  ytJatöv  xfiH  yvvwif^gi  dig  sein,  Jl.  11,  688.  Od.  21,  17.  Pasa. 
Od,  I  ,  13.  14,  124.  —  Absol.  als  Adj.,  m^^og  otpdUttti  jue»,  man  ist  mir  eine 
darftig,darbena.  Od,  14, 155.  17,347.  Schuld  schuldig,  od.  ich  habe  Schaden- 
^A«.'       ^-  ^  •!        'r-       s^i    -»        '  eraatB  in  fordern,  Jl.  II,  686.  Od.  9,367. 

nnr  Coit,.  Aor.  afe«^a;;,  eigen  1.  1^^^^^^  b^  ^g°^  3j  -J^   Sehn  1  digkei  t,  Ge^ 

rubren,  ritzen    streifen,  leicht  Ter-  ^^^     j^^      ,      ^   Merc.  138, 
wanden,  tii«,  Jl.  6,  138.  t  »     «  ^  /      '\    r« 

XQ^o»  cm  Stammwort  mit  der  Grand-  ^^  ^^^^  jj   g   5^^  Bedürfnift,  Bc- 

bedcütnog:    sichln *h er n,   nahen,    im  ^.^f,  Nothdarft;  Noth,    Jl.  10,  172. 

gutenand  bösen  Sinne,  wozu  anfser  xQ«o^  9^  197.  Od.  4,  312.  11,  164.  xe^tdi  «b«v. 

^or^  folgende  Flexionsformen  gehören:  ^„^^^    ^^  dringender   Noth,     JL  8,  67. 

m^Q€CfX>,  ep.  defect,  nur  Impf.  3  Sg.  1)  mit  Gen.,  /««iw  ipulo  yiyvtTa^^  man 
W^2  ^*'  Jjirp«««,  Od.  21,  69.  eigcntl.  bedarf  meiner,  man  hat  mich  nöthig,  JL 
anrünlen,  anfasi^en,  besend,  im  feindlich,  j^  341.  ^^^^  xtiaiiatog  iauPi  Od.  9,  136. 
Sinne,  fem.  anfallen,  anf  jem.  ioa-^  mit  Inf.,  Jl.  23,  308.  2)  /g£«ö  Ixorarcu, 
stfirzeü,  ihm  zusetzen,  ihnhedr*nU.  y^g^^  l^ivst ,  es  kommt  das  Bedürfnis,  es 
gen,  (^uilen,  mit  Dat.,  atvye^g  ot  ist  Noth  da,  Jl.  10,  118.  142.  11,  610. 
ix^t^»¥oi^i  Od.  5,  396.  10,  64.  *)  ab-  Od.  6,  136.  u.  mit  Acc.  der  Pers. ,  ifä 
sol.  mit  Inf*,  darauf  ausgehen,  sieh  j^peew  toaov  IWi,  es  drängt  mich  so  ge- 
he» treben,  tints  ahg  vibg  iiiav  (oov  wältig  die  Noth,  Od.  5,  189.  rergl.  %  ». 
iX9»»  xif^fiy,  Jl.  21,  369.,  wo  man  den  Dieser  Acc.  steht  sogar  bei  yiyr€iF^a$  n. 
Inf.  »liöuv  mit  ^oav  yerbinden  mufs  (s,  jsJp^t,  -,  |^i  ß^  j^^^  yi^pewi  pnog ,  ick  be- 
Thiersch  Gr.  §.  232.  162.) ,  eben  so  ol'  darf  ein  Schiff,  Od.  4,  634.  ot-^s  i^  fup 
Toös  düfw  ixQ^t^  la&UfitP  xal  ni^vifiBP^  p^^g^  1'^«^  wfußoxo^g,  Jl.  21,  322,  — 
.Od«  21»  69.  rerbinde  m.  öätfi»  mit  ia&ii--  Hieraus  erklärt  sich  3)  der  ellipUsche 
f»^  XU  nicht  mit /^iK«).  .Gebraoch  des  ;r^6o>,  nut  Ace.  der  Pen., 

3.  X9<i^f    ion*  XQ^^}   ep.  ;if^siV,    dat.  welohes  ganz  wie.  j^^if    gebraocht    wird: 

AUff  Part.  Praes.  jvfeioijt.  Od.  8,  7j9«  h.  Ap.  -r^i^ß  da  aa  XQ^l  ^'^^  yiymtw^  od.  terrc» 

St6t^  xqiw^  h.  Ap.  S5a«  JNU  xri^*  ^  (i^ach  Herm.  «.  Vi«.  f;r<<)>  vom  htAmiUK 


dB  dlMetf  Oa.  1,  m  Jl  10,  86;  «)  nH  sallieii,  tfX(«4} ,  Od.  6,  96L  9M«   mkU««, 

Gen.  der  Sache,    ot/T«  /u«  tcivti^c -jTf «tf  Vi*«  Od.  18,  194i.  (vergU  itakXXogX»    ^jttberhpt. 

^ij$,  ieh  bedarf  diese  £hre  mcht»  Jl.  9,  bestreichen,  mit  A«c.,  »ov^  ((im^^'ic^i), 

606.    ßovi^Sy  Jl.  9,  75.  10»  43.  il»  606.  seine  Pfeile  rergiften,   Od.  i,  262.    ko- 

b)  mit  InL»  täi'  fcaila  /^scu  k(rui}i8rat>  x^-*  misch :  bewerfen,  fihfaaov,  Batr.  341. 
M^,    dem  t)»at  es  sehr  Noth,  fest  zu         x^o*^i   »h  ion.  st.  xQoai  (x(^9)f    die 

stehen,  Jl.  11,  409.  18,  406.  Od.  4,  707,  Oberfläche    eines    Körpers;    besqnd.   di^ 

{XQB(a  bcaucht  Hom.   nur  in  der  ellipti«  Haut  des  menschl.  Körpers;   dah.  dea 

schal  Redensart  u.  überall  eiasylbig.)  Körper,  der  Leib,  JL  14,  164.  f 
XQBcifMVoSy  ion.  sUx^fisvoQ,  a.xQ^o^UH.        x^cc^o^i    »  (XPJEüfJi),  ein  knarren- 

TCQi^,  onr  3  Sg.  Praei,  Indic.  {x9^)t  ^^  .Geräasch,  düs  Knirschen,  Ge«« 

Imperaon.  es  ist  nöthig,  es  brauchl,  knirach,  y^riü^v^  JL  23,  688.  f< 
soll«  ma&,  manmufs,  es  ist  billig,        Xqo^U^^  o,  1)  S.  des  Priamos,  yoa 

I)  mit  Inf.,  JL  1,  216.  Od.  3,  209.  2)  mit  Tenkroa  erlegt,  Jl.  5,  160  ff.    2}  S.  des 

Aocos.  der  Pers^  «•  Inf.,  x^^  ^^  noUfjiop  Nelens  u.  der  Ghloris,  JL  4,  296.  Od. 

jTÄva«*,.  du  moAtdüi  Kam^  ruhen  laa-  n,  286.    3)   ein  Lykier,  JL  6,  OTT.    4> 

sen,  JL  7,  331.  9,  100.  Od.  1,  296.    Z«^  ein  Troer,  JL  8,  275.    5)  ein  Troer,  JL 

weilen  fehlt  der  Inf»  und  mofa  aus  dem  17,  2I8.  494. 

Vorigen  ergSnzt  werden:  ovfi  %i  0$  xQV*        XgofuCf  W,  «^  S.  des  Midon,  Heer^ 

denn  du  darfst  nicht,  tstd»  ajttfjioMo^o*,  führer  der  Mysier  yor  Troja,  JL  2,  858. 
JL  16,  721.  19,420»  Od.  19,  660.   3)  mit        ^   »„  ^     /    ._,  ,     '    \     •    aL  v  •♦ 

Acc.   der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache, ^re^  /  ?^^S?'  '"^^  "^  ^TT^'  '"*    %  ^?!i*' 

fii  T..OJ,  ich  bedarf  einer  Sache,  .iÜl  ^- /•  «rtig  oder  °  «^V*  °l"n^*\i' 

brauche,    habe  etwas  nöthig,    5m(^  XQO^^^  ^^^^^   spit  kommend.    Od.   17, 

ijw-ijj,  du  bedarfst  nickt  des  Unvergtan-  "  Z^woj,  o,  die  Zeit,  die  Dauer, 
des,  d.  i.  dir  ziemt  nicht  UareriUnd,  JL  Weile  (sowohl  lingere  als  kfirzqre  ,2eit}, 
7,  109.  Vergl.  Od.  3,  14.  21,  110.  besond.  Redensarten,  noliiy ;ffi6»op,  lange 

Gen.,  Jl.  II,  835.   Od.  17,  121.   ahsotat.    «d-  4,  599.   6,  296.    9,  '38-  Jp^J»«"^« 

Part  dlirttig.  Od.  11,  340.  •"'  """^Ä    """^J    '' oj'  ^^"'3  J*' 

°  f   /    ,        V        s     .    t      193.  nolXbv  BJti  ;|fPoyoy,  Od.  12,  407,    fvä 

X^f^,  crtos.To  (;r?«<f«*)»    I)  «g«-  ;rß6»'ov,    in   eine/  Zeit,    auf  einmal,    IL 

eine  SachOy    die  man  braucht    oder  jV    g||^ 

bedarf,    dah.  im  Plur.  y^ri/uara,    Ver-  '       /          .*     .    #•      .                   ^ri 

mögen.  Habe,  Guter,  Od.  2,  78.  203.  .    X^^off,  x^o«,  ;C^oa,  lon.  u.  ep.  Casw 

13,  203- u.  oft  *  Od.    2)  überhpt  Ding,  stu /^«g,  w.  m.  s.          ^^ 

Sache,  Vorfall,  h.  Mero.  332.  xQvaäfJtgrvS ^  vhos,  o,  17,  poet.  (aviTrt;^), 

"^ XOn^^tfihni^  8.  «(r^/ii,  Batr.  187.  mitgoldenemStirnband,  Uno^f^X^ 

"^XQn^M^^  ^0  (;rf«a>),  das  Ora-  f *!f l**  («^"f^^^l"'*'  V.)  Rosse. /JL 
kel,  zunficLst  der  OrL  wo  Örakd  ertheiU  6j358. 720.  8,382. J^i^*,  goldgesehmuckte 
werden,  b.  Ap.  81.  214.  n^ren,  h,  6,  6,  12. 

bar.  nützlich;  angenehm,'gut,  /ißX/<  |- ^p.  l^^O.  Ton«o^,  mit  goldenem 

•^rwf«    Rftfr   Qo  Schwerte,  gewohnt.  Berw.  des  ApoHo, 

TO)^«    Batr.  39.  .  ♦  JL  6.  509.    15 ,  256.    h.  Ap.  123;  %ber 

XQk^fO,    poeL    verstärkt   you  yj/«.  jer  Demeter,   h.  Cer.  4.     So  Ejtym.  nu 

Aor.  l.  M.  ixQiiiipccf^fi^,  h.  Ap.  439.  u.  Part  ge«.ych.  xQVooiy  ioQ  ^x^Pi  o  iaxi  ^ayu^ 

Aor.P.j^Q^q^^fiS,  eigentL  an  der  Ober-  ^^v^    Nach  einigen  Grammatikern  soll  toam 

fläche    eines   Körpers    hinstreifen.    Med.  „^j^,  ^      überhaupt  Gerfith,  Rüatnng 

mit  Aor.  P.    sich    einer    Sache    sehr  verstehen,  so  dafs  es  sich  bei  Apollo  a|»f 

nähern,    sich  binzudrängen,    absoL,  gej^g  Bogen  u.   Pfeile  oder  so^r  «qf 

Xgifitp^usnaaf,  Od.  10,  516.  +   mit  Dat  p^ine    Zither    (Suid.  xQvaoxi&agi^,    Yergl. 

(Yom  Schiffe),  uitadöiaiv,  h.  Ap.  439.  gchpL  B.  zu  JL  15,  256.),  bei  der  Deme- 

^f^fo),  Aor.  IxQ^oa  u.  X9^^^y  Imperat.  ter  auf  die   Sichel  beziehe.    Doch  diese 

XQiaov,  Fut.  M.  ;^^iaojiiaf,  Aor.  I.  ixff^^"  Bedeutung    ist    im  Homer    nicht  üblich; 

fAflv,  eigtl.  auf  der  Oberfläche  eines  Kör-  dagegen  findet  man  die  Götter  u.  Göttin^ 

pers  hiostreichen ;    dah.  gewöhnl.  1)  sal-  nen  der  Alten  oft  mit  Helm  u.  Schwert 

ben,  oft  mit  Xovo,    weil   es   nach    dem  bewaffnet,  Hdt  8,  77.    cf.  Mitscherl.  in 

Bade  geschah,   rivä  ilaif^t  Od.  3,  466.  fa.  Cef.  4.    Heyne  z.  Apd.  p.  698.   und 

9,  252.    1^,  369.   h..Ven.  61.    auch  yoa  Kämmerer  zu  h.  in  Cer.  4.   Hermann  hält 

Todten,  riyee  ^Aaf(j9,'JL  23,  186.  24.  587.  dagegen    das    Wort    xQ^^^^Q<^^    ^^   ^^'' 

itßfigooiflf  Jl.  16,  CHL  «^   tfed.  tLch  Inlef-polatips  elir  ;if^ilaa^f4i'ev* 


t^uotf  <A|,  Mo^;  ep.  it  r^M«9*  >^  goldaneii  Loekeft,  goUgeloiski,  lu 

♦xe«^«>wi^ijf,  lyxoff,  o,  i  pcel.  Mini),  Ap.  205.                   ,     ^     ,        .       u 

mit  goldenem  Helme,  goldgehelmt,  h.  WxwfarM^oc,  mf  (nti^v),  mit  golde- 

7,  I.  .  neu  Schwingen,  goldgefläffelt,  Beiw. 

;C^«off,  i^,  «ov,  ep.;r9ta«off,  1)  gol-  *W  I"«,  ♦Jl.  8,398.  U,  185.  L  Cer.314- 

den,  TOn  Gold   gemacht  oder  mit  Gold  X^^og^ig,  tog,  o  (^im/c),  mit  gol- 

▼eniert;  besond.  yon  allem,  wasdenGöt-  dener  Ruthe   od.  mit  goldenem 

lern  geliört,  cf.  Jl.  4i  2.  5,  724.  8,  44  flg.  Stabe  (V.  Goldstabschwinger) ,  Beiw.des 

X^vaiti  UqtpodtTfi,  die  goldgeschmäckte,  Jl.  Hermes,   *0d.  5,  87.   10,  331.    b.  Merc. 

3,  64.    Od.  8,  337.     2)   go  Idf  arb  ig,  539.  b.  Ven.ll^  121. 

goldgelb,    l^si^t,    Jl.  8,  42.  13,  24.  X^vo^ff,  o,  das  Gold,  oft  bei  Hom., 

viq>Ba^  JR*  13,  523.   14,  851.    (Hom.  ge-  dicht  nnr  yerarbeitet,  soivdern  auch  nn« 

braucht  beide  Formen   nach  Bedarf    des  yerarbeitet,  indem  man  es  beim  Tansch 

Verses;  v  ist  immer  lang;,  dab.  mufs  man  und  Handel  abwog,  xpy^^  TaAat^T«,  JL 

X9Vaii^^.X9y^^V^9  X^^^V  Q.  &bnliche  For-  9,  122.  264.  19,  247.  Od«  4,  129.    2)  was 

men  mit  Syoiiese  lesen.)                           -  ans  Gold  gemacbt  ist,  Jl.  6 ,  48.   8 ,  43. 

.    X^iy,  4,  SU  an  der  Küste  TonTroas,  Toriogl.  sind  die  Gerltbe  der  Götter  nnd 

bei  Thebe,  mit  einem  Tempel  des  Apollo  Helden  Yon  Gold,  ala  Becker,  Trink- 

Smintbena  und  einem  Hafen,  JL  1,  scbalen,  Gürtel,   Halsketten;    anck 

37.  39.9.  einzelne  Waffenstücke   wie  Gebenke, 

X^vatits,  Uog,  i    l)   T.   des   Gbryses  ^•i^»"'*S'    f*'*'®^  "":  V  '''   "°^.?"* 

=  Attynome,  s.  UatvvifjLn,  JL  1,  Hl.  5?'^®"®°  ^l^^^lVW^''"''®^"  geschmückt, 

2)  eine  Nereide,  b.  Ger.  421.  '**•*'  ^}^'  ^;  ^«8  ff. 

XirmldHaTos ,   ov,    poet    iv^Kax^},  ♦zpwroOTi9cm>ff,   01^  {aritpa^os),   mit 

mit  goldener  Spindel,  Vofs,  gewöhnL  goldenem  Kranze,  goldbekränzt,  ii.5, 1. 

Bpiw.  der  Artemis,    JL  16,  183.  20,  70.  X{fvaoxoog,  o  (;ir^o>),  der  Golds chmel- 

Od.  4,  122.  h.  Ven.  16.   118.    Die  mei-  «er.  Goldarbeiter,  Od.  3,  425.  f    An 

sten    alten  Grammatiker  (Eustatb«  Venet.  ein  eigtL  Giessen  ist  bier  nicht  za  den- 

Sq)iqL  Apoll J   erklaren  es:   /^w^  ßiXei  ken,  sondern  es  ist  ein  Arbeiter,    der  die 

Xü<ofidP7t,  goldene  Pf  eile  führend.  Hdmer   des   Opfertbieres   mit  Goldblech 

Mit  Recht   erinnert    man  dagegen,   dafs  belegt.^      ^ 

f]laxaTfi  bei  Hoip.  nie  P  f  e  i  1  bezeichne,  X9^j  o,    Genit.  ;^j^ j^ ,    JTI.  10,  575. 

cC.  JL  6t  191.  TergL  Spitzner  zn  Koppen  Acc.  itr^cSra,  Od.  18,  172.  179.  gewöhnL 

iL  16,  183.  ep.  n.  ion. !  (jen.  ;if^oo9 ,  Dat  x^^t  'A.cc. 

Xqhans,  ov,  o,   Voc.  X^varj,    Priester  X^o,  JL  4,  137.  7,  297.  5,  354.    1)  dglL 

des  Apollo  in  Cbryse,  Vater  der  Asty-  die  OberfUche  eines  Körpers,   besond. 

nome,    welcher  ins  Lager  der  Griechen  des  mensohlioben  K.;    die  Haut,   JL  4, 

kam,  um  seine  Tochter  loszukaufen.    Aga-  510.  Od..  16,  145.  19,204.    dah.    2)  die 

menmon,    dem    sie   als  Beute  zugefallen  Farbe,  Tpi^vsTa«  ji^pcSc,  ihre  Farbe  indert 

war,  schickt  ihn  mit  harten  Worten  fort,  «ch,  Ton  solchen,  die  Tor  Furcht  blafs 

Da  rftcht  Apollo  den  Priester  durch  die  werden,  JL  13,  279.  17,  733.  Od.  21, 412. 

Pest    Agamemnon  giebt  sie  zurück,  JL  3)  poeL  der  Leib,  Körper,   JL  4,  137. 

.1,  11  ff.   430  ff.  8»  43.  14,  170.  21,  568. 

Xf^OlÜPifiSt  o^y  poet  {^pla)y  mit  gol«*  XVf^iv^  i  TCV^o^  s.  /«w. 

denen  Zügeln  (V.  Lenker  goldener  Zu-  xvcie,  log^  ^  (;r^(u),  das  Ausgleiten, 

gel),  Beiw.  des  Ares,    Od.  8,  285.    der  das  Ausgegossene,  Haufen,  Menge, 

Artemie,  JL  6,  205.  qwXXwv ,  Abfall  yon  Blftttem,  *  Od.  5, 483. 

*X9^^o6SüyoCf  ov,  poet.   (Jv/of),  mit  1^  443.^ 

goldenem  Joche,  b.  31,  15.  xvtlici  (x^tXov),  Aör.  M»  Opt.  x^rXii^ 

X^o&$fus,  idos,  ^,   T.  des  Aga-  aano,  reinigen,  waschen,  baden; 

memnon  u.  der  Kljtimnestra,  JL  9,  Med.  sich  baden;  auch  nach  dem  Bade 

145.  287.  s^ch  salben.  Od.  6,  80.  i 

Xgvai&Qovogy  ov,  poet  [&Q6vos)t  auf  xv^df,  ??',  ov  (;r^©),  gegossen»  auf- 
goldenem Thr  one,  goldenthro-  geschüttet,  yon  trockenen  Dingen,  j^vt 4 
ncnd,  Beiw.  der  Here,    jß.  1,  611.    14,  y«*«.  aufgeworfene  Erde,  Grabhügel,  ♦JL 
153.    der  Artemis,   Jl.  9,  533.    der  Eos,  6,  464.  14,  114.  23,  256.  Od.  3,  258. 
Od.  10,  541.   12,  102.  "^Xvrgri,  ^  der  Topf,  Batr.  41.,    wo 

XgvaonidiXog,  o«,  poet  {nidiXov),  mit  der  Plur.  /vrpa*  ineton.  Speisen  be- 
goldenen Sohlen  oder   Sandalen,  deutet 

goldgescbubt,  Y.,  Beiw.  der  Here,  Od.  x^^^-^tN»  (x^Xog)^   lahm  sein,    hin- 

\U  604.  i  ken,  Part.  Praes.  *S\.  I8,41K  417.  20,37. 

*X9V<ronKiHäfiQg^  ov,  poet.  (nXomiMg),  .  Xf»^St%  o^i  l^ltm,,  geUhmt,  hia- 


kend,  ««««,  JI.  %  217.  §,  503.  18,  39f.        fdfJtfAOQ^  ij  (v^aco),'  der  Saud,  StaüB, 

Od.  8,  308.  332.  lockere  Erde,    Od.  12,  243.  f 

;fö»^ef«,  ep.  Di^.  med.,  Aör.^^ribiwx/iwv        ^^^  ^gi^^  ^^  Ion.  und  cpl  W(»>  ^er 

u.  x<^oitifiv,   Conj.  3  bg.  ^ftiasTCM  «t^  Staar,  »Zur««*,  wag^v,  Jl.  17,  75S.  v^- 

<ri;T£M,    Jl.  1,  80.    das    Pr4a.  stets  offen,  ^^^  ♦j|.  jg^  593.  ^  T' 

2Ü.Tnen,  zornig,  janwillig  seiii,  sieh  ^  .^^^_^/      ,    ,  .       .    -         _       .^  -.. 

betrüben,  oft  mit  x^f,  Vi/^oi',  x«tä  ,   ^f^?   (^?*")»  «'8^:  V^f«  mit  Digam., 

^t;i«<5y,  u.  a.  w.    a)  mit  Dat  der  Person,  Jj^Pf-  <^*»»e  Augm.  ipayop,  Aor.  1.  fv;at;aof, 

welcher  mun  »ürnt    Jl.  1,  80.  9,  656.  21,  Conj.    U'«t'<^;y      berühren  ,    «nruhren, 

306.    6)  mit  Gen.  der  Person  u.  Sache,  !i!,*'/fL'''  mit  Gen.^^«t<r^aiT^ot;,  Jl.  23, 

um  derentwillen  man  zürnt,  Jl.  1,  429.  2,  ^*^  ^^'  f'^^t    ,   ^®°  -  *^^'  ^T^"^  ^"^ 

689.   13,  165.   14,  266,   selten  mql  xw,  V'^f^'  ^V!f'^.t^''.TV,f'^'"'  '*'^" 

h.  Merc.  236.    c]  mit  Acc.  nur  bei  einem  ir'V »   ?}'^^^   ^^^'   !«»  216.^  Man  Ter-. 

Pron.,  fiii  uot  Tod«  ;^aiw,  zürne  mir  nicht  ^l""^^  mit  Damm:   wmvop  wzvom^v,  eigtl. 

defshalb.   Od.  5,215.  23,213.  {Ein  AcUy  «»«»?  ?<>,«*•   ^«"?  ^«»  Ausdrucks,    statt: 

yü5«  findet  man  nichtJ  ^««0^   J7«<«-  *^-  ^^^r^^  ^f^^^  ^ 

,     ,    ,    .   xf  1  f        A       i   r  louji  aäloav  vsvovtwp  :  die  rossebeschweil- 

X<»^«aJ  (;iraipi?),  Fut.  f^a«,  Aor.  l/w^a«,  jen  Helme  der  Nickenden  berührten  miA 
ep.  ;irw^i?öa ,  eigenü.  Raum  geben,  d.i.  j^^  jg^  glÄnzwiden  K^eln.  So  auch 
Platz  machen,  weichen,  absoL,  yat«  Vofs:  die  umflatterten  Helme  der  Nicken- 
vjttgS-Bv  ;r«^i?aei»,  von  unten  her  wich  die  de„  rührten  geengt  Ct)  sich  mit  hellschim- 
Erde,  h.  Ger.  430.  besond.  you  Personen.  Bernden  Zacken.  Passow  im  Lex.  verbin- 
weichen,  weggehen,  sich  zurück-  aet  nicht  gut:  V'at^ov  q)«7o*a*,  und,äber-r 
ziehen,  a)  mit  Gen.  des  Ortes  ^.  der  «etzt :  Helme  stiefsen  an  Helme ,  wiewohl 
Sache,  ^3ral|tos,  von  der  Brustwehr,  Jj.  ^^^y^  flpfiter>aik»  mit  Dat.  vorkommt, 
12,  406,    vso^,  Jl.  16,  655.    wxgov,  Jl.  Q^j^t,  §n,yrn.  7,  349. 

JAI0V.J1.  13,  724.    MmitDat  derPer-  .ehmutzi Jen    oder   rauhen^  »iaren, 

son,  der  man  weicht,  Jx^llrn^  Jl.  13,  324.  ,,zr^     1.    ia   tao 

IT    IAI     ♦Jl  l*^*^i    "•  *o,  az. 

A7,  IUI.     VI.  y«^i«oir,  i  of^  (V/Ätt) ,    eigentL   abge- 

XW^.,  ??  (XAJl),    11  der  Raum,  der  .^i.'Jijt     ^^^^.  dünn,  «pÄrlieh,  l^pi,, 

etwas  einnimmt,  der  Platz,  die  Stelle,  j|   2   219   4- 

^«uu, ^«f|^i.  »f   i*wM«#-,  V    .«7,  «*w  TcrlfisSiger   Bote,   Xugenbote,    Jl: 

XtogiS,  Adv.  (iarcö^of),  gesondert,  ab-  15,  159.  ^ 
gesondert,  getrennt,  für  sich,  Jl.  7,        -.^^^'^   ^'g    Gen.  iog  (i^a^dö),  lugen, 

470.  Od.  4,130.  x^Q^S  t^^r,  x^9^^  ^h  Od.  lügenhaftig,   lügnerisch,   oi  yaq  Inl 

9,  221.  222^.  ipBvdiöait   natriQ   iaan    aqf&yos^   ed.  Wlf. 

XcÖQog^  o  {XAJl)  '=.  x^^9    Raum«  nach  Aristarchos,    nicht  wird  der   Vater 

Platz,    Stelle,    Jl.  3,  315.   4,  446.  8,  bei  Lügnern  als  Helfer  erscheinen,  Jl.  4« 

491.  Od.  1,  426.  (s,  dtaqpa/yo)    Batr.  133.  235.  f    Die  ältere  Lesart  war  ^ftvdsaai, 

154.  200.    2)   Gegend,  Landstrich«  wie  Ton  ipBvdog,  ihr  folgt  Boäie  und  Vofs : 

vliieig.  Od.  14,  2.  denA.  nicht  wird  dem  Betrüge  mit  Hülfe 

der  Vater  erscheinen. 
^evöo(ju)U.  Dep.  med.  {ipBvdog)^  Futur. 

Fi^svoofjiai f  Aor.  1.  Part.  ipBvaafiBvog ^  lü- 
gen, Unwahrheit  reden,  trügen,  täu- 
schen, Jl.  4,  404.  10,  534.   Od.  4,  140. 

_    '       ,    .       ^  .        «    .  ^1.  h.  Merc.  369.  im  Part.  Jl  5,  635.  6, 163. 

y,  der  drei  und  zwanzigste  Buchsfabe  5)  ^it  Acc.  belugen,  betrugen,  S^jcea, 

des  griech.  Al)?habets;  dah.  Zeichen  des  gj^  Bundnifs  erlugen,   ihm  untreu  wer- 

drei  und  zwanzigsten  Gesangfes.  ^^^^  es  njcht  t^it^n,   Jl.  7,  $52. 

^ wS^jtöoaTofdoSj  ov   (oTo/ua),  Scheren        tuevdogj  sog,  to,    Lüge,   Lug,   üu- 

am    Munde    habend,    scherschnablig,  Wahrheit,  Täuschung,  Jl.  2,  81.349. 

kom.  Beiw.  der  Taschenkrebse,  Batr.  297.  Od.  3,  20.   ovtt  v^svdo;  ätag  iftag  nq-tir 

rpclfia^oSf  fl)    (.^aei)  s=  äfia^og,.  der  i«!»?,    nicht  unwahr  (als  Lüge)  haat.  d« 

Sand,  besond.  der  Sand  des  Meeres'^  meine  Vergehungen  erzählt,   Jl.  9,  115. 

Ufers,    das  Meeresufer  selbst,  der  of^  im  PI.  Jl.  22,  576.    Od.  U,  366. 
Strand,  die  Bünen,  auch  im  Plnr.  Jl.        ^evcrcA»  (^^£^0197$),  Fnt.  v/svffr^oaiy.eiB 

7,  462.  Od.3,38.  zur  Umschreibung  einer  Lügner  sein,  lügen,  Jl.  19,  107.  f 
grofsea  Menge,  JL  2»  SOt»  9^  385«  ^<ikn9}(^  ov,  o  (^e^dc»),  der  Lügner, 

"^fafut&coÖTis,  €C    (tl^ö?),    sandig,  Betrüger,  JL  24,  261.  t 
sandreidi,  h.  V»re.  73.  347;  ftilcuftm  (y/ceo),  ep.  Part  fffkofi 


S^efocy  bAij  Moißi  «p.  8t  r^#ffo^  i*«t  goldenen  Loeken,  goU|pelockt,  lu 

*Xe«^«w«J^i/f,  lyxoff,  o,  i  poet  Min?),  Ap.  205.                   .... 

mit  goldenem  Helme,  goldgehelmt,  h.  WxwfarM^oc,  €9f  {mi^p),  mit  golde-- 

7,  I.  .  nen  Schwingen,  goldgeflagelt,  Beiw. 

X^Bos,  hl,  tovy  ep.;r9ta«off,  l)  gol-  ^^  '"*',//*•  ®' ^^®-  !*'  *®^-  *^  Cer.314. 

den,  Ton  Gold   gemacht  oder  mit  Gold  xpwropß<wr«ff,  loc,  o  (^«w/c),  mit  gol- 

teniert;  besond.  yon  allem,  wasdenGöt-  dencr  Rnthe   od.  mi  t  g  olden  em 

lern  geliört,  cf.  Jl.  4^  2.  5,  724.  8,  44  flg.  Stabe   (V;  Goldstabschwinger),  Beiw.  des 

Xi^vaifi 'Afpf^ditfi^  die  goldgeschmückte,  Jl.  Hermes,   *0d.  5,  87.   10,  331.    h.  Merc. 

3,  64.    Od.  8,  337.     2)  goldfarbig,  fiS9*  fc.  Ven.^  117.  121. 

goldgelb,    t^itgat^    Jl.  8,  42.  13,  24.  XPVOoV,  o,  das  Gold,  oft  bei  Hom., 

viffWy  J(.  13,  523.   14  >  351.    (Hom.  ge-  nicfat  nur  yerarbeitet,  soivdem  auch  an- 

braucbt  beide  Formen   nacb  Bedarf    des  yerarbeitet,  indem  man  es  beim  Tanach 

Verses;  v  ist  immer  lang;,  dab.  mnfs  man  nnd  Handel  abwog,  ;iffi;aoTo  ToAurr«,  JL 

Xf(Voin%  Xi^^oinv  y  xm^^*^  u.  ähnliche  For-  g,  122.  264.  19,  247.  Od.  4,  129.   2)  was 

men  mit  Sjniiese  lesen.)                           ■  ans  Gold  gemacht  tat,  Jl.  6 ,  48.   S ,  43. 

-X^^f»  4>  St  an  der  Käste  yonTroas,  Towugl.  sind  die  Geräthe  der  Götter  nnd 

bei  Thebe,  mit  einem  Tempel  des  Apollo  Helden  yon  Gold,  als  Becber,  Trink- 

Smintbena  nnd  einem  Hafen,  Jl.  1,  s^balen,  Gürtel,    Haisketten;    anch 

37.  39.0.  einaelne  Waffenstncke   wie  Geh  e  n  k  e , 

X^anU,  UoQ,  i    l)   T.   des   Ghryses  Leibgurte,    Panier  u.  s.  w.   sind   mit 

=  Astynome,  s.  Uajvv6fjLfi,  Jl.  1,  111.  goldenen  Nägeln  n.  Buckeln  geschmnckt, 

2)  eine  T^ereide,  b.  Cer.  421.  '^^J'  ^}^'  ^;  ^  ff- 

X^fWffihiHcnos ,   ov,    poet    (»jXaxaxij),  ♦xpwröoTi^cm>ff,   oi^  (cnr^<pwoff),   mit 

mit  goldener  Spindel,  Vofs,  geWöhnl.  goldenem  Kranze,  goldbekrfinxt,  b.5. 1. 

Bpiw.  der  Artemis,    Jl.  16,  183.  20,  70.  X{fV(foxoos,  o  (/H,  der  Goldschmel-- 

Od.  4,  122.  b.  Ven.  16.   118.    Die  mei-  «er.  Goldarbeiter,  Od.  3,  425.  f    An 

sten    allen  Grammatiker  (Eustath.  Venet  e»n  eigtl.  Giessen  ist  hier  nicht  zn  den- 

Sclföl.  Apoll* )   erklären  es:   j^^w^  ßiln  ben,  sondern  es  ist  ein  Arbeiter,   der  die 

Yöoifidvfi ,   goldene  Pfeile  führen d.  Homer   des    Opferthieres   mit  Goldblech 

Mit  Recht    erinnert    man   dagegen,    dafs  b^gt.^      ^ 

fJiaxcrTi}  bei  Hoip.  nie  P  f  e  i  1  bezeichne,  XQ(oSj  o,    Genit  xf^^Si    ^«  Iv,  575. 

et  Jl.  6,  191.  yergl.  Spitzner  zu  Koppen  Aco.  itr^eSra,  Od.  18,  172.  179.   gewdhnl. 

711  16,  183.  ep.  u.  ion. !  Gen«  ;if^oo9 ,  Dat  ;f^;^,  Acc. 

Xqiangf  ov,  o,   Voc.  Xgvari,    Priester  woa,  Jl.  4,  137.  7,  207.  5,  354.    I)  eiglL 

des  Apollo  in  Chryse,  Vater  der  Asty*  die  Oberfläche  eines  Körpers,  besond. 

nome,    welcher  ins  Lager  der  Griechen  des  menscUiohen  K.;    die  Haut,   Jl.  4, 

kam,  um  seine  Tochter  loszukaufen.    Aga-  510.  Od..  16,  145.   19,204.    dah.    2)  die 

memnon,    dem    sie   als  Beute  zugefallen  Farbe,  Tpi^r^ai  ji;()(i&$ ,. ihre  Farbe  ändert 

war,  schickt  ihn  mit  harten  Worten  fort  sich,  yon  solchen,  die  yor  Furcht  blaTs 

Da  rächt  Apollo  den  Priester  durch  die  werden,  Jl.  13,  279.  17,  733.  Od.  21, 412. 

Pest    Agamemnon  giebk  sie  zurück,  Jl.  3)  poet  der  Leib,  Körper,   Jl.  4,  137. 

.1,  11  ff.   430  ff.  8.  43.  14,  170.  21,  568. 

X(^onPi9Sf  0^1  poet  (ijy/a),   mit  gol*  XVf^iv^ )  XV^to^  s.  /«w. 

denen  Zügeln  (V.  Lenker  goldener  Zu-  xvaiff,  fo(,  ^  {x^ot)f  ^^b  Ausgießen, 

gel),  Beiw.  des  Ares,    Od.  8,  285.    der  das  Ausgegossene,  Haufen,  Menge, 

Artemift,  Jl.  6,  205.  qtvlXmp ,  Abfall  yon  Blättern ,  *  Od.  5, 483. 

*X9^^o6SüyoCf  ov,  poet   {fvyoi»),  mit  i^  443.^ 

goldenem  Joche,  h.  31,  15.  xvrloo)  (x^rXov),  Aor.  tf.  Opt  jtvrZcJ- 

X(fvao&$fUS,  tdog,  ^,  T.  des  Aga-  oacxo,  reinigen,  waschen,  baden; 
nemnon  n.  tler  Kljtämnestra,  Jl.  9,  ^ed.  sich  baden;  auch  nach  dem  Bade 
146.  287.  »ich  salben.  Od.  6,  80.  + 
•  xproro^^ovof,  ov,  poet  (^poyoj),  auf  XVTof,  jj,  ov  {x^q),  gegossen»  auf- 
goldenem Thr  one,  goldenthro-  geschüttet,  yon  trockenen  Dingen,  jrtmj 
nend,  Beiw.  der  Here,  JH.  1,  611.  14,  youa,  aufgeworfene  Erde,  Grabhügel,  »Jl. 
153.  der  Artemis,  Jl.  9,  533.  der  Eos,  6,  464.  14,  114.  23,  256.  Od.  3,  258. 
Od.  10,  641.   12,  102.  *Xvr^J?,  4  der  Topf,  Batr.  41.,    wo 

XgvOoniöTXos^  o«,  ^oei.  {nidilov} ,  mit  der  Plur.  /vr^a«  meton.  Speisen  be- 
goldenen Sohlen  oder   Sandalen,  deutet 

goldgeschuht,  ¥.,  Beiw.  der  Here,  Od.  x<^^-^^  ÜC^og),   lahm  sein,    hin- 

11»  604.  f  heu,  Part  Praes.  *J1. 18,411.  417.  20,37. 

*xe^onKoHotf4og^  ov,  pnet  (nlimfiOif)^  X<»^y  ijy  op^  lahm,,  gelähmt,  bin- 


kend,  nüa,  JI.  %  317.  9,  503.  18,  397.        mdfXpLOQ^  ^  (^c^o)/  der  Sahd,  Statib. 

Od.  8,  308.  332.  lockere  Erde,    Od.  13,  243.  f 

XoiofiMyep.  Dep.  med.,  Aör.l;rflKwä^«y        ^^^  ^p^{j^  ^^  Ion.  und  ep,  Wp»  der 

B.  x^oatiffVy    Conj.  3  Sg.  ^wwo«  st^  gt^^jr^  tturnus,  u/apc5y,  JI.  17,  75S.  U/«- 
Cfjiai,    Jh  I,  80.    daa    Pris,  stets  offen,        ^^  *j|.  je,  593.  ■ 

xarnen,  xornig,  janwillig  aein,  sich  *     ._,/      ,    ,  .       .   .        _       .^  _., 

betrüben,  oft  mit  xw,  ^i/|«of,  natä  ,   Vf^w    (^o«),   eigU.  y^aF^  mit  Digam., 

^i*4y,  n.  ^  w.    a)  mit  Pat  der  Person,  J?»Pf'  ^^^^^^  ^ugm.  v«voy,  Aor.  1.  My^avaa, 

welcher  man  lümt,  Jl.  1.  80.  9,  655.  21,  Conj.    U'«vcf;? ,    berühren  ,   .«nri^ljren, 

306.    «mit  Gen.  der  Person  u.  Sache,  "i'**'®*^'  mit  Qen.  in  i0amQav ,  J\.  p, 

um  derentwillen  man  zürnt,  JL  1,  429.  2.  ^*^  ^06.   «tij^,  h.  Ven.^  125.  y^««oir  w- 

689.   13,  165.  14,  266.  selten  TtBol  i*w,  r''^'«**  i?^f'^.t^\TV.^^'"^  '*^" 

h.  Merc.  236.    c]  mit  Acc.  nur  bei  einem  ?r?*'   .^V^'   *^^'   i^'  ^*^%  ^*"  T®7 

Pron.,  /Ulf  uo»  to^^s  /«so,  lüme  mir  nicht  ^]^^^  mit  Damm:   ^avop  pzvovx^p,  eigtl. 

defshalb.   Od.  6,  215.  23,  213.  (Ein  AcÜr  «*"*?  P<1«*-   ^"*?  d«»  Ausdrucks,    sUtt: 

X^  findet  man  nicht.)  f  «^«*   J!''^«'-  *«?•  '«w».^»"  ^M'^p.  ^ 

,     ,    ,    .   -r^  !  ,        A       >   /  4^*^^  q>amv  vwovttav :  die  rossebeschweif- 

Xa>^«w  (/oipjj),  Fut.  ijorw,  Aor.  i/wpjacr,  ^^  Helme  der  Nickenden  berührten  «ic* 
ep.  jTß'^i^aa ,  eigenü.  Raum  geben,  d.i.  ^^jt  ^^^  glÄnienden  Kegeln.  So  «ueh 
Plati  macheü,  weichen,  absol.,  y«*«  Vofs:  die  umflatterten  Helme  derNicken- 
'^9Q»^v  r^^OBP,  Ton  unten  her  wich  die  jen  rührten  geengt  (?)  sich  mit  hellschim- 
Erde,  h.  Cer.  430.  besond.  ron  Personen,  Bernden  Zacken.  Passow  im  Lex.  verbin- 
weichen,  weggehen,  sich  »arack-  det  nicht  gut:  V'avoy  g)aXo«cj»,  und. über- 
ziehen, a)  mit  Gen.  des  Ortes  od.  der  get^t:  Helme  stiefsen  an  Helme,  wiewohl 
Sache,  l3ral|to5,Ton  der  Brustwehr,  Jl.  ^^ch  später  tpa^  mit  Dat  vorkommt, 
12,  406.  wft^,  Jl.  16,  655.^  Mxgov,  Jl.  QuJnt,  §„,yrn.  7,  349. 
16,  629.   auch  mit  Präp.,^«^^  ♦    ^       ^  ^      ^^^^j  . 

JW,J1.  13,  72f    6   muDatderPeiw  .^hJ^r^T^en    oder   rauh^7  »iaren, 

son,  der  man  weicht,  Jx^lXnh  JL  13,  324.  . -j^     i,    la   ao 

17    101     *J1  W***>   ^'  *^»  ^** 

'   '     « '/^.«v      ,x  j      i>  j  ^sßposj  17,  oi^  iyfk»),    eigentt   abge- 

Xw^T?,  9  (jr^.a),    1^  der  H«iim,  der  ^^^^^^     j^,„,  dünn,  spirlich,  A*fe%, 

etwas  einnimmt,  d«  Platz,  die  Stelle,  j|   2   2t9   4- 

Jl.  6,  616.  Od.  16,  362.    2)  G  e  gend,       'y,^Scln^,,^  {Syrilö,),  ein  untu- 

Land,  ;r«P«*  i^^p.,««,,  Od..8,  573.  VerUssiger   boteVlügenbote,   JL 

%o)peff,  Ady.  (^wpoj).  gesondert,  ab-  15,  159.  | 

L^-f'Äf  ^'*;o?.**'**"*'/*'^ ''^''''i.^  nj*         V"^^^'^»  ^f>  G6n.  «'0?  {^«i5^«),  lügen, 

t^\^  Ji  ^'"^^^  '^    '  '^*'^*^      *  lugenhaftig,   lügnerisch,  ot)  y«^  l.rj 

9,  221.  222^.  ^  ii/6v8iöai.   naxnq   taan*   aqaj^og,   eJ.  Wlf. 

Xo^pof,  o  {XASl)  =  xiig^f    Raum,  nach  Aristarchos,    nicht  wird  der   Vater 

Platz,    Stelle,    Jl.  3,  315.   4,  446.  8,  bei  Lügnern  als  Helfer  erscheinen,   Jl.4^ 

491.  Od.  1,  426.  (s.  8Mq>aip&).  Batr.  133.  ^5.  f    Die  Xltere  Lesart  war  iptvÖBaat, 

154.200.    2)   Gegend,  Landstrich,  "wie  von  ^sü^oc,  ihr  folgt  ffoüie  und  Vofs : 

vliieig^  Od.  14,  2.  denA.  nicht  wird  dem  Betrüge  mit  Hülfe 

der  Vater  erscheinen. 

^ttivöoficu,  Dep.  med.  (ipivdog);,  Futur. 

^-^  y/svdojuai,  Aor.  1.  Part,  yfsvaafisvogf  lü- 

jr  gen,  Unwahrheit  reden,  trügen,  tau- 
schen, JL  4,  404.  10,  534.   Od.  4,  140. 

^     ,      ,    .        .  .        «    .  ^,  h.  Merc.  369-  im  Part.  Jl.  5, 636.  6, 163. 

V,  der  drei  und  zwanzigste  Bnchslabe  5)  „jjt  j^^c.  belügen,  betrügen,  Spjcia. 

des  griech.  Alphabets;  dah.  Zeichen  des  ^j^  Bündnils  erlügen,   ihm  untreu  wer- 

drei  und  zwanzigsten  Gesanges.  ^en,  es  nicht  halten,   JL  7,  352. 

^ tuS^öoaroi^oSf  ov   (aro/ua),   Scheren        ^uevöoSf  sog,  ri,    Lüget   Lug,   Un- 

am    Munde    habend,    scherschnablig,  Wahrheit,  Tiuschung,  Jl.  2,  81.349. 

kom.  Beiw.  der  Taschenkrebse,  Batr.  297.  Od.  3,  20.   omi  yfsvöog  axag  ißäg  nßU*- 

ytdfMb&oSj  n    (^«0»)  =  afta^og,    der  U^ag,   nicht  unwahr   (als  Lüge)  hast.d« 

Sand,  beson4.  der  Sand  des  Meeres^  meine  Vergehungen  erzählt,   JL  9,  lU. 

Ufers,    das  Meeres  Ufer  selbst,  der  oA  im  PL  JL  22,  676.    Od.  11,  366. 
Strand,  die  Dünen,  auch  im  Plur.  Jl.        ^evcrvAo  (^8va»i}s),  Fnt«  v^iifaT^osiy.eiB 

7,  462.  Od.3,38.  zur  Umsebreibong  einer  Lugner  sein,  lügen,  JL  19,  107.  f 
grofse»  Menge,  JL  2,  8M.  9»  38&.  fpstiavriij  ov,  o  (^e«^d<»),  d«  Lügner, 

^fafm&tidfis,  eC    Ulöof),   sandig,  Betrüger,  JL  24,  261.  f 
tandreidb,  h.  Mtre.  73.  347.  ftikoup^  (V^ao),  ep.  Part,  fjnßa^rf 


viQ,  saß  'A^^' 

gedebst  »t  y^i|ia<y)«iy,  betaslen,  >(Srüli-  9t  fy^iwe^'f    Od.   II,  90.    Tergt  Köhner 

ren,  jT^^a/,  Od.  9,  416.  f  .  <  §•  366.  2. 

VVQi  V^i  9}   ep.  sU  yni^,  w.  m.  a.  V^xof,  «oc,  7o  (^i^),  Kohle,  Kilte, 

^179/$,   tdoSi  3     Dimin.    tou    ^r7qp«ft  Od.  10,  665.  + 
Steincüen,  d.  Kiesel,  PL  jL21,260.t        f^X&kj  V,  ^  [^h^)^    l^alt»    l^uhl, 

der  Tropfen,  i«;  PL  JU  le!  459.  f  »«•  J«Ä«fo  ;,.^r,  JL  15,  171.  22,  152. 

daher  kahl,  enlblöf st,    nackt,  leex,  »«°'  ^^  T^?;  ^';.^^'  ^*V      . 

yi>n  Haaren   und   überhaupt  ron  andern  ^^  V^M^ff,  o  (.^H»   f^;^«»'  B  rocken, 

fiegenatanden ,  diüua,  das  glatte  Fell,  Od.  5*'^?^?  Vv  W^i  oir(J(>o/i«Of,   Bmcn 

13,  437.   Wiln  a<ioaig,  kahles  d.  i.  unbe-  Menschenfleisch,  Od.  9,  374;  t 
pflaiizt^s  Pflagland ,  Jl.  9,  560.   ^ikri  xpo-» 


iß. 


fc«(,  d^r  bloXse  Kiel  (yon  dem  .alle  ülMi- 
gen  Balken  abgerissen  aind).  Od.  12,  421. 

*  «Pl^a^jr«!,  crjoc,  o  (y;/|,ef^7roC«>)>  der 
Kramen  raubt,  Brdseldieb,  kom.  man** 

aename,  Batr.  24.  105.  141.  237.  ^  ^^^  ^^^^  BnchsUbe    des    grieeh. 

ytoXoeis^  taact,  bv  (ifjolog),  eigentL  rn-  Alphabets,    dah.  Zeichen  des  Tierood- 

Tsig,  dann  rauchend,  dampfend,  feu-  «wanzigsten  Gesanges, 

rig,  nBQovySs,  ♦Od.  23,  330.  24,539.  Balr.  ^  ^^   ^^    Interject.  o!    I)  als  blofser 

287.  h.  Veto.^  289.  Verstltkender  Zuruf  beim  TocaUr,  ist  es 

"^^090^)  4   Tod,  Schall,  Geräusch,  $  zu  betonen:  »  MstiXas,  JL  4,  169.  17, 

h.  Merc.  285.  716.    2)  als  Ausruf  des  Erfifaunens  oder 

Wvgkh  n  (to  ^Qct  Strab.),  eine  kleine  der  Klage  aber  w:   &  nonoi^   J.  I,  254., 

Kosel.  «vischen   Lesbos    und  Ghios  im  oft  to>o«,  als  Ausruf  der  Klage,  mit  fol- 

agiischen  Meere,  j.  Ipsara,  Od.  3,  172.  gendem  Nora,  w  fioi  i/a,   Wehe  mir, 

.fyxih  i   (^*«rffl)t   cigtL  der  Hanch,  J|-  H»  404.    16,  433.  ä  fiot  iy^M  ditXog, 

Athem,  uai  weil  dieser  das  Zeichen  das  ^^'  ^>  *^'  ^ 

Lebens  ist,  so  bedeutet  es  auch:  1)  Le*-  Jlyvylfij  ?^,  Insel  der  mjthifloben Erd- 
ben,..  L«benshraft,  Seele,  Geist,  künde,  Wohnsite  der  Kalyp so,  Od.  I, 
w  tlms  yfvxii  ibn  yerliefs  der  Geis!,  85.  «,  172.  7,  244  ff.  Wenn  man  die 
d.  i.  er  fiel  in  Ohnmacht,  JL  5,  696.  aber  WanderoUg  des  Hermes  mit  der  Fahrt  des 
auch  das  Leben,  Od.  14,  426.  (wo  es  tou  Odysseu«  Terbindet,  und  darnach  die  Lage 
Thieren  gebraucht  wird} ;  ferner  oft  Ter«  ier  Insel  bestimmen  will,  so  moTa  mia 
buaden  mit /icVo^,  JL  5, 296.  8,123.  aiav,  sie  in  dem  sudwestlichen.  Meere  su- 
JL  16,  453.  mit  ^iiog,  Jl.  11,334.  y^vzrig  eben.  Die  Alten  fanden  «ie  in  der  Insel 
ole^ooj,  JL  22,  325.  ne^fl  ipvj(ijg  f^axev&ai^  XSautös,  j.  Gozzo  bei  Malta,  Strab.  L 
Od.  22,  245.  •»iiiv,  JL  22,  |61.  Od.  9,  p.  26.  Vofs,  Alle  Weltkunde  XV.  seUl 
423.  auch  Im  Plur«  fvx&g  naQ&i(ABVoi^  sie  in  die  ungeheure  Bucht  zwischen  Lj- 
ihr  leben  daransetzend.  Öd.  3,  74.  Jl.  bien  und  dem  Alias,  und  Grotefend, 
1,3.13,763.  Dieses  Lebensprincip  dachte  Geogr.  Ephem.  48.  Bd.  3,  St  p.  277.  in 
man  sich  als  eine  wirkliche  Substanz;  die  Nihe  des  Atlas;  Völcker  Hom. 
«ärbt  der  Mensch,  so  ^erflfst  sie  den  Kör-  Geogr.  S.  120  ff.  sucht  dagegen  ihre  nord- 
per  durch  den  Mund,  JL  9,  409.  oder  westliche  Lage  au. beweisen, 
durcli  eine  Wunde,  JL  14,518.  16,  503;  cSdc,  Ady.  (yon  1^}.  1)  Adrerb.  der 
daher  2)  die  Seele  der  Abgescfaiede-r  Art  und  Weise:  so,  also,  auf  diese 
neu  In  der  Unterwelt,  der  tfeist,  ipv^ii  Weife,  a)  zunächst  lich  auf  etwas  Fol- 
Uyafiifivovoif,  AYavto^y  welcher  zwar  kör-  gendes  beziehend,  J^  J,  161.  3,  297. 18» 
perfos  war ,  aber  doch  die  .Form  des  Kör-  266  u.  oft,  aber  auch  auf  etwas  Vorher- 
pers  an  sich  behielt.  Od.  11,  207.  JL  23,  gehendes,  JL  7,  34.  b)  in  TollaUndigea 
-65.' ihm  fehlen' die  q>^ip8g  (s.  (prif}i  JL  S&tzen  entspricht  sich:  &dB  —  u;,  so, 
23,  1#3.  er  war  Mo  nur  ehi  «Schatten-^  wie,  JL  3,  300.  Od.  19,  312.  od.  ag  — 
blldj^l'd'cjitoi'.  Od.  II,  601.  daher  auch  '&di,  JL  6,  477.  c)  wie  avtoig:  i8a  'd'incy 
treides  beben  einander,  ^fni^rj  itett  erdoXo^,  du  rennst  so  einner,  d.  i.  ^ergebena,  Jl> 
Jl.  23,  103.  Od.  24,  14.  und  in  dieseiA  i7,  75;  so  ohne  weiiters,  gleich  auf 
Sinn«  steht  fvxi]  dem  Körper  entgegen,  dar  Stelle,  getrade^  JL  18,  392.  Od. 
"Welchen  der  alte  Grieche  «ein  Ich  nennt,  I,  1-82«  '2;  28 j*  '%)  Adf.  des  Ortea:  hie* 
JL  1,  3.  Od.  14,  32.  (Für  Znsttede  der  her,  hver,  h.  Ap.  471.  Bei  Homer  hat 
Saale  kamaift  es  im  Hom.  nicht  Tor.)  Be-  aide,  wie-  die  iUeim  GraihmattkerBaoh  An* 
merkenswerth  ist  die  Gdnstnioi.  aatt  siarcbofi  -(TergL  die  Sahol.  Vanet  an  Jl* 
9ip9^fj,  fvjgil  Xs^^au/oo '- ffx^ni^i!  %ci)i^,  3,  297.  Apollf  JLpn*)  behai|pte*f  nie  dia 


örtUcbe  Bdlci%«    Ilidtfs  giebt  es  ^ige  ;    *^JUfe(xifo$Hts^  Adr.,' znm  Oleanos 

Stellen,  welcüe  aor  gezwungen  avilert  er-  liJs,  h.  Merc  68.  . 

i^'?',''?i!f"'  i^l^^^fr'  Tf%o*'a]!'    A^        'SUee^s,  i  (nach  den  Schol.  n«ftJx^ 

Od.   1,102.    n,  6i5.    Jl-l»»»^,,^  u.  ,ci«,   der  SchnellflieAende,  nack 

%  28.,  wo  ea  kieher  bedfentfet,  u.  Jl.  %  jj^^^  ;  ^^    ^  ^^    ^  j  j^^  '  ^^^^_ 

258.  M,  398.,  wo  ea  hier  hoiAt,  wergl.  „v,..^^      ,x   j«,  „^r'       i^^^^  Weit* 

Battm.  Gi".   Gr.   §.  116,  Anm.  34.     Der  H?*!.^*  Jlk!!  i!!r!:V  **"'*•  ^  **  * 


Arislarch  p.  84.    .:  Y.  ^oö^  'ilneai^oTo,  JfL  16,  lÖl.    Dafs  er 

^d€9f  a.  6l^e(i).  die    ganze    Erde    uroströnit,    erhellt    aus 

*ö9^)f,  ^,   zuagz.  aiiff«ot^i}(«Ä/^to),  Oe-  dem    Btflw(MPt  di/^^goog    nnd    vorzftglich 

«an'g,  Lied,  h.  Ap.  20.  h.  Cer.  4d4.  an«   der  Beschreibung   des   Stfaildea    dci« 

>jr*..  .        ^«   f»«M   4.».  f»..*   D-   r^^  Achilleua,  wo  ihn  Hepfaaatoa  ao  «bbil- 

Mdf».«,    P<>f-  (f4  *"f*^-  ^-  G«-  det,  Jk  W,  68».     Er  w£d  f«R>.t  •».  ^. 

bar ts schmerzen  oder  Wehen  banen,  .  »  nr^u  '  .«j«»    .«««w*.».    :«   n.«..« 

gebären,   Jl.  11,269.    2)  überhpt.  hef-  Tier  Weltgepdengenamitr  im  Ösen 

jciiaiT.    ,             ,              /    »A'w.iL^  Aj  erheben   sich  aus  dema^lben  £o8,  Helios 

tige|chmerzen  haben,  o#ryn<n^  Od.  „^^  die  Gestirne,  Jl.  7,  422.    igj  1.  Od. 

^'   V^              «            «    ,              ,  22,  197.   im  Westen  senken  sie  sich  iß 

(üdfc,  tvoiy  ij,    der  Geburtsschitierz,  aenselben  bei  ihrem   Untergänge,  Jl.   8, 

meist  im  Plur.  die  Geburtswehen,   Jl.  4^5,    Am  ISüdrande  wohnen  die  Pyg- 

II,  271.  t  h.  Ap.  92.  maen,  Jl.  3,  2  — 7.  u*  ron  dem  nörd-r 

aövoct^Oy  s.  odvaoofjim,.  liehen  Bären  heifst  es»  dafs  er  allein 

VÖ^fiflp,.  ep.    Iteratif.    Jmperf.    ä&toxe,  nicht  in  den  Okeanos  hinabtauche,  Jl.  18, 

Od                    ■             '        ^                  '"  '^"^     '^^    '  """     ^- -*"•  '              •'  ^ 
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uacxaxe 


1)   stoTsen,    dringen,    treiben,    und  im  Westen,  da  ist  der  dunkle  Hadea, 

nach  Veriifiltnifs    der    MpoÄ.   Iregsto-  Od.  lö,  508.  diesaeite  das  glnckliebe  Uly- 

fsen,  fortvtoAen,  forttreiben,  tird  «ion,   Od.  4,  568.    2)  als  Gott  wwoht  er 

od.  i<,  zunächst  to»  Metaschen,  «)  meist  an  Macht  nur  dem  Zeus ,  Jl.  20,  7.  .  14, 

im  feindl.  Siqne:   uvä  itp    tnnw,  jera.  245.  21,  rtS.    S.  OfemahtinH  iftt  Tethya 

Tom  Wagen  stofsen,  Jl.5,19.  835.11,143.  «•  »•  Töchter  sind  Thetis,  Etirynome, 

320.  Tivtt  «V  ÜtiXiov,  \ettx.  aus  dem  Pelion  Vt^n^.   Ih  14,  393.    18,398.   Od.  I<^,l39. 

yertreiben,  JL   2,   744.  dnb  atpslav,   JL  Er  ist  der  UAfeber  allier  Flflhife  und  Qael- 

4,  635.  5,  626.  l&is  Toüpooio,  Jl.  8,  336.  »«ö,    ja  ^«r  Vater  aller  Götter,    Jl.  »I, 

jzöotI  Äfftv,    Jl.  16,  45.    b)  ohne  feindl.  196.   14,  201.  244.    Bei  HeS.  th.  133.  M 

Sinn:  iUpos  ig  novUov,  daS  Schwert  lA  «r  S.  des  Uriinoa  nud  der  G««,  t^rgl. 

die  Scheide  stofsen,  Jl.  1,280.  laav  ^otl  Völfcber  Hom.  €eogr.  f.  46  flf. 
X6q>0Vf  den  Stein  an  den  Hügel  hinauf-        ^^Sbafä&rigj  w,  o  [r.^Hqiö>,  9^BiUen-^ 

stofsen.  Od.  11,  596.  .Auch  zu  jemandes  ist^i,  ocirhum  basiticum),  K  ^.  tmtn  Fto^ 

Gunattt  :  Si^v  vjti»  ^poio,  die  Lanze  ethes,  Freund  des  Basilienkrautes, 

Tom  Wagen  wegtreiben,    Jl.   5,   854.  hc  Batr.  IfS.     ' 
firiaoi  66üV    den  Speer  aus  dem  Schenkel         -^^  ^    ^^^r 

reifsen,  Jl.  6,  194.  an    oq>d-aXfjL(oy  yd(pog  *  ,      , 

axXvoc,  JL  15,  668.    c)  Tdn  der  Gewalt       .^i^^Q^  «•  otxtwpiö. 
der  Welleti  und  Whide,  Jl.  13,  138.  Od.        wvakog^  ov,    poet   (aXg).,  kn. Meere 

3,  295.  —  Med.    1)  sich  fortstofsen,  achnell,  leichthinaegeljad,  Beiw*  des 

Torw&rts  dringen,  JL  16,  592.    2)  mh  Schiffes,  Jl.  16,  705.  Od.  12,  182. 

Accus,    etwa*    stofsen,    fortstofsen«  .    'üxticOofi^  ^  ein  Phiake ,.  Od.  8,  111. 
wegtreiben  (von  dch  weg  od.  für  sich),        ^^f^t^g^  o,^.  peet    {^ooog),    Snpaif. 

'^*''i*>^J:5-  691.«^o  tj^ty,   Jl.6,62.  «^6  c5Hi;iio^«^T«t05,    i?,   ov,    Jl,  I,   505- N-eh 

y€Q)y,  Jl.  11,  803.  auch  mit  Gen.  allein,  gchnellem  Geecbicke  odv  Tode,  d.  a.   l^ 

Tsixsog,    J\.  \%   420.    1«;«  ngou    SUov,  ^^^i^,  eines  achoeilB»  Tode«  »ter- 

jem.  nadi  Ihon  treiben,  JL8,296.  16,655.  i^^^^  f^äh  iiintt«rbend,    JL.I,  41«. 

(uiTfiTo,  oS<7^9^,  s.  oXolAa^.  18,95.  Od.  1,266.   2)  adirt  eiaem  schnel*- 

(DOKa,   A<^Terb.  ep^    (&itvgt   statt  «uxaol»  Jen  Tod  bringend,   «eknell.-.  tö.dlend, 

achn§l},  geacjbiwipd.,  ejlig,  rasch,  Jl.  »oc,  JL  15,  441.  Od.  22,  35. 
.1,402.    Od.  2,  8.  n.  oft. /Batr.  254.  ^j^fUnnC^   ov,   o,      poet  .  (^sz9/icxt), 

'dlmkiri,  «^  .(ep./A  cmsta),  Flpckeu  in  .a;ehnell    fliageiMl,     schnell   da^tn^ 

£ö ollen,  .zwischen  .HaUhrloq  «*  Alalko-  stürmend,  Beiw.  der  Rosse,  '^'JL  8,  42. 

•neni,  iL  2,  501«     .  iSj  24. 


f 

XaXHorvxoc                                516  Xcigis. 

Eisen  mid  Ers,  Tergl.  jl.  4>  510.  5,  T)3.  Mndigpen,  Jl.  4,  24.   (alte  Lesart:  "H^^ 

II,  139.,  dah.  erklirt  man  rickfiger,  dafs  auch    ovnht   /not'  ür6(ia   j^s/onat,    mein 

man  das  Erz  auf  eine  ons  unbekannte  Art  Mund  wird  nicht  Termögea,  h.  Ven.  253. 

sa  kirten  Yewtand,    cf.  Köpke  aber  das  xcspÖcv,  Adt.  {xaipo),  gSknend,  den 

Kriegswesei^  ^^^^  if '•  P-  ^^  "'    ^*  S?^  Mand  aufsperrend,  übertr.  gierig,   ileiv 

X^Xnos  i^&^oq,  Jl.  ^,  3e5w   neben  Eisen  oImi',  Od.  21,  294.  + 

wird  es  genannt,  Jl.  6,  48.   als  Kaufpreis,  /                , 

Ji.  7,  473.    2)  Alles   daraus  yerfer-  X«i^e,  «. /«/»'©. 

tigte   Gerätke,    Waffen,   Rüstung,  xetgccÖQTi,  tj  {xagaaacaU   Spalt,  Rift 

Jl.  I,  236«  5,  75.  oder  Schlund  in  der  Erde,  besonders 

Xcehc^msj   ov  (rvÄTw),    mit   Er«  ▼o»  reifendem  Wasser  gebildet,    xo«Zii, 

geschlagen  (engeschlagen,  V.),  e^siX«/,  J>-  4,  459.    dah.  auch  der  Strom  selbst, 

Ji.  19,  25.  f  ^®'  Regenbach,  Waldstrom,   Sturs- 

.XfxXKoxäw,  (OPOC,  o  ixiti&p),  in  eher-  ^^^^*  */*'  ^^'  ^^•• 

nem  Panzer  (erzgepanzert,  V.),   Beiw.  XctQUriy  X<^Qfl}  s.  x^QQ* 

der  Helden,  Jl.  I,  371.  2,  47.  Od.  1,286.  *xa^£(5«iT?yc,  ov,  o,  poet  (didmiit),  der 

XcckKcoöovTiddfis ,  (W,  o,  S.  des  Ghal-  Preudengeber,  Beiw.  des  Hermes,  h. 

kodon  =  Elephenor,  Jl.  %  541.  17,  2.          .         . 

XaXitoiöojv,  ovToff,  o  (mit  ehernen  Zah-  XC^Q^Mj   aacra,   ai^  (r«?*?)»   Superlat 

neu,    Wo«?),    König  der  Abanten  in  j^ameWaTo?,  17,  or,  reiz^end,  anmathig, 

Euböa,   Vater  des  Elephenor,  welcher  schön,  hold,  Ton  Theilen  des  mensch- 

im  Kampfe  mit  Amphitryongetödtet wurde,  liehen  Körpers,  Jl.  15^798.   1«,  24.   22, 

Jl.  2,  541.  4,  464.                                     .  403.  r.  Kleidern,  Jl.  5,  9Q6.  Od.  6,  211. 


3,  300.  6,  147.  Od.  4,  114.  gend.  Od.  10,  279.    Das  Neütr.  Plur.  als 

XccfiS^By  AdT.  {xafMi),  auf  die  Erde,  »übst..  Od. 8, 167.  und  als  Ady.,  ia^i'efrra, 

zur  Erde,  allBa^oih  H  3,  29.  4,  419.  erwünscht,  Jl.  1,  39. 

Od.  16,  191.  '    X<^Kofiai,  Dep.  med.  {xagig),  Aor.  1. 

Xccficuj  Adv.    I)  auf  der  Erde,  am  ixa^tootiAn^ ,  Perf,  P.  nex^iofuxi,  oft  Part 

Boden,  Iqx^a&m,  Jl.  6,  442.  Od.  7,  160.  ^)  .einem    etwas    Angenehmes    er- 

2)  zur  Er^e,   nlnTuv,  Ih  4,  482.   Od,  ^«»m,  eine  Gunst  erweisen,  ihm 

17,  490.   u.   oft    (von    einem    yeralteteu  gefällig  sein,    willfahren,    rtW,  oft 

Summworte  x^l^og,  ;r«iiij).  jm  Part.,  Jl.  5,  71.    II ,  23.  Od.  8,  538. 

der  Erde  erzeugt;    e?dgeboren,    h.  Od.  1,61.  mit  doppelt.  Dat,  n,^2  u^^^^^ 

Ven.  108.  Cer.  353;  S!Sf'°n^''^.^  a""^""^  ^''c   ¥  "''*°.'„?^-  "' 

^    '        'A        J     -D  387.    2]  mit  Acc.  der  Sache,  willig  ge- 

X«^evmff,  ,«^0^,  I?,    Fem    zu  ^«.  ^^      spenden,  schenken,  da^,  bd. 

fxaiBVvrig,  X^ovig,*Od.  [0,  243.  14,  15.  ^^   2831  Sno^vd  xm,  Jl.  6,  49.   II,  139. 

(an  beiden  Stellen  ist^«.  kurz  gebraucht.)  ^^^  ^.^  ^^^    ^^^  g,^,^^^  '^^^^^  '^^^^ 

XCCfdai^VPtis ^    qv,   q  (evyif),   auf  der  mittheilen,  aUotgiiov,  Od.  17,  452. 

Erde  liegend  od.   schlafend  (auf. die  besond.  oft  nagsovTcitv,  Od.  1,  140.  4,  56. 

Erde  gelagert,  V.J,  Beiw.  der  Seilen,  J1--  «bsol.  Od.  13,  16.,  Tergl.  xpoiit6g.    3)  im 

16,  235.  i        .  Perf.  und  Plqpf.  Pass.  angenehm,  lieb, 

X(Xvd<iiH»f  foeU  {xi^)f  Fut,  ;f8/ao^a;*,  wohlgefÄllig,    erwünscht  sein,    mit 

Aor.  txt^dov,    ep.  Inf.  Aor.  x^^dstv,    st.  D«*-!  x«jir«V«irTo  1^^,  Od.  6,  23.  oft  Part. 

fa3««i' ,   Perf.  xixapda ,  mit  Präsensbedtg.,  J^  *ßXf»9fl^^^^  ^v/a^^  Jl.  6,  243.    «Qr«- 

'art.  kexavd(0S9    3  Plusqpf.  nsxdvÖBi,   in  ^laiiivog  tjX&ev^  er  kam  erwünscht  oder 

'sich  fassen,  umfassen,  in  sich  be-  mllkonmien.  Od.  2,  64.  naxtt^witiva  ^«J- 

ereifen,  enthalten,  äiitAcc,  ron  Ge-  y«*  «>'*,  einem  Liebes  erzeigen,  Jl.  24> 

ÄAen,  eS  fjiit^,  Jl.  23,  742.    Xißns  «a-  661.  od.  ddiwau^Od.  8,  684. 
<»a^a  /ueW  xfj^oy^o^,  Jl.  2ar,"*M8;    c3$  o»         X<iQ*fj.*'^S}  ^  {xoi^)9    Acens.  zo^*'» 

X'VQts  ix^vdapbVy   Od.  17,  344.  tom  Gfr-  1)  Aninut.h,    Reiz,    holdes    Wesen, 

Stade,  p^ag,  JI.  14,  34.  roti  der  Schwelle,  Lieblichkeit,  Schönheit,  besond.  ton 

Od.  18,  17.   nneigä.  'fjvaey ,  poor  nttpaXii  Personen,  x^9^^  xataxeval  xtvi,  Od.  2,  12« 

xdd$  qm)t6g ,  er  schrie  so  sehr ,    als  der  6,  235.  8,  19.  auch  x^Q^'^^^*  Reize,  Od.  6, 

Kopf  des  Mannes  es  fafste ,  d;  i.  so  sehr  237.    h)  zuweilen  ton  Sachen,  ron  einem 

«r  konnte,  Jl.  U,  462.  ^k^  ov%  1^9b  Ohrgehänge,  JL   14,  183.  Od.   18,  298. 

yn^t&og  XpXov,  der  Here  fafste  die  Brust  Ton  Worten,   Od.  8f,  175*.    M^yourip  x^9^^ 

»iehldeÄ  Zoroi  d.  i.  sie  konnte  ihn  nicht  wtl  nvdog  ^xa&ty,  Od»16|820«  2)  Gnast, 


Xd^i^.  617  X&tXot. 

Hald,  ^.  zwar  a)  in  Gennmuig:  Wohl-    19,  ^82.      2)  uberhpt   Streit,   Kampf, 

wollen^    Zaneigung,    besood.  Dank,  Jl.  14,  101.  17»IG1* 

Erkenn tlickkeit,     Verbindlichkeit    für         '^x<^M^<IPQ<^i  <^vos,  o,  ^  {fgv^),  freu- 

empfangenes   Gute,   z^9^^   ä^o&ai   xm,  dig  im  Herten,  froh,  h.  Merc.  227-  . 

Dank  bei  einem  Inhalten,  Jl.  4,  9B.  x^gi^        xciQonoSj  i},   6v,  wahrscbeinl.   [xhqA, 

Tivog,  Dank  für  etwas,  Od.  4,  695.   22,  -^\   eigentl.  frendtgblickend ,  vom  grellen 

319.   auch  mit  Inf.,  ov  Tig  xaQig  yr  fag^  Blick  des  freudigen  Muthes;  dah.:  heU* 

paa^at,   es  war  kern  Dank  dafür  (d.i.  blickend,  helUugig,    Yon  der  hellen 

eine  undankbare  Sache),  dafs  man  kämpfte,  Augenfarbe,  (wildfunkelnd,  Y.),   l^ovtsg. 

Jl.  9 ,  m.    17,   147.     Öovvai  x^^Q^^  .«^ti  q^  ^i^  61,.  )^^  jn^^^^  569,  ^^^^^^  h.  j|erc. 

TLvog,  Dank  für  etwas  bezeugen,   einem  194,    gpgjer  ron  der  den  Augen  gewohnr- 

etwas  vergelten,  Jl.  23,  650.  ;ir«9«r  «iJfiya^  liehen    Farbe    entlehnt:    hellbrÄunlich 

Tip^,  einem  Dank  wissen  (im  Herzen),  Jl.  (gchol.  tpoßtQiis;    nach   Eusiath.  roa  der 

14,  235.     6)  in  Handlunaen:   Gunstbe-  Augenfarhe) 

zeugang.    GeftUigkeit,    Wohlthat;        xd^onoe',  o  (mit  rerlndertem  A«e6Bt), 

oft  /ao.,  «*g«.rT.W    jemandem  geföll.g  j,.  pr.,  König  ier  IomI  Syme,   V.ter 

sein,  Am  GeMlen,  GoMt  erwe«cn  Jl.  5,  des  Nireu«.  Jl.  3.  672. 

211.  874.    9,  613.   Od.  5,  307.   beaond.         v'-^.     _.«^cj     tx- 

.ach  Liebe.gen.ft,  Jl.  II,  243.  Tergl.      .  ^9^'  '"'*'«'  *^  ^'^  ^'^f  •'"xV 

£l^tJl  A.    3)  Redensarten:  Accus.  r«5(?iv,  \f  J"«''  ^•'«''««  Odysaen»  erlegte,  JK 

mit  Gen.,  za  jemandes  Gunsten,  üim        '',     ,,  c'       .  ... 

zu  Gefallen,  Jl.  16,  744.  Batr.  185.  „  XagnißdK,   los,   n,     ein    gefährlicher 

„>. c„  .«.      ni'       <  Meerstradel  in.,  der  SMilischen  Meerenge, 

Xagtg.iTog,  i|,   N.  pr.  öfter  Pur    a^  ^^^  ^^.^  3^   j^^  Sicilischen  Küste,  de; 

X«?m?,   Dat    ep.   XaoiTBaatv.^  1)   Eine  8^^,^  gegenüber,   welcher  alles,    was 

Charii  nennrHom   Jl.  J8,  382.  als  Ge-  gj^jf  ihm  näherte ,    verschlang ,    Od.   12. 

mahUniide8Heph*stos,inHes.theag.  J94  ^    4^^     23   327.    Auch  später  hiefi 

T^r^rf'^'^^^^.^fT  ^'T"*  •    ''r ""'  «o  ««^  Meerstrudel  bei  dem  heutigen  Cap^ 

Od.  (8,  267.)  i«t  Aphrodite  seme  Ge-  ^,.  j^^^^     j^ach  neuern  Reisenden  findet 

mahhno;  in  beiden  Dichtongen  liegt  die^  man  dort  nirgends  einen  Strudel,  sondern 

selbe  Idee  zum  Grunde,  dafs  eine  Gottinn  ^„^  ^1^^^  ungestümen  Anschlag  der  Wel- 

der  Anmuüi  mit  einem  Gotle  der  kunst-  ,^^  ^^^   ^^^^^^   ^^^y^  ^^^j^»     ^^^^^^^ 

reichen  Bildungen  rermShlt^  se».    2)  öfter  teinesweges  gefährlich  ist.      Jetzt  heifst 

T  ?."*!•.   '^'''  ^^^V^''\^\V''^'!'''  «'  Chariila,  Remö    od.  Carofalo.    Nach 
die  Göttinnen  der  AnmuA  und  besonders        gj^^g^    Sage    war    Charybdis    T.  des 

der  anmuthigen  Geselligkeit,  Jl.  17,  p^oseidon  und  der  Erde,  Serv.  z.  Virg. 

51.    Od.   6,   18.     Homer  erwähnt  keine  j^^^^    jU   ^20. 
bestimmte  Anzahl   derselben,    und  nennt  *     .'        *       ^         ^  .^ 

nur  eine,    Pasithea,   Jl.  14,269.  275.        Xccrio) .j^oeU  (XASl) ,   nur  Pijs.,  ei- 

In   T.  267.  werde  jüngere  Chariten    ge-  p"*"-   nach  etwas  schnappen,   dah.  ver^ 

nannt;  er  kennt  also  mehrere  Geschlech-  iangen,    begehren,    wünschen,    ab-r 

ter,  od.  es  kann  auch,  nach  Heyne,   dies  sol.,  Jl.  9,  618.  O4.  2,  M9.  mit  Inf.,  Od. 

Beiwort  blofs  eine  Bezeichnung  der  steten  J3.  ^80.  15,  376.   2)  bedürfen,  nöthi^ 

Jugend  sein.    Hesiodos  (th.  997.)   nennt  °,^^^^f  mit  Gen.,   Traitss  ^eojv  yaifiovor. 

drei  als  T.  des  Zeus.  Aglaia,  Euphro-  av&giüno^,    alle  Menschen   bedürfen    der 

srne  u.  Thalia.    Sie  sind  zunächst  Be-  ^,^^^^\    (^ch  Melanchthon   der    schönste 

gleiterinnen  u.  Dienerinnen  der  Aphrodite,  ^^rs  im  Homer),  Od.  3,  48. 
Od.  8,  3<4.   18,  194.  h.  Yen.  98.,  doch        xonKm^  ep.  =  j^ortfo,    1)  yerlangen, 

hat  sie  auch  Here  in  ihrem  Gefolge,  Jl.  sich  s ebnen,  mit  Gen.,  Jl.  2,  225.  Od. 

6,338.  8,   156.    II,   350.     2)  bedürfen,  %ivag^ 

XfXQf^dj  atoff,  to  {xaigu),  Freude,  Jl-  -17,  221.   18,  392. 
Wonne,    Vergnügen;    a)    Gegenstand         XAJly  ungebräuchl.  Stammf.  zu  j^a/i'oj, 

der  Freude,  x^Q,ua  uvl,   Jl.  14,  325.  17,  ;^aydocyG9. 

636.  h.  15,  4.  PL,  Od.  6,  185.  besonders        ^^^^^  ^  /    -„x   l^^^^  Höhle,  Felskluft, 

Schadenfreude,  Hohn,jirofp^a  jayrs-  vorzugl,  der  Schlangen,  ♦Jl.  22,  93.  95. 

-f^uT'i        a'  ^v   ^'  ^''    !^'    t\A  .0^        X^tkog,  «Off,  To   (wahrsch.  ron  XAIl), 

uberhpt  Freude,  Vergnügen,  Od.  19,  die  lip^e,  Lefze,    ;r./A8at  ycX«.,    Jl! 

471.  n.  i.er.  37^.  j5^  1^2.,  g.  y^AeJo;    sprichw.  ron  einem 

X^Qf^}  Vi  ®P-  (Wf^)>  eigenü.  Freude,  Geizigen,  j^e/Asa  ftsV  t'  iÖlriv^ ,  vnsQiofip 

iosbesond.   Streitlust,    Kampflust,  d^   ovh  idlrivtv ,  die  Lippen  zwar  netzte 

Schlacht,  oft  fiviiatta-dtii  xa^f^VS»  Jl*  4,  er,  aber  nicht  den  Gaumen,  Jl.  22,  495. 

222.  8,  252.  Od,  22,  73.  Xrj&tod-ai  ar^^finct  2)  übertr.  Rand,  Saum  einer  Sache,  Od. 

Jl.    12,  203.   x^9M^   ifJißdUBiiP  %ipi,  JL  i,  132.  616.  JL  12,  52.  Batr.  154. 
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X^l^^i  ittoCj  to  (xi^) ,    eigentl.  Gnfi,        X^<^i  ^i  G^b   opög,  eigenfl.  ttm^, 

Regengnrs,    dah. :    Sturm  weit  er,    fte-^  t.  x^PVS*  gew.  irreg.  Com^^ar.  ca   Knxos 

^enwettar,  und  w^l  in  iBÜdli<>h.  Gegen*  (ep.  Nbf.  x^ipottgosy  u.  x^9^^^9^^^  Z^9^^' 

den  darin  der  Winter  baitelit,  Wioter>*  wp),   niedriger,   geringer,    schleeh- 

Wetter,  Winterfrost,  Od.  IJ,  190.  14,  ter,  schlimmer,  an  Werth,  II.  15,641. 

487.  als  Jahretieit  im  Gegena.  ron^e^tog,  14,  ^77.    Gegens.  fitiHuv,  an  Rang  und 

Od.  V,  118.  Geaehleclit,  Od.  21,  325. 

XM^f^ooCf   ot^  [fim),  t»gt. xBtfiÄ^fovs,        XÜQtav,    (OPOCj   o,     Chirons    S.    des 

Jl.  11,  493«  n.   ep.   terkunt:  x^^f*^9^%  Kronoa   n.  der  Pkilvra,  ein  Kentanre, 

Jt«  4,  452.  5,  88.  Tom  Winterwaas^er,  berälimt  du^ch  aeine  Arxneilrande  n.  Se- 

d.  i.  rom  Regenwaaser  xxtA  geadimolae-  lierknnat,  gepriesen  ala  Lehrer  dea  Aakle- 

nen  Sebnee,  fluthend    o&r   ange-  pios,  Heraklei ,   Achitteus,    JI.  4,  219. 

ackwetU  (V.  Yoll  Hwbaiflutk,  oder  im  11,  831. 
Herbste  geschwellt) ,    Winterstrom,        xMooiAüHy  a.  /oy^ctfw. 
Slnr»b^aeh,   Beiw.  reifaender  Flüsse,        ^e^^Tdcw,    oj/off,  ij,     die    Schwalbe, 

»öM^Off,  JK  13,  138.  «Od.  21,  411.  22,  240.  Ep.  15,  11* 

Xäfiaggos,  ep.  verkorat  st.  jt-^iHÄd^ooff.        ^^HvQ^  vos,  aj,    die    Sdiildkröte, 

XUf^igioi,  7ii  w  (x^na),   den  Winter  ^^  ^eren  Schale  Hernes  die  erst«  Lyra 

betrefitod,  winterlicli,  ^«llet,  Winter-  yerfertigte,  indem  er  sie  mit  Saiten  über- 

storm,   Jl.  2,  294.    vtq^aösc,  winterliehe  «og,   h.  Merc  33*    2)  die  Lyra   aelhat, 

Scfaaeefiecken,  Jl.  3,  222.  i}^or^,  Wmter-  y.  25.  153. 

J!5'^*'J«'  ^^*'  '^"^*  '''•  ^^'  ^^^^  ^'        ""X^^,   n  =  X^^.  die   Schild- 

Od.  5,  485.^         ^  kröte,  h.  Merc.  42.  48. 

XUfltm^,  wijoff,  o  {xjtfiit),  atirmiscfaes,        xigadog,  w,  rd,    poet.    at.  dea  ge- 

ra;mchtes    Wetter,    Stur ta     Regen,  w*hnl.  r«?«?,  «^o^,  if ,  ünrath  toü  Sand, 

Winterwetter,    Od,  4 ,566.    gew.  der  q^^^^^  Steingrie»,  wie  ihn  angesidiwol- 

Winter,  Jl.  3,  4.   21,  283.  jene  Fluase  mit  »ich  fihren,  r«^Jo^  /t*»- 

X^Ql  Vi   Oen.  xstgog.    Aufser  den  re-  giov  (V.   Schwall  von  Maaohela),   Jl.  Si, 

gelm&fsigen    Formen    kommen    auch    yor  819.  f    (Einige  Graamiatiker  betonteii  es 

die  ion. Formen:  Dat.;^e()/,  dreimal;  x^^^i  euch  als  Gen.  und  Terbanden  ea  mit  äki^^ 

h.  18,  40.   u.  Dat.  PI.  x^^gtai  u.  x^igf^oi  Tergl.  Apoll.  Lex.) 

(s.  Thiersch   §.187.11.).     I)  die  Hand,        xBQBiorsgoi,   n,   ov,    ep.   Compar.    at 
Jie  Faust;    der  Arm;    oft  x^^Q^i  h«*      ^  ^^       *j|.  ^   24g.  ^^    ^T^ö. 

noi^g,    Jl.  5,   Ml%    15,  364.    poet.  von  ^  ^^^aJs^,     J,    r««  J       ««  »« 
Thieren,   Batr.  88.    auch  wie  im  Deut-        7CfQeia»,y<»^.  Gen.  ovo?   ep.  st.  ^«^«v, 

sehen  St.  Seite,  in'  doiCTsga  xsigSc,  zur  1^1^%  "  u \^o     A'      *"""•  "^n^^i' 

linken  Han^I,  Od.  5,  27?.  oftpleonastisch,  \\\\f:  T  \     iSi^tr  ''nl'*  ^''''''  ^'  *' 

^se^i  l«i3.?;,  r^^aJr  IWa^«i;  ferner  über  i!f *  a^^' ,V«     j?"^.     /ta  »«  ^*^«*>7> 

1»iJ  D«X^.<!^^J^.      .-        >2  \.    'S     a.  ^-  daa  schlimmere,   JI.  I,  576.    Im    Neutr. 

*e  Rede«..rtei.     z*'9»S  «-«";:»*»'  *to.S.  „^  ,„f    ^,  der  Begriff  der  Verrieichang 

diese  Verten.    2)  besond.  im  Plur.  Thfi-  S"?^*    herror^itt,    ov    y   ^e^i*^  i^   c^es 

tigkeit,  Ktaft    Stärke,  Gewalt,  oft  ^"^''o,   Uyi^ai     es  ist  eben  nicht  ubcl, 

terbdn.  'mit  ^^d^,   ßl,,  Jl.  6.  502.'  12,  ^«^  ^tJS' ^^*.'°  «P^»7;  ?d.  17    176. 

135.    ä)  im  guten  Sinne ,  IwKaiv  xai  ;ffD-        -^*VTV.^^?    ep.    defecliT,   AdjectiT, 

alir  ^grjreiv,  mh  Wnrt  und  That  helfen,  J^^  gebrluchhch  im  Sg;,    Gemt.  ^ie^oc, 

n.  1,  7t.  z^Xga  vnsoixnv  tM,  die  Hand  ?***  'li^''*'      ,   '  /«f?«.    Nom.  pl.  zi^Vf. 

über  jem.  hallen,  lam  Sehutze,  Jil.  4,  24i>.  A«^-  Neutr.  x^Qn^f  »n  der  Od.  noch  jt«. 

Xelgfc  «M^mi»  «11«^  x«l  nfily.,  wir  haben  C«*«,    18,   229.    20,  310.     Diesea    Wort, 

auch   H«nde    zur   Abwehr,    Jl.    13,  8U.  welches   nur   der  Form   nach  Poaitir   ist, 

b)  im  feindUchea  Sipae ,  x^m  iJU^pigeiv  »»*e^  d^"   Stemm   zu    dem  ep.  Compar. 

iiW,  Hand  an  jem.  legen,  Jl.  1,  89.  x'^t-  X^^^'^^r^  W*f"  ^'*^'  pros.  yf /(xa»',  hat  aber 

gag  iipuvm  nW,   Od.  J,  251.    üg  j^rf^«?    "e*»  die  «edeulung  des  Compar.  gerin- 

n&slv,  od.  ixi^i^«i   nv/,    einem   in  die    g.er,   schlechter,   schwicher,    besond. 

HUnde  geralhen,  Jl.  10,  448.    poet.  auch    «^^  xm^  P^xrif  schlechter  im  Kampf  als 

Xfitgag  ixiü&m.  Od.  12,  331.  er,  Jl.  4,   400.  ^«W   entgegengea.   dem 

^    t      IS        J  /     '  \     «»  d  ^1.        j        ytguQomVf  Jl.  I,  80.  Od.  15»  321,  eben  so 

Xt^Ql^.  ^iT'v'^J^n^isM^ii   1^  ^''  xhri»  XBlgor,.  JI.  14.  382.    (Nach  Pasaow 

Hand,  Handschuh.  Od.  24,  230.  f  ht  i. Ibtnleilen  Ton  ;rei'p  u.  bedentet  = 

.    "^ xBtgofHV9iVy  ^mo^,  o»  n  {tthi»)^    die  x^^^og,  oater  jemandes  Gewalt.    Dm 

Hand  ausstreckead ,  streckarmig,  Ralr.  Form  ;r^(i«ia  in  der  Od.  scheint  oarichtig, 

2tt9.  B.  Thiersch  §.  202.  23.  und  Batlm.  Gr. 

XBigoxegos,  iy,  ov,  poel.  ^tx^igw,  ♦Jl.  §•  6&  2.^  Ann.) 

5,  513.  20,  436.  ^f^jucfdcoy  {xf^g)f  ein  Steiuy   eigeniL 


Xtuf^vts. 
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f9  gFoj^  als  maa  ihn  mit  der  Bjat^  faji^ 
sea  kann;  Feldstein,  Kieael,  }1.  4, 
619.  5»  3^?.  582.  Od.  IQ,  121.  Bab-.  231. 

9r^if^T9^,   «doffy  ^,    F«m.   T4MI   j^s^v^tijr 

(/ei^) ,  eigentl.  ron  der  Hände  Arbeit  le* 
bend,  yw^t  Spinnerinn  um  Tage- 
lolin  {Vi  lohnsphrnend^  Weib),  Jl.  13, 
433.  f 

Xi(fVtfic^ )  tJO  (ziff  u.  vijcxm) ,  W  a  s  eh  - 
becke«,  Waschgefär«,  tnvß  Waschen 
der  Hände  ypr  dem  Opfer,  JK  24,  3(14.  f 

Xsgiflsrtofjuu^  Dep.med.  (xsi^u.plTtttBij^ 
Aor.  ep.  ;^8()v/^ayTo ,  sich  die  Hände 
waschen,  Torsügl.   Tor  dem  Opfer,  JI. 

1,  449.  +  • 

Xi^i^f^,  ißoQf  f '  [x^iq  und  nVio), 
Waschwasser,  Weihwasser,  womit 
man  sich  yor  Tische  und  vor  einem  re- 
ligiösen Gebrauche  die  Hände  wusch, 
stets  Act,  x^Qvißa,  *0d.  1,  136..  3,  445. 
u.  oft. 

XsgaidccfMXS ,  cevrog,  o,  S.  des  Pria- 
mos,  Ton  Odjsseus  getödtet,  Jl.  II,  423. 

Xigaoifde,  Ady.  (rs^ao?),  auf  oder  an 
das  feste  Land,  Jl.  21,  238.  f  h. 
Ap.  29. 

xlpao;,  ij  (yerwdt.  mit  axioog^  ?8^<5c), 
das  feste  Land,  die  Feste,  im  Cregens. 
des  Wassers,  Jl.  4,  425.  Od.  10,  459. 
tiotI  xigaov ,  nach  dem  Ufer  hin ,  -  Od.  9, 
117.  Jl.  14,  394.  (Od.  6,  96.  will  Nllzsi^h 
als  Ad|.  lesen:  noxix^qiso^  ^aAaatra.) 

X^CCy  cerogy  to  (j^eo)},  das  Ausgegos-r 
sene,  der  GuXs,  Flufs,  Httaaeii^otd ,  ein 
Gufs  yon  Zinn,  Jl.  23>  561.  f 

.Tfif»,  Fut.  ;^f^(7«) ,  x^^^ '  ^^*  ^  >  ^^^* 
Aor.  1.  att.  $)ffo,  nur  f;^say,  Jl*  24,  799.^ 
sopst  ep.  ^Bva  u.  x^^^*  Ij^^*  ^«vei^t,  Gonj> 
XBvofAtv ,  st  j[fei;a)/Ltej/ ,  Jl.  7, .  336*  Aor.  1* 
Med.  ixBVafAfipf  atets  3  Sg.  ^«mTO,  Perf. 
P.  ydxviioti^y  Aor.  Pass.  ixv^riv  ^  nur  Opt. 
xv-d-eiri,    Aufserdem  der  ep.  synkop.  Aor. 

2,  M.  ixvf/tfiVf  day.  ;|fi;TO,  M^wto^  Od.  10, 
415.  j^r/uc^öff,  Od.  8,  527.  Das  Präs.  u. 
Impf,  stets  offen,  aufs^r  Inf.  /sla^at,  Od. 
19,  618.  Grundbedlg.  giefsen;  schüt- 
ten, I)  eigentl.  yon  flüssigen  Dingen; 
giefflen,  au^agiefsen,  ergiers.ea,  yer- 
giefsen,  mit  Apc,  Odai^,  ddngv ;  yon  Zeus, 
xifi  vdtig,  er  ergi^fst  Wailser,  4.  i.  er 
läXM  i;eaien,  J^  16^  395.  absol.  x^^^t  ^^ 
Xkiva^  TL  ]12,.  29L  2)  yon  trocknen  Din-^ 
gen:  schütten,  ausschütten,  auf-^ 
schütten,  y.ersch  üt  ten,  »ging  slv 
iXeoiatr,  Jl,  9,  21$.  yom  Winde,  herab- 
«chütteln,  cpi^Ua,  qpvxa^,  x&gTtog,  Jl.  6^ 
147.  9,  7.  Od.  11,  588.  l^es^nd.  G^fMi^ 
ein  Grabmal  Aufschütten  od«  errichten,  Jl. 
7,  86.  04.  I>  29)1.  ufidtvfißov,^  Jl.  7,  33^ 
Od.  4,  $84«  24,  91.  paet  ^«Z<«fwv  x^ovi, 
die  Halme  auf  die  Erde  hinstre(ikQ^>  ii» 


19>  »23.  VffV  %&>  die  ZMgel  auf  die 
£rde  fallen  lassen,  Jl,  |7,  61^^  äof^jm 
dnb  Tigatos,  Jl.  22,  468.  .3)  ergiefsen, 
au  Sgl  e fs  e  n,  übertr.  pedentg.  (pwpi^v, 
die  Stimme  ertönen  lassen,  Öd.  19,  521. 
dvTfiiva  itattt  tivog,  den  Hauch  gegeu 
einQn  hinströmen  lassen,  JI.  23,  765.  poet. 
oft  =  y  er  breiten,  dx^vv  xorr'  Sq^&nX- 
(imv ,  Pinsternifs  über  die  Augen  ergie» 
fsen,  Jl.  20,  321.  ^nvov  iTtl  pintpagoiait^^ 
Jl.  14,  165.  Od.  2,  395.  xnXXo?  xftx  x«- 
ipaX^?,  Od.  23,  156.  r-r  Med.  1)  mit  Aor. 
j.  sich  (für  sich)  er  giefsen,  ajis-^ 
schütten,  mit  Aco.,  x^k^  j^no^»  ya«- 
xv^^criv,  den  Todten.  ein.  Traueropfer  aus*»* 
giefsen,  Od.  IQ,  518.  11,  26.  xoW  xoejE 
x£<paX^;,  sich  Staub  über  das  fiaiupt 
»treuen,  Jl.  18,  24.  Od.  24,  317.  ßiUn, 
seine  Geschosse  ausschütten,  d.  i.  in 
Menge  abscbiefsen,  Jl.  8,,  159..  15,  590. 
a^9t  vlhv  ixsvaro  nrjx^Bt  um  den  Sohn 
schlang  si6  die  Arme,  Jl.  5,  314.  2]  Med. 
mit  Perf.  Pass.  und  dem  synkop.  Aopr. 
«)  sich  etgiefsen,  strömen,  eigenil. 
yon  Thrähen,  Od.  4,523.  JI.  23,  385. 
yon  trocknen  Dingen:  in  Menge  auf g 07 
schüttet  sein,  xKaif ,  JI.  I %  285.  Ttongog^ 
Od.  17,  298.  hingestreckt  liegen!. 
Öd.  19,  539.  22,  387.  389.  b)  ^yxiOTlvüLiL 
in*  dXXi^X'juai.v  xf^wiai,  Jl..  5,  141.  (yergL 
ä/Xiaiipai),  übertr.  yon  lebenden  Wesen, 
sich  ergiefsen,  heryorströmen, 
heryorstürzen,  ^x  vsoiv,  JK  16,  267^ 
19,  356.  Od.  10,  415.  in  dem  Sinnen: 
sich  yerbreiten,  sich  ausbreiten, 
xoex*  oipd-aluoiv  xixvt^  äx^^Sf  Jl»  6,  696. 
yom  Tode,  JI.  16,  344,  yom  Schlafe,  04. 
19,  590.   und  dfiq)^  aviu  x^fjtiprjy   um  ih^ 

gegossen,  d.  i.  ihn  umarmend,  Jl.  19,  284« 
Id.  8,  527. 

Xi^i  n  (X>^Jl),  Kajtien,  Kiste  inr 
Aufbewahruug  der  Kleider;  Jl.  16»  22 K 
Od.  2,  339.  8,  424. 

XV^j  X'^^1  o>  V  {XAJl)\  die  Gana^ 
Jl.  2,  460.  Maso.  Od.  19,  552.  Fem.  Od^ 
15,  161.  174. 

XV9<^f^Sj  o,  poet.  {XAll)i  Kfuff, 
Spalt,  Höhl«,  J|.  21)  496.  f 

x^g<xtOy  s.  x^^g^- 

XV9^^  (^VQog) ,  intrans. . e.n  t  b  l. ö  f  sj, 
beraubt,  leer  sein,  mit  Gen»,  avÖg^v, 
Od.  9,  124.  f 

XVQHi  4  ^1®  Wittwe,  eigiaptl.  Femu 
yon  y^DOf,  sls  Adj.  yerwittwet,  /^lixi}^, 
Jl.20,499.  yvvaixsgy  Jl,  2,  289.  als  Sub- 
stant.  XVQV  ^^'^  ^aofjiaif   *J\,  '6,  408.  432^ 

22,  484. 

XVQOSi  ^.9  oV  {X4Ü),  beraubt,  s« 

XW'    ,         ^ 

X^goca   (x^og)^   Apr.  h   «p.. /*7f«>a«, 

traps,  leer,  ö.d^  niachen,  entblöfaeii, 

iyvia$i  Jl.  S,  642.  hes^^i&n  des  Gat<- 


ten  berauben,  «BT  WitHre  maeben,  M,  ^98.  b.  Ap.  3GB«     Naeb  SIrflaz  gab 

Yvvtuna^  JL  17,  36.  '  ein  leuenpeiender  Berg  in  Lykien  unweit 

OT^öHrriJc,  oS,  0,  der  Seiten  Ter-  Ph««eKa  od.  nacb  Sfrabo  ein  Tttlkaniscber 

wandte,  der  einen  kinderlosen  Yergtor-  Felaenachlmid   am    Kragos    Veranlaaaang 

benen  beerbt,  nur  Plur.,    ferne  Ver-  "^  ^^^  ^^  Chimfira. 
wandte,  JL  5,  158.  f  Xio%^  i},  Insel  des  Ägiiscb«n  Mee- 

X^off,  aotf,  To  (;^T*a)),  Mangel,  Be-  '««  «?  der  Küste  Ion iens,  durcb  Tor- 

dürfnift,  nur  im  Dat,  ;riiw*  od. /ijm,  *r«?!»c^«;   Wem  berühmt,   j.  Sctö  oA%t 

aus  Mangel,  aus  Sehnsacbt,  mit  Gen.,  JL  ^^  Anda9n  (Mastainsel),  Od.  3,  170. 
6,  463.  19,  324.  Od.  16,  35.  b.  Ap.  78..  xvtwpy   £poSf   o,  der  Leibroek,  das 

XO^a/ioXoe,  ^,  Ol/,    Comp.  x^aaaXf&te^  Unterkleid  der  Alten ;  es  war  ein  wolle- 

^ff,    SupcrL;r^oficaaJT«TOff,  JL  13,  683.  »es,  «rmelloses  Gewand,  unsem  Hemden 

«n  der  Erde  liegend;  uberbpt.  niedrig,  lH°!f*'  "^^^^^  »owobl  yon  Minnerq  als 

flach,  xeTxog,  jT.  13,  683.  rwoy,  Od.  9,  Weibern  lunichst  am  JLeibe  getragen  und 

as.  10,  196.  $ipii,  Od.  11, 194.  {lonxafjLai  ">*    ««em    Gürtel    «"f««"«««    «**"*" 

mit  eingeschobenem  ^).  ^  Y^^t^'    ^^'.*^'  ^.'   ^t'  '^  ^\.^^'  H' 

♦X^Ä,  Adr.,  gestern,  b.  Mer«.  273.  är^^Vf^Lr!?  t''''  ^*°!f V  w'  f^ 

Ä>»'    m    *     ni  \*  w*  2)  uberbpt.  Kleid,  besond.  der  Waffen— 

X^^,  Neutr.  PL  lon  x^iJ^Sg.  ^^^^^^  tanaer,  JL  2,  416.  5,  736. 

X^ifoff,  1/,  öv  [x^ig),  gestrig,  am  gp-  ;^ciXx80(r,  JL  13,  439.  ar^8nT6g,  JL  6,  113. 

strigen  Tage,  X^iCqv  XQ^OQ^  Jl«  13,  745.  (ygi.  a.  Wort),  spricbwörtl.  Xalvop  j^uiäya 

oft  St.  des  Adr. ,  x^^Sog  Ißn ,  er  ging  ge-  tvvvo^ai,  s.  lA'ivog. 

steril,  JL  1,  424.    Das  Neutr.  Sg.  u.  PL         ^.  /      /^^   S  i   *  \     4«.  cu»^«     ¥i 
-I-  A^-      ..-i,/*/       ..«.«^.       11    in    ine;  3C*ow'f  ovoff,  «  (y€öJ,   der  Schnee,   Jl. 

als  AdT.,  jfi^'fcoi',  gestern,  JL  19,  195.  -^'*'.    A.   «'^V       'ji.      ./ .       fi^uL^^ 

^f\A    A    fi'ß       a  >•'       •    ^        *"f       \a  10t  7.  Od.  6i  44.  pupdosg  x^ovog»  sclinee* 

Ud.  4,  6.^6.  x^W  T€  xfft  nQüiiCa,  gestern  i^V*     ji    ,«   «-q^      ^  ^       *' 

und  vorgestern,  d.  i:  vormals,  JL2,303.  "^''®"'  ^^'  V'  ^  ®* 

ein     unbestimmter    Ausdruck    der    alten        xXcuvct ,   )j,    das    Oberkleid,    der 

Sprache   für   jede  vergangene  Zeit,    wie  Mantel  der  Männer,  nacb  flase  Griecb. 

nuper  im  Latein. ,  vgl.  Cicer.  de  divin.  I,  Allerlbumskunde  p.  66.  ein  viereckig  od, 

39.  66.    So    gebraucht  wirklich  Herodot  rundlich    geschnittenes   Stück  Tuch,    das 

X^is  *al  ngm]v  (II,  53.)  für  eine  längst  gewöhnl.  vom  linken  Arm  aus  nacb  bin- 

verflossene  Zeit  u.   so  oft  in  der  Bibel,  ten  unter  dem  rechten  Arm  durchp;enom* 

VergL  2  Mos.  2,  10.    Verbindet  man  nach  men ,  und   mit  den  Enden  über  die  linke 

Wolf  diese  Worte  mit  ot*  ig  *~  rj^s^-  Schulter  geworfen  wurde,  wo  man  es  mit 

•&oytOy  so  ist  der  Sinn:  Vormals  als  sich  einer  Schnalle  befestigte,  JL  2,  183.   10, 

die  Schiffe  der  Acbäer  versammelten,  und  133.    Dieses  Gewand  wurde  vorzugl.  lum 

der  Nachsatz  v.  307.   h&'   iq>avrj.     An-  Sehnte  gegen  Kälte  und  Sturm  getragen, 

dere  sprechen  diesen  Sprachgebrauch  dem  dah.  apffioanBittlg  und  aU^dvEfios,  JL   16, 

Hom.  ab  und  verbinden  diese  Worte  mit  224.    Od.   14,   629.    Es  war  von  Wolle 

KiJQBg  —  q>igo%>aai,  v.  304.,  d.  i.  ihr  seid  «nd  dicht,   o^iij,  nvxurii.  Od.  4,  60.    14, 

alle  Zeogen,    die  ihr  nicht  vor  Kurzem  520.    oft  purpurfarbig,  Od.  14 ,  5«0.  JL 

Sestorben  seid.    Nägelsbach  erklärt,    in-  10, 133.  doppelt  od.  einfach,  dtnrl^,  tfiKiot?. 

em  er  f^v  ergänzt:   es  war  seit  gestern  2)  uberbpt.  Gewand,  Decke,  Teppich, 

4)der   vorgestern,    d.  i.    es  war  zur  Zeit  um  sich  im   Schlaf  einzuhüllen.    Od.   3, 

4es  Opfers  einige  Tage  her,  als   sich  ~  349.  351.  4,  299.  Jl.  24,  646. 
sammelten,  aber  js  xal  kann  nie  durch        "^xXiVti,  ^,  Scherz,   Spott,    im  PL, 

oder  übersetzt  werden.  b.  Cer.  202. 

X&(av,  x^ovog,  ^,  poet.,  Erde,  Erd-        "^xhie^og,  if ,  oV,    poeL  lerdehnt   at 

bodeu,  ijtl  x^ovl  d/gx$a&ai,  Civ,  JL  I,  x^^9>  grün,  Batr.  64.  125-  162. 
88.  oirav  iöon fc.  Od.  8,  222.  x^ova  öv^         ^i^Jl»*^^    ^.    i    <*«    !>*•-,    j^    wl 

,„.     «nur  die  Erde  gehen.  d.l  .terben.  ^f^^'  -.,%|P;  »«-  de.^Eb«r^ 

•**•  7  *"•  .  ,   .    ,  »en  Ableilg.  n.  Bedeutg.  schon  die  Alten 

XiXipi,  M,  «,  tausend,  xt\  vTiBorri  nicht  mehr  kannten.    Am  wabrsebeinKcli. 

^lyaj,  *JL  II,  214.  Neutr.  mit  Fem.  gjen  „.cb  Enstatb.,  Apoll,  u.  Hesycb.  toq 

Xif^cctga^  ^,  die  Ziege,  Jl.  6,  181.  f  x^ov  «.  »^W.  eigtl.  arWnj?,   6  iw  x^n 

XifiaiQ'aj   4},  Chimaera^  ein  furcblba-  tvvaCof^evogy  in  der  Saat  Hegend;  dab.  = 

Yes  Ungeheuer  von   göttlicher  Abkunft  in  tvTQaq>iljgj    feist  genährt  (V.   grlf^laek 

Lykien  (nach  Hes.  th.  321.  T.  des  Ty-  genährt);   nach  Aristarch.  =  ftopteg^   der 

-p  h  0 n  u.  der  £  ch  i  d  n  a) ,  welches  vorn  einsame;  nach  den  Venet.  Sebol.  z=  a^*- 

die   Gestalt  eines  Löwen ,    in    der  Mitte  tnrig,  der  Schäumende ;  denn  ipX&vdAp  aei 

einer  Ziege   und   hinten    eines    Drachen  -dor.   =r   aq)Qiifiv;    nach    Aristoteles    ^= 

\atte.    Aus  dem  Rachen  strömte  Feuer;  ^^fihq^  verschnitten;  dav.  iy /^(»vrt;,  daa 

^elleropbontes  tödtete  es,    JL  6,  179  ff..   Kastriren. 


\ 


XXmQfits.                                        SBtH  XPAISMEilL 

thoqrf^^  tdöCf  ^  henoni.  poet.  Fem.  '  gfMlotf  (j^oXi^)» 'FiMv.  ioXcMTM/  Inf«  Bp* 

za  /Xo^;,    grün  licht,    gel  blieb,    als  ;^dX«<re/u8v,    Aor.  ^Xo»a«,   Füt  Med. /o« 

Beiw.  der  Nachtigall,  Od.  19»,  618.  f  nach  XtkfOfioti,    hiofiger  HBxolwrofiaif   Aor-  1« 

den  Schol.  Valg.    wahracheinl.    toh    der  ^oiUoao/ii^v  u;  xolMact^ifiv ,  Perf.  P.  xfjif^* 

blassen  Farbe  desselben  (V.  falben  Gefie^  Actf/uoi,  Aor.  Pass.  i}(0Xm6^v\    einem  di« 

ders)  oder  die  im  Grünen  wohnende.  Galle  reizen,  d.  i.  ihn  zornig  machen» 

XXS)^igj  edoc,  ^,  T.  des  lasiden  Am-  erzürnen,     aafbrtngen,    erbittertt9 

phion,  Königs  in  Orchomenos,  Gemah-  rtV«,  Jl.  1,  78.   18j  lll.  Od.  8,  20$.  -^ 

linn  des  Neleus,  welche  ihm  den  Nestor,  dah.  Med.   u.  Pass.    zornig  werde», 

Chromios,  Periklymenos  n.  die  Pero  gebar,  in  Zorn  gerathen,  zürnen,  grollen. 

Od.  II,  281.  (Nach  Apd.  3,  5.  6.  Xl^qig,  oft  mit  Znsatz,  avfit},  M  (pq^alv,  n^^^h 

T.  des  Thebanischen  Amphion.)  anch  mit  Acc,  ^v^tov,  iixoq,   a)  mit  Dat. 

xAwpoff,  1?,  iv,  poet.  zerdehnt  jrlojfloV  ^«'  Person,  «W,  auf  einen^  Jl.  1.^9.^, 

(yi^ij),    1)  grünlich,  grüngelb,  gelb-  «2^-  ^d.  8,  276.  /)  m>t  Gen.,  xii^off,  n» 

lieh,  ton  der  Farbe  des  inngen  GestrXn-  «»er  Person  od.  Sache  willen,  Jl.  4,  494. 

chea,  ^««f?.  Od,  16,  47-  des  Honigs,  Jl.  ^V^P^  '«*•  }^^  **Ö-   ^-^V  ««•    ^»* 

11,  631.   Od.  10,  234.    uberhpt  blafs,  ™»*  Prapos. ,   «lyeifa  Wxi?^,   Od.  11,  644. 

bleich;  ;til«W  vnc^  SbIovs,  Jl.  10,  376.  «W^  «»"'  J*- ^»  §?•  ^?  ^^^^  l*^^^9>  Jl* 

16,  4.    besond.  diog,  Jl.  7,  479.   8,  77.  ^  «^  ^f^  ^*f*»  ?*^-  *W. 

Od.  11,  43.  450.  h.  Cer.  190.     2)  übertr.  XoAwTof ,    ?j,   oi^,  Adj.  Ton  ;^oXo«,  er- 

grün,  d.i.  frisch,  im  Gegens.  des  Trock-  zürnt,  zornig,  sma,  Jl.  4,  241.  Od. 22, 

nen,  fif^Xos,  ionalov.  Od.  9,  320.  379.  26.  225.^ 

Xyios^  o,   zsgz.  xvovs  (jd^eto)),   was  auf  Xo^^Vi  Vi  ^^^  Darm,  Batr.  225.    die 

der  Oberfläelie  sitzt  und  sich  abschaben  Darmsaite,  Od. 21, 407.  f  h.  Merc.  51. 

lafst,  z.  B.  wolliges  Haar  auf  Früchten,  ^Xogoi^^Sj   ^S,    Gen.  bos  {i&og);  an 

poet.  äkbgx^'oog,  der  Schaum  des  Mee-  Chöre   öd.  Tfinze  gewöhnt,  h.  18,  3. 

res,  Od.  6,  226.  f  xoQovivnlgi^  ri  (ivtitd)),    das  Stampfen 

Xo<i^vof>   o   (x^m)%   ^^^  Vertiefung  (yor  des  Bodens  im  Tanze,  der  Reigentanz» 

dem  Bohre  des  Blasebalgs),   in    welche  PL,  Jl.  24,  261.  f 

man   das    zu   schmelzende    Metall    legte,  *Xo^o/'^^^^>  ^^  (ti^jiitq)),  zum  Tanze 

Schmelzgrube  (der  Schmelzofen,    V.),  g«  geh  lag  en  od.  gespielt»  iv^«,  Ib 

Jl.  18,  470.  f    Hesych.  jcoiAo/ua;  Köpke  Merc.  31. 

Kriegswes.   der    Griech.    p.  51.   rersteht  ^^^      ^^^^  (^  j   „„  Reigen- 
darunter eine  Art  Tiegel    ron  fenerfe-  #*«,    ji   4   393.  i. 
Btem  Thon,  in  welchen  man  den  rohen  *  t  '  t '  ,   ,    \v    ♦                   «, 
Metallkllunpen  legte.  %o^o?i  0»  1)  der  Reigentanz,  Chor- 

XoiJ,  ij  (;r»ö),  Guft,  AusguA,  besond.  tanz.  Rundtanz,  Reigeti,  besond.  der 

WeihegoA,  Trankopfer:beiTodten-  «"»Gesang    Terbnndene    festliche    Tanz, 

opfern,  »Od.  10,  628.  II,  26.  ^T'^tJ^^Al^^'l  ""L  "^  ^T^',*''*  ^'  ?^^- 

X<AviJi,  iHog,   ,J,     ein    Getreidemaafs,  Jf.'  f^e-^**'  *-\^' ^XTn *T^!;!!'* 

welches  ^ier  xoWi«  enthielt  oder  soriei  g^'  «'  ^,«;-  ^iTU.1'L.ÄlT    ^^^S* 

als    ein  Mensch  tfiglich  gebraucht;    dah.  ^i•o^^YTi?^       '  ^^^   n^    tfnH   ?'   -  ' 

IT     -»     »«^j     «        A          '      '  182.    Über  yooov  TiOAxiAAcxy   und  oa^stv. 

Rost,   B  r  o  d  ,  axTsa^ai  ;jfOiyMiOff  t*vo^  .         rp        tkk:iden    s    d   Verha      b\  dJ 

^>":±  RrlS"^*!:"  Z''iT2«'i'^'''  rh"r,'''^e  ?chat^^ 

jemandes  Brod  essen.  Od.  19,  28.  f  ^g    ^^  5^  13^    2)  der  Tanzplatz,   Od. 

Xolgeog,   iri,   «ov,    poet    st.   x^i^^iog  g^  26O.  264.  12,  4.  318. 

(yoigos)  ,TomjungenSchweine,  #_         «/j*      .*        ^\      .      »t 

;«/flL/Y8tdH.  ici>Lm    Furkelflmsch.  Od.  Xo?W,  o   ferwdt.  mitrof^f).  «^gontl 


/o/otflf,  tstdn.  Höiata,  Ferkelüeisch ,   Od.  .  X^''^^»   «  j^erwo».  mu  ;ra^c;,  «^^««ii. 

14    81.  4-  ^''^  ringsum  eingeschlossener  Platz,  Ge- 

'    *         c      .  .1     .    «     1    1    .  l»ege,  Einschlufs,   innerer  Raum 

XolQOC ,  0 ,   cigll.  em  Ferkel,  junges  /gclol. 7ti^iq>öctr(ia,  xst/o?),  ciJA^  ^1^ /»(»iw. 


j^oAurff,   adoff,   1J;  gew.  PL,  a» /oXadi^,  pen:  Gras,  ist  spfttere  Bedtg.) 

**i®    ?*°*«^\*''S/    Gedärme,    *J1.  4,         XPJISMEJl,    ep.,    ein    ungehrSnchl. 

526.  21,  181.  h.  Merc.  123.  Prls^  ja^.  kommt  vor:  Aor.  2.  ixg^w/u 

Xo^ff,  o,   1)  poet.  st.  jifoXi}  (jif^Ai,  eigtl.  und  xQ^^^f^^t    Conj.  xQ^^^V^H^  ;f^ii/afi«>ai, 

das  sich  Ergiefliende) ,   die  Galle,  Jl.  16,  Inf.  ;ifpfxi(r^8Ti',  Fnt.  j^^acajti^ao)  (xQtxtafjtfjüti 

203.    2)  ubertr.  Z  orn,  Hafs,  G  r  oll,  u.  Inf.  ;^^aeajui7cre/ttey) ,    Aor.  1.  nur  ;^fni' 

yerbdn.  mit  /u^vip,  Jl.  15,  122.  /oXo$  nro^,  afitjas  u.  Inf.  /prxiaiuijffai,   1)  eigentl.  ab— 

Groll,  den  jem.  heg^^"HifJigj  Jl.  18,  119.  wehren  od.  abhalten  etwas  ton  einem; 

Od.  I,  483.  4,  983.  aber  tm^/,  gegen  einen,  besond.  olt&ßSv  r^rc,  Jl.  7,  144.  II,  120. 

h.  Cer.  351.  410.  auch  ron  Thieren,  die  20,  296.     2)  helfen,    beistehen, 

Watk,  Ji.  22,  94.  BatTi  102.  aützen,    frommen,   mit  dem  Begriiff 


dfr  Abwdur,  tnit  Bai  def  Vw%^n^  iik  1,  ^^p.  IZ%   Fat.  H.  X9n^^^*^*  nur  Partie., 

^.  3,  i$4«  Q«  oit     Ib  dar  Stelle  JU  1>  eigtl.  «las  Verlangte  darreichen,  inabesond« 

5C6.  fMJ  yv  To»  ov  ;|r^€i/0|ueie»ir  —  «aeoif  tow  OrajMl,  eine  Anlwi^rt  getien,  eio 

loy^',   erUiren    Ettfltaüi.    n.  Schol.    br.  Orakel  od.  einei»  Götterspruch  er« 

naeh   Zeoedotos  lonB  und  aU  Daal.  at  theilea  od.  t  erkunden,    Od.  8,  79.  h. 

Plwr.,  Tergl  JI. 5«  487.  alle  Gatter  möoh«  Ap.  39li.  /^ov^ijy  viyi,  h.  Ap.l32.-r  Med^ 

ten   dir   ni^ht.  helfen    herbeieilend.      So  aich  ein  Orakel  geben  lassen;  dah. 

Battm.  Lex*  1,  p«.  3«  u.  Nagelsback.    Eu*-  ein  Orakel  oder  einen  Gott  befragen, 

alath.  erklärt  dien  Dual,  dadorph,  indem  um  Rath  fragen,  ahsoL,  Od.  8,  81.  h. 

er  meint,  es  konnten . Götter  u.  Göttinnen  Ap.  252.  292.    mit  Dat.,  tivc,  bei  einem 

Terstanden  werden.     Yergleieht  man  d»-%  Gotte   anfragen  od.  einen  Gott  befragen, 

mit  JL  1$,  104.  18,  62.,  ao  findet  man  yi^vxri  tivü%.   Od.  10  >  492.  565.   11,  165. 

diese  Erglnzvmg  als  Nomin*  dorch  Honu  *0d. 

beatätigt,   Andere  ergänzen  Joy^'als  Aoc.  3.  als  Stammwort  xu  tU^tn^  w.  m.  a. 

'^'^''Ss^i,*"?^**'  *"••  ^'^«^^^  ^^^^  ^^  Waioff,  «Off,  To,  ep.  at.;tr^05.  w.  m.  a. 

aige  Stelle  ist,  wo  eine  Peraon  der  ab^  ^^             .     J            > 

«uWebnmde    Gegenstand    ist.      S^  Vofa;  ^**^»   ep.  «L  y^ *«,  a.  ;r?«». 

trat  ich  hinan;    Koppen,    SpÄtener  u..  X?««»,  W,  if,  ep.  st. /^e«. 

Wolf,  ne  a  ie  non  ifipeilani  me  OLggre-^  ;f^e^mf(»  {X9BMSI),  wiehern,  Tom 

ßunitm,  Pferde,  Jl.  12,  61.  f 

,    XQdoiJm^  Dep.  med.,  ion,  XQiofMiy  Part,  „  XQ^oSt  r6,  ep.  /(isTöff ,  nur  im  Nom.  u. 

XgBtafiBvog,    Perf.  %ix(^iAai,   nur  Part  xj-  Accus.  Sg.,   u.  ;ir()$05  nur  in  Od.    I)  Be- 

Mij/xeVoi?,  3  Sg;  Plqpf- K6ifli|T0,  Od.  3,  266.  dürfnifs,   Bedarf,  Nothdurft?    über- 

(Hom.  h|K  nur  das  Part.  Praea,  I  das  Part^  ^V^  Sache,  Geschäft,    iiiov  txvxov 

perf.  u.  3  Sg.  Plqpf.),    1)  brauchen;  /(>/*og,  meine  eigne  Noth,  Od.  2,  45.   \hv 

febrauchen;  sich  bedienen,  nur  Jl,  avrov  XQ^'tog  hXdo/jiBvog,  seine  eigne  Sache 
3,  834.  ahsol.  2^  im  Gebrauch  ha-  ▼eriangend,  d.i.  seiner  eignen  Sache  we- 
ben, besond.  im  Perf.  mit  Präsensbcdtg.,  gen.  Od.  1,  409.  xaxa  XQ^^S  ^"^0/  il&clv, 
immer  gebrauchen,  haben,  zeigen,  um  jemandes  willen  kommen ,  eigtl.  nach 
nur  fpQiol  nixQVt'  dya&fjoiVj  sie  iialte  dem  Bedürfnisse  jemandes.  Od.  II,  479. 
eine  gute  Gesinnung,  Od.' 3,  266.  14,422.  2)  was  man  leisten  raufs,  Schuld,  die 
1«,  ^98.  *)  bei  Hom.  hat  das  Part.  Perf.  "wn  geborgt  oder  Terliefaen  hat,  z9^^o$ 
auch  die  Bedeutg.  bedürfen,  wofkach  ^fi^UtvTivi,  einem  eine  Schuld  zu  bl- 
eich aelinen^  Torlangen,  mit  Gei^it.,  «hlen  haben,  od.  SehedenersaU  ickal-^ 
töpfjs,  Jl.  19,  262.  i^oTO«  x»l  yvvfHVogi  dig  sein,  Jl.  II,  688.  Od.  21,  47.  Paes. 
Od,  I,  13.  14,  124.  —  Absei,  als  Adj.,  JJ?«^«^  6q^%iXntti  fie»,  man  ist  mir  eine 
dürftig,  darbend,  Od,  14, 155.  17,347,  Schuld  schuldig,  od.  ich  habe  Sehaden- 

^j.^'^  ^-  -.  .1        'E-       K^    -»        '  eraate  lu  fordern,  Jl.  11,  686.  Od.  3,367. 

X#c«H»^^»gentl.  ^^aF^^^^^^  .     ^         ,       •             >^,          Jj 

nur  Cori>.^or.;f^o^,  eigentL^^^^^^^^^^  ^^^«^  3j  ^^^^^  Scinl  dtgkei  t.  Get 

rühren,  ritzen,  streiten,  leicht  rrer-  ^^^^      ^^^^^      ,      ^   Merc.  138, 

wanden,  t«i«,  Jl.  6,  138.  f  >       ,   äv  ^» 


bedeutung:    sich^  nÄhern,   nahen,    im  ^^^f^  Nothdurft;  Noth,    Jl.  10,  172. 

gntenijnd  bösen  Simie,  wozu  aufser  >r(»«e.  g^  ,97,  Qd.  4,  312.  11,  164.  ;re"<Ä  awiy. 

fiflf^  folgende  Flexionsformen  gehören:  ^„^^^    .^a  dringender   NoA,     JL  8,  67. 

m^Q(XG9,    ep.  defect,  pur  Impf.  3  Sg.  1)  mit  Gen.,  jr^aiw  ifUlo  yiyvtxai,^  man 

W^V^  ^**  ^XQf^BTB,  Od.  21,  69.  eigentl.  J[>edarf  meiner,  man  hat  mich  nöthig»   Jl. 

«nrShten,  anfassen,  besend,  im  feindlich,  j^  341.  ^^^  xBia^ajog  iaiiv^  Od.  9,  136. 

^inne,}em.  anfallen,  auf  jem.  loa-  mit  Inf.,  Jl.  23,  308.    2)  /oetw  Ixareta«, 

atflrzejä,  ihm  zusetzen,  ihn  hedrln»*-  jx«i,  ix«m,  es  kommt  4aa  BedärfniTs»  es 

gen,  (^ttJllen,    mit  Dat.,   otv;'«^^  of  ist  Noth  da,    Jl.  10,  118.  142.   11,  610. 

IrfwÄ  deif/ic;i¥,  Od.  5,  89«.  10,  64.    b)  ab*  Od.  6,  136.  u.  mit  Acc.   der  Pers.,  ifii 

soI.  mit  Inf»,    darauf  ausgehen,   sieh  x^eidt  toaov  Sxtt,   es  drängt  midi  so  ge- 

h^aftreben,    timB   obg   vibg   ifibv   foov  wältig  die  Noth,  Od.  5,  189.  rergl.  2,  ». 

iXüM  xiföfii»,   Jl.  21,  369.,  wo  B;ian  den  Dieser  Acc.  ateht  sogar  bei  /i>rcc7^o»  n. 

Inf.  x^3f*y  mit  ^ov   yerbinden   mufs   (s.  th^n  i^i  de  x^^ai  yi/petai  yijo^,  iok  he- 

Thiersch  Gr.  §.  232.  162.) ,    eben  so    0*  darf  ein  Schiff,   Od,  4,  634.    o^^i   ti  ^ir 

jo^«   W/i«   ixQ^9t     ia^ufiBV   xal  mvifiBV^  x^»  ^orcu  tvftßoxoiigy    Jl.   21,   322.    — 

Od*  21»  69.  rerbinde  m.  doifia  mit  iai^U-  Hieraus    erklärt    sich    3)  der    elliptische 

ii^p  u.  nicht  mit  /^«a>,  .Gebrauch  dea  xp^^f  »^  Ace.  dw  Pen., 

3.  XQd^i    ton.  ;if(>6W)    ep.  ;ir^s/o,    dar.  weMea  gaoa  wie  xri   gebraucht    wird: 

jiut  Part.  Praes.  jnf  eioii»,  Od.  8,  79.  h.  Afr.  T^^a  di  aa  XQ^t  nid»  yJymaxM  od.  imfst, 

3M»,  xgiWf  h*  Ap.  263«   ¥ul,  xri^9'  h.  (nach  Herm.  s.  Yig.  fji^ii),  vom  iMkrfat 


dB  dl0i88?  Oa;  l,  m  7L  lO,  85*  ^  üH  salli^B,  ikaiia ,  Od.  S,  9d.  210.   iirfM<i, 

Gen.  der  Sache,   ovt»  fis  tavitiQ  x^^m  ti^  Od.  18,  194.  (f er^l>  NaXito;).  '4)*ttbtt'kpt. 

f$^gy  ick  kedarf  diese  Ehre  ntdit,  Jl.  9,  bestreichen,  mit  Agc,  iovs  (^«f^'j^))« 

606.    fiovl^s,  JL  9,  7$.  10,  43.  11,  006«  seine  Pfeile  Tergiften,  Od.  i,   262.  Jeo«- 

b)  mit  InL,  jöy  fiila  x^^  kirwiAsrtti  xgu'»  mische  bewerfen,  fiitfaaopy  Batr.  241^ 

xagüs ,  ,  dem  tbat  es  sehr  Noth ,  fest  zu  xQoiii ,  ^ ,   ion.  st.  j^ao«^  {;^owd ,    die 

stehen,  Jl.  11,  409.  18,  406.  Od.  4,  707,  Oberfläche    eines    Körpers;    besood.   dl^ 

{z^Bta  bsaucht  Hom.   n«r  in  der  ellipti^  Haut  des  menschl.  Körpers;   dnh.  det 

schea  Redensart  u.  überall  einsylbig.)  Körper,  der  Leib,  JL  14,  164.  f 

XgeoifMVog^  ion.  sUx^dfisvog,  n.xifdoitai.  x^aöos,    o  (XPJEüfÄ),  ein  knarren«. 

XQiif  nur  3  Sg.  Praes.  Indic.  (/pm»),  des  .Gerftnscfa,  dtia  Knirschen,  Ge-« 

Imperson.  et  ist  nöthig,  es  braucht,  knirsch,  /cviffiiv,  JI.  23,  688.  :}- 

soll,  mufo,  man  mufs,  es  ist  billig,  X^ofdos^  o,   1)  S.  des  Priamos,  Ton 

I)  mit  Inf.,  JL  1,  216.  Od.  3,  209.  2)  mit  Teukros  erlegt,  Jl.  5,  t60  ff.    2)  S.  des 

Aoeus.  der  Persc  a.  Inf.,  x9^  ae  noUfjLov  Neleus  u.  der  Ghloris,  JL  4,  295.  Od. 

navam,.  du  mulkt  den  Kampf  rah«n  las-  h,  286.    3)   ein  LTlder,  JL  6,  OTT.    4) 

sen,  JL  7,  331.  9,  100.  Od.  I,  296.    Z«-  ein  Troer,  JL  8,  276-    5)  ein  Troer,  JL 

weUen  fehlt  der  Inf.  und  mofa  aus  dem  17,  21g.  494. 

Yorig^  erginzt  TOrden:  o^«  %i  tf«  x^  Xgofm,  W,  o,  S.  des  Mtdon,  Heer^ 

denn  du  dai-fst  mcbt,  tstd.  autiänatmQ^m,  führer  der  Mysier  ror  Troja,  JL  2,  858. 

JL  16,  721.  19,420.  Od.  19,  5604  3)  mit  ^   »^  ^     .          .  /     '    %     .     a ^   * 

Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache, ^^e<  /  ^!^^^?'  ''!,'  '^  ^TT^'  '"^  "^^  -  *> 

US  xipog,  ich  bedarf  einer  Sache,. ich  ^- /•  ^etüg  oder  ^•«'»^  *  *«§"  Z  «»*? 

brauche,    habe  etwas  nöthig,    Streo'  XQo^'^s   n^^.   spfit  kommend.    Od,   17, 

OB  x^ii  04.  1,  124.  ovöi  tI  0ä  XQV  of^o^  X          c 

avvng,  du  bedarfst  nickt  dea  Unyerstan-  '    XQ^o^j  ^>    die   Zeit,    die    Dauer, 

des,  d.  i.  dir  ziemt  nicht  TJnyerstand,  JL  Weile  (sowohl  längere  als  kärzeire  ,2eit}, 

7,  109.  VergL  Od.  3,  14.  21,  110.  besond.  Redensarten,  Jtolvif' ;^Q6vöy,  lange 

XW&>»  ep.  st  ;rpnO»  {xr^}f  nötkig  ffi*'  ^h  ^'  *^?'   lir'T  ^^f'^'^V'^h  ^^' 

k.b*e^,  b  edurf  eat  brfTchen,  mit  ^^®\^^,t'' '/'^o^7 o^^                     '*"^' 

Gen.,  JL  II,  835.  Od.  17.  121.  absoUit.  ^*J-  ^'  ^^'  .? '  ^^-   ?,'  l?\Jj''ÄV''^^^' 

Part  dürftig,  Od.  11,  340.  \^.  T\i^',  l'^'^l    ^^'^J  ^.^^-  £*•  ^*' 

/   ;      ,         X      ...    *  193.  nolXbv  im  xQ^^^^t  Od.  12,  407,    ivu 

X9flf^y(XJog,To  (^9«oji«i),    1)  eigU.  ^^^^^^     5^  ^i^^^  Zeit     ^^  einmal,    JL 

eine  Sache,    die  man  braucht    oder  15    g|i 

bedarf,    dah.  im  Plur.  xQVf^^'^oii    Ver-  '       /          .*.#•.                   ^ 

mögen,  Habe,  Guter,  Od.  2,  78.  203.  -    ^^^^>  ^^^*>  5C^^>  ">»•  "•  «P-  Casus 

13,  203.  u.  oft.  »Od.    2)  überhpt.  Bing,  *^  XQ^i^"^.-  m.  s.          ^    ^ 

Sache,  Vorfall,  h.  Mera  332.  xQ^<f(XfiXvS f  vxo;,  o,  1;,  poet.  (ofiTrt/^), 

♦x^CTÄjuA^,  s.  xix^fJih  Batr.  187.  mitgoldenemStisnband,  Sätcoi,  ^old-* 

■*XQntnnQiov,  To  (ypao),    das  Ora-  «äugelte  (goldgeschirrt,  V.)  Rosse,  »JL 

kel,  zunSchst  d'er  Or^  wo  t^akel  ertheiU  ^358. 720.  8.382. /ü^,  goldgesohmückte 

werden,  b.  Ap.  81.  214.  *'^''®°»  J'  ^'  «\"; 

♦x^OTOff,  ^},    oi;  (;^o(ioiu«0.  brauch-  ^  X^ccogoS,  o,  ri  {n.  x^va&,p    ogog ,  4, 

bar,  nützlich;  angenehm,  gut,  fi^X/-  |- ^P-  123.),  Ton«o|,,  mit  goldenem 

•^r^i«   ^sttr   ^  8 ch werte,  gewohuL  Berw.  des  ApoHo, 

Tö/x«,  Batr.  39.                                            .  ML  6,  5«9.    15 ,  256.    h.  Ap.  123^.   iber 

XQH^moi,    poeL     verstärkt   Yon   yj/w,  3^,  Demeter,   h.  Ger.  4.     So  Etyn.  nu 

Aor.  1.  M.  ixgifxipafÄfiv,  h.  Ap.  439.  u.  ParU  He^ych.  xQvaovv  iog  ^x<^Pi  S  iax*  ^aya^ 

Aor.  P. /^cp^f/ff,  eigenlL  an  der  Ober-  ^^^^   Nach  einigen  Grsmmatytern  soll  toa» 

fläche    eines  Körpers    hinstreifen ,    Med.  ^^^^  Äoä  überhaupt  Geräth,  Rüstung 

mit  Aor.  P.    sich    einer    Sache    sehr  yerstehen,  so  daXs  es  sich  bei  Apollo  auf 

nahern,    sieb  binzndrSngen,    absoL,  geine  Bogen  u.   JPfeile  oder  sogar  auf 

zgififp^BigniXag,  Od.  10,  516.  f   mit  DaL  ^ej^e    Zither    (Suid.  xQvaoxi^a^ig,    yergl. 

(Yom  Schiffe),  afiadoiOiv,  h.  Ap.  439.  jSchpl.  B.  zu  Jl.  15,  256.),  bei  der  Deme- 

Xoto^j  Aor.  ^xQ^oa  u,  /^laa,  ImperaL  ter  auf  die  Sichel  beziehe.    Doch  diese 

/^7<7ov,  Fut.  M.  X9^<f0fiaij  Aor.  I.  ixff^^"  Bedeutung    ist    im  Homer    nicht  üblich; 

fir^v^  eigtl.  auf  der  Oberfläche  eines  Kör-  dagegen  findet  man  die  Götter  u.  Göttin- 

pers  hiostreichen ;    dah.  gewöhnl.  1)  sal-  nen  der  Alten  oft  mit  Helm  u.  Schwert 

ben,  oft  mit  Xovo,    weil   es   nach   dem  bewaffnet,  Hdt.  8,  77.    cf.  Mitscherl.  in 

Bade  geschah,  xivk  iXalt^,  Od.  3,  466.  fa.  Ger.  4.    Heyne  z.  Apd.  P.  698.   und 

9,  2S2.    i^,  364.    h..Ven.  61.    auch  ron  Kfimroerer  zu  h.  in  Ger.  4.   Hermann  hllt 

Todten,  tipit  ika{t^,'J\.  23,  186.  24, '887.  dagegen    das    Wort    xQ^oaoQov    für   eine 

»fififoafai  JU.  16,  CTOi.  »^   Mfd.  sich  interpolatipB  str  ;r#^9^^'^« 


/ 


^XfWwwrijAi;*,  i|»off,  o,  if,  poet  Hin?),  ^P-  20^.                  /    .     .      ..       ,^ 

mit  goldeDem  Helm«,  goldgehelmt,  h.  aö^wikfanre^oc,  w  (itti^t),  mit  golde* 

7,1..  Ben  Soiiwingea,gold geflügelt,  Beiw. 

Xq^Bos,  hl,  süP,  e^.xQtanos,  1)  gol-  ^^  Ws,  *J1.  9,398.  II.  185.  L  Ger.314. 

den,  Ton  Gold   gemacht  oder  mit  Gold  X^o^ctstig,  tog,  o  (^«r/c),  mit  gol- 

teraiert;  besond.  Ton  allem,  wasdenGöt-  dener  Ruthe   od.  mi  t  g  olden  em 

tern  gehört,  cf.  JI.  4^  2.  6,  724.  8,  44 flg.  Stabe  (V;  Goldstobschwinger),  Beiw.des 

Xifvaifi 'A(p(fodhfj,  die  goldgeschmückte,  Jl.  Hermes,   ♦Od.  5,  87.    10,  331.    h.  Merc. 

3,  64.    Od.  8,  337.     2)   go  Idf  a  rb  ig,  63^.  h.  Ven.  117.  121. 

goldgelb,    t&9iQaty    Jl.  8,  42.  13,  24.  XQ^S j  o,  das  Gold,  oft  bei  Hom«, 

vitpBa,  J|.  13,  623.   14,  361.    (Hom.  ge«  nicht  nnr  rerarbeitet,  sondern  ancfa  nn- 

braucht  beide  Formen   nach  Bedarf    des  Terarbeitet,  indem  man  es  beim  Tansch 

Verses;  v  ist  immer  lang;,  dah.  mufs  man  find  Handel  abwog,  j^pvooTo  mAoifTa,  JL 

XQVaint.xeyohiy,z(f^^V  u.  fibnliche  For-  9,  122.  264.  19,  247.  Od.  4,  129.    2)  was 

men  mit  Syniiese  lesen.)                           •  ans  Gold  gemacht  ist,  Jl.  € ,  48.  S ,  43. 

-M«^»  nf  St.  an  der  Küste  ronTroas,  Toreugl.  sind  die  Gerithe  der  GdUer  nnd 

bei  Tbebe,  mit  einem  Tempel  des  Apollo  Helden  Ton  Gold,  als  Becher,  Trink- 

Smintheua  and  einem  Hafen,  Jl.  I,  schalen,  Gürtel,   HaUketten;    auch 

37.  39#.  einzelne  Waffenstncke   wie  Gehenke, 

X^Wfits,  tdos,  ^1    1)   T.   des   Chiyses  ^•]**»'*'*;;    ?*°*®iJ  "/  V  ^'  "/**-?'' 

=  Attynome,  8.  Uaxvy6txn.  JL  1,  IH.  5?*^^?°  ^*i?®l°  "-^^"^^^^^^  geschmückt, 

2)  eioe  Nereide,  h.  Ger.  421.  •''•*'  ^*ö-   2,  268  ff. 

XewnjAaxoToc,   ov,    poet.    Ulan^xfi),  ^xe^äatifpcnfos,^  {üTitpetyo^h   mit 

mit  goldener  Spindel,  Vofs,  gewöhnl.  goldenem  Kranze,  goldbekränzl,  h.5, 1. 

Beiw.  der  Artemis,    Jl.  16,  183.  20,  70.  XifVüoxoog,  o  (jr^o),  der  Goldschmel- 

O'd.  4,  122.   h.  Ven.  16.   118.    Die  mei-  «er,  Goldarbeiter,  Od.  3,  425.  f     An 

sten    alten  Grammatiker  (Eustoth.  Yenet  ein  eigtl.  Giessen  ist  hier   nicht  lO   den- 

Sctiöl.  AjpolIJ   erklaren   es:   XQ^<^V  ß^^^*-  ^®°>  sondern  es  ist  ein  Arbeiter,   der  die 

XöcifjLivriy   goldene  Pf  eile  führend.  Homer   des    Opferthieres   mit  Goldblech 

Mit  Recht   erinnert    iman   dagegen ,    dafa  belegt.^      ^ 

9)Aoxaii}  bei  Ho^D.  nie  P  f  e  i  1  bezeichne,  XQ(oSj  o,    Genit.  ;^j^tog ,    Jl.  10,  575. 

et  Jl.  6»  191.  TergL  Spitzner  zu  Koppen  Aco.  ;ir^uTii,  Od.  18,  172.  179.   gewöhnl. 

Jl.  16,  183.  ep.  u.  Ion. !  Gen*  ;if^oo9 ,  Dat.  ;p^l',  Acc. 

Xaharjgf  ov,  o,   Voc.  X^varj,    Priester  JT^«»  Jl»  4,  137.  7,  297.  5,  354.    1)  eigü. 

des  Apollo  in  Chryse,  Vater  der  Asty-  die  OberfUehe  eines  Körpers,  besond. 

nome,    welcher  ins  Lager  delr  Griechen  des  mensGhlichen  K.;    die  Haut,   Jl.  4, 

kam,  nm  seine  Tochter  loszukaufen.    Aga-  510.  Od..  16,  145.   19,204.    dah.    2)  die 

meranon,    dem    sie   als  Beute  zugefallen  Farbe,  Tp^^^tai  ji^pcS^ ,.  ihre  Farbe  indert 

war ,  schickt  ihn  mit  harten  Worten  fort,  sich ,  Ton  solchen ,  die  vor  Forcht  blaTs 

Da  rieht  Apollo  den  Priester  durch  die  werden,  Jl.  13,  279.  17,  733.  Od.  21, 412. 

Pest    Agamemnon  giebt  sie  zurück,  JI.  3)  poet  der  Leib,  Körper,   JL  4,  137. 

.1,  11  ff.   430  ff.  8.  43.  14,  170.  21,  568. 

XdVOmißSf  oy,  poet  (^Wa),   mit  gol-  XVf^hnif  XV^O,  s.  /sW. 

denen  Zügeln  (V.  Lenker  goldener  Zu*  7CV(^iS,  loSj  7)  {xi(o)j  das  Auagiel^en, 

gel),  Beiw.  des  Ares,    Od.  8,  285.    der  das  Ausgegossene,  Haufen,  Menge, 

Artemiff,  Jl.  6,  205.  gwlltar ,  Abfall  ron  Blättern ,  *  Od.  5, 483. 

*X9iiaoÖ>yoc,  ov,  poet   (fv/oy),  mit  1^  443.^ 

goldenem  Joche,  h.  31,  15.  xV^^o(d  (x^tIov),  Aör.  M»  Opt.  x^tlta^ 

X^i&efiigj  tdog,   ^,    T.  des  Aga-  cratTo,  re  i  ni  gen,  w  asch  en,  baden; 

memnon  u.  der  Klytimnestra,  JK  9,  Med.  sich  baden;  auch  nach  dem  Bade 

146.  287.  sich  salben.  Od.  6,  80.  f 

Xqvai^Qovog^  oP,  poet  (^(»o^oj),  auf  X^Toff,  jy,  6v  (;ir^<p),  gegossen,  anf- 

goldenem  Thr  o  ne,  goldenthro-  geschüttet,  Ton  trockenen  Dingen,  jpvii) 

nend,  Beiw.  der  Here,    JQ.  1,  611.    14,  y«»«,  aufgeworfene  Erde,  Grabhügel,  »Jl. 

153.    der  Artemis,   Jl.  9,  533.    der  Eos,  6,  464.  14,  114,  23,  236.  Od.  3,  258. 

Od.  10,  S4I.   12,  102.  "^XVTQTi}  Vi  ^er  Topf,  Batr.  41.,    wo 

XQvaonidiXoSy  01/,  poet  (nidilov),  mit  der  Plur.  ;|rvT^ai  ineton.  Speiaen  be- 
goldenen  Sohlen  odejr   Sandalen,  deutet 

goldgescbvht,  V.,  Beiw.  der  Here,  Od.  x<^^^^^  ix^^is)*   lahm  aein,    hin- 

II,  604.  f  ken,  Part  Praea.  *JLl8,4U.  417.  20,37. 

"^X^^onloitetiiipgj  w,  poet  (irimwftop),  .  %f»kQgyii  oVj  lalim,,  geltbml,  bin- 


kend,  910^0,  JI.  3,  317.  9,  503^  18,  39f.        fecfjtfZoCf  ^  (^cfo)/  der  Sand,  Staub. 

Od.  8,  308.  332.  lockere  Erde,    Od.  12,  243.  f 

XaJo^«,  ep.  Dep.  med.,  Aor.^rw«^i{f        ^Ag^  agi^,  o,  Ion.  und  ep,  Wp,  der 

n.  x^^m^y    Conj.  3  Sg^iua«Ta«  at^  BU9^t,  iturnus,  wagw;  JL  17,  755.  Um- 
ütjicu,    JI.  I,  80.    das    Präs.  stets  offen,        ^^  *j|,  je,  593/    '^  ^' 

xürnen,  xorniff,  unwillig  sein,  sich  '^    .    ./      ,    ,  .       .   -         _       _  _.. 

betrüben,  oft  mit  xw,  ^v^iiJ*,  >c«fi  ^   1'^'?   (V;««)>  eigtl.  v^aF«  mit  Pigam., 

&vu6p,  u.  b,  w.    a)  mit  Pat  der  Person,  J?»Pf'  ^^^%  ^ugm.  ^avor,  Aor.  1.  My^avaa, 

welcher  man  «ümt,  JI.  1,  80.  9,  655.  21,  Conj.    U'«i'<^;, ,    berühren  ,    anrnhren, 

306.    Wmit  Gen.  der  Person  u.  Sache,  »*'*'if°'  »>*  Gen.  ^»^'ö^f^J^oti,  JI.  23, 

um  derentwillen  man  lümt,  JI.  1,  429.  2,  ^*^-,  ^^'  ^^"^t    ,   ^®°  -  ^^'  -f  "***•'  ^* 

689.   13,  165.   14,  266.   selten  :tEgi  iiw,  'f^'^^'f^'  ^^^.t^.^1\3^^'"^  '*^" 

h.  Merc.  236.    c)  mit  Acc,  nur  bei  einem  ?^^ '   ?J'^^*   1^2.   16,  216.^  M«n  Ter- 

Pron.,  /Ulf  uo»  Tod«  /«so,  lume  mir  nicht  *>!«^e  mit  Damm:   u^ot/oy  pzvopi&p,  eigtl. 

defshalb.   Od.  6,  215.  23,  213.  (Ein  AcÜr  «'«?  P<1«*-   ^'»^  ^«»  Ausdrucks,    sUtt: 

;r«ai  findet  man  nicht.)  f  ««<^*   J!'*«'-  *^-  ^«^».^»•'  ^M^C*  ^ 

,     ,    ,    y   T>  !  ,        A       ,   f  ioiat  q>amp  vBvovttop :  die  rossebeschweif- 

Xw^«w  (;rai(>i2),  Fut.  ijorw,  Aor.  i/w^o«,  |en  Helme  der  Nickenden  berührten  aich 

ep.  ^roi^i^oa ,    eigenU.  Raum  geben,    d.i.  n^^   j^n   glÄnwnden   Kegeln.      So    «ueh 

Platx  machen,  weichen,   absoL,  y«*«  Vofs:  die  umflatterten  Helme  der  Nicken- 

t'^^V  ^W*^"»  Ton  unten  her  wich  die  ^gn  rührten  geengt  (?)  sich  mit  hellschim- 

Erde.  h.  Cer.  430-  besond.  yon  Personen,  Bernden  Zacken.    Passow  im  Lex.  rerbin- 

weichen,    weggehen,    sich  »uruck-  det  nicht  gut:  yjavop  tpdXoiot,  mdMer^ 

ziehen,    a)  mit  Gen.  des  Ortes  od.  der  get^t:  Helme  stiefsen  an  Helme,  wiewohl 

Sache,  l3ro^to5,Ton  der  Brustwehr,  JL  .^ch    spiter    wa^    mit   Dat.   vorkommt, 

12,  406.    y«^,  JI.  15,  65§.    mjcjov,  JI.  Q„int.  Smyrn.  7,  349. 
16,  629.   auch  mit  Präp.,  ano  yijow  ngotl        *  rti«#ftAin-JTA*v«r      m»      (  ^/e^        »,:# 

•»•ov,  JI.  13,  724.    ^fmit  Dat.  der  Per-  .„uJ'',!?2?Sf^*^IV   ^«hW^^^ 

son.  der  mail  weicht,  U^aX^i.  JI.  13,  324.  l^T   h    f«  V  ' 

17    101     *J1  W*<*»   "•  *o»  *•• 

'   *     c'     ^^,      ,%  -,      »  j  y^^Wff,  if,  oi>  (v^),    eigentl.    abge- 

X^m,  rf  (XAJl),  l)  der  Haum ,  der  ,^^1^^  j^,';.  dünn,  spirlich,  X^pif, 
etwas  einnimmt,  der  Platz,  die  Stelle,  j|  «  2t9  4-  >  ^  m 
JI.  6,616.  öd.16,362.  2)  Gegend,  'y,^öcln^,,^iSyiao,),  ein  un^u- 
Land,  ;r"f«*  «,^(1«««,,  Od..8,  573.  VerUssiger   böte,   Xugenbote,   JI. 

X09QiSy  Adr.  ix^og),  gesondert,  ab-  15,  159,  | 

5Ü.'''/li''J*Ul**'''V*'/*'  ''^''*'i•'' nl*        V«^^^'^.  ^f>  G6n.  «'0?  {^«i5d«),  lugen, 

r noP'^ioi '^^'  ^"'^^  A*'»'»  ;ir«»P*^  ^^  Od.  lö^enhaftig,   lügnerisch,   otJ  ycr/l^J 

9,  221.  222^.  ^  yßsvdiöai.   natriq   iaaet*   a^og,   eJ.  Wlf. 

X<^^o^)  o  {XASl)  z=  x^''lf    Raum,  nach  Aristarchos ,    nicht  wird  der  Vater 

Platz,    Stelle,    Jl.  3,  315.   4,  446.  8,  bei  Lügnern  als  Helfer  erscheinen,  Jl.4^ 

491.  Od.  1,  426.  (s.  dMiq>aip&)    Batr.  133.  235.  f    Die  Xltere  Lesart  war  iptvÖBoat, 

154.200.    2)   Gegend,  Landstrich^  wie  Yon  V'c^^p?,  ihr  folgt  Boüie  und  Vofs : 

vX^sigt  Od«  14,  2.  denA.  nicht  wird  dem  Betrüge  mit  Hülfe 

der  Vater  erscheinen. 

nfivdofjicu,  Dep.  med.  (tpivÖog),  Futur. 

^-^  ipBvoofiaif  Aor.  1.  Part  ipsvaagisvog^  lü- 

jr  gen,  Unwahrheit  reden,  trügen,  tau- 
schen, Ji.  4,  404.   10,  534.   Od.  4,  140. 

^    *       ,    ,       ^  .        «    ,  ^,  b.  Merc.  369.  im  Part  Jl.  6, 636.  6, 163. 

%  der  drei  und  zwanzigste  Budislabe  5)  ^jt  ^^e.  belügen,  betrügen,  oqtcw, 

des  gnech.  Alphabets;  dah.  Zeichen  des  ^5^  Bündnifs  erlägen,   ihm  untreu  wer- 

drei  und  zwanzigsten  Gesanges.  den,  es  nicht  halten,   Jl.  7,  352. 

* tySXldoaroiMS,  ov   (aro/ua),   Scheren       ^evdog^  sog,  to,    Lüge,    Lug,   Ud« 

am    Munde    habend,    scherschnablig,  Wahrheit,  T&uschung,  Jl.  2,  81*349. 

kom.  Beiw.  der  Taschenkrebse,  Batr.  297.  Od.  3,  20.   olni  tffavdog  äxag  iuag  mxi^ 

ytdfM6&ogj  n    {y*oiei)  =  a/i*ot^oc,    der  l^^ag,   nicht  unwahr   (als  Lüge)  hast,  d« 

Sand,  besond.  der  Sanddes  Meeres^  ^eine  Vergehungen  erzihlt,   Jl.  9,  116. 

vfers,    das  Meeresufer  selbst,  der  oA  im  PI.  Jl.  22,  576.    Od.  11,  366. 
Strand,  die  Dünen,  auch  im  Plur.  JL        ffteviftii»  {^Bvattig),  Fut  yjwwntia^f .9nt 

7,  462.  Od.3,38.  zur  Umschreibung  einer  Lugner  sein,  lügen,  Jl.  19,  107«  f^ 
grofseft  Afenge,  JL  2,  8M.  9»  385«  fjßstiavriij  ov,  o  (^etfdc»),  der  Lügner, 

^fafmaciÖJig,  SC    UlÖo^Jy   sandig,  Betrüger,  JL  24,  261.  f 
aandreidb,  h.  H«re.  73.  347.  yi^Ampefa»  {fio),  ep.  Part.  ffßofSm 


ViQ.  im  ^JBLS^ 

gedehat  St.  v^nioiy)«!',  betaslen,  beruh-  0t  ^^fce^y    Od.   II,  90,    Tergtir   Küluier 

feUyX^Qo^t;  Od,  9,  416.  f  .  ?  §.  365.  2. 

V^if^y  17^0^,  Q,   ep.  8t  yfoif,  w.  m.  8.  ^fix^^  «oc,  to  (^t^c»),  Kuhle,  Kälte, 

tfriifls^  ISos^   tj^     Pimin.    Ton    ^w^ft  ^^'  ^"^^  ^^*  t 
Steineben,  d.  Kiesel,  PI.  jL21,26U.t        t|^;(^)  V9  ^  i^^x^),    kalt,    kühl, 

^MCS,  «^off,  ij,  poet.  (u/fcö),  =  V«»««?>  frisch,  tl^«^,  Od.  t,  392.  x^xo^,  Jl.  5, 

der  Tropfen,  im  Fi.  Jl.  16,  459.  f  '*^-  ;^^&  ÜT^««'»  J'-  »5»  "J.  22,  152. 

;    yZJUfff,  i  oV   (^«),    eigtl.  abgeriehen,        ^?»  A^;  ^'  ^Än^'iY**^"*  *"'*" 

daher  kahl,  enlblöfst,    nackt,  leex,  »«°>  ^^/r  «(^?«a«,  Jl.  20,  449.  f 

xon  Haaren   und   überhaupt  von  andern        ^oofioff,  0  [iptufo),   Bissen,  Brocken, 

fiegenatluaden ,  ^if^,  das  glatte  Fell,  Od.  Mund  roll,    iptofiol  apdgofiBöi,   Bissen 

13,  437.  >tl^  a^oat?,  kahles  d.  i.  unhe-  Menschenfleisch;  Od.  9,  374.  t 

pfla^zt^s  Pflugland ,  Jl.  9,  SiäO.  ^ikii  xpo^  !  . 

fc«(,  d^r  blofse  Kiel  (tou  dem  alle  übri-*  . 

gen  Balken  abgerissen  aind),.  Od.  12,  421.  ^ 

*  ^^dgnaif  ifog,  o  (y//|,  apiro?©),  der  3fi  • 

Kramen  raubt,  Brdseidieb,  kom.  Man- 

ae«Hne,  Batr.  24.  m,  141.  237.  il,  der  24ste   Buchstabe    des    griech. 

^^oAow,  «aor«,  fiv  (v/plo5),  eigentr.  ru-  Alphabets,    dah.  Zeichen  des  Tierond- 

Psig,  dannrauchend,  dampfend,  feu-  gw  anz  ig  st  en  Gesanges. 

oU'=  w^tJ"^o*£^-  ^^'  ^^^-  ^*'^^^'  ^**'-         ^  wtid   Ä    Interject.  o!   1)  als  blofser 

287.  h.  Veto.^  289.  Verstirkendcr  Zuruf  beim  VocaÜr,    ist  es 

"^^wpoQ^  Ost   Tön,  Schall,  Geräusch,  &  zu  betonen:  »  Mtvilaty  Jl.  4,  189.  17, 

h.  Merc.  285.  7I6.    2)  als  Ausruf  des  Erataunens  oder 

^tj^^,  ^  (rar  !f(^^a  Sirab.),  eine  kleine  der  Klage  aber  a>:   &  nojtoi,  J.  I,  254., 

](nsel,  ziriscben   Lesbos    und  Ghios  im  oft  to  /loc,  als  Ausruf  d^r  Kla^e,  mit  fol- 

Sgaischen  Meere,  j.  Ipsarüf  Qd..  3,  172.  gendein  Nom.  oi  fiot  fyto,    Wehe   mir, 

'  .fVX%  i    (i^'^X^)f   «»gti.   der  Hauch,  J»'»   ^h  404.    16,  433.  w  fioi  iym   9tiX6q, 

Athem,  un4  weil  dieser  das  Zeichen  des  ^^'  ^»  ^^*  ^ 

Lebens  ist ,  so  bedeutet  es  auch :   l)  L  e-        ^lilyvylfij  9;,   Insel  der  mythischen  Erd- 

ben,..  L«benskraft,     S«ele,    Geist,  künde,  Wohnsitz  d«r  Kalyps-o,    Od.  I, 

itQv   iUfiB  yfvx^i  ihn  Terliefs    der    Geisl,  85.   •6,   172.  7,  244  ff.     Wenn  ummi  dia 

d.  i.  er  fiel  in  Ohnmacht,  Jl.  5,  696.  aber  Wanderung  des  Hermes  mit  der  Fahrt  des 

auch  das  Leben,  Od.  14,  426.  (wo  es  tou  Odjsseus.  Terbtndet,  und  darnach  die  Lage 

Thieren  gebraucht  wird) ;  ferner   oft  Ter«  d^r  Insßl  bestimmen  will ,  90  moiTa   man 

buaden  mli  (livogt  J1.5, 296.  8,123.  crliur,  sie  in   dem  südwestlichen,  Meere  au- 

Jl.  Ii6,  453.   mit  -d^iiog,  Jl.  11,334.  y^vxiig  eben.    Die  Alten  fanden  «ie  in  der  Insel 

oXe^^o^,  Jl.  22,  325.  ne^jl  y^v/vg  iJidxB9&ai^  Xiraulös,   j.  Gozzo  bei  Malta,  Strab.  I. 

Od.  22,  245.  ^lav,  Jl.  22,  U\.    Od,  9,  p.  26.  Vofs,  Alle  Weltkunde  XV.    seUt 

423.    auch    im   Plur.   fvx&e:  nag-d-iEfjieyoi^  sie  in  die  ungeheure  Bucht  zwischen  Xj- 

Ihr  Xchen  daran,  setzend^.   Od.  3,  74..  Jl.  bien  und    dem    Atlas,   und  Grotefeud, 

1,3.13,763.   Dieses  Lebenaprincip  dachte  Geogr.  Ephem.  48.  Bd.  3,  St.  p.  277.  in 

man    sich    als    eine  wirkliche    Substanz ;  die  N&he  des  Atlas ;    V  ö  1  ck  e  r    Hom. 

istiicbt'der  Mensch,  so  ^erlifst  sie  den  Kör-  Geogr.  S.  120  ff.  sucht  dagegen  ihre  nord- 

per  durch  den  Mund,    Jl.  9,409.  oder  westliche  Lage  zu.be weisen, 
durcli  eine  Wunde,  Jl.  14,  5lf.   16,503;        £de,   Adr.   (von  «$).     1)  Adrerii.  der 

daher   2)  die  Seele  der  AbgescfaledeT  Art  und  Weise:  so,   also,  auf  diese 

neu  in  der  Unterwelt,  der  Geist,   y/vj^^  Weise,  a)  zunlchst  wich  auf  etwas  Fol- 

iiyafiifivovotsfy  AVavtop,  welcher  zwar  kör-  gendes  beziehend ,.  J^  1,  181.  3,  297. 18, 

perlbs  war,  aber  doch  die  Form  des  K6r-  266  u.  oft,  abpr  auch  auf  etwas  Vorbei^ 

pers  an  sich  behielt ,  Od.  1 1 ,  207.  Jl.  23,  gehendes ,  Jl.  7,  34.    b)  in  ToUstandigen 

is.'ihm  fehlen'  di^  q>givBg  (s.  q>rip),  Jl.  Sätzen   entspricht   sich:    &iB  — ■  ^g ,    so, 

23,  1#3.  er  war  aUo  nur  ehi  Schatten-^  wie,   Jl.  3,  äOO.   Od.  19,  312.  od.  w?  — 

bild,   fe{9lG)^or,   Od.  11,  601.  daher  auch  cS^e,  Jl.  6,  477.    c)  wie  cnjt&gzüda  'd^itu^ 

treides  >neben  einander,  i^ixrj  9tal  stdtiXoy,  dii  rennst  so  einner,  d.  i.  ^er|febens,  Jl. 

Jl.  23,  1^3.    Od.  24,  14.   und  in   dieseiA  i7,  75.   so  ohne  weiters,   gleich  auf 

Sinne  steht  ^v/y;  dem  Korper  entgegen,  der  Stelle,  ge>rada.  Jl.  IS,  392.    Od. 

"walchen  der  alte  Grieche  «ein  loh  nennt,  1,  1^2*  2 j  28 j    2)  Adif.  des  Orteat  hie- 

Ji;  1,  3.   Od.  14,  32.    (Für  Zusttede  der  her,  li^er,  h.  Ap.  471.  Bei  Homer  hat 

Saale  külmaft  es  im  Hom.  nicht  tot,).  Be-  ade,  wie  die  SHem  Grammatiker  uaeli  An* 

merkenswerth    ist    die    Gdnstraot.    %ati  staivhpfl  (rergl.  die  Sahol.  Venet   au  Jl. 

'^•^t,,fV3sn  T8^^9aivo--M}^snfep,^m,  3,  297.  Aptd],  Ji^^x.)  behauptest,  nie  die 


öiiUbbe  Bdlcblgw    Ifidtfs  gtebt  es  ^ukige        *,^4lMcafi$^s>^  Ailr^y  zAm  OJfieanoa 

Stelleo,  irdcüe  aur  gezwungen  aoideri»  ei^  klii.^  h«  Mero.  68.. 
JciäH  werden  köniuön,    wie  JJ.    18,  »2.        'ji«a<»off,  ^  {nach  den  Schol.  Y«fi«Jk^^ 

Od.  1,1^2.    17,  6i5.    Jl.    la,  346-    Od;  ^    ^^     j^^  SchneUfHeJfsetide,   naok 

!fc  28„  wo  e»  kieker  bedentfet,  u.  Jl.  %  g^^^  v.  Atv«  u.  &'iir,  d.  i-  tianw,   C^/f- 

258.  24^398.,  wo  eg  kler  keifst,  lergL  „^^^x     ,)   der  grofte  ,    breite .  W  e 1 1* 

Battm.  (k.   Gp.   §.  116,  Anm.  34.     ©et  ^^^^^^^^^  welcjut  ringe  4ie  Erde  uBMtrümt. 

Anaicbt  Arifltambs  stimmen  unter  den  Neu*  g^.  ^j^.^  g^^^g  ^^^  Meere  [&dXaaffa,  nau- 
ern   bei  Heyne,    Hermann   zu  Orpb.  «;^  .  untewchjeden ;   Hom.  nennt  ihn 

p.692.  Nilalok  z.  Od»  1,182.  undLekrs  ^.^^^  fln£s,    notafiog,  Jh  18,  6^7.  20, 

Aristarch  p.  84.  7.  ^^^g  'Jl^savotoy  Jl.  16,  I5l.    Dafs  er 

^>di£«;  8.  Mleo).  die    ganze    Erde    umströmt,    erhellt    aus 

^ang,  Lited,  k.  Ap.  20.  k,  Cer.  4d4.  ans   der  ßeschreifcung   des  Stkildes    de« 

"U  ».«fx   ^      «    .    n     r^  Ackilleus,   wo  ikn  Hephaslos  #o  afckil- 

(oöiVG),   poet.  (w^i^),  *nj  Pa«"*-  V'*r  det,  ik  18,  66».    Er  wird  ferner  an  den 

burtsschmerzen  oder  Weben  haben,  ^.^^  Weltgegenden    genannt;    im  Osten 

gebären,  Jl.  11,  269.    2)  übö-kpt.  kef-  ^^y^^^^  ^^g  ^^g  demselben  Eos,  Helios 

tige  Schmerzen  haben,  oW^non^  Od,  ^^^  ^^  Gestirne,  Jl.  7,  422.    19,  I.  Od, 

9,  413.  22,  197.  im  Westen  senken  sie  sich  ifi 

SätSy  tvd^f  ij,    der  Geburtsschmerz,  denselben  bei  ihrem   Untergänge,  Jl.   8, 

meist  im  Plur.  die  Geburtswehen,   Jl^  455.    Ann  Südrand^e  wohnen  die  PjK- 

11,  271.  f  h.  Ap.  92.  mäe^,  Jl.  3, ,?  — 7.  u.  Ton  dem- nördT 

c3öi)aaTo,  s.  ^d^aaofjtm.  lidienBiren  keifst  es,  dafs  er  allein 

(^^(P,    ep.    Iteratif,    Import    ol^ax*,  nicht  in  den  Okeanos  hinabtauche.  JL  18, 

Odül,  696:  Aor.  1.  ä^a  Tl«<;a  nur^  Jk  489.   Od.  6,  275.   Er  wird  femer  mit  dem 

iQ,  410.  b.  Herc.  305.) ,    IteratlVf.  Aor.  Gränzen  der  fode  zusammengestent  Jk  14^ 

äaaols,  Od.  11, 509.  Aor.'l  Med.  d^cAf^n^  ?«^w^\\^^i  tT.r"atTlUn\'^^^ 

1)    stofsen.    drängen,    treiben,    und  1«\  festen,  da  ist  der  dunke 

iich  Verbältnifs    der    MpoÄ.   ^egsto-  0.^- '^'^?«-Ä%^*^^^^^^ 

fsen,  formofsen,  forttreiben,  tivd  «lon.   Od,  4,  568.    2)  als  Gott  wwcht j 

öd,  ti,  znnlcbst  TO.  M^iuschen,  a)  meist  «"  Mac»^Vjf  ^%/Tr  f  '^VlVw: 

im  feilidl.  Sinne,   uvä  iq>'  UnJ.  iem.  245.  21.  rt8.    ^  ,^^f  j^^^  fIL  ^  «^/ 

yom  Wagen  stofsen,  Jk5, 19.  835.11, 143.  «.  »•  ^^^,^^^1."^     1«  4«  ^n/^iS  »^S' 

320.  t4  ^x  nnXlov,  jem.  aus  demPelion  P^H^^  ?'^!2;k^;ii^F?L^  1^^^^ 

Tcrtreiben,   Jk   2,   744.   i^nb  aq)stW,    JL  f^^^.^^^^'^^Zf^Ic^^^^ 

4,  635.  5,  626.  l&us  t«9)(»o.o,  Jk  8,  336.  len     ja  der  V««  aW  Groller     Jl.  21, 

W.  ÄatD,    Jl.  16,  45.  ""ä)  ohne  feindl.  l»«'«  *4,' ^OV  244.    B^  H«^-  *J;»33^*f 

Sfnn:  ^l^og  ig  novXiop,  dis   Schwert  iii  JT^^'  ^^^  ^'*"^f^^ 

die  Scheide  stofsen ,  Jk  1, 220.  Xmxv  ^oti  Völcber  Hom.  €eogr.  f.  46  ff. 

A6901',  den  Stein  an  den  Hügel  hinauf-        *^SbapU9riSi  tn?^  o  {r.SiH((jiö>,  BMlien-^ 

stofsen.  Od.  11,  696.  .Auck  zu  jemandes  krant, oct^um  basititum),  N.  P.  eines  FVo- 

Chmaten  ;  Si^v  viti»  öiip^o^o^  die  Lanze  sckes,  Freund  des  Basilienkrautes, 

Vom  Wagen,  wcigtreiben,    Jl.   5,   854.  ^  Batr.  219.     ' 

)jt7iqov  S6(yy,  den  Speer  aus  dem  Schenkel         äiuOTos.  jy,  oi/,  s.  ix^g. 

reifsen,   Jk  6,  194.   an    owd-aXfitav  y£q>og  *  ^^  ^^  >      r 

'^X%,'  JL  15,  668.    c)  TOn  det  Gewalt       .^«^«^  «•  o.xmpo,. 

der  Wellen  und  Winde,  Jl.  13,  I3S.  Od.        ooxvakog,  ov,    poet   {aXg).,  im. Meer© 

3,  295.  —  Med.    1)  Sich  fortstofsen,  «ohneil,  ieichtkinsegeUd,  Beiw.  des 

-rorw&rts  dringen,  Jk  16,  592.    2)  mit  Schiffes,  Jk  16,  705.   Od.  \%  182. 

Accus.    etwaA    stofsen,    fortstofsen,  .    ^JlnwaXog^  ^  ein  Pkäake,.  Od.  8,  IIK 

-wegtreiben  (von  si6h  weg  od.  für  sich),        wMfVfjiogogif  ov,  peek    (/uo^o^),    Sopeil. 

Tivcty  Jk  5.  691.  OTTO  id-tv,    Jk  6,  62.  äjfb  ^nvaogmmog,    17,   oi^,    Jl^   1,   505.   Tok 

vtav,  Jk  11,  803.   auch  mit  Gen.  allein,  schnellem  Gtfscbieke  odv  Tode,   d.  i.    1^ 

Tsix^og,'  Jl:  12,   420.    Ttva  itgoü  "IXioVy    vassir:  eines  schnellea  Todes  ster* 

jem.  nadi  llion  treiben,  Jk 8, 295.  16,655.    4eiid,  früh  hinsterbend,    Jk.l,  41«. 


oA^o,  (oh^^p;,  8.  oVofMti.  18,95;  Od.  1,266.  S^  actih^  t  eiaem  sckneh- 

«Sva,   AdTwbi  ep.    lotxvg,   statt  <uxfiH  Jen  Tod  bringend,   «jeknell  -  «ö>dlend, 

»cknVlJ,  geackwind.  eilig,  rasck,  Jl.  ioi.Jl.  15,  441.  Od.  22,  35. 

],  462.    Od.  2,  8.  n.  oft.    Batr«  254.  läKVsUnfi^    ov,   o,      poet  <  (xinfiai)^ 

,     'Ä«tt«^,  jj  ,(ep.A  Am*«),  Flecken  i»  Jichneli    fliegena,     scbn^U    daWni- 

Aöolien,  .zwischen  Halikrloa  u«  Alalko-  stürmend,  Beiw.  der  Rosse,  /('Jk  8,  42. 

•neni,  iL  2,  501 '  iSi  24« 
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mijgogoCf  9Pj  poet  (no^g),  schnell  1.   äfio&hfiaa.    Med.    rohe    Stücke 

gehend,  schnell  segelnd  (meerdureh^  Fleisch  hinlegen  (V.  mit  Stficken  die 

gleitend  VA  Beiw.  d^  Schiffe,  Jl.  1,  421.  Glieder  bedecken),   ein  Theil  der  Opfer- 

9>  351.  Od.  4,  708.  handlung;  man  schnitt  ron  allen  Gliedern 

MwJjrow,  o,  aj,    Gcnit.    nodog    (x0^g\  Weine  Stücke  Fleisch  ab  nnd  legte  sie  anf 

schnellfüAig,  Beiw.  der  Rosse,  Jl.  2,  f»«  »>*  der  Netihaut  umwickelten  Sehen- 

383.   oft  in  Jl.,   einmal    Od.     8,  263.  h.  »ejknochen  {in   cttfr«»;),  um  sie   so    dea 

Ap.  265.  Göttern  zn  weihen,  cf.  Od.  14,  427.  stcti 

^>    »-.^„^    ^,  .     f         ,  .  ..  ^n   üevt&v  mfto^hiiaav,  Jl.  1,  461.  Od,  3, 

«nSTT«'-      '    T*-    i7lT'^'     "J*    468.  l2,361,-.Med.^Aoti;.i^^o^««ZT 
schnellen  geigen,  s  ch  n  e  1 1  f  1 1  e  g  e  n  d,    _  ^^^  ^,.^,„  ^^^^^^  Od.  14,  4271 

**^nJt^  ^    i    A^,   ni.                   j  (S^ioff,  o  (olo  =  y^flw) ,   die  Schulter, 

JlJW^  fl,   T.  des   Okca^os    und  der  Theü  des  Leibw  yim  Halse  bis   an 

der  Teth js,  h.  Cer.  420..  die  Oberarme,  pelazog  Sfiog,  Jl.  16,  341. 

«9Nt;^oo;,  oy,    ep.  at.    wiv4^og    (^io},  novftvog,  Od.  17,  604.  oft  im  Baal,  and 

sehnellfliersend,  schnellströmend,  Plur.  9atr.  298. 

ffota^fe,  ♦Jl   5,  698.   7,  133.  ^ig^  ,',  ^,   l)  roh,   unge  koch«, 

wwff,  (omaj  taxfo,  poet.  n.   ep.  Fem.  besond.  yon  Fleisch,  Jl.  22, 347.   Od,  12, 

äxia;  in  der  Jl.  stets   in  Verbindg.  mit  346.  w/*6y  ßeßga&eiv  jipd,  spricfaw.  Ton 

iQig,  Jl.  2,  786.  in  der  Od.  12,  374.  nur  der  höchsten  Grausamkeit,   JL  4, 35.  AdT. 

mit   der  Lampetia.    Superl.  ion.  äniatog,  cS^a  ddaaa&ai,  roh  yerschlingen ,   Jl.  23, 

1?,  ov,  auch  regelm.  wt-otarog,  Od.  8,  331.  21.    Od.  18,  87.     2)  unreif,  unzeitig, 

Schnell,    geschwind,   hurtig,   eilig,  tou  Früchten:  übertr.  yigag,  ein  zu  fra- 

rasch,  l]  Tön  belebten  Wesen:  mit  Acc.  hes  Alter,   Od.  16,  367. 

Tii^I^ii^^'    ^'-  i'  58.  84.    ohne  n6dag,  oJ^oyofyof,  ov   (««rety),   roh  essend, 

SViJf  2Wom^^^^^^^^  besond.^ohes  Fllu^ch  issend.   (ra,S>: 

ii   i  fis,   IJk    ,t^^^^  verschlingend  V.)    Beiw.    wilder    Thiere, 

S*    ;/.c     jf  ft    1QT     n/T^ln^^'r-    *J^-  5'  "^«2.   II,  479.  h.  Ven.  124. 
4d*  ps^g,    Jl.  8,  197.    Od.  .9,   101.    Das  ^     t  »    fu 

Neutr.  PI.  tSxiajßi,  als  Adr.  sehr  schnell,        ^/^^^  s.^o*^«Ö». 

Od.  22,  77.  133.  ^vctfiapf^  oyinfoa^   s.  oviv^iit. 

^(aXivtif  4    der   Ellenbogen/    h.        wwytoff,  fj,    or,    Adj.   rerb.    {w^ofiat), 
Merc.  388.  gekauft,  erkauft.   Od.  14,  202.  f 

/Uwfjj,  »j.ÄÄßJj,   der    Oleoiiche  ävog,  o,    l)  Kanfpreia,   Preii  für 

JPelsen,  naob  Str«b,  der  Gipfel  dei  Ge^  etwas,  Jl.  21,  41.  23,  746.  Gewinn,   Od. 

birgea  Skollia  in  Acluya  an  der  GrSnze  14,  297.  15,  388.    2)  das  Kaäfen,  m»o; 

Ton  Elia,  JL  2,  617.  II,  7$6.  odaiW,  Gewinn  an  Rückfracht,  Nitxach. 

'.QJ^ne,  n  (o,  Strab.  VlII.  p.  386.),  St  Od.  15,  445. 

in  Atollen  am  Arakynthos,  schon  früh  mnoactunv,  a.  ovoaa*. 

»eralört,  Jl.  2,  639.   Strab.  X.  p.  386.  ,^6u,    «.  oJ,oroi«. 

tOMVtMUQXos,  w  (»liQnos),  die  Fracht  .^^   ,.  „y 

Twlierend,  frnchtabwerfend.rV.)  Beiw.  iL-\5    —_.    ._.   »        j~—  ¥»..  m 

der  Weide,  deren  Früchte  Tor^der  Reife  .  "^'  ^'^^^'.V"  "«%  ^?L^*\"- 

abfallen,  Od.  10,  610.  t  wpw««',  den  Gattinnen,  Jl.  6,  486.  •.  Sof. 

Si4,  i  nur  Acc.  Sg.  ^in«,  poet.  syn-         'S9"\  «:  '>«'^l"\  .      .      „  .    ,    , 
kop.  at  äXai  —  avlai,  die  Forche,  Jl.        .*'*'i  ''''*>."•  *'•  «*g»»  «gentl.jede  be- 
13,707.   Od.  18,  375.  stimmte  Zeit,  der  Zeitabachnitt,  dah. 

<^<rrj,'f,  w,  .5  {rf^c,  ia»laA,  rohes  4^'"%'' V'5"'^;  fV  ^  ^'"i  u" 

Fleisch  frease  J,    fleiacbfressend,  ?««f'«'»"""'^    ''"r^A'''.*«"!*  T^J*^' 

dmoi,  xiitir'iX»^,  n-  II.  464.  22,  67  «»'J^''*»' *»?«' ..öf:  2, 107.   10,  469.  ins- 

24,  7».  daher:  blutgierig,  nnmensch-  |;«0"<»-  de^  Frühling,  Jl.  2,  468.   Od. 

lieb,  a^Jp,   Jl.  24,  207.   (nicht  «5/.,'aT,f  ^"•.  "»"i  "*"5   Tier  Jahreaieiten:  fo«, 

»ach  Apion,  YgL  Spiten.  m  Jl.  ll74S4.)    «<••  ,"«£»«  "?1.  />•  «•  "f-  »^,«P'»  f'»" 
JL   -f'      -    r.-^  /    c     c    /    »       \        .       P*"^!    Jl«   2,   471.    Od.    18,  367.    ^igoc, 

^ni^ifer  Greis   den  das  Alter  nocii  nicht    485;'2)*di;  Tageszlii,  lie  Stunde 
mürbe  gemacht  hat,  ein  frischer  Gre.s.    ^^^,^^  ^,  ^  ^   t/^Merc.  65. 158.  (nicht  in 
fa   ?«f°t  Antilothos    den.Odysseus,  Jl.    ^er  Jl.  u.  Od.)   3)  uberhpt  die  rechte 

*^^    J  c  ,,     ,  \      ,      ,    \.  Zeit,   Zeit,  wo  etwas  zu  than  ist:   «m 

"^  JlfMÖafAog^o  {dofAom),  der  das  Rohe  xo/toio,   Od.  3,  334.  ju^^w,  tlimw.   Od. 

bezwingt,  ein  Dämon  der  Töpfer,  Ep.  n,  379.  doQnoio,  Od.  J4,  407.  mit  Infia., 

^^»,*«-       .  w^  nlJw,  Od.  II,  330.  373.  Q.  Accas 

cöMo^«T«ai,  poet.  (flS/uoy,  T/^i|/i»},  Aor.  mit  Inf.  Od.  21,  428.  ip  äqn,  zur 
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ten  Zeit,    Od.  17,  176.   dg    ä^s.    Od. 
14,  294. 

^JlgcUf  cclf  Horae^  die  Hören,  bei 
fiom.,  der  weder  Zahl  noch  Namen  nennt, 
sind  sie  Thurhäterinnen  des  Olym- 
po8,  dessen  Wolkenthor  sie  öffnen  und 
Terschliefsen,  d.  h.  sie  sind  Vorsteherin- 
nen der  Witterung,  indem  sie  Regen 
und  heiteres  Wetter  gehen ,  Jl.  5,  749  ff. 
8,  393.  Weil  nun  die  regelmflfsige  Än- 
derung der  Witterung  die  Jahreszeiten  be- 
stimmt, so  sind  sie  auch  Göttinnen 
der  Jahresseiten  und  ihres  Wechsels, 
Od.  10,  469.  Mit  dem  Wechsel  der  Zeit 
brineen  sie  manohes  Gute,  Jl.  21,  430. 
in  Verbindg.  der  Chariten,  h.  in  Apoll. 
194.  Auch  als  Dienerinnen  der  Here 
-werden  sie  geuaunt,  Jl.  8, 433.  Nach  Hes. 
tfa.  901.  sind  sie  T.  des  Zeus  und  der 
Themis,  drei  an  der  Zahl,  Eunomia, 
Dike  und  Eirene,  Tgl.  Jacobi  mjthol. 
Wörterb.  p.  465. 

^Slgel&VicCf  ^  (&vovaa,  ogog^  furens  in 
monle) ,  T.  des  Nerens  und  der  Doris,  Jl. 
18,  48. 

'^'(agiitpiQOSj  ov  («prfc»),  die  Jahres- 
zeiten herheihringend,  die  Reife 
herbeiführend,  Beiw.  der  Demeter, 
h.  Cer.  54.  192. 

SgioSi  lfl<,  lopj  poet.  (&Qfi)  t  was  die 
Jahreszeit  mit  sich  bringt  oder  reift,  da- 
her: zeitig,  reif;  oi^ta  navxa^  Früchte 
jeglicher  Jahreszeit,  Od.  9,  131.  f 

^Mto^j   ion.  st  0  ttqiaxoq^  w.  m.  s. 

^picov,  am)^,  o,  S.  des  Hyrieus  aus 
Hjria  in  Böotien,  yon  ausnehmender 
Stärke  und  Schönheit,  und  ein  trefflicher 
Jgger,  Geliebter  der  Eos,  Od.  5,  121  ff. 
II,  310.  Er  wurde  yon  der  Artemis  in 
Del 08  getödtet;  er  setzte  seine  Jagdliebe 
noch  im  Hades  fort.  Od.  11,  672.  Auch 
finden  wir  ihn  bei  Homer  schon  als  Stern- 
bild, Jl.  18,  486.488.  22,29.  Od.  5, 274. 
Nach  SpStern  S.  des  Poseidon  u.  der 
Euryale,  T.  des  Minus;  er  erhielt  Von 
seinem  Vater  die  Macht,  durch  das  Meer 
zu  gehen.  Artemis  tödtete  ihn ,  weil  er 
sie  zum  Diskuswerfen  aufforderte,  oder 
weil  er  die  Opis,  ihre  Besleiterinn,  eut* 
dirte,  Apd.  1,  4.  3.  (Strab.  X.  p.  416. 
leitet  den  Namen  ron  ^Ilgtog ,  Stadt  in 
Boböa,  ab;  nach  einer  andern  Sage  ist 
lein  Name  eigenü.  OvgicDp,  s.  Palaeph. 
5,  4.) 

ci)gogef    s.  ogwfii. 

I  f 

I   ^SLgoe,  Oj   ein  Grieche,  Ton  Hektor  ge« 
^dtet,  Jl.  11,  303. 

cS^crs,  09^To,   8.  ogw/ii, 

tägtogu,  s.  ogw/ai. 


cigoigixciteUy  s.  ogiyw. 

(og,  Ady.  des  demonstrat  Pronomens 
(▼on  dem  alten  Demonstr.  of),  nur  poet, 
oft  bei  Hom.  1)  auf  diese  Art,  so, 
also;  xa*  öi^,  auch  so,  d.  i.  dennoch, 
bei  dem  allen,  Jl.  1,  116.  3,  159.  ov<f 
0)$,  firfd*  äg,  auch  so  nicht,  d.  i.  den« 
noch  nicht,  Jl.  7,  263.  9,  351.  Od.  1,6. 
all*  ov  fia¥  otö'  (Sc,  auch  so  fürwahr 
nicht,  Jl.  23,  441.  2)  in  Vergleichungen  : 
oft  äg  —  cjj ,  s  0  —  wie,  od.  w?  —  c3?, 
wie  —  so,  nicht  nur  yon  der  Gleicbar-* 
tigkeit,  sondern  auch  yon  der  Gleichzei* 
tigkeit,  mg  7)ipato  yo'tgtov,  wj  Mxei  ifi^ 
nsqivln^  Jl.  I,  512.  yergl.  Jl.  14,  291.  Oft 
bei  Wünschen,  Jl.  4,  33Ä'  8,  538.  Od. 
3,  218.  3)  also,  d.  i.  difshalb,  dar- 
um, zur  Angabe  eines  Grundes,  Od.  2, 
137.  9,  306.  24,93.  J1.9,"744.  was  Nitzsch 
z.  Od.  2,  137.  St.  wg  yorzieht.  4)  so,  d.i. 
zum  Beispiel,  Od.  5,  121.  125.  129.  h. 
Yen.  219.  Herm.  z.  letztem  Stelle  und 
Nitzsch  z:  Od.  5,  121.  ziehen  mit  Recht 
e5?,  wie,  als  die  Belege  anfügend,  yor. 
5)  lag  St.  MC»  wie,  wenn  es  seinem  Sub- 
stantiv nachsteht;  yergl.  äg. 

o)(,  Ady.  yon  dem  relat.  Pronom.  og 
(yergl.  wer  u.  wie).  A)  Ady.  der  Art 
und  Weise,  und  der  Yergleichung. 
Es  steht  I)  Mit  Substantiven,  Ad- 
jectiyen,    Adverbien    und    Partici- 

Sien:  wie,  als,  als  ob.    a)  Bei   dem 
ubstant.  steht  es  im  Hom.   a)  yor  dem 
Substantiv:    wg  nvfAfna  •&aXaaa7ig^    Jl.  2, 
144.   oig  nutgoxlovf  Jl.  19,  403.  vgl.  21, 
282.  23,  430.    Od.   5,  371.    15,  479.    ^ 
steht  es   nach  dem   Substantiv,    so  wird 
es   dann  betont,  ^sbg  oi;,  wie  ein  Gott, 
Jl.  5,  78.  10,  33.  Buttm.  Lex.  I.  p.  236. 
nahm    daher   unrichtig  an,    dafs    (og   im 
Hom.  immer  nachstehe,  aufser  in  ellip- 
tischen   Fällen,    wie    Od.    14,    441.     b) 
Mit  A  d  j  e  c  t   und  Ady..  Jl.   22,  425. 
2,  344.     c)   Mit  Partie,    tag  ovx   ätortt 
ioixag,  Jl.  23,  430.     II)   Zur  Einleitung 
ganzer  Sätze:    1)  In  Relativsätzen   der 
Art  und  Weise:   wie,   quomodo^  ▼ergl. 
über   die  Construct.  ontos.    a)  Mit  lodic, 
Jl.  1,  276.  2,  10.  409.  <ag  V^yey,  Jl.  23, 
%7I.    nach  Bothe:    als    ob    er   zielte; 
Krause  nimmt  wg  st  f»c>  als  Zeitparti- 
kel: bis   er  ihn  richtete,  wie  auch  in 
den  Schol.  mg  gelesen  wird.     Am  besten 
ist  die  Gonject.  y.  Vofs:  wg  i&vvoi^  vergl. 
Od.   5,   253.    (er    hielt   den  Pfeil  schon 
lange  zur  Richtung).     6)  Mit  Gonjunct,  nur 
mit  äv  in  dem  oft  wiederkehrenden  Satze: 
dlV  a^c^*,  tag  av  iydiv  el'iTia),  utai&iafJiB&a, 
wie   ich    (wenn  ihr  hören  wollt)    sagen 
werde,  Jl.  2,  139.   12,  75.    c)  Mit  Optot 
nach  neigav,    Jl.   9,  181.    2)   lu  Ver- 
gleich ungssätzen:  wie,  sowie, 
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gleichwie,  wo  dem  oi^  »ft  ein  «c,  twc,  poi.  nil  Acc,  la,  a<f,  hezeickneC  mir  die 

ovr(0  entspricht.    In  Gleichnissen  steht  nichtung  nach  Personen   hin,  -Od.  17, 

es:    a]  mit  Indio,    o)  des  P  r  &  s  e  n  s ,  3l8.  f 

wenn  etwas  mit  dem  yergiichen  wird,  was         ^  i»    t,  ooc. 

wirklich  ist  oder  geschieht,    Jl.  6,   499.  «     '   '    *  aj     /<        »      %       • 

9,  4.    Q)  des  Aorists,  wenn  es  als  ein-        cöfavTW,  Ady.  («Jf,  «vt»?).  eben  so. 

zelner  Fall   aus    der    Vergangenheit    zur  * '^V®?,®  °  ^i®  *.«  ^^  *•   stets  getrennt 

ErlÄuleruiig  genommen  wird,  Jl.  2,  326.  ^T*^  ^f'  ^»^  f,  «i'^®?-  Ü»  3,  «39-  m  der 

y)  des  Futurs,    wenn  es   ein  Ereigoifs  Od.  stehet  «;  3    aviwff.  Od.  6,  166.  9,31. 

betrim,    das   immer  in   der  Zukunft  statt  "^^^^^  «^^"f- 

haben  kann,  Jl.  10,  183.    yergl.  hv^fa^im,        tiGU  od.  soc  Uj  Adv.,    wie    wenn. 

Od.  5,  368.    Doch  Nitzsch  zur  Od.  und  als  wenn,   als  ob,    mit  Optet. ,    Jl.  2, 

Thiersch   §.  346,    10.    rerlaagen    in    den  760.    22,  4141.    b)  mit  Gott}ooct.,   Jl.  9, 

angeführten  Stellen  den  Conjuoct.    b)  Mit  481.   rergl.  Thierseh  $.  346.  8.     2)  wie 

Conjunct.   des  Prfis.    od.  Aorist  ohne  utgnBQ^  wia,  sowie,  IL  16,  59.^23,  598. 

«!',  wenn   das  Ausgesagte   als  etwas  dar-  mit  Part,  h.  Gen  238.    avch  «»(«/  t«  od. 

Jestellt  wird,  das  einmal  geschehen  kann,  ms  «fie.  Od.  10,  430.    lAgBt  jceo,  h.  Cer, 

1.  5,  161.  10,  485.   22,  93.     c)  Mit  Op-  215. 
tat.  nur  nach  «^f/,    w.  m.  s.      Längere        wC  «e  n.  &  nw.  s.  «^ 
Gleichnisse   leitet   Hom.   oft  mit    ^  ots         w^         am,*         ,  \  i« 

ein,  vergl.  Srs  u.  Herm.  zu  Viger.  p.9l0.         ^^5^^'  Adv.   (cuj,  nig)^    yergl.  off»f(), 

de  U8U  modorum  apud  Home?,  in   com-  f^'^^f^  ^so    wie,    »'eichwie,    oft  ge- 

paraUonibus,  Thierscli  5.346.  8.  9.   Kuh-  *''f"°*»   ^'^  ^VT^«fi^V   V^^'  !^5'     «? 

ner  5.690.    3)  In  unabhingigen  SÄlzen,  "?"  ^'P  «^;».  f'-J'  ^&«-   ^-  ^-  "«•    ^) 

welche   einen   Ausruf   der  THeilnahme  Anch  z«r  Einlert^^^  Jl.  I, 

und  Bewunderung  enthalten:  wie.    a)  2Jh  üd.  21,  212. 

bei  Adject.  u.  Adrerb.,  w?  ävoov  xgnÖiriv        o>fft«,   Adr.  (wff,  t«),   Yergl.  -o^rr«,    1) 

ixfs  >   ein  wie  unyerstindif^  Herz  hattest  wie,    gleicliwi«,    so    wie«o  cfa, 

du?  Jl   2t.  441.    yerg).  Od.  3,  196.   24,  mebr  ep.  Jl.  %  289.   und  auoh  in  der 

J94.     6)  zur   Einleitung   ganzer  SStze:  Eigenschaft    Ton,    als,    utjfoie^  ^&s^i 

wie,   (t>^  fjiot  Öexf^f*^  ^aythp  ix  xattov  nUi^  "^^og,  Jl.  3,  381.    auch  getrennt,  &g  liq 

wie  doch  folgt  mir  Ungläck  auf  Unglück,  ts  Uww,  Jl.  17,  61.  3,  381.    b)  zur  Ein- 

Jl.  19,  290.     So    Jl.   21,  273.  44t.    17,  leitung  ganzer  S&(ze:   a)  mit  Indicat.,  JL 

829.  Od.  3,  196.  —  B)  Conj.  1)  Von  der  2,  459.   17,  434.    /S)   mit  Gonjanct.,    JL 

Zeit:  wie,  sowie,  als,  uty    stets  Ton  2,  474.   16,  428.    TergL  Thiiersch  §.  346. 

rergangenen  Dingen  mit  Indic,  JL  1,600.  8.  Ruhner  §.  690.    2)  als  Gonj.  so  dafs, 

2,  321.    btg  olv,   3,  2K   vig  ta  ngmn^  h.  dafs.    Zur  Bezeichminff  einer  am   dem 

Ger.  80.     2)  st  (op,  bis,  Jl.  23,  871.   s.  Vorhergehenden  anttiittelMren  Folge  oder 

A.  11,47.    Il)  Von  der  Ursache:  da  so,  Wirkung,  mk  Inf.,  nur  zweimal,  JL  9,i 

weil,  Jl.  1,  276.   10,  116.    Od.  4,  373.  42.   Od.  17,  21. 

(▼ergl.   Thiersch  §.  317.   6.)   JL  6,   109.        VlTos,  o,  1)  S.  des  Poeeidon  und  der 

wefshalb,    Od.  2,  137.  4,  93.  vergl.  Ipbimedeia,  einer  der  Alolden,  Bruder 

NiUsch.    111)  Zur  Einleitung  erklaren-  des  Ephtaltes,  J4.  6,  385  f.,  s. 'fianalny^ 

der  Nebens&tze,  wie  hn,  wie,  dafs,  j)  der  Kyllenier,  (senosie  des  Mejrefc 

1^^  5t/,  Jl.  I«,  110.   7,  402.   15,  204.  Od.  Ji.  15,  ^x's. 

1,  217.     IV)  Zur  Angabe  der  Absicht:        a^^.^j,   S /a^  ..*    >   ^  «»  j*    nr     j. 

.;  dar«,  damit,  au!  dafs,  rergL  über  ,    ö>t««A.7/,  ^  (ddr.st.ovyaiJ),  die  Wund^^ 

die  Gonstr.  ci^    1)  Mit  Goojua^ct.,  Jl.  Jf^"f-  ^"?%^fft^•  T"Sf^«^  ""'^''    ' 

1,  66*.   2,  3.  363.  wozu  noch  a.  od.  xi  l^',^'?-  ^^^  ^^'  ^^'  ^^'  ^^' 

tritt,  JL  1,  32.    16,  84.    2)  Mit  Optat.,         «Tww,  «oa«,  ev  (av^),  geöhrt,  ge 

Jl.  2,  281.  23,  361.   auch  mit  ms.  Od.  8,'  henkelt,  mit  Griffen  Tersehea,  1^0 

21.  13,  402.  yergl.  Thiersch  §.  311.  5.  6.  *  J^  23,  ^64.  513. 

Kuhner  §.  644  ff.    V)  In  Sätzen,  welche        eovzoSy  ion.  «.  ep,  st  0  cc^^,  Jl. 

einen  Wunsch  «usdracken,   und  eigent-  396.    cf.  Buttoi.  §.  27.   Asm.    II.    R 

lieh  als  elliptische   SfiUe    zu  den    Ab-  DiaU  13.  p.  388.  Ruhner  §.  IS. 

Sichtssitzen  eehören:    daXis   doch,    e         iU>«32/M<  n    /iMrv«]^*«    .    «^  n 

dafs,  ut9nam<,  mg  anolotro  twi  alXoc,  dafs  ■/     ,      ,,#;»# 

doch  ein  anderer  auch  zu  Grunde  gehen  ^   f^xgcKO   (iaxgoc),   FuL  17a»,  blafs 

möchte.    Od.  I,  47.    vergl.  Jl.  18,    107.  bleich  werden,  erblassen,  ctQrptyao 

auch  mit   xi:   &g  m  01  «W»  yala  j^avot!  "Od.  II,  529.  + 

o   dafs  sich  ihm  doch  die  Erde  aufthüe!         *(axe^t  ^1  oVj    blafs,  bleich; 

Jl.  6,  282.    au<ih  mg  fiij  ^avot.  Od.  15,  besond.  gelblich,  grfiniich,  Tom  Frsscl 

359.    2)  ms  wf^lop,  s.  Ö^K'Xoi.  —   C)  Prä-  Batr.  81. 


c^XfOtfy  O)  Busse,  Bleichheit»    b«-  Jl.  15,  147    «^ff  äw«  loextf ,  sie  sieht  dem 

ind.  des  Gesichtes,  Jl.  3,  35.  f    (Nach  Angesiel»  nach  oder  im  Antlitie  ähnlich, 

ttro.  Ausfuhr!.  Spraehl.  II,  p.325.  wahr-  Jl.  3,  ^^-  ^^'  Od.  1,  411. 

leinl.  wn  Neutr.  tö  ii/gos.)  ''jhf,''^nos,  o,  N.  pr.,  S.  des  Peise- 
^j  thioSf  Ti  (o^rrtti)  ,  nnr  Accus.,  n^r,  Vatipr  der  Eurjkleia,  Od.  I,  429. 
'  nc  ^nn^  Auge,  Angesicht,  Ant-  i,  347.  Über  den  Accent  s.  Eustath.  z. 
s,    H^  mxa  idda&ai  tiW,  einem  inr  Od.  I,  429.  Etjm.  M. 

gesiebt  sehen,  Jl,  9,  373.  auch  jiros, 


Berichtigungen. 


Seite  10  Spalte  1  in  adiignog  Zeile  13  t.  oben  lies:   yon  dem   Regierenden  st  r. 

d.  Regierten. 

1  »  UKoatri  Z.  20  T.  o.  I.  Tethjs  st.  Thetis. 

2  »   ttno(p8(Mi.  Z.  25  T.  n.  1.  riva  Ko&vde  st.  tiva  K, 
2   •   anoipigoi  Z.  24  T.  u.  1.  fxvx^ov  tivi  st.  fiv&ov  tivL 
2   »  aQtkaaDü  Z.  2  y.  o.  1.  dgiiaaoi  st.  ägnaaon. 
2   »  '^^i7Ti}  Z.  10  T.  o.  1.  Alkinoos  st.  Alkinos. 
2   »  aqpffoi  Z.  6  T.  u.  1.  «qpooirrfx  ed.  Wolf.  st.  ä^owwta  ed.  Wolf. 
2   »  wpvaaia  Z.  12  ▼•  o.  I.  ivd^ad*  st  h!^&*, 
2   »   ß()i&&'Z»  15  T.  n.  1.  ta^ol  st.  Ta^aoi. 
2   »   dixofiM  Z.  7  T.  unten  1.  rl  tivi  st.  tc  Tty/.  ^' 

1  »   I.  i^tQiia  Z.  16  T.  u.  1.  oiJs  st«  £de. 

2    »    XIVCD   Z.   2   T.   O.   1.   9IO   st    TA». 

2  »  uoXoiog  Z.  16  T.  u.  L  %oXta6g  st.  xoXqiof. 
1  B  %Qalv^  Z.  26  T.  0.  1.  KttTi^aavxat  st  xsx^flryTcre. 
1  »  %(f^&$p  Z.  17  T.  o.  1.  xarax^^^sy  st  xflrTaTr^^^sy. 
1  »  xgrivaios  Z.  32  t.  o.  1.  Nvfupai  st.  Nvfupai* 

1  »   Kfovidrig  Z.  26  T.  u.  1.  ov   st  ov, 

2  »   nvdahta  Z.  30  T.  u.  1.  -d-vfibv  st  d^Vftov* 
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